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	#134 Sex mit einem Reptil. Sodom und Gomorra. Kundalini. Tantra. Der letzte Zentaur. 

	#137 Live-Übertragung 13.09.2020 neuer Kurator Zaliatar (Plejaden) 
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	#144 Entstehungsgeschichte der Interstellaren Union. Zusammenarbeit der Zivilisationen. Fragen aus der VK-Gruppe (Teil 1). 
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	#165 Dämonen, niederschwingende Wesen und Plasmoide. 
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	#173 Freies Thema: Antworten auf Fragen. Geheime Regierung, Vorhersagen der Zukunft 
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	#183 Civilization RA und das „Gesetz des Einen“. Kommunikation mit solaren Plasmoiden. 

	#184 Live. Antworten auf alle Fragen. Die Reise Jesu Christi durch die Galaxis 

	#186 Freigegebene Archive! Untersuchung zur Feststellung der Echtheit der „Alien-Verhör“-Videos! 
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	10 

	 

	#218 Die Struktur der Zivilisationen der Interstellaren Union. Der Grad der spirituellen Entwicklung des Planeten Erde. 

	#194 Einzigartige Eigenschaften des Wassers. Reinigungsmethoden, Einfluss auf den Körper, Elemente der Elemente. Wie lädt man Wasser auf? 

	#195 Thora – Die Bedeutung der Grundgebote. Fragen und Antworten. 

	#198 Geschichte der antiken Welt. Geheimnisse von Stonehenge, unterirdische Städte, Felsmalereien (Teil 2). 

	#200 Krieg im Mahabharata, Nachricht der Koalitionsbeobachtertruppe, Chinesische Mauer, Expedition in die Antarktis. 
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	#210 Geschichte der alten Erde. Geheimnisvolle Orte des Planeten: Drakestraße, Auge der Sahara, Marianengraben. 

	#214 Welche Gefahren birgt eine Abtreibung? Folgen einer Scheidung. Todesstrafe und der Wert eines vernünftigen Lebens. Fortsetzung des Gesprächs mit dem Psychologen Alexander Timaschow (Teil 3). 
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	#231 Saint-Germain über Stalins Kindheit und Jugend. Der Weg zur Macht, der Personenkult, Geschichte, biografische Fakten. 

	#235 Runder Tisch mit Wissenschaftlern „Über Wege der moralischen Erziehung“. Dezentralisierung und digitales Konzentrationslager. 

	#238 Alles über Reptilien. Leben und Alltag von Vertretern der Reptilienzivilisation. 

	#240 Klima und Märchen auf dem Planeten Burkhad 

	#242 Leben. Nicht-traditionelle sexuelle Beziehungen. 

	#244 Qigong-Kunst für Gesundheit, Langlebigkeit und spirituelle Entwicklung. Yin-Yang, Qi-Energie, Wu-Xing, Elemente. 

	#249 Saint-Germain: Wer war Konfuzius wirklich und wer rettete Valery Chkalovs Mannschaft? 

	#250 Zeit und Raum. Das Konzept der volumetrischen Zeit. Die Geschichte der Kalender und der Chronologie auf der Erde. 

	#251 Universum: Weltraumforschung durch Erdbewohner, virtuelle Realität, neue Technologien. 

	#253 Violette Flamme. Saint Germain über die Praxis der Aktivierung des siebten Energiezentrums. Selbstheilungstechnik. 

	#254 Geld leihen. Was ist die richtige Einstellung dazu? Wie wird materielle Energie in spirituelle umgewandelt? 

	#256 Antike Zivilisationen: Atlantis, Lemuria, Hyperborea. Mythos oder Realität? 

	#257 Live. Antworten auf Fragen und ein wenig über die Galaktische Föderation des Lichts. 

	#258 Sensibilisierung und Aufklärung über die Noosphäre der Erde. Unterstützung der Kontaktpersonen durch Regierungen anderer Länder. 

	 

	11 

	 

	#259 Iblis. Luzifer. Lichtbringer. Herr der Dämonen. Was ist diese spirituelle Persönlichkeit? 

	#260 Was ist der Thron Allahs? Sieben Himmel, die spirituelle Welt und das göttliche Bewusstsein. 

	#262 Kommunikation mit dem Geist des ungeborenen Kindes. Erziehungstipps für Eltern. Beziehungspsychologie 

	#263 Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen. 

	#264 Ist das Universum unendlich? Zyklische Entwicklung des Universums. Die Urknalltheorie und das Ende der Welt. 

	#265 Wie kann man sich auf den Kontakt einstellen und Kontaktperson einer bestimmten Zivilisation werden? 

	#266 Emotionen managen. Wie wird man Irritationen los? Eine effektive Technik zur Arbeit mit Einstellungen. 

	#267 Was ist Schizophrenie? Besessenheit, Anhaftung, Eindringen von Wesenheiten, Reaktion auf Kontakt. 

	#271 Vorbereitung auf den Tod des physischen Körpers in den Welten der Interstellaren Union. Wie kann man sich auf seinen Geist einstimmen? 

	#272 Irina Podzorova. Kreative Gesellschaft AllatRa. Die Ziele des Cassiopeia-Projekts. Wie kann man die Welt zum Besseren verändern? 

	#273 Jungbrunnen von Saint Germain. Wie entdeckt man das göttliche Licht in sich selbst? Der Beginn des spirituellen Weges. 

	#274 Live. Experimentieren Sie mit Fragen. 

	#275 Irina Podzorova und Nikolay Papijanc. Kundalini-Energien. Wie wird man zum Schöpfer seines Universums? 

	#276 Körperkontakt von Irina Podzorova mit Mitya auf Ashtar Sherans Schiff. 

	#277 Kinder von Außerirdischen. Wie beeinflusst die Schulbildung die Zukunft eines Kindes? Wahres spirituelles Leben. 

	#278 Numerologie der Interstellaren Union. Schwingung der Zahlen. Die Bedeutung jeder Ziffer. 

	#279 Vedische Astrologie und ihre Rolle für die Seele. Ist das menschliche Schicksal vorherbestimmt? 

	#281 Sendung mit Irina Podzorova und Maxim Rusan auf einem der beliebtesten Fernsehsender in Georgien. 

	#282 Selbstmord: Ursachen und Folgen. Die Seele eines Selbstmords nach dem Tod. Verantwortung für Euthanasie 

	#284 Live. Antworten auf Zuschauerfragen aus dem Telegram-Chat: CASSIOPEIA_LIVE 

	#285 Artefakte im Zusammenhang mit Paläokontakten. Einzigartige archäologische Funde in Peru. 

	#286 Außerirdische über Lobsang Rampa. Astralreisen und Mentoren aus der spirituellen Welt. Channeling. 

	#287 Live. Fragen aus dem Telegram-Chat. Erfüllung von Wünschen, Quelle des Überflusses, Glaube an den Erfolg. 

	#288 Mythen des antiken Griechenlands und Roms. Geschichte der Mythologie. Wer waren die antiken griechischen Götter? Die Legende von Kassiopeia. 

	#289 Universum. Channeling der Kontaktperson – Irina Podzorova. 

	#292 Irina Podzorova. Antworten von Außerirdischen auf Fragen aus dem Chat. Der Brauch der Außerirdischen, die Sonne zu begrüßen. 
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	#295 Energieraumreinigung. Praxis der Harmonisierung und Schwingungserhöhung. Antworten von Außerirdischen. 

	#297 Außerirdische Inspirationsquelle. Erklärungen von Außerirdischen. Kunst unter Außerirdischen. Das Mysterium der Poesie. 

	#298 Erleuchtung, Bewusstsein, bedingungslose Liebe. Zeichen spirituellen Erwachens. Der Weg des Herzens. 

	#302 Onkologie. Ursachen von Tumoren, Psychosomatik, Genmutation, Behandlung. Bekommen Außerirdische Krebs? 

	#303 Was ist Wahrheit? Warum ist der Himmel blau? Spiritueller Weg, Philosophie und Realität. Die Meinung der Außerirdischen. 

	#304 Jupiter, Aliens und Aliens. Matrix, Quantenholographie, der Einfluss von Gemälden auf die menschliche DNA. 

	#306 Dimensionen. Dichten. Parallele Realitäten 

	#307 Wie funktioniert die reale Welt? Wissenschaft und fortschrittliche Technologien von Außerirdischen. Physikalische Gesetze im Universum. 

	#308 Was erwartet uns in der Zukunft? Quantenvorherbestimmung. Die Meinung von Außerirdischen und der Geistlichen Welt. Channeling. 

	#311 CASSIOPEIA nimmt ihre ROSARIO-BRILLE ab: SCHOCKIERENDE INFORMATIONEN über einige der Grauen und Reptilien des „ORDENS DER SECHS“. 

	#313 Live. Antworten basierend auf den Materialien „Cassiopeia nimmt die rosarote Brille ab“. Neues Projekt „Mentale Heilung“. 

	#314 Außerirdische Wirtschaft. Finanzielle Sicherheit der Bürger der Interstellaren Union. Channeling. 

	#315 Was ist der Sinn des Lebens? Wie lebt man im Einklang mit sich selbst und der Welt? Motivation zum Erreichen von Zielen. Channeling 

	#317 Wie kommt man in körperlichen Kontakt? Bedingungen für den Kontaktierten 

	#318 Physikalischer Flug zum Mars! Reisen auf der Oberfläche des Planeten. Die geheimen Rover der Erde. Teil 1 

	#319 Physikalischer Flug zum Mars. Reisen auf der Oberfläche des Planeten. Die geheimen Rover der Erde. (Teil 2) 

	#320 PHYSIKALISCHER Flug zum Mars! Reise auf der Oberfläche des Planeten. Geheime Rover der Erde. Teil 3 

	#322 Der Wasserkreislauf in der Natur durch die Augen von Außerirdischen. Das Geheimnis der Entstehung des Wassers auf der Erde. Channeling 

	#323 Geschichte der Sprachen der Erde. Nachrichten von außerirdischen Zivilisationen: Wie kommuniziert man mit Außerirdischen? Linguist 

	#325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung von außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole 

	#329 Körperkontakt. Irina Podzorova besuchte eine Alien-Basis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 1. 

	#330 Irina Podzorova besuchte eine Alien-Basis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 2. 

	#331 Irina Podzorova besuchte eine Alien-Basis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 3 

	#333 Autismus bei einem Kind. Warum werden Autisten geboren? Besondere Kinder, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, ASD. 

	#334 Paläokontakt: antike Artefakte, Diskos von Phaistos, Megalithen von Baalbek, Mechanismus von Antikythera, Sumerer 

	#336 Ufologe L.E. Chulkov. Schlüssel zu den großen Mysterien der Existenz. Motor auf der Energie des physikalischen Vakuums 

	#338 Die Wahrheit entsteht im Streit. Wie führt man eine Diskussion richtig? Psychologie der Alien-Kommunikation. 

	#343 Mesopotamien und Sumer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	 

	#344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	#346 Das Leben nach dem Tod. Wie ist das Universum aufgebaut? Die Struktur der Geistigen Welt, die Inkarnationsebenen der Geister. 

	#347 Verschwörung gegen die Menschheit oder Illusion? Globale Trends der Weltentwicklung. Menschliche Evolution 

	#348 Sind Menschen an der Macht zufällig? Politische Egregoren des Planeten. Stufen der spirituellen Entwicklung von Politikern. 
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	#351 Das Vermächtnis von Carlos Castaneda. Praxis der Assemblage Point Shift. Kontakt mit Plasmoiden. Lehren der Magier 

	#352 Live. Das Ergebnis der Untersuchung der Interstellaren Union zu den Aktivitäten der Reptilien 

	#353 Vedische Astrologie. Wie meistert man karmische Lektionen richtig? Kompatibilitätshoroskop 

	#354 Erzengel Michael über vedische Astrologie und die Gesetze der spirituellen Welt. Empfehlungen für Astrologen. 

	#357 Numerologie der Farbe nach Geburtsdatum. Wie wirkt sich Farbe auf einen Menschen aus? Berechnung der Lebensaufgabe. 

	#359 Außerirdische Medizintechnik. Wie kann man die Immunität stärken? Nanoroboter, Alien-Chips, Gehirn. 

	#360 Neurologie. Wie wird man Angstzustände los? Panikattacken – Kontakt mit Plasmoiden? Reptiliengene. 

	#362 Kreativität zur Heilung von Seele und Körper. Künstlerkontakte, Begegnung mit dem Höheren Selbst, Kunsttherapie. 

	#364 Heilige Geometrie: Der Weg zum Verständnis der Realität. Wie kann man in jedem Moment des Lebens bewusst sein? 

	#365 Der Prozess der Verkörperung des Geistes auf der Erde. Kommunikation mit dem Spezialisten für außerirdische Lebensformen MidgasKaus vom Planeten Esler. 

	#370 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees! Außerirdische Stützpunkte, Ökologie, Ursachen von Erdbeben und Kataklysmen. 

	#371 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees (Teil 2). Der Plan der Außerirdischen zur Entwicklung und Erhaltung des Lebens auf dem Planeten Erde. 

	#374 Unsichtbares Leben: Biochemie, Viren, Mikrobiologie. Experimente zur Kontrolle des menschlichen Bewusstseins 

	#375 Was ist Hydroplasma? Kommentare von Außerirdischen. Lebendiges biogenes Wasser des Akademikers M.V. Injuschin 

	#380 KÖRPERKONTAKT! Besuch des Planeten der Drakonier, Shentrikussa – der Hauptstadt der „Union der Sechs“! 

	#382 Übertragung eines Energiewesens – Kontakt mit der Seele eines Selbstmörders. Gibt es ein Leben nach dem Tod? 

	#383 Analyse des Kontakts mit einem Untermieter. Offenbarungen eines energetischen Wesens aus der feinstofflichen Welt (Teil 2) 

	#385 Der Säulenbaum – eine neue Technik zur Heilung der Wirbelsäule. Wie beseitigt man Rückenschmerzen? Atlaskorrektur. 

	#387 Carlos Castanedas Lehren in der modernen Welt. Wie wird man frei? Lebensrekapitulationstechnik 

	#388 Reiki-Channel: Einweihung und Ausbildung in der Cassiopeia-Schule. Channeling mit Plasmoiden der Plejaden-Konstellation. 

	#390 Viren und Impfstoffe: Analysen von außerirdischen Wissenschaftlern. Biologische Waffen, DNA-Mutation (Teil 2). 

	#391 Geheime Reptilientechnologien. Warum sind die Pläne des Ordens der Sechs zum Scheitern verurteilt? (Teil 3) 

	#395 Kontaktperson Anastasia und Vladimir Megre. Technokratie oder Leben in Familiennachlassregelungen? 

	#396 Wie wirkt der probiotische Biokomplex „Cassiopeia“? Ergebnisse der Arzneimittelforschung. 

	#397 Live. Antworten auf Fragen von Zuschauern des YouTube-Kanals „Cassiopeia“. 

	#398 Was ist Plasma? Außerirdische Wissenschaftler über den Aufbau der Materie, Plasmatechnologien und Plasmoide. 

	#399 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Außerirdische Rassen, Weltraumspaziergänge, UFOs. 
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	#401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	#402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	#404 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 1). 

	#405 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 2). 

	#406 Einzigartige Live-Übertragung mit dem Vertreter der ANTI-UNIVERSITÄT - KALACHAKRA. Teil 1 

	#408 Channeling. Lichttransformationssymbole. Wie aktiviert man den Kontakt mit der feinstofflichen Welt? 

	#409 Live-Übertragung mit dem Vertreter des Anti-Universums Kalachakra – Teil 2. 

	#410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	#411 Egregoren auf der Erde. Arten von Egregoren. Kindererziehung. Kontaktperson Irina Podzorova (Teil 2). 

	#414 Die Geschichte des Kontakts mit Außerirdischen. Interview mit Irina Podzorova. 

	#417 Wo beginnt man den spirituellen Weg? Übung zur Erhöhung der Schwingungen des Planeten Erde von Erzengel Gabriel (Teil 3). 

	#420 Unbekanntes Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, feinstoffliche Welt, Kozyrevs Spiegel, Akasha-Chroniken. 

	#422 Aufzeichnung einer Live-Übertragung von Instagram. Irina Podzorova beantwortet Online-Fragen ihrer Abonnenten. 

	#423 Dankbarkeit und die Folgen des Diebstahls. Reaktion auf negative Erfahrungen. Energieaustausch. Irina Podzorova. 

	#426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	#427 Live-Q&A mit MidgasKaus und LiShioni. 

	#429 Chakra-System. Einzigartige numerologische Berechnung der Interstellaren Union für Erdlinge. 

	#430 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Viktor Tsoi. 

	#433 Live. Chatten mit YETI (Bigfoot). 

	#434 Wie ist das Wasserstoffatom in plasmoiden Zivilisationen aufgebaut? Wissenschaft und Gesetze der außerirdischen Physik. Teil 1 

	#436 Live-Übertragung mit DOMOVOY. 

	#437 Astrogeographie und die Theorie der Erdpunkte. Bewusster Tourismus. Welchen Einfluss hat der Geburtsort auf den Menschen? 

	 

	15 

	 

	#440 Interessante Fakten über Leonardo da Vinci. Das Geheimnis des Gemäldes „Mona Lisa“: Wer ist auf dem Porträt abgebildet? 

	#441 Der Atem des Universums zur Heilung von Seele und Körper. PRANAYAMA-Technik. Wie erweckt man das Bewusstsein des Geistes? 

	#442 Lebe mit dem Geist von Juna. 

	#444 Wie lernt man, Energien zu spüren? Irina Podzorova beantwortet Online-Fragen von Abonnenten. 

	#447 Kriegerkarma und die Regeln des konstruktiven Krieges. Der Wert des Lebens. Außerirdische Technologien im alten Ägypten. 

	#448 Morde und militärische Konflikte auf der Erde – wer trägt die Verantwortung? Die Macht der Vergebung. Hilfe von Außerirdischen. 

	#449 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Technologien, Ideologie, Wissenschaft, Alltag. Weltraumflüge. Teil 2. 

	#451 Allianz der außerirdischen und irdischen Wissenschaften. Quantenphysik. Energien von 1-2 Ebenen, Fixierung, Messungen. 

	#452 Menschliches Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	#453 Körperkontakt! Besuch auf dem Planeten der Verbrecher. Interview mit einem Gefangenen vom Planeten Disnit 

	#454 Kinesiologie – muskuläre Selbstregulation und spirituelle Meditation. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	#455 Psycho-emotionale Intelligenz von Kindern. Überfürsorglichkeit, Empathie, mentale Anästhesie. Liebe und Vertrauen. 

	#456 Der Mensch ist sein eigener Heiler! Psychologie der Integrität. Außerirdische Meditation der Dankbarkeit. 

	#459 Irina Podzorova. Irdische und außerirdische Intelligenz. Illusionäre Grundlagen für gegenseitiges Interesse. 

	#460 Das Leben des Geistes in einem genetisch kranken Körper. Hämophilie, Endometriose, HIV. Wie kann man Vergehen vergeben? 

	#463 Dreifaltigkeit. Über den Heiligen Geist. Wie die Hinrichtung Jesu Christi die Noosphäre der Erde veränderte. Gebet - Es ist würdig, gegessen zu werden. 

	#467 Dolmen – was ist das und welche Rolle spielen Außerirdische? Geheimnisse antiker Dolmen. Cassiopeia Irina Podzorova. 

	#471 Wer ist Ashtar Sheran? ANTWORTEN VON ALIENS. Cassiopeia – Irina Podzorova 

	#475 Was ist Liebe? Wie liebt man bedingungslos? Antworten von Außerirdischen. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#477 ALLES ÜBER DAS REISEZIEL. Webinar mit Irina Podzorova. 

	#506 Live. Leben und Alltag auf dem Planeten Esler 

	#443 Neurosen bei Kindern – Symptome, Vorbeugung. Wie kann man einem Kind helfen? Harmonie, Gesundheit von Geist und Körper. 

	#479 Meditation „Kelch des Überflusses mit Ganesha“. Energien zur Erfüllung von Wünschen. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#480 Spirituelle Entwicklung von Außerirdischen. Vorbereitung des Geistes auf die Inkarnation. Irdische und außerirdische Psychologie. 
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	#611 Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft. Kernphysik. Strahlung 

	#490 Wahre Liebe, Bewusstsein, spirituelle Schwingungen. ANTWORTEN VON AUSSERIRDISCHEN. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#489 Kommunikation mit dem Geist des Goldenen Mannes – dem Symbol Kasachstans. Die Lebensgeschichte des Saka-Königs Assiyar. 

	#492 Aromadiagnostik. Ätherische Öle – natürliche Heilmittel für alle Gelegenheiten und zur spirituellen Entwicklung. 

	#464 Live-Übertragung mit dem Geist von Stepan Bandera. 

	#604 Live. Plasmoid der 37. Dichtestufe „Wächter des Ordens der Magier“ Erwin. 

	#507 TRANSMIGRATION - das Phänomen der "Miete" des menschlichen Körpers oder der gespaltenen Persönlichkeit. Interessante Fakten, Risiken 

	#602 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist der Jugend Wjatscheslaw. 

	#418 Wie sind Tarotkarten entstanden? Mögliche Schicksalslinien und Vorhersagen. Empfehlungen für Tarotkartenleger. 

	#517 Hellingers Aufstellungen, Familienpsychologie. Psychodrama, Selbsterkenntnis. Familienegregor, Abtreibungen. 

	#500 Gesundes Sehen. Integrität der menschlichen ätherischen Matrix. Das Gehirn von Erdlingen und Außerirdischen. 

	#438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	#472 Wer hat das esoterische „Urantia-Buch“ geschrieben? ANTWORTEN VON AUSSERIRDISCHEN. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#461 Live-Übertragung. Erdbeben am Baikalsee, Kommunikation mit der Basis der Tihtianer am Baikalsee. 

	#462 Geheimnisse der Steine und Mineralien. Steintherapie, irdisch und kosmisch. Energie der Meteoriten. 

	#571 Cassiopeia. Codes und das Höhere Selbst 

	#482 Gesundheitssystem auf den Planeten der Interstellaren Union. Technologie zur Speicherlöschung. 

	#625 Viruserkrankungen auf dem Planeten. 

	#494 Das Bild des Glücks auf der Erde und unter Außerirdischen. Der Kodex des Herrschers und die Gesetze der Gesellschaft. Spirituelle Evolution 

	#435 Wissenschaft und Gesetze der außerirdischen Physik. Teil 2 

	#487 Homöopathie oder „Ähnliches mit Ähnlichem heilen“. Ideale menschliche Gesundheit, Funktionsstörungen des Körpers 

	#534 CASSIOPEIA über Meditation. Stille des Geistes: Wie kann man den inneren Dialog beenden? Entscheidungsfreiheit, Karma. 

	#499 Psychologie der Gewalt, Kindheitstraumata. Schuld und Verantwortung – was ist der Unterschied? Die Kraft der Vergebung 

	#502 Live. Eilmeldung von Ashtar Sheran!!! 

	#503 Außerirdische Technologien zur Umwandlung erneuerbarer Energiequellen. Antigravitation. 

	#509 Konferenz mit Erzengel Jabrail. Wie der islamische Egregor entstand. Die Opferung Isaaks. 

	#496 Lebe. Mutter Gottes. Antworten auf Fragen. 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. So starten Sie den Algorithmus der Botschaft von Ashtar Sheran. 
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	#50 Sucht aus der Alien-Perspektive. Glücksspiel, Drogensucht, Willenskraft, Kindererziehung 

	#51 Vertreter der Esler-Zivilisation über Kunst auf ihrem Planeten, Fragen der Cassiopeia-Gruppe 

	#52 Bindungen, Portale, Verbindungen, Regressionen, Kontakte: Ein Gespräch mit der Ufologin Erekle Shonia 

	#55 Aliens aus der Interstellaren Union zum Coronavirus (2019-nCoV) 

	#56 PLEJADER vom Planeten FUTISS (Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts) – Teil 1 

	#57 PLEJADER vom Planeten FUTISS (Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts) – Teil 2 

	#58 Interview mit Irina Podzorova nach einem echten Flug mit einer fliegenden Untertasse zum Planeten der Insektoiden 

	#60 Botschaft vom Planeten Esler. Heilende Energien des Lebens und der Liebe 

	#61 Appell des Rates der Gemeinschaften des Planeten Esler (Interstellare Union) zur Coronavirus-Pandemie (COVID-19) 

	#64 Gespräch mit Tolik über Gott. Höchste Intelligenz, Absolutes, Schöpfer, Schöpfer, Quelle, Licht, Liebe 

	#65 Methoden der Arbeit mit Kontaktpersonen außerirdischer Zivilisationen: Vlad PULSAR und Irina Podzorova 

	#77 Irina Podzorova über den Raumflug nach Kallisto und den wissenschaftlichen Kommunismus. 

	#79 Über autonome Energieerzeuger: Irina Podzorovas Gespräch mit Vertretern der „Globalen Welle“ 

	#80 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Gesunde Ernährung, die Gefahren von Cannabis. Wie kann man mit dem Rauchen aufhören? 

	#85 Konferenz von Irina Podzorova und dem Ingenieur aus Finnland Zebunizo Heikkinen (Teil 1) 

	#86 Live-Übertragung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Gesundheit, Lebensenergie, Gedankenkraft 

	#87 Ich habe Kinder auf einem anderen Planeten (die Geschichte einer Person mit physischem Kontakt). Wie werde ich Wesenheiten los? 

	#88 Energieflüsse. Aunika und Irina Podzorova. Klangheilung. Wie beginnt man mit der Meditation? 

	#91 Konferenz der Kontaktperson Irina Podzorova mit dem Ingenieur aus Finnland Zebuniso Heikkinen (Teil 2) 

	#93 Persönliches Interview mit MidgasKaus | Wie Außerirdische ihre Frauen lieben. Leben auf anderen Planeten 

	#97 Lebe mit Irina Podzorova. Wie man das Schicksal ändert, Polygamie, bedingungslose Liebe 

	#100 Folgen der Anwendung schwarzer Magie. Eindringen von Wesenheiten – wie wird man es los? 

	#101 Wie man die Ernte steigert. Ratschläge von Außerirdischen. Bodenfruchtbarkeit, Kontakt mit Plasmoiden, Energie 

	#104 Konferenz von Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg (Teil 1) 

	#105 Konferenz von Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg (Teil 2) 

	#106 Konferenz von Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg 

	#110 Periodensystem, Nikola Tesla, Parallelwelten. Äther – Lebenskraft? 

	#113 Mensch und Gott: Der Schlüssel zum wahren Glauben und zur Erleuchtung. Wie können Sie Ihr Leben ändern und dem Leiden entkommen? 

	#116 Tisul-Prinzessin. Geheimnisse der Bestattungsgeschichte 

	#119 Live mit Irina Podzorova. MidgasKaus: Leben und Alltag auf dem Planeten Esler. 

	#121 Bigfoot die ganze Wahrheit. Außerirdische Zivilisationen haben das Geheimnis der Yeti-Stämme gelüftet. 

	#122 Live-Übertragung 09. August 2020. Fragen an LiShioni vom Planeten Shimor. 
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	#123 Synergie, Matrizen, Kosmoenergetik, Klangheilung, Klangheilung, Schwingungserhöhung. 

	#124 Psychosomatik von Krankheiten: Unterbewusstsein, Immunität, Spiritualität, positives Denken. Wie funktioniert ein Virus? 

	#125 Ashtar Sheran und der Reptiloid. Krieg im Sonnensystem vor 12.000 Jahren – Angriff auf die Kolonie Burkhad. 

	#126 Disnit-Zivilisation, Kontaktaufnahme. Live-Übertragung mit Katya Lel. 

	#127 Intergalaktischer medizinischer Dienst – Sternbild Plejaden. Wie lernt man, sich selbst zu heilen? 

	#130 Drei Wünsche für einen Frosch. Spiritueller Stolz, Entwicklung und Prioritäten. 

	#131 Kirlian-Effekt. Aura. Religion. Konferenz von Irina Podzorova mit Sofia Blank und Michael Melikhov. 

	#132 Chips und 5G. Ist es möglich, Chips durch eine Impfung zu implantieren? 

	#135 Chips, Impfungen. 5G – eine Bedrohung oder die natürliche Entwicklung der Zivilisation 

	#136 Katya Lel und Irina Podzorova: Einzelheiten zu Kontakten mit Außerirdischen. 

	#146 Bericht über die Exerzitien in Loo. Antworten auf Fragen. 

	#147 Konferenz in Anapa: Alternative Energiequellen. Anwendung in der Humanmedizin. (Teil 1) 

	#148 Konferenz in Anapa. Energie: Quellen, Arten, Transformation. Perspektiven für die Entwicklung der Wissenschaft. (Teil 2) 

	#153 Wie werde ich Kontaktperson? Diagnose einer Kontaktperson aus Deutschland. 

	#157 Die Enthüllung von „Cassiopeia“ oder … die „Enthüller“ selbst? 

	#162 Vangas Prophezeiungen werden wahr. Andrey Malakhov. Live-Übertragung. 

	#164 Seraphim von Sarow und Seraphim. Heilung, Entwicklung von Fähigkeiten, Kontakte mit der spirituellen Welt. 

	#167 Reise der Seele: Reinkarnation, spiritueller Weg und göttliches Spiel. 

	#168 Maxim Rusan. Der Weg. Nullung – eine Begegnung mit Irina Podzorova, die ihr ganzes Leben veränderte. 

	#170 Phänomen der elektronischen Stimme. Instrumentelle Transkommunikation. 

	#171 Prävention: pH-Wert, Kontrolle des Säure-Basen-Gleichgewichts im menschlichen Körper. 

	#172 Verschwörungstheorien zur COVID-19-Pandemie. 5G-Strahlung während der Ausbreitung des Coronavirus. 

	#175 Warum engagiere ich mich ehrenamtlich im CASSIOPEIA-Projekt?! 

	#188 Rückzug in Abchasien. Neuigkeiten zum Treffen der Interstellaren Union 

	#189 Ursachen von Übergewicht. Wissenschaftliche Konferenz mit einem Ernährungswissenschaftler über gesunde Ernährung. Psychosomatik, Ursachen von Übergewicht. 

	#190 Ergebnisse einer Umfrage zur Zweckmäßigkeit der Bereitstellung materieller Nachweise für Kontakte. 
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	#191 Kosmoheilung und intergalaktischer medizinischer Dienst. 

	#192 „Exocortex“? „Zombifizierung durch Gadgets“? „Verschwörungstheorien“ und andere „Angst-Horroren“. 

	#193 Konferenz mit einem Geburtshelfer-Gynäkologen. Alzheimer- und Parkinson-Krankheit. Frauengesundheit. 

	#199 Bericht über den Rückzug in Abchasien und die Abstimmung der Interstellaren Union über die Vorlage von Beweismitteln. Höheres Selbst. 

	#201 Körperkontakt mit der Installation eines Sendechips. Schachschulen verändern die Welt – aus dem Geiste Capablancas. 

	#202 Alles über alles! Live-Übertragung mit Antworten auf Abonnentenfragen. Himmelfahrt der Erde und der Menschheit. 

	#205 Schul- und Ausbildungsprogramm im Zentrum für geistige und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“. 

	#209 Eröffnung des Zentrums für geistige und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“. Ankunft der ersten Gruppe von Schulteilnehmern. 

	#213 Abschluss der Ausbildung für Staffel 1 der Cassiopeia-Kontaktschule. 

	#217 Antworten auf die provokantesten Zuschauerfragen 

	#218 Die Struktur der Zivilisationen der Interstellaren Union. Der Grad der spirituellen Entwicklung des Planeten Erde. 

	#224 Videobericht über das Cassiopeia-Projekt-Retreat in Abchasien Quantenübergang ins neue Jahr 

	#225 Alles über Retreat und Training in Weißrussland. Zentrum für spirituelle und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“. 

	#226 Frauen auf anderen Planeten. Wie bewahrt man Jugend und Schönheit? Was ist weibliches Glück? 

	#229 Der dritte Abschluss der Cassiopeia-Schule, ein neues Gesundheitsprogramm, ein Trainingsretreat in Weißrussland. 

	#232 Projektvereinigung der Kontaktpersonen. Erstes Treffen 08.03.2021. Einzige göttliche Quelle. 

	#233 Irina Podzorova. Abchasien. Rückzug. Wer sind wir? Dämon. Mensch. Geist. Gott. Ziele. Antworten auf Fragen. 

	#236 Warum ist Fluorid gefährlich? Welche Auswirkungen hat die Fluoridierung von Wasser und Zahnpasta auf den menschlichen Körper? 

	#237 Reptilien im Mutterleib für 500 Euro… 

	#246 Live-Übertragung. Antworten auf Fragen von Kanalzuschauern. 

	#247 Antworten auf Fragen aus dem Cosmohealing-Chat. Heilsitzungen des Intergalaktischen Dienstes. 

	#248 Äther, Schumann-Resonanz, Radioaktivität. Strahlungsarten. Schwingungsfrequenzeigenschaften 

	#252 WAHRER „SCHIZOTERISMUS“ und FOLGEN VON 16 VERBINDUNGEN. Wir haben DIES nur veröffentlicht, indem wir unsere Versprechen erfüllt haben. 

	#255 Bienenzucht und Methoden ihrer harmonischen Entwicklung. Ratschläge für Imker. Honig, Pollen, Bienenbrot, Propolis. 

	#268 Hyperaktive Kinder. Aufmerksamkeitsdefizitstörung. Wie kann man einem Kind helfen? Ratschläge für Eltern. 

	#269 Ursachen für übermäßiges Essen. Esssucht, Essstörungen, Ernährung, Psychologie. 

	#270 Antworten auf Fragen und Start eines neuen Projekts „Frauenpraktiken“. 
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	#280 Live. Discord in CASSIOPEIA. Antworten auf Fragen aus dem Cassiopeia - Ukraine-Chat. 

	#294 Militante Opposition in der Galaxis: ein Reptil vom Planeten Horika durch den Kontaktmann Vasily. 

	#296 Live. Impfen – Wahrheit und Lüge über Impfungen! Projekte und Praktiken der Interstellaren Union 

	#301 Impfen und Chippen – die ganze Wahrheit ans Licht bringen. 

	#310 Live. Wichtige Informationen. 

	#316 Coronavirus – eine biologische Waffe? Die Auswirkungen von Covid auf DNA, Gehirn und menschliches Fortpflanzungssystem 

	#321 Unser Impfbericht. Eröffnung der Cassiopeia-SACRAL Online-Schule 

	#324 Die Rekrutierung von Freiwilligen für das Cassiopeia-Projekt ist geöffnet 

	#328 Live. Antworten auf Fragen. Eröffnung zweier neuer Zentren in Samara und Nowosibirsk 

	#332 Live. Baikal-Rückzugsort Cassiopeia. Antworten auf Zuschauerfragen. 

	#345 Außerirdische Intelligenzen im Bewusstsein der Erdbewohner. Wie funktioniert menschliches Denken? Die Struktur des Geistes 

	#349 Live. Rückzugsort am Baikalsee. Echter Kontakt. 

	#361 Live. Neues Projekt „KASSANDRA“ – Vorhersage der Zukunft. 

	#368 Abend Chicago. Interview über Außerirdische, Besucher und UFO-Kontakte. Cassiopeia 
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	#384 Vladimir Goldstein über das Cassiopeia-Projekt. Unsere wahre Geschichte vor außerirdischen Zivilisationen. 

	#372 Videobericht Baikal-Rückzug des Cassiopeia-Projekts - September 2021. Teil 2 

	#379 Außerirdische auf Chemtrails: Flugzeugspuren aus wissenschaftlicher Sicht. Verschwörungstheorie oder Physik? 

	#392 Live. Frohes neues Jahr von interstellaren Freunden und Retreat-Teilnehmern. 

	#416 Live-Übertragung / Preis- und Geschenkverlosung / Antworten auf Fragen / Meditation. 

	#431 Viszerale Massage. Eine wirksame Methode zur Heilung und Erhaltung der menschlichen Gesundheit. (Teil 1) 

	#432 Lymphsystem. Stagnation und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	#468 Wie sollte ein Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen auf Kritik reagieren? CASSIOPEIA Irina Podzorova. 
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	Energieabstimmung der Planeten BURKHAD und ESLER zur Erhöhung der Schwingungen 

	Praxis der Raumreinigung 

	 

	Zusammenbruch der energetischen sexuellen Verbindung zwischen Partnern 

	Digitale Codes aus Kalachakra, repräsentativ für das „Anti-Universum“ 

	 

	22.02.2022 - was kann man an diesem Datum am besten tun 

	Übung von Ashtar Sheran, die Erde mit Licht zu erfüllen 

	Worte vor dem Schlafengehen an den himmlischen Vater 

	Praktische Empfehlungen zur Verschmelzung mit dem Höheren Selbst 

	Worte an den himmlischen Vater beim Erwachen 

	Anleitung zur Nutzung der Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad 

	Übung von Zaliatar. Anzeigen der Zeitleiste 

	Was muss auf der Erde für das Gemeinwohl getan werden? 

	Spiritueller Rat von St. Georg dem Siegreichen 

	Heute beginnt eine neue Phase des Quantenübergangs 

	Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad 

	Kontakt mit dem Höheren Selbst. Übung "Leeres Blatt Papier" 

	Violette Flamme. Übung für Anfänger von Saint Germain 

	Übungen zur Entwicklung der Sensibilität 

	Ist es möglich, durch ein Pendel mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren? 

	Verurteilung, Wut, Irritation. Selbstanalysetechnik in Stresssituationen 

	Praxis der Kommunikation mit dem Geist des Kindes im MutterleibMirakha Count (Erzengel Gabriel) über das Füllen mit Licht und das Erhöhen der Schwingungen des Planeten Erde 

	Neptun, Wassergeister, wie man mit ihnen zusammenarbeitet und interagiert 

	Weihwasser und Kochen. So laden Sie Wasser selbst auf 

	Wo soll ich den spirituellen Weg beginnen? 

	 

	Waldorientierungsmethode von MidgasKaus 

	Übung "Reise zum Ort des Übergangs in die Welt der körperlosen Geister" 

	Was muss getan werden, um einen Wunsch wahr werden zu lassen? 

	Methode, Harmonie mit sich selbst und anderen zu erreichen. Übe "Inneres Licht" 

	Was bedeutet es, sich selbst zu lieben? Selbsterniedrigung als Form des Stolzes 

	Wie Sie sich beim Lernen große Informationsmengen besser merken 

	Wie Sie niederschwingende Wesenheiten in sich selbst und anderen erkennen 

	 

	Praxis der Kommunikation mit dem Schutzengel 

	Praxis der Übertragung sexueller Energie auf höhere Aspekte in anderen Chakren 

	Möglichkeiten zur Heilung der Organe des menschlichen Körpers 

	Wie sieht die Teleportation Jesu aus? 

	Wie läuft ein Exorzismusritus ab? 

	Empfehlungen und Techniken auf dem Weg zur Erleuchtung 

	Praxispraxis für die Sommersonnenwende "Kommunikation mit der Sonne" zum Beruhigen von Sergius von Radonezh über die Kommunikation mit Fischen. Harmonisches Angeln von Emotionen von MidgasKaus 

	Wasseraufbereitungspraxis 

	Praxis der Verschiebung des „Montagepunkts“ 

	Technik zum Schutz vor Negativität 

	Phasen der Vergebung eines Verbrechers 

	Merkmale und Wirksamkeit von Atemübungen. Praxis "Kontemplation" 

	Methode, dem Täter zu vergeben 

	Elixier der Jugend aus Saint-Germain 

	 

	Praxis von Ganesha „Cup of Abundance“ 

	Arbeit mit Bewusstsein, Reinigung und Gedankenmanagement. Die Schale der Ansammlungen 

	Tiefe Praxis der Kommunikation mit Ihrem spirituellen (höheren) Selbst 

	Ein Handbuch zur praktischen Arbeit mit negativen Blockaden, negativen Einstellungen und zur Harmonisierung natürlicher Instinkte 

	 

	Praxis der Kommunikation mit Demeter 

	Üben Sie mit Steinen, um die Blutformel wiederherzustellen. Thrombose. LiShioni 

	 

	Was ist Meditation? Die Bedeutung der Visualisierungspraxis 

	Wie Sie Ihre Wünsche erkennen. Was bedeutet es, den Geist zu beruhigen? 

	Wie man den Gedankenfluss stoppt 

	Die Praxis, Familienerbstücke an andere Personen weiterzugeben 

	MidgasKaus über die Auflösung von Kindheitsbösheiten 
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	Die Ziele der Interstellaren Union auf dem Planeten Erde 

	Bedingungen für die Aufnahme der Erde in die Interstellare Union 

	Eine echte Reise in die Archive von Burhad 

	Politisches System des Planeten Esler 

	Gedicht von Mirah Count 

	Ratschläge für Erdlinge von Ashtar Sheran 

	Erklärung der globalen Katastrophe vor 12.000 Jahren, die uns als die Große Flut bekannt ist 

	Ursprung von Shambhala 

	Außerirdische Kinder im Urlaub 

	Warum die Interstellare Union Beweise verbietet 

	Pascat-Zivilisation über Erdkatzen. Warum schnurren Katzen? 

	Struktur des Sanitätsdienstes am Beispiel des Planeten Esler. Geburtshilfe 

	Außerirdische Frauen. Empfängnisverhütung und Unfruchtbarkeit 

	Nachricht von Kirchiton 

	Nachricht von Ashtar Sheran 

	Über die Inkarnation auf der Erde von LiShioni 

	Unfälle sind keine Zufälle. MidkasKaus 

	Zitat von Jesus Christus 

	Nachricht von Zaliatar 

	Gibt es nicht-göttliche Energien und woher kommen sie? 

	Gibt es ein Konzept des niederen Selbst? 

	Wie die Interstellare Union entstand 

	Wie Bestattungen auf dem Planeten Shimor stattfinden 

	Arkturianer 

	Schwingungsbereiche von Zivilisationen von 1 bis 59 Dichtestufen 

	Mythische Namen der Plasmoide der Erde: 

	Genetische Veränderung der Menschheit 

	Bildung und Wissenschaft auf dem Planeten Burhad 

	Merkmale des Mount Kailash 

	Verbrechen und Strafe der Interstellaren Union 

	UFO-Untersuchung mit Hilfe der Interstellaren Union 

	Vorschläge zur Verbesserung der Gesetzgebung der Russischen Föderation von Kirkhiton, Vertreter des Planeten Daraal 

	Außerirdischer Tourismus auf der Erde 

	Dringende Botschaft von Ashtar Sheran an die politischen Eliten der Erde 

	Außerirdische unter Menschen 

	 

	Voraussetzungen für einen harmonischen Kontakt 

	Unter welchen Bedingungen kann die Tikht-Zivilisation zur Wiederherstellung der Ökologie unseres Planeten beitragen? 

	Mode auf Planet Esler 

	Eine Antwort zum Cassiopeia-Projekt 

	Jagen und Fischen auf anderen Planeten 

	Angeln auf Shimor. Essen der Shimorianer 

	Planet Daraal 

	Interstellarer Galaktischer „Zoo“. Neuigkeiten von MidgasKaus 

	Prometheus 

	Raom-Tiyan über die sozioökonomischen und sozialen Beziehungen hochentwickelter Zivilisationen 

	Kontrollsysteme in Burkhad und Tumesout 

	Thesen des Videos „Intimes Leben von Außerirdischen. Außerirdische Zivilisationen“ 

	Bermuda-Dreieck 

	Ratschläge für Erdlinge von Zaliatar 

	Nachricht von einem Vertreter des Planeten Selbet 

	Kurz über die Ideologie von einem Vertreter des Planeten Selbet 

	Ratschläge eines Vertreters der Lyra-Konstellationszivilisation 

	Raom Tiyan über die Natur auf dem Planeten Burhad 

	Wetterkontrolle. Hilfe von Plasmoid-Zivilisationen. Wälder auf Burkhad 

	Ungewöhnliche Fauna und Pflanzen von Burkhad 

	Raom Tiyan über Literatur auf dem Planeten Burkhad 

	Raom Tiyan über die Geschichte der Entwicklung seines Planeten (Burkhad) 

	Scheidungen bei Shimor und Esler. Besonderheiten der außerirdischen Physiologie 

	Irina Podzorova: Warum Außerirdische keine Beweise für Kontakt liefern 

	Ein Appell von Saint Germain an die Erdenbewohner 

	Neuigkeiten von Irina Podzorova über Griar Murati 

	Sehr dringende Neuigkeiten von Grear (gefangener Außerirdischer) 

	Neuigkeiten von Irina Podzorova über Griar Murati. 7. Mai 

	Griar Murati und seine Leistung vor der Menschheit 

	Botschaft an die Erdlinge von Griar Murati durch Irina Podzorova 

	Der Zweck von Biorobotern in der Interstellaren Union 

	Wer ist der Schöpfer der asiatischen Rasse – der Chinesen und der Japaner? 

	Transformationsenergien des galaktischen Lichtgitters 

	Wie wird sich unsere Zivilisation nach dem Beitritt zur Interstellaren Union verändern? 

	Subtile Welten 

	Kriterien für die Auswahl eines Kontaktpartners in der Interstellaren Union 

	Raom Tiyan über das technologische Gleichgewicht mit der Natur auf dem Planeten Burhad 

	Sozioökonomische Empfehlungen von Ausländern 

	MidgasKaus‘ Wunsch an die Bewohner der Erde 

	Geoglyphen in der Nazca-Wüste, Peru 

	Kurz über Reptilien 

	Künstliche Intelligenz im Verständnis der Interstellaren Union 

	Ein Wunsch für die Erdenbewohner zum Thema Bewusstsein 

	Berufliche Tätigkeit von MidgasKaus 

	Spirituelle Ursachen des Krieges vor 12.000 Jahren von Metatron 

	Spirituelle Probleme der Humanoiden der Interstellaren Union 

	LiScioni über die Regression durch Außerirdische 

	Wahrnehmung vergangener Inkarnationen durch den Geist in der Inkarnation. Ahamkara 

	Aus einem Dialog mit dem "Grauen" - einem Vertreter des Planeten Tashig, Sternbild Corona Borealis 

	Methoden der Erkenntnis des Universums. Globale Fragen der Interstellaren Union 

	Kirkhiton über sich selbst und die Kontaktpersonen 

	Ausbildung von Ärzten in der Interstellaren Union 

	Krankheitsprävention in der Interstellaren Union 

	Über die Hilfe Außerirdischer für die Menschheit. Analyse mit Irina Podzorova 

	Roswell Kontakt 
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	Über die Gesetze der Quantenwelt – von außerirdischer Intelligenz 

	Schwerkraftmotoren für schnelle interstellare Reisen 

	Allgemeines Funktionsprinzip der atmosphärischen und Planetenmotoren. Bordkraftwerk 

	Kurz über das Antiuniversum 

	Momentane Quark-Gluon-Kopplung innerhalb der Galaxie 

	Was ist Lithotherapie und welche Energie steckt in Steinen? 

	Die Bedeutung geometrischer Formen 

	MidgasKaus über den Teleportationseffekt 

	 

	Woher kommt ein Kohlkopf und wie aktiviert man menschliche Superkräfte? 

	Kurz über die Schwerkraft 

	 

	Wie sich Schmetterlinge entwickelten. Merkmale der Larven-Puppen-Schmetterlingsstadien 

	Ausgestorbene Tiere wieder zum Leben erwecken 

	Über Schwarze Löcher 

	Energieressourcen des Planeten Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bewohner des Planeten von der Interstellar Union 

	Wozu wurde der Hadron Collider gebaut? 

	Gariaevs Matrizen - die Wirksamkeit der Technik. Farbtherapie 

	Die wichtigsten Unterschiede im Verständnis der Atomstruktur. Das Periodensystem aus der Sicht der Interstellaren Union 

	Der Begriff des Äthers. Die geistige Welt ist der Ursprungsort des Äthers 

	Materialisierung des spirituellen Lichts 

	 

	Methoden zur Bekämpfung von Bienenkrankheiten und zur Stärkung ihrer Immunität. Varroamilbe 

	Eigenschaften von Gelée Royale. Wie und warum man Gelée Royale und Propolis verwendet. Medizinische Eigenschaften von Bienenwachs 

	Energiegewinnung aus dem Äther von Nikola Tesla 

	Perspektiven für die Entwicklung der Ufologie und Anomalistik auf der Erde im Geiste von Vadim Chernobrov 

	Schumann-Frequenz - Schwingungen der Erde 

	Raom Tiyan über die Aktivitäten der Elementargeister 

	Raom Tiyan über das Konzept des Plasmas in der Interstellaren Union. Die Aufgaben von Plasmoiden 

	Energiearten in der Alienforschung 

	Empfehlungen von MS-Spezialisten zur Einführung neuer Fächer für irdische Schulen 

	Funktionen physikalischer Energien 

	LiShioni über die Energie natürlicher und künstlicher Mineralien 

	Empfehlungen von Außerirdischen für die Entwicklung der Medizin auf der Erde 

	Manipulation der Weltraumflüge der Erdlinge im Jahr 2213 

	#511 Anthropogenese durch Außerirdische: Evolution des Homo Sapiens. Erste Menschen. Entstehung des Lebens auf Planeten 

	FINANZIELLE ENERGIE 

	Ziehen Sie Glück in Ihr Leben. So stärken Sie Ihren Finanzfluss 

	Reise zum Insektenplaneten Sho-Hareki 

	Wie man ein physischer Kontaktperson außerirdischer Zivilisationen wird 

	Erster Kontakt mit Kirkhiton vom Planeten Daraal 

	Bedingungen für die Auswahl von Kontaktpersonen für physische Kontakte 

	Zivilisationen unserer Galaxie 

	Zweiter Kontakt mit Kirkhiton 

	Reise zum Planeten Esler 

	Reise zum Planeten Disney im Sternbild Adler 

	Besuch der Planeten des Sonnensystems 

	Alles Gute zum Geburtstag, Kirkhiton! 

	Reise zum Planeten Ticht 

	Reise zum Planeten Gihor 

	Reise zum Planeten Disaru nach Saint-Germain 

	Wie Irina ihre Energiematrix installiert bekam 

	Beim Treffen der Interstellaren Union. Darauf habe ich 20 Jahre gewartet! 

	Reise zum Planeten Shimor im Sternbild Andromeda 

	Besuch des Planeten Tision im Sternensystem Delta Draconis 

	Reise zum Planeten Selbet – der Hauptstadt der REPTILOID-Rasse 

	Flug zu den Planeten Futissa und Raom-Li (Kurator von Zaliatar) im Sternbild Plejaden 

	Irinas Moment der Erleuchtung 

	Appell von Irina Podzorova 

	Flug zum Planeten Tumesout 

	Beschreibung des Zentrums der Galaxie 

	Körperkontakt von Irina Podzorova mit Mitya auf Ashtar Sherans Schiff 

	Physischer Flug zum Mars! Reisen auf der Oberfläche des Planeten. Die geheimen Mars-Rover der Erde 

	Flug zum Planeten Tashig 

	 

	Besuch des drakonischen Planeten Shentricuss – der Hauptstadt der „Union der Sechs“ 

	Gibt es noch andere Planeten im Sonnensystem? 

	Planet Lernesi im Sternbild Orion. Roboter von Shentricussa 

	Die Realität physischer Kontakte 

	Besuch auf dem Planeten der Gesetzlosen. Interview mit einem Gefangenen vom Planeten Disnit 

	Weltraumspaziergang ein paar Lichtjahre vom Plejadenhaufen entfernt 

	Eilmeldung: Fliegende Untertasse über der Ukraine abgeschossen 

	Irina Podzorova besuchte eine außerirdische Basis am Baikalsee 

	Ashtar Sheran über sich 

	Physische Reise nach Disouat, dem Planeten der intelligenten Schildkröten 

	Künstliche Intelligenz auf dem Planeten Disouat. Bioroboter-Virus 
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	Die Struktur des intelligenten Geistes 

	Wie man göttliche Energie spürt 

	Funktionen von Melatonin 

	Der spirituelle Grund für die Ereignisse in der Ukraine 

	Die Geburt intelligenter Geister 

	Wie Kreativität Menschen heilt 

	Intelligente Geister, Energiewesen und natürliche Seelen – Ihr Ursprung, Unterschiede, Klassifizierung und Merkmale 

	Die Funktion der Gene jeder der außerirdischen Rassen 

	Prana – der Geist der Materie 

	Geist und Materie. Nachricht von Odus, Chefkoordinator für die Arbeit mit der Erdzivilisation auf dem Planeten Esler 

	Energieblockaden im Chakrensystem 

	Menschliche Energiekörper. Chakren und Energiezentren 

	Aktivierung und Öffnung der sieben Chakren 

	Was ist HIV und AIDS? 

	Methoden zur Erhöhung der inneren Schwingungen einer Person 

	Was ist das Höhere Selbst 

	Essbares Gold 

	Was ist Krebs? Ursachen und Behandlungsmethoden 

	Die Auswirkungen von Mord und Selbstmord auf die Seele 

	Der Black-Widow-Effekt oder wie Plasmoidwelten unser Privatleben beeinflussen 

	Vertreter der RA-Zivilisation über Prana-Esser und Prana-Ernährung 

	So werden Sie störende Geräte los und blockieren Verbindungen 

	Reaktion des Geistes auf eine psychoaktive Substanz 

	Sucht aus der Sicht von Außerirdischen 

	Was ist Erleuchtung? 

	Hormonelle Periode der Frau und Jugend 

	Das Konzept des "Gewissens" 

	Entkörperung der Seele. Ahnen-Egregor 

	Plasmoide 

	Kynologie. Kontakte zwischen Hunden 

	Alkohol. Ablehnung der Sucht 

	Lebensratschläge von Vanga 

	Jesus über Yoga und Sport 

	Ist es möglich, die Alterung körperlicher Zellen zu verlangsamen? 

	Standort in der spirituellen Welt der Geister über Ebene 24. Devas. Bereiche der spirituellen Sonnenebene 

	Energieblockaden geben ein verzerrtes Bild der Realität 

	Begegnung der Seele mit Gott nach dem Tod des physischen Körpers. Das Bild einer Frau mit einer Sense 

	Das Prinzip der Homöopathie 

	Methoden zur Reinigung des Lymphsystems. Ernährungsempfehlungen 

	Destruktives Verhalten: Motive und Rechtfertigungen 

	So messen Sie Humanschwingungen 

	MidgasKaus über Gesundheit. Geist - Seele - Körper 

	Kräuter zur Körperregeneration. Ursachen der Arteriosklerose 

	Unkonventionelle Beziehungen 

	Helfen Engel Kriminellen? 

	Infektionskrankheiten. Rezept für ein entzündungshemmendes und blutreinigendes Mittel 

	Kurze Empfehlungen zur Verwendung ätherischer Öle 

	Plasmoid Laatar über Heilung 

	Anteil tierischer und pflanzlicher Produkte an der täglichen Ernährung 

	Analyse des instinktiven Programms 

	Energiemerkmale von Lebensmittelpräferenzen 

	Beseitigung spiritueller Ursachen zur Gewichtsnormalisierung 

	Über die Zirbeldrüse 

	Getränkerezept von Demeter 

	Das Konzept der "Heilung" 

	Trauer über den Verlust eines geliebten Menschen 

	Die Wirkung von Alkohol auf einen Menschen voller Liebe 

	Ursachen für graues Haar 

	Seelenwanderung - Seelenaustausch 

	Viren und Bakterien. Methoden ihrer wirksamen Zerstörung 

	Vibrationspegel obszöner Sprache 

	Vorahnung als Hinweis aus der Geistigen Welt 

	Die Idee der Schöpfer der Erdzivilisation: menschliche Sexualität, die Macht des Geistes über die Instinkte 

	Ratschläge von MidgasKaus zur Raucherentwöhnung 

	Die Auswirkungen von Cannabisrauch auf den Körper 

	Ätherische Öle "Cassiopeia Aroma №1". Schwingungen von Pflanzen 

	 

	Ursachen von Depressionen. Wie kommt man aus einer Depression heraus? 
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	Details zur Verkörperung des Geistes im Körper und Ratschläge für Eltern während der Schwangerschaft 

	Geburt und Erziehung von Kindern, Informationen vom Planeten Esler 

	Botschaft vom Planeten Esler an alle Eltern und ihre Kinder 

	Der Grund für das Auftreten autistischer Kinder 

	Über Kindheitsängste und Teenager-Unsicherheiten 

	Die Sünde beider Eltern und des Arztes bei der Abtreibung 

	Über Schlafstörungen bei einem 3-jährigen Kind 

	Intrauterine Entwicklung. Ist es möglich, einen Musiker im Mutterleib großzuziehen? 

	Die Rolle des Vaters bei der Kindererziehung 

	Wahlloses Stillen von Kindern 

	Ausgezeichnetes Schülersyndrom, Perfektionismus 

	Überfürsorglichkeit. Gewohnheit. Neuroplastizität des Gehirns 

	Subtile Prozesse beim gemeinsamen Schlafen mit einem Kind 

	Skepsis entwickeln. Aufrichtigkeit gegenüber einem Kind 

	Ansprache des Erzengels Raphael an die Eltern. Gottes Verantwortung 

	Familie als spirituelle Einheit. Sich verlieben und lieben 

	Psychologie der Familienbeziehungen. Die Auswirkungen einer Scheidung auf Kinder 

	Spirituelle Entwicklung von Kindern. Wie man von Gott erzählt 

	Wahrnehmung von Plasmoiden. Chakra - Energiezentrum. Mit Emotionen bei Kindern arbeiten 

	Wie können wir das Wissen, das wir hier erhalten haben, an Kinder weitergeben? 

	Psychisches Trauma in der Kindheit 

	Blockaden bei Kindern nach sexuellem Missbrauch 

	Folgen des Verzehrs großer Mengen Fleisch 

	Über Energiearbeit mit Raum. Praxis 

	Eine Meisterwerk-Rezension von Irina Podzorovas Werk 

	Ist es möglich, mithilfe alten Wissens und außerirdischer Kontakte in die Wissenschaft des 23. Jahrhunderts einzusteigen? 

	 

	29 

	 

	#511 Anthropogenese durch Außerirdische: Evolution des Homo sapiens. Erste Menschen. Ursprung des Lebens auf Planeten. 

	Über Energiearbeit mit Raum. Praxis 

	#512 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Leonardo da Vinci. Ausrüstung basierend auf den Skizzen des Erfinders. 

	MidgasKaus über psychische Erkrankungen. Prävention in der Interstellaren Union 

	#513 KINESIOLOGIE – Psychologie der Selbstregulierung der Persönlichkeit. Energiemanagement durch das Unterbewusstsein. 

	MidgasKaus über die Methode zur Bestimmung des Psychotyps einer Person nach Anuashvili 

	#514 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Sergei Bodrov. 

	Schaden. Informationsangriffe. Schutz vor magischen Programmen. Prävention von Angstinfektionen 

	#515 Psychotypen nach Anuashvili – zwei Porträts einer Person. Nanotechnologie der außerirdischen Medizin. 

	MidgasKaus über die Substanz „Khorol“ vom Baum der Erkenntnis 

	#518 Übung „Reinigung von Mordenergien“ zur Wiederherstellung des Ätherkörpers von MidgasKaus. 

	MidgasKaus über die Verwendung von Fliegenpilzen und Entheogenen auf der Erde 

	520 Live-Übertragung mit dem Geist von Nikolai Gogol. 

	Irina Podzorova über die Aktivität der Solarenergie 

	#521 Künstliche Intelligenz und Robotik auf den Planeten der Interstellaren Union. Chipping, Bioroboter. 

	Biologe Burkhada über Informationen im menschlichen Gehirn: Aufnahme, Speicherung, Verarbeitung 

	#519 Psychoaktive Substanzen, die das Bewusstsein verändern. Wie wird man die Sucht los? 

	Der Geist von Rurik im militärischen Konflikt zwischen Russland und der Ukraine 

	#522 Lebe mit dem Geist des Apostels Paulus / 12 Apostel / Episode 2 

	Die Auswirkungen eines Kaiserschnitts 

	#523 Memoria (Gedächtnis) – wie entwickeln, verbessern, bewahren? Plastizität des Gehirns. Universelle Datenbank. 

	Irina Podzorova über Kuratoren und Kontakte 

	Erinnerung an die primäre Körperempfindung. Die Wechselwirkung der Emotionen von Mutter und Kind vor der Geburt 

	#525 Illusionäres Universum, perfektes Erdklima. „Cassiopeia“ erhöht die Schwingungen des Egregors der Erde! 

	Gesunde Ernährung: Kommunikation mit dem Körper – Eine Übung für Kinder 

	#70 Gespräch der Kontaktpersonen: Irina Podzorova und Karina Angel 

	Raom Tiyan über das Wesen und die Manifestation des universellen dreieinigen Codes in der Materie 

	Erinnerung an Außerirdische und Erdlinge 

	Raom Tiyan über das Verständnis von Kritik. Der politische Mechanismus der Beeinflussung der Gesellschaft in der Interstellaren Union 

	Erzengel Michael über die Entstehung des Karmas der Nationen 

	MidgasKaus über die Entwicklung des Gedächtnisses 

	Raom Tiyan über den Entstehungsprozess eines neuen Stars 

	MidgasKaus über die Entscheidungsfreiheit eines rationalen Geistes 

	#526 Universeller Dreifaltigkeitscode. Materie, Energie, Information im Universum aus der Sicht der außerirdischen Wissenschaften. 

	Der Weg zum absoluten Glück 

	MidgasKaus über das Tempo der spirituellen Entwicklung 

	MidgasKaus über die Bewusstseinsebenen 

	 

	Der Weg der Menschlichkeit. Die Arbeit an Ängsten 

	 

	 

	LiShioni über die Erschaffung der Tierseelen 

	Irina Podzorova über den Einfluss von Informationen über frühere Leben auf eine inkarnierte Person 

	Raom Tiyan über das Symbol des sechszackigen Sterns 

	Raom Tiyan über das Ansehen von Timeline 

	#527 Einzelgespräch mit Irina Podzorova / Antworten auf Fragen 

	MidgasKaus über medizinisches Training auf dem Planeten Esler 

	Geburt und Schmerzen. Wie kann eine Frau Angst und Schmerzen bei einer natürlichen Geburt ohne Betäubung beseitigen? 

	MidgasKaus über die Gefahr der Kommunikation mit Plasmoiden in einem durch Psychedelika veränderten Bewusstsein. Geschichten aus der Praxis von Irina Podzorova 

	Spirituelle und physische Gründe für die kurze Lebenserwartung der Erdenbewohner 

	Raom Tiyan über Informationen und die Wissenschaft der Bildsprache 

	Apshetarim über Ihre Kontakte 

	Unterschiede zwischen Dämon und Engel. Wahl der Inkarnation 

	Mirrah Zählen Sie auf die Essenz des Glaubens und des Wissens. Glaube an die Nichtexistenz Gottes 

	#496 Lebe. Mutter Gottes. Antworten auf Fragen. 

	Irdische Theorien über den Ursprung des Menschen, ein Blick auf sie aus der Sicht eines Tumesoutianers 

	 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. So starten Sie den Algorithmus der Botschaft von Ashtar Sheran. 

	Wie normale Menschen helfen können, Feindseligkeiten zu beenden. Jesus Christus 

	 

	Folgen des Verzehrs großer Mengen Fleisch 
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	Raom Tiyan über Informationen und die Wissenschaft der Bildsprache 

	 

	Apshetarim über Ihre Kontakte 

	 

	#528 Leben auf dem Planeten Esler. Medizin, Bildungssystem, Chips. Langlebigkeit von Außerirdischen. 

	 

	Irina Podzorova über die erste Astralreise in die Welt der körperlosen Geister 

	 

	Gibt es Hierarchen der Astralwelten? Das System der Egregoren 

	 

	#529 Dyatlov-Pass. Persönliche Kommunikation mit dem Geist von Igor Dyatlov. 

	 

	Über die Entstehung der Sonne und der Planeten 

	 

	Empfehlungen zur Sommersonnenwende 

	 

	Interaktion von Tieren mit der Astralwelt 

	 

	#530 Astralwelt. Erduniversum. Pfad der körperlosen Seele. Halle der Erinnerung. 7 Stockwerke des Astrals. Akasha. 

	 

	Priesterjahr. Kalender 

	 

	#531 Live-Übertragung mit dem verkörperten Geist der Tisul-Prinzessin. 

	 

	Sieben Stockwerke der Astralwelt der Erde und sieben menschliche Chakren. LiShioni 

	 

	#532 Intimleben von Außerirdischen. Geburten bei außerirdischen Frauen. Körperpraktiken auf anderen Planeten. 

	 

	Der Geist des Theologen Johannes über die Niederschrift der Apokalypse und ihre Zahlensymbole 

	 

	#533 Kommunikation mit dem Geist von Wladimir Schirinowski 

	 

	MidgasKaus zur Bodenverschmutzung durch Pestizide und Düngemittel. GVO-Produkte 

	 

	#534 CASSIOPEIA über Meditation. Stille des Geistes: Wie kann man den inneren Dialog beenden? Entscheidungsfreiheit, Karma. 

	 

	MidgasKaus über den Ursprung der Pflanzen auf der Erde 

	 

	#535 Live-Übertragung mit dem Geist des Evangelisten Johannes/ 12 Apostel/ Folge 3. 

	 

	Woher stammt die Schwefelwasserstoffschicht im Schwarzen Meer? 

	 

	#536 Pflanzenwelt des Planeten Erde. Wer hat die menschliche DNA verändert? Ökologische Lehre. 

	 

	Amrita als Energieform, Merkmale seiner Produktion 

	 

	WICHTIGE Erklärungen von LiShioni an Irina Podzorova unmittelbar nach dem äußerst interessanten Video mit dem Geist von Wolf Messing 

	 

	Erschaffung des Universums, Symbole in den Legenden von Shiva 

	 

	#537 Ursachen der Erdbeben in der Türkei und Syrien 2023 

	 

	Besonderheiten der Kindererziehung auf Burkhad. Die Rolle von Tablets im Leben eines Kindes 

	 

	#540 SHIVA – der Weg von der Zerstörung zur kosmischen Weisheit. Schöpfung der Realität durch den Menschen. Lebendig, Amrita. 

	 

	MidgasKaus über militärisch-chemische Entwicklungen auf der Erde 
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	#541 Live-Übertragung mit Vertretern der königlichen Reptilien. 

	Mirrah Count über Möglichkeiten, destruktive „Verbindungen“ loszuwerden 

	Warum ist „Montag ein harter Tag“? 

	Shiva über die Erfüllung von Wünschen mit diätetischen Einschränkungen 

	MidgasKaus über die Lebensmittelkonservierung in der Interstellaren Union. Zusammensetzung irdischer Fleischprodukte 

	Was ist für mich eine kreative Idealgesellschaft? 

	Jesus über das Gleichnis vom reichen Mann und Lazarus 

	Über das Weltbild der Bewohner von Atlantis, Hyperborea, Lemuria 

	#542 Entstehung von Materie aus der Energie des Weltraums: Antworten von Außerirdischen. Gravitationsbedingte Zeitdilatation. 

	Veränderungen in der DNA des Menschen vor 12.000 Jahren 

	#543 Projekt Cassiopeia hat „VERBINDUNGEN“. Live-Übertragung. 

	Das Prinzip der Anordnung der Elemente im Periodensystem der Außerirdischen. Mendelejews Tisch 

	Kontakt mit dem Geist Shivas. Zerstörung und Schöpfung. Bedeutungsschaffung 

	#546 Außerirdische Klimatechnologien. Die Zyklopen-Zivilisation. Schulzeit auf Burkhad. 

	Jesus über die Möglichkeit einer Veränderung der modernen christlichen Konfessionen 

	#547 Entstehung des Universums – Urknall, Alter, Struktur. Schwarze Löcher. Terraforming des Mars. 

	Hausformen auf anderen Planeten. Materialien für den Hausbau auf der Erde 

	#552 Ashtar Sheran vom Planeten Ederpeset des Sirius-β-Systems. Intergalaktische Expedition der Andromedaner. 

	MidgasKaus über die Ursachen der Alkoholsucht 

	Wie stellt man eine Verbindung zum Höheren Selbst her? 

	Fragen als Weg, die Welt kennenzulernen. Wie beantwortet man Kinderfragen? Lichtübertragung 

	#554 Erzengel Uriel – irdische Inkarnationen, die Welt der Götter. Schutzpatron Israels, religiöse Egregoren. 

	Was tun, wenn Ihr Mann die Hand hebt? Ursachen für körperliche Gewalt in der Familie 

	#555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	Jesus Christus über Religion und Spiritualität 

	#557 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	Außerirdische in den spirituellen Büchern des Christentums 

	Wladimir's Ansprache an die Menschen in Russland und der Ukraine 

	#558 ÄTHERISCHES Feld – Matrix, dunkle Materie, Materialisierung von Objekten. Wiederherstellung von Organen durch DNA. 

	Niedrig vibrierende Plasmoide. Plasmoidspender. Tipps von LiShioni 

	Wahrnehmung von Bildern bei Astralreisen. Austausch von Gedankenformen im Astralraum 

	#559 Live-Übertragung mit dem Geist von Nikolai Levashov. 

	Merkmale von Plasmoidwelten 

	#560 Mirrah Rechnen Sie mit Krieg – wie das Feindbild entsteht. Der Dialog mit dem Höheren Selbst ist die HAUPTSACHE! Meditationen zum Thema Frieden. 

	Interpretation magischer Gegenstände aus Märchen: eine Tarnkappe, eine selbst zusammengestellte Tischdecke, Speed-Stiefel, eine Untertasse mit einem Apfel 

	#561 UFO über der Ukraine abgeschossen. Außerirdischer aus Futissa von den USA gefangen genommen. DRINGENDE galaktische Neuigkeiten! 

	#563 Zahlenphilosophie. Institut für Numerologie auf dem Planeten Esler. Integration der Zahlenwissenschaft auf verschiedenen Planeten. 

	Möglichkeit des Übergangs ätherischer Energie in physische Materie. Synthese aus umgebenden Substanzen 

	Arten ätherischer Energie. Zehn Ebenen der menschlichen ätherischen Matrix. Dunkle Materie 

	#564 „Cassiopeia“ – „Gikhor“-Schule. Kosmoenergetik von A bis Z. Irina Podzorova und Ivan Yonten. Teil 1. 

	Digitaler Kalachakra-Code zur Umwandlung von Angst in Selbstvertrauensenergie 
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	Erde 

	#565 Zwillingsflammen. Irina Podzorova Cassiopeia. Numerologie Teil 2. 

	Hilfe für Seelen von Selbstmördern 

	#566 Kosmoenergetik – Energie vom Planeten Gihor. Empfehlungen für Stolze. „Cassiopeia“ über Spenden. Teil 2. 

	Quelle der Aufladung des ätherischen Feldes bei Humanoiden 

	#568 Heilige Bedeutung des weiblichen Zyklus. Hormonelles Gleichgewicht, Schwangerschaft. Cassiopeia - Irina Podzorova. 

	Orte für die Beichte. Unhöflichkeit von Kirchenmitarbeitern. Kleidung für den Kirchenbesuch 

	Eschatologie der Außerirdischen. Irina Podzorova 

	#570 Naturgeister – wer sind sie? Plasmoide – feinstoffliche Welten? Entstehung der Materie. Geburt eines Sterns. 

	Szenarien der Entwicklung von Religionen. Warum müssen Geister die Schrecken von Krieg, Epidemien und Verwüstungen durchmachen? 

	Gibt es eine Gefahr bei Astralreisen? Wesenheiten im Astralraum. Energieaustausch mit Plasmoiden 

	#572 Architektur – ein Spiegelbild der Schönheit, Harmonie spiritueller Energien. Wie man mit dem Brownie spricht. Körper und Seele. 

	Zaliatar auf dem Zeitband und seinen Komponenten. Umwandlung spiritueller Energie in die Energie der materiellen Welt 

	#573 Live-Übertragung der Kommunikation mit dem Geist von Saddam Hussein. 

	Kinder interagieren mit obdachlosen Tieren. Erhöhung der Vibrationen beim Umgang mit Tieren 

	#574 Dschingis Khan des Mongolischen Reiches – Sohn des ewigen Himmels. Die Geschichte des Lebens und großer Siege. Offenbarungen. 

	Der Grund für die Angst der Erdlinge vor Reptilien und die negative Einstellung ihnen gegenüber 

	#575 Live-Übertragung mit dem Geist von Mikhail Zadornov. 

	Astrale Form des Geistes. Zugang zur Welt der nicht verkörperten Geister. Klartraum 

	Die Legende von Daksha und Shiva. Bilder in Legenden und Mythen. Ganesha 

	#577 Kapitän des Linienschiffs „Titanic“ Edward John Smith. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	War Krishna der Mentor von Jesus? 
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	#578 Karma – das Gesetz des Universums. Entscheidungsfreiheit oder Zufall? Wie kommt man aus Samsara heraus? Die Natur der Sünde. 

	 

	Sieben Arten der Religiosität 

	 

	Monotheismus. Polytheistische Kulte Religionen 

	 

	Das Erscheinen des Kalki-Avatars. Der Schicksalspunkt für die Erde 

	 

	Die Geschichte des Übergangs in die geistige Welt von der irdischen Inkarnation der Mutter Gottes 

	 

	Hungergefühl. Sättigungsgefühl. Gründe für übermäßiges Essen. 

	 

	Was ist die Illusion des Geistes, die Täuschung? Wie kann man die Realität spüren? 

	 

	#579 Lasst uns die Geheimnisse von Rurik teilen_ Lebe eines Tages mit dem Geist! 

	 

	Der Einfluss der Sauberkeit des Energiesystems des Kontaktgebers auf die Qualität der übertragenen Informationen. Erklärung der Bedeutung des „Gesetzes des Einen“ 

	 

	#580 Ashtar Sherans Flotte. Leben auf Schiffen: Medizin, Finanzen, Gesellschaft. Praxis „Lichtkörper“. 

	 

	Hyperaktivität. Ursachen von Hyperaktivität 

	 

	#581 Postpartale Depression. Wie kann man die Geburt erleichtern? Kind von der Geburt bis zum ersten Lebensjahr. Mütterliche Energie. 

	 

	Raom Tiyan über das Hauptprinzip des universellen Dreifaltigkeitscodes 

	 

	Was bedeutet es, „seine Seele dem Teufel zu verkaufen“? „Gottes Sklave“ – wer ist das? 

	 

	#582 Gorbatschow Michail Sergejewitsch. Kommunikation mit dem Geist. 

	 

	Ernährung für den Aufstieg zum Licht Gottes. Kindererziehung. Die Rolle von Computerspielen 

	 

	#583 Wie man unerwünschten Kontakt mit einer zerstörerischen Zivilisation beendet. Anweisungen für den Kontaktierten. 

	 

	Aktive und furchtlose Kinder. Sorge um Kinder 

	 

	#584 Wissenschaft. Quantenwelt – Die Geschwindigkeit von Gravitationsquanten. Vakuum-Äther: Was sind die Unterschiede? Torsionsfelder. 

	 

	Verbrechen. Ersetzung der Todesstrafe durch Isolation von der Gesellschaft 

	 

	Unsere wahre Geschichte von außerirdischen Zivilisationen 

	 

	Der Geist von Osama Bin Laden beim Terroranschlag vom 11. September. Zwillingstürme 

	 

	Heilige Schrift Srimad Bhagavatam. Sonnenfinsternis. Rahu und Ketu 

	 

	Glaube und Wissen in der materiellen Welt. Experiment zur Kenntnis der Welt. Das Konzept des Materialismus 

	 

	LiScioni über die Vorbereitung auf den Tod in den Zivilisationen der Interstellaren Union 
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	Hermes Trismegistus und die Smaragdtafeln. Warum hat der Gott „Thoth“ einen Vogelkopf? 

	 

	#585 Channeling (live) mit einer Unterwasserzivilisation. Planet Apsihra, Sternbild Großer Bär. 

	 

	Nichteinmischung von Außerirdischen in die Entwicklung der Erde. Sicherheit der Kontaktpersonen 

	 

	#586 Schwarze Magie und ihre Folgen. Rituale, Schäden, Liebeszauber – Schutz vor negativen Einflüssen. 

	 

	MidgasKaus über das Konzept der Lüge. Konzepte von Geist und Seele im Training 

	 

	#587 Live-Übertragung mit dem Geist von Boris Jelzin. Unerwartete Offenbarung. 

	 

	Bildung von Religionen auf der Erde. Das Konzept der "Sekte" 

	 

	Über die Wahrscheinlichkeit der erzwungenen Einführung einer neuen Religion. Die Erfahrung der Inkarnation des Geistes während des Krieges 

	 

	#588 Galaxy Light Network – Neue Transformationspraxis. Interstellare und kosmische Energien. 

	 

	Christentum – Reformation des Judentums? Gesetz des Moses. Änderung der Kanons im Einklang mit den Schwingungen der Erde. Neues Testament 

	 

	Ein Kind ist ein Geschenk Gottes. Der Plan für die Geburt von Kindern. Über den Weg der göttlichen Entwicklung 

	 

	Beschreibung der Wasserwaagen. Alternative Version 

	 

	Erbe in den Zivilisationen der Interstellaren Union 

	 

	#589 Live-Channeling mit der Galaktischen Föderation des Lichts. Billy Meier. Gorbatschow. Peruanischer Kontakt. 

	 

	Das Konzept des "Schicksals" des Menschen. Über den Plan der Inkarnation. Jataka 
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	#590 DIE SELIGPREISUNGEN UND GEBOTE der Bergpredigt, gelesen von Irina Podzorova. Geheimnisse des Glücks von Jesus Christus. 

	 

	Vedische und westliche Astrologie 

	 

	Die Hauptillusion der irdischen Gesellschaft. Wie spürt man den Geist des ungeborenen Kindes? Der Sinn des spirituellen Lebens 

	 

	#591 Der Prophet Zoroaster und seine Religion. Geschichte des Zoroastrismus. Heiliges Feuer. Kultur des alten Iran. 

	 

	Austritt aus der Inkarnation auf den Planeten der Interstellaren Union 

	 

	#592 Wahre Offenbarungen: Channeling mit dem Geist von Helena Blavatsky. 

	 

	Freude an jedem Moment des Lebens. Die Aufmerksamkeit des Kindes auf Emotionen lenken 

	 

	Beispiele für Geldschulden. Karmische Knoten 

	 

	Rishis - inkarnierte Engel und Kontaktpersonen mit der spirituellen Welt. Auswahl der Inkarnationen. Numerologen 

	 

	Ursachen für aggressives Verhalten bei Kindern und seine Korrektur 

	 

	Das Konzept des Karma. Freie Wahl und spirituelle Evolution 
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	Kinder und sich selbst großziehen. Analyse des Konflikts zwischen Frau und Ehemann. Emotionales Tagebuch 

	#312 Interstellare Union, Plejaden, GFS, Spirituelle Welt: Droht eine Übernahme der Erde durch Reptilien? 

	Die erwartete Rolle der monotheistischen Religion. Die Ziele der Predigten 

	#337 Beeinflusst Graphenoxid die Zirbeldrüse? Graphen in Impfstoffen. Richtig und falsch. 

	Spirituelle Ursachen von Fehlgeburten. Unsterblicher Geist 

	#476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus, Wladimir der Täufer. 

	#497 Physischer Flug nach Disouat! Einführung in den Planeten und seine Bewohner. Kirkhitons Raumschiff. Teil 1. 

	Raom Tiyan über das Funktionsprinzip des intraatmosphärischen Motors. Schaffung eines Antigravitationsfeldes 

	#498 Physische Reise nach Disouat! Der Aufstieg der Maschinen oder wie Bioroboter den Planeten eroberten! Teil 2. 

	Wie beeinflusst die Energie von Worten und Gedanken das zukünftige Kind? Wie kann man einem Kind helfen, den Weg der spirituellen Entwicklung zu beschreiten? 

	#510 Konferenz mit dem Geist von Osama bin Laden. 

	Der Geist Saddam Husseins über sein irdisches Leben, seine Kollaboration und seinen Streit mit dem Westen 

	#538 Kommunikation mit dem Geist von Vladimir Vysotsky. 
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	Wie man richtig kommuniziert und Kinder-Kontaktpersonen unterstützt 

	#539 Falun Gong-System, Selbstverbesserung unter Erdlingen, Außerirdischen. Dao. Die Bedeutung des Symbols "Hakenkreuz". 

	Spirituelle Freiheit und spirituelle Sklaverei 

	#548 Hörbehinderung – Angeborene und erworbene Ursachen, Gebärdensprache. Wie kann man sein Gehör verbessern? Meads Rat. 

	Hera über Herkules und wer spirituelle Eltern sind 

	#549 Kommunikation mit Maria, der Schwester des Lazarus. 

	Was passiert mit dem Geist nach einem Selbstmord? 

	#550 Tagebuch einer Kontaktperson. Irina Podzorova: Geschichten aus dem Leben, außerirdische Kuratoren, Projekt „Cassiopeia“. 

	Irina Podzorova über die Kontaktaufnahme. Kontakt mit dem Höheren Selbst. Die Ziele der Kontakte 

	#551 Live. Kommunikation mit dem Geist von Prinzessin Diana. 

	MidgasKaus zur Schulvorbereitung auf das Familienleben auf dem Planeten Esler 
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	#553 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Vadim Chernobrov. 

	Planung einer Schwangerschaft auf Esler. Die Bedeutung der Wahrheit über die spirituelle Welt 

	#556 Technische Beratung von Außerirdischen. Roboter, Planetenantriebe, Antigravitation. Strahlung. Irina Podzorova über das Treffen mit Kirkhiton und den Zweck des Kontakts 

	#567 Zahnmedizin. Wie erhält man gesunde Zähne? Wie Karies entsteht – Behandlungsmethoden. 

	Selbstmord. Spirituelle Ursachen und Folgen des Selbstmords 

	#569 Live-Übertragung mit dem Geist von Kirill / Schöpfer des slawischen Alphabets. 

	MidgasKaus‘ Geschichte über seine Familie, Kindheit und Berufswahl 

	#576 Der Aufbau der Erde durch die Augen von Außerirdischen. Erdbeben. Wie entstand die Sahara? Yellowstone-Vulkan. 

	Übung für Eltern zur Heilung der feinstofflichen Körper des Kindes 

	#593 Karma der Nationen – Wie reinigt man den Egregor des Landes? Kriege des 20. Jahrhunderts. Spirituelle Bruderschaft Russlands und der Ukraine. 
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	Seelen der Mikroorganismen. Viren und Epidemien 

	 

	#594 Channeling. Forschung an Mensch-Reptilien-Hybriden. Geheime Zivilisationswelt auf dem Planeten Arshimis. 

	 

	Midgaskaus auf Computerspielen. Methodik der Kinderentwicklung auf Esler 

	 

	#595 Geheimnisse der Ostsee. Die Legende vom Bernstein. Planet Ticht. Die Erscheinung der Jungfrau Maria bei Königsberg. 

	 

	Abtreibungen. Kann derselbe Geist zu denselben Eltern kommen? Korrektur der Folgen der Abtreibung 

	 

	#596 Wann wird es Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen geben? 

	 

	Technik der Verbindung mit dem Höheren Selbst des Planeten Shimor. Übergang in die Geistige Welt 

	 

	#597 Psychologie der Adoleszenz. Physiologie von Seele und Körper. Selbsterziehung für ein erfülltes Leben. 

	 

	Veränderungen der Blutzusammensetzung, des Cholesterinspiegels und der Insulinproduktion. Gefäßgesundheit 

	 

	#598 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Juri Schatunow. 

	 

	#599 Sind die Menschen bereit, außerirdische Technologien zu akzeptieren? Isaac Newtons Smartphone. Grebennikovs Graviplane. 

	 

	Die Geschichte des Geldes in der Tat erklärt: Wie eine Lüge im Herzen eine gute Tat ruinieren kann 

	 

	#600 Live. Hybriden aus Tashigans und Burkhads. 

	 

	Vorbereitung von Kontaktkindern auf die Gesellschaft auf der Erde 

	 

	#601 Götter des Olymp Zeus und Hera: Leben auf der Erde. Ursprung der Galaktischen Föderation des Lichts. Paten. 

	 

	Jesu 40-tägiger Aufenthalt in der Wüste, mit wem und wie? 

	 

	#641 Meister der Cassiopeia. Sitzungen mit dem Höheren Selbst, Einstellungen, Praktiken, Techniken. 

	 

	Anästhetika auf Disaru 

	 

	#669 Krieg mit Selbet vor 12.000 Jahren. Arche Noah. Hybriden aus Eden. Phaeton | KEINE Mythen. Angst vor Reptilien. 

	 

	Die Auferstehung und Heilung des Lazarus 

	 

	#614 Heilsitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts. Energie der Schönheit. Wie kann man die Welt verändern? Ängste. 

	 

	Ying-Yang oder Buddhas Schach ♟ 

	 

	#603 Savey – Geheimnisse des Schamanismus, Attribute. Das Kamlaniye-Ritual. Reisepass der Seele. Vorhersagen des Schamanen für 10 Jahre. 

	 

	#606 Channeling, Kommunikation mit dem Geist von Harry Houdini. 

	 

	Ongon. Seelenersatz bei Schamanen 

	 

	#612 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Erzbischof Lukas von der Krim. 
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	Das erste Lied im Universum. Die ersten Gedichte auf dem Planeten Esler 

	#617 Buche – das Alphabet der ersten Sprache, die Magie der Runen. Schwingungen der Neuen Welt. Spirituelle Bedeutungen der Materie. Roboter. 

	 

	 

	MidgasKaus über die Arbeit an sich selbst 

	 

	 

	 

	#619 Gespräch mit Irina Podzorovas Schutzengel. 

	 

	 

	MidgasKaus über Falun Dafa. Falun-Lehrer. Falun-Emblem 

	 

	 

	#618 Wie menschliche Energie Materie beeinflusst. Plasmoide der Erde. Reisen durch die Galaxie. Zeit. 

	 

	 

	Lobsang Rampa. Unterschiede zwischen der dreidimensionalen und neundimensionalen Dimension des Universums 

	 

	 

	#668 Planet Disaru. Live-Chat mit Vertretern. 

	 

	 

	 

	Yellowstone-Vulkan. Globale Erwärmung 

	 

	 

	#622 SPIRITUELLE WELT: 24 Ebenen, Beschreibung der Geister. Konsument – Schöpfer. Gefühle – Emotionen. Höheres Selbst, Engel. 

	 

	 

	Verantwortung des menschlichen Umgangs mit der Natur 

	 

	 

	#545 Treffen der Kuratoren und Freiwilligen des Cassiopeia-Projekts. Antworten auf Fragen. 

	 

	 

	MidgasKaus über mentale Einstellungen im Leben und in Sitzungen zum Höheren Selbst 

	 

	 

	#630 Medizin auf Disaru, Chirurgie, Onkologie. Wie bleibt man gesund? Wirbelsäulenverletzungen. Cholesterin. 

	 

	 

	Die Legende von Cassiopeia. Andromeda. Medusa Gorgon 

	 

	 

	#620 WISSENSCHAFT. Quark-Gluon-Kommunikation für sofortigen Informationstransfer. Außerirdische Technologien auf der Erde 

	 

	 

	Mentale Einstellungen: Rolle im Leben, Arbeitsmethoden und Wege der Transformation 

	 

	 

	#623 Live: Die Wissenschaft der Bildsprache und Astralreise. 

	 

	 

	Die Struktur des Höheren Selbst. Die spirituelle Struktur des Menschen 

	 

	#627 Wissenschaftliche Alien-Theorien, die Bereitschaft der Erdenbewohner dafür. Das Gesetz des Gleichgewichts des Absoluten. Kugelblitze. 

	 

	41 

	 

	Wie man die Sucht überwindet. Die Kraft des Glaubens 

	#631 Irina Podzorova über ihre Schulzeit und ihren ersten öffentlichen Auftritt. 

	Pelasger. Titanomachie - Krieg der alten Stämme. Olymp 

	#633 Kommunikation mit dem Höheren Selbst einer Person, die auf der Engelebene inkarniert ist. Gleichgewicht der Energien. 

	Irina Podzorova über Gott. Bedingungslose Liebe. Seele. Entscheidungsfreiheit. Der Teufel 

	#629 Astrologie: Der Einfluss der Himmelskörper auf das menschliche Schicksal. Horoskop. Planetenrhythmus. Sternenseelen. 

	MidgasKaus auf dem Weg, das Höhere Selbst zu hören. Empfehlungen für Meister 

	#621 Live: Kommunikation mit dem Geist Alexanders des Großen. 

	Erinnerung an die nicht inkarnierten Geister an ihre Inkarnationen. Die Haltung des Propheten Mohammed zu seinen irdischen Taten 

	#691 Sitzung zum Abbrechen des Kontakts mit destruktiven Wesenheiten. Arbeit mit Ängsten. Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	LiScioni über Teleportation und Zeitreisen 

	#616 Channeling mit dem Geist von Zaznobin. 

	LiShioni über die Astralwelt. Persönliche Erfahrung von Irina Podzorova 

	#628 Live: Kommunikation mit dem Geist von Konstantin Ziolkowski. 

	Über Hölle und Himmel aus dem Geist des Erzengels Jabrail 

	#634 John Rockefeller kommuniziert mit dem Geist. Banken. Freimaurer. Der erste Dollar-Milliardär. 
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	Die Struktur des intelligenten Geistes. Der Weg der Vernunft und der Weg des Herzens 

	#610 UFO-Absturz-Ermittlungsfilm „Auf den Spuren von Griar Murati“. Mysteriöser Vorfall in der Ukraine. 

	Ashtar Sheran über die Motive des Selbet-Volkes, Erdlinge zu vernichten 

	#707 Akasha-Chroniken – eine Sammlung von Informationen über die materielle Welt. Zugang. Der Berg Elbrus – ein Ort der Kraft, ein Portal. 

	Eine alternative Sichtweise chemischer Elemente. Die Struktur des Wassers 

	#635 Wissenschaft. Die Struktur des Vakuums. Die Struktur des Universums: Die Interstellare Union-Version. Humor in verschiedenen Welten. 

	Verbote im Islam und die Entwicklung religiöser Vorschriften 

	#642 Apostel Thaddäus. Der Pfingsttag und der Erzengel Metatron. Das Gleichnis vom Samen. Spiritueller Stolz. 

	Ernährung und Krebsprävention 

	#644 Michael Jackson. Live-Chat! Channeling mit dem legendären Musiker. 

	Wissenstransfer durch die spirituelle Welt. Entdeckungen und Erfindungen im Traum 

	#645 ASHTAR SHERAN über die Erde. Orbitalverschiebung, Klimawandel. Wie Rassen entstanden. Die erste Rakete zum Mond. 

	Mohammed über das Leben der Shahids nach dem Tod 

	#647 NLP Neuro-Linguistisches Programmieren – Schnelle Psychologie. Praktiken. Wie erkennt man Gott? Teil 1 

	Infantile Onkologie: Elterlicher Einfluss und spirituelle Aspekte 

	#648 Neurolinguistisches Programmieren. Transformationen. Psychologie. Praxis der Wunscherfüllung. Teil 2 
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	Midgaskaus über die Zellstruktur dichter Materie 

	 

	#609 Zeit in der materiellen und spirituellen Welt. „Band“ der zukünftigen Inkarnation. Astral, Träume. 

	 

	Die Bedeutung von Ritualen in der Religion 

	 

	#608 Peruanische Mumien. Channeling mit Vertretern einer außerirdischen Zivilisation, die in Peru entdeckt wurde. 

	 

	MidgasKaus zur Schwingungsdiagnostik. Astraldiagnostik 

	 

	#613 Planetarische Matrizen: Energien für Leben und Bewusstseinswachstum. Orte der Kraft. Matrix „Lotus des Herzens“. 

	 

	Künstlerführer. Bildtherapie 

	 

	#649 Krishna + Voronezh = „Mahabharata“. 

	 

	Agni über die höchste Persönlichkeit Gottes im Hinduismus. Das Erkennen des Einen im Vielen 

	 

	#651 Stephen Hawking. Live-Channeling. 

	 

	Onkologie auf dem Planeten Disaru 

	 

	#640 Jacques Fresco: Kommunikation mit dem Geist. Wissenschaftlicher Kommunismus, die Zukunft, Religionen. Planet Wenshay. Das Venus-Projekt. 

	 

	Die Struktur der menschlichen Aura 

	 

	#652 Erzengel Michael und der Karmische Rat. Ahnenkarma und seine Erscheinungsformen. Die Kraft der Vergebung. Edgar Cayce. 

	 

	Was kann einen Menschen dazu bringen, den Islam aufzugeben? 

	 

	#653 Die ganze Wahrheit über „GRAUE“ Aliens. Live-Übertragung 

	 

	Midgaskaus über die Zellstrukturen von Eslers Humanoiden 

	 

	#650 Victor Korshunov und seine Kontakte mit Außerirdischen. Anomale Zone Molebskaya. Matrix-Raumanzug. 
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	Hades (Pluto). Das Bild und die Wesenheiten des Todes 

	 

	#701 Ortak-Zivilisation. Sternbild Schütze. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 

	Materielles Universum. Bhutas. Atomenergien 

	 

	#636 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Igor Talkov. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	 

	Schlacht von Kurukshetra: Warum musste Arjuna gegen seine Verwandten kämpfen? 

	 

	#655 Sergey Mavrodi. Live-Kommunikation mit dem Geist! 

	 

	Die Notwendigkeit von Schmerz in der physischen Welt 

	 

	#657 Wie würde sich ein Außerirdischer in irdischen Situationen verhalten? MidgasKaus antwortet live. Nahrungsergänzungsmittel. 

	 

	Midgaskaus über die spirituellen Ursachen von Krebs 

	 

	#654 Technischer Rat von Außerirdischen. Quark-Gluon-Bindung. Wasserelektrolyse. Teil 2 

	 

	Quantenübergang. Räume und Dichten. Quantenhaftigkeit 

	 

	#663 Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung. Dopamin. Bewusste Mutterschaft. Meditationen für Kinder. 

	 

	Goloka Vrindavana Planet. Das Ziel des Krishnaismus. Reiner hingebungsvoller Dienst 

	 

	#717 Planet Lianhusheu, Sternbilder Drache und Großer Bär. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 

	Kryon über Viren und Impfungen. Energieverbindung und Auswirkungen auf den Menschen 

	 

	#638 Patriarch Alexi II. Kommunikation mit dem Geist. Live-Channeling. 

	 

	Multivarianz der Zukunft. Zeitleiste 

	 

	#664 JUDAS ISKARIOT. Kommunikation mit dem Geist durch die Luft. 

	 

	Solare Zivilisationen 
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	Jesus Christus über die Schaffung instinktiver Programme. DNA und die menschliche Natur 

	#665 Göttliches Verständnis der Evolution der Seele. Instinkte und ihr Ursprung. Illusionen. Wie kommt man in den Himmel? 

	Wie eine Journalistin eine Reportage über Wahnsinn drehen wollte. Irina Podzorova (Cassiopeia) 

	#659 Mikhail LERMONTOV. Live-Kommunikation. Channeling. 

	Krishna über die Lila der Tat mit Govardhan 

	Petr Gariaev. Sprachwellengenetik 

	Eslers humanoide Zellabwehr. Zellentwicklung 

	#661 Das geheime Leben des Christoph Kolumbus. Reisen, Expeditionen, Entdeckung Amerikas. Kontakte mit den Göttern. 

	Kosmische Liebeserklärung 

	Fasten und religiöse Egregoren. Der Einfluss von Schuld und Zweifel auf das Schwingungsniveau 

	„Wirtschaftskodex“, Altersvorsorge und Wohnen in der Interstellaren Union am Beispiel des Planeten Esler 

	Befreiung von der Dualität: Der Weg zur spirituellen Entwicklung 

	#666 Pontius Pilatus. Kommunikation mit dem Geist live! 
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	Maha Mantra. Die Bedeutung des Mantras in der spirituellen Praxis 

	#667 Reverend Seraphim von Sarow. Erscheinung der Mutter Gottes. Gebete, Wunder. Heilige Reliquien im Kloster. 

	Kontaktaufnahme. Wie wird man ein physischer Kontaktperson? Schutz vor vibrationsarmen Kontakten 

	Element Wasser. Ein Blick auf die Welt durch Energie und Elemente 

	MidgasKaus über den Einfluss des Denkens auf eine andere Person 

	Rasa-Tanz mit Gopis. Musik der spirituellen Welt 

	MidgasKaus über die Seele und Aura der Pflanzen 

	#674 Cassiopeia: spirituelle Praktiken zur Selbstentwicklung. Astral – Raum außerhalb der Zeit. Seele der Pflanzen. 

	Außerirdische Medizin 

	#632 Kommunikation mit der Mutter Gottes. 

	Ashtar Sheran über die Ursachen von Klimakatastrophen 

	MidgasKaus über Kredite und ein einheitliches Wirtschaftssystem in der Interstellaren Union 

	#670 Michail Bulgakow. Live-Kommunikation. 
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	Kommunikation zwischen Vertretern verschiedener Zivilisationen 

	#660 Instinkte, ihr Einfluss auf das menschliche Leben. Charakter, Aufgaben der Verkörperung. Harmonie von Wünschen und Emotionen. 

	Das Konzept von "Reiki" in plasmoiden Zivilisationen 

	#744 Direkte Kommunikation mit UFOs in den USA. Sonderausgabe des Cassiopeia-Projekts mit Irina Podzorova. 

	Zivilisationen unserer Galaxie 

	Srimati Radharani 

	Reiki-Symbole, ihre Anzahl, Bedeutung 

	Plasmoide Welten. Der Tod des Universums und seine Wiedergeburt. Dhruva Maharaj 

	Über die Auswirkungen psychischer Traumata in der Kindheit auf das gesamte Leben eines Menschen 

	#677 Konferenz mit einem Psychiater. Epilepsie, posttraumatischer Stress, psychische Gesundheit. Psychisch Kranke zum Höheren Selbst führen. 

	Warum entscheiden sich Seelen für eine Inkarnation mit Autismus? 

	Streit. Wahr. Richtig. Diskussion 

	Kleidung für die Reise ins Astrale. Wie kann man sich nicht täuschen lassen? 

	#676 Freddie Mercury. Äther mit dem Phantom des verkörperten Geistes. 

	Plasmoide über Reiki-Schulen und Einweihungen 

	#672 Göttliche Welt: Von Erzengeln zu Archonten. Live-Gespräch mit Luzifer. 

	Gründe für den Rückgang der durchschnittlichen Lebenserwartung der Erdbewohner 

	Symptome von Autismus. Der Einfluss der Energie der Eltern auf Kinder 

	#656 Die Ansiedlung der Rassen auf dem Planeten Erde. Neuer Genotyp, gemeinsame Sprache, Langleber. Der Fortschritt der Menschheit. 
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	Klassische Medizin und Reiki. Plasmoide zum Heilprinzip im Reiki-System 

	#681 Gespräch mit Zaliatar. Geheimnisse der spirituellen Welt. Multidimensionales Bewusstsein und seine Entwicklung. Unsterblichkeit. 

	Interpretation der Geschichte von Dismas und Gestas auf Golgatha 

	Oannes - der Fischmensch. Zivilisation des Planeten Khayran 

	Die Lehre der richtigen Ernährung im Christentum 

	Zikkurats von Mesopotamien. Merkmale der Pyramiden 

	#658 Ätherische Ökologie. Wie hält man den Planeten Erde sauber? Demeter – Königin der Plasmoide. Feld des Lichts. 

	Kanonische Literatur des Christentums 

	Sexagesimales Zahlensystem. Zahlenwerte 

	MidgasKaus über die spirituelle Natur des Alkoholismus 

	Reiki-System und religiöse Egregoren 

	Junk-DNA: Aktivierung ruhender Gene 

	Arten von Autismus. Plasmoid-Energiebindungen durch Angst, Aggression, destruktive elterliche Programme 

	Sumerische Zivilisation. Lebensspanne der Sumerer nach der Königsliste 

	Perspektiven der Wellengenetik 

	Alkoholismus als Lektion. Bewusstsein, Überwindung und spirituelles Wachstum 

	Irina, Maxim und ihre großartige Arbeit. Abonnentenbewertung 

	Entwicklung und Bildung des menschlichen Embryos 

	Gilgamesch 

	Sumerische Sprache. Silben-Protosprache. Beendigung offener Kontakte 

	Wahrnehmung von Schallwellen durch Körperzellen 

	Gedanken der Menschen. Menschliches Bewusstsein. Menschliches Denken 

	MidgasKaus zu Blockaden und Einstellungen bei Patienten mit Alkoholismus 

	Krishna über bewussten und außerehelichen Sex. Das Prinzip der Vaishnavas 

	 

	49 

	 

	Ratschläge für Eltern von Kindern mit Autismus von MidgasKaus 

	Der intelligente Geist des Menschen. Die sterbliche Seele der Tiere. Raom Tiyan über Instinkte 

	Verkörperungen des Geistes im Universum. Ebenen des Geistes 

	#675 Behandlung von Alkoholismus mit Spiritualität. Alkohol-Egregor – wie überwindet man die Sucht? Wissenschaft und Seele. 

	Prinzipien der DNA-Molekülfunktion. Die Rolle plasmoider Zivilisationen 

	#678 Galaxy Light Grid Sessions. Wahrheit und Illusionen 

	Padmasambhava (Ptaah) – indischer Lehrer 

	#679 Narada Muni – vedischer Weiser, Anhänger Vishnus. Geburt der Plasmoide. Ein Tag im Leben Brahmas. 

	Spirituelle Ursachen von Krankheiten. Medizin in der Interstellaren Union 

	#680 Live-Kommunikation mit Außerirdischen! Ukhtar-Zivilisation vom Planeten Irmogao, Sternbild Steinbock. 

	Gentechnisch veränderte Lebensmittel 

	#673 Engel-Berater, ihre Mission. Aufgaben der Inkarnation, Ebenen des Geistes. Glaube an sich selbst. Zustand der Ewigkeit. 
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	Lehren Hinayana, Mahayana, Vajrayana 

	#683 Wie findet man seinen Weg? Außerirdisches Selbstentwicklungssystem „Codes. Cassiopeia“. 

	Wille als Energie des Geistes. Einstellungen am Beispiel der Alkoholabhängigkeit 

	#686 Am Anfang war… Interview mit Irina Podzorova. Kontakt mit Außerirdischen. Wer hat die Menschen erschaffen? Skepsis. 

	"Die Stimme der Vision" im Verständnis von Castaneda. Auffüllen der Lebensenergie 

	#732 Planet Kimtuera, Sternbild Fische. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	MidgasKaus über die Reaktionen eines Kindes mit Autismus-Spektrum-Störung 

	#742 Planet Kusyoda, Sternbild Kompass. Live-Kommunikation mit Außerirdischen. 

	#684 Spiritueller Lehrer Buddha Shakyamuni (Siddhartha Gautama). Live-Übertragung mit dem Geist. 
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	Gariaevs Matrizen. Funktionsprinzip 

	#685 Robert Bartini: ein legendärer Mann, ein seiner Zeit vorauseilender Flugzeugkonstrukteur. Freundschaft mit S. Korolev 

	Karma und Vergeltung 

	Das Wohlbefinden der Menschen während des Neumonds, Vollmonds. Konstellationen 

	Erleuchtung von Buddha Shakyamuni. Verbindung mit dem Höheren Selbst. Erleuchtung in verschiedenen Religionen 

	#690 Die Eroberung des Sonnensystems durch Reptilien vor 12.000 Jahren. Die erste Rasse. Wie kann man das Paradies auf Erden schaffen? 

	LiShioni zum Thema Sterbehilfe: Was tun, wenn eine Person ins Koma gefallen ist? 

	#697 Geheimnisse von Helena Roerich. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	Bergast auf dem Planeten der Verbrecher 

	Große Fastenzeit. Was ist die Grundlage für eine strenge Diät? 

	#689 Milchstraße – Daten der Interstellaren Union. Entstehung des Planeten Erde. Schwarze Löcher, Sterne. 

	Austausch von Energien und Informationen auf verschiedenen Dichteebenen der Erde, des Sonnensystems, der Galaxie 

	Upaya. Die Rolle des Glaubens im menschlichen Leben. Wie wählen Sie Ihren Kristall aus? Kristallreinigung 

	#711 Channeling mit dem Geist von Marina Tsvetaeva – Kontaktperson Irina Podzorova. 
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	Kryon-Gruppe zum Einfluss der Raumgeometrie auf die Gesundheit. Winkel in einer Wohnung 

	#688 Sonnenstrahlung. Raumenergie und Gesundheit. Subtile materielle Aspekte der Architektur. 

	Erzengel Michael über die Aufteilung der Reliquien der Heiligen in Teile. Antiminen 

	#695 Planetarische Strahlungsbewusstseine des Sonnensystems, Interaktion mit Menschen. Kosmische Energien. 

	Irina Podzorova über Ashtar Sherans Tochter. Kosmische Zoopsychologie. Energiekanäle, um Erdlingen zu helfen 

	Wahrheit in den Religionen: Verschiedene Wege zu Gott. Analyse mit Irina Podzorova 

	Die Wahrnehmung der Atmosphäre in orthodoxen Kirchen hängt von den Formen des religiösen Bewusstseins ab 

	Sade-Sati-Zeit. Symbol des Saturn und der Transformation 

	Turiner Grabtuch 

	Abschnitt der Astrologie "Muhurta". Einfluss auf das Schicksal 

	Gegenseitige Beeinflussung der materiellen und spirituellen Entwicklung von Zivilisationen. 

	#682 Live-Fragerunde zur Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Irdische Protosprache. Runensymbole 

	Vanga über "Cassiopeia" 

	#747 Kostenloses Thema. Live-Fragen und Antworten. Irina Podzorova 
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	Die Bedeutung der Myrrhe-strömenden Symbole 

	#692 Gespräch eines Vaishnava mit Krishna. Sanskrit, Kurukshetra. Wolga, Samara, Tula. Führerengel. Teil 1. 

	Perun. Arkaim. Geister der Elemente 

	#693 Codes, Matrizen, Energien, Schwingungen. Kalachakra und LiShioni leben. 

	Commonwealth mit Demeter und den Erdplasmoiden 

	#694 Einzigartige Methode „Bioaktivierung des DNA-Neurocodes“. Praxis der neuen Methode mit Irina Podzorova. 

	Nacht und Tag von Svarog. Zyklizität der Zeit. Runeninterpretationen 

	Psychosomatik in der Interstellaren Union. Klassifizierung von Krankheiten 

	Gesundheitssystem in der Interstellaren Union. Eslers Wohnen 

	Alzheimer-Krankheit 

	Plasmoide und Plasmoid-Zivilisationen 

	Kontakte mit Plasmoiden und feinstofflichen Wesenheiten 
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	Kontakte mit den Heiligen Geistern 

	Kontakte mit Vertretern der Geistigen Welt 

	Außerirdische und Zivilisationen 
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	Die Nichtanerkennung anderer Religionen durch die orthodoxe Kirche als Verteidigung des christlichen Egregors 

	Stress und seine Auswirkungen auf den physischen Körper. Stress bei Pflanzen 

	MidgasKaus über die Psychosomatik der Fettleibigkeit. Die Energie des Fettes 

	#687 Psychosomatik. Channeling mit außerirdischer Intelligenz live. 

	Die Tötung von Ungläubigen durch Muslime ist ein altes Gesetz zum Schutz des islamischen Egregors 

	Nervenknoten in der Bauchhöhle, ihre Funktionen. Drittes Chakra. Tiergruppe Seele der Mikroben 

	Der Zweck der Inkarnation Mohammeds 

	Gariaevs Gesundheitsmatrix. Informations-Energie-Pyramide. Gariaevs Informationskapseln 

	CASSIOPEIA-BEGRIFFSWÖRTERBUCH-2025 
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	Selbstreinigung der Erde von Negativität. Bekämpfung von Infektionen des menschlichen Körpers 

	#698 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Reinigung von Sünden. Askese. Cargo-Kult. Ganesha und Finanzen. Teil 2. 

	Cynocephali des Planeten Grashima. Übergang von Krieg und Totalitarismus zu Frieden und Wohlstand auf dem Planeten 

	Kindheit und erster Kontakt von Itigelov 

	#699 Terrestrische oder außerirdische Technologien? „Kammern des Lichts“. Biomagnetische Resonanztechnologien. 

	Energieaustausch in der Meditation 

	Interaktion zwischen Mutter und Kind während der Geburt 

	Jesu Geschichten für seine Jünger 

	Themen der Träume. Astrale Böden: Wie Chakren unsere Träume bestimmen 

	Seismische Aktivität am Baikalsee. Ursachen der Entstehung des Baikalsees 

	#700 Psychiatrie. Linkshänder, Rechtshänder. Astralreisen. Unterbewusste Kontrolle. Emotionales Tagebuch. Teil 2 

	Energieprozesse während der Empfängnis. Bildung der Chakren. Wann tritt die Seele in den Körper des Kindes ein? 

	#702 Biografie des Propheten Moses. Geheimnisse des alten Ägypten. Begegnung mit Jahwe. Geschichte des Exodus. Teil 1 

	Finanzieller Egregor 

	#703 PROPHET MOSES. Traditionen des jüdischen Volkes. Die Bundeslade, die Zehn Gebote. Judentum. Teil 2 
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	Rasputin über die Erscheinung der Jungfrau Maria in der Kindheit. Der Weg des Heilers 

	#729 Die Enthüllung der Splitter in Cassiopeia: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova 

	Chemische Gedankenkontrolle 

	Itigelov über die Umwandlung des physischen Körpers in einen Lichtkörper 

	#705 Channeling mit Leo Tolstoi: Geheimnisse, Wahrheiten. 

	MidgasKaus über die Unterschiede zwischen Erdlingen und der Disaru-Zivilisation 

	Platz für Alien-Stützpunkte am Baikalsee 

	Der Einfluss der Plasmoide der Erde auf Wasser 

	Burkhads Umgang mit dem Tod: Wie Emotionen und Ängste die spirituelle Ebene beeinflussen 

	Ostern auf dem Friedhof. Wie man Traditionen beachtet. Friedhofsgeist 

	Roerichs Geist über männliche und weibliche Prinzipien 

	Erhaltung und Schutz des Ökosystems des Planeten. Reinheit der Seele 

	Nikola-Tesla-Spule 

	Stadien der Waldentwicklung und Plasmoide 

	#706 Konferenz mit dem Geist von Nicholas Roerich über die Rolle der Frau im Universum. Mutter der Welt. Universum der Liebe. 

	Indigo-Menschen 

	#709 Gespräch mit dem Geist von Sergei Yesenin im Brjusow-Saal (Moskau). 

	Itigelov über die Ursachen von Naturkatastrophen 
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	Der Unterschied zwischen externen elektromagnetischen Signalen und Signalen des menschlichen Gehirns 

	MidgasKaus über die Energie des Wassers mit Hydroplasma 

	#715 Tattoos: Alte Tradition oder Hommage an die Mode? Kosmetologie und Gesundheit. Schönheitsspritzen, Piercing. 

	Ein klarer Fall von Verstoß gegen die Kontaktregeln 

	#750 Irina Podzorova. Sitzung mit dem Höheren Selbst: Panikattacken. Der Tod ist ein Teil des Lebens. Nekrotische Anhaftungen. 

	Körperliche Ursachen von Rückenschmerzen. Natriumfluorid 

	#696 Bewusstsein in der geistigen und materiellen Welt. Tierseele. Bewusstsein. Die Einzigartigkeit des Menschen. 

	Nikola Tesla über sich selbst 

	Technik der Lebensrückschau. Aufgaben des Geistes für die Inkarnation 

	Chemtrails und die Gesetze der Physik 

	Der erste Halswirbel "Atlas". Der Bewegungsapparat der Tiere 

	Schlaf als Ausgang zum Astral. Die physiologische Seite des Schlafes 

	Der Mond vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren 

	Geist von George über die Legende mit der Schlange. Symbol der Schlange 

	Nikola Tesla zu seinem Tod 

	#716 Fragen an Kuratoren zu ihrer Arbeit und Aufgaben im Umgang mit Erdbewohnern. Einheitliches Wissenssystem. 

	Morphin, Alkohol. Ihr Einfluss auf Körper und Träume 
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	#718 Außerirdische Technologien, Zusammenarbeit mit Erdwissenschaftlern. Antigravitation, Quantenmotor. 

	#708 Ashtar Sheran über den Mond vor dem Krieg vor 12.000 Jahren – ein Planet zwischen Erde und Mars. Dienst in Liebe. 

	Hilfe bei Schmerzen im unteren Rücken 

	#758 Das Königreich des Morpheus: Über den Schlaf von LiShioni. Die Welt des Astralen. Klarträumen. Wie lernt man, ausreichend Schlaf zu bekommen? 

	Die Aufgabe der Menschwerdung Maria Magdalenas 

	#729 Die Absplitterungen in Cassiopeia aufdecken: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova. 

	Wie wird man Ödeme los? Spirituelle Ursachen für Wasseransammlungen im Körper 

	#720 Mutter Teresa. Live-Kommunikation mit dem Geist. 
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	Der Einfluss von Gedanken und Gedankenbildern auf das Weltgeschehen 

	#725 Wissenschaft. Das Geheimnis des Erfinders – der kraftstofffreie Generator Hendershot. Das Perpetuum mobile existiert! 

	Übung "Gespräch mit inneren Organen" 

	#759 Ziemlich große Zivilisation, Sternbild Jungfrau. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	Reikis Einflussbereiche 

	#775 Autorenprogramm „Trinity“ vom Leiter des Gesundheitszentrums „Cassiopeia“. 

	Erschaffung und Entwicklung von Geistern und Körpern 

	#726 Johannes Zedazeni und die Dreizehn Assyrischen Väter. Live. 

	Die Heilmethode „Baum der Säule“ 

	Das Bild von Maria Magdalena. Maria Magdalena ist die Kuratorin 

	#712 Die Geschichte der Entstehung unserer Rasse. Genetische Experimente von Außerirdischen. Die Ziele von Cassiopeia. Teil 1 

	Meditative und rituelle Praxis der Chakrenreinigung „Energiebad“ 

	„Die Wissenschaft der Bilder“ und der Zeit 

	Die Ansiedlung von Erdbewohnern im Sonnensystem. Venus 
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	Daten zu inkarnierten Geistern und Persönlichkeiten 

	 

	Geschichte der Sphinx. Altägyptische Gewölbe. Molekulares Schloss 

	 

	#713 Die Entstehungsgeschichte unserer Rasse: Die ersten Menschen auf der Erde. Außerirdische Gentechnik. Teil 2. 

	 

	Pyramidenbauer in Ägypten. Wie wurden die Pyramiden gebaut? 

	 

	#737 „Karte der Instinkte“ der Interstellaren Union. Harmonisierung der instinktiven Programme. 

	 

	Die Wissenschaft der Bildgebung auf Esler 
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Diskussion des Phänomens der "Kontaktaufnahme" in  Ufocomm.ru  14.-20.07.2018 

	 https://www.ufocomm.ru/topic/4803/  

	14. Juli 2018 um  Nur zum Chatten  

	 

	 

	Hallo! 

	Ich hatte längeren Kontakt, vermutlich mit Humanoiden. 

	Ich möchte Ihnen helfen herauszufinden, ob dies real war oder nur ein Produkt meiner Fantasie. 

	Ich hoffe auf die Hilfe kompetenter Ufologen, denn die Frage ist nicht unerheblich: Die Meinung erfahrener Leute in dieser Angelegenheit ist mir wirklich sehr wichtig. 

	Für alle Fragen rund um den Kontakt stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

	Vielen Dank an alle im Voraus! 

	Es begann 1999, als ich 13 Jahre alt war. 

	Zuerst gab es körperliche Kontakte, und als ich aufhörte, sie zu besuchen, begannen geistige. 

	Einsatzort: Region Woronesch. 

	Wenn es sich um Halluzinationen handelt, ist alles klar, wenn nicht, stellt sich die Frage: Was war das Ziel derjenigen, die mich kontaktiert haben? 

	Mir persönlich haben diese Kontakte (sofern sie real sind) keinen Nutzen gebracht; so sehr ich auch versuchte, Beweise für ihre Realität zu erhalten, es gelang mir nicht. 

	Jedes Mal, wenn ich sie bat, mit jemand anderem Kontakt aufzunehmen, wurde mir gesagt, dass der Kontakt geheim gehalten werden müsse und dass ihre Regierung ihnen befohlen habe, geheime Kontaktpersonen hier zu haben. 

	Ich schwieg eine Weile und erzählte dann meinen Vertrauten von den Kontakten. 

	Fast niemand hat mir geglaubt, und das ist verständlich, aber jetzt, lange nach dem letzten Kontakt im Jahr 2012, interessiert es mich immer noch, was es war, was mich 13 Jahre meines Lebens gekostet hat. 

	Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir helfen könnten, das ein für alle Mal zu klären ... 

	 

	      

	Am 14.07.2018 um 23:27 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Ist es ein bestimmter Ort? Sie gingen irgendwohin und sahen plötzlich... Und dann gingen Sie weiter dorthin oder hat Sie jemand irgendwie dorthin gebracht, Sie eingeladen? 

	2. Meine Fragen zum Ort des physischen Kontakts haben noch einen weiteren Grund. Die Sache ist, dass dort möglicherweise etwas anderes Ungewöhnliches mit anderen Leuten passiert ist und dass beispielsweise „Kosmopoisk“ in seinen Archiven Informationen darüber hat. Genauer gesagt über die Region Woronesch. 

	1. Das erste Mal sah ich sie im Dorf Peski im Bezirk Poworinski, unweit des Parks. Es war im Juli 1999 abends. Damals sagte einer von ihnen, sein Name sei Kirkhiton, und bot mir an, mir ihren Planeten anzusehen. Es würde höchstens zwei Minuten dauern. 

	Ob ich wirklich dort war, weiß ich nicht, ich würde es gerne selbst herausfinden, aber ich erinnere mich, dass ich zusammen mit fünf „Außerirdischen“ ein großes, schwarzes „Schiff“ in Form eines Dreiecks betrat und ihren Planeten besuchte. 

	Danach sagte Kirkhiton, dass er noch einmal zu mir fliegen würde und brachte mich zurück. Der erste Kontakt dauerte gefühlt keine halbe Stunde, aber auch keine zwei Minuten. 

	Ich kam nach Hause und erzählte niemandem etwas. Ein paar Tage später wiederholte sich der Kontakt an einem anderen Ort. Dort war kein schwarzes Dreieck, sondern eine Scheibe, die wie eine umgedrehte Untertasse aussah. Beim zweiten Mal bot mir Kirkhiton an, Kontaktperson zu werden, und nannte mir einen Ort, an den ich zweimal pro Woche abends kommen sollte. 

	Dieser Ort lag im Wald, nicht weit von meinem Haus, und ich verbrachte mehrere Monate dort. 

	2. Ich weiß nichts darüber und konnte trotz wiederholter Versuche keine Augenzeugen meiner Kontakte finden. 

	 

	      

	Am 15.07.2018 um 01:16 Uhr,  VIK  sagte: 

	Ja, ja, erläutern Sie diesen Punkt. Er ist entscheidend. Wenn Sie an der Realität Ihrer Kontakte zweifeln, aber zunächst glauben, dass sie „physisch“ waren – erklären Sie dann, was Sie zu dieser Annahme veranlasst? 

	Die Begriffe „physischer Kontakt“ und „mentaler Kontakt“ wurden mir von diesen Wesen vorgeschlagen. Der Unterschied zwischen beiden ist folgender: Für den physischen Kontakt musste ich zu einem bestimmten Zeitpunkt an einen bestimmten Ort gehen und auf das Erscheinen der „fliegenden Untertasse“ warten. Sie landete nicht auf dem Boden, sondern schwebte etwa fünf Meter über mir. Von dort führte eine kleine Leiter herunter, über die ich in die „Untertasse“ kletterte. 

	Für den mentalen Kontakt musste ich nirgendwo hingehen, er konnte überall und jederzeit beginnen. In solchen Momenten hörte ich auf, die Umgebung wahrzunehmen, und von außen schien ich das Bewusstsein zu verlieren. Vor meinen Augen sah ich Kirkhiton und kommunizierte mental mit ihm. 

	An den Inhalt geistiger Kontakte konnte ich mich schlechter erinnern als an den körperlichen, sodass ich je nach den Bedingungen des Kontakts für jeden verpassten körperlichen Kontakt fünf geistige hatte. 

	 

	 

	      

	Am 15.07.2018 um 13:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Das heißt, Sie haben das Haus physisch in Ihrem Körper verlassen und sind zum vereinbarten Ort gegangen? 

	2. Haben Sie die Fluggeräte taktil als reale physische Geräte wahrgenommen? Haben andere Familienmitglieder Ihre Abwesenheit von zu Hause während des Kontakts bemerkt? 

	3. Zu welcher Tageszeit fanden die Körperkontakte statt? Welche Umstände gingen dem voraus: Was haben Sie am Vortag getan (vielleicht haben Sie sich abends bettfertig gemacht), wie haben Sie sich gefühlt usw.? 

	1. Ja. 

	2. Natürlich. Ich ging in die "Untertasse", hinter der Tür war ein Korridor, der sich dann gabelte. Ich bog nach rechts ab und betrat einen großen Raum. An der Wand standen Gegenstände, die wie Stühle aussahen, nur dass man sie nicht bewegen konnte. 

	Kirkhiton stand an der gegenüberliegenden Wand, an der einige Lichter leuchteten, Knöpfe blinkten und unverständliche Zeichen auftauchten und verschwanden. 

	Ich setzte mich auf den „Stuhl“ und hielt mich an den seitlichen Griffen fest. Kirkhiton drückte auf etwas und nach 3-4 Sekunden spürte ich einen Verlust des Halts unter mir, Übelkeit und Schwindel. Dieser Zustand dauerte etwa 5 Minuten oder etwas länger, und Kirkhiton erklärte mir, was wir während dieses Kontakts tun würden. 

	Normalerweise zeigte er mir Planeten, erzählte mir von den Sternen oder den Gebräuchen seines Planeten. Wir konnten aber auch zur „Mondbasis“ fliegen, die sich seiner Aussage nach auf der Rückseite des Mondes befand. Wir konnten uns auch einfach unterhalten, ohne einen Planeten zu besuchen. 

	Normalerweise dauerte der Kontakt etwa eine Stunde, dann setzte mich Kirkhiton am selben Ort ab und flog weg, und ich kehrte nach Hause zurück. 

	Zuerst versteckte ich meine Kontakte, und als ich zu ihnen ging, erzählte ich meiner Mutter, dass ich vor dem Schlafengehen spazieren gegangen war. Mehrmals fragte mich meine Mutter, wo ich so lange gewesen sei, und ich erfand etwas von einem Treffen mit einem Freund usw. Als ich ihr sagte, wohin ich wirklich ging, glaubte sie mir nicht und versuchte, mir zu folgen. Als sie mir folgte, ging ich, ohne es zu wissen, zu den Kontakten, wartete aber auf niemanden. Nachdem ich etwa eine halbe Stunde vergeblich im Gebüsch gesessen hatte, ging ich nach Hause, ohne zu verstehen, was passiert war. Mama war schon zu Hause und sagte mir nichts. Ein paar Tage später, als ich allein zu Hause war, nahm Kirkhiton mental Kontakt mit mir auf und sagte, er habe gesehen, wie ich verfolgt wurde und dass ich nun den Kontaktort wechseln müsse, weil andere Leute den alten Ort kennengelernt hätten. Der neue Ort sei weiter von zu Hause entfernt als der vorherige und ich müsse für den Hin- und Rückweg mehr Zeit aufwenden. 

	3. Die Kontakte fanden abends um 21-22 Uhr zweimal wöchentlich an denselben Tagen statt. Sie begannen für mich im Juli 1999 und dauerten bis etwa November, bis der Schnee fiel. Dann sagte mir Kirkhiton, ich solle im Frühjahr, wenn der Schnee geschmolzen sei, zum Kontakt kommen, und die Kontakte wurden irgendwann im April 2000 wieder aufgenommen. 

	Ich ging erst ins Bett, wenn ich Kontakt hatte. Wenn es mir schlecht ging, ich zum Beispiel Kopfschmerzen oder Fieber hatte, nahm ich Tabletten und ging trotzdem zum Kontakt, weil ich eine solche Vereinbarung mit Kirkhiton hatte. 

	 

	      

	Am 16.07.2018 um 19:01 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Haben Sie Schlafprobleme? 

	2. Liegen chronische Erkrankungen allgemeiner Natur – sowohl körperlicher als auch geistiger Art – vor? 

	3. Was sind Ihre Hobbys und Leidenschaften? Welche Literatur- und Filmgenres bevorzugen Sie? 

	1. Nein. 

	2. Von den körperlichen Erkrankungen habe ich Nierensteine. Ich hoffe wirklich, dass ich geistig gesund bin, aber das Gegenteil ist, wie Sie verstehen, nicht auszuschließen. Deshalb habe ich mich an das Forum gewandt, um herauszufinden, ob meine früheren Kontakte echt sind oder ob das alles nur die Frucht eines kranken Gehirns ist. 

	Meine Mutter brachte mich wiederholt zu Psychiatern, ich erzählte ihnen von den Kontakten, machte Tests, beantwortete Fragen usw. Einige Ärzte sagten meiner Mutter, dass dies nicht ihr Fachgebiet sei und sie zu UFO-Spezialisten gehen müsse, während andere meinten, ich würde fantasieren und das würde mit dem Alter vergehen. Aber ich weiß, dass ich nicht fantasiere, denn ich erinnere mich, wie mir das alles passiert ist. 

	3. Ich lese gerne, höre Musik, tanze und löse Kreuzworträtsel. In der Literatur bevorzuge ich Kriminalromane (vor allem ironische), ich mag psychologische Literatur, medizinische Bücher, Mikrobiologie und Chemie. Ich lese gerne die Bibel, insbesondere das Neue Testament, gehöre aber keiner Religion an. Ich kann auch Science-Fiction lesen: zum Beispiel Bücher von Sergei Lukjanenko, Ivan Efremov und Konstantin Ziolkowski. 

	Ich schaue nicht gern fern, ich lese lieber Bücher, aber ich mag einige Filme: „Stargate“, „The Sure Thing“, „The Witch Doctor“ usw. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 09:06 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Optional handelt es sich um eine Hypnosesitzung mit einem erfahrenen Spezialisten in einer Gruppe erfahrener Ufologen. Aber sag mir, brauchst du das? Wenn ja, dann helfen dir Ufocom-Spezialisten oder Kosmomoisk-Spezialisten. 

	2. An diese Kontakte kann man sich mit Ironie als an eine angenehme Reise erinnern, die nur wenigen Erdenbewohnern zuteil wird und die man nur um ihre Möglichkeit beneiden kann. 

	3. Es wäre interessant zu wissen, welchen Zweck diese Kontakte hatten. Haben Sie etwas erfahren oder wurde Ihnen einfach etwas gezeigt und erzählt, wie einem Touristen? 

	4. Auf welchen Planeten waren Sie, was haben Sie gesehen? Das ist auch interessant. 

	5. Und wenn ein Mensch dann seine Meinung sagt und verständnisvolle Menschen ihm zuhören, fällt ihm alles viel leichter. 

	6. Ich habe eine gute Freundin, deren Astralkörper vor vielen Jahren jede Nacht von Vertretern außerirdischer Intelligenzen abgeholt wurde, und für die sie mehrere Jahre lang als Forscherin verschiedener Lebensformen auf verschiedenen Planeten arbeitete. Dann hörte es auf, und sie versuchte, die Realität dieser Ereignisse zu verstehen. Natürlich klappte nichts, sie fand sich damit ab und führt ein normales Leben weiter. Allerdings wurde sie vor ein paar Jahren erneut auf eine Exkursion zur Sonne mitgenommen, da sich dort (ihrer Aussage nach) ein Portal zu einer anderen Dimension befindet. Nach dieser Exkursion hörte alles wieder auf. Sie möchte nicht viel darüber reden, da ihr klar ist, dass ihr niemand aus ihrem Umfeld glauben wird. 

	  

	1. Als ich 14 war, brachte mich meine Mutter zu einem Hypnotiseur. Er versuchte, mich zu hypnotisieren, aber aus irgendeinem Grund funktionierte es nicht. Schließlich weigerte er sich, mit mir zu arbeiten. 

	Ich muss wissen, ob ich psychisch gesund bin: Wenn sich herausstellt, dass es keine Kontakte gab, ich mich aber daran erinnere, dann stimmt etwas mit mir nicht und ich muss mich einer gründlicheren Untersuchung unterziehen. 

	Ich hätte mich schon viel früher an Ufologen gewandt, aber ich habe erst vor kurzem Zugang zum Internet bekommen. 

	2. Kirkhiton versicherte mir, dass er viele Kontaktpersonen hatte. Darüber hinaus sagte er, dass es in unserer Galaxie etwa 700 Planeten mit intelligentem Leben gibt, von denen 116 Teil der „interstellaren Union“ sind (einschließlich des Planeten Daraal, von dem er stammt). Von diesen 116 Planeten schicken seiner Meinung nach 42 Zivilisationen ihre Vertreter zur Erde und haben hier ihre Kontaktpersonen. 

	3. Der Zweck der Kontakte ist mir unklar. Er sagte, die Regierung von Daraal habe ihn beauftragt, Kontaktpersonen auf der Erde zu suchen, um ihnen die Planeten zu zeigen, ihnen etwas über den Weltraum und die Gesetze ihrer Welt zu erzählen. Gleichzeitig sollte er Informationen über unsere Sitten und Gesetze sammeln. 

	Fast jeder Kontakt beinhaltete den Besuch eines Planeten oder Satelliten, zunächst im Sonnensystem und dann in der Galaxie. Wir gingen zu jedem von ihnen (wenn nötig in Schutzanzügen) und sahen uns um. Kirkhiton erzählte mir vom Planeten und beschrieb seine Eigenschaften: Größe, Masse, Zusammensetzung usw. 

	Außerdem sprach er über sein Verständnis von Materie und Energie, was mich nur verwirrte, da ich in der Schule im Physikunterricht etwas völlig anderes gelernt hatte. Ich versuchte, mit ihm zu streiten, aber er sagte, dass wir mit den uns zur Verfügung stehenden physikalischen Theorien niemals die „Gravitationsenergie“ entdecken würden, auf deren Grundlage der Motor seines Schiffes funktioniert. 

	4. Wir besuchten Daraal, eine Basis auf der Rückseite des Mondes, alle Planeten des Sonnensystems und etwa 20 Planeten in unserer Galaxie. 

	Wir waren auch in der Nähe des Zentrums der Galaxie und haben es von der Seite gesehen. 

	Dann habe ich den persönlichen Kontakt abgebrochen, weil ich vom Dorf in die Stadt gezogen bin und er hier keine Möglichkeit mehr hatte, sich zu treffen. Er sagte, dass viele Leute in der Nähe seien und sie ihn sehen könnten. 

	Ich habe einmal ein Tagebuch meiner Kontakte geführt und darin festgehalten, wohin wir geflogen sind, was wir gesehen und worüber wir gesprochen haben. Es gab ein kleines Wörterbuch der Daraal-Sprache, Beispiele für die Schreibweise ihrer Briefe usw. Ich werde dieses Tagebuch in alten Sachen suchen und, wenn ich es finde, genauer beschreiben, wo ich war und was ich gesehen habe. 

	5. Das stimmt! Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse, meinen Fall zu verstehen. Übrigens, vielleicht ist das wichtig: Die Außerirdischen sahen so aus: etwa drei Meter groß, dunkle Haut. Sie hatten keinen Hals, ihr Kopf war ein Stück mit dem Körper. Sie hatten drei Augen im Gesicht: zwei gelbe und ein rotes, etwas höher gelegenes. Sie trugen schwarze Anzüge. 

	6. Von den 42 Zivilisationen, die Kontaktpersonen auf der Erde haben, praktizieren laut Kirkhiton nur sechs physischen Kontakt. Der Rest kommt mit dem Astralkörper eines Menschen in Kontakt, wie es bei Ihrem Freund der Fall war. Ich fragte ihn, warum wir solche Kontakte nicht haben, und er antwortete, dass weder Astralreisen noch mentaler Kontakt mit physischen Besuchen von Planeten vergleichbar seien. Ich bat ihn, mit mir eine Astralreise zu unternehmen, aber er sagte, er würde seine Zeit nicht damit verschwenden und ich könne es leicht selbst lernen und selbstständig im Astralkörper reisen. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 14:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Wenn Sie es wirklich herausfinden möchten, müssen Sie sich zuerst an die UFOLA wenden. Ich bin sicher, dass sie Ihnen raten werden, an welchen Hypnotiseur Sie sich wenden sollten. 2. Und wenn die Ärzte Sie für geistig absolut gesund halten, sollten Sie sich mit diesem Thema nicht befassen und nicht nach einer schwarzen Katze in einem schwarzen Raum suchen. 

	3. Da Sie auf UFOCOM geschrieben haben, sollten Sie gehört werden. Wenn sie hier auf UFOCOM nicht helfen, werden die Spezialisten von Kosmopoisk auf jeden Fall helfen. 

	4. Siehst du, wenn das alles wahr ist, welches wertvolle Wissen du dann erhalten und wie viel du gesehen hast, davon können manche nicht einmal träumen, also war dein Leben reich und interessant und ist es immer noch 

	5. Aber ein Tagebuch mit Notizen ist eine sehr wertvolle Sache und es ist wünschenswert, es zu finden und in ein elektronisches Format zu konvertieren, damit alles in chronologischer Reihenfolge gelesen werden kann 

	6. und dies kann erneut den Zusammenhang zwischen verschiedenen Kontaktfällen und deren Authentizität beweisen 

	1. Meine Mutter war anderer Meinung, sie wollte nichts von Ufologen hören. Zuerst dachte sie, ich würde fantasieren, und dann nahm sie an, ich sei verrückt geworden. 

	2. Die Ärzte sagten, meine Geschichten und mein Verhalten entsprächen keiner psychischen Erkrankung. Ich ließ ein Elektroenzephalogramm, Röntgenaufnahmen des Gehirns, Lumbalpunktionen und Bluttests auf Drogen und Giftstoffe durchführen. Soweit ich weiß, war alles normal. 

	Auch die Tests zeigten nichts Auffälliges. Es kam so weit, dass einige Ärzte Kirkhiton persönlich treffen wollten, aber er erschien nie … 

	3. Vielen Dank für Ihre freundlichen Worte, das hoffe ich wirklich. 

	4. Welchen Wert hat dieses Wissen Ihrer Meinung nach, selbst wenn das alles wirklich passiert ist? Vielleicht, um einen Science-Fiction-Roman zu schreiben? Nun, ich bin nicht sprachbegabt. Mein Leben war erfüllt, das stimmt, ich habe etwas, an das ich mich erinnern kann. 

	5. Okay, ich werde versuchen, es zu finden. Nur bei der Übersetzung ins elektronische Format wird es Probleme geben, da ich mich erst seit kurzem mit dem Internet auskenne und einfach nicht weiß, wie das geht. 

	6. Frag deine Freundin also, wie viele Zivilisationen es in der Galaxis gibt und ob sie schon einmal von Kirkhiton oder dem Planeten Daraal gehört hat. Dann werden wir sehen, inwieweit unsere Daten mit ihren übereinstimmen. Frag sie gleichzeitig nach den Namen derjenigen, mit denen sie Kontakt hatte, und nach dem Namen ihres Planeten. Vielleicht habe ich ja schon einmal etwas davon gehört. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 17:46 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Da die Ärzte keine Auffälligkeiten festgestellt haben, bedeutet das, dass Sie geistig absolut gesund sind. 

	2. Jede Lebenserfahrung ist wertvoll und jedes Wissen ist wichtig, insbesondere das eines Kontaktmenschen 

	1. Warum konnte ich dann keine Beweise für meine Kontakte erhalten? Warum zeigte sich Kirkhiton keinem meiner Bekannten, obwohl sie es wollten? 

	Ein Beispiel: 2005 gab mir ein Freund, der von meiner Situation wusste, ein Handy mit Kamera und bat mich, ein Foto von Außerirdischen oder ihrem Schiff zu machen. Ich wartete, bis die „Untertasse“ ankam, und holte das Handy aus der Tasche. Es war ausgeschaltet, obwohl ein paar Minuten zuvor noch alles in Ordnung war. Als ich wieder im Raumschiff war, holte ich das Handy wieder heraus und bat Kirkhiton, mich ein Foto von ihm machen zu lassen. Er sagte, dass in der Nähe seines Schiffes keine elektrischen Geräte funktionieren dürften, da seine Ausrüstung deren Funktion störe. Er sagte auch, dass es unsicher sei, Geräte ins All mitzunehmen, da sie kaputtgehen könnten. Nach dem Kontakt schaltete ich das Handy problemlos ein, sobald Kirkhiton weggeflogen war. 

	Wie würden Sie dies kommentieren? 

	2. Vielleicht. Aber ich habe bisher keinen praktischen Nutzen aus diesem Wissen gezogen. 

	 

	 

	Am 17.07.2018 um 19:59 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Es ist in der Ufologie seit langem bekannt, dass UFOs (darf ich sie so nennen?) sich der Öffentlichkeit noch nicht offenbart haben. 

	2. Ich denke, und ich bin nicht der Einzige, dass dies daran liegt, dass die Menschen dafür nicht weit genug entwickelt sind, vielleicht wird dies in Zukunft passieren, 

	3. Und was das Telefon betrifft, ist es ganz einfach: Es gibt zahlreiche Hinweise darauf, dass in der Nähe eines UFOs jegliche menschliche Elektronik und Technologie nicht funktioniert, Fehlfunktionen aufweist oder sich abschaltet. Wenn das UFO dann aber verschwindet, funktioniert alles wieder. Ob die UFO-Leute es absichtlich abschalten oder ob dies die Wirkung irgendeiner Art ihrer Kraftfelder ist, ist unbekannt, aber Tatsache bleibt … 

	4. Und welchen praktischen Nutzen benötigen Sie?) 

	5. Ich glaube, dass es für sie noch keine Priorität hat, den Menschen beizubringen, wie sie es in der Praxis anwenden können. Es geht eher darum, die Spiritualität eines Menschen zu stärken und seine Weltanschauung zu entwickeln, denn genau das fehlt uns. In diesem Zusammenhang nehmen sie keinen Kontakt mit Erdenbewohnern auf und verstecken sich. Stellen Sie sich vor, ihre Technologien fallen in die Hände von Terroristen, Banditen usw. usw. Die Menschheit ist spirituell noch nicht so weit fortgeschritten, um sie zu akzeptieren … 

	1. Ja, er sagte, dass es ihnen derzeit verboten sei, Kontakt mit unserer Regierung aufzunehmen. Aber meine Freunde, die ihn treffen wollten, gehören nicht zur Regierung. Welchen Schaden könnten sie ihm oder seinem Schiff zufügen, wenn er einmal mit ihnen nach Daraal oder zum Beispiel zum Mars flöge? 

	2. Inwiefern bin ich weiter entwickelt als meine Freunde oder Ärzte, die ihn treffen wollten? Ich denke, es gibt viele Menschen auf der Welt, die es viel mehr wert sind als ich, zu anderen Planeten zu fliegen. 

	3. Nun, lass es so sein. Aber hätte er, als wir auf einem anderen Planeten ankamen, mit mir das Schiff verlassen und mir erlauben können, ein Foto zu machen? 

	4. Ja, ich würde zumindest einen Mondstein als Andenken verschenken, mehr erwarte ich nicht. 

	5. Sie argumentieren genau wie Kirkhiton.  [image: :D]  Sind Sie zufällig sein Kontakt? 

	 

	 

	Am 17.07.2018 um 21:12 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Welches Geschlecht hat dieser Kirkhiton? Männlich, weiblich oder ein anderes Geschlecht? 

	2. Wer verbietet es konkret? 

	  

	3. Und auf welcher Ebene der „Wissenschaft“ argumentierte dieser Kirkhiton? Als Klempner, Ingenieur, Akademiker? Nun, Ihrer Meinung nach? Ich meine den Sprechstil, die Verwendung unverständlicher Begriffe (schließlich hat jede Fachrichtung ihren eigenen, eng gefassten „Macken-Slang“)? 

	1. Er stellte sich als Mann vor. 

	2. Die Interstellare Union und die Regierung von Daraal. 

	3. Er bezeichnete sich selbst als „Astrophysiker“. Er versuchte, einfacher mit mir zu sprechen, und wenn ich ein Wort nicht verstand, erklärte er mir immer dessen Bedeutung. Übrigens war ich immer wieder von seinen guten Russischkenntnissen überrascht. Er sagte, er sei der einzige Daraalianer, der unsere Sprache beherrschte, da er sich speziell auf den Kontakt mit Vertretern unseres Landes vorbereitet habe. 

	 

	Am 17.07.2018 um 21:35 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Ärzten sollte vertraut werden. Ufologen sind jedenfalls nicht befugt, in diesem Bereich Diagnosen zu stellen. 

	2. Ufocom empfiehlt es nicht. Ich persönlich würde es nicht einmal empfehlen. Erstens ist jeder Eingriff in die menschliche Psyche ohne dringende Notwendigkeit ein fragwürdiges Unterfangen. Zweitens ist dieses Unterfangen aus Sicht der Wahrheitsfindung nutzlos. Denn der Hypnotisierte wird darüber sprechen, was er selbst glaubt, was für ihn wahr ist. Aussagen unter Hypnose können nicht als verlässliche Beweise akzeptiert werden. 

	3. Neil deGrasse Tyson riet Kontaktpersonen, die das Glück hatten, an Bord eines außerirdischen Schiffes zu gelangen, ihnen etwas zu stehlen, damit sie den Wissenschaftlern etwas bringen konnten.  [image: ;)]  

	4. Aber ... hier könnten sich Hinweise finden. Wenn Sie mit Informationen vollgestopft und zu verschiedenen Himmelskörpern geschleppt wurden ... dann haben Sie aus der Nähe viele Details gesehen, die der modernen Wissenschaft möglicherweise noch unbekannt sind. Wenn Sie Ihre Beobachtungen systematisieren und sich Ihre Informationen in einem oder mehreren Jahren bestätigen, ist dies bereits ein Plus für Ihr „Karma“. So können Sie eine Liste der „Kleinigkeiten“ erstellen, die Ihnen aufgefallen sind. 

	5. P.S. Es wäre wirklich interessant, einen Blick in das Tagebuch zu werfen. 

	1. Sind Ihnen ähnliche Fälle wie meinem begegnet? 

	2. Ja, ich habe auch gehört, dass eine Person unter Hypnose sagt, was sie glaubt ... 

	3. Einmal, als wir auf Daraal waren, steckte ich eine rautenförmige Münze in meine Tasche, als ich eine Weile allein in einem Zimmer war. Als Kirkhiton zurückkam, sagte er nichts, aber nach seiner Rückkehr zur Erde öffnete er die Schiffstür nicht und sagte mir, ich solle jemand anderem etwas zurückgeben. Ich gab ihm die Münze und hörte mir einen weiteren Vortrag darüber an, wie man Kontakte geheim hält und nicht nach Beweisen sucht. 

	4. Welche Kleinigkeiten gibt es zum Beispiel? 

	5. Morgen sortiere ich alte Sachen, vielleicht ist es dabei. Aber wie stelle ich es hier hin? 

	 

	Am 17.07.2018 um 22:34 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Mir wurde nicht persönlich von Weltraumflügen erzählt (aber ich habe viel darüber in der ufologischen Literatur gelesen), 

	2. aber ich bin auf Geschichten gestoßen, in denen es darum ging, wie „kleine grüne Männchen“ „zu Besuch“ kamen. 

	3. Ihr Fall entspricht nicht dem allgemeinen Trend. 

	4. Nun, Sie haben zum Beispiel die „Mondbasis“ erwähnt. Wo genau befindet sie sich (in welchem Krater), wie sieht sie aus, wie gelangt man dorthin, wer ist dort und was macht man dort? 
5. Wenn Sie alle Planeten des Sonnensystems besucht haben, sagen Sie uns dann, wie viele es davon gibt und wie sie sich befinden. Was liegt weiter hinter Pluto? Welche Planeten haben Ringe, wie Saturn und dergleichen? 6. Vielleicht erinnern Sie sich an etwas Bemerkenswertes über die Satelliten der Planeten. 
7. Wenn Sie in der Nähe des Zentrums der Galaxie waren und es von der Seite betrachtet haben... dann sagen Sie uns als Augenzeuge, was sich tatsächlich in ihrem Zentrum befindet, und stellen sich Wissenschaftler seine Form richtig vor? 
Wie Sie sehen, kann es viele kleine Dinge geben. 

	8. Scannen Sie die E-Mail oder fotografieren Sie sie sorgfältig mit einer Kamera. Wenn Sie E-Mails über Yandex- oder Google-Dienste haben, laden Sie das Archiv auf Yandex-Disk oder Google-Disk hoch und platzieren Sie den Download-Link hier (wenn Sie ihn für alle sichtbar veröffentlichen möchten) oder teilen Sie ihn als persönliche Nachricht im Forum mit den Teilnehmern an der Diskussion Ihres Falls. 

	1. Gab es in dieser Literatur etwas Ähnliches wie meine Geschichte? 

	2. Also sind Außerirdische in jemandes Haus eingedrungen? Sehr interessant … 

	3. Und Kirkhiton sagte, er habe viele Kontaktpersonen gehabt. Ist es möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	4. Er hat mir den Namen des Kraters nicht verraten. Ich weiß nur (wiederum aus seinen Worten), dass sich die Basis auf der Rückseite des Mondes, näher am Südpol, befindet. Ich erinnere mich, dass das Schiff, als wir dorthin flogen, sofort in eine Art Höhle oder einen künstlichen Schacht einfuhr, wo Luft und normale Temperatur herrschten. Das heißt, wir sind nicht auf der Mondoberfläche gelaufen. Nachdem wir das Schiff verlassen hatten, gingen wir an dieser „Mine“ entlang. Es war ganz leicht: Es fühlte sich an, als würde die Luft selbst glühen. Das Gehen fiel mir leicht, es schien, als würden meine Füße vom Boden abheben. Dann näherten wir uns einer Tür, die sich absenkte und Teil des Bodens wurde, und betraten die Basis. Vor uns lag ein langer, schmaler Korridor mit beidseitigen Türen. Wir betraten nur eine davon: die zweite vom Eingang zum Korridor, rechts. Es war ein ovaler Raum mit dunkelgrünen Wänden, vielleicht etwa 50 Quadrate groß. In der Mitte befand sich eine erhöhte Plattform, ähnlich einem Tisch, nur ohne Beine: Sie schien aus einem Guss mit dem Boden zu sein. Es reichte mir bis zur Brust. Ich legte mich während des zweiten Kontakts auf diesen Tisch, damit die Außerirdischen ein „Mikrogerät“ zur Beobachtung installieren konnten. Wie Kirkhiton erklärte, wird dies bei allen Kontaktpersonen gemacht. 

	Er sagte, die Basis auf dem Mond gehöre nicht nur Daraal, sondern auch mehreren anderen Zivilisationen, die die Erde erforschten. Wir flogen noch mehrmals dorthin, nur um über den Weltraum oder die Gesetze Daraals zu sprechen. Er fragte mich besonders gerne, warum es auf unserem Planeten so „seltsame“ Bräuche gebe: Warum haben wir zum Beispiel so viele Länder und Sprachen und nicht nur ein Land und eine Sprache wie auf Daraal? Warum haben wir Kriege und so viele ungerechte Gesetze? Wie kann ein Mensch absichtlich das Leben eines anderen Menschen nehmen und so weiter. Ich beantwortete diese Fragen, so gut ich konnte, und manchmal, da ich dem Druck und der harschen Kritik an unserer Zivilisation nicht standhalten konnte, antwortete ich, wenn er unsere Gesetze so sehr korrigieren wolle, solle er doch auf dem Roten Platz landen und Putin all seine Beschwerden ins Gesicht sagen. 

	5. Wir besuchten nacheinander alle Planeten, von Merkur bis Pluto. Auf jedem trugen wir Schutzanzüge. Ich beschreibe sie, so wie ich sie in Erinnerung habe: 

	Merkur – Als ich aus dem Schiff stieg, sah ich sofort die Sonne. Das überraschte mich so sehr, dass ich minutenlang nur auf sie starrte: Sie schien fünfmal größer als auf der Erde und von unnatürlich weißer Farbe. Ich hatte das Gefühl, als würde die Sonne brennen: Flammenzungen schlugen aus ihr hervor. Auf der Sonnenscheibe waren dunkle Flecken zu sehen, die sich entlang bewegten, als ob dort ein Wind wehte. Kirkhiton sagte: „Schau dich um, das ist der Planet Merkur.“ Als er bemerkte, dass ich zur Sonne schaute, sagte er: „Schau dir den Planeten an, dann fliegen wir näher an die Sonne heran, und du kannst ihn gut sehen.“ Ich schaute unter meine Füße und sah viele graue Steine auf dem grauen Boden verstreut. Jeder Stein warf einen scharfen schwarzen Schatten. Ich sah mich um und sah eine „Untertasse“, die auf Stützen stand. Wir befanden uns in einem riesigen, mit Steinen übersäten Tal. Links waren hohe Berge zu sehen, etwa zwei Kilometer entfernt. Kirkhiton erklärte mir die Eigenschaften des Planeten (ich erinnere mich nicht mehr daran), und ich bückte mich, um einen Stein aufzuheben. Er erwies sich als unerwartet schwer, obwohl die Schwerkraft deutlich geringer war als auf der Erde. Ich warf den Stein zur Seite, und er flog etwa 20 Meter weit. Dann betraten wir das Schiff. Ich wollte mich auf den „Stuhl“ setzen, aber Kirkhiton sagte mir, ich solle mich neben ihn stellen. Dann drückte er etwas, und der Boden gab unter meinen Füßen nach. Ich hing zwischen Boden und Decke, und er blieb stehen. Dann drehte er mich zum Fenster und hielt mich in dieser Position fest. Die Sonne näherte sich schnell durch das Fenster, bis sie den halben Himmel einnahm. Die Flammenzungen wurden groß und gebogen und bewegten sich ständig. Es schien mir, als würde die Sonnenoberfläche kochen, und die dunklen Flecken sahen aus wie wirbelnde Strudel. Das Schiff hielt an, und Kirkhiton erklärte mir seine Masse, Größe usw. 

	Venus – Ich erinnere mich an den gelben Boden (aber es ist kein Sand) und daran, dass man dort die Sterne nicht sehen kann. Die Sonne wirkte wie ein heller Fleck in den Wolken. Die Oberfläche war hügelig, es gab nur wenige Steine. Es war hell, aber das Licht wirkte trüb und düster. 

	Mars – überall roter Sand, braune Berge in der Ferne und ein rosa Himmel mit einer kleinen weißen Sonne. Kirkhiton sagte, dass es auf dem Mars lebende Bakterien gibt und zeigte mir Bilder davon. 

	Jupiter – bunte Wolken kreisen recht schnell um den Planeten. Man konnte die schnell dahinziehenden Schatten der Satelliten sehen. Das Schiff begann in die Wolken einzutauchen, und das Fenster schien mit Milch überflutet zu sein. Wenig später wurden echte Blitze sichtbar, zehnmal länger als alle, die ich auf der Erde gesehen hatte. Kirkhiton sagte, flüssiger Wasserstoff und Helium seien tiefer, und die Temperatur würde steigen. Wir gingen nicht tiefer. 

	Saturn – ich habe dort vier Ringe gezählt, und sie waren mehrfarbig: Es gab weiße, rote und blaue Farben. Der Planet selbst war gelblich und die Wolken rotierten dort so schnell wie auf dem Jupiter. Es entstand die völlige Illusion, dass die Ringe massiv und glänzend waren, als wären sie poliert. 

	Uranus – es gab viele Ringe, aber nicht so auffällig wie auf Saturn. Ich habe sieben gezählt. Sie befanden sich nicht nur entlang des Äquators des Planeten, sondern auch in die entgegengesetzte Richtung. Ihre Farbe ist grau-rötlich. Die Farbe des Planeten selbst ist blau, wie die der Erde, nur die Kontinente sind nicht sichtbar. 

	Neptun - erschien mir dunkelblau und gleichmäßig gefärbt. Um ihn herum befanden sich drei kaum wahrnehmbare dunkle Ringe. 

	Pluto – dunkelbraune Felsen, bizarr übereinander gestapelt, und jede Menge weißes Eis und Schnee. Ich fragte Kirkhiton, woher das ganze Wasser käme. Er sagte, laut Wissenschaftlern der Interstellaren Union habe Pluto vorher nicht zum Sonnensystem gehört und sei aufgrund der Anziehungskraft großer äußerer Planeten von einem anderen Stern eingefangen worden. Dies geschah vor etwa 2 Millionen Jahren. Er sagte auch, dass es dort vor der Katastrophe intelligentes Leben gab, aber alle Bewohner starben und man unter dem Eis die Ruinen ihrer Gebäude finden kann. Die Sonne von Pluto aus sieht so groß wie eine Mandarine aus, leuchtet aber überraschend hell. 

	Jenseits von Pluto gibt es einen weiteren Planeten ohne Namen. Er hat die Größe des Mars und eine sehr dunkle, fast kohleartige Oberfläche. Noch weiter entfernt gibt es viele Asteroiden und Kometen sowie kleine Gesteinsbrocken. 

	6. Es gibt so viele dieser Satelliten, dass sie in meiner Erinnerung zu einem Bild eines Gesteinsplaneten mit hellem, glänzendem Eis verschmolzen. Viele der Satelliten der Gasriesen haben Atmosphären, Wolken und sogar Schnee. Ich erinnere mich, dass auf einem der Saturnmonde ein Geysir aus einer Felsspalte schießt und ziemlich hoch über die Oberfläche ragt. Wie Kirkhiton erklärte, besteht er nicht aus Wasser, sondern aus Methan. 

	7. Das Zentrum der Galaxie sieht aus wie eine endlose Ansammlung bunter Sterne. Die dunklen Räume dazwischen sind praktisch unsichtbar. Neben den Sternen gibt es viele bunte Nebel, und genau im Zentrum befindet sich ein Schwarzes Loch. Es sah aus wie ein Riss im Raum, und mir kam es sogar so vor, als würde jemand von dort aus zusehen. Kirkhiton sagte, dass sich das Energiezentrum der Galaxie in diesem Loch befindet. Das Schiff schwebte im Weltraum, und wir kamen in Schutzanzügen heraus ins All. Überall waren Sterne: oben, unten und an den Seiten. Es schien mir, als würden sie sich um mich drehen, und dann blieb alles stehen, und ich fühlte mich, als wäre ich im Zentrum des Universums. Nach einiger Zeit überkam mich das seltsame Gefühl, mit den Sternen zu verschmelzen. Es verstärkte sich, bis mich eine so wilde Freude durchfuhr, dass ich fast das Bewusstsein verlor. Dann begann dieser Zustand zu vergehen, und ich drehte mich um. Kirkhiton war etwa fünf Meter von mir entfernt. Als er meine Bewegung bemerkte, sagte er: „Wir gehen zurück. Drücken Sie auf die Mitte Ihrer linken Handfläche.“ Ich tat es, und aus dem Brustbereich des Schutzanzugs streckte sich ein Lichtstrahl in Richtung des Schiffes. Entlang dieses Strahls wurde ich zu dem etwa 100 Meter entfernten Schiff gezogen. Wenige Sekunden später war ich bereits im Inneren, und Kirkhiton folgte mir. Ich fragte ihn, was mit mir geschehen sei, und er antwortete: „Dies ist eine Einführung in das Universum. Jeder hat solche Empfindungen, so funktioniert das Bewusstsein intelligenter Wesen.“ 

	Von der Seite betrachtet erinnerte mich das Aussehen unserer Galaxie an Fotos von Spiralgalaxien: ein heller Fleck im Zentrum und davon ausgehende Spiralarme. Kirkhiton zeigte auf den unteren Arm und sagte, dort sei unsere Sonne. Die Entfernung vom Rand der Galaxie zum Schiff betrug seiner Ansicht nach etwa 70 Lichtjahre. Um die Galaxie herum befand sich ein schwarzer Abgrund mit vereinzelten leuchtenden Flecken anderer Galaxien. Auch hier verließen wir das Schiff in Richtung Weltraum, doch statt Freude, wie im Zentrum der Galaxie, verspürte ich Niedergeschlagenheit angesichts des endlosen schwarzen Abgrunds und der Erkenntnis, wie weit unsere Galaxie entfernt war. 

	8. Ich habe das Tagebuch gefunden. Wie kann ich es hier von meinem Smartphone aus posten? Bitte geben Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung. 

	  

	Am 17.07.2018 um 22:36 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich bin kein Kontaktmensch und war auch nie einer, aber es wäre sehr interessant, in dieser Haut zu stecken) 

	Welche Art von Kontakten möchten Sie: physisch, astral oder mental? 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 14:38 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Eine subtile weibliche Natur und Geisteswissenschaftlerin (von Interessen her) – manipuliert so leicht Begriffe zur Beurteilung der Flächen einer Figur (insbesondere eines Ovals) 

	2. Ich meine – wie kann ich die Fläche einer Ellipse so schnell (mit dem Auge) schätzen (und mir merken) … 

	1. Danke! 

	2. Ich stand in der Mitte des Raumes, in der Nähe des „Tisches“, ermittelte grob den Abstand zur gegenüberliegenden Wand (3 Meter) und zur Wand rechts von mir (5 Meter), multiplizierte im Kopf drei Zahlen: 3×3×5 (0,14 habe ich vorerst verworfen) und kam auf 45. Diese Zahl rundete ich auf 50, da das Messen von Entfernungen mit dem Auge nicht genau ist. 

	 

	 

	Am 18.07.2018 um 15:19 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Physikalischer Kurs 

	2. Stellen Sie es sich als Rechteck vor, ein Fehler von + - 5 m² spielt beispielsweise keine besondere Rolle 

	1. Glauben Sie, dass sie nicht vollständig durch die anderen beiden ersetzt werden können? 

	2. Auch ein guter Weg. 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 15:25 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. wie VIK geschrieben hat (mach ein Foto und poste es) oder wie ich geschrieben habe. 

	2. Wenn Sie das Tagebuch zum Thema beispielsweise folgendermaßen umschreiben: 

	(Das Folgende ist der genaue Bericht des Tagebuchs) 

	5. Januar 20. 

	Ich bin wie immer um 5:00 Uhr aufgewacht.... 

	1. Februar 20. 

	Der Tag versprach sonnig zu werden und wie üblich machte ich einen Spaziergang ... 

	usw. usw. 

	1. Ich werde es jetzt versuchen. 

	2. Wenn die erste Methode nicht funktioniert, mache ich es so. 

	Bedenken Sie bitte, dass das Tagebuch von einem Teenager in der Euphorie seiner ersten Kontakte geschrieben wurde und filtern Sie jegliche übertriebene Romantik einfach heraus. 

	 

	Am 18.07.2018 um 15:56 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Darüber hinaus hat sie, gemessen an den quantitativen, dimensionalen und farblichen Details, die sie bei mehreren Reisen sorgfältig dargelegt hat, das Gedächtnis einer guten 30-jährigen Spezialagentin … 

	Nochmals vielen Dank für das Kompliment, auch wenn es unverdient ist. Ich konnte mich immer noch nicht an die Eigenschaften der Planeten erinnern, die Kirkhiton mir gegeben hatte, aber der Spezialagent konnte es. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich denke, es ist nicht sehr vollständig. 

	2. Cassie, hattest du schon immer so ein gutes Gedächtnis? 

	Ich werde jetzt versuchen, ein Foto von der Kamera hier zu posten. Sollte die Qualität schlecht sein, lasst es mich wissen. Dann poste ich die restlichen Fotos nicht, sondern mache es so, wie ihr es mir geraten habt. 

	 [image: image6.jpg]  
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	Am 18.07.2018 um 16:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich denke, es ist nicht sehr vollständig. 

	2. Cassie, hattest du schon immer so ein gutes Gedächtnis? 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 16:02 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist merkwürdig. Pluto ist 40-mal weiter von der Sonne entfernt als die Erde. Dementsprechend ähnelt die Sonne dort einem hellen Stern. 

	Vor dem Flug zum Pluto dachte ich das auch und war sehr überrascht, dass die Sonne dort so groß ist. Noch mehr überraschte mich, dass sie aus dieser Entfernung so hell leuchten konnte. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:08 Uhr,  Karibik  sagte: 

	laut Google) sieht die Sonne vom Pluto aus so aus - der in der Größe einer Mandarine ziemlich ähnlich ist 

	Das ist es, es sieht dem Ort, an dem wir waren, sehr ähnlich … Nur dass rechts kein Felsen war und Chiron (oder was auch immer das ist?) nicht über uns hing. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:51 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja natürlich, leg da ein gutes Wort für mich ein) lass ihn kommen) 

	Das letzte Mal, dass ich im Geiste Kontakt zu ihm hatte, war im Dezember 2012. Aber wenn er wiederkommt, werde ich auf jeden Fall ein gutes Wort für ihn einlegen. Meiner Meinung nach bist du durchaus für den Kontakt geeignet und willst ihn sogar… Aber er mag anderer Meinung sein, zumindest ist er nicht zu jemandem gekommen, der ihn sehen wollte. Das hält mich von der Realität des Kontakts ab. 

	Am 18.07.2018 um 16:54 Uhr,  Karibik  sagte: 

	danke, aber ich denke, es ist besser, das Tagebuch wie gesagt neu zu schreiben und auch ein Foto davon zu machen, das wird bei anderen Problemen helfen 

	und beeilen Sie sich nicht, tun Sie alles so gut Sie können, Eile ist hier nicht angebracht... 

	Bußgeld. 

	 

	Am 18.07.2018 um 17:01 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Dies ist nur ein Bild mit möglichen Ansichten von Pluto, aber wenn Sie sagen, dass es so aussieht, ist das gut 

	Ja, auf dem Bild ist Plutos Satellit Chiron. 

	Mir wurde klar, dass dies kein Foto ist, sondern dass dort nur auch braune Erde, weißer Schnee und eine weiße Sonne derselben Größe zu sehen sind. 

	Am 18.07.2018 um 17:15 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, er wird nicht zu mir kommen, und Gott segne ihn, ich werde nicht beleidigt sein) 

	2. ja, ich möchte Kontakt, aber sie kommen immer noch nicht, Hades))) 

	3. Ich persönlich sehe in Ihrer Geschichte noch keinen Haken und das bringt mich nicht von der Realität Ihres Kontakts ab... 

	4. Ja, und sie nehmen nie Kontakt mit denen auf, die sie sehen wollen. Normalerweise wählen sie Leute wie Sie aus. Wovon sie sich leiten lassen, ist unbekannt ... 

	5. Ich denke, dass es hier weniger Beweise für ihre Anwesenheit gäbe, wenn Sie beispielsweise an der Realität Ihrer Kontakte zweifeln? Und diese Zweifel schleichen sich in andere Leute ein, wenn Sie es ihnen erzählen, und sie glauben es nicht und ich tue das alles als Unsinn ab... Das Ziel ist erreicht, sie und Ihre Weltanschauung haben sich verstärkt und sind vor anderen schlechten Menschen verborgen geblieben, die, wie ich oben schrieb, ihre Technologien und ihr Wissen für sehr unwürdige Zwecke einsetzen können... 

	1. Haben Sie schon einmal ein UFO gesehen? 

	2. Aber es ist nicht so, dass ich keinen Kontakt wollte, ich habe einfach nicht an Außerirdische geglaubt, bis sie zu mir kamen … Und selbst jetzt zweifle ich noch daran, ob mir mein Gehirn einen Streich spielt. 

	3. Einer meiner Freunde interessierte sich sehr für UFOs und bat mich, ihn anzurufen oder ihn um ein Treffen zu bitten. Ich fragte. Kirkhiton antwortete, dass ein Flug ins All für diesen Mann kontraindiziert sei, wenn er schlechte Augen habe (er trägt tatsächlich eine Brille), da dies seiner Gesundheit noch mehr schaden könne … 

	Frage: Warum antwortet Kirkhiton nicht einfach, dass er die Kontaktpersonen auswählt, die ihm gefallen? Warum erfindet er verrückte Gründe? Das trägt nicht gerade zu seiner Glaubwürdigkeit bei … 

	4. Ich würde auch gerne wissen, woran sie sich orientieren, habe aber nie etwas anderes als allgemeine Sätze bekommen wie: „Sie passen energetisch gut zu uns.“ 

	5. Er sagte Folgendes: „Wenn Sie (also ich) Beweise für Kontakte mit mir haben, könnten Ihre Geheimdienste daran Interesse zeigen. Dann werden sie Sie von der Gesellschaft isolieren und versuchen, über Sie Kontakt mit mir aufzunehmen. Im Notfall werde ich Sie nicht im Stich lassen und zu ihnen fliegen. Damit sie Sie gehen lassen, muss ich alle ihre Bedingungen akzeptieren. Dafür wird mich die „Interstellare Union“ bestrafen, weil sie mir verboten hat, Kontakt mit Ihrer Regierung aufzunehmen.“ 

	Und jetzt sagen Sie mir: Was ist das für ein Verfolgungswahn? 

	 

	Am 18.07.2018 um 18:21 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Hallo Cassie. 

	2. Ich bin zufällig auf dieses Forum gestoßen und habe Ihre Geschichte gesehen. Sie war ein Geschenk des Himmels für mich, Sie erzählen sie sehr interessant. 3. Ich habe mein ganzes Leben lang nach so etwas gesucht und mich damit beschäftigt. Was ich aber sagen wollte, ist, dass ich, wie sich herausstellte, auch eine Kontaktperson bin, nur eine mentale, weil ich seit meiner Kindheit und bis in dieses Jahr oft verschiedene Außerirdische in meinen Träumen gesehen habe. 

	4. Aber ich habe etwas, das Ihnen helfen kann herauszufinden, ob Ihre Kommunikation mit ihnen real ist. Wenn Sie das überprüfen möchten, fragen Sie sie das nächste Mal, wenn sie zu Ihnen kommen (mental, astral oder physisch), etwas über mich, und ich weiß, was sie Ihnen antworten werden. Das wird der Beweis sein. Und Sie müssen ihnen nur anbieten, zu mir zu kommen, um real zu kommunizieren (nicht mental und nicht astral). Ich versuche nicht, den Fall auszunutzen, sondern mich selbst zu interessieren, was ihre Antwort sein wird. Ich bin mir zu 95 % sicher, dass ich weiß, was sie sagen werden, weil sie dies bereits mehr als einmal zu meinem Verwandten gesagt haben. Auch wenn es sich um eine andere Rasse handelt. Für das Experiment kann ich ihre vermeintliche Antwort als Screenshot auf einen Hosting-Anbieter hochladen, wo das Upload-Datum sichtbar ist (z. B. Yandex), und dann bei Bedarf einfach einen Link oder Screenshot hier einfügen. 

	Hier, wenn Sie möchten.  [image: :)]  

	1. Hallo! 

	2. Danke  [image: :rolleyes:]  

	3. Haben sie sich Ihnen vorgestellt? Haben sie Ihnen gesagt, von welchem Planeten sie kommen? Erzählen Sie es mir, es ist sehr interessant. 

	4. Ich habe seit 2012 keinen Kontakt mehr. Kirkhiton konnte in der Stadt, in der ich lebe, keinen geeigneten Ort für physische Kontakte finden, und ich selbst lehnte mentale Kontakte ab: Ich mag sie nicht. 

	Am 18.07.2018 um 19:00 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Haben sie Ihnen gesagt, in welchem Sternbild oder in der Nähe welches Sterns sich ihr Planet befindet? 

	2. Mir scheint, Kirkhiton sagt uns nicht, wie viele Zivilisationen physischen Kontakt mit Menschen praktizieren. Wenn ich nach allgemeinen Kontaktdaten nur sechs Typen gleichzeitig benennen kann, sind dies Sirianer, Plejadier, Orioner, Graue, Reptiloiden und Lebedianer. Und wie viele weitere gibt es, die ihre Adresse nicht angeben? Aber vielleicht meinte er nur diejenigen, die dies dürfen. 

	3. Die Sache ist, dass es ihnen heutzutage generell verboten ist, ihre Existenz den Menschen zu offenbaren. Sie wählen die Menschen nicht so sehr nach ihrem Entwicklungsstand aus, sondern aus verschiedenen anderen Gründen, zum Beispiel, weil von ihnen die geringste Gefahr der Öffentlichkeit ausgeht, vielleicht sind sie in einigen Energiekomponenten, d. h. in den Resonanzen der Felder usw., für sie geeignet. 

	1. Gamma Cassiopeia. 

	2. Er sagte, dass von 42 Zivilisationen mit Kontaktpersonen auf der Erde nur 6 physischen Kontakt herstellen. Stammen die „Grauen Reptilien“ vom Planeten Tashig? Ich kenne einen Planeten namens Burkhad im Sternbild Schwan, auf dem menschenähnliche Kreaturen leben, nur größer und mit sehr weißer Haut, von der Licht ausgeht. Sind das die „Lebedianer“? 

	3. Vielleicht. Aber was würde mit ihnen passieren, wenn sie einmal mit einer Person zum Mars fliegen würden, die dorthin möchte, deren Feldresonanzen aber nicht mit ihren übereinstimmen? 

	Galina, bitte sag mir, stehst du jetzt mit ihnen in Kontakt? 

	Am 18.07.2018 um 19:03 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Aus seinen Antworten geht für mich klar hervor, dass dies nicht Ihre Erfindung ist. 

	Warum ist das für Sie so offensichtlich? 

	Am 18.07.2018 um 19:16 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich musste ein paar Mal 

	2. Ich glaube, es ist einfacher, in Zweifeln die Wahrheit zu finden ... 

	3. Nun, für Sie sind sie vielleicht verrückt, aber für ihn sind sie absolut normal. 

	4. Das habe ich hier schon mehrmals gesagt: Sie wollen nicht, dass ihre Technologien zu uns gelangen. Wir befinden uns noch im Embryostadium und sie sind bereits ein entwickelter Organismus … 

	5. Was hat Manie damit zu tun?) Sie haben ihre eigenen Prinzipien und ihre eigene Vision der Situation. Wenn sie sich aus irgendeinem Grund nicht offenbaren wollen, dann gibt es dafür wirklich schwerwiegende Gründe 

	1. Erzählen Sie es uns, wenn es kein Geheimnis ist. 

	2. Aha. Die Wahrheit ist da draußen ... Aber wo? 

	3. Was würde einem Menschen, selbst wenn er schlecht sehen könnte, bei einem Flug zum Mars passieren? Der Flug dorthin dauert nur wenige Minuten. 

	4. Wenn Kirkhiton zu Ihnen fliegt, werden Sie dann sofort losrennen, um den Sonderdiensten zu melden, dass ich sein Kontakt bin? Das wollte der Typ auch nicht 

	5. Ich habe sie nicht gebeten, sich zu offenbaren. Ich möchte nur, dass diejenigen, die ins All fliegen wollen, dorthin fliegen. Kirkhiton selbst interessierte sich für Weltraumbegeisterte, und dann gab es plötzlich eine so seltsame Selektivität. 

	 

	Am 18.07.2018 um 19:19 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. In meinen Träumen kommunizierte ich mit verschiedenen Spezies. Sie nannten die Planeten jedoch nicht, manchmal verstand ich nur, aus welchem Sternbild oder von welchem Stern sie stammten. Dies waren der Große Bär, Sirius und das Sternbild Leier. In anderen Fällen wusste ich nicht, woher sie kamen. 

	2. Jetzt verstehe ich den Grund für ihre Weigerung, zu mir zu kommen – zu ihrer und meiner Sicherheit. 

	3. Cassie, ich rate dir dringend, etwas zu ändern, nämlich Punkt 5 deiner Nachricht auf Seite 2 über die Opfer, die Kirkhiton bringen muss. Das ist gefährlich für dich und ihn. Ich werde auch mein Zitat ändern. Und es wäre besser zu schreiben, dass du davon geträumt hast. 

	1. Wie sahen sie aus und was haben Sie während des Kontakts mit ihnen gemacht, falls es kein Geheimnis ist? 

	2. Ist der Kontakt mit ihnen für Sie oder für sie mit Ihnen gefährlich? 

	3. Warum halten Sie es für gefährlich? 

	18.07.2018 um 19:27 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Sehen Sie sofort, wie viele Gleichgesinnte Sie hier gefunden haben 

	2. "Hallo Schlafwandler"))) 

	1. Ehrlich gesagt habe ich nicht damit gerechnet. 

	2. Hallo!!!  [image: :rolleyes:]  

	Am 18.07.2018 um 19:35 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Nicht bei ihnen, aber diese Person könnte gesundheitliche Probleme haben. 

	2. Ich weiß es nicht. Das letzte Mal, dass ich einen von ihnen im Traum gesehen habe, war vor ein paar Wochen. Ich erinnere mich nicht an das Gespräch. 

	3. Aber ungefähr zur gleichen Zeit sah mein Verwandter am frühen Morgen ein seltsames Objekt am Himmel. 

	1. Welche zum Beispiel? 

	2. Können Sie selbst Kontakt aufnehmen? 

	3. Ist sie auch eine Kontaktperson? 

	Am 18.07.2018 um 19:36 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Weil ich in meinem Leben viele ähnliche Geschichten gelesen habe. 

	2. Einige Ihrer Punkte decken sich mit den dortigen Informationen. Beispielsweise die Entsprechung der Energie zum Kontakt. 

	1. Ähnlich wie bei mir? 

	2. Wie verstehen Sie das Wort „Energie“? 

	Am 18.07.2018 um 19:40 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Die Grauen und separat die Reptiloiden – ich habe allgemein über Kontaktdaten gesprochen, die ich von verschiedenen Leuten erhalten habe. 

	Wie sehen die beiden aus und woher kommen sie? 

	 

	Am 18.07.2018 um 21:13 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. „Beides“ sieht aus wie das, was in diesem und anderen Foren geschrieben wurde und wird. 

	2. Immer Es gibt Merkmale in solchen Geschichten, die auf die „typische“ Denkweise der Kontaktpersonen hinweisen. Und sie lassen ernsthafte Zweifel an der Existenz der Kontakte selbst aufkommen. 

	3. Höchstwahrscheinlich reagieren wir auf eine bestimmte Situation wie ein normaler Mensch. Einfach gesagt: „Jeder weiß, dass man seine Finger nicht in eine Steckdose stecken kann.“ Auch wenn sie es nicht selbst ausprobiert haben. 

	4. Hier ein Hinweis: Den Namen „Kirkhaton“ assoziiert das Gehirn automatisch mit einem Mann. Und aus irgendeinem Grund besteht es aus „irdischen“ Klängen. 

	5. Ich kann auch eine Frage einwerfen: Warum kommen all diese Außerirdischen aus „populären“ Sternbildern wie Schwan, Kassiopeia und Leier – aber niemand fliegt jemals aus, sagen wir, den Sternbildern Pumpe oder Fornax? Was ist schlimmer an ihnen, außer dass sie keinen romantischen Namen haben? 

	1. Wie genau? 

	2. Ich habe auch Zweifel an der Kontaktaufnahme und bin deshalb hier. 

	3. Für welche Situation? Und von welcher Steckdose sprechen Sie? 

	4. Er stellte sich mir als Mann vor und nannte mich „Kirkhiton“. Warum darin irdische Klänge stecken, weiß ich nicht. 

	5. Er sagte, dass sich der Planet Daraal im System des Sterns Gamma Cassiopeia befindet. Ob dies wahr ist oder nicht, kann ich, wie Sie verstehen, nicht überprüfen, da ich kein Raumschiff besitze. 

	Am 18.07.2018 um 21:15 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Meinem Traum zufolge habe ich dort drei Tage verbracht, in Wirklichkeit bin ich jedoch einfach eingeschlafen und wie gewohnt aufgewacht. 

	2. Sie zeigten mir alles, ihre Lebensweise, ließen mich ihr Essen probieren und erzählten mir von der Struktur des Lebens. 

	3. Sie brachten mich mit einer Art Schwerkraftlift in Begleitung eines Kurators dorthin und schickten mich auf demselben Weg wieder zurück. 

	4. Ich habe es sogar am Körper eines Wals versucht. Es ist auf jeden Fall etwas Besonderes, mit Kiemen zu atmen. 

	5. Sie tauchen bei Ihnen zu Hause auf, bringen Sie an einen unbekannten Ort, und dann finden andere Leute eine solche Person ohne Erinnerung irgendwo am Stadtrand. Es gab schon solche Fälle. Wir müssen das ernst nehmen. Ich glaube, sie durchforsten auch ähnliche Quellen im Internet. Wir müssen also vorsichtig sein. 

	6. Nein 

	7.Ja 

	8. Biofeld, Aura, feinstoffliche Körper, wie auch immer Sie es nennen. 

	9. Ich persönlich habe glücklicherweise nicht mit den Grauen kommuniziert. Ich habe ein wenig mit den Reptilien kommuniziert. Sie sehen aus wie Reptilien, es ist schwierig, hier etwas hinzuzufügen. Eine Unterart ist sehr mächtig, groß, hat eine sehr entwickelte Militärkultur, sogar Dienstgrade. Sie strahlen ein gewisses Machtgefühl aus, viele könnten davor Angst haben. Aber zum Glück wollten sie mich nicht erschrecken. Das Gespräch war seltsam und unverständlich, aber persönlicher. Sie zeigten unbekannte Hieroglyphen auf dem Bildschirm, ich verstand nichts und erinnerte mich nicht. Ich sah auch ihre Hauptschrift auf dem Bildschirm, nur auf einem anderen 

	1. Sind Sie sicher, dass Sie mentale und keine astralen Kontakte haben? 

	2. Sehr interessant, weiter. 

	3. Waren Sie in einem physischen Körper? 

	4. Es sieht immer noch wie eine Astralreise aus. 

	5. Wie kann meine Nachricht für die Geheimdienste gefährlich werden? 

	6. Haben Sie dies versucht? 

	7. Und um welche Art von Literatur handelt es sich? 

	8. Wovon hängt der Zustand des Biofelds und seine Kompatibilität mit dem Biofeld von Außerirdischen ab? 

	9. Stammen sie nicht aus dem Sternbild Jagdhunde? 

	 

	Am 18.07.2018 um 23:06 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	„Sie“ nennen sich selbst auch „Atheisten und Gotteskämpfer.“ (aus dem Tagebuch eines 13-jährigen Mädchens) 

	  

	Es sieht so aus, als müsste ich das gesamte Tagebuch hier neu schreiben, da die Handschrift unleserlich und die Qualität der Fotos schlecht ist. 

	Dort stand geschrieben: „Ihre Zivilisation ist atheistisch, aber nicht gottlos.“ 

	Am 18.07.2018 um 23:09 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. und wie werden sie üblicherweise beschrieben. „Reptilien“, „Graue“, … 

	2. Keine Sorge. Bald werden andere Kontaktpersonen hierher kommen und Sie überzeugen. Und natürlich wird es eine „subtile Ebene“, eine „Aura“ und „Spiritualität“ geben – aber alles ist standardisiert und vage. 

	3. Es geht nicht um die Steckdose. Es ist nur so, dass ein Mensch in einer Gesellschaft lebt und ihm Standardstereotypen in den Kopf gesetzt werden. 

	4. Nun, Sie brauchen nicht immer ein Raumschiff, um das zu überprüfen. 

	1. Ich weiß es nicht. 

	2. Ich möchte diese mystische Sprache in eine allgemein akzeptierte Sprache übersetzen. 

	3. Und was folgt daraus? 

	4. Und was wird in diesem Fall benötigt? 

	Am 18.07.2018 um 23:21 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Genau! Sie sind verboten – und sie verstoßen gegen das Verbot. Warum? Um mit dem Kind zu sprechen und etwas völlig Neues und Anderes zu lernen, als es es aus Radio und Fernsehen lernen könnte? 

	2. Und was ist „Energiekomponente“? Woher haben Sie persönlich dieses Konzept und was bedeutet es im physikalischen Sinne? Resonanzfelder? – was ist das überhaupt – können Sie das erklären? Aus physikalischer Sicht? 

	1. Genau das meine ich! 

	2. Soweit ich weiß, meint Galina das Biofeld. 

	  

	Am 18.07.2018 um 23:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Und trugen Sie auf Merkur und Venus Schutzanzüge oder nicht? Die Frage ist logisch, denn an die Anzüge erinnert man sich erst beim Verlassen des Raumschiffs in den Weltraum. 

	2. Wenn du dich selbst und diese Geschichte verstehen willst, dann achte auf  Pathologisches Fantasiesyndrom  Die hier anwesenden Spezialisten meinten, dass dies die beste Lösung für die Situation sein könnte. Ich stelle hier keine Diagnose, sondern gebe lediglich eine Richtung für die weitere Suche vor. 

	1. Auf allen Planeten des Sonnensystems trugen wir Schutzanzüge. 

	2. Okay, ich werde jetzt nachsehen, danke. 

	Kirkhiton erzählte mir, dass er hier viele Kontaktpersonen hat. Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	Am 18.07.2018 um 23:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	Wenn Sie sich selbst und diese Geschichte verstehen wollen, dann achten Sie auf  Pathologisches Fantasiesyndrom  Die hier anwesenden Spezialisten meinten, dass dies die beste Lösung für die Situation sein könnte. Ich stelle hier keine Diagnose, sondern gebe lediglich eine Richtung für die weitere Suche vor. 

	1. Sind sich diejenigen, die pathologisch phantasieren, in diesem Moment ihrer Umgebung bewusst? 

	2. Können die Bilder ihrer Fantasien ihnen neue Informationen vermitteln oder zeigen? 

	3. Bemühen sie sich, Fantasiebilder zu schaffen? 

	Am 19.07.2018 um 00:16 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Ein 13-jähriges Mädchen sollte sich nicht um die religiöse Struktur des Gesellschaftssystems scheren … 

	2. Meine 15-jährige Enkelin denkt sicherlich nicht an Religion und den Kampf gegen Gott ...  [image: :)]  

	3. Alles, was in Ihren Kontakten steht, ist zu 99 % in gängigen, bekannten Ausdrücken/Kombinationen verfasst. Ich habe dort nichts Ungewöhnliches („eindeutig nicht irdisch“) entdeckt, das nicht bereits mehrfach erwähnt worden wäre – in gedruckter Form … 

	1. Warum sollte das so sein? 

	2. Alle Menschen sind unterschiedlich, manche interessieren sich für das eine, andere für das andere. 

	3. Ich habe nicht das Ziel, über das „Überirdische“ zu schreiben, um jemanden zu überraschen. Ich schrieb, woran ich mich erinnerte, und versuchte, kein einziges Detail zu übersehen, denn jede Kleinigkeit kann wichtig sein, um zu verstehen, was mit mir geschah. 

	Am 19.07.2018 um 00:20 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Haben Sie erst durch die Begegnung mit diesem Außerirdischen erfahren, dass es möglicherweise andere Planeten mit intelligenten Lebewesen gibt? Und kannten Sie vorher dieses Wort („Alien“) nicht einmal? 

	2. Es ist unmöglich, viele „Sprachen“ (oder vielmehr Begriffe) von Esoterikern zu übersetzen. Weil sie selbst nicht verstehen, was sie sagen. Nur eine Reihe von Wörtern, die ihnen gefallen, ohne Bedeutung. 

	3 - jeder entscheidet für sich. 

	4. Lesen Sie beispielsweise im Internet über diesen Stern. Durchsuchen Sie astronomische Fachbücher und finden Sie heraus, was Astronomen über die Möglichkeit von Planeten um Sterne dieses Typs denken. Ich behaupte nicht, dass ich diesen Stern selbst studiert habe – aber Sie können das. 

	1. Ich habe vor dem Kontakt nicht an sie geglaubt und bezweifle es immer noch. 

	2. Jedes Wort hat eine Bedeutung. 

	3. Erklären Sie Ihren Standpunkt. 

	4. Ich habe es schon gelesen. Dort kann es keine Planeten geben. Es gibt zwei mögliche Schlussfolgerungen: Entweder halluziniere ich oder die Außerirdischen haben mir den wahren Standort ihres Planeten verheimlicht. 

	Am 19.07.2018 um 00:24 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Was ist ein Biofeld im physikalischen Sinne? - Ein Mensch strahlt vieles aus. Eine Reihe von Feldern? Und wie kann beispielsweise eine erhöhte Körpertemperatur die Kommunikation mit einem Außerirdischen stören oder im Gegenteil unterstützen? Er kann zum Merkur fliegen und sich dort im Raumanzug bei extremen Temperaturen wohlfühlen. Und was ist falsch an der schwachen elektrischen Aktivität des Herzmuskels eines einzelnen Menschen? Tötet das "Biofeld" Außerirdische sogar im Raumanzug? 

	Unter dem Wort „Biofeld“ verstehen manche die Ausstrahlung des physischen Körpers, andere wiederum den Seelenzustand, die Stimmung oder das Bewusstsein. 

	Wenn ich krank wurde und Kontakt aufnehmen musste, nahm ich Tabletten, um dorthin zu gelangen, und das tat ich. Keine körperliche Krankheit konnte mich davon abhalten, mit ihnen Kontakt aufzunehmen. 

	Am 19.07.2018 um 01:29 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Oder es gab dort keinen Hinweis auf Außerirdische. 

	2. Wenn ich solche Geschichten lese, fange ich an, etwas mystisch zu denken: Wer oder was täuscht die Leute unter der nächsten Maske? Wer ist je nach Epoche als Engel, Außerirdischer usw. verkleidet? Zu welchem Zweck? 

	3. Diese Kontakte haben absolut keinen Sinn. 

	4. Ich persönlich würde Ihnen raten, dieses Problem einfach zu ignorieren und weiterhin friedlich und glücklich zu leben. 

	1. Wer hat da denn gerochen? 

	2. Sie haben mein Interesse noch verstärkt: Wenn es sich nicht um Halluzinationen oder Außerirdische handelte, was oder wer könnte es gewesen sein? 

	3. Ich stimme zu. 

	4. Es ist mir wichtig, eine Antwort zu finden, verstehst du? Die Kontakte waren nicht nur vage Bilder in meinem Kopf, sie waren 13 Jahre lang Teil meines Lebens. Ich habe lange davon geträumt, das herauszufinden, aber ich bereue, dass ich mich während des Kontakts nicht an Ufologen gewandt habe. Vielleicht wäre es damals einfacher gewesen, es herauszufinden. 

	  

	Am 19.07.2018 um 05:43 Uhr,  Karibik  sagte: 

	übrigens sind diese Stereotypen in Ihrem Beispiel sehr sichtbar) 

	Dies ist die zweite Seite des Tagebuchs. Wenn Sie etwas nicht verstehen, fragen Sie. 

	 [image: image2.jpg]  

	 

	Ich denke, Ray hat Recht, dass Außerirdische kein einfaches Erdenmädchen durch die ganze Galaxie führen müssen. Natürlich weiß ich nicht, wie der Motor ihres Schiffes funktioniert (ich habe Kirkhitons Erklärungen immer noch nicht verstanden), aber für die Fortbewegung wird Energie benötigt. Und um Energie zu gewinnen, werden materielle Ressourcen benötigt. 

	Sagen Sie mir, welches intelligente Wesen würde Geld dafür ausgeben, ein Kind von einem anderen Planeten zu unterhalten? 

	Am 19.07.2018 um 09:10 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Eine Bitte gibt es noch. Bewegen Sie das Telefon etwas weiter von der Seite weg. Manchmal werden die Enden von Wörtern oder Buchstaben (von den Rändern) abgeschnitten. 

	Auf einem „kleineren Bildschirm“ passt die ganze Seite (mit etwas mehr Platz). Und die Schärfe Ihrer Kamera ist gut – und ermöglicht Ihnen, das fertige **.jpg auf größere Größen zu vergrößern. 

	Reicht das? 
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	Am 19.07.2018 um 09:53 Uhr,  Karibik  sagte: 

	aber hier stimme ich definitiv zu, wir können darüber reden, darüber nachdenken, aber es lohnt sich nicht, es noch weiter zu vertiefen, das wird später teurer für Ihre Psyche ... 

	Glauben Sie, dass eine detaillierte Analyse dieser Kontakte meiner Psyche schaden kann? 

	  

	Am 19.07.2018 um 09:55 Uhr,  Karibik  sagte: 

	aber ich zum Beispiel glaube, dass jede Handlung einen Sinn hat, selbst die scheinbar absurdesten ... 

	Und welchen Sinn sehen Sie in meinen Flügen, wenn sie echt sind? 

	Am 19.07.2018 um 10:01 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Achtung Frage! wie du schreibst wurde dir ein Chip eingesetzt, wurdest du danach geröntgt? wenn ja, ist der Chip sichtbar oder ist er so klein dass er nicht sichtbar ist? 

	Ich weiß nicht mehr, wie und wo sie mir den „Chip“ eingesetzt haben. Kirkhiton sagte, er liege auf meiner linken Seite unter den Rippen, sei etwa zwei Millimeter groß und sehe aus wie ein menschliches Haar. Er sagte auch, der „Chip“ bestehe aus „organischen Verbindungen“, sei durchlässig für Röntgenstrahlen und könne vom Immunsystem nicht abgestoßen werden. 

	Ich habe von der Stelle kein Röntgenbild gemacht, aber ich habe eine Ultraschalluntersuchung der Bauchspeicheldrüse gemacht (sie liegt genau in der Gegend), alles war im Normbereich. 

	Etwa ein Jahr nach dem „Chipeinbau“ hatte ich an der angegebenen Stelle einen kleinen blauen Fleck bzw. Fleck. Jetzt ist dort alles sauber. 

	Am 19.07.2018 um 10:03 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Gibt es Experten für Quantenmechanik und Feldtheorie? Was halten Sie von der Beschreibung des Motors? Ist ein solches Prinzip möglich oder nicht? 

	hier auf der Erde wurde das Konzept des Gravitons in den 30er Jahren beschrieben, jetzt, so wie ich es verstehe, wird in dieser Richtung geforscht Im Large Hadron Collider wurde vor kurzem das Higgs-Boson entdeckt, das die Wissenschaftler, soweit ich weiß, der Wechselwirkung von Elementarteilchen im Universum einen Schritt näher gebracht hat. Vielleicht werden auch wir in N Jahren ähnliche Motoren entwickeln, die sich 15 Sekunden lang an jedem Punkt des Universums aufhalten können … 

	Ich habe gelesen, dass ein Graviton die gleiche Geschwindigkeit wie ein Photon hat. Ich erzählte Kirkhiton davon, doch er behauptete weiterhin, Gravitonen seien schneller als Photonen und würden sich beim Einschalten des Motors um ein Vielfaches schneller bewegen. Auf die Frage nach der Gravitonenquelle für den Motor antwortete er, vierwertige Elemente seien hierfür am besten geeignet: zum Beispiel Kohlenstoff und Silizium. Auf die Frage, wie man sie aus diesen Substanzen extrahieren könne, antwortete er: „Mithilfe eines Plasmafeldes, das die Gravitonen aus der Materie herausschlägt und gleichzeitig verhindert, dass sie den Motor verlassen. Sie rotieren entlang der Innenkontur des Motors und nehmen dabei schnell an Geschwindigkeit zu. Man muss lediglich Flugrichtung und Entfernung wählen. Danach erfolgt die Bewegung zu dem von Ihnen gewählten Punkt.“ 

	Am 19.07.2018 um 10:29 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ich denke, dass es sich nicht lohnt, „die Zähne zusammenzubeißen, nach dem Korn zu suchen, der Wahrheit auf den Grund zu gehen“ usw. usw., da es immer noch nicht mit 100 % Wert möglich sein wird, aber Sie müssen möglicherweise Gesundheit dafür aufwenden 

	2. Also entspann dich und poste einfach dein Tagebuch, wir werden es mit Interesse lesen) und darüber diskutieren, hoffentlich ohne Fanatismus) 

	3. Wenn Sie noch tiefer graben möchten, helfen Ihnen die Spezialisten von Komopoisk weiter. Soweit ich weiß, wohnen Sie irgendwo in Zentralrussland? Es gibt Kosmopoisk-Filialen in vielen Großstädten, und Sie finden sie über die Website  http://kosmopoisk.org/  nur für den Fall HOTLINE: +7 (964) 877 55 44 

	1. Kirkhiton erzählte mir, dass er hier viele Kontaktpersonen hat. Halten Sie es für möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	2. Okay, ich werde es versuchen. 

	3. Ich lebe in der Region Woronesch. Vielen Dank für die Website und die Telefonnummer! Aber was werden sie tun, wenn ich jetzt keinen Kontakt mehr habe? Mit meinen Geschichten? 

	Am 19.07.2018 um 10:30 Uhr  Karibik  sagte: 

	wie ich oben geschrieben habe, handelt es sich dabei um eine Erweiterung Ihres Weltbildes und um den Erwerb bestimmter Kenntnisse, denn Wissen bestimmt den Sinn des Lebens eines jeden Menschen im Voraus … 

	Liegt der Sinn meines Lebens nun also darin, den Weltraum weiter zu erforschen oder das erworbene Wissen zu verbreiten? 

	Am 19.07.2018 um 11:40 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Erzählen Sie mir, welchen Bildungshintergrund haben Sie? 

	Ich habe einen Sekundarschulabschluss (11. Klasse). 

	 

	Am 19.07.2018 um 11:47 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Zum Beispiel diese liebevollen Channelings, wo Tag für Tag immer das Gleiche verbreitet wird. Und es gibt viele Menschen, die das ernsthaft lesen und anderen raten, das Gleiche zu tun. 

	2. Heute ist die Wissenschaft zu einer Fortsetzung von Wirtschaft und Politik geworden. Und unter Ihrem flüchtigen Blick tut sie genau das, was manche Behörden von ihr erwarten: die Wahrung der Integrität der Weltwirtschaft. 

	3. Normale Menschen suchen nach Beweisen und finden sie, zweifeln Sie nicht daran. Nur wenn sie versuchen, diese Beweise vorzulegen, was sehen sie als Reaktion? – Genau, ein weiterer Druck der Skepsis. Implantat – nein, es war nur ein Stück Holzspäne, das versehentlich in Ihr Bein geflogen ist. Narbe – Sie haben sich geschnitten. Die Struktur anderer Sonnensysteme gesehen, die der Wissenschaft unbekannt sind – nun, das bedeutet, Sie sind ein Träumer. Leute wie Sie lassen nicht einmal eine Chance aus, den Menschen Beweise zu liefern. Sie selbst zerstören alle Versuche. Ihre Skepsis kennt keine Grenzen und Sie können buchstäblich alles bestreiten. 

	4. Die Tat ist vollbracht, die Geschichte wird lächerlich gemacht, ich wurde auch lächerlich gemacht, alles ist gut und noch immer existiert kein außerirdisches Leben. 

	5. Darauf bauen sie. Sie wissen, dass niemand ihrem Kontaktmann glauben wird. Wenn sie gewollt hätten, wären sie längst vor aller Augen gelandet. Aber sie selbst sagen, dass sie das nicht tun werden. Das sind die Bedingungen aller Kontakte. 

	6. Warum kommen sie? Nur sie wissen das. Der Mensch wird die Motive und Ziele eines anderen Geistes, der dem Menschen in seiner Entwicklung weit voraus ist, nie verstehen. 

	1. Handelt es sich hierbei um die Aufzeichnung einer spiritistischen Sitzung? 

	2. Warum denken Sie das? 

	3. Bei der Erforschung des Unbekannten ist es sehr wichtig, zunächst mögliche gewöhnliche Ursachen des Phänomens auszuschließen, da wir sonst, anstatt die Wahrheit zu erfahren, eine Reihe von Wahnvorstellungen erhalten. 

	4. Niemand lachte über uns, man äußerte lediglich Misstrauen gegenüber unseren Aussagen. Niemand ist verpflichtet, uns beim Wort zu nehmen, obwohl es leichter ist, Ihrem Kontakt zu glauben als meinem, da Sie nicht in einem physischen Körper in den Weltraum gebracht wurden, sondern ich. Nicht umsonst sagte VIC, mein Fall hebe sich vom allgemeinen Trend ab. 

	5. Ja, das stimmt. 

	6. Und dennoch möchte ich verstehen: Warum kommen sie zu einzelnen Kontaktpersonen, ohne offiziellen Kontakt mit der Erde aufzunehmen? 

	Am 19.07.2018 um 12:11 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Und warum sie das tun können, hat Kirkhiton selbst bereits erklärt. Zuerst wird eine Person benutzt, um Informationen zu extrahieren und Kontakt aufzunehmen, dann wird ihr Gedächtnis gelöscht, sodass sie nichts mehr darüber erzählen kann. Jeder, sogar die irdische Regierung, beteiligt sich also an der Geheimhaltung von Informationen. Und zu diesem Zweck verschonen sie nicht einzelne Bürger. 

	2. Ja. Sie kommen höchstens zu einer Verwandten, sagen ihr, dass sie nicht zu mir kommen kann, und das war’s. Erstens gehöre ich zu denen, die in den meisten Fällen nicht schweigen, zweitens haben sie vielleicht auch Angst um meine Sicherheit. Und drittens kann ich zu viel verstehen und wertvolle Geheimnisse ausplaudern. 

	3. Bücher, Artikel. Ich werde nicht alles auflisten. Wenn Sie persönlich möchten, können Sie im Internet nach Literatur über Kontakte mit Außerirdischen suchen. 

	4. Bitte beachten Sie, dass ich kein Experte auf diesem Gebiet bin und auch nicht behaupte, es zu verstehen. Ich gebe lediglich ihre Worte wieder und interpretiere sie manchmal auf meine eigene Weise. 

	1. Aber ich habe keinen Beweis für die Realität des Kontakts, was bedeutet, dass die Geheimdienste keinen Grund haben, mich zu benutzen: Kirkhiton hat mich vor ihrer Aufmerksamkeit geschützt. 

	2. Wenn sie das nächste Mal zu Ihnen kommen, fragen Sie sie bitte, ob sie Kirkhiton oder den Planeten Daraal kennen. 

	3. Gibt es Literatur, die sich speziell mit dem Körperkontakt mit ihnen befasst? 

	4. Kirkhiton sagte mir, dass die Energie eines Menschen von seinen Gedanken und Wünschen abhängt: Je mehr Bosheit und Verzagtheit ein Mensch hat, desto weniger ist er für den Kontakt geeignet und umgekehrt. Er sagte auch, dass Energie vom Wunsch abhängt, die Welt zu verstehen und vom Interesse an der Erforschung des Weltraums: Je mehr dieser Eigenschaften ein Mensch besitzt, desto einfacher ist es, mit ihm Kontakt aufzunehmen. Stimmt das mit dem überein, was Ihnen gesagt wurde? 

	Am 19.07.2018 um 12:22 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ich denke im Gegenteil, sie haben es getan, natürlich nicht viele, aber einige 

	2. Nun, vielleicht können Sie ihnen den Ort zeigen, an dem Sie abgeholt wurden. Sie werden alle Ihre Fragen beantworten usw. usw. 

	3. Anschließend werden alle diese Kontakte in die Datenbank eingegeben und Informationen über sie gesammelt, um sie weiter zu untersuchen und ähnliche Episoden zu vergleichen. 

	1. Warum haben Ufologen dann keine Informationen darüber? 

	2. Ich wohne 250 km vom Regionalzentrum entfernt, wo sich wahrscheinlich Kosmopoisk befindet. Werden sie wirklich hierher kommen, um sich den Ort anzusehen, an den mich Außerirdische vor einigen Jahren gebracht haben, und meine Fragen zu beantworten? 

	3. Ist diese Datenbank für die Öffentlichkeit zugänglich? 

	 

	Am 19.07.2018 um 12:26 Uhr,  Karibik  sagte: 

	genau so) das ist der Sinn Ihres Lebens + das Erlangen neuen Wissens, das Ihre Persönlichkeit entwickelt... jedes weitere Leben bringt Sie um 1 Schritt in der spirituellen Entwicklung, in diesem Leben ist Ihr Schritt das Wissen über das Universum durch den Kontakt mit Vertretern anderer Zivilisationen 
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	Am 19.07.2018 um 13:21 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Meistens behauptet die Quelle, Informationen telepathisch zu erhalten. Aber wer kann garantieren, dass sie nicht wahnsinnig ist oder fantasiert, um Geld zu verdienen oder populär zu werden? 

	2. Weil diese Art der Existenz der Zivilisation seit langem etabliert ist und denjenigen zugutekommt, die an der Macht sind und alles kontrollieren. Wenn Alternativen auftauchen, müssen die Machtstrukturen anderen weichen und sie werden nicht mehr in der Lage sein, die Welt in ihrem Sinne zu regieren. Darüber hinaus gibt es einige außerirdische Kräfte, die ebenfalls von diesem Zustand profitieren. Sie agieren getrennt von den Zivilisationen, die den Menschen wohlgesinnt sind. 

	3. Dies ist viel einfacher zu erkennen, als es scheint. Es handelt sich lediglich um einen Vergleich zwischen Menschen und ihren Daten, der Art der Informationen und der Art und Weise, wie sie präsentiert werden. 

	4. Ich habe die Situation nur als Beispiel verwendet. Es ist mir egal, wie jemand reagiert, lasst ihn auf den Ohren stehen. 

	5. Denn nur so können wir kommunizieren, Informationen und Kultur austauschen und gemeinsame Ziele bei der Weiterentwicklung der Beziehungen erreichen. Und wenn es nicht offiziell möglich ist, muss es heimlich geschehen. 

	1. Daher kann niemand garantieren, dass Sie und ich nicht dasselbe tun. 

	2. Mir wurde auch von gegensätzlichen Parteien innerhalb der „Interstellaren Union“ erzählt. Es stellt sich heraus, dass dort nicht alles so rosig ist, wie sie uns darstellen wollen. 

	3. Geben Sie Beispiele für eine solche Anerkennung: Beschreiben Sie den aus Ihrer Sicht wahren und den falschen Kontakt. 

	4. Gut. 

	5. Kirkhiton sagte etwas Ähnliches. 

	Am 19.07.2018 um 13:38 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Lesen Sie zum Beispiel dies  https://bookz.ru/authors/ajaja-vladimir/nlo-kon_158/1-nlo-kon_158.html  

	Nun, ich denke, jeder, der sich für Ufologie interessiert, sollte dieses Buch lesen – Valentin Fomenko – „Die Erde, wie wir sie nicht kennen.“ 

	 https://naturalworld.guru/kniga_prishelci-uje-davno-kontroliruyut-zemlyu.htm  

	Danke, ich werde mal nachschauen. Ich habe bisher keine ufologische Literatur gelesen, es ist Zeit, diese Lücke zu schließen. Mir wurde dieses Buch empfohlen, es ist ziemlich interessant, schau mal rein: 

	 http://www.rulit.me/books/nlo-v-voronezhe  

	Am 19.07.2018 um 13:41 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ufologen verfügen über Informationen, glauben Sie mir.) Dieselbe ufologische Literatur und die darin beschriebenen Fälle sind ebenfalls Informationen. 

	2. Ja, natürlich kommen sie, wenn sie an Ihrem Fall interessiert sind. 

	3. Ich denke, jede Gruppe, die UFOs untersucht, hat ihre eigene Datenbank. Ich bin kein Mitglied einer ihrer Gruppen, daher kann ich diese Frage nicht sicher beantworten. Aber die Tatsache, dass Informationen gesammelt und systematisiert werden, ist 100% 

	1. Haben Sie in ähnlicher Literatur eine Beschreibung eines Kontakts gelesen, der meinem ähnlich ist? 

	2. Wenn ich jetzt mit ihnen in Kontakt stünde, würden vielleicht Ufologen zu mir kommen. Aber selbst dann halte ich es für unwahrscheinlich, dass sie Kirkhiton treffen oder auch nur sein Schiff sehen könnten. 

	3. Verstanden. 

	  

	Am 19.07.2018 um 14:05 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Okay, ich werde fragen. 

	Nun, zum Beispiel 

	Kolchin G.K. "UFOs und Außerirdische"  https://www.litmir.me/br/?b=314039&p=1  

	A. Priyma „Das 20. Jahrhundert. Chronik des Unerklärlichen. Phänomen nach Phänomen“ Das Buch enthält im zweiten Teil Informationen über physische Kontakte, daher gebe ich gleich einen Link dorthin. Der erste Teil beschreibt Fälle von Kontakten mit Poltergeistern und Geistern.  https://royallib.com/read/priyma_aleksey/XX_vek_hronika_neobyasnimogo_fenomen_za_fenomenom.html#633419  

	Danke schön. 

	Glauben Sie, dass UFOs und Poltergeister etwas gemeinsam haben? 

	 

	Am 19.07.2018 um 14:28 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Informationen des Kontaktierten können mit Informationen anderer Kontaktierten übereinstimmen. Dies ist natürlich besonders wertvoll, wenn er vor der Kontaktaufnahme nicht mit der Quelle dieser Informationen vertraut war. 

	2. Eine Person muss angemessen sein, zur Selbstanalyse fähig sein und sogar die Möglichkeit zugeben, dass dies nicht stimmt (wie in Ihrem Fall). 

	3. Die ihm übermittelten Informationen müssen der Realität entsprechen, Dialoge mit Außerirdischen müssen ebenfalls begründet sein. In Ihrem Fall ist dies alles vorhanden. 

	4. Falscher Kontakt sieht meist anders aus. In der Regel vermittelt die Person sofort das Gefühl, etwas verrückt zu sein. Sie ist verwirrt in den Informationen, die sie gibt, und kann nichts Vernünftiges sagen. Dialoge mit vermeintlichen Außerirdischen sind informativ. Sie legt den Schwerpunkt auf sich selbst und hält sich für den Auserwählten. Sie redet völligen Unsinn usw. 

	1. Ich habe noch mit niemandem gematcht. 

	2. Ich hoffe, dass ich über ausreichende Fähigkeiten zur Selbstanalyse verfüge, gebe aber zu, dass dies möglicherweise nicht zutrifft. 

	3. Ich weiß nicht, inwieweit die Informationen der Realität entsprechen. Und worin lässt sich die Gültigkeit oder Ungültigkeit von Dialogen mit Außerirdischen erkennen? 

	4. Ich verstehe... 

	19.07.2018 um 14:35 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Und wenn eine Person schlau ist und nur fantasiert und damit Geld verdienen möchte, ist es sehr schwer zu erkennen. Auf Wunsch ist es aber auch möglich. Frag einfach nicht wie. 

	Okay, werde ich nicht. 

	Kann man mit der Kontaktaufnahme Geld verdienen? 

	Am 19.07.2018 um 14:52 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Nur eines kam mir in Kirkhitons Worten und allgemein in den Informationen über seine Zivilisation seltsam vor. Wie können sie Atheisten sein? Warum? Schließlich ist selbst auf der Erde die Existenz Gottes oder sozusagen der Höchsten Kosmischen Vernunft bekannt. Oder sind sie keine Atheisten, sondern einfach vom Leben nach Seinen Gesetzen entfernt und leben nach ihren eigenen?) 

	2. Übrigens, Cassie, hat er gesagt, wie hoch ihre Lebenserwartung ist? 

	1. Sie erkennen die Existenz des Schöpfers des Universums an (in ihrer Sprache wird er Chiut genannt). Ich nannte sie Atheisten, weil sie nicht zu ihm beten, ihn nicht anbeten und im Allgemeinen keinen Sinn in der Religion sehen. Kirkhiton sagte, dass der beste Appell an Gott eine gute Tat für denjenigen ist, der in der Nähe ist, und Gebete und religiöse Rituale ohne die Pflege von Güte und Mitgefühl in sich selbst bringen nicht nur keinen Nutzen, sondern im Gegenteil Schaden, weil ein Mensch sich selbst davon überzeugt, gut zu sein und sein eigenes Übel nicht sieht. 

	2. Ein Jahr auf Daraal entspricht 10 unserer Monate. Nach ihrem Kalender leben sie normalerweise 320-350 Jahre. 

	Am 19.07.2018 um 15:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und selbst wenn Gott = "VKR", wie Höher Kann die Vernunft ständige Gebete und demütigende Bitten verlangen? Ist sie so eitel? Zählt sie eifersüchtig, wie oft ein Gläubiger seine Stirn auf den Boden geschlagen hat und davon „high“ geworden ist? Wenn dies das ist, wonach die Menschheit in ihrer Entwicklung streben sollte … Ähm … 

	Sie argumentieren auch wie Kirkhiton.  [image: :D]  Nicht Gott braucht Gebete, sondern wir, weil wir schwach und unvollkommen sind und seine Hilfe brauchen. 

	Am 19.07.2018 um 15:59 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja, natürlich finden sich solche Fälle in dieser Literatur 

	Sehr interessant! Ich werde es mir auf jeden Fall ansehen. 

	Am 19.07.2018 um 16:29 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Wenn Sie nun mindestens tausend Passanten auf der Straße fragen würden, wie viele Menschen könnten die Frage schnell beantworten? 

	"Wie viele Millimeter sind 0,3 Mikrometer????" 

	2. P.S.......Warum ist mir das aufgefallen? Ich habe etwas Vertrautes gesehen.....  [image: :)]     [image: :)]  

	3. Mein ganzes Leben lang habe ich bei der Arbeit verschiedene Mikrometer verwendet. Obwohl die meisten von ihnen überhaupt keine Mikrometer gemessen haben … 

	1. Dies ist eine einfache Frage. Fragen Sie besser, wie viele Lichtjahre ein Parsec sind. 

	2. Kirkhiton hat mir so viel über Sterne, Nebel, Quasare und Pulsare erzählt, dass er mein Interesse an Astrophysik völlig zerstört hat ... Aber er hat in mir ein Interesse an Mikrobiologie geweckt. 

	3. Was? 

	Am 19.07.2018 um 16:40 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Zunächst einmal sind der Gott des Alten Testaments und der Gott, von dem Jesus sprach, verschieden. Er nannte diesen Gott den Teufel, sprach aber dennoch von seinem Vater, der die Menschen liebte und ihnen half. 

	2. Was Sie meinen, nennt man Religion. Es gibt demütigende Forderungen, Wut und Strafen. Ich verstehe die Existenz der Höchsten Intelligenz ganz anders. Ich gehe nicht zu Ritualen in Kirchen und Tempeln, weil ich glaube, dass all dies ausschließlich von Menschen erfunden wurde und um ihre eigene Art zu kontrollieren. Aber ich glaube, dass das Leben nicht von selbst, durch Zufall, entstanden sein kann. Und ich neige nicht dazu, hundertprozentig an die Evolution der offiziellen Theorie zu glauben. Es gibt etwas, das der Mensch noch nicht verstanden hat und das uns ständig an sich selbst erinnert. Es gibt ein gewisses hierarchisches System im Raum, an dessen Spitze der Schöpfer von allem steht. Ein intelligenter Schöpfer. 

	3. Nicht der Schöpfer verlangt ständiges Gebet, sondern die Kirche, die seit Jahrhunderten die Völker zu Zombies macht. Und da sie grundsätzlich konservativ ist, wird dies auf jeden Fall so weitergehen, zumal viele Menschen damit zufrieden sind. 

	1. Gnostizismus, Sie fühlen sich also vom Triumph des Geistes über den Körper angezogen? Ich verstehe ... 

	2. Kirkhiton sprach ungefähr auf die gleiche Weise. 

	3. Haben Sie das Neue Testament gelesen? 

	Am 19.07.2018 um 16:41 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Sie wissen sehr gut, dass es so etwas wie Selbstbildung gibt, also macht Cassie in dieser Hinsicht gute Fortschritte. Es ist klar, dass die Person nicht dumm, sondern vernünftig und interessant ist. 

	2. und es gibt auch Menschen, die von Natur aus hochintelligent sind und alles im Handumdrehen begreifen 

	1. Danke!  [image: :rolleyes:]  

	2. „Wenn ein Mensch den Wunsch hat, die Welt zu verstehen, dann liegt das wichtigste Instrument für ihre Transformation in seinen Händen“ – ein freies Zitat von Kirkhiton. 

	Am 19.07.2018 um 16:58 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Natürlich weiß ich, dass es solche Leute gibt. Sie werden manchmal als "talentiert in allem" bezeichnet. 

	Und ihre Bücher sind wunderbar und interessant. Was ist schließlich das Wichtigste an einem Buch??? 

	Dies geschieht, damit der Autor selbst nicht durch die Wendungen seiner Ereignisse, Namen und Terminologie verwirrt wird. 

	Glaubst du, ich kann einen Fantasy-Roman schreiben? 

	  

	Am 19.07.2018 um 17:00 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. In einigen Fällen ja, aber normalerweise handelt es sich dabei einfach um die Seelen kürzlich Verstorbener oder um gestörte Beerdigungen. 

	2. Es muss eine Grundlage für den Vergleich mit anderen Daten geben. Wenn keine vorhanden ist oder sogar Widersprüche vorliegen, sind die Informationen unbegründet. Dies bedeutet jedoch nicht immer, dass es nicht vertrauenswürdig ist. Alles muss überprüft werden. 

	3. Heutzutage gelingt es den Leuten, mit allem Geld zu verdienen. Sie bewerben ihre Blogs und erzielen Einnahmen durch Werbung, den Verkauf ihrer Bücher und Spenden. 

	1. Wie können Seelen die materielle Welt beeinflussen? 

	2. Das heißt, wenn ein Außerirdischer bei einem Kontakt sagte, er stamme aus dem Oriongürtel, und bei einem anderen plötzlich sagte, er stamme aus der Wega, ist dieser Kontakt dann unzuverlässig? 

	3. Um Bücher zu schreiben, braucht man die Gabe der Worte, und die habe ich nicht. Ich werde also kein Geld verdienen können. 

	Am 19.07.2018 um 17:06 Uhr,  Karibik  sagte: 

	und im Allgemeinen ist Poltergeist ein sehr komplexes Thema, und in diesem Forum gibt es viele Themen, die sich damit befassen, und wir haben in Russland Koryphäen auf dem Gebiet der Poltergeistforschung … 

	  

	Ich war vor dem Kontakt Zeuge eines ähnlichen Vorfalls. 

	Am 19.07.2018 um 17:40 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie sollten lieber ehrlich antworten (wie bei einer Beichte)  [image: :)]  ), wenn Sie Fragen so zügig beantworten, bei Kontakt: 

	1...du nimmst alles schnell aus deinem Kopf, aus dem Gedächtnis. 

	2. Sie blättern ständig in alten Tagebucheinträgen aus der Schulzeit/Jugendzeit 

	3....Sie haben eine Art „allgemeine Mustertabelle“ mit einer Einordnung aller Daten, Namen, Größen, Terminologien, Bezeichnungen zusammengestellt........ 

	Sie können einfach mit einer Zahl antworten. Ihr religiöser Dialog mit Galina wird vorerst unter Vorbehalt nicht berücksichtigt. 

	  

	Ich war 13 Jahre lang Kontaktperson: Zweimal pro Woche (jährlich, etwa von April bis November) hatte ich physische Kontakte. Wenn ich einen davon nicht wahrnahm, hatte ich fünf mentale Kontakte, die jeweils zwischen 40 Minuten und anderthalb Stunden dauern konnten. Während dieser ganzen Zeit wurden Informationen in mein Bewusstsein eingespeist. Hier kann man alle möglichen Fachbegriffe lernen... Ich bin ziemlich überrascht, wie wenig ich mich erinnere, aber ich erkläre das damit, dass der letzte mentale Kontakt im Jahr 2012 war. 

	Ich nehme also alle Informationen aus meinem Gedächtnis. 

	Ich habe nur ein Tagebuch, hier ist die nächste Seite: 

	 [image: image4.jpg]  

	  

	Am 19.07.2018 um 17:54 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ich musste lesen, was es war. Wissen Sie, einige der Ideen entsprechen teilweise meiner Weltanschauung. Aber im Allgemeinen fühle ich mich niemandem zugehörig. Der Triumph des Geistes ist gut, aber in vernünftigen Grenzen, ohne sich selbst zu schaden. Sektiererische Lehren ziehen mich jedenfalls nicht an, ich bin für Gedanken- und Persönlichkeitsfreiheit. 

	Sie haben einfach eine gnostische Idee niedergeschrieben, also habe ich sie klargestellt. 

	Am 19.07.2018 um 17:55 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ja, ich habe es gelesen. 

	Erinnern Sie sich, was dort über die Kirche steht? 

	  

	Am 19.07.2018 um 18:20 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich glaube, dass es sich hierbei um eine Art Experiment an uns handelt, das von Wesen aus anderen Dimensionen durchgeführt wird … 

	Was sind andere Dimensionen? 

	1. Ich war damals 11 Jahre alt. Einmal besuchten meine Mutter und ich ihren Freund. Er besaß eine ganze Bibliothek mit okkulter Literatur: Spiritualismus, Magie, Kabbala usw. Meine Mutter und mein Freund unterhielten sich im Hof, und ich begann, mit Erlaubnis des Hausbesitzers, seine Bibliothek kennenzulernen. Nachdem ich einige Bücher durchgeblättert hatte, die mir nichts sagten, beschloss ich, mit seinem Kätzchen zu spielen. Ich befestigte ein Stück Papier an einem Faden und rannte mit dem Kätzchen durchs Zimmer, aber plötzlich blieb es abrupt stehen, fauchte und starrte angestrengt in eine Ecke. Ich spürte, dass jemand im Zimmer war und dass dieser Jemand mir eindeutig feindselig gesinnt war. Mir lief eine Gänsehaut über den Rücken, und ich eilte aus dem Zimmer. Das Kätzchen sprang mir wie verbrüht hinterher und versteckte sich irgendwo. Ich ging in die Küche, aber selbst dort ließ mich das Gefühl des bösen Blicks nicht los. Plötzlich sah ich, dass der Deckel des Aluminiumtopfs auf dem Gasherd abgerissen war und in der Luft hing. Ich hatte Angst, dass er auf mich zufliegen würde und begann, mich leise zur Tür zurückzuziehen. Doch dann riss auch der Topf ab, flog ein paar Zentimeter an meinem Kopf vorbei und krachte mit einem lauten Knall gegen die Wand. An diesem Punkt hielt ich es nicht mehr aus und rannte aus der Küche.  [image: :D]  

	Der Hausbesitzer war von meiner Geschichte nicht besonders überrascht. Er sagte, er selbst habe so etwas schon mehr als einmal gesehen. 

	2. Dies geschah etwa zwei Jahre vor dem ersten Kontakt. 

	Am 19.07.2018 um 19:13 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ich habe es nicht vollständig gelesen, mich hat nur das Evangelium interessiert. Was muss ich mir merken? 

	Dort steht, wer die Kirche gegründet hat und zu welchem Zweck. 

	Am 19.07.2018 um 19:33 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Cassie, was bedeutet planetarischer Krieg? 

	2. Erstreckte es sich nur auf das Sonnensystem oder darüber hinaus? 

	3.Wer war daran beteiligt, wer war der Initiator? 

	4. Ich muss nur etwas im Zusammenhang mit den Träumen klarstellen. 

	5. Ist der Mond ein künstliches Objekt? 

	6. Was essen die Daraalianer außer Goptembrya? 

	1. Kirkhiton sagte, dass in der vorsintflutlichen Zeit mehrere Zivilisationen die Erdbewohner beobachteten. Sie gerieten in Konflikt, weil sie unterschiedliche Auffassungen darüber hatten, wie sie uns behandeln sollten. Dieser Konflikt eskalierte zu einem bewaffneten Konflikt: einem „planetaren Krieg“. 

	2. Es ging nicht über das Sonnensystem hinaus. 

	3. Drei Zivilisationen nahmen teil, eine von ihnen war der Initiator (sie setzte zum ersten Mal ernsthafte Waffen ein), die anderen beiden versuchten, die Zivilisation zu beruhigen und die Menschen zu schützen. Der Initiator war die Zivilisation der „Echsen“ vom Planeten Selbet im Sternbild Jagdhunde. (Wahrscheinlich dieselben „Reptilien“). Unsere Verteidiger waren Zivilisationen vom Planeten Burkhad im Sternbild Schwan und vom Planeten Tumesout im Sternbild Perseus. 

	4. Gut. 

	5. Der Mond war ein Planet zwischen Erde und Mars. Er war die wichtigste Basis aller drei Zivilisationen, auf ihm wurde viel wiederaufgebaut, sodass man ihn in gewissem Sinne als „künstliches Objekt“ bezeichnen kann. 

	6. Neben „Goptembria“ essen sie Geflügelfleisch „Gopnir“, Milchprodukte aus Tiermilch „Gop-Chi-Chi“ und verschiedene Pflanzenprodukte: zum Beispiel Pulver aus Algen, die auf ihrem Planeten wachsen (ich erinnere mich nicht an den Namen dieser Alge). 

	  

	Am 19.07.2018 um 19:33 Uhr,  Karibik  sagte: 

	um es klarzustellen, ich habe dies speziell für Sie mit Beispielen gefunden -  http://say746.ru/Mirtainogo/zagadochnoe/chto-zhe-tam-proishodit-v-inyih-izmereniyah.html  

	Danke schön. 

	 

	Am 19.07.2018 um 19:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich habe mehr als einmal gelesen, dass Poltergeist normalerweise der Anfang für diejenigen ist, die später enge Kontakte wie Sie haben. Es scheint anzudeuten, dass Kontakt auftreten kann 

	Ja? Das wusste ich nicht. Ich frage mich, warum das passiert? 

	Am 19.07.2018 um 20:08 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Was ich jetzt beobachten kann, befriedigt mich jedenfalls nicht. 

	Ich gehöre auch keiner Religion an. 

	  

	Am 19.07.2018 um 20:09 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Es hängt alles von Ihrer Position ab. Wenn Sie naturwissenschaftlich sind, werden Sie die Antwort in der Psychologie und Psychiatrie suchen. Wenn Sie religiös sind, wird Ihnen jeder Priester eines sagen: Das sind alles Versuchungen des Bösen. Vergessen Sie es, beten Sie und gehen Sie in die Kirche. Wenn Sie sich der Armee der Kontaktpersonen anschließen, können Sie endlos diese Psychospielchen spielen und über zahlreiche Geschichten unbeweisbarer Kontakte nachdenken. 

	2. Ich glaube, jeder Ufologe wird regelmäßig von Kontaktpersonen unterschiedlicher Qualität gestört. Auch ich bin manchmal gestört. Letztes Jahr rief mich jemand aus Russland an und sagte, er würde telepathisch mit der Mutter Gottes kommunizieren, und dann begann er ununterbrochen über drohende Katastrophen und Kataklysmen zu plappern. Kurz darauf riss mir die Geduld, ich unterbrach ihn und bat ihn, mich nicht mehr mit seinem Unsinn anzurufen. Und auch dort schicke ich alle telepathischen Kontaktpersonen in den Mülleimer. Ich stehe ihnen gegenüber extrem negativ auf. Vielleicht waren unter ihnen die Kirkhitaner ... ich weiß es nicht.  [image: :D]  

	3. Das Thema Kontaktpersonen war in den 1980er und 1990er Jahren in der Ufologie populär. Neben den einzelnen Kontaktpersonen selbst knüpften und praktizierten einige ufologische Gruppen telepathische Kontakte mit Vertretern vermeintlich außerirdischer Zivilisationen. Das Ergebnis waren Tonnen von nutzlosem Altpapier und kein positives Ergebnis für die Menschheit als Ganzes. Ich glaube, dass Kontaktpersonen in diesem Fall telepathisch mit ihrem eigenen Unterbewusstsein kommunizieren und keine grundlegend neuen, der Wissenschaft unbekannten und praktisch nützlichen Informationen weitergeben können. Daher rate ich Ihnen, den Kritzeleien von Benutzerin Galina8 keine Beachtung zu schenken. 

	4. Ihr Fall ist insofern interessant, als Ihr Kontakt so stark mit der Realität verwoben ist, dass Sie selbst nicht wissen, was Sie denken sollen. Wenn wir das herausfinden könnten, wäre dies für die Ufologie als Ganzes ein nützliches Wissen. 

	1. Ich habe die Armee der Kontaktpersonen ohnehin schon verlassen, da ich seit 2012 keinen einzigen Kontakt mehr hatte: weder physisch noch mental. Aber wie ich mit vergangenen Erfahrungen umgehen soll: als Realität oder als lustige Spiele meines eigenen Unterbewusstseins, habe ich noch nicht entschieden und hoffe sehr, dass sie mir hier helfen werden, dieses Problem zu klären. 

	Zum Thema Fantasien: Vor dem Ersten Kontakt habe ich nicht nur nicht von Außerirdischen fantasiert, ich habe auch überhaupt nicht an sie geglaubt. Wie können solche Bilder spontan bei jemandem auftauchen, der nicht daran glaubt? 

	2. Wie gut bin ich? Seien Sie ehrlich, ich bin ehrlich zu Ihnen. 

	3. Ich hoffe, von anderen Kontaktpersonen ähnliche Informationen zu meinem Kontakt zu finden. Für mich persönlich wird dies ein gewichtiges Argument für die Realität der von mir erlebten Ereignisse sein. 

	4. Wie können wir das herausfinden? Gibt es Möglichkeiten, in der Ufologie die Spreu vom Weizen zu trennen? 

	 

	Am 19.07.2018 um 20:47 Uhr,  Strahl  sagte: 

	welche Maße und was ist mit den "FAQ"? 

	Die Dimensionen der materiellen Welt sind wahrscheinlich relativ zu einer anderen materiellen Welt. 

	Am 19.07.2018 um 20:51 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Cassie, vielen Dank für Ihre Antworten. 

	2. Ich muss mich von allen verabschieden. Wenn jemand über diese Themen sprechen möchte oder Fragen an mich hat, habe ich in meinem Profil einen Link, unter dem Sie mich finden können. 

	1. Gern geschehen. 

	2. Bitte seien Sie nicht beleidigt. Ich wiederhole, es ist einfacher, an Ihren Kontakt zu glauben als an meinen. Ufologen werden gezwungen, Skeptiker zu sein, oft von denselben Kontaktpersonen wie wir, die in der Euphorie ihrer Kontakte diese allen um sie herum aufdrängen, ungeachtet der Kommunikationsetikette. So entwickeln Ufologen eine so eigentümliche Abwehrreaktion. 

	 

	Am 19.07.2018 um 20:54 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und ich vertreibe Poltergeister in 24 Stunden um 150 %. (12-mal getestet). Na und? Und jemand anderes macht leckereren Borschtsch. 

	Ich habe das nur einmal in meinem Leben erlebt. 

	 

	Am 19.07.2018 um 21:25 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Ja, das ist alles eine schamlose Lüge! Es ist nur so, dass die Masse der Menschen (im Gegensatz zu dir) keine kritische Einstellung hat (Respekt und einen Luftkuss für dich!!) 

	  

	Danke schön!  [image: :rolleyes:]  Hier ist die nächste Seite meines Tagebuchs: 

	 [image: image8_u1_u1.jpg]  

	Am 20.07.2018 um 02:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Die letzten beiden Bilder der Tagebuchseiten sind einfach nur furchtbar scharf. Der Grund liegt an der Verwacklung beim Fotografieren ohne Stativ. 

	Versuchen Sie beim Schießen: 

	== Halten Sie Ihre Hand mit der Kamera auf einer Unterlage (z. B. einem Hocker oder Stuhl). 

	== Mache 2-3 Bilder hintereinander. Schau sie dir dann in hoher Vergrößerung an und wähle das schärfste aus. Den Rest lösche... 

	Okay, ich werde es versuchen. 

	Ist das besser? 

	 [image: image9_u2.jpg]  

	 

	 

	Ich werde jetzt versuchen, ein Foto von der Kamera hier zu posten. Sollte die Qualität schlecht sein, lasst es mich wissen. Dann poste ich die restlichen Fotos nicht, sondern mache es so, wie ihr es mir geraten habt.  [image: 15319212836551840771607.thumb.jpg.21ba19e3aca00c7f5959378f8426ac29.jpg]  

	1. Kirkhiton dachte das auch, möchten Sie ihn kontaktieren? 

	2. Was nützt es, wenn ich mich immer noch nicht an die Eigenschaften der Planeten oder die Namen und Beschreibungen der Satelliten der Gasriesen erinnern kann, die wir besucht haben? Ehrlich gesagt hatte ich gehofft, das Ergebnis wäre besser. 

	 

	
 https://www.ufocomm.ru/topic/4803/page/9/  

	 

	Am 20.07.2018 um 08:55 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1.  http://boshsoz.com/nauka/2942-yupiter-zvezda  

	2. Wie konnte ein Mädchen aus dem russischen Hinterland etwas über wissenschaftliche Theorien wissen? Dies ist ein weiterer Pluspunkt für die Tatsache, dass diese Kontakte real waren … 

	1. Danke, ich habe es gelesen. Ich habe mein Tagebuch durchgesehen und möchte Folgendes sagen: Statt nicht überprüfbarer Daten über „Planetenkriege“ und andere Dinge hätte ich die Eigenschaften der Planeten aufgeschrieben, weil ich mich damals daran erinnerte. In diesem Fall könnte man jetzt überprüfen, ob sie mit den tatsächlichen übereinstimmen oder nicht. Das meint ein Kind: Es schreibt, was es interessiert, und nicht, was wirklich wichtig ist. 

	2. Ich weiß nicht, woher ich das wissen konnte, obwohl die Theorie nicht neu ist. Jedenfalls haben wir sie in der Schule nicht behandelt, und ich hatte kein Interesse daran, Astronomie zu studieren. 

	 

	Am 20.07.2018 um 08:52 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Was ist das Problem daran, mehrere Screenshots von Seiten hintereinander zu veröffentlichen? Obwohl – es ist Ihr Recht zu veröffentlichen. 
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	Am 20.07.2018 um 09:39 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. eher keine wissenschaftlichen Theorien, sondern nur Hypothesen..... 

	2. Ich könnte über die Mythen des TS lesen, zumindest in Büchern 

	3. Viele Mythen und Legenden alter Völker (Sumerer, Ägypter, Inder, Chinesen, Altai) erwähnen die zweite Sonne der Erde...
  

	1. Natürlich Hypothesen. 

	2. 1999 las ich Bücher über die Geschichte der Revolution in Russland: die Lehren der Bolschewiki, Menschewiki, Sozialrevolutionäre usw. Also, dieses Thema interessierte mich … 

	3. Mythologie habe ich natürlich etwas später gelesen, aber ich habe noch keine Mythen über die zweite Sonne der Erde gefunden. Jetzt werde ich es auf jeden Fall lesen. 

	 

	Am 20.07.2018 um 10:36 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie selbst haben gesagt, dass „ lesen Bücher von Sergei Lukjanenko, Ivan Efremov und Konstantin Tsiolkovsky“ . 

	Ich habe 1999 mehrere Bücher von Ivan Efremov gelesen, kann mich aber an nichts über Jupiter erinnern. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mich an diesen Ort erinnern könnten. 

	Die Bücher von Ziolkowski und Lukjanenko erreichte mich frühestens 2006. 

	Am 20.07.2018 um 11:03 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, Efremov ist kein Beispiel. Ich glaube, ich habe ein paar seiner Bücher gelesen. Reine Fiktion. 

	2Lukyanenko hat alles von ihm gelesen und es gibt nichts, was auch nur annähernd vergleichbar wäre. 

	3. Ich konnte Tsiolkovsky nicht durchstehen, es war für mich irgendwie Mist. 

	1. Grundsätzlich ja, es gibt aber auch historische Romane. 

	2. Ich kann mich auch nicht daran erinnern, dass er das getan hat. 

	3. Die Sprache seiner Bücher ist für moderne Menschen einfach ungewöhnlich. Aber wenn man sich daran gewöhnt, findet man einige ziemlich interessante Ideen, insbesondere in den Werken: „Die Ursache des Kosmos“, „Der Wille des Universums“ und „Unbekannte intelligente Kräfte“. 
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	Am 20.07.2018 um 11:03 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, Efremov ist kein Beispiel. Ich glaube, ich habe ein paar seiner Bücher gelesen. Reine Fiktion. 

	2Lukyanenko hat alles von ihm gelesen und es gibt nichts, was auch nur annähernd vergleichbar wäre. 

	3. Ich konnte Tsiolkovsky nicht durchstehen, es war für mich irgendwie Mist. 

	1. Grundsätzlich ja, es gibt aber auch historische Romane. 

	2. Ich kann mich auch nicht daran erinnern, dass er das getan hat. 

	3. Die Sprache seiner Bücher ist für moderne Menschen einfach ungewöhnlich. Aber wenn man sich daran gewöhnt, findet man einige ziemlich interessante Ideen, insbesondere in den Werken: „Die Ursache des Kosmos“, „Der Wille des Universums“ und „Unbekannte intelligente Kräfte“. 

	Nun, lasst uns weitermachen: 
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	Am 20.07.2018 um 20:46 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Es ist nicht beängstigend, dass es umgekehrt ist. Die Daten sind da. 

	2. Cassie, du bist so eine zielstrebige Person. War es für dich nicht interessant, die Wurzeln dieser „Vogelsprache“ eines Humanoiden zu erforschen? 

	3. Ich persönlich konnte nicht widerstehen, ich war von der Jagd begeistert. Und schon bald fand ich die Ursprünge in einer alten Sprache. Ich habe bereits eine Übereinstimmung von 10-15 Prozent Ihres Tagebuchs mit dem irdischen gefunden … 

	Meine Augen sind einfach müde vom Blick auf den Monitor. 

	Aber ich bin sicher, dass es eine 50%ige Übereinstimmung der Wörter geben wird. 

	1. Gut. 

	2. Ich habe natürlich gesucht, aber ohne Erfolg. 

	3. In einer alten Sprache? Interessant! Bitte teilen Sie Ihre Entdeckung. 
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	Nun ja ... Der Außerirdische beschloss, medizinische Informationen weiterzugeben ... 

	Es wäre besser, über die Behandlung von Krebs zu sprechen als über die Eigenschaften von Medikamenten. Es ist bereits klar, dass sie Gift sind. 

	Er sagte übrigens, dass die Daraalianer all diese Informationen von einer Zivilisation vom Planeten Tashig (mit birnenförmigem Kopf, großen schwarzen Augen und graugrüner Haut) erhalten hätten. Er sagte, dass die Tashigianer Drogen an ihren Kontakten ausprobieren. Ich hoffe, dass sie danach Gegenmittel erhalten. 
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	Das war's, hier endet das Tagebuch. Ich weiß nicht mehr, warum ich aufgehört habe, es zu führen. Ich schätze, ich hatte es satt. 

	An weitere Kontakte kann ich mich nur aus dem Gedächtnis erinnern, aber abgesehen von dem, was ich bereits beschrieben habe, ist mir wenig in Erinnerung geblieben. 

	Das Einzige, was mir geblieben ist, sind Zeichnungen der Buchstaben ihres Alphabets. Bei Bedarf mache ich auch ein Foto davon. 

	Ich erwarte Ihre Schlussfolgerungen zur Art meiner Kontakte. Ich bitte alle Diskussionsteilnehmer, sich zu äußern. Ich werde auch mit Interesse die Meinungen derjenigen lesen, die das Thema gelesen, aber keinen Kommentar abgegeben haben. 

	Die einzige Bitte an alle: Seien Sie bitte so ehrlich wie möglich, ich bin kein empfindlicher Mensch und nehme jede Ihrer Meinungen dankbar entgegen. 

	Am 20.07.2018 um 22:19 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. ja, das ist auch interessant 

	2. Ich habe meine Meinung bereits geschrieben und werde sie noch einmal wiederholen. Meiner Meinung nach waren Ihre Kontakte echt, Sie haben eine hervorragende Erfahrung gemacht und viel über die Struktur des Universums gelernt 

	1. Okay. Ich werde es morgen früh posten. 

	2. Danke, akzeptiert. 

	Am 20.07.2018 um 22:44 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Was ist das für eine Entdeckung? Die Sprache ist Hebräisch und ein bisschen Jiddisch. 

	Ich habe russische Wörter aus Ihrem Tagebuch in Google eingegeben. Dann habe ich sie ins Hebräisch-Jiddische übersetzt. 

	Dann müssen Sie irgendwie verstehen, wie die von Google erhaltenen Hieroglyphenwörter („in unserer Sprache“) klingen. Außerdem werden die Wörter rückwärts gelesen. 

	Dann habe ich die Seite mit den Alephbetas („ihr Alphabet“) geöffnet und dort sind Zeilen mit einer Transkription der Aussprache der Buchstaben der Alephbetas. 

	Ich habe bisher 9 Wortübereinstimmungen gefunden. 

	Konversation, Konversation whos שיחה 

	Gesetz des Tsog 

	Wissen über Ani 

	Geldnetz 

	down ter or der למטה 

	Pterohirn מאַרך 

	Wissenschaftsmyrte מדע 

	man gopneysh אנוש - בן 

	truth roshtar האמת 

	 [image: :o]  Hebräisch? Es wird immer interessanter... Es ist sehr gut, dass ich dieses Forum gefunden habe, nicht umsonst heißt es: „Ein Kopf ist gut, aber zwei sind besser.“ 

	Bitte sagen Sie mir, was das alles bedeutet. Was hat Hebräisch mit Daraal zu tun? 

	Am 20.07.2018 um 22:19 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja, das ist auch interessant 

	 [image: image20.jpg]  

	 [image: image26.jpg]  

	 

	  

	Am 20.07.2018 um 23:09 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Ich denke, dass bewusste Fantasie und Unglaube überhaupt keine notwendigen Faktoren sind. Dank der Populärkultur konnte Ihnen das Alien-Thema 1999 nicht fremd sein. Ihr Unterbewusstsein hat die entsprechenden Bilder und Ideen ohnehin aufgenommen. Daher ist das kein Argument. 

	2. Angemessenheit ist ein relativer Begriff. Aber in Ihrem Fall liegen Sie meiner Meinung nach im Rahmen der Norm und erregen sogar Sympathie, sonst wäre ich hier schon lange damit beschäftigt gewesen, die Kriegsparteien in die Ecken des Rings zu ziehen  [image: ;)]  

	3. Brauchen Sie es? Für Sie persönlich mag es das sein, aber es wird kein Argument für die Wahrheit als solche sein. Sie können natürlich den Weg des geringsten Widerstands gehen – sich Ihr eigenes Bild von der Welt machen und darin leben, aber dann bräuchten Sie keine Kommunikation in diesem Forum. 

	4. Ich habe mal mehrere Bücher von „Kontaktpersonen“ gelesen, ja... wenn man will, findet man da was passendes... aber auch das hat eine triviale Erklärung. 

	5. Nicht in Ihrem Fall. Ufologen müssen UFOs identifizieren. Und das kann nur durch den Vergleich mit bekannten Objekten geschehen. Darin liegt ein großes Problem, vor dem viele der „berüchtigten“ Ufologen lieber die Augen verschließen. Wir wissen nicht, wie echte außerirdische Schiffe aussehen und welche Kriterien für ihre Identifizierung gelten sollten. Es ist unmöglich, mit Sicherheit zu sagen, dass es in diesem Fall Kontakt mit Außerirdischen gab, indem man Unbekanntes mit Unbekanntem vergleicht. Dies wird erst nach einem offiziellen Kontakt möglich sein. Und bis dahin ... bleibt alles im Rahmen von Hypothesen und Fantasien. 

	6. Und mit Kontaktpersonen (insbesondere Telepathen) ist alles noch schlimmer. Wie ich bereits geschrieben habe, waren sie zu ihrer Zeit sehr beliebt. Dies führte jedoch nur dazu, die Ufologie selbst zu diskreditieren und viele Ufologen zu Ufokulisten zu machen. Daher sollte dies als ein negatives Phänomen betrachtet werden, das nur zu einer "Verdrehung" der Gehirnwindungen führen kann. 

	7. Ich hoffe, Sie verstehen, dass es in diesem Stadium keinen Sinn hat, den Inhalt der Informationen, die Sie während des Kontakts erhalten haben, wiederzugeben. Es wird nicht besser sein als ein normaler fiktiver Text. 

	8. Hier könnten die Umstände des Kontakts mit allen kleinsten Details, bis hin zu Ihren Gefühlen und dem Traum der vorherigen Nacht, von Interesse sein. Können Sie sich an alle Einzelheiten Ihres ersten Kontakts und die Umstände davor erinnern und diese akribisch schildern und dabei alles notieren, was Ihnen ungewöhnlich erschien (z. B. dass die Kerzen an diesem Abend nicht im Gras zirpten und die Dämmerung zu dunkel war)? 
9. Und blieben nach den Kontakten körperliche Spuren zurück? Wie z. B. ... Blutergüsse, Narben am Körper, Schäden an der Kleidung, Marsstaub auf den Schuhen usw.? 

	1. Natürlich wusste ich mit 13 Jahren, was ein UFO ist, weil ich Zeitungen las, fernsah und mit Leuten sprach. 

	Die Sache ist die, dass mehrere Psychiater, die mich untersucht haben, sagten, wenn ich ein Objekt in der Außenwelt sehe, Geräusche höre, die von ihm ausgehen, und es taktil fühle, dann gebe es drei mögliche Optionen: Entweder handelt es sich um kombinierte Halluzinationen, oder ich habe das alles wirklich wahrgenommen, oder ich habe nichts gesehen, gehört oder gefühlt, sondern nur fantasiert. 

	Da ich die letzte Option sofort verwerfe, weil ich mich an diese Ereignisse erinnere, die tatsächlich stattgefunden haben, bleiben mir nur zwei ... 

	Wenn es keine Kontakte gab, hatte ich 13 Jahre lang Halluzinationen, was natürlich kein Zeichen für eine gesunde Psyche sein kann. Die Ärzte fanden bei mir keine Gründe für Halluzinationen, aber ich verstehe natürlich, dass sie sich geirrt haben könnten. Wenn Sie mir als Ufologe sagen, dass in meinem Fall ein Kontakt zu 100 % unmöglich war, werde ich mich wieder an die Ärzte wenden, denn mit einer kranken Psyche kann man nicht scherzen. 

	2. Danke, das hoffe ich. 

	3. Hier stimme ich Ihnen zu. 

	4. Ich habe auch hier und in diesem Forum ein wenig über Kontaktpersonen gelesen und einige Literatur heruntergeladen. Ich habe sowohl über physische als auch über telepathische Kontaktpersonen gelesen. Ich kann sagen, dass dies ein sehr komplexes Thema ist... 

	5. Ja, das stimmt. 

	6. Wenn die Kontaktaufnahme ein negatives Phänomen ist, habe ich dann Ihrer Meinung nach das Richtige getan, indem ich den Kontakt abgelehnt habe? 

	7. Natürlich verstehe ich das. 

	8. Ich werde versuchen, mich möglichst genau an meinen ersten Kontakt zu erinnern. 

	An diesem Abend spielte ich zunächst mit den Jungs in der Nähe des Parks Fußball, und als es dunkel wurde, trennten sich unsere Wege. Ich ging in den Park, schaukelte dort etwa 15 Minuten und ging dann nach Hause. Nachdem ich das Parktor verlassen hatte, ging ich am Straßenrand entlang, vorbei am Feuerwehrgebäude. In der Nähe waren keine Menschen oder Autos, und es war bereits ziemlich dunkel. Rechts vom Feuerwehrgebäude sah ich ein seltsames Objekt. Es war ziemlich groß, schwarz und dreieckig und stand horizontal auf drei Stützen. Mehrere runde Fenster leuchteten und weißes Licht drang hinein. In der Mitte des „Dreiecks“ befand sich eine quadratische Tür; sie war offen, und weißes Licht fiel von dort auf eine kleine Treppe. In der Nähe der Tür waren mehrere schwarze Gestalten, die ich zunächst für Menschen hielt und beschloss, sie zu fragen, was dieses „Dreieck“ sei. 

	Als ich näher kam, sah ich diese Gestalten und erkannte, dass sie zu groß für Menschen waren, fast doppelt so groß wie ich, und sie hatten keinen Hals. „Was sind das für Tricks?“, dachte ich. 

	Ich blieb etwa fünf Meter von ihnen entfernt stehen und begann, sie zu untersuchen. Als ich drei leuchtende Punkte auf ihren Köpfen sah: zwei gelbe und einen roten, war ich noch überraschter. 

	  

	Dann fragte mich einer von ihnen mit leiser Männerstimme: „Wer bist du?“ 

	„Das sind immer noch Menschen“, dachte ich. „Sie haben sich nur als eine Art Vogelscheuche verkleidet.“ 

	Ich fragte ihn: „Wer bist du?“ Er antwortete: „Ich bin Kirkhiton.“ Ich sagte: „Und ich bin Irina.“ Er fragte: „Fliegst du mit uns?“ Erst dann wurde mir klar, dass es Außerirdische waren und dass es falsch von mir war, nicht vorher an sie zu glauben. 

	Ich fragte: „Wo?“ Er antwortete: „Wo wir wohnen.“ Ich sagte: „Ich kann nicht mitkommen, wenn ich zu lange weg bin, sucht Mama nach mir.“ Er sagte: „Du bist in zwei Minuten wieder hier.“ Ich sagte: „Okay.“ Er sagte: „Lass uns gehen“, drehte sich um und ging die Treppe zum „Dreieck“ hinauf. Ich folgte ihm, und die anderen vier Außerirdischen folgten mir. Drinnen angekommen, bog ich nach rechts ab und sah eine Reihe von „Stühlen“ an der Wand. Kirkhiton zeigte auf einen und sagte: „Setz dich.“ Ich setzte mich. 

	Es war sehr hell im „Dreieck“, aber ich sah keine Lampen, es fühlte sich an, als käme das Licht von den Wänden und der Decke. Der Raum sah aus wie ein breiter, langer Korridor. Der Boden war schwarz und federte leicht unter meinen Füßen. Die Wände und die Decke waren grau. Ich strich über die Wand, sie fühlte sich wie Plastik an. An der Wand waren runde Fenster, aber sie waren hoch oben, und ich konnte nichts darin sehen. Kirkhiton ging zu der Wand rechts von mir, an der sich einige Knöpfe, Hebel und Blinklichter befanden, und begann dort etwas zu tun. Ich schaute zurück zur Tür, aber sie war verschwunden, an ihrer Stelle war eine Wand. Die anderen vier Außerirdischen standen vor mir, keiner von ihnen sagte die ganze Zeit etwas. Ich spürte diesmal weder Gewichtsverlust noch Schwindelgefühl. Sobald ich sah, dass die Tür geschlossen war, begann ich für mich zu zählen. Als ich bis 15 gezählt hatte, kam Kirkhiton auf mich zu und sagte: „Wir sind auf dem Planeten Daraal, im Sternensystem Gamma Cassiopeia, 150 Lichtjahre von der Erde entfernt. Komm, ich zeige dir den Planeten.“ Ich stand auf und schaute zu der Stelle, wo die Tür gewesen war. Sie war wieder offen, und vier Außerirdische verließen als Erste das „Dreieck“. Ich bekam keinen Schutzanzug, ging hinter Kirkhiton die Treppe hinunter und fand mich auf einem großen, mit glattem Asphalt bedeckten Platz wieder. Die Sonne stand im Zenit, sie war weiß mit einem violetten Schimmer. Der Himmel war grau. Es war ziemlich heiß, ich roch nach abgebrannten Streichhölzern. „Wonach riecht es hier?“, fragte ich. Kirkhiton antwortete: „Es ist Schwefeloxid, die Konzentration ist für dich ungefährlich.“ Dann gingen wir über den Platz und trafen auf Kreaturen, die Kirkhiton wie ein Ei dem anderen ähnelten. Sie wandten sich an Kirkhiton, sagten etwas zu ihm, und er antwortete ihnen. Während unseres gesamten Weges sah ich keinen einzigen Grashalm und keinen einzigen Baum. „Was ist das für ein Ort?“, fragte ich. Er antwortete: „Die Hauptstadt von Daraal, die Stadt Kuuli.“ 

	Dann gingen wir in ein großes, schwarzes Gebäude ohne Fenster, trotzdem war es hell, und Kirkhiton sagte, es sei ein Geschäft. Ich sah niemanden darin, der Raum war groß, wahrscheinlich etwa 100 Quadratmeter, und in der Mitte stand ein hoher, langer, schwarzer Tisch. Kirkhiton sagte, dort seien Waren gelagert. Der Tisch war so hoch, dass ich nichts sehen konnte, und Kirkhiton hob mich hoch und packte mich von hinten unter den Armen. Der Tisch war unter durchsichtigem Glas, darauf lag ein gerupfter Vogel, ähnlich einem Strauß, aber klein. Neben dem Vogel lag ein langer, schwarzer Stock, ähnlich einem Bleistift. Ich zeigte darauf und fragte, was das sei. Kirkhiton setzte mich auf den Boden, holte irgendwo denselben Stock hervor, sagte, es sei eine Taschenlampe, und schaltete sie ein. Sie gab einen schmalen, aber hellen, weißen Lichtstrahl ab. 

	Dann sagte er, es sei Zeit für uns, zurückzukehren. Wir kamen zum „Dreieck“ zurück und nach ein paar Minuten sagte Kirkhiton, ich könne hinausgehen und er würde in Kürze wieder zu mir fliegen. 

	Ich verließ das „Dreieck“ und befand mich in der Nähe des Feuerwehrgebäudes. Es war bereits völlig dunkel, es waren noch immer keine Menschen oder Autos in der Nähe. Als ich mich ein paar Schritte vom „Dreieck“ entfernte, spürte ich einen scharfen Windstoß und hörte ein Pfeifen. Als ich zurückblickte, sah ich das „Dreieck“ nicht. Dann blickte ich auf und bemerkte einen hellen weißen Stern, der sehr schnell am Himmel verschwand. 

	Als ich nach Hause kam, war es 22:15 Uhr (der Fußweg vom Park zu meinem Haus beträgt eine halbe Stunde). 

	Ich erzählte meiner Mutter, dass ich mit meinen Freunden gespielt, gegessen und ins Bett gegangen sei. 

	9. Beim zweiten Kontakt, der in der „Untertasse“ stattfand, spürte ich zum ersten Mal, wie der „Stuhl“ unter mir irgendwo herunterfiel. Ich versuchte hochzuspringen, sprang aber bis zur Decke und schlug mit dem Kopf dagegen. Dann gab es an dieser Stelle eine Beule. 

	Nach dem „Einbau des Chips“ war an der Stelle etwa ein Jahr lang ein blauer Fleck bzw. dunkler Fleck. Jetzt ist dort alles sauber. 

	An Kleidung und Schuhe kann ich mich nicht erinnern, ich habe einfach nicht darauf geachtet. 

	Am 20.07.2018 um 23:28 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Was ist, wenn es sich nur um einen gelangweilten Doktoranden der GAISh handelt? 

	2. Cassie, nimm das nicht persönlich, das ist kein Angriff auf dich, sondern nur ein bisschen Rowdytum, um den Kopf frei zu bekommen. 

	1. Was ist das? 

	2. Alles ist in Ordnung. 

	Am 21.07.2018 um 09:58 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist seltsam mit diesen Außerirdischen. Hebräisch als galaktische Sprache? Oder die Sprache eines anderen Planeten? Theoretisch ist alles möglich (Paläokontakte usw.), aber vielleicht gibt es eine einfachere Möglichkeit: Einer der Nachbarn des Kontaktierten sprach Hebräisch oder Jiddisch und im Zuge der nachbarschaftlichen Beziehungen haben sich einzelne Wörter im Gedächtnis des Teenagers „festgesetzt“? 

	Oder habe ich das vielleicht in meiner Kindheit in irgendeinem Film über Juden gehört und dann ist alles wieder hochgekommen? 

	 

	Am 21.07.2018 um 16:50 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Cassie, danke für das Alphabet. 

	2. Es ist natürlich seltsam, dass alle Buchstaben (Laute) im „slawischen Laut“ vorliegen. 

	3. Und was ist auf der Rückseite des Blattes? Dort sind die Buchstaben zu sehen... 

	Auch ein Tagebuch, oder hast du nur Vergleiche zwischen verschiedenen Sprachen geübt? Oder hast du die Endungen von Wörtern an die Sprache eines anderen Planeten angepasst? 

	Mir ist dort, kaum sichtbar am rechten Rand, aufgefallen: 

	ka, ke, ki – **** 
ko – Schutz, *** 
ku – *** 
ra – Sonne 
ro – bilden, *** 
re, ri – *** 
ru – *** 
da – geben, *** 
de – tun, *** 
tun – erledigt 

	4. Cassie, erzähl mir, wie kam es zur Übertragung der Wörterbuchinformationen? 

	Ich meine – von dem Moment an, als Sie den Humanoiden verließen, bis zu dem Moment, als Sie unbekannte, fremdartige Wörter und Buchstaben in Ihr Tagebuch schrieben. Ich sehe eine verschwindend geringe Anzahl an Buchstabenkorrekturen in dem Tagebuch (sehr wenige). 

	Alles wurde wie diktiert geschrieben – ohne Fehler und Satzzeichen... 

	Normalerweise kann man also auf einem leeren Blatt Papier schreiben, von einem anderen Quellentwurf. Notizen mit Kugelschreiber oder in einem Schulheft direkt an Bord des Schiffes konnte man sich nicht machen.....aber sich alle Wörter (einer Fremdsprache) auswendig zu merken und sie dann zu Hause aufzuschreiben, ist auch etwas schwierig.....irgendwie klappt es (glaube ich)..... 

	1. Gern geschehen. 

	2. Ich habe sie so aufgeschrieben, wie ich sie gehört habe. 

	3. Ich habe mich einmal für die sogenannte „Silben-Ursprache der Menschheit“ interessiert. Mit meinem alten Handy konnte ich zwar im Internet surfen, aber nicht in Foren schreiben. Auf diesem Handy suchte ich nach Websites zur „Silben-Ursprache“ und kopierte Silben mit ihren Bedeutungen in das erste Notizbuch, das ich fand. Anschließend analysierte ich die Wörter anhand der Silbenbedeutungen und erhielt manchmal interessante Ergebnisse. 

	4. Ich führte ein Tagebuch, das so ablief: Ich kam vom Kontakt zurück und setzte mich sofort hin, um die Ereignisse aufzuschreiben. Als wir anfingen, die Sprache zu lernen, nahm ich für den Kontakt immer ein Notizbuch und einen Stift mit. Sie waren in meiner Tasche, und auf dem Schiff oder auf Daraal oder wo auch immer wir waren, holte ich sie heraus und schrieb die Wörter auf. Zu Hause schrieb ich sie in ein Tagebuch, damit alles an einem Ort war. 

	Die Briefe habe ich erst viel später geschrieben, irgendwann im Jahr 2009. Damals hatte ich kaum persönlichen Kontakt, da ich bereits in der Stadt lebte und nur dorthin fuhr, wenn ich meine Mutter besuchte, und auch dann nur an dem vereinbarten Tag. 

	An einem dieser Tage nahm ich ein Notizbuch und einen Stift mit und kopierte die Buchstaben vom Bildschirm, den Kirkhiton mir zeigte. Er gab den Buchstaben auch Namen. 

	Am 21.07.2018 um 18:24 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Bei wechselnder Schwerkraft und Schwerelosigkeit gibt es Probleme: bei der Lagerung des Stifts... (Auslaufen von Flüssigkeit aus der Kapillare). Denken Sie an Aeroflot und Taschen 

	2. beim Schreiben... Ausfall der Kugelschreibereinheit, aufgrund der Schwerelosigkeit der Tinte. Der Stift schreibt nicht an Wand und Decke....... 

	3. Nur der Space Pen AG-7 funktioniert im Weltraum normal (ohne Fehler) 

	1. Ein Stift ist kein Beutel und Tinte kein Wasser. Es läuft nichts aus. Wenn Sie mir nicht glauben, führen Sie ein wissenschaftliches Experiment durch: Nehmen Sie einen Stift und werfen Sie ihn hoch. Während er fällt, erfährt er einen kurzzeitigen Zustand der Schwerelosigkeit. Schauen Sie dann, was ausläuft, und schreiben Sie das Ergebnis in ml hier auf. 

	2. In der Schwerelosigkeit hatte ich keine Zeit für einen Notizblock oder gar für die Daraal-Sprache... Ich bin schließlich keine Astronautin, sondern ein einfaches Mädchen, übrigens ohne Ausbildung. Wir sind nicht nur im Weltraum geflogen, sondern auch auf Planeten oder deren Satelliten gelandet. Dort habe ich mein Wörterbuch geschrieben. 

	3. Es ist eine gute Sache, aber ich hatte es nicht (und habe es immer noch nicht). 

	Am 21.07.2018 um 19:01 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Welche Transkriptionstabelle haben Sie verwendet? 

	In dem Sinne, woher wussten/konnten Sie (mit Sicherheit) wissen, dass Sie die Wörter nach Gehör richtig aufschreiben würden – von einem Humanoiden von einem anderen Planeten. 

	Darüber hinaus ist unklar, welche Art von Stimmapparat ein Humanoid hat.... (erinnern Sie sich an den Film „The Effect of Fiction“) 

	Das menschliche Ohr macht jedoch häufig Fehler bei der Wahrnehmung benachbarter Laute – Vokale und Konsonanten. Hier wird Ihnen gesagt, dass das humanoide Wort „Atom“ – amd klingt. Aber es ist leicht, einen Fehler zu machen und – amt oder atm zu hören… 

	Man sagt, das humanoide Wort „Glaube“ klinge wie – prast. Aber man kann sich leicht irren und – trest hören... und das klingt schon genau wie ein amerikanisches  [image: :)]     [image: :)]  ..... und es gibt Dutzende solcher Optionen...... 

	Um Hörfehler zu vermeiden, hat man in unserer (irdischen) Welt die Transkription erfunden..... 

	1. Ich habe mein Wörterbuch nicht für die Veröffentlichung in ufologischen oder linguistischen Zeitschriften geschrieben, entschuldigen Sie, sondern für den persönlichen Gebrauch. Was passiert ist, ist passiert, aber ich hätte es nicht besser schreiben können. 

	2. Dennoch ist es interessant zu wissen, was Ihrer Meinung nach die Verbindung zwischen Hebräisch und Daraal ist? 

	3. Und ich warte auf Ihre Schlussfolgerungen zur Art meiner Kontakte. 

	  

	Am 22.07.2018 um 07:11 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Im Zustand der Schwerelosigkeit tritt zwar keine Tinte aus, aber ein normaler Kugelschreiber schreibt im Gegensatz zu einem Bleistift nicht wirklich. 

	Versuchen Sie, selbst ein paar Sätze mit einem normalen Stift auf ein vertikales Blatt Papier zu schreiben. 

	Nein, ich habe nicht in der Schwerelosigkeit geschrieben, Rey. Dafür hatte ich keine Zeit. Ich hielt mich an den Griffen an den Seiten des „Stuhls“ fest, um nicht an die Decke zu springen oder gegen die Wand zu fliegen. Der Stoß an meinem Kopf beim zweiten Kontakt reichte aus, um mich bis zum Ende der Schwerelosigkeit nicht zu bewegen. Außerdem sind die Empfindungen nicht die angenehmsten. Natürlich habe ich mich allmählich daran gewöhnt, aber nicht vollständig. Ich habe die Worte im Schiff geschrieben, als wir auf dem Planeten/Satelliten gelandet sind. 

	Ray, ich warte auch auf Ihre Schlussfolgerungen zur Art meiner Kontakte. 

	  

	Am 22.07.2018 um 08:47 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Den Passagieren wurden im Flugzeug schmale Beutel (aus wasserfestem Papier, mit Klebeband) ausgehändigt. Vor allem, um Stifte darin aufzubewahren. Für den Fall, dass etwas ausläuft. Um Kleidung und andere Dinge nicht zu beschmutzen, "während des Fluges in großer Höhe". Wer auch immer sich das ausgedacht hat – wahrscheinlich war er nicht dümmer als du und ich?? 

	2. Und Sie haben die offensichtliche Tatsache des Verhaltens des Stifts unter überirdischen Bedingungen so scharf erkannt. 

	3. Sie sprechen so leichtfertig über Plasma, in den Düsen der Platte und über die Schwerkraft, … aber Sie verlieren sich in den Details … 

	4. Welche Verbindung könnte es geben? Alte Sprachen – sie sind uns nah. Das ist eine wissenschaftliche Tatsache. Man kann sie mit Ohren hören (von ehrwürdigen Linguisten), man kann sie mit Augen sehen (in Büchern), man kann sie sogar mit den Fingern berühren, an Tempelwänden und auf Steintafeln... Und die angebliche „Sprache von Daraal“ ist nichts. Sie ist eine Notiz, die Sie mit Ihrem Kugelschreiber auf ein Blatt Papier geschrieben haben. Darüber hinaus gibt es keine Gewissheit – weder hinsichtlich der Genauigkeit der von Ihnen angegebenen „fremden Wörter“ noch hinsichtlich ihrer Aussprache. 

	Also, was und womit – möchten Sie es verbinden?? 

	5. Von meiner Seite wird es keine geben. 

	1.  [image: :D]   [image: :D]  Sehr lustig! In Flugzeugen gab es (und gibt es immer noch) Beutel, nicht für Stifte, sondern für den Inhalt menschlicher Mägen (verzeihen Sie mir die physiologischen Details). Sehen Sie, was mit manchen Menschen während eines Fluges passiert? Und Sie haben gefragt, wie ich in der Schwerelosigkeit geschrieben habe. Dafür hatte ich keine Zeit, glauben Sie mir. 

	2. Ich habe nur Spaß gemacht, seien Sie nicht beleidigt. 

	3. Bitte verzeihen Sie mir meine Unvollkommenheit. 

	4. Sie haben eine Liste mit einigen Übereinstimmungen zwischen Wörtern aus meinem Wörterbuch und dem Hebräischen erstellt. Mich interessiert sehr, was das bedeutet. 

	5. Darf ich fragen, warum? Habe ich Ihnen zu wenig Informationen gegeben? Dann fragen Sie, was Sie interessiert, und ich werde versuchen, Ihre Fragen so genau wie möglich zu beantworten. 

	Am 22.07.2018 um 10:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Entschuldigung, aber ich werde auch antworten 

	Aus einem einfachen Grund: Es liegen nicht genügend Daten vor, um zuverlässige (zumindest zu mehr als 50 %) Schlussfolgerungen zu ziehen. 

	Welche Daten werden benötigt, um Schlussfolgerungen mit einer Zuverlässigkeit von 50 % zu erhalten? 

	Am 22.07.2018 um 10:57 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich wiederhole es noch einmal – für junge Blondinen. Kleine (lange und schmale) Taschen waren für die Hände der Passagiere … 

	Gegen die Wirkung von Übelkeit gab es ganz andere Pakete mit großem Fassungsvermögen. 

	Ich bin brünett. Hast du das Stiftexperiment gemacht? 

	Am 22.07.2018 um 11:12 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Google ist voller Nostalgie, wenn es um diese kleinen Taschen geht. 

	Es ist eine Selbstverständlichkeit, dass sie aus der westlichen Zivilisation in die Sowjetunion kamen. 

	Flugkultur und andere europäische Werte..... 

	Damals galten die Tüten („bei uns“) als „schlechte Exzesse“ (c)........ 

	Testen Sie verschiedene Stifte auf Tintenlecks – im Flugzeug 

	 https://penfan.ru/test/airplane-pens  

	Ah, Sie sprechen also von Druck ... Dann lösche ich die Frage zum Testen des Griffs in der Schwerelosigkeit. 

	Der Druck im Schiff blieb immer auf dem gleichen Niveau, da es abgedichtet war. 

	Am 22.07.2018 um 12:01 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Fazit: Die Oberste Intelligenz hat auf Beschluss der Galaktischen Konföderation den Kontakt mit den Bewohnern des Planeten Erde verboten, und zwar aus folgender Begründung: SIE WISSEN NICHT, WIE MAN FÜR UFO-PASSAGIERE GEEIGNETE SCHREIBSTIFTE HERSTELLT!!!!!  [image: :blink:]  

	 [image: :D]  Da läuft nichts aus. Auch wenn ich keinen Gelstift dabei habe, bin ich mir 100% sicher, dass auch dort nichts ausläuft. 

	Nicht einverstanden? Begründen Sie. 

	Am 22.07.2018 um 12:22 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Denn wenn der g-Wert abnimmt und/oder die Dichte der Flüssigkeit abnimmt, steigt die Flüssigkeitshöhe entlang der Kapillare immer an. 

	2. Hier ist eine sehr gute Seite mit einer klaren Erklärung des Prozesses – dem Aufstieg der Flüssigkeit durch die Kapillare. 

	 http://books.alnam.ru/book_kphis.php?id=34  

	3. Für Cassie wird es eine unangenehme Nachricht sein, dass Tinte nicht unbedingt nur in der Schwerelosigkeit oder im Flug (entlang der Flugbahn) herausfließt. 

	4. Bei der Landung auf einigen Planeten/Satelliten kann es zu starkem Tintenaustritt kommen. Auf diesen ist die Beschleunigung des freien Falls g geringer als auf der Erde...... 

	5. Auch die mögliche Abnahme der spezifischen Schwerkraft (Dichte) der Tinte auf der Oberfläche dieser Planeten wird Auswirkungen haben..... 

	Die Liste der Planeten mit kleinerem g ist im Netz ... 

	6. Mit anderen Worten: Unsere irdische Tinte kann auf anderen Planeten nicht immer in einem Füllfederhalter aufbewahrt werden … 

	1. Bitte geben Sie eine Formel zur Berechnung der Abhängigkeit der Flüssigkeitssteighöhe von der Größe der Erdbeschleunigung an (auf die Abnahme der Dichte werden wir später eingehen). 

	2. Dort steht nichts zu diesem Thema. 

	3.  http://shvarz.livejournal.com  

	4. Geben Sie die Formel aus Punkt 1 an. 

	5. Befassen wir uns zunächst mit der Beschleunigung. 

	6. Warten auf die Formel. 

	Am 22.07.2018 um 13:47 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Ich habe Kassi nach der Meinung der Spezialisten von Kosmopoisk gefragt. Sie sagen, sie sei dort beraten worden. Mal sehen, was sie ihr dort sagen. Natürlich kamen dort regelmäßig Kontaktpersonen an, und jetzt werden einige „im Schlafmodus“ sein. Mal sehen, lesen wir, was die Spezialisten dort sagen. Praktiken. 

	Ich habe euch alle, auch dich, Ray, um Schlussfolgerungen zur Art meiner Kontakte gebeten. Bisher hat sich nur Carib geäußert, zwei haben sich geweigert. Aber ich bin ins Forum gekommen, um die Meinung von Experten zu erfahren, und nicht nur, um meine Geschichte zu teilen. Vielleicht ziehen sie Schlussfolgerungen zu Kosmopoisk, und wenn nicht, werde ich weitersuchen. 

	Am 22.07.2018 um 14:07 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1.Bis zur Erkundung von Landeplätzen, 

	2. Gespräche mit Ihnen durch einen erfahrenen Psychologen und vieles mehr. Spezialisten erklären es Ihnen besser. 

	3. Aus bestimmten Gründen kann ich Ihnen nur raten, einfach weiterzumachen und die Vergangenheit als ein romantisches Abenteuer oder einen interessanten Traum mit mehreren Episoden zu betrachten.  [image: :)]  

	4. Und die Diagnose wird nicht aus der Ferne gestellt – in jeder Hinsicht. 

	1. Mehrere Jahre später? 

	2. Vielleicht einen Test machen? Es soll Tests geben, die recht aufschlussreich über psychische Störungen sind. 

	3. Ist dies Ihr Fazit? 

	4. Es ist also ein persönliches Treffen erforderlich? 

	  

	Am 22.07.2018 um 14:11 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Ich komme zu dem Schluss, dass das Mädchen Ira reibungslos von sanfter Verteidigung zu hartem Trolling übergeht ???? 

	Ich habe schließlich abgewartet, wie lange ihre Ausdauer anhalten würde … sie ist ausgerastet … 

	2. Ich prognostiziere, dass das Thema in Beinahe eine Poltergeist-Flut ... 

	Wovon redest du? Was für eine Verteidigung? Niemand greift mich an. 

	Wir wollen die Wahrheit herausfinden, nicht wahr? 

	Bitte beantworten Sie: Fließt die Tinte im Zustand der Schwerelosigkeit aus einem Kugelschreiber? 

	2. Ich hoffe, das passiert nicht. 

	22.07.2018 um 14:40 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Ich kann nicht! Es ist ein großes galaktisches Geheimnis. Man weiß nie.  [image: B)]  

	2. Nun, im Allgemeinen ist es möglich, dass außerirdische Schiffe über eine unabhängige Quelle konstanter Schwerkraft verfügen. 

	3. Und gab es ein Schiff im wörtlichen Sinne des Wortes? 

	4. Oder handelt es sich bei all dem um eine Projektion von Bildern ins Gehirn? Sozusagen „7D-Kino“. 

	5. Wir können hier viel annehmen und raten. Aber all das ist wirkungslos. 

	1. Ich verstehe... 

	2. Im „Dreieck“ war es vom ersten Kontakt an so, aber in der „Untertasse“ war es nicht so (oder diese Quelle war nicht eingeschaltet). 

	3. Ich weiß es nicht. 

	4. Wo war der Projektor und wer hat den Film gezeigt? 

	5. Natürlich. Aber für mich hat die Meinung von Experten einen Einfluss. 

	Am 22.07.2018 um 14:57 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Irina, willst du einen Streit in rein technischen Angelegenheiten anzetteln? Das ist sehr interessant zu beobachten... 

	  

	Mich interessiert diese Frage einfach und ich bitte Sie als Fachmann um eine Formel. Keinen Artikel, sondern eine Formel, damit ich alles selbst berechnen kann. 

	Bei der Untersuchung der Realität/Unwirklichkeit von Kontakten ist jedes kleine Detail wichtig … 

	Am 22.07.2018 um 15:04 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Nun, Gott sei Dank leckt es nicht. Wenn es nach so vielen Flügen nicht undicht ist, besteht kein Grund zur Sorge... 

	Warum machen Sie sich so viel Mühe und suchen so schnell nach Formeln? … Sie wissen bereits/sind sich sicher, dass es nicht ausgelaufen ist … 

	P.S. ....Wenn dieser Stift noch existiert, kann er bedenkenlos an russische Militär- und Weltraumkosmonauten verteilt werden ... eine notwendige Sache, und im Flug getestet werden. Ich meine es ernst ..... 

	 [image: :D]  Wenn ich halluzinierte, konnte mein Unterbewusstsein kein Bild erschaffen, das nicht in meiner Erinnerung war. Ich bin sicher, dass ein Stift im Weltraum nicht ausläuft, also habe ich das gesehen. 

	Sollte sich herausstellen, dass es nach den Gesetzen der Physik hätte durchsickern müssen, dann wäre dies ein Argument für die Unwirklichkeit meiner Kontakte. 

	Nehmen Sie dieses Thema daher bitte ernster und helfen Sie mir als Physiker, die Wahrheit herauszufinden. 

	Ich hoffe auf Verständnis. 

	Am 22.07.2018 um 20:57 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Cassie! Was mich "nervt", ist eine Frage. Was wirst du tun, wenn dir alle einstimmig sagen, dass du keinen Kontakt mit etwas oder jemandem Außerirdischen hattest? Ich glaube, du hast geschrieben, dass du dann zum Arzt gehen würdest?! – aber warum? 

	Du leidest jetzt nicht körperlich darunter, abgesehen von sozusagen „spirituellen Problemen“, oder? Ich verstehe, dass du deine Vergangenheit unbedingt aufklären willst und der Fall alles andere als alltäglich ist. Aber es gibt vieles, was wir aus objektiven Gründen nie erfahren können und müssen, um es zu akzeptieren. 

	Wenn sich herausstellt, dass ich keinen Kontakt hatte, werde ich zu einem Psychiater gehen und mich gründlich untersuchen lassen. Denn wenn ich immer noch nicht zwischen halluzinatorischen Bildern und der Realität unterscheiden kann, muss das behandelt werden. Sonst könnte es schlimmer werden und all diese Flüge könnten sich als umsonst erweisen. 

	Am 22.07.2018 um 22:05 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ich verstehe diesen Punkt auch nicht ganz. Dieses Wort ist mir in der ganzen Zeit ungefähr zweimal begegnet. 

	Wie konnte ein 13-jähriges Mädchen im Jahr 1999 (ich verstehe, sie wurde 1986 geboren) dieses Wort kennen oder vielmehr verwenden – es gehört zu ihrem aktiven Wortschatz. Vielleicht haben ihre Eltern irgendeine Verbindung zur Religion, zur Schule oder zum Hof. Andernfalls ist es für eine 13-Jährige unmöglich, dieses Wort zu verwenden. 

	1999 interessierte ich mich für die Geschichte der russischen Revolution: die Lehren der Bolschewiki, Menschewiki, Sozialrevolutionäre usw. 

	Dieses Wort kommt dort häufig vor. 

	Am 22.07.2018 um 22:20 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Noch einmal zu den Worten. 

	1. Auf der zweiten Seite des Tagebuchs (hier Seite 4) verwenden Sie das Wort „Chip“. Ich sage das, weil damals niemand das Wort „Chip“ benutzte – nicht einmal die Experten. (Und ich habe es nicht benutzt – obwohl ich seit etwa 30 Jahren mit der englischen Fachsprache in Verbindung stehe). Wie konnte ein 13-jähriges Mädchen im Jahr 1999 diese Wörter verwenden – von „Chip“ bis „Gott-bekämpfend“!!!??? 

	2. Nochmals (ich stimme kudrikom zu), woher kommt das Wort Mikrometer im Wörterbuch eines 13-jährigen Mädchens??? Vielleicht ist sie natürlich sehr autodidaktisch, aber irgendwie ist das alles seltsam ... 

	1. Kirkhiton sagte: „Sie müssen einen Chip einsetzen, das ist ein Mikrogerät zur Beobachtung.“ Also schrieb ich dieses Wort in mein Tagebuch. 

	2. Kirkhiton erklärte mir die Größe der Marsmikroben und zeigte sie auf dem Mikroskopbildschirm. Ich fragte: „Wie viel ist ein Mikron?“ Er sagte, wenn man einen Millimeter in tausend Teile zerlegt, dann ist ein solcher Teil ein Mikron. Zu Hause zeichnete ich die Mikroben aus dem Gedächtnis in mein Tagebuch und markierte ihre Größe. 

	 

	Am 22.07.2018 um 23:04 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Cassie, entscheide dich einfach, was du wirklich willst. Du bist irgendwie abrupt „abgehauen“. Als hättest du ein Nachschlagewerk in die Hand genommen. Ich kann nicht genau sagen, was du zuerst tun musst. Aber vielleicht solltest du dich zunächst etwas ausruhen und erst einmal alles durchdenken, was hier besprochen wurde? 

	Ich würde gerne die Meinung von UFO-Experten dazu erfahren, ob meine Kontakte grundsätzlich möglich oder 100 % unmöglich sind. 

	Was ist Ihre Meinung zu dieser Angelegenheit? 

	Am 22.07.2018 um 23:57 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich lese das humanoide Alphabet vor dem Schlafengehen. Und es erinnert mich immer an etwas Vertrautes........ 

	Oh je – aber das sind zwei Seiten eines vorgefertigten psychologischen Tests. So, um Denken, Intelligenz usw. zu überprüfen. 

	Der Test heißt: „Wählen Sie aus den zwanzig Zahlen (Buchstaben) des Tests zwei Zahlen (Buchstaben) aus, die nicht in das Gesamtbild passen.“ 

	Ich habe diese beiden Figuren gefunden...... 

	Um was für einen Test handelt es sich? Bitte geben Sie einen Link an. 

	 

	Am 23.07.2018 um 00:55 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Cassie, ich habe noch nie solche Humanoiden getroffen – „ohne Hals“. 

	Aber alles, was Sie hier beschrieben haben, ist grundsätzlich möglich. Es ist nur schwer zu bestimmen, ob es so ist ... 

	Sagen Sie mir, wie wählen Außerirdische ihre Kontaktpersonen aus? Gibt es Gemeinsamkeiten zwischen den Kontaktpersonen? 

	Und noch eine Frage: Gibt es Kinder, die Kontaktpersonen sind, und wenn ja, ab welchem Alter? 

	Am 23.07.2018 um 00:59 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Tatsächlich erinnerte ich mich an einen ähnlichen Kontakt irgendwo auf Seite 10. Sie nahmen zwei Personen mit, die gleichen großen „Halslosen“. Und in wenigen Sekunden wurden sie auf einen Planeten gebracht, der nach Schwefel roch, aber es gab dort viel ungewöhnliche Vegetation. 

	Sie (Humanoiden) aßen dort dunkles Essen (ich erinnere mich nicht genau), einer von ihnen stellte sich vor (der Anfang ist genau derselbe – lasst uns schnell fliegen), ähnlich dem Namen Kirkhiton. Sie aßen und wurden dann zurückgebracht. 

	Diese Kontaktpersonen waren der Meinung, dass es sich irgendwo auf dem Mond oder auf unserer Erde befand … 

	Ihre Geschichte ist natürlich ungewöhnlich. Und die Hauptsache ist, dass sie ähnlich war … 

	Vielen Dank für die Informationen. 

	Wo finde ich eine Beschreibung dieses Kontakts? 

	Am 23.07.2018 um 01:23 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Dies beweist nur einmal mehr den irdischen Ursprung des angeblich „humanoiden Alphabets“. Es handelt sich um irdische Bilder, die für den irdischen Geist eines gewöhnlichen Menschen entworfen wurden. 

	Schalten Sie Ihre Logik ein – wenn ich, Sie und mehrere andere Leser des Themas die Antwort auf den Test finden (zwei nicht standardmäßige Zahlen) –----, was hat dann der Weltraum damit zu tun???? 

	Dann verstehe ich überhaupt nichts... 

	Kirkhiton zeigte mir anstelle der Buchstaben seines Alphabets einen Intelligenztest irdischen Ursprungs? 

	Am 23.07.2018 um 01:38 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Als ich es mir ansah, dachte ich, ich hätte es schon einmal irgendwo in einer Zeitschrift gesehen. Und auch über mehrere Figuren, die nicht zu den anderen passten. Ich schaue jetzt mal nach, vielleicht finde ich es. 

	Ich habe nur zwei Zahlen gefunden, die nicht mit den anderen übereinstimmten, die Buchstaben -O und -P. 

	Oh, toll! Endlich! 

	Jetzt müssen wir nur noch den Namen der Zeitschrift und das Erscheinungsjahr herausfinden, dann wird vieles klar … 

	Am 23.07.2018 um 01:56 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Dies (über das Zahlenalphabet) beweist grundsätzlich nichts – nun ja, sie haben ihr ein solches Alphabet gegeben (vielleicht aus unserer Zeitschrift). (Dies widerspricht übrigens keinem ihrer Gesetze...) 

	2. Ich habe oben bereits geschrieben, dass ich auf eine ähnliche Geschichte gestoßen bin (über dieselben Humanoiden und den Geruch von Schwefel). Und ich glaube, ich habe sie in Tschernobrovs Buch "Geheimnisse der Zeit" gelesen. 

	1. Welches Gesetz? 

	2. Vielen Dank!! 

	Am 23.07.2018 um 01:56 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ich habe oben bereits geschrieben, dass ich auf eine ähnliche Geschichte gestoßen bin (über dieselben Humanoiden und den Geruch von Schwefel). Und ich glaube, ich habe sie in Tschernobrovs Buch "Geheimnisse der Zeit" gelesen. 

	Und es wurde 1999 veröffentlicht … 

	Das Buch ist sehr umfangreich. Könnten Sie sich erinnern, in welchem Kapitel oder Abschnitt diese Geschichte stand? 

	Am 23.07.2018 um 01:58 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Im Allgemeinen hat sie eine sehr konsistente Geschichte. Ohne Widersprüche und Unstimmigkeiten. 

	2. Die Hauptsache ist: Ist er echt?! 

	3. Hier werden mindestens zwei Fragen zu „ihnen“ aufgeworfen: Warum wurden ihr (wenn das der Fall war) Informationen über das Gras gegeben? Und was machen die „Halslosen“ eigentlich???? 

	4. (schließlich wurden die beiden Kontaktpersonen, über die ich oben geschrieben habe, von denselben Humanoiden „schnell zu ihrem Planeten gebracht“, in den Dschungel mit riesigen Pflanzen …) 

	1. Danke. 

	2. Das versuchen wir herauszufinden. 

	3. Kirkhiton interessierte sich sehr für Drogen und Drogenabhängige. Ich fragte ihn, warum er das brauche, und er antwortete, er könne nicht verstehen, warum Menschen Drogen nehmen und welche Zustände sie dadurch erreichen. 

	4. Ich habe dort keinen Dschungel gesehen. In der Stadt Kuuli (der Hauptstadt von Daraal) gibt es überhaupt keine Pflanzen (zumindest dort, wo ich war). Kirkhiton sagte, es gäbe dort Meer, Wälder und Berge, aber ich war noch nie an einem dieser Orte. 

	Am 23.07.2018 um 06:50 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich weiß nicht, wer Ihnen was gezeigt hat. 

	Aber Sie haben zwei Seiten bereitgestellt, die sich wie ein Ei dem anderen ähneln – für Aufmerksamkeit, Intelligenz und logisches Denken … 

	Es ist alles sehr seltsam ... Intelligenztests, Hebräisch, Drogen ... 

	Glauben Sie nicht, dass mir jemand einen grausamen Scherz spielt? 

	 

	Am 23.07.2018 um 06:50 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Cassie, wen meinst du mit dem Begriff „UFO-Spezialist“? 

	2. Wir wissen nicht, wie es aufgebaut ist und nach welchem Prinzip es fliegt. Nur Annahmen. Dementsprechend gibt es keine solchen Spezialisten. Gleiches gilt für Kontakte – grundsätzlich ist alles möglich. 

	3. Meiner persönlichen Meinung nach hatten Sie keinen Kontakt mit Außerirdischen. Aber das ist meine persönliche Meinung. 

	1. Ufologen. 

	2. Aber Sie kennen die Verhaltensmuster von UFOs, Beschreibungen ihres Aussehens und des Aussehens von Humanoiden, die Verhaltensmerkmale von Kontaktpersonen und typische Handlungsstränge ihrer Geschichten. Sie wissen viel. Ich würde auch die einschlägige Literatur lesen, aber das erfordert Zeit, die ich nicht habe. Deshalb muss ich von Ihnen wissen: Passen meine Kontakte in das System des angesammelten Wissens über UFOs oder nicht? 

	3. Danke, angenommen. Was ist Ihrer Meinung nach die Natur dieser Phänomene? 

	Am 23.07.2018 um 08:44 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Wenn nur... Grundsätzlich kommen alle Informationen aus zweiter oder dritter Hand. Und sehr subjektiv. Und diejenigen, die aus der ersten Person stammen, enthalten oft nur ein Minimum an nützlichen Informationen und können oft überhaupt nicht überprüft werden. „Ich ging abends auf den Balkon und sah einen hellen Stern. Er war regungslos, dann erhob er sich plötzlich und flog davon“ – na, was kann man daraus „herauspressen“?  [image: :(]  

	2. Nun, jeder Kontaktperson hat seine eigene Geschichte. Natürlich gibt es für eine bestimmte „Klasse“ vieles gemeinsam – es geht um den Empfang von Botschaften des Höheren Geistes mit dem Aufruf zu einem harmonischen Leben und um die Bedrohung des Lebens auf der Erde durch Atomwaffen. Im Wesentlichen ist es eintönig und spiegelt die Ansichten (das Niveau) der Kontaktperson selbst wider. Dementsprechend handelt es sich zu 99 % nicht um einen Kontakt, sondern um Ausdruck der „Bestrebungen der Menschen“. 

	3. Ich weiß es nicht. Höchstwahrscheinlich sind die meisten dieser Kontakte der Fantasie der „Kontaktpersonen“ selbst entsprungen. 

	4. Und manchmal kommt der Gedanke auf, dass jemand die Leute einfach für seine eigenen Zwecke täuscht. Oder um die Ufologie im Allgemeinen zu kompromittieren (indem er einige seltsame Außerirdische mit unverständlichem Verhalten darstellt), 

	5. oder etwas völlig anderes, uns von Natur aus Unbekanntes, verbirgt sich unter dem Deckmantel von „Aliens“. Aber das sind alles Annahmen. 

	1. Es gibt also eine große Vielfalt an UFO-Formen und humanoiden Erscheinungen? 

	2. Erzählen alle Außerirdischen den Kontaktpersonen dasselbe? 

	3. Gibt es echte Kontaktpersonen? 

	4. Wer könnte sie darstellen? Unsere Geheimdienste, ausländische Spione, Freimaurer? Jemand anderes? 

	5. Wer zum Beispiel? Zeitreisende? Engel und Dämonen? Bewohner von Parallelwelten? 

	 

	Am 23.07.2018 um 11:18 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Kontakte können ab jedem Alter erfolgen, in dem sich das Kind selbstständig bewegen kann und alleine auf dem Spielplatz oder im Zimmer ist. Tatsache ist, dass in ihrem Verständnis (und einige irdische Menschen verstehen das bereits) – derjenige, der sich im Inneren befindet – überhaupt kein Kind ist, wie in unserem Verständnis, oder genauer gesagt – wir haben bei ihnen unterschiedliche Bedeutungen, die wir in das Wort Kind stecken… . 

	2. Da sie wahrscheinlich alle Telepathen sind, müssen unsere „fluchenden“ Gedanken oder unsere Aggression (in Gedanken) von ihnen als ansteckende Krankheit wahrgenommen (oder sogar absorbiert) werden. Ich denke, dass dies die Hauptbedingung für den Kontakt ist (das Fehlen von Gedanken, die ihnen schaden – und nicht auf der Ebene der Kontrolle, sondern der Kontaktperson muss selbst so sein). 

	3. (obwohl es immer noch einige Ausnahmen gibt...) 

	1. Ok, danke. 

	2. Kirkhiton hat mir etwas Ähnliches erzählt. 

	3. Welche? Wer kann definitiv kein Kontaktperson sein? 

	Am 23.07.2018 um 11:24 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ich kenne nur eine. (Ich werde sie nicht formulieren, aber meine Antwort darauf steht in diesem 1. Punkt, siehe hier oben). 

	Könnten sie den Erdtest als ihr Alphabet bestehen? 

	Am 23.07.2018 um 13:31 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Warum sie verschiedene unzuverlässige (oder völlig uninformative) Informationen verbreiten, ist fast nie klar, es handelt sich lediglich um Annahmen. 

	2. Stört es Sie übrigens nicht, dass Daraal ein Kriegerheld in einem Online-Rollenspiel ist??? 

	1. Welche Annahmen haben Sie zu diesem Thema? 

	2. Ich weiß davon. Es stört mich nicht, aber ich würde den Autor des Spiels wirklich gerne fragen, woher er dieses Wort hat. 

	Am 23.07.2018 um 13:32 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Ja, Versuche, UFOs nach ihrer Form zu klassifizieren, sind gescheitert. Denn es gibt eine riesige Menge dieser Formen. Es ist, als würden 100 Busse auf einer Strecke eingesetzt, und jeder hat seine eigene Form. Deshalb hat man das Konzept des „UFO-Polymorphismus“ entwickelt. Das heißt, ein UFO kann je nach Wunsch des Piloten jede beliebige Form annehmen. 

	2. Wir können nicht sagen, was die Außerirdischen den Kontaktpersonen sagen – weil sie (die Außerirdischen) allein mit den Kontaktpersonen sprechen. Aber hier ist, was sie uns sagen sie erzählen (Kontaktpersonen) – das ist eine ganz andere Frage. Denn nicht jeder Kontaktperson lebt in stolzer Einsamkeit in der Wüste und liest Geschichten seiner Art. Und dann vermischt sich automatisch etwas im Kopf und dann am Ausgang... Nicht unbedingt das, was am Eingang war. Wissen Sie, es gibt so etwas wie ein "Denkstereotyp". Nun, zum Beispiel haben Sie den Teufel noch nie gesehen  [image: :)]  Und dann sahen sie etwas Seltsames im Gebüsch und erzählten es dann ihrer Nachbarin. Und die meinte sofort: „Oh, das war der Teufel!“ Und selbst wenn da ein Wildschwein war, wird Ihre Nachbarin sich anhand Ihrer Beschreibung irren. ihre Schlussfolgerungen. Und wird Sie überzeugend davon überzeugen, dass es ein böser Geist war. 

	3. Sie stehen jetzt in engem Kontakt mit Kontaktpersonen im Kosmopoisk-Forum. Wissen Sie, wie Sie sich von ihnen unterscheiden? – Sie zweifeln an der Realität Ihres Kontakts. Und das sind sie zu 100 % nicht. 

	4. Es ist nur so, dass sich „einer von uns spürt, dass einer von uns“ und solche überzeugten Menschen zusammenfinden. Und sich gegenseitig unterstützen. Auch wenn da zu 90 % nichts dran ist, hat sich bereits eine „Kommune“ gebildet. Natürlich ist es sinnlos, darüber zu diskutieren, ob es Kontakt gab – das ist nicht mehr zweifelhaft. Es werden nur „theologische Feinheiten“ diskutiert. Und der Versuch, aus den Geschichten einer „eng verbundenen Gruppe“ Schlussfolgerungen zu ziehen, ist sinnlos. Zeugen werden bekanntlich einzeln verhört – nicht alle auf einmal. 

	5. Es gibt noch keine wissenschaftlich verlässlichen Daten über die Existenz von Kontaktpersonen. Obwohl die Kontaktpersonen selbst dies widerlegen werden – sie sind ihre eigene „Wissenschaft“. 

	6. Jeder kann so tun, als ob. Sogar dieselben Außerirdischen können so tun, als wären sie komplette Idioten – sodass niemand glauben würde, dass Außerirdische existieren. 

	Sie können sich als Geheimdienstler ausgeben, um von ihren eigenen Angelegenheiten abzulenken und eigene Suggestionsexperimente durchzuführen – schließlich wird Ihnen sowieso niemand glauben. 

	7. Ich weiß es nicht! Mich persönlich verwirrt die „Primitivität“ der Außerirdischen, die Absurdität ihres Verhaltens. Warum brauchen sie ein Mädchen als Gesprächspartner? Warum gehen sie in den Garten und sammeln Bodenproben? Warum fragen sie eine erwachsene Milchmagd aus einem abgelegenen Dorf nach dem Planeten Erde? Alle von mir aufgelisteten Bürgerkategorien verfügen im Vergleich zu einer Enzyklopädie über relativ wenig Wissen. Ist das nicht seltsam? 

	1. Kann sich also eine Platte in ein Dreieck verwandeln und umgekehrt? 

	2. Ja, dies ist eine Eigenschaft des menschlichen Bewusstseins: unbekannte Bilder in vertraute zu verwandeln. 

	3. Sie können sich der Realität des Kontakts erst sicher sein, wenn der Teller im Garten des Kontaktierten landet und die Nachbarn ihn sehen. 

	4. Zwei Kontaktpersonen werden immer etwas zu besprechen haben, genau wie zwei Ufologen. 

	5. Es gibt auch keine wissenschaftlichen Daten über die Existenz von Außerirdischen. 

	6. Das kann sein. 

	7. Es ist sehr seltsam. 

	  

	Am 23.07.2018 um 17:15 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Daraal bedeutet aus dem Mongolischen übersetzt eine Siegesserie, einen siegreichen Marsch 

	Auf diesem Daraal sind alle Sprachen der Erde vermischt. 

	Oder in meinem Kopf ... 

	  

	Am 23.07.2018 um 17:38 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Cassie, die Antwort auf die Frage nach den Annahmen hängt von der Antwort auf eine andere Frage ab, die ebenfalls keine Antwort hat. Und die lautet: 

	- Was machen wir hier eigentlich alle? 

	Das heißt: Was ist das ultimative Ziel? Die Besten (und nicht die Besten) haben sich schwer getan, diese Frage zu beantworten.  [image: :)]  ) die Gedanken der Menschheit seit der letzten großen Sintflut – davon spricht die Bibel –, also seit etwa 6500 v. Chr., und die Dinge sind immer noch dieselben … 

	Vor einigen Jahren habe ich auf Ufodose bereits mögliche Versionen der ersten Frage aufgelistet, nachdem ich viele Jahre darüber nachgedacht hatte, und für jeden Punkt fand ich eine Bestätigung in der einen oder anderen Geschichte der Menschheit. Diese sieben Punkte decken fast alle möglichen Versionen ab, die ich derzeit verstehe: 

	1) Wir sind im Kindergarten oder in der Schule (wir werden unterrichtet); 

	2) Wir sind im Theater (sie beobachten uns, haben Karten gekauft, vielleicht sehen sie ihre eigene Geschichte); 

	3) Wir sind im Gefängnis (vierdimensionale Menschen wurden zur Besserung in die dreidimensionale Welt geworfen) oder die Überreste einer kriegerischen Zivilisation; 

	4) Wir sind von Anfang an für etwas geschaffen – Sklaven, Diener, zur Nahrungsaufnahme, Verwandte von Engeln usw. (ausgehend von Pflanzen – der Stamm ist jetzt die Wirbelsäule); 

	5) Dies ist ein Reisebüro (die Tickets haben wir selbst „oben“ gekauft); 

	6) Wir sind im Krankenhaus (jeder, der nicht faul ist, führt Experimente durch und stellt seine eigenen Hybriden her); 

	7) Alles oben genannte zusammen – d.h. hier ist alles gemischt. 

	Je nachdem, welche Option Sie bevorzugen, wird die Antwort auf die zweite (Ihre) Frage in diese Richtung gehen – Anweisungen, Korrektur, Rolle, Bestrafung, Vereinbarung usw. 

	Mir gefällt die erste Option besser. 

	  

	Am 23.07.2018 um 18:52 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Einer der anerkannten (ernannten) Spezialisten für Kontakte ist tatsächlich einer der Leiter von Kosmopoisk, Wladimir Kukolnikow. Er ist der Hauptadministrator des KP-Forums, und Sie, Kassi, werden ihn dort leicht finden. Ich denke, er wird sich früher oder später mit Ihnen in Verbindung setzen oder Sie werden ihn kontaktieren, und von ihm erhalten Sie die zuverlässigsten Antworten auf alle Ihre Fragen. Darüber hinaus ist er für die Datenerhebung zuständig und kann (zu 100 %) die reichhaltigsten Archive von Kosmopoisk zu diesem Thema „erschließen“. Er kann unter anderem Unterstützung beim Bestehen der Prüfung (Inanspruchnahme von Fachberatungen) bis zum Moskauer Niveau organisieren. Kontaktieren Sie ihn also, und er wird alle notwendigen Maßnahmen ergreifen. Viel Glück! Und – „Verlieren Sie sich nicht“! Schreiben Sie ihm direkt! 

	Er hat mir bereits geschrieben. 

	 

	Am 23.07.2018 um 20:38 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Die Dame bat Cassie außerdem, Folgendes zu erfahren: - " Kann Cassie einen Außerirdischen zeichnen? 

	Es stellt sich heraus, dass ein sehr, sehr ähnlicher Kontakt zwischen Kindern und Humanoiden bereits in einem Park in Woronesch stattgefunden hat. 10 Jahre vor den von Irina (Kassi) beschriebenen Ereignissen. 

	„1989 trafen in Woronesch Fußball spielende Kinder auf Außerirdische aus einem UFO.“
   https://nlo-mir.ru/nlohistori/53213-v-1989-godu-v-voronezhe-det.html    

	„WAS IST IN VORONESCH PASSIERT?“ 

	 http://secret-r.net/arkhiv-publikatsij/13-2013/chto-sluchilos-v-voronezhe  

	  

	„…Die Jungs spielten Fußball im Park. Der Tag neigte sich dem Ende zu. 

	...Um halb sieben sahen die Jungen ein rosa Leuchten am Himmel und dann einen rot-burgunderfarbenen Ball. 

	.....Eine Kugel mit einem Durchmesser von etwa zehn Metern kreiste in einer Höhe von etwa 12 Metern über dem Boden 

	..... Am Boden der Kugel öffnete sich eine Luke und ein etwa drei Meter großes Wesen erschien..... ....mit drei Augen. 

	Mir wurde bereits das Buch „UFO in Woronesch“ empfohlen. Ja, dort gibt es eine solche Geschichte. 

	Hier ist es: 

	 [image: image23_u1.jpg]  

	 

	  

	Am 23.07.2018 um 23:00 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Das ist verständlich.  [image: :)]    

	Die Sache ist jedoch, dass Ereignisse, die Ihnen, jemandem in den Nachrichten oder jemandem in der Sachliteratur im Laufe Ihres Lebens widerfahren, Sie dazu zwingen werden, ständig eine dieser sieben Optionen zu wählen. Und als Ergebnis werden Sie beginnen, sich an den 7. Punkt zu halten.... 

	(also, wenn Sie es im Allgemeinen verstehen möchten). 

	Klar. 

	Sagen Sie mir, ist es möglich, dass beim ersten Kontakt im „Dreieck“ keine Schwerelosigkeit herrschte, bei allen anderen „in der Untertasse“ jedoch schon? 

	 

	Am 24.07.2018 um 10:31 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Aber wenn man die Fähigkeiten derjenigen bedenkt, denen ich (im wahrsten Sinne des Wortes) begegnet bin, sowie einige mir bekannte Statistiken, halte ich dies für möglich. 

	1. Wem sind Sie begegnet, falls es kein Geheimnis ist? 

	2. Können sich UFOs vor Radaren verstecken, ohne auf ihnen angezeigt zu werden? 

	Am 24.07.2018 um 11:03 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1) Dies wird nicht zu diesem Thema sein. 

	2) Aufgrund der Erfahrungen von 1996 (und der darauf folgenden Statistiken) kann ich sagen, dass sich ein UFO, wenn es visuell unsichtbar ist, sich aber in unserer Dimension befindet, nicht vor Radargeräten verstecken kann. 

	1. Es ist immer noch interessant. 

	2. Was ist, wenn es visuell sichtbar ist? 

	3. Was ist unsere Dimension? 

	 

	Am 24.07.2018 um 16:17 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1) Nein. Nicht hier und nicht jetzt. (Sie haben nur etwa acht Treffen.) 

	2) Dann sollte es für das Radar noch besser sichtbar sein (wenn es echt ist). Es gab zwar Fälle, in denen das Radar sie nicht gesehen hat – aber ich weiß nicht, warum. 

	3) Wenn Sie ein mathematisches Talent haben (d. h. nicht alles vergessen haben), kann ich es Ihnen nicht besser erklären als mit dieser Erklärung. Vielleicht hat sie schon jemand gesehen, ich kann sie nicht erklären. Dies ist im Wesentlichen ein algebraisch-geometrischer Beweis für die Entfaltung eines Tesserakts (eines Würfels in der vierten Dimension). Es gibt auch eine Erklärung für Unterräume!!! (Das ist kinderleicht. Sie müssen sich nur merken, dass das Volumen V=x*y*z ist. Wenn diese Buchstaben ein identisches Vorzeichen haben, bedeutet dies, dass es sich um dasselbe physikalische Volumen handelt.) 

	Und es ist im wahrsten Sinne des Wortes immer ganz nah bei allen (sogar noch näher). 

	 http://ufodos.org.ua/forum/4-316-1  

	Das heißt, jeder Außerirdische kann im Wesentlichen in eine Wand gehen (wie Azhazhi) oder in einen Lichtpunkt gehen (wie in Blue Book); und jeder Mensch kann einfach um eine Ecke biegen (wie ein buddhistischer Mönch ... ich habe seinen Nachnamen vergessen) oder sich auf dem Absatz um 180 Grad drehen (wie jede durchschnittliche mittelalterliche Hexe).  [image: :)]    

	Ich meine es ernst... 

	PS: Ich habe Ihnen gerade Physik erzählt, die wir nicht kennen. Aber ich habe bereits etwas gesehen, und deshalb erzähle ich es Ihnen. 

	1. Okay, dann. 

	2. Die Radare hätten also aufzeichnen müssen, wie die Außerirdischen physischen Kontakt mit mir aufnahmen? 

	3. Als Kind hatte ich die Vorstellung, dass anstelle des Feldes in unserer Welt eine Stadt in einer anderen Welt stehen könnte und dass diese Welten nebeneinander liegen, nur unsichtbar füreinander. 

	Am 25.07.2018 um 01:48 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Es ist hier sehr wichtig, sich nicht von der Mystik mitreißen zu lassen. 

	2. Sehen Sie, es gibt Physik, die in unserem Verständnis als Wunder bezeichnet wird. Es gibt eine Art „schrecklichen Verdacht“, dass uns eine einseitige Physik vermittelt wurde (ich hoffe, Sie verstehen, dass alle bestehenden Gesetze oder Postulate (Newtons usw.) einfach wiederentdeckt wurden, d. h. all dies war einmal, aber in einer tieferen – ganzheitlichen – Form) – eine Physik, der wir „ihnen“ niemals widerstehen können. 

	3. Was Ihre Gedanken in der Kindheit betrifft – ich denke, sie waren richtig, oder besser gesagt – dies sind die Überreste einiger Ihrer früheren Kenntnisse, da bereits bewiesen ist, dass ein Mensch nichts völlig radikal Neues erfinden kann, sondern nur mit einer Reihe von „Werkzeugen“, die (im Wesentlichen) irgendwo kopiert wurden. Genau diese Werkzeuge geben sie uns stillschweigend. Und in einer Form, die manchmal völlig unverständlich ist. 

	4. Zu Ihren Kommunikationsfällen mit ihnen möchte ich Folgendes sagen: Vielleicht ist das alles wirklich passiert. Da sie aber keine Spuren hinterlassen haben (keine Implantate, keine geheilte oder erworbene Krankheit usw.), wird Ihnen niemand eine vernünftige Antwort geben – ob es passiert ist oder nicht. 

	5. „Sie“ haben Ihnen bereits (im wirklichen Leben oder mental spielt es keine Rolle) ein Werkzeug gegeben (vielleicht war es sogar ein psychologischer Test, der für sie in irgendeiner Weise wichtig ist), und Sie verwenden es wahrscheinlich schon seit langer Zeit, ohne es zu ahnen. (Wenn dies beispielsweise nicht passiert wäre – es spielt keine Rolle, ob es in der Realität passiert ist –, wären Sie jetzt nicht in diesem Forum und würden unsere Beiträge nicht lesen und hätten „meinen Beweis“ des Tesserakts nicht gesehen, der zumindest irgendwie parallele Räume erklärt, oder hätten nicht von Kudrika erfahren, dass dieses Alphabet nur eine Art Test für visuelle Mathematiker ist.) 

	Verstehst du? 

	Da Sie außerdem bereits etwas gelernt haben (zum Beispiel, dass das Alphabet einem Mathetest ähnelt), bedeutet dies, dass das Ihnen gegebene Alphabet bereits eine Funktion erfüllt hat und Ihnen höchstwahrscheinlich nicht mehr nützlich sein wird oder (unbewusst) von Ihnen verwendet wird, um eine neue Form auszudrücken – (eine Erfindung, ein Kleidungsmodell, was auch immer). 

	1. Ich gebe mein Bestes)) 

	2. Kirkhiton sprach von einer völlig anderen Physik. Darüber hinaus unterscheiden sich nicht nur die Theorien, was verständlich wäre, sondern auch die Grundlagen. Ihre Konzepte von Materie und Energie sind völlig unterschiedlich. 

	3. Reste von Vorwissen? Erklären Sie, was Sie meinen. 

	4. Kirkhiton sagte, dass sie mir einen Chip zur Überwachung installiert hätten. Zwar bestehe dieser seiner Aussage nach aus „organischen Substanzen“ und sei durchlässig für Röntgenstrahlen. 

	5. Mit anderen Worten: Sie könnten mir Kenntnisse oder Fähigkeiten vermitteln, von denen ich noch nicht weiß, dass ich sie besitze? Habe ich Sie richtig verstanden? 

	Am 25.07.2018 um 10:36 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Sehen Sie sich an, was das „Rad des Samsara“ im Hinduismus oder der vagere „Kreislauf der Dinge in der Natur“ im Zen-Buddhismus ist. 

	2. Vielleicht haben sie dir etwas gegeben. Es ist auch möglich, dass du im Alter von 13 Jahren von einem möglichen Irrweg abgebracht wurdest – das kann man auch so verstehen: Sie haben dir etwas gegeben. 

	Warum gerade „halslos“ und warum gerade Sie – das wird Ihnen niemand (glaube ich niemand) sagen. 

	3.obwohl ich eine Vermutung habe, „warum genau ein bestimmter Jemand zu einem bestimmten Jemand kommt“ 

	1. Sprechen Sie von Reinkarnation? 

	2. Verstanden. 

	3. Bitte teilen Sie Ihre Vermutung mit)) 

	  

	Am 25.07.2018 um 13:36 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	18 (von 20) Figuren bestehen aus Segmenten der Punkte 1 - 9 

	Nur zwei Figuren B, D ---- passen nicht in diese Punkte 

	weinen 

	  

	Warum passt "D" nicht hinein? Da ist doch ein Segment 1-9? 

	Außerdem können die Zahlen anders platziert werden... 

	Ich habe mir extra ein Notizbuch mit kariertem Papier mitgenommen, damit ich diese Zeichen leichter vom Bildschirm nachzeichnen kann. 

	  

	  

	Am 25.07.2018 um 15:01 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Schauen Sie noch einmal genau hin... und lesen Sie die Definition bei Google: „Segment“, „gerades Liniensegment“ 

	2....Wie sonst? Auf meinem Bildschirm zeichnen, mit Farbe... 

	3 ... Kindergarten ... und die Humanoiden hatten auch einen karierten Bildschirm? ... 

	4. Kratzen Sie lieber weiter über Reinkarnation, Materie und Energie … 

	5. Mathematik, Technik, .... exakte Wissenschaften – das liegt Ihnen fern.... 

	1. Ich habe es gelesen, aber es ist nicht klarer geworden, warum „D“ nicht passt. 

	2. Beispielsweise können die Zahlen nicht horizontal, wie Sie es getan haben, sondern vertikal angeordnet werden. 

	3. )) Nein. Es war schwierig für mich, diese Zeichen auf einem leeren Blatt Papier neu zu zeichnen, und die Zellen ermöglichten es mir, dies mehr oder weniger gleichmäßig zu tun. 

	4. Wofür interessieren Sie sich? 

	5. Und sogar sehr distanziert, also erkläre mir bitte alles einfacher, wenn es dir natürlich nicht schwerfällt. 

	Am 25.07.2018 um 17:24 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Und hier stellt sich heraus, dass die Tatsache ihrer telepathischen und physischen Kontakte bereits bewiesen ist?! Das heißt: „Was er gestohlen hat, ist klar. Die Untersuchung muss nur noch klären, WAS er gestohlen hat.“  [image: B)]    

	 [image: :D]  

	2. Wissen Sie, in einem anderen Forum (sagen wir, bei Kontaktpersonen) würde das „funktionieren“. Aber in diesem hier – das bezweifle ich. Bisher haben wir keine objektiven Beweise für einen Kontakt gesehen. Es gibt die Geschichte einer Person und Fotos eines Notizbuchs. Das könnte sowohl gestern als auch vor 30 Jahren mit Notizen gefüllt sein. Wir können der Person glauben, aber aus Sicht der sogenannten „Rechtsprechung“ und Wissenschaft – bisher ist alles auf der Ebene der „Fantasie“. 

	1. Nein, es ist nicht bewiesen. 

	2. Wissen Sie, ich fange schon an zu bezweifeln, dass dies überhaupt bewiesen werden kann. 

	Obwohl Vladimir, den ich auf Ihren Rat hin kontaktieren sollte, eine gute Idee hatte, wie man den Kontakt nachweisen kann. 

	Doch begannen mich einige Zweifel zu quälen, ob dies überhaupt bewiesen werden kann... 

	Am 25.07.2018 um 17:55 Uhr,  Valcan  sagte: 

	valcan sagte: 

	Ich habe nur zwei Zahlen gefunden, die nicht mit den anderen übereinstimmten, die Buchstaben -O und -P. 

	Vik sagte: 

	Ich habe zwei Möglichkeiten: 1) A und B, 2) A und X(G). 

	Vladimir sagte: 

	Vielleicht sind C und U und möglicherweise H die Figuren, die nicht in einer Bewegung gezeichnet werden können, ohne auszubrechen und zweimal entlang derselben Linie zu zeichnen. 

	kudrik sagte: 

	18 (von 20) Figuren bestehen aus Segmenten der Punkte 1 - 9 

	Nur zwei Figuren B, D ---- passen nicht in diese Punkte 

	************************************************************************************************************************************************* 

	Das heißt, da jeder andere Zahlen gefunden hat, also niemand auch nur annähernd die richtigen gefunden hat, bedeutet das, dass der Weltraum etwas damit zu tun hat?!!!  [image: :)]    

	Danke, dass Sie mir geholfen haben, es zu beweisen. 

	Ich habe auch gesucht, aber nichts gefunden. 

	Ich kann nicht einmal erraten, von welchen Zeichen wir sprechen. 

	Am 25.07.2018 um 18:08 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Nun, wir können ihre Reise weder beweisen noch widerlegen. Daher wird sie weiterhin daran glauben (ob es nun passiert ist oder nicht). 

	2. Und wenn sie weiterhin daran glaubt, dann sollte sie zumindest die verschiedenen Fallstricke einer solchen Kontaktaufnahme verstehen. Und mit überzeugenderen Beweisen in dieses Forum kommen. 

	3. (oder sie wird mit der Zeit herausfinden, ob es so war oder nicht, da sie zumindest über ein Werkzeug verfügt) 

	4. Tatsächlich möchte er es herausfinden und weiß eigentlich nichts darüber (Ziel: Das Ziel ist, es selbst herauszufinden). 

	5. Er weiß viel über dieses Thema und hat alles so arrangiert, dass es keine sichtbaren Widersprüche gibt. (Das Ziel ist - nun ja, vielleicht schreibt sie ein fiktives Buch und sammelt Material von gewöhnlichen Ufologen, und wir versuchen es gerne  [image: :)]  ) . 

	6. Wo liegt also das Problem? Wenn das Erste, was könnten wir dann tun, wie man so schön sagt... und wenn das Zweite, dasselbe (wer würde sich schon an einem guten Roman stören).  [image: ;)]    

	1. Ich weiß nicht, ob mir das tatsächlich passiert ist, aber ich kann nicht anders, als meinem Gedächtnis zu vertrauen. Andernfalls muss ich an der Existenz aller Ereignisse der Vergangenheit zweifeln. 

	2. Ich würde gerne kommen, aber selbst während der physischen Kontakte konnte ich keine Beweise vorlegen. Das lässt mich an der Realität und meiner eigenen psychischen Gesundheit zweifeln. 

	3. Möge Gott gewähren, dass Ihre Worte wahr werden. 

	4. Das ist richtig. 

	5. Ich habe keine Gabe für Worte, und wenn ich sie hätte, würde ich versuchen, einen Fantasy-Roman basierend auf meinen Abenteuern zu schreiben)) 

	6. Vielen Dank an alle für Ihre Hilfe und Ihren aufrichtigen Wunsch, meine Geschichte zu verstehen. 

	  

	Am 25.07.2018 um 18:36 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Und es gibt noch einen dritten Punkt. Jeder sucht seinesgleichen. Und wenn jemand Fragen stellt und Zweifel hat, dann ist die freundliche Schar der Kontaktpersonen einfach VERPFLICHTET, DIE REALITÄT DES KONTAKTS ZU BEWEISEN. 

	2. Diese Geschichte kann weder bestätigt noch widerlegt werden, bis eine Zeitmaschine erfunden und implementiert wird. 

	3. Und dann gibt es neue Probleme wie den „Schmetterlingseffekt“ in Bezug auf sich selbst. 

	1. Der Kontakt ist erst dann bewiesen, wenn der Teller im Garten der Kontaktperson landet und die Nachbarn ihn sehen. 

	2. Und wir werden bis 1999 damit weitermachen?)) 

	3. Was ist der „Schmetterlingseffekt“? 

	Am 25.07.2018 um 18:43 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Nein... 

	Ich habe klargestellt: Wenn der Klient geistig gesund ist (und wir meinen, dass die Ufologen, an die sich der Klient gewandt hat, ebenfalls geistig gesund sind), dann gibt es nur zwei Punkte … 

	Wie kann man die geistige Gesundheit einer Person überprüfen? 

	  

	Am 25.07.2018 um 18:44 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Es gibt also Widersprüche. Hier ein Beispiel: 

	== „Schnell denkende“ Humanoide verwenden Gravitonen (schneller als die Lichtgeschwindigkeit). 

	== und das "SI"-System wurde den "unterentwickelten" Erdenbewohnern gestohlen. Und sie nutzen den irdischen Meter und die Sekunde mit aller Macht aus... 

	Ja. Ich habe sie auch danach gefragt und auch danach, woher sie wissen, was eine „Woche“, eine „Stunde“ oder ein „Kilometer“ ist. 

	Er sagte, dass Zeitmessungen und lokale Messungen von Entfernung, Fläche, Geschwindigkeit und Energie die ersten Dinge sind, die Planetenforscher lernen, wenn sie einen Planeten mit intelligentem Leben entdecken. 

	Dann, so sagt er, stehen diese Informationen allen Zivilisationen zur Verfügung, die auf dem neu entdeckten Planeten Kontaktpersonen suchen möchten. 

	  

	Am 25.07.2018 um 19:12 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Vladimir hat immer gute Ideen. Aber es gibt ein "ABER!!!!!!" Katastrophal - er ist in vielen Fällen sehr objektiv. Wenn Sie lesen  https://www.ufo-com.net/publications/art-7803-yavlenie-mejmirovogo-portala-vpenze.html  

	2. Und dann versuchen Sie herauszufinden, was er darüber denkt, nicht persönlich, sondern über die Organisation, der er angehört. Das wird sehr schwierig sein. In letzter Zeit gab es eine allgemeine Krise in der Ufologie. Aber das gehört in den Rahmen dieses Themas. 

	3. Und deshalb rate ich Ihnen, jeden buchstäblich mit Aufforderungen zu terrorisieren, seinen Standpunkt mit bestätigten Fakten zu begründen. Egal, was sie sagen, Sie sind gekommen, um herauszufinden, „wo ich war“. 

	1. Ich habe diese Geschichte gelesen ... Wenn Sie meine Meinung wissen möchten, lassen mich einige Details (z. B. das Vorhandensein einer Hand, obwohl es in Wirklichkeit keine gab) vermuten, dass der Held der Geschichte auf einer Astralreise war. 

	2. Wie kann ich die Meinung seiner Organisation erfahren? 

	3. Ich bin gekommen, um herauszufinden, ob ich irgendwo gewesen war oder nicht. 

	Und mit welchen Fakten lässt sich hier etwas belegen? 

	Am 25.07.2018 um 19:15 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Das Mädchen beobachtete außerirdische Mikroben auf einem humanoiden Mikroskop – im Mikrometermaßstab. Das Mädchen versprach sich – ohne es zu ahnen. 

	  

	Es gab dort keine Skala. Auf dem Bildschirm waren nur Mikroben zu sehen, und Kirkhiton erklärte mir, dass dieser Bildschirm ein Mikroskop sei und die Größe der Mikroben habe. 

	  

	Am 25.07.2018 um 19:31 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie haben, ohne es zu ahnen, (ganz am Anfang des Themas) eine Liste der von Ärzten durchgeführten Diagnoseverfahren veröffentlicht. Die Leser haben diese Vorschläge geschluckt, ohne nachzudenken. 

	Mir ist es damals sofort aufgefallen. Es gibt ein gefährliches Verfahren (das ist das Verfahren + die Folgen des Verfahrens) – es wird nur bei sehr ernstem Verdacht auf NA verschrieben: 

	== für infektiöse Viruserkrankungen des Gehirns (keine Namen) 

	== wegen schwerwiegenden Verdachts auf psychische Störungen (keine Namen) 

	Wenn die Ärzte solche Forschungsverfahren absichtlich durchführten, bedeutet dies, dass sie etwas Ernsteres vermuteten als die Geschichte eines Schulmädchens über die Begegnung mit einem Außerirdischen. 

	Was die Punktion der Rückenmarksflüssigkeit betrifft, so sagten die Ärzte meiner Mutter, dass es bei einer viralen Enzephalitis zu ähnlichen Halluzinationen mit vollem Realitätssinn kommen könne und dass dieses Virus nur in der Rückenmarksflüssigkeit gefunden werden könne. Daher stimmte meine Mutter dieser Untersuchung zu. 

	Am 25.07.2018 um 19:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1.nicht unbedingt 

	2.ja. 

	3. Ray Bradbury „Ein Klang des Donners“ 

	4. Unabhängig davon, basierend auf meinen zahlreichen persönlichen Beobachtungen: Manchmal schafft die menschliche Psyche sehr zuverlässige Illusionen. Ich selbst hatte die Erfahrung, mit einem Freund zu streiten. Welche war zutiefst überzeugt.. Er zerriss sein Hemd mit der Aufschrift „Es ist wahr“. Und dann … 

	1. Wie sonst? 

	2. Das wäre gut. 

	3. Ich verstehe. Ich habe diese Geschichte gelesen. 

	4. Ich weiß davon. Aber wenn diese Illusionen nach so vielen Jahren real erscheinen, glauben Sie dann nicht, dass diese Person ernsthaft krank ist? 

	Am 25.07.2018 um 19:50 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich habe gehört, dass sie den Erdenbewohnern Maßbänder und Armbanduhren stehlen. 

	  

	Sie nehmen Kontakt mit den Eingeborenen auf und studieren deren Gedächtnisinhalte sowie ihre Anatomie und Physiologie. 

	Am 25.07.2018 um 20:38 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Wenn Sie den Ufologen (oder eher den Paläoufologen) glauben, studieren sie seit ein paar tausend Jahren Anatomie und Physiologie. Wahrscheinlich so fortschrittlich (?). Zivilisationsstudien wie die drei blinden Männer aus der Geschichte (über das Studium eines Elefanten). Durch Berührung.  [image: :D]  

	Unseres wird bereits seit langer Zeit untersucht. 

	Kirkhiton sprach über die Maßnahmen, die die Astronauten der „Interstellaren Union“ ergreifen, wenn sie einen Planeten mit intelligentem Leben entdecken. 

	Darüber hinaus berichten sie umgehend der „Interstellaren Union“ von dem neuen Planeten. 

	 

	Am 25.07.2018 um 20:45 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Aber kann eine Untersuchung der Rückenmarksflüssigkeit zeigen, ob es einen Gott gibt oder nicht? 

	2. Jemand kann Doktor der Naturwissenschaften sein und an Gott (Außerirdische, Parallelwelten usw.) glauben. Und ein anderer Doktor der Naturwissenschaften ist Atheist. Was werden die Tests zeigen? 

	1. )) Nein. Genauso wie eine Röntgenaufnahme des Gehirns keine Intelligenz erkennen lässt)) 

	2. Die Untersuchungen beider Doktoren der Naturwissenschaften werden Aufschluss über ihren Gesundheitszustand geben. 

	Am 26.07.2018 um 00:22 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Aber das Militär wird wahrscheinlich nicht mit ihr reden – sie werden sie irgendwohin schicken, an einen Krisenherd, und das ist alles.  [image: :)]    

	Warum zu einem Hotspot? 

	 

	Am 26.07.2018 um 08:47 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Damit das alles möglichst schnell aus dem Kopf geschlagen wird – für Planetenbewohner wird keine Zeit bleiben. 

	2. Sie haben mehrere Planeten besucht, unsere Galaxie im Weltraum gesehen – davon können unsere Astronauten in den nächsten 100 Jahren nur träumen. Was brauchen Sie noch? 

	3. Ziehen Sie Schlussfolgerungen, merken Sie sich, was Ihnen sonst noch gesagt wurde, und schreiben Sie ein Buch – davon profitieren alle nur (auch Sie). 

	  

	1. Ich hoffe, dass es nicht so weit kommt. 

	2. Finden Sie heraus, ob ich wirklich dort war. Lesen Sie die Beschreibungen meiner Reisen und sagen Sie mir, ob sie der Realität entsprechen oder nicht? 

	3. Sie erzählten mir viel über die Geschichte der Erde, ihre Zivilisation, die interstellare Union usw. 

	Leider ist das alles nicht beweisbar... 

	Ich kann kein Buch schreiben)) dafür braucht man Talent, und das habe ich nicht. 

	Am 26.07.2018 um 10:09 Uhr,  Valcan  sagte: 

	  

	  

	Lass es uns noch einmal machen ... 

	Erzählen Sie mir davon. Ich bin sehr interessiert. 

	Ich habe in diesem Leben etwas gesehen. Versuchen wir, es herauszufinden. 

	Lasst uns. 

	Natürlich werde ich es Ihnen erzählen. Stellen Sie die Fragen, die Sie interessieren, und ich werde Ihnen erzählen, woran ich mich erinnere. 

	Danke für das Lied, es hat mir gefallen)) 

	  

	Am 26.07.2018 um 11:44 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Erzähl mir davon. 

	1. Geschichte der Erde: 

	Unser Planet wurde vor etwa 3 Millionen Jahren von Astronauten vom Planeten Tumesout entdeckt. Es gab hier kein intelligentes Leben, aber die Außerirdischen wurden von den Affenherden als Forschungsmaterial angezogen. Bald schlossen sich den Tumesoutianern Außerirdische von den Planeten Burkhad und Selbet an. Gemeinsam führten sie Experimente an Affen durch, injizierten ihnen ihr genetisches Material und erhielten Nachkommen mit neuen Eigenschaften (fehlendes Fell, Schwanz, aufrechter Gang usw.). 

	Während diese „Hybriden“ wuchsen, begannen die Außerirdischen miteinander über ihre weitere Entwicklung und ihre eigene Rolle zu streiten. Sie stritten lange, kamen aber zu keiner Einigung. 

	Dann gab es einen Versuch, die „Affen-Aliens“ vom Planeten Selbet zu vernichten, der jedoch scheiterte. 

	Dann begannen sich die „Hybriden“ zu vermehren und ähnelten zunehmend modernen Menschen. Ihre Schöpfer waren neben ihnen, brachten ihnen das Handwerk bei, erzählten ihnen von den Sternen usw. 

	Inzwischen war die Erforschung des Sonnensystems in vollem Gange. Die Planeten hatten eine leicht veränderte Position, und auf Mars und Venus war Leben möglich. Man veränderte die Atmosphäre ein wenig, brachte Pflanzensamen mit und siedelte auf jedem Planeten etwa 15.000 Menschen von der Erde an. 

	Dann eskalierten die Widersprüche zwischen den Außerirdischen zu einem Krieg. Es kamen schwere Waffen zum Einsatz, die Umlaufbahnen der Planeten veränderten sich und die Struktur des Sonnensystems wurde modern. Dies geschah vor 12.000 Jahren. Infolge des Krieges starben viele Erdbewohner und die Struktur der Erde wurde modern. 

	Die Zivilisation auf dem Mars ging vollständig unter, aber die Bewohner der Venus wurden auf einen anderen Planeten gebracht. 

	Dann begannen immer mehr neue Zivilisationen, Kontakt mit der Erde aufzunehmen, sie erzählten den Menschen von sich selbst, vom Weltraum usw. und sie erzählten ihren Kindern davon, woraus später die Mythologie entstand. 

	2. Geschichte von Daraal: 

	Daraal war zuvor unbewohnt. Eine Zivilisation vom Planeten Shit-lo im Sternbild Schütze gelangte vor 5600 Jahren aufgrund einer Katastrophe dorthin. Im Jahr 1425 unserer Zeitrechnung trat Daraal der Interstellaren Union bei. Seit 1736 suchten sie auf der Erde nach Kontaktpersonen. 

	Derzeit gibt es 150 Millionen Humanoide auf Daraal. Diese Zahl ist stabil, da Geburtenkontrolle herrscht. 

	3. Interstellare Union: 

	Dies ist ein galaktischer gesetzgebender und wissenschaftlicher Rat. Er umfasst 116 Planeten. Er wurde vor mehr als 15 Millionen Erdenjahren gegründet. 

	Am 26.07.2018 um 16:38 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Im Allgemeinen ist die ganze Geschichte nicht schlecht, aber es ist schlecht, dass sie allgemein gehalten ist (es gibt seit langem mehrere Versionen der Ereignisse in unserem Sonnensystem, und dies ist eine davon, und es kann noch andere Optionen geben). 

	2. Es gibt auch Unstimmigkeiten mit bestehenden Funden. Zum Beispiel wurde der Sarkophag der Tisul-Prinzessin 1969 gefunden (das Alter des Fundes wird auf etwa 500 Millionen Jahre geschätzt). 

	3. Und über Daraal und die Gewerkschaft gibt es, so könnte man sagen, überhaupt keine Informationen. Die Zahlen sind an nichts gebunden und haben für sich genommen keinen Informationswert. 

	4. Wenn Sie wirklich wissen möchten, „war es oder war es nicht“, dann hilft hier nur die regressive Hypnose. 

	1. Das ist alles, woran ich mich zu diesem Thema erinnern kann. 

	2. Dies ist nicht die einzige Diskrepanz zwischen den mir gegebenen Informationen und der Realität. 

	3. Das ist es, was ich sage, es ist unmöglich, diese Informationen zu überprüfen. 

	4. Unter Hypnose erzähle ich Ihnen, was ich glaube, nicht, was tatsächlich passiert ist. Dies ist also kein Beweis. 

	5. Ich kann auch über die Funktionen der interstellaren Union, die Gesetze Daraals, die Bedingungen für die Auswahl physischer Kontaktpersonen durch die Daraalianer und die Bedingungen für die Aufnahme der Erde in die Union schreiben. Ich kann über verschiedene Planeten in der Galaxis schreiben, die ich besucht habe, über verschiedene Sternentypen usw. Aber diese Geschichten ergeben nicht mehr Sinn als der obige Text, da ich keine Beweise für Kontakte habe. 

	  

	Am 26.07.2018 um 18:06 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Nein. Ich spreche von regressiver Hypnose. Dort erzählen Sie alles, was wirklich passiert ist. 

	2. Bei der Kontaktaufnahme bleibt genau dieser Punkt unklar, d. h. in diesem Fall: Warum teilen sie Ereignisse von planetarischer Bedeutung (zumindest) einem 13-jährigen Mädchen mit? 

	3. Das wurde Ihnen nicht nur gesagt, und die Informationen weichen in der Regel erheblich voneinander ab... ). 

	1. Kennen Sie einen solchen Spezialisten? 

	2. Und nach welchen Kriterien wählen sie im Allgemeinen Kontaktpersonen aus? (falls sie wählen) 

	3. Ich weiß das und es stärkt nicht mein Vertrauen in die Realität meiner Kontakte. 

	 

	Am 26.07.2018 um 20:07 Uhr,  Strahl  sagte: 

	
Cassie! Alle deine Schwierigkeiten liegen in dem, was du suchst Spezialist. Aber inzwischen, der Spezialist - Dies ist ein Fachmann mit einem Diplom, der seine Richtigkeit mit Verweisen auf bewährte Methoden, dem Vorhandensein wissenschaftlicher Arbeiten zum Thema usw. beweisen kann. HIER GIBT ES KEINE SPEZIALISTEN! Es gibt nur Amateurforscher. Klug, nicht so schlau und "einfach so". Dementsprechend und in anderen Foren. Und deshalb kann dir niemand auf der Welt sagen als Spezialist durch Kontakte, dass VSS Kontakt hatte oder nicht. Und deshalb können Sie natürlich noch 100 Jahre lang korrespondieren – aber das bringt Sie der richtigen Antwort nicht näher. 

	Weitere 10.050 Leute werden Ihnen schreiben, aber das alles werden subjektive Meinungen sein. 

	Ja, und Hypnose (auch regressive) wird nicht helfen, die Wahrheit herauszufinden. Genau wie ein "Lügendetektor". 

	Okay, ich verstehe ... 

	Es gibt keine Spezialisten für Kontaktlinsen, da die Existenz von Kontaktlinsen selbst nicht wissenschaftlich bewiesen ist. 

	Aber in der Beschreibung meiner Kontakte sah niemand etwas grundsätzlich Unmögliches, trotz fehlender Beweise … 

	Und ich habe eine Frage: Gibt es in der Ufologie eine Methodologie, die es zumindest mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit ermöglicht, Kontaktpersonen und UFO-Zeugen von Phantasten, Witzbolden und Verrückten zu unterscheiden? 

	 

	Am 26.07.2018 um 23:39 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Sie haben oben geschrieben, dass sie Ihnen selbst davon erzählt haben: 

	Wo ist die Logik?.. 

	  

	2. Direkte Methode: Wenn keine materiellen Beweise vorliegen, dann eine entsprechende psychologisch-medizinische Untersuchung und anschließende regressive Hypnose. 

	3 Indirekt (vor der direkten Methode): Wenn eine Person etwas erzählt, aber tatsächlich nach einer solchen Geschichte (nach der Werbung) etwas zu verlieren hat! (das ist meine persönliche Beobachtung). 

	1. Wer weiß, was sie gesagt haben, vielleicht haben Sie andere Daten zu diesem Thema. Sie sagten, es seien 150 Lichtjahre bis Gamma Cassiopeia, aber es sind nur 610. Kann man Humanoiden also danach vertrauen ... 

	2. Es wurde eine Untersuchung durchgeführt, aber die Diagnose „UFO-Kontaktperson“ existiert nicht, und Schizophrenie ist, wie sie mir erklärten, durch eine andere Art von Halluzinationen + Persönlichkeitsveränderungen gekennzeichnet, die bei mir nicht festgestellt wurden. 

	Kennen Sie einen zuverlässigen Spezialisten für regressive Hypnose, bei dem ich nichts erfinden werde, sondern Ihnen erzählen werde, wie es war? Ich wäre Ihnen sehr dankbar für seine Adresse und Telefonnummer, sofern dieser Spezialist für mich verkehrstechnisch und finanziell erreichbar ist. 

	3. Nach der Werbung habe ich nichts zu verlieren, daher passt diese Methode nicht zu mir. 

	Am 26.07.2018 um 23:52 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Alles ist längst bewiesen, wird nur nicht öffentlich präsentiert. Und die Ufologie ist in erster Linie eine öffentliche Organisation … 

	2. Die Beschreibung Ihrer Kontakte spiegelt eine ganze Reihe von Literatur zu diesem Thema im Internet wider und könnte daher (gegebenenfalls) auf gewöhnlichen philosophischen Überlegungen zu diesem Thema aus derselben Literatur beruhen. 

	1. Kirkhiton sagte, die Geheimdienste seien an Kontaktpersonen interessiert, insbesondere wenn der Kontakt nachgewiesen sei. Stimmt das? 

	2. Mir wurde gesagt, dass mein Fall mit den Körperkontakten nicht dem allgemeinen Trend entspricht. Ich sehe keine besonderen Zufälle … 

	 

	Am 29.07.2018 um 19:16 Uhr,  VIK  sagte: 

	In diesem Zusammenhang, Cassie, ist für dich eine Frage aufgekommen: Gab es in deinem Bekanntenkreis am Vorabend des Erstkontakts Personen, die sich für Psychologie und das Thema außerirdische Zivilisationen interessierten? 

	Meine Mutter hatte eine Freundin, die sich für dieses Thema interessierte. Als ich ungefähr 12 Jahre alt war (ein Jahr vor dem Kontakt), gab sie mir ein Buch zum Lesen: „UFO: Trojanisches Pferd“. Ich habe versucht, es zu lesen, aber ich habe es nicht einmal zur Hälfte geschafft)) 

	Am 29.07.2018 um 19:58 Uhr,  super duper  sagte: 

	Ist der Autor zufällig John Keel? Ich habe das Buch selbst gelesen und aus irgendeinem Grund kommt es mir so vor, als wäre ich Ihrer Geschichte schon einmal begegnet. Sie scheint direkt aus dem Buch entnommen zu sein. 

	Ja, John Keel. Ich werde es jetzt herunterladen und sehen, was die Geschichte ist ... 

	Am 29.07.2018 um 20:30 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Im Jahr 1967 (+\- 1 Jahr) ging eine Meldung ein – ein Radarsignal meldete den Eintritt eines bestimmten Objekts in die Atmosphäre. Das Objekt wurde abgeschossen (ich weiß nicht, wodurch). Sie meldeten es in Moskau (die Chronologie dieser Meldungen ist mir allerdings nicht bekannt). Diese Brigade (oder besser gesagt ein Trupp – es waren etwa 10 Leute) wurde umgehend in dieses Gebiet entsandt. Als die Behörden erfuhren, um was für ein Objekt es sich handelte (scheibenförmig, irgendwo im Wald abgestürzt und auf halbem Weg in den Boden eingeschlagen) und gemeldet wurde, dass es sich um lebende UFOnauten handelte, erhielt der Trupp den Befehl, mindestens einen lebend zu fangen. Im Allgemeinen gibt es dazu verschiedene Angaben, aber dieser Gruppe gelang es, einen von ihnen (buchstäblich, da sich die UFOnauten sehr schnell bewegten) an das Ufer des Sees zu treiben. Am Ufer des Sees, wo ihn mehrere Leute in die Enge getrieben hatten, zog dieses Wesen ein „Rohr“ aus seinem Gürtel und richtete es auf einen aus der Gruppe – sein Unterkörper war dauerhaft gelähmt. 

	Ich weiß nicht, ob sie ihn damals lebend gefangen genommen haben. Aber dieser Mann war (zum Zeitpunkt der Geschichte) immer noch gelähmt. Und das Seltsame ist, dass die Lähmung mit Sonnenaufgang einsetzte und nach Sonnenuntergang verschwand. Nachts funktionierte der Körper normal. Andere KGB-Offiziere (vielleicht Kadetten) brachten ihm Essen, denn zu dieser Zeit waren die Geschäfte nur geöffnet 

	2. Sind die Geheimdienste an Kontaktpersonen interessiert? Möglicherweise. Nur sind den Geheimdiensten solche Fakten schon lange bekannt, sodass die Geschichte (ohne Details) über die Reise ins All niemanden mehr interessiert, weil alles von anderen im Detail bekannt ist. 

	1. Interessante Geschichte. Wie haben sie es geschafft, die Platte abzuschießen? Hatten sie keinen Schutz? 

	2. Nun, wenn alles im Detail von anderen bekannt ist, dann war der offene Kontakt mit Außerirdischen für mich sicher. Das heißt, sie könnten in der Nähe meines Hauses landen, mich zum Kontakt mitnehmen und mich dann zurückbringen. 

	Aber aus irgendeinem Grund ist das nicht passiert … 

	 

	Am 29.07.2018 um 21:03 Uhr,  Cassie  sagte: 

	Ja, John Keel. Ich werde es jetzt herunterladen und sehen, was die Geschichte ist ... 

	Heruntergeladen. Das Buch ist groß, aber die Suche nach den Stichwörtern „Kontakt“, „Flug ins All“ usw. ergab nichts … 

	Ich habe gelesen, dass Außerirdische Kontaktpersonen über den Namen und den Standort ihres Planeten belügen. Das ist mir auch schon passiert. 

	  

	Am 29.07.2018 um 22:53 Uhr,  VIK  sagte: 

	Warum hat sie dieses Buch einer 12-Jährigen gegeben? Ich verstehe es nicht ganz. Für dieses Alter ist das Buch nicht gedacht. 

	Ich weiß nicht, ich schätze, sie dachte, es wäre interessant für mich ... 

	Ich habe es mir jetzt sogar runtergeladen, ein bisschen gelesen und das wars: Ich schlafe jetzt ein. 

	Aus irgendeinem Grund wirkt okkulte und esoterische Literatur auf mich wie eine gute Schlaftablette. 

	Am 26.07.2018 um 23:39 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1) Direkte Methode: Wenn keine materiellen Beweise vorliegen, dann eine entsprechende psychologisch-medizinische Untersuchung und anschließende regressive Hypnose 

	Gestern hatte ich eine Sitzung mit regressiver Hypnose über Skype. Der Spezialist sagte, ich hätte keine Fantasien oder falschen Erinnerungen und alle Ereignisse, die mir passiert sind, seien real. 

	Und was nun? 

	Am 08.08.2018 um 19:06 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ihnen wurden einzigartige Materialien und Informationen zur Verfügung gestellt. Und wie haben Sie diese genutzt? Stellen Sie sich vor, auf der Erde werden enorme Summen für die Wissenschaft ausgegeben, um die Gesetze des Universums und der Welt zu verstehen und diese Gesetze zumindest einen kleinen Schritt weiter zu erforschen. Sie hatten alle Karten vor sich: revolutionäre Theorien in Physik, Astronomie usw. zu entwickeln. Warum haben Sie diese nicht genutzt? 

	Allerdings sollte beachtet werden, dass die Weitergabe der gesammelten Informationen an Ihre Kontakte zumindest einen gewissen Sinn ergibt.  [image: :)]  

	Ich werde einige Informationen mit Ihnen teilen. 

	Um in wenigen Minuten ans andere Ende der Galaxie zu fliegen, müssen Sie Gravitonen mit einem Plasmafeld aus der Materie herausschlagen. Die herausgeschlagenen Gravitonen erreichen Überlichtgeschwindigkeit und bewegen das Schiff dorthin, wo Sie es brauchen. 

	Welche Bedeutung sehen Sie in diesen Informationen bzw. welchen Wert haben sie für die Wissenschaft? 

	  

	08.08.2018 um 19:23 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Hat mich zum Lächeln gebracht  [image: :D]  Keiner der sogenannten „Kontaktpersonen“ hat IRGENDETWAS zur Wissenschaft beigetragen. Sogar die Kontaktpersonen selbst, die angeblich telepathisch mit dem „Höheren Geist“ kommunizieren, erklären immer, dass „einem Menschen in dieser Phase der spirituellen Entwicklung nicht mehr gegeben wird, als er verdient“ und so weiter. Alles nach der einfachsten Logik der „Selbstverteidigung des Unterbewusstseins“. Im Allgemeinen gibt es dort nichts Interessantes. Außer für Psychologen – aber das ist bereits ein „typischer Fall“. 

	Und das widerspricht nicht meiner Erfahrung. 

	Am 08.08.2018 um 23:44 Uhr,  VIK  sagte: 

	Und ich hoffe, Sie haben diesem Spezialisten per E-Mail Geld für die erbrachte Dienstleistung geschickt? 

	Nein, sie hat es kostenlos gemacht. 

	 

	Am 09.08.2018 um 09:41 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Ich kann die Bedeutung dessen kaum einschätzen, da ich nicht über die entsprechende Ausbildung im Bereich der Teilchenphysik verfüge. 

	2. ABER! Mit solchen Informationen kann sich die Wissenschaft zumindest in eine Richtung entwickeln. Ich denke, wir werden früher oder später dorthin gelangen. 

	3. Eine Frage an Sie persönlich: Sie haben 11 Klassen abgeschlossen, verfügen aber über eine hohe Intelligenz, ein gutes logisches Denkvermögen und Bonuswissen von einem Außerirdischen – warum haben Sie sich nicht weiter „gebildet“? 

	1. Experten auf dem Gebiet der Elementarteilchen behaupten, dass nichts schneller als Licht sei und die Existenz von Gravitonen nicht bewiesen sei. 

	Können Sie sich die Reaktion von Physikern vorstellen, wenn ich mit solchen Theorien zu ihnen gehe? 

	2. Vielleicht... 

	3. Danke für deine Komplimente)) 

	Aus finanziellen Gründen konnte ich keine höhere Ausbildung absolvieren. 

	Schade, denn schon seit meiner Kindheit zieht es mich stark zur naturwissenschaftlichen Arbeit. 

	Am 09.08.2018 um 10:29 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Entschuldigung, aber welche „Informationen“? Etwas über „Gravitonen“? Nun, das kann jeder sagen. Der ganze „Trick“ besteht darin, dass kein einziger „Außerirdischer“ jemals etwas Verständliches gesagt hat, das für die Wissenschaft nützlich sein könnte. Egal wie oft behauptet wird, in Kontakt zu stehen, das Ergebnis ist immer dasselbe: Der Außerirdische weiß nur, was der Kontaktierte bereits weiß. Keiner der EC-Vertreter hat gesagt: „Nimm Stift und Papier, schreib diese Formel auf und gib sie den Physikern.“ Wenn man während des „telepathischen Kontakts“ dem „Vertreter einer hochentwickelten Zivilisation“ über den Kontaktierten mehrere spezielle Fragen stellt, dann hören all diese „Kirchitonen“ entweder abrupt auf zu kommunizieren („oh, wir müssen dringend weg – ein dringender Anruf beim Chef“) oder fangen an, völligen Unsinn zu reden. Was beweist: ALLE DIESE „KIRCHITONEN“ EXISTIEREN NUR IN DER VORSTELLUNG DES KONTAKTES. 

	Der Ufologe und ich haben den gesamten letzten Freitag damit verbracht, die Physik von Daraal und die Struktur eines Schwerkraftmotors zu analysieren, sind aber noch immer zu keinem Ergebnis gekommen. 

	Am 09.08.2018 um 10:45 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Andererseits zitiert der Autor: „ Ich habe gelesen, dass ein Graviton eine Geschwindigkeit hat, die der eines Photons entspricht. Ich erzählte Kirkhiton davon, aber er behauptete weiterhin, dass sich Gravitonen schneller bewegen als Photonen, und wenn der Motor eingeschaltet wird, beginnen sie sich um ein Vielfaches schneller zu bewegen." ----- also hat das Mädchen solche Informationen irgendwo gefunden und war interessiert. Die Frage ist: VOR dem Kontakt oder parallel dazu? 

	Es wäre interessant, CASSI zu hören. 

	Nach Kirkhitons Geschichten über Gravitonen fragte ich den Physiklehrer danach. Er gab mir ein Buch zu lesen, ich erinnere mich nicht an den Namen, so etwas wie „Unterhaltsame Physik“. Darin las ich, dass Graviton und Photon die gleiche Geschwindigkeit haben. 

	Am 09.08.2018 um 12:52 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Worauf ich hinaus will, ist, dass Sie die Möglichkeit hatten, Ihre eigene wissenschaftliche Arbeit zu leisten und zu ÜBERPRÜFEN, wie zuverlässig die Informationen aus Ihrem/anderen Gehirn sind. Stellen Sie sich vor, es ist ein totaler Gewinn: 

	- Wenn Ihre Vorstellungskraft so grenzenlos ist, dass sie Motoren auf Gravitonenbasis erfindet, dann liegt Ihr Weg in der theoretischen Physik (zum Beispiel) 

	- Wenn alles, was Sie erzählt haben, wahr ist, dann würden Sie beim Studium des Fachs (Physik, Astronomie, Mikrobiologie – was immer Ihr Herz begehrt) und zwei Wahlfächern pro Woche mit einem Außerirdischen leicht eine echte Entdeckung machen ... 

	Vielleicht hast du recht, aber leider fehlten mir nach der Schule die finanziellen Mittel, um meine Ausbildung fortzusetzen, und dann habe ich geheiratet. 

	Am 09.08.2018 um 13:04 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Übrigens, hier ist ein interessantes Thema angesprochen. Nicht um einen heiligen Krieg zu führen, sondern um die Kommunikation zu erleichtern, möchte ich fragen: Wie erklärt man einem Polynesier den Aufbau eines Mobiltelefons oder die Funktionsweise von WLAN? Wir leben auf demselben Planeten, die Gesetze der Physik sind dieselben. Er kennt solche Wörter einfach nicht und kennt von physikalischen Phänomenen nur Blitze. WIE? 

	Wenn es einen anderen Geist (von anderen Planeten und Dimensionen) gibt, der unseren übertrifft, dann behandelt er uns wie Kinder. Wenn Kontakte zustande kommen, dann findet die Kommunikation auf der Bewusstseinsebene des Kontaktierten statt. 

	Sie haben eine andere Physik. Ich gebe Ihnen ein Beispiel: 

	Für sie besteht Materie aus Atomen, sie zerlegen sie nicht weiter. Atome enthalten drei Arten von Energie, wohlgemerkt keine Teilchen, sondern Energien: Elektromagnetismus, Strahlung mit thermonuklearer Energie und Gravitationsenergie. 

	Am 09.08.2018 um 13:58 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Direkt darüber gab es einen Zeitungsartikel aus dem Jahr 1989, in dem von der Landung von Außerirdischen direkt in Ihrer Gegend berichtet wurde. Wenn ich mich nicht irre, konnte ein so einschneidendes Ereignis nicht vorübergehen. Erinnern Sie sich nicht daran, dass so etwas aus Ihrer Kindheit in Ihren Memoiren besprochen wurde? 

	Die Außerirdischen landeten in Woronesch, 250 km von meinem damaligen Wohnort entfernt. Ich war 1989 drei Jahre alt, daher kann ich mich an nichts dergleichen erinnern. 

	 

	Am 09.08.2018 um 14:05 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	aber was ist dann mit dem Graviton – es ist ein Teilchen? Sie wirken darauf ein, um es zu beschleunigen. 

	Wenn ein Teilchen... 

	Für sie ist Graviton eine Portion Energie. 

	Wie Energie Geschwindigkeit haben kann, kann ich nicht verstehen 

	  

	Am 09.08.2018 um 14:10 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Es gibt eine große Ähnlichkeit mit den Kameraden aus Daraal. War das nicht Ihre Filzstiftzeichnung, die vorhin auf den Seiten gepostet wurde? 

	  

	Ja, das ist meine Zeichnung. 

	Am 09.08.2018 um 14:33 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie werden das Thema in die Flut bringen. Und sie werden das Richtige tun. Dort gehört es hin...... 

	Oder man verschwindet selbst, „als wäre man beleidigt“ – und schlägt wichtigtuerisch die Tür zu. Was auch – „kein großer Verlust für die Menschheit und die Wissenschaft“ sei. 

	Meine Dame, Sie missbrauchen einfach die Geduld der Moderatoren und regelmäßigen Forumsteilnehmer … 

	P.S. Ein professioneller Arzt (Hypnose) + ein kluger Ingenieur-Techniker im Tandem mit ihm === würden Ihr „Verweilen am Objekt/an den Objekten“ (in ein paar Sitzungen) wie eine faule Nuss knacken. 

	Sie können in Wirklichkeit so viel quatschen, wie Sie wollen (über Gravitonen, Daral und Plasmatronen). Denn Sie haben das alles schon gelesen, „bis Sie nicht mehr können und wollen“. 

	Aber unter Hypnose schweben Sie sofort in elementaren Details: Strukturen, Teile, Einrichtung, Ausrüstung, Farbe, Geruch, Orientierung „rechts-links“ … usw. 

	.....Sie werden nicht in der Lage sein (mehrmals, bei verschiedenen Fragen, in verschiedenen Sitzungen) – zusammenhängend/gleichmäßig über etwas zu lügen, das SIE NICHT GESEHEN HABEN (was Sie nicht berührt haben, was Sie nicht gerochen haben), das in Wirklichkeit/wirklich vor Ihren Augen liegt...... 

	„worauf tatsächlich die gesamte Detektivarbeit der Welt basiert“ (C) … 

	  

	Wenn das Thema gelöscht wird, ist das das Recht der Moderatoren, ich werde nicht beleidigt sein. 

	Hier schikaniert mich niemand, warum sollte ich die Tür zuschlagen? 

	Haben Sie einen Spezialisten, der Ihnen dabei helfen kann? 

	  

	Am 09.08.2018 um 14:35 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und der Außerirdische ist ein Idiot!  [image: :lol:]    Andere Physik? Drei Energiearten? Und „Strahlung mit thermonuklearer Energie“?  [image: :blink:]    

	Nun, das liegt definitiv am mangelnden Sportunterricht des „Kosmonauten“. Was meine Schlussfolgerung noch einmal grundsätzlich bestätigt: Alle „Kontakte“ sind ein Produkt der Fantasie einer gelangweilten verheirateten Frau. 

	  

	Wie oft habe ich mit ihm über dieses Thema gestritten ... 

	Er wiederholte immer wieder dasselbe: „Mit Ihren physikalischen Theorien werden Sie nie die Sterne erreichen.“ 

	Am 09.08.2018 um 15:04 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Aber irgendein Kirkhiton fliegt seit Jahren regelmäßig ein und nimmt eine einheimische Frau mit in ein UFO. Und wofür? In all der Zeit konnte er das Wissen der Dame unmöglich verbessern? Alles über Butterblumen und Gravitonen?  [image: :wub:]  

	Nun, genau wie ein Prinz auf einem weißen UFO. Er will Ihnen Sand in die Augen streuen und Unsinn reden – aber er will ihn, verdammt noch mal, nicht im Marsorbit abschießen!  [image: :angry:]  

	 [image: :D]  

	Er sagte, dass er für die Arbeit mit Kontaktpersonen von der Erde bezahlt wird. Das ist sein Beruf. 

	Sein UFO ist nicht weiß, sondern schwarz. 

	Und du musst mich nicht heiraten, ich habe einen Ehemann)) 

	Am 09.08.2018 um 16:04 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Wie viele Hunderte (oder sogar Tausende) Jahre haben sie uns schon studiert? Sind sie völlig dumm? Was kann dieser Kirkhiton schon Nützliches von Cassie lernen, einer gewöhnlichen Frau ohne Hochschulbildung? Das sind erbärmliche Versuche, das sogenannte „Kontaktieren“ irgendwie zu rechtfertigen. Wir haben keine Beweise für die Existenz anderer Zivilisationen im Universum, geschweige denn Fakten über außerirdische Besuche auf der Erde. Ich wiederhole: Wir haben keine! Nur Klatsch, Gerüchte, Legenden. Und wenn wir nach dem intellektuellen Niveau dieser „telepathischen Besucher“ urteilen, dann sind die Affen schlauer als die Forscher selbst. Lass mich mit diesem Kirkhiton reden – und er wird sich in fünf Minuten in meiner Toilette ertränken. Obwohl ich weder Wissenschaftler noch theoretischer Physiker bin. Und wenn ich damit nicht klarkomme, helfen andere. 

	In der gesamten Geschichte von UFOCOM, Kosmopoisk und der Ufologie im Allgemeinen gibt es derzeit keinen einzigen tatsächlichen Beweis dafür, dass jemand tatsächlich Kontakt mit einer außerirdischen Zivilisation aufgenommen hat. Ja, es gibt verschiedene Fälle, in denen etwas oder jemand beobachtet wurde. Aber es ist unmöglich, diesen Kontakt mit einer außerirdischen Zivilisation zu nennen. Weil es keine eindeutigen Beweise gibt. 

	Und wie Kudrik oben schrieb – das Thema ist wirklich erschöpft. Und ich würde den Damen raten, per persönlicher Korrespondenz zu kommunizieren. Sparen Sie Verkehr und überladen Sie das Forum nicht. Das Thema hat ein riesiges Volumen erreicht, und der Nutzen davon ist gleich Null! Zuvor wurde hier bereits von einem persönlichen Telefonpoltergeist berichtet – jetzt ein neues Lied auf die alte Art. Sie haben eine Versammlungsbank eingerichtet. 

	Womit überladen wir das Forum? 

	Am 09.08.2018 um 16:36 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	wie kommt es, dass es seit 2012 keinen Kontakt mehr gibt? wahrscheinlich ist sein Arbeitsvertrag abgelaufen  [image: :huh:]  

	Er sagte, dass er hier viele Kontaktpersonen hatte. 

	Ich bin wieder bei den Kontakten. 

	Am 09.08.2018 um 17:05 Uhr,  Strahl  sagte: 

	- „Bringt das Klavier zurück!“ (c) („Liquidation“) 

	- Leere, gnädige Frau, Leere! 

	Möchten Sie persönlich, dass ich das Forum verlasse? 

	Am 09.08.2018 um 17:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	+100. 

	Und es ist anzumerken, dass es manchen Damen sogar gelingt, aus dieser Leere Energie (für sich selbst) zu schöpfen …  [image: :D]     [image: :D]  

	Hast du eins? 

	  

	Am 09.08.2018 um 18:34 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Persönlich würde ich mir eine konstruktivere Herangehensweise von Ihnen zu diesem Thema wünschen. Sind Sie hier, um zu helfen? 

	- Hier gibt es keine Spezialisten, die Sie persönlich von irgendetwas überzeugen könnten. Ihnen wurde ein Rat gegeben. Wenn Sie ihm nicht folgen können, worüber können Sie dann noch reden? Wenn ich die Verwaltung wäre, würde ich dieses Thema einfach als hoffnungslos schließen. Wie lange können Sie noch über einen kaputten Topf jammern? 

	Und ich habe nicht darüber geschrieben, dass Sie das Forum verlassen. Fantasieren Sie zumindest nicht darüber. Wenn Sie sich neben diesem Thema für etwas anderes innerhalb des Themas dieser Ressource interessieren – wer ist dann dagegen? konstruktiv Kommunikation?! 

	Welche meiner Herangehensweisen an das besprochene Thema würden Sie als konstruktiv bezeichnen? 

	Auf andere Themen gehe ich noch nicht ein, mir fehlt die Zeit, aber vielleicht kommentiere ich später noch etwas. 

	Am 09.08.2018 um 20:04 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Meine Meinung hier ist "Null ohne Stock". Ich habe meinen Wunsch geäußert, und die Richtlinien der Organisation und des Forums werden vom Management festgelegt. Wenden Sie sich daher zur Klärung an sie. Insbesondere an die Administratoren. Alles Gute! 

	Für mich ist Ihre Meinung keineswegs Null. 

	Sie haben geschrieben, dass Sie sich eine konstruktivere Herangehensweise meinerseits wünschen würden. 

	Bitte erläutern Sie, welchen Ansatz Sie in diesem Fall als konstruktiv bezeichnen. 

	Am 09.08.2018 um 21:37 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Nun, um ehrlich zu sein, hat dies eine physikalische Bedeutung. 

	Dieses Bewegungsprinzip ist möglich. 

	Ja? Sehr interessant. 

	Und wie kann ein Plasmafeld Gravitonen ausschalten? 

	Und ist es überhaupt möglich, sie auszuschalten? 

	Und wie kann Energie Energie ausschalten? 

	  

	Am 09.08.2018 um 23:26 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ich weiß nicht, wie das geht. 

	(Vielleicht ist genau das die Bedeutung des Plasmafeldes – nicht umsonst weiß man noch immer nichts über Kugelblitze.) 

	Aber die Idee selbst scheint zu funktionieren (das Funktionsprinzip ist ähnlich wie bei allen anderen terrestrischen Systemen). 

	Kirkhiton sagte auch, dass das Plasmafeld einem künstlichen Kugelblitz ähnelt. 

	Welchen irdischen Systemen ähnelt dieses Funktionsprinzip? 

	 

	 

	Ja, sehr interessant. 

	Kirkhiton sagte über die Legierung für die Gravitonkammer des Motors, dass sie „Badar“ genannt wird. Ihre Zusammensetzung ist: Titan 50 %, Molybdän 26 %, Wolfram 14 %, Kohlenstoff 7 %, Schwefel 3 %. 

	Die Energie zur Erzeugung des Plasmafeldes wird ihm zufolge aus der kosmischen Strahlung gewonnen. 

	Am 10.08.2018 um 14:39 Uhr,  Valcan  sagte: 

	So einfach ist das hier nicht... 

	Es sollte nicht nur eine Legierung sein. Die Legierung sollte unter dem Einfluss starker Felder (elektromagnetischer oder anderer – ich weiß es nicht) und möglicherweise auch unter extrem hohem Druck (um neue stabile Verbindungen zu bilden) hergestellt werden – es sollte eine gewisse „Reaktion“ der Legierung auf den Plasmaeffekt entstehen. (Ich denke schon). 

	Ohne konkrete Daten ist es nicht realistisch, so etwas zu tun. 

	Ich weiß nicht, wie ich Fragen stellen soll, insbesondere technische ... 

	Du fragst, ich erzähle ihm alles. 

	 

	Am 10.08.2018 um 16:12 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Sie sehen, in der Frage steckt immer eine Antwort. 

	Daher hat es keinen praktischen Sinn, Fragen zu stellen, ohne die physikalischen Grundlagen zu kennen. (Wenn ein Erstklässler, der die grundlegenden mathematischen Operationen kennt, nach Integralen fragt – und man erklärt es ihm auf seinem Erstklässlerniveau – kann er dann jedes Integral berechnen, oder zumindest jedes (außer einer Konstanten)?) 

	Deshalb macht es keinen Sinn. 

	Es ist klar. 

	Und wie können wir die Grundlagen ihrer Physik erlernen? 

	  

	Am 10.08.2018 um 20:41 Uhr,  VIK  sagte: 

	Sie sagten, die Kontakte seien schon lange abgebrochen. 

	Ich bin noch einmal zu ihnen zurückgekehrt, um den Ufologen die Zusammenarbeit mit mir zu erleichtern. 

	Am 10.08.2018 um 21:10 Uhr,  VIK  sagte: 

	Sind Sie also zu telepathischen Kontakten zurückgekehrt? 

	Sowohl geistig als auch körperlich. Schließlich hat Kirkhiton eine Unterkunft am Stadtrand für mich gefunden. 

	 

	Am 10.08.2018 um 21:26 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Nach Cassies Aussagen im Kosmopoisk-Forum zu urteilen, sind auch körperliche Kontakte möglich. Cassie, lüge ich? Als ich jedoch konkrete Angebote bekam, Kirkhaton Fragen zu stellen, um die Wahrheit herauszufinden, „was wirklich mit dir los ist“, wurde mir gesagt, ich solle Kohlsuppe kochen. Wie ein Koch. Und deshalb wünsche ich dir aufrichtig, dass du deine Probleme löst und lange und glücklich lebst. Wie du sagst – so sei es. Und ich bleibe „Null ohne Stock“. Ich hatte Recht.  [image: :)]  

	Ich wiederhole hier dasselbe: Bitte seien Sie nicht von Vladimir und mir beleidigt. Jeder hat das Recht auf seine eigene Meinung. 

	Machen Sie lieber eine Liste mit Fragen für Kirkhiton und ich werde ihm alles weiterleiten. 

	Vielen Dank für Ihre Wünsche. 

	Und Sie sind keine Null ohne Stock, Ihre Meinung ist mir genauso wichtig wie jeder anderen Person mit Erfahrung in der Ufologie. 

	Und ja, Sie lügen nicht, ich hatte bereits zwei Körperkontakte. Am Sonntag gehe ich zum dritten. 

	Am 10.08.2018 um 22:28 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ich denke, es ist klar, warum Sie als Kontaktperson ausgewählt wurden – absolute Toleranz und Ruhe)) So adäquate Menschen mit Feuer findet man heutzutage nicht mehr. 

	Also, warum loben Sie mich so sehr? 

	Ehrlich gesagt habe ich mich sogar unwohl gefühlt. 

	Tatsächlich gibt es viele solcher Menschen. 

	Aber danke für Ihre freundliche Haltung mir gegenüber. 

	Am 10.08.2018 um 23:26 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Cassie! Ich habe Ihnen lediglich vorgeschlagen, Kirkhiton ein paar Fragen zu stellen. Ehrlich gesagt halte ich Ihre Kontakte für nicht seriös. Entschuldigen Sie, aber Sie sagten selbst, Sie seien auf der Suche nach der Wahrheit. Ich habe persönlich mehrere interessante Fälle untersucht, in denen jemand mit Tränen in den Augen behauptete... Und dann war ich auch erstaunt, wie er sich so sicher sein konnte... Aber das ist eine andere Geschichte, und darum geht es hier nicht. Der Punkt ist, dass W. Kukolnikow meinen Vorschlag, Kirkhiton meine Fragen zu stellen, kategorisch abgelehnt hat. Mit der Begründung, dies sei vor 15-20 Jahren passiert und nichts dabei herausgekommen. Ich habe den Mut, auf dieser Grundlage zu behaupten, dass der offizielle Vertreter von Kosmopoisk... Nun, lesen Sie es selbst, und als intelligente Frau werden Sie verstehen... dass diese Organisation in Person von W. Kukolnikow, basierend auf den bisherigen Erfahrungen der Kosmopoisk-Forschung, nicht... nun ja, einfach nur mit Ihnen Geschäfte machen will. Nicht wahr? 

	Und wie soll er Ihrer Meinung nach mit mir umgehen? Er (wie ich) muss von Kirkhitons Existenz überzeugt sein und darf ihm erst dann Fragen stellen. Mit der Videoaufzeichnung klappte es nicht: Als ich Vladimir die Koordinaten des Kontaktorts schickte, änderte Kirkhiton sie sofort und bestätigte damit, dass ich überwacht werde. 

	Ich schreibe die Eigenschaften der Planeten auf. Wenn Sie möchten, poste ich, was ich aufschreiben konnte, entweder hier oder in einer privaten Nachricht an Sie. 

	Wenn Sie Fragen an Kirkhiton haben, schreiben Sie sie auf und ich werde sie an ihn weiterleiten. 

	Am 11.08.2018 um 01:20 Uhr,  VIK  sagte: 

	Jetzt müssen Sie nur noch ein bisschen Alien-Mist aus ihrem Raumschiff stehlen, damit Sie den Wissenschaftlern etwas vorzeigen können.  [image: :)]  

	Das habe ich bereits versucht. Erinnern Sie sich, ich habe Ihnen die Geschichte mit der Münze erzählt? 

	  

	Am 11.08.2018 um 09:32 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Natürlich ist es nicht angenehm, zu fantasieren und es als Wahrheit auszugeben.  [image: :D]  

	Für Sie ist das natürlich Fantasie. 

	Aber ich weiß, dass ich nicht fantasiere und Ihr Unglaube hier nichts ändern kann. 

	 

	Am 11.08.2018 um 10:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Geld ist böse. Versuchen Sie es noch einmal. Diesmal mit Ihrem Finger. 

	Sammeln Sie Staub (mit Ihrem Finger) diskret an verschiedenen Stellen im Fahrzeuginnenraum ... 

	Wischen Sie diesen Staub anschließend (unmerklich) auf einem sauberen Blatt Ihres Notizbuchs/Notizblocks ab. Anschließend können Sie dieses Blatt ----- den Wissenschaftlern zur mikroskopischen Analyse übergeben. 

	Sie nehmen ein Notizbuch mit, für Kontakte. Ihr Finger ist immer dabei ... viel Glück! 

	Gute Idee, danke. 

	Und welchen Wissenschaftlern soll ich den Staub mit welchen Worten übergeben? 

	Am 11.08.2018 um 11:06 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Zum Zweck der Untersuchung von Pflanzenpollensporen (oder Mineralstaub) nicht-terrestrischer Ätiologie. 

	Kaufen Sie ein neues Notizbuch/Notizblock, und Sie können die Seite „in der Kabine“ öffnen. 

	Ich habe ein neues Notizbuch. 

	An welche Adresse soll ich Staub mit einem solchen Wortlaut schicken und wie kann ich seine Herkunft erklären? 

	Am 11.08.2018 um 12:18 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	An die Adresse "Sport-Lotto", Mädchen. 

	Du verstehst alles ganz genau – du tust nur so, als wärst du ein Weichei … 

	Ich gebe mich nicht als jemand aus, ich bitte Sie um die Adresse eines Labors, wo mein „fremdes Material“ nicht in den Müll geworfen wird, sondern wo eine Analyse durchgeführt und mir ein Ergebnis zugesandt wird. 

	Mich interessiert auch der Preis dieser Analyse, da mir derzeit das Geld fehlt. 

	Am 11.08.2018 um 17:00 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Das ist eine sehr schwierige Frage. Die Analyse wird in der Regel für einen bestimmten Zweck durchgeführt. Wenn es um Pflanzenpollen geht, ist das eine Sache. Wenn es um etwas anderes geht, muss man sich überlegen, was. Theoretisch sollten sich die Moskauer natürlich darum kümmern – es gibt viele Möglichkeiten. So wie ich es verstehe, sind Sie für Kosmopoisk nicht von Interesse. Fragen Sie die KP-Leitung, ob sie helfen kann. 

	Zunächst muss der Staub abgesaugt werden. 

	Ich habe morgen Kontakt, ich werde es versuchen. 

	Und wenn es klappt, werde ich Vladimir und Vadim schreiben, vielleicht helfen sie. 

	Am 11.08.2018 um 18:53 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Und wohin gehst du, wenn es kein Geheimnis ist? 

	Ich weiß es nicht, er hat es nicht gesagt. 

	Am 12.08.2018 um 09:15 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Kassi, da du deine Treffen mit Kirkhiton nicht nachweisen kannst, warum gehst du es nicht anders an: Poste ein Foto der ärztlichen Befunde zu deinem Gesundheitszustand, den Ergebnissen der Punktion und anderen Untersuchungen. Sind sie denn echt? Wir sollten uns im Voraus darauf einigen, dass wir die Antworten „Die Dokumente sind verloren gegangen“, „Sie sind bei den Ärzten geblieben“, „Sie sind bei meiner Mutter in dem Dorf, aus dem ich hergezogen bin“ nicht akzeptieren :). Schließlich gehen solche Papiere nicht verloren. 

	Und damit ist die Frage einer möglichen Schizophrenie (pathologisches Fantasieren) geklärt. 

	Die Unterlagen blieben tatsächlich bei den Ärzten, sie gaben uns nichts. 

	  

	Am 12.08.2018 um 10:53 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Heute geht Cassie auf eine Reise um die Planeten. Wir freuen uns auf einen ausführlichen Bericht. Cassie, würdest du uns bitte die Ergebnisse deiner Reise mitteilen? Und grüß Kirkhiton von uns, er ist uns ja nicht fremd... 

	Es macht mir nichts aus. 

	Ich werde hier eine Beschreibung des Planeten veröffentlichen, zu dem sie mich bringen werden. 

	Ich sage Hallo) 

	Soll ich Beschreibungen der Planeten für letzten Sonntag und Dienstag posten? 

	  

	Am 12.08.2018 um 11:24 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Nun, ich weiß nicht, wie es in Russland ist, aber auch in Weißrussland geben Ärzte ihren Patienten in der Klinik nicht gerne ihre persönliche Ambulanzkarte. Man kann aber einen Auszug aus der Krankengeschichte anfordern. Hier wird dies gegen Vorlage des Reisepasses eine Woche im Voraus gemacht. Vielleicht möchten Sie irgendwo einen bezahlten Professor konsultieren (nehmen wir an). Wie können sie das ablehnen? 

	Natürlich müssen Sie es nicht öffentlich zugänglich machen, aber Ufocom hat eine „persönliche“ Pathologe "Arzt", der sich kennenlernen und gegebenenfalls seine Kollegen fragen kann (er ist jetzt "Herr" Arzt  [image: B)]  ) und keineswegs ein gewöhnlicher „Bauer“. 

	Wo ist der Arzt? Aibolit Abc? Versteckt in der Dämmerung? 

	Um diesen Auszug zu bekommen, müssen Sie in das 250 km entfernte Regionalzentrum fahren, dafür habe ich leider keine Zeit. 

	Das Gehalt meines Mannes wurde erneut verspätet ausgezahlt, und niemand wird auf die Kreditzahlungen warten. Kirkhiton wird meine Hin- und Rückreise nicht bezahlen. 

	Verzeihen Sie mir natürlich, dass ich Ihnen meine Probleme aufbürde, aber ich habe mich einfach dazu entschlossen, die Situation zu erklären. 

	  

	Wenn Sie Vadim meinen, er arbeitet bereits mit mir. 

	Am 12.08.2018 um 11:48 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Poste es. 

	Am Sonntag waren wir in Daraal, demselben Platz wie beim Erstkontakt. 

	Wir gingen ein Stück um ihn herum und kehrten zum Teller zurück. 

	Dort habe ich die Eigenschaften des Planeten aufgeschrieben. 

	 [image: image14.jpg]  

	 [image: image2_u1.jpg]  

	 

	Am 12.08.2018 um 11:48 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Poste es. 

	Am Dienstag waren wir in Taschig. Es war kalt und schwer zu atmen, aber sie gaben mir keinen Schutzanzug. Zum Glück waren wir nicht lange dort. 

	Tashig ist die Heimat der „kleinen grauen Männchen“. Haben Sie den Film „Paul: Das geheime Material“ gesehen? Die Hauptfigur sieht einem Bewohner von Tashig sehr ähnlich. Und ihre Häuser ähneln großen weißen fliegenden Untertassen. 

	Hier sind die Eigenschaften des Planeten Tashig. 

	 [image: image9_u1.jpg]  
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	12.08.2018 um 12:38 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Moment mal! Ich bitte dich, mir mehr über deinen Mann zu erzählen. Wie steht er zu all diesen Kontakten? Du gehst regelmäßig an einen abgelegenen Ort, um Körperkontakt mit einem Außerirdischen zu haben, und es stört ihn nicht?! Hält er das für normal?!  [image: :blink:]  Als ob Ihre Frau einmal pro Woche in einen Hausfrauenclub zum Näh- und Zuschneidekurs geht? Hat sie keine Angst, dass Ihnen auf dem Hin- oder Rückweg etwas passieren könnte? Ich verstehe das nicht. 

	Mein Mann weiß von der Kontaktaufnahme und hat nichts dagegen, obwohl er natürlich überrascht war, dass ich wieder Kontakt aufgenommen habe. 

	Ich erklärte ihm, dass ich den Kontakt zu ihm abbrechen würde, nachdem die Ufologen mit mir zusammengearbeitet und ihre Schlussfolgerungen gezogen hätten, aber er wiederholte, dass er nichts dagegen hätte. 

	Was könnte mir auf dem Hin- und Rückweg passieren? Unsere Stadt ist ruhig, klein, von Wahnsinnigen hört man nichts. 

	Am 12.08.2018 um 12:51 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Fragen Sie Kirkhiton. Lassen Sie sie Ihre Kredite abbezahlen – was kostet sie das?! 

	Sie wurden so oft durch alle erdenklichen und unvorstellbaren Räume geschleift, dass es Zeit für sie ist, Sie auf eine Kesselration zu setzen. Andernfalls ist es geradezu gemein von ihnen, Sie einzustellen und Ihnen kein Gehalt zu zahlen ... Was für einen Sozialismus haben sie?! ... 

	Oder Kirkhiton wäscht Geld von Ihnen – er bekommt es von Ihnen, zahlt es Ihnen aber nicht aus. (Hier macht das jeder, der nicht zu faul ist (und sich nicht erwischen lässt). 

	Er hat mir nie genug für ein Brot gegeben, wird er meine Kredite natürlich bezahlen)) 

	Er ist derjenige, der auf Daraal ein Gehalt bekommt, aber Kontaktpersonen haben keinen Anspruch darauf, insbesondere da ich mich freiwillig bereit erklärt habe, Kontakt aufzunehmen. Er glaubt ernsthaft, dass Kontaktpersonen sich mit Spaziergängen im Weltraum und Geschichten über die Geschichte der Erde zufrieden geben. 

	Ich weiß nicht, was er mir vorwirft, aber er weiß von den Krediten. Er sagt: „Wenn es wirklich schlimm wird, kann ich mit der Regierung über Ihre Verlegung nach Daraal sprechen.“ 

	Das ist sogar für mich zu viel... 

	Am 12.08.2018 um 13:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Der Gehalt an Schwefeldioxid in der Atmosphäre wird mit 2 % angegeben. 

	das ist 100 (sogar 1000) Mal höher als die maximal zulässige Konzentration für Menschen... wie können Humanoide und Tiere dort atmen... 

	Die gesamte Erde sollte in einer schwachen Lösung schwefliger Säure eingeweicht werden. 

	Darüber hinaus ist die Temperatur (20 - 30 Grad) für die Aufnahme von Schwefeldioxid durch Feuchtigkeit am günstigsten. 

	Wir müssen eine Probe des Daraal-Bodens zur Analyse entnehmen 

	.....verwenden Sie einen neuen Kugelschreiber - ohne Schaft, mit Schraubverschluss (und Kappe). Dieser dient als Miniaturbehälter...... 

	zulässige Konzentration im Raum (Arbeitsbereich) - 10 mg/m³ 

	Wiki  https://ru.wikipedia.org/wiki/Охид_серы(IV)  

	Es macht Sinn. 

	Nur regnet es dort selten, und danach werden Wohngebiete und Wälder mit etwas aus der Luft behandelt. 

	Nach ein paar Minuten auf Daraal habe ich Halsschmerzen und tränende Augen. Kirkhiton steht ruhig neben mir und sagt: „Das ist Schwefeldioxid, die Konzentration ist für Sie unbedenklich.“ 

	Allerdings gibt es etwas Merkwürdiges: Auf dem Schiff ist dieser Geruch überhaupt nicht wahrnehmbar, in den Räumen von Daraal ist er jedoch vorhanden, wenn auch sehr schwach. 

	Wie kann ich Erde zur Analyse entnehmen, wenn in der Stadt überall Asphalt ist? 

	Am 12.08.2018 um 13:29 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Nun, Sie haben alles ruiniert – sie versteht nicht, dass sie ohne Kleidung hätte zurückkehren sollen, weil sich dort sofort H2SO3 bilden würde.  [image: :)]    

	Die Säure ist schwefelhaltig, nicht schwefelsaur. 

	 

	Am 12.08.2018 um 13:32 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Tja, da stimmt etwas nicht. Der Außerirdische führt einen einfachen Erdling „umsonst“ und aus unerfindlichen Gründen durch die Galaxie, wie (sorry) eine Lieblingskatze. Er lässt die Leute in Foren darüber reden und versteckt sich wie ein Dieb in der Nacht. Er lässt keine Server abstürzen, um Informationen zu zerstören (er spricht sogar über die Zustände auf anderen Planeten), blockiert aber gleichzeitig das „Handy“, damit der Erdling kein Foto von ihm und seinem Schiff macht. Und gleichzeitig ignoriert der Ehemann des Erdlings die regelmäßigen Spaziergänge seiner Frau zu irgendwem und irgendwohin. Interessiert ihn das etwa „nicht“? 

	Was ist der Zweck all dieses "Irrenhauses mit Fahrten"? Ist Kirkhiton von der Uhr nicht auf einem gestohlenen UFO aus einem galaktischen Irrenhaus "ausgebrochen"? Moyuet, für seine Gefangennahme Galakten ($) werden sie eine Menge ausschütten?  [image: ;)]  

	)) Er ist sich meines Appells an die Ufologen bewusst und hat sich bereit erklärt, ihre Fragen zu beantworten, sagte jedoch, dass keine Beweise für den Kontakt vorgelegt würden. 

	Fotos sind ein Beweis für den Kontakt, meine Geschichten und Notizen jedoch nicht. 

	Was der Zweck all dessen ist, würde ich selbst gerne verstehen. 

	Am 12.08.2018 um 14:01 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Offenbar wird sie als Versuchskaninchen benutzt. Am Sonntag wurde sie laut Cassies Aufzeichnungen nach Daraal gebracht, wo die Bedingungen akzeptabel sind, am Dienstag jedoch nach Taschig, wo es kalt und schwer zu atmen ist. Und wohlgemerkt: Sie bekam keinen Schutzanzug. Daraus lässt sich schließen: Sie führen ein Experiment zum Überleben des Körpers unter verschiedenen Bedingungen durch. Auf dieser Grundlage wird das heutige Experiment noch strenger sein. 

	Cassie, bleib dran, entspann dich nicht, wir sind bei dir. 

	Oh, Gott bewahre! 

	Danke, ich versuche durchzuhalten. 

	Am 12.08.2018 um 14:19 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Haben Sie jemals gedacht, dass das Verhalten Ihres Mannes seltsam und überirdisch ist? Vielleicht kontrolliert Sie ein getarnter Agent von Kirkhiton. 

	  

	Nun, der Mann glaubt an Außerirdische, sogar noch mehr als ich, trotz der fehlenden Kontakte. 

	Was ist daran seltsam? 

	Am 12.08.2018 um 14:32 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ja..  [image: :)]  Das Ausland wird uns helfen. Ich gebe Ihnen ein Parabellum. 

	Wofür? 

	  

	Am 12.08.2018 um 14:34 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Juden, Juden, überall Juden. 

	Sie haben meinen Mann ersetzt!..  [image: :)]    

	Um Ihren Mann zu testen, drücken Sie viel Senf aus einer Tube (oder mit einem Löffel aus einem Glas) (am besten das ganze Glas) auf ein Spiegelei. Wenn er es isst, ist er definitiv ein Roboter! 

	Ich selbst liebe Rührei mit Senf)) 

	Am 12.08.2018 um 14:37 Uhr,  super duper  sagte: 

	Also, nimm ein Brecheisen mit. Stift und Papier durftest du mitnehmen.  [image: :rolleyes:]  

	Es ist zu weit, um ihn von zu Hause wegzuzerren, ich bin immer noch eine Frau. 

	Am 12.08.2018 um 14:42 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Und Sie bekreuzigen sich, bekreuzigen sich, schauen auf das Porträt von Lukaschenko auf der belarussischen Flagge, küssen das Porträt mit Tränen in den Augen auf die Lippen, küssen mit zitternder Hand das Brustkreuz und sagen, dass das Mutterland nicht für einen Lebkuchen verkauft wird!!! Lassen Sie ihn unseres kennen!.. 

	Was für ein schlaues Alien-Gesicht! Schau dir an, was er sich ausgedacht hat! 

	Ich lebe in Russland, was hat Lukaschenko damit zu tun? 

	Auch ich bin schockiert über einen solchen Vorschlag. 

	Am 12.08.2018 um 14:48 Uhr,  Valcan  sagte: 

	H2SO3 ist Schwefeldioxid. 

	Schwefelsäure ist H2SO4. Wenn das da wäre, würden Sie ohne Haut zurückkommen. Aber so (wenn es schwefelhaltig ist) müssten Sie ohne Kleidung zurückkommen – ich habe das persönlich Dutzende Male überprüft.  [image: :)]    

	Und welche Konzentration ist dafür nötig? 

	 

	Am 12.08.2018 um 14:56 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Generell bekommt man von Schwefelsäure ein Loch im Mund. 

	Daraus ist (zumindest für mich) klar, dass der Kontakt nicht körperlicher Natur ist! Lass andere (die keine Ahnung von Chemie haben) mit dir plaudern. 

	Bis zum nächsten Mal. 

	Bitte posten Sie hier eine Beschreibung der Eigenschaften der schwefligen Säure, damit das, was für Sie offensichtlich ist, auch für mich und alle Teilnehmer des Themas gleich wird. 

	Am 12.08.2018 um 14:58 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Vom außerirdischen Reptil!!! Dieses hier wird definitiv umziehen – in den Harem des örtlichen Sultans. Ihm mit einem Füllfederhalter ins Auge! Dann am Genick packen und vom Teller werfen. Schließ dich ein und warte auf die Polizei. Die „Behörden“ werden herausfinden, was das für eine Frucht ist, dreimal unrussisch. 

	Nein, ich möchte nicht in ein galaktisches Gefängnis. 

	  

	Am 12.08.2018 um 15:06 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist seltsam, dass er selbst Kirkh-Aton nicht um Tee bittet! Immerhin, wenn dieser Kirkh-Aton Menschlich Als Vertreter eines hochentwickelten VC muss er die Gepflogenheiten der lokalen Zivilisationen respektieren. Also kriegst du einen Wutanfall: „Ich bin eine ehrliche Frau, ich kann nicht ohne Ehemann durch die Gassen anderer Planeten wandern.“ Und er kläfft: „Und sag mir, liebe Kirkhitosha, ist der Unterhalt dort hoch? Ich sage das nur, nur für den Fall.. Denn wir haben eine lokale Legende über eine Dame namens Maria.. Die, wie von einem himmlischen Wesen.. unschuldig und ein wenig, entschuldigen Sie, schwanger blieb  [image: :wub:]  "  [image: :blink:]  

	Ich glaube nicht, dass er wieder auftauchen wird.  [image: :D]  

	)) Er kennt die Legende, er hat mit diesen Legenden schon allen die Ohren vollgequatscht. 

	Aber aus irgendeinem Grund hat mein Mann sich nicht gemeldet und Kontakt aufgenommen. 

	  

	Am 12.08.2018 um 15:16 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und wie sieht es mit deiner Haut aus? Glaubst du, Säuredämpfe sind gut für deine Gesundheit? Und deine Lunge fühlt sich schon bei geringen Konzentrationen wie im Erholungsgebiet an? Und du hast auch im KP-Forum geschrieben: 

	„Sie können unsere Krankheiten nicht behandeln, weil wir einen anderen Stoffwechsel haben und ihre Medikamente für uns nicht geeignet sind.“ 

	Wie atmet er dann auf der Erde und Sie auf seinem Planeten? 

	Er atmet Sauerstoff, dessen Konzentration auf Daraal und der Erde Ihnen bekannt ist. 

	Der Stoffwechsel hängt nicht nur von der Atmung ab. 

	Am 12.08.2018 um 15:16 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und wie steht es um Ihre Haut? Glauben Sie, dass Säuredämpfe gut für Ihre Gesundheit sind? Und Ihre Lunge fühlt sich schon bei geringen Konzentrationen wie in einem Erholungsort an? 

	Zum Glück war ich nicht lange draußen auf Daraal. 

	Am 12.08.2018 um 15:23 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Warum wurden Sie in ein galaktisches Gefängnis geschickt? 

	2. Er überquerte illegal die russische Grenze, griff eine Frau an (entführte sie). Erpresste sie (verlangte wöchentlichen Kontakt). Sie verteidigten sich gegen die Belästigung! Dieser Schurke selbst schreit nach Gefängnis. 

	3. Und noch einmal: Wenn der Stoffwechsel anders ist, wie atmet er hier und Sie auf seinem Planeten? 

	4. Und ich wiederhole: Selbst die geringste Konzentration von Säuredämpfen wird Ihre Gesundheit nicht verbessern. Vergiftet er Sie absichtlich, so ein menschlicher Mensch? 

	1. Wegen Mordes an einem Daraal oder eines Attentats auf ihn. 

	2. Ich selbst habe der Kontaktaufnahme zugestimmt. 

	3. Sauerstoff. 

	4. Er sagte, dass die Schwefeldioxidkonzentration für mich unbedenklich sei. 

	Am 12.08.2018 um 15:27 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Was, hat er Angst, dass Ihr Mann ihn belästigt? Nun, das ist nicht ernst gemeint. Sie selbst haben doch keine Angst vor Kirkhaton als Mann, oder? Etwas ist völlig unklar. Die Frau kam näher, der Mann jedoch nicht. Obwohl logischerweise ein Ehepaar die beste Kontaktmöglichkeit ist. Sie werden sich keine Vorwürfe machen und eifersüchtig sein. 

	Cassie, also, im Ernst, mit diesen Kontakten stimmt etwas ganz und gar nicht. Es gibt völlige Ungereimtheiten. 

	Warum sollte mein Mann auf mich eifersüchtig sein? Ich bin nicht eifersüchtig, wenn er auf Geschäftsreisen geht. 

	Wir vertrauen einander einfach. 

	  

	Am 12.08.2018 um 15:31 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Na und? Fügen Sie Sauerstoff ein weiteres Gas hinzu – und es wird schlecht. Ein Mensch kann sich in einem relativ engen Bereich von Temperatur, Druck und atmosphärischer Zusammensetzung wohlfühlen. Sind sie so hartnäckig? Und wie geht es dir? Wozu brauchst du das alles? 

	Sie haben einen anderen Stoffwechsel und können höhere Schwefeldioxidkonzentrationen vertragen als wir. 

	Ich brauche das, um herauszufinden, um welche Art von Außerirdischen es sich handelt. 

	Dann werde ich Kontakte weiterhin ablehnen. 

	Am 12.08.2018 um 15:34 Uhr,  super duper  sagte: 

	Ich habe in meinem Leben viele Frauen gesehen, Ausreden ziehen hier also nichts.  [image: B)]  

	Nehmen wir an, ich ziehe das Brecheisen an die Stelle, aber wie ziehe ich es auf die Platte? 

	  

	Am 12.08.2018 um 15:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist wunderbar, dass Sie einander vertrauen. Aber „ein Zeuge ist nicht ein Zeuge“ – so pflegten die Römer in der Antike zu sagen. Schließlich muss Kirkhaton nicht unbedingt von Ihrem gegenseitigen Vertrauen zu Ihrem Mann wissen? Warum bitten Sie Kirkhaton nicht auf diese Weise um doppelten Kontakt? Er respektiert Sie doch überhaupt nicht? 

	Kirkhiton weiß nicht nur um unser gegenseitiges Vertrauen zu meinem Mann, sondern auch um unsere persönliche Beziehung zu ihm. 

	Und er braucht keine Zeugen. 

	Am 12.08.2018 um 15:46 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Bitten Sie Kirkhaton, Ihnen Proben von fremdem Boden „als Souvenir“ zu überlassen. Und Sie brauchen kein Brecheisen. Tut mir leid, aber das ist wirklich nicht mehr lustig. Ich sage sogar: Sind Sie nicht „ein Mann mit zwei Persönlichkeiten im Inneren“, Kirkhaton-Kassi? 

	Es wird nicht bereitgestellt oder überprüft. 

	Wie ist das mit zwei Persönlichkeiten? 

	Am 12.08.2018 um 16:09 Uhr,  super duper  sagte: 

	Und wie gelangt man eigentlich in die Untertasse? Teleportiert man sich oder gibt es dort Metalldetektoren wie auf einem Flughafen?  [image: :)]    

	Wenn. 

	Ich steige die Treppe hinauf. 

	  

	Am 12.08.2018 um 16:17 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist ganz einfach: Tagsüber bist du „Cassie“ und nachts „Kirkhiton“. Du stellst dir Fragen und beantwortest sie nach bestem Wissen und Gewissen. Wissen Sie, wenn eine alleinstehende Frau telepathische Kontakte mit einem Außerirdischen knüpft und manchmal zu einem persönlichen Treffen geht, kann das immer noch „durchgekaut“ werden. Aber eine verheiratete Frau, deren Mann an Außerirdische glaubt und zu Hause sitzt, während seine Frau durch die Galaxie gefahren wird (na ja, das ist doch ganz normal, oder?), das ist schon beängstigend und lässt einen an allem zweifeln. 

	Was haben wir jetzt? 

	  

	1. Es gibt keine materiellen Beweise. 

	2. Es gibt einen Ehemann, aber er ist kein Zeuge. 

	3. Die von Ihnen bereitgestellten Informationen sind fragwürdig und bewegen sich auf dem Niveau von „Internetklatsch“. 

	4. Sie können nicht einmal Dokumente zu Ihrer psychischen Gesundheit vorlegen. 

	Was kommt als Nächstes? Sie sind angekommen. als ob um Hilfe. Aber unter diesen Umständen kann ich nichts sagen. Ich denke, dass auch die anderen Anwesenden in diesem Forum Ihnen kein positives Fazit über die Existenz echter Kontakte geben können. 

	Ich schlage vor, dass jeder selbst entscheidet, ob es sich lohnt, diese sinnlose Jagd nach dem schwer fassbaren Kirkhitonov fortzusetzen. 

	Ich bin dafür, damit aufzuhören. 

	Was hat der Ehemann damit zu tun? 

	Ich werde den Kontakt zu Ihnen einstellen, sobald die Schlussfolgerungen zweier Ufologen vorliegen, die mit mir an meinem Fall arbeiten. 

	 

	Am 12.08.2018 um 16:24 Uhr,  super duper  sagte: 

	Mir fiel von Anfang an auf, dass diese ganze Geschichte genau wie aus John Keels Buch „UFO. Operation Trojan Horse“ ist. Als die Autorin des Themas zugab, dieses Werk als Kind in den Händen gehalten zu haben, zerfielen alle Zweifel. 

	Bitte zitieren Sie die Passage aus dem Buch. Ich habe gesucht und konnte sie nicht finden. 

	Am 12.08.2018 um 15:53 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Entschuldigung, wie rechne ich die Schwefeldioxidkonzentration von 22 μg/m3 in Prozent um? Sind es 2,2 %? 

	Die Site gazoanalitika.rf. Dort können Sie die Berechnungen mit einem Taschenrechner durchführen. 

	 

	Am 12.08.2018 um 16:40 Uhr,  super duper  sagte: 

	Das Buch ist frei erhältlich. Lesen Sie es selbst, ich habe es an drei Abenden gelesen. Ich hatte einfach eine Assoziation mit diesem Buch. 

	Ich habe es vor langer Zeit heruntergeladen. Ich habe nicht viel Zeit, es zu lesen. Die Suche nach Schlüsselwörtern (Kontakt, Weltraumflug) hat nichts Ähnliches ergeben. Wenn Sie diese Geschichte dort gelesen haben, teilen Sie mir bitte die Seitenzahl oder das Kapitel mit, in dem sie steht. 

	Am 12.08.2018 um 16:49 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ich habe hier gelesen, dass in Peking die höchste Schwefeldioxidkonzentration der Welt gemessen wurde – 22 µg/m3. Die Menschen dort gehen schon lange nicht mehr ohne medizinische Maske nach draußen, da das Atmen sehr schwerfällt. Rechnet man die Gasanalyse also in Prozent um, gibt der Rechner 0 aus, da der Wert extrem klein ist. Bei 2 % in der Atmosphäre besteht wahrscheinlich Erstickungsgefahr. 

	Das ist also eine weitere Lüge. 

	Das überrascht mich nicht. 

	Obwohl das Atmen dort immer noch unangenehm ist. 

	 

	Am 12.08.2018 um 16:57 Uhr,  super duper  sagte: 

	Was hält dich also davon ab, wenigstens einen Hammer zu greifen? Gleichzeitig zeigst du ihnen, wozu irdische Frauen fähig sind  [image: :D]  Es tut mir leid, aber ohne materielle Beweise wird Sie niemand ernst nehmen. Wenn man bedenkt, wie verwirrt Sie selbst in Ihrer „Aussage“ sind, bedeutet das, dass, selbst wenn ein Kontakt stattfindet, dieser nur in Ihrer Vorstellung stattfindet. 

	Vielleicht ist das so, ich widerspreche nicht. 

	 

	Am 12.08.2018 um 17:01 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Das sind etwa 60 Gramm Schwefeldioxid pro Kubikmeter. Das ist, als würde man einen ganzen Esslöffel Schwefel in einer 1 Kubikmeter großen Kiste verbrennen. Und dann steckt man den Kopf da rein... 

	Es ist offensichtlich, dass es der Tod ist – nur wer kann es beweisen … und selbst wenn er versteht, dass er einen Fehler gemacht hat, wird er sagen, dass ein Humanoider ihn verursacht hat … 

	Ich habe seine Lügen so satt, wenn nur jemand wüsste ... 

	Sergey, glauben Sie ernsthaft, dass ich die sichere Schwefeldioxidkonzentration nicht berechnet hätte, wenn ich mir das alles mit Absicht ausgedacht hätte? 

	 

	Am 12.08.2018 um 17:19 Uhr,  super duper  sagte: 

	Schlagen Sie vor, dass ich es noch einmal lese? Auf keinen Fall.  [image: :D]  Mir wurde gleich beim Lesen dieses Threads klar, dass ich irgendwo schon einmal auf etwas Ähnliches gestoßen war. Und das war's! Es stellte sich heraus, dass Sie das Buch schon lange kannten, seit Ihrer Kindheit. 

	Vertraut ist ein starkes Wort. 

	Mit 12 Jahren hatte ich noch nicht einmal die Hälfte davon gelesen. 

	Und jetzt wirkt das Lesen okkulter Literatur auf mich wie eine gute Schlaftablette. 

	Am 12.08.2018 um 17:20 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Erkundigen Sie sich noch heute bei Kirkhiton. Und auch zu den Unstimmigkeiten, die wir gestern besprochen haben: 

	-Gamma Cassiopeia- ist 99 Lichtjahre entfernt, und er behauptet, dass es 150 

	-Auf Daraal sah man eine Sonne, aber Gamma Cassiopeia ist ein Doppelsternsystem 

	- das Vorhandensein inakzeptabler Schwefelkonzentrationen in der Atmosphäre + offensichtlich erhöhte Strahlung (die Sterne sind jung und sehr stark) 

	  

	Ich habe dies mehr als einmal klargestellt. 

	Er wiederholt einfach immer wieder dasselbe, wie ein Papagei, und das war's. 

	Am 12.08.2018 um 17:21 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Wenn es jemand von außen lesen würde, würden wir von einem Außerirdischen sprechen, nicht von einem untreuen Ehemann :)))))) 

	Übrigens betrügt mich mein Mann nicht. 

	Für mich ist dieser Außerirdische so vertraut wie beispielsweise für Sie ein guter Freund. 

	Wenn Sie so viele Kontakte hätten, wäre es dasselbe. 

	Ich denke, das ist bei allen Kontaktpersonen so. 

	 

	Am 12.08.2018 um 17:35 Uhr,  VIK  sagte: 

	Dann stellt sich die Frage: Was ist der Sinn all unserer Kommunikation? 

	Ich weiß nicht, wie es bei dir und mir ist. 

	Ich arbeite derzeit mit zwei Ufologen zusammen. 

	  

	Am 12.08.2018 um 17:39 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1....Wenn du nur wüsstest, wie müde ich von deinem... bin. 

	2....ich glaube, sie würden nicht zählen....Ich werde erklären, warum. 

	Du hast die Gesamtzusammensetzung der Atmosphäre dummerweise auf 100 % korrigiert. An einer Stelle auf deinem Blatt ist sogar eine Korrektur zu sehen. Offenbar stimmte sie nach der Summierung nicht 100 % überein und du hast sie einfach auf den gewünschten Wert korrigiert. 

	Sie konnten einfach nichts von der starken Toxizität von Schwefeldioxid wissen. Es fehlte an grundlegendem Wissen. Es stellte sich heraus, dass Ihre Hand 2 % Dioxid schrieb – und Ihr Gehirn reagierte überhaupt nicht. Es gab keine grundlegende Basis... 

	Denn statt Chemie zu studieren, sei man „nachts durch einen verlassenen Park geirrt“. 

	Ich bin auch sehr weit von der Chemie entfernt. Es ist mir egal, wie viel Stickstoff vorhanden ist, und es gibt genug Sauerstoff mit einer Genauigkeit von +/- 20% - und es wird möglich sein zu atmen. 

	3. Aber 2 % des stinkenden, hässlichen, nach faulen Eiern schmeckenden Gases fielen mir sofort ins Auge, irgendetwas stimmte eindeutig nicht … 

	1. Du bist nicht mein Ansprechpartner, für dich ist es einfacher. 

	2. Ich würde Ihnen zustimmen, wenn ich kein Internet hätte. Im Internet findet man alles. 

	Da habe ich viele Korrekturen, ich hatte es eilig, alles aufzuschreiben, deshalb habe ich Fehler gemacht. 

	3. Schwefelwasserstoff riecht nach faulen Eiern, aber da war keiner. 

	 

	Am 12.08.2018 um 18:11 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Wie kommt das, er glaubt mehr als Sie. Sie zweifeln also immer noch an der Existenz von Außerirdischen?  [image: ;)]  

	Ich bezweifle. 

	Am 12.08.2018 um 18:14 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Nun, es ist so einfach wie ein oder zwei Zehen hineinzustecken. Dies bestätigt nur den Verlauf meiner logischen Argumentation. 

	Ich konnte mich nicht mehr genau daran erinnern, was da roch (Eier, Schwefel, Wasserstoff, Streichhölzer), aber ich kam sofort intuitiv zu dem Schluss, dass es ein klares Problem mit den Prozentsätzen in der Atmosphäre gab … 

	Irina ignorierte dies ... 

	Mir ist es nicht entgangen, ich habe nach dem Kontakt alles im Internet nachgeschaut und nachgezählt. 

	An den Notizen habe ich aber nichts geändert, sie sind so geblieben, wie er es gesagt hat. 

	Und ich werde auch in Zukunft nichts ändern, auch wenn er offensichtlichen Unsinn redet, ich werde alles schreiben. 

	Am 12.08.2018 um 19:50 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Warum kein Exorzist?  [image: :blink:]  

	Ich gehöre keiner Religion an. 

	Am 12.08.2018 um 20:03 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Interessante Theorie. Aber wie passt das zu der langen Unterbrechung und Wiederaufnahme der Kommunikation auf Cassies Wunsch? D.h. es stellt sich heraus, dass es einfach ist, die Informationsquelle wie auf Abruf aus- und wieder einzuschalten. 

	Der Kontakt ist laut Vertrag lebenslang. 2012 gelang es mir, ihn davon zu überzeugen, dass ich das Recht habe, den Kontakt zu verweigern, da ich mir nicht alle Konsequenzen vorstellen konnte. 

	Angehörige sagen, dass eine Ablehnung möglicherweise nicht ein zweites Mal möglich sei. 

	Na, mal sehen. 

	Am 12.08.2018 um 20:48 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	und was bringt das? Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit zu stehen? Nun, die Aufmerksamkeit von Skeptikern, direkter Spott ist ein zweifelhaftes Vergnügen. 

	Entschuldigung, aber über welche „12 Jahre Kontakt“ können wir im wirklichen Leben sprechen? In diesem Fall würde ich das erste Jahr auswendig lernen und dann in Panik anfangen, alles aufzuschreiben. Und das wären 12 Bände von „Krieg und Frieden“.  [image: :D]  

	Nun, sagen Sie mir: Worüber können Sie jeden Freitag auf der physischen Ebene und jeden Mittwoch auf der telepathischen Ebene sprechen, sodass Sie in so vielen Jahren so wenig lernen?  [image: :blink:]  

	Sie sagen uns, dass "12 Jahre". Entschuldigen Sie, aber hat jemand diese Dame persönlich an ihrem Wohnort gesehen? Soweit wir wissen, hat nur Leo vom Kosmopoisk-Forum über Skype mit ihr gesprochen. Aber "skiz me" - er hat nur eine Frau gesehen. Wer heute Kontaktperson ist, kann morgen Opfer häuslicher Gewalt in der Fernsehsendung "Let Them Talk" und übermorgen die Hauptzauberin in "Battle of Psychics" sein. Natürlich glauben wir aus menschlicher Sicht irgendwie. Aber aus der Sicht der kalten Logik - was wäre wenn? Und die Option "Schauspielerin über Skype" und eine Gruppe von Studenten mit dem Pseudonym "Cassie"? 

	Sie fragen sich, was das soll – „Einfach so!!“ Oder „Likes“ auf „Instagram“ oder „YouTube“. Was war der Sinn davon, dass sich der Teenager aus Gomel mit Benzin übergoss, sich selbst anzündete und sich in den Brunnen warf? (Ein Freund filmte es.) Darüber hinaus versuchte der „Selbstverbrenner“ ständig, seine schlimmen und gefährlichen Experimente auf seinem „Kanal“ im Internet zu veröffentlichen. Und zwei Teenager in Minsk haben sich auf ähnliche Weise „angezündet“ und es nicht ganz bis zum Fluss geschafft? Immerhin „Cool“  [image: ;)]  . Und hier brodelt und brodelt es seit ein paar Wochen in zwei Foren, und heute „dampft“ es einfach. 

	Oder manipuliert jemand eine Frau einfach nur zum Spaß? 

	Schließlich gab es keine normale, persönliche Untersuchung! Wer hat den Ehemann gesehen, der heute aufgetaucht ist? Abstrakt? Und jetzt ist die ganze Familie (wie sich herausstellt) über die Kontakte informiert. Und was, bis zu diesem Monat und Jahr lief allen das Wasser im Mund zusammen? Ist das nicht seltsam? 

	JEDEN TAG stellen wir neue Fragen – und die Antworten sind im Stil von „Ich frage Kirkhaton morgen“. Das heißt, wir durchsuchen panisch das Internet und finden etwas. Denn alles ist kompliziert und die Fragen behandeln unterschiedliche Themen. Nun, nicht jeder hat das Talent eines Schriftstellers – das verstehe ich. Aber in so vielen Jahren der Kommunikation mit einem Außerirdischen könnte man einen Roman fünfmal schreiben und umschreiben – und ihn auf Hochglanz polieren! Und was ist das Ergebnis? – Antworten auf Fragen von Radiohörern jeden zweiten Tag. So nach dem Motto: „Ich frage ihn … und dann antworte ich.“ Also, was haben sie dann so viele Jahre dort gemacht? Schweigend Tee getrunken? 

	Am 12.08.2018 um 20:39 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Aber betrifft eine Krankheit (sozusagen) eine Person mit bestimmten religiösen Ansichten? 

	Arbeiten Exorzisten mit Ungläubigen? 

	 

	Am 12.08.2018 um 20:40 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Der Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt. Legen Sie Ihre vor! 

	Die Vereinbarung erfolgte mündlich. 

	Am 12.08.2018 um 21:30 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Entschuldigung, aber von welchen „12 Jahren Kontakt“ sprechen wir im wirklichen Leben? In diesem Fall würde ich das erste Jahr auswendig lernen und dann in Panik anfangen, alles aufzuschreiben. Und das wären 12 Bände von „Krieg und Frieden“.  [image: :D]  

	2. Nun, sagen Sie mir: Worüber können Sie jeden Freitag auf der physischen Ebene und jeden Mittwoch auf der telepathischen Ebene sprechen, sodass Sie in so vielen Jahren so wenig lernen?  [image: :blink:]  

	3. Sie sagen uns, sie sei „12 Jahre alt“. Entschuldigung, aber hat jemand diese Dame persönlich an ihrem Wohnort gesehen? Soweit wir wissen, hat nur Leo vom Kosmopoisk-Forum über Skype mit ihr gesprochen. Aber „skiz me“ – er hat nur die Frau gesehen. Wer heute Kontaktperson ist, könnte morgen Opfer häuslicher Gewalt in der Fernsehsendung „Let Them Talk“ und übermorgen die Hauptzauberin in „Battle of Psychics“ sein. Natürlich glauben wir es aus menschlicher Sicht irgendwie. Aber aus der Sicht der kalten Logik – was wäre wenn? Und was ist mit der Option „Schauspielerin über Skype“ und einer Gruppe von Studenten mit dem Pseudonym „Cassie“? 

	4. Sie fragen, was das soll – „Einfach so!!“ Oder „Likes“ auf „Instagram“ oder „YouTube“. Was war der Sinn davon, dass sich der Teenager aus Gomel mit Benzin übergoss, sich selbst anzündete und sich in den Brunnen warf? (Ein Freund filmte es auf Video.) Darüber hinaus versuchte der „Selbstverbrenner“ ständig, seine schlimmen und gefährlichen Experimente auf seinem „Kanal“ im Internet zu veröffentlichen. Und zwei Teenager in Minsk haben sich auf ähnliche Weise „angezündet“ und es nicht ganz bis zum Fluss geschafft? Immerhin „Cool“  [image: ;)]  . Und hier brodelt und brodelt es seit ein paar Wochen in zwei Foren, und heute „dampft“ es einfach. 

	5. Oder manipuliert jemand eine Frau einfach nur zum Spaß? 

	6. Schließlich gab es keine normale, persönliche Untersuchung! Wer hat den Ehemann gesehen, der heute aufgetaucht ist? Abstrakt? Und jetzt ist sich die ganze Familie (wie sich herausstellt) der Kontakte bewusst. Und was, bis zu diesem Monat und Jahr lief allen das Wasser im Mund zusammen? Ist das nicht seltsam? 

	7. Jeden Tag stellen wir neue Fragen – und die Antworten sind im Stil von „Ich frage Kirkhaton morgen“. Das heißt, wir durchsuchen panisch das Internet und finden etwas. Denn alles ist kompliziert und die Fragen behandeln unterschiedliche Themen. Nun, nicht jeder hat das Talent eines Schriftstellers – das verstehe ich. Aber in so vielen Jahren der Kommunikation mit einem Außerirdischen könnte man einen Roman fünfmal schreiben und umschreiben – und ihn auf Hochglanz polieren! Und was ist das Ergebnis? – Antworten auf Fragen von Radiohörern jeden zweiten Tag. So nach dem Motto: „Ich frage ihn … und dann antworte ich.“ Also, was haben sie dann so viele Jahre dort gemacht? Schweigend Tee getrunken? 

	1. Wenn der Kontakt zur Routine wird, möchte man nichts mehr aufschreiben. Zumindest bei mir. 

	2. Gestern erzählte er mir zum Beispiel vom Planeten Burkhad und zeigte auf dem Bildschirm das Skelett der Daraalianer und die planetarischen und intraatmosphärischen Motoren. Sind diese Informationen für Sie wertvoll? 

	3. Sie könnten tatsächlich ein Buch schreiben) 

	4. Meine Rückkehr zu den Kontakten erfolgt also nur, um in Foren zu brodeln? 

	5. Nein. 

	6. 1999 erzählte meine Mutter der Schule von meinen Kontakten. Sie können sich die Reaktion meiner Klassenkameraden vorstellen ... 

	7. Ich glaube, Sie würden schreiben, aber ich weiß nicht, wie das geht. 

	  

	Am 12.08.2018 um 23:59 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Es sieht so aus, als ob ihr Mann erstens psychische Probleme hat und zweitens vielleicht auch der Rest der Familie. (nichts Persönliches, nur Logik). Also, können Sie sich einen Ehemann vorstellen, der seiner Frau beispielsweise zweimal pro Woche beim Rucksackpacken hilft und sie um 22:00 Uhr aus der Wohnung schickt – so nach dem Motto: „Flieg da ein bisschen rum, atme nicht zu viel von seinen Gasen ein…“ Kommst du morgen früh wieder? Oder soll ich bis zum Mittagessen warten? 

	2. Oder Familie – Mama – ich habe eine wundervolle Tochter, sie war immer die Beste in der Schule, eine Schönheit, genau wie ich. Und sie haben sie von hier aus entdeckt … von Daraal aus, wahrscheinlich durch ein Teleskop … 

	3. Wer von ihnen kann also nicht zwischen Fiktion und Realität unterscheiden? Wer, glauben Sie, ist nicht in der Lage, Realität von Fiktion zu unterscheiden?! Zumindest diese hier sieht diese Teufel, und ihre Verwandten halten alles für Realität. Na ja, vielleicht fliegt sie ja mal kurz in einer anderen Galaxie herum – keine große Sache...) 

	4. Beachten Sie, dass das Tagebuch nichts grundsätzlich Neues enthält – alles bewegt sich innerhalb der Grenzen irdischer Bilder und Konzepte. (außer Kirkhiton selbst – mit drei Augen und ohne Hals). ))) Aber sie könnte dies im selben Jahr 89 gelesen haben. 

	1. Ich habe Andrey von den Kontakten vor der Hochzeit und zwar ziemlich ausführlich erzählt. Als er also herausfand, dass ich wieder Kontakt hatte, war er überrascht, aber nicht allzu sehr. 

	Ich hatte nie länger als zwei Stunden Körperkontakt. 

	2. Meine Mutter hatte Angst um mich, ja. Aber jetzt ist sie viel ruhiger. 

	3. Ja, alle sind bereits daran gewöhnt. 

	Wenn einer Ihrer Verwandten Kontaktperson wird, werden Sie lange überrascht sein? Ich glaube nicht. 

	4. Ich habe das Buch „UFO in Woronesch“ im Alter von 15 Jahren gelesen, als ich bereits seit zwei Jahren Kontakt hatte. 

	Am 13.08.2018 um 11:13 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Ich wiederhole noch einmal: Bisher hat niemand den Ehemann (oder andere Verwandte) gesehen. Wir haben lediglich ein Skype-Gespräch mit der Frau und ihre Geschichten. Obwohl sich die ganze Geschichte sicherlich schon seit einiger Zeit hinzieht. Im Idealfall hätten die Vertreter der regionalen Niederlassung von Kosmopoisk natürlich persönlich mit dieser Dame im Beisein eines erfahrenen Psychologen sprechen sollen. Da dies jedoch nicht geplant ist, können wir nur Schlussfolgerungen ziehen, die auf der Geschichte eines Augenzeugen basieren. Und das ist „überhaupt nicht so“. 

	Ufologen wollten ein UFO fotografieren, und wenn das nicht funktioniert, warum müssen sie dann mit mir reden? 

	Übrigens habe ich das mit dem Schwefeldioxid völlig falsch verstanden. Tatsächlich enthält die Atmosphäre Daraals etwa 3 % Wasserdampf und es gibt 140 mg Dioxid pro Kubikmeter. 

	 

	Am 13.08.2018 um 16:49 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Es stellte sich heraus, dass die Verwandten und Ihr Mann Ihnen geglaubt haben? Es gab keine Versuche, der Sache auf die Spur zu kommen, sie herauszufinden? 

	Mama versuchte 1999, mir zu folgen. Damals nahm ich Kontakt auf, aber niemand kam. Zu Hause nahm Kirkhiton mental Kontakt auf und änderte den physischen Standort mit der Aussage, dass Mama mir folgte. Es gab keine weiteren Verfolgungsversuche, damit der Standort nicht erneut geändert wurde. 

	 

	Am 13.08.2018 um 17:06 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	140 ist auch kein geringer Betrag. 

	Ich weiß, ich habe bereits über Schwefeldioxid gelesen. 

	Am 13.08.2018 um 18:23 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	280-mal höher als der Maximalwert für die Erdatmosphäre. 

	Und 14-mal mehr als die Norm für die industrielle Produktion, Werkstätten… 

	Ohne Gasmaske - ein Gaplyk... 

	Es war alles auf Seite 20. Ich habe den Link angegeben 

	Aber die Dame liest nur sich selbst ... 

	Das stimmt. Nicht umsonst sagte Wladimir, dass alle Kontaktpersonen getäuscht würden. 

	Und Vadim ist derselben Meinung … 

	Es ist okay, ich hoffe, sie werden es herausfinden. 

	Am 13.08.2018 um 21:03 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Nun, ich habe es euch ja gesagt, alle haben sich daran gewöhnt. (Und sie starrt nicht nur vom Balkon aus in den Himmel oder so etwas, sondern sie geht nachts mit ihren Sachen zu wer weiß wem. Ist es nicht seltsam, dass sich alle daran gewöhnt haben?). 

	Cassie, du solltest mal nachsehen: Gibt es eine Art „Tatiana“, die sich als Frau in Schwarz oder als „Sukkubus“ verkleidet an deinen Mann heranmacht? Oder stellt sich der Mann selbst „Tatiana“ als Kirkhiton vom Planeten Daraal vor? Und „Tatiana“ kommt in deiner Abwesenheit regelmäßig zu ihm, um Körperkontakt zu haben?! 

	  

	ps: aber generell ist das Thema meiner Meinung nach schon abgeschlossen. Rein psychologisch ist, gelinde gesagt, zu vieles unklar. Was soll dann alles andere?! 

	Mein Mann und ich vertrauen einander. 

	  

	Am 14.08.2018 um 10:58 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Und was die Masse der fliegenden Untertasse betrifft (Sie haben 480 kg geschrieben) – sind Sie sicher, dass Sie nichts verwechselt haben? 

	Wie groß ist die Platte ungefähr, in Metern (Durchmesser, Höhe)? Damit wir uns das Objekt ungefähr vorstellen können... 

	Der Durchmesser der Platte beträgt etwa sechs bis sieben Meter, die Höhe vom Boden bis zur Decke beträgt vier Meter. 

	Kirkhiton hat mir die Messe erzählt. 

	  

	Am 15.08.2018 um 17:28 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Danke für die Antwort. 

	Und die Masse in Erdkilogramm?? Oder in humanoiden kg.?? (abweichend vom SI-System) 

	Ich meine, wenn es wieder eine Diskrepanz zwischen Gewicht und Größe der Platte gibt, dann ist Kirkhiton wieder der Schuldige?? Und nicht Sie? 

	Denn schon jetzt besteht eine deutliche Diskrepanz zwischen den angegebenen Maßen und dem Gewicht der Platte. 

	Dieses Gewicht (480 kg) ist nur für ein Motorrad mit Beiwagen geeignet. 

	kein Micro/Auto (von den bekannten), nicht einmal ein Rollstuhl für Behinderte(  SMZ S-3D  ) „Wo ist die verdammte Invalide, die Oma mit der Knarre“ (Operation Y) – passt nicht in diese Kategorie. 

	Und Ihr Teller ist sechs mal sieben Meter groß ... wann hört dieser Clownerienspaß endlich auf????? 

	Obwohl... wenn der Teller aus Papier oder Bambus ist... dann kann er durchaus so schwer sein... aber selbst dann ist es nur der Papierkörper. Und ich spreche noch nicht einmal von der Füllung im Teller. 

	Lady, nichts für ungut – aber all Ihre digitalen humanoiden Informationen – sind Hundekacke … 

	Wo immer es möglich ist, die gegebenen Daten (mathematisch) abzuschätzen/vergleichen, erweisen sie sich als Unsinn. 

	Es stellt sich heraus, dass allen Kontaktpersonen der gleiche Unsinn aufgetischt wird. 

	Masse in Erdkilogramm, wie er sagte. 

	Ich achte nicht mehr auf offensichtliche Ungereimtheiten und streite nicht mit ihm, sondern schreibe auf Wunsch von Ufologen einfach alles auf und gebe es an sie weiter. 

	  

	Am 15.08.2018 um 20:18 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Ich glaube nicht... Hochentwickelte Wesen verhalten sich nicht so. Ich neige eher zu der Annahme, dass Sie auf irgendeine Weise verzaubert oder hypnotisiert werden. Und das geschieht aus unserer Welt heraus, von Menschen mit viel Vorstellungskraft, aber einem völlig durchschnittlichen IQ (und ohne sich auch nur die Mühe zu machen, die Informationen im Internet zu überprüfen). 

	Das ist übrigens durchaus möglich. Aber was sind das für Menschen und was wollen sie von mir? 

	Auch die Frage des geistigen Kontakts bleibt in diesem Fall offen. 

	Am 15.08.2018 um 20:33 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Mentaler Kontakt sieht, wenn ich mich richtig erinnere, nicht nur wie eine Stimme in Ihrem Kopf aus, oder? Sie fallen auch aus der Realität heraus und bemerken nichts um sich herum? 

	Wenn wir der Realität nur entfliehen könnten ... 

	Ich habe ein Video von einem mentalen Kontakt, das ich an Ufologen geschickt habe. Diese Art von Kontakt gefiel ihnen nicht. 

	Soll ich es dir schicken? Du wirst alles selbst sehen. 

	Danke für das Material, aber ich habe über Oneiroid gelesen. 

	Alle Psychiater schreiben, dass eine Person in diesem Zustand gleichzeitig einen anderen Planeten und die umgebende Umwelt sieht, und Oneiroid, das an einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit auftritt, ist der Wissenschaft im Allgemeinen unbekannt. Sein Wesen besteht gerade darin, dass es unwillkürlich auftritt, wie ein epileptischer Anfall. 

	Aber für mich findet der physische Kontakt an einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit statt, und ich kann jederzeit in den mentalen Kontakt treten. Wo bleibt in beiden Fällen die Spontaneität, die für einen Oneiroiden obligatorisch ist? 

	Aus diesem Grund wurde mir bei der Untersuchung auch keine derartige Diagnose gestellt. 

	Wohin soll ich Ihnen ein Video des Kontakts schicken? 

	Am 16.08.2018 um 08:00 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	An VKontakte senden. 

	Dann bleibt noch die Möglichkeit eines Grenzzustands – wenn die Krankheit kontrollierbar ist… Nun, das ist natürlich eine Theorie, eine MRT des Gehirns muss im Zustand des mentalen Kontakts durchgeführt werden, dann ist alles klar. 

	Ich kann es nicht über VKontakte senden. Senden wir es per E-Mail, so habe ich es an alle gesendet. 

	MRT während des Kontakts? 

	Sagen Sie mir, wenn ich es mir ansehe, welcher Facharzt bereit wäre, diese Untersuchung bei mir in diesem Zustand durchzuführen. 

	Am 16.08.2018 um 12:39 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Lassen Sie den Humanoiden (in Ihr Notizbuch) kritzeln – ein paar Sätze in humanoider Sprache (mit Ihrem Stift, Bleistift). 
Also, so etwas wie: „Frieden, Güte und Ruhe für alle Erdenbewohner“. 
Nehmen Sie einfach kein Notizbuch mit einer Schachtel mit …  [image: :)]     [image: :)]  

	Schauen wir uns Ihre (und seine) Antwort an.....  [image: :)]     [image: :)]  

	Mit unseren Briefen oder seinen? 

	Am 16.08.2018 um 12:47 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Ich schaute hin. Natürlich ... keine Worte. Irgendwas zwischen einem epileptischen Anfall und dem Zustand des Patienten nach der Verabreichung von Elektroschocks (was im Wesentlichen dazu dient, einen Grand-Mal-Anfall auszulösen). 

	  

	Ich habe ein Elektroenzephalogramm gemacht, auch im Moment des Kontakts. Epilepsie wurde nicht bestätigt. Die Ärzte sagten, es sei ein Zustand veränderten Bewusstseins, so etwas wie Trance. Die Art der Trance konnten sie jedoch nicht bestimmen. 

	Glauben Sie, dass die Ärzte in diesem Zustand einer MRT-Untersuchung bei mir zustimmen werden? 

	Am 16.08.2018 um 13:29 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Das Gleiche kann ich problemlos mit Ihrem machen..... 

	Ich werde es weitergeben. 

	Ein epileptischer Anfall kann im Gegensatz zu einem Kontaktanfall nicht spontan vom Patienten herbeigeführt werden, fragen Sie jeden Arzt. 

	Und ich habe bei anderen Menschen epileptische Anfälle gesehen, da sind ganz andere Bewegungen. 

	Von Besessenheit weiß ich nichts, aber einem mir bekannten Priester zufolge äußert sie sich neben Krämpfen auch in einer Reihe anderer Anzeichen (zum Beispiel Aggressivität beim Lesen eines Gebets oder beim Berühren von Kirchengegenständen), die ich jedoch nicht beobachte. 

	Kirkhiton selbst erklärt diese Bewegungen als Reaktion meines Körpers auf den Energieaustausch mit ihm, ohne den seiner Meinung nach kein geistiger Kontakt bestehen kann. 

	Er sagte auch, dass es während des Energieaustauschs normalerweise nur zu einem leichten Zittern des Körpers kommen sollte, aber da ich für mentalen Kontakt nicht gut geeignet bin, passiert, was passiert. 

	Natürlich wollen die Angehörigen keinen geistigen Kontakt, aber außer meiner Mutter hat sich niemand gegen körperlichen Kontakt ausgesprochen, und sie hat sich inzwischen beruhigt. 

	Ich habe auch Kharitonovs Kontaktdaten gesehen, aber erstens weiß ich nicht, wen er kontaktiert, und zweitens ist jeder Mensch individuell, vielleicht ist er für einen mentalen Kontakt besser geeignet als ich. 

	Das EEG zeigte keine Anfälle, sondern nur eine Trance und das war's, wenn ich mich genau an die Worte der Ärzte erinnere. 

	Für Untersuchungen fehlt mittlerweile das Geld, und diese sind auch nicht in der gesetzlichen Krankenversicherung enthalten. 

	Körperliche Faktoren können einen epileptischen Anfall auslösen, und das nicht immer, wie mir Ärzte erklärten. Ich spreche von anderen Faktoren, nicht körperlichen, sondern psychischen: Es ist unmöglich, einen Anfall durch Konzentration auf ein mentales Bild auszulösen. Wenn Sie weitere Informationen zu diesem Thema haben, teilen Sie diese bitte mit. 

	Glauben Sie, dass sich die Gehirnfrequenz bei Kontakt verändert? Warum passiert das und wie kann man es testen? 

	  

	Am 16.08.2018 um 18:44 Uhr  Strahl  sagte: 

	Nun, er soll es beim nächsten Kontakt aus der Sicht der irdischen Physiologie in ein Notizbuch schreiben. Und wir werden es den Ärzten zeigen.  [image: ;)]  

	  

	Warum sollte er das in ein Notizbuch schreiben? So erklärte er mir aus medizinischer Sicht, was mit mir geschah. Unsere Ärzte sahen darin nur eine Trance unbekannten Ursprungs, das war alles. 

	Am 16.08.2018 um 19:30 Uhr,  Strahl  sagte: 

	„Und das war’s“ – was ist das? Konkret ausgedrückt? Würdest du dich freuen, regelmäßig in diesen Zustand zu verfallen und uns ebenso regelmäßig Berichte zu schreiben? Kassi, sag mir ehrlich: Was willst du von uns? Nur konkret! Punkt für Punkt. 

	Die Ärzte sagten, der Ursprung der Trance sei unbekannt, und auch die Ursache der Körperbewegungen sei unbekannt. 

	Es bereitet mir kein besonderes Vergnügen, in geistigen Kontakt zu treten, aber um die Wahrheit herauszufinden, bin ich dazu bereit. 

	Ich wünsche mir von Ihnen ein möglichst ruhiges Gespräch zu diesem Thema, wenn Sie natürlich Interesse haben, mir bei der Kontaktpflege zu helfen. Sie sind hierzu selbstverständlich nicht verpflichtet. 

	Das Gleiche würde ich mir auch von anderen Menschen wünschen. 

	  

	Am 16.08.2018 um 19:31 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Ich habe von physischen Anfällen gesprochen. Es ist unmöglich, einen Anfall nur durch Gedankenkraft auszulösen. 

	  

	das ist meine Vermutung. Hier ist, was sie schreiben: 

	1) Weniger als 4 Hz sind Deltawellen, Tiefschlaf. 
2) 4–7 Hz sind Theta, normaler Schlaf. 
3) 7–13 Hz sind Alpha, Entspannung, Trancezustand. 
4) 13–40 Hz sind Beta, Aktivität, normale Gehirnaktivität am Tag. 
5) Mehr als 40 Hz sind Gammawellen, starke Aktivität (Aggression oder schnelles logisches Denken, Problemlösung unter schwierigen Bedingungen oder Zeitdruck). 

	Wenn die Forschungsergebnisse von Trance sprechen, dann sinkt die Gehirnaktivität offenbar auf 7–13 Hz. Kirkhiton tut dies offenbar mit Gewalt, daher ist die Reaktion des Körpers angemessen. Obwohl … schauen Sie sich die Zigeuner an, die Hypnose ohne solche Mittel herbeiführen. Da stimmt etwas nicht. 

	Die Trance war unbekannter Natur; die Ärzte sagten mir nicht, wie sich die Gehirnfrequenz veränderte und ob sie sich überhaupt veränderte. 

	Das sieht überhaupt nicht nach Entspannung aus... 

	Aber kann es während einer Trance zu einer Erhöhung der Gehirnfrequenz kommen? 

	Am 16.08.2018 um 19:42 Uhr  Strahl  sagte: 

	Es gibt da eine ganz einfache Sache, die hier nicht zusammenpasst: Die Frau hat Probleme, und anstatt wirkliche Hilfe von den Ärzten zu verlangen, beschließt sie, den Ufologen auf die Nerven zu gehen. Denn Ärzte verdienen kein gutes Geld, und hier ist es kostenlos. Genau darin besteht das Problem. Was steht hier, was steht im Kosmopoisk-Forum, selbst wenn alle schreiben: „Cassie! JA! Du hast Kontakt mit einem Außerirdischen, deine Psyche ist normal, und so weitermachen!“ – wird die Antwort lauten: „Und warum? Und warum? Und wenn nicht?“ Wenn wir alle schreiben: „Cassie, kontaktiere die Ärzte und bitte um eine Überweisung ins Krankenhaus zur Untersuchung auf psychische Auffälligkeiten!“ – wird die Antwort dieselbe sein. 

	FRAU!! Cassie, Irina!! Wir können euch kein Zertifikat geben!! 

	Ich habe bereits mit Ärzten Kontakt aufgenommen, ich kenne ihre Meinung. 

	Übrigens rieten mir die Psychiater selbst, mich mit meiner Geschichte an Ufologen zu wenden, aber meine Mutter war dagegen, ihr gefielen meine Kontakte überhaupt nicht. 

	Tut mir leid, aber ich denke immer noch, dass es unmöglich ist, jemandem aus der Ferne das Gehirn herauszunehmen, schon allein, weil eine Person wählt, mit wem sie im Internet kommuniziert und mit wem nicht) 

	 

	
Cassi-3 - Diskussion zum Phänomen der „Kontaktaufnahme“ auf Ufocomm 16.08.2018- 18.12.2021    https://www.ufocomm.ru/topic/4803/page/26/  

	 

	Am 16.08.2018 um 19:45 Uhr  Strahl  sagte: 

	Ehrenwert! Geschätzt! In diesem Forum hat Ihnen JEDER (ich erlaube mir, das zu sagen) bereits klar und deutlich gesagt: 

	1. Wir glauben es nicht! 

	2. Wir können nicht alle möglichen Hilfestellungen leisten 

	3. Bleiben Sie gesund! Sie sind hier falsch! 

	Sie erklären also im Namen aller Forumsteilnehmer, dass ich hier falsch bin? 

	Sind Sie bereit, über dieses Thema abzustimmen?) 

	Am 16.08.2018 um 19:58 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Darf ich Sie bitten, genauer zu schreiben: 

	-welche Ärzte haben Sie aufgesucht und wann; 

	-welche Studien wann durchgeführt wurden; 

	-Ergebnisse. 

	Sie müssen hier nicht posten, aber auf VKontakte, wenn Sie es nicht öffentlich machen möchten. 

	  

	Im Alter von 14 Jahren wurde ich von meiner Mutter zur Untersuchung in die kinderpsychiatrische Abteilung des Regionalzentrums eingewiesen. 

	Dort befragten sie mich ausführlich zu meinen Kontakten, führten Untersuchungen durch, nahmen Blut- und Rückenmarksflüssigkeitsproben ab, machten eine Röntgenaufnahme des Gehirns und ein EEG. 

	Die Ärzte baten mich oft, in ihrer Gegenwart mentalen Kontakt aufzunehmen, und stellten durch mich Kirkhiton-Fragen (ich weiß natürlich nicht mehr, welche). 

	Ergebnis: Ich wurde einen Monat später entlassen und meiner Mutter wurde gesagt, dass dies bei ihnen nicht der Fall sei. 

	 

	  

	Am 16.08.2018 um 20:26 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Hmm. Aber dieselbe Epilepsie ist nicht Psychiatrie, sondern Neurologie. Es ist einfach ein anderes Fachgebiet, vielleicht wurde es einfach nicht ausreichend untersucht. Aber das ist nur meine Theorie. 

	Lassen Sie sich jetzt erneut untersuchen. Gehen Sie einfach zu Ihrem Therapeuten vor Ort, sagen Sie, dass Sie epilepsieähnliche Anfälle haben, und Sie erhalten eine Überweisung. Warum sollten Sie das tun? Lassen Sie sich zumindest untersuchen, denn mehrere Jahre „psychischer Kontakte“ können möglicherweise nicht spurlos an Ihrer Gesundheit vorübergehen. 

	Wenn ich dem Arzt sage, dass ich epilepsieähnliche Anfälle habe, wird er auf jeden Fall klären, wie diese entstehen, unter welchen Bedingungen usw. 

	Ich werde den Arzt nicht täuschen und alles so erzählen, wie es ist, also über Außerirdische und so weiter. 

	Welche Entwicklungen mich im Falle solcher Geschichten und der Anzeige des von Ihnen angesehenen Videos erwarten, können Sie erraten. 

	Am 16.08.2018 um 20:51 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Natürlich kann ich nicht für das gesamte Forum sprechen, aber nachdem ich alles gelesen habe, was wir hier geschrieben haben... Können Sie mir sagen, WAS SIE KONKRET VON DIESEM FORUM ALS ERGEBNIS ERWARTEN? Formulieren Sie es Punkt für Punkt, als würden Sie eine Stellungnahme an die Hausverwaltung schreiben. Und dann beraten wir uns untereinander und geben eine "offizielle" Antwort. 

	Danach ist eine Stimmabgabe möglicherweise nicht mehr erforderlich. 

	2. Und ja. Ich persönlich schlage vor, dass alle Forumsteilnehmer abstimmen, um eine endgültige Entscheidung über die Frage zu treffen: Ist es sinnvoll, dass wir alle Ihr Problem weiter diskutieren, oder sollten wir ehrlich sagen: Das übersteigt unsere Kompetenzen und Möglichkeiten. Aber ich kann nur vorschlagen, und Sie selbst werden die Forumsleitung nach der Abstimmung fragen. 

	Die Gründe für diese Fragestellung sind: 

	3. Uns liegen keine dokumentarischen Belege dafür vor, dass bei Ihnen derzeit keine psychischen oder neurologischen Erkrankungen vorliegen. 

	4. Sie können keine materiellen Beweise für den Kontakt mit einem Ausländer vorlegen. 

	5. Die Informationen, die Sie aus Kirkhatons Worten vermitteln, widersprechen den Grundlagen der Physik, Chemie usw. (das heißt den Fakten). 

	Zusammenfassend: Es gibt keinen Grund, die Existenz von Kontakt als Realität zu betrachten. 

	6. Was ist sonst noch unklar? 

	  

	1. In diesem Forum möchte ich mein Problem aus der Sicht der Ufologie, also der Lehre über UFOs, diskutieren. Vorausgesetzt natürlich, mein Problem ist für jemanden interessant und er ist bereit, Zeit für die Diskussion aufzuwenden. 

	2. Warum sind Sie derjenige, der Vorschläge macht, und ich sollte derjenige sein, der fragt? 

	3. Muss man sie haben? 

	4. Ich kann nicht. 

	5. Das weiß ich. 

	6. Ich verstehe nicht, was mit mir passiert. 

	Am 16.08.2018 um 21:29 Uhr  Pangaea  sagte: 

	1. Die Frage ist, warum dem Arzt unnötige Dinge erzählen? Wenn das Ziel darin besteht, untersucht zu werden, können Sie über das UFO schweigen. 

	2. Ich kann mich irren, aber es scheint, dass Sie die Möglichkeit einer Krankheit völlig ausgeschlossen haben. Das heißt, die Möglichkeit des Kontakts mit außerirdischer Intelligenz ist 100 % angenehmer, als wenn plötzlich eine Krankheit entdeckt wird. 

	3. Gegenfrage: Sind Sie nur in den Foren Kosmopoisk und Ufokom aktiv? An den medizinischen oder, sagen wir, orthodoxen Foren haben Sie nicht teilgenommen. Es ist immer noch logischer, das Problem von allen möglichen Seiten zu betrachten. 

	1. Soll ich also sagen, dass meine Anfälle unwillkürlich auftreten? 

	2. Ich habe es nicht abgelehnt. Jetzt warte ich auf die Schlussfolgerungen der Ufologen und werde auf dieser Grundlage entscheiden, was als nächstes zu tun ist. 

	3. Jetzt bin ich an der Meinung von Ufologen interessiert, aber wenn Sie meinen, dass mein Fall woanders besprochen werden sollte, geben Sie mir dann einen Rat, wo genau und warum dort? 

	 

	Am 16.08.2018 um 21:37 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. In Ihrem Fall gibt es nichts, was Ufologen interessieren würde. 

	2. Weil ich meine Meinung zu diesem ganzen „endlosen Unsinn“ geäußert habe. Der (meiner Meinung nach) gestoppt werden muss. 

	  

	3. Was ist sonst noch unklar? Es ist, als ob Sie zu einem Chirurgen gingen und darum baten, einen Zahn ziehen zu lassen. Wir erklären Ihnen, dass wir keine Zähne ziehen! Wir schneiden Gliedmaßen heraus! Nun, wir sind keine Zahnärzte. Und du bist immer noch fünfundzwanzig: " Was denken Sie über meinen Zahn? Ich möchte die Meinung der Chirurgen wissen „Wie lange kann das noch so weitergehen? GEHEN SIE ZUM ZAHNARZT!! Wir haben bereits in Ihren Mund geschaut: ja, da ist Karies. Aber wir behandeln sie nicht! Das machen andere Ärzte! Dasselbe gilt für Chirurgen, allerdings mit dem Zusatz „- Zahnarzt“. 

	4. Sie fragen mich, ob ich bereit bin, über die Frage abzustimmen. Warum die Frage und welche? Dass die Erde rund ist oder dass ein Proktologe keine Mandeln entfernt? Was brauchen Sie zuerst? Einen Psychiater für eine eingehende Untersuchung, und nur Dann - genau Dann!!! Wenn ein Psychiater sagt: „Ja, ich bin machtlos, irgendetwas zu verstehen, geh zu Wahrsagern, zu einem Exorzistenpriester“ – nur dann werden wir uns anstrengen. Denn nur dann wird es ein „anomaler Fall“ sein. Aber – nachdem wir der Gesellschaft präsentiert haben: 

	5. Atteste eines Arztes über Ihre psychische Gesundheit. 

	6. Wenn es Beweise dafür gibt, dass dies alles nicht Ihre „langweilige Fantasie“ ist. 

	7. Welche Dokumente oder Beweismittel können Sie uns vorlegen? 

	  

	1. Sie liegen falsch, glauben Sie mir) 

	2. Sie haben also Ihre Meinung geäußert, aber aus irgendeinem Grund muss ich fragen. 

	3. Was haben Sie damit gemeint, entschuldigen Sie? 

	4. Der Weg zu diesem Forum mit meiner Geschichte steht mir also erst nach einer psychiatrischen Untersuchung offen, habe ich Sie richtig verstanden? 

	5. Nachdem Sie es bereitgestellt haben, werden Sie sagen, dass Sie an meinem aktuellen Geisteszustand interessiert sind, richtig? 

	6. Ich weiß mit Sicherheit, dass dies nicht meine Fantasien sind. Aber natürlich kann ich keine Beweise liefern, und das wissen Sie genau? 

	7. Nichts zu den Schlussfolgerungen der Ufologen. 

	 

	Am 16.08.2018 um 21:46 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Nicht einer bestimmten Religion anzugehören und nicht zu glauben, sind zwei verschiedene Dinge. Ich denke, wenn ein Atheist oder Skeptiker auf so etwas Unbekanntes stößt, könnte er zumindest fragen: Was wäre, wenn? 

	Ich glaube, dass es Gott gibt, habe mich aber noch nicht für eine Religion entschieden. 

	Am 16.08.2018 um 21:51 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Wie hat der Priester (mit Ihnen) die Anzeichen einer Besessenheit besprochen, obwohl er wusste, dass Sie kein Kirchenmensch sind … 

	  

	Spricht ein Priester nur mit Kirchenleuten? 

	Am 16.08.2018 um 21:59 Uhr  Strahl  sagte: 

	In unserem Fall ist alles etwas komplizierter, aber noch einmal: „Ich möchte nicht zur Untersuchung ins Krankenhaus gehen!! Ich möchte die Meinung eines Ufologen!! Ich möchte, dass sie weitere 10 Jahre mit mir verschwenden!“ Stimmt das nicht? 

	Die Ärzte schlossen die Möglichkeit eines Kontakts nicht völlig aus. Sie selbst rieten mir, zumindest aus Interesse, Kontakt zu Ufologen aufzunehmen. 

	Bedenken Sie, dass ich mit der Kontaktaufnahme einer medizinischen Empfehlung folge) 

	Am 17.08.2018 um 09:58 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Wenn sie nicht einverstanden sind – was dann? 

	2. Wenn Ihnen gesagt wird, dass es in Wirklichkeit kein Kirkhaton gibt und Sie zur Behandlung lediglich in eine Klinik gehen müssen – werden Sie dies tun oder weiterhin nach neuen Ufologen suchen, bis jemand sagt: „Ja, der Kontakt ist real, machen Sie weiter so!“? 

	1. Ich werde mir die Meinung aller anhören und sie berücksichtigen. 

	2. Wenn sie mir sagen, dass ich einen Psychiater aufsuchen soll, werde ich einen aufsuchen. 

	Wenn sie sagen, dass der Kontakt echt ist, werde ich ihnen für ihre Hilfe danken, den Kontakt abbrechen und keine Ärzte kontaktieren. 

	Ich habe derzeit nicht vor, Kontakt zu anderen Ufologen aufzunehmen. 

	3. Haben Sie Vadim geschrieben? 

	Am 17.08.2018 um 20:57 Uhr  VIK  sagte: 

	Reicht es Ihnen, dies von jemandem zu hören, der sich für einen Ufologen hält? 
Ich möchte Sie nicht enttäuschen, aber in Ihrem Fall gibt es nur zwei mögliche Antworten: 1) Der Kontakt ist ein Produkt Ihrer Fantasie, 2) die Art des Kontakts lässt sich nicht feststellen. 
Wenn Ihnen jemand von der Realität des Kontakts erzählt, lassen Sie es mich wissen, ich werde ihn in die Kategorie der Ufoholics einordnen (vorausgesetzt, Kirkhiton ist immer noch nicht bereit, überzeugende Beweise für seine tatsächliche Existenz vorzulegen). 

	  

	Natürlich verstehe ich, dass es unmöglich ist, eine hundertprozentige Realität des Kontakts festzustellen. 

	Ich werde sie fragen, wie viel wahrscheinlicher der Kontakt als die Krankheit ist und warum, und ich werde auf der Grundlage ihrer Antworten handeln. 

	 

	Am 17.08.2018 um 23:12 Uhr  Blond  sagte: 

	Der Schutzanzug, den Sie anziehen (ich versuche mir das vorzustellen), hat der Ihre Größe, also beispielsweise für eine Körpergröße von 170 cm, oder ist das Größe 3 m? 

	Das ist meine Größe. Kirkhiton sagte, dass der Anzug für jeden Kontaktpartner individuell angefertigt wird, entsprechend den Parametern, die dem Computer im Schiff beim ersten Kontakt bekannt wurden. 

	Übrigens habe ich den Anzug nicht angezogen. Ich stand auf dem Boden, und zwei Hälften des Anzugs, Vorder- und Rückseite, kamen von der Decke herunter und trafen mich. Es geschah sehr schnell. 

	Am 18.08.2018 um 00:10 Uhr,  Blond  sagte: 

	Und der Stuhl, auf dem Sie saßen, ist er auch auf Ihre Körpergröße eingestellt oder ist er auch verstellbar? 

	Der Stuhl hat für mich die üblichste Größe. Kirkhiton hat übrigens in meiner Gegenwart nie auf dem Stuhl gesessen. 

	In der Platte befinden sich Fenster, die höher sind als ich, und wenn ich auf dem Boden stehe, kann ich nicht hinausschauen. 

	 

	Am 18.08.2018 um 11:12 Uhr,  Blond  sagte: 

	Cassie, so wie ich das verstehe, finden der Treffpunkt und die Landung des Schiffes jetzt am selben Ort statt??? im Wald? 

	Nun ist der Kontaktort derselbe. Er liegt am Stadtrand, hinter dem Waldgürtel. Die Platte landet nicht auf dem Boden, sondern schwebt über mir. Ich klettere über die Leiter, die von dort ausgeht, hinein und steige auch von der Platte ab. 

	Am 18.08.2018 um 16:28 Uhr  super duper  sagte: 

	Und danach zweifeln Sie immer noch daran, dass der Kontakt echt ist?  [image: :huh:]  Irgendwie passt es nicht in meinen Kopf 

	Wie kann ich keine Zweifel hegen, wenn es keine anderen Zeugen für das Geschehen gibt? 

	Am 18.08.2018 um 17:06 Uhr  super duper  sagte: 

	Haben Sie versucht, ihnen die Frage zu stellen: Warum verstecken sie sich vor den Menschen? Was ist ihr Ziel? Was ist ein Poltergeist und wer steckt hinter diesem Phänomen (ich bin gespannt, was sie antworten werden)? 

	Er sagt, dass die Kontaktregeln es verbieten, sich anderen als den Kontaktpersonen zu zeigen. Der Zweck der Kontakte bestehe seiner Ansicht nach darin, den Weltraum für die Kontaktpersonen zu studieren und den Charakter der Erdbewohner zu erforschen, während man mit ihnen zusammenarbeite. 

	Er sagte, dass Poltergeister durch die Lebensenergie der Menschen verursacht werden, die sie unbewusst darauf richten, die Schwerkraft vorübergehend zu unterdrücken. 

	Ich füge ein Foto von Kirkhitons Zeichnung bei. Er ist etwa drei Meter groß. 

	Ungewöhnliches Verhalten? Daran kann ich mich nicht erinnern. Im Gegenteil, er verhält sich betont einfach, in Gesprächen und Verhalten ähnelt er einem gewöhnlichen Mann, der gerne über Weltraum, Mythologie usw. spricht. 

	Natürlich berührte ich ihn, so wie er mich berührte, und die Empfindungen waren ganz normal, als würde man einen Menschen berühren. 

	Wenn ich in die Untertasse steige, halte ich mich an den Geländern an beiden Enden fest, die sich wie Plastik anfühlen. In der Untertasse sitze ich auf einem Stuhl an der Wand, und wenn die Schwerelosigkeit einsetzt, halte ich mich an den Griffen an den Seiten des Stuhls fest, weil ich nicht gerne zwischen Boden und Decke baumele. Auch der Stuhl und seine Griffe fühlen sich wie Plastik an. 
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	Am 18.08.2018 um 20:07 Uhr,  super duper  sagte: 

	Gab es von seiner Seite Versuche, Informationen über irgendetwas „vorsichtig herauszufischen“? 

	Er fragte mich, was ich von der russischen Regierung, den von ihr verabschiedeten Gesetzen, Umweltproblemen, religiösen Lehren, Mythologie usw. halte. 

	Er selbst übte scharfe Kritik an unserer Regierung und sagte, wir hätten unfaire Gesetze, viel Gewaltpropaganda in den Medien, eine ausgeprägte Kriminalität, Alkoholismus, Drogensucht usw. 

	Am 18.08.2018 um 20:08 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Hypothetisch, wenn der Kontakt real ist - Er will einfach, dass man Ihnen NICHT glaubt... Er verdreht die Tatsachen oder lügt einfach, wohl wissend, dass Sie mit ihm zu den Ufologen gehen werden. Können Sie sich vorstellen, was für ein Fest ausbricht, wenn plötzlich jemand hieb- und stichfeste Beweise für die Kommunikation mit einem lebenden Außerirdischen vorlegt? Wenn ich Kirkhiton wäre, würde ich auch meine Identität verbergen, denn man muss arbeiten (er wird für die Ausbildung bezahlt), und zusätzliche Aufmerksamkeit von Menschen stört das, ja. 

	  

	Was passiert, wenn ich einen 100%igen Kontaktnachweis mit ihm habe? 

	Und wie kann er dadurch daran gehindert werden, Kontakt mit mir aufzunehmen? 

	Am 18.08.2018 um 21:09 Uhr  Strahl  sagte: 

	„Wenn sie sagen, dass der Kontakt echt ist, …“ 

	Warum also sollten die Ufologen Cassie die Wahrheit sagen, wenn sie den Kontakt im Falle eines positiven Ergebnisses der Ufologen abbrechen würde?  [image: :huh:]  Meiner Meinung nach sollten Ufologen schreien: „Cassie, du hast keinen Kontakt!! Und was hat Kirkhaton letztes Mal gesagt?“  [image: B)]  

	Und ich werde fragen: „Wenn ich keinen Kontakt habe, welches Interesse haben dann meine Halluzinationen für Sie?“ 

	Und dann werde ich den Kontakt noch weiter abbrechen. 

	Am 18.08.2018 um 21:16 Uhr  Pangaea  sagte: 

	von vk. 

	Ich weiß nicht, wie es um unsere Geheimdienste steht, vielleicht liegt es nicht in ihrer Zuständigkeit. Aber selbst in der Sowjetunion gab es Geheim- oder Sonderabteilungen, die sich mit solchen Dingen befassten. Erstens tobt auf der Welt ein Kampf der Technologien, und neues Wissen (das auf der Erde noch nicht erdacht wurde) ist für einen Vorteil in diesem Kampf sehr wichtig. Zweitens können solche Besuche auf unserem Planeten als Invasion betrachtet werden. Ja, ja ... wer weiß, was sie vorhaben? Sie werden einfliegen, anfangen, ihre Rechte auszunutzen, und die Regierung wird überflüssig.  [image: :)]  Ich übertreibe natürlich, aber die Menschheit ist eine aggressive Spezies.“ 

	Danke, ich habe mich erinnert. 

	Was genau werden die Geheimdienste mit mir unternehmen, wenn ein Kontakt nachgewiesen wird? 

	Haben Sie von solchen Fällen gehört? 

	Hat es jemals jemand geschafft, seinen Kontakt nachzuweisen? 

	Am 18.08.2018 um 21:27 Uhr  Pangaea  sagte: 

	1. Wenn der Kontakt echt ist, dann werden sich alle möglichen Spezialabteilungen für Sie interessieren und "durcharbeiten" und untersuchen, bis sie Kirkhiton erreichen 

	2. Wenn der Kontakt nicht real ist, wird sich eine medizinische Einrichtung für Sie wegen einer bisher unentdeckten Krankheit interessieren und Sie behandeln und untersuchen, bis Kirkhiton aus Ihrem Bewusstsein verschwindet. 

	3. Mein Rat: RENNEN! oder sagen, dass alles erfunden und phantasiert ist, um Aufmerksamkeit zu erregen ))) 

	4. Und ich möchte wirklich glauben, dass es Kirkhiton und Daraal und viele unbekannte Welten mit ihren Bewohnern gibt. 

	1. Wie werden sie mit Kirkhiton in Kontakt treten, wenn er sie nicht treffen möchte? 

	2. Zwangseinweisungen gibt es bei uns jedenfalls nicht. 

	3. Ich denke, es ist nicht so schlimm. 

	4. Vielleicht gibt es sie ja. 

	19.08.2018 um 00:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Wem müssen Sie etwas beweisen und warum?! Wer sind Sie, dass der Staat Ihretwegen etwas beweisen muss? 

	2. Sind Sie Politiker, Millionär und besitzen eine Jacht? 

	3. Wenn Sie zu einem weiteren Körperkontakt mit Kirkhiton gehen und nicht zurückkehren, wird die Presse dann den Gouverneur wegen Ihnen auf die Ohren legen und die Duma den Chef des Innenministeriums foltern? Oder wird der Bezirkspolizist die Aussage von Verwandten akzeptieren, sagen: "Nun, wir werden nachsehen" und nach Anfragen und Fragen wird ihm alles klar: " Eine Kontaktperson (ihre Eltern schleppten sie seit ihrer Kindheit zu Ärzten) ging irgendwo hin. Wahrscheinlich, um Shambhala zu suchen. Sie sind alle so. Verrückt. Ah, nicht die erste und nicht die letzte „Aber was dort tatsächlich passiert ist, ist eine andere Geschichte. 

	4. Interessanterweise fordert sie zunächst Ufologen auf, ihr zu beweisen, dass ihre Kontakte real sind. Dies geschieht jedoch ausschließlich auf der Grundlage ihrer eigenen Worte und ohne jegliche faktische Beweise. Die Ufologin hatte nicht einmal Zeit, ihren „Lebenslauf“ herauszugeben – nun müssen die Ufologen darlegen, warum diese (unbewiesenen) Kontakte gefährlich sind. 

	5. Kommt es wirklich so häufig vor, dass Menschen alles aus der unbekannten Kategorie hintereinander schlucken und sich dann erst fragen: „Werden meine Nieren in 5 Jahren versagen oder etwas anderes aufgrund einer chronischen Vergiftung mit schädlichen Verunreinigungen?“ 

	 

	1. Im Falle einer unfreiwilligen Krankenhauseinweisung muss der Nachweis vor Gericht erbracht werden. Dann ist es gesetzlich vorgeschrieben. 

	2. Nein. 

	3. In welchem Zusammenhang steht die Suche nach vermissten Personen mit der unfreiwilligen Einweisung psychisch kranker Menschen? 

	4. Und was ist daran falsch? 

	5. Es gibt viele solcher Leute. 

	Am 19.08.2018 um 01:22 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Ich sagte bereits, dass ich nicht ins Detail gehen werde. Wissen muss mit der Zeit kommen. Im Moment solltest du dringenden Rat befolgen. Wissen wird nach und nach zu dir kommen, wenn du an diese Tür klopfst. Bekommt ein Student im ersten Jahr sofort ein Diplom – nach dem Motto: Gib mir das, und ich werde den Rest selbst herausfinden … Und steht nicht in der Bibel bei Paulus: „Ich erwarte ernsthaft …“, dass „die Torheit Gottes weiser ist als die Weisheit der Menschen“?! Und heißt es nicht im Zen-Buddhismus: „Indem man sich auf das Innere konzentriert, verliert man das Äußere“ und umgekehrt?! 

	2. Um eine Antwort zu erhalten, müssen Sie psychologisch vorbereitet sein. Sie müssen äußerlich und innerlich ausgeglichen sein. Und wenn Sie bereit sind, wird das Wissen von selbst zu Ihnen kommen. Um sich darauf vorzubereiten, müssen Sie mindestens zwei der wichtigsten Religionen sorgfältig lesen – zum Beispiel die Bibel und den Zen-Buddhismus. Dies wird etwa ein Jahr dauern (wenn Sie niemand von Ihren Pflichten als Gastgeberin entbunden hat, haben sie es selbst gesagt). 

	 

	1. Ich bitte Sie nicht um Einzelheiten. Ich bitte um Antworten auf zwei Fragen: 

	Warum ist geistiger Kontakt gefährlich? 

	Warum haben sie mich während der sechs Jahre der mentalen Kontakte nicht für immer weggebracht, aber werden sie mich jetzt gleich wegbringen? 

	2. Warum habe ich Ihrer Meinung nach weder die Bibel noch Bücher über den Zen-Buddhismus gelesen? Ich habe mich früher sehr intensiv für Religionswissenschaften interessiert. Natürlich weiß ich nicht viel, aber ich habe eine Vorstellung von den wichtigsten Religionen und den darin enthaltenen Strömungen. 

	 

	Am 19.08.2018 um 13:36 Uhr  Kudrik  sagte: 

	1....Leider - höchstwahrscheinlich gibt es 

	2...das Ding bist du selbst...einschließlich Fliegen 

	3....Sie kommunizieren ständig mit ihnen und berühren sie 

	4....und wer erzählt Ihnen etwas über die Struktur des Universums? 

	1. Wo? Ich sehe nicht. 

	2. Ich fliege nicht im Haus und leider auch nicht draußen. Wenn es sich um eine Untertasse handelt, dann ist das Fliegen darauf sowieso nicht unabhängig. 

	3. Wessen Geist ist dann Kirkhiton und warum sieht er so aus? Und vor allem: Warum materialisiert er sich nicht zu Hause, sondern nur am Ort des Kontakts (und dies ist kein Friedhof oder heidnischer Tempel)? 

	4. Neben der Stimme hat er einen Körper, der sich in der Dichte nicht von meinem unterscheidet. Nichts mit Ektoplasma gemeinsam, glauben Sie mir. 

	Am 19.08.2018 um 13:45 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Ja, tatsächlich! Aus der Aussage von N. Tomin ist bekannt: Der Poltergeist stellt seine Aktivität sofort ein, wenn im Haus eine Videokamera installiert wird. In 99,9 % der Fälle gelingt es ihm nicht, ein Video von einem Objekt aufzunehmen, das sich plötzlich zu bewegen beginnt. 

	2. Nun, „mentaler Kontakt“ bedeutet genau „Stimmen aus einer anderen Welt“. 

	Sehr gut geeignet! 

	1. Was passiert, wenn wir versteckte Kameras installieren? 

	2. Es gibt keine Stimmen im mentalen Kontakt. Sie spüren Ihren Körper dort nicht, einschließlich Ihrer Ohren. Sie fühlen sich als reines Bewusstsein und sehen vor sich (nicht mit Ihren physischen Augen, sondern mit Ihrem Bewusstsein) einen weißen Bildschirm, auf dem sich Kirkhiton befindet. Was ich denke, nimmt er wahr, und was er denkt, nehme ich wahr, aber nicht als Stimme, sondern als Gedanke. 

	Am 19.08.2018 um 14:07 Uhr  super duper  sagte: 

	Das ist wahrscheinlich der Grund, warum Sie hier sind. Ich habe solche Leute gesehen, die sich nur zum Zweck der Kommunikation in Foren herumtreiben. Sie haben keine materiellen Beweise für einen Kontakt ... nur Worte. Wenn Sie nichts vorzuweisen haben, ist dieses Thema absolut wertlos ... 

	  

	  

	 

	Wenn es bei dem Thema um nichts geht, warum beteiligen Sie sich dann daran? 

	Meine Schwiegermutter verbot mir jeglichen Körperkontakt. 

	Angst vor Strahlung und außerirdischen Viren. 

	Mein Mann und ich leben in ihrem Haus, also werde ich nicht gegen sie vorgehen. 

	Schade, der Kontakt konnte dennoch nachgewiesen werden. 

	Aber es ist ihr egal, ob ich etwas beweise oder nicht, sie ist eine sture und eigensinnige Person. 

	Allerdings habe ich kein Recht, über sie zu urteilen: Dies ist ihr Zuhause, und man geht nicht in das Kloster eines anderen mit seinen eigenen Regeln. 

	Am 20.08.2018 um 15:51 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Cassie, sie glaubt dir nicht? 

	Sie glaubt zu 100 %, dass ich eine Kontaktperson bin, aber es macht ihr Angst. 

	Sie hält alle Menschen, die keine Angst vor Außerirdischen haben, für abnormal, mich eingeschlossen. 

	Er sagt, man sollte vor einer fliegenden Untertasse weglaufen und nicht darauf sitzen. 

	Meine Schwiegermutter hat mir die Erlaubnis gegeben, morgen zum Körperkontakt zu gehen. Sie möchte von Kirkhiton Antworten auf ihre Fragen bekommen. 

	Um jetzt Psychiatern vertrauen zu können, muss ich einen Monat lang zur Untersuchung in eine psychiatrische Klinik gehen. 

	Niemand lässt mich von der PND frei, um körperliche Kontakte zu haben, und für jeden verpassten körperlichen Kontakt habe ich fünf geistige. Die Ärzte verschreiben mir bei der Untersuchung Antikonvulsiva oder Neuroleptika, die, ohne den Verlauf der geistigen Kontakte zu ändern (getestet!), eine Depression des Nervensystems und Nebenwirkungen auf die inneren Organe verursachen, was nicht zu einem gesunden Lebensstil beiträgt. 

	Ganz zu schweigen davon, dass Sie die Hausarbeit aufgeben und sich Ihrem Mann und anderen Verwandten gegenüber irgendwie erklären müssen, und die werden nicht erfreut sein, glauben Sie mir. 

	Sagen Sie mir auf dieser Grundlage, was für mich einfacher ist (nicht bequemer, aber einfacher): eine Untersuchung bei der PND oder die Kontaktaufnahme mit Ufologen? 

	Am 21.08.2018 um 08:30 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Cassie, ehrlich gesagt, schäme ich mich, dir Angst zu machen, aber ich muss sagen, dass die mir bekannten Fälle deinen ähnlich waren – in dem Sinne, dass die beteiligten Personen behaupteten, Kontakte zu „Außerirdischen“ gehabt zu haben, aber diese waren alle schwächer als deine. Es gab weniger Kontakte, sie hatten eine weniger, wie soll ich sagen, entwickelte Struktur oder so, Namen wurden nicht genannt und so weiter. Das Schicksal dieser Menschen ist wie folgt: Im ersten Fall sprang eine 34-jährige Frau (bitte verzeihen Sie die Ungenauigkeit im vorherigen Beitrag – sie war 34, nicht 37), Mutter zweier Kinder, aus einem Fenster. Einige Zeit später sprang auch die Frau meines Freundes, die die Erlebnisse dieser ersten Frau aufmerksam und interessiert verfolgt hatte, aus einem Fenster. Zwar war in diesem zweiten Fall keine Rede von „Außerirdischen“, daher kann man nach den strengen Kriterien von Ufocom nicht von einem Zusammenhang sprechen. Persönlich scheint es einen zu geben. 

	2. Im Fall des 42-Jährigen war es besonders schmerzhaft, da er nicht auf einmal, sondern, verzeihen Sie den Ausdruck, „stückweise“ ging – also, indem er verschiedene Körperteile abtrennte. Schließlich legte er seinen Kopf auf die Schienen. Vielleicht ist es bezeichnend, dass sich beide Selbstmorde in derselben Gegend ereigneten, die keinen direkten Bezug zu den „Opfern“ (und wie soll man sie sonst nennen?) hat. 

	3. Im dritten Fall erkrankte ein Mann, dessen weiteres Schicksal ich nicht kenne (er war damals Ermittler), nach dem Kontakt an einer seltsamen Krankheit: Er konnte jederzeit und überall augenblicklich ohnmächtig werden: Er fiel einfach auf der Stelle um, und das war’s. Keine Versuche, ihn zur Besinnung zu bringen, halfen. Nach einiger Zeit erlangte er selbst das Bewusstsein zurück. Subjektiv empfand er dies als einen schwarzen Trichter, der sich plötzlich vor ihm öffnete und in den er sofort hineingesogen wurde. Es ist klar, dass es einer Karriere bei den Behörden nicht förderlich ist, wenn ein Ermittler mit einer Dienstwaffe jederzeit an einem unvorhersehbaren Ort bewusstlos zusammenbrechen kann. Mit einer Frau, mit der er eine stürmische Affäre hatte, ging die Beziehung letztendlich und aus demselben Grund schief. 

	4. Ich kenne jedoch einen vierten Fall, in dem alles einfacher ist: Der Typ legte einfach seine Hand auf den Heizkörper und verbrannte ihn bis auf die Knochen, und das war alles. Sein weiteres Schicksal ist mir jedoch unbekannt. 

	5. Und worin besteht die Gefahr von Kontakten? Ich weiß nicht, um welche Wesen es sich handelt, aber es sind definitiv keine „Außerirdischen“ und sie sind definitiv menschenfeindlich. Sie sind definitiv hinterlistig und haben zweifellos Freude daran, Menschen zu quälen. In allen vier beschriebenen Fällen ging es genau ums Quälen, und die „Witze“ konnten, wie man leicht erkennen kann, ziemlich weit gehen. 

	Danke für die Informationen. 

	1. Die Außerirdischen forderten sie also auf, Selbstmord zu begehen? Und es gab keine anderen Gründe für den Selbstmord (Familie, enger Kreis, finanzielle Situation, psychische Erkrankung, Sekten usw.)? 

	2. Autoaggression ist ein klares Zeichen einer psychischen Erkrankung. Ich bestreite nicht, dass diese Person Kontakt hatte, aber er hatte neben dem Kontakt auch andere Probleme. 

	3. Vielleicht haben sie auf diese Weise mentalen Kontakt mit ihm aufgenommen? 

	4. Wie erklärt er die Gründe für sein Handeln? 

	5. Ich habe nichts dergleichen, obwohl es eine Lüge seitens der Außerirdischen ist. 

	 

	Am 21.08.2018 um 20:28 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Ich habe gerade Kassis linguistische Notizen gelesen (und sie mir für den Schluss aufgehoben) und bin begeistert! Ein echter Hit! Alles andere ist „Jazz-Standard“, aber Linguistik ist etwas Originelles. Im Allgemeinen hat sich meines Wissens nur Daniil Andreev mit Linguistik dieser Art beschäftigt, aber im Vergleich zu Kassi ist er ein Kinderspiel. 

	2. Außerdem habe ich hier kein Hebräisch verstanden. Die Sprache Daral ist dem Hebräischen so ähnlich wie jeder anderen Sprache. Es gibt jedoch ein paar interessante Punkte – „no“ – „tu“ (wenn nicht „shu“, sondern „sh“ wird weiter unten auf der Seite anders geschrieben) – eine vollständige Übereinstimmung mit Sanskrit, wo tu genau diese Bedeutung hat. Wenn diese Schlussfolgerung richtig ist, dann verweist das „Wort“ – „ark“ auf Sanskrit, wo r~k (ich gebe eine bedingte Transkription von but, wer mit Sanskrit vertraut ist, wird verstehen, was ich meine) einfach „Wort, Rede“ bedeutet (im heiligen Sinne; aber in der indoeuropäischen Etymologie ist die Bedeutung von „Wort“ einfach). Außerdem wurde dieses r~k ziemlich ähnlich wie „ark“ ausgesprochen, obwohl das nur Spezialisten wissen. Ohne tu funktioniert das jedoch nicht, weil es statistisch gesehen ein einfacher Zufall sein kann. 

	3. Das bedeutet natürlich nicht, dass die Sprache Daraals mit Sanskrit verwandt ist. Die Sprache Daraals ist ein weiterer spöttischer Hohn, den man von den „Witzbolden“, die sich jetzt als „Fremde“ ausgeben, erwarten kann und sollte. Daher ist es nicht verwunderlich, dass die Phonetik dieser Sprache genau mit der russischen übereinstimmt, dass „Wissenschaft“ „mirt“ und „Wissenschaftler“ „mirtik“ (eine Parodie auf die russische Wortbildung) und „Physik“ „fimirt“ (eine Parodie auf die neorussische Wortbildung) heißt; und „Chemie“, so muss man annehmen, „himirt“, und Philosophie und Philologie sind offenbar auch „fimirt“, werden aber am Ende des Wortes von einem Pfeifen und einem Fingerwirbeln an der Schläfe begleitet – um Philosophen und Philologen von Physikern zu unterscheiden). 

	4. Oh, wenn Cassie (die unaufrichtig, unaufrichtig ist, wie "ein einfaches Mädchen", "was ist so besonders an mir?" - tief in ihrer Seele mit dem Gedanken spielt, die Auserwählte zu sein; woher käme sonst der Spitzname mit einem Hauch von Cassiopeia?) beschließen würde, diesen bösen Geist ernsthaft loszuwerden, dann würde es genügen, sie nach grundlegenden Informationen zur Grammatik ihrer Sprache zu fragen. Hier würden sie augenblicklich verschwinden, denn Systematik und Logik sind für sie wie ein scharfes Messer. 

	  

	1. Ich habe versucht, „Die Rose der Welt“ zu lesen, aber es ist immer noch ein bisschen zu schwierig für mich. 

	2. Ich denke, dass man in jeder Sprache Übereinstimmungen mit Daralisch finden kann, wenn man möchte. Sogar Russisch wird manchmal damit in Verbindung gebracht (wie zum Beispiel mit dem gleichnamigen Wort „fimirt“). Und erinnert Sie der Name „Kirkhiton“ nicht an das deutsche „kircha“ – Kirche? 

	3. Sie nennen die Chemie „Chimpomirt“, von den Wörtern „Chimp“ – Substanz und „Myrtle“ – Wissenschaft. 

	Ich weiß nicht, wie Philosophie und Philologie heißen. 

	4. Ja, ich bin ein einfaches Mädchen und ein völlig irdischer Mensch. Warum Außerirdische mich ausgewählt haben (wenn sie mich ausgewählt haben), verstehe ich nicht. 

	Mein Spitzname kommt vom Sternbild Kassiopeia, Kirkhiton stammt von dort, also habe ich beschlossen, einen Spitznamen zu erfinden, der damit zusammenhängt. 

	Und welche Informationen über ihre Grammatik sollten Sie herausfinden? 

	Am 21.08.2018 um 21:22 Uhr,  Blond  sagte: 

	Und wie nennt er diese Konstellation in Kirkhiton? 

	Jeder Stern hat im Katalog eine eigene Nummer und einige haben einen eigenen Namen. 

	Zum Beispiel: 

	Ihr Stern heißt „Dimot“ und hat die Nummer 5893171200. 

	Sie nennen unsere Sonne „Seber“ und haben die Nummer 4161925152. 

	Sie gruppieren sie nicht nach Sternbildern. 

	Am 21.08.2018 um 21:31 Uhr,  Blond  sagte: 

	Und ich frage mich auch, in welchem Sternbild sich unsere Erde befindet, von seinem Planeten aus gesehen? 

	Wenn Sie von Daraal aus blicken, ist die Sonne im Sternbild Centaurus sichtbar und hat ungefähr die achte Größenklasse. 

	Am 22.08.2018 um 00:47 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	Und zur zweiten Frage: Kassi, als jemand, der etwas mit Linguistik zu tun hat (es gibt natürlich bessere, aber im Moment müssen Sie sich mit dem Vorliegenden zufrieden geben), bitte ich Sie im Namen der gesamten Sprachgemeinschaft angesichts der absoluten Einzigartigkeit und Neuartigkeit der Situation, Herrn Kirkhiton oder seinen Freunden zwei, nur zwei Fragen zu stellen: 1) Wissen sie, was „Grammatik“ ist, und wenn sie danach nicht sofort verschwinden, sondern bejahen, fragen Sie, ob sie Substantive deklinieren, und wenn ja, bitten Sie sie, das Wort „chimp-mirt“ zu deklinieren. Und wenn sie sich weigern, weichen Sie nicht zurück, sondern verlangen Sie einige Analogien für Deklinationen – die sollten in JEDER Sprache vorhanden sein. Sogar im Chinesischen, wo es theoretisch keine Fälle gibt, erfüllt in der Wendung beispielsweise 你 愛 我 die Wortreihenfolge die Deklinationsfunktion. Cassie, vollbringen Sie dieses Kunststück im Namen der Wissenschaft, und Sie werden zumindest ein neues und äußerst merkwürdiges Wort in die Linguistik einführen! 

	  

	  

	 

	Sie haben Fälle und sie ähneln unseren, das heißt, sie beantworten die Fragen: Von wem? Wodurch?, über wen, über was usw. 

	Das Wort Chimpomirt hat keinen Plural. Der Einfachheit halber schreibe ich die russischen Fallnamen: 

	1. Nominativ-Schimpanse-Mirt. 

	2. Genitiv -chimpomirtfa. 

	3. Dativ - chimpomirtele. 

	4. Akkusativ-Chimpomirtan. 

	5. Instrumental - Schimpomirtit. 

	6. Präpositionales Chimpomirtam. 

	Ich habe den Kontakt gestern nicht erreicht, meine Schwiegermutter hat mich doch nicht reingelassen. 

	Am 22.08.2018 um 11:38 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Empfindungen mit der Linguistik haben, so wie ich es verstehe, nicht geklappt ... alles tendiert zu einem Knall ... 

	Es ist sogar ein bisschen seltsam, schließlich ist es die Sprache eines anderen Planeten. 

	Aber nach Hebräisch und Sanskrit überrascht mich nichts mehr. 

	Am 22.08.2018 um 11:42 Uhr,  Blond  sagte: 

	1. Verwenden sie arabische Ziffern? 

	2. Und woher kommt die Gewissheit, dass sie sich im Sternbild Kassiopeia befinden? 

	3. Stern oder Planet? Oder wird zwischen diesen Begriffen nicht unterschieden? 

	1. Nein. Er hat ihre Zahlen in unsere übersetzt. 

	2. Er sagte, dass sich ihr Stern aus der Sicht unserer Astronomen in Kassiopeia befindet. 

	3. Sie unterscheiden. Der Ausdruck „Stern Sonne“ klingt in ihrer Sprache „kuhen Seber“ und „Planet Erde“ – „dannau Bellena“. 

	  

	Am 22.08.2018 um 19:49 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. ZUM ERSTEN MAL in der Geschichte der Menschheit konnten wir mit Ihrer Hilfe Informationen über die grammatische Struktur einer fremden Sprache erhalten! 

	2. Natürlich stehen noch ernsthafte Forschungen bevor, aber es lassen sich bereits erste Schlussfolgerungen ziehen, und das Allergemeiste, was man dazu sagen kann, ist, dass sie sensationell sind! Es stellt sich heraus, dass die Daral-Sprache das gleiche Paradigma der Substantivdeklination hat wie die slawischen Sprachen! 

	3. Das ist erstaunlich, wenn man bedenkt, dass andere Sprachen der Erde ein solches Paradigma nicht haben! Und obwohl die Typologie in der Linguistik kein Beweis für sprachliche Verwandtschaft ist, schließt eine so eigenwillige Typologie die Möglichkeit zufälliger Ähnlichkeit praktisch aus. Und dann ist da noch die praktisch identische Phonetik. Und genetische Verwandtschaft lässt sich hier und da erahnen: das typisch slawische Suffix „ik“ (vgl. „mirtik“ („Wissenschaftler“) – „schizophren“ usw.), der Akkusativ geht eindeutig auf das Indoeuropäisch zurück, das Nullmorphem des Nominativs … Generell scheue ich mich nicht, voreilige Schlüsse zu ziehen: Es ist sehr gut möglich, dass wir Slawen (und nur WIR Slawen) mit einem fernen Volk verwandt sind, das im Sternbild Kassiopeia lebt. Deshalb mag uns niemand. Leider ist Neid denjenigen inhärent, die keine echten Kassiopeianer sind. 

	4. Ich freue mich darauf, etwas über die Verbkonjugation zu lernen. 

	Expandieren 

	1. Ist dies das erste Mal? Und haben Sie von anderen Kontakten keine erhalten? 

	2. Das ist mir aufgefallen. Und es ist sehr seltsam für mich. 

	3. Verwandte? Aber äußerlich sehen wir den Daralianern überhaupt nicht ähnlich. 

	4. Sie haben nur Verbformen, und zwar in der Präsens- und Pluralform. Nehmen wir zum Beispiel das Verb „fliegen“: 

	Fliege - ein Eichhörnchen 

	Ich fliege - OAS Koryshlasto 

	Du fliegst - lüge wie ein Bastard 

	Wir fliegen – Dienstag ist es soweit 

	Du fliegst - Crit Corishlasat 

	Ich werde fliegen - oas korishlasos 

	Du wirst fliegen - lüge den Feigling an 

	Wir werden fliegen - am Dienstag werden wir fliegen 

	Du wirst fliegen - crit corishlasosir 

	Ich flog - OAS Korishlasnat 

	Du bist geflogen - Lüge, du bist ein Coryslant 

	Wir flogen - am zweiten Flugtag 

	Du bist geflogen - Kreta Corishlasphis 

	Flieg! - Korishasli 

	Lass uns fliegen! - Korishlasnol 

	  

	 

	Am 22.08.2018 um 21:47 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Cassie, kommunizierst du bereits mit ihm auf Daralianisch? 

	NEIN) 

	Ich habe ihn das alles durch mentalen Kontakt gefragt, es in ein Notizbuch geschrieben und dann hier kopiert. 

	Fragen Sie mich jetzt nach den Endungen ihrer Verben, ich werde mir nichts merken. 

	Ich kann Sie bitten, einen einfachen Text in Daraal zu übersetzen. 

	 

	Ihre Theorie, AG Condor, ist sehr interessant, aber ich habe ein paar Anmerkungen: 

	1. Kirkhiton sagte, dass die Daralianer erst 1736 begannen, auf der Erde nach Kontaktpersonen zu suchen. 

	2. Er erklärt die Ähnlichkeit einiger irdischer Sprachen mit Daraalisch damit, dass eine der Zivilisationen, die uns geschaffen haben, vom Planeten Tumesout, engen Kontakt mit dem Planeten Shit-lo hatte, der Heimat der Vorfahren der Daraalianer. 

	3. Mythen über Riesen und Gnome spiegeln Kontakte zwischen Erdbewohnern und Außerirdischen von verschiedenen Planeten wider, die 10.000 bis 12.000 Jahre v. Chr. stattfanden. 

	4. Die Daraalianer haben keine Lieder oder Gedichte. Sie hatten nicht das Bedürfnis, Zeilen zu reimen; alle Gedanken und Wünsche wurden in Prosa ausgedrückt. 

	5. Ich habe eine Frage an Sie: Was halten Sie von ihrem Alphabet? 

	Am 23.08.2018 um 18:18 Uhr,  Strahl  sagte: 

	So etwas passiert nicht! Eine Gesellschaft kann nicht einfach so vom Himmel fallen. Es gibt immer eine Entwicklungsgeschichte. Nun ja, vielleicht singen oder dichten sie nicht. Aber ein gewisses „kreatives Erbe“ existiert. Schließlich singen und tanzen auch auf der Erde sowohl Japaner als auch Engländer! Obwohl sie sich individuell entwickelt haben. Wie drücken die „Kirkhatonianer“ dann ihre Gefühle aus? 

	Sie haben eine Geschichte, und sie beginnt auf dem Planeten Shit-lo im Sternbild Schütze, den die Vorfahren der Daraalianer so behandelten, dass er unbewohnbar wurde. Sie waren gezwungen, auf einen anderen Planeten umzuziehen. 

	Sie verfügen über Literatur über die Geschichte, über die Natur ihres Planeten, über das Leben ihrer Gesellschaft, über den Weltraum und andere Zivilisationen. Es gibt auch okkult-mystische Literatur. 

	Ich konnte in Kirkhitons Verhalten keine besonderen Emotionen erkennen: Er lacht nicht, weint nicht und lässt sich nicht ärgern; er spricht immer mit gleichmäßiger Stimme. 

	Am 23.08.2018 um 18:28 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Ist die Reihenfolge der Buchstaben wirklich ähnlich wie im Russischen oder haben Sie sie der Einfachheit halber so angeordnet? 

	2. Und in anderer Hinsicht - drei Zeichen sind dem tibetischen Alphabet entnommen (tibetisch pa, ba und ra), obwohl die phonetischen Werte nicht übereinstimmen (insbesondere da das tibetische Alphabet silbenförmig ist). Dennoch sind drei fast identische Zeichen zu viel für einen Zufall. 

	1. Ich habe die Zeichen in der Reihenfolge gezeichnet, in der sie auf dem Bildschirm auf der Platte waren. Der Buchstabe hieß Kirkhiton. 

	2. Hebräisch, Sanskrit, Tibet ... 

	Die Spuren der Daraler führen jedenfalls nach Osten.) Was haben dann die Slawen damit zu tun? 

	Am 23.08.2018 um 20:34 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Was hat das damit zu tun? Ihre alphabetische Reihenfolge ist fast identisch mit der russischen! Die Wahrscheinlichkeit eines zufälligen Zufalls ist praktisch Null! 

	2. Stimmt, sie ernähren sich von weißen Würmern... Nein, sie sind nicht unsere Verwandten. Sie sind Gauner. Sie stehlen ein bisschen. Sowohl von uns als auch von den Tibetern. 

	3. Und sie haben ein Astronomiebuch für Kinder zerschnitten, es in zufälliger Reihenfolge durcheinandergebracht und Ihnen das gegeben, was sie bekommen haben. 

	4. Nur eines stört mich: Ihr Vertrag mit ihnen ist lebenslang. Macht Sie das nicht misstrauisch? 

	 

	1. Oder sie haben es mir genau in dieser Reihenfolge gezeigt. 

	2. Was haben weiße Würmer damit zu tun? 

	3. Als ich nach dem Kontakt nach Hause kam, schrieb ich genau das in mein Tagebuch, woran ich mich erinnerte. Er nannte die Eigenschaften der Planeten, aber sie interessierten mich wenig und verschwanden schnell aus meinem Gedächtnis. Ich hätte alles in ein Notizbuch schreiben sollen, das ich mitnahm, aber ich dachte nicht daran. 

	4. Im Jahr 2012 lehnte ich den Kontakt mit der Begründung ab, dass ich mit 13 Jahren nicht alle Konsequenzen verstünde. Im Juli dieses Jahres nahm ich den Kontakt wieder auf, um die Folgen zu erfahren. 

	24.08.2018 um 05:02 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Wenn Cassies Kontakte real sind, dann scheint mir ihre „fremdartige Orientierung“ nur eine Tarnung zu sein. Für echte Ufologie ist hier im Grunde kein Platz. Ich weiß nicht, wer dieser „Kirkhiton“ wirklich ist, aber seine „Ausflüchte“ in einer Reihe von Fragen zeigen, dass er derselbe „Enlonaut“ ist wie ich eine Ballerina. Hier wäre es sogar angebracht, einige Analogien zum „Urfeind des Menschen“ – Satan – zu ziehen. Den die Religion den „Vater der Lügen“ nennt. 

	2. Die Art und Weise, wie diese „Kontakte“ (Krämpfe usw.) stattfinden, zeigt den Entwicklungsstand dieses Kirkhaton in einigen Bereichen (z. B. der Medizin) auf mittelalterlichem Niveau. Als die „Anästhesie“ mit einem Knüppel durchgeführt wurde. 

	3. Auch wenn es sich um einen Außerirdischen handelt, ist er keineswegs ein Vertreter einer hochhumanen Zivilisation. 

	4. Und wenn man einige Details der Geschichte über seinen Planeten betrachtet, ist es dort die Hölle. 

	 

	1. Aber Dämonen sollten doch verschwinden, wenn man ein Gebet liest und sie bekreuzigt, oder? Ich habe solche Experimente mit Körperkontakt durchgeführt. Er verschwindet nicht, sondern sieht mich an und sagt: „Deine Religionsformen sind natürlich interessant, aber heute reden wir über etwas anderes.“ Oder er beginnt, mir seine Version vom Ursprung biblischer Geschichten zu erzählen. 

	2. Er sagte mir oft, dass ich nicht für geistige Kontakte geeignet sei, sondern nur für körperliche. Vielleicht ist das der Grund für diesen Effekt. 

	3. Um über die Menschlichkeit ihrer Zivilisation sprechen zu können, muss man ein Vergleichsbeispiel haben. Haben Sie eines? 

	4. Geben Sie eine Beschreibung der Hölle und wir werden sie mit Daraal vergleichen. 

	 

	Am 24.08.2018 um 16:31 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Das Gebet ist inhaltlich entweder eine Bitte an Gott, ihm etwas zu schenken (Gesundheit, Lebenswerte) oder eine Versicherung der eigenen Hingabe. Warum sollte ein Dämon Angst haben? Zumal nicht alle Bitten sofort und zwangsläufig erfüllt werden. Was das „Kreuzzeichen“ betrifft – was, wenn der Dämon kein Christ ist? Besonders wenn man die Bibel aufmerksam liest – dort spricht Satan ruhig mit Gott und zitiert die „Heilige Schrift“. „Ohne Anstrengung“. Zumal Gläubige sagen, dass Gebete „von Herzen“ kommen sollten und nicht aus Angst oder „je nach den Bedürfnissen des Augenblicks“. 

	  

	2. Warum beschränkt man sich dann nicht auf das Physische? Was ist der dringende Bedarf? Lösen Sie wirklich jeden Tag galaktische Probleme? 

	  

	3. Wir haben kein Vergleichsmodell (Alien). Aber so wie wir denken, gibt es Gemeinsamkeiten zwischen Kirkhiton und Erdlingen, oder? Das bedeutet, dass einige allgemeine moralische Werte übereinstimmen sollten. 

	  

	4. Glauben Sie, dass AD in seiner Entwicklung stehen geblieben ist und dass sie immer noch Holz zum Heizen ihrer Kessel verwenden? 

	Expandieren 

	1. Das heißt, Gott erhört die Gebete seiner Schöpfung nicht und vertreibt den Feind nicht auf seine Bitte hin? Und ob das Gebet von Herzen kam oder nicht, kann nur Er sehen. 

	2. Für jede versäumte körperliche Untersuchung werden fünf psychische durchgeführt, gerade weil sie unzureichend sind. Dies sind die Bedingungen der Vereinbarung, die mir vor der Chip-Implantation mitgeteilt wurden. Darüber hinaus melde ich mich auch, wenn ich etwas fragen muss. 

	3. Töten ist schlecht, Helfen ist gut. Das ist auf der Erde und in Daraal gleich. 

	4. Die Hölle ist der Zustand der Seele ohne Gott. Sie kann überall sein, aber sie wird sich mit ihren Leidenschaften noch mehr verbrennen als auf Brennholz. 

	 

	Am 24.08.2018 um 20:19 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	und was sagt Kirkhiton über die Natur der Seele? 

	Er sagt, dass es ein von Gott geschaffener Geist ist, intelligent, unsterblich, fähig zu Wünschen und Gefühlen. Das Leben ohne Körper ist für ihn unnatürlich, daher verspürt er einige Zeit nach dem Tod des Körpers den Wunsch, wieder inkarniert zu werden. 

	  

	Am 24.08.2018 um 20:29 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Eine Art ewiger Kreislauf des Samsara. Und was, ist das das Ziel des sogenannten Geistes? Oder was – es kann nur in grober Materie verkörpert werden, und es gibt keine anderen Möglichkeiten? 

	Für sie sind Inkarnationen kein Leiden, sondern eine Gelegenheit, etwas Neues zu lernen. Sie haben Freude am Lernprozess, vergleichbar mit einer Droge, wenn ich das so sagen darf. Dasselbe Gefühl haben sie, wenn sie anderen helfen, etwas Neues zu lernen. Auf Daraal fliegt jeder in den Weltraum, dort gibt es niemanden, der überrascht werden könnte, aber auf der Erde ist die Situation anders, also zeigen sie den Kontaktpersonen den Weltraum. 

	Ja, sie behaupten, dass der Zweck des Geistes darin besteht, in der materiellen Welt zu leben, und sie finden eine Bestätigung dafür in der Tatsache, dass jedes vernünftige Wesen Angst vor dem Tod hat. 

	Geister können nicht nur in physischen Körpern (die wir als dichte Materie bezeichnen) inkarnieren, sondern auch in energetischen Lebensformen, die wir Plasmoide nennen. Kirkhiton sagte, dass wir genau diese plasmoiden Zivilisationen als Parallelwelten bezeichnen. 

	Am 24.08.2018 um 20:34 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Die Bibel beschreibt einen Fall, in dem Gott auf Satans Bitte hin den Körper eines Mannes zur Prüfung übergab. Satan sagte im Gespräch mit Gott, dass der Gerechte nur deshalb einen entsprechenden Lebensstil führe, weil Gott ihm alle Segnungen gegeben habe. Also beschlossen sie, ihn auf die Probe zu stellen. Und Gott beraubte den Gerechten all dessen, was er besaß. Natürlich wurde der Unreine am Ende beschämt, aber allein die Tatsache eines vertraulichen Gesprächs regt zum Nachdenken an. 

	  

	2. Ist der Chip selbst auf Röntgenbildern sichtbar? 

	  

	3. Die Seele hat keine „Leidenschaften“ – Leidenschaften für den Körper. Und Gott legt die Seele in den Körper. Warum nicht ideal – das musst du ihn fragen. 

	4. Religion ist im Allgemeinen ein sehr, sehr undurchsichtiges Thema. Jede „Schrift“ enthält viele starke Widersprüche, und deshalb ist es besser, sie in speziellen Foren zu diskutieren. 

	Expandieren 

	1. Gott wusste, wie diese Prüfung für Hiob enden würde, der Teufel jedoch nicht. So wurde der Teufel beschämt und Hiob belohnt. Aber meine Leiden sind nicht mit Hiobs Qualen zu vergleichen, oder? Ich kann es immer noch nicht besser ausdrücken als Johannes Chrysostomus. Wenn Sie sich also für das Thema der Zulassung des Bösen in der Orthodoxie interessieren, lesen Sie seine Interpretation des Buches Hiob. Ich versichere Ihnen, Sie werden Ihre Zeit nicht verschwenden. 

	2. Ich habe von diesem Bereich kein Röntgenbild gemacht, aber der Ultraschall zeigte, dass alles sauber war. 

	3. Und an welcher Stelle oder in welchem Organ des Körpers befinden sich die Leidenschaften?) Warum gibt Gott einem Menschen keine ideale Seele? Weil er keine Robotermenschen braucht. 

	4. Sie haben eine religiöse Hypothese für das aufgestellt, was mit mir geschieht. Deshalb diskutiere ich mit Ihnen über Religion. 

	24.08.2018 um 20:39 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Nun, da sind wir... Einerseits das Kreuzzeichen als Mittel zur Dämonenaustreibung. Und andererseits die Seelenwanderung. Für einen Christen ist Ketzerei das Zweite und für einen Buddhisten Dummheit das Erste. 

	Sie entscheiden.. 

	Ich habe damit nichts zu tun. Die Religion Daraals geht von Reinkarnation aus, und ohne sie zu erwähnen, ist es unmöglich zu sagen, wie die Daraaler die Seele sehen. 

	  

	Am 24.08.2018 um 20:41 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Wurden Sie also im Voraus über diesen Kontakt informiert? 

	2. Und sie beschlossen, es zu filmen? War das nicht ein Verstoß gegen die absolute Geheimhaltungsklausel? 

	3. Was passiert nach solchen Kontakten – treten Schwäche, Schwindel, erhöhter Puls, Tinnitus, Kurzatmigkeit, Probleme mit der klaren Sicht, eine gewisse Ungeselligkeit auf? 

	4. Und wenn Sie arbeiten, gibt es Probleme, am nächsten Tag zur Arbeit zu gehen? 

	Expandieren 

	1. Nein, ich habe es selbst betreten. Aber wenn er eintritt, ist mein Zustand laut meinen Verwandten ähnlich. 

	2. Ich habe ihn gefilmt, um ihn an Ufologen zu schicken. Wenn er in Anwesenheit anderer Menschen Kontakt aufnimmt, warum kann er dann nicht gefilmt werden? 

	3. In den ersten Sekunden nach dem Kontakt verstehe ich nicht, wo ich bin. Alles schwimmt vor meinen Augen, es scheint, als würden Gegenstände schwingen. Mein Herzschlag ist schnell, aber ich habe weder Atemnot noch Ohrgeräusche. Dann dreht sich mir etwa zehn Minuten lang der Kopf, und alles normalisiert sich wieder. Wenn der Kontakt länger als eine halbe Stunde dauerte, werde ich schwach und habe großen Hunger.) Ich habe keine Ungeselligkeit bemerkt. 

	4. Ich bin Hausfrau. Aber wenn ich am Tag nach dem Kontakt zum Markt muss, stelle ich den Wecker und stehe ohne Probleme auf. 

	 

	Am 24.08.2018 um 22:13 Uhr,  super duper  sagte: 

	Es wurde oben bereits erwähnt  AG Condor  .Haltet uns für dumm, macht uns zum Narren... Ich bin derselben Meinung. Sonst, seht mal, werden wir schlauer, fangen an, Untertassen zu bauen und sie durch den Weltraum fliegen zu lassen, mit allen möglichen Daaral-Mädchen  [image: :D]  

	Warum dann überhaupt zur Erde fliegen und sich den Menschen zeigen? Man könnte auf Daraal oder Tashig oder sonst wo leben, durch die ganze Galaxis fliegen, nur nicht auf die wilde Erde, dann müsste man niemanden täuschen. 

	Am 24.08.2018 um 23:19 Uhr,  super duper  sagte: 

	1. Vielleicht eine elektromagnetische Lebensform oder Gäste aus anderen Dimensionen? Man kann ewig raten ... 

	2. Vielleicht ist es nur ein Bild, das sie dir irgendwie zeigen, um dich auf die falsche Fährte zu locken. Damit du denkst, sie wären von dort. 

	  

	1. Plasmoide? 

	2. Körperkontakt ist nicht nur Bilder. Ich fühle mich wirklich, als würde ich auf einem Teller sitzen, dann setzt Schwerelosigkeit ein, dann gehen wir auf einen anderen Planeten hinaus. Ich sehe ihn nicht nur, sondern fühle mich auch dort. Kirkhiton erzählt mir vom Planeten und bringt mich zurück. All das sieht für mich nach körperlicher Kommunikation aus. 

	25.08.2018 um 08:53 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Zieht Cassie dir immer einen Anzug an, bevor sie zu einem der Kirkhiton-Planeten reist? Wenn ja, dann kannst du keinen Sand in deinen Schuh bekommen und brauchst dann eine andere Idee, wie du Beweise stehlen kannst. Wenn nicht immer, dann mach es wie oben beschrieben - Erde in den Schuh, Staub auf dem Taschentuch mit ernster Miene) spiel ein bisschen Spion) 

	Sie ziehen mir einen Anzug an, wenn die Bedingungen auf dem Planeten für Menschen nicht geeignet sind. 

	In Daraal, Tashige, Burkhad und Esler war ich ohne Anzug. 

	Er wird merken, wie ich Staub ansetze, da er immer in meiner Nähe ist. 

	Wie kann Sand in die Schuhe gelangen? 

	 

	Am 25.08.2018 um 14:26 Uhr,  Löwe  sagte: 

	Es wird keine physischen Beweise geben, alle Gedanken und Handlungen des Kontaktierten werden gelesen, Sie können diese Idee belassen. Es wäre logisch, einfach den Ort der physischen Kontakte herauszufinden und zu sehen, was passiert. Mehr wird nicht benötigt. 

	Hallo, Sascha) 

	Dasselbe hat mir auch die Hypnotiseurin Tatjana Wiktorowna erzählt. Sie ist auch die Leiterin der UFO-Kommission in Togliatti und hat viele Kontaktpersonen gesehen, auch physische, aber weder ihr noch ihren Kollegen ist es jemals gelungen, einen Kontakt nachzuweisen. 

	Am 25.08.2018 um 16:56 Uhr  super duper  sagte: 

	1. Genau darauf will ich hinaus. Sie zeigen Ihnen einfach ein realistisches Bild, manipulieren Ihr Bewusstsein auf irgendeine Weise und zwingen Sie zu glauben, dass alles real ist ... Und wie Sie sehen, machen sie das sehr gut. 

	2. Sagen Sie mir, ist Ihnen beim Körperkontakt etwas Merkwürdiges aufgefallen, zum Beispiel, dass Sie in sauberer Kleidung weggegangen sind und voller Schmutz zurückgekommen sind? 

	1. Warum fahren Sie mich dann durch Waldgürtel, wenn der nicht-körperliche Kontakt auch zu Hause problemlos möglich ist? 

	2. Ich kam mit einer Beule am Kopf vom zweiten Kontakt zurück, denn als die Schwerelosigkeit eintrat, hatte ich das Gefühl, irgendwohin zu fallen und versuchte hochzuspringen, sprang aber bis zur Decke der Platte und schlug mit meinem Kopf dagegen. Dann hing ich zwischen Boden und Decke und konnte mich nicht bewegen, aber Kirkhiton kam hoch (er ging ruhig auf dem Boden), nahm mich bei der Hand und setzte mich auf einen Stuhl. Ich packte die Griffe an den Seiten und traute mich nicht, sie loszulassen, bis die Schwerelosigkeit vorbei war. 

	Am 25.08.2018 um 20:01 Uhr,  Löwe  sagte: 

	Ich habe Irina bereits von der Ähnlichkeit dieses Falles erzählt. Aber vielleicht kann Kirkhiton selbst etwas zu diesem Fall klarstellen. 

	Ich las das Buch „UFO in Woronesch“, in dem dieser Fall beschrieben wurde, im Alter von 15 Jahren, als ich zu Kontakten ging. Ich brachte dieses Buch zu einem von ihnen und las Kirkhiton von den Ereignissen in South Park vor und zeigte ihm die Kinderzeichnungen. Er sagte, es seien Daraalianer, die die Stadt sehen wollten, aber er persönlich sei nicht dort gewesen. Über den vorübergehend verschwundenen Jungen sagte er, dass dieser Junge den Geschichten des dort anwesenden Daraalianers zufolge selbst die Außerirdischen angreifen wollte, und zwar mit einem Stein in der Hand, aber der Daraalianer schoss mit einer Art „Dematerialisierer“ auf ihn, der die Atome des Körpers vorübergehend zerstreute, aber völlig harmlos war. Als die Wirkung des dematerialisierenden Feldes endete, „fügte sich der Körper des Jungen wieder zusammen“, aber die Außerirdischen waren zu diesem Zeitpunkt bereits weggeflogen. 

	Am 25.08.2018 um 20:05 Uhr,  Löwe  sagte: 

	Hallo Irisha, wenn sie einverstanden sind, werden sie sich zeigen und Beweise vorlegen, aber im Moment haben sie keine derartigen Ziele und sie wollen keine Publizität für ihre Anwesenheit auf der Erde. Wir werden ihre Traditionen nicht verletzen, wenn dies ihre Regeln sind, aber ein Mensch ist neugierig und manchmal siegt die Neugier, es hängt vom Glück ab, aber wenn man andere Geschichten betrachtet, gibt es überhaupt keine Beweisgrundlage, nur Geschichten. 

	Kirkhiton weiß von meinem Appell an die Ufologen und hat kategorisch erklärt, dass er niemandem einen Beweis für den Kontakt liefern wird. 

	  

	Am 25.08.2018 um 20:22 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Übrigens, ja, sie waren diejenigen, die den Außerirdischen vom Typ Kirkhiton gesehen haben. Warum landeten sie an einem belebten Ort in der Stadt und verstecken sich jetzt im Wald, um Kontakte zu knüpfen? Das ist ein Widerspruch. 

	In Peski landeten sie auch auf dem Platz, als ich meinen ersten Kontakt hatte. Soweit ich weiß, verstecken sie sich in den Wäldern, um den Kontaktpartner nicht zu verraten. 

	Am 25.08.2018 um 20:51 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Übrigens, warum gefiel ihnen die Region Woronesch so gut? 

	2. Gibt es weitere Kontaktpersonen in Russland? 

	1. In der Region Woronesch gibt es die anomale Zone Nowochopersk, vielleicht habe ich mich deshalb in sie verliebt? Povorino, wo ich wohne, ist übrigens nicht weit davon entfernt. 

	2. Kontaktpersonen mit Außerirdischen gibt es in jedem Land. Wenn Sie Kirkhiton meinen, dann hat er seiner Aussage nach mehr als tausend Kontaktpersonen in Russland. 

	Am 26.08.2018 um 12:35 Uhr,  super duper  sagte: 

	Wie können Sie das überprüfen? 

	Ich weiß es nicht, ich bin kein Hellseher. 

	Kirkhiton sagte, je stärker der Wunsch eines Menschen sei, die Welt zu verstehen, und je weniger Niedergeschlagenheit, Wut und Misstrauen er habe, desto besser sei er für den Kontakt geeignet. 

	Natürlich sollte er keine Angst vor Außerirdischen haben, sie nicht verdächtigen, die Erdbewohner schlecht zu behandeln, und er sollte offen für neues Wissen sein, das heißt, er sollte anderen Standpunkten gegenüber tolerant sein, auch wenn sie seinen eigenen widersprechen. 

	Am 26.08.2018 um 13:46 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Alle Geschichten von Cassie sind von Anfang bis Ende erfunden und in einer ziemlich primitiven Form. 

	Was den Beweis der Fantasien einer Person betrifft, stellt sich die Frage hier anders. Nicht ich muss beweisen, sondern derjenige, der fantasiert, muss beweisen, dass es sich nicht um seine Fantasien handelt. Das war schon immer so, ist es und sollte so sein.  [image: ;)]    

	Natürlich muss ich beweisen, dass ich nicht fantasiere. 

	Haben Sie eine Idee, wie das geht? 

	Am 26.08.2018 um 14:47 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Cassie, was denken die Ufologen, die du kontaktiert hast, über deine Kontakte? Mehr als ein Monat ist vergangen, es muss einige Ergebnisse geben, zumindest vorläufige. 

	Ufologen glauben, dass ich ein Kontaktmensch bin, aber für einen physischen Kontakt ist ein Beweis erforderlich, obwohl dies sehr schwierig sein wird, wie sie mir wiederholt gesagt haben. 

	Am 26.08.2018 um 19:08 Uhr  Strahl  sagte: 

	Und ob dieser Kirkhiton nun existiert oder nicht, für mich und alle Ufologen ist er ein leerer Raum. 

	Vadim und ich haben einen Monat lang darüber nachgedacht, wie wir den Kontakt gegen den Willen derjenigen, mit denen ich in Kontakt stehe, nachweisen können. Heute schrieb er, dass es ihm nicht gelungen sei, von anderen Kontaktpersonen Beweise zu erhalten. 

	Ich bin nicht schlauer als alle anderen, und es ist auch unwahrscheinlich, dass ich Erfolg habe. Jetzt gehe ich nur noch zu Kontakten, um Informationen zu sammeln. Vielleicht hilft es ihm irgendwie, die Situation zu verstehen. 

	Am 26.08.2018 um 19:33 Uhr,  super duper  sagte: 

	Haben Sie eine Kamera aufgestellt? Haben Sie Zeugen gefunden? Haben Sie sich Ihr Vorgehen gut überlegt... oder werden Sie wieder mit leeren Händen zurückkommen? 

	Eine Kamera aufstellen und Zeugen mitbringen, damit er nicht nur nicht einfliegt, sondern auch den Ort des Kontakts ändert? 

	Und wo wird er den nächsten wählen? In Peski, 18 km von mir entfernt? Und wie komme ich dann dorthin? Die Ufologen, die mit mir arbeiten, kennen diese Feinheiten längst, aber Sie haben meine Geschichte nicht genau studiert, deshalb haben Sie solche Fragen. 

	Jetzt kann ich nur noch Informationen sammeln, ihm Fragen stellen und die Antworten an Ufologen weitergeben. 

	Wenn Sie weitere Ideen haben, wäre ich Ihnen sehr dankbar, wenn Sie sie mir mitteilen würden. 

	Am 26.08.2018 um 20:03 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Kassi, die Informationen, die Sie gesammelt haben, handeln von „nichts“. Ich kann solche „Informationen“ einmal pro Woche herausgeben – und glauben Sie mir, sie werden interessanter sein als die von Kirkhitanov. Wenn nur der Wunsch da wäre. 

	Ich glaube es ohne weiteres. 

	Aber ich kann keine weiteren Informationen sammeln, ich esse, was sie mir geben. 

	Am 26.08.2018 um 20:16 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Steck dir nichts Unnötiges in den Mund! Iss nur Gutes! Du verhungerst ja nicht. Warum solltest du freiwillig in ein schlechtes Restaurant gehen und am Belyashi von gestern ersticken, wenn du dir zu Hause etwas Frisches und Gesundes kochen kannst? 

	Ich gehe zu Kontakten, damit die gesammelten Informationen den Ufologen helfen, ihre Natur zu verstehen. Sie sind nicht dagegen und ich bin nicht dagegen, das ist unsere freiwillige Entscheidung. Worin sehen Sie hier das Problem? 

	 

	Am 26.08.2018 um 21:41 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ich frage mich, ob Kirkhiton es sieht und du etwas vom Planeten oder Schiff mitgenommen hast. Nimmt er es unsanft? Und wenn du es in deinem BH versteckst, wird er dann auch klettern?  [image: :lol:]   [image: :lol:]  

	Nein, er nimmt es nicht weg. Er öffnet einfach nicht die Tür des Schiffes und sagt: „Gib mir, was dir nicht gehört.“ Ich kann mich doch nicht gegen ihn wehren, oder? 

	 

	 

	Am 27.08.2018 um 07:33 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	Meiner Meinung nach ist es ganz einfach. Erhalten Sie Informationen aus Kirkhiton, die Sie offensichtlich nicht haben können. Sie begannen anscheinend im 18. Jahrhundert Kontakt aufzunehmen? Nun, einige lebende Skizzen aus dieser Zeit (sie haben sie wahrscheinlich in den Archiven), die nur professionelle Historiker bestätigen können. 

	Die Daralianer sind seit 1736 hier und Kirkhiton selbst seit 1859. Er sagte, dass sich unter seinen damaligen Kontaktpersonen viele befanden, die sich für Spiritualismus interessierten. 

	Ich weiß nichts über Archive. 

	Gestern habe ich Kirkhiton gebeten, eigenhändig einen Gruß an die Erdenbewohner zu schreiben. 

	Das hat er geschrieben: 

	 [image: image15.jpg]  

	 

	 [image: image36.jpg]  

	
Hier steht: 

	Gohep gopneishti edusorditi Bellenfa. 

	Foponol hu tulou leo tumtelasnol thuoit ptuit. 

	Übersetzung: 

	Hallo, Menschen, die auf der Erde leben. 

	Seien Sie in Frieden und nutzen Sie Ihren Verstand. 

	Am 27.08.2018 um 13:07 Uhr,  Karibik  sagte: 

	und grüße ihn von uns) 

	Bußgeld) 

	O Vas sagte, dass es ihm sehr leid täte, dass es so gekommen sei, aber dass es den Kontaktregeln zufolge verboten sei, zu Nichtkontaktpersonen der Daralianer zu kommen. 

	Am 27.08.2018 um 16:02 Uhr  Strahl  sagte: 

	Man muss kein Experte sein, um zu verstehen, dass dieser Text nicht von einer Person verfasst wurde, die diese Sprache spricht und frei schreibt. Die Buchstaben haben unterschiedliche Höhen – aber nehmen Sie ein beliebiges Alphabet und sehen Sie: Die meisten Buchstaben sind gleich hoch! Nur einige (wie „д“, „у“) ragen über die Linie hinaus. Viele Zeichen der Nachricht sind logischerweise einfach nicht größer darzustellen als der Rest. Dies ist keine Inschrift auf Papier von einer Person, die dieses Alphabet seit vielen Jahren verwendet. Es ähnelt erfolglosen Versuchen, bisher unbekannte Symbole neu zu zeichnen. Als ob ein Europäer versucht hätte, einen in chinesischen Schriftzeichen geschriebenen Text zu zeichnen, ohne die chinesische Sprache zu beherrschen. Ein kleines Kind könnte versuchen, einen Text aus dem Notizbuch seines Vaters nachzuzeichnen. 

	Aber auf jeden Fall ist dies nicht die Handschrift eines gebildeten Außerirdischen mit seinem eigenen, über Jahre hinweg entwickelten Schreibstil. Einige identische Symbole werden unterschiedlich geschrieben – was die Richtigkeit meiner Meinung beweist. Wenn jemand es gewohnt ist, den Buchstaben „Zyu“ schief zu schreiben, sehen alle diese Buchstaben für ihn gleich aus. Dies ist hier jedoch nicht der Fall. 

	Sie schreiben Texte nur sehr selten mit der Hand, meistens sprechen sie sie in ein spezielles Gerät und aus dem kommt eine Platte mit gedrucktem Text heraus. 

	Am 27.08.2018 um 16:04 Uhr  Kudrik  sagte: 

	2... von Ihrer Hand geschriebene „Nachricht“...... 

	Vielen Dank für Ihre Meinung, aber ich habe sie, soweit ich mich erinnere, natürlich nicht geschrieben. 

	Am 27.08.2018 um 16:55 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Hier diskutieren Sie)) Und übrigens, Kirkhiton ist 3 Meter groß, also ist seine Hand dreimal größer als die eines Menschen. Glauben Sie, dass es für ihn bequem ist, mit unserem Standard-Filzstift zu schreiben?  [image: :unsure:]  

	Er meinte, das Blatt sei klein gewesen und der Marker habe zu dick gezeichnet, aber am Ende habe er es irgendwie geschafft, alles unterzubringen. 

	 

	 

	 

	Am 27.08.2018 um 17:21 Uhr  Karibik  sagte: 

	diese Nachricht sollte von kompetenten Spezialisten - Graphologen - untersucht werden, die sich mit der Identifizierung von Handschriften beschäftigen, und nicht von einer unbekannten Person, die sich selbst für eine solche hält ... und vor allem schäumen sie vor dem Mund, um etwas zu beweisen, obwohl sie die Wissenschaft, die sie seit Jahren studieren, absolut nicht beherrschen ... kurz gesagt, die Ziellinie ... 

	Ich möchte diesen „Experten“ mit den Worten des Liedes nur sagen: „Kommt, auf Wiedersehen …“ 

	Kirkhiton kennt russische Buchstaben. Morgen werde ich ihn bitten, etwas damit zu schreiben. 

	Am 27.08.2018 um 18:36 Uhr  Strahl  sagte: 

	Bitten Sie um Erlaubnis, ein Foto von diesem Datensatz zu machen.  [image: :)]  

	Ich denke, das Ergebnis wird dasselbe sein, als wenn ich ihn gebeten hätte, ein Foto von dem Teller zu machen, oder als wenn ich ihn gebeten hätte, ein Foto vor dem Teller zu machen. 

	Übrigens zum Thema fremder Boden: 

	Gestern waren wir auf Selbet, wo die berühmten „Reptilien“ leben. Der Boden dort ist steinig, aber die Kieselsteine sind klein, man könnte leicht ein oder zwei in die Tasche stecken. Aber Kirkhiton ließ mich nicht aus den Augen, während er es schaffte, mit den „Reptilien“ zu sprechen. 

	Wie kommt man hier an einen Kontaktnachweis? 

	Am 27.08.2018 um 18:58 Uhr  Wanderer  sagte: 

	1. Cassie, haben Sie Kinder (wie viele und wie alt sind sie)? 

	2. Haben Sie Geschwister (wie viele und wie alt sind sie)? 

	3. Sind Sie in einer vollständigen Familie (Mama und Papa) aufgewachsen? Wenn nicht, ab welchem Alter? 

	4. Ihre (persönliche, nicht von Erwachsenen erzählte) ERSTE Erinnerung aus der Kindheit/Säuglingszeit, ungefähr in welchem Alter (ein Jahr, eineinhalb Jahre, 2, …) 

	1. Nein. 

	2. Nein. 

	3. Ich erinnere mich nicht an meinen Vater. Bis ich neun Jahre alt war, kümmerten sich meine Mutter und meine Großmutter um mich, dann starb meine Großmutter. Als ich 15 war, heiratete meine Mutter und ich bekam einen Stiefvater. 

	4. Ich war ungefähr drei Jahre alt: Meine Großmutter und ich spielten Karten und aßen Brühwurst, diese sowjetische) 

	 

	Am 27.08.2018 um 19:13 Uhr  Wanderer  sagte: 

	1. Cassie, du hast über eine Hypnosesitzung per Skype geschrieben. Kannst du beschreiben, wie es war, welche Visionen durch die Hypnose entstanden sind? Warum hast du nach der Sitzung den physischen Kontakt mit einem Außerirdischen bestätigt, was war der Grund dafür? 

	2. Können Sie mir die Kontaktdaten des Hypnotiseurs geben, damit ich mit ihm/ihr sprechen kann? 

	1. Unter Hypnose sah ich die Ereignisse, als würde ich sie noch einmal erleben, und erzählte Tatjana Wiktorowna alles. Es gibt Zweifel am Körperkontakt, denn Außerirdische können einen Informationsimpuls erzeugen, der für mich die Realität ersetzt. Dadurch sehe und fühle ich mich auf einem anderen Planeten und befinde mich am Ort des Kontakts. Aber ich werde den Unterschied sowieso nie erkennen können, daher ist der Kontakt für mich rein physisch. 

	2. Makarowa Tatjana Wiktorowna. Sie stammt aus Togliatti und ist Leiterin der örtlichen ufologischen Gesellschaft. Aus irgendeinem Grund ist sie nicht bei VKontakte eingetragen, aber man kann sie dort leicht in der Suchleiste finden. Es gibt auch ihre Website im Internet, dort kann man ihr schreiben. 

	Am 27.08.2018 um 20:40 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Cassie, Sie haben geschrieben, dass Kirkhiton gegen die Vorlage von Beweisen und die Vertuschung von Körperkontakt ist. Gleichzeitig schreibt Kirkhiton selbst mit seiner Hand einen Gruß an die Erdbewohner, was im Wesentlichen ein Einstieg in den Kontakt mit physischen Beweisen ist. Können Sie Kirkhitons Verhalten erklären? 

	Er berücksichtigt diese physischen Beweise also nicht. 

	Am 27.08.2018 um 21:05 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Wie weit „vorher“? 

	2. Ich habe eine beeindruckende Liste mit Fragen geplant. Wie werden Sie sich diese merken und ihm stellen? 

	3. Was ist dann der Berührungspunkt meiner Anwesenheit dort? 

	4. Sie sagten, dass die Ärzte der Klinik während Ihres Kontakts mit ihm kommuniziert hätten. 

	1. Es ist unmittelbar vor dem Kontakt möglich. 

	2. Der Reihe nach. 

	3. Sie werden mich im Kontakt beobachten und darauf warten, dass ich ihn verlasse und Ihnen Kirkhitons Antworten gebe. 

	4. Sie haben Fragen über mich an Kirkhiton weitergeleitet, das Ende des Kontakts abgewartet und Antworten erhalten. 

	AG Condor, danke für die ausführliche Analyse. 

	1. Glauben Sie, dass ich die Notiz mit der automatischen Schreibmethode geschrieben habe, während ich am Ort des Kontakts war, trotz der Dunkelheit und der Tatsache, dass ich mich nicht an die Umrisse der Daraal-Buchstaben und ihre Bedeutung erinnere? 

	2. Kirkhiton sagte, dass er im 19. Jahrhundert auf die gleiche Weise Kontakte knüpfte wie heute, jedoch nicht an spiritistischen Sitzungen teilnahm, da er diese für eine unvollständige Art der Informationsübermittlung hielt, da diese beim Durchgang durch das Bewusstsein des Mediums verzerrt würden. 

	3. Er sagte auch, dass astrale und spirituelle Kontakte sowohl im 19. Jahrhundert als auch heute noch von den Zivilisationen von Tashiga und insbesondere Esler praktiziert wurden, deren Kontaktpersonen Helena Blavatsky und Helena Roerich waren. Auch von plasmoiden Zivilisationen wurden und werden solche Kontakte praktiziert. 

	4. Warum verraten uns Außerirdische Ihrer Meinung nach nicht die Wahrheit über den Standort ihrer Planeten? 

	5. Den Film „Moskau-Kassiopeia“ habe ich noch nicht gesehen, vielleicht finde ich ja bald Zeit, wenn er interessant ist. 

	6. Er spricht nur Russisch und hat über den Chip schon oft spiritistische Sitzungen miterlebt, an denen seine Kontaktpersonen teilgenommen haben. Er sagt jedoch, dass dies sowohl für Außerirdische als auch für Menschen Zeitverschwendung sei. 

	Am 28.08.2018 um 13:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, nach der Aussage des Fachphilologen sind Ihre Kontakte Ihre Erfindung, da Sie eine fiktive Sprache mit von Ihnen erfundenen Buchstaben erfunden haben. 

	2. Na ja, oder nicht Sie, sondern jemand anderes und es war auf jeden Fall ein Erdling... 

	3. Fragen Sie Kirkhiton besser, warum sie im 18. Jahrhundert zu uns kamen und unsere Sprachen ähnlich sind? Die Draalianer sollten zu der Zeit angekommen sein, als die Slawen begannen, die Anfänge einer Sprache zu entwickeln. 

	1. Warum? 

	2. Könnte sich jemand als Außerirdischer ausgeben und mich zum Fliegen inspirieren? 

	3. Er sagte, dass einer der Schöpfer der Erdlinge, Außerirdische vom Planeten Tumesout, engen Kontakt mit den Vorfahren der Daraalianer vom Planeten Shit-lo hatte, sodass einige ihrer Wörter in einige Sprachen Eingang fanden. Was die Übereinstimmung von Fällen und Konjugationen angeht, sagte er, dass ihn das nicht überraschte, da dies die bequemste Form sei, seine Gedanken auszudrücken. 

	Am 28.08.2018 um 14:13 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Persönlich habe ich in diesem Fall von Anfang an an der 50/50-Option festgehalten, und während meines persönlichen Telefongesprächs mit Cassie habe ich ihr dasselbe gesagt 

	Ich berücksichtige die gleiche prozentuale Wahrscheinlichkeit für physische Kontakte. 

	Auf die Frage, ob ich überhaupt eine Kontaktperson bin, antworten Wadim und Tatjana Wiktorowna, mein Fall sei vergleichbar mit einer typischen Kontaktperson und sie hätten ähnliche Dinge schon oft erlebt. Ich sehe keinen Grund, ihnen nicht zu glauben. 

	Ich halte die Möglichkeit eigener Erfindungen nicht für möglich, da ich mich an das erinnere, was mir passiert ist. 

	Am 28.08.2018 um 18:24 Uhr  AG Condor  sagte: 

	Oder, um es mit Ockhams Rasiermesser auszudrücken: Die Daraal-Sprache wurde einfach von Kirkhiton erfunden, basierend auf der einzigen Sprache, die er kannte – Russisch. 

	Speziell für die Kommunikation mit mir entwickelt 

	Am 28.08.2018 um 18:59 Uhr  AG Condor  sagte: 

	1. Warum kommunizierte er dann mit Spiritisten, wenn er an spiritistischen Sitzungen nicht interessiert war? 

	2. Und wer hat diesen beiden Idioten Unsinn erzählt? Wir schicken Tashiga und vor allem Esler vom Feld. 

	3. Weil sie ihn nicht kennen. 

	1. Weil seine Kontaktpersonen, der Mode folgend, sich für Spiritualismus interessierten, und dies kein Grund ist, den Kontakt abzubrechen. 

	2. Er riet mir, die Bücher von Helena Blavatsky und Helena Roerich zu lesen, um eine Vorstellung davon zu bekommen, wie die Esleriten mit Kontaktpersonen arbeiten. Aber die Lektüre okkulter Literatur wirkt auf mich wie ein gutes Schlafmittel, zumal die Terminologie dort spezifisch ist... 

	Aber ich habe wirklich versucht, es zu lesen) 

	3. Sie kennen die Lage ihres Planeten nicht? Wie sind sie dann zur Erde gekommen? 

	Am 28.08.2018 um 19:13 Uhr  Karibik  sagte: 

	Cassie, hast du gehört, wie Kirkhiton mit seinen Stammesgenossen Draal gesprochen hat? 

	Ich habe es gehört. Und nicht nur mit den Daraalianern. Am Sonntag kommunizierte er aktiv mit den Selbetianern (die wie Eidechsen aussehen). Aus seinen Worten konnte ich nur „dannau Bellena“ verstehen, was „Planet Erde“ bedeutet. Sie sprechen so schnell, dass ich viele Wörter kaum verstehen kann, ganz zu schweigen von Fällen und Konjugationen. 

	Am 28.08.2018 um 19:56 Uhr  Wladimir  sagte: 

	1. Sie haben also regelmäßig einen Psychiater aufgesucht? 

	2. Wenn Sie nach einem Jahr zu Prüfungen antreten mussten, gab es dafür aller Wahrscheinlichkeit nach Gründe. Damit ist alles klar. 

	3. Haben Sie nach der Schule irgendwo studiert? 

	4. Jetzt sind Sie Hausfrau, aber wo haben Sie vorher gearbeitet? 

	5. Hat Ihr Mann Brüder und Schwestern? 

	  

	1. Nein, ich habe nach dem 3. September 1999 und vor der Einlieferung ins Krankenhaus keinen Besuch mehr gemacht. 

	2. Meine Mutter hatte einen Grund, wenn ich Körperkontakt vermisste. Laut Vereinbarung werden anstelle des verpassten Körperkontakts fünf geistige Kontakte abgehalten. Mama sah sie damals zum ersten Mal, also hatte sie einen Grund. 

	3. Ja, ich habe Medizin studiert. Aber dann wurde meine Mutter krank und ich brach das Studium ab, um ihr zu helfen. Danach ging es meiner Mutter wieder besser, aber ich habe geheiratet und bin nirgendwo hingegangen. 

	4. Ich habe als DJ in einem örtlichen Club gearbeitet, aber dort wurde sehr schlecht bezahlt. Ich habe als Verkäufer auf dem Markt gearbeitet, aber sie haben etwas von meiner Theke gestohlen, und ich schulde immer noch Geld. Dann habe ich beschlossen, einen Haushalt zu führen und Vieh zu halten. Es ist ruhiger und rentabler. 

	5. Ja. Bruder in Murmansk und Schwester in Deutschland. 

	 

	Am 28.08.2018 um 20:37 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	hmm. Ich habe dich nach der Ausbildung gefragt, aber du hast nichts über Medizin gesagt. Nur, dass es kein Geld für ein weiterführendes Studium gab. 

	Ich habe dort weniger als ein Jahr studiert und das erste Jahr nicht einmal abgeschlossen. 

	Für ein Studium fehlten mir jedoch die finanziellen Mittel. Mich reizte die wissenschaftliche Arbeit, insbesondere die Chemie und Biologie. Hätte ich die finanziellen Mittel gehabt, hätte mich eine Heirat nicht daran gehindert, die entsprechende Bildungseinrichtung zu besuchen. 

	Am 28.08.2018 um 23:27 Uhr,  super duper  sagte: 

	1. Es ist beunruhigend, dass Irina immer so antwortet, dass sie jedem, der Fragen stellt, irgendwie gefällt … 

	2. Noch eine Kuriosität ... Als Irina gebeten wurde, alle Informationen selbst zu suchen und ufologische Literatur zu lesen, um das alles zu verstehen (schließlich gibt es das Internet), lautete die Antwort: „Es wirkt auf mich wie ein Schlafmittel“ ... eine seltsame Reaktion, wie ich finde. Als jemand, der schon einmal einem Poltergeist begegnet ist, rannte ich als Erstes schreiend los und suchte im Internet nach allen Informationen ... 

	  

	Expandieren 

	1. Ich möchte einfach keine Zeit und Energie darauf verschwenden, Erwachsene umzuerziehen. 

	2. Nach den ersten Kontakten habe ich mich auch sofort auf die Suche nach Informationen gemacht. Was habe ich nicht alles gelesen... (Ich habe eine leichte Überdosis okkulter Literatur) Ich möchte etwas Einfacheres. Ich bitte Sie als erfahrene Leute, mir dabei zu helfen. Aber natürlich können Sie mir das verweigern, wenn Sie nicht können oder wollen. 

	Am 29.08.2018 um 18:59 Uhr  super duper  sagte: 

	Können Sie mich daran erinnern, wie das UFO aussieht, mit dem Kirkhiton „fliegt“, um Sie abzuholen? 

	Nun fliegt er auf einer fliegenden Untertasse mit einem Durchmesser von etwa 6–7 Metern ein. Die Untertasse hat unten eine Tür, von der aus eine Leiter ausfährt. 

	Die Platte hat eine dunkle Farbe und runde Fenster darauf. Sie leuchten nicht, aber als ich hineinklettere, ist es dort aus irgendeinem Grund hell. 

	Die Höhe der Platte vom Boden bis zur Decke beträgt vier Meter. 

	Der erste Kontakt erfolgte nicht in der Platte, sondern im schwarzen Dreieck. 

	Am 29.08.2018 um 19:36 Uhr  super duper  sagte: 

	Haben Sie ihn jemals gefragt, warum sie mit unterschiedlichen UFO-Typen ankommen? Was ist der Grund dafür? 

	Er sagte, das Dreieck sei ihr Passagierschiff und die Untertasse ein Schiff für Kontaktpersonen. 

	Im Dreieck gab es zwar neben ihm noch vier Daralianer, aber auf der Platte war er immer allein. 

	Ich bin absolut begeistert von dem gestrigen Kontakt. 

	Wir befanden uns auf einem Asteroiden in der Nähe von Sirius. Der Asteroid selbst hat einen Durchmesser von nur 25 km und die Schwerkraft ist sehr schwach. 

	Wir verließen das Schiff in Schutzanzügen und ich sprang sehr hoch, als würde ich zu den Sternen und zum riesigen Sirius fliegen. Es war ein unvergessliches Gefühl)) 

	Dann gingen wir zur Basis des Planeten Tumesout, sie sind wie Menschen, aber 5-8 Meter groß. 

	Als wir zum Schiff zurückkehrten, bat ich Kirkhiton, etwas für die Erdbewohner auf Russisch zu schreiben. Das schrieb er 
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	Am 29.08.2018 um 20:05 Uhr,  super duper  sagte: 

	1. Wie ist das zu verstehen? Nehmen sie Stammesgenossen mit auf einen Ausflug?  [image: :blink:]    

	2. Und wie sieht es aus, wenn er alleine den Napf kontrolliert und dich dabei im Auge behält? Steht er da und starrt dich die ganze Zeit an?  [image: :wacko:]  Ich verstehe, dass die Frage dumm ist, aber trotzdem ... 

	1. Ja, irgendwie) 

	2. Im Pilotenraum setze ich mich auf einen Stuhl an der Wand und halte mich an den seitlichen Griffen fest. Kirkhiton geht zur gegenüberliegenden Wand, zu den Kisten, die er „Bordcomputer“ nennt, dreht mir den Rücken zu und tut dort etwas. Nach einigen Sekunden setzt Schwerelosigkeit ein, die etwa 2-3 Minuten anhält, dann endet sie und wir tauchen auf einem anderen Planeten auf. 

	Am 29.08.2018 um 20:10 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ist das möglich? Ich erinnere mich, dass der Film „Armageddon“ im Internet als unglaubwürdig kritisiert wurde. Sie landeten auf einem Asteroiden, der auf die Erde zuflog. 25 km Durchmesser, mit einer ordentlichen kosmischen Geschwindigkeit? Ich bin ehrlich gesagt kein Astrophysiker, würde aber sehr gerne einen Kommentar von einem Spezialisten auf diesem Gebiet hören. 

	Vor der Landung auf Planeten wird die Geschwindigkeit verringert. Es kann die Untertasse sogar im Weltraum stoppen, wenn es notwendig ist, in Schutzanzügen in den Weltraum zu fliegen. 

	Am 29.08.2018 um 20:35 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ok, also die Platte hat Diesel) irgendwo um die 3 Lichtjahre pro Minute) 

	Können Sie dann von ihm erfahren, wie hoch die Höchstgeschwindigkeit dieser „Blechdose“ ist?) 

	Er sagte, dass diese Zeit benötigt wird, um mit Planetentriebwerken vom Planeten wegzufliegen, während die Bewegung mit einem Schwerkrafttriebwerk sofort erfolgt. 

	Am 30.08.2018 um 01:16 Uhr  super duper  sagte: 

	Aus dem Kosmopoisk-Forum. Ihre Nachricht 

	Kurz gesagt: Drei außerirdische Zivilisationen schufen den Menschen aus Affen. Daraufhin gerieten sie in Streit und es kam zum Krieg. Dieser ging als Sintflut in die Mythologie ein. 
Auslöser des Krieges waren Außerirdische vom Planeten Selbet, die sogenannten „Echsen“. 
Sie gingen als Drachen oder verführerische Schlangen in die Mythologie ein. 
Nach dem Krieg vermehrten sich die überlebenden Menschen rasch und die Außerirdischen nahmen Kontakt zu ihnen auf. Die Menschen der Antike betrachteten sie als Götter und erzählten ihren Kindern davon. So entstand die Mythologie. 

	Sie haben diesen Text von dieser Site kopiert.  http://visokie-belie-prishelci.ru/?page_id=378  , und natürlich haben sie es auf ihre eigene Art und Weise ausgeschmückt, wie könnte es anders sein ... Oder? 

	Ich habe nichts kopiert, ich habe geschrieben, was Kirkhiton mir gesagt hat. Ich sehe den von Ihnen bereitgestellten Text zum ersten Mal. 

	  

	Am 30.08.2018 um 03:42 Uhr  super duper  sagte: 

	Ihre Nachricht stammt aus der gleichen Raumsuche. 

	1. Der erste Kontakt war im Juli 1999. Dann ging ich bis 2006 zweimal pro Woche zu physischen Kontakten (außer im Winter). 
Dann ging ich in die Stadt, in der ich jetzt lebe, zu meinem Mann, und aus irgendeinem Grund fand Kirkhiton hier keinen Ort für den Kontakt 

	Und? Was sagst du, Irina? Eine Antwort im Stil von „oh, entschuldige, ich habe wieder alles durcheinander gebracht“ steht irgendwie schon an der gleichen Stelle… Alles ist schon klar… 

	Im April-Mai 2006 hatte ich noch körperliche Kontakte, seit Ende September desselben Jahres jedoch nicht mehr. Bis 2012 wechselten wir zu geistigen. 

	 

	Am 30.08.2018 um 16:25 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Das gesamte Gebiet ist von einem lückenlosen Radarfeld abgedeckt. 

	2. Eine Weltraumgruppe militärischer Satelliten führt eine Überwachung von oben durch. 

	3. Auf dem geheimen Flugplatz befindet sich ein Geschwader russischer Kampfflugzeuge in ständiger Kampfbereitschaft, wobei die Kampfausrüstung speziell vor dem Einfluss von UFO-Feldern abgeschirmt ist. 

	4. Von den Pflanzstellen wurden Bodenproben entnommen, um sie in führenden Forschungsinstituten zu untersuchen. 

	5. Eine Gruppe von Kampf-Rutengängern ist bereit, Kirkhitons Biolokalisierungsspur auf der Erde und auf den staubigen Pfaden ferner Planeten zu „berechnen“. 

	6. Das russische Außenministerium ist bereits mit der Auswahl künftiger Botschafter bei den Daraliten beschäftigt. 

	  

	7. Nein?  [image: :huh:]  - Es ist seltsam... Und wie kann dann (zumindest theoretisch) „vollständiger Arbeitsfortschritt“ ausgedrückt werden?  [image: :blink:]    

	Expandieren 

	1. In der Schüssel befindet sich ein Radarwarner. 

	2. Solange kein Kontakt nachgewiesen ist, wird das Militär dies nicht tun. 

	3. Warum Kämpfer? 

	4 und 5. Die Platte landet nicht auf dem Boden. 

	6. Ja? Sehr interessant. Sind die Namen der Kandidaten bekannt?) 

	7. Beim Studium der von mir bereitgestellten Materialien. 

	  

	Am 30.08.2018 um 20:44 Uhr  Haarexpertin  sagte: 

	1. Wenn ich mir das Thema anschaue, sehe ich zum Beispiel, wie viele Ihnen aufrichtig helfen möchten. Und in Ihrem Verhalten (Ihrer Satzkonstruktion, Informationsdosierung usw.) gibt es Elemente der Manipulation. 

	2. Ich weiß nicht, ob es bewusst war oder nicht, aber jeder hat bemerkt, dass Sie ein Ziel verfolgen, das Ihnen wichtig ist, das Sie aber nicht aussprechen. Es fühlt sich an, als wollten Sie uns alle zu dem Ergebnis führen, das Sie gerade brauchen. 

	3. Sie studieren die praktische Anwendung von NLP; nur die Technik, nichts Persönliches; vielleicht gibt es mehr als einen von Ihnen; 

	4. Sie sind ein sehr zynischer Mensch, der sich einen Dreck um Meinungen schert, die nicht in Ihr Paradigma passen; es macht Ihnen Freude, Meinungen erfolgreich zu manipulieren; 

	5. Sie sind ein ganz normaler Mensch, dessen Psyche auf genau eine Richtung ausgerichtet ist – Ihr Ego vor dem Bewusstsein ungenutzter Möglichkeiten zu schützen. Sie wissen, dass sich nichts ändern lässt, die Zukunft wird nicht interessanter sein als die Gegenwart oder die Vergangenheit. Letzteres trifft auf alle Normalsterblichen zu. Nur gibt es deutlich mehr Lösungen als Drogen oder Fantasiewelten. 

	Expandieren 

	1. Ich schreibe so gut ich kann und gebe nur die Informationen weiter, die ich habe. 

	2. Mein Ziel ist es herauszufinden, ob ich Kontakt zu Außerirdischen habe oder nicht. Wenn ja, ob ich physischen Kontakt habe und was sie wirklich von mir brauchen. Es ist schwierig für mich, das selbst herauszufinden, glauben Sie mir, aber es gibt hier Leute, die viel über UFOs gehört haben, und es gibt auch Kontaktpersonen, und ihre Meinungen und Ratschläge helfen mir sehr. 

	3. Ich bin eine Person, ich habe mich nie für NLP interessiert. 

	4. Ich kann den Grad meines Zynismus nicht ermessen; von außen sind solche Dinge deutlicher sichtbar, aber die Meinungen anderer Leute sind mir völlig egal, auch wenn sie von meinen eigenen abweichen. 

	5. Tut mir leid, aber ich habe Ihren Standpunkt nicht verstanden. 

	Am 30.08.2018 um 21:26 Uhr  Strahl  sagte: 

	Und hier liegt die Lüge von Cassie. Vielleicht sogar unbewusst, aber sie lügt. Ihr Ziel ist es, die Ufologen dazu zu bringen, zu sagen: Ja, Sie haben tatsächlich Kontakt mit einem Außerirdischen. 

	Sein Zweck: 

	" Wenn ich hier nicht die Antwort bekomme, die ich brauche, gehe ich dorthin. Wenn sie mir dort nicht sagen, was ich hören will, gehe ich weiter. Und wenn sie mir schreiben, dass ich tatsächlich Kontakt mit einem Außerirdischen habe, dann frage ich: „Warum glauben Sie das?“, und ich werde es dort diskutieren und fragen, warum sie sich hier so entschieden haben. Und so werde ich endlos Fragen stellen.“ 

	  

	Expandieren 

	Wenn mir gesagt wird, dass ich physischen Kontakt mit einem Außerirdischen habe, werde ich seinen wahren Zweck herausfinden. 

	Wenn sie sagen, dass der Kontakt mit einem Außerirdischen nicht physischer Natur ist, werde ich herausfinden, warum sie mich abends durch Waldgürtel jagen. 

	Wenn sie sagen, dass es überhaupt keinen Kontakt gibt, werde ich herausfinden, was es ist. 

	Aber ich lasse dieses Thema nicht einfach so stehen, ich bin es gewohnt, Dinge bis zum Ende durchzuziehen. 

	  

	Am 30.08.2018 um 21:37 Uhr  Haarexpertin  sagte: 

	OK. Speziell für Cassie werde ich Folgendes aus dem Buch zitieren, auf das ich vorhin verwiesen habe: 

	„Whitley Streiber, der seine UFO-Begegnung tatsächlich als persönliche Erfahrung erlebte, gibt an einer Stelle in seinem Buch Communion zu, dass seine Entführer auf die Frage „Warum ich?“ antworteten: „Weil bei Ihnen Licht an war – wir haben ein Licht gesehen.“ 

	Ich wünsche dir, Cassie, dass du die vorhandene Literatur zum Thema Kontaktaufnahme studierst. Es wäre auch schön, etwas über Psychologie und Psychiatrie zu lesen. Damit du weißt, wie das Gehirn bei normalen Menschen „interessant“ funktioniert. 

	Sie sind nicht der erste und nicht der letzte Kontakt auf der Erde. Psychologen und Psychiater haben sogar einen eigenen Abschnitt zu diesem Thema entwickelt – die Psychologie der Kontaktpersonen. Eine Antwort darauf gibt es bisher nicht, es gibt lediglich Arbeitshypothesen. 

	  

	Expandieren 

	Ich weiß, dass es viele Kontaktpersonen gibt. Kirkhiton sagte, dass es hier in 42 Zivilisationen Kontaktpersonen gibt und sechs von ihnen physische Kontakte praktizieren. 

	Ich studiere langsam Bücher zum Thema Kontaktaufnahme. Vielen Dank übrigens für das interessante Buch. 

	Ich lese Literatur zur Psychiatrie und Psychologie und mag generell medizinische Literatur. 

	Am 30.08.2018 um 21:54 Uhr  Strahl  sagte: 

	Was aber, wenn es grundsätzlich unmöglich ist, das herauszufinden? Hier ein einfaches Beispiel: Manche Menschen behaupten, es gäbe ein Leben nach dem Tod. Sie behaupten dies aufgrund ihrer Erfahrung mit dem „klinischen Tod“. Cassie! Inwiefern irren sie sich deiner Meinung nach? (Betrachte diese Frage als Test.) 

	Sie irren sich nicht, es gibt ein Leben nach dem Tod. Ich sage Ihnen dies aufgrund meiner Astralreisen, obwohl mir klar ist, dass sie für Sie nur eine Illusion sind, wenn Sie dies nicht selbst getan haben. 

	Aber ich kann Sie in dieser Angelegenheit nicht anlügen. Betrachten Sie mich lieber als Träumer, und wenn die Zeit gekommen ist, werden Sie alles selbst herausfinden. 

	30.08.2018 um 23:59 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Die Schlussfolgerung ist sehr kindisch. 

	Die Krankheit kann latent verlaufen und sich in einem vorübergehenden Ergebnis manifestieren, das bei Ärzten keinen Verdacht erregt. Wie man immer sagt: „ein schwaches Herz“ oder so ähnlich. Der außerirdische Nanoroboter „MicroP“ wird sich vielleicht nicht durchsetzen, aber für Wissenschaftler wird er nicht existieren. 

	Nur der Träger wird darunter leiden... 

	  

	Expandieren 

	Ich habe seit 1999 Kontakt. Wenn ich damals nichts mitbekommen habe, warum sollte es jetzt passieren? 

	Wenn ich Angst vor Außerirdischen hätte, hätten sie mich dann als Kontaktperson aufgenommen? Das Fehlen von Angst vor ihnen ist eine der Voraussetzungen für die Auswahl von Kontaktpersonen. 

	Am 31.08.2018 um 00:28 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Cassie, du bist ein Mega-Troll. 

	vielleicht solltest du dir eine andere Plattform für Eigenwerbung und Chatten suchen 

	Wenn die Ufocom-Verwaltung dies beschließt, werde ich nichts dagegen haben. 

	Am 31.08.2018 um 00:42 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Cassies Verhalten ähnelt stark einem Roboterprogramm. Vielleicht hat jemand beschlossen, seine KI an uns zu testen? 

	Nein, ich bin ein Mensch) 

	Am 31.08.2018 um 00:46 Uhr,  super duper  sagte: 

	Nun, wir haben dir alle gesagt, dass es besser ist, es zu wissen... Deshalb haben wir dich um ein Zertifikat gebeten. Wo ist das Zertifikat? Hast du es noch nicht gemacht? Dann mach es... du hast Zeit 

	Und der Ufologe VIC aus diesem Forum meinte, ich sei völlig ausreichend, es stehe also Aussage gegen Aussage. 

	31.08.2018 um 08:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Cassie ist ein gutes Mädchen, sie benimmt sich würdevoll, kultiviert und angemessen. Aber es ist an der Zeit, von einigen Teilnehmern dieses Themas psychiatrische Atteste zu verlangen. Sie quieken wie geschlachtete Schweine.) Von außen ist es nicht sehr schön anzusehen. 

	  

	Guten Morgen, Maxim, danke) 

	Es ist okay. Die Leute wollen mir einfach helfen, aber ohne einen nachweisbaren Kontakt wissen sie nicht, wie sie das tun sollen, und bei manchen Persönlichkeitstypen führt Hilflosigkeit zu Aggression. 

	All dies liegt also im Rahmen der menschlichen Natur. 

	Am 31.08.2018 um 08:45 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich habe die Administratoren vor 40 Seiten mit einer Beschwerde benachrichtigt und sie gebeten, es in die Flood-Kategorie zu verschieben ... 

	es gab keine Antwort oder Reaktion … 

	„das bedeutet, dass jemand es braucht“ (c) 

	Guten Morgen, Sergey) 

	„Es gibt keine Autorität außer von Gott; die bestehenden Autoritäten sind von Gott eingesetzt.“ 

	Am 31.08.2018 um 12:00 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Cassie, meine Nachricht hat nicht direkt mit dem Thema zu tun. 

	Aber mein Rat an Sie lautet: Studieren Sie Medizin. Mit solch starken Nerven und dem Wunsch, die menschliche Psychologie zu verstehen, können Sie leicht das Niveau von Vinogradov erreichen (der für mich persönlich eine Autorität in der forensischen Psychiatrie ist). 

	Im Ernst, Sie werden gleichzeitig auch wieder Ordnung in Ihre Angelegenheiten bringen. 

	Expandieren 

	Vielen Dank für Ihren freundlichen Rat) 

	Jetzt beschäftige ich mich mit der Selbstbildung, lese aktiv medizinische Literatur und seit kurzem auch Literatur zur Psychologie von Kontaktpersonen. 

	Vieles wird mir sowohl in meinem eigenen Charakter als auch in meinen Kontakten klar. 

	Um die Zulassung zu den medizinischen Fakultäten herrscht ein großer Wettbewerb; Vorbereitungskurse sind ein Muss und das ist für unsere Familie kein billiges Vergnügen. 

	Und für mich ist es mit 32 Jahren schon zu spät, aufs College zu gehen) 

	 

	Am 31.08.2018 um 15:31 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Danke für deinen Mut, Cassie. Bitte beschreibe (wenn möglich) deine Familie: Eltern, Großeltern, Onkel und Tanten, (Cousins wären hilfreich). Die Namen können beliebig sein. Mich interessieren die Lebensjahre (Geburtsjahr - Todesjahr, Beruf, ob du von einem Psychiater/Psychologen/Narkologen beobachtet wurdest). 

	Ich kenne weder meinen Vater noch seine Familie. 

	Großmutter - 1925-1996, arbeitete bis zu ihrer Pensionierung die ganze Zeit auf einer Kolchose. 

	Mutter - 1960, arbeitete als Qualitätsprüferin in einem Werk für Radioteile und als dieses liquidiert wurde, arbeitete sie als Laborassistentin in einer Getreidemühle. Jetzt ist sie aus Altersgründen im Ruhestand. 

	Tante (Cousine der Mutter) - 1955, lebte bis 2002 in Kasachstan. Sie arbeitete als Krankenschwester in der chirurgischen Abteilung, heiratete dann und betrieb einen großen Bauernhof. Nach dem Tod ihres Mannes zog sie nach Russland. Jetzt bezieht sie eine Altersrente. 

	Soweit mir bekannt ist, wurden sie nirgends beobachtet und werden auch jetzt nicht beobachtet. 

	Ich habe keine Brüder oder Schwestern, weder Geschwister noch Cousins. 

	 

	Am 31.08.2018 um 17:49 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Die Standardhöhe der Stufen beträgt 14–17 cm. Unter Berücksichtigung von Kirkhitons Körpergröße machen wir daraus 25–30 (sonst wird es für Sie schwierig zu klettern, aber das hätten Sie erwähnen sollen). 30*12 = 3,6 Meter über dem Boden. Das ist die Höhe von eineinhalb Stockwerken. Selbst in meinem Garten, und ich spreche nicht einmal vom Wald, sind 80 % der Bäume doppelt so hoch wie diese Marke. Und Sie gehen in den Wald, wo es Kiefern und jahrhundertealte Bäume gibt. 

	Dies ist dazu. 

	Wenn Sie meinten, dass die Platte nicht ÜBER den Bäumen hängt, sondern einfach zwischen ihnen hindurchpasst, dann ist dort, entschuldigen Sie, eine Lichtung von etwa 10 Metern Durchmesser erforderlich, damit das „Dreieck“ heruntergelassen werden kann, ohne dass etwas kaputt geht. 

	Expandieren 

	Ja, da ist eine Lichtung (wo ich jetzt Kontakt aufnehmen werde). Die nächsten Bäume sind etwa zehn Meter entfernt. Der Durchmesser der Schüssel beträgt 6-7 Meter. Natürlich geht sie unter die Bäume, ich kann sie gut sehen. 

	Am 31.08.2018 um 18:48 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Bitte sagen Sie mir, welches Telefonmodell Sie haben. Seit wann nehmen Sie es mit zu Ihren Kontakten? 

	Ich habe ein Samsung Galaxy J2 

	Mein erster Körperkontakt seit 2010 war am 5. August 2018. Seit diesem Tag nehme ich mein Telefon mit. 

	Jetzt habe ich dienstags und sonntags Kontakte. 

	  

	Am 31.08.2018 um 19:02 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Kann man dies so verstehen, dass Sie nie eine direkte physikalische Auswirkung (Bewegung, Deformation) auf „irdische“ materielle Objekte (Sie persönlich ausgenommen) durch „Außerirdische und ihre Technologie“ beobachtet haben? 

	Ja, ich habe nie direkte physische Auswirkungen auf Bäume, Gras oder den Boden gesehen. 

	Am 31.08.2018 um 20:03 Uhr,  super duper  sagte: 

	Und die Leiter vom UFO berührt auch nicht den Boden? Hinterlässt sie keine Dellen oder Löcher? 

	Die Treppe beginnt auf Kniehöhe, vielleicht liegt der Punkt auch tiefer. 

	Gut, dass auf beiden Seiten Geländer vorhanden sind, sonst wäre der Aufstieg umständlich. 

	Am 31.08.2018 um 20:38 Uhr,  super duper  sagte: 

	Sie sagten, dass beim Öffnen der Luke im Inneren ein helles weißes Licht brennt und auch der Boden um sie herum aufleuchtet? 

	Das größte Rätsel für mich ist, dass weder die Fenster noch die Luke von außen beleuchtet sind, aber wenn ich hineinklettere, ist es hell. 

	Das von außen sichtbare helle weiße Licht befand sich beim ersten Kontakt im schwarzen Dreieck, in der Schüssel ist jedoch nichts dergleichen zu sehen. 

	Am 31.08.2018 um 20:46 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Beschreiben Sie den Mechanismus zum Aus- und Einklappen der Leiter? 

	Es lässt sich sofort auf- und wieder zusammenfalten, Sie müssen nur blinzeln und das war's. 

	Am 31.08.2018 um 22:19 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Okay, die Bibel ist eines der Lieblingsthemen. Und hat Kirkhiton mit Ihnen über andere „heilige Bücher“ gesprochen? Wenn ja, welche konkret? 

	Außer der Bibel besprach er mit mir die Mythologie der Völker der Welt: Ägypten, Griechenland, Indien, Skandinavien, Russland usw. Er ging alle antiken Götter durch und alle waren Außerirdische oder Kinder von Außerirdischen und Erdlingen. 

	Er erwähnte die Avesta, die Upanishaden, das Mahabharata, die Shastras, die Tripitaka, die Dhamapada, den Koran und noch etwas anderes, an das ich mich nicht erinnere. Er behauptete, dass in all diesen Büchern Außerirdische durch Kontaktpersonen Informationen über sich selbst und über den Weltraum verschlüsselt hätten. 

	Am 31.08.2018 um 23:00 Uhr,  super duper  sagte: 

	Wenn es sich um ein physisches Objekt handelt, sollte es irgendwie mit dem Gerät verbunden sein. Ist Ihnen so etwas aufgefallen? 

	Es ist einfach, aber recht fest an der Untertassenluke befestigt und wackelt weder beim Auf- noch Absteigen. 

	Als ich hineinklettere, fällt kein Licht aus der Luke, aber aus irgendeinem Grund kann ich die Stufen sehen, wenn auch nur sehr schwach. Als ich hineingehe, sehe ich dort Licht, klettere höher, lege meine Handflächen auf den Boden der Platte und knie mich hinein. Als ich aufstehe, ist anstelle der Luke nur noch ein Boden, nicht einmal ein kleiner Spalt. 

	Ich gehe so hinunter: Ich hocke mich neben die offene Luke, stelle meine Füße auf die oberste Sprosse der Leiter, greife nach dem Handlauf und gehe mit dem Rücken zur Leiter hinunter. Ich könnte auch andersherum hinuntergehen, aber das ist für mich nicht bequem. 

	Am 01.09.2018 um 12:19 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Genau das ist es. Alles von Anfang bis Ende wird Ihnen von außen suggeriert. 

	2. Zeigt Kirkhiton irgendwelche Emotionen oder Gefühle? 

	1. Warum fährt man mich dann abends durch Waldgürtel, wenn mir beispielsweise im Garten oder auf dem Hof „Körperkontakt“ suggeriert werden kann? Schützt mich Kirkhiton auf diese Weise vor Hypodynamie? Ja, ich bewege mich sowieso genug. 

	Übrigens wird es jetzt früh dunkel und er könnte die Kontaktzeit von 22:00 Uhr auf 21:00 Uhr verschieben, wer wird ihn da sehen? Aber er sagt, er werde den gesamten Kontaktplan nicht ändern. 

	2. Er lacht nicht, weint nicht, erzählt keine Witze, ärgert sich nicht, auch wenn er mir mehrmals dasselbe wiederholen muss. Seine Stimmung, seine Gefühle und seine Einstellung mir gegenüber sind weder an seinem Gesicht noch an seiner Stimme zu erkennen. Sein Ton ist immer gleichmäßig, sein Gesicht ist ruhig, er verwendet selten Gesten: wenn er mir mit ihrer Hilfe etwas erklären muss. 

	Selbst als er mir vom Tod der Vorfahren der Daralianer auf dem Planeten Shit-lo erzählte, zitterte seine Stimme nicht und sein Gesicht war ruhig. 

	Am 01.09.2018 um 13:36 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Noch eine Frage an Cassie: 

	1. Haben Sie vor Beginn des Kontakts an einem Empfang mit Hellsehern oder einem Hypnotiseurkonzert teilgenommen? Damals waren solche Konzerte sehr beliebt. 

	2. Waren Sie als Kind bei den Aufführungen von Kaschpirowski und Tschumak vor dem Fernseher anwesend (dies war in den späten 80er- und frühen 90er-Jahren sehr beliebt)? 

	Wenn du dich nicht erinnerst, frag deine Mutter 

	Expandieren 

	1. Meine Mutter brachte mich zu meiner Großmutter, damit sie Zaubersprüche über mich sprechen konnte, um Furunkel und Gerstenkörner an meinen Augen zu heilen. Aber ich brauchte immer noch Antibiotika. Ich war damals 10 Jahre alt. 

	2. Als Chumak und Kashpirovsky ihre Fernsehsitzungen abhielten, war ich 3-4 Jahre alt. Natürlich erinnere ich mich an nichts. 

	Mama sagte, dass sie und Oma während der Sitzungen vor dem Fernseher saßen, und ich wiederholte es ihnen nach: Ich saß, wie sie, mit geschlossenen Augen da und legte meine Hände mit den Handflächen nach oben auf die Knie.) 

	3. Vielleicht ist es wichtig, ich weiß es nicht. Als ich 11-12 Jahre alt war und in Pionierlagern Urlaub machte, hielten wir und andere Kinder dort abends „spiritualistische Sitzungen“ ab. 

	Am 01.09.2018 um 13:52 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Und, Kassi, schreib bitte, was Tatyana Makarova mit dir gemacht hat und was sie dir erzählt hat (ihre Schlussfolgerungen) 

	Sie führte mit mir zwei Hypnosesitzungen über Skype durch, in denen ich mich an meine Kontakte erinnerte, als würde ich sie noch einmal erleben. Jede Sitzung dauerte eine Stunde, aber es kam mir vor, als wären 15-20 Minuten vergangen. 

	Makarovas Schlussfolgerungen: An die Ereignisse der Kontakte kann ich mich recht genau erinnern, aber ich habe Zweifel, was den physischen Kontakt angeht. 

	Sie sagte auch, dass Außerirdische ein Experiment an mir durchführen würden. 

	  

	Am 01.09.2018 um 14:48 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Das ist ein wichtiger Punkt. Cassie, kannst du mir mehr über den CHIP erzählen? 

	Der Chip wurde mir beim zweiten Kontakt auf der Mondbasis eingesetzt. Ich weiß nicht mehr, wie er eingesetzt wurde. Ich erinnere mich, dass ich mich auf den Tisch legte, einer der Außerirdischen mit der Hand vor meinen Augen wedelte und ich sofort ohnmächtig wurde. Als ich wieder zu mir kam, sagte Kirkhiton, der Chip liege unter meinen linken Rippen, habe die Form eines zwei Millimeter langen Haares und bestehe aus „organischen Materialien“. 

	Am 01.09.2018 um 17:00 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Kassi, welche Schlussfolgerungen hat Tatjana Makarowa gezogen? 

	endgültige Schlussfolgerungen oder vorläufige 

	Ich weiß es nicht. Sie sagte, dass sie Kontaktpersonen wie mir schon oft begegnet sei. 

	Am 01.09.2018 um 19:30 Uhr,  super duper  sagte: 

	1. Cassie, du hast auf KP geschrieben, dass mentale Kontakte Leiden verursachen und du so nicht mehr leben kannst... Ist das passiert? Ja, das ist es. Es stellt sich die Frage: Bist du ein Masochist? Ein Opfer im Namen der Wissenschaft? 

	2. Dort hast du auch berichtet, dass der Metallkontakt normalerweise 40 Minuten und länger dauert. Aber in dem Video, das du geteilt hast, dauert der Kontakt etwa 6 Minuten... Wie kommt es, dass du wieder gelogen hast? 

	1. Ja, bevor ich zu den Kontakten zurückkehrte, schrieb ich dies, weil Kirkhiton seit 2006 keinen Ort für physische Kontakte in Poworino für mich finden konnte und für jeden verpassten physischen Kontakt fünf mentale Kontakte zu einem für ihn passenden Zeitpunkt (aber nicht für mich!) kamen. Infolgedessen lehnte ich 2012 Kontakte ab, weil mir die Geduld riss. Nun erklärte sich Kirkhiton bereit, mich am Stadtrand von Poworino abzuholen. Es gelang ihm, obwohl es zuvor eine Fehlzündung gegeben hatte: Einmal parkte ein Auto unweit des Kontaktorts, und er kam nicht. 

	2. Statt des körperlichen Mangels bleiben die geistigen so lange bestehen. Und im Video bin ich selbst mit ihm in Kontakt gekommen. Warum sollte er mich behalten? Er beantwortete meine Fragen, wir tauschten ein paar Mal Energie aus und das war's. 

	Am 01.09.2018 um 19:35 Uhr  Wladimir  sagte: 

	1. Wenn Sie genau lesen, läuft jeder Kontakt mit ihr während ihrer Flüge zu anderen Planeten auf eine Art Routine hinaus, vergleichbar mit dem Gang zum Laden oder zu einem Freund. 

	2. In ihren Beschreibungen, sei es eine „Platte“ mit einer einziehbaren Leiter, Schwerelosigkeit während eines Fluges zu anderen Planeten oder Gespräche mit Kirkhiton, kann man eine Art kindliche Abfolge einer fantastischen Erzählung erkennen, oder, wie Ray sagte, Primitivität. 

	1. Wenn Sie ein paar Jahre lang zweimal pro Woche zu Kontakten gegangen wären, wäre es für Sie nicht ungewöhnlicher gewesen, in eine fliegende Untertasse zu steigen, als in ein Auto. Im ersten Jahr flog ich auch wie auf Flügeln: „Ich werde auf einer Untertasse durch den Weltraum gefahren! Hurra!!!“ Und dann wurde es zur Gewohnheit. 

	2. Ich bin ein sehr bodenständiger und konkreter Mensch. Ich spreche und schreibe nur über das, was ich selbst gesehen oder erlebt habe. Ich habe wenig Vorstellungskraft, das haben sogar Psychologen bei Tests festgestellt. Deshalb kann ich kein Buch über meine Kontakte schreiben. Dazu bedarf es Vorstellungskraft und nicht einer einfachen Beschreibung von Ereignissen, wie ich es hier tue. 

	Haben Sie die kostenlosen Ärzte der PND aufgesucht? Warum gehen Sie dann nicht zur PND? Sie überweisen Sie zur Untersuchung und Behandlung in eine Großstadt. Kostenlos. 
An Ihrer Stelle würde ich mich von einem Psychiater untersuchen lassen, wenn ich Stimmen in meinem Kopf oder „Visionen“ höre. Es besteht kein Grund zur Verzögerung. Ich kann mir nur schwer vorstellen, dass Sie mit einem echten „höheren Geist“ kommunizieren. Ich hoffe wirklich, dass sich das als Fantasie herausstellt, um Aufmerksamkeit zu erregen, und nicht als Geisteskrankheit. 

	Expandieren 

	Meine Mutter brachte mich mit 14 Jahren in die psychiatrische Klinik. Dort bekam ich keine Hilfe beim Abbruch der Kontakte. Im Gegenteil, ich nahm dort häufiger mentale Kontakte auf als zu Hause, um Kirkhiton Fragen an die Ärzte zu stellen und ihnen seine Antworten weiterzugeben. Und sie erlaubten mir keinen physischen Kontakt (obwohl Kirkhiton in einer Großstadt wahrscheinlich keine Chance gehabt hätte), sodass ich anstelle der fehlenden physischen Kontakte vollwertige mentale Kontakte hatte. 

	Warum brauche ich doppelt so viele psychische Kontakte, meine durch Medikamente geschwächte Gesundheit und die Trennung von meiner Familie? Von der Kommunikation mit dem örtlichen Kontingent will ich gar nicht erst reden, und glauben Sie mir, dort gibt es wenig Angenehmes. Ich verstehe den Nutzen eines psychiatrischen Zentrums nicht. Vielleicht können Sie es mir erklären? 

	Am 01.09.2018 um 20:46 Uhr,  Robinson  sagte: 

	Das Problem besteht also schon lange. Und Sie gehen schon lange zu ihm. Wie lautete die offizielle Diagnose? 
Ruft Ihr Hausarzt Sie nicht an, um einen Termin zu vereinbaren? 

	Ich habe mit 13 angefangen, Kontakt aufzunehmen, das Problem ist also alt, da haben Sie recht. 

	Sie stellten keine Diagnose bei mir, führten eine Untersuchung durch, probierten einige Medikamente aus, stellten Kirkhiton durch mich Fragen (zuerst stellten sie Fragen, und dann nahm ich mentalen Kontakt auf), baten Kirkhiton, zu ihnen zu kommen, aber er lehnte ab. 

	Als meine Mutter mich besuchte, rieten ihr die Ärzte, mich vor meinen Augen zu Ufologen zu bringen. Sie waren gespannt, was sie sagen würden. Meine Mutter warf ihnen Inkompetenz vor, und die Ärzte forderten sie auf, mich aus dem Krankenhaus zu holen. Es war ein hässlicher Anblick. Ich schäme mich immer noch für meine Mutter. 

	 

	Am 01.09.2018 um 21:48 Uhr,  Robinson  sagte: 

	1. Ich kenne keinen einzigen Psychiater, der mir so etwas raten könnte. Das ist Betrug. Ich weiß ein wenig darüber, wie Ärzte vorgehen, wenn Menschen mit solchen Symptomen zu ihnen kommen. 

	2. Zeigen Sie Ihren Willen und gehen Sie keine „Kontakte“ ein. Wenn Sie es nicht selbst stoppen können, wenden Sie sich an einen Arzt. Dies ist mein guter Rat an Sie. Andernfalls werden Sie Ihre Psyche völlig zerstören. 

	1. Der Psychiater war also gezwungen, meine Diagnose nur auf Grundlage von Geschichten und mentalen Kontakten zu stellen? Er verschloss die Augen vor der Tatsache, dass ich jederzeit und überall nach eigenem Ermessen Kontakte knüpfen kann, dass ich keine Persönlichkeitsveränderungen habe, dass alle Tests normal sind usw.? 

	Und das musste er nur tun, um mir nicht raten zu müssen, mich an Ufologen zu wenden? 

	2. Ich kann es selbst stoppen, und selbst wenn nicht, stört Kirkhiton die Medikamente nicht, sie sind getestet und für den Körper keineswegs ungefährlich. Warum sollte ich mir dann doppelten Schaden zufügen, das verstehe ich nicht? 

	Am 01.09.2018 um 22:02 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Was stand nach der Untersuchung in der PND als Diagnose gemäß IBC-10 in Ihrer Karte? 

	Nichts. Mama bekam keine Karten. Sie verabschiedete sich mit erhobener Stimme von den Ärzten: Sie war sehr empört über deren Vorschlag, Kontakt zu Ufologen aufzunehmen. 

	Am 01.09.2018 um 22:32 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und so beschloss sie, die Sache auf sich beruhen zu lassen und schrieb keine Beschwerde, ging nicht zum Chefarzt, suchte keine anderen Psychiater auf. Ist das eine normale Reaktion? 

	Ja, sie hat mich mitgenommen und sonst niemanden kontaktiert und sich mit der Zeit mit meinen Kontakten abgefunden. 

	Mittlerweile ist sie ganz gelassen. 

	Am 01.09.2018 um 13:29 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Cassie, ich habe eine Frage an dich und bitte dich, sie so zu beantworten, wie ich sie beschreibe: 

	1. Während des Kontakts haben Sie sich Notizen gemacht. Bitte sammeln Sie alle Ihre Notizen, dazu gehören auch ein Tagebuch und Zeichnungen, kurz gesagt alle Notizen, die Sie während Ihres Kontakts gemacht haben. 

	2. zählen Seite für Seite wie viele davon es gibt, d.h. wenn Sie uns Scans geschickt haben, haben Sie jeweils eine Seite geschickt (es gibt zwei Seiten auf einem Blatt), also zählen Sie die Seiten, Sie erhalten eine Zahl 

	3. Tragen Sie diese Zahl hier ein (Menge) Seiten Ihre Unterlagen während der Kontaktzeit) 

	Expandieren 

	Mein Tagebuch für 1999 besteht aus 15 Seiten + zwei Seiten mit Daral-Briefen. 

	Auf 24 Seiten finden sich die Aufzeichnungen der Kontakte vom 5. August dieses Jahres bis zum heutigen Tag (Planetenbeschreibungen, Zeichnungen und durch mentale Kontakte erhaltene Informationen). 

	Am 02.09.2018 um 04:28 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	1). Was bedeutet es: „Wir haben Energie ausgetauscht und das war’s“? 

	2) Wird er von Ihnen aufgeladen, wie von einer Batterie? Oder ist das eine Art Mechanismus zum Gedankenaustausch? 

	3). Was sind diese Energien? Hat er sie erklärt? Kann unsere moderne Wissenschaft sie messen? 

	4. In meiner persönlichen Korrespondenz mit Ihnen habe ich eine mögliche Erklärung Ihres Phänomens durch einen Vergleich mit der Medialität vorgeschlagen. Sie haben den Zusammenhang offenbar nicht erkannt. 

	5. Irina ist ein natürliches Medium, sowohl in Trance als auch physisch. Das bedeutet, dass sie für die Durchführung einer Sitzung nicht einmal Teilnehmer benötigt, sondern selbst Trägerin einer kraftvollen Quelle schöpferischer Energie ist, die sozusagen von Wesenheiten aus der Geistigen Welt genutzt wird. Gleichzeitig muss sie sich von Orten menschlicher Aktivität fernhalten, um einerseits Störungen durch elektromagnetische Felder (oder andere, von uns noch nicht untersuchte, aber „Ihn“ störende) durch die von Menschen genutzten Technologien (Licht, Elektrizität, Elektrogeräte usw.) auszuschließen, und andererseits können dort, wo sie sich aufhält, dieselben Energiewirbel auftreten, die, vermischt mit Irinas Energie und den Energien der Wesenheiten, die im Scholes-Experiment aufgeführten physikalischen Phänomene bewirken (Empfindung von physisch dichten Körperteilen von Geistern – Hände, Kleidung, Gesichter; Hören intelligenter Sprache, Laufen, Bewegen von Gegenständen sowie Materialisierung von Gegenständen aus dem Nichts usw. usw.). Nur auf diesem indirekten Weg konnte ich an jene Wirkungen glauben, die Irina das volle Vertrauen in einen echten Körperkontakt geben. 

	6. Wenn das, was ich beschrieben habe, irgendeinen Bezug zur Realität hat, dann fordern Sie Kirkhiton auf, das „Scholes-Experiment 2“ auf Ihrem Territorium durchzuführen. Lassen Sie ihn zumindest theoretisch erklären, wie das Ganze funktioniert. 

	Expandieren 

	1. Um den mentalen Kontakt aufrechtzuerhalten, ist von Zeit zu Zeit ein Energieaustausch zwischen den Teilnehmern erforderlich. Während des Austauschs gelangt meine Lebensenergie über den mentalen Kommunikationskanal in seinen Körper und seine Lebensenergie in meinen Körper. Für einen reibungslosen Austausch ist eine gute energetische Kompatibilität zwischen den Kontaktteilnehmern erforderlich. Bei schlechter Kompatibilität beginnen die Energieflüsse, den Körper auf unterschiedliche Weise zu bewegen: Schütteln, Beugen, Rollen usw. 

	2. Wir laden uns gegenseitig auf, damit der Kontakt nicht abreißt. 

	3. Jedes Lebewesen verfügt über Lebensenergie, die in seinem Körper aus Nahrung und Sauerstoff gebildet wird. Die Gedanken und Wünsche eines Menschen oder Humanoiden verleihen dieser Energie eine bestimmte Schwingungsfrequenz, die immer individuell ist. 

	Zur Möglichkeit der Energiemessung: Ich weiß nicht, ob es Geräte gibt, die das Vorhandensein und die Beschaffenheit der Lebensenergie aufzeichnen. 

	4. Ich habe bei mir keine medialen Fähigkeiten beobachtet. 

	5. Die Version ist ziemlich schlüssig und logisch, aber warum stellen sich diese Wesen als Außerirdische vor und zeigen mir den Weltraum, wodurch für mich der Eindruck entsteht, sie seien vollständig auf anderen Planeten präsent? 

	6. Haben Sie konkrete Vorschläge, was von Kirkhiton verlangt werden soll und in welcher Form? 

	  

	Am 02.09.2018 um 11:29 Uhr,  Robinson  sagte: 

	Wenn ein Mensch weiß, dass nicht ein „höherer Geist“ von einem fernen Planeten mit ihm kommuniziert, sondern ein gewöhnlicher Abschaum der „feinstofflichen Welt“ (der für unsere Augen und Geräte noch immer unsichtbar ist), beginnt er zu beten und versucht, sich vor Besessenheit (Willensunterdrückung) zu schützen. Und da es sich um Außerirdische handelt, ist die „Kontaktaufnahme“ ehrenhaft, die Wachsamkeit wird eingelullt und ein solcher potenzieller Leiter wird zu einem passiven Leiter, der seine Wünsche befriedigt (z. B. in Abwesenheit eines Körpers dichte Empfindungen zu spüren). 

	Auf Anraten eines Priesters habe ich Kirkhiton bereits 2002 auf dämonische Zugehörigkeit überprüft: Er kann sich bekreuzigen, Gebete nach mir wiederholen und sogar Weihwasser trinken, obwohl ich vorher gefragt habe, ob es irgendwelche Zusätze gibt) 

	Kennen Sie andere Möglichkeiten zur Überprüfung? 

	 

	Am 02.09.2018 um 13:28 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Sag mal, Cassie, darf ich die „Kontaktregeln“ lesen? Wie hast du davon erfahren? Wurde dir ein Text vorgelesen (gezeigt) oder geschah alles „je nach Situation“. Beispiel: Du sagst zu Kirkhiton: „Erzähl mir DAS.“ Aber er sagt: „Das kann ich nicht, die Kontaktregeln verbieten es.“  [image: :(]  

	Er sprach über die Umgangsregeln je nach Situation, deren vollständiger Wortlaut hat mich nie interessiert. 

	Ich weiß nur, dass die Kontaktregeln Kirkhiton Folgendes verbieten: 

	1. Treffen mit Nichtkontaktpersonen (außer im Falle einer Einladung zum Kontakt) 

	2. Zeigen Sie Ihr Schiff Nichtkontaktpersonen (außer im Falle einer Einladung zur Kontaktaufnahme) 

	3. Erlauben Sie den Kontaktpersonen, etwas von anderen Planeten mit auf die Erde zu nehmen. 

	4. Den Kontaktpartner allein in einem Schiff, im Weltraum oder auf einem anderen Planeten zurücklassen (diese Regel wird manchmal gebrochen). 

	5. Erlauben Sie den Kontaktpersonen, den Ort des Kontakts anderen Leuten mitzuteilen oder zu einem Ort zu fliegen, den bereits jemand kennt. 

	6. Erlauben Sie den Kontaktpersonen, das Schiff, Humanoide und Ansichten anderer Planeten oder des Weltraums zu fotografieren. 

	7. Stellen Sie die Kontaktpersonen einander vor oder nehmen Sie mehrere Kontaktpersonen gleichzeitig an Bord der Untertasse. 

	Gemäß den Kontaktregeln wird für jeden Kontaktpartner ein individueller Plan für Planetenbesuche und Weltraumspaziergänge erstellt. 

	Am 02.09.2018 um 13:49 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und wie erklärt er dir seine sinnlose Tätigkeit? Bereitet er dich auf die Astronautenlaufbahn vor oder wozu dient das Ganze dann? 

	Der Zweck der Kontakte bestehe seiner Meinung nach darin, den Kontaktpersonen Wissen über den Weltraum zu vermitteln und ihnen etwas über die interstellare Union und die Geschichte der Erde zu erzählen. 

	Am 09.02.2018 um 18:16 Uhr  Robinson  sagte: 

	Sie haben diese „Kontakte“ seit 1999. Viele Jahre. Sagen Sie mir, was haben Sie in diesen Jahren Neues, wirklich Neues über den Weltraum und die Geschichte der Erde gelernt? Wenn nichts, glauben Sie nicht, dass Sie all die Jahre nur getäuscht wurden? 
Ich kann mir nicht vorstellen, viele Jahre in diesem Zustand zu bleiben. Wenn es keine neuen, wirklich nützlichen und überprüfbaren Informationen gibt, dann ist klar, dass die Kommunikation nicht mit einem „höheren Geist“ stattfindet. 

	Was kann man in 20–30 Minuten auf einem anderen Planeten lernen? 

	Er erzählte mir viel über die Sterne, über die Planeten, darüber, wie sie Materie und Energie verstehen usw. 

	Er sprach über die interstellare Union und die Bedingungen für die Aufnahme der Erde in diese Union. 

	Kurz gesagt, ich kann mich nicht an alles erinnern, aber Sie haben den Wert dieses Wissens richtig eingeschätzt. 

	Ich halte die Daraalianer nicht für eine höhere Intelligenz, sie sind lediglich technisch weiter entwickelt als wir und ihre Psychologie unterscheidet sich von unserer, aber im Großen und Ganzen sind sie dieselben Menschen wie wir, nur mit einem anderen Körper und in einer Gesellschaft mit völlig anderen Gesetzen. 

	 

	Am 02.09.2018 um 18:26 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Nun ja, ich habe schon allerhand gelesen.. Aber so ein Unsinn.. Einem Erdenmenschen jahrelang etwas „einfach so“ zu erzählen, ohne weiteren Zweck? Das ist nicht mal mehr lustig. Ein Prozess um des Prozesses willen.. Eine komplette Sackgasse. 

	Es ist einfach so, dass ihnen der Lernprozess Freude bereitet; er ist für sie wie eine Droge. 

	Einen ähnlichen Zustand erreichen sie, wenn sie jemandem bei der Erforschung des Weltraums helfen. 

	Am 02.09.2018 um 18:33 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	1. Cassie, das ist Teil deiner Verantwortung: Suche und frage! Wenn du deinen Kontakt mit der Welt teilen willst, wird die „Welt“ ihn reproduzieren wollen. In diesem Fall stellst du dich entweder auf die Seite der „Welt“ und hilfst, messbare oder wahrnehmbare Kontaktelemente zu finden. Oder wir alle träumen weiterhin von unserem eigenen persönlichen Kontakt, und dann sollte dieses Thema auf die „Beinahe-Poltergeist-Flut“ übertragen werden. 

	2. Wenn Kirkhiton diese Geheimnisse nicht preisgibt, ist dieser „Kontakt“ nur für Sie bestimmt. Viel Spaß! 

	Expandieren 

	1. Kirkhiton sagte, dass es auf ihrem Planeten ähnliche Geräte gibt, aber wir haben diese Energie seiner Meinung nach noch nicht einmal entdeckt, geschweige denn Geräte zu ihrer Messung. 

	2. Ja, Kirkhiton besteht auf geheimen Kontakten, aber ich stimme ihm in dieser Frage nicht zu. 

	Am 02.09.2018 um 21:00 Uhr,  Blond  sagte: 

	Ja, es ist ein Vergnügen, nachts in den Wäldern und Feldern. Viel Glück. 

	Hallo zusammen)) 

	Jemand hat hier geschrieben, dass ich von Kontakten spreche, ohne Details. 

	Ich habe beschlossen, die Ereignisse des gestrigen Kontakts so detailliert wie möglich in meinem Tagebuch festzuhalten und Fotos der Seiten hier und auf Kosmopoisk zu veröffentlichen. 

	Bei Unklarheiten bitte nachfragen und ggf. fehlende Angaben erläutern, welche. 
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	Am 02.09.2018 um 21:03 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Studieren Sie also Ihre Fähigkeiten, offenbaren Sie sie mit Kirkhiton, stellen Sie ihm direkte Fragen zu Ihrer persönlichen spirituellen Entwicklung! 

	Dem habe ich nichts mehr hinzuzufügen. 

	Zu meinen Fähigkeiten sagt er: „Beeil dich nicht, alles kommt zu seiner Zeit.“ 

	Am 02.09.2018 um 21:03 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Kirkhiton besteht nicht länger darauf, da er uns bereits kontaktiert hat, als er einen Appell auf Russisch und Daralianisch verfasste.  [image: :D]  

	  

	Er glaubt also nicht, dass dies meinen Kontakt beweisen kann, da er mir wiederholt sagte: „Es werden keine Beweise für den Kontakt vorgelegt.“ 

	 

	Am 02.09.2018 um 21:57 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. In zwei tödlichen Fällen begann alles in völliger Euphorie. Zum Thema: Ihnen wird der Weltraum gezeigt, sie lernen so viel Neues usw. Besonders auffällig ist die Analogie im Fall der Frau, die aus dem Fenster sprang: Du, Cassie, hast einen interessanten Beitrag, in dem du beschreibst, wie dir das Zentrum der Galaxie (oder so ähnlich) gezeigt wurde und du unglaubliche Ekstase erlebt hast. Genau dasselbe wurde von der betreffenden Frau beschrieben. 

	2. Ich kann wahrscheinlich ein paar Fotos schicken, aber frühestens in drei Wochen, da ich abreise. Ich befürchte aber, dass das Thema dann abgeschlossen sein wird. Was die Daten betrifft: Ich kenne sie einfach nicht auf den Tag genau, oder zumindest kann ich sie mir nicht merken. Aber wäre eine Genauigkeit von bis zu einem Monat in Ordnung? Und wiederum kann ich den Ort mit einer Genauigkeit von Stadt, Region angeben, aber nicht mehr. 

	Expandieren 

	1. Kontakt, insbesondere körperlicher, beginnt immer mit Euphorie, natürlich nur, wenn er freiwillig erfolgt. Dies ist eine völlig normale menschliche Reaktion auf Weltraumflüge mit Humanoiden. Soweit ich weiß, erlebt jeder auch Ekstase in der Nähe des Zentrums der Galaxis (übrigens ist diese Ekstase wirklich unglaublich, zumindest habe ich so etwas weder vor noch nach diesem Vorfall erlebt). Und haben sie uns erzählt, warum sie zuerst über Selbstmord mit Humanoiden sprachen und in welcher Form? 

	2. Es ist in Ordnung, wenn das Thema geschlossen ist. Senden Sie mir alle Materialien in einer privaten Nachricht zusammen mit Ihrer E-Mail-Adresse, da ich sie noch nicht gespeichert habe. 

	Es ist ratsam, das genaue Datum, die Uhrzeit und den Ort des ersten Kontakts anzugeben, da Kirkhiton diese Parameter verwendet, um die Mondbasis zu untersuchen und festzustellen, wer sich zu diesem Zeitpunkt auf der Erde befand. Wenn diese Daten nicht verfügbar sind, ist es besser, ein Foto zu senden. Kirkhiton wird es sehen, sich daran erinnern und eine Anfrage an die einheitliche Kontaktdatenbank senden. 

	Am 03.09.2018 um 04:43 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Cassie! 

	Ich habe eine Frage. 

	Wo ist Ihre Nachricht geblieben, was Kirkhiton tun würde, wenn Sie von der Erdregierung gefangen genommen und als Geisel gehalten würden? 

	Haben Sie diese Nachricht gelöscht? Ich habe einen halben Tag damit verbracht, aber sie ist weder hier noch im Kosmopoisk-Forum zu finden. Sehr verdächtiges Verschwinden von Beweismaterial … 

	Wenn nicht Sie, wer dann? Die Admins? Kirkhiton? 

	Könnten Sie noch einmal schreiben, was Kirkhiton tun würde, wenn sie versuchen würden, Sie gegen außerirdische Technologie auszutauschen? 

	Dank im Voraus. 

	Expandieren 

	Er sagte, er würde mich in Schwierigkeiten nicht im Stich lassen und zu den Vertretern der Geheimdienste fliegen. Um mich vor ihnen zu retten, müsse er alle ihre Bedingungen akzeptieren, wofür ihn die Interstellare Union bestrafen würde. 

	Am 03.09.2018 um 15:09 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	und wie hat Kirkhiton damals seine Kontaktpersonen ausgewählt? Gibt es dort eine Art Datenbank oder so etwas? 

	Alle, die er auswählte, waren von der Gewerkschaft anerkannt worden, und nun sagten sie ihm: „Genug. Arbeiten Sie mit den Kontakten, die Sie haben“, und er wollte sich selbst noch mehr Kontakte aussuchen. 

	Kurz gesagt, Konflikte zwischen Vorgesetzten und Untergebenen passieren nicht nur auf der Erde) 

	Ja, die Interstellare Union verfügt über eine gemeinsame Datenbank aller Kontaktpersonen, in der alle aufgelistet sind. Jeder Humanoide, der Kontaktpersonen auf der Erde hat, hat Zugriff auf diese Datenbank. 

	Am 03.09.2018 um 19:18 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ich spreche nicht von der Kontaktpersonenbasis. Es gibt mehrere Milliarden Menschen auf der Erde. Wie wird unter ihnen ein Kandidat ausgewählt? Vorhin hast du Carib um ein Foto gebeten, angeblich um seine Energie zu scannen. Durchsuchen Außerirdische tatsächlich soziale Netzwerke, um „den Richtigen“ zu finden? Wie geschieht das? 

	Kirkhiton sagte, er spüre die Energie, die zu ihm passt, aus der Ferne und finde schnell heraus, wem sie gehört. Daraufhin folge eine Einladung zur Kontaktaufnahme. Aber er sucht nicht immer nach Kontaktpersonen, sondern nur, wenn er seiner Meinung nach nur wenige davon hat. 

	Am 03.09.2018 um 20:43 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Ich frage mich, wie sie die Gegend scannen – astral durch Wohnungen gehen, Kontakt anbieten? (Nun, Sie verstehen, eine Aussage reicht nicht aus, der Kunde selbst muss auch seine Zustimmung geben. 

	2. Was ist, wenn sie sich in allem einig sind, alle bürokratischen Kreise in der Union durchlaufen werden und die Person dann „Nein“ sagt oder sogar zur Behandlung ins Krankenhaus geht?) Hier ist also nicht alles so einfach. Ich möchte Kassis Kommentar hören. 

	1. Beim Überfliegen eines besiedelten Gebiets beobachten sie ein Gerät, das die energetischen Eigenschaften seiner Bewohner anzeigt. Wenn sie etwas interessiert, beginnen sie genauer hinzuschauen: Sie finden eine Person mit geeigneter Energie und studieren sie genauer. Normalerweise geschieht dies über die Astralebene, aber einige Humanoide können sich auch in ihren Schiffen in der Nähe des Kontaktkandidaten aufhalten und gleichzeitig seine Reaktion auf das Erscheinen eines UFOs überprüfen. 

	2. Wenn eine Person sich weigert, Kontaktperson zu werden, bevor der Chip installiert ist, hat der erste Kontakt keine Konsequenzen. Wenn der Chip bereits installiert ist und die Person ihre Meinung ändert, ist alles komplizierter, aber es ist in jedem Fall möglich, den Kontakt abzulehnen. 

	Wenn der Kontaktierte in einem Krankenhaus landet, warten die Humanoiden normalerweise auf seine Entlassung.) 

	Am 03.09.2018 um 21:23 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Schauen Sie, der „böse“ Junge kann aus der „Daraal-Röhre“ desintegriert werden. Aber wird er mit den Regierungsinvasoren von Kassi verhandeln?! 

	Ich bin genervt, und du? 

	Niemand wird wegen eines Kontaktierten in einen interplanetaren Konflikt geraten, insbesondere nicht wegen jemandem, der seinen Kontakt selbst preisgegeben hat und dadurch in die Hände der Geheimdienste geraten ist. 

	  

	Am 03.09.2018 um 22:20 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Leidenschaft ist ein starkes, anhaltendes, allumfassendes Gefühl, das andere menschliche Impulse dominiert und dazu führt, dass sich alle Bestrebungen und Kräfte auf das Objekt der Leidenschaft konzentrieren. ... Die Vereinigung von Leidenschaft und dem moralischen, rationalen Prinzip in einem Menschen wirkt oft als treibende Kraft hinter großen Taten, Heldentaten und Entdeckungen. 

	
 Leidenschaft :: Psychologisches Wörterbuch - Welt der Psychologie  

	Expandieren 

	Ich glaube nicht, dass Kirkhiton und der Kontakt mit ihm der Mittelpunkt meines ganzen Lebens sind. Das alles ist sicherlich faszinierend, aber ich verbringe viel mehr Zeit mit meiner Familie als mit ihm, und die Beziehungen zu meinem Mann, meiner Mutter und meiner Schwiegermutter sind mir wichtiger als Treffen mit Kirkhiton. 

	Am 03.09.2018 um 22:31 Uhr,  Blond  sagte: 

	Aber Spaziergänge auf dem Boden haben strenge Grenzen, wahrscheinlich werden ihre Reiseblätter von oben geschrieben. Nicht nach Weißrussland, nicht nach Afrika. Nur zum Ziel  [image: :rolleyes:]  

	Kirkhiton hat Kontaktpersonen in allen Ländern der ehemaligen UdSSR. 

	Alle Bewegungen des Schiffes auf der Erde und im Weltraum werden aufgezeichnet und anschließend von einer Sonderkommission Daraals untersucht. 

	 

	Am 03.09.2018 um 22:43 Uhr,  Robinson  sagte: 

	1. Sehen Sie den Widerspruch nicht selbst? 

	2. Wenn alles so ist, wie Sie es beschreiben, kommt es Ihnen dann nicht so vor, als sei es eine Art „Besessenheit“? Etwas, das im Volk schon immer bekannt war.
  

	1. Soweit mir bekannt ist, sind alle Humanoiden in der Lage, Astralreisen zu unternehmen. Dies ist Teil ihres obligatorischen Wissens- und Fähigkeitsprogramms, das für den Zugang zu Kontakten mit Erdbewohnern erforderlich ist. 

	2. Bei einer Besessenheit übernimmt der Geist die Person vollständig und der Kontaktperson mit Außerirdischen behält seinen Willen und seine Handlungsfreiheit. 

	Am 03.09.2018 um 22:46 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	1. Entschuldige, Cassie, ich muss in der dritten Person über dich schreiben.  [image: :)]  , aber ich glaube, Sie haben hier schon Schlimmeres durchgemacht. 

	2. Kirkhiton + seine Technologie, der Weltraum, andere Welten – all das existiert wirklich, aber ... nur für Cassie. Bildlich gesprochen ist Kirkhiton eine Art „Subpersönlichkeit“, mit der Cassie recht realistisch kommunizieren kann (für Cassie natürlich), allerdings nur in veränderten Bewusstseinszuständen. Das ist es, was Cassie selbst als „mentalen Kontakt“ beschreibt (ich glaube, ich habe mich mit dem Namen nicht geirrt?). Beim „physischen Kontakt“ passiert ungefähr dasselbe, nur in 3D und mit allen Effekten. 

	3. Diese Annahme wird durch die charakteristische Tatsache gestützt, dass Kirkhiton mit keinen Objekten unserer physischen Welt INTERAGIERT, außer mit Cassie selbst. Er wird Astralausgängen zustimmen – kein Problem.  [image: :)]  

	4. Alles, was Cassie bei der Kommunikation mit Kirkhiton sieht, hört und fühlt, geht nicht über den Rahmen „gewöhnlicher Kontaktgeschichten“ hinaus. In diesem Fall kann ich keinen Beweislink angeben (diese Informationen sind nicht im Internet verfügbar). Ich hatte Gelegenheit, mich mit der Datenbank vertraut zu machen, die über einen langen Zeitraum viele ähnliche Fälle enthält. Und all dies steht in der Literatur. 

	5. Cassie ist eine angemessene und logische Person. Darüber hinaus behielt Cassie eine kritische Haltung gegenüber dem Geschehen. Es ist nicht verwunderlich, dass sie Fragen hatte. (Was meiner Meinung nach übrigens ziemlich überraschend ist. Die Fälle, mit denen ich zuvor konfrontiert war, fielen eindeutig in die Zuständigkeit von Psychiatern.) 

	6. Könnte Kirkhiton etwas Reales berichten, von dem Cassie überhaupt nichts wusste? 

	- Ja, natürlich kann es das. (Warum ist ein separates, sehr komplexes und interessantes Thema). Diese Information hat jedoch keinen wirklichen praktischen Wert (überprüfte Tatsache). 

	7. Was sucht Kirkhiton, was ist sein Ziel? 

	- Es gibt kein Ziel. Zielsetzung ist eine menschliche Eigenschaft. Es ist lediglich eine Reflexion eines Teils des Bewusstseins, wie in einem krummen Spiegel. 

	8. Fazit: Es gibt keine Anzeichen für „körperlichen Kontakt“. 

	9. Was sollte Cassie in dieser Situation tun? Dies ist wahrscheinlich die wichtigste Frage. Ich persönlich kann sie nicht eindeutig beantworten. Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass die Hilfe eines erfahrenen Psychologen/Psychiaters definitiv nicht überflüssig ist. Und nur Unterstützung und Verständnis von Angehörigen. 

	10. Ich entschuldige mich für die Verwirrung, aber die Zeit wartet nicht. Lesen, analysieren, kritisieren und Vorschläge machen... 

	Expandieren 

	1. Es ist okay) 

	2. Woher kommt diese „Subpersönlichkeit“ und wie kann sie physischen Kontakt so detailliert nachahmen? Ist es möglich, in einem veränderten Bewusstseinszustand zu verstehen, dass man sich in diesem Zustand befindet? Wenn ja, wie genau? 

	3. Ja, das stimmt, ich habe es selbst bemerkt. Er ist nicht mit einer Astralreise mit mir einverstanden, er sagt, er habe keine Zeit für solche Unterhaltungen, und nichts sei mit einem physischen Flug zu anderen Planeten vergleichbar. 

	4. Ja, Ufologen sagten mir, dass sie auf ähnliche Fälle gestoßen seien und dass mein Kontakt nicht über die ihnen bekannten Kontakte hinausging. 

	5. Danke)) Habe ich Sie richtig verstanden, dass die Ihnen bekannten Kontaktpersonen an psychischen Störungen leiden? Wenn ja, interessiert mich die Frage: Hatten sie diese Störungen vor dem Kontakt oder traten sie erst danach auf? 

	6. Dem stimme ich zu 100 % zu und habe bereits mehrfach darüber gesprochen. 

	7. Am Sonntag erzählte er mir, dass die Daraalianer den Kontakt mit Erdlingen als eine für beide Seiten vorteilhafte Zusammenarbeit empfinden: Sie zeigen den Kontaktpersonen den Raum und sammeln gleichzeitig Informationen über deren Alltagsleben und über die Besonderheiten ihrer Psyche und ihres Verhaltens im Prozess der Zusammenarbeit. 

	8. Ja, das stimmt. 

	9. Wie können mir Psychologen und Psychiater in diesem Fall helfen? Meine nahen Leute wissen alles, sie verstehen und unterstützen mich in allem. 

	10. Vielen Dank für die ausführliche Analyse meines Kontakts und die klare Darstellung der Informationen. 

	 

	Am 03.09.2018 um 23:35 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	  

	  

	  

	  

	Cassie, bitte sprich zu jedem Zitat, das ich hervorgehoben habe, und zwar beim ersten Mal, auch wenn du die Bedeutung nicht verstehst. Frag mich nicht nach Details, sondern schildere einfach deine Gedanken. Schreib, was du verstehst. Das ist mir wichtig. Ich werde es erklären, versprochen. 

	  

	Expandieren 

	1. Es fällt mir schwer, mir das Gehirn als Computer und das Bewusstsein als Computerprogramm vorzustellen. Ich denke in anderen Begriffen, daher verstehe ich die Worte „Interaktion des Bewusstseins mit einem Computerprogramm“ als Kommunikation zwischen zwei Bewusstseinen oder zwei Geistern. 

	2. Die Daraalianer empfinden den Kontakt mit Erdbewohnern als eine für beide Seiten vorteilhafte Zusammenarbeit: Sie geben uns die Möglichkeit, verschiedene Planeten zu besuchen, und wir geben ihnen die Möglichkeit, uns im Alltag durch einen Chip zu beobachten und unsere Reaktionen auf Weltraumflüge zu studieren. 

	3. Ich habe wirklich keine Interaktionen zwischen Kirkhiton und unserer Welt bemerkt, außer mir. Im Winter fliegt er nicht einmal für Körperkontakt ein, da der Schnee unter der schwebenden Untertasse schmelzen und Spuren hinterlassen kann. 

	4. Meine Verwandten und Freunde unterstützen mich im Allgemeinen, aber keiner von ihnen glaubt, dass ein physischer Kontakt mit Außerirdischen bewiesen werden kann, selbst wenn es ihn gibt. 

	Am 04.09.2018 um 04:59 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	1. Unsere Wissenschaftler und einfachen Zeugen der Landung konnten in der Woche, als UFOs und angebliche Außerirdische in Woronesch landeten, kein einziges Foto machen. Der Junge war zerfallen, niemand zuckte mit der Wimper. Das Maximum ist Massenpsychose unter Augenzeugen. Das Militär griff erst nach einiger Zeit ein und auch nur, um die Menschen zu beruhigen. 

	2. Haben Sie gehört, dass die Regierungen der Welt zu dem Schluss gekommen sind, dass UFO-Angriffe für sie teurer sind, wenn sie nun „bescheiden“ begleitet und gefilmt werden? 

	1. Haben sie versucht, sie zu fotografieren? 

	2. Ich habe es gehört. Aber mir wurde mehr als einmal gesagt, dass ich in Schwierigkeiten geraten würde, wenn mein Kontakt zu 100 % bewiesen wäre. 

	Am 04.09.2018 um 20:15 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Alles ist viel einfacher, Cassie denkt sich einfach Dinge aus, ohne Psychiatrie oder Wesenheiten. 

	Leider verfüge ich nicht über eine ausgeprägte Vorstellungskraft, das zeigen sogar psychologische Tests. 

	Am 04.09.2018 um 22:02 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Wie versprochen werde ich es erklären. 

	1. Erstens haben Sie grundsätzlich eine klare Vorstellung von allem, neigen aber dazu, Phänomene zu mythologisieren (der Prozess der Generierung eines künstlerischen Bildes/einer Fiktion basierend auf realen und durchaus erklärbaren Ereignissen). Kurz gesagt, Sie haben ein starres System, die Welt zu sehen, Sie zögern, Aktualisierungen vorzunehmen, es ist Ihnen sehr wichtig, dass die Aktualisierung nicht mit allem anderen in Konflikt gerät nur deins Bild der Welt. Wenn es einen Konflikt gibt, verschwenden Sie keine Zeit und Energie mit der Suche nach den Gründen, die Filter funktionieren hervorragend. Positiv – Sie haben eine starke Psyche; negativ – das Verlangen nach religiösen Dogmen. 

	2. Zweitens haben Sie, anstatt über „Zielsetzung“ zu diskutieren, lieber die „Idee der für beide Seiten vorteilhaften Zusammenarbeit“ als Mantra wiederholt. Noch einmal: Abstrakte Konzepte sind Ihnen fremd, Sie bevorzugen Dogmen (Sie geben sich mit dem Wort eines virtuellen Wesens zufrieden, anstatt mit gewöhnlichen Menschen, die an der Wahrhaftigkeit der Absichten von „Außerirdischen“ zweifeln). Leider wurde in der negativen Spalte ein Häkchen gesetzt. 

	3. Drittens geht es wieder um die Verteidigung des von Ihnen geschaffenen Bildes von „Kirchiton“. In Ihrem Weltbild nimmt er einen sehr ernsten Platz ein (nein, nicht Gott), sondern ein Wesen, das Gott näher steht. 

	4. Sie haben das Recht, über seine Handlungen empört zu sein, versetzen sich aber dennoch ständig in seine Lage (Sie versuchen ständig, eine Erklärung für seine Handlungen zu finden, die Ihnen Leid oder Unannehmlichkeiten bereiten – zum Beispiel mentalen Kontakt und damit verbundene psychomotorische Anfälle). Dies passt nicht in das harmonische Bild Ihrer Weltanschauung. Positiv – Sie werden Gewalt und die hässliche Form des mentalen Kontakts niemals dulden. Gesunder Menschenverstand und gesunder Egoismus werden gewinnen! 

	5. Viertens brauchen Sie wirklich niemanden, der Sie unterstützt. Sobald Sie alles verstanden und selbst entschieden haben, sind Sie sehr autark. Aber! Der virtuelle Held „Kirkhiton“ birgt eine potenzielle Gefahr. Er ist ein Befreier vom Alltag, aber gleichzeitig derjenige, der Ihre Entscheidungen in allen Fragen beeinflusst (er ist zu Ihrem inneren Maßstab der Zweckmäßigkeit geworden) – das zeigt sich am Beispiel, wenn Sie vor der Wahl zwischen geistigem und körperlichem Kontakt stehen. Schreckliche Gewalt!!! Na ja, zumindest lässt er Ihnen die Wahl.  [image: :D]  Es heißt Stockholm-Syndrom Das Gehirn beginnt, die Realität zu verzerren, um einfach nur zu überleben. Du suchst sogar nach einer Entschuldigung dafür, dass es viele Kontaktpersonen hat und nichts speziell für dich verbessern kann. Vergiss nicht, dass du immer noch unter seiner Kontrolle stehst und es keine Zeremonien mit Kontaktpersonen hält (nach deinen eigenen Worten). 

	Im Allgemeinen ist das Wichtigste, was Ihnen Positivität bringt, und Sie haben den Vertrag abgelehnt. 

	Es ist also kein Problem mehr. 

	Glückwunsch! 

	  

	  

	Expandieren 

	1. Ich weiß nicht, vielleicht. Aber ich gehöre keiner bestimmten Religion an. 

	2. Haben Sie eine Vorstellung von seinen Zielen? 

	3. Ich glaube nicht, dass Humanoide Gott näher sind als wir. Er hat alle erschaffen: sie und uns, und vor ihm sind wir alle gleich. 

	4. Ich mag mentalen Kontakt überhaupt nicht, aber während ich auf körperlichen Kontakt aus bin, kommt es bei mir selten zu mentalem Kontakt auf seine Initiative hin. 

	5. Ein Mensch kann sich an alles anpassen, sogar an mentalen Kontakt. Obwohl es vielleicht etwas anderes ist: Diese Kontakte sind für mich längst zur Gewohnheit geworden und ich denke irgendwie nicht viel darüber nach, wie das alles von außen aussieht. 

	Am 09.05.2018 um 19:48 Uhr  Haarexpertin  sagte: 

	1. Und nun das Wichtigste. Ich hatte den ganzen Tag in der Sonne gearbeitet und fühlte mich, als hätte ich eine ordentliche Dosis Strahlung abbekommen. Ich beschloss, früh ins Bett zu gehen. Mitten in der Nacht hatte ich das Gefühl, mein Körper schwebte über dem Bett und drehte sich im Uhrzeigersinn. Na ja, dachte ich, gleich kommt es zum Kontakt. Und tatsächlich spürte ich (aber sah es nicht), wie mein Körper schneller wurde und sich auf das Fenster zubewegte. Innerlich bekam ich Panik, dass das Glas zerbrechen, die Nachbarn aufspringen und ich einen Handwerker rufen würde. Nein, dieses Chaos lasse ich nicht zu, und dann öffnete ich die Augen. Ich lag ruhig auf einem aufblasbaren Bett, alles war ruhig und harmonisch. 

	2. Und hier ist ein weiterer Fall. Ich musste viel fahren und morgens sehr früh aufstehen. Ich konnte dieses Regime nicht ertragen und entschied mich daher für ein Adaptogen pflanzlichen Ursprungs, das absolut erlaubt ist. Einen Monat später kam es mir in meinen Träumen so vor, als würde ich nachts im Haus umhergehen, nur dass ich nicht ging, sondern über der Oberfläche schwebte und mich (im Traum) mit den Händen am Geländer oder an der Wand festhalten musste – was kein Beispiel für die Schwerelosigkeit ist, wie bei Cassie. 

	3. Kurz gesagt, das Fazit. Ich möchte und werde meinen Körper und mein Gehirn nicht dem Einfluss unbekannter Dinge aussetzen. Auch wenn ich die Gründe anfangs nicht kannte und nicht sah, habe ich alles getan, um diese unbeabsichtigten Experimente zu verhindern. Ich werde aber darüber nachdenken und die Frage theoretisch untersuchen. Das ist sehr interessant, insbesondere die Elemente der Empfindungen, die Kontaktpersonen erleben. In meinem Fall sind die Gründe alle irdischer Natur. Ich denke, bei Kontaktpersonen ist es dasselbe, nur die Variationen sind vielfältiger und bestimmte Hirnareale sind betroffen. In meinem Fall war es wahrscheinlich sehr lokal und heilte dann schnell ab.  [image: :D]  

	  

	Expandieren 

	1. Der Beginn einer Astralreise, die Sie selbst unterbrochen haben. 

	2. Halbbewusster Austritt in die Astralebene. Es scheint, als ob Ihnen wirklich Energie fehlt. Versuchen Sie, eine Stunde vor dem Schlafengehen etwas Süßes zu essen, und stellen Sie sich vor dem Schlafengehen vor, dass Sie Ihren Körper verlassen. Sie werden die Wirkung selbst sehen. 

	3. Astralreisen sind absolut natürlich, alle Menschen können es tun. Sie tun es, aber am Morgen vergessen sie alles) 

	 

	Am 06.09.2018 um 03:25 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Lassen Sie mich Ihnen eine „unerwartete“ Antwort geben: 

	1). Selbst wenn "Kirkhiton" existierte, gefällt es mir nicht. Weißt du, warum? Ich habe Anforderungen an diejenigen, die ich neben mir sehen möchte. Es ist mir sehr wichtig, dass dies eine Kreatur ist, die mich liebt. Hast du jemals liebevolle Augen gesehen - Menschlich ? Ich bin noch nicht bereit, dies gegen Alternativen einzutauschen! 

	2). Ein Wesen mit Verträgen und einer heuchlerischen Missachtung der Dualität der menschlichen Existenz (Sie erledigen Hausarbeit aus Liebe zur Kunst, haben Sie nie eine Ente/ein Huhn geschlachtet, um Ihre Existenz auf der Erde fortzusetzen)? Es wäre besser, Sie würden Kirkhiton fragen, wie man einem Tier auf humane Weise das Leben nimmt (sie grunzen auch das Fleisch eines Vogels, sie müssen diesen Widerspruch ihrer Aggression gegenüber einem unschuldigen Wesen irgendwie auflösen). Fehlschlag. 

	3). Es war einmal in meiner fernen sowjetischen Kindheit, als ich sehr traurig war, weil eine Katze nach der Geburt schwer erkrankte und uns bat, sie auf die Straße zu lassen. Natürlich kam sie nie zurück. 

	Ich wache eines Nachts auf und sehe sie, das Kätzchen, auf der Bettkante sitzen. Im Schlaf strecke ich die Hand aus, um sie zu streicheln, aber meine Hand geht direkt durch sie hindurch. Überrascht schließe ich die Augen, bin aber immer noch neugierig – ich öffne sie langsam und sie ist auf der anderen Seite des Bettes. Ich schließe die Augen wieder. Sofort schießt mir ein Gedanke durch den Kopf: Wie ist sie nachts in die Wohnung gekommen, wenn die Türen geschlossen sind? Ich öffne die Augen, aber niemand ist da. Ich habe nie wieder Phantome gesehen. 

	4. Die Moral dieser Geschichte: Wenn Sie Ihre geistige Gesundheit bewahren möchten, entwickeln Sie von Kindheit an kritisches, logisches Denken. Mir hat es geholfen. Und Ihnen?  [image: :rolleyes:]  

	Expandieren 

	1. Ich erzähle euch von dem Kontakt am Dienstag: Ich beschloss, ein Experiment durchzuführen, um den physischen Kontakt nachzuweisen. Ich nahm eine Tube Sekundenkleber und drückte ihn in der Kabine während der Schwerelosigkeit aus, damit er zu einer Kugel aushärtete und ich die Kugel mitnahm. Doch sobald ich den Kleber herausdrückte, nahm er eine ovale Form an und schwebte zur Wand, an der er verschmierte. Doch dann begannen viele kleine Bläschen in der Kabine herumzufliegen, und der Geruch dort wurde einfach unerträglich. Kirkhiton schalt mich nicht einmal dafür, er stand neben mir und überredete mich, die Augen zu schließen, damit keine Klebertropfen hineingelangen. Meinetwegen musste er zur Mondbasis fliegen und die gesamte Luft im Schiff austauschen, und dann brachte er mich zurück, weil wir keine Zeit hatten, woanders hinzugehen. Wie charakterisiert ihn das aus Ihrer Sicht? 

	2. Sie betrachten Aggression als vorsätzliche Grausamkeit gegenüber jedem Lebewesen. Wenn das Töten eines Tieres schnell erfolgt, um ihm kein unnötiges Leid zuzufügen, sondern mit dem Ziel, sich selbst Nahrung zu beschaffen oder das Leiden des Tieres selbst zu lindern, dann ist dies keine Aggression, sondern Nahrungsbeschaffung. 

	3. Wie lange nachdem die Katze verschwunden war, kam sie zu Ihnen? 

	4. Ich weiß nicht, von außen ist es klarer. 

	  

	Am 06.09.2018 um 07:59 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	1). Sie haben es nicht verstanden. Die Schlüsselwörter sind MENSCH, warmer Blick und Planet Erde. Ist Kirkhiton ein Mensch? 

	2. Andererseits kann das, was Sie beschrieben haben, nur eine positive Einstellung hervorrufen. Ende gut, alles gut. Klebstoff ist zäh. Vielleicht könnte man für Experimente etwas weniger Giftiges verwenden? 

	3. Wenn ich die Wahl hätte, würde ich keinen physischen Körper wollen. Ich mag Pflanzen, die kostenlose Sonnenenergie absorbieren. 

	4. Kennen Sie eine Zivilisation intelligenter Pflanzen?  [image: :)]  

	5. Ich erinnere mich nicht. 

	Expandieren 

	1. Kirkhiton ist ein Humanoid (wie er sich mir vorstellte). Sein Körper ist anders, aber sein Geist ist so intelligent und unsterblich wie deiner und meiner. 

	2. Er sagte, es sei besser, reines Wasser zu verwenden, um die Eigenschaften von Flüssigkeiten in der Schwerelosigkeit zu untersuchen. Er sagte auch, dass Klebstoffdämpfe in einer geschlossenen Kabine giftig sein können, obwohl die Röhre klein sei. 

	3. Sie möchten essen, ohne jemandem unfreiwilliges Leid zuzufügen, habe ich Sie richtig verstanden? 

	4. Leider nein) 

	5. Astralkörper von Tieren können mehrere Monate im Astralraum existieren und ihre früheren Besitzer besuchen. Wenn ein Mensch gerade aufgewacht ist, hat sich sein Astralkörper noch nicht vollständig mit dem physischen Körper vereint und er kann mit seinen physischen Augen durchaus geistige Wesenheiten sehen. 

	Am 06.09.2018 um 23:47 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und warum nicht? Wenn wir Kontaktfälle nicht ohne wissenschaftliche Skepsis betrachten, akzeptieren wir sie „als Tatsache“. Schließlich sprach Moses selbst, wenn wir uns an die Bibel erinnern, auf dem Berg mit Gott. Aber wer ist Gott? Ein Wesen mit unbegrenzten Möglichkeiten aus dem Nichts. Wie kann er neben einem alten Nomaden kein Außerirdischer sein? Eine Stimme aus einem brennenden Dornbusch und andere alttestamentliche Wunder sind für Kirkhiton wirklich ein Problem?  [image: ;)]  Und wie endete das Ganze? – mit der Entstehung der Religion. 

	Ich sehe Kirkhiton nicht als Objekt der Anbetung. Er ist nur ein Wesen, das auf einem anderen Planeten lebt, kein Gott. Ausländer sind für uns keine Götter, und warum sollten Außerirdische es sein? Weil sie einen anderen Körper haben oder technisch weiter fortgeschritten sind als wir? Es ist eine Frage der Zeit, Göttlichkeit hat damit nichts zu tun. 

	Beschreibung des gestrigen Kontakts: 
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	Beschreibung des Planeten Tikht: 
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	Am 09.11.2018 um 20:49 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Frau Kassi behauptet im Kosmopoisk-Forum, dass sie vor vielen Jahren in einem weichen Schutzanzug auf der Venus war. Die Temperatur betrug etwa 300 Grad Celsius, es wehte kein Wind. Und sie fühlte sich in einem weichen Schutzanzug bei einem Druck von etwa 96 Atmosphären großartig. 

	2. Die Frage ist einfach: Was wird als Nächstes passieren? Nun, wir alle wissen um die Existenz von Kirkhaton und den Kontakt mit Cassie? Das Thema ist schon seit Wochen im Gespräch. Sollte es uns also zu einigen Maßnahmen und Schlussfolgerungen führen? 

	Expandieren 

	1. Die Vorrichtungen, die ein Schutzfeld um den Anzugträger herum erzeugen, befinden sich in der Platte. Der Anzug selbst ist lediglich ein Empfänger und Reservoir für das Luftgemisch. Der Grad seiner Steifigkeit spielt dabei keine Rolle. 

	2. Die Tatsache meiner Kontaktperson ist noch lange nicht anerkannt, aber selbst wenn der Kontakt nachgewiesen wird, wird dies zu keinen globalen Schlussfolgerungen oder Maßnahmen führen, da es auf der Erde viele Kontaktpersonen gibt. 

	Am 12.09.2018 um 19:36 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Beruhige dich! Du hast noch nie von einem Schutzfeld gesprochen und bist schon wieder in Schwierigkeiten geraten. 

	2. Wenn die Geräte ein Schutzfeld um den Raumanzug herum erzeugen und der Astronaut dem Druck von 96 Atmosphären nicht ausgesetzt ist, wie kann man dann sagen, dass kein Wind herrschte?  [image: :D]  Sie waren durch dieses Feld von ihm isoliert! 

	3. Cassie! Aus physikalischer und astronomischer Sicht redest du Unsinn. Na ja, vielleicht reicht das schon? 

	Expandieren 

	1. Ich habe das erst gestern erfahren. 

	2. Vielleicht habe ich es deshalb nicht gespürt? 

	3. Und ein Flug von 150 Lichtjahren in zwei Minuten ist kein Unsinn? Aus irgendeinem Grund überrascht das niemanden. Aber ein weicher Schutzanzug, der 90 Atmosphären standhält, ist überraschend. Für mich ist das Erste viel überraschender als das Zweite. 

	Beschreibung des gestrigen Kontakts: 
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	Beschreibung des Planeten Tumesout: 
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	Am 17.12.2021 um 23:16 Uhr  Robinson  sagte: 

	Daher rate ich Ihnen, keine weiteren loyalen Streifzüge ins Forum zu unternehmen (ich habe gesehen, wie Kassi direkt nach Ihren Nachrichten selbst hierher kam, um Ihre Arbeit zu überprüfen). Solche Aktionen werden sofort eingestellt. Verschwenden Sie Ihre und unsere Zeit nicht mit sinnlosem Luftschütteln. 

	Natürlich wusste ich von Frodis Entscheidung, hier Kommentare zu hinterlassen. Ich war derjenige, der sie auf die Existenz dieses Themas und Ihres Forums im Allgemeinen aufmerksam gemacht hat. Übrigens habe ich vielen Leuten von Ihrem Forum und meiner Kommunikation hier erzählt und werde es auch in Zukunft nicht verheimlichen. 

	Was die „loyalen Streifzüge“ angeht, ist es ganz natürlich, dass manche Leute, die mich persönlich kennen und nicht wie Sie aus dem Forum kommen, den Wunsch haben, Sie und die anderen hier schreibenden Personen nach den Gründen für die Haltung mir gegenüber zu fragen, die sich hier entwickelt hat. 

	Sie haben selbst beschlossen, mein Thema zu öffnen, das seit September 2018 geschlossen war. Nur umbenannt. Sie wollen also einen offenen Dialog? Oder was ist Ihr Ziel? 

	Maxim selbst erzählt allen offen im Video, welches Geschäft und wann er unter der Marke Cassiopeia eröffnet hat. Er hat es nie verheimlicht und verheimlicht es auch nicht. Übrigens verkaufen wir keine Tees und Kosmetika, zumindest noch nicht. Da hast du übertrieben. 

	18.12.2021 um 11:27 Uhr,  Cassie  sagte: 

	Ich möchte Sie und die anderen hier Schreibenden nach den Gründen für die Haltung mir gegenüber fragen, die sich hier herausgebildet hat. 

	Wir haben Ihnen alles schon vor langer Zeit viele Male erklärt. Gegen Sie als Privatperson haben wir keine Ansprüche. und jede schlechte Voreingenommenheit. Im Gegenteil, Wir haben Verständnis für Ihren Zustand und die Situation, in der Sie sich befinden. Sie sind sich der Verantwortung und der Konsequenzen nicht bewusst, die es mit sich bringt, Menschen zu verblöden. Wir haben völlig berechtigte Zweifel an Ihrer Fähigkeit, mit angeblich höheren „außerirdischen“ Intelligenzen zu kommunizieren. Du hast keinen einzigen (!) Test bestanden, und vor Kukolnikov wurden Ihnen hier ähnliche Fragen gestellt ( die jeder Ihrer Follower persönlich überprüfen kann , lese gerade deine und unsere Nachrichten), und er hat mehrmals versucht, deine Fähigkeiten zu testen. Aber jedes Mal hast du Ausreden und Tricks gefunden, um einen Test unmöglich zu machen – entweder haben deine Verwandten dein Telefon weggenommen, oder Kirkhiton möchte nur „mental“ und nicht physisch kommunizieren. Kukolnikov hat in dem Interview, das du hier veröffentlicht hast, direkt und ehrlich gesagt, dass er nicht an deine Fähigkeit glaubt, mit „Außerirdischen“ Kontakt aufzunehmen. Er war bereit, heimlich mit seinen Kameraden zu dir zu kommen und dich zu testen, aber du hast, wie ich oben geschrieben habe, jedes Mal Ausreden erfunden. Danach waren wir endgültig davon überzeugt, dass die „Außerirdischen“ die Frucht deines Geistes, deiner Einbildungskraft, mit all deinen charakteristischen Fehlern und Wahnvorstellungen sind, und nichts weiter. Auch jetzt kann ein Test jederzeit problemlos arrangiert werden – geh einfach live, sodass du gut sichtbar bist, und kontaktiere mit geschlossenen Augen deinen intelligentesten „Außerirdischen“, und wir werden Fragen und Probleme stellen. Für einen wirklich höheren Geist sollte beispielsweise die schnelle Multiplikation oder Division von Zahlen kein Problem sein. Der einfachste Test, den Sie nie machen werden. Auf den Rest werde ich gar nicht erst antworten. Ich wiederhole: Für mich ist das Verhalten der Menschen, die an Sie glauben, nichts Neues. Ich habe ein solches sektiererisches Verhalten von Mitgliedern aller möglichen Sekten schon oft beobachtet. 

	Die Außerirdischen werden durch mich keine Zahlen multiplizieren. Ihr Vorschlag ist für jeden Kontaktierten und jeden Esoteriker im Allgemeinen lächerlich. Meine Kuratoren haben bereits auf ähnliche Vorschläge reagiert und vorgeschlagen, dass die Leute einen Taschenrechner nehmen und berechnen sollten, was sie wollen. Mir wurde mehr als einmal gesagt, dass sie keine Beweise für ihre Anwesenheit liefern werden, da diese Beweise für Menschen, die nicht in sich gehen und nach Beweisen für die Informationen suchen wollen, die sie durch mich geben, völlig bedeutungslos sind. Sie erwarten, dass ihnen die Beweise auf dem Silbertablett serviert werden, aber so funktioniert es nicht. 

	Ich zwinge niemanden, mir zu glauben. Im Gegenteil, ich sage: Wenn die Informationen, die ich durch dich erhalte, bei dir keinen Anklang finden, dann höre nur auf dich selbst. Dies ist dein Leben und du bist dafür verantwortlich. Weder ich noch Außerirdische werden es für dich leben. 

	Wenn Sie mit mir zur Konferenz kommen und anfangen, solche Fragen zu stellen, erhalten Sie von ihnen die gleiche Antwort wie ich, nur erweitert. Wenn Sie möchten, ist es mir egal, aber unser Video landet auf unserem Kanal, wo Sie alles lesen können, was unser esoterisches Publikum über Sie und Ihre Methode der Beweisfindung denkt. Bereit?)) 

	Ich habe Vladimir Kukolnikov nie versprochen, meinen Kontakten Beweise vorzulegen. Meine Schwiegermutter versteckte ihr Telefon, damit ich wegen der Kommunikation mit Ufologen keinen persönlichen Kontakt aufnehme. Sie hielt meine Suche nach Beweisen für ein dummes Unterfangen, und ich schrieb hier und an Vladimir darüber. Sie war bereit, mit Vladimir zu telefonieren und ihm ihre Meinung über seine Ankunft und die Videokamera mitzuteilen, mit der er Kirkhitons Schiff filmen wollte. Er wollte nicht mit ihr sprechen, warum, weiß ich nicht. 

	Doch Wladimir persönlich rief mich im Januar 2019 an und bat um Erlaubnis, meine Geschichte im REN-Fernsehen zeigen zu dürfen. Ich sagte ihm, ich hätte keinen Kontaktnachweis und würde ihn auch nicht zeigen. Er meinte, das sei unwichtig, denn Igor Prokopenko selbst interessiere sich für meine Geschichte. Er sei sein guter Freund und ein großartiger Mensch, der mir helfen wolle. Ich stimmte zu, dass mein Nachname, meine Stadt und mein Gesicht in der Sendung gezeigt würden. Kurz darauf kontaktierte mich eine Redakteurin von REN TV und bat mich, vor der Kamera zu erzählen, wie Kirkhiton aussieht. Sie verlangte von mir keine Beweise. 

	Im März 2019 wurde im REN-Fernsehen eine Sendung über mich ausgestrahlt. Vladimir Kukolnikov sagte, dass es laut MRT keine Abweichungen in meinem Gehirn gebe. Der Moderator sprach über den Chip und dass ich auf andere Planeten gebracht worden sei. Ein paar Wochen später kontaktierte mich TVC und bot an, das Material bei mir zu Hause zu filmen. Ich sagte ihnen sofort, dass ich keine Beweise hätte, worauf ich die Antwort erhielt, dass es ihnen egal sei. 

	Dann kam ein Kameramann aus Woronesch zu mir nach Hause, um Material für TVC zu drehen. Er war es, der mich Maxim vorstellte. Und bereits im August 2019 zog ich von Poworino nach Woronesch, um mit Maxim das Cassiopeia-Projekt zu realisieren. Und jetzt widme ich diesem Projekt meine ganze Zeit und Energie. 

	Vladimir Kukolnikov war über meine Ereignisse informiert und schrieb, dass er mit den Veränderungen, die bei mir vor sich gingen, zufrieden sei, einschließlich des Treffens mit Maxim. 

	Übrigens hat Vladimir mit mir die Sendung bei Malakhov gesehen, mir zu diesem Ereignis gratuliert und geschrieben, dass ich alles gut erzählt und mich anständig verhalten habe. Wenn überhaupt, stehe ich in Korrespondenz mit ihm. 

	Ich habe also eine Frage an Sie und Ray: Wenn er mir überhaupt nicht glaubte und dachte, ich hätte mir das alles ausgedacht, warum rief er mich dann selbst an und bot mir an, meine Geschichte im Fernsehen zu zeigen? Und warum nahm er selbst an zwei Sendungen im REN-Fernsehen teil, in denen er über mich berichtete? Ich habe Links zu diesen Sendungen und kann sie bereitstellen. 

	Natürlich ergibt das keinen Sinn. Kein Kontaktmensch wird Ihnen solche Beweise liefern, und das wissen Sie ganz genau, wenn Sie überhaupt etwas mit der Ufologie zu tun haben. Nun ja, natürlich nach meinem Verständnis von Ufologie, das möglicherweise nicht mit Ihrem übereinstimmt. 

	Und Sie haben die Frage zu Vladimir Kukolnikov immer noch nicht beantwortet. Aber das ist nicht überraschend, denn Sie können nicht wissen, zu welchem Zweck er beschlossen hat, mich im Fernsehen zu zeigen, dank dessen wir Maxim kennengelernt haben. 

	Natürlich sind Sie nicht verpflichtet, für seine Taten geradezustehen, aber zu behaupten, er habe mir überhaupt nicht geglaubt, ohne sie zu berücksichtigen, ist irgendwie seltsam. 

	Er hat mir zuerst geglaubt? Ohne Beweise? Bist du sicher? 

	Robinson schreibt, dass ohne Beweise kein echter Wissenschaftler oder Ufologe an Kontaktpersonen glauben würde. 

	Halten Sie ihn nicht für einen Ufologen, wenn er mir glaubte? 

	Ich kenne Ihren Namen bereits, Sie haben sich mir im Kosmopoisk-Forum und hier vorgestellt. Sie sind Sergey. 

	Der Versuch, Beweise zu erbringen, und die tatsächliche Erbringung dieser Beweise sind zwei völlig unterschiedliche Dinge. 

	 Veröffentlicht 18. Dezember 2021  

	Ich habe nicht mit dem Geist von Wadim Tschernobrow kommuniziert, aber einmal mit dem Geist von Wladimir Kukolnikow, als ich von seinem Tod erfuhr. Mich interessierte, wo er war und wie er sich fühlte. 

	Natürlich kann ich in die geistige Welt gehen, sie dort finden und Ihre Fragen stellen, aber nur mit der Erlaubnis der Engel, die die Grenze zwischen der Astralwelt und der Welt der körperlosen Geister bewachen. Als ich zu Vladimirs Geist ging, sagte ich ihnen, dass ich ihn persönlich kenne und keine persönlichen Fragen an ihn habe, sondern nur wissen wollte, wie er sich fühlt, und ihm meine Dankbarkeit ausdrücken wollte. 

	Natürlich kann man diese Geister aus ihrer Welt hier herbeirufen, aber nur, um ernste Probleme zu lösen, und nicht, um die E-Mail-Adresse oder den Namen einer Person herauszufinden, die man sehr gut kennt. Ihr Erscheinen in unserer Welt erfordert viel Energie, und sie besitzen keine Lebenskraft. Diese beziehen sie von den Engeln der Geistführer und natürlich von dem Medium, mit dem sie Kontakt aufnehmen. Keiner von beiden verschwendet seine Kraft, um auf die Frage „Wie lautet Ihre E-Mail-Adresse?“ zu antworten. Und der Geist kann sich daran möglicherweise nicht erinnern, insbesondere nach dem Übergang in die andere Welt nach langer körperlicher Krankheit … 

	Am 18.12.2021 um 20:52 Uhr  Cassie  sagte: 

	der Geist ist ganz dieser kann sich nicht daran erinnern , insbesondere nach dem Übergang in die nächste Welt 

	  

	An dieser Stelle schließe ich das Thema vorläufig, es hat sich völlig erschöpft. Wer weitermachen möchte, kann dies in privaten Nachrichten tun. Und hier ist alles ganz klar und deutlich: Du, Irina, hast es wieder einmal (wie immer!) durch hinterhältige Ausflüchte und Ausreden vermieden, deine Aussagen objektiv zu überprüfen. Das war vorhersehbar. Es hat keinen Sinn, diesen ganzen sinnlosen Papierkram fortzusetzen, verzeih mir. Das Thema ist vorläufig geschlossen. 
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	- FUNKTION DER GENE JEDER ELTERNRASSE IM MENSCHLICHEN GENOM

	- EINE KURZE GESCHICHTE UNSERER ZIVILISATION IN TABELLENFORM

	WER HAT UNS WANN UND WARUM GESCHAFFEN?

	 

	Vor etwa 5 Millionen Jahren wurde unser Planet von Vertretern des Planeten Tumesout entdeckt, einer alten humanoiden Zivilisation aus dem Sternbild Orion (alle außerirdischen Namen im Artikel spiegeln die Aussprache in den Sprachen der Außerirdischen wider). Im Aussehen ähneln sie sehr Erdbewohnern, sind aber 5-8 Meter groß. Die Entfernung vom Planeten Tumesout zur Sonne beträgt 1360 Lichtjahre, aber die Schiffe hochentwickelter außerirdischer Rassen legen solche Entfernungen fast augenblicklich zurück, indem sie sogenannte Gravitationsmotoren verwenden, die auf Quantenteilchen von Gravitonen basieren, deren Geschwindigkeit um ein Vielfaches höher ist als die Geschwindigkeit von Photonen (Lichtteilchen). Die uns bekannten physikalischen Gesetze werden nicht verletzt, da anstelle einer Bewegung mit Überlichtgeschwindigkeit ein anderer Prozess stattfindet, dessen detaillierte Beschreibung den Rahmen dieses Artikels sprengen würde.

	Unsere Entdecker kamen in einem Schiff auf der Erde an, das einer riesigen Pyramide ähnelte. Millionen Jahre später kamen sie in Schiffen ähnlicher Form wieder an. Aus diesem Grund wurden einige der Pyramiden auf dem Planeten später von Erdbewohnern erbaut, in der Hoffnung, dass auch sie, indem sie die Form der außerirdischen Schiffe nachahmten, in ähnlichen Bauwerken zu den Sternen fliegen könnten. Die berühmtesten Pyramiden wurden unter der Anleitung und mit der Beteiligung der Tumesoutianer errichtet, in erster Linie zum Energieaustausch zwischen der Erde und dem Weltraum. Es waren die Tumesoutianer, die aufgrund ihrer für Erdenbewohner phänomenalen Größe als Märchenriesen in unsere Legenden, Mythen und heiligen Schriften eingingen; sie waren es, die zu den Prototypen der riesigen Statuen auf der Osterinsel und anderer berühmter Riesenskulpturen wurden.

	Bei der Untersuchung des Planeten stellten die Tumesout-Wissenschaftler fest, dass es auf der Erde (wie wir sie später nannten) kein intelligentes Leben gab; es gab jedoch eine einzigartige Vielfalt an Flora und Fauna, die unseren Planeten deutlich von anderen Planeten der Galaxie unterschied, auf denen organische Materie existieren konnte. Damals war die Erdumlaufbahn näher an der Sonne als heute, daher gab es auf dem Planeten überhaupt keinen Winter: Es gab einen einzigen Kontinent und sehr günstige Bedingungen für die schnelle Entwicklung organischen Lebens. Der Mond war ein eigenständiger Planet im Sonnensystem, d. h. er war kein Satellit der Erde, sodass er keinen direkten Einfluss auf den Planeten hatte.

	Die Biologen von Tumesout beschlossen, durch die Kombination ihres eigenen genetischen Materials mit dem genetischen Material geeigneter Landtiere ein hybrides intelligentes Wesen auf dem Planeten zu erschaffen. Nachdem sie die Tierwelt unseres Planeten gründlich studiert hatten, wählten die Genetiker unserer Vorfahren für Experimente Vertreter der Ordnung der Primaten aus, die den modernen Schimpansen ähneln. (Zuerst wollten die Außerirdischen die Ergebnisse der natürlichen Evolution der Primaten und ihre Verwandlung in eine intelligente Rasse abwarten; dies geschah jedoch sehr lange nicht). Gleichzeitig wurde die Entdeckung des Planeten der Gemeinschaft der Zivilisationen unserer Galaxie gemeldet, die (in unserer Übersetzung) Interstellare Galaktische Union genannt wird. Heute umfasst sie 116 der 727 intelligenten Zivilisationen unserer Galaxie, die wir die Milchstraße nennen. Bald erreichten Vertreter zweier weiterer sehr alter Zivilisationen den Planeten – ein Humanoid vom Planeten Burkhad (Sternbild Schwan, 670 Lichtjahre von der Sonne entfernt) und ein Reptil vom Planeten Selbet (Sternbild Jagdhunde, 730 Lichtjahre von der Sonne entfernt). Gleichzeitig war und ist der Planet Burkhad die offizielle Hauptstadt der Interstellaren Union. Dennoch wurden in den nächsten etwa einer Million Jahre Experimente zur Erschaffung eines neuen intelligenten Wesens auf der Erde ausschließlich mit genetischem Material der Tumesoutianer und terrestrischer Primaten durchgeführt. (Hierbei muss man bedenken, dass die Lebenserwartung in entwickelten außerirdischen Welten um Größenordnungen höher ist als bei uns: Die Burkhadianer leben beispielsweise 10.000 bis 15.000 Jahre, und das ist bei weitem nicht die Grenze.)

	Doch trotz aller Bemühungen und langjähriger genetischer Experimente war es nicht möglich, ein intelligentes Wesen zu erschaffen, da sich die DNA der Primaten nicht mit der DNA der Bewohner von Tumesout verband. Deshalb beteiligten sich vor etwa 4 Millionen Jahren Wissenschaftler aus Burkhad und Selbet aktiv an dem Experiment. Die Gene der Bewohner von Burkhad und der Reptilien von Selbet wurden in einer bestimmten Kombination der DNA des zukünftigen Hybriden hinzugefügt. Erst nachdem ein erheblicher Teil der Gene von Burkhad diesem genetischen Code hinzugefügt worden war, gelang es vor etwa 3 Millionen Jahren endlich, den geplanten genetischen Hybriden zu züchten. Seine DNA enthielt somit eine Kombination von Genen von vier Lebewesen – drei außerirdischen Rassen und irdischen Primaten. Anschließend entwickelte sich dieser Hybrid zu einem Menschen. Gleichzeitig bestand die wichtigste Leistung der außerirdischen Wissenschaftler gerade darin, ein Lebewesen zu züchten, dessen Physiologie und Energie für die Verkörperung einer intelligenten Seele aus der spirituellen Welt geeignet waren – was ja das Kriterium dafür ist, jedes Lebewesen als intelligent zu bezeichnen. Das heißt, infolgedessen begann die Ankunft intelligenter Seelen in den Körpern der geschaffenen Hybriden – auf dieselbe Weise, wie sie heute in uns existiert (während des Prozesses der Empfängnis und Schwangerschaft). Über die Struktur der spirituellen Welt – unserer ursprünglichen „Heimat“ – können Sie in einem speziellen Artikel von Irina Podzorova zu diesem Thema ausführlich lesen.

	Und nun zu den Proportionen, in denen die Gene unserer Vorfahren in die DNA der ursprünglich geschaffenen Erdenmenschen eingingen:

	Landprimaten - 45 %

	Burkhadianer - 35%

	Tumesouts - 15%

	Selbetovtsy - 5%

	So ist es... Nun, liebe Leser, wissen wir, wer wir genetisch wirklich sind. Wir besitzen insgesamt 55 % außerirdische Gene und 45 % Gene von den Vorfahren der modernen Affen. Das bedeutet, dass sowohl traditionelle Wissenschaftler, die auf unserer Abstammung von Affen bestehen, als auch Esoteriker, die an unsere außerirdischen Wurzeln glauben, teilweise Recht haben. Wie so oft liegt die Wahrheit irgendwo in der Mitte... Aber es steckt noch etwas mehr „außerirdisches Blut“ in uns. 5 % davon sind jedoch spezifische Reptiliengene, die unserer Rasse insbesondere eine gewisse Zähigkeit (und manchmal Grausamkeit), Willenskraft, Mut, Entschlossenheit und andere Eigenschaften verliehen, die manchmal als Kampfqualitäten bezeichnet werden. Somit ist nun auch unser genetisches Alter bekannt – 3 Millionen Jahre. Äußerlich ähnelten wir damals modernen Menschen europäischer Abstammung, allerdings mit einer Körpergröße von etwa 4 Metern, da sich die Gene der hochgewachsenen Tumesoutianer gegenüber den Genen der anderen an der Kreuzung beteiligten Menschen als dominant erwiesen. Die Lebenserwartung der ersten Menschen entsprach in etwa der im Alten Testament (das aus der an Moses überlieferten Thora stammt – mehr dazu weiter unten) beschriebenen.

	Doch fahren wir fort und beantworten die letzte Frage dieses Kapitels: WARUM haben sie das getan? Das Ziel der Außerirdischen war es, eine Rasse ihrer bewussten Helfer zu erschaffen – intelligente, humanistische Wesen, die das Beste aus verschiedenen Zivilisationen in sich aufgenommen hatten und bereit waren, sich so weit zu entwickeln, dass sie der Interstellaren Union nicht nur als Helfer, sondern als gleichberechtigte Teilnehmer und Partner bei der Erforschung des Universums und der Welt als Ganzes beitreten konnten. Der Beitritt unserer Zivilisation zur Interstellaren Union ist nun ihr Ziel; zu diesem Zweck halten sie sämtliche Kontakte mit uns aufrecht. Weitere Einzelheiten dazu folgen am Ende des Artikels.

	WIE WAR DIE GESCHICHTE VOM FALL DER ERSTEN MENSCHEN WIRKLICH?

	WER IST LUZIFER UND WELCHE ROLLE SPIELT ER IN DER GESCHICHTE DER MENSCHHEIT?

	Zunächst sei hier gesagt, dass die ersten Menschen rein „technisch“ durch ein Verfahren entstanden, das heute als In-vitro-Fertilisation bezeichnet wird. Der Embryo eines neuen Lebewesens, der „im Reagenzglas“ gezüchtet wurde und dessen DNA Gene in den oben genannten Anteilen enthielt, wurde einer Primatenfrau eingepflanzt, die dann auf übliche Weise ein Baby zur Welt brachte. Das heißt, sie wurde zur „Leihmutter“. Wie bereits erwähnt, zog das Nerven- und Energiesystem des Embryos eine intelligente Seele aus der geistigen Welt zur Inkarnation an – dies geschah schließlich, wie bei uns, während der Schwangerschaft. Die Außerirdischen schufen neun Paare von Urmenschen – die ersten Männer und Frauen. Das sind insgesamt 18 Individuen (nicht 2). Zunächst wurden jedoch die männlichen Individuen (oder Individuen) geboren, denen dann ihr genetisches Material entnommen wurde, und der gesamte Prozess wiederholte sich, allerdings mit einer Veränderung des Chromosomensatzes, um Vertreter des weiblichen Geschlechts zu erhalten. Dies ist die Erklärung für die biblische „Rippe Adams“ und die Erschaffung der ersten Frau.

	Die Namen Adam und Eva (sowie Lilith, die der Legende nach die allererste Frau noch vor Eva war) sind höchstwahrscheinlich sowohl eine konventionelle Bezeichnung des gesamten „Teams“ der allerersten Menschen als auch für uns angepasste Namen bestimmter Wesenheiten, die möglicherweise als allererste in diesem „Team“ geboren wurden. Bedenken Sie jedoch bitte, dass der Beginn mit dem Wort „Namen“ im vorherigen Satz meine persönliche Annahme ist, da solche Informationen noch nicht direkt an Irina übermittelt wurden. Es kann auch mit hoher Wahrscheinlichkeit angenommen werden, dass Lilith, die denselben Legenden zufolge später von Gott vernichtet und Eva erschaffen wurde, aus irgendeinem Grund nicht lebensfähig war oder keine vernünftige Seele von einer (nach Meinung unserer Schöpfer) ausreichend hohen Ebene der spirituellen Welt für die Inkarnation anzog.

	Und was ist mit dem „Apfel“?

	Die gesamte Erschaffung einer neuen Rasse fand auf einer riesigen außerirdischen Basis statt, die sich dort befand, wo heute das Mittelmeer plätschert, aber damals der zentrale Teil eines einzigen irdischen Kontinents war. Die Basis war von der Außenwelt isoliert, die Außerirdischen selbst lebten dort (Vertreter der drei Rassen unserer Schöpfer), sie flogen mit Schiffen dorthin, es gab eine große Anzahl von Pflanzen, die sie mitbrachten (auch für ihre eigenen Zwecke), Tierrassen und sozusagen wissenschaftliche Komplexe, die die Durchführung all dieser Studien und Experimente sicherstellten. Wie Sie bereits erraten haben, war dies dasselbe „Paradies“. Seine Größe betrug zusammen mit dem Kosmodrom und dem riesigen halbkünstlichen Wald (Garten), der es umgab, bis zu 480 Quadratkilometer.

	So heißt es in den Versen 15-17 des zweiten Kapitels des Buches Genesis (der Titel dieses Kapitels in der Thora lautet Be-reshith, was „Am Anfang“ bedeutet):

	„Da nahm Gott der Herr den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, dass er ihn bebaute und bewahrte. Und Gott der Herr gebot dem Menschen und sprach: Du darfst essen von allen Bäumen im Garten, aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tage, da du davon isst, musst du des Todes sterben.“

	Hier wird gesagt, dass die Vertreter des Planeten Tumesout (Jahwe auf Hebräisch – wurde ins Russische als „Herr“ übersetzt), einige von denen, die vom Himmel kamen (Elohim bedeutet im Originaltext nicht Singular, sondern Plural, in der russischen Übersetzung wurde daraus das Wort „Gott“), die geschaffenen Menschen (auf Hebräisch kann Adam entweder eine einzelne Person oder alle Vertreter unserer Spezies bedeuten) im „Garten Eden“ ansiedelten – dies ist, wie wir bereits sagten, der Name einer großen außerirdischen Basis, auf der der Mensch erschaffen wurde. Gleichzeitig möchten wir Sie noch einmal daran erinnern, dass die damaligen klimatischen Bedingungen es den Pflanzen ermöglichten, das ganze Jahr über zu blühen und Früchte zu tragen.

	Nun sind wir beim Hauptpunkt dieses Kapitels angelangt. Der berüchtigte „Baum der Erkenntnis von Gut und Böse“ ist eine Pflanze der Tumesout, die in ihrer Sprache „Khorol“ genannt wird. Er war notwendig, um die geistige und intuitive Aktivität der Bewohner dieses Planeten zu aktivieren. Lokale Wissenschaftler züchteten ihn eigens zu diesem Zweck gentechnisch, und die Tumesout führten seine Samen ständig auf Schiffen mit sich, um stets Zugang zu frischen Früchten zu haben. Aufgrund der Besonderheiten des Stoffwechsels im Körper der Erdbewohner waren die Früchte des Khorol für sie (das heißt für uns) tödlich giftig. Daher wiesen die Außerirdischen, zu deren Aufgaben die Pflege und Aufzucht der geborenen Hybriden gehörte, sie wiederholt auf die Gefahr des Verzehrs dieser Früchte hin. Niemand konnte sich vorstellen, dass die bereits erwachsenen Erdbewohner, die ihre Schöpfer seit ihrer Kindheit vergötterten, ihnen ungehorsam sein könnten. Und wie könnte man sie nicht verehren, wenn sie von gigantischer Statur waren (wenn wir speziell von den Tumesoutianern sprechen), auf „Platten“ und anderen Geräten flogen und andere technische „Wunder“ zeigten, die uns noch heute schockieren würden! Was könnte unsere ersten Vorfahren dazu gebracht haben, das strenge Verbot der Schöpfergötter zu verletzen, die sie so sehr verehrten?

	Hier ist die Sache. Unter diesen Göttern waren die Selbetianer, trotz ihres nicht-humanoiden Aussehens, gleichberechtigt. Als talentierte Astrogenetiker und Xenobiologen beteiligten sie sich auch aktiv an der Erschaffung von Hybriden, ganz zu schweigen davon, dass ein Teil ihres Genoms in die DNA der Menschen eingebracht wurde. Es waren die Vertreter der Selbetianer an der Basis, die die ersten Menschen dazu überredeten, „von der verbotenen Frucht zu kosten“! Die Bibel spricht in den Versen 1-6 des dritten Kapitels des Buches Genesis wie folgt von dem Geschehen:

	„Und die Schlange war listiger als alle Tiere auf dem Felde, die Gott der Herr gemacht hatte. Und die Schlange sprach zu der Frau: Hat Gott wirklich gesagt: Ihr dürft nicht von allen Bäumen im Garten essen?

	Und die Frau sprach zur Schlange: Von den Früchten der Bäume im Garten dürfen wir essen; aber von den Früchten des Baumes mitten im Garten hat Gott gesagt: Davon dürft ihr nicht essen und sie auch nicht berühren, sonst werdet ihr sterben.

	Und die Schlange sprach zu der Frau: Ihr werdet keineswegs sterben, denn Gott weiß, dass euch die Augen aufgehen werden, sobald ihr davon esst, und ihr werdet sein wie Götter und wissen, was Gut und Böse ist.

	Und als die Frau sah, dass von dem Baum gut zu essen wäre und dass er eine Lust für die Augen und begehrenswert wäre, weil er weise machte, nahm sie von seiner Frucht und aß; und sie gab auch ihrem Mann, der bei ihr war, und er aß.

	Die Schlange repräsentiert hier den Planeten Selbet, da sie zur Gattung der Reptilien gehörte, das heißt, sie war in ihren biologischen Eigenschaften den irdischen Reptilien sehr ähnlich. Die Worte „er war feiner als alle Tiere des Feldes, die Gott der Herr gemacht hatte“ erklären Moses, wie die ihm aus seiner Lebenserfahrung bekannte Schlange sprechen kann. Die Besonderheiten der Bedeutung des Ausdrucks „erschuf die Tiere des Feldes“ (hebräisch „asa hay sadah“) weisen darauf hin, dass es sich nicht um die Erschaffung der gesamten irdischen Fauna handelt, sondern um die Vorbereitung der Tiere für einen bestimmten Zweck in einem Gebiet der Erde, in einem bestimmten Land oder einer bestimmten Region. Achten Sie auf die Worte: „... ihr werdet wie Götter sein und Gut und Böse erkennen.“ Das heißt, durch den Verzehr der Tumesout-Pflanze, die die besonderen Eigenschaften der „Götter“ (in Wirklichkeit Energie, Stoffwechsel und vor allem Intuition, Weitsicht usw.) verstärken soll, werden Sie wie sie.

	Warum handelte der Selbet-Mensch (im Grunde einer unserer Schöpfer) so? Warum wurde ein direkter Versuch unternommen, die mit so viel Mühe erschaffenen Menschen zu töten? Tatsache ist, dass die Selbet-Reptilien von Anfang an ihre Unzufriedenheit mit der zu geringen Repräsentation ihrer Gene im Genotyp des zu erschaffenden Hybriden zum Ausdruck brachten. Sie hatten zusammen mit den Wissenschaftlern von Burkhad und Tumesout sehr lange an dieser Aufgabe gearbeitet und auf eine proportionale Verteilung der Gene gehofft. Doch die Burkhadianer und Tumesoutianer, als ältere und mächtigere Zivilisationen, beschlossen gemeinsam, die Reptiliengene auf ein Minimum zu reduzieren, da sie einige Reptilienmerkmale als gefährlich für den zu erschaffenden Hybriden erachteten.

	Dann bat Selbet darum, ihnen zu erlauben, Experimente zur Erschaffung eines intelligenten Wesens auf der Grundlage irdischer Reptilien durchzuführen, von denen es damals viele Arten gab. Doch auch dies wurde abgelehnt – unsere humanoiden Schöpfer waren überzeugt, dass zwei junge und so unterschiedliche Zivilisationen auf einem Planeten nicht in Frieden und Harmonie miteinander auskommen und sich gegenseitig bekämpfen würden.

	Infolgedessen traf eine Gruppe von Selbet-Wissenschaftlern, ohne die Regierung ihres Planeten zu informieren, die eigenmächtige Entscheidung, sozusagen einen Unfall zu inszenieren. Das heißt, sie überredeten die ersten Erdenbewohner heimlich, die giftige Frucht zu probieren, und stellten die Folgen dann als Ungehorsam gegenüber den Schöpfern dar. Sie rechneten wahrscheinlich damit, dass der Tod unserer Vorfahren den Reptilien ein überzeugendes Argument liefern würde: Die Hybriden hätten den Schöpfern grob den Gehorsam verweigert und sich so unangemessen verhalten, weil ihre Genproportionen fehlerhaft waren. Daher sollte in zukünftigen Experimenten (die von vorne begonnen werden müssen) der Anteil der Reptiliengene deutlich erhöht werden.

	Aber das ist nicht alles... Wie wir bereits gesagt haben, ist die rationale Grundlage jedes vernunftbegabten Lebewesens die Seele, die in diesem Körper inkarniert ist und aus der geistigen Welt kommt. So wurde im Körper eines der Selbet-Wissenschaftler, im Körper eines Reptilienwesens, das aktiv an der „Verführung“ der ersten Menschen beteiligt war, die Seele jenes Wesens inkarniert, das wir unter dem Namen Luzifer kennen. Das ist gemeint, wenn in der Heiligen Schrift steht, dass „der Teufel die Gestalt einer Schlange annahm“. Luzifer (was „Lichtbringer“ bedeutet) war tatsächlich eines der allerersten höheren Wesen, die von jener allmächtigen rationalen Kraft geschaffen wurden, die wir Gott nennen. Unter Ausnutzung des für jeden geltenden Gesetzes des freien Willens beschloss er jedoch, sich von der göttlichen Quelle zu trennen. Wir werden jetzt nicht näher auf die Gründe und Folgen dieser Entscheidung eingehen – dies ist Thema eines separaten Artikels. Für uns ist es vorerst wichtig, dass diese Trennung genau in einem der früheren Leben auf dem Planeten Selbet im Körper eines Reptils begann – als sich die Versuchungen der materiellen Inkarnation (Macht und andere) für diese spirituelle Persönlichkeit als „überzeugender“ erwiesen als das ursprüngliche Licht.

	Also, wiederholen wir es noch einmal: Im „Garten Eden“ (auf der irdischen Basis der Außerirdischen) gab es einen Versuch einiger ihrer Schöpfer, die neu geschaffenen Menschen zu töten. Bekanntlich erlagen die Menschen der Überredung und aßen eine (oder mehrere) für sie giftige Frucht (Früchte). Nach den uns übermittelten Informationen gelang dies nicht allen der ersten 18 Menschen, sondern nur einigen wenigen, und wahrscheinlich waren es zwei von ihnen, die wir als Adam und Eva kennen. Vielleicht waren sie es, die einst als Erste erschaffen wurden. Neben dem rein physischen, materiellen Verständnis dieser ganzen Situation hatte sie auch eine tiefe spirituelle Bedeutung. Es stellte sich heraus, dass Adam und Eva wirklich „Gut und Böse kannten“.

	Erstens waren sie offensichtlich noch nie zuvor mit Täuschung oder Negativität in irgendeiner Form konfrontiert worden, das heißt, sie hatten nur mit dem „Guten“ zu tun. Nachdem sie nun beschlossen hatten, „wie Götter“ zu werden (indem sie eine für „Götter“ bestimmte Pflanze aßen), tappten sie in eine Falle, die Luzifer, der sich von der Göttlichkeit abgewandt hatte, im Körper eines Selbet-Reptils geschickt gestellt hatte. Zweitens (und das ist die Hauptsache) trafen sie mit ihrer Entscheidung im Wesentlichen dieselbe Wahl wie Luzifer selbst (der sie dazu angestiftet hatte) – sie entschieden sich, nicht dem Licht (dem Willen Gottes, wenn Sie so wollen) zu folgen, sondern dem egoistischen Wunsch, wie Gott selbst zu sein und sich gleichzeitig von ihm zu trennen. Im Christentum wird dies üblicherweise als Stolz bezeichnet. Offenbar war dies der spirituelle Plan des fleischgewordenen Luzifer, der so wichtige Verbündete für sich fand.

	Was dann geschah, würden wir heute eine Rettungsaktion nennen. Im Alten Testament heißt es, dass Adam, nachdem er gesündigt hatte, sich vor Gott versteckte und seinem Ruf nicht folgte. Tatsächlich gerieten diejenigen, die die für sie giftige Frucht probiert hatten, in einen Zustand, den wir heute als Todeskoma bezeichnen würden – die Vergiftung führte nicht zum sofortigen Tod, es vergingen mehrere Stunden. Vertreter von Tumesout und Burkhad fanden unsere vergifteten Vorfahren rechtzeitig und konnten sie heilen (oder wiederbeleben). Als sie wieder zu sich kamen, erzählten sie natürlich alle Einzelheiten des Geschehens. Die Wahrheit kam ans Licht. Die Kräfte waren ungleich, daher wurden die Selbet-Verbrecher isoliert und alles ihrem Planeten gemeldet. Die Behörden von Selbet nahmen die potenziellen Mörder fest und bestraften sie grausam. Wie wir erfahren haben, wurden sie für immer von ihren Familien getrennt und auf einen speziellen Planeten für Verbrecher am Rande der Galaxis im Sternbild Widder verbannt. Dort verbrachten sie den Rest ihres Lebens in harter Arbeit, Entbehrungen und ohne Hoffnung auf Erlösung. Wie Sie sich vielleicht erinnern, war einer dieser Selbetianer ein fleischgewordener Luzifer. Man kann sich nur vorstellen, wie ihn das beeinflusste – vor allem, wenn man bedenkt, dass Konzepte wie Reue oder einfach nur Schuldgefühle auf ihn kaum zutrafen …

	Und noch etwas... Im Kontext dieser ganzen Geschichte wäre es logisch anzunehmen, dass einige sehr hohe, helle Seelen in den Körpern eines oder mehrerer unserer wichtigsten (humanoiden) Schöpfer verkörpert waren – da Luzifer selbst zu den Selbetianern gehörte. Dies stellte sich als wahr heraus, aber wir werden im vorletzten Kapitel unseres Artikels darüber sprechen.

	Doch was geschah als Nächstes mit den Menschen?

	Im Prinzip wird alles, was folgte, auch in der Bibel beschrieben, natürlich wieder in für Moses und seine Zeitgenossen passenden Begriffen. Die Burkhadianer und Tumesutianer beschlossen, die Menschen aus der Basis in die irdische Welt zu vertreiben. Man entschied, dass, da sie das Verbot einmal gebrochen und ungehorsam gewesen waren, alles passieren konnte, einschließlich eines Angriffs auf ihre Schöpfer mit den im Paradies verfügbaren Technologien. Diese „Vertreibung“ war die biblische „Vertreibung aus dem Paradies“. Die Vertreter Burkhads und Tumesuts, obwohl sie für unsere Vorfahren Götter blieben, erweckten nicht mehr dieselbe Liebe, dasselbe Vertrauen und dasselbe Verständnis. Den Menschen wurde die Möglichkeit gegeben, unabhängig zu leben und sich zu entwickeln. Trotzdem ließen unsere Schöpfer die Menschen natürlich nicht völlig im Stich. Sie gaben ihnen Informationen über die richtige Sozialstruktur, über moralische Werte, über Gott, über die spirituelle Welt und vieles mehr. All dies wurde zum Inhalt verschiedener Kapitel des Alten Testaments, einschließlich der Botschaften der Propheten, die diese Kontaktpersonen waren – bewusst oder unbewusst. Die biblischen Propheten lebten jedoch bereits in der Ära des Wissensverlusts, die nach den Kataklysmen auf dem Planeten eintrat, über die wir im nächsten Abschnitt sprechen werden.

	Erklärung der globalen Katastrophe vor 12.000 Jahren, die uns als Flut bekannt ist

	In den folgenden etwa zwei Millionen Jahren entwickelte sich die menschliche Zivilisation auf der Erde aktiv mit der Unterstützung unserer Schöpfer, die in vielen Fällen offen handelten. In dieser enormen historischen – oder besser gesagt prähistorischen – Periode entstanden und erreichten die legendären irdischen Superzivilisationen ihre Vollkommenheit, über die uns nur fragmentarische Informationen überliefert sind (vor allem Lemurien und Atlantis, das ein spätes Stadium in der Entwicklung Lemuriens darstellte). Dies war die Ära der Blütezeit der irdischen Menschheit, die von grandiosen Errungenschaften in allen Bereichen, zyklopischen Bauwerken auf dem Planeten (einige von ihnen sind uns als „Weltwunder“ bekannt) sowie dem Verständnis aller hellen spirituellen Wahrheiten begleitet war. Diese Ära wird in der alten indischen Literatur Satya Yuga – das Zeitalter des Lichts – genannt. Die vedischen Texte, die uns von den alten Hindus überliefert sind, sprechen auch von fliegenden Schiffen, den Vimanas (sie liefern sogar Diagramme davon), von der Medizin, von der wir weit entfernt sind, vom Aufbau des Atoms, dem Aufbau des Weltraums und von vielen anderen Dingen, die später völlig in Vergessenheit gerieten oder wiederentdeckt wurden. Vor etwa 200.000 Jahren erschienen mithilfe außerirdischer Technologie Kolonien von Erdbewohnern auf Venus und Mars, die damals für proteinbasiertes Leben geeignet waren, da sie sich auf anderen Umlaufbahnen um die Sonne befanden und über eine mit der Erde vergleichbare Atmosphäre verfügten. Eine detailliertere Beschreibung dieser langen und sehr ereignisreichen Ära ist, gelinde gesagt, ein sehr umfangreiches Informationsangebot, das sicherlich ganz andere Darstellungsformen erfordern würde als in diesem Artikel. Deshalb gehen wir hier gleich zu dem Ereignis über, das diesem Abschnitt seinen Titel gibt.

	Wenn Sie sich die Materialien im Internet ansehen, werden Sie Informationen finden, die auf vollständig wissenschaftlichen Daten basieren und auf einer Hypothese über eine außergewöhnliche Katastrophe auf dem Planeten basieren, die sich vor etwa 12.000 Jahren ereignete. Dies wird insbesondere durch die gefundenen Massenbestattungen verschiedener Tierarten bestätigt, die genau auf den angegebenen Zeitraum zurückgehen. Was geschah dann nach den Informationen, die wir von Außerirdischen erhalten haben?

	Zu dieser Zeit kam auf dem euch bereits bekannten Reptilienplaneten Selbet eine (wie wir sagen würden) extremistische Gruppe an die Macht. Ihre Vertreter begannen, eine Politik der aggressiven Ablehnung der Werte der Interstellaren Union zu verfolgen, die noch zu ihrer Zivilisation gehörten. Offenbar ließ ihnen auch die alte Geschichte mit den Menschen, die entgegen den genetischen Wünschen der Selbet-Wissenschaftler erschaffen wurden, keine Ruhe. Schließlich entfesselte Selbet einen Krieg, der zunächst in einem anderen Teil der Galaxis, weit entfernt vom Sonnensystem, stattfand. In unserem System war lange Zeit noch alles ruhig: Menschen und Außerirdische arbeiteten zusammen, kommunizierten und führten sozusagen verschiedene gemeinsame Projekte durch. Die Hauptbasis der Außerirdischen im Sonnensystem befand sich auf dem Planeten, den wir heute unter dem Namen Phaeton kennen; er befand sich zwischen den Umlaufbahnen von Mars und Jupiter in einer Entfernung von etwa 2,8 Astronomischen Einheiten von der Sonne. Ein anderer, korrekterer (ursprünglicherer) Name für diesen Planeten ist Nibiru, und wir kennen ihn unter dem Namen Phaeton, da dieser Name aus der griechischen Mythologie stammt, wo er für eine mythische Figur verwendet wurde, die den Göttern ungehorsam war. Es gab auch Stützpunkte auf anderen Planeten, einschließlich des Mondes, der sich in einer separaten Umlaufbahn befand, weiter von der Sonne entfernt als die Erde. Das Zentrum der irdischen Zivilisation und gleichzeitig die zentrale Basis der Interstellaren Union auf der Erde war eine Megalopolis (nennen wir sie so), die auf einem riesigen Berg an der Stelle lag, wo sich heute das berüchtigte Bermudadreieck befindet. Damals gab es dort trockenes Land. Vor 12.000 Jahren erreichte die Bevölkerung der Erde und ihrer Kolonien etwa 55 Millionen Menschen.

	Auf unserem Planeten herrschte noch im Wesentlichen ein paradiesisches Klima: das ganze Jahr über sommerliche Temperaturen, und es gab praktisch nirgendwo Schnee oder Eis. Ein solches Leben implizierte keineswegs die Existenz ernsthafter militärischer Strukturen, die in der Lage wären, äußere Aggressionen abzuwehren. Offenbar rechneten die aggressiv gewordenen Selbetiten genau damit, als ihre Militärflotte unerwartet in das Sonnensystem eindrang. Das Reisen mit Schwerkraftantrieben, die es damals bereits gab, ermöglichte es, sich fast augenblicklich an einem bestimmten Punkt im Weltraum wiederzufinden, ohne dass ein externer Beobachter zuvor physische Anzeichen der Schiffsbewegung bis zu diesem Punkt wahrnahm. Die Selbet-Flotte führte natürlich ihren ersten Schlag gegen Phaeton – um das Hauptzentrum möglichen Widerstands sofort zu zerstören. Es ging um den massiven Einsatz geophysikalischer und weltraumgestützter Waffen gleichzeitig, nichts Vergleichbares, wie wir es (glücklicherweise) im Sinn haben.

	Anscheinend ruhen Atomwaffen im Vergleich dazu einfach. Nach unseren Informationen basiert diese Waffe auf derselben Schwerkraft und verursacht auf einem relativ kleinen Planeten schnell fortschreitende, irreversible Kataklysmen von solcher Kraft, dass sie sehr schnell zum Zerfall des Planeten in Fragmente führen. Genau das ist mit Phaeton passiert. Im Bereich dieses zerstörten Planeten, dessen Existenz von einer Reihe terrestrischer Astronomen vermutet wurde, befindet sich nun ein bekannter Asteroidengürtel unterschiedlicher Größe. Dies sind seine Überreste. Alle, die auf Phaeton waren, starben. Unmittelbar nach diesem schrecklichen Schlag berechneten Vertreter der Interstellaren Union, die sich auf Schiffen im Weltraum und auf anderen Stützpunkten befanden, schnell die gesamte Situation mit dem Angriff auf Phaeton und erkannten, was geschah. Es wurde klar, dass Selbets nächste Ziele die Erde (als Wiege der Menschheit) sowie Mars, Venus und der Mond sein würden. Dabei ist zu bedenken, dass es sich hier nicht um einen langen Zeitraum handelt – alles geschah in Minuten und sogar Sekunden irdischer Zeit.

	Natürlich wurde aus dem Sonnensystem sofort ein dringender Hilferuf an die MS gesendet. Zur Kommunikation verwenden die Außerirdischen keine langsamen Radiowellen, sondern völlig andere Mittel (die sogenannte Gluonenkommunikation), die Informationen tatsächlich nahezu augenblicklich übermitteln. Um uns jedoch Militärschiffe zu schicken, die in der Lage wären, die Angreifer aufzuhalten, würde noch eine gewisse Zeit benötigt. Daher versuchten die unbewaffneten Schiffe von Burkhad und Tumesout, die sich im Weltraum in unserer Nähe befanden und sich im Wesentlichen selbst opferten, Selbets Pläne zu durchkreuzen oder zumindest Zeit bis zum Erscheinen der Kampfflotte der Interstellaren Union zu gewinnen. Ich möchte an dieser Stelle einen besonderen Vorbehalt anbringen: Ich verstehe sehr gut, dass viele, die dieses Kapitel lesen, bereits eine Analogie zu „Star Wars“ gezogen haben und bereit sind, alles ausschließlich als Science-Fiction zu behandeln. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass es erstens unmöglich ist, irgendetwas aus dem Nichts zu erfinden, einschließlich Star Wars und jeglicher anderer „Fiktion“, „Märchen“, „Mythen“ und „Legenden“, und dass Sie zweitens alle Informationen in diesem Artikel als Ganzes betrachten – ohne Fragmente aus dem Gesamtkontext herauszureißen.

	Weiter geht's. Parallel zur Konfrontation im Weltraum taten unsere Schöpfer alles, um die Erdbewohner zu retten – sowohl auf unserem Planeten als auch auf Mars und Venus. Fast alle Kolonisten der Venus wurden zu Mondbasen und außerirdischen Schiffen evakuiert, bevor die Selbet-Waffen dort eingesetzt wurden. Leider starben auf dem Mars fast alle. Da sie auf die oben beschriebene Weise nur einen kleinen Planeten zerstören konnten, wurden auf Mars, Venus und Erde andere Waffentypen eingesetzt. So verursachten die Selbet-Waffen auf dem Mars den Zusammenbruch der Atmosphäre; tatsächlich wurden Städte und Stützpunkte auf der Oberfläche zusammen mit der Atmosphärenhülle vom Planeten weggefegt. Ihre Spuren sind jedoch noch immer im Bereich einer der Polkappen des Mars zu finden.

	Selbets ursprünglicher Plan, alle Menschen auf allen Planeten gleichzeitig zu vernichten, wurde jedoch, soweit wir das beurteilen konnten, aus zwei Gründen vereitelt: Die Selbetianer rechneten nicht damit, dass unbewaffnete Schiffe ihnen Widerstand leisten und den Angriff selbst einstecken würden, und sie unterschätzten die Fähigkeiten von Burkhad und Tumesout. Im Sonnensystem erschien etwa eine Erdenstunde nach dem Angriff auf Phaeton das erste um Hilfe gerufene Militärschiff, und dies bot die Chance, einige Menschen zu retten – obwohl dieses Schiff selbst bald von Selbets überlegenen Streitkräften zerstört wurde. Dennoch gelang es Selbet, der Erde einen massiven Schlag zu versetzen. Es war eine geophysikalische Waffe in Form von Bomben, die aus dem Weltraum abgefeuert wurden. Sie sahen aus wie riesige weiße Kugeln, die auf den Planeten fielen, sich mit dem Erdkern verbanden und eine Reihe globaler Kataklysmen verursachten – von beispiellosen Überschwemmungen bis hin zu massiven Vulkanausbrüchen.

	Die Kraft dieser Waffe war so groß, dass sie eine Spaltung des einzigen irdischen Kontinents verursachte: Die tektonischen Platten divergierten, Afrika und Südamerika sowie weitere Landteile, zahlreiche Inseln usw. wurden aus dem einzigen Kontinent geformt. Auch andere Arten außerirdischer Waffen wurden eingesetzt, die einen Feuerregen auf der Oberfläche und andere Phänomene verursachten, die alles Leben vernichten konnten. Einer der ersten schrecklichen Schläge wurde gezielt der bereits erwähnten Hauptstadt der irdischen Zivilisation an der Stelle des heutigen Bermudadreiecks versetzt. Dadurch entstand dort nicht nur eine tiefe Senke, die sich später mit Meerwasser füllte, sondern auch ein ernstzunehmendes interdimensionales Portal zu plasmoiden Welten, das die Ursache für die in diesem Gebiet beobachteten massenhaften anomalen Phänomene ist. Dieses Portal entstand insbesondere dadurch, dass hier gleichzeitig eine sehr große Zahl von Erdlingen und Außerirdischen verschiedener Zivilisationen starb.

	Ich hoffe, dass Sie hinter den trockenen Zeilen des Artikels das Ausmaß und die Tragik dieser gesamten planetaren Katastrophe erkennen … Aber alles war noch ernster. Das Volk der Selbet nutzte das Gravitationsfeld ihrer Schiffe und verschob die Umlaufbahn der Erde, und sie begann, sich von der Sonne zu entfernen. Das Klima auf dem Planeten begann sich dramatisch zu ändern, was wir heute Winter nennen, setzte ein, es begann zu schneien … Und am wichtigsten war, dass sich die Umlaufbahn der Erde der Umlaufbahn des Mondes näherte, der damals, wie bereits erwähnt, noch ein eigener Planet war. Die Erwartung war, die Erde mit dem Mond kollidieren zu lassen und beide Planeten vollständig zu zerstören. Irgendwann befand sich der Mond in einer viermal geringeren Entfernung von der Erde als heute. Natürlich entstanden riesige Flutwellen (vorher gab es überhaupt keine Gezeiten) sowie andere Störungen in der Atmosphäre und im Allgemeinen kam es zu derselben Sintflut oder einer ganzen Reihe von Überschwemmungen. Die Burkhadianer und Tumesutianer versuchten, möglichst viele Erdbewohner auf ihren Schiffen zu retten und sie zu außerirdischen Stützpunkten und anderen Planeten zu bringen. Dasselbe geschah mit Proben der irdischen Flora und Fauna. Vertreter der Erdbewohner selbst halfen, Menschen und den Genpool des Planeten zu retten, indem sie Notevakuierungen von Bevölkerung und Tieren auf außerirdischen Schiffen organisierten. Dies spiegelte sich in der Geschichte von Noah und seiner Arche wider. Noah war offensichtlich einer dieser Erdbewohner und zugleich ein kollektives Abbild all dieser Retter.

	Gleichzeitig gelang es den Raumschiffen Burkhad und Tumesout, die Selbet bekämpften, mit vereinten Kräften, ein Gravitationsfeld zu erzeugen, das die Annäherung von Erde und Mond stoppte. Sie konnten die Erde auf eine neue – aktuelle – Umlaufbahn bringen, und die Erde fing den Mond mit ihrer Schwerkraft ein und „machte“ ihn zu einem Satelliten. Nach weiteren Anpassungen wurde unsere Weltraumsituation zur aktuellen. Es ist die künstliche Annäherung von Erde und Mond mit der anschließenden „Einnahme“ des Mondes durch unseren Himmelskörper und den darauf folgenden künstlichen Korrekturen der Umlaufbahnen, die erklärt, warum der Mond uns immer nur einseitig zugewandt ist. Übermittelten Informationen zufolge kam es nach dem Einsatz von Waffen aus dem Weltraum auch zu Fällen bewaffneter Selbetiten, die auf der Erdoberfläche landeten, um sozusagen zu säubern. Dabei handelte es sich nicht um Massenoperationen, sondern es kam auch zu offenen Kampfhandlungen zwischen Selbet und unseren anderen Schöpfern auf der Oberfläche. Die Einzelheiten sind uns noch nicht bekannt.

	So kam es im Sonnensystem und direkt auf der Erde zu einem globalen Krieg, der das Erscheinungsbild unseres Teils des Sonnensystems, ganz zu schweigen von der Erde, grundlegend veränderte. Dies war der „Krieg der Götter“, der uns in verschiedenen alten Legenden und Märchen überliefert ist. Letztendlich gelang es den Streitkräften der Interstellaren Union, unter großen Verlusten, mit dem damals aggressiven Selbet fertig zu werden. Die Zivilisation dieses Planeten war, wie sich später herausstellte, 250 Erdenjahre lang isoliert und von der Interstellaren Union ausgeschlossen. Vom ersten Angriff auf Phaeton bis zur vollständigen Einstellung der Feindseligkeiten vergingen etwa 130 Jahre. Die aktivste Phase des Krieges mit Angriffen auf Planeten aus dem Weltraum dauerte jedoch nur wenige Erdentage. Auf der Erde und anderen Planeten konnten etwa 10.000 der oben genannten 55 Millionen Erdenbewohner gerettet werden.

	Menschen starben sowohl direkt durch den Einsatz schrecklicher Waffen als auch durch die von ihnen verursachten Katastrophen und an den Folgen eines starken Klimawandels, auf den sie völlig unvorbereitet waren. Zusammen mit Erdbewohnern starben etwa 20.000 uns freundlich gesinnte Außerirdische auf dem Planeten und im Sonnensystem. Die Verluste von Selbet beliefen sich auf etwa 5.000 - da sich die Selbet-Leute auf gut geschützten Militärschiffen befanden und keinem Überraschungsangriff zum Opfer fielen. Antike Zivilisationen mit all ihren Errungenschaften wurden buchstäblich vom Erdboden gewischt, darunter auch das legendäre Atlantis, dessen ungefähres Datum genau mit der von Platon in seinen berühmten Dialogen angegebenen Zeit übereinstimmt.

	Nach mehreren Jahrzehnten, nachdem sich die katastrophalen Prozesse auf der Erde etwas beruhigt hatten, wurden die überlebenden Erdbewohner auf den Planeten zurückgebracht. Einige unserer Vorfahren wurden auf den fernen Planeten Disaru gebracht, dessen Standort ebenfalls bekannt ist. Dort existiert nun eine hochentwickelte Zivilisation, die der Interstellaren Union beigetreten ist. Äußerlich unterscheiden sich ihre Vertreter praktisch nicht von uns.

	Mehrere hundert Jahre später änderte sich die Situation auf Selbet. Die Extremisten verloren ihre Macht, und die Reptilien-Zivilisation wurde auf ihren Wunsch hin wieder in die Interstellare Union aufgenommen. Die Selbetianer räumten ein, dass ihr Krieg gegen andere Zivilisationen ein Fehler war. Derzeit beteiligen sich die Reptilien von Selbet aktiv an vielen Studien der Interstellaren Union. Offiziell begegnen sie den Erdbewohnern mit Respekt und Freundlichkeit, wie auch Irina Podzorovas astraler Kontakt mit einem Reptilien-Wissenschaftler aus Selbet zeigt. Unter gewöhnlichen Selbetianern kann die Haltung, wie wir wissen, ambivalent sein, aber jedenfalls gab es seit langem keine Aggression von Selbet gegen die Erde. Sie verfügen derzeit (im Gegensatz zu einigen anderen Zivilisationen) über keine eigenen Stützpunkte auf unserem Planeten. Die militärischen Aktionen mit Selbet in unserem Teil des Weltraums erhielten in der Galaxis einen besonderen Namen: In der Interstellaren Union werden diese Ereignisse „Selbets Krieg mit den Burkhad-Kolonien im Sonnensystem“ genannt.

	Auf der Erde versuchte mehrere hundert Jahre nach dem Krieg eine Gruppe von Menschen, ihre Schöpfer auf dem Mond zu erreichen, indem sie ein Raumschiff mit Kernbrennstoff bauten. Dessen Geheimnisse waren seit der Vorkriegszeit bekannt und wurden von Generation zu Generation weitergegeben. Das von ihnen gebaute Schiff war unvollkommen und gefährlich für die Erdbewohner und die Ökologie des Planeten. Daher beschlossen unsere älteren Sternenbrüder einzugreifen und den Menschen zu erklären, dass die Zeit für Flüge in den Himmel noch nicht gekommen war und es auf ihrer Heimat Erde noch viel Unerforschtes gab. Genau davon erzählt der an Moses überlieferte Mythos vom Turmbau zu Babel.

	Die Außerirdischen behaupteten, die Menschen sollten zunächst die Erde bevölkern, Städte bauen lernen, selbst perfekte Raumschiffe bauen und vor allem in Frieden und Harmonie miteinander leben. Erst dann erhielten sie das Recht, in Zusammenarbeit mit ihren Schöpfern das Universum in Raumschiffen zu erkunden. Die Menschen stimmten diesen Vorschlägen zu und baten diejenigen, die sie als Götter betrachteten, um Hilfe bei der Entwicklung des stark veränderten Planeten und der Gestaltung des Lebens darauf. Die führenden Psychologen und Physiologen der Interstellaren Union beschlossen, aus der zuvor vereinten Rasse mehrere verschiedene Erdenrassen zu erschaffen, um sie einerseits an das in verschiedenen Teilen der Welt unterschiedliche Klima anzupassen und andererseits den Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit aufzunehmen, die für viele junge Rassen das Haupthindernis für den Beitritt zur Interstellaren Union darstellte. So entstanden durch kleine künstliche genetische Mutationen aus der zuvor vereinten Erdenrasse vier Hauptrassen, aus deren Vermischung wiederum allmählich die Völker unserer Zeit hervorgingen.

	Nach all den beschriebenen Ereignissen auf der Erde, aber etwas später, begann unsere Ära, deren Geschichte uns teilweise in mehr oder weniger verzerrter Form erreicht hat. Es war bereits eine völlig andere Ära auf einem anderen Planeten – dem Planeten, den wir heute kennen. Wir Menschen vertrauten Außerirdischen auf einer unterbewussten Ebene nicht mehr so wie zuvor, da wir den ganzen Schrecken des Geschehenen in uns aufgenommen hatten. Eines unserer Hauptgefühle wurde allmählich Angst, die in vielerlei Hinsicht die Liebe in den Schatten stellte. Nicht nur konkrete Angst, sondern Angst als allgemeines Konzept und allgemeine Motivation für Handlungen. All dies war einer der Gründe, warum die offenen Kontakte mit Außerirdischen allmählich aufhörten und ihrer Kommunikation mit einzelnen Kontaktpersonen Platz machten, die in ihren Schwingungen zu ihnen passten – Schwingungen, die vor allem keine Angst enthielten.

	WOHER ALLE RELIGIONEN KOMMEN. WAS IST GOTT IM VERSTÄNDNIS VON AUSSERIRDISCHEN. DIE WAHRE BEDEUTUNG DER MISSION JESU CHRISTI

	Höchstwahrscheinlich haben Sie bereits verstanden, dass die Religionen von unseren Schöpfern zu uns kamen – außerirdischen Zivilisationen der Interstellaren Union unserer Galaxie, die für uns genau jene Götter ohne Anführungszeichen waren, die uns aus ihren Genen (nach ihrem Bild und Gleichnis) erschaffen haben ...) und uns dann sozusagen Millionen von Jahren lang beaufsichtigt haben. Das Judentum (die Thora, auf deren Grundlage dann das biblische Alte Testament geschaffen wurde), das Christentum (das Evangelium oder Neue Testament), der Islam (der Koran) und der Buddhismus (dies ist eher eine Philosophie als eine Religion) wurden zu verschiedenen Zeiten an bestimmte Vertreter der Menschheit weitergegeben, wobei die Besonderheiten der jeweiligen Zeit, die Merkmale dieses Volkes mit seinen damaligen Traditionen und Überzeugungen sowie die spezifische Situation auf dem Planeten als Ganzes berücksichtigt wurden.

	Daher sprechen alle spirituellen Lehren, obwohl sie sich etwas voneinander unterscheiden, im Wesentlichen in ihren Ursprüngen von denselben Wahrheiten mit unterschiedlichen Worten. Darüber hinaus ist jede nachfolgende Lehre (zum Beispiel in der Kette Judentum-Christentum-Islam) gewissermaßen eine Aktualisierung der vorherigen, die vergangene Wahrheiten nicht leugnet, sondern unter Berücksichtigung des neuen Entwicklungsstandes der Gesellschaft und der neuen soziokulturellen Bedingungen bei der Übermittlung der aktualisierten Lehre umwandelt. Die ganze Feindschaft zwischen ihren Anhängern entsteht nicht durch die Unterschiede in den Grundpostulaten, sondern (absichtlich oder nicht) durch die eingeführten Verzerrungen, Fragmente, die aus dem sprachlichen oder historischen Kontext gerissen wurden – in der Regel, um bestimmten, nicht sehr spirituellen Zielen verschiedener Gruppen von Vertretern dieser Bewegungen zu dienen.

	WAS IST GOTT, DENKEN AUSSERIRDISCHE? Sie betrachten Gott als unseren gemeinsamen Schöpfer von allem, was existiert, als den Schöpfer, der alle Seelen aus sich selbst erschaffen hat und dann alle Welten, einschließlich der spirituellen und später der materiellen. Wir werden nun versuchen, all dies ganz, ganz kurz und in möglichst verständlichen Worten zu beschreiben.

	Alle Seelen wurden auf einmal und für immer erschaffen. Tatsächlich geschah dies zu einem bestimmten Zeitpunkt, doch die Zeit selbst existierte damals noch nicht. Daher können wir davon ausgehen, dass Sie und ich in der Zeit (die später entstand) schon immer existiert haben – genau wie Gott selbst. Das heißt, trotz dieses spezifischen, aber zeitlosen Schöpfungsmoments war und wird jeder von uns immer existieren. Genau das ist das wahre „immer in beide Richtungen“ – ohne jegliche Vorbehalte. Gleichzeitig kann die Seele unter keinen Umständen zerstört oder zerstreut werden – sonst wäre dasselbe mit Gott möglich, da jede vernunftbegabte Seele ihre vollwertige Manifestation ist, die mit ihm zu einem einzigen Ganzen verbunden ist. Der Schöpfer (das Absolute, Gott, der Höchste Geist usw.) entwickelt sich (sofern ein solcher Begriff hier überhaupt angebracht ist) zyklisch. Im Hinduismus werden diese Zyklen bildlich als Brahma-Tag und Brahma-Nacht bezeichnet, was auf den manifestierten und unmanifestierten Zustand alles Existierenden hinweist. Am Ende des manifestierten Zustands (in den indischen Veden auch Kalpa genannt) kehrt alles Existierende in allen Welten in die unmanifestierte Form zurück – es gibt nichts, aber dieses „Nichts“ existiert in seinem Potenzial und kann sich erneut manifestieren. Am Ende des unmanifestierten Teils des Zyklus (auch Pralaya genannt) entsteht ein Impuls, der dann zur Manifestation von allem Existierenden führt. Bildlich gesprochen und wiederum vereinfacht ausgedrückt, kann dies als der erste „Gedanke“ des erwachten Höchsten Wesens (Absolutes, Gott, Logos usw.) betrachtet werden. Unsere ewigen intelligenten Seelen verschwinden jedoch nicht vollständig, wenn sich alles auflöst – auch sie verbleiben in einem mit dem Absoluten verschmolzenen Zustand, um sich dann zu manifestieren und ihren Platz genau auf der Ebene einzunehmen, auf der sie ihre Entwicklung im vorherigen manifestierten Zyklus beendet haben. All dies wird in den Werken von Helena Blavatsky sowie direkt in den Veden ausführlicher beschrieben.

	Der Interstellaren Union zufolge dauert der globale manifeste Zyklus des Universums (Maha-Kalpa) etwa 125 Milliarden Jahre (erinnern wir uns daran, dass die Erde wissenschaftlichen Daten zufolge etwa 6 Milliarden Jahre alt ist). Es gibt aber auch Unterzyklen, die Teile des globalen Zyklus sind; nach jedem von ihnen findet nur eine teilweise Auflösung des Universums statt. Die Dauer des globalen unmanifesten Zyklus (Maha-Pralaya) lässt sich zeitlich nicht abschätzen, da der Schätzmaßstab selbst verschwindet – das Konzept der Zeit existiert nicht mehr. Das heißt, sie kann entweder eine Sekunde oder Milliarden von Jahren dauern. Diese Zyklen lösen einander ewig ab; sie haben weder Anfang noch Ende – obwohl unser begrenzter sterblicher Verstand (nämlich der Geist, nicht die Seele) nicht in der Lage ist, dies zu begreifen, funktioniert die Logik hier nicht.

	Nachdem wir nun, wenn auch auf vereinfachter Ebene, die Zyklen des Universums verstanden haben, kehren wir zu unseren Themen zurück. Ich möchte Sie jedoch gleich warnen: Es werden Informationen erscheinen, die sicherlich den dogmatischen Stereotypen vieler Gläubiger widersprechen. Der besondere Status der Seele, die uns unter dem Namen Jesus Christus bekannt ist, hängt damit zusammen, dass diese Seele von Gott (dem Absoluten, dem Höchsten Wesen, dem Schöpfer, Gottvater, Logos...) als Allererste, also vor allen anderen Seelen, geboren wurde. Es war sozusagen der allererste geistige Impuls des Schöpfers. Möglicherweise sprechen wir hier nicht nur vom Beginn des gegenwärtigen Zyklus des manifestierten Universums, sondern auch von einem zeitlosen Anfang jenseits aller Zyklen. Mehr lässt sich hier nicht in Worten – also logisch – sagen. Erst dann, in einem bestimmten Moment, wurden alle anderen Seelen erschaffen, auch unsere. Diese erste Seele ist jedoch einzigartig – sie war der erste schöpferische Impuls des Allerhöchsten und hat aufgrund dieser Vorrangstellung einen besonderen, sozusagen ursprünglichen Status der Nähe zum Schöpfer. Man kann sagen, dass dies ein größerer Grad an Affinität zum Schöpfer ist als bei allen anderen Seelen. Eine wichtige Anmerkung: Das bedeutet nicht, dass andere spirituelle Bewegungen, die nicht mit Jesus verbunden sind, schlechter sind als das Christentum.

	 

	
Jede von ihnen hat ihren eigenen Gründer mit ihren eigenen sehr hohen Zielen, der ebenfalls von der höchsten göttlichen (spirituellen) Ebene kam – siehe den Link zum Artikel über die Ebenen oben. Aber die Seele Jesu war dennoch die allererste der erschaffenen Seelen. Gleichzeitig war eine der sehr starken (wenn man das so sagen kann) Seelen, die sich auf einer der höchsten uns zur Verfügung stehenden Entwicklungsstufen befanden (über der für uns „von hier aus“ alles in die göttliche Unendlichkeit übergeht), der berüchtigte Sohn desselben einen Gottes Luzifer, der vor undenklichen Zeiten in unserem manifestierten Zyklus die uns bekannte Entscheidung traf, sich vom Schöpfer zu trennen.

	Nun aber Achtung! Genau in jener Paradies-Basis, in der die ersten Menschen erschaffen wurden und in der sich Luzifer, inkarniert im Reptilienwissenschaftler Selbet, aufhielt, lebte auch Jesus! Wie sich jedoch herausstellte, befand sich Jesus (im Gegensatz zu Luzifer) nicht in einem physischen, sondern in einem Astralkörper. Das heißt, er war möglicherweise (aber das ist bisher nur eine Vermutung) bei allen Ereignissen unsichtbar anwesend und verkörperte den Heiligen Geist, von dem die Bibel spricht. Doch das ist noch nicht alles. In der Paradies-Basis lebten viele Wissenschaftler von den Planeten unserer Schöpfer. Einer dieser Wissenschaftler, der Burkhad vertrat, war jener inkarnierte Geist, den wir heute unter dem Namen Maria kennen – der Jungfrau Maria, der leiblichen Mutter Jesu Christi aus dem Evangelium. Dieser Wissenschaftler (Maria im physischen Körper eines Burkhad) war aktiv an der Erschaffung der ersten Menschen auf der Grundlage genetischer Experimente beteiligt. Und neben ihm (oder ihr) im Astralkörper befand sich ständig Jesus. Genau dies könnte (laut den Vertretern der Interstellaren Union) in vielerlei Hinsicht der Grund für all seine weiteren Handlungen auf der Erde gewesen sein, sowie jenes Opfer auf höchstem Niveau zum Wohle der Menschen (wir sprechen hier nicht von einer Kreuzigung), das weiter unten besprochen wird.

	Nach der „Vertreibung“ der Menschen aus dem Gebiet der paradiesischen Basis beschloss Jesus, sich zu einem bestimmten Zeitpunkt in einem menschlichen Körper zu inkarnieren, da dieser Weg der beste war, um den Menschen bei ihrer spirituellen Entwicklung zu helfen. Das Energieniveau (die Schwingungen) dieser höchsten spirituellen Persönlichkeit war jedoch so stark, dass keines der Völker, keine der aufstrebenden Kulturen der sich schnell entwickelnden Menschheit die notwendigen energetischen (nennen wir sie so) Voraussetzungen für eine solche Inkarnation bieten konnte. Daher entwickelte Jesus, auf der spirituellen Ebene zwischen den physischen Leben, einen grandiosen Plan. Dabei ist zu bedenken, dass auf seiner spirituellen Ebene im Wesentlichen eine vollständige Verschmelzung mit dem Allmächtigen stattfindet, wenn sich die Seele nicht in all ihren Erscheinungsformen von Gott trennt. Daher kann dieser Plan getrost als göttlich angesehen werden. Dieser Plan beinhaltete die Bildung einer besonderen Nationalität auf der Erde mit einer Kultur, religiösen Überzeugungen, Wissen (und damit kollektiver Energie), die in der Lage war, ihre physische Inkarnation zu verwirklichen. Dies war das jüdische Volk.

	Alle nachfolgenden „Wunder“, die im Alten Testament (d. h. der Thora) beschrieben werden, geschahen unter seiner direkten Beteiligung oder unter seiner Führung. Er war es, verkörpert im allmächtigen Repräsentanten der Zivilisation (und des Planeten) Tumesout Jahwe, der Moses erschien, für den unter Berücksichtigung des Wahrnehmungssystems dieses Kontaktpartners die Wirkung des berühmten „brennenden Dornbuschs“ entstand. Das heißt, er war eben dieser „Gott Jahwe“. Er war es, der die Juden dann aus Ägypten führte und Moses als seinen Kontaktpartner erwählte. Alle sogenannten „ägyptischen Plagen“, die Teilung des Roten Meeres und andere alttestamentliche Wunder wurden auf der Grundlage außerirdischer Technologien zur Kontrolle der Elemente, der Flora und Fauna des Planeten hervorgebracht. Wenn wir berücksichtigen, dass das Alter der Zivilisationen, die uns geschaffen haben, um eine Größenordnung höher ist als unseres (zig Millionen Jahre), dann ist dies durchaus verständlich, wenn auch nicht weniger überraschend als die Fähigkeiten der oben in diesem Artikel beschriebenen Waffen. Die ägyptischen Priester konnten diesen Technologien nicht widerstehen, da ihre „Schutzherren“ die sogenannten plasmoiden Zivilisationen („Naturgeister“) waren, die sich auf niedrigeren Schwingungsebenen als Jahwe (Jesus) befanden. In diesem Zusammenhang wird klar, wer, warum und wie die durch Schwingungen ausgewählten Tafeln mit den Geboten an Moses übermittelte (ein außerirdisches Schiff, umgeben von einer Plasmawolke, schwebte tatsächlich über dem Berg Sinai, wie einige Esoteriker annehmen); was das Manna vom Himmel war (eine ausgewogene Nährstoffmischung künstlichen Ursprungs, die nachts von Schiffen über das Lager der Juden gesprüht wurde); was die Bundeslade war (ein Generator für hochfrequente Strahlung, der verschiedenen Zwecken diente und von den Juden nach der genau an Moses übermittelten Technologie hergestellt wurde) und so weiter.

	Um es gleich klarzustellen: All dies ist kein Versuch, „göttliche Wunder“ technogen zu erklären. Für uns (ganz zu schweigen von den Völkern der Antike) sind diese Wunder tatsächlich genau das – göttlich, denn sie wurden von unseren „Schöpfergöttern“ zu unserer Rettung und Entwicklung offenbart. Es lag tatsächlich göttlicher Wille von höchster Ebene darin, und es ist durchaus möglich, dass spirituelle Lichtwesen – Engel –, die ihre feinstofflichen Körper teilweise oder vollständig materialisierten, tatsächlich daran beteiligt waren.

	Fügen wir noch ein Detail hinzu, auch wenn es Anhänger des orthodoxen Christentums zusätzlich schockieren mag. Die Frau des Tumesout-Jahwe war Maria, die zukünftige Mutter Gottes, die im Körper einer Frau vom Planeten Tumesout inkarniert war. Sie blieb sogar einige Zeit auf der Erde, flog dann aber nach Tumesout. Verzeihen Sie mir, ich möchte niemanden verletzen, aber ich schreibe, was uns überliefert wurde und von dessen Wahrheit ich aus vielen Gründen überzeugt bin.

	Somit war die gesamte Geschichte des jüdischen Volkes, beginnend mit Abraham, Isaak und Jakob, die Geschichte der Schaffung eines ethnischen Egregors, der zu einem bestimmten Zeitpunkt berufen war, die physische Verkörperung des höchsten spirituellen Wesens auf Erden sicherzustellen – des „ersten Sohnes“ des Allmächtigen, den wir unter dem Namen Jeschua oder Jesus kennen. Es ist nicht verwunderlich, liebe Leser, dass das oben Gesagte sowohl von Anhängern des Christentums als auch von überzeugten Materialisten abgelehnt wird – wenn auch aus völlig unterschiedlichen Gründen. Erstere verteidigen die Dogmen, an die sie gewöhnt sind, und erklären daher die Informationen, die sie erhalten, für Ketzerei; Letztere geben sich grundsätzlich nicht mit Erklärungen unserer Geschichte zufrieden, die mit Spiritualität und spirituellen Persönlichkeiten verbunden sind – egal wie überzeugend sie auch sein mögen. Für Atheisten ist dies also eine „Fiktion“, die (im Gegenteil!) darauf abzielt, das „sterbende Christentum“ zu fördern. Hier sollte ein Smiley angebracht werden. Mein persönliches Fazit: Die Wahrheit passt nicht immer zu Radikalen der entgegengesetzten Seiten, sondern aus diametral entgegengesetzten Gründen. Dies ist einer der „Lackmustests“ der Wahrheit – insbesondere der Wahrheit.

	ABER WAS WAR ALS NÄCHSTES IN JESU PLAN UND WAS WAR SEIN OPFER WIRKLICH?

	Nachdem er den kulturellen und energetischen Egregor des jüdischen Volkes vorbereitet hatte, wurde er von einer Frau geboren, die wir als Jungfrau Maria oder Mutter Gottes kennen – etwa zu der im Evangelium angegebenen Zeit. Die Empfängnis war zwar „makellos“, aber es war keine Taube, die daran teilnahm; die Taube ist ein Bild. Maria wurde mit ihrem Einverständnis auf Burkhads Schiff gebracht. Dort fand eine künstliche Befruchtung statt, die auf genetischem Material eines Vertreters Burkhads basierte, dessen Seele von sehr hoher spiritueller Ebene stammte. Nach der Geburt Jesu ereigneten sich Ereignisse, die später von seinen Jüngern – den zukünftigen Aposteln – im Allgemeinen richtig beschrieben wurden. Jesus reiste tatsächlich, wie viele überzeugt sind, in verschiedene Länder (darunter Indien und das Gebiet des heutigen Russlands), studierte dort bei Weisen und lehrte sie vielleicht sogar; er tat dies jedoch nicht mit Karawanen, sondern auf dem fremden Schiff seines leiblichen Vaters Burkhad – das heißt, die Reise war sehr schnell. Im Gegensatz zu Ihnen und mir erinnerte er sich nach seiner Inkarnation an fast alles über sich selbst, ohne den Kontakt zu unserem himmlischen Vater zu verlieren.

	Der Sinn seines Lebens bestand darin, eine neue Lehre zu bringen – oder besser gesagt, eine Aktualisierung des Wissens, das er (während seiner Inkarnation als Bewohner von Tumesout Yahweh) Moses auf dem Berg Sinai vermittelt hatte. Diese Aktualisierung war notwendig, da die Ziele der zuvor übermittelten spirituellen Lehre bereits erfüllt waren – inmitten einer feindlichen Umgebung war ein jüdisches Volk entstanden, das die höchsten Wahrheiten kannte, die anderen unzugänglich waren, und das daher die Möglichkeit hatte, den Messias zu bringen, auf den es gewartet hatte. Einen Messias, der höhere Wahrheiten bringen würde als die Ideologie „Auge um Auge“, die zunächst wirklich notwendig war, um einen separaten, energetisch von anderen Nationen unterschiedenen Egregor zu schaffen.

	Dies scheint der richtige Zeitpunkt zu sein, vom irdischen Leben Jesu abzuschweifen und die logische Frage genauer zu beantworten: Warum gibt es im Alten Testament scheinbar so viel Grausamkeit, Strafe, Tod usw.? Gott verbietet, erschreckt und bestraft ständig. Aber wo ist die Liebe, die im Neuen Testament (Evangelium) vollständig offenbart wird? Tatsache ist, dass, wie Sie sich erinnern, die gesamte Geschichte des jüdischen Volkes, die mit der Übermittlung der Thora verbunden ist, nach dem schrecklichen Krieg mit Selbet stattfand, der unter anderem bei allen Menschen einen genetischen Abdruck hinterließ. Offensichtlich wurden nach diesem brutalen Krieg, der den größten Teil der Menschheit zerstörte, die Selbet-Gene in unseren Vorfahren aktiviert. Sie trugen sowohl den Kampf ums Überleben um jeden Preis als auch das Misstrauen gegenüber unseren Schöpfern in sich, die den „Krieg der Götter“ zuließen, sowie die bereits erwähnte Angst und den Ungehorsam gegenüber eben diesen Göttern oder Gott. Darüber hinaus (und das ist wichtig!) fehlten unserem genetischen Code vor dem Krieg, während des Zeitalters des Lichts (auf Sanskrit Satya Yuga), Gene, die für die Produktion von Enzymen im Körper verantwortlich sind, die für die Verdauung von Proteinprodukten tierischen Ursprungs – Fleisch, Fisch usw. – notwendig sind. Dies lag zum einen daran, dass die wichtigsten „Lieferanten“ unserer Gene – Vertreter der Burkhad- und Landprimaten – ebenfalls nicht über solche Enzyme verfügten.

	Andererseits brauchten wir auf dem blühenden „Paradiesplaneten“ jener Zeit kein tierisches Eiweiß. Deshalb waren wir vor dem Krieg vor 12.000 Jahren tatsächlich reine Vegetarier, wie die indischen Veden behaupten! Als sich die Erde jedoch in einer weiter von der Sonne entfernten Umlaufbahn befand (was zum Beginn der kalten Jahreszeit sowie zu einer Veränderung der Energie des gesamten Planeten führte), reichte pflanzliche Nahrung für das Überleben der Menschheit nicht mehr aus. Daher veränderten die Schöpferzivilisationen unseren Gencode und fügten 5 % der Gene der Tumesutianer hinzu, die ebenfalls tierische Proteine konsumierten. Dementsprechend musste der Anteil der Gene der hochspirituellen Vertreter Burkhads reduziert werden. Aber dadurch entwickelten wir Verdauungsenzyme, die uns zu Allesfressern machten! Gleichzeitig verringerte sich aufgrund dieser Veränderung des Gencodes sowie der Energie- und Klimaveränderungen auf dem Planeten die Körpergröße des Menschen von 3–4 Metern (vor dem Krieg) auf 1,5–2 Meter (kurz nach diesem 130-jährigen Krieg).

	Das vedische Wissen über Vegetarismus, das vor dem Krieg an die Rishis (alte indische Weise – Kontaktpersonen mit plasmoiden Zivilisationen) weitergegeben wurde, konnte die Situation nach dem Krieg nicht berücksichtigen – einfach, weil dieser Krieg viel später stattfand. Eine solche Erklärung vermittelt ein klares Verständnis der gesamten Situation rund um die Streitigkeiten zwischen Vegetariern und Fleischessern – die Wahrheit liegt wieder „in der Mitte“. Darüber hinaus unterscheiden sich die Seelen der Tiere nach den uns vorliegenden Informationen grundlegend von intelligenten Seelen – Ihnen und mir. Sie sind nicht unsterblich, können aber reinkarnieren – auch in Tiere und für eine begrenzte Anzahl von Leben. Aber der Hauptsache ist es anders: Die Seelen der Tiere wurden und werden von eben diesen Plasmoiden erschaffen! Das heißt, intelligenten feinstofflichen Wesenheiten, deren Zivilisationen das vedische Wissen weitergegeben haben. Sie haben ihre eigenen spezifischen Ansichten über die materielle Welt und die physische Verkörperung darin, die sie nur als eine irrtümliche Trennung von Gott betrachten. (Im Gegensatz zu den Zivilisationen der Interstellaren Union, die Inkarnationen in physischen Körpern als den wichtigsten Teil des Verständnisses des Universums betrachten, aber vor allem – als eine einzigartige Gelegenheit zur Entwicklung der Seele).

	Plasmoide betrachten die von ihnen geschaffenen Tierseelen als ihre „Kinder“ und versuchen und versuchen natürlich weiterhin, irdische Kontaktpersonen davon zu überzeugen, Tiere nicht zu berühren, nicht zu essen usw. In vielen Fällen ist dies völlig gerechtfertigt, aber wie wir heute verstehen, hat es einen bestimmten Grund, der nicht immer mit der unvermeidlichen „Absenkung der spirituellen Schwingungen durch Fleischverzehr“ zusammenhängt. Was beispielsweise das in der Thora und im Koran enthaltene Verbot des Verzehrs von Schweinefleisch betrifft, so ist hier alles noch pragmatischer: Schweine sind Überträger einer schweren parasitären Krankheit, der Trichinellose, die durch kleine Spulwürmer namens Trichinella verursacht wird. Sie können nur durch stundenlanges Erhitzen (Kochen) des Fleisches abgetötet werden. Weder die alten Juden noch viel später die Araber hätten dies unter ihren Lebensbedingungen tun können. Deshalb war Schweinefleisch streng verboten, um Infektionen vorzubeugen. Der übermäßige Verzehr von groben Fleischprodukten kann jedoch auf vielen verschiedenen Ebenen tatsächlich Schaden anrichten. Deshalb gibt es im Christentum und im Islam ein System von reinigenden Fastenzeiten, die an die Besonderheiten des jeweiligen Volkes und der jeweiligen Kultur „gebunden“ sind. Darüber hinaus gibt es im Judentum und im Islam bekanntlich auch Ritualsysteme, die das Essen selbst (insbesondere Fleisch) von verschiedenen Arten von Negativität reinigen (Kaschrut bzw. Halal).

	Soweit ich es verstehe, wurde das gesamte System der Tieropfer für den Gott Jahwe gerade deshalb eingeführt, um die neue spirituelle Lehre der Zeit Moses aus den „heidnischen“ Traditionen, die von Plasmoiden stammen und mit der Verehrung von Tieren verbunden sind, wieder aufzubauen (nicht umsonst stellten die Juden das berüchtigte Goldene Kalb her und beteten es in Moses‘ Abwesenheit an, was seinen Zorn erregte und ihn zwang, die Tafeln zu zerbrechen). Gleichzeitig führt das Töten von Lebewesen, das mit dem Verzehr von Fleisch verbunden ist, tatsächlich zu einer Verrohung des Bewusstseins. Dies ist ein weiterer Grund für den deutlich strengeren Ansatz in den spirituellen Anweisungen, die den Menschen damals übermittelt wurden – sowie für die sehr harten Folgen des Ungehorsams. Und schließlich: Nach dem Krieg mutierten aufgrund der Senkung der spirituellen Schwingungen der Menschen die Mikroorganismen, die zuvor für die Verwertung toter Biomasse (Zerlegung in ihre Bestandteile) „verantwortlich“ waren, und es entstanden Kolonien moderner pathogener Bakterien und Viren. Nun, alle zusätzlichen Werkzeuge zur Umsetzung dieses Prinzips „Gleiches zieht Gleiches an“ wurden natürlich im Universum gefunden.

	Zusammenfassend wird klarer, warum in der Zeit nach der Sintflut (nach Krieg und Katastrophen) eine so strenge Lehre nötig war, die hohe Wahrheiten in einer Form vermittelte, die uns heute nicht immer gefällt. Auf eine andere, „humanistischere“ Weise war es damals schlicht unmöglich, den Egregor des jüdischen Volkes zu bilden, der später dazu aufgerufen war, den fleischgewordenen Jesus anzunehmen. Es handelte sich um eine spirituelle Lehre, die in dieser Form in der Nachkriegszeit des Wissensverlusts und des Lichtverlusts – dem Kali Yuga – relevant war, dessen Beginn die Bhagavad Gita auf die Zeit von Krishnas Ankunft (vor etwa 5.000 Jahren) datiert. Nach Informationen der Interstellar Union war Krishna die Inkarnation einer Seele auf der Erde, die der Koordinator unserer Galaxie ist, einer Seele auf einem sehr hohen spirituellen Niveau, die daher (von uns und von uns selbst) wahrhaftig als die „Höchste Persönlichkeit Gottes“ wahrgenommen wird, wie es in der Bhagavad Gita heißt. Nun, später, dreitausend Jahre danach, zur Zeit Jesu, hatte vieles von dem, was vorher notwendig war, seine Relevanz verloren und musste zumindest aktualisiert werden.

	Sprechen wir nun über den Antagonismus der jüdischen Weisen und der Mehrheit des „von Gott auserwählten“ (also im Wesentlichen von Jesus!) jüdischen Volkes gegenüber Jesus selbst. Neben großen Chancen hatte (und hat) dieses Volk, wie immer, auch eine große Verantwortung gegenüber der Menschheit, die vor allem mit jeder Auserwähltheit einhergeht. Wie wir wissen, konnten die Juden trotz seiner Weisheit aus frühester Kindheit letztlich nicht an die Göttlichkeit Jesu glauben. Die jüdischen Weisen, eben jene Schriftgelehrten und Pharisäer, die im Neuen Testament wegen ihres dogmatischen Festhaltens an den überholten Normen der alten Lehre so genannt werden, konnten dies nicht leugnen. Jesus verbarg ihnen nicht den Weg seiner Seele und die Besonderheiten seiner Mission und sagte direkt, dass er derselbe „Gott Jahwe“ sei. Darüber hinaus hatten die Juden ein umfassendes Verständnis der Reinkarnation, die im Judentum als „Gilgul“ bezeichnet wird. Doch die Juden glaubten in ihrer Masse nicht, dass die Mission (Moshiach) vor ihnen lag, denn sie erwarteten von ihrem Erlöser etwas völlig anderes – nicht einmal einen Aufruf zur Liebe als Antwort auf das Böse, sondern einen Aufstand, einen Ausweg aus der römischen Sklaverei durch seine Macht und Wunder, gefolgt von einer vollständigen Wiederherstellung des zerstörten Jerusalemer Tempels.

	Wie sich herausstellte, war der Verrat von Judas Iskariot genau mit diesen Erwartungen verbunden. Judas bot den Römern an, den Aufenthaltsort des Meisters zu verraten und erhielt dafür 30 Silberlinge. Er hatte jedoch ein klares Motiv: Er wollte nicht, dass Jesus starb. Judas hoffte aufrichtig, dass der Meister, der vor seinen Augen wiederholt Wunder vollbracht hatte, die Gerechtigkeit wiederherstellen und das verhasste heidnische römische Ego hinwegfegen würde. Doch dies geschah nicht lange. Dann beschloss Judas, extreme Maßnahmen zu ergreifen. Er war überzeugt, dass sein geliebter Meister unter Androhung schrecklicher Folter und des Todes endlich gezwungen sein würde, allen seine Macht zu zeigen – anstatt zu predigen, „eine Wange hinzuhalten statt die andere“. Als dies nicht geschah, konnte Judas immer noch nicht verstehen, dass der Meister und seine Lehren untrennbar miteinander verbunden waren und Jesus daher keines der Gebote, die er verkündete, verletzen durfte. Im Gegensatz zum Lehrer verletzte Judas diese Lehre – allerdings nicht, indem er Jesus verriet, sondern dadurch, dass er, statt aufrichtig und tief für seine Taten zu bereuen und Gott gleichzeitig um Vergebung zu bitten, nur die Kraft fand, das Geld zurückzugeben und Selbstmord zu begehen. Dabei schickte er seine Seele (vor allem dadurch und nicht dadurch, dass er Jesus verriet!) in die niederen Ebenen der spirituellen Welt.

	Natürlich hätten sowohl Jesus selbst als auch seine „Hilfsgruppe“ aus Burkhad das schreckliche Leiden und den Tod am Kreuz leicht verhindern können, wenn sie gewollt hätten. Aber niemand konnte sich dem göttlichen Plan widersetzen, an dessen „Entwicklung“ er selbst (wenn man das so sagen kann) beteiligt war. Die volle Bedeutung dieses Martyriums geht über den Rahmen dieses Artikels hinaus, daher sei hier nur erwähnt, dass es die Burkhadier waren, die die Wachen einschläfern ließen und Jesu Leichnam nachts zu ihrem Schiff brachten, und dann geschah das Wichtigste in dieser ganzen Geschichte – und nicht nur in dieser.

	In der Zeit zwischen seinem physischen Tod und seiner Ankunft bei den zukünftigen Aposteln traf Jesus in der geistigen Welt genau die Entscheidung, die sein höchstes Opfer darstellt. Genauer gesagt geschah dies außerhalb der Zeit, da alles in der geistigen Welt geschah, in der es keine Zeit gibt. Da Jesus im Wesentlichen über göttliche Fähigkeiten verfügte, löschte er die Information über den physischen Tod als solche vollständig aus der DNA seines Körpers. Dies führte dazu, dass der Körper nicht nur auf materieller Ebene wiederhergestellt wurde, sondern auch wieder zu einem Gefäß für seine Seele werden konnte – das heißt, es fand eine echte Auferstehung von den Toten statt. Dieser Prozess ist jedoch absolut irreversibel. Jesus kann in diesem Körper nie wieder physisch sterben – „seinen eigenen Tod“, wenn wir Alter oder Krankheit meinen. Genau genommen nie, wenn wir mit nie den manifestierten Teil des Entwicklungszyklus des Universums meinen, der, wie wir wissen, viele zehn Milliarden Jahre dauert. Damit beraubte sich Jesus der Möglichkeit, dauerhaft in der spirituellen Welt zu verweilen und auch der Möglichkeit, physisch in den unzähligen manifestierten Welten des Universums zu inkarnieren, wo die Bedingungen, gelinde gesagt, viel angenehmer sind als in unserer physischen Realität. Im Wesentlichen band er sich bewusst an unsere materielle Welt.

	ABER WARUM HAT ER DAS GETAN?

	Es stellt sich heraus, dass wir nur durch unser Dasein in unserer physischen Welt in einem materiellen Körper eine solche Ebene der Verbindung mit unserem spirituellen Egregor (dem Christentum) aufrechterhalten können, auf der Jesus durch den Ritus der Kommunion mit jedem in Kontakt treten kann, der wirklich an ihn glaubt. Und zwar nicht nur eine energetische Verbindung, sondern indem er all die Negativität dieses Gläubigen aufnimmt und auflöst, also alles, was wir Sünden nennen. Auf diese Weise reinigt Jesus unsere Welt und führt sie zum Licht. Dies hat nichts mit der „Propaganda des Christentums“ und „Religiosität“ im abstrakten Sinne zu tun, sondern ist eine völlig klare Energietechnik. Aber dies funktioniert – noch einmal – nur, wenn der Gläubige die Lehren Jesu und seine Persönlichkeit aufrichtig und nicht nur formal annimmt. Durch jeden Menschen, der die Kommunion empfängt, erhebt Jesus auf diese einzigartige Weise die Menschheit und bereitet sie auf das geplante Ereignis vor, das im letzten Abschnitt des Artikels besprochen wird. Gleichzeitig erfährt Jesus, indem er sich mit der negativen Energie aller verbindet, die das Sakrament empfangen, (gelinde gesagt) spirituelles und energetisches Unbehagen, das von unserer Wahrnehmungsebene aus als Leiden verstanden werden kann. Genau das meint das Christentum, wenn es sagt, dass wir Jesus weiterhin mit unseren Sünden kreuzigen. Wie uns Irina erzählte, versuchten seine spirituellen Führer, die sich auf Ebenen der spirituellen Welt jenseits von uns befinden, ihn von diesem außergewöhnlichen, im Universum einzigartigen Opfer abzubringen. Jesu Führer sagten ihm: „Sie haben dich bereits gekreuzigt und getötet, und jetzt werden sie dich ständig mit ihren Sünden kreuzigen und töten…“ Doch Jesus traf dennoch seine Opferentscheidung für uns. Uns wurde auch gesagt, dass viele in der Galaxis nicht verstehen, warum er dies in Bezug auf unseren Planeten tat. Eine der Erklärungen ist, dass er am Ursprung unserer Schöpfung stand, für ihn sind wir wie seine Kinder. Die zweite, offensichtlich tiefere Erklärung ist, dass er einen eigenen besonderen Plan für die Menschheit hat. Wir werden auch am Ende des Artikels über diesen Plan sprechen.

	Jesus befindet sich derzeit in einem physischen Körper auf dem Planeten Burkhad, der Hauptstadt der Interstellaren Union, also der Heimat seines leiblichen Vaters. Wir können uns das Schwingungsniveau und die Fähigkeiten seines Körpers kaum vorstellen. Für Jesus wurde eine besondere künstliche Insel von etwa 20 Quadratkilometern Fläche geschaffen, die von einem riesigen Stausee umgeben ist. Dort empfängt Jesus ausgewählte Jünger aus verschiedenen Teilen des Universums und steht in ständiger Kommunikation mit unserem Schöpfer und in ständigem energetischen Kontakt mit dem spirituellen Egregor, den er auf der Erde geschaffen hat, den er unterstützt und leitet. Diese freiwillige Isolation ist darauf zurückzuführen, dass selbst die höchsten Schwingungen der Bewohner Burkhads in einem zu großen Kontrast zum spirituellen Niveau Jesu stehen und er unter ihnen ständig großes Unbehagen verspüren und alle negativen Erscheinungsformen ihrer Schwingungen spüren und somit auflösen (oder verbrennen – je nachdem, wie Sie es bevorzugen) würde.

	Um den physischen Körper zu verlassen, müsste Jesus nun entweder von jemandem getötet werden oder sich das Leben nehmen – letzteres würde zu einem Absturz in die niederen Schwingungsebenen der spirituellen Welt führen. Sollte es jedoch jemand im Universum wagen, ihn zu töten (was kaum vorstellbar ist), könnte dies nur mit seinem Einverständnis und seiner völligen Untätigkeit geschehen – angesichts seiner göttlichen Fähigkeiten. Dies wäre also ebenfalls Selbstmord, den Jesus natürlich niemals begehen würde.

	Nun ein paar Worte zur Versuchung Jesu in der Wüste durch Luzifer. Auf die entsprechende Frage wurde uns gesagt, dass diese Versuchung in der Astralwelt stattfand. Hätte sich Jesus vor Luzifer verneigt, versucht von der Macht über die Welt, die er ihm im Austausch für die Aufgabe seines Plans anbot, dann wäre dies eine Verehrung der Idee der Abkehr vom Göttlichen gewesen, der Idee der Trennung vom Höchsten Schöpfer, die Luzifer selbst verwirklicht hatte. Dann wäre Jesus Luzifer gleich geworden und hätte als erstgeborener Sohn Gottes höchstwahrscheinlich Macht über Luzifer selbst erhalten – das heißt, im Wesentlichen seinen Platz eingenommen. Doch Jesus zog dieser ganzen Versuchung über die materielle Welt zuerst physisches Leiden und Tod und dann das oben besprochene ewige Opfer für uns alle vor.

	UND ZUM ABSCHLIESSENDEN ABSCHNITT – KURZ ÜBER ANDERE SPIRITUELLE TRADITIONEN.

	Wir haben bereits die Ursprünge des Hinduismus und Judentums kennengelernt. Nun zu Islam und Buddhismus. Der Prophet Mohammed war (wie Moses) ein physischer Kontaktmann des Planeten Tumesout. Die ihm übermittelte Lehre zielte darauf ab, aus den zerstrittenen und miteinander verfeindeten arabischen Stämmen einen einzigen spirituellen und nationalen Egregor zu bilden. Wer Zeit und Lust findet, zumindest einen Blick auf Wikipedia (ganz zu schweigen vom Koran selbst) zu werfen, wird leicht erkennen, dass dieses Wissen auf denselben biblischen Wahrheiten basiert, die sich im Wesentlichen kaum von den früher überlieferten unterscheiden, aber angepasst und aktualisiert wurden, um die neue Zeit (mehrere Jahrhunderte nach der Geburt Jesu) sowie die spezifische geografische und historische Situation der damaligen arabischen Welt zu berücksichtigen. Gleichzeitig verehren Muslime die Kaaba – ein heiliges Gebäude mit einem heiligen Stein im Inneren, das, wie sie glauben, nach der Sintflut vom selben Vorfahren des jüdischen Volkes, dem Propheten Abraham (Ibrahim), wiederaufgebaut wurde. Gleichzeitig erkennt der Islam die Existenz der Jungfrau Maria (Miriam) als Mutter Jesu und Jesus selbst als einen der großen Propheten (Issa) voll und ganz an. Gleichzeitig führte Mohammed sozusagen gewisse „kreative Änderungen“ (nennen wir sie so) in die überlieferte Lehre ein, von denen einige dann, wie es immer geschieht, von religiösen Fanatikern aus dem Islam zur Durchsetzung ihrer eigenen Ziele genutzt wurden. Wir werden dieses Thema hier nicht weiter vertiefen.

	Der Prophet Mohammed unternahm tatsächlich eine Nachtreise (Miraj) nach Jerusalem, wie in den Versen (Ayat) der Koransurah Al-Najm beschrieben. In Jerusalem traf er tatsächlich Abraham (Ibrahim), Moses (Musa) und Jesus (Issa). Es war eine Astralreise – ohne den physischen Körper zu bewegen, und alles geschah in der Astralwelt. Gegenwärtig ist Mohammed inkarniert und hat die Inkarnation, in der er sich kürzlich auf einem der Planeten außerhalb unserer Galaxie aufhielt, bereits verlassen. Er befindet sich in der Geistigen Welt und pflegt weiterhin den spirituellen Egregor, den er auf der Erde geschaffen hat. Als Schöpfer spiritueller Egregoren stehen Jesus und Mohammed auf spiritueller Ebene miteinander in Kontakt.

	Gautama Buddha war die Inkarnation einer spirituellen Persönlichkeit (Seele) aus einer der höchsten (unserem Verständnis zugänglichen) spirituellen Ebenen. Der Buddhismus vermittelte und vermittelt eine bestimmte Sichtweise der Göttlichkeit, die eher für plasmoide Zivilisationen charakteristisch ist, die zu einer unpersönlichen Wahrnehmung des Schöpfers neigen (die ebenfalls Teil der Wahrheit ist). Nun befindet sich Buddha in der spirituellen Welt, von wo aus er auch seinen Egregor erhält.

	ZIELE DER AUSLÄNDER – WARUM BRAUCHEN SIE KONTAKT MIT UNS UND DIESEN INFORMATIONSÜBERTRAG

	Das Hauptziel unserer Schöpfer ist es, das Bewusstsein der Menschen auf ein Niveau zu heben, das es unserer Zivilisation ermöglicht, der Interstellaren Union beizutreten. Dafür müssen eine Reihe von Bedingungen erfüllt sein, darunter:

	die Einstellung aller militärischen Konflikte auf dem Planeten, das Ausbleiben jeglicher militärischer Aktionen für mindestens fünf Erdenjahre;

	eine völlige Ablehnung der Todesstrafe für Verbrechen, die allen Beteiligten in dieser Situation lediglich auf spiritueller Ebene schadet und im Wesentlichen nur Rache ist, ohne zu verstehen, dass die gesamte Gesellschaft für das Geschehene verantwortlich ist;

	Ablehnung von Abtreibungen – vor allem, weil sie die Pläne von Seelen, die aus verschiedenen spirituellen Ebenen zur Inkarnation kommen und schon lange auf ihre Inkarnation warten, nicht berücksichtigen;

	Respekt und sorgfältige Haltung gegenüber unserem Planeten und allem, was damit zusammenhängt, schrittweise Wiederherstellung aller Disharmonie in diesem Bereich, die wir bereits zugelassen haben;

	uneingeschränkter Respekt für die Meinungen aller Menschen, Rede- und Meinungsfreiheit;

	der Ausdruck des Willens einer klaren Mehrheit der arbeitsfähigen Bevölkerung des Planeten (mindestens 70 %), ausgedrückt in einem allgemeinen Wahlrecht.

	Dies sind die wichtigsten Bedingungen.

	Wir werden in der Interstellaren Union erwartet – als vollwertige Partner und Helfer, um später gemeinsam unser erstaunliches, unendlich vielfältiges Universum zu erforschen, in dem wir zusammen mit unseren außerirdischen Freunden und Schöpfern leben. Das Universum, bestehend aus der physischen (materiellen), astralen und spirituellen Welt, durch die Erfahrung des Seins, in der sich intelligente Seelen zu den höchsten göttlichen Ebenen entwickeln. Dies gilt sowohl für die Seelen von Erdbewohnern als auch für die Seelen von Außerirdischen – zumal sowohl wir als auch sie auf verschiedenen Planeten der physischen Welt sowie in den Körpern feinstofflicher Plasmoide inkarnieren können. In diesem Sinne gibt es absolut keinen Unterschied zwischen uns. Das heißt, im nächsten Leben kann jeder von uns auf einem der von der Erde entfernten Planeten inkarnieren und umgekehrt.

	Hochentwickelte außerirdische Zivilisationen (Tumesout, Burkhad und Selbet) schufen irdische Menschen als Hybriden, die die besten Eigenschaften der Vertreter dieser Planeten vereinen sollten. Nun sind unsere alten Eltern, die uns die grundlegenden spirituellen Lehren vermittelten, bereit, uns sozusagen in den „Schoß der Sternenfamilie“ aufzunehmen. Danach können wir all das Wissen, die Technologien, die Erfahrung in der Behandlung von Krankheiten und der Verjüngung und vieles mehr, das sie angesammelt haben, erhalten. Der Beitritt zur Interstellaren Union (die, wie ich Sie daran erinnern möchte, derzeit 116 von insgesamt 727 Zivilisationen unserer Galaxie umfasst) setzt einen vollwertigen Massenkontakt mit uns und die Möglichkeit voraus, all diese Planeten frei zu besuchen. All dies kann uns jedoch nicht offenbart werden, solange das spirituelle Niveau unserer Zivilisation so niedrig ist, dass es sehr schnell die Nutzung des größten Teils dieses Wissens für militärische oder andere aggressive Zwecke reduzieren könnte, die auf Zerstörung statt auf Schöpfung abzielen.

	Ein anschaulicher Beweis für unsere Vorgehensweise sind die zahlreichen aggressiven Militäraktionen verschiedener Länder, die zu Unfällen ungeschützter (meist touristischer) außerirdischer Schiffe sowie zum Tod oder zur Gefangennahme von Piloten oder unschuldigen Passagieren führten. Wir kennen die genauen Daten solcher Ereignisse, alle Einzelheiten und auch die ungefähren Standorte der geheimen Stützpunkte, wohin die abgeschossenen oder abgestürzten außerirdischen Schiffe heimlich gebracht wurden. Den uns übermittelten Informationen zufolge sind sich die Regierungen der führenden Länder der Existenz der Interstellaren Union durchaus bewusst. Darüber hinaus wurden im letzten Jahrhundert Geheimabkommen zwischen bestimmten politischen Führern und Vertretern der Interstellaren Union geschlossen, die den Nichteinsatz von Atomwaffen auf dem Planeten vorschrieben, da dies zu nichts geführt hätte – die „Außerirdischen“ erklärten kategorisch, dass sie zur Rettung der Menschheit abgefeuerte Kampfraketen mit Atomsprengköpfen zerstören würden. Uns wurde gesagt, dass es solche Fälle bereits gegeben hat.

	Gleichzeitig tun unsere Schöpfer alles, um uns die Entscheidungsfreiheit und die Freiheit der Entwicklung auf dem von uns selbst gewählten Weg nicht zu nehmen. Dies sowie die physische Sicherheit der Kontaktpersonen, die sofort unter die Überwachung unserer „humanen“ Geheimdienste geraten, sind die Hauptgründe, warum uns die von vielen Menschen gewünschten öffentlich zugänglichen materiellen Beweise für Kontakte vorenthalten werden. Selbst wenn solche Beweise auf offizieller Ebene verfügbar wären, würden sie mit aller Kraft versuchen, sie zu leugnen. Wären sie massenhaft, würde dies auf der Ebene unseres kollektiven Bewusstseins nicht zu einer Versöhnung innerhalb der Gesellschaft führen, sondern zu ihrer Uneinigkeit aufgrund von Versuchen, den „Kontakt mit Außerirdischen“ für ihre eigenen, auch militärischen Zwecke zu nutzen. Und ihr Widerstand gegen einen solchen Einsatz würde zu gegenseitiger Gewalt führen – also zur Umsetzung unserer Lieblings-Blockbuster, in denen uns Außerirdische (ganz bewusst) oft als aggressive, feindliche Macht präsentiert werden. Mit anderen Worten: Sie werden uns nicht durch aufgezwungenen Massenkontakt „zum Glück zwingen“. Stattdessen agieren sie im Laufe unserer Geschichte durch einzelne Kontaktpersonen, die uns nach bestem Wissen und Gewissen Wissen aus der Interstellaren Union vermitteln. Zu diesen (bei vollem Bewusstsein) Kontaktpersonen gehörten bekannte Persönlichkeiten wie die gesamte Familie Roerich, Helena Blavatsky, Konstantin Ziolkowski, Wolf Messing, Vanga und viele andere.

	Der Eintritt der Erde in die Interstellare Union ist, wie sich herausstellte, auch das Ziel Jesu selbst – wie wir uns erinnern, befindet er sich in einem physischen Körper auf dem Planeten Burkhad, der Hauptstadt der Interstellaren Union. Wenn dies geschieht (nach Erfüllung der oben genannten Bedingungen, die im Wesentlichen die Bedeutung mehrerer Gebote des Neuen Testaments widerspiegeln), wird Jesus in einem physischen Körper zur Erde kommen (fliegen). Dies wird die Wiederkunft Jesu sein – als Feier unserer Errungenschaften. Und dann, nach Jesu Plan, sollte der Schlüsselmoment eintreten: Er ist überzeugt, dass die Erdenbewohner ihm anbieten werden, Herrscher des Planeten zu werden. Dann wird das Zeitalter der Liebe und des Lichts wiederkehren, ähnlich dem vor dem Krieg vor 12.000 Jahren, jedoch auf einer anderen Wendung der Entwicklungsspirale. So fügt sich das gesamte „Puzzle“ an Informationen zusammen und erklärt in einem einzigen Wissen sowohl spirituelle und religiöse Wahrheiten als auch historische Aspekte und ein ganz materielles Bild der außerirdischen Unterstützung der menschlichen Zivilisation durch unsere Schöpfer aus der Interstellaren Union der Galaxis.

	Und noch ein letzter Punkt in diesem Artikel. Wir haben herausgefunden, dass es neben der Interstellaren Union noch weitere Zivilisationsgemeinschaften in der Galaxis gibt. Ihre Mitglieder sind nicht immer mit den Ideen der Interstellaren Union einverstanden, es gibt jedoch keine offene Konfrontation zwischen diesen Zivilisationsgemeinschaften. Eine der bekanntesten Gemeinschaften dieser Art ist die Galaktische Föderation, die im Sternbild der Plejaden „ansässig“ ist. Sie umfasst 17 physische Zivilisationen und etwa 700 feinstoffliche (plasmoide) Zivilisationen. Drei der 17 materiellen Zivilisationen sind gleichzeitig Mitglieder der Interstellaren Union, was den Regeln beider Gemeinschaften nicht widerspricht. Erdkontaktpersonen nennen die Galaktische Föderation oft die „Föderation des Lichts“, da sie viele hochschwingende plasmoide Welten umfasst. Einige Mitglieder der Galaktischen Föderation sind entschlossener, die Situation auf der Erde zu ändern. Sie sind bereit, einzugreifen und uns zu helfen, „Ordnung“ in die Gesellschaft und auf den Planeten zu bringen. Sie können und werden dies jedoch nicht ohne die Erlaubnis der Interstellaren Union tun, zu der auch die Zivilisationen gehören, die unsere Vorfahren direkt hervorgebracht haben.

	Die Interstellare Union gewährleistet derzeit die Sicherheit unserer Zivilisation – vor allem vor unbefugten Einflussnahmeversuchen einzelner Vertreter verschiedener Planeten, die gegen die Gesetze der Interstellaren Union verstoßen (tatsächlich handelt es sich dabei um Kriminelle oder, wenn man so will, Piraten). Zu diesem Zweck ist eine spezielle Abteilung des Galaktischen Sicherheitsdienstes tätig, die sich mit unserem Planeten befasst. Darüber hinaus wurde aufgrund der Präsenz vieler Stützpunkte (auch militärischer) verschiedener Zivilisationen der Interstellaren Union auf der Erde und unter der Mondoberfläche ein System geschaffen, das einen Angriff auf unseren Planeten aus dem Weltraum verhindern oder abwehren kann – wie es bei Selbet der Fall war.

	Also, liebe Freunde, alles hängt nur von Ihnen und mir ab. Und insbesondere von IHNEN – lieber Leser.

	Vielen Dank für das Lesen dieses Beitrags!

	Die oben genannten Informationen wurden uns allen durch die Kontaktperson Irina Podzorova (Woronesch) übermittelt, hauptsächlich von diesen spezifischen Vertretern der Zivilisationen der Interstellaren Union:

	MidgasKaus (Humanoid) – Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen. Planet Esler, Sternbild Bootes, 36 Lichtjahre von der Sonne entfernt;

	Raom-Tiyan (humanoid) – Spezialist für die Geschichte der Interaktion mit jungen Weltraumzivilisationen. Planet Burkhad, Sternbild Schwan, 670 Lichtjahre von der Sonne entfernt;

	Te Per Hredours (Reptilienmensch) – Biologe, Ökologe, Transformator von Reptilien-Geninformationen in Zellen humanoider Rassen. Planet Selbet, Sternbild Jagdhunde, 730 Lichtjahre von der Sonne entfernt.

	Der Autor drückt seine persönliche Dankbarkeit für das unschätzbare Wissen aus, das uns an MidgasKaus, Raom-Tiyan, Te Per Hredours sowie Kirkhiton (Planet Daraal), Saint-Germain (Planet Disaru), Mirakh-Kaunt (Planet Burkhad), Li-Shioni (Planet Shimor), Oal-Maraumsu (Planet Futissa, nicht Teil der Interstellaren Union) und andere Außerirdische – außerhalb dieser Liste – weitergegeben wurde.

	!!! SPÄTER ERHALTENE ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN:

	FUNKTION DER GENE JEDER ELTERNRASSE IM MENSCHLICHEN GENOM

	Der Mensch ist eine Kombination aus biologischer und spiritueller Natur. Sein physischer Körper enthält genetische Informationen von vier verschiedenen Rassen, die sich völlig voneinander unterscheiden. Vor allem Vertreter der irdischen Zivilisation verfügen über genetische Informationen von den Primaten ihres Heimatplaneten. Dies ermöglichte die Stabilisierung der genetischen Informationen der drei Rassen, die aus dem Weltraum kamen und beschlossen, am Großen Sakrament der Erschaffung eines Wesens teilzunehmen, in dem sich ein intelligenter Geist aus der ewigen und gemeinsamen Heimat aller – der Welt der körperlosen Geister – inkarnieren kann. 45 Prozent der genetischen Informationen irdischer Primaten ermöglichen intelligenten Erdenbewohnern eine leichte Anpassung an die natürliche Welt eures Planeten. Aufgrund der Besonderheiten der Evolution dieser Tiere ist das menschliche Gehirn jedoch so konzipiert, dass der intelligente Geist, der sich durch es manifestiert, leicht Gewohnheiten ausbildet – bis hin zu automatischen Reflexen, die manchmal echtes spirituelles Denken ersetzen.

	Gleichzeitig bilden sich in der Großhirnrinde eines irdischen Menschen stabile Verbindungen zwischen Neuronen, ähnlich einem Netzwerk. Die Energie, die in diesen Verbindungen von Nervenzellen steckt, zielt immer darauf ab, sie zu erhalten. Dies wird durch die Aktivierung des Selbsterhaltungstriebs in Situationen erreicht, die dem üblichen Lauf der Dinge oder der geformten Weltanschauung widersprechen. Dies ist ein nützlicher göttlicher Mechanismus, der dem Geist hilft, sich sehr schnell und produktiv an die irdische Realität anzupassen. Aber bei einer disharmonischen Erziehung und dem Leben in einer Gesellschaft von Menschen mit niedrigen Schwingungen trägt diese Eigenschaft dazu bei, negative Erfahrungen im Umgang mit Menschen zu bewahren und den Selbsterhaltungstrieb beim Versuch, zu Licht, Glauben, Güte und Liebe zu gelangen, zu aktivieren.

	Angst ist die irdische Form der Gefahrenvermeidung – real oder eingebildet. Sie entsteht, wenn der Selbsterhaltungstrieb aktiviert wird. Die genetische Information der Bewohner von Tumesout beeinflusst vor allem das Verdauungs- und Bewegungssystem. Es waren die Gene der Tumesoutianer, die sie zu Allesfressern machten, denn nach dem Burkhad-Selbet-Krieg veränderte sich die Erde, und die Bedingungen auf ihr erforderten für die Erhaltung und Entwicklung intelligenten Lebens mehr tierische Proteine als zuvor. Außerdem halfen die Gene der Tumesoutianer ihnen, aufrecht stehende, flexible Wesen zu werden, die praktisch keine Haare mehr hatten.

	Die in Ihrer DNA eingebetteten Informationen der Burkhad-Vertreter beeinflussen Ihr Immunsystem sowie Ihr Hormon- und Nervensystem. Den Genen der Burkhad-Vertreter ist es zu verdanken, dass Ihre Lymphozyten die Fähigkeit besitzen, sich Proteine von für den Körper gefährlichen Mikroorganismen lange zu merken. Dies ist die Grundlage für vorbeugende Impfungen und die Behandlung von Infektionskrankheiten durch die Verabreichung von Seren aus dem Blutplasma von Menschen, die diese Krankheit erfolgreich überstanden haben. Darüber hinaus ermöglichen die Gene der Burkhad-Vertreter dem menschlichen Gehirn, sich schnell an verschiedene Informationen zu erinnern und diese durch die Sekretion spezieller Proteine lange Zeit in neuronalen Verbindungen zu speichern. Die geringste Anzahl an Genen im Körper von Vertretern der irdischen Rasse befinden sich in denen des Selbet-Planeten – kaltblütigen, eierlegenden Reptilien. Trotz des geringen Prozentsatzes dieser Gene sind sie für Sie sehr wichtig. Sie sind diejenigen, die die Bildung von Synapsen im Gehirn kodieren, die in der Lage sind, auf einen Anstieg des Stresshormonspiegels (z. B. Adrenalin) mit einem Anstieg der Energieaktivität in den frontalen und parietalen Regionen des Gehirns zu reagieren, durch die sich das Bewusstsein des intelligenten Geistes sowie sein Wille und Denken manifestieren.

	Aus diesem Grund kommt es in Situationen von Unbehagen und Gefahr anstelle der üblichen Aktivierung von Gehirnrezeptoren für Aminobuttersäurederivate bei Primaten, die zu Angst, Depression und Flucht führt, zu einer erhöhten Aktivität des Dopamin-Serotonin-Systems mit der anschließenden Freisetzung von Endorphinen verschiedener Art, wodurch das biochemische Gleichgewicht der Neuronen wiederhergestellt wird. Dies ermöglicht es Menschen in Stresssituationen, die Welt um sie herum angemessen wahrzunehmen, produktiv zu denken, effektiv und den Umständen entsprechend zu handeln.

	Jeder irdische Mensch verfügt über einen genetischen Komplex, der es ihm ermöglicht, auf diesem Planeten als harmonisches biologisches, soziales und spirituelles Wesen zu leben und sich zu entwickeln. Die Energiekomponenten der menschlichen DNA enthalten das Potenzial aller Schöpfer Ihrer Rasse. Die DNA der Primaten enthält die Energie der irdischen Plasmoide, die die Seelen dieser Tiere erschaffen haben, und die DNA der drei galaktischen Rassen enthält die Energie ihrer Planeten und Sternensysteme.

	Somit stehen intelligenten Geistern, die in Erdenbewohnern inkarniert sind, die Wege für Kontakte mit Humanoiden, Plasmoiden und der spirituellen Welt offen. Diese Möglichkeiten sollten Sie zum Guten nutzen – wenn Sie daran interessiert sind, göttliche Eigenschaften in sich selbst zu entwickeln, ohne die wahre Liebe, Weisheit und Glück im Licht des Einen Gottes, des Schöpfers des Universums und unseres gemeinsamen Vaters undenkbar sind.

	MidgasKaus, Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. Planet Esler.

	Lee Shioni, ein Spezialist für das Studium der Astralwelt und energetischer Astralinteraktionen. Planet Shimor.

	Dusbe Pahr, Xenogenetiker, Spezialist für genetische Modifikationen intelligenter anthropomorpher Rassen. Planet Tikht.
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	,Vor 17.000.000.000 Jahren. Der Ursprung des physikalischen Universums. 547 (13:00). ,, 420 (22:07); 459 (33:40); 496 (18:40); 526 (28:10); 537 (4:30); 547 (13:00). 635 (1:08:00); 689 (3:30); 755 (7:00). , „Universum. Der Durchmesser des Universums beträgt 1*10˄240 Lichtjahre. Die Form des Universums ähnelt einer Kugel. Der Urknall in der MS-Wissenschaft ist die Verdichtung von Materie aus Energie. 547 (5:00). Galaxien im Universum sind in Clustern unterschiedlicher geometrischer Form verteilt. 547 (9:00), 459 (12:00). Im Universum sind 840*10˄15 Galaxien bekannt. 547 (11:00). Das Alter des physischen Universums beträgt etwa 17.000.000.000 Jahre. 547 (13:00), 689 (3:30), aber vom Beginn der Entstehung an können es etwa 20.000.000.000 Jahre sein, 537 (4:30). Nach dem Erscheinen der plasmoiden Welt, aller plasmoiden Welten, vergingen noch mehrere Milliarden Jahre, und erst dann die Zentren der Galaxien erschienen, d. h. das sogenannte dichte materielle Universum im MS begann sich zu bilden. #420 (22:07). Plasmoidwelten im Universum sind auf 59 Dichtestufen verteilt, 459 (31:50). Um die Grenzen des Universums zu erreichen, muss man in eine andere Dimension, in eine subtilere Ebene, übergehen. 547 (14:00). Die Zahl der humanoiden Zivilisationen in den Galaxien des Universums reicht von 15 bis 350 oder mehr. 547 (21:30). Andere Universen als physische Welten existieren nicht. Der Urknall des Universums war diffus, nicht punktförmig. 547 (22:30). Es gibt 6048 materielle Energien in der materiellen Welt des Universums, und nur 9 davon sind physisch, 526 (28:10), 459 (33:40). Im Universum macht die dichte materielle Welt aus 7-8 % der gesamten materiellen Welt, 496 (18:40), 459 (33:40). Gemessen an der Existenzdauer hat das Universum (Manvantara) noch nicht die Hälfte seiner Existenzzeit erreicht. 635 (1:08:00). Andere Universen als physische Welt existieren nicht. Der Urknall des Universums war diffus, nicht punktförmig. 547 (22:30). Insgesamt gab es 17*10˄186 Manvantaras. 755 (7:00).

	,Die Entstehung der Milchstraße nach der Entstehung des physikalischen Universums,,166 (6:24); 170 (5:23); 399 (4:42); 521 (5:10); 537 (4:30); 547 (13:00; 44:00); 601 (22:10); 618 (48:30); 620 (4:30); 630 (5:30); 689 (51:00); 735;,„Die Milchstraße. Das Alter der Milchstraße beträgt etwa 20.000.000.000 Jahre. 537 (4:30). Laut MS gibt es in der Milchstraße etwa 230.156.300.000 Sterne. 547 (32:50). Laut MS-Astronomen gibt es mehr als 300.000.000.000 Sterne. 601 (22:10). Die MS hat als lokale Union nicht alle Zivilisationen in der Milchstraße entdeckt. Nur der Manu der gesamten Galaxie kennt ihre genaue Zahl. Von der Sonne bis Burkhad 670 Lichtjahre. Der Durchmesser der Milchstraße beträgt 100.000 Lichtjahre. 735 (46:30). Der Manu der Milchstraße, 58 u.p., befindet sich in den zentralen Galaxien. Viel größer als seine Kern. Er schuf alle Quasare und Schwarzen Löcher mit seinen Energien. Manu steht in Kontakt mit dem MC, sie stimmen mit ihm ab, welche Welten bereit sind, entdeckt zu werden. 735 (48:30). Die Milchstraße enthält mindestens 250.000.000.000 Sterne. Es gibt Milliarden solcher Galaxien im physikalischen System auf der dichten Ebene. Andere Dichtecluster sind ebenfalls besiedelt. 735 (50:30). Plasmoide leben auf jedem Stern und Planeten. 601 (22:00). Zur Kommunikation und als Analogon zum Internet in der Milchstraße verwenden sie die sofortige Quanten-Gluon-Kommunikation (Quark-Kohlenstoff), die von MC-Zivilisationen verwendet wird und auf einer bestimmten Art von Energiewellen basiert, die die Energien in einem Atom ausmachen. 166 (6:24), 170 (5:23), 521 (5:10), 620 (4:30). Quanten-Gluon-Kommunikation ist 150.000-mal schneller als die Lichtgeschwindigkeit. 547 (44:00). Im untersuchten lokalen Sektor der Milchstraße wurden 727 intelligente humanoide Zivilisationen entdeckt. Davon gehören 117 zur MS, 23 zur GFS. 4 (6) Zivilisationen gehören gleichzeitig zur MS und zur GFS. 591 intelligente humanoide Zivilisationen sind nicht enthalten. Davon:

	- 16 Zivilisationen führen interstellare Flüge durch und wollen sich aus eigenen Gründen nicht der MS anschließen;

	- 396 Zivilisationen oder 67 % befinden sich in der Phase, bevor sie interstellare Flüge beherrschen;

	- 21 Zivilisationen stehen unter Kontrolle hinsichtlich der Frage des Beitritts zur MS und es werden Verhandlungen mit ihnen geführt, damit sie ihre internen Konflikte regeln und ihre Gesetze mit den Anforderungen der MS in Einklang bringen können. Es gibt Massenkontakte;

	- 158 Zivilisationen stehen am Anfang ihrer Entwicklung, haben noch keine Maschinen erreicht, obwohl sie möglicherweise ein hohes spirituelles Niveau haben, sind aber weit vom Weltraum entfernt.

	Von den 591 Zivilisationen sind 258 anthropomorph. Davon befinden sich 43 (44) Zivilisationen auf dem Stadium des Planeten Erde, was etwa 16-17 % entspricht. Von den 258 Zivilisationen gibt es 3 Hybridzivilisationen mit anderen Rassen, einschließlich der Erde. 399 (4:42). Von den 727 intelligenten Zivilisationen machen Wilde auf Steinzeitniveau nicht mehr als 3 % aus. Der Rest verfügt über ein gewisses Maß an technischer Entwicklung. 689 (56:30).

	Die dem MS bekannten Welten in der Milchstraße liegen an einem Punkt. Das MS entstand an einem Ort. 610 Zivilisationen sind nicht Teil des MS. Der Rest der Galaxie ist unerforscht. Man geht davon aus, dass es dort viele tausend Welten gibt. Es ist einfacher, mit einem Vakuumtriebwerk in eine andere Galaxie zu fliegen, als die Milchstraße mit einem Schwerkrafttriebwerk zu erforschen. 618 (48:30). Säugetiere machen in der Milchstraße 23 % der Zivilisationen aus. 630 (5:30). Die gesamte Galaxie ist noch nicht bekannt. Plasmoide und die Geistliche Welt geben hierzu keine Auskunft. Planetenentdeckungen erfolgen auf der 3. Dichteebene. Andernfalls gilt dies als Abweichung vom Entwicklungspfad. 689 (51:00).

	,,, 547 (11:00);,„Die Intergalaktische Union ist die Intergalaktische Gemeinschaft der Welten, die 58 Galaxien umfasst. Es bestehen Verträge zwischen den MS-Galaxien über den Austausch von Technologien. Die Bedingungen für den Beitritt zur Intergalaktischen Union sind denen der MS ähnlich. Im Kriegsfall sind die Gemeinschaften von der Kommunikation abgeschnitten. 547 (18:00). Die Intergalaktische Union besitzt die Energien von 25 % der Galaxie. 547 (11:00). Sie kooperiert mit der Galaktischen Föderation der Freien Welten, die aus 137 Galaxien besteht. 682 (43:00).“

	Uralte außerirdische Zivilisationen – Schöpfer der Menschheit vor 15.000.000 Jahren. Gründung der Interstellaren Union, 27 (1:08:56); 44 (43:15); 144 (36:00); 161; 218 (7:50); 270; 729 (15:00); „Die Interstellare Union (ISU) ist das wichtigste Gremium, das die Beziehungen zwischen den Zivilisationen der Milchstraße regelt. Nach gängiger Überlieferung umfasst sie ausschließlich humanoide Zivilisationen. Die Zivilisationen von Burkhad und Tumesout gründeten die ISU vor etwa 15 Millionen Jahren zusammen mit vier weiteren Weltraumzivilisationen: Shimor aus dem Sternbild Andromeda, Lusdupar aus den Plejaden, Raomis aus dem Sternbild Lyra und Etes-Mior, damals im Sirius-Sternsystem. Eine notwendige Voraussetzung für das Funktionieren der ISU war die Entdeckung der physikalischen Gesetze, die schnelle Bewegungen im interstellaren Raum ermöglichen. Diese wurden durch die Entschlüsselung des Wissens über die Zusammensetzung eines Atoms gefunden. Die Lösung dieses Problems liegt jenseits der materiellen Welt. Das Emblem der ISU ist ein dreidimensionaler gelber siebenzackiger Stern mit einer weißen Kugel in der Mitte. In Ether # 218 (00:26) für Zum ersten Mal wird das Motto der Interstellaren Union verkündet: „Alle Anfänge der Vernunft in jeder dieser Welten sind Manifestationen der göttlichen Vernunft. Alle Bestrebungen der vielfältigen Welten der Interstellaren Union sind Manifestationen des göttlichen Willens der verkörperten Wesenheiten, des göttlichen Lichts.“ Weiter heißt es: „Vernunft, Wille, Licht, Wissen, der Wunsch nach Wissen – dies ist eine Manifestation des wachsenden Bewusstseins der göttlichen Energie, die sich in all ihren Erscheinungsformen selbst erkennt.“

	In Sendung 27 (1:08:56) wurden die Bedingungen für die Aufnahme des Planeten in die Milchstraßen-Galaxie bekannt gegeben. In Sendung 270 (2:43) wurde bekannt gegeben, dass zum ersten Mal in der Geschichte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL) beschlossen wurde, die GFL und die Milchstraßen-Galaxie zu einer Organisation zu vereinen. Die Vereinigung selbst wird weitere fünf Jahre dauern. Diese neue Gemeinschaft wird den Namen „Vereinigte Gemeinschaft der Zivilisationen der Milchstraßen-Galaxie“ tragen.

	Die MS- und GFS-Räte für die Interaktion mit jungen Völkern haben sich Ende 2024 zusammengeschlossen. Sie haben einen gemeinsamen Rat gegründet, der bereit ist, den physischen Kontakt mit Personen fortzusetzen, die im Rahmen einer zuvor geschlossenen Vereinbarung arbeiten. Aktualisierte Sicherheitsanforderungen wurden vorbereitet, einschließlich einer Ausweitung des Rechts auf Selbstverteidigung der Kuratoren und den Schutz ihrer Schiffe. 729 (15:00).

	Vor 755.000 Jahren. Gründung der Galaktischen Föderation des Lichts, 682 (27:30); „Die Galaktische Föderation des Lichts (GFL), ein uralter Zusammenschluss von Zivilisationen, der mehrmals radikal umgebaut wurde. Geänderte Hauptstädte. Die heutige Form mit der Hauptstadt Futiss entstand im 1. Jahrhundert n. Chr. als Nachfolger eines älteren Zusammenschlusses von Zivilisationen, der ebenfalls GFL hieß und vor 755.000 Jahren gegründet wurde. 682 (27:30). Derzeit umfasst die GFL 27 humanoide Zivilisationen. Assoziierte Mitglieder: 14, mit denen Beitrittsverhandlungen laufen. Plasmoid-Zivilisationen: 567. 682 (31:30). Ziel der GFL: Die Union der freien Welten. 682 (32:30). GFL: Zusammenarbeit mit der Galaktischen Föderation der Freien Welten, bestehend aus 137 Galaxien. 682 (43:00). Die Entscheidung wird von allen Zivilisationen getroffen. Es sind Vertreter, vom 7. bis zum 26. Sie versammeln sich im Astralraum. 682 (45:00). Es findet ein Technologieaustausch zwischen der GFS und der MS statt. 682 (47:30). Die GFS verfügt über mental kontrollierte Schiffe. 682 (49:00). Die GFS umfasst hauptsächlich solare und stellare Plasmoide. 682 (1:12:00). Die GFS verfügt über Technologien zum Züchten und Wiederherstellen von Organen aus Zellen durch Klonen. 682 (1:20:30).“

	300.000.000 Jahre. Alter der Burhad-Zivilisation,,7 (8:20); 10 (1:30); 18 (16:23); 22 (1:05:12); 125 (57:08); 286 (11:31);

	334 (1:36); 501 (18:00);“, „Burkhad ist der grundlegende Wohnplanet. Der Eigenname in der Muttersprache ist Pikran.

	Anthropomorph, sehen aus wie Menschen mit arischem europäischen Aussehen. Die Farbe des Blutes ist blassrot, da die Atmosphäre von Burkhad 501 (18:00) viel Sauerstoff enthält. Die durchschnittliche Lebensdauer beträgt 15.000 Jahre. Die durchschnittliche Höhe beträgt 2,6 m

	Sternbild, Name in der Erdastronomie - Cygnus-λ. Entfernung von der Erde - 670 Lichtjahre.

	Das Land heißt Shed-saf.

	Die Zivilisation ist 300.000.000 Jahre alt. Es handelt sich um die erste intelligente anthropomorphe Zivilisation in der Milchstraße.

	„

	300.000.000 Jahre. Zeitalter der Tumesout-Zivilisation. 18 (16:23); 129; 219 (Teil 2) (00:16); 501 (18:00); „Tumesout ist der Basisplanet der Besiedlung. Der Eigenname in der Muttersprache ist Fusour.“

	Anthropomorph, ähneln Menschen europäischen Aussehens. Die Blutfarbe ist rotbraun, das Blut ist dick wie Gelee, 501 (18:00). Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 18.000 Jahre. Die durchschnittliche Körpergröße beträgt 5-8 m.

	Sternbild, Name in der Erdastronomie - Orion-p. Entfernung von der Erde - 1050 Lichtjahre.

	Die Erde wird Atinat (Blaue Welt) genannt.

	Das Alter der Zivilisation beträgt 300.000.000 Jahre.

	„

	,33.000.000 Jahre. Alter der Selbet-Zivilisation,,18 (16:23); 32; 176 (1:01:36); 238; 501 (18:00); ,„Selbet ist der grundlegende bewohnte Planet. Der Eigenname in der Muttersprache ist Haroh.“

	Reptilien. Die Blutfarbe ist dunkelbraun-schwarz, aufgrund von Stickoxiden in der Atmosphäre von Selbet, 501 (18:00). Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 700 Jahre. Die durchschnittliche Körpergröße beträgt 2,3 m.

	Sternbild, Name in der Erdastronomie - Jagdhunde. Entfernung von der Erde - 730 Lichtjahre.

	Das Land heißt Pikhmirs.

	Das Alter der Zivilisation beträgt 33.000.000 Jahre.

	„

	Entdeckung der Erde. Erschaffung menschlicher Hybriden vor 5.000.000 Jahren. Entdeckung der Erde durch die Tumesout-Zivilisation, 18 (11:20); 83 (50:19); 459 (13:10); 511 (1:01:40); 537 (4:30); „Entdeckung des Planeten Erde. Vor 5.000.000 Jahren entdeckte die Tumesout-Zivilisation einen bewohnten Planeten Erde im Sonnensystem, 459 (13:10), und nahm sofort Kontakt mit den feinstofflichen Plasmoide-Zivilisationen der Erde auf, 511 (1:12:00). Er lag näher an der Sonne. Die Neigung der Erdachse war, allerdings nicht so stark wie heute, geringer. Daher war das Klima gleichmäßiger, es gab keine starken Winde, es gab gleichmäßige Niederschläge, alles war gleichmäßiger. Es gab keine Klimaperioden: Herbst, Frühling, Sommer, 511 (1:01:40). Auf der Erde wurde eine reiche Vielfalt an Pflanzen- und Tierleben entdeckt, und es wurden Dinosaurier und Primaten gefunden, deren natürliche Evolution beobachtet wurde, 83 (50:19). Informationen über den Zustand der Flora und Fauna auf der Erde zu dieser Zeit sind in den MS-Archiven bis zur Entstehung des Lebens auf der Erde unter dem Einfluss der Plasmoide-Zivilisationen gespeichert, 511 (1:11:32). Das Alter der Entstehung der Erde beträgt laut MS-Chronoskopie etwa 7.500.000.000 Jahre. 537 (4:30). Die Entstehung der Erde als Planet ereignete sich vor etwa 6.000.000.000 Jahren, nach 1.500.000.000 Jahren entstand Leben – die Wiege des Lebens, 511 (1:23:00).“

	Vor 3.000.000 Jahren. Die Erschaffung einer hybriden menschlichen Rasse,,“18 (16:00); 19 (39:25); 178 (25:58); 195; 259 (00:21); 422 (10:12); 433 (21:00); 439 (28:00); 446 (16:54); 450 (37:20); 459 (16:30); 481; 495 (11:40, 13:40); 501 (11:40, 16:00); 511; 516 (11:00); 519 (5:00); 581 (53:00); 653 (14:00); 669 (7:30); 680 (28:00); 690; 712; 713; 739 (23:30); 747 (37:30);“,„Erschaffung von Hybriden der menschlichen Rasse. Vor 3.000.000 Jahren wurde die Entscheidung getroffen, einen Hybriden zu erschaffen, nachdem 2.000.000 Jahre lang die Evolution der Primaten auf der Erde beobachtet worden war, die jedoch aufgrund fehlender Notwendigkeit kein Ergebnis für die natürliche Evolution der Vernunft brachte. Primaten hatten keine natürlichen Feinde, kletterten gut auf Bäume, schwammen und tauchten, es gab genug Nahrung, 511 (1:25:40), 653 (14:00). Vertreter der Primatenordnung, ähnlich wie moderne Schimpansen, eigneten sich für die Hybridisierung. Viele Humanoide in der Galaxie haben ähnliche DNA-Strukturen wie die Erde und atmen Sauerstoff. Bei der Erschaffung eines Menschen wurden die kompatibelsten ausgewählt, 495 (11:40, 13:40), 501 (11:40). Die Außerirdischen untersuchten sie im Detail und begannen zu experimentieren, Sie führten ihr genetisches Material in ihre Zellen ein. Vor 3.000.000 Jahren entstand ein Hybrid, bestehend aus DNA: Primaten der Erde – 45 %; Burkhad – 35 %; Tumesout – 15 %; Selbet – 5 %. 669 (7:30). Die Gene der Burkhads, 35 %, beeinflussten das Gehirn des Hybriden. Die Entwicklung des Sprachzentrums im Gehirn, die Ausbildung sozialer Fähigkeiten, neuronaler Verbindungen, Immunität, Kontakte mit dem Höheren Yah. Tumesout lieferte zunächst 15 % der Gene. Sie beeinflussten das Skelett, die Muskelmasse, die Struktur von Knochen und Gelenken, den aufrechten Gang, glatte, saubere Haut und Aussehen sowie die Hautfarbe. Zusätzlich wurde die Feinmotorik gefördert, wofür viele kleine Muskeln an den Händen hinzugefügt wurden. Energetisch beeinflussten sie das Ätherfeld, das 2. und 6. Chakra. 5 % von Selbet übertrugen die bei Stress notwendigen Gene, Adrenalin und Noradrenalin. Die Fähigkeit, sich selbst zu ordnen, indem Typ, stand auf und tat es. 713 (35:30). Selbets Gene wurden benötigt, um Verbindungen im Gehirn des Hybriden zu schaffen, die den Neurotransmitteraustausch beeinflussen würden, der das Überleben in Stresssituationen ermöglichen würde. Selbet schlug vor, seine Gene um bis zu 15 % zu erhöhen, aber in Experimenten entstand kein stabiler Organismus, der einen solchen Genotyp vererben konnte. 669 (9:30). Der ursprüngliche Primat der Erde verschwand aufgrund von Mutationen als Spezies vor etwa 500.000 Jahren und ist am ausgeprägtesten bei den heutigen Schimpansen, 511 (1:10:10). 18 Menschen wurden erschaffen, 459 (17:30), nicht in Primatenorganismen, sondern in speziellen Geräten, in denen das Wachstum der Embryonen besser kontrolliert werden konnte. 669 (12:30). In der ersten Gruppe von 18 verkörperten Menschen gab es: zehn mit einem Spirit-Bewusstseinsgrad über 18, zwei mit 6 und 7, die restlichen sechs aus den mittleren Ebenen, 450 (37:00), 511 (59:40). Es wurde eine Einigung über die Verkörperung intelligenter Geister auf der spirituellen Ebene erzielt. Erzengel Michael gab seine Zustimmung. 669 (13:00). Sie waren nicht sofort erwachsen, sondern zuerst ein Embryo, dann ein Kind. In Bezug auf die Ernährung war die Art pflanzenfressend. Äußerlich ähnelten die Hybriden modernen Menschen der kaukasischen Rasse, aber ihre Größe betrug etwa 4 Meter, 501 (17:00), da sich die Gene der großen Tumesoutianer als dominant gegenüber den Genen der anderen Teilnehmer der Hybridisierung erwiesen. Seit dem Moment der Schöpfung vor 3.000.000 Jahren hat sich die Körpergröße der Menschheit verändert. Anfangs betrug die Körpergröße 3 - 4 m. 656 (21:30). Die Hautfarbe war hell, weiß mit Bräune, das Blut war rot, die Augenfarbe war dunkel, hellblau, grünlich-braun. Haare in verschiedenen Farben. 501 (16:00). 656 (42:00). Das Alter der Menschen lag zwischen 600 und 900 Jahren. 656 (22:30). Tumesout-Spezialisten unterrichteten die ersten Menschen in Sprache, 669 (14:00), Kommunikationsfähigkeiten und Arbeit. 581 (53:00). Die ersten 9 Personenpaare wurden nach einem Programm unterrichtet, das den Grundschulklassen der MS entsprach, als sie Kinder waren. Für sie wurde eine vereinfachte Sprache basierend auf Tumesout mit insgesamt 16.000 Wörtern entwickelt. Die Ausbildung wurde in begrenztem Umfang angeboten, um nicht vom Aufbau ihrer eigenen Zivilisation abzulenken, einschließlich der Geschichte der MS, einer Form der Kommunikation mit Plasmoiden, mit ihrem eigenen VY, jedoch in der einfachsten Form. 739 (23:30). 250 Jahre nach der Schöpfung ereignete sich eine Mutation, und die Menschen begannen aufgrund der Schwerkraft der Erde zu schrumpfen, als Anpassung zu einer geringeren Körpermasse, 516 (11:00). Auf der Basis gab es Bäume, die die Vertreter von Tumesout für ihren Stoffwechsel benötigten. Diese Früchte waren für die Erde giftig und ließen sie ins Koma fallen. 669 (15:30). Die Selbet – Vertreter der Reptilienzivilisation – konnten sich mit den beiden anderen Rassen nicht über eine stärkere Beteiligung ihres genetischen Materials an der Erschaffung der Menschheit und einiger anderer Völker einigen und versuchten, die mit großer Mühe geschaffenen Menschen listig zu vernichten. Luzifer (Iblis) 669 (24:30) inkarnierte im Körper eines Selbet-Menschen und bot denjenigen, die wir als Adam und Eva kennen (aus der Gruppe der ersten 18 Erdlinge), die verbotene Frucht des Horo-Baumes an, die den Vertretern des Planeten Tumesout als Stimulans der geistigen Aktivität diente, für Erdlinge jedoch tödlich war, 519 (6:10), 178 (25:58), 259 (00:21), 669 (22:30). Die Selbet wollten vernichten. 669 (21:30), um dann einen Hybriden mit der gewünschten Genkombination für sie zu erschaffen, 519 (5:00). Die Menschen waren damals bereits Erwachsene, 27 Jahre alt. 690 (12:00), es gab 5 Opfer, darunter 3 Frauen und 2 Männer, 519 (9:00). Es waren 6 Menschen, 4 Männer und 2 Frauen, 669 (23:00). Glücklicherweise gelang es den Selbet nicht. Die Rehabilitation dauerte mehrere Monate. Sie lernten wieder sprechen. 669 (32:30). Die Ausbildung der Menschen nach den MS-Programmen wurde eingestellt, um sie auf ein unabhängiges Überleben in der Natur umzuleiten. 739 (39:00). Fast sofort trat aufgrund der Schwerkraft eine Mutation auf und die Produktion von Somatotropinhormonen nahm ab, das Wachstum der Menschen bei jedem Nachkommen nahm nach 500 - 600 Jahre, 511 (1:03:20), begann abzunehmen, 656 (22:00), die Hautfarbe wurde als Schutzreaktion unter der tropischen Sonne dunkel, 511 (1:00:40). Infolgedessen besiedelten die Menschen die ganze Erde, erwarben durch adaptive Mutationen äußerliche regionale Unterschiede und sahen vor 400.000 Jahren ungefähr wie moderne Menschen aus, 511 (1:06:50). Was die Ernährung betrifft, war die Spezies vor dem Krieg vor 12.000 Jahren Vegetarier, einige Menschen lebten in der Natur und ihre Kontakte zur Außenwelt waren begrenzt, 511 (1:08:30). 511 (1:08:30). Alle menschlichen Fähigkeiten sind noch nicht offenbart, 511 (8:40). Die Zivilisation der Erde wurde 3.000.000 Jahre nach ihrer Schöpfung nicht in das MS aufgenommen, weil sie in der Natur leben wollte. 680 (28:00). Ein Mensch hat 7 Chakren oder Energiezentren, durch deren Punkte der Ätherkörper mit dem physischen Körper verbunden ist. Es gibt jedoch mehr als 366 Chakren im Menschen, und sie sind die Schnittpunkte der Ätherkanäle. 741 (52:30). Ziel ist es, Hybride auf der Erde zu erschaffen, damit die Geister in der Geistigen Welt die Erfahrung der Inkarnation in irdischen Körpern machen können. 747 (37:30).

	Die Erziehung der hybriden menschlichen Rasse vor 3.000.000 Jahren. Die Erziehung der hybriden menschlichen Rasse, 8; 18 (31:50); 67 (11:49); 156; 461 (18:30); 511 (1:36:50); 519 (12:30); 669 (12:00);, „Eden. Von der Entstehung der Menschheit vor 3 Millionen Jahren bis zum Krieg vor 12.000 Jahren gab es auf der Erde einen einzigen Kontinent, der heute Pangäa heißt. An der Basis, die an der Stelle der heutigen Wüste, der Sahara, existierte, 669 (20:00). An der Stelle des heutigen Mittelmeers, das es damals noch nicht gab, da es nach dem Krieg entstand, näher an der heutigen Türkei, befand sich eine Basis für die Erschaffung des Menschen (der Ort, den wir heute „Eden“ nennen). Es war nicht nur eine wissenschaftliche Basis, sondern auch ein sogenanntes Testgelände, um unsere Vorfahren für den sozialen Entwicklungsweg zu schulen. Sie wollten die Menschheit erschaffen und sie alle Schwierigkeiten selbst bewältigen lassen, ihnen Unabhängigkeit geben. Die Schöpfer waren an der weiteren Kommunikation mit vollwertigen Mitarbeitern interessiert, also mit Vertretern der Zivilisation, die alle Phasen durchlaufen hatten, die sie selbst zuvor durchlaufen hatten. In diesem „Garten Eden“ war Ein Testgelände wurde geschaffen, um die ersten 18 Kinder auszubilden, 511 (1:38:30), da die Menschen auf embryonaler Ebene erschaffen und durch genetische Modifikation oder künstliche Befruchtung aus weiblichen Primaten auf der Erde geboren wurden. Ihnen wurde auch die Sprache beigebracht, 511 (1:38:40), d. h. eine vereinfachte Tumesout-Sprache ohne komplexe Begriffe in der einfachsten Version. Aus dieser Sprache entwickelte sich später Hebräisch, das wiederum ebenfalls Veränderungen erfuhr. Die Kinder nahmen ihre Schöpfer als ihre Eltern wahr, ihnen wurde beigebracht, sich zu kleiden und auf ihren Körper zu achten, 511 (1:38:50). Sie hatten keine Konzepte wie "Götter", 511 (1:39:10). Die Eden-Basis wurde nach dem Krieg vor 12.000 Jahren unter dem Grund des Mittelmeers, 461 (18:30). Ursprünglich war die weitere Entwicklung der Zivilisation der Erde als unabhängig geplant, mit dem Aufkommen der Kunst, den Wissenschaften, mit anschließender, langfristiger Begriff, Eintritt in die MS oder GFS, 511 (1:36:50). Es war erlaubt, Werkzeuge, Wissen und Informationen zu übertragen, 511 (1:38:14, 1:39:40). Die erste Generation von Menschen wurde nach einem Mordversuch eines Selbet-Mitglieds, 669 (12:00), in vorbereitete Blockhütten in der Natur gebracht, damit sie sich entwickeln und nicht an der Basis leben konnten, 511 (1:40:00). In den Siedlungen wurde den Menschen beigebracht, das Land zu bewirtschaften, etwas anzubauen und Früchte zu sammeln, 511 (1:41:20), 519 (12:30). In der zweiten Generation kam es aufgrund eines Konflikts zwischen zwei Brüdern namens Kain und Abel über den Nutzen von Früchten für Menschen und den Nutzen von Tieren im Zorn zum ersten Mord, indem man ihnen mit einem Stein auf den Kopf schlug, 511 (1:42:20). Alle Eltern der ersten Gruppe lebten noch, und jeder sah der Tod eines Stammesgenossen zum ersten Mal. Durch den daraus resultierenden Schock wurde der Bruder, der seinen Bruder getötet hatte, verrückt, 511 (1:47:50).“

	Die Besiedlung der Venus vor 200.000 Jahren. Die Besiedlung der Venus durch die Menschheit, 18 (42:30); 26 (21:40; 58:00); 217 (17:45); 249 (12:55); 402; 426; 511 (1:03:50); 511 (1:37:10); 739 (47:30)., „Besiedlung der Venus. Vor etwa 200.000 Jahren wurden 20.000 Freiwillige von der Erde auf der Venus (dem Namen der Göttin der Liebe) angesiedelt, um verschiedene Zivilisationen mit einem einzigen genetischen Code zu entwickeln, 426 (33:24), 511 (1:03: 50, 1:37:10). Die Struktur des Sonnensystems war damals anders. Venus (Alliyara in der Tumesout-Sprache „Erste vom Stern“) war die erste von der Sonne, 402 (3:40). Merkur war ein Satellit der Venus. 708 (11:30), 402 (4:00). Venus war von der Erde aus entweder in der Abend- oder Morgendämmerung sichtbar und war nach der Sonne die zweithellste am Himmel. 708 (12:00). Venus hatte keine so dichte, giftige Atmosphäre, dort 150.000 Jahre vor der Umsiedlung führten sie die Terraforming-Prozesse wurden durchgeführt, photosynthetische Bakterien wurden versprüht, Farne wurden eingeführt, die innerhalb weniger Jahrzehnte eine Sauerstoffatmosphäre schufen, mithilfe spezieller Technologien wurden dort Stauseen angelegt und Wälder gepflanzt. Auf der Venus dauerte das Jahr 295 Tage, der Tag hatte 14 Stunden. Es gab keinen Winter. Es gab Trocken- und Regenzeiten. Pflanzen wurden von der Erde auf die Venus und den Mars gebracht. Es handelte sich um uralte Nadelbäume, wie Tannen, nur sehr hoch und dicht. Darüber hinaus gab es eigene Arten, wie buntes Moos auf Steinen, und eigene primitive Lebensformen: kleine Insekten, Käfer und Mikroorganismen, Pflanzen. Insgesamt wurden mehr als 580 Pflanzen- und Tierarten auf die Venus gebracht, darunter Fische, Insekten und Vögel. Dank der ergriffenen Maßnahmen wurde die Venus zu einer echten Schwester der Erde. Das Sozialsystem war eine Gemeinschaft freier Eigentümer, die in Gemeinschaften von Subsistenzwirtschaft lebten. Sie kannten Metalle und Navigation. Sie hatten eine Schriftsprache. Die Sprache war einheitlich mit Dialekten. Die Lebenserwartung lag innerhalb 400–700 Jahre. Gebaut wurde ausschließlich aus Stein. Holz wurde gespart. Waffen wurden nicht hergestellt. Konflikte waren verboten (426 (49:40). Sie entwickelten Prototypen von Dampfmaschinen auf Torf, was ungefähr der 4. Stufe der technologischen Entwicklung gemäß der MS-Klassifikation entspricht. Auf der Venus gab es keinen einzigen größeren militärischen Konflikt zwischen Stämmen (426 (41:20). Was die Entwicklung der Religionen betrifft, so herrschte zur Zeit der Besiedlung der Venus der Polytheismus vor (739 (47:30).“

	Die Besiedlung des Mars vor 200.000 Jahren. Die Besiedlung des Mars durch die Menschheit, 18 (42:30); 26 (21:40; 58:00); 217 (17:45); 249 (12:55); 402; 426; 511 (1:37:10); 739 (47:30). „Besiedlung des Mars. Vor etwa 200.000 Jahren war Mars, der Name des Kriegsgottes, ursprünglich der Gott der Landwirtschaft. 708 (14:00) siedelten 20.000 Freiwillige von der Erde um, um verschiedene Zivilisationen mit einem einzigen genetischen Code zu entwickeln, 426 (33:24), 511 (1:37:10). Die Bewohner des Mars selbst nannten ihren Planeten Eltorar, was „perfekte Welt“ bedeutet, 426, (2:15). Die Struktur des Sonnensystems war damals anders. Pflanzen wurden von der Erde zum Mars gebracht. Es handelte sich um uralte Nadelbäume, wie Tannen, nur sehr hoch und dicht. Darüber hinaus gab es eigene Arten, wie buntes Moos auf Steinen, und eigene primitive Lebensformen: kleine Insekten, Käfer und Mikroorganismen, Pflanzen. Das soziale System war eine Gemeinschaft freier Eigentümer, die aufgrund von Subsistenzwirtschaft in Gemeinschaften lebten. Kannte Metalle und Navigation. Es gab Schrift. Die Sprache war mit Dialekten vereinheitlicht. Der Mars war näher an der Sonne, aber es gab einen Jahreszeitenwechsel (426 (28:04)), und das Klima war kälter, es fiel Schnee. Es gab einen einzigen Ozean. Der Mars befand sich in einer Entfernung von 170.000.000 km von der Sonne. Auf dem Mars gab es bereits Reservoirs und Sauerstoff. Auf dem Mars wurde eine große Basis errichtet und eine Gemeinschaft von Menschen mit freiem Besitz gegründet. Es gab separate Konflikte zwischen ihnen aufgrund von Tierherden als Milch- und Wollquelle. Es gab 42 Länder auf dem Mars mit ihren eigenen Sprachdialekten. Die Bevölkerung des Mars betrug 250.000.000 - 270.000.000 Menschen (426 (41:20). Ohne Berücksichtigung des Todes von Soldaten begann die natürliche Lebenserwartung nach der Umsiedlung auf den Mars aufgrund der Selbstzerstörung der Menschen durch ihre negativen Blockaden recht schnell zu sinken und erreichte ungefähr am Ende der Mars-Existenz 90–120 Jahre, und bevor Menschen zum Mars gebracht wurden, lag der Durchschnitt bei etwa 700–800 Jahren. 426 (01:14:39). Die Bewohner des Mars waren ziemlich groß – mehr als zweieinhalb Meter aufgrund der geringen Schwerkraft des Mars, ziemlich gedrungen. Es gab viele übergewichtige Männer, die um die 200 Kilogramm wogen, 426 (01:15:56). Jetzt hat der Mars zwei Satelliten, Phobos – Angst und Deimos – Schrecken. 708 (13:30). Was die Entwicklung der Religionen betrifft, so herrschte bei der Besiedlung des Mars der Polytheismus vor. 739 (47:30).

	„

	Der Kontinent Pangäa. Vorsintflutliche Zivilisationen, vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Geographie der Erde. Der Kontinent Pangäa ,,8 (00:01); 18 (31:50); 41 (38:14); 67 (11:49); 156; 210; 256; 501 (25:00); 545 (2:10); 656 (15:00); 708;,„Erde. Die Erde befand sich in einer Entfernung von 130.000.000 km von der Sonne. 708 (8:00). Der Mond war ein Planet und befand sich zwischen der Erde und dem Mars. 708 (2:30), in einer durchschnittlichen Entfernung von etwa 167.000.000 km von der Sonne, fast an der Stelle der heutigen Erde und etwa 60.000.000 km von der Erde entfernt an ihrer größten Annäherung. Der Mond rotierte auf einer elliptischen Umlaufbahn. Der Mond sah fast genauso aus wie heute. Auf ihm befanden sich hauptsächlich äußere und innere Stützpunkte der MS-Zivilisationen in Form von Kuppeln und Türmen, in denen Schiffe, Ressourcen und Fabriken mit gefährlichen Technologien untergebracht waren. 708 (4:00). Es gab auch MS-Stützpunkte auf der Erde. 708 (6:30). Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren hatte der Mond keinen Einfluss auf das Leben der Menschen auf der Erde. Die Sonne beeinflusste die Erde stärker. Der Mond war von der Erde aus in der Größe des Mars sichtbar. 708 (7:30). In der Astrologie war der Mond für die Kommunikation zuständig, die heute Merkur übernimmt. 708 (12:30). Gegenwärtig besitzt der Mond Energien, die die Intuition und das weibliche Prinzip stärken, die Anziehungskraft auf die Familie erhöhen und Familienprobleme beseitigen. 708 (26:30). Ein Tag auf der Erde dauerte etwas mehr als 25 Stunden. Die Rotationsachse hatte einen anderen Neigungswinkel. Ein Jahr dauerte etwa 9 Monate. 656 (15:00). Die Atmosphäre enthielt mehr Sauerstoff und Helium, weniger Stickstoff. 656 (19:00). Das Klima auf der Erde war stabil. 656 (1:10:30). Es gab keinen Winter, es regnete oft. 708 (10:30). Hyperborea, Atlantis, Lemuria – das waren Teile dieses einzigen Kontinents auf der Erde oder seiner Städte – Metropolen. Sie erschienen vor etwa 800.000 vor Jahren. 545 (2:10). Der moderne Name dieses Kontinents ist Pangaea. Atlantis war eine sehr alte Großstadt an der Meeresküste im Süden eines einzigen Kontinents. Arkhy ist die Hauptstadt der Erde, die Stadt, die Tumesout mit aufgebaut hat, Burkhad, Shimor. Sie wurde lange vor der Migration der Menschen zu Mars und Venus, vor etwa 620.000 Jahren, erbaut. Die Bevölkerung betrug 50.000 bis 60.000 Menschen, viel Platz wurde von Tempeln, Schulen, Stadien und Observatorien eingenommen. Das heißt, es gab wissenschaftliche Einrichtungen, an denen die Menschen studierten. Die Bewohner waren Priester und flogen zu anderen Planeten, es gab viele außerirdische Stützpunkte. Lemuria lag im Süden. Vor dem Krieg kommunizierten Erdbewohner offen mit Außerirdischen, 501 (25:00). Daher konnten Kontaktpersonen offen kommen, ohne sich zu verstecken, es gab keine Notwendigkeit, Kontakte zu verbergen, und sie konnten vor allen anderen wegfliegen und wieder zurückkehren. Die Priester, die mit plasmoiden Zivilisationen Kontakt hatten gründeten ihre eigenen Religionen. Als die Selbetianer angriffen, wurde die Stadt Atlantis als erstes zerstört. Als der Kontinent auseinanderbrach, wurden seine Überreste südwestlich der Südküste Afrikas, mehrere hundert Kilometer von Kapstadt entfernt, auf dem Meeresboden begraben. Hyperborea oder Daaria lag weiter entfernt als der Arktische Ozean. Es war eine Fortsetzung des Kontinents, wie eine Halbinsel. Auf dem Kontinent gab es überhaupt keinen Winter. Die Menschen auf der Erde sprachen Dialekte einer einzigen Sprache. Vereinfachtes Tumesouth. 656 (32:30).“

	,Vor 12.000 Jahren. Selbets Angriff auf das Sonnensystem ,,18 (24:43); 32 (25:29); 426 (1:28:49); 450 (46:20); 485; 494 (19:30); 495 (21:00); 504 (1:18:50); 509 (1:09:20); 517 (1:07:30); 527 (50:20); 645 (21:30); 669 (8:00); „Krieg vor 12.000 Jahren. Vor 12.000 Jahren kam es zu einem großen Konflikt zwischen den Bewohnern der Planeten Burkhad und Selbet über die Verteilung der Reptilien- und anthropomorphen Rassen in der Galaxis. Es kam zum Krieg mit Selbet. Die Bewohner des MS vertrauten einander und erwarteten keinen Angriff, 527 (50:20). Selbets Ziel im Sonnensystem im Krieg vor 12.000 Jahren ist die vollständige Auslöschung der Menschheit von der Erde als Kolonie Burkhad aus drei Gründen und aufgrund der genetischen Aufsässigkeit der Menschheit und einer Neigung zur Kriminalität, 426 (1:28:49-1:32:04):

	1. Potentielle Gefahr für Menschen aufgrund der DNA-Zusammensetzung;

	2. Selbets Leugnung, dass Selbets DNA-Anteil an der Menschheit größer als 5 % sei, 495 (21:00);

	3. Weigerung, auf dem Planeten Erde eine eigene Reptilienform zu erschaffen. Am Anfang, vor 3.000.000 Jahren, gab es einen wissenschaftlichen Konflikt zwischen wissenschaftlichen Gruppen über die Zusammensetzung des Genotyps der menschlichen Rasse. Selbet glaubte, dass das Primatengen zu groß sei. Sie führten den Begriff „genetische Sprengstoffmischung“ ein. 669 (8:00). Selbet begründete dies damit, dass Menschen gefährliche Hybriden seien. Darüber hinaus hegte Selbet persönliche Beschwerden gegen Burkhad, da bei der Entdeckung neuer Planeten mehr anthropomorphe Hybriden als Reptilien erschaffen wurden. 669 (34:30). Die Hauptgründe für den Krieg entstanden auf spiritueller Ebene auf Burkhad, Selbet und der Erde, 450 (46:20). Auf der Erde begann die Spaltung der Stämme. Auf der Erde wurde eine Hierarchie aufgebaut. Es kam zu militärischen Auseinandersetzungen. Sie begannen, negative Plasmoide anzuziehen. Opfer begannen. Versklavung der Menschen durch Priester. Überredung half nicht. Aufstände gegen Außerirdische. 669 (36:00). Diese Katastrophe ereignete sich in vielerlei Hinsicht aufgrund der liberalen Haltung der MS gegenüber wissenschaftlichen Ideen dieser Art. 669 (41:00). Der Oberbefehlshaber der Selbet-Streitkräfte während des Krieges vor 12.000 Jahren war Rentigon. Rentigon überlebte den 130 Jahre dauernden Krieg und wurde anschließend isoliert und auf einen bereits aus der MS exkommunizierten Verbrecherplaneten geschickt.

	Es gab Gegner des Krieges mit Burkhad auf Selbet, aber sie beeinflussten die Situation nicht. Vor 12.374 Jahren. Ein Überraschungsangriff auf das Sonnensystem. Zuerst gab es 87 Selbet-Schiffe, später kamen 602 weitere an. Viele hatten Bioroboter. 669 (44:30). Die extremistische Bewegung auf Selbet, die den Planeten vor 12.000 Jahren in den Krieg mit Burkhad führte, wird Haljarpi genannt. Auf Selbetianisch bedeutet es „unzerstörbar“, 125 (57:08); 249 (15:36). Selbet wurde aus dem MS ausgeschlossen. Der Planet wurde blockiert. Alle diese Ereignisse dauerten 130 Jahre. 669 (53:00). Selbets Ausschluss aus dem MS für 250 Jahre ermöglichte ihnen, als Zivilisation zu erkennen und zu realisieren, dass sie ins MS zurückkehren wollten. 504 (1:18:50), 509 (1:09:20) übergaben die Anstifter des Krieges an die MS, die auf den Planeten der Verbrecher geschickt wurden. 669 (1:29:00). Nach dem gewonnenen Krieg unterzogen sich die Sieger der MS und der GFS einem System der psychologischen und spirituellen Reinigung, um ihre ätherischen Felder zu verbessern. 517 (1:07:30). Selbet erklärte, dass sie auf diese Weise die Galaxie vor potenziell gefährlichen Hybriden retten wollten. 645 (21:30). Ungefähr 60.000 Humanoide starben unter den Verteidigern des Sonnensystems. Ungefähr 40.000 Selbetianer starben im Sonnensystem. 669 (55:00). Nur 42 Selbetianer wurden gefangen genommen. Der Rest entschied sich, im Kampf zu sterben. 669 (58:30). Selbet wurde 250 Jahre nach den Ereignissen von 669 (1:30:30) wieder in das MS aufgenommen und akzeptierte damit ihr Bedauern.“

	Krieg vor 12.000 Jahren. Selbets Angriff auf das Sonnensystem, vor 12.000 Jahren. Selbets Angriff auf das Sonnensystem, 18 (24:43); 32; 57 (14:54); 95 (34:21); 414 (53:22); 433 (18:00); 509 (59:00); 517 (1:07:30); 589 (53:30); 645 (1:56); 669;,„Selbets Angriff auf Phaeton, Mars, Erde und Venus. Selbets Schiffe starteten einen Überraschungsangriff mit Schwerkraftbomben auf die Burkhad-Basen, deren wichtigste sich auf dem sechsten Planeten von der Sonne befand, der etwa 420.000.000 km von der Sonne entfernt war und Phaeton hieß. Phaeton wurde zuerst angegriffen. 669 (47:30). Zu dieser Zeit gab es auf Phaeton keine ständigen Bewohner, es gab nur außerirdische Basen, darunter die Tumesout- und Sirius-Basen. 589 (53:30), 669 (47:30). Phaeton war größer als Merkur. Die Tumesout-Leute nannten den Planeten Phaeton und die Hauptbasis darauf Nibiru. Dies ist nun der bekannte Asteroidengürtel (Phaethon-Trümmer), der sich in der Umlaufbahn zwischen Mars und Jupiter befindet – dies sind die Folgen dieses Angriffs. Im Sonnensystem gab es keine Wachposten, niemand erwartete einen Angriff. Nach Erreichen des Sonnensystems Phaeton, Selbets Kriegsschiffe teilten sich in drei Formationen auf, von denen die erste Kurs auf den Mars nahm, die zweite auf die Erde und die dritte auf die Venus. Mit der ersten der drei zerstörten sie den Mars. Die Forschungsschiffe von Bkrkhad und Tumesoutan waren unbewaffnet, versperrten den Weg und gingen unter. 669 (48:30). Die Selbetianer besaßen geophysikalische Gravitationswaffen, mit denen sie Kontinente verschieben, die Atmosphäre wegblasen oder die Ozeane in Dampf verwandeln konnten. Fast alle Bewohner des Mars wurden vernichtet, die Bewohner der Venus jedoch auf den Planeten Disaru nahe dem Kern der Galaxis verschleppt. Von den Erdbewohnern konnten die Burkhadianer und Tumesoutianer etwa 10.000 Menschen retten. Ungefähr 500 Menschen konnten sich in Höhlen auf der Erde retten. Nach der Katastrophe änderten sich das Aussehen der Erde und die Bedingungen auf ihr erheblich. Die Erde bekam den Mond, entfernte sich weiter von der Sonne, der Winkel der Erdachse veränderte sich, der einstige Kontinent zerfiel, viele Städte und Inseln versanken und der Winter brach aus. Gravitationsbomben, das sind weiße Kugeln mit einem Durchmesser von etwa 5 m und elektronischer Füllung, warfen 184 Gravitationsbomben auf die Erde, die mit dem Erdkern interagierten. Planeten aus dem Sirius-B-System. Phaeton. Erreichte den Erdkern in Minuten. 645 (1:56)."

	,Vor 12.000 Jahren. Selbet-Angriff auf dem Mars,,18 (1:02:35); 318; 426; 645 (1:00:00); 669;,„Die Folgen von Selbets Angriff auf den Mars. Der Planet Mars wurde viel schlimmer getroffen, fast alle seine Bewohner starben. 669 (1:22:00). Nur ein Kinderlager mit 120 Personen konnte vom Mars gerettet werden. Insgesamt 200 Personen. 669 (1:22:30). Davon erklärten sich mehrere Dutzend bereit, zur Erde zu fliegen, der Rest flog nach Disaru. 645 (1:00:00), 669 (1:22:30). Es wurde sowohl von Menschen als auch von Vertretern von Tumesout bewohnt, die dort eine ganze Stadt hatten. Die Bevölkerung betrug 1.200.000 Menschen. Es gab 45 außerirdische Stützpunkte. Es gab 42 Länder. Die Bevölkerung des Mars betrug 270.000.000 Menschen, entsprechend den Ressourcenkapazitäten des Planeten, 426 (42:12). Ein Wasserversorgungssystem wurde geschaffen. Es gab Karren mit Windmotoren, 462 (43:14). Vor dem Krieg lebten mehr als 5.000 Außerirdische und Bioroboter auf ihnen. Die Kolonisten ließen sich in kleinen Städten nieder, die hauptsächlich in den äquatorialen und gemäßigten Zonen verstreut waren. Es gab mehr als 4.000 solcher Siedlungen und viele kleinere Dörfer entlang der Flussufer. Die Flüsse waren groß. Die Hauptstadt des Mars war die Stadt Penfir mit 250.000 Einwohnern. Das politische System ähnelte einem Stammessystem unter der Führung von Häuptlingen, 426 (44:50). Unter den Religionen entwickelte sich der Schamanismus, 426 (1:08:50). Sprachdelikte entstanden. Die natürliche Lebenserwartung nach der Umsiedlung betrug 700–800 Jahre, kurz vor dem Krieg 90–120 Jahre. Die Größe betrug über 2,5 m, das Gewicht etwa 200 kg. Es gab Stammesunterschiede. Pflanzenfresser mit begrenztem Konsum von Milch und Vogeleiern. Es gab Tiere, Hirsche, Yaks, Reitgürteltiere. 426 (1:15:20). Sie betrieben Landwirtschaft und errichteten Gebäude, meist aus Holz. 426 (1:23:15). Infolge des Krieges blieb der Mars ohne Wasser und Atmosphäre. Es gibt noch immer Überreste dieser Zivilisation auf dem Mars. Vor dem Hintergrund des Sauerstoffmangels und der Oxidation findet man dort noch Skelette ihrer Bewohner. Nach Burkhads Technologien wird die wiederholte Terraformierung des Mars 50 Jahre dauern. 6"

	,Vor 12.000 Jahren. Selbets Angriff auf die Erde,,«18 (1:02:55); 200; 414 (51:02); 426 (35:57, 37:11); 645 (19:00); 656 (25:00); 668 (1:24:00); 669; 741 (41:30);»,«Folgen von Selbets Angriff auf die Erde. Bahnänderung. Mondverschiebung. Selbets Angriff auf die Erde wurde mit geophysikalischen Waffen durchgeführt – Gravitationsbomben, die auf den Erdkern gerichtet waren. Die Erdumlaufbahn wurde weiter von der Sonne weg verschoben. Es bestand die Gefahr einer Kollision mit dem Mond. Die Selbetiten feuerten aus einer Entfernung der Marsumlaufbahn, außerhalb der Ekliptikebene (dem Kreis, auf dem die Erde durch die Sternbilder die Sonne umrundet), mehrere Energie-Gravitationsbomben auf die Erde. Während des Bombenangriffs begann der Kontinent zu spalten und Vulkane brachen aus. Die Folgen dieser Angriffe sehen wir heute auf der Erdkarte, denn vor der Sintflut bestand die Erde nur aus einem Kontinent. Durch den Einsatz dieser Waffe entfernte sich die Erde immer weiter von der Sonne (wonach schneereiche Winter auf der Erde einsetzten) und bewegte sich auf den Planeten zu, der heute Mond genannt wird. Vor dem Angriff befand sich die Erde 128 Millionen Kilometer von der Sonne entfernt. Nach dem Angriff befand sie sich 150 Millionen Kilometer von der Sonne entfernt. Die Erde geriet in die Flugbahn des Mondes. 6:45 Uhr (19:00). Vor diesem Krieg existierte der Mond als Satellit der Erde nicht, sondern war ein Planet zwischen Mars und Erde mit einer großen außerirdischen Basis, 414 (51:02). Die Kollision (mit einem anderen Asteroidengürtel) wäre unvermeidlich gewesen, wenn nicht die Burkhadianer mit den Gravitationsfeldern ihrer 17 Schiffe eingegriffen hätten, die diese Annäherung, die sich bereits auf das Vierfache der Mondgröße vergrößert hatte, stoppten. Nach der Ankunft der restlichen Schiffe konnten sie den Mond in seine heutige Umlaufbahn bringen. Durch das künstliche Eingreifen der Schiffe ist der Mond immer mit einer Seite der Erde zugewandt, und die Basen befinden sich auf der gegenüberliegenden Seite. 669 (1:17:00). Als sich der Mond näherte, trat das Wasser über die Ufer, die Küstengebiete sanken. Es kam zu einer Verschiebung der Planetenkruste, die die Sintflut auslöste. Der Winter hielt Einzug im Erdklima. Der zuvor einheitliche Kontinent spaltete sich in sieben Teile. Die entstandenen Ozeane waren zuvor kleine Binnenmeere des Kontinents. Von dem Moment an, als die Bomben einschlugen, bis zur völligen Spaltung der Kontinente vergingen etwa 200 Erdenjahre. Auf der Oberfläche Wellen, Überschwemmungen. Vulkanausbrüche. 645 (10:00), 668 (1:24:00). 96 % der Erdbevölkerung – 55.000.000 Erdenbewohner – wurden innerhalb weniger Tage vernichtet, darunter auch jene, die durch Naturkatastrophen starben. 656 (25:00) 741 (41:30) konnten etwa 8.000 Menschen ausschalten. 669 (55:30). Es gab viele Pflanzen- und Tierarten auf der Erde. Viele Arten starben während des Angriffs und durch Naturkatastrophen. Es gelang ihnen nicht, alle Arten auszulöschen. Die Selbetiten verbrannten die Erde mit Lasern. 669 (56:30). Nach dem Krieg starben 56 % der Tierarten aus, etwa 70 % der Pflanzenarten auf der Erde. 669 (59:00). Der Genpool der Pflanzen und der Fauna der Erde existiert auf Burkhad. 669 (1:00:30). Von den Pflanzen konnten wir den Genpool von 324.000 Arten retten und zurückbringen. Von den Tieren, darunter Insekten, konnten wir 520.000 Arten retten und zurückbringen. Bioroboter und Drohnen von der Größe einer Libelle waren beteiligt und entnahmen etwa 4 Stunden lang Gewebe der geretteten Tierarten. Meerestiere wurden nicht entnommen. 669 (1:06:30). Die schnelle Spaltung der Kontinente geschah von innen heraus im Laufe von Monaten. 669 (1:13:00). Die Rückkehr der in Spezialgeräten gezüchteten Tiere und Pflanzen erfolgte nach 10 Monaten. 669 (1:14:00 Der Krieg durchdrang die Noosphäre der Erde mit Negativität, 426 (35:57), direkt überlebten etwa 1.000 Menschen auf der Erde, 669 (56:00), deren Nachkommen die Yetis wurden. 656 (25:00). Sie fingen vor 12.000 Jahren praktisch bei Null an, 426 (37:11). Den Menschen wurde der Angriff einer der Rassen erklärt. Die Energie des Hasses gegenüber allen Außerirdischen im Allgemeinen ging von den Menschen aus. 669 (1:19:00). Die Menschen wurden in Stämme umgesiedelt. Auf die Erde wurden etwa 10.000 Menschen zurückgebracht, mehr als von der Erde mitgenommen wurden, 8.000, weil einige, 2.000, von der Venus kamen. 669 (1:21:00). Die Zurückgekehrten wurden in 3 Gruppen aufgeteilt: Tapsim, Tampitel, Tefel. Sie wurden Moses als die 3 Söhne Noahs gegeben. 669 (1:23:00). Die folgenden Zivilisationen nahmen an der Völkerwanderung teil: Tashig; Disnit; Esler; Sirius-B; Burkhad; Tumesout, Lira. 669 (1:27:00). Die Angst vor Angriffen durch Reptilienrassen wird nun als Selbsterhaltungstrieb über die DNA auf die Erdenbewohner übertragen, insbesondere jedoch im Egregor. 669 (1:32:30).“

	,Vor 12.000 Jahren. Selbet-Angriff auf die Venus,,“41 (1:08:08); 163 (4:13 - 9:18); 193; 247 (20:00);

	286 (30:57); 402; 426 (1:27:38); 645 (39:30; 43:11);

	668; “,„Folgen des Angriffs auf die Venus. Umsiedlung nach Disaru. Auf der Venus versprühten die Selbet nach den Einschlägen der Gravitationsbombe, die die Venus näher an die Sonne gebracht hatten, zusätzlich chemische Waffen, die Sauerstoff in Kohlendioxid umwandelten, um eine künftige Wiederbevölkerung des Planeten zu verhindern, 426 (1:27:20). Diejenigen, die auf der Venus gerettet wurden, wurden auf den Planeten Disaru umgesiedelt. Disaru wurde 300 Jahre nach der Umsiedlung und Entstehung der Zivilisation und der Gründung des Rates in die MS aufgenommen. Alle Gesetze der MS wurden übernommen. 668 (1:21:30). Ashtar Sheran war Mitglied der Kommission zur Anpassung Disarus an die MS. Der Anpassungsprozess Disarus verlief problemlos. 645 (39:30; 43:11). Die Bewohner Disarus sind genetisch mit den Erdbewohnern verwandt. Sie hatten ihre eigene Zivilisation auf der Venus. Siedler von Venus, Mars und ein kleiner Teil von der Erde vor etwa 12.000 Jahren im Krieg mit Selbet. In das MS, als Zivilisation, wurden sie 300 Jahre nach der Umsiedlung auf Disaru aufgenommen. Nicht in der GFS enthalten. Was die Ernährung betrifft, sind sie Lakto-Vegetarier, das heißt, sie können Milch und Pflanzen essen. Die Gesellschaft auf Disaru ist vereint und hat keine getrennten Staaten. Es gibt eine Kommunikationssprache. Der Durchmesser des Planeten Disaru ist etwa 20–22 % größer als der der Erde, aber seine Masse ist fast gleich der der Erde, weshalb die Schwerkraft etwas geringer ist. Das Klima ähnelt dem subtropischen Klima auf der Erde, fast auf dem gesamten Planeten, aber in der Nähe der Pole gibt es einen Gletscherstreifen. Die Tageslänge auf Disaru beträgt 38 Stunden, die Jahreslänge etwa 11 Erdenjahre. Das Klima ist mild. Viel Grün. Das Strahlungsspektrum des Sterns Herkules-θ ähnelt nicht dem der Erde, sondern ist in Richtung des blau-violetten Spektrums verschoben. Herkules-θ befindet sich näher am Kern der Galaxie. Sein Nachthimmel ist heller. Der Kern der Galaxie ist sichtbar. Die Disaru-Zivilisation hat einen Plan, das Leben auf der Venus wiederherzustellen. Es werden Versuche unternommen, spezielle Mikroben in die Atmosphäre zu sprühen, die Säuren in sichere Verbindungen umwandeln. Für eine globale Terraformierung der Venus ist es notwendig, ihre Umlaufbahn zu ändern, sie weiter von der Sonne zu entfernen, und dafür ist es notwendig, das gesamte Sonnensystem neu aufzubauen. Das Projekt erhielt keine Genehmigung vom MS, bevor die Erde sich ihm anschloss. Laut Burkhads Technologie wird die wiederholte Terraformierung der Venus 120 Jahre dauern. Tief im Untergrund gibt es auf der Venus Stützpunkte. Der Druck auf der Oberfläche der Venus beträgt etwa -95 Atmosphären und die Temperatur ist sehr hoch.

	,Vor 12.000 Jahren. Ashtar Sheran – Kommandant der Wachschiffe,,41 (57:23); 95 (33:27); 125; 222; 230; 276; 414 (58:00); 416 (1:01:23); 449 (32:55); 471; 502 (45:20); 509 (1:12:40); 589 (55:00); 645 (22:00); 698 (40:00);,„Ashtar Sheran. Ashtar Sheran war vor 12.000 Jahren Kommandant von 17 Sicherheitsschiffen, 471 (2:55). Jedes Schiff hatte 38 bis 52 Besatzungsmitglieder. Die Abteilung erreichte das Sonnensystem 15 Minuten nach Beginn von Selbets Angriff. Selbet griff Ashtar Sherans Planeten im Sirius-β-System später als die Erde an, aus Rache, nach Beginn der Feindseligkeiten, als Verteidiger der Erde. 645 (22:00). 35 Schiffe mit Menschen wurden von Selbets Schiffen abgeschossen, der Rest konnte gerettet werden. Während des 130-jährigen Krieges starben etwa 55.000 Vertreter der MS und etwa 40.000 Vertreter von Selbet und ihren Kolonien. Ashtar Sheran wünschte nach dem Krieg allen, die auf allen Seiten starben, strahlende Inkarnationen und bat Gott darum, 509 (1:13:30). Ashtar Sheran beschloss, die Inkarnation zu verlassen und erst dann zur nächsten zu gehen, wenn die Erde in die Interstellare Union aufgenommen wird. In der Inkarnation seiner Rasse leben Humanoide 25.000 Jahre, Ashtar Sheran ist nun etwa 15.200 Jahre alt. Er kann selbst entscheiden, die Inkarnation zu verlassen, hat sich jedoch zum Ziel gesetzt, die Grenzen des Planeten Erde vor Angriffen aggressiver Zivilisationen zu schützen und anderen wiedergeborenen Vertretern seiner Zivilisation von diesem grausamen Krieg zu erzählen. Ashtar Sheran befindet sich auf einem riesigen, dunkelgoldenen Schiff mit einem Durchmesser von 60 km am Rande des Sonnensystems, 471 (0:50). Es gibt nur neun solcher Schiffe dieser Flotte in der Milchstraße. Ashtar Sherans Schiff heißt Nibiru in Erinnerung an den verlorenen Planeten Phaeton, den die Tumesouts in ihrer Sprache Nibiru, 95 (33:27), nannten. Ashtar Sheran kann gleichzeitig bis zu 520 Phantome zur Informationsübermittlung, 502 (45:20). Ashtar Sherans Flotte besteht derzeit aus 45 Schiffen. Es gibt Beobachterschiffe mit 50 bis 1.600 Besatzungsmitgliedern. Es gibt 255 weitere Flotten der Galaktischen Föderation in der Galaxie. Sie erlauben kein unbefugtes Eindringen und sind astrale Sicherheit. 682 (1:05:30). Im Hinduismus wird Ashtar Sheran Indra genannt. 698 (40:00).“

	Wiederbevölkerung der Erde vor 12.000 Jahren. Wiederbevölkerung der Erde, 43 (46:24); 67 (44:20); 397 (26:00); 433 (25:00); 501 (23:00); 504 (54:10); 509 (59:30); 645 (1:00:00); 656;,„Wiederbesiedlung der Erde. Viele Menschen auf der Erde starben durch Vulkanausbrüche, giftige Gase, Erdbeben und Überschwemmungen. Etwa 3.000 Menschen wurden zum Mars gebracht, den die Selbetiten wenig später angriffen. Von dort wurden die Menschen unter einer Glaskuppel zur Mondbasis gebracht. Sie blieben dort, bis die Kataklysmen auf der Erde (Vulkanausbrüche, Kontinentalverschiebungen, erhöhte Strahlung) endeten und die Erde bewohnbar wurde. Sie stabilisierten die Situation auf der Erde für sechs Jahre, nachdem es ihnen gelungen war, die Umlaufbahn, das Magnetfeld, den Erdkern und das gesamte Sonnensystem zu stabilisieren (509 (59:30)) und Vulkanausbrüche, Erdbeben und Überschwemmungen zu stoppen. MS war damit beschäftigt, die Folgen des Waffeneinsatzes und der übermäßigen Strahlung zu beseitigen (509 (1:00:30). 34 Monate nach Beginn der Arbeiten wurde der Transport von Menschen möglich. 656 (14:00). Die Erde wurde mit geretteten Erdbewohnern neu besiedelt, die die ganze Zeit auf der Mondbasis festgehalten worden waren. Die Gesamtzahl der direkt auf der Erde geretteten Menschen betrug etwa 3.000. Einschließlich Bewohnern der Venus. Nur ein Kinderlager mit 120 Personen wurde vom Mars gerettet. Von diesen erklärten sich mehrere Dutzend bereit, zur Erde zu fliegen, der Rest flog nach Disaru. Insgesamt etwa 10.711 Einwohner, davon etwa 8.000 gebürtige Erdbewohner. 645 (1:00:00), 656 (4:00). Sie siedelten sich in einer runden Stadt in der Nähe von Babylon an (Nardthi, (Erneuerung der Hoffnung) in der Tumesout-Sprache). 656 (5:30). Das Klima in dieser Gegend war das gleiche wie heute. 656 (51:00). Auf Dutzenden von Planeten wurde der Genpool der Erde gerettet und in den Geräten bauten sie Getreide an und brachten es zur Erde zurück, Tiere von 7 bis 14 Arten, Insekten, Pflanzen. 656 (6:30). Zunächst wurden den Menschen 25 Jahre lang Nahrungsmittel in Form von Konzentraten gebracht. Ihnen wurde Selbstversorgung beigebracht. 656 (18:00). Das Alter der Menschen wurde durch Entscheidung der Geistigen Welt unter Beteiligung des Erzengels Michael und der Negativität der Noosphäre der Erde auf 120 - 150 Jahre festgelegt. 656 (33:30). Es wurde eine DNA-Korrektur vorgenommen, bestehend aus: Primaten der Erde – 45 %; Burkhad – 30 %; Tumesout – 20 %; Selbet – 5 %, 501 (29:00, 34:40), 656 (12:30). In Bezug auf die Ernährung wurde die Art zum Allesfresser. Das menschliche Wachstum betrug etwa 1,8 m. 656 (43:00). Die menschliche DNA veränderte sich reibungslos auf der Ebene der Geschlechtszelle, 656 (49:00), für 300 Jahre lang durch externe Strahlung aus der Erdumlaufbahn 656 (49:30) bei der Empfängnis und Geburt jedes neuen Kindes sowie durch die Einbringung von Genen von Außerirdischen mittels Kompatibilitätstechnologie (in der Mythologie: Kinder der Götter). Auf diese Weise wurde die zuvor einheitliche Rasse angepasst 501 (23:00) und es entstanden zusätzliche Neger- und Mongolenrassen mit Varianten von Chinesen, Japanern und anderen, entsprechend den Klimazonen der Besiedlung der neuen Kontinente der Erde. Zivilisationen aus den Sternbildern Lyra, Sirius und Plejaden (Kolonien von Tumesout) 501 (29:40) waren daran beteiligt. Die Lebenserwartung wurde auf Ersuchen der Geistigen Welt, des Erzengels Michael, weiter reduziert 645 (1:04:30). Nach dem Versuch, zum Mond zu fliegen, wurden 600 Jahre nach der Besiedlung der Erde neue Rassen für sie geschaffen 656 (44:44). Rassen auf der Erde wurden geschaffen, um Fremdenfeindlichkeit und Feindseligkeit gegenüber anderen Lebensformen zu überwinden. 4 verschiedene Rassen, schwarz, weiß, gelb, rot. 656 (46:00). Kaukasier waren das Ergebnis der anschließenden Vermischung. 645 (1:17:30). Zunächst wurden alle umgesiedelten Bewohner der Erde durch einen Helm (neurolinguistischer Apparat) in einer einzigen Sprache erfasst. 656 (35:30). Um in den Menschen das Konzept der Pluralität bewohnter Welten zu schaffen, wurden ihnen durch den neurolinguistischen Apparat sechs Hauptsprachen beigebracht, die zu den Vorfahren aller anderen wurden 645 (1:04:00), 656 (48:30):

	Protoslawisch-vereinfachte Sprache des Planeten Shimor. 656 (1:09:00).

	Keltisch – vereinfachte Sprache des Planeten Burhad. 656 (1:08:00).

	Hebräisch ist die vereinfachte Sprache des Planeten Tumesout. 656 (34:30).

	Afrikanisch vereinfachte Sprache des Planeten Tashig.

	Japanisch-Chinesisch – vereinfachte und angepasste Sprache des Planeten Sho-Hareki.

	Australisch-vereinfacht und die Sprache des Planeten Fismor. Nach der Neuinterpretation der Erde gab es 5 Jahre hintereinander keine Nea, damit es keinen Krieg gab, 504 (54:10). Die Neuansiedlung auf dem Planeten Erde erfolgte 600 Jahre nach der Rückkehr zur Erde, als die Bevölkerung der Erde 128.000 Menschen betrug und sich in 4 Gruppen zu je 30.000 Menschen aufteilte, wobei die Genetik an die örtlichen Gegebenheiten angepasst wurde. Die Gruppen bestanden aus 500 bis 1.000 Personen in vorgefertigten Siedlungen. Die Kuratoren der Gruppen flogen täglich zu ihnen. 656 (52:00).

	Die sumerische Zivilisation vor 10.000 Jahren. Die sumerische Zivilisation, 343; „Die sumerische Zivilisation. Die Zivilisation, die später als sumerisch bezeichnet wurde, bestand aus den Nachkommen von Menschen, die vor 11.000 Jahren, also 1.000 Jahre nach dem Krieg mit Selbet, in das Tal zwischen den Flüssen Tigris und Euphrat kamen. Die Nachkommen dieser Menschen erinnerten sich an die Ereignisse vor dem Krieg. Die Stadt Urak (Uru) existierte vor vielen tausend Jahren, sogar vor dem Krieg. Annunaki bedeutet „jemand, der vom Himmel kam“. Sie wurden in ungewöhnlichen Kostümen auf himmlischen Streitwagen gezeichnet, die von Licht umgeben waren. Um ihre Köpfe, Hände und himmlischen Streitwagen war Licht. Sie erschienen, als es dunkel war. Sie wurden als „aus der Nacht erscheinend“ beschrieben. Die Khayraner sind eine Reptilienrasse. Reptilien sind sehr friedlich. Sie haben nie mit irgendjemandem gekämpft. Mitglieder der MC lehrten die Völker, die dort vor den Sumerern lebten. Sie lehrten, wie man Städte baut, Medizin praktiziert und Aktivitäten durchführt, Astronomie, Naturgeschichte lehrte, wie man mit der Natur kommuniziert, die Fruchtbarkeit der Erde steigert, wie man sich um seine Seele kümmert und wie man moralische Gesetze beachtet.

	Neue Ära, Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Bau der Pyramiden ,,95 (14:41); 129; 142; 403 (27:55); 404 (20:05); 437 (1:23:30); 491 (1:14:30);, „Pyramidenkomplex. Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren wurden die Pyramiden auf der Erde, darunter Gizeh in Ägypten, Mexiko, China und wahrscheinlich auch die Krimpyramiden, von Vertretern von Tumesout und ihren Assistenten von anderen Planeten erbaut – es war wie eine Wiederholung ihrer Häuser und Schiffe, da ihre Pyramidenform es den Tumesoutianern ermöglichte, sich im Weltraum physisch und energetisch besser zu fühlen, 95 (14:41). Die Pyramiden haben eine Form, die es ihnen ermöglicht, die Energien des Weltraums besser zu spüren, auch Erdbewohner spüren dies. In einer Pyramide kann ein Mensch, selbst ein unsensibler, mehr spüren, da die Struktur selbst auf die Energien im Weltraum einwirkt, Ihrer Meinung nach werden sie Äther genannt. Dadurch stärken sie das ätherische und astrale Feld des Menschen selbst. Pyramiden gibt es nicht nur auf der Erde, sondern auch auf dem Mond, dem Mars und den Satelliten der Planeten – Gasriesen. Pyramiden beeinflussen Energie, weil Sie befinden sich in einem gewissen Abstand voneinander – gegenüberliegend, entlang einer Linie. Die Menschen, die sie in der Antike errichteten, versammelten sich um sie. Sie konnten sich gleichzeitig an verschiedenen Pyramiden versammeln, zum Beispiel während eines Feiertags, und ihre Gedanken und Energie entlang der Kanten der Pyramide zu ihrer Spitze lenken. Dies verstärkte ihren Gedankenfluss und ließ ätherische Wirbel im gesamten Raum entstehen. Wenn sie sich auf derselben Linie entlang des Erdmeridians befinden, kann dies den Planeten reinigen, ihn mit neuen Energien sättigen und ihm neue Schwingungen verleihen. An den Spitzen der Pyramiden befinden sich oft Portale zu Plasmoiden, da sie nicht von materialistischen Menschen gebaut wurden, sondern von Menschen, die mit Plasmoiden in Kontakt standen. Und sie bauten an den Stellen, die ihnen die Plasmoide zeigten. Wenn Menschen die Pyramide betrachten, spüren die Plasmoide den Ruf und senden ebenfalls ihre verstärkende Energie. Meistens handelt es sich jedoch um Plasmoide irdischer Form, die für den Kern des Planeten, sein Magnetfeld, seine Atmosphäre usw. verantwortlich sind. Was man nennt die Geister der Elemente und Orte der Natur. All dies wurde und wird auf Tumesout, einigen seiner Kolonien und auf anderen Planeten, die auf ihrem Planeten auf diese Weise handeln wollen, verwendet – dies verstärkt die mentale Botschaft. Je mehr Menschen sich um die Pyramide versammeln und nach oben schauen, desto stärker ist die Wirkung. Je nachdem, mit welchen Gedanken sie blicken – kreativ oder destruktiv, wenn mit destruktiven –, kann es zu einer Störung der Energiefelder der Erde kommen.“

	,,,129; 142; 403 (35:33); 491 (1:14:30); 741 (41:30);, „Sphinx. Der Sphinx-Löwe ist ein Symbol königlicher Macht. Die Sphinx wurde vor etwa 15.000 Jahren auf einem einzigen Kontinent erbaut. Es war vor dem Krieg. Es gab zwei davon. Der Körper eines Löwen, ursprünglich der Kopf von Tumesout. Molekularzerstörer wurde zur Herstellung und zum Transport von Granitblöcken verwendet. Als die Pyramiden und die Sphinx gebaut wurden, errichteten die Priester darunter zusammen mit Vertretern von Tumesout, die sie als Götter betrachteten, tatsächlich Strukturen, die wie Keller oder Höhlen aussahen. Aber nicht unter den Pyramiden selbst, sondern etwas abseits, in einem Gang, der einer Mine ähnelte, in der Artefakte von anderen Planeten gelagert wurden. Sie könnten dort ein Raumschiff, Teile davon, Bücher und vieles mehr zurückgelassen haben. Es ist lange her. Und inwieweit haben die Priester diese Artefakte bis heute bewahrt, gelangten sie nach der Machtübernahme der Araber in Ägypten an sie – all dies muss jetzt geklärt werden, wenn man Ägypten und diese Pyramiden im physischen Raum besucht Körper. Unter der Sphinx befand sich auch ein Raum – ein Lager mit den wichtigsten Dingen dieser Zivilisation und religiösen Attributen. Wenn die Außerirdischen diese Attribute an die Kontaktpersonen weitergaben, dann brachten sie sie dorthin. Der Kopf der Sphinx wurde im Laufe der Geschichte sechsmal verändert. Ausgrabungen bestätigen viele Fakten, 491 (1:14:30). Die Sphinx enthält Informationen über die menschliche Zivilisation, einschließlich der Vorkriegszeit vor 12.000 Jahren, auf physischen Datenträgern, die von den Kontaktpersonen in Hieroglyphen niedergeschrieben wurden, sowie Informationen von anderen Planeten. 741 (41:30).“

	,0,,“19 (33:14); 21 (01:40); 26 (58:00); 36 (3:38); 161; 184; 215; 241; 261; 283; 340; 341; 342; 439; 516 (16:00); 535 (1:00:00); 642 (17:30); 656 (59:00).

	„Der Beginn des Christentums. Der Gründer Jesus Christus ist unser älterer Bruder, und er inkarnierte viele Male auf verschiedenen Planeten, um dort eine Form der Religion zu schaffen, die jenen Wesen zugänglich sein sollte, die zum Licht kommen. Und damit ein Geist mit solch hoher Schwingung auf der Erde inkarnieren konnte, war es notwendig, dies durch Der Egregor eines bestimmten Menschen und durch eine bestimmte Frau. Sie konnten ihn physisch mitnehmen und ihn auf einen anderen Planeten bringen, aber Mama musste bei diesem sein, um ihre Natur und Schwingungen zu akzeptieren. Er fand in diesem Moment keine Frau, die seinen hochschwingenden Geist verkörpern und ihn nicht zerstören konnte. ‌selbst.‌ ‌Er‌ ‌inkarnierte‌ ‌auf‌ ‌dem‌ ‌Planeten‌ ‌eines‌ ‌unserer‌ ‌Erschaffenen ... und‌ ‌flog‌ ‌im‌ ‌Körper‌ ‌eines‌ ‌Tumesout‌ ‌und‌ ‌flog‌ ‌in‌ ‌einem‌ ‌Raumschiff‌ ‌zur‌ ‌Erde, ‌religiöser‌ ‌nationaler‌ ‌Egregor‌ ‌er‌ ‌konnte‌ ‌er‌ ‌auf‌ ‌der‌ ‌Erde‌ ‌inkarnieren.‌ ‌656‌ ‌(59:00).‌ ‌Das‌ ‌ist‌ ‌dass‌ ‌er‌ � Dass Jahwe, der auf Tumesout inkarnierte und zu Moses flog, ihm Gesetze für die Juden gab und zunächst ein monotheistisches System anstelle eines polytheistischen formte, das seinen Zielen nicht entsprach, Christus war, aber im Körper eines Tumesoutianers. Natürlich übermittelte er dies Moses in seiner Sprache und in seinen Konzepten. Er hatte Gehilfen – Tumesoutianer und Burkhadianer, die genannt wurden Engel, auf Hebräisch Malach. Er arbeitete mit Abraham, der in Schwingungen zu ihm passte. Er schuf das jüdische Volk, um später in ihm zu inkarnieren. 656 (1:01:00). Jesus Christus berief die Apostel, nachdem er sich in die Wüste zurückgezogen hatte, um die Erfahrung der Kommunikation mit Luzifer zu machen, um den göttlichen Willen und das Vertrauen in seine spirituelle Wahrheit zu manifestieren, trotz der Inkarnation im Körper, und unterzog sich dem Ritus der Taufe im Jordan durch Johannes den Täufer, 516 (31:50). Die Zahl 12 Apostel + 1 Lehrer, als Gott Absolut, wurde von Jesus Christus nicht zufällig gewählt, sondern als Symbol für die Umsetzung spiritueller Energie, der Zahl 3 in der Materie, deren Symbol die Zahl 4 ist. 70 Apostel kamen später zu Christus, 516 (15:30, 22:50). Der Dienst der Apostel bestand nicht nur darin, zu studieren, sondern auch heidnischen Völkern zu predigen, was sehr gefährlich war, daher waren Frauen nicht beteiligt, 516 (26:10). Jesus weigerte sich, Menschen zu bestrafen, da er gekommen war, sie zu retten. 535 (1:03:10). Jesus lehrte die Apostel einzeln in Bildern und erklärte die Bedeutung von Gleichnissen über das Universum und den menschlichen Geist. 535 (1:03:30). Das Wort Apostel bedeutet – ein Jünger, der zum Predigen gesandt wurde. 642 (17:30). Am Tag des 50. Sabbats erschien den Aposteln der Geist des Erzengels Metatron, der ihnen das Gedächtnis der Sprachen offenbarte, um die Lehren Christi zu predigen. 642 (16:00). Nach der Kreuzigung Christi kommunizierten die Apostel und gingen getrennte Wege, um die Lehren Christi auf Erden zu verbreiten. 535 (1:05:10). Die meisten Apostel, nicht nur der 12, sondern auch der 70, beendeten ihr Leben eines gewaltsamen Todes, 516 (27:25). Die Inkarnation Christi dauert an, da er in den Körper zurückkehrte, in dem er kam, und seine Aufgaben, die vor 2.000 Jahren bestanden, haben sich nicht geändert, 516 (17:50). Jesus Christus plant, zur Erde zu fliegen, wenn die Zivilisation bereit ist, das MS zu betreten, 439 (1:25:00), 535 (1:00:00). Gott zeigt keine Eifersucht gegenüber den Bildern auf den Ikonen. 708 (32:00).“

	,560g. BC,,241 (1:00:46);,„Die Anfänge des Buddhismus. Gründer Siddhartha Gautama. Er war der Sohn des Oberhauptes des Shakya-Stammes, geboren 560 v. Chr. im Nordosten Indiens. Der Buddhismus entstand Mitte des ersten Jahrtausends v. Chr. in Nordindien als Bewegung gegen den damals vorherrschenden Brahmanismus. Mitte des 6. Jahrhunderts v. Chr. erlebte die indische Gesellschaft eine sozioökonomische und kulturelle Krise. Die Clanorganisation und die traditionellen Bindungen zerfielen, Klassenbeziehungen bildeten sich. Zu dieser Zeit gab es in Indien eine große Zahl wandernder Asketen, die ihre Weltanschauung präsentierten. Ihr Widerstand gegen die bestehende Ordnung erregte die Sympathie der Bevölkerung. Zu diesen Lehren gehörte der Buddhismus, der den größten Einfluss in der Gesellschaft erlangte. Der Name Buddha bedeutet „Erleuchteter“. Jesus Christus besuchte buddhistische Klöster in Ladakh, lebte mehrere Tage dort und zeigte ihre alten Bücher. Christus lebte etwa zwei Monate in Indien und traf dort Vertreter verschiedener Kasten, mit den höchsten Brahmanen, mit den niederen Kasten. Christus wies sie darauf hin, dass in ihren eigenen Büchern gesagt werde, dass ihre Kasten gleich seien, aber er verstand das nicht, 241 (1:00:46).“

	,Anfang des 7. Jahrhunderts,,36 (12:47); 75 (6:13); 204; 243 (36:27); 260; 261 (1:13:38); 270 (9:51); 293; 509;,„Die Anfänge des Islam. Gründer Mohammed. Der Islam entstand zu Beginn des 7. Jahrhunderts in Westarabien, in Mekka. Vor Mohammeds Geburt gab es auf der Arabischen Halbinsel viele Religionen, wo das Heidentum herrschte. Jeder Stamm hatte seine eigenen Götter, deren Götzenbilder sich in Mekka befanden. Mohammed wurde in eine religiöse Familie hineingeboren. Diese Religionen sahen die Anbetung und Verehrung vieler Götter, Naturgeister und Ahnengeister vor. Traditionell für die Erde ist die Verbindung mit den Naturgeistern, die Ihre Vorfahren als Götter verehrten. Aus diesem Grund wurde beschlossen, die arabischen Völker und die umliegenden Völker unter der Herrschaft einer einzigen Religion zu vereinen. Aus diesem Grund sagt der Koran, dass es nur einen Gott gibt – Allah, und wer an ihn glaubt, sich ihm unterwirft und seinem Weg folgt. Allah wird nur als Schöpfer des Universums, als Schöpfer aller Welten verstanden. Der Koran sagt, dass Mohammed alles Wissen vom Erzengel Gabriel erhielt. Die Rolle der 12 Imame in der Religion des Islam, indem sie anderen Muslimen durch ihre Predigt und ihr reines Leben als Beispiel dienen, 509 (9:20).

	,,, 305; 326; „Die Anfänge des Hinduismus“. Hinduismus ist ein Sammelbegriff für eine große Gruppe von Religionen, die sich in Indien entwickelten und von der Mehrheit der Bevölkerung praktiziert werden. Der Begriff „Hinduismus“ leitet sich vom Wort „Hindu“ ab, dem persischen Namen für den Fluss Sindhu, heute Indus. Hinduismus ist keine einheitliche Religion: Es gibt keine einheitliche Lehrmeinung, Kulthandlung oder alltägliches Ritual, das von allen Hindus gleich verstanden wird. Die ursprünglichen Glaubensformen (Magie, Fetischismus, Animismus, Tier- und unpersönliche Mächteverehrung, Dämonenglaube) koexistieren in ihm mit Kulten persönlicher Gottheiten und der Trimurti (einem Bild, das Brahma, Vishnu und Shiva vereint) sowie mit dem Glauben an das unpersönliche Absolute-Brahman, das als reines Weltbewusstsein oder als Weltseele – Atman – in allen individuellen Seelen gegenwärtig ist. Der Hinduismus passt in kein Klassifizierungsschema der Religionswissenschaft, da verwandte Religionen sich gegenseitig ausschließende Merkmale aufweisen können: den Glauben an ein einziges Höchstes Gott in eigenschaftsloser Form und zugleich in vielen seiner personifizierten Inkarnationen, Glaube an viele Götter.“

	Vor 5871 Jahren. Der Countdown beginnt mit der Zeit von Abrahams Leben, 195; 243; 261 (1:01:33); 299; 439 (46:30); 509 (6:20); „Der Beginn des Judentums. Der Gründer Abraham, 509 (6:20), stand in Kontakt mit Jahwe, 509 (1:24:10). Die Seelen, die hierher kamen und in der Nation inkarnierten, die heute Juden genannt wird, waren besondere Seelen, die von besonderen Ebenen kamen. Aus ihnen entstand diese Nation, die später Jesus nach seinem Plan hervorbrachte. Im gegenwärtigen Moment der Erdengeschichte besteht die Mission des Geistes, der durch den jüdischen nationalen Egregor inkarnierte, darin, das alte Wissen der Tora mit neuen spirituellen Lehren und Praktiken zu verbinden. Das Beste aus dem alten religiösen Egregor, den Lehren all seiner Propheten und geheimen mystischen Lehrer, zu übernehmen und dies anderen Nationen zu bringen, ohne sie zu unterdrücken, sondern das Beste daraus zu nehmen und eine Synthese zu schaffen. Dabei ist die Tora von besonderer Bedeutung, da sie viel früher als der Koran geschrieben wurde. Sie wurde von Moses geschrieben. Es gab eine Abweichung vom Christentum in Bezug auf Speiseverbote, der Ritus der Formung und andere Gründe, 439 (46:30). Moses (Moisha) wurde der Kontakt mit Jahwe zuteil und er führte die Juden aus Ägypten in die Nähe des Roten Meeres, 509 (34:00). Moses wurde in Ägypten als Sohn des Pharaos unterrichtet, einschließlich der Theorie der Prophezeiung (heilige Riten), 509 (45:10).“

	„Intelligente Zivilisationen der Milchstraße“, 238; 399; „Intelligente Zivilisationen der Milchstraße. Es gibt 727 intelligente humanoide Zivilisationen in der Milchstraße. Derzeit sind 117 davon Teil des MS. 23 davon sind Teil des GFS. 4 Zivilisationen sind gleichzeitig Teil des MS und des GFS. Somit sind von den 727 intelligenten humanoiden Zivilisationen 591 intelligente humanoide Zivilisationen, einschließlich der Zivilisation des Planeten Erde, nicht Teil des MS und des GFS. Von diesen 591 intelligenten Zivilisationen:

	- 16 Zivilisationen führen interstellare Flüge durch und wollen sich aus eigenen Gründen nicht der MS anschließen;

	- 396 Zivilisationen oder 67 % befinden sich in der Phase, bevor sie interstellare Flüge beherrschen;

	- 21 Zivilisationen stehen unter Kontrolle hinsichtlich der Frage des Beitritts zur MS und es werden Verhandlungen mit ihnen geführt, damit sie ihre internen Konflikte regeln und ihre Gesetze mit den Anforderungen der MS in Einklang bringen können. Es gibt Massenkontakte;

	- 158 Zivilisationen stehen am Anfang ihrer Entwicklung, haben noch keine Maschinen erreicht, obwohl sie möglicherweise ein hohes spirituelles Niveau haben, sind aber weit vom Weltraum entfernt.

	Von den 591 Zivilisationen, die gemäß der 30-stufigen Klassifizierung der technologischen Entwicklung der MS der 12. Ebene des Planeten Erde entsprechen, sind 258 anthropomorph. Davon befinden sich 43 Zivilisationen auf der Stufe des Planeten Erde, was etwa 16-17 % entspricht. Von den 258 anthropomorphen Zivilisationen gibt es 3 anthropomorphe Zivilisationen, die Hybriden mit anderen Rassen, einschließlich der Erde, sind. In der Milchstraße sind 37 Reptilienzivilisationen bekannt, ihre Kolonien nicht mitgerechnet. Es gibt mehr als 7.000 bekannte plasmoide Zivilisationen in der Milchstraße.“

	,Erde,,29; 70; 95; 218 (03:00); 318; 244; 532 (37:20); 537 (4:30); 547 (53:00); 592 (1:46:30); 596 (39:00); 622 (17:00); 470 (34:00); Die Erde. Sie befindet sich im Sonnensystem. Das Alter der Erde beträgt laut MS-Chronoskopie etwa 7.500.000.000 Jahre. 537 (4:30). Die Entfernung der Erde von ihrem Stern, der Sonne, beträgt 150.000.000 km. Durchmesser 12.742 km. Masse 6*10^24 kg. Dauer: Tag - 24 Erdenstunden; Jahr - 12 Erdenmonate. Atmosphärische Zusammensetzung: Stickstoff 78 %; Sauerstoff 21 %; Kohlendioxid, Argon, Neon, Radon, Helium, Krypton, Wasserstoff, Methan, Lachgas und Ozon 1 %. Das Alter der intelligenten Zivilisation der Erde beträgt 3.000.000 Jahre. 7.830.000.000 Menschen und 1.500 feinstoffliche Zivilisationen. Auf der Erde lebten vor 25 Jahren intelligente Geister aus der Von der 1. bis zur 12. Ebene wurden 73 % inkarniert, von der 12. bis zur 24. Ebene 27 %, 29 (16:05). Andere Zivilisationen nennen die Erde: Esler – Arramiya-Tumr; Burkhad – Shed-saf; Tumesout – Atinat (blaue Welt); Selbet – Pikhmirs; Daraal – Billena (blauer Diamant); Shimor – Sunebii; Hamilia – Gaia. Insgesamt gibt es 128 außerirdische Basen auf der Erde, darunter auch Unterwasserbasen. Es gibt mehr als 1.500 feinstoffliche Portale – eine Art Transportplasmoidknoten, die häufiger über großen Städten, Bergen und Vulkanen vorkommen, 95 (9:25). Eine große Basis in der Antarktis gehört zur GFS, deren Hauptvertreter Futissa ist, und es gibt auch von der MS: Tashig und Burkhad, aber alle Forscher, auch diejenigen, die nicht zur MS gehören, können fliegen zur Basis. Das heißt, sie steht allen offen, wie fast jede Basis im Sonnensystem. 95 (06:35). 42 Zivilisationen, 532 (37:20), stehen in ständigem Kontakt mit Erdbewohnern, von denen nur 6 physische Kontakte zulassen. Einer von ihnen ist Burkhad. Der Rest steht auf mentaler, astraler und telepathischer Ebene in Kontakt. Ihnen wurden einmalige oder episodische Kontakte (normalerweise nicht mehr als 3 Mal) gestattet, um den Kontaktpersonen Chips zu installieren. Derzeit arbeiten 43 MS-Zivilisationen mit der Erde, von denen nur 6, in letzter Zeit 7, auf der physischen Ebene arbeiten. Die übrigen Zivilisationen arbeiten auf der Astralebene, einschließlich seltener physischer Kontakte, um Chips zu installieren. 740 (34:00). Der Planet Esler fällt beispielsweise in diese Kategorie. Die Kuratoren des Planeten Esler haben etwa 20.000 Kontaktpersonen auf der Erde. Insgesamt gibt es nach MS-Berechnungen etwa 200.000 Kontaktpersonen mit humanoiden Lebensformen auf der Erde. Es gibt 10-15 mal mehr Kontaktpersonen mit plasmoiden Zivilisationen, d. h. etwa 3.000.000, 70 (15:55). Es gibt Kontaktpersonen in allen Ländern und Regierungen der Erde. Viele von ihnen erweisen sich als Heiler und Schriftsteller. Sie überschreiten den gesellschaftlichen Rahmen nicht. 596 (39:00). Die Behörden der Erde kennen die Regeln für den Beitritt zur MS, haben sie aber abgelehnt. 547 (53:00). Im Sonnensystem, einschließlich der Erde, gibt es 72 automatische Gravitationssonden der MS, die zur Navigation verwendet werden, 95 (04:23). Nach Informationen von Erzengel Michael ist auf der Erde die Anzahl der Geister von Konsumenten und Schöpfern im Verhältnis 80 %: 20 % verkörpert. 622 (17:00). Die Rolle eines Erdenbewohners in unserem Universum ist es, ein Vermittler für die Kommunikation zwischen verschiedene Zivilisationen. 592 (1:46:30).“
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	Beschreibung der Wasserwaagen 

	Nach der endgültigen Trennung des Geistes vom materiellen Körper betritt er zunächst die Astralwelt, eine Art Vorzimmer oder „Wartezimmer“ für körperlose Geister. Dort wird er in der Regel von Schutzengeln empfangen, die ihm zusammen mit seinem Schutzengel das Geschehene erklären und ihn in seine ewige Heimat – die Welt der körperlosen Geister – geleiten. Diese befindet sich schwingungsmäßig etwas weiter von der manifestierten Materie entfernt als die Astralwelt und stellt die nächste Dimension der spirituellen Welt dar. 

	Die Welt der körperlosen Geister ist in 24 Ebenen unterteilt, die im Folgenden ausführlich beschrieben werden. Dort warten alle Geister auf ihre Inkarnation, und ihr Leben ist nicht weniger hell, reich und interessant als das Leben in Körpern in der materiellen Welt. 

	Warum kommen wir immer wieder hierher? Um die gesammelten Erfahrungen zu manifestieren, unsere Energie auszustrahlen, Gefühle zu zeigen, Gedanken auszutauschen und neue Erfahrungen zu sammeln, die es uns ermöglichen, der Quelle des Lebens näher zu kommen, deren Kraft wir in der spirituellen Welt so deutlich spüren, wo wir nicht mehr durch die Bedürfnisse materieller Körper abgelenkt werden. 

	Die Welt der nicht verkörperten Geister besteht aus vierundzwanzig Ebenen. Die darüber lebenden Geister nehmen wir von hier aus so wahr, als lebten sie auf der vierundzwanzigsten, denn weiter oben gibt es für uns einfach Licht, nicht in einzelne spirituelle Wesenheiten aufgeteilt. 

	 

	DIE WELT DER BÖSEN GEISTER (DÄMONEN) 

	 

	1 Bhutas sind die Geister mit der niedrigsten Schwingung. Sie haben ihr Licht durch Gier, Lust und Neid so sehr verschlossen, dass sie die Existenz Gottes völlig vergessen, ihren rationalen Verstand unterdrückt, ihr Herz für alles Gute verschlossen haben und sich nur über eines freuen – wenn andere Wesen Schmerz und seelische Qualen erfahren. Dann spüren sie, dass sie nicht die einzigen sind, denen es so schlecht geht, und für eine Weile beruhigen sie sich von ihrer chronischen Unzufriedenheit mit allem und ihrem mehr oder weniger ständigen Verfolgungswahn. 

	2 Rakshasas sind Geister, die so von Wut, Hass und Rachsucht erfüllt sind, dass sie all ihre Aktivitäten auf Gewalt gegen andere richten, da sie glauben, dies sei der beste Weg, ihre Ideen zu schützen und zu fördern. Sie vergessen die Entscheidungsfreiheit, die Gott anderen gegeben hat, und erkennen das Recht darauf nur für sich selbst an. Sie geraten leicht in jede Form von Konflikten und glauben aufrichtig, dass ein gutes Ziel in ihrem Verständnis jedes Mittel rechtfertigt. 

	3 Asuras sind Geister, die aufgrund ihres Stolzes und ihrer Arroganz die Bedürfnisse anderer Menschen nicht erkennen. Ihre gesamte Tätigkeit zielt darauf ab, ihre verschiedenen Wünsche zu befriedigen, deren Erfüllung die Freude ersetzt, in Gottes Liebe zu sein. In der Hitze ihrer Leidenschaften achten sie nicht auf die Manifestation des Lichts in sich selbst durch Intuition und die Stimme des Gewissens. 

	4 Dämonen sind Geister, die so sehr in die Freuden vertieft sind, die sie durch den materiellen Körper empfangen, dass sie das Gesetz der Energieerhaltung vergessen. Sie wollen endlos verschiedene materielle Energien genießen und reagieren sehr irritiert, wenn ihnen ein Hindernis im Weg steht, selbst wenn es sich um lebende Menschen handelt. Sie halten sich oft nicht an Gottes Gebot, auf ihre Inkarnation zu warten, und bewohnen die Körper inkarnierter Geister, die ihren Schwingungen entsprechen. 

	5 Dämonen sind Geister, die vom Leben in der materiellen Welt so desillusioniert sind, dass sie dessen Wert völlig leugnen und Gott beschuldigen, es erschaffen und mit seiner Energie erhalten zu haben. Der Grad und die Gründe für diese Leugnung sind bei jedem anders, doch gemeinsam ist ihnen eine sichtbare Askese und Religiosität, verbunden mit einer scharfen Verurteilung Andersdenkender und einem gewissen Ekel gegenüber jeglicher Form von Materie oder materieller Aktivität. 

	6 Archonten sind Geister mit ähnlichen Überzeugungen und Handlungen wie Dämonen, unterscheiden sich jedoch von ihnen durch ihre besondere Charakterstruktur, etwas höhere Schwingungen und einen Sinn für Inspiration und Aufrichtigkeit, mit dem sie böse Taten begehen. Aufgrund ihres ausgeprägten strategischen Denkens und der Eingebungen, die auf dieser Ebene manchmal auftreten, werden sie zu Anführern unter anderen bösen Geistern, wie dem aus den biblischen Beschreibungen bekannten Luzifer, der sich jetzt auf der sechsten Ebene befindet. 

	 

	Diese Anführer bilden spezielle Dämonengesellschaften, die auf striktem Gehorsam und Respekt gegenüber den Anführern basieren und Ungehorsam und Abfall vom Glauben mit ziemlich harten Strafen belegen. Diese Gesellschaften ähneln in vielerlei Hinsicht Militärbrigaden, totalitären Sekten und Banditengruppen in der Welt der körperlosen Geister. 

	 

	DIE WELT DER NATURGEISTER 

	 

	7 Elementare sind Geister, die in plasmoiden Welten inkarnieren wollen, die für bestimmte Naturelemente verantwortlich sind. Sie entstammen der Dämonenwelt und widmen ihre Energie der Beherrschung der Natur und der Erschaffung von Tierseelen. Ihre eigene Macht zieht sie noch immer so sehr an, dass sie die Bedürfnisse ihrer Familie ignorieren, gegen die Gesellschaft als Ganzes handeln und sich nicht aufrichtig Gott zuwenden wollen. Doch sie haben sich bereits vom dämonischen Egoismus abgewandt und lernen nun, durch die Erschaffung und Kontrolle von Tierseelen, selbstlos andere Menschen zu lieben. 

	8 Dschinns – diese Geister sind den Elementargeistern sehr ähnlich, haben aber im Gegensatz zu ihnen eine breitere Perspektive, einen stärkeren Fokus auf das Äußere, größere organisatorische Fähigkeiten und sind freundlicher. 

	Sie streben ebenfalls danach, in den feinstofflichen Welten zu inkarnieren, doch anders als die Elementale tun sie dies häufig nicht in Plasmoiden, die die Elemente kontrollieren, sondern in ihren unmittelbaren Anführern, die sich um bestimmte Orte in der materiellen Welt kümmern: Felder, Wälder, Gewässer, Häuser usw. Sie beteiligen sich auch an der Erschaffung von Tierseelen und helfen den Elementalen, die natürlichen Elemente zu kontrollieren. 

	 

	DIE WELT DER MITTELGEISTER 

	 

	9 Schüler sind Geister, die lernen, ihre Aufmerksamkeit und Energie auf andere Persönlichkeiten in ihrer Umgebung zu richten. Sie inkarnieren, um durch ihre eigene, oft bittere Erfahrung die moralischen Gesetze der Gesellschaft, in die sie hineingeboren werden, zu lernen. Sie sind oft Skeptiker, die nichts und niemandem außer ihren eigenen Augen und Ohren glauben und meist davon überzeugt sind, dass ihre Sinne nicht getäuscht werden können. 

	Das Leben widerlegt diesen Wahn, manchmal auf ziemlich harte Weise, und auf dieser Ebene ist es sehr wichtig, sich durch die Schicksalsschläge nicht verbittern zu lassen und nicht noch tiefer zu fallen, was durch die vollständige Akzeptanz von allem, was geschieht, als dem Willen Gottes geschieht. 

	10 Krieger sind Geister, deren Hauptziel es ist, die Gerechtigkeit wiederherzustellen, wie sie sie verstehen. Ihre Sorge um das Leid anderer und ihr eigenes ermöglicht es ihnen, ziemlich hohe Schwingungen zu erreichen, aber die Umsetzung ihrer Pläne ist oft mit der Verurteilung Andersdenkender und dem Einsatz gewalttätiger Einflussmethoden verbunden. 

	 

	Anders als die Rakshasas kämpfen Krieger nicht für ihre eigenen Ideen, nicht für den egoistischen Ausbau ihrer Macht, sondern für Ideen, die sie aufrichtig und leidenschaftlich für gesellschaftlich nützlich halten. Sie sind Rebellen und Revolutionäre, die vom gesellschaftlichen Wohlergehen träumen, dabei aber das Gesetz der Ähnlichkeit aus den Augen verlieren, wonach Negativität, selbst wenn sie zu guten Zwecken zum Ausdruck kommt, nur zu weiterer Negativität führen kann. 

	11 Konsumenten sind Geister, die den ganzen Charme der materiellen Welt erfahren haben, indem sie verschiedene Sinnesfreuden empfangen und ihre Energie für die Arbeit aufwenden, um Geld zu verdienen, das ihnen Dinge geben kann, die ihnen Freude bereiten. 

	 

	Im Gegensatz zu Dämonen verstoßen sie nicht gegen moralische Normen und schon gar nicht gegen die Gesetze der Gesellschaft, in der sie leben. Doch ihr Herz ist mit dem Verlangen nach materiellen Gütern beschäftigt, und ihr Verstand kreist um die Frage, wie sie diese Güter erwerben und wofür sie sie ausgeben können, um größeren Genuss zu haben. Von morgens bis abends mit solchen Sorgen beschäftigt, haben sie oft weder Zeit noch Lust, über ihre spirituelle Entwicklung nachzudenken, geschweige denn, sich in diese Richtung anzustrengen. 

	12 Baumeister sind Geister, deren Hauptziel es ist, für sich und ihre Lieben in der materiellen Welt angenehme Lebensbedingungen zu schaffen. Sie sind bereit, dafür hart zu arbeiten, sowohl körperlich als auch geistig, betrachten die Materie jedoch oft als die wichtigste Voraussetzung für Seelenfrieden und Harmonie, die sie Glück nennen. 

	Spirituelle Suchen sind für sie oft unverständlich und langweilig, obwohl sie dies bei anderen Menschen meist nicht verurteilen, aber die Freude an einer gut gemachten Arbeit ist ihnen näher als an Musik oder einem gelesenen Buch und noch mehr an Gebet oder Meditation. 

	13 Ästheten – Geister, die beginnen zu verstehen, dass das Glück nicht vom materiellen Wohlergehen abhängt. Viele von ihnen bezweifeln dies noch immer, doch wenn sie durch Kunstwerke eine Lichtwelle in ihrer Seele spüren, können sie zu Tränen gerührt werden oder in einen ekstatischen Zustand verfallen, der für Konsumgeister, die dasselbe sehen, lesen und hören, aber keine solche Vielfalt und Tiefe an Emotionen erleben, völlig unverständlich ist. Für Ästheten übersteigt die Freude an Literatur, Musik, Malerei und anderen Ausdrucksformen der Kreativität anderer Menschen die Freude an körperlichen Freuden. 

	14 Forscher sind Geister, die Freude daran haben, die Gesetze der materiellen Welt in all ihrer Vielfalt zu erlernen. Sie können etwas über die Natur, die Gesellschaft oder sich selbst lernen, sie können Gott hinter all dem erkennen, aber sie wollen auch etwas über ihn erfahren und seine Gesetze und Energien verstehen. Sie sind nicht immer in der Lage, Harmonie mit Algebra zu überprüfen, daher verstehen solche Geister oft nicht den Unterschied zwischen Glauben und Wissen. Dennoch helfen ihnen ihre angeborene Logik und Analytik zu spüren, dass die Welt viel komplexer ist, als sie ihnen erscheint. 

	15 Erfinder sind Geister, für die das höchste Glück in der Kreativität liegt, darin, etwas zu erschaffen, das es noch nicht gab. Dabei spielt es keine Rolle, was es ist: neue Kuchenrezepte, Perpetuum mobile oder Parteiprogramme. Das Wichtigste für sie ist, andere Geister mit der Wahrheit glücklich zu machen, die ihnen offenbart wurde und an deren Nützlichkeit sie für alle und zu jeder Zeit fest glauben. Erfinder tragen ihr Licht leidenschaftlich zu jedem, dem sie begegnen, und sind sehr verärgert, wenn sie nicht verstanden werden. Zwar erlangen sie mit der Erfahrung die Weisheit, dass es unmöglich ist, einem Menschen eine Wahrheit zu beweisen, die er nicht zu begreifen bereit ist, und wenn die Bereitschaft kommt, verschwindet für ihn das Bedürfnis nach Beweisen. 

	16 Sucher sind Geister, deren Aufgabe es ist, den Weg in die Welt der guten Geister, in die Welt der Engel, zu finden, wo das Licht viel heller leuchtet als in der Welt der durchschnittlichen Geister. Sucher sehen überall und an jedem Ort Widerscheine dieses Lichts. Das Wichtigste für sie ist, nicht in Dogmatismus zu verfallen und ihr Denken nicht einzuschränken. Sie haben diese Erfahrung bereits hinter sich gelassen und sehen nun in allen Religionen und spirituellen Lehren einen guten Anfang. Ein charakteristisches Merkmal von Suchern ist die Unzufriedenheit mit ihrer spirituellen Entwicklung, ein ständiges Streben nach Vollkommenheit. 

	 

	Viele von ihnen haben bereits das Gefühl, dass alle Bücher über spirituelle Entwicklung und alle religiösen Schriften ihnen nichts nützen, wenn sie das Licht in sich selbst nicht sehen und erkennen. Doch ihre Herzen zittern oft vor dem großen Mysterium der Existenz, während sie sich dunkel bewusst sind, dass Dunkelheit unerkanntes Licht und Böses fehlgeleitetes Gutes ist. 

	 

	DIE WELT DER GUTEN GEISTER (ENGEL) 

	 

	17 Naturengel sind Geister, deren Dienst in der spirituellen Welt darin besteht, feinstoffliche Plasmoide-Zivilisationen den richtigen Umgang mit den Naturelementen im Licht Gottes, die Geburt von Tierseelen und die Vereinigung ihrer Energien zu einem Ganzen zu lehren. Sie inkarnieren auch oft in den Welten der Plasmoide, um sie auf den wahren Weg zu führen, und oft in den Welten der Humanoiden, um die natürlichen Energien besser zu spüren und mit ihnen arbeiten zu lernen. 

	18 Schutzengel sind Geister, deren Hauptaufgabe in der spirituellen Welt darin besteht, sich um inkarnierte Geister verschiedener Ebenen zu kümmern. Das Licht der Liebe, dessen sie sich bewusst sind, ermöglicht es ihnen, selbst die undankbarsten und bösesten Geister zu tolerieren, ihnen zu vergeben und sie zu beschützen. 

	 

	Der Schutzengel kann sich aufrichtig und liebevoll um den Dämon kümmern, sich über die kleinsten Sprösslinge des Guten in seiner Seele freuen und, was noch wichtiger ist, er kann verstehen und vergeben, wenn der Dämon diese Sprösslinge plötzlich zertrampelt und sie seinem Wohltäter zuwirft. Jeder inkarnierte Geist, der sich während seiner Inkarnation einen solchen gewünscht hat, hat einen Schutzengel. Ein inkarnierter Geist kann mehrere Schutzengel haben, und ein Schutzengel, insbesondere ein erfahrener, kann auch mehrere Schutzengel haben. 

	 

	Die Aufgabe der Engel besteht darin, ihre Schützlinge vor bösen Geistern zu schützen, schlechte Gedanken zu vertreiben und gute und strahlende Bilder zu inspirieren, die ihnen helfen, zu Gott zu gelangen. 

	19 Engel-Propheten sind Geister, deren Hauptaufgabe darin besteht, das Wort Gottes und seine Gesetze in die Herzen und Gedanken aller Geister zu tragen. Das Wort „Prophet“ bedeutet hier einen Boten des Willens Gottes, nicht einen Hellseher. Man muss bedenken, dass die Zukunft vielfältig ist, sodass es unmöglich ist, genau vorherzusagen, was als nächstes passieren wird. Jede, selbst die negativste Prognose, ist Anlass zum Nachdenken und zum Versuch, die Ereignisse in eine konstruktivere Richtung zu lenken. 

	 

	Die Aufgabe der Propheten besteht darin, inkarnierten und nicht inkarnierten Geistern jene wahre spirituelle, selbstlose Liebe zu lehren, die in ihnen mit unendlichem Licht leuchtet und sich auf alle ausbreitet, die in ihren Bereich geraten. 

	20 Heilende Engel sind Geister, deren Aufgabe in der geistigen Welt darin besteht, andere Geister, inkarnierte und nicht inkarnierte, zu heilen. Das Wort „Heilung“ wird von ihnen im weitesten Sinne des Wortes verstanden, als Wiederherstellung der Integrität von Körper, Energie, Bewusstsein usw. 

	 

	Heiler tolerieren keine Unordnung oder Chaos, es verursacht ihnen fast körperliche Schmerzen und den Wunsch, alles mit dem Verständnis der Weltordnung in Einklang zu bringen, das sie im Moment erreicht haben. Und Geister dieser Ebene sind auch sehr gut darin, den Schmerz anderer Menschen zu spüren, sowohl körperlich als auch geistig. 

	21 Führerengel sind Geister, deren Aufgabe in der geistigen Welt darin besteht, Geister zu treffen, die ihren materiellen Körper für immer verlassen haben, und sie durch die Astralwelt in die Welt der nicht verkörperten Geister zu begleiten, auf die Ebene, die sie während ihres Lebens im Körper erreicht haben. Die Aufgabe der Führer besteht auch darin, Geister, deren Zeit zur Inkarnation gekommen ist, in die materielle Welt zu begleiten und ihnen bei der Verbindung mit dem zukünftigen Körper zu helfen. 

	 

	Führer durchschreiten sehr häufig die Astralebene, treffen auf verschiedene spirituelle Wesenheiten auf unterschiedlichen Ebenen der spirituellen und intellektuellen Entwicklung, daher verfügen sie über flexibles Denken und Bewusstsein, sind in der Lage, sich an unterschiedliche Umstände anzupassen, sind in der Lage, sich schnell in der Umgebung zurechtzufinden und eine gemeinsame Sprache mit einer Vielzahl intelligenter Wesen zu finden. 

	22 Beraterengel sind Geister, deren Hauptaufgabe darin besteht, anderen Geistern bei der Auswahl der besten Inkarnationsbedingungen für ihre spirituelle Entwicklung zu helfen. Sie verfügen über ein ausgeprägtes symbolisches Denken, kennen alle Feinheiten der karmischen Psychologie, die Existenzgesetze in materiellen Welten unterschiedlicher Dichte und haben Zugang zu göttlichem Wissen über jeden Geist, der sich bei der Auswahl einer Inkarnation an sie wendet. 

	 

	Sie müssen viele Faktoren berücksichtigen, die zur Entwicklung bestimmter Geister im Licht der Liebe in ihnen beitragen, und sie mit astrologischen und numerologischen Daten in der materiellen Welt in Beziehung setzen, die der Beschreibung des inkarnierten Geistes und seiner Aufgaben angemessen sind, damit er von darauf vorbereiteten Individuen erkannt werden kann. 

	23 Arhats sind Geister, die in der spirituellen Welt leben und hochschwingenden Egregoren helfen, sich in der materiellen Welt zu bilden und zu entwickeln. Sie verstehen die Bedeutung der richtigen Ideologie für die Entwicklung sozialer und familiärer Beziehungen, die zum spirituellen Wachstum aller Menschen beitragen, die in dieser Familie und Gesellschaft verkörpert sind. Für sie ergibt jedes auf Papier oder einem anderen materiellen Medium geschriebene Gesetz keinen Sinn, wenn es sich nicht in den Köpfen und Herzen intelligenter Wesen widerspiegelt. Arhats sind Schöpfer der Realität, Inspiratoren und Ideologen politischer, religiöser und informeller Volksgemeinschaften, deren Ziel es ist, das Licht Gottes in einer Form zu tragen, die ihnen in einem bestimmten Stadium ihrer Entwicklung nahe und verständlich ist. 

	24 Devas sind Geister, die ihr Potenzial voll ausgeschöpft und ihre Energie mit dem Göttlichen vereint haben. In ihnen steckt nichts außer Liebe und das Potenzial, sich zu verschlechtern, wenn ihre Schwingungen sinken. Diese Möglichkeit ist ausnahmslos allen intelligenten Geistern als notwendige Voraussetzung für Freiheit und Eigenverantwortung innewohnend, in der wir spirituell wachsen und uns verbessern können, indem wir die bedingungslose Liebe unseres himmlischen Vaters kennenlernen, damit er uns in Zukunft in aller Ruhe seine Fähigkeiten zur Erschaffung und Veränderung der materiellen Welten schenken kann. 

	 

	Diese Möglichkeit wird auf der 24. Ebene der materiellen Welt verwirklicht, wo die Geister eine endlose Stufe immer tieferer Verschmelzung mit dem göttlichen Licht vor sich sehen. Die Geister, die von dieser Ebene in die materielle Welt inkarnieren, gehen bewusst auf Missverständnisse und Ablehnung anderer ein, damit jeder das Licht entdecken kann, das in seiner Seele leuchtet. Devas haben fast keine anderen Gefühle als Liebe, die Glaube, Hoffnung, Geduld, Barmherzigkeit und viele andere Erscheinungsformen hervorbringt. 

	Jeder Geist, der auf einer niedrigeren Ebene lebt, kann einen Geist, der auf einer höheren Ebene lebt, erst besuchen, wenn er ihn in seinem Bewusstsein erreicht hat. Ein Geist, der auf einer höheren Ebene lebt, kann jedoch, wenn er es wünscht, zu einem Geist auf einer niedrigeren Ebene kommen, wenn er seine Schwingungen senkt. 

	So sieht die Hierarchie der Welt der körperlosen Geister aus der Sicht der Forscher der spirituellen Welt der interstellaren Union aus. 

	Januar 2020 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	Spirituelle Interpretation des Gebets „Vater unser“ 

	 

	Kurator MidgasKaus gab uns eine ausführliche spirituelle Interpretation des grundlegenden Gebets „Vater unser“ (Matthäusevangelium, Kapitel 6), das Jesus Christus im Rahmen der Bergpredigt sprach. 

	 

	1. „Vater unser“ 

	Christus wandte sich an Gott, den Vater aller Geister. Das Wort „unser“ betont, dass er Gott nicht nur als seinen Vater betrachtete. Wäre er sein einziger Sohn gewesen, hätte er „Mein Vater“ gesagt. Er wusste, dass er dieses Gebet vielen Menschen gab, um Gott anzurufen. Er betrachtete die Menschen als seine Brüder, dass er und sie einen gemeinsamen Vater hatten. 

	 

	2. „Der du bist im Himmel“ 

	Das slawische Wort „izhe“ bedeutet „welches“, „esi“ kommt vom Wort „est“, also „das im Himmel ist“. Mit Himmel war nicht der physische Himmel gemeint, sondern die spirituelle Welt als Quelle des Materiellen. Diese Worte betonten, dass die spirituelle Welt, der Himmel, der Wohnort Gottes ist und die dichte materielle Welt nur eine seiner manifestierten Energien darstellt. Die spirituelle Welt enthält das göttliche Wesen selbst, „die Essenz, aus der die göttliche Energie ausgeht“. 

	 

	3. „Geheiligt werde dein Name“ 

	Der Begriff „Heiligkeit“ bezeichnet die höchste Form der Liebe, „heilig sein“ – das Licht der eigenen Seele offenbaren. „Name“ ist im Verständnis Christi nicht nur eine Reihe von Buchstaben, das Wort „Name“ bezeichnet in der Essener-Tradition die persönliche Schwingungseigenschaft eines Wesens. Dies spiegelt sich auch in der Numerologie wider; jeder Name enthält eine Zahl, eine persönliche Schwingung, eine einzigartige Eigenschaft, ein individuelles Wesen, eine Energie, die sich nicht wiederholt. Das Wort „Name“ bezeichnet diese einzigartige göttliche Persönlichkeit, ihre Energie. Das Wort „Da“ bedeutet „lass“, es ist der Wunsch, dass der Name Gottes heilig sei. Das heißt, dass das Wesen Gottes für denjenigen heilig sei, der das Gebet liest. Dies ist eine Botschaft der höchsten Formen der Liebe, der Verherrlichung, des eigenen Lichts der Liebe zum Wesen Gottes. 

	 

	4. „Dein Reich komme“ 

	All dies war in den Allegorien und Konzepten der damaligen Zeit selbstverständlich. Das Wort „Königreich“ bezeichnete eine bestimmte Machtstruktur, die die Regierungsordnung festlegte. Wenn man vom Reich Gottes sprach, unterschied man es vom irdischen Reich. Das Reich Gottes besteht aus geistigen Gesetzen, Frieden und Ordnung, die den gesamten Kosmos, die materielle Welt, geschaffen haben und es diesen Gesetzen ermöglichten, sich an jedem Punkt in Raum, Moment und Zeit harmonisch zu manifestieren. Das heißt, das Reich Gottes im weitesten Sinne sind seine Gebote, seine Liebe. 

	 

	Die Gebote sind Ausdruck göttlicher Liebe, denn in Gott gibt es keine andere Energie als die Liebe. Daher sind „Dein Reich komme“ göttliche spirituelle Gesetze, die in der spirituellen Welt Gottes existieren. Der Mensch drückt seine Bereitschaft aus, diese Gesetze zu akzeptieren und sozusagen Untertan dieses Reiches zu werden, in den Zustand dieser Lichtenergien einzutreten. Dies sind alles Konzepte dieser Zeit: „Ich werde Untertan eines anderen Reiches, ich unterwerfe mich einem anderen König.“ Für den Entwicklungsstand der Menschen dieser Zeit war dies verständlich. In esoterischer Sprache bedeutet dies: „Ich möchte meine Schwingungen ändern und in die Energie des göttlichen Lichts eintreten, die Schwingungseigenschaften des göttlichen Lichts in mir entwickeln und das Reich Gottes in mir öffnen, es in der materiellen Welt öffnen.“ 

	 

	5. „Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.“ 

	Die Erde, nicht als Planet, bezeichnet das Wort „Erde“ in der Bibel oft die gesamte materielle Welt, als Prototyp dichter Materie im Vergleich zur Luft. Die Erde wird als die gesamte Welt der manifestierten Energie Gottes in Form von Materie auf allen Dichteebenen verstanden. Die Worte „dein Wille“ sind ein grundlegendes Konzept des Willens Gottes und des freien Willens des Geistes. 

	 

	Der Wille Gottes ist nicht nur ein Wunsch und ein Streben, er ist Liebe, die Energie der Liebe, die auf ein bestimmtes Ziel gerichtet ist. Das heißt, jede Bewegung des Willens Gottes ist eine Bewegung der Energien seiner Liebe, die auf die Erfüllung seiner Ziele abzielt. Der freie Wille des Geistes kann vom Willen Gottes, von der Liebe, abweichen, da er in Schwingungen geraten, sich verschlechtern und leiden kann. Leiden entsteht nicht durch erniedrigte Schwingungen, sondern dadurch, dass göttliche Energie auf ihn einzuwirken beginnt, was in Dissonanz mit seinem spirituellen Wesen gerät. Dies ist göttliches Gesetz. Gott kann das Leiden eines niederschwingenden Geistes nicht beseitigen, da er ihm dazu Energie entziehen und ihn dadurch zerstören müsste. 

	 

	Göttliche Energie ist überall, Gott ist allgegenwärtig. Wenn Gott dort, wo er ist, Schwingungen erzeugt, dann wird sich Gott bereits verändern und in diesem Teil seiner selbst nicht zur Liebe werden. Auch das ist unmöglich, denn er ist die Essenz der Liebe. Aus diesem Grund beginnt der Geist, der in seinen Schwingungen absteigt, unweigerlich spirituelles Leiden zu erfahren, wenn sein Wille beginnt, vom Willen Gottes abzuweichen. Leiden ist die Wahrnehmung des Geistes von sich selbst als beraubt einiger Energien, an die er seiner Meinung nach gebunden sein sollte. 

	 

	„Ja“ ist ein Wunsch, das Wort „Wille“ ist eine Übersetzung ins Russische, es könnte als „Wiederherstellung“ übersetzt werden, das heißt: „Ich möchte in deinem Willen wiederhergestellt werden, lass deinen Willen in mir wiederhergestellt werden.“ Das heißt, der Geist möchte seinen Willen freiwillig mit dem Geist des Vaters, mit dem Willen der Liebe, vereinen. Da dies ein freier Wunsch des Geistes selbst ist, ist er unserem himmlischen Vater besonders lieb, wie die Liebe eines Sohnes oder einer Tochter. 

	 

	„Wie im Himmel, so auch auf Erden“ – der Wille, der die Manifestation seiner Liebe zu einem bestimmten Zweck in der spirituellen Welt ist. Auf dieser Ebene, in der Welt der körperlosen Geister, gibt es keine andere Energie als die Schwingung der göttlichen Liebe. „Ich bitte darum, dass sie sich auch in der materiellen Welt manifestiert, einschließlich meines Körpers und meiner Umgebung, damit sie sich in die spirituelle Welt verwandelt und mit demselben Licht erfüllt wird.“ Dies nennt man Spiritualisierung der Welt, Inspiration. „Ich hauche jedem Atom der materiellen Welt, jedem Wort, das ich sage, jeder Handlung, die ich ausführe, und jeder Tat, die ich vollbringe, Leben und Liebe ein.“ 

	 

	 

	6. „Unser tägliches Brot gib uns heute.“ 

	Damit ist Brot als Nahrung für Körper, Seele und Geist gemeint, also als tägliche Nahrung. „Täglich“ wird mit „notwendig“ übersetzt, doch in der Sprache Christi bedeutete dieses Wort „zum Wesen gehörend“. Das heißt, „untrennbar von diesen spirituellen Essenzen“, könnte man sagen, spirituelles Brot, eine bestimmte Menge göttlicher Energie, die sich für den physischen Körper in Form von Nahrung, für den ätherischen Körper in Form von Lebensenergie und für den astral-mentalen Körper in Form von Erleuchtung und Freude manifestieren konnte. 

	 

	„Die Energie, die zu meinem Wesen gehört, in dem ich lebe.“ „Gib uns heute“ wurde als Bitte an Gott übersetzt, gemeint war aber die bejahende Form des Verbs. „Du gibst uns Energie für jeden Tag.“ „Heute“ – genau heute. „Jeden Tag, jede Zeitspanne, jede Sekunde gibst du uns diese Energie, die ich körperlich als Brot annehme.“ Gemeint war Christus selbst, der einen Teil seiner Energie in geistiges Brot umwandelt und durch den christlichen religiösen Egregor in ein Teilchen jeder Gabe Christi gelangt, wo immer die Eucharistie gefeiert wird. Dies ist geistiges Brot, das bei gläubiger Annahme Schwingungen erzeugt und einem Menschen die Schwingungen der Energien Christi, seiner Gefühle, seiner Gedanken, seiner Stimmung einflößt. 

	 

	7. „Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.“ 

	„Schulden“ sind karmische Lektionen, Handlungen, die während der Interaktion zu einem Energiedefizit geführt haben, das heißt, dies ist unser Karma. Eine bestimmte Menge an Energie, die das Universum aufgewendet hat, um einige unserer destruktiven Handlungen zu neutralisieren. Wenn eine Person destruktive Handlungen begeht, führt dies zu einer Abnahme der Schwingungen und einem Energiedefizit. In diesem Fall muss die Natur oder eine andere Person diese Energie kompensieren. Nach der damaligen Terminologie glaubte man, dass jede Handlung, die nicht im Geiste der Liebe begangen wird und die Schwingungen des Geistes senkt, negatives Karma erzeugt und das Niveau senkt. Um aufzusteigen, müssen Sie diese Schulden begleichen. 

	 

	Die Form des Austauschs monetärer Energie ist ein Symbol für den Energieaustausch zwischen Gott und Mensch. Und was können wir Gott schulden? Dass wir nicht dem Weg seiner Liebe folgen. Aber wir schulden nicht Gott selbst etwas, damit er nicht zornig wird, sondern Gott in uns selbst, unserer göttlichen Essenz, die sich entwickeln und dem Weg des Lichts folgen möchte, und wir stürzen sie mit unseren Handlungen in die Dunkelheit. Jeder Geist möchte glücklich sein, und wahres Glück ist nur in Gott möglich. Daher kann die Illusion eines anderen Glücks dazu führen, dass wir das Glück verlieren, während wir uns in diesem Zustand befinden. 

	 

	Wir bitten darum, Schulden, Lektionen und karmische Konsequenzen hinter uns zu lassen, aber unter einer Bedingung, unter der dies möglich wird. „So wie wir unsere Schuldner zurücklassen“ – vor uns stehen Schuldner, die uns Kraft, Energie und Nerven geraubt haben, und dementsprechend stehen sie vor uns, so wie wir vor Gott stehen. Sie haben sich negatives Karma geschaffen, weil sie uns nicht im Geiste der Liebe beeinflusst haben. Wenn wir solche Menschen lieben, vergeben und so akzeptieren, wie sie sind, dann werden wir unsere Schwingungen erhöhen, und das wird uns helfen, unsere früheren Schwingungen hinter uns zu lassen, Metanoia zu durchlaufen und Schulden hinter uns zu lassen. Es bedeutete: „Wir lassen unsere Schulden in dem Maße zurück, wie wir unseren Schuldnern vergeben.“ Das Grundgesetz wurde ausgedrückt: „So sehr ich meinen Nächsten liebe und ihm vergebe, so sehr kann ich von Gott angenommen werden, nämlich als sein geliebter Sohn.“ Ein Mensch, in dem viel Verurteilung, Wut, Hass und Groll steckt, spürt keine Liebe, keine Schwingung Gottes. Wenn er sie loswird, wird er sie spüren. 

	 

	8. „Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.“ 

	Das Wort „Versuchung“ bedeutete keine Glaubensprüfung, sondern ein Gefühl, das mit Verzagtheit übersetzt werden kann, ein Gefühl der Verlassenheit vom Licht, von Gott. Der Geist bittet Gott, ihn trotz der sinkenden Schwingungen nie mit seiner Gegenwart zu verlassen, damit er sich an sich selbst erinnert, die Seele nicht verlässt, sich durch Gewissen und Intuition an sich selbst erinnert. „Führe mich nicht in einen Zustand, in dem ich dich nicht spüre“ – das ist ein sündiger Zustand. Selbstberuhigung, ein Zustand imaginären Friedens. „Mir geht es gut, aber ich werde nicht an die Zukunft, die Geistliche Welt denken, um keine Angst zu haben.“ Der Ausdruck „erlöse uns von dem Bösen“ bedeutete vom Bösen und nicht vom Bösen als Wesen. Fortsetzung des Gedankens: „Lass mich nicht in der Dunkelheit meiner Unwissenheit, in der Vergessenheit von dir, wenn ich hineinfalle, sondern sende mir durch meine Mentoren solche Worte, solche Energie, durch die ich dich kennenlernen kann, auch wenn ich es nicht will, dich in mein Leben einmischen kann, auch wenn ich mich in einem Zustand vorübergehend niedrigerer Schwingungen befinde und dich nicht danach fragen möchte.“ 

	 

	9. „Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit.“ 

	„Yako“ bedeutet „so wie es ist“. Dies bezieht sich auf sein Reich, seine Macht und seine Gesetze. „Ist“ wird mit „wirklich existierend“ übersetzt. „Deine spirituellen Gesetze, dein Reich und deine Macht, die Energie, die alles erschafft, und die Herrlichkeit, die unendliche Schönheit und Liebe, die sich in Form von Herrlichkeit manifestiert, existieren wirklich, und alles andere ist ihre Manifestation.“ 

	 

	10. „Vater und Sohn und Heiliger Geist“ 

	Dreifaltigkeit im spirituellen Sinne: Gott der Vater, Gott der Sohn, d. h. sein intelligenter, geschaffener Geist, der Heilige Geist, als Manifestation Gottes in der materiellen Welt. Der Heilige Geist ist beispielsweise derjenige, der durch den Apostel spricht, er ist das Höhere Selbst, ein Teilchen Gottes. Der Sohn ist der verkörperte Teil, das Bewusstsein, das sich seiner selbst als „Ich“ bewusst ist, und der Heilige Geist ist bereits der Geist des Lichts, das Höhere Selbst des Sohnes. Wenn sie sagen „Im Namen des Vaters und des Sohnes“, meinen sie, dass Reich, Macht und Ruhm Gott und seinem Sohn gehören, d. h. dem intelligenten Geist – sowohl dem verkörperten als auch dem nicht verkörperten Teil. 

	 

	11. „Jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit“ 

	„Jetzt“ bedeutet „der gegenwärtige Augenblick“, „immer“ bedeutet „die gesamte existierende Zeit“, „für immer und ewig“ bedeutet „Zeit, die über die materielle Welt hinausgeht“. Das heißt: „Die Realität existiert sowohl in der Zeit als auch außerhalb der Zeit.“ 

	 

	12. „Amen“ 

	Dieses Wort bezeichnet Manifestation. Der Buchstabe „A“ steht für die erste Manifestation der materiellen Welt aus dem Göttlichen, also Schöpfung, Schöpfung, Anfang. Die dreibuchstabige Silbe „min“, „min“, „men“, „man“ bezeichnet grob den Geist in aktiver Form. In manchen Teilen der Welt bezeichnet dieses Wort einen Mann oder eine Person. Ursprünglich war es eine aktive Manifestation des Geistes, als Intellekt, als Denken. Daher kommt das Wort „Mantra“, was „Geistesreinigung“ bedeutet. „Amen“ ist der Anfang des Geistes, das heißt: „Was ich gerade gesagt habe, ist ein Anfang meines Verständnisses, meines Geisteszustands, den ich manifestiere.“ Jedes Gebet endete mit diesem Wort und betonte, dass das Gesagte in Zukunft durch den Geisteszustand ausgeführt wird. Das heißt, das Ende des Gebets ist nur der Anfang des Lebens! 

	 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	 

	Februar 2021 
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	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 1) 

	 

	Ihrer Ansicht nach ist die Bibel eine Sammlung von Büchern, die von antiken Kontaktpersonen und ihren Schülern hauptsächlich auf dem Gebiet des heutigen Israel verfasst wurden. 

	 

	Wir beginnen mit der Interpretation des ersten Kapitels des Buches Genesis, das von Moses geschrieben wurde, einem Kontaktmenschen des Planeten Tumesout, der an unserer Erschaffung beteiligt war und vor etwa viertausend Jahren auf der Erde lebte. 

	 

	Der Text der Bibel in russischer Sprache wird in der Synodenübersetzung wiedergegeben. 

	 

	Folgendes steht am Anfang des ersten Kapitels dieses Buches: 

	 

	1. Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

	2. Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis lag auf der Tiefe, und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser. 

	Transkript: 

	Das Wort „Erde“ bezieht sich hier auf die dichte materielle Welt und das Wort „Himmel“ auf die spirituelle Welt. 

	 

	„Am Anfang (der Schöpfung) schuf Gott den Himmel (uns alle, Geister) und die Erde (dichte Materie).“ 

	Damit war gemeint, dass die Erde mit den Händen berührt werden kann, der Himmel (der Luftraum) jedoch nicht. Diese Bilder von Materie und Geist waren für Moses und die alten Juden durchaus verständlich. 

	 

	Weiter geht's... 

	 

	„Die Erde (die materielle Welt) war (zu Beginn ihrer Entstehung) formlos (sie hatte nicht die bekannte Form von Galaxien, die aus Sternen und Planeten bestehen) und leer (Materie lag damals nicht in Form der bekannten Atome und Moleküle vor, sondern in Form von in einem Punkt konzentrierten Energien, d. h. der Raum war noch leer). 

	Und Finsternis lag über dem Abgrund (noch leuchtete nichts im Raum oder reflektierte Licht). Und der Geist Gottes (die Form der Manifestation Gottes in der materiellen Welt) schwebte (bewegte sich und stellte im Detail das zukünftige Universum dar) über dem Wasser (Wasser ist ein Symbol für Materie in Form von an einem Punkt konzentrierten Energien. Für Moses war dies ein sehr einfaches Bild: Wasser, als etwas Zwischendichte zwischen Erde und Himmel, bezeichnet hier Energien ohne Atome und Moleküle). 

	Weiter heißt es im Buch Genesis: 

	 

	3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht. 

	4 Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis. 

	5 Und Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der erste Tag. 

	6 Und Gott sprach: Es werde eine Ausdehnung mitten zwischen den Wassern, die scheide die Wasser von den Wassern. 

	7 Und Gott machte die Feste und schied die Wasser unter der Feste von den Wassern über der Feste. Und es geschah so. 

	8 Und Gott nannte die Ausdehnung Himmel. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der zweite Tag. 

	Transkript: 

	Licht ist das erste Auftreten von Photonen und Elektronen, also der Urknall, aus dem das Universum, wie wir es kennen, entstand. 

	Trennung von Licht und Dunkelheit – Photonen und Elektronen existierten getrennt von Neutronen und Protonen, die sich zu einer Kugel versammelten, in deren Inneren sich die ersten Atome zu bilden begannen. 

	 

	Die Worte über Tag und Nacht wurden Moses gesagt, damit er verstand, dass es um die Anwesenheit von Licht (Photonen und Elektronen oder Energien der ersten Ebene) und seine Abwesenheit (Protonen und Neutronen oder Energien der zweiten Ebene) ging. 

	Das Wort „Tag“ im ersten Kapitel der Genesis bezieht sich auf Zeiträume beliebiger Länge. 

	 

	Der Feststoff in der Mitte des Wassers, der Wasser von Wasser trennt, ist die freie Energie des Vakuums, die in der Antike Akasha, dann Äther und heute Torsionsfeld genannt wurde. Es befindet sich zwischen (in der Mitte) der materiellen und astralen Energie und trennt sie, lässt sie nicht vermischen. 

	 

	Wasser über dem Firmament – astrale Energien. 

	Wasser unter dem Firmament – materielle Energien. 

	 

	Gott nannte das Firmament Himmel – hier wird betont, dass die freie Energie des Vakuums für den physischen Körper ebenso wenig wahrnehmbar ist wie die geistige Welt. 

	 

	Weiter geht's: 

	 

	9 Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser unter dem Himmel an seinen Ort, damit man das Trockene sehe. Und es geschah also. 

	10 Und Gott nannte das Trockene Erde und die Sammlung der Wasser nannte er Meer. Und Gott sah, dass es gut war. 

	11 Und Gott sprach: Die Erde lasse Gras hervorsprießen und Kraut, das Samen hervorbringt, und Fruchtbäume, die Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist, auf der Erde. Und es geschah also. 

	12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt, ein jedes nach seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist, ein jedes nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	13 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der dritte Tag. 

	Transkript: 

	Die Energie der materiellen Welt (Wasser unter dem Himmel) konzentrierte sich (sammelte sich) nach dem Urknall und daraus entstanden die bekannten Atome der chemischen Elemente (Erde), die anstelle der zukünftigen Galaxien die ersten Staubwolken bildeten. 

	 

	Zu Staubpartikeln gesammelte chemische Elemente wurden Materie (Erde) genannt. Diese Staubpartikel sammelten sich, klebten zusammen und in den entstandenen Klumpen stiegen Temperatur und Druck (d. h. es entstand Energie, die hier als „Wasseransammlungen“ bezeichnet wird). 

	 

	In einigen Klumpen fanden chemische Reaktionen statt, die zur Entstehung der ersten organischen Substanzen (hier „Grünzeug“ genannt) führten. Aus den organischen Substanzen wurden mit Hilfe der göttlichen Energie, die in jedem Atom steckt, die ersten Mikroorganismen gesammelt: Viren (Kräuter, die Samen säen) und Bakterien (Bäume, die Früchte mit Samen im Inneren tragen). 

	Der Größenunterschied zwischen einem Virus und einem Bakterium wurde Moses am Beispiel eines Grashalms und eines Baumes deutlich demonstriert. 

	 

	Der Unterschied zwischen der großen, harten Frucht und dem kleinen, weichen Samen wies auf für Moses verständliche Weise auf das Fehlen von Sporen bei Viren hin, während sie bei Bakterien vorhanden sind. 

	 

	So stellt sich heraus, dass das erste mikrobiologische Leben in Staubklumpen entstand, noch vor der Entstehung von Sternen und Planeten. Daher ist es nicht verwunderlich, dass Mikroben in Meteoriten und Kometen gefunden werden. 

	 

	Dies impliziert eine ziemlich hohe Wahrscheinlichkeit für eine weite Verbreitung des Lebens im Universum. 

	 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	 

	14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der Himmelsfeste sein, um Tag und Nacht zu scheiden, und sie sollen als Zeichen dienen und zur Bestimmung von Zeiten, Tagen und Jahren. 

	15 Und sie sollen als Lichter an der Himmelsfeste dienen, um die Erde zu erleuchten. Und es geschah also. 

	16 Und Gott machte zwei große Lichter: das große Licht, um den Tag zu regieren, und das kleinere Licht, um die Nacht zu regieren; und er machte die Sterne. 

	17 Und Gott setzte sie an die Himmelsfeste, damit sie Licht auf die Erde bringen, 

	18 und über den Tag und über die Nacht zu herrschen und das Licht von der Finsternis zu scheiden. Und Gott sah, dass es gut war. 

	19 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der vierte Tag. 

	Transkript: 

	Die Himmelskörper am Firmament sind die ersten Sterne und Planeten im Weltraum. 

	 

	Der Große Stern ist eine allgemeine Bezeichnung für Sterne. 

	Den Tag zu meistern bedeutet, Licht von innen heraus auszustrahlen. 

	 

	Der kleinere Himmelskörper ist die allgemeine Bezeichnung für die Planeten. 

	Nachtsteuerung – keine Lichtemission. 

	 

	Sterne – für Moses wurden alle Himmelskörper Sterne genannt. 

	 

	Gott platzierte sie am Firmament des Himmels, trennte ihre Umlaufbahnen im Weltraum und schuf die physikalischen Gesetze ihrer Bewegung relativ zueinander. 

	 

	Auf der Erde zu leuchten bedeutet, die materielle Welt zu erleuchten. 

	 

	Zur Kontrolle von Tag und Nacht – als Grundlage für intelligente Wesen, Zeiträume genau zu zählen. 

	 

	Die Trennung von Licht und Dunkelheit dient der materiellen Welt als Energiequelle und ist eine Voraussetzung für die Aufrechterhaltung des Lebens in organischen Körpern. 

	Licht ist ein Symbol des Lebens. 

	Dunkelheit ist ein Symbol für leblose Materie. 

	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 2) 

	Weiter geht's      vorheriger Artikel  durch die Entzifferung des ersten Kapitels des Buches Genesis, das vom antiken Führer des jüdischen Volkes Moses geschrieben wurde. 
Er erhielt diese Informationen von Vertretern des Planeten Tumesout, deren Kontaktperson und Hauptideologe seines Volkes bei der Bildung seiner nationalen und religiösen Egregoren war. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	20 Und Gott sprach: Es wimmele das Wasser von lebendigem Getier, und Vögel sollen über der Erde am Firmament des Himmels fliegen. 

	21 Und Gott schuf die großen Wale und alle lebenden Geschöpfe, die sich bewegen, die das Wasser hervorbringt, nach ihrer Art, und alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	22 Und Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet das Wasser im Meer, und die Vögel mehren sich auf Erden! 

	23 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der fünfte Tag. 

	24 Und Gott sprach: Die Erde bringe hervor lebendige Wesen nach ihrer Art: Vieh, Gewürm und Tiere des Feldes nach ihrer Art! Und es geschah so. 

	25 Und Gott machte die Tiere des Feldes, ein jedes nach seiner Art, und das Vieh nach seiner Art und alles Gewürm des Erdbodens nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	Zu diesem Zeitpunkt begannen die Gesandten der Interstellaren Union, Moses über den Ursprung und die Entwicklung des Lebens auf der Erde zu berichten. Alle biologischen Lebensformen, von Pflanzen, Viren, Bakterien und Protozoen bis hin zu Säugetieren, als eine Art Höhepunkt des organischen Lebens, entstanden aus zwei Quellen. 

	Die unterschiedlichsten Körper in Größe, Form und Funktion entstanden durch gezielte Evolution. Der Faktor, der Moleküle zu Zellen und Zellen zu Organen und Organismen verband, war der göttliche Geist, der jedes Materieatom als dichtesten Teil seiner Energie kontrollierte. 

	Und Tierseelen, die für die Inkarnation in verschiedenen Körpertypen geeignet sind, wurden und werden von Vertretern plasmoider Zivilisationen geschaffen, in denen intelligente Geister inkarniert werden, die von Gott geboren wurden, bevor er die materielle Welt erschuf. 

	In diesen Bibelversen werden Plasmoide mit den Wörtern „Wasser“ und „Erde“ bezeichnet, da Vertreter dieser Elemente am häufigsten an der Erschaffung der Tierseelen auf der Erde beteiligt waren. 

	Solche Aktionen der Plasmoide ermöglichen es ihnen, ihr göttliches kreatives Potenzial zu verwirklichen, indem sie Energien für Tierseelen erzeugen und so wie Gott werden, der sie geboren hat. 

	Tierseelen gibt es in verschiedenen Arten: Pflanzen-, Gruppen- und Einzelgängerseelen. Darüber hinaus sind Struktur und Energie der Seelen bei verschiedenen Pflanzen- und Tierarten einzigartig. 

	Tierseelen sind sterblich, unterliegen aber der Reinkarnation. Nur intelligente inkarnierte Geister sind in der Lage, die Anzahl und Qualität ihrer Reinkarnationen zu erhöhen, indem sie sich um ihre Lebensaktivität kümmern und ihre Energie der Liebe und Zärtlichkeit in ihre Auren einbringen. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	26 Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht. 

	27 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 

	28 Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan und herrschet über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über alles Getier, das auf Erden kriecht. 

	Hier wird Moses kurz über die Erschaffung des Menschen auf Erden berichtet und darüber, dass er nach dem äußeren Bild und inneren Abbild seiner himmlischen Schöpfer geschaffen wurde. Es wird auch betont, dass die Menschen als verkörperte vernunftbegabte Geister dazu berufen sind, sich auf der Erde zu vermehren, die Elemente und alle Arten von Tieren und Pflanzen zu beherrschen, weil sie Kinder Gottes und seine vollwertigen Vertreter auf Erden sind. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut gegeben, das auf der ganzen Erde wächst, und jeden Baum, an dem samentragende Frucht ist; es soll euch zur Nahrung dienen. 

	30 Und allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, in allem, was eine lebendige Seele ist, habe ich alles grüne Kraut zur Nahrung gegeben. Und es geschah also. 

	Damit ist die Periode der Erdgeschichte gemeint, in der es noch keine Raubtiere, Insekten, Parasiten oder ähnliche Formen biologischer Körper gab. Der Grund hierfür war, dass die damaligen plasmoiden Zivilisationen unseres Planeten keine Tierseelen hervorbrachten, die in der Lage waren, anderen Tieren das Leben zu nehmen, um sie zu fressen. 

	Dies war ihre Vereinbarung mit den Plasmoiden des Sonnensystems, da die gesamte Erde schnell mit Tieren bevölkert werden musste, was angesichts von Raubtieren, Parasitenbefall und Infektionskrankheiten äußerst schwierig wäre. Zukünftige Raubtiere konsumierten tierisches Eiweiß aus den Leichen toter Tiere und aus in ihren Körpern verarbeiteten Mikroorganismen. 

	Unsere Schöpfer implantierten den Menschen zunächst auch weitere Gene von Burkhad-Vertretern, strengen Vegetariern, und hinterließen ihnen Gene von Primaten für die Synthese von Verdauungsenzymen, die Proteine und Fette von Milch und Vogeleiern verdauen. 

	Diese Gene ermöglichten den Urmenschen ein langes Leben und eine erfolgreiche Anpassung an die Atmosphäre und Biosphäre der Erde, die vor dem Krieg mit den Selbetianern existierte. 

	Vor zwölftausend Jahren hat sich auf unserem Planeten viel verändert, worüber wir in anderen Artikeln sprechen werden … 

	Februar 2020 
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	Interpretation von Psalm 22. Metatron 

	Als ich im Körper des israelischen Königs David inkarnierte, manifestierten sich unter anderem meine göttlichen Fähigkeiten in der Poesie und der musikalischen Kreativität. Auf der Grundlage der von mir geschaffenen spirituellen Lieder wurde später das Buch der Psalmen zusammengestellt, das in der modernen Bibel als Psalter bezeichnet wird. 

	 

	In diesem Artikel möchte ich Ihnen die wahre Bedeutung des zweiundzwanzigsten Psalms aus diesem Buch erläutern. 

	 

	Ich habe es in den Lebensjahren von König David geschaffen, als ich im Haus meines leiblichen Vaters Jesse lebte und mit der Hauswirtschaft beschäftigt war und mich um das zahlreiche Groß- und Kleinvieh auf unserem Bauernhof kümmerte. 

	 

	Damals liebte ich es, Naturlandschaften zu betrachten und in ihnen die Schönheit des in der Materie manifestierten göttlichen Geistes zu sehen. 

	 

	Schon damals hatte ich Kontakt mit Jahwe, einem Außerirdischen vom Planeten Tumesout, aber ich nahm ihn als meinen Gott wahr, denn ich spürte, dass sein Geist immer eins mit dem Geist des himmlischen Vaters ist. 

	 

	Die Bedeutung des zweiundzwanzigsten Psalms ist ganz einfach: Er ist Ausdruck der Gefühle der Freundschaft mit Jahwe und der Verschmelzung mit den Elementen der Natur, die für mich schon damals Manifestationen göttlicher Energien und damit der Kräfte der Seele Jahwes, meines geliebten Freundes und Mentors, waren. 

	 

	Im Originaltext dieses Psalms wurde weder von einem Hirten noch von Feinden gesprochen. Hebräisch ist eine Sprache, die reich an Wörtern ist, die zwar gleich geschrieben sind, aber unterschiedliche Bedeutungen haben. Daher hängt die Genauigkeit der Übersetzung aus dem Hebräischen in andere Sprachen nicht so sehr von guten Kenntnissen beider Sprachen ab, sondern von der Präsenz spiritueller Intuition und der Reinheit des Kontakts mit dem Funken Gottes in einem selbst. 

	 

	In dieser Interpretation werde ich Ihnen die Bedeutung der Worte erklären, die ich selbst beim Schreiben hineingelegt habe. 

	 

	 

	Die Nummerierung der Verse erfolgt gemäß der synodalen Übersetzung. 

	 

	1. DER HERR IST MEIN HIRTE, UND ICH WERDE NICHTS LIEBEN. 

	Das hier mit „Hirte“ übersetzte Wort hat zwei Bedeutungen: „Hirte“ und „enger Freund“. Dies ist nicht überraschend angesichts der ehrfürchtigen Haltung des jüdischen Volkes gegenüber Vieh, das als Symbol für Reichtum und Wohlstand diente. 

	 

	Ich habe das Wort im Sinne von „enger Freund“ verwendet, um meine Gefühle gegenüber Jahwe auszudrücken. Ich hatte nie das Gefühl, dass er über mir stand oder versuchte, meinen Willen zu kontrollieren, daher konnte ich dem Wort nicht die Bedeutung von „Hirte“ beimessen. 

	 

	Das ins Russische übersetzte Verb „Ich werde nicht brauchen“ wurde im Präsens und nicht im Futur geschrieben. So lautete der erste Vers des zweiundzwanzigsten Psalms: 

	 

	„Jahwe ist mein enger Freund und ich brauche nichts.“ 

	Mit diesen Worten drückte ich meine Dankbarkeit gegenüber Gott für das aus, was ich damals hatte. Obwohl ich in einer armen Familie lebte und hart arbeitete, war mein himmlischer Vater immer in meiner Nähe, und das Gefühl seiner Gegenwart war so klar und deutlich, dass in meinem Herzen kein Platz für Neid und Murren über das Schicksal aufgrund meiner materiellen und sozialen Stellung blieb. 

	 

	Schon damals war mir klar: Wenn ein Mensch sein spirituelles Herz rein hält, dann erzeugt es hohe Schwingungen, ein Sein, in dem der Geist ewiges, bedingungsloses Glück empfindet, das nicht von irgendwelchen materiellen Errungenschaften abhängt und nicht durch Verluste getrübt werden kann. 

	 

	2. ER LÄSST MICH IN GRÜNEN VERGANGENHEITEN IM STILLE ENTGEGEN UND FÜHRT MICH AN STILLE WASSER. 

	Das hier mit „Weide“ übersetzte Wort hat eine zweite Bedeutung: „Haus, Wohnung“. Die alten Juden lebten oft auf Weiden, in der Nähe ihres Viehs, in kleinen Hütten, daher die Verschmelzung der Bedeutungen dieser Wörter. 

	 

	Das mit „Gras“ übersetzte Wort bedeutet „gutes grünes Gras“ und das mit „ruht“ übersetzte Wort bedeutet „sich hinlegen, ausruhen“. 

	 

	Das Wort „Er“ kam im Text dieses Verses nicht vor. 

	 

	Auch der Ausdruck „führt mich zum stillen Wasser“ stand hier nicht. Ich habe einen Ausdruck geschrieben, der sich ins Russische korrekt mit „Ich gehe zum Wasser, wie zu einem Ort des Friedens“ übersetzen lässt. 

	 

	Der zweite Vers von Psalm 22 würde also ins Russische übersetzt folgendermaßen aussehen: 

	 

	„(Ich) ruhe mich auf dem grünen Gras aus und gehe zum Wasser wie zu einem Ort des Friedens.“ 

	In diesen Worten steckt neben der offensichtlichen Bewunderung für die Natur noch ein zweiter Subtext. Grünes Gras ist ein Symbol für die Öffnung des vierten Energiezentrums, das das spirituelle Herz durch den physischen Körper der inkarnierten unsterblichen Essenz manifestiert. 

	 

	Wenn man bedenkt, dass seine vollständige Entfaltung ohne die Erfüllung des spirituellen Herzens mit Liebe unmöglich ist, wird man die Bedeutung des Wassersymbols leicht verstehen. Es bezeichnet hier die spirituelle Reinheit des Herzens. 

	 

	Die verborgene Bedeutung dieses Verses zeigt also, dass sich eine Person mit einem offenen Herzensenergiezentrum in einem Zustand spiritueller Reinheit, des Friedens und der Harmonie befindet. 

	 

	3. ER ERWECKT MEINE SEELE AUFERSTEHT, ER FÜHRT MICH AUF DEN WEGEN DER GERECHTIGKEIT, UM SEINES NAMENS WILLEN. 

	Das Wort, das in der synodalen Übersetzung mit „verstärkt“ wiedergegeben wird, hatte im Hebräischen immer die Bedeutung „zurückbringen“. 

	 

	Eine korrektere Übersetzung dieses Verses wäre daher: 

	 

	„Meine Seele kehrt zurück und führt mich auf den Pfad der Rechtschaffenheit (Gerechtigkeit, Treue, Ehrlichkeit).“ 

	Hier sprach ich darüber, wie meine Seele nach wunderbaren spirituellen Zuständen wieder in den Körper zurückkehrte und mich als ganzen Menschen auf den Weg der Tugend führte. Tugend ist der Wunsch nach Heiligkeit, und Heiligkeit ist die höchste Verwirklichung des göttlichen Lichts, die den Menschen auf Erden möglich ist. 

	 

	Für jeden Menschen ist es sehr wichtig zu verstehen, dass er gleichzeitig Körper und Seele ist, die Seele jedoch Vorrang vor dem Körper hat, da alle Atome im physischen Raum aus spirituellen Energien gebildet wurden, die allmählich durch die subtilen Ebenen in das physische Universum hinabsteigen. 

	 

	4. Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich. 

	Täler des Todesschattens in Israel wurden sumpfige Gebiete genannt, von denen es in der Antike viele in dieser Gegend gab. Dies waren Tiefebenen, die frühmorgens oft mit Nebel gefüllt waren, was die Navigation erschwerte und die Gefahr birgt, in einen tiefen Sumpf zu fallen und zu ertrinken. Daher glaubte man, dass der Schatten des Todes oft durch solche Orte wanderte und nach einem neuen Opfer suchte. 

	 

	Sich ohne zuverlässiges Personal durch die Sümpfe zu bewegen, war lebensgefährlich. Mit dem Stab wurde der Boden, auf den man seinen Fuß setzen musste, sorgfältig untersucht. Tiefer Sumpf ist oft trügerisch: Unter dem grünen Teppich aus jungem Gras können sich Probleme verbergen. 

	 

	Ich wusste das sehr gut, als ich in der Inkarnation Davids war, weil ich Hunderte Male durch die Sümpfe laufen musste, um geeignete Weideflächen für meine Ziegen und Schafe zu finden. Deshalb habe ich hier erwähnt, dass man nur mit einem Stock sicher durch den Sumpf laufen kann. 

	 

	Es gab keine Worte „weil du bei mir bist“. Gott sieht jeden Menschen in jedem Raum und zu jeder Zeit, denn seine Energien sind überall, aber das ist kein Grund, nicht auf die eigene Sicherheit zu achten. Jeder inkarnierte Geist ist für seinen eigenen Körper als Teil seines eigenen Wesens verantwortlich. Ich verstand dies in diesem Leben bereits im Alter von zehn Jahren und glaubte daher an den Schutz und die Barmherzigkeit Gottes, vergaß aber nicht, einen starken Stab mitzunehmen, als ich in den Sumpf ging. 

	 

	5. DU HAST EINEN TISCH VOR MIR BEREITET IM ANBLICK MEINER FEINDE. DU HAST MEIN HAUPT MIT ÖL GESALBT. MEIN BECHER FLIESST ÜBER. 

	Mit „Feind“ übersetzten sie das Wort, das am häufigsten einen unfreien, gefesselten Menschen bezeichnete, also einen Gefangenen, der in einem Kerker saß. 

	 

	Und das Wort, das in der synodalen Version mit „vorbereitet“ übersetzt wird, wird im Russischen am häufigsten mit „angeordnet, ausgelegt“ übersetzt. 

	 

	„Mit Öl gesalbt“ wird im Hebräischen mit einem Ausdruck geschrieben, der mit „voller Fett“ übersetzt werden kann. Fetthaltiges Essen galt damals als das beste, nahrhafteste und teuerste Essen, daher drückte ich meine Absicht aus, die Hungrigen nicht nur mit Essen zu speisen, sondern mit dem wertvollsten Essen, das ich hatte. 

	 

	Die letzten Worte dieses hebräischen Verses werden ins Russische mit „auf dem Kopf fließt der Becher über“ übersetzt. Dies bezieht sich auf den vollständigen Grad der Füllung mit göttlicher Energie des siebten Energiezentrums, das wie ein ätherischer Becher auf der Oberseite des Kopfes aussieht. 

	 

	So sieht der fünfte Vers des zweiundzwanzigsten Psalms, semantisch ins Russische übersetzt, folgendermaßen aus: 

	 

	„Ich habe den Unterdrückten fettes Essen hingestellt, und mein Becher auf meinem Haupt floss über.“ 

	Ich habe hier die Bedeutung aktiver Nächstenliebe gemeint. Wenn du dir selbstlos und von ganzem Herzen wünschst, die Hungrigen zu speisen, im Bewusstsein, dass sie Kinder desselben himmlischen Vaters sind, den du liebst, ziehst du einen gewaltigen Strom göttlicher Gnade aus der Geistigen Welt an. Dadurch näherst du dich selbst deiner Erleuchtung und der Verschmelzung mit dem Licht der Liebe schon in diesem Leben, indem du die materiellen Mittel nutzt, die dir der Schöpfer des Universums und dein himmlischer Vater gegeben haben. 

	 

	6. SO WERDEN MIR GÜTE UND GNADE ALLE TAGE MEINES LEBENS FOLGEN, UND ICH WERDE LANGE IM HAUS DES HERRN BLEIBEN. 

	Die Bedeutung der Worte dieses Verses kann auch korrekter wiedergegeben werden. Zum Beispiel so: 

	 

	„Gnade wird mir folgen alle Tage meines Lebens. Ich werde lange Zeit in der Familie des Herrn wohnen.“ 

	Hier sagte ich, dass die Güte und Barmherzigkeit der Menschen mich überallhin begleitete, da ich seit meiner Kindheit unter dem Schutz Jahwes stand und geistig in seiner höchsten Engelsfamilie lebte. Mein gesamtes weiteres Leben im Körper Davids war eine Bestätigung dieser Worte. Trotz der vielen Gefahren und Missgeschicke, die sich auf meinem Weg ergaben, und meiner gemeinsamen fleischlichen Herkunft erhob mich Gott für fast fünfzig irdische Jahre auf den Königsthron eines der größten Staaten dieser Zeit. 

	 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der spirituellen Welt der Milchstraße, der Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	 

	*Erzengel Metatron wurde als König David inkarniert, der Autor des Psalters. 

	 https://blog.cassiopeia.center/tolkovanie-pervyh-shesti-stihov-50-psalma  

	Interpretation der ersten sechs Verse von Psalm 50 

	Dem Chorleiter. Ein Psalm Davids, 

	als der Prophet Nathan zu ihm kam, nachdem David in Bathseba eingetreten war. 

	Erbarme Dich meiner, o Gott, nach Deiner großen Barmherzigkeit, und tilge meine Sünden nach Deiner großen Barmherzigkeit. 

	Wasche mich gründlich von meiner Missetat und reinige mich von meiner Sünde, 

	Denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist immer vor mir. 

	Gegen dich allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen. Damit du im Recht bist, wenn du sprichst, und rein, wenn du richtest. 

	

	 

	Psalm 50 enthält das Gebet des israelitischen Königs David um die Rückkehr zum göttlichen Licht nach seiner bösen Tat, die im 12. Kapitel des 2. Buchs der Könige ausführlich beschrieben wird. Aus diesem Grund lauten die ersten Worte dieses Psalms: „Gott, sei mir gnädig.“ Eine Bitte um Gnade ist eine Bitte um die Gegenleistung der Gnade. Betrachten wir also, was Gottes Gnade ist und warum wir das Gefühl für ihre Gegenwart verlieren könnten. 

	Die Barmherzigkeit Gottes ist die spirituelle Energie seiner Heiligen Bedingungslosen Liebe, die alle intelligenten Geister als Quelle ewigen Glücks und höchsten Sinns ihrer Existenz benötigen. Unser Himmlischer Vater strahlt diese Energie kontinuierlich als leuchtenden Strom in die spirituelle und materielle Welt aus. Sie ist für absolut alle seine Kinder bestimmt, verkörpert und nicht verkörpert. 

	Diese Energie hat die höchsten Schwingungen im Universum und kann daher nur von intelligenten Geistern richtig und harmonisch aufgenommen werden, deren Schwingungsfrequenz der ihres spirituellen Herzens ihr entspricht. Jede durch negative Gedanken, Gefühle oder Handlungen verursachte Abnahme der spirituellen Schwingungen verursacht mehr oder weniger erhebliche Störungen bei der Aufnahme und Aufnahme der Energie der Göttlichen Gnade oder macht die Anpassung an sie völlig unmöglich. 

	Der intelligente Geist spürt subjektiv eine Abnahme des spirituellen Lichts der Harmonie, des Glaubens, des Glücks und der Liebe, was ihm Leid aufgrund der Diskrepanz zwischen seinen Schwingungen und der Quelle ewiger spiritueller Energie und unendlicher bedingungsloser Liebe beschert. 

	Wir sehen also, dass die Bitte an Gott um Gnade ein reiner und offener Ausdruck von Davids Absicht war, sich mit dem reinen, anfangslosen Licht Gottes zu vereinen. 

	Davids zweite Bitte war die Tilgung seiner Sünden. Und diese Bitte ist ganz logisch, denn Sünden, die das Gesetz der göttlichen Liebe verletzten, machten es seinem Geist unmöglich, mit der Energie der göttlichen Liebe zu verschmelzen. 
David bat Gott, seine Sünden mit seiner Großzügigkeit zu tilgen. Was ist das? Dies ist das Wort, das die alten Übersetzer des Buches der Psalmen aus dem Hebräischen mit „Gnade“ übersetzten. 

	Gottes Barmherzigkeit ist seine spirituelle Heilenergie, mit deren Hilfe er die spirituellen Kommunikationskanäle zwischen sich und uns wiederherstellt und unsere spirituellen Herzen von allem reinigt, was mit seiner Liebe unvereinbar ist. 

	Davids dritte Bitte an Gott bestand darin, ihn wiederholt von Gesetzlosigkeit und Sünde zu reinigen. Dies war notwendig, um alle geistigen, energetischen und körperlichen Folgen der Verletzung göttlicher Gesetze vollständig zu beseitigen. 

	Diese Handlung für den Geist ist analog zum Waschen des Körpers im Wasser, einer elementaren Kraft, die in der materiellen Welt die Energie göttlicher Reinheit und Heiligkeit verkörpert. 

	Wenn Sie Ihren physischen Körper nicht regelmäßig waschen, wird er aufgrund seiner eigenen Giftstoffe und pathogenen Mikroben, die in ihm und in seiner Nähe reichlich vorhanden sind, krank. Alle Menschen wissen das und lehren es ihren Kindern. Aber die Reinheit der Seele ist für einen Menschen nicht weniger wichtig als die Reinheit des Körpers. Spirituelle Reinigung ist für einen Menschen durch eine bewusste Änderung persönlicher Einstellungen möglich, die zu negativem Verhalten und der Auflösung negativer Energieblockaden führen. 

	Alle irdischen Religionen verfügen über ausreichende Mittel zur spirituellen Reinigung ihrer Anhänger, die mit dem entsprechenden religiösen Egregor in Kontakt stehen. Doch neben religiösen Mitteln zur spirituellen Reinigung gibt es für jeden, der es möchte, noch eine weitere wirksame Möglichkeit, dies zu tun. 

	Dies ist ein bewusster Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst, der keiner hellen religiösen Idee widerspricht und der es Ihnen ermöglicht, negative mentale Einstellungen bewusst in positive umzuwandeln sowie negative Energieblockaden aufzulösen, die die spirituelle, soziale und körperliche Entwicklung einer Person beeinträchtigen. 

	Die Reinigung von Sünden ist eine Veränderung der Natur des spirituellen Herzens und eine Zunahme der Schwingungen aller menschlichen Energiestrukturen. In diesem Fall verliert eine negative Handlung ihren ganzen imaginären Reiz für einen Menschen und erscheint in ihrer wahren Form vor seinen Augen, was ihn dazu ermutigt, sich zu weigern, sie zu wiederholen. Oft wird es unangenehm, auch nur an eine zuvor geliebte Sünde zu denken, und dies ist eine natürliche Reaktion einer reinen Seele auf Negativität, die die Schwingungen des Geistes senken und ihn vom lebensspendenden Licht Gottes entfernen kann. 

	Um sein inneres Wesen radikal zu verändern, muss man sich natürlich darüber im Klaren sein, wie genau seine Handlungen, Gedanken oder Gefühle der bedingungslosen göttlichen Liebe widersprechen. Wir können unsere Fehler erst korrigieren, wenn wir wissen, was sie sind. 

	Und genau davon spricht König David im fünften und sechsten Vers des fünfzigsten Psalms. 

	Gottes Urteil über einen Menschen ist keine Verurteilung seiner Persönlichkeit und kein Entzug der göttlichen Liebe. So werden hier im übertragenen Sinne die plötzlichen Ereignisse im Leben eines Menschen genannt, die ihn dazu veranlassen, die Konsequenzen seines Handelns zu erkennen und ein klugeres und klügeres Verhalten zu wählen. Alle Menschen müssen sich daran erinnern, dass äußere Ereignisse in diesem Fall zwar oft sehr negativ wahrgenommen werden, aber als Manifestation bedingungsloser göttlicher Liebe wahrgenommen werden müssen. 

	Denn auf diese Weise schützt unser Himmlischer Vater die verkörperten Geister vor einer starken Abnahme ihrer Schwingungen und damit vor dem nachfolgenden spirituellen Leid, das durch den Aufenthalt auf den niederen Ebenen der Welt der nicht verkörperten Geister entsteht. 

	Gottes Urteil ist rein und unparteiisch, denn sein Ziel besteht nicht darin, sein Kind zu demütigen und zu bestrafen, sondern es aufzurufen, auf den Pfad der Liebe und des Lichts zurückzukehren. 

	Das Urteil Gottes ist nicht das Urteil eines irdischen Richters, der seinen Adressaten meist nicht persönlich kennt, sondern eine genaue Analyse des Zustands des gesamten spirituellen Herzens eines Menschen und aller Strukturen und Teile seines Wesens mit konkreten Empfehlungen für die Rückkehr des Geistes, dessen Schwingungen herabgesenkt sind, zum Licht Seiner Liebe. Der verkörperte Teil des Geistes, die Seele oder Persönlichkeit eines Menschen genannt, kann diese Empfehlungen jederzeit von seinem höheren Selbst empfangen, wie von seinem höchsten göttlichen Teil, der in der spirituellen Welt wohnt. 

	

	 

	Erzengel Metatron, Oberhaupt des Rates der Hierarchen der spirituellen Welt der Milchstraße, Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	*Erzengel Metatron wurde als König David inkarniert, der Autor des Psalters. 

	April 2022 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	Der Geist des Theologen Johannes über die Niederschrift der Apokalypse und ihre Zahlensymbole 

	 

	Ich habe dies auf der Grundlage von Informationen geschrieben, die ich während Astralreisen erhalten habe, nur habe ich es nicht Astral genannt. Ich ging in die spirituelle Welt, und Jesus kam dort zu mir, Erzengel kamen und gaben mir Informationen in Symbolen und Bildern, und ich schrieb sie auf. 

	 

	Die Zahl 7 bezeichnete die Wirkung auf jedes der sieben, wie ihr es nennt, menschlichen Energiezentren durch jede der sieben Ebenen der Astralwelt. Das heißt, es wurden bestimmte Gefühle und Bilder beschrieben. 7 war, vereinfacht gesagt, die Zahl des Mysteriums Gottes (Göttliches Mysterium). 4 ist die symbolische Zahl der materiellen Welt. 

	 

	Wenn wir uns die Lehren des Pythagoras ansehen, die ich auf Griechisch gelesen habe, dann bezeichnen diese Zahlen – 7 und 4 – das Mysterium Gottes, das sich in der materiellen Welt manifestiert. Dies ist die Offenbarung selbst, die Gattung der „Offenbarung“ selbst oder auf Griechisch – die Apokalypse. Insbesondere dort, wo von Engeln und Posaunen die Rede ist, handelt es sich um eine Beschreibung der Auswirkungen auf jedes Energiezentrum eines Menschen durch bildliches Denken. 

	 

	Es ist die Rede von 7 Appellen an einen Menschen, von denen jeder Einfluss auf einen bestimmten Bereich seines Lebens hat, der von einem Chakra gesteuert wird. 

	 

	Der Reiter ist ein Mann auf einem Pferd. Das Pferd ist ein Symbol der Bewegung. Als ich über Reiter verschiedener Farben schrieb, verbarg sich unter ihnen... Da dies das Geheimnis Gottes ist, schrieb ich die Offenbarung nicht für jedermann, sondern für diejenigen, die die Fähigkeit haben, das Geheimnis zu erkennen. Das heißt, wer dasselbe spirituelle Wissen hat wie ich und die anderen Apostel, wird den Sinn darin erkennen. Und wer dieses spirituelle Wissen nicht hat, sieht lediglich eine Geschichte über bestimmte Ereignisse, die dort beschrieben werden. Und was sich dahinter verbirgt, wird er erst herausfinden können, wenn er dasselbe spirituelle Verständnis, dieselbe spirituelle Weisheit erlangt hat. 

	 

	Was den Reiter betrifft, so wird er als Sinnbild für den Wechsel des Zeitzyklus, das Kommen der nächsten Ära, verstanden. Und sie wechseln sich dort ab: Ein Reiter kommt und bringt bestimmte Phänomene mit, dann wird er durch einen anderen ersetzt. Das heißt, der Reiter ist hier ein Symbol der Zeit. Und zwar nicht nur der Zeit, wie zum Beispiel der Flusslauf, sondern einer bestimmten Ära, wie Sie sagen – eines Quantenübergangs. 

	 

	Sie befinden sich jetzt in der Phase des roten Reiters (rot bedeutet rot). Diese Epochen ersetzen sich zyklisch. Wenn Sie, liebe Freunde, den Text öffnen, werden Sie sehen, dass vor dem Erscheinen des Reiters einige Ereignisse eintreten. Und dann, während seines Erscheinens, treten die Folgen dieser Ereignisse ein. 

	 

	Als ich in der Geistlichen Welt war, betrachtete ich die Zeit – nicht auf einen einzigen Zeitpunkt, sondern auf den Fluss der Zeit – und nahm sie als gleichzeitig stattfindende Ereignisse wahr. Und ich selbst spürte die Ewigkeit. Ewigkeit ist, grob gesagt, angehaltene Zeit. Das ist, wenn die Zeit anhält und man selbst bestimmt, wie viel Zeit für einen vergangen ist, aber nichts ändert sich. 

	 

	Zeitcode: 49:47, #535 Live-Übertragung mit dem Geist des Evangelisten Johannes/ 12 Apostel/ Folge 3. 

	Das Phantom des Geistes des Theologen Johannes aus der Geistigen Welt ist einer der zwölf Apostel, ein Jünger Jesu Christi. 
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	Interpretation der Bilder der vier Reiter der Apokalypse von Erzengel Michael 

	 

	Illustration des Erzengels Michael von Christina Garver 

	Interpretation der ersten acht Verse des sechsten Kapitels des Buches "Apokalypse" 

	Apostel Johannes der Theologe. 

	 

	Die ersten acht Verse des sechsten Kapitels des Buches „Apokalypse“ von Johannes dem Theologen beschreiben vier Arten von Menschen, die dem Weg der spirituellen Entwicklung folgen, und die karmischen Konsequenzen ihrer Wahl. 

	 

	Strophe 1 

	UND ICH SAH DURCH DAS LAMM, DAS DAS ERSTE DER SIEBEN SIEGEL ÖFFNETE, UND ICH HÖRTE EINES DER VIER TIERE MIT EINER STIMME DES DONNERS SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Christus in Gestalt des Lammes offenbarte Johannes dem Theologen das erste heilige Geheimnis in Form des Siegels, das ihm zuvor verborgen geblieben war. Die vier Tiere symbolisieren die vier materiellen Elemente, deren Energien die physische Welt bilden. 

	 

	Strophe 2 

	Ich sah, und siehe, ein weißes Pferd. Auf ihm saß ein Reiter mit einem Bogen. Ihm wurde eine Krone gegeben. Er zog als Sieger aus und wollte siegen. 

	Der Reiter auf dem Pferd ist ein Symbol der menschlichen Seele im Körper. Die unterschiedlichen Farben der Pferde zeigen die dominante Farbe der menschlichen Aura, die eine visuelle Manifestation seiner spirituellen Qualitäten ist. 

	 

	Das weiße Pferd ist das Bild eines Menschen, der in ständigem Kontakt mit dem nicht verkörperten Teil seines eigenen Geistes steht. In der physischen Welt ist Weiß das Ergebnis der Verschmelzung der sieben Farben des Regenbogens und in der spirituellen Welt symbolisiert es die Gesamtheit aller potentiellen göttlichen Eigenschaften des ewigen Geistes. 

	 

	Der Bogen in den Händen des Reiters symbolisiert den fliegenden Gedanken des Geistes, der Wirklichkeit erschaffen kann. Der Pfeil ist ein Abbild des Gedankens selbst, und die Bogensehne ist ein Abbild der Willenskraft. Je größer der Anteil der Geisteskraft, der sich durch den Willen manifestiert, desto schneller und energetischer sind seine Gedanken. So ist es auch in der physischen Welt: Je stärker die Bogensehne, desto weiter und schneller fliegt der Pfeil und desto größer ist seine Wirkung, wenn er sein Ziel erreicht. 

	 

	Die Krone auf dem Kopf des Reiters ist ein Symbol für das vollständig geöffnete siebte Energiezentrum. Dies ist ein Zeichen für einen großen und reinen spirituellen Kanal, der die menschliche Seele mit seinem Höheren Selbst verbindet. 

	 

	So steht das Symbol des Reiters auf dem weißen Pferd hier für einen Menschen, der seine animalische Natur besiegt hat, das heißt, den Zustand des blinden Dienstes an der Materie verlassen hat und ihr bewusster Herr geworden ist. Er hat seine negativen Eigenschaften und zahlreiche Versuchungen dunkler Wesenheiten besiegt, weshalb er zu Recht der Siegreiche genannt wird. 

	 

	Verse 3-4 

	UND ALS ER DAS ZWEITE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DAS ZWEITE TIER SAGEN: „KOMM UND SIEH!“ 

	Und ein anderes Pferd kam heraus, ein rotes, und dem, der auf ihm saß, wurde die Macht gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, sodass sie sich gegenseitig umbringen würden, und ihm wurde ein großes Schwert gegeben. 

	Anstelle der Worte „rotes Pferd“ steht im griechischen Original des Buches „rotes Pferd“. Diese Farbe in der Aura zeigt, dass das erste Chakra stärker aktiviert ist als die anderen. 

	 

	In diesem Zustand lebt der Mensch hauptsächlich nach instinktiven Programmen, und sein spiritueller Geist befindet sich in einem Zustand besonderer Art von Schlaf, da er gezwungen ist, sein enormes Potenzial für die bewusste Manifestation instinktiver Wünsche und die Suche nach der Beseitigung von Hindernissen für ihre vollständige und unkontrollierte Verwirklichung aufzuwenden. 

	 

	Ein solcher Mensch wird freiwillig wie ein Tier, doch seine rationale Seele erlangt auf natürliche Weise nicht die Eigenschaften einer Tierseele. Trotz aller negativen Handlungen durchbrechen Funken des Ewigen Lichts des Höheren Selbst immer noch die dichten Vorhänge der Illusion und erregen den Geist. 

	 

	Wenn ein Mensch trotzdem weiterhin nur instinktive tierische Bedürfnisse in sich entwickelt, beginnt er, das Gewissen als Stimme Gottes nicht nur in sich selbst, sondern auch in den Menschen um ihn herum zu unterdrücken, die nach den Gesetzen der Liebe und des Lichts leben, damit sie für ihn nicht zu einem Beispiel geistiger Stärke werden und ihn an seine Schwäche erinnern. 

	 

	Dieser Zustand führt zu Wut und Zorn, was durch das große Schwert in der Hand des Reiters auf dem roten Pferd angezeigt wird. 

	 

	Solche Emotionen wiederum verdrängen schließlich Friedfertigkeit und Barmherzigkeit aus dem spirituellen Herzen, und ein Mensch beginnt, aggressive Energie im ätherischen und astralen Feld anzusammeln. Früher oder später wird sich dies sicherlich im Umfeld der Person manifestieren: in der Familie, im Arbeitsteam, bei der Kommunikation mit Freunden usw. 

	 

	Gott lässt die Manifestation menschlichen Zorns zu, selbst wenn dies zum Mord an einem anderen Menschen führt. So ist das Universum aufgebaut, denn die Kinder Gottes können Liebe und Verantwortung nur lernen, wenn sie die Folgen ihrer Handlungen erfahren, die sie in einem Zustand der freien Entscheidung begangen haben. 

	 

	Deshalb heißt es hier, dass dem Reiter auf dem roten Pferd, also dem Mann mit hypertrophierten animalischen Instinkten, die Macht gegeben ist, den Frieden von der Erde zu nehmen und andere Menschen zu töten. 

	 

	Verse 5-6 

	UND ALS ER DAS DRITTE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DAS DRITTE TIER SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Ich schaute, und siehe, ein schwarzes Pferd und darauf ein Reiter, der Maß in seiner Seele hatte. 

	Und ich hörte eine Stimme aus der Mitte der vier Lebewesen sagen: „Ein Liter Weizen für einen Denar und drei Liter Gerste für einen Denar. 

	BESCHÄDIGEN SIE DAS ÖL UND DEN WEIN NICHT. 

	Ein schwarzes Pferd symbolisiert die Aura eines Menschen, der in Verzweiflung verfallen ist. Ein solcher Zustand verursacht einen starken Energiemangel, der sich durch das Fehlen von Farben in der Aura äußert. Der Ätherkörper eines traurigen und mutlosen Menschen hat eine graue oder schwarze Farbe und eine geringe Dichte. 

	 

	Das in diesem Vers mit „Maß“ übersetzte Wort hat im Griechischen die Grundbedeutung „Joch“. Der Reiter, der das Joch in der Hand hält, symbolisiert eine Person, die der Leidenschaft der Verzweiflung verfallen ist. 

	 

	Menschen mit Depressionen brauchen oft wirklich Hilfe, denn das Hauptsymptom dieser Erkrankung ist der fehlende Glaube an die Möglichkeit, aus der Krankheit herauszukommen, und später auch der Unwille, dies zu tun. 

	 

	Der in diesem Text beschriebene Zustand deprimiert einen Menschen so sehr, dass er oft ein Defizit an positiven Emotionen und Gefühlen verspürt, die er zuvor völlig frei zum Ausdruck bringen konnte. 

	 

	Das Symbol eines solchen Staates ist die Beschreibung des Austauschs einer bestimmten Menge Weizen und Gerste gegen einen bestimmten Geldbetrag. Ein Quinix ist ein Volumenmaß, das ungefähr einem russischen Liter entspricht, und ein Denar ist ein Betrag, der dem Preis von vier Gramm Silber entspricht. Dies ist die Bezahlung, die ein Arbeiter für einen ganzen Tag harter körperlicher Arbeit erhielt. 

	 

	In diesem Text dient Weizen als Symbol der Liebe, Gerste als Symbol des Glaubens und der Denar als Symbol der Energie des Universums, die in Form aller Energien der Umwelt auf den Menschen gerichtet ist. 

	 

	In solch einfachen, für die Menschen der Antike verständlichen Bildern wird gesagt, dass es für einen Menschen in Verzweiflung sehr schwer ist, zu lieben und zu glauben. Verständlicher ausgedrückt: Um im Herzen eines Menschen, der Traurigkeit und Verzweiflung erlebt, die frühere Liebe für eine Stunde oder den früheren Glauben für drei Stunden hervorzurufen, muss er zwölf Stunden (von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang) arbeiten und sich an die frühere Liebe und den früheren Glauben erinnern. 

	 

	In diesem Text dient Öl als Symbol der Freude an der Erfüllung spiritueller Bedürfnisse und Wein als Symbol der Freude an der Erfüllung körperlicher Bedürfnisse. Hier wird darauf hingewiesen, dass Öl und Wein nicht beschädigt werden, was bedeutet, dass ein verzweifelter Mensch vorübergehend Freude empfinden kann, beispielsweise durch die Lektüre eines interessanten Buches oder durch leckeres Essen, aber er kann kein vollständiges Glück empfinden, bis er seine Schwingungen erhöht. 

	 

	Freude ist immer vorübergehend und kann wahres ewiges Glück nicht vollständig ersetzen. Nach der Beruhigung heller, freudiger Emotionen wird die Dunkelheit der Verzweiflung noch dichter und undurchdringlicher, das Energiedefizit nimmt zu, wodurch es sehr schwierig ist, auch nur vorübergehende Freude an demselben Objekt zu empfinden. 

	 

	Verse 7-8 

	UND ALS ER DAS VIERTE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DIE STIMME DES VIERTEN TIERES, DAS SAGTE: „KOMM UND SIEH.“ 

	Ich sah, und siehe, ein fahles Pferd. Und darauf saß einer, dessen Name war der Tod. Und die Hölle folgte ihm. Und ihm wurde Macht gegeben über ein Viertel der Erde, zu töten mit dem Schwert, mit Hunger, mit Pest und durch die wilden Tiere der Erde. 

	Anstelle der Worte „bleiches Pferd“ steht im griechischen Original 

	"grünes Pferd". Der Reiter auf dem grünen Pferd symbolisiert einen Menschen, der unsicher, unentschlossen, Ängsten und Zweifeln ausgesetzt ist. In ihm sind die Liebe zu sich selbst und das Vertrauen in Gott gestorben, daher strahlt er die Energie des spirituellen Todes in die Welt aus, was durch den Namen des Reiters „Tod“ bezeichnet wird. 

	 

	Unter Hölle versteht man hier eine Ansammlung niederschwingender spiritueller Wesenheiten, die auf unterschiedlichen Dichteebenen inkarniert und nicht inkarniert sind. Sie folgen einem solchen Menschen, wohin er auch geht, weil seine Schwingungen der Zweifel und Ängste für sie sehr attraktiv sind, da auch sie die Liebe zu sich selbst und das Vertrauen in Gott verloren haben. 

	 

	Ängste und Zweifel haben die Macht (Fähigkeit), Menschen das Gefühl des ewigen Lebens zu nehmen, wodurch sie sich nicht wie Kinder Gottes fühlen, sondern wie seelenlose Rädchen in einem bedeutungslosen, leblosen Universum. 

	Dieser Zustand wird hier als Tötung von Menschen durch den vierten Reiter bezeichnet. 

	 

	Das Symbol der Erde steht hier für die materielle Welt. Der vierte Teil der Erde besteht aus vier von zwanzig materiellen Clustern, also den ersten zwölf Dichtestufen. In ihnen verkörpern sich Geister, die Ängsten und Zweifeln unterliegen. Genauer gesagt handelt es sich um Ihren physischen Cluster und die nächsten beiden, die plasmoide Zivilisationen der vierten bis neunten Dichtestufe umfassen. 

	 

	Die überwältigende Mehrheit (mehr als 90 %) aller parasitären Plasmoid-Zivilisationen lebt unter den feinstofflichen Wesen dieser Ebenen. 

	 

	Das Schwert ist hier ein Symbol der Aggression und Hunger ein Symbol der Verzweiflung. Pest ist eine Epidemie. Dieser Text enthüllt die Gründe für dieses Phänomen: Einige Plasmoide der vierten bis neunten Dichtestufe können einem großen Strom negativer Energie aus der physischen Welt nicht standhalten und erzeugen Seelen von „irdischen Bestien“ – Tieren, Insekten und Mikroorganismen, die einen Menschen angreifen, verschiedene Krankheiten und sogar den physischen Tod verursachen können. 

	 

	Erzengel Michael, spiritueller Schutzpatron der Erde, Hüter des christlichen Egregors. 

	 

	Oktober 2023 
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	Offenbarung des Theologen Johannes. Interpretation von 9 bis 17 Versen, Kapitel sechs 

	 

	Apostelgeschichte 9 

	Und als er das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derjenigen, die für das Wort Gottes und für das Zeugnis, das sie hatten, abgeschlachtet wurden. 

	Interpretation: 

	 

	Der Altar ist ein Symbol für den Energieraum im Egregor des Christentums, in dem die Lebensenergien der Christusgläubigen gesammelt werden, die aufgrund ihres Glaubens aus der Inkarnation herausgenommen wurden. 

	 

	Die Seelen solcher Menschen verbleiben bis zu 40 Tage nach dem physischen Tod im Astralraum des christlichen Egregors. 

	 

	Apostelgeschichte 10 

	Und sie schrien mit lauter Stimme und sprachen: Wie lange, o Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, willst du nicht richten und unser Blut an denen rächen, die auf der Erde wohnen? 

	Interpretation: 

	 

	Der Apostel Johannes der Theologe reiste zusammen mit dem Phantom Jesu Christi in einem Astralkörper zum Egregor des Christentums. An ihn wandten sich die Seelen der für den christlichen Glauben getöteten Menschen, die kürzlich die Inkarnation verlassen hatten, mit einer Frage. 

	 

	Wenn Sie ihre Frage korrekter ins Russische übersetzen, sieht sie folgendermaßen aus: 

	 

	„Herr der Welt, Heiliger und Wahrer, bis wann entscheidest Du Dich nicht, das Blut unserer Bewohner auf der Erde zu schützen?“ 

	Die Seelen der Märtyrer des christlichen Glaubens fragen Jesus Christus, wann er ihre irdischen Verwandten vor der Verfolgung ihres Glaubens beschützen wird. Die irdischen Verwandten jeder Seele werden im Text „unser Blut“ genannt, da die körperliche Verwandtschaft durch Blut weitergegeben wird. 

	 

	Diese Frage ist ganz natürlich, denn die Seelen verstorbener Menschen identifizieren sich vor der Vereinigung mit ihrem höheren Selbst stark mit ihrem Körper, mit ihrer Familie und sorgen sich oft sehr um das Wohlergehen ihrer irdischen Verwandten, die in Inkarnation verbleiben. 

	 

	Apostelgeschichte 11 

	Und jedem von ihnen wurde ein weißes Gewand gegeben, und ihnen wurde gesagt, dass sie sich eine kleine Weile ausruhen sollten, bis ihre Mitknechte und ihre Brüder, die ebenso wie sie getötet werden würden, fertig wären. 

	Interpretation: 

	 

	Weiße Kleidung ist die Energie der göttlichen Gnade, die in Sorgen tröstet und Hoffnung auf eine bessere Zukunft gibt. Sie bietet Schutz, der zu jedem Zeitpunkt und in jedem Raum als absolute Sicherheit empfunden wird. 

	 

	Jesus Christus richtete diese Energie an die Seelen, die sich um ihre Nächsten auf der Erde sorgten, und bat sie, sich zu beruhigen, das heißt, den Frieden der Gnade Gottes anzunehmen, bis sie ihre geliebten Seelen in der geistigen Welt wiedersähen. 

	 

	Der Ausdruck „wird die Zahl vervollständigen“ spricht von der Wiederauffüllung der strahlenden Schar der Märtyrer für den Glauben, deren Blut zu Beginn des Christentums dank des Beispiels von Mut, Glauben und der Fähigkeit, Feinden zu vergeben und sie zu lieben, viele Menschen zum Glauben an Christus brachte. 

	 

	Apostelgeschichte 12 

	Und als es das sechste Siegel öffnete, sah ich, und siehe, da geschah ein großes Erdbeben, und die Sonne wurde schwarz wie ein Sack, und der Mond wurde wie Blut. 

	Interpretation: 

	 

	Dies beschreibt die Anregung der natürlichen Elemente, die durch den Prozess des Quantenübergangs verursacht wird – eine plötzliche, schnelle Zunahme der Quantenschwingungen in allen Atomen, aus denen die Substanz des Planeten besteht. 

	 

	Dies ist das Ergebnis der entropischen Prozesse, die in Zeit und Raum aller materiellen Welten stattfinden. 

	 

	Das Große Erdbeben ist eine plötzliche Zunahme der Schwingungen aller Atome, aus denen die Erde besteht. 

	 

	Die Sonne ist ein Symbol des spirituellen Lichts des Höheren Selbst. 

	 

	Die Verdunkelung des Sonnenlichts ist ein Symbol für die Schwierigkeit des Kommunikationsprozesses mit dem höheren Selbst, die aufgrund negativer Emotionen auftritt, die durch soziale Massenunruhen und Naturkatastrophen verursacht werden, die häufig während der aktiven Phasen des Quantenübergangs auftreten. 

	 

	Der Mond ist ein Symbol der Astralwelt. Die Röte des Mondes symbolisiert die Füllung der Astralatmosphäre der Erde durch die Zunahme der Schwingungen der Quantenfelder mit den Energien des ersten Energiezentrums (Chakra), das eine rote Farbe hat. 

	 

	Dies bedeutet, dass die meisten Menschen in dieser Zeit Angst vor der unbekannten Zukunft und Melancholie angesichts der unansehnlichen Gegenwart verspüren. Dies geschieht aufgrund der Diskrepanz zwischen den Schwingungen der irdischen Egregoren, die von Negativität überquellen, und den Schwingungen aller materiellen Felder und Substanzen, die durch die Aktivierung des Quantenübergangs zunehmen. 

	 

	Apostelgeschichte 13 

	Und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum, vom Wind geschüttelt, seine unreifen Feigen abwirft. 

	Interpretation: 

	 

	Die Himmelssterne stellen hier die Lichtgeister aus den Engelsebenen dar. 

	Ihr Fall ist eine Verkörperung in der materiellen Welt. 

	 

	Viele nicht verkörperte Engel bemühen sich, ihren in materiellen Körpern lebenden Brüdern und Schwestern während der Krise zu helfen, die durch die Aktivierung der nächsten Phase des Quantenübergangs verursacht wird, und kommen in Scharen, um vor dessen Beginn zu inkarnieren, um negative Schwingungen im Astralraum mit dem Licht der Liebe und des Verständnisses zu zerstreuen, den Prozess des Quantenübergangs zu unterstützen und aus der spirituellen Welt die Botschaft der Freude und Hoffnung zu denen zu bringen, die unter der Last materieller Sorgen die ewige Existenz in der spirituellen Welt vergessen haben. 

	 

	Apostelgeschichte 14 

	Und der Himmel wurde wie eine Schriftrolle zusammengerollt, und alle Berge und Inseln wurden von ihrem Platz gerückt. 

	Interpretation: 

	 

	Im Original sieht dieser Text etwas anders aus: 

	 

	„Und als der Himmel die rotierende Spirale teilte, bewegten sich alle Berge und Inseln von ihren Plätzen.“ 

	Der Himmel ist ein Symbol der spirituellen Welt, in der sich die Quelle der Quantenwellen befindet. Wenn die Energie der göttlichen Heiligkeit aus der spirituellen Welt in die materielle Welt freigesetzt wird, durchläuft sie alle Dichteebenen und verdreht die materiellen Strukturelemente zu einer volumetrischen Spirale. 

	 

	Wenn die Welle dieser Energie den Raum der ersten drei Dichteebenen erreicht, bewegen sich die Strukturelemente der physischen Materie (Atome und Moleküle), die im Text unter den Symbolen von Bergen und Inseln bezeichnet werden, von ihren Plätzen, was eine Änderung ihrer Frequenzeigenschaften bedeutet, die die Eigenschaften der Materie beeinflussen. 

	 

	Verse 15-17 

	UND DIE KÖNIGE DER ERDE UND DIE EDLEN UND DIE REICHEN MÄNNER UND DIE OBERSTEN FÜHRER UND DIE MÄCHTIGEN MÄNNER UND JEDER SKLAVE UND JEDER FREIE MANN VERBERGTEN SIE IN DEN HÖHLEN UND IN DEN FELSEN DER BERGE, 

	UND SIE SAGEN ZU DEN BERGEN UND STEINEN: FALLEN SIE AUF UNS UND VERBERGEN SIE UNS VOR DEM ANSICHT DESSEN, DER AUF DEM THRON SITZT, UND VOR DEM ZORN DES LAMMES; 

	DENN DER GROSSE TAG SEINES ZORNS IST GEKOMMEN, UND WER KANN BESTEHEN? 

	Interpretation: 

	 

	Hier werden sieben Arten von Menschen beschrieben, die aus spirituellen Gründen, die sie in der Vergangenheit entwickelt haben, die göttlichen Energien nicht richtig und harmonisch aufnehmen können, die in materiellen Körpern mit jeder Phase des Quantenübergangs immer deutlicher spürbar sind. 

	 

	Irdische Könige sind Menschen, die die Macht über Menschen mehr lieben als sich selbst, die Menschen und Gott. Ein unharmonisierter Führungsinstinkt senkt die Schwingungen eines Menschen und macht ihn zu sehr grausamen Taten fähig, um Macht zu erlangen oder zu behalten. 

	Die Adligen sind Menschen, die im Vergleich zu denen, die sie nicht haben, stolz auf ihre materiellen und sozialen Errungenschaften sind. Stolz vertreibt die Liebe aus ihren Herzen und senkt ihre Schwingungen, weil intelligente Seelen, geblendet von diesem Gefühl, nicht in der Lage sind, die Einheit aller Wesen vor Gott und in Gott zu erkennen. 

	Reiche Menschen sind Menschen, die das Erreichen materiellen Wohlstands an erste Stelle setzen, selbst auf Kosten des Leids anderer. Gier und Geiz senken spirituelle Schwingungen und machen einen Menschen unfähig, sich als unsterbliches spirituelles Wesen zu fühlen, aufgrund der unterbewussten Angst, sich beim Verlassen der Inkarnation von materiellem Reichtum zu trennen. Um die Angst zu beruhigen, reden sich die Menschen ein, dass dieser Moment nicht so bald eintreten wird. Dies überschneidet sich mit dem Gefühl der Unsterblichkeit des Geistes und dem Gefühl der Realität der spirituellen Welt, was wiederum das Weltbild eines materialistisch denkenden Geistes prägt. 

	Tausender – so nannten die Römer die Anführer einer tausendköpfigen Kriegertruppe. Dieser Name bezieht sich auf Menschen, die äußerlich oder innerlich mit sich selbst, mit der sie umgebenden Welt und mit Gott im Krieg stehen. 

	Ihre üblichen Geisteszustände sind Wut, Groll, Hass, Verurteilung und Ablehnung. All dies lässt die göttliche Liebe nicht in das menschliche Herz eindringen, weil es sich solchen Gefühlen verschließt, da es sie fürchtet oder verachtet und sie für Schwäche, Unterwürfigkeit, Naivität und Dummheit hält. 

	Starke Menschen sind diejenigen, die vor anderen Menschen oder vor sich selbst stolz auf ihre Intelligenz, ihre Fähigkeiten und ihren spirituellen Entwicklungsstand sind. 

	Sie verwechseln Selbstbewunderung mit Eigenliebe, doch wahre Eigenliebe manifestiert sich zwangsläufig in der Liebe zu allen Menschen ohne Ausnahme, als Kinder Gottes. Wer nicht mindestens einen Menschen liebt und akzeptiert, lehnt das göttliche Prinzip in ihm ab und verwandelt bedingungslose Liebe in egoistische Liebe, d. h. Liebe, die auf dem Gesetz der Gerechtigkeit beruht. 

	 

	Natürlich hat die egoistische Liebe eine höhere Schwingung als Hass, aber eine niedrigere als die bedingungslose Liebe, mit der der himmlische Vater uns alle liebt. Egoistische Liebe ermöglicht es, die mittleren spirituellen Ebenen zu erreichen, wird aber beim Aufstieg zu den Engelsebenen zum Hindernis. 

	Jeder Sklave ist ein Mensch, der sich einem Laster oder einer Sucht unterworfen hat und zu deren Sklaven geworden ist. Die Sklavenpsychologie basiert auf Angst vor Veränderung und Schuldgefühlen. Dies sind die Argumente, die ein Mensch in einem solchen Zustand seinem höheren Selbst vorlegt, wenn es ihn mental dazu auffordert, sein Leben zu ändern und aufzugeben, was ihn daran hindert, dem Weg der spirituellen Entwicklung zu folgen. 

	 

	Ein Mensch mit einer abhängigen Psyche versteht meistens, dass er in Schwierigkeiten steckt, glaubt aber nicht an seine Fähigkeit, seine selbst geschaffenen negativen Eigenschaften zu überwinden. Um sich dies nicht einzugestehen und nicht noch mehr in Schuldgefühle zu verfallen, beginnt er oft, jemand anderen für seine Probleme und sein Unglück verantwortlich zu machen. 

	 

	Das Hauptmerkmal eines Sklaven ist die Angst, Verantwortung für sein Leben zu übernehmen. Diese Angst und dieses Misstrauen gegenüber sich selbst sind eine Form des Misstrauens gegenüber Gott, daher senkt es die Schwingungen und trennt von Seinem Licht. 

	Jeder freie Mensch – hier meinen wir einen Menschen, der sich für unabhängig von Gott hält. Dies ist eine besondere Form des Stolzes, wenn sich ein Mensch für das Maß der Wahrheit, die Quelle alles Existierenden hält und die Existenz seiner Nachbarn neben ihm vergisst oder sie als seine Diener und Sklaven betrachtet. 

	 

	Eine solche Person glaubt entweder überhaupt nicht an Gott oder betrachtet ihn als ihren Diener und ist sogar in der Lage, wütend auf Gott zu werden, wenn etwas nicht so läuft, wie er es geplant hat. 

	Dieser Zustand unterscheidet sich vom Gefühl der Einheit mit Gott auf den höchsten Ebenen der spirituellen Welt durch das Fehlen einer Akzeptanz der Welt, wie sie ist, und durch das Fehlen von Liebe und Barmherzigkeit für alle Kinder Gottes, ungeachtet persönlicher Konflikte, Missverständnisse, Kritik und anderer Manifestationen der egoistischen menschlichen Natur. 

	Das Bild solcher Menschen, die in Höhlen und Bergschluchten fliehen, zeigt ihr Verhalten bei der Begegnung mit dem Göttlichen Licht. Schluchten und Berge sind ein Abbild der Materie. Ein Mensch, der nicht bereit ist, das Göttliche Licht zu sehen, wird Angst davor empfinden und die Energie der Liebe mit göttlichem Zorn erregen, selbst wenn Gott ihm in Gestalt eines harmlosen Lammes erscheint. 

	 

	Wenn solche Menschen auf hohe Schwingungen treffen, versinken sie tiefer in ihren negativen Gefühlen und Lastern und entwickeln ein stärkeres Interesse an materiellen Aktivitäten. Sie versuchen, sich von der Energie der bedingungslosen Liebe abzulenken, die ihnen Angst macht und sie reizt. 

	 

	Aus diesem Grund streben niederschwingende, nicht verkörperte Geister oft danach, die Körper verkörperter Geister zu bewohnen, die ihren Schwingungen entsprechen, um durch materielle Aktivitäten abgelenkt zu werden und die Schwingungen des göttlichen Lichts nicht zu spüren, die in der spirituellen Welt deutlicher spürbar sind, und um nicht die karmischen Umstände einer neuen Inkarnation einzugehen, die von den Engelberatern vorgeschlagen werden, weil sie diese aus Gründen der illusorischen Wahrnehmung der Realität für sich selbst als inakzeptabel erachten. 

	 

	Mirrah Count, Spezialistin für das Studium religiöser und philosophischer Egregoren, Soziologin, spirituelle Psychologin, Planet Burkhad. 
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	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 1-3) 

	 https://blog.cassiopeia.center/tolkovanie-apokalipsisa-ioanna-bogoslova-stihi-1-3  

	 

	Liebe Freunde, jetzt werden wir ein sehr interessantes und für viele schwer verständliches Thema ansprechen. Dies ist die Entschlüsselung der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder des Buches der Offenbarung Jesu Christi oder einfach der Offenbarung. Das Wort " Apokalypse „“ wird auch für andere Werke ähnlicher Art im literarischen Genre der apokalyptischen Literatur verwendet. 

	Die Offenbarung des Johannes ist das einzige apokalyptische Buch im Kanon des Neuen Testaments, obwohl es in den Evangelien und Episteln an verschiedenen Stellen kurze apokalyptische Passagen gibt. 

	

	 

	In Kapitel 12 der Offenbarung des Theologen Johannes werden alle Stadien des menschlichen spirituellen Wachstums in symbolischer Sprache beschrieben und die Folgen des Durchlaufens aller Stadien auf spiritueller und physischer Ebene dargelegt. 

	Strophe 1: 

	1 Und ein großes Zeichen erschien am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; der Mond war unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen. 

	Unter dem Symbol Ehefrauen Im ersten und den folgenden Versen dieses Kapitels sollte man verstehen die Seele des Menschen — als Geist, vereint mit der Lebenskraft. In der Realität der spirituellen Wahrnehmung ist er immer in das Licht Gottes eingetaucht (in die Sonne gekleidet) und interagiert ständig mit der Astralwelt, wobei er jede Nacht den physischen Körper verlässt, der hier durch das Symbol bezeichnet wird Monde (Astralwelt) unter den Füßen (Bewegung, Ausgang). 

	Das Oberhaupt der Seele ist ihr Höherer, körperloser Teil, das Innere Licht, ihr Über-Ich, das über zwölf göttliche Energien verfügt ( Kranz aus zwölf Sternen ). Dies ist Unsterblichkeit, Kreativität, Gewissen, Intuition, Glaube, Barmherzigkeit, Demut, Geduld, Großzügigkeit, Freude, Weisheit und Liebe. 

	

	 

	Verse 2-3: 

	2 Sie war schwanger und schrie vor Schmerzen und Qualen bei der Geburt. 

	3 Und ein anderes Zeichen erschien am Himmel: Siehe, ein großer, roter Drache mit sieben Köpfen und zehn Hörnern und auf seinen Köpfen sieben Kronen. 

	Es handelt sich um die Anfangsphase des spirituellen Wachstums, die immer mit mehr oder weniger spürbarem Stress oder Schock für die Seele einhergeht. Dies geschieht aufgrund der Veränderung der gesamten Struktur des inneren Lebens der Seele, die ihre spirituellen Augen öffnet und sich zum ersten Mal im Licht Gottes sieht, ihre Einheit mit Ihm erkennt und alles klar erkennt, was einen daran hindert, immer Seine unendliche Liebe und das ewige Glück des Seins in Ihm zu spüren. 

	Dies führt zu seelischem Schmerz aufgrund von Ängsten und Zweifeln, die aus der Trägheit des menschlichen Bewusstseins entstehen, das nach dem Prinzip der langsamen Anpassung an neue Bedingungen und Bewusstseinszustände funktioniert. Diese Funktion ist ein adaptives Schutzinstrument, das für das Überleben und die Entwicklung des verkörperten Geistes in der materiellen Welt notwendig ist. 

	Die erste ernsthafte Prüfung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung ist das Gleichgewicht zwischen dem ersten und siebten Energiezentrum eines Menschen, das heißt zwischen seinem Höheren Selbst mit den oben genannten Eigenschaften und der Manifestation der instinktiven Natur des Körpers, in dem der Geist verkörpert ist. 

	Es ist genau das Symbol der menschlichen instinktiven Programme, die sich durch das erste Energiezentrum manifestieren, das ein rotes ätherisches Spektrum der Wahrnehmung hat, das heißt roter Drache Dabei handelt es sich um eine nützliche Energie, die es dem Geist ermöglicht, durch seine zehn Erscheinungsformen (hier durch zehn Hörner bezeichnet) in fünf unterschiedlich ausgerichteten Instinktprogrammen des Erdenmenschen im Körper zu wirken. 

	Dies sind die folgenden Wünsche und Emotionen: 

	Der Wunsch zu leben und die Angst vor dem Tod (Manifestation des Selbsterhaltungstriebs); 

	Der Wunsch, Prozesse zu steuern und die Angst vor externer Kontrolle (Manifestation des Machtinstinkts); 

	Der Wunsch, Kinder zu haben und die Angst, die bereits geborenen loszulassen und zu verlieren (Elterninstinkt); 

	Der Wunsch, Freunde zu sein und die Angst vor der Einsamkeit (Herdentrieb); 

	Der Wunsch zu genießen und die Angst vor Schmerz (hedonistischer Instinkt). 

	All diese emotionalen Zustände, die häufig auftreten und der Kontrolle des von der göttlichen Weisheit erleuchteten Geistes entgleiten, führen zu energetischen Veränderungen in der menschlichen Aura und verwandeln sich, auf der mentalen Ebene fixiert, in Gefühle, unbewusste Bestrebungen und Überzeugungen. Es gibt sieben grundlegende energetische Zustände und Schwingungsarten astral-mentaler Felder, die den verkörperten rationalen Geist zur Degradation führen, wenn er diese negativen Eigenschaften in sich entwickelt. 

	Ihr Symbol sind hier die sieben Köpfe des roten Drachen. 

	Dies sind die folgenden Zustände: 

	Leidenschaft der Völlerei – alle Wünsche und Kräfte eines Menschen sind auf die Befriedigung seines Nahrungsbedarfs gerichtet, weit über den Bedarf seines Körpers an Energie und Nährstoffen hinaus und oft sogar im Widerspruch zur Gesundheit des Körpers selbst und zum Nachteil persönlicher Beziehungen und spiritueller Entwicklung. Charakteristisch ist der Nahrungsegoismus, wenn eine Person zum Wohle des Essens die Gefühle und Wünsche eines anderen – selbst der engsten Person – ignoriert. 

	Die Leidenschaft der Unzucht ist die Energie eines Menschen, die darauf gerichtet ist, sein sexuelles Verlangen mit verschiedenen Methoden zu befriedigen, und zwar nicht nur im Widerspruch zu moralischen Normen und dem Gefühl selbstloser Liebe, sondern auch ohne Rücksicht auf seine Gesundheit und sein geistiges Wohlbefinden sowie auf die Gesundheit und das Wohlbefinden derjenigen, die der Mensch als Objekte für die Manifestation seiner Leidenschaft ausgewählt hat.
 
Charakteristisch ist die Vernachlässigung der Gefühle eines geliebten Menschen zugunsten des eigenen Vergnügens durch die entsprechenden Rezeptoren des Körpers. Eine Person, die dieser Leidenschaft unterliegt, neigt zu Schwankungen im Sexualverhalten, mit Verachtung und Ablehnung ehemaliger Partner, denen sie kürzlich aufrichtig ihre Liebe gestanden hat. Dies geschieht aufgrund der Anpassung der Rezeptoren der Genitalien an dieselben Reizstoffe und der unvermeidlichen Abnahme des sexuellen Vergnügens in Beziehungen mit einem Partner. 

	Leidenschaft der Habgier – alle menschlichen Interessen zielen darauf ab, materielle Güter für verschiedene Zwecke zu erwerben, meist um sinnliche Freuden durch den Körper zu erlangen. Aus diesem Grund kann eine Person, die dieser Leidenschaft unterliegt, leicht ihre eigene und die Würde eines anderen überschreiten und manchmal nicht auf die Gesundheit und sogar das Leben der Menschen um sie herum achten. Charakteristisch sind Materialismus in der Wahrnehmung und der Versuch, Beziehungen zu Freunden, Verwandten und sogar den beliebtesten Menschen durch das Prisma des materiellen Gewinns zu betrachten. 

	Die Leidenschaft des Zorns – die Energie eines Menschen ist darauf gerichtet, die Mängel anderer Menschen zu korrigieren, und er ignoriert oder leugnet seine eigene Unvollkommenheit und den Mangel an wahrer und selbstloser Liebe vollständig. Die Wiederherstellung der Gerechtigkeit geht in seinem Verständnis oft mit Gewalt gegen eine andere Person einher, die jedoch immer durch die Notwendigkeit gerechtfertigt ist, Gewalt zum zukünftigen Wohl desjenigen anzuwenden, auf den sie angewendet wird, oder anderer Personen. Darüber hinaus ist das Fehlen nicht nur der Liebe zu demjenigen, der Unrecht tut, charakteristisch, sondern auch das Fehlen einfacher menschlicher Sympathie ihm gegenüber, und die Äußerung solcher Sympathie durch andere Menschen wird von einem wütenden Menschen als Nachsicht gegenüber seinen bösen Taten angesehen und ebenfalls verurteilt. 

	Leidenschaft der Traurigkeit – der Geist und die Energie eines Menschen richten sich auf Kritik und Ablehnung der Umstände, in denen er sich und die Menschen um ihn herum befindet, sowie auf Kritik, Anschuldigungen und Ablehnung seiner selbst für in der Vergangenheit begangene Handlungen. Statt konstruktiver Ideen für einen Ausweg aus einer schwierigen Situation verfällt der Mensch in Selbstmitleid, wünscht sich von seinen Mitmenschen Bestätigung für seinen desaströsen Zustand und will nicht einmal versuchen, den Ratschlägen von Menschen zu folgen, die mit ihm sympathisieren, um seine Situation zu korrigieren, aus Angst vor dem Verlust der Liebe derer, die ihm Mitgefühl und Verständnis entgegenbringen. Gleichzeitig vernachlässigt ein solcher Mensch oft seine Gesundheit und manchmal sein Leben, bittet um Hilfe, sträubt sich aber, diese tatsächlich zu leisten, was oft mit Vorwürfen des Missverständnisses und mangelnden Mitgefühls gegenüber den Hilfsbedürftigen einhergeht. 

	Die Leidenschaft der Verzagtheit ist die bewusste Ablehnung eines rationalen Geistes von seiner eigenen Entwicklung aufgrund mangelnden Verständnisses seines Nutzens für sich selbst. Die Energie eines solchen Menschen ist darauf gerichtet, vorübergehende Unterhaltung zu finden, die dem irdischen Leben unnötig Zeit raubt. Oft wird Verzagtheit mit Traurigkeit verwechselt, aber im Gegensatz dazu führt Verzagtheit nicht zu Trostbedürfnis oder Schuldgefühlen, sondern manifestiert sich als Langeweile durch alle Erscheinungsformen des Lebens, Sehnsucht nach vergangenen Menschen und Ereignissen mit Ignorieren dessen, was in der Gegenwart geschieht; Unwillen zu träumen und Pläne zu schmieden.
 
Solche Menschen streben danach, die Zeit in dieser Inkarnation unbeschwert zu verbringen, ohne ihre Seele oder ihren Körper zu belasten – und da dies unmöglich ist, erleben sie oft Ärger, Wut, Groll und Traurigkeit.
 
Menschen, die zu Verzweiflung neigen, haben oft ein besonderes Gefühl der inneren Leere und Nutzlosigkeit dieser Welt und ihrer selbst darin, das sie für höchste spirituelle Weisheit halten und den Wert der materiellen Welt als ein von Gott geschaffenes Geschenk für das Wachstum und die Entwicklung aller intelligenten Geister ablehnen. 

	Leidenschaft des Stolzes - in diesem Fall zielen die Energie eines Menschen, all seine Wünsche und Gedanken darauf ab, seine Bedürfnisse nach Liebe, Respekt und Verehrung zu befriedigen, gleichzeitig werden jedoch die Gefühle anderer Menschen ignoriert und seine Wünsche und seine eigene Bedeutung werden zu einer Art innerem Thron erhoben, auf dem sich nach dem göttlichen Gesetz nur das Licht befinden sollte, das die Quelle von allem und der Vater aller intelligenten Geister ist. Ein stolzer Mensch neigt dazu, andere zu kritisieren und zu verurteilen, verliert jedoch schnell die Selbstbeherrschung, wenn diese Handlungen selbst auf die sanfteste und liebevollste Weise gegen ihn selbst gerichtet sind.
 
Der Stolz missachtet die Einheit aller intelligenten Geister in Gott völlig und möchte immer eine dominante Stellung unter den Menschen in seiner Umgebung einnehmen, nicht um anderen bei ihrer Entwicklung zu helfen, sondern um ihre Aufmerksamkeit, Liebe und Anbetung zu erhalten und gibt dafür nichts als Verurteilung, Kritik und Beleidigungen zurück. 

	MidGaskaus vom Planeten Esler, die Dekodierungskorrektur wurde mit Hilfe des Erzengels Raphael vorgenommen. 

	 

	 

	 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 4-6) 

	Fortsetzung der Auslegung des 12. Kapitels der Offenbarung des Theologen Johannes. 

	Vers vier: 

	Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die Erde. Der Drache stellte sich vor die Frau, die im Begriff war zu gebären, damit er ihr Kind verschlingen konnte, wenn sie gebar. 

	Die nächste Stufe der spirituellen Entwicklung ist der bewusste Kontakt mit dem Höheren Selbst, mit dem Licht, das die Quelle aller Wahrheiten und der endlose Strom der Freude und Liebe ist. Hier wird der erste Kontakt mit diesem ursprünglichen Licht durch das Symbol der Geburt eines Babys symbolisiert. Das Baby selbst sollte als Frucht dieser Verschmelzung mit dem inneren Licht verstanden werden, in Form von Erleuchtung, Weisheit und der Kraft zu lieben und Gutes zu tun. Mehr über diese Frucht der Seele und ihr Höheres Selbst wird später gesagt, aber jetzt konzentrieren wir uns näher auf das Konzept des „Drachenschwanzes“ und die Sterne, die er vom Himmel gezogen hat. 

	In materiellen Körpern jeglicher Dichte ist der Geist nicht vollständig verkörpert. In der geistigen Welt, auf der Ebene, auf der er auf die Verkörperung wartete, bleibt sein nicht verkörperter Teil immer erhalten. Der Prozentsatz der Verbindung von Geistern mit Körpern unterschiedlicher Dichte und unterschiedlicher Art ist nicht gleich. Für Erdbewohner sind dies etwa 30 %, was hier unter dem Symbol " Drittel der Sterne ", welche " fallen » vom Himmel (von der geistigen Welt) in die materielle (zur Erde), inkarnierend. 

	A " Drachenschwanz " bezeichnet in diesem Fall den Teil der Lebensenergie und die Energie des Wunsches zur Inkarnation, der den Geist in die materielle Welt bringt und hilft, im Körper zu bleiben. Dies ist der Lebensfaden, der den Geist mit dem Körper verbindet, dessen Energie für dessen Bildung von jener Art ursprünglich gegebener instinktiver Kraft stammt, die Kundalini genannt wird. 

	Er steigt entlang des zentralen Ätherkanals vom ersten Energiezentrum im Steißbeinbereich zum dritten Energiezentrum im Solarplexusbereich auf, verläuft durch die Mitte des dritten Energiezentrums und bildet einen Energiefaden, dessen Hauptfunktion darin besteht, zum Körper des Geistes zurückzukehren, der ihn in einem Traum oder auf einer bewussten Astralreise verlassen hat. 

	Vor dem ersten spirituellen Erwachen, der Erfahrung des Lichts, verspürt die Seele fast immer eine vage, für sie unverständliche Erregung, grundlose Angst und Melancholie. All dies wird vom instinktiven Teil des Menschen als Bedrohung seiner Sicherheit wahrgenommen, sodass diese Seite des Geistes aktiviert wird und sich darauf vorbereitet, die Energie des Lichts zur Erfüllung seiner instinktiven Ziele und Wünsche zu lenken. Hier wird dies durch das Symbol eines Drachens angedeutet, der sich darauf vorbereitet, ein Baby unmittelbar nach seiner Geburt zu fressen. 

	An dieser Aktion des „Drachen“ ist nichts Schlechtes oder Unreines, es ist lediglich eine natürliche Abwehrreaktion eines Menschen auf eine starke Veränderung der Lebensprioritäten. 

	

	 

	Vers fünf: 

	Und sie gebar einen Sohn, einen Knaben, der alle Völker mit eisernem Stab weiden sollte; und ihr Kind wurde zu Gott und seinem Thron entrückt. 

	Hier sprechen wir über den wahren Zweck unserer Früchte der spirituellen Entwicklung: die Entwicklung des Willens zu guten Taten und Zielstrebigkeit. Ihre Entwicklung wird hier mit dem Symbol der „eisernen Stange“ bezeichnet, und unter zahlreichen Menschen verstehen wir hier unsere Wünsche, die der Pflege des Geistes bedürfen, erleuchtet vom Licht der göttlichen Weisheit. 

	Das Wort „ποιμαίνειν“, das in der synodalen Übersetzung als „ grasen ", wird auch übersetzt als " sich um etwas kümmern, sich um etwas kümmern ", in einem Zustand bedingungsloser Liebe zu sein und alles, was geschieht, als göttliche Gaben zu akzeptieren. 

	Nach der Geburt der ersten spirituellen Frucht kann man auf verschiedene Weise vorgehen: diese Energie für die Suche nach sinnlichen Freuden verwenden oder, indem man die Fähigkeiten des Mentalkörpers aktiviert, beginnen, das bisher Unbekannte zu studieren, oder man kann diesen ersten Eindruck vorübergehend in den Tiefen seines Herzens verbergen, im Fluss der Liebe und des Glücks sein und weiterhin ein gewöhnliches Leben führen, das Licht des Lebens durch sich selbst hindurchlassen, alle Materie damit aufladen und andere Seelen auf ihrem Weg zum Sehen und Verstehen dieses Lichts erwecken. 

	Wählt die Seele den letztgenannten Weg: Sie sendet Ihm ihre Erstlingsfrucht der Gotteserkenntnis als freiwilliges Opfer, verbirgt ihre Eindrücke vor den Menschen und dient weiterhin selbstlos dem Licht in jedem Menschen, dann schützt sie sich davor, göttliche Energie für Manifestationen instinktiver Natur zu verschwenden. Diese Wahl und ihre Folgen werden im Text als die Erhebung (Entrückung) des Kindes der Frau zum Thron Gottes bezeichnet, die es dem roten Drachen nicht erlaubte, es zu fressen. 

	

	 

	Vers sechs: 

	Und die Frau floh in die Wüste, wo Gott einen Ort für sie bereitet hatte, damit sie dort tausendzweihundertsechzig Tage lang ernährt würde. 

	Hier werden die Folgen des ersten Erwachens der Seele zum spirituellen Leben aufgezeigt. Nachdem sie erkannt hat, dass die materielle Realität nicht die einzige in ihrem Existenzbereich ist und dass sie von der Einen Quelle für alles aus der spirituellen Welt geschaffen und unterstützt wird, spürt sie ihre Einsamkeit unter jenen Menschen, denen solche Offenbarungen noch nicht zugänglich sind, weil sie nicht auf eine offene Kommunikation mit ihrem Höheren Licht vorbereitet sind. 

	Dies führt zu Entfremdung und Feindseligkeit in der Familie, und der Mensch, der spirituelle Erleuchtung erfahren hat, fühlt sich unter den Menschen einsam. Erst später wird man verstehen, dass es keine wirkliche Einsamkeit gibt, dass es neben jedem Menschen immer seine Betreuer und Mentoren aus der spirituellen Welt gibt und dass Gott jeden überall und immer sieht, unsere Gedanken und Gefühle sieht, noch bevor sie entstehen, und jeden mit seiner Energie der Liebe unterstützt. Doch im Moment fühlt sich die Seele einsam und von anderen unverstanden. Hier wird dieser Zustand durch das Bild der in die Wüste geflohenen Ehefrau beschrieben. 

	Diese Phase ist eine schwierige, aber notwendige Prüfung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung. Sie ermöglicht es Ihnen, sich psychologisch, energetisch und physisch an die Erhöhung Ihrer spirituellen Schwingungen anzupassen, um Kraft und Vertrauen für Ihr Handeln in der Welt, im Fluss des Lichts, zu gewinnen. Die Dauer dieser Phase ist sehr individuell und hängt von vielen Bedingungen ab. Die Zahl eintausendzweihundertsechzig ist hier symbolisch und spricht von den notwendigen Bedingungen für die Erhöhung Ihrer Schwingungen während der Zeit spiritueller Einsamkeit. 

	Jede Ziffer dieser Zahl stellt ein bestimmtes Bild dar, und alle Ziffern zusammen symbolisieren die Aktion, die für die Seele in dieser Position am optimalsten ist. 

	Hier sind die Bedeutungen der in Zahlen verschlüsselten Bilder: 

	1 – Symbol Gottes, 
2 – Symbol der Verbindung, 
6 – Symbol der Liebe, 
0 – Symbol der Unendlichkeit. 

	So bedeutet die Zahl 1260 Bewusstsein der Verbindung mit Gott durch die Entwicklung seiner ewigen Liebe in einem selbst Die Summe aller dieser Zahlen ist neun, und diese Zahl bedeutet Erreichen spiritueller Vollkommenheit, indem man Gott ähnlich wird Das bedeutet, dass, wenn Sie die Zeit der spirituellen Einsamkeit richtig durchleben, ohne andere Menschen zu verurteilen, ohne Groll, Neid, Ansprüche und andere niedere Schwingungszustände, sondern mit der ständigen Entwicklung von Liebe zu allen, Friedfertigkeit und Harmonie, dies mit einem Übergang auf eine neue Schwingungsebene enden wird, auf der völlig neue Zustände und Offenbarungen auf Sie warten. 

	Dies wird weiter ausführlich besprochen, und Sie, liebe Leser, die Sie jetzt diese schwierige Zeit der spirituellen Wüste durchmachen, verzweifeln Sie nicht! Sie sind nicht allein, und selbst wenn niemand neben Ihrem Körper ist, ist auf der spirituellen Ebene immer Ihr Hauptfreund und einer der Mentoren aus der spirituellen Welt neben Ihnen – der Schutzengel. 

	Er hört dich immer und sieht jedes deiner Gefühle, und du kannst ihm jederzeit mitteilen, was du deinem engsten Freund oder Verwandten nicht erzählen kannst. Verurteile nicht Menschen, die dich und deine spirituelle Suche nicht verstehen. Die Zeit ihres Erwachens ist noch nicht gekommen. Schenke ihnen das Licht deiner bedingungslosen Liebe, und du bringst die Zeit ihrer Gotteserkenntnis deutlich näher – denn das Beispiel deines Lebens und deines friedlichen Verhaltens wird ihnen für immer in Erinnerung bleiben. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 7-10) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 7-10. 

	12:7 Vers sieben: 

	Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen, und der Drache und seine Engel kämpften gegen sie. 

	Mit Himmel ist hier die geistige Welt gemeint, die Energiequelle für die Materie. Nach dem Durchlaufen der vorherigen Phasen des spirituellen Wachstums durchläuft die Seele die erste ernsthafte Prüfung, bei der sie unbedingt von ihren Mentoren und Schutzengeln unterstützt wird. Sie geben ihr ihre Energie und unterstützen sie mit Worten der Liebe und des Verständnisses, die sie als helle Gedanken Gottes wahrnimmt. Dies ist tatsächlich so, denn die körperlosen Engel spüren ihre vollkommene Verschmelzung mit Gott und handeln nach seinem Willen und mit seiner Kraft. 

	Das Bild des Erzengels Michael wird hier verstanden      Höheres Selbst  , denn der Name " Michael " wird aus dem Hebräischen übersetzt " der wie Gott ist " und dieser Name betont die untrennbare, uralte und energetische Verbindung des Geistes mit Gott. 

	Unter dem Bild des Drachen wird die gleiche instinktive Natur des Menschen verstanden wie zuvor, die sowohl zu einem Instrument der Sünde als auch zu einem Mittel des Wachstums und der Entwicklung des Geistes werden kann. 

	Mit Engeln (Boten) Michaels sind alle Gedanken und Gefühle gemeint, die mit dem Licht der selbstlosen Liebe erfüllt sind, und mit Engeln (Boten) des Drachen sind destruktive Gedankenformen gemeint, das heißt Gedankenformen, die sich selbst und andere zerstören und mit negativen Emotionen und Gefühlen aufgeladen sind. 

	

	 

	12:8 Vers acht: 

	Aber sie hielten nicht stand, und im Himmel war kein Platz mehr für sie. 

	Hier wird über das Ergebnis des spirituellen Kampfes bei der Wahl des Lichts gesprochen. Ohne Kampf kann es weder physisch noch spirituell zu einer Verbesserung kommen, da die Veränderung der Materie immer mit der Trägheit des Geistes einhergeht und umgekehrt: Die Veränderung des in der Materie verkörperten Geistes geht immer mit der Trägheit der Materie einher. Dies ist ein nützlicher Mechanismus, um beides miteinander in Einklang zu bringen. Viele Menschen empfinden dies als Kampf, da sie den durch die Trägheit hervorgerufenen Widerstand der einen Natur gegen die andere spüren. 

	Wenn der Geist den hellsten Weg für seine Manifestation wählt, dann zeigt sich eine klare Trennung zwischen den instinktiven und spirituellen Formen des Verhaltensbewusstseins. 

	Dies manifestiert sich in der Form des Verständnisses dessen, was für einen Menschen auf dieser Entwicklungsstufe gut und böse ist. Für niederschwingende Gedanken und Gefühle ist in der inneren, geistigen Welt, im Seelenschatz, in seinem mentalen Feld kein Platz mehr, sie können dem mächtigen Fluss des göttlichen Lichts dort nicht standhalten und im Herzen eines Menschen ist kein Platz für sie. 

	

	 

	12:9 Vers neun: 

	Und der große Drache wurde hinausgeworfen, die alte Schlange, die Teufel und Satan heißt und die ganze Welt verführt, und er wurde auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm dahin geworfen. 

	Die natürliche Folge des oben beschriebenen Zustands ist das Gefühl einer Abnahme der Schwingungen des eigenen instinktiven Teils, da dieser durch eine höhere Schwingungsspiritualität unterdrückt wird. Die Abnahme der Schwingungen eines Teils der menschlichen Energie wird hier genannt: der Sturz (Fall) des Drachen ". 

	Manche nennen es tatsächlich „ der Teufel und Satan ", weil Wesenheiten, die nicht im Licht Gottes handeln und aus diesem Grund Dunkelheit genannt werden, mit einem Menschen nur durch die Manifestationen seiner instinktiven Natur arbeiten können - da der Geist, der in seinem Licht und im Fluss der Liebe des Schöpfers ist, immer in der Lage ist, die Wahrheit zu erkennen, die für ihn nicht von Liebe zu unterscheiden ist. 

	Wort " Teufel " wird ins Russische übersetzt als " Verleumder „So nennt man jeden Geist, der Gott verleumdet und behauptet, dass seine Schöpfungen oder seine Kinder irgendwie unvollkommen seien. Dieser Geist verleumdet auch Gott in sich selbst, sein inneres Licht und andere Menschen – und überzeugt sie davon, dass sie schlecht, böse, betrügerisch, gierig usw. sind. 

	Ein Mensch, der andere oder sich selbst verurteilt, senkt immer seine Schwingungen, sodass die Liebe allmählich sein Herz verlässt und durch destruktive Gefühle ersetzt wird. 

	Wort " Satan " bedeutet übersetzt " Feind " - so nennt man jeden Geist, der es gewohnt ist, sich allen an ihn gerichteten Worten und Handlungen zu widersetzen (zu widerstehen), aus Angst vor Veränderungen, die für den manifestierten Selbsterhaltungstrieb charakteristisch sind, in Form der Verleugnung von allem Neuen - sogar Gutem und Hellem. 

	Wort " Universum ", das hier geschrieben steht, klingt wie " auf Griechisch Oikumena „ – das heißt, die gesamte bewohnte Erde zur Zeit der Niederschrift des Neuen Testaments. Dieses Wort bezeichnet hier den Planeten Erde. Der Apostel Johannes betonte, dass der Drache – „ der instinktive Teil, der 7 Leidenschaften hat " - täuscht das gesamte Universum (die bewohnte Welt). Täuschung bedeutet hier, dass sich viele Menschen in einem Zustand des Materialismus befinden, der die Illusion vermittelt, dass die materielle Welt Vorrang vor der spirituellen hat. 

	Wenn der Geist die Kontrolle über die Instinkte des Körpers übernimmt und die Ziele richtig setzt und auch die Aufgaben seiner Inkarnation bestimmt, dann wird die Energie der instinktiven Triebe auf die Aktivierung hormoneller, immunologischer und neurogener Prozesse im menschlichen Körper gelenkt, und seine früheren negativen Gedanken, Emotionen und Gefühle, die er im Laufe seines Lebens angesammelt hat, werden in jenes reine Licht der Liebe umgewandelt, das allein durch seine Anwesenheit alles um ihn herum wiederbelebt und heilt. 

	

	 

	12:10 Vers zehn: 

	Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekommen; denn der Ankläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte, ist gestürzt. 

	Es geht um die Anerkennung unserer spirituellen Leistungen durch unsere Engelberater, die uns bei der Inkarnation geholfen haben, und unseren Schutzengel – jenen Betreuer aus der spirituellen Welt, den fast jeder Mensch hat. Diese Anerkennung der Verdienste eines Menschen und seine Stärkung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung geschieht jedes Mal, wenn ein Mensch den Drachen in sich selbst besiegt. 

	Die Stimme der Engel manifestiert sich in der Seele als Jubel, Freude, ein Gefühl der Inspiration und Liebe für alles um sie herum. Dies dient als Bestätigung dafür, dass sich eine Person auf dem wahren Weg befindet und ist ein Zeichen der Zustimmung zu ihren Handlungen, Gefühlen und Gedanken aus den Höheren Ebenen der spirituellen Welt. 

	Der Text listet die Folgen des spirituellen Wachstums auf, dessen Prozess oben beschrieben wurde. Dies ist der Übergang des Geistes auf eine neue Schwingungsebene (Erlösung), eine Erhöhung des von Gott für die Inkarnation gegebenen Energiepotentials (die Kraft Gottes), die freiwillige Anerkennung des Willens Gottes als Grundlage des eigenen Handelns (das Reich Gottes) und größere Freiheit für Kreativität und Selbstdarstellung in dieser Welt (die Kraft Christi), was übersetzt werden kann als " Freiheit Christi " (griechisch: "exousia"). 

	Hier werden die Engelbrüder als in der materiellen Welt verkörperte Geister verstanden, und das Bild des Verleumders verbirgt ein Schuldgefühl vor Gott, das aus dem Bewusstsein der eigenen Unvollkommenheit vor Ihm entsteht – aufgrund der Widersprüche zwischen dem instinktiven Teil des Geistes (dem Drachen) und dem Höheren Selbst (Michael). Dieses Bewusstsein der eigenen Unvollkommenheit ist das führende verborgene oder offensichtliche Gefühl, wenn man sich Gott zuwendet und in irgendeiner Form eine Antwort von Ihm erhält – in jener Phase des spirituellen Wachstums, in der der erste Sieg über den eigenen Drachen noch bevorsteht. 

	Natürlich sind in Zukunft Phasen verstärkter Schuld- und Sündhaftigkeitsgefühle unvermeidlich, insbesondere wenn der selbstbewusste Geist dem Drachen vorübergehend wieder die Kontrolle über sich selbst überlässt, aber nie wieder wird dieses Gefühl so traurig und hoffnungslos sein wie während der Zeit der geistigen Blindheit und Taubheit des Geistes. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 11-12) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 11-12: 

	12:11 Und sie haben ihn besiegt durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod. 

	12:12 Darum freut euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Weh aber denen, die auf Erden wohnen und auf dem Meer! Denn der Teufel kommt zu euch herab und hat einen großen Zorn und weiß, dass er nur noch wenig Zeit hat. 

	Dieser Text beschreibt bildlich die Folgen des spirituellen Wachstums für den Geist, der in der dichten physischen Form eines irdischen Menschen verkörpert ist. Unter " durch das Blut des Lammes „Hier verstehen wir die Energie des Lebens, die sich durch bedingungslose, reine, absolute Liebe manifestiert. Diese Liebe ist in der Lage, die Unzulänglichkeiten anderer zu tolerieren, ohne zu urteilen, ihre Wärme, ihre Zeit, ihr ganzes Selbst zu geben, ohne sich als Opfer der Umstände zu fühlen und ohne etwas dafür zu erwarten. 

	So drückt sich die Liebe eines Kindes zu seiner Mutter aus, die Liebe eines Tieres zu seinem Besitzer, das erste reine, noch ehrfürchtige Gefühl eines jungen Mannes für seine Freundin, verbunden mit Respekt, dem Wunsch, glücklich zu machen, aber gleichzeitig mit einem erstaunlichen Gefühl der eigenen Würde und Gleichheit, das aus einem tiefen Verständnis seiner Einheit mit seiner Geliebten erwächst. 

	Die Energie der Liebe hat viele Erscheinungsformen in den Herzen von Menschen jeden Alters, und es ist sehr wichtig, sie sowohl in sich selbst als auch in anderen zu respektieren – nur dann wird sie zu einer Quelle ewigen Glücks und führt auf den Weg der Wahrheit ins unendliche Licht, dessen Erscheinungsform die materielle Welt ist. Nur durch Liebe und das Bezeugen dieser Liebe gegenüber anderen kann man den Drachen der instinktiven Gefühle und Leidenschaften in sich selbst besiegen, einschließlich des Selbsterhaltungstriebs, der in seiner vollen Ausprägung die spirituelle Natur durch die Angst vor dem Tod des eigenen temporären physischen Körpers vollständig unterdrücken kann. 

	Diese Angst hält die verkörperten Geister, die sich nicht als das Ewige Licht der Liebe erkannt haben, in sklavischer Unterwerfung. Sie zwingt sie, ihre Schwingungen bei jeder Erwähnung des Todes zu senken und beraubt sie in schwierigen und gefährlichen Situationen ihres Willens und der Fähigkeit, klar, organisiert und fruchtbar zu handeln. Der Satz „ sie liebten ihr Leben nicht einmal bis zum Tod „Diese Worte sprechen nicht von Vernachlässigung des physischen Lebens oder von Selbsthass. Sie sprechen vom Sieg über den instinktiven Teil der Seele, der sich unter anderem in der Angst vor dem Tod äußert. 

	Nach der ersten Erkenntnis seiner spirituellen Essenz als der wahren Realität seines Seins erfährt ein Mensch Freude und Entzücken in der Vereinigung mit seinem Höheren Selbst in der spirituellen Welt, die hier „ Himmel „Die negativen Manifestationen des instinktiven Teils der Seele, hier genannt“ der Teufel ", wirken weiterhin auf den Äther- und physischen Körper ein, die hier mit den Symbolen "Meer und Land" bezeichnet werden. 

	Dies geschieht, weil niedrige Schwingungen, die durch ein verzerrtes Verständnis der eigenen Gefühle, Emotionen und Instinkte entstehen, zu Energieblockaden im Ätherfeld der Aura einer Person führen, die, wenn kein Bewusstsein dafür besteht und keine Arbeit an ihrer Umwandlung in hohe Schwingungen von Licht und Liebe geleistet wird, Störungen im physischen Körper verursachen. 

	Es sind die niederschwingenden starken Energien, die hier „ die Wut des Teufels ", das bereit ist, alle um sich herum und sogar sich selbst zu zerstören, um das vertraute Weltbild und die geliebten Ideale zu bewahren. Dies ist die Wut und der Zorn des instinktiven Teils der Seele, der sein Recht auf Leben in einem Zustand der Trägheit und Ablehnung ungewöhnlicher oder unerwünschter Erscheinungsformen, Charaktere, Verhaltensweisen und anderer Eigenschaften von Lebewesen, natürlichen und sozialen Phänomenen – oder sich selbst – verteidigt. 

	Aber wenn die Entwicklung der Liebe in der Seele weitergeht, hat der innere Teufel wirklich wenig Zeit, über ihre vorübergehenden Manifestationen – ätherisch und physisch – zu herrschen. Denn mit zunehmendem Bewusstsein für die Wahrnehmung von sich selbst und der umgebenden Welt, mit dem Wachstum der eigenen Schwingungen, lösen sich alle Blockaden in den ätherisch-astralen Feldern auf, und die für ihre Entstehung und Erhaltung aufgewendete Energie wird darauf gerichtet, die Gesundheit des physischen Körpers zu stärken, seine Lebensdauer zu verlängern und an der Verwirklichung der eigenen strahlenden Träume, Wünsche und Gefühle in der physischen Realität zu arbeiten. So erfolgt die Umwandlung der dicht-materiellen Welt in einen hochschwingenden Raum unter vollständiger Erhaltung ihrer Natur. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 13-14) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 13-14: 

	12:13 Als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die den Knaben geboren hatte. 

	12:14 Und der Frau wurden die zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie in die Wüste fliegen konnte an ihren Ort, wo sie ernährt werden sollte eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit, fern von dem Angesicht der Schlange. 

	Diese Verse sprechen von den nächsten Stufen des Pfades der spirituellen Entwicklung, die jeder verkörperte Geist nach der ersten Erfahrung der Erleuchtung oder spirituellen Offenbarung durchläuft. 

	Auf jeden energetischen und emotionalen Anstieg folgt unweigerlich ein Rückgang sowohl der Emotionen als auch der Lebenskraft. Dies gibt dem Körper die Möglichkeit, Energie zu gewinnen, und dem Geist, die Erfahrung des empfangenen Lichts zu bewerten und zu rationalisieren, d. h. sie mit der in der Materie manifestierten Realität der Welt in Einklang zu bringen. 

	Hier wird in bildlicher Form die Wirkung des instinktiven Bereichs unseres Geistes beschrieben, die wir von plasmoiden Zivilisationen erhalten, die natürliche Prozesse auf dem einen oder anderen Planeten kontrollieren. 

	Instinkte sind in allen intelligenten Geistern vorhanden, die mindestens eine Inkarnation in dicht-materiellen Welten auf irgendeinem Planeten durchgemacht haben. Sie zeugen von der Erfahrung des Lebens in Körpern, die sich im Laufe der Evolution aus tierischen Lebensformen entwickelt haben. 

	Eingebettete Instinkte sind eine ziemlich mächtige potentielle Energiequelle, die von Natur aus danach strebt, das gesamte spirituelle Herz des verkörperten Wesens auszudehnen und zu erfüllen. Wenn der im menschlichen Körper verkörperte Geist fast ausschließlich von den Bedürfnissen des Körpers und seinen Freuden lebt, dann greifen Instinkte sehr leicht die Kontrolle über ihn ab und ermutigen ihn, in der materiellen Welt zu leben und sich zu entwickeln, ohne die Energie der Quelle von Allem in den spirituellen Welten bewusst wahrzunehmen. 

	Doch nach der ersten Erfahrung der Verschmelzung eines Menschen mit seinem inneren Licht ändert sich alles: Der erwachte Geist des Geistes findet sich im Zentrum seines spirituellen Herzens wieder und verlagert die instinktive Kraft von dort an die Peripherie, in den unbewussten Teil der Psyche, was in diesem Text bildlich durch den Sturz des Drachen auf die Erde beschrieben wird. 

	Mit Erde ist hier der menschliche Körper gemeint – der dichteste Teil des verkörperten Geistes. 

	Doch die instinktive Natur unternimmt aufgrund ihrer Trägheit immer wieder Versuche, die Macht über den Geist zurückzugewinnen, was sich in verschiedenen, oft negativen Wünschen, Gefühlen und Emotionen äußert, wovon in diesen Versen der Offenbarung des Theologen Johannes in symbolischer Form gesprochen wird. 

	Schauen wir uns diese Symbole genauer an: Der Drache repräsentiert unsere instinktive Natur, die Frau repräsentiert die verkörperte Seele und der Geist repräsentiert die spirituelle Frucht der Liebe zu allen und zum Licht. 

	So beginnt die aus der zentralen Region des spirituellen Herzens vertriebene instinktive Kraft, die Seele (Ehefrau) mit dem Mann (spirituelle Frucht) mit ihren Erinnerungen, Ängsten, Wut und anderen niederen Schwingungszuständen heimzusuchen, doch wenn die Seele aufrichtig um Hilfe und Schutz von Gott bittet, wird sie Freiheit und Freude empfinden. 

	Gott gibt der Seele die Möglichkeit, ihre Flügel auszubreiten. Die eine Flügel werden durch absolutes Vertrauen in Gott symbolisiert, die andere durch absolute selbstlose Liebe. Nur auf solchen Flügeln kann die Seele den unkontrollierten Manifestationen ihrer instinktiven Natur entfliehen. 

	Die Wüste symbolisiert die völlige spirituelle Einsamkeit von Menschen, die aufrichtig nach spiritueller Entwicklung im reinen Licht der Wahrheit streben. Oft sind solche Menschen für ihre Verwandten und Freunde unverständlich und sogar fremd, und alles Fremde und Unverständliche verursacht bei vielen aufgrund des hypertrophierten und falsch gerichteten Selbsterhaltungstriebs Ablehnung und Irritation. 

	Der Ausdruck „Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit“ bezeichnet einen streng individuellen Begriff des ersten Rückgangs der spirituellen Inspiration, der normalerweise dem Erwachen eines Menschen zum spirituellen Leben folgt. Der Begriff „Zeit“ für die spirituelle Welt ist sehr spekulativ und ungefähr, er spiegelt den Fluss der individuellen Wahrnehmung jedes rationalen spirituellen Wesens seiner Gedanken, Gefühle und Zustände wider. 

	In diesem endlosen Fluss der Ewigkeit werden nur drei Perioden der Wahrnehmungsströme erwähnt: „Zeit“, „Zeiten“ und „Halbzeit“. Sie bezeichnen das allmähliche Eintauchen des verkörperten Teils des Geistes in die Schwingungen der spirituellen Welt, in das Licht seines eigenen Höheren Selbst. 

	In der ersten Periode ist der Geist noch auf die Wahrnehmung der linearen Zeit als eine Reihe von Veränderungen eingestellt, die von der Vergangenheit in die Zukunft fließen und die Gegenwart umgehen. Dies ist die gleichzeitige Präsenz des Bewusstseins auf zwei Schwingungsfrequenzen gleichzeitig: der materiellen und der spirituellen Welt. 

	Die zweite Periode ist durch eine völlige Trennung von den Empfindungen der linearen Zeit und der materiellen Welt gekennzeichnet. Dies ist eine Verschmelzung mit dem inneren Licht und eine Auflösung darin, während das Selbstbewusstsein erhalten bleibt. Die lineare Zeit der materiellen Welt wird in diesem Zustand als ein kontinuierliches Band der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft wahrgenommen, das außerhalb seines Wahrnehmungsbereichs liegt. Dieser Zustand im Fluss des Lichts des Schöpfers wird hier treffend durch das Wort „Zeiten“ vermittelt, das die kontinuierliche Wahrnehmung des aktuellen Zeitflusses in der Dynamik des Geistesbewusstseins betont. 

	Die dritte Periode wird hier „Halbzeit“ genannt. Dies bedeutet die Konzentration der Aufmerksamkeit des Geistes auf einen bestimmten Abschnitt der Zeitlinie in der materiellen Welt, aus dem er in seinem Bewusstsein hervorgegangen ist. Dieser Zustand ist durch die Wahrnehmung einzelner Fragmente der linearen Zeit gekennzeichnet. Oft werden sie alle zusammen und gleichzeitig wahrgenommen, was ohne entsprechende Erfahrung und Schulung zu einer Desorganisation des Bewusstseins führen kann, die mit einer negativen emotionalen Reaktion einhergeht. 

	Eine Abnahme der Schwingungen im Lichtfluss führt fast sofort zu einer Trennung vom spirituellen Kanal und zur Rückkehr des Bewusstseins des verkörperten Teils des Geistes zum normalen Zustand der Wahrnehmung seiner selbst, seines Körpers und der materiellen Welt. 

	Angst dient hier als Schutzmechanismus des Selbsterhaltungstriebs gegenüber neuen, ungewohnten Bewusstseinszuständen. 

	Wenn die dritte Phase der Verbindung mit dem Höheren Selbst mit vollem Vertrauen und Liebe erlebt wird, ohne dass die Schwingungen abnehmen, erfolgt die Rückkehr zum normalen Bewusstseinszustand allmählich, wobei der Zugang zum spirituellen Kanal jederzeit aufrechterhalten bleibt. 

	Johannes der Theologe betont die Bedeutung der Gegenwart des Geistes in diesen drei Kommunikationsströmen mit      Höheres Selbst  — Nahrung für die Seele. Und dies ist ein wahres spirituelles Gesetz für alle intelligenten Geister, denn so wie ein Körper ohne physische Nahrung zuerst krank wird und dann stirbt, so entwickelt ein Geist ohne das Licht der göttlichen Liebe zuerst Laster und negative Eigenschaften in sich und senkt dann seine Schwingungen und entfernt sich von Gott als Quelle des Lebens. 

	Dieser Zustand der Ablehnung durch unseren himmlischen Vater und Schöpfer des gesamten Universums wird im christlichen Egregor „spiritueller Tod“ genannt. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 15-17) 

	Das zwölfte Kapitel der Offenbarung des Theologen Johannes endet mit den folgenden Versen: 

	12:15 Und die Schlange schleuderte aus ihrem Maul Wasser wie einen Strom hinter der Frau her, um sie vor dem Strom wegzureißen. 

	12:16 Aber die Erde half der Frau, und die Erde öffnete ihren Mund und verschlang den Strom, den der Drache aus seinem Mund spuckte. 

	12:17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu führen mit den übrigen von ihrem Samen, die die Gebote Gottes halten und das Zeugnis Jesu Christi haben. 

	Es handelt sich um die nächste Stufe der Anpassung eines Menschen mit erwachtem Geist an die Realität der ihn umgebenden materiellen Welt und die Energien seines eigenen Körpers. 

	Der Erfolg der spirituellen Entwicklung eines Menschen in der irdischen Inkarnation hängt von der korrekten Beendigung dieser Phase ab. 

	Unter dem Symbol der Schlange wird hier die instinktive Natur des Geistes verstanden, der danach strebt, seine Energie in der materiellen Welt zu manifestieren, was charakteristisch für alle Arten materieller und spiritueller Energien ist, die von Natur aus dazu neigen, sich ständig in der Welt auszubreiten. 

	Dies liegt daran, dass alle Energien aus dem göttlichen Geist unseres allgegenwärtigen himmlischen Vaters stammen. 

	Eine der instinktiven Energien eines Menschen wird sexuelle Energie oder Libido genannt. 

	Sie ermöglicht es uns, auf der Erde Nachkommen zu zeugen und hilft, dem Ehepartner durch den physischen Körper Liebe zu zeigen. Die Libido ist eine der schöpferischen göttlichen Energien, deren bewusste Steuerung es Ihnen ermöglicht, sich wie ein Gott zu fühlen und die Menschen um Sie herum im einzigen Licht der Liebe des Schöpfers zu sehen. 

	Doch bevor ein Mensch diese Energie kontrollieren kann, muss er sie mit seinen spirituellen Energien harmonisieren, die ihm von Gott durch das Höhere Selbst zufließen. 

	Um dieses Ergebnis zu erreichen, ist es notwendig, Ihrem Körper die Möglichkeit zu geben, diese Energie frei zu manifestieren und sie bewusst nur auf das Gute, nur auf die Schöpfung, auf die Entwicklung und Stärkung kreativer Fähigkeiten und die Stärkung des Kontakts mit dem Höheren Selbst und mit allen Lichtkuratoren und Mentoren zu lenken. 

	Dieser Text aus der Offenbarung des Theologen Johannes untersucht genau diesen Punkt. 

	Mit Wasser ist hier der Fluss sexueller Energie gemeint, der vom instinktiven Teil des Menschen in den bewussten Teil seiner Seele geleitet wird. Dies geschieht aufgrund der natürlichen Tendenz jeder Energie, sich unendlich auszudehnen, und beinhaltet weder böse Absichten noch den Versuch, spirituelle Schwingungen zu senken. 

	Bei einer falschen Reaktion auf diese Energie entsteht ein unterdrücktes sexuelles Verlangen, das ein ständiges Verlangen nach körperlichen Genüssen hervorruft, und aufgrund der Verzögerung bei der Verwirklichung solcher als natürliche Bedürfnisse erkannten Wünsche kommt es je nach Persönlichkeitstyp und allgemeiner Charakterstruktur zu versteckter Wut oder Traurigkeit und Niedergeschlagenheit. 

	Die richtige Reaktion auf die Manifestation der Libido besteht darin, diese Energie als eine Form der Liebe zum Schöpfer zu respektieren und sie geistig auf schöpferische Ziele auszurichten, d. h. eine sanfte und geduldige Haltung gegenüber geliebten Menschen einzunehmen, alle Manifestationen der materiellen Welt zu genießen und dem Schöpfer der Welten dafür Dankbarkeit zu zeigen und eine spirituelle Liebe zu sich selbst, zu Gott und zu allen Menschen zu entwickeln. 

	Bei einer solchen Übung kommt der Körper der Seele zu Hilfe und absorbiert die gesamte Energie der Libido, die vom instinktiven Prinzip gesendet wird, und wandelt sie in die Energie des Wachstums und der Entwicklung aller Organe des Körpers, in die Energie der Immunität und Reinigung von Giftstoffen und in die Energie der Jugend und Harmonie aller Hormonsysteme des Körpers untereinander um. 

	Da die Libido nicht das übliche Ventil durch die Verwirklichung des sexuellen Verlangens erhält, wird sie noch stärker erregt und ruft im Bewusstsein des Menschen entsprechende Bilder und Gedanken hervor, was hier durch die Worte „die Schlange wurde wütend auf ihre Frau“ zum Ausdruck kommt, und die instinktiv geschaffenen Gedankenbilder beginnen im Bewusstsein des Menschen mit jenen Werten und moralischen Prinzipien zu kämpfen, die der Libidoenergie zumindest gewisse Grenzen setzen. 

	Johannes der Theologe stellte dies als den Kampf der Schlange mit den übrigen Nachkommen der Seele (dem Samen der Frau) dar, die das Zeugnis Jesu Christi (das heißt die geistige Liebe) in sich tragen und die Gebote Gottes befolgen, wonach es unzulässig ist, seine Instinkte zum Nachteil der geistigen Entwicklung und der Liebe zu Gott und zu anderen zu zeigen. 

	Wenn man die Libido-Energie nicht richtig einsetzt und ihre Natur und ihren wahren Wert nicht versteht, führt dies zu vielen körperlichen und geistigen Krankheiten der Menschheit und verursacht auch Familienstreitigkeiten, Zwietracht, Scheidungen und andere Tragödien. 

	All dies führt zur Destabilisierung der Gesellschaft, zur Verschlechterung allgemeiner Indikatoren für die körperliche, geistige und genetische Gesundheit der menschlichen Bevölkerung und letztendlich zu einer Abnahme der allgemeinen Schwingungen der Noosphäre des Planeten Erde, was es Ihrer Welt unmöglich macht, eine interstellare Union einzugehen. 

	Nur Sie selbst können die Situation radikal ändern, indem Sie das wahre Wissen über die Energie der Libido verbreiten, das von Ihren spirituellen Lehrern in allen Heiligen Schriften der irdischen Religionen und mystischen Bewegungen niedergelegt wurde. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 1-2) 

	Interpretation der Offenbarung des Theologen Johannes, Kapitel 13, Verse 1-2: 

	 

	Offb. 13:1 Und ich stand auf dem Sand des Meeres und sah ein Tier aus dem Meer steigen, das sieben Köpfe und zehn Hörner hatte, und auf seinen Hörnern waren zehn Kronen und auf seinen Köpfen Namen der Gotteslästerung. 

	Offb. 13:2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Leoparden, und seine Füße waren wie die Füße eines Bären und sein Maul wie das Maul eines Löwen. Und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen Thron und große Macht. 

	Interpretation: 

	Dieses Kapitel beginnt mit der Beschreibung einer der Astralreisen des Theologen Johannes. Alle seine Visionen ereigneten sich während seines Aufenthaltes im christlichen Egregor, neben seinen Betreuern aus der geistigen Welt. Auf dieser Reise wurde ihm eines der möglichen Szenarien für die Zukunft der irdischen Zivilisation gezeigt. 

	 

	Das Symbol des Meeres in der Bibel, insbesondere in den Visionen der Propheten, bezeichnet am häufigsten die Welten subtiler (plasmoider) Zivilisationen. Die Analogie ist hier ganz klar: Wenn man den Planeten Erde von der Seite betrachtet, sieht man, dass er aus drei Sphären, „Schalen“ oder Räumen besteht: der Hydrosphäre (Ozean), der Lithosphäre (Land) und der Atmosphäre (Luft, sichtbarer Himmel). 

	 

	In ähnlicher Weise besteht das Universum aus der spirituellen Welt (die in der Bibel durch den Himmel symbolisiert wird), der subtilen Materie (die durch das Meer oder Wasser als Zwischenzustand der Materie bezeichnet wird) und der dichten Materie (die durch die Erde oder das Land als dichteste und schwerste „Hülle“ des Planeten symbolisiert wird). 

	 

	So blickte der Apostel Johannes, der sich im Astralkörper befand, von der Astralwelt in die feinstoffliche Welt (im Text wird dieser Zustand mit „Meersand“ bezeichnet), und die Schutzengel des christlichen Egregors zeigten ihm eine der negativen Optionen für die Entwicklung der Ereignisse auf der Erde. 

	 

	Was sah er? Vor ihm stand ein riesiges Tier mit sieben Köpfen und zehn Hörnern, auf jedem Horn saß ein Kranz (Diadem). 

	 

	Da dieses Tier aus dem Meer kam, hat es keinen Bezug zu realen Tieren oder Menschen, sondern bezeichnet zerstörerische Typen feinstofflicher (plasmoider) Zivilisationen. 

	 

	Die sieben Köpfe des Tieres symbolisieren die Fähigkeit jeder plasmoiden Zivilisation, einen feinstofflichen Kommunikationskanal („Anhaftung“) auf der Ebene eines der sieben Energiezentren (Chakren) einer Person zu schaffen, abhängig von der Art der Schwingungen ihrer Welt und den individuellen Eigenschaften der Aura der Person. 

	 

	Es ist auch nicht verwunderlich, dass die Symbolik der Hörner zur Bezeichnung plasmoider Zivilisationen verwendet wird, denn Hörner sind das älteste Symbol subtiler Wesen, die seit den ältesten Zeiten der Menschheit mit Schamanen, Priestern und Zauberern in Kontakt standen. Die Menschen vergötterten ihre subtilen Mentoren, verehrten sie, beteten und brachten Opfer. 

	 

	In der antiken Mythologie der Völker der Erde ist ein ganzes Pantheon gehörnter Götter und Göttinnen bekannt, die in jenen Bildern eingeprägt sind, in denen sich ihre alten Kontaktpersonen und ihre Nachkommen an sie erinnerten … 

	 

	Es ist auch durchaus verständlich, dass Plasmoide von solchen Bildern angezogen werden, denn bei Astralkontakten mit Erdbewohnern nahmen sie oft die Gestalt von Tieren an, die neben Menschen lebten, weil sie deren Seelen erschufen und sich oft von der Energie ihrer Körper ernährten, die die Menschen ihren alten Göttern opferten. 

	 

	Die Zahl Zehn symbolisiert in den Visionen der biblischen Propheten stets jenes spirituelle Licht, das materielle Welten erschafft, also göttliche Energien, die sich in Aktion manifestieren. Sie ist die Zahl der Kreativität, Inspiration und Schönheit und steht gleichzeitig für das Sonnenlicht. In diesem Text wird die göttliche Schönheit und die schöpferischen Fähigkeiten selbst der für den Menschen zerstörerischen plasmoiden Zivilisationen betont. Das ist auch nicht verwunderlich, denn sie verkörpern dieselben ewigen, vernünftigen und freien Geister wie wir, die berufen sind, wie Gott zu sein, aber aus verschiedenen Gründen aufgehört haben, Sein Licht und Seine Liebe richtig wahrzunehmen und aus sich selbst Götzen für sich und die Menschen, die sie vergöttlichen, geschaffen haben. 

	 

	Die Diademe (Kränze) auf den Hörnern der Tiere repräsentieren die Energien menschlicher Liebe, Anbetung und Bewunderung, die den Vertretern vieler plasmoider Zivilisationen zuteil wird. 

	 

	Die auf den Köpfen der Tiere geschriebenen blasphemischen Namen symbolisieren sieben Arten negativer Energien, die die energetische Grundlage für die Schaffung von Kanälen bilden können – Anhaftungen zerstörerischer feinstofflicher Zivilisationen an jedes der sieben Energiezentren eines Menschen. 

	 

	 

	Die Grundlage von Energieblockaden in den Chakren 

	Angst vor dem Tod, Angst, einen geliebten Menschen zu verlieren. 

	Lust, Eifersucht, Gier. 

	Angst, Zweifel und Selbstzweifel. 

	Groll, Neid, Wut. 

	Unterdrückte Irritation, Zweifel am Lebensweg. 

	Traurigkeit, Niedergeschlagenheit, Angst vor spiritueller Entwicklung, Angst vor dem Unbekannten. 

	Unglaube an Gott, Stolz, Arroganz. 

	Auch alle anderen Merkmale des Tieres weisen auf die Natur destruktiver Plasmoid-Zivilisationen hin, die negative Auswirkungen auf das Schicksal der Menschheit und einzelner Menschen haben können. 

	 

	Die Ähnlichkeit mit einem Leoparden (im Original ein Panther) bedeutet die versteckte Aggressivität und List dieser Kreaturen. Vertreter der Katzenfamilie sind schön und anmutig, ihr weiches Fell und ihr sanftes Schnurren können den Anschein ihrer Harmlosigkeit und Friedfertigkeit erwecken, aber die Menschen sind sich ihrer scharfen Zähne und Krallen sowie ihrer Rücksichtslosigkeit und Grausamkeit bei der Jagd bewusst. 

	 

	Vertreter destruktiver plasmoider Zivilisationen können ihren Kontaktpersonen auch in Form freundlicher und heller Wesen, Verteidiger der Wahrheit und des Lichts, erscheinen, aber ihr wahres Wesen ist an ihren Handlungen und Reden gut zu erkennen, weit entfernt von göttlicher Liebe zu allen Wesen und Demut, einem Zeichen wahrer Stärke und Selbstachtung. 

	 

	In der antiken Mythologie symbolisierte der Bär Macht und rohe Gewalt, die darauf abzielten, die umgebende Welt in ihrem Interesse zu verändern. Indem sie sich auf die Beine des Bären stützen, können destruktive Plasmoide leicht Gewalt und die Unterdrückung Andersdenkender einsetzen, um ihre Ideen weltweit zu verbreiten, bis hin zu energischen Angriffen oder sogar der Vorbereitung ihrer Kontakte auf körperliche Aggression. 

	 

	In den Vorstellungen der alten Völker der Erde symbolisierte der Löwe fast immer königliche Macht. 

	 

	Das Bild eines Löwenmauls auf einem Tier symbolisiert die Besonderheit der Informationen, die destruktive Plasmoid-Zivilisationen an ihre Kontaktpersonen übermitteln. 

	 

	Dieses Merkmal besteht darin, dass es Vertrauen und Unnachgiebigkeit enthält, was eher für politische Richtlinien und Anweisungen charakteristisch ist als für religiöse und philosophische Lehren, die am häufigsten von Vertretern der Engelsebenen der spirituellen Welt sowie den schöpferischen Kräften des Kosmos und der Feinstofflichen Welt übermittelt werden. Diese Ähnlichkeit der Ideen destruktiver Plasmoide mit politischen Manifesten und Appellen verstärkt die Tendenz solcher feinstofflicher Wesenheiten, staatliche und religiöse Strukturen und deren Handlungen zu kritisieren, noch weiter, was in den Seelen jener Menschen auf warme Resonanz stößt, die in dieser Welt ungerecht behandelt werden und seit ihrer Kindheit keine Erziehung im Geiste der Liebe, Vergebung und Geduld erhalten haben. 

	 

	Eine Vielzahl von Menschen mit diesem Charaktertyp und diesen Überzeugungen ermöglicht es zerstörerischen Plasmoiden, schnell Anhänger zu rekrutieren und starke Egregoren in der Astralsphäre des Planeten zu bilden. 

	 

	Dies ist gefährlich für die gesamte irdische Zivilisation, aber wir müssen bedenken, dass es in der Göttlichen Realität nichts Stärkeres gibt als Liebe und Licht. Und destruktive plasmoide Zivilisationen und Dämonen handeln oft in ihrem eigenen Interesse und die Möglichkeit zu solchen Aktionen wird ihnen von den Menschen selbst gegeben. 

	 

	Und dies wird im letzten Satz des zur Interpretation vorgeschlagenen Textes gut deutlich. 

	 

	Es ist der Drache (die instinktive Kraft der menschlichen Seele), der dem Tier (zerstörerischen plasmoiden Zivilisationen) die Lebenskraft des Menschen, den Thron in seiner Seele (die Fähigkeit, dass ihre Energien und Bindungen in der Aura sind) und Macht über seinen Willen verleiht. 

	 

	Sobald das Bewusstsein eines solchen Kontaktierten in bewussten Kontakt mit seinem Höheren Selbst tritt, erlangt sein spiritueller Geist Macht über die instinktive Natur und die Fähigkeit, alle Kommunikationskanäle mit plasmoiden Zivilisationen und negativen Wesenheiten zu unterbrechen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 3-5) 

	Interpretation der Offenbarung des Theologen Johannes, Kapitel 13, Verse 3-5: 

	Offb.13:3 Und ich sah, dass einer seiner Köpfe eine tödliche Wunde zu haben schien; und seine tödliche Wunde wurde geheilt. Und die ganze Erde verwunderte sich über das Tier und betete den Drachen an, der dem Tier die Macht gab. 

	Offb. 13:4 Und sie beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier gleich, und wer kann mit ihm Krieg führen? 

	Offb. 13:5 Und es wurde ihm ein Maul gegeben, das große Dinge und Lästerungen redete, und es wurde ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate lang zu wirken. 

	Dieser Text wirft ein sehr wichtiges Thema auf – die Wiederherstellung negativer Plasmoidkanäle („Anhänge“) nach ihrer Beseitigung. 

	Das Verständnis der Natur dieses Prozesses ist für die Bewohner Ihres Planeten besonders wichtig, da die besondere Struktur der DNA, die für Ihre Rasse charakteristisch ist, die einfache Bildung bedingter Reflexe und einschränkender Programme ermöglicht, die in biochemischer Sprache im neuronalen Netzwerk des Gehirns aufgezeichnet werden und das Verhalten des intelligenten Geistes beeinflussen. 

	Dank dieser Eigenschaft hat ein rationales spirituelles Wesen, das auf der Erde inkarniert, die Möglichkeit, viele positive Eigenschaften für zukünftige Inkarnationen und das Leben in der spirituellen Welt anzusammeln. 

	Doch mit anfänglich negativen Einstellungen im Unterbewusstsein eines Menschen kann sich sein Körper von einem Verbündeten auf dem Weg zur spirituellen Vollkommenheit in einen Feind verwandeln … 

	Im analysierten Text sehen wir also eine Beschreibung der Heilung „ Tierköpfe " und die weiteren Handlungen dieser mysteriösen Kreatur. Wie bereits erwähnt, ist das Buch der Offenbarung des Theologen Johannes in der Sprache der Allegorien und Metaphern geschrieben, die typisch für die mystische Literatur dieser Zeit ist. 

	Die Entschlüsselung war nur einem begrenzten Kreis antiker Christen bekannt, deren Bewusstsein für solche Informationen bereit war. 

	Unter dem Wort „ Erde „Hier wird der physische Körper eines Menschen bezeichnet und das Bild des Kopfes eines Tieres als Verbindung zu negativen plasmoiden Welten verstanden. 

	Wenn ein Mensch seine Energieschwingungen erhöht, werden die Verbindungen zu niedrig schwingenden Plasmoidwelten unterbrochen und der Fluss der menschlichen Lebensenergie, von der sich parasitäre Plasmoidarten möglicherweise schon seit langer Zeit ernähren, wird blockiert. 

	Natürlich können viele von ihnen damit nicht klarkommen und senden schlechte Gedanken in das mentale Feld ihres ehemaligen Opfers. 

	Wenn ein Mensch in seinen Gedanken nicht vorsichtig ist und das Negative nicht im Licht der Liebe auflöst, werden seine Schwingungen wieder sinken und seine früheren Bewahrer werden die Bindungen schnell wiederherstellen und sie noch stärker und energetischer machen, um einen erneuten Bruch zu verhindern. 

	Dieser Vorgang wird hier durch die Heilung der tödlichen Wunde des Tieres dargestellt. 

	Die Wiederherstellung einer negativen Bindung hat einen sehr starken Einfluss auf den Zustand des physischen Körpers. Im Text sehen wir dies hinter den Worten „ und die ganze Erde war erstaunt ". 

	Die Erde ist ein Symbol des physischen Körpers und das Verb " lass dich überraschen „bezeichnet lediglich eine starke Schwingungsänderung, analog zum Überraschungsgefühl, das als Reaktion auf ein plötzlich eintretendes Ereignis entsteht und die Ausstrahlung des Astralkörpers stark verändert. 

	Wörter " folgende " Im griechischen Original fehlte dieser Text, zunächst sah er so aus: 

	„Und ἐθαυμάσθη wurde auf der ganzen Erde ὀπίσω für τοῦ θηρίου von dem Tier überrascht“ 

	Hier ist deutlich zu erkennen, dass „ Überraschung der Erde " (Änderung der Körperschwingungen) ging " für das Tier “, was bedeutet, die Schwingungen des menschlichen Körpers den Schwingungen seiner feinstofflichen Träger anzunähern. 

	Dies ist ein obligatorischer und gegenseitiger Anpassungsprozess zwischen Menschen und Plasmoiden, der es ihnen ermöglicht, in enger Verbindung zu leben und mehr oder weniger harmonisch miteinander zu interagieren. 

	Die Anbetung der Erde (des Körpers) durch den Drachen und dann durch das Tier bedeutet die Unterordnung der physischen und energetischen Strukturen eines Menschen unter seine eigenen instinktiven Programme und neuen Energien, Gefühlen und Gedanken von Plasmoiden – Parasiten. 

	Dies äußert sich in Form von unbegründeter Angst, Panikattacken, Albträumen und einem Gefühl der Unwirklichkeit der umgebenden Welt oder der Entfremdung vom eigenen Körper. 

	Frage " Wer ist wie dieses Biest und wer kann mit ihm kämpfen? „ – das ist ein Zeichen der Bewunderung für die im Astralen hell leuchtenden und intelligenten Plasmoide. 

	Sie rufen oft Gefühle der Angst und Bewunderung hervor. 

	Manchmal kann ihre Verehrung durch die Kontaktpersonen das Niveau der Vergöttlichung erreichen, was die Schwingungen einer Person senkt und sie vom göttlichen Licht isoliert. 

	Die Folgen der Wiederherstellung der Verbindung mit plasmoiden Welten mit niedriger Schwingung manifestieren sich vor allem in der Sprache eines solchen Kontaktpartners. 

	Er beginnt ernst zu sprechen, gleichzeitig aber auch mit leichter Verärgerung und Verurteilung derjenigen, die seinen Ideen nicht zustimmen. 

	Der Text der Offenbarung sagt Folgendes: 

	„Und ihm (dem Kontaktierten) wurde ein Mund gegeben, der arrogant und blasphemisch sprach“ … 

	Im griechischen Original wird anstelle des Wortes „ stolz „das Wort“ ist es wert Megala ", die übliche Übersetzung davon ist " groß, riesig, großartig “, was die Bedeutung der Rede einer solchen Person unterstreicht. 

	Obwohl seine Worte eine große Bedeutung haben, behandeln Plasmoide - Parasiten aufgrund der Besonderheiten ihrer Weltanschauung den physischen Körper und all seine natürlichen Bedürfnisse (Hunger, Schlaf, Sex) sehr oft mit Verachtung. Aus diesem Grund verurteilen Kontaktpersonen mit ihnen oft ihren Körper und ihre natürlichen Instinkte und sehen und akzeptieren das göttliche Licht in ihnen nicht. 

	Indem sie die Energie Gottes im Körper und in allen materiellen Handlungen ablehnen, akzeptieren solche Menschen Gott selbst nicht, der im Text der Offenbarung „ Blasphemie ". 

	In mystischen Bibeltexten wird das Symbol des Monats (Mond) als die Astralwelt und das Astralfeld eines Menschen verstanden, und die Zahl 42 bedeutet nach den Gesetzen der Numerologie eine Verbindung mit der materiellen Welt und die Liebe zu ihr. 

	4 - Symbol der materiellen Welt, 

	2 - Symbol der Verbindung, 

	und die Summe dieser Zahlen (6) ist ein Symbol der Liebe 

	Daher die Worte „ Ihm (dem Mann) wurde eine Handlungsvollmacht für 42 Monate erteilt. “, bezeichnen die Möglichkeit für einen solchen Kontaktierten, mit einem negativen Kanal zu Plasmoiden zu bleiben, solange sein Herz die Liebe zu etwas in der materiellen Welt bewahrt, die die Liebe zu Gott, zur Entwicklung seines Geistes und zum Glück anderer Menschen übersteigt. 

	Plasmoide – Parasiten können sich nur an die Aura von Menschen binden, die eine starke Anziehungskraft auf materielle Dinge und Vergnügungen haben, verbunden mit einer versteckten Selbstverurteilung solcher Wünsche und einer offenen Verurteilung von Menschen wie ihnen selbst, mit dem Ziel, sich maximal vor entsprechenden Verdächtigungen zu schützen. 

	Verurteilung ist eine Form der Verteidigung der eigenen illusorischen Einstellungen und Vorstellungen über die Welt. Sie entsteht aus der Angst vor dem Zorn Gottes und aus der Unwilligkeit, Liebe und Akzeptanz für die Welt zu entwickeln, wie sie vom Absoluten Geist geschaffen wurde. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 6-10) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 13, Verse 6-10. 

	13:6 Und es öffnete seinen Mund zur Lästerung gegen Gott, zu lästern seinen Namen und seine Hütte und die im Himmel wohnen. 

	13:7 Und es wurde ihm gegeben, Krieg zu führen mit den Heiligen und sie zu überwinden; und es wurde ihm Macht gegeben über jeden Stamm und jedes Volk und jede Sprache und jede Nation. 

	13:8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden es anbeten, deren Namen nicht geschrieben stehen im Lebensbuch des Lammes, das geschlachtet wurde, seit die Welt gegründet ist. 

	13:9 Wer Ohren hat, der höre! 

	13:10 Wer in die Gefangenschaft führt, der wird in die Gefangenschaft gehen; wer mit dem Schwert tötet, der muss mit dem Schwert getötet werden. Hier ist die Geduld und der Glaube der Heiligen. 

	Dieser Text beschreibt die Eigenschaften und Handlungen von Menschen, die mit niederschwingenden Plasmoid-Zivilisationen und nicht-inkarnierten Geistern aus dämonischen Ebenen Kontakt aufnehmen. Sehr oft sind solche Kontakte in einer Person vereint. 

	Das erste Anzeichen eines bewussten oder unbewussten Leiters destruktiver Wesenheiten ist Verurteilung und Tadel („ Hula "") in der gesprochenen und geschriebenen Rede der Handlungen und des Charakters Gottes und aller erleuchteten Geister (die im Himmel leben). Das Wort " Name „“ bedeutet im Neuen Testament nicht nur den Namen oder Spitznamen einer Person, sondern den Charakter der Entität, ihre Schwingung und all ihre Handlungen und Energien. 

	Menschlich, " Lästerer des Namens Gottes „ist derjenige, der Ihn für jede Tat verurteilt, und derjenige, der jedes seiner Kinder verurteilt, das Sein Licht als Abbild der Fülle Seiner Vollkommenheit in sich trägt. 

	Verurteilung bedeutet, dass man sich die Autorität Gottes zu eigen macht, dessen Gericht nicht immer über den sündigen Geist, sondern über seine spezifischen negativen Eigenschaften und Erscheinungsformen fällt. 

	Der Zweck des Gerichts Gottes besteht darin, Sein Teilchen von Illusionen zu reinigen, das Licht darin zu erwecken und es mit sich selbst als Glück und Liebe zu erfüllen, und der Zweck der Verurteilung des Menschen besteht darin, den aus Gott geborenen Geist von der Kommunikation und von Seiner Liebe abzuschneiden. 

	Doch wenn man sich von irgendeinem Lebewesen abschottet oder etwas in der Welt oder in sich selbst nicht akzeptiert, wendet man sich vom Göttlichen Licht ab und wird unfähig, dessen Energien richtig wahrzunehmen. 

	Und dann wird er zur leichten Beute zerstörerischer Wesenheiten, ob sie nun in irgendeiner Welt verkörpert sind oder nicht. In diesem Fall werden solche Wesenheiten für ihn zu Lehrern, die ihm seinen eigenen spirituellen Zustand und das spirituelle Niveau zeigen, das dem Geist eines Menschen entspricht, der göttliche Energien lenkt, um einen Teil des göttlichen Universums zu zerstören. 

	Aus diesem Grund steht geschrieben, dass zerstörerischen Wesenheiten die Möglichkeit gegeben wird, Krieg gegen die Heiligen zu führen und sie zu besiegen. 

	Unter " Heilige „Hier verstehen wir helle Gefühle und Wünsche und Gedanken über Licht und Liebe. 

	Jedem intelligenten Geist wird die Freiheit der Wahl gegeben, dank derer die geistige Dunkelheit und Unwissenheit das Licht im geistigen Herzen des Menschen überwinden und es bis zum Ende der Inkarnation in Besitz nehmen können. 

	Unter den Worten „ Ihm wurde die Autorität über jeden Stamm, jedes Volk, jede Sprache und jede Nation gegeben » werden als vier Hauptkräfte des ätherischen Feldes der Aura verstanden, in deren Schaffung und Aufrechterhaltung kreative plasmoide Zivilisationen der Elemente der Natur ihre Energie investieren: 

	Apana ist eine ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Verdauungs- und Ausscheidungsorgane im menschlichen Körper erzeugt. Sie wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Wasserplasmoide erschaffen. 

	Prana ist eine ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Atmungs- und Kreislauforgane erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Luftplasmoide erzeugt. 

	Rupa ist eine ätherische Energie, die ätherische Matrizen der Bewegungs-, Wahrnehmungs- und Reaktionsorgane auf die äußere Umgebung erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Plasmoide der Erde erschaffen. 

	Kundalini ist eine ätherische Energie, die ätherische Matrizen der Fortpflanzungsorgane und der Immunabwehr erzeugt. Sie wird von einem verkörperten Geist aus den Energien von Feuerplasmoiden erschaffen. 

	Alle diese Energien befinden sich im Ätherkörper des Menschen. Sie werden dem inkarnierten Geist für die Dauer des Körperlebens gegeben und stehen ihm vollständig zur Verfügung. 

	Ein Mensch hat das Recht, die Macht über seine ätherischen Kräfte an Geister abzugeben, die in einem Körper anderer Dichte verkörpert sind und über Energiekanäle, die durch die Energien feinstofflicher Zivilisationen geschaffen wurden, mit der Aura verbunden sind. Dieser Prozess geht mit dem Ausströmen der Lebenskraft eines Menschen und der Füllung seines ätherischen Feldes mit den Energien überwachender Wesenheiten einher. 

	Ihre Energien können sich erheblich von denen des Menschen unterscheiden, wodurch Veränderungen in den ätherischen Matrizen physischer Organe möglich sind, die zu Mutationen, Ausfällen und Pathologien auf zellulärer Ebene führen, wenn sie mit negativ eingestellten Vertretern plasmoider Zivilisationen in Kontakt kommen, oder es zu einer Heilung und Harmonisierung der ätherischen Matrizen physischer Organe kommt, was zur Wiederherstellung des Stoffwechsels und zur Beschleunigung der Regeneration der Organe des dichten Körpers führt, wenn sie mit hochschwingenden und spirituell leichten Kuratoren in feinstofflichen Körpern in Kontakt kommen. 

	Die Anbetung des Tieres durch die auf der Erde lebenden Menschen wird als Zerstörung der Systeme und Strukturen des menschlichen physischen Körpers verstanden, aufgrund der Verringerung der Schwingungen des Geistes, der mit einer negativ abgestimmten plasmoiden Entität in Kontakt gekommen ist. 

	Das Lamm ist ein Symbol für die bedingungslose Energie der göttlichen Liebe und sein Lebensbuch bedeutet die Existenz im Lichtfeld dieser Liebe. 

	Folglich wird der Körper einer Person, deren spirituelles Herz keine bedingungslose Liebe enthält, durch seine eigenen Energieblockaden zerstört, und der Kontakt mit einer parasitären plasmoiden Entität ist nur eine Folge der Schwingungen ihrer Energiefelder, die Entitäten anziehen, die ihrem inneren Zustand entsprechen. 

	Das Lamm (göttliche Liebe) wurde tatsächlich für die Erschaffung der materiellen Welt geschlachtet (gab einen Teil seiner Energie). 

	Der ursprüngliche Geist, auf der Erde als Christus bekannt, ist die vollständigste bewusste Verkörperung der göttlichen Liebe für unser Universum. 

	Buch des Lebens – das sind Schwingungen des Lichts, der spirituellen Wärme, der Einheit, der Freude und der Liebe. Um in ihre Aufzeichnungen zu gelangen, das heißt, um Ihre Schwingungen auf dieses Niveau zu heben, müssen Sie in seinen Eigenschaften wie Gott werden. 

	Aber für die niederschwingenden Plasmoide selbst hat der Kontakt mit Menschen zerstörerische Folgen. 

	Sie fesseln den Geist des Kontaktierten mit ihren Ideen für niedere, selbstsüchtige Zwecke („ werden in die Gefangenschaft geführt ”) und sie selbst geraten unter die Macht der Energien des Kontaktierten und der Menschen um ihn herum. 

	Die Energien der Erdlinge sind manchmal so unvereinbar mit den feinstofflichen Körpern der Plasmoide, dass es sogar möglich ist, sie aus der Inkarnation zu entfernen. 

	Unter den Worten „ der mit dem Schwert tötet "In diesem Text wird unter dem Vorschlag von Ideen an den Kontaktierten verstanden, deren Annahme als Wahrheit zur Blockierung seines spirituellen Kanals führt, aufgrund der Bildung einer mentalen Einstellung im Mentalkörper, die die Wahrnehmung der Realität verzerrt. Oft wird dies von parasitären plasmoiden Zivilisationen getan, um die Kommunikation ihres Kontaktierten mit seinem      Höheres Selbst  , mit Engeln und mit Vertretern aller hellen kreativen      Zivilisationen  Universen. 

	Indem man einem Menschen jedoch die Möglichkeit nimmt, mit Kuratoren aus der Engelwelt Kontakt aufzunehmen, senkt er seine Schwingungen und schneidet sich vom Fluss des Lebens in Gott ab, was hier durch die Worte „ er selbst (das Tier) muss mit einem Schwert getötet werden ". 

	Ein Mensch mit einem blockierten spirituellen Kanal kann leicht seine Aufgabe, die spirituelle Welt, Gott und sich selbst als rationales, unsterbliches Wesen vergessen. In diesem Fall beginnt er, sich selbst für einen physischen Körper zu halten, vergisst die ewige Existenz und setzt sich Ziele, die den verschiedenen Bedürfnissen seines Körpers oder den Wünschen seiner Lieben entsprechen. 

	Und nur Geduld in vorübergehenden Schwierigkeiten, ohne sich über Gott zu beschweren, und der Glaube als Gefühl für die Existenz der spirituellen Welt und eine echte Kommunikation mit ihr können einen Menschen vor zerstörerischen Kontakten mit spirituellen Wesenheiten jeglicher Art schützen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 11-15) 

	Kommentar zum Buch der Offenbarung des Theologen Johannes. Kapitel 13, Verse 11-15: 

	Offb. 13:11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen, und es hatte zwei Hörner wie ein Lamm und redete wie ein Drache. 

	Offb. 13:12 Und es übt alle Macht des ersten Tieres vor ihm aus und bringt die ganze Erde und ihre Bewohner dazu, das erste Tier anzubeten, dessen tödliche Wunde geheilt wurde. 

	Offb. 13:13 Und er tut große Zeichen, so dass er sogar vor den Augen der Menschen Feuer vom Himmel auf die Erde fallen lässt. 

	Offb. 13:14 Und es verführt, die auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor den Augen des Tieres zu tun ihm Macht gegeben ist, indem es denen, die auf der Erde wohnen, sagt, sie sollen ein Bild machen dem Tier, das die Wunde vom Schwert hatte und lebendig wurde. 

	Offb. 13:15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Geist zu geben, sodass das Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht anbeteten. 

	Das aus der Erde aufsteigende Tier ist ein Symbol für die Gesamtheit der Egregoren der irdischen Noosphäre als eine bestimmte Gemeinschaft verschiedener Lehren, Auffassungen und Weltanschauungen. 
Die Energie der Egregoren steigt tatsächlich aus der Erde auf, das heißt, sie gelangt aus der materiellen Welt in die spirituelle Welt. 

	Zwei Hörner, wie die Hörner eines Lammes, sind die Eigenschaften von Glaube und Weisheit, die in Egregoren als Energie bzw. Geist eingebettet sind. Jeder Egregor ähnelt in seiner Struktur einem rationalen Geist, d. h. er enthält Energie (die Lebenskraft der Teilnehmer), Informationen (analog zum Geist) sowie Beziehungen, Wünsche und Träume (analog zum spirituellen Herzen). In den letzten Phasen des disharmonischen Übergangs der Erde zu einer anderen Schwingungsebene verlieren alle irdischen Egregoren Gefühle von Liebe, Freude und Dankbarkeit, weil die Menschen diese immer weniger ausstrahlen. Dann beginnen die Energien des Glaubens und die Informationskomponenten in den Egregoren zu überwiegen. 

	Mangels bedingungsloser Liebe beginnen sie, Leidenschaften und Bestrebungen aus den instinktiven Teilen der Seele der Menschen zu tragen, das heißt Ängste, Misstrauen, Wut gegenüber Andersdenkenden und ein Gefühl der Überlegenheit ihnen gegenüber. All dies wird hier mit den Worten „ er (das Tier) sprach wie ein Drache (instinktiver Teil der Seele) ". 

	Natürlich erleichtern solche kollektiven Ausstrahlungen von Egregoren den Zugang zu ihren Teilnehmern von niederschwingenden plasmoiden Wesenheiten, die hier mit den Worten „ erstes Tier ". 

	Teilnehmer von Egregoren, die mit negativen Schwingungen aufgeladen sind, neigen bereits zu einer schnelleren Bindung an parasitäre Plasmoid-Zivilisationen, was im Text mit den Worten beschrieben wird: 
„ er (die Gesamtheit der negativen Egregoren) zwingt die ganze Erde (den Körper) und die auf ihr lebenden (verkörperten Geister), das erste Tier (parasitäre plasmoide Zivilisationen) anzubeten (ihm Energie zu geben). ". 

	Das Bild des Feuers, das vor den Menschen auf die Erde herabsteigt, wird als das geistig heilende und verwandelnde Licht Gottes, des Schöpfers der Welten, verstanden. 

	Egregoren, die von negativen Energien der Menschen überflutet sind, verlieren ihren direkten Zweck nicht - ihr Schutz und Helfer bei der Heilung zu sein. Jeder Egregor ist freundlich und hell für seinen Anhänger, der aufrichtig an ihn glaubt, dem egregorialen Ideal das Licht seiner Liebe sendet und versucht, seinen moralischen Standards zu folgen. 

	Dieses Phänomen wird mit dem griechischen Wort „σημεῖα“ bezeichnet, was „ Zeichen, Hinweis ". Johannes der Theologe schrieb dieses Wort hier, um zu betonen, dass jede Hilfe, die ein Gläubiger von jenen spirituellen Wesenheiten erhält, an die er glaubt und zu denen er betet, für ihn ein Zeichen der Gegenwart des göttlichen Lichts in ihm und in der ganzen Welt ist, das sich durch alle menschlichen Gemeinschaften und Egregoren manifestiert, auch wenn sie auf den ersten Blick der Gipfel der Unvollkommenheit zu sein scheinen. 
So verwandelt Gott alles Böse in Gutes, denn sie existieren nicht ohne einander, solange die Möglichkeit besteht, den Weg der Entwicklung oder den Weg der Erniedrigung zu wählen. 

	Das Bild eines lebendigen Tieres mit einer Schwertwunde wird als ein Fluss von Gedankenbildern verstanden, die eine einheitliche Schwingung mit parasitären plasmoiden Zivilisationen aufweisen. Die Entstehung eines solchen Flusses im Unterbewusstsein der menschlichen Seele ermöglicht die Existenz einer Verbindung zu solchen Zivilisationen nach der anfänglichen Bindung, die durch die Verringerung des Schwingungsniveaus eines Menschen möglich wurde. 

	Dieser unbewusste Fluss negativer Gedankenformen entsteht auf der Grundlage einer bereits bestehenden Blockade negativer Energie in einem der Energiezentren, verstärkt diese Blockade, beschleunigt die Schädigung der ätherischen und physischen Strukturen eines Menschen und beeinflusst auch seine Denkweise und die gesamte emotional-sensorische Sphäre. 

	Eine solche Person neigt eher zu Niedergeschlagenheit, zu unbegründeten Ängsten, zu Aggressionsausbrüchen aus geringfügigen Gründen und ähnlichen, oft unfreiwilligen, dysphorischen Zuständen. 

	Aus diesem Zustand kann man nur herauskommen, indem man die anfängliche Blockade auflöst und den Fluss negativer Gedankenformen (das Bild des Tieres) in das Strahlen reiner bedingungsloser Liebe zu sich selbst, zu Gott, zur Welt und zu allen Wesen verwandelt, die in diesem Licht mit Gott und miteinander vereint sind. 

	Auch niederschwingende Wesenheiten können durch Licht wirken, darunter auch religiöse Egregoren, wenn die Person im Egregor kein reines spirituelles Herz hat und die Quellen von Gedanken und Wünschen, die wie aus dem Nichts in ihr Bewusstsein kommen, nicht unterscheiden kann. Dies steht im Text unter den Worten " Mit den Wundern, die er (der Egregor) (von Gott) vor dem Tier (in Gegenwart zerstörerischer Plasmoide) vollbringen sollte, täuscht er (das spirituelle Wesen, das im Namen des Egregors spricht) die auf der Erde lebenden (verkörperten Geister) (lügt über seine Herkunft und Ziele). ". 

	Um diese Lüge zu erkennen, genügt es, die Wahrheit zu kennen und zu fühlen, die im Licht der Liebe zu allen intelligenten Geistern, zu Gott, zur Natur und zu uns selbst liegt. 

	Nur das Verbleiben im eigenen Licht und dessen ständige Zunahme und Verbreitung sind der zuverlässigste Schutz vor Angriffen zerstörerischer Wesenheiten aus allen Ebenen und Ebenen des Universums. 

	Wenn sich ein rationaler Geist für die Abwesenheit von Licht, die Vernachlässigung der Liebe und die Ablehnung von Glauben und Hoffnung entscheidet, verfällt er in seine innere Dunkelheit. Dies lässt sich gut durch das Bild beschreiben, das Bild des Tieres mit einem Geist im spirituellen Herzen auszustatten. Der zerstörerische Plasmoid oder Dämon selbst ist machtlos gegen alle rationalen Geister, denn Gott hat uns mit der Freiheit der Entscheidung ausgestattet, unter dem Schutz seiner Liebe zu stehen. 

	Wenn wir jedoch dem Bild des Tieres Geist verleihen, das heißt, wir glauben an destruktive Gedanken, Wünsche und Gefühle, wenn wir sie als Handlungsanleitung akzeptieren, dann verlassen wir freiwillig den göttlichen Schutz, um die Lektionen der Existenz in niederschwingenden Zuständen zu durchlaufen. 

	In diesem Fall ist eine solche Erfahrung des Tötens aller hellen Impulse, Gewissensrufe und reinen Wünsche in einem selbst für den Vergleich mit der göttlichen Wahrheit und Liebe notwendig, weshalb das Licht nach der Rückkehr dorthin um ein Vielfaches heller leuchtet und die Geister, die dies durchgemacht haben, unendlich glücklich macht und sie dazu anspornt, Wahrheit und Liebe immer in die dunkelsten Winkel des unendlich vielfältigen und schönen göttlichen Universums zu tragen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 16-18) 

	Interpretation der Offenbarungen Joanna Theologe, Kapitel 13, Verse 16-18: 

	Offb.13:16 Und es bewirkt, dass alle, die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und die Sklaven, ein Zeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn bekommen, 

	Offb. 13:17 Und niemand kann kaufen oder verkaufen, außer er hat das Zeichen, nämlich den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. 

	Offb. 13:18 Hier ist Weisheit: Wer Verstand hat, der berechne die Zahl des Tieres; denn es ist die Zahl eines Menschen, und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig. 

	Dieser Text zeigt einfache und sehr wichtige Wahrheiten in Bildern, die für die Bewohner des ersten Jahrhunderts der christlichen Ära auf der Erde verständlich waren. 

	Die Interpreten der Offenbarung des Johannes in den verschiedensten christlichen Konfessionen, die mit den Bildern und Vorstellungen eines materialistisch geprägten Geistes operieren, versuchen mit aller Macht, von dieser Offenbarung wegzuführen. Gerade sie sind es, die in dieser Beschreibung eine schreckliche politische Macht sehen, die ein unmenschliches totalitäres Regime auf der Erde errichtet hat. 

	Aber wir sprechen hier von einem völlig anderen Phänomen, das für den Geist viel schrecklicher ist. 

	Unter dem Wort „ Er „Hier meinen wir die Gesamtheit der Egregoren der irdischen Noosphäre, in der der finanzielle Egregor Ihrer Welt eine wichtige Rolle spielt. Der wirtschaftliche Sektor der öffentlichen Aktivität existiert in der einen oder anderen Form in allen humanoiden Welten. An sich ist dies ein absolut neutrales Instrument zur Ausbildung und Entwicklung spiritueller Wesenheiten, wie jedes materielle Objekt oder Phänomen. 

	Doch in einer Welt mit einer großen Zahl inkarnierter Geister, die ihre spirituelle Natur vergessen haben, ist alles anders. Dort dient nicht die Materie der spirituellen Entwicklung und dem Gedeihen des Göttlichen Lebens und der Weisheit, sondern der unsterbliche Geist selbst, das Kind des Absoluten Lichts, wird zum gehorsamen Diener der Materie, die in seinem Bewusstsein den Platz der Göttlichen Liebe und Gnade eingenommen hat. 

	Sobald das Idol des Materialismus den zentralen Platz im Herzen des Menschen einnimmt, verschließt sein Wille den Kommunikationskanal mit der spirituellen Welt, und die bewusste Kommunikation mit jedem spirituellen Wesen und sogar mit dem eigenen nicht verkörperten Teil des Geistes wird schwierig oder sogar unmöglich. Aus diesem Grund wird der Geist nicht von der Wahrheit im göttlichen Licht geleitet, sondern von seinen eigenen illusorischen Vorstellungen von der Welt, von sich selbst und von Gott. 

	Auch die übrige innere Welt eines Menschen ist verzerrt, weshalb der in ihm verkörperte Teil des Geistes seine Schwingungen senkt und der Geist den Gesetzen der karmischen Verantwortung unterliegt, wodurch das Rad des Samsara entsteht, als notwendige Lektion, um sich selbst im Licht Gottes zu erkennen und bedingungslose Liebe zu entwickeln, wodurch man sich für immer mit den göttlichen Energien verbindet. 

	In einem solchen Zustand der Dunkelheit handelt der Mensch in erster Linie auf der Grundlage seiner materiellen Interessen und vernachlässigt die Bestrebungen des Geistes, die er nicht als von den Bedürfnissen des Körpers getrennt erkennt. 

	Alle Gefühle, Gedanken, Worte und Taten solcher Menschen sind einem einzigen Ziel untergeordnet – möglichst viele verschiedene materielle Güter um sich herum zu sammeln, vergebliche Versuche, durch sie spirituelle Erfahrungen und die Erfahrung der Kommunikation mit dem Göttlichen Licht zu ersetzen, die sie in sich selbst leugnen oder nicht erkennen. 

	Gedankenformen und Emotionen materialistisch veranlagter Menschen bilden Egregoren mit dem in ihnen verankerten materialistischen Potenzial, das von Generation zu Generation weitergegeben wird und sich allmählich verstärkt. Infolgedessen üben egregoriale Energien und die dahinter stehenden Schutzgeister einen großen, wenn auch für die meisten Menschen unsichtbaren Einfluss auf das Leben des gesamten Planeten aus. 

	

	 

	Unter den Worten „ Zeichen des Tieres „In diesem Text wird die Zugehörigkeit des Geistes verstanden, seine Schwingungsähnlichkeit mit der Gesamtheit der niederschwingenden egregorialen Systeme, die zur spirituellen Degradation beitragen und den Menschen vom Licht der göttlichen Liebe abschirmen. 

	" Groß und Klein „ – das sind Geister, die aus verschiedenen Ebenen der geistigen Welt in die irdische Inkarnation gekommen sind. 

	" Reich und arm " - das sind Menschen voller Vitalität und fast erschöpfte, kranke Menschen, die eine enorme Menge an Lebensenergie für die Ansammlung und Beibehaltung negativer Blockaden im Körper aufwenden. 

	" Freie und Sklaven " - das sind Menschen mit einem inneren Gefühl der Freiheit von Stereotypen und der Gefangenschaft ihrer Gedanken und Emotionen und Menschen, die in der Sklaverei ihrer negativen Emotionen und instinktiven Programme sind. 

	

	 

	Jeder Mensch, der Materie in irgendeiner Form als Gott akzeptiert hat, lässt das Programm des Materialismus in seinen Geist und schließt dadurch sein sechstes Energiezentrum. Dieser Zustand wird in diesem Text genannt: Stirnmarkierung „In diesem Bereich befindet sich die physische Projektion des sechsten Energiezentrums, das bei einer Person, die den Weg der spirituellen Entwicklung beschreitet, genannt wird.“ Drittes Auge „Es ermöglicht, die spirituelle Welt wahrzunehmen und bewusst mit ihren Bewohnern zu interagieren. 

	Ein Mensch, der die Materie für Gott und das vorübergehende Leben im Körper für das ewige Leben des Geistes akzeptiert hat, ist vielleicht kein Materialist, der die Vorteile der energetischen und spirituellen Entwicklung leugnet, aber in seinen praktischen Angelegenheiten kann er nur nach materiellem Gewinn streben und sich vor Gott, den Menschen und seinem eigenen Gewissen rechtfertigen, das sich durch das Höhere Selbst manifestiert, durch verschiedene Programme seines Geistes, die in den Dienst des Geistes gestellt werden, der sich der Materie unterworfen hat, anstatt sie zu kontrollieren. Dieser Zustand wird hier genannt " Inschrift auf der rechten Seite ". 

	Die rechte Hand ist ein Symbol für praktische Angelegenheiten in der materiellen Welt. 

	In der Welt des siegreichen Materialismus spielt also der Grad der Einbindung in den finanziellen Egregor die Hauptrolle, und Menschen, die in seiner sozioökonomischen Hierarchie nicht weit oben stehen, sind mit materiellen und beruflichen Schwierigkeiten konfrontiert, die von den politischen und wirtschaftlichen Eliten auf jede erdenkliche Weise verschärft werden, mit dem Ziel, an der Spitze der Konsumpyramide zu bleiben und die damit verbundenen Vorteile zu genießen. 

	Dies wird mit den Worten beschrieben: „Niemand wird kaufen oder verkaufen können, ohne das Malzeichen des Tieres (über das wir gesprochen haben) oder seinen Namen (was Geld bedeutet, da die Namen aller Währungen der Welt die Namen der Schutzgeister des Finanz-Egregors sind) oder die Zahlen seines Namens (was virtuelles Geld ohne ein reales physisches Medium bedeutet) zu haben.“ 

	Um Finanztransaktionen (Käufe und Verkäufe) durchzuführen, ist es nicht notwendig, " Zeichen des Tieres „, was die Worte deutlich zeigen“ oder " in Vers 17 von Kapitel 13 der Offenbarung des Theologen Johannes bedeutet es, dass eine Person frei über Geld verfügen und es ausgeben kann, ohne dieses Zeichen anzunehmen. Dies ist durchaus möglich, wenn sich eine Person in einem Zustand befindet, in dem sie sich ihrer selbst als Ewiger Geist bewusst ist und alles, was ihr widerfährt, als Lektionen für die Entwicklung der Liebe akzeptiert. 

	Die Berechnung der Zahl des Tieres (der energetischen Schwingung der Gesamtheit der irdischen Egregoren) ist für diejenigen, die einen spirituellen Verstand haben und die Bedeutung der energetischen Schwingungen von Zahlen verstehen, wirklich nicht schwierig. 

	Die Zahl Sechs und der Planet Venus symbolisieren Liebe und Freude. Dreimal wiederholt weisen sie auf die Manifestation dieser Schwingung in allen Strukturen des Menschen hin: materiell, energetisch und spirituell. Die Summe der drei Zahlen Sechs ist Neun, was auf die Manifestation spiritueller Intelligenz in der materiellen Welt auf verschiedene Weise und mit verschiedenen Mitteln hinweist. 

	Die Richtung aller Egregoren der irdischen Noosphäre ist daher die Liebe zu allen Dingen und Zuständen, die die Erdenbewohner haben und genießen möchten. Dieser Genuss ist eine Manifestation des absoluten Glücks des Schöpfers unserer Realität, der alle Energien des Universums mit dem Ziel geschaffen hat, seinen geliebten Kindern alle Mittel zur eigenständigen Erlangung von Freude, Licht, Harmonie und Liebe zu geben, in denen er selbst wohnt. 
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	Symbolik der „144.000 Gerechten“ 

	Interpretation der Offenbarung des Theologen Johannes (Apokalypse). 

	Die Zahl „1“ ist ein Symbol für Gott, die Sonne und schöpferische Energie. 

	Die Zahl „4“ ist ein Symbol der materiellen Welt, ein Quadrat. 

	„1“ – „Gott“, 44 – „in der Materie manifestiert“, zweimal wiederholt, weil es sich in der Materie im physischen Körper des Menschen und in der umgebenden Natur in Form von Aktivität manifestiert. 

	„0“ ist ein dreimal wiederholtes Symbol der Unendlichkeit als Manifestation der Dreifaltigkeit Gottes (Gottvater, Gottsohn und Heiliger Geist), der göttlichen Unendlichkeit. 

	„144000“ bedeutet also: 

	„Gott manifestiert sich in der Materie durch seine unendliche Macht.“ 

	In diesem Fall sind die Gerechten Menschen, die die unendliche göttliche Manifestation in sich selbst, ihrer Materie, ihrem Körper erkannt und durch ihre Taten auf andere Materie übertragen haben. Das heißt, Menschen, die die Erkenntnis, das Ziel ihrer Inkarnation, erreicht haben – sie sind wie Gott geworden. 

	Juni 2021 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 

	 [image: image1_u1.jpg]  

	 https://blog.cassiopeia.center/zapovedi-blazhenstv-nagornoj-propovedi-v-prochteni  

	#590 DIE SELIGPREISUNGEN UND GEBOTE der Bergpredigt, gelesen von Irina Podzorova. Geheimnisse des Glücks von Jesus Christus. 

	00:00 Beginn des Videos. Auszüge aus dem Gespräch. 

	„… Und die Verfolgung dort war schwerwiegend: Nur zwei der zwölf Apostel beendeten ihr Leben eines natürlichen Todes …“ 

	„...die Reinen im Herzen werden Gott sehen, und wer Gott sieht, wird ihn überall sehen. Aber wer Gott nicht in sich selbst sieht, wird ihn nirgendwo sehen, egal wie viele Bücher er liest...“ 

	„…Sie werden „Die Seligpreisungen“ genannt. Das Wort „Seligpreisung“ wurde ins Russische übersetzt, aber im griechischen Original bedeutet es „Glück“…“ 

	„...Es gibt eine Wahrheit, und sie ist überall. Wenn ein Mensch voller Liebe ist, braucht er keine Gebote …“ 

	00:45 Die Essenz des Inhalts der Bergpredigt Jesu. 

	Natalia: Wir haben heute viel Zeit mit Ausflügen verbracht und waren in einem der Tempel, in dem die acht Gebote für Buddhisten aufbewahrt werden. Und gestern haben wir über die christlichen Gebote gesprochen, die Christus gegeben hat. Und ich war erstaunt, wie du jedes Gebot liest, denn es öffnet das Herz. Darüber wollte ich unbedingt mit dir sprechen. 

	Irina: Ja, tatsächlich sprachen alle spirituellen Lehrer, egal in welchem Land sie sich befanden, wenn sie vom Licht der Wahrheit erleuchtet wurden (und das Licht der Wahrheit ist das Licht der wahren Liebe), in verschiedenen Sprachen und Epochen über dasselbe, doch die Worte eines jeden von ihnen erreichten die Herzen ihrer Zeitgenossen. Jesus Christus, Buddha, der Prophet Mohammed und andere spirituelle Lehrer – sie lehrten die Menschen, bewusst zu sein und nicht nur auf den Körper, sondern auch auf die Seele zu achten. Denn wenn der Sinn des Lebens eines Menschen über das irdische Leben hinausgeht, dann erhält alles irdische Leben einen ewigen Sinn. 

	Gestern sprachen wir über die Bergpredigt. Und tatsächlich wurden alle Wahrheiten, von denen Kontaktler und Esoteriker heute sprechen, schon damals – vor 2000 Jahren – verkündet. Was ist die Bergpredigt? Es ist eine Predigt, die Jesus Christus auf einem Berg in der Nähe der Stadt Kapernaum hielt. Dies ist die sogenannte Provinz Galiläa in der Nähe des Sees Genezareth (heute See Genezareth). Und in dieser Predigt sprach Jesus Christus über ewige Wahrheiten, durch deren Befolgung man Übergang, Himmelfahrt, Erleuchtung und Heiligkeit erreichen kann – wobei man denselben Zustand mit anderen Worten bezeichnen kann. Dies ist ein Zustand unendlichen Glücks und Sinns, der dem Menschen die Kraft gibt, alle seine Träume zu erfüllen. Und nicht nur seine Träume zu erfüllen, sondern mit den Ergebnissen zufrieden zu sein, die er erhält, und ruhig in die spirituelle Welt überzugehen, nachdem er die höchste spirituelle Ebene erreicht hat, d. h. die Ziele und Aufgaben seiner Inkarnation zu erfüllen. 

	Wie Sie bereits verstehen, vertrete ich die Auffassung, dass unser Geist unsterblich ist. Und dass er im Universum reist, sich von einem Körper zum anderen bewegt und seine ewigen Aufgaben erfüllt: Schwingungen zu erhöhen, das heißt, sich göttlichen Eigenschaften anzunähern. 

	Die Bergpredigt beginnt mit den neun Seligpreisungen. Sie werden „Beatismus“ genannt. Das Wort „Seligkeit“ wurde ins Russische übersetzt und bedeutet im Griechischen „Glück“. Man kann sie also als „Segen des Glücks“ bezeichnen. Und es geht um die Etappen des spirituellen Weges eines jeden Menschen, d. h. wo er seinen spirituellen Weg beginnt und wohin er ihn in der materiellen und spirituellen Welt führt. 

	04:36 Die erste Seligpreisung über die Armen im Geiste. 

	Irina: Das erste Gebot lautet: „Selig sind die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich.“ 

	Sagen Sie mir, Natasha, als ich es Ihnen erzählte, haben Sie zuerst nicht verstanden, wovon ich sprach? 

	Natalia: Ja, das stimmt. 

	Irina: Wie können die Armen im Geiste selig werden? Wir streben nach den Reichtümern des Geistes, wir versuchen, uns geistig so weit wie möglich zu bereichern, und dann heißt es plötzlich im allerersten Gebot, dass die Armen im Geiste selig sind. Was hat das zu bedeuten? 

	Hier heißt es: Solange ein Mensch den Geist in sich selbst finden, die Unsterblichkeit seines Geistes und seine Zugehörigkeit zu Gott verstehen und spüren möchte, solange er ihn nicht in sich selbst finden möchte, wie ein Bettler Geld finden möchte, ist er nicht gesegnet. Das heißt, seine Seligkeit beginnt damit, dass er sich auf die Suche macht, wie ein Bettler nach Geld sucht. Wie viel Zeit und Energie er dafür aufwendet – darauf richtet ein Mensch, der Spiritualität sucht, seine Bemühungen auf die Suche nach dem Geist. 

	Hier heißt es: Gesegnet ist, wer Gott um Spiritualität bittet, wie ein Bettler um Geld bittet. Die Bedeutung ist einfach. Und dieses Gebot spricht vom Beginn des spirituellen Weges, denn alle spirituell Suchenden, alle Esoteriker, alle Anhänger verschiedener religiöser Systeme begannen mit dem Verständnis, dass materielle Güter nicht ausreichen, um vollkommen glücklich zu sein. 

	Natalia: Wir haben uns auf diesen Weg gemacht. 

	Irina: Sie verstanden, dass ihnen etwas fehlte, so wie ein Bettler wiederum versteht, dass ihm Geld fehlt. Sie verstanden, dass die gesamte materielle Welt ihren spirituellen Hunger nicht stillen kann. Und sie begannen zu suchen: Sie begannen, ihre Zeit und Energie darauf zu verwenden, nach Informationen zu suchen, zu Gott zu beten, ihre Seele zu studieren, dort nach dem Funken zu suchen, aus dem später eine Flamme entzündet wird. 

	Und weiter: „Selig sind die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich.“ Warum gehört es ihnen? Weil hier darüber gesprochen wird, was das Ende ihrer Suche sein wird, wenn sie bis zum Ende gehen. Und was ist das Himmelreich? Dies sind die allerhöchsten Regionen der spirituellen Welt, wo die höchsten Engel und Erzengel existieren, wo es nur Licht, Liebe und das Gute gibt. Jeder versteht jeden, dringt in die Gedanken und Gefühle des anderen ein und wird füreinander wie ein offenes Buch. 

	07:47 Das zweite Gebot ist die Seligpreisung für die Trauernden. 

	Irina: Das zweite Gebot klingt für manche etwas beängstigend, denn es lautet: „Selig sind die Trauernden, denn sie sollen getröstet werden.“ Sagen Sie mir, wie können Trauernde gesegnet, also glücklich sein? Das klingt nicht sehr gut. 

	Natalia: Nun ja. 

	Irina: Erinnern wir uns daran, dass wir über die zweite Stufe des spirituellen Weges sprechen, die auf die Suche nach Spiritualität folgte. Der Mensch fand etwas, er fand die Quelle des Lichts in sich selbst. Er begann, sein ganzes Leben, alle seine Handlungen aus der Position des Geistes zu betrachten, aus der Position, als ob er sich auf die Seite Gottes gestellt hätte, und begann, sich selbst mit seinen Augen zu betrachten, das heißt, sich selbst mit Hilfe von Gedanken zu analysieren, die aus der göttlichen Ebene der Realität kamen. Als er begann, sich selbst mit den Augen Gottes zu betrachten, bemerkte er, dass er nicht immer so handelte, wie es ihm sein Gewissen sagte, wie es ihm die Liebe zeigte. 

	Wir haben einen bestimmten Strahl der Liebe, der „Gewissen“ genannt wird und uns immer zeigt, wie wir handeln sollen, um zur höchsten spirituellen Realität zu gelangen und erleuchtet und heilig zu werden. In jeder Religion gibt es Gebote, die ein bestimmtes Verhalten vorschreiben und das Gegenteil verbieten, damit ein Mensch die höchste spirituelle Welt nicht in die niedere verlässt, das heißt, nicht zum Gegenteil von Gott wird, nicht negativ wird usw. 

	Und dann beginnt ein Mensch, sich selbst aus der Position der Liebe zu betrachten. Und fragt sich: „Habe ich immer so gehandelt, wie die Liebe es mir gesagt hat?“ Natürlich beginnen solche Situationen vor seinem geistigen Blick zu erscheinen, wenn er sich völlig anders verhält, als die Liebe es vorschreibt. 

	Natalia: Und dann weint er. 

	Irina: Sag mir: ein einfaches Gebot? Die zweite Phase kann unmittelbar auf die erste folgen, oder es können Jahre dazwischen vergehen. Es hängt von der jeweiligen Person ab, wie viel sie an sich selbst arbeitet, sich selbst verändert. Oder sie wird fanatisch und arbeitet daran, andere zu verändern. Auch das kommt vor. Schließlich ist es einfacher, andere zu verändern. 

	Natalia: Natürlich. Das heißt, dies sind die Stufen des Aufstiegs im Geist. Jedes Gebot ist der nächste Schritt. Richtig? 

	Irina: Ja. „Selig sind die Trauernden.“ Obwohl er weint, beginnt er zu verstehen, wie viel Schmerz er seinen Lieben zugefügt hat, wie sehr er sich selbst geliebt hat, seine Lieben nicht geliebt hat, Gott nicht geliebt hat, und er beginnt, Reue zu empfinden. 

	Woher kommt Reue? Reue ist kein Schuldgefühl, dass ich schuldig bin und nichts wiedergutgemacht werden kann. Reue, obwohl sie sich Vorwürfe für einige schlechte Taten macht, ist voller Hoffnung auf Veränderung, auf die Korrektur der Situation und natürlich auf die Liebe Gottes, die selbst den schlimmsten Sünder annimmt. 

	Und weiter: „Selig sind die Trauernden, denn sie werden getröstet werden.“ Warum weinen sie? Denn durch Tränen lösen sich ihre inneren psychischen, energetischen Blockaden. Das heißt, durch Tränen findet der Reinigungsprozess der Seele statt. Sie wird gereinigt, erneuert. Wie der Körper nach dem Baden im Wasser, so wird auch die Seele, durch Tränen gewaschen, erneuert und getröstet. 

	Natalia: Ich verstehe. 

	11:52 Die dritte Seligpreisung handelt von den Sanftmütigen im Geiste. 

	Irina: Das dritte Gebot: „Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ Das steht auf Russisch. Im griechischen Original findet man ein Wort, das „liebevoll, sanft, gutmütig, zärtlich“ bedeutet. Sie sind gesegnet. Das heißt, wenn sich ein Mensch gereinigt hat, ist sein spirituelles Herz weicher geworden, es ist nachsichtig zu allen und verurteilt niemanden. Er beginnt, freundlich zu allen zu sprechen und allen Gutes zu tun. 

	Es ist offensichtlich, dass er mit sich selbst zufrieden ist. Und plötzlich heißt es in diesem Gebot: „Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ Es scheint, als ob unsere gesamte materielle Erfahrung das Gegenteil besagt. Denn viele Menschen haben aus eigener Erfahrung erfahren, dass man aus offensichtlichen Gründen umso weniger von seinem Erbe hinterlässt, je mehr Gutes man den Menschen tut und je mehr Zärtlichkeit man zeigt. 

	Natalia: Weil die Starken und Mutigen mehr für sich selbst nehmen. 

	Irina: Sie sehen, dass ein Mensch freundlich, sanft und sanft ist, und beginnen, seine Freundlichkeit auszunutzen. Viele haben diese Erfahrung gemacht. Eine so schwierige Erfahrung – sowohl für den, der ausgenutzt wird, als auch für den, der ausnutzt. Das kann ein karmischer Knoten sein. Es bedarf Vergebung, Bewusstsein, Verantwortungsübernahme … Es gibt viel zu tun. 

	Und hier heißt es: „Sie sollen die Erde besitzen.“ Und was ist die Erde? Sie ist nicht ein Stück Land, auf dem ein Mensch leben wird. Das Wort „Erde“ bezieht sich im Evangelium meist auf das Bild der materiellen Welt. Was bedeutet „erben“? Erben bedeutet, ein Erbe zu erhalten. Und wer erhält ein Erbe? Welcher Erbe des Erblassers? Die Erben sind in der Regel Kinder. Dies war im alten Israel und im antiken Griechenland der Fall. Auch im antiken Rom gab es zur Zeit der Niederschrift dieser Gebote ein Erbrecht. 

	Was bedeutet „die Erde erben“? Wem gehört die Erde, die gesamte materielle Welt? Natürlich dem Schöpfer. Und warum erben sie die Erde? Weil sich diese Menschen, die die vorherigen Phasen durchlaufen haben, bereits als Kinder Gottes fühlen. Und wenn es ein Kind ist, dann ist es ein Erbe. 

	Und was bedeutet das in der Praxis? Praktisch bedeutet das, dass ein solcher Mensch die gesamte materielle Welt als Geschenk Gottes, als sein Erbe empfindet. Schließlich verdient sich ein Mensch das Erbe nicht selbst – es ist ein Geschenk seiner Eltern. Das heißt, er beginnt, alle materiellen Energien, seinen Körper, alles um ihn herum, seine Finanzen, all diese Bäume, das Gras, das Meer, die Sonne, alle Elemente usw. als Geschenke Gottes wahrzunehmen. Geschenke seines Vaters, die Gott ihm zur Freude gab, und deshalb beginnt er, mit ihnen zufrieden zu sein. 

	Das heißt, er beginnt, Gott zu danken und wird ganz natürlich zu einem bewussten Erben. Und das bedeutet, er verwaltet sein Erbe so, dass es sich vermehrt und gereinigt wird. Das heißt, er ist nicht einfach in diese materielle Welt gekommen, um sie zu nutzen und sie dann zu verlassen und seinen Nachkommen etwas Schmutz zu hinterlassen. Er beginnt, sehr sparsam und sparsam mit seinem Erbe umzugehen und gleichzeitig Gott dafür zu danken. 

	Es ist klar, welche Stufe des spirituellen Weges? Die Sorge um die materielle Welt. Wie verhält sich ein Mensch, der sich als Erbe seiner gesamten Umgebung fühlt? Er wird beispielsweise kein Gebiet als dazu bestimmt betrachten, dort Schaden anzurichten. Er wird die gesamte Natur wie seinen schönen Garten behandeln: sich um jede Pflanze, jedes Tier kümmern. Er wird sie lieben, sich um sie kümmern und sich an ihren Zweck erinnern – diese Biosphäre. 

	Ist hier alles klar? 

	Natalia: Ja. 

	Irina: Sehen Sie: Jesus hat immer in einer Sprache gesprochen, die für die Menschen verständlich war. 

	Natalia: Und dann? 

	17:00 Die vierte Seligpreisung über diejenigen, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.“ „Alkat‘“ ist ein Wort aus dem Kirchenslawischen und bedeutet „verhungern“. Hungern ist Hunger. 

	Das heißt, hier spricht Jesus über unsere Grundbedürfnisse – wie Nahrung und Wasser. Wenn ein Mensch Hunger und Durst verspürt, kehren seine Gedanken ständig zu diesem Thema zurück. Wer nur Durst und Hunger hat, kann nicht gesegnet, also im spirituellen Sinne glücklich sein, denn das erleben alle Menschen. Hier geht es also um etwas anderes. 

	Und hier sehen wir das Wort „Wahrheit“. Wenn wir das griechische Original analysieren, finden wir das Wort „Gerechtigkeit“. Und was ist Gerechtigkeit? Gerechtigkeit ist genau ein Leben nach den Geboten. Es ist ein Leben nach den Geboten, nicht aus Angst vor der Strafe Gottes, sondern aus Liebe zu ihm. 

	Natalia: Das heißt, sie können nicht ohne es leben, sie hungern und dürsten danach. 

	Irina: Das heißt, die nächste Seligpreisung spricht bereits von der Phase, in der ein Mensch danach strebt, die Seligpreisungen einzuhalten und es vermeidet, sie zu brechen, so wie ein Mensch danach strebt, zu essen und zu trinken und Hunger und Durst zu vermeiden. Und können Sie sich einen solchen Menschen vorstellen? Er lebt ständig danach. Wir essen ständig, trinken Wasser. So hält sich dieser Mensch ständig an die Seligpreisungen. 

	Und dann gibt es ein Versprechen, oder eine Verheißung: „Denn sie werden gesättigt werden.“ Womit werden sie gesättigt werden? Mit Gerechtigkeit, das heißt, sie werden gerecht werden. Indem sie die Gebote ständig erfüllen, werden sie ihre Schwingungen auf die Ebene der Gerechtigkeit heben, das heißt, zu gerechten Menschen werden. Und Gerechtigkeit ist bekanntlich die ständige Erfüllung der Gebote. Und das ist schon der halbe Weg zur Heiligkeit, das heißt zur absoluten Erleuchtung, wenn es einem Menschen nicht einmal in den Sinn kommt, etwas zu brechen. Sein Herz ist voller Liebe. Und wie ein Mensch, der mit Jesus in Kontakt kam, bereits im 19. Jahrhundert schrieb: „Es gibt eine Wahrheit, und sie ist allgegenwärtig. Wenn ein Mensch voller Liebe ist, braucht er keine Gebote.“ 

	Was fühlst du? 

	Natalia: Liebe. 

	Irina: Verstehst du, wovon ich hier spreche? 

	Natalia: Ja, und dann? 

	19:50 Die fünfte Seligpreisung über die Barmherzigen. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.“ Das Wort „Barmherzigkeit“ oder „Nächstenliebe“ hat einen anderen Namen. 

	Natalia: Mercy ist mir näher. 

	Irina: Barmherzig ist barmherzig. Begnadigung – wissen Sie, was das ist? Begnadigung wurde normalerweise vom Zaren gewährt. Wenn ein Verbrecher zur Hinrichtung geführt wurde, konnte er begnadigt werden. Warum konnten sie begnadigen? Auch aus Mitgefühl. 

	Hier geht es um direktes Handeln, die Aufhebung der Wirkung des eigenen Karmas. Hier steigt ein rechtschaffener Mensch auf die nächste Ebene auf, wenn sein Karma vergangener Reinkarnationen, dieses Lebens, auf Null gesetzt wird. Das heißt, das Negative wird zum Positiven, und sie vereinen sich, vernichten und verschwinden. Und der Mensch wird völlig rein von allen Konsequenzen seines Handelns. 

	Wissen Sie, wie das möglich ist? Indem man zu allen barmherzig ist. Und das bedeutet, auch mit den Bösen barmherzig zu sein. Das heißt, sie mit Mitgefühl zu behandeln. Warum? Das griechische Wort „Barmherzigkeit“ klingt wie „eleion“ („Öl“). Das gleiche Wort bedeutet im Griechischen „Olivenöl“. Olivenöl wurde früher verwendet, um Wunden zu schmieren, indem man verschiedene Kräuter darin auflöste und einlegte. Im Mittelmeerraum des Römischen Reiches wurden Wunden oft mit Olivenöl behandelt. 

	Wenn ein Sünder also zu sündigen beginnt und nicht dem rechten Weg folgt, kann er mit ganz anderen Menschen zusammenleben – mit einem ganz anderen Bewusstsein und eigenen Blockaden. Er hat seine Blockaden bereits überwunden und deshalb erscheint ihm das Verhalten anderer schrecklich. Passiert das? Besonders, wenn sein Blick nach außen und nicht ins Herz gerichtet ist. Er beginnt zu beobachten: Wie konnte dieser sich erlauben, das zu tun, was ich mir schon lange nicht mehr erlaubt habe?! Verstehst du, worum es geht? 

	Natalia: Und Neid. 

	Irina: Es ist nicht einmal so, dass ich neidisch bin. 

	Natalia: Verurteilen. 

	Irina: Er beginnt, den Platz Gottes einzunehmen. Und statt Gott bestrafen Sie diese Person zumindest mit Verurteilung. Denn Verurteilung ist negative Energie, die sich gegen eine bestimmte Person richtet. 

	Aber wir müssen zwischen Verurteilung und Kritik unterscheiden. Wenn Sie zum Beispiel sagen, dass Sie ein Lügner sind, dann ist das Verurteilung. Aber wenn Sie sagen, dass diese Person lügt, nur weil ich bestimmte Argumente habe, dann ist das Kritik an bestimmten Handlungen. Das heißt, Sie müssen zwischen diesen beiden unterscheiden. Und es lohnt sich auch nicht, die Augen vor den destruktiven Handlungen anderer zu verschließen. Aber wir tun dies einfach ohne Verurteilung, mit einem Verständnis dafür, warum die Person dies getan hat, und natürlich mit der Bereitschaft zu vergeben, mit Vergebung für das, was sie tut. Wir vergeben, weil er in diesem Entwicklungsstadium so handelt, wie es ihm seine Seele sagt. Er hört auf sein Höheres Selbst, sein Gewissen oder weist es zurück. Und das ist für seinen Entwicklungsstand natürlich. 

	Wir selbst hätten irgendwann – in diesem oder in früheren Leben – genauso oder sogar noch schlimmer sein können. Das heißt, wir haben harte Lektionen durchgemacht. Niemand kennt alle Inkarnationen – wer er dort war und auf welche Ebenen er hinabgestiegen ist. Wenn wir also anfangen zu urteilen und sagen, dieser Mensch sei schlecht und wir seien besser als er, begeben wir uns auf sein Niveau oder sogar noch tiefer, weil wir die Funktion Gottes übernehmen. 

	Es passiert, wenn ein sehr emotionaler Mensch in einem Gefühlsanfall etwas Wertendes zu einem anderen sagt, dann aber sofort seine Meinung ändert und ihm vergibt – das ist eine Sache. Und es kommt vor, dass ein Mensch lange Zeit einen Groll in seinem Herzen hegt, nicht mehr in Emotionen, und dementsprechend - dies ist eine Abnahme der Schwingungen. Das heißt, wir verstehen, dass es hier unterschiedliche Situationen gibt. 

	Dieses Gebot spricht vom Barmherzigen. Das heißt, wenn wir die Fehler und Sünden anderer sehen, erkennen wir deutlich, dass sie Unrecht haben und sich so verhalten, dass sie uns sehr verletzen. Wir fragen: „Warum verhält er sich so?“ Und weil seine Seele krank ist, ist sie ganz mit Wunden vergangener Sünden bedeckt. Mir gefallen die Worte des Apostels Petrus, die auch in der Bibel zu finden sind, wo er den Sünder mit einem so lebendigen Bild vergleicht. Er sagt: „Der Sünder ist wie ein Hund, der an der Säge leckt und sich vom Geschmack seines eigenen Blutes berauscht.“ Wie gefällt Ihnen dieser Vergleich? 

	Natalia: Ein sehr lebendiges Bild. 

	Irina: Ist es sofort klar, was hier gesagt wird? Das heißt, er merkt nicht, wie er sich selbst verletzt. Warum wird er vom Geschmack seines eigenen Blutes betrunken? Weil ein Hund natürlich Blut liebt und es deshalb sogar trinkt und nicht merkt, dass er sich selbst verletzt. Auf die gleiche Weise verletzt ein Sünder seinen Körper, aber berauscht von dieser vorübergehenden Freude oder seiner Aufregung durch die Sünde bemerkt er den Schmerz nicht, der in ihm vorhanden ist. Und wenn er anfängt, es zu bemerken, will er seine Wunden nicht heilen, weil er nicht weiß wie oder nicht weiß wie oder bereits daran gewöhnt ist. 

	Und er fängt an, andere zu verletzen. Und wenn wir unfreundlich zu ihm sind, dann fangen wir an, ihm, wenn wir diese Person sehen, zum Beispiel beleidigende Worte zu sagen oder zu schreiben – Worte, die ihn noch mehr verletzen. Das heißt, wir nehmen das „Schwert unserer Lippen“ (so einen Ausdruck gibt es) und fangen an, damit zu hauen: „Du bist so, warum bist du hierhergekommen?! Was machst du hier? Ich brauche dich überhaupt nicht! Wer bist du?!“ Das heißt, wir fangen an, ihn zu demütigen, versuchen ihm seinen Platz klarzumachen und dementsprechend aufzuhören, sich so zu verhalten, wie wir es nicht wollen. Damit alles um uns herum gut ist, alle freundlich sind. Und wir fangen an, die Menschen zu zwingen, so zu sein, wie wir es wollen, auch wenn nicht jeder dazu bereit ist. Aber das ist keine Gnade. Wir fangen an, ihn zu verletzen, ihm eine noch größere Wunde zuzufügen. 

	Und was tut ein barmherziger Mensch? Hier sehen wir einen Verletzten, er schreit vor Schmerzen, und wenn wir barmherzig sind, nehmen wir jetzt eine Salbe, und früher nahm man Olivenöl und schmierte die Wunden ein, um sie zu beruhigen. Und womit kann man seelische Wunden schmieren? Natürlich nur mit Liebe. Das heißt, wir beginnen ihm zu sagen, dass alles in Ordnung ist, wir werden jetzt verstehen, was er will. Wir werden alles tun, damit es ihm gut geht. Das heißt, wir sagen ihm, dass wir für ihn sicher sind und alles tun werden, um ihm zu helfen. 

	Also fangen wir an, diese Wunden zu schmieren. Was glauben Sie, wie er sich fühlen wird? 

	Natalia: Er wird sich beruhigen und vielleicht glauben, dass es Gerechtigkeit gibt, auch wenn er nicht daran glaubt. 

	Irina: Das ist eine ganz alltägliche Situation, vor allem unter Esoterikern im Internet. Jemand kommt in einen esoterischen Chat und sagt, dass dort alle Scharlatane sind, oder „Wem hörst du zu, Scharlatanen, Idioten, Dummköpfen, Narren“ – und so weiter. Die Antwort: „Was machst du hier? Geh weg!“ Sie beweisen es ihm durch ihr Verhalten: Als er das sieht, ist er überzeugt, dass er Recht hatte, und geht mit einer noch größeren Wunde davon. Stimmt’s? 

	Natalia: Also. Und sollte er in eine Pflegefamilie gegeben werden? Was sollte getan werden? 

	Irina: Nein. Man muss fragen: „Hier sind Sie. Sie nennen diese Leute so. Erstens, aus welchem Grund denken Sie das? Zweitens, aus welchem Grund haben Sie sich entschieden, das hier zu sagen? Vielleicht hat Sie jemand beleidigt? Brauchen Sie Hilfe?“ 

	Natalia: Ich verstehe, was du meinst. Stimmt. In Wirklichkeit ist es im Leben manchmal nicht so einfach. 

	Irina: Das passiert, okay, auf einer Website, in einem Chat oder auf YouTube ist es ganz einfach: Ausschalten und nicht lesen. Aber wenn es Ihr Freund oder Verwandter ist, mit dem Sie ständig kommunizieren müssen, ist die Situation viel komplizierter. 

	Dabei ist es wichtig zu verstehen, dass dieser Verwandte oder Bekannte uns als spiritueller Lehrer gegeben ist. Mit seinen Worten berührt er die noch unverarbeiteten Blockaden in uns. Wenn sie alle verarbeitet sind, wird uns kein beleidigendes Wort von ihm wehtun. 

	Ist es klar, wer die Barmherzigen sind? Sie vergeben jedem so gut es geht und salben ihn mit dem Öl ihrer Liebe, und dann wird ihnen vergeben. Gott wird ihnen vergeben. Das bedeutet, dass ihnen Barmherzigkeit zuteil wird und sie auf die nächste Ebene versetzt werden, d. h. ihr spirituelles Niveau steigt. 

	Ist dieses Gebot klar? 

	Natalia: Ich verstehe. Und was kommt als Nächstes? 

	30:50 Die sechste Seligpreisung für die Reinen im Herzen. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ 

	Natalia: Das ist jetzt näher. Alles ist klar. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Natalia: Ein reines Herz bedeutet, dass es im Herzen keine Täuschung mehr gibt, das heißt, dass es vollkommene Akzeptanz und absolute Liebe gibt. 

	Irina: Worüber wird hier gesprochen? Über welches Herz? 

	Natalia: Über das Spirituelle. 

	Irina: Über das Spirituelle, ja. Und wodurch sollte es rein sein? 

	Natalia: Von allem, wovon alle vorherigen Gebote gereinigt wurden. 

	Irina: Hier sehen wir, dass ein Mensch in diesem Stadium beginnt, sein Herz von den letzten negativen Blockaden, Gefühlen und Wünschen zu reinigen, die mit der Liebe unvereinbar sind. Und in einem reinen Herzen gibt es nichts als göttliche Liebe sowie andere damit verbundene positive Gefühle: Glaube, Hoffnung, Glück usw. 

	Und warum ist er gesegnet? Weil dort steht: „Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.“ Gott zu sehen, Gott zu sehen, ist also Glückseligkeit. Und warum ist es Glückseligkeit? Weil ein Mensch, der Gott mit spirituellen Augen sieht, ein gewaltiges spirituelles Wesen sieht und sich selbst in seiner Zusammensetzung, in seiner Energie erkennt und seine Einheit mit ihm erkennt. Und da Gott vollkommen glücklich ist, wird auch er vollkommen glücklich sein. 

	Und was ist absolutes bedingungsloses Glück? Es ist keine vorübergehende Freude, die davon abhängt, was uns im Moment im Leben glücklich macht, und wenn sie vergeht, setzt Traurigkeit ein. Es ist Glück, ein Bewusstseinszustand, der sich nie zurückzieht, solange sich ein Mensch auf dieser Ebene befindet. Das heißt, ein Mensch ist glücklich, in völliger Akzeptanz und erfüllt von positiven Emotionen. Denn positive Gefühle bringen positive Emotionen hervor. 

	Natalia: Und Sie haben so ein Erlebnis gehabt? 

	Irina: Ja, natürlich. Ich hatte ein solches Erlebnis, als ich mich als Teil Gottes fühlte und ihn in meinem Herzen sah. 

	Und warum heißt es dort, dass dieser Mensch glücklich ist? Weil derjenige, der Gott in seinem Herzen sah ... Wenn es sauber ist, beginnt er, Gott dort zu sehen, weil er es gereinigt hat. So wie man durch das Reinigen eines Fensters die Sonne sieht, so reinigt man das Glas seines Herzens und beginnt, Gott in sich selbst zu sehen. Und natürlich beginnt ein Mensch, der Gott in seinem Herzen sah, ihn überall zu sehen. Denn er kennt die göttlichen Energien bereits und weiß, dass es nichts anderes als sie gibt. 

	Natalia: Ist dir das passiert, als du 12 warst? Ich weiß. 

	Irina: Ja. Es passierte mir mit 12 Jahren. Und zwar ganz plötzlich, das heißt, ich hatte es nicht erwartet. Es war eine Berührung mit meinem Höheren Selbst, wie sich später herausstellte. Und ich spürte Ausdehnung, Licht und Unendlichkeit, Ewigkeit, dass ich ein ewiger Geist bin und immer im Angesicht Gottes stehe – eines liebenden Wesens, das mir endlos verschiedene Energien in Form von materiellen Objekten schickt. Und die Menschen um mich herum sind auch seine Kinder, die ihre eigenen Erfahrungen machen und seine Teilchen sind, genau wie ich. 

	Natalia: Kommt Ihnen diese Erfahrung jetzt genauso lebendig vor? 

	Irina: Ich spreche jetzt mit Worten, aber damals waren es nur Gefühle. Das heißt, es gab einfach keine solchen Worte, es gab Gefühle. 

	Natalia: Wird diese Erfahrung gelöscht? Wie erinnern Sie sich daran? 

	Irina: Ich erinnere mich sogar noch an den Tag, als das passierte. Es war der 12. Oktober 1998. 

	Natalia: Können Sie dieses Gefühl bei sich selbst reproduzieren oder war es von diesem Moment an immer bei Ihnen? 

	Irina: Nein. Bei mir ist das nicht immer so. Ich bin in einem normalen Bewusstseinszustand. Aber wenn ich anfange, darüber nachzudenken und mich auf diesen Gedanken konzentriere, dann erinnere ich mich an dieses Gefühl und es kommt wieder. 

	Ich denke zum Beispiel gerade an diejenigen, die mir zuhören. Ich sage euch, dass ihr göttliche Wesen seid. Alle Gegenstände um euch herum sind materielle Substanzen, die euch gegeben wurden, damit ihr glücklich sein könnt. Und wenn ihr unglücklich seid und leidet, dann nur, weil ihr euch dafür entschieden habt: dieses Licht nicht zu sehen und Gott nicht dafür zu danken. Denn das Licht ist in jedem Atemzug, in jedem Schluck Wasser, im ganzen Raum enthalten. Und jeder Mensch in eurer Nähe ist in Wirklichkeit ein spirituelles Wesen. Er ist viel geheimnisvoller und unbekannter als ein Außerirdischer. 

	Natalia: Das stimmt. Deshalb ist es für mich interessanter, mit Ihnen darüber zu sprechen und nicht über Außerirdische. Weil wir Menschen sind, sind wir hier. 

	Irina: Obwohl sie auch göttliche Wesen sind. Im Grunde unterscheiden wir uns in unserer spirituellen Natur nicht von ihnen. Wir leben einfach in einer Welt, die noch nicht das Entwicklungsstadium einer vollkommen sozial gerechten Gesellschaft erreicht hat. Wir sind erst auf dem Weg dorthin. Denn wir haben viele Menschen, die aus verschiedenen Gründen unbewusst sind: aufgrund einer zerstörerischen Vergangenheit, aufgrund einer großen Zahl von Menschen, die auf die materielle Existenz fixiert sind usw. 

	Natalia: Dann lass uns über die Gebote sprechen. 

	Irina: Wer also ein reines Herz hat, wird Gott sehen, und wer Gott sieht, wird ihn überall sehen. Wer Gott jedoch nicht in sich selbst sieht, wird ihn nirgendwo sehen, egal wie viele Bücher er liest. Ist also klar, worum es in diesem Gebot geht? 

	37:26 Die siebte Seligpreisung handelt von Friedensstiftern. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.“ Verstehen Sie, was das bedeutet? 

	Natalia: Über diejenigen, die alles tun, um den Frieden zu sichern. 

	Irina: Ja. Das ist derjenige, der die streitenden Parteien versöhnt, der keine Partei ergreift, sondern versucht, jeden Streit so objektiv wie möglich zu betrachten. Das ist bereits die Ebene der spirituellen Lehrer. Natürlich nach der Reinheit des Herzens, wie wir sehen, nicht wahr? 

	Dies ist bereits die Ebene der spirituellen Lehrer, zu denen Menschen kommen, um verschiedene Streitigkeiten zu lösen: sowohl familiäre als auch zwischenstaatliche. Denn es gab so etwas wie die Tatsache, dass Heilige, erleuchtete Menschen im Alten Russland, versöhnten verfeindete Fürsten, also antike Politiker. Sie forderten sie auf, einander als Brüder und nicht als Feinde zu sehen. 

	Warum heißt es dort, dass solche Menschen „Söhne Gottes“ genannt werden? Weil sie Frieden schaffen werden, so wie Gott den Völkern Frieden schenkt. Das heißt, er ruft zum Frieden auf, und sie beginnen, ihm nachzueifern. 

	„Söhne Gottes genannt.“ Sie fühlen sich nicht nur als „Söhne Gottes“, sie beginnen, Gott ähnlich zu werden. Benennen bedeutet, einen Namen zu erhalten. Der Sohn muss wie der Vater sein. Ist das nicht so? Denn wenn der Sohn nicht wie der Vater ist, verzichtet er auf einen Teil seiner Energie. Und hier beginnt der Sohn, dem Vater immer ähnlicher zu werden, er beginnt, ihn in sich selbst zu erkennen, sich selbst in ihm, und bewusst mit ihm zu kommunizieren. 

	39:22 Die achte Seligpreisung über diejenigen, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt wurden. 

	Irina: Das nächste Gebot: „Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihrer ist das Himmelreich.“ Hier ist dasselbe Gebot wie zuvor: „Selig sind die Armen im Geiste.“ Auch „ihr ist das Himmelreich“, genauso wie „selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden.“ 

	Es kommt vor, dass der Friedensstifter lebt und beginnt, Licht zu sein. Und dieses Licht beginnt, weithin sichtbar zu sein. Und es kommt vor, dass die Menschen um ihn herum im Vergleich zu ihm noch in der Dunkelheit sind – in der Dunkelheit ihrer Wahnvorstellungen, Laster und Blockaden. Das heißt, ihr Licht ist nicht so hell, sie befinden sich auf einer niedrigeren Ebene der spirituellen Entwicklung (Licht und Dunkelheit sind natürlich Symbole für Ebenen). Und sie beginnen zu verstehen, dass sie auch ein solcher Lichtleiter wie diese Person sein wollen, aber ihnen fehlt die Kraft oder der Wunsch, den gesamten spirituellen Weg zu gehen, beginnend mit „Selig sind die Armen im Geiste“ und so weiter, worüber ich gesprochen habe. 

	Schließlich ist dieser Weg für viele ziemlich schwierig. Und dann sehen sie diese Person an und er beginnt sie zu irritieren. Denn die bloße Anwesenheit dieser Person beginnt ihr eigenes Gewissen zu wecken, und sie wollen es ablehnen. Und dann wird ein Mensch für diese Wahrheit, für diese Gerechtigkeit (es gibt auch das Wort „Gerechtigkeit“), das heißt für die Einhaltung dieser Gebote, einfach verfolgt: Seine Rechte werden verletzt, er wird ausgewiesen, es wird keine Kommunikation mit ihm hergestellt. 

	Dies kann zu verschiedenen Zeiten auf unterschiedliche Weise zum Ausdruck kommen. Zu Christi Lebzeiten war es besonders hart, da die Gesetze damals anders waren. Man konnte nicht nur verbannen, sondern auch töten, so wie man Christus selbst tötete. Und übrigens tötete man ihn gerade für die Wahrheit. Er beging keine einzige Sünde oder ein Verbrechen gegen das Gesetz, er beging nicht das Verbrechen, für das eine solche Hinrichtung vorgesehen war. Das bedeutet, dass er nicht nur für die Wahrheit verbannt, sondern auch dafür getötet wurde. Und er hat ihr dennoch nicht abgeschworen. 

	Warum sind sie gesegnet? Denn wenn sich ein Mensch solchen Umständen nicht unterwirft und Gott und seinem spirituellen Weg nicht abschwört, sondern diese Menschen, deren Etappen er bereits durchlaufen hat, nicht verurteilt, sondern ihre Seite versteht und akzeptiert (und sogar zustimmt, sie zu verlassen), dann bewahrt er die Gegenwart Gottes in sich. Weil er ihm vollkommen vertraut hat, liebt er diese Menschen vollkommen. Und wer vollkommen vertraut und Liebe zeigt, hat keine Angst in sich. Denn, wie Johannes der Theologe sagte: „Vollkommene Liebe vertreibt die Angst.“ 

	Natalia: Wunderschön! 

	Irina: Das heißt, er liebt vollkommen, vertraut vollkommen und hat keine Angst, dass diese Menschen ihm etwas antun und ihn irgendwie dieses Glücks berauben könnten. Ja, sie können ihm seinen Körper nehmen, sie können ihm seine Inkarnation nehmen, aber niemand kann ihm seine Seele nehmen. Auch kann niemand seiner Seele den Kontakt mit Gott nehmen. Man kann nur töten, hinrichten, in ein Verlies sperren usw. Mit dem Körper kann man etwas tun, mit der Seele ist das unmöglich. 

	43:02 Die neunte Seligpreisung über diejenigen, die um Jesu Christi willen verstoßen und verspottet wurden. 

	Irina: Nun, und das Letzte: „Selig seid ihr (er wendet sich bereits an die Anwesenden), wenn sie euch um meinetwillen verfolgen und schmähen und allerlei Böses gegen euch reden. Freut euch und jubelt, denn euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn ebenso haben sie die Propheten vor euch verfolgt.“ Auch hier wird das Thema fortgesetzt. Das heißt, nicht einfach um der Wahrheit willen vertrieben zu werden, sondern wir sagen bereits: „… um euch um meinetwillen zu verfolgen, zu schmähen, zu beleidigen und allerlei Böses gegen euch zu reden.“ Was bedeutet „lügnerisch lästern“? Im Wesentlichen ist es Verleumdung. 

	Natalia: Gott verleumden? 

	Irina: Um diese Leute zu verleumden, wenn „sie dich verleumden werden.“ 

	Natalia: Da steht „für mich“, das heißt, um Christus zu verleumden, wie sich herausstellt. Das sind Seine Worte, nicht wahr? 

	Irina: Schau. „Sie werden euch meinetwegen verleumden.“ Meinetwegen – das bedeutet, wegen dieser Ideen, wegen dieses Glaubens, wegen dieser Liebe, die Christus ihnen entgegenbrachte. Warum sagte er das? Er sah die Zukunft perfekt voraus. Als er in dieser Zeit lebte, sah er alle Zukünfte voraus, einschließlich jener, die die Verfolgung seiner Jünger voraussetzten. Und die Verfolgung war schwerwiegend: Nur zwei der zwölf Apostel starben eines natürlichen Todes. 

	Die christliche Kirche, die christliche Religion, begann als kleine Sekte, als Bewegung innerhalb des Judentums. Und diese Sekte wurde von niemandem anerkannt – weder vom Staat noch von anderen damals existierenden Religionen. Und sie wurde ständig verfolgt, weil Christen befohlen wurde, nur Christus anzubeten, aber keine anderen Götter. Schließlich gab es Monotheismus – den Glauben an einen Gott. Und die bloße Idee des Polytheismus war für sie inakzeptabel: Andernfalls würde der Egregor zusammenbrechen, weil man andere Götter anerkennt. Und für das Römische Reich war es unerlässlich, nicht einmal alle Götter, das gesamte Pantheon, anzubeten, sondern den Kaiser als Gott anzuerkennen und auch zu ihm zu beten, seiner Statue zu opfern usw. 

	Christen konnten das nicht. Für sie war der Kaiser ein ganz normaler Mensch, und sie lehnten diesen Götzendienst ab – einen Menschen als Gott zu etablieren. Und dafür wurden sie verfolgt. Doch im Grunde wurden sie um Christi willen verfolgt, um der Wahrheit willen. Darüber haben wir gerade gesprochen. Und deshalb wurde ihnen das Gebot gegeben: „Freut euch und jubelt!“ Das heißt, er tröstete sie im Voraus: „Seid nicht traurig, lasst euch nicht entmutigen, werdet nicht wütend, fürchtet euch nicht usw., sondern freut euch und freut euch, dass ihr verfolgt werdet; denn euer Lohn im Himmel ist groß.“ 

	Er sagte ihnen: „Auch wenn ihr hier arm und mittellos seid, verfolgt werdet und ein Niemand auf dieser Welt seid … Warum gibt es im Himmel eine Belohnung? Weil ihr durch eure Liebe, indem ihr Böses nicht mit Bösem beantwortet, die höchste spirituelle Ebene erreicht. Und diese Belohnung ist die Menge an Licht und göttlichen Energien, die der Geist erhält, wenn er die Inkarnation verlässt. Das heißt, dies ist die Erfüllung seiner Aufgaben.“ 

	Und dann fügt er hinzu: „So haben sie auch die Propheten verfolgt, die vor euch waren.“ Von wem spricht er? Von vielen Propheten, vor allem natürlich jüdischen, denn im Judentum vor Christus gab es alte Propheten, die mit den Königen Israels sprachen und ihnen die Wahrheit von Gott überbrachten: Sie überbrachten als Kontakt mit Gott die Worte Gottes, die den Königen nicht gefielen. Die Propheten wurden vertrieben, sogar hingerichtet usw. Aber sie wichen dennoch nicht von diesen Worten ab. 

	Zum Beispiel der Prophet Jeremia, der Prophet Hesekiel, der die alten israelischen Könige warnte, sich von Sünden abzuwenden, die Gebote zu befolgen, Korruption einzudämmen usw. Es gab viele Sünden, d. h. Verstöße gegen die Gebote Moses. „Sonst“, warnten sie, „wenn du sündigst, wird Gott es zulassen und ein anderes Volk gegen dein Volk schicken, und du wirst besiegt und deiner Freiheit beraubt und in Gefangenschaft geraten.“ Sie sagten dies den Königen, weil dies das Gesetz des nationalen Karmas ist. Wenn der Egregor einer Nation beginnt, seine Schwingungen zu senken, kann eine andere Nation ihn angreifen. 

	Dementsprechend warnten diese Propheten ihre Könige und wurden dafür als Verräter anerkannt, weil sie erkannten, dass eine andere Nation sie besiegen würde. Und für diesen Verrat wurden sie entweder aus der Stadt vertrieben oder hingerichtet. Das heißt, es gab verschiedene Umstände: Sie wurden ihres Eigentums beraubt, ins Gefängnis gesteckt und geschlagen. 

	Natalia: Das war schon immer so. 

	Irina: Trotzdem erfüllte sich, was sie vorhergesagt hatten – 70 Jahre babylonische Gefangenschaft. Schließlich griff das babylonische Heer der Chaldäer Israel an. Sie eroberten ganz Israel, zerstörten Jerusalem, nahmen viele Menschen gefangen und erlegten dem Rest einen Tribut auf. Sie zerstörten ganz Jerusalem und brannten den Tempel in Jerusalem nieder. Und so erfüllten sich die Worte der Propheten. Doch dann war es zu spät. 

	Denn 70 Jahre Gefangenschaft waren bereits vergangen. Und dennoch gelang es den Menschen, die sich in der Gefangenschaft des babylonischen Königs befanden, der ihren Staat eroberte, Beamte in diesem Staat zu werden und begannen, den babylonischen König nun um die Rückkehr und den Wiederaufbau ihrer Stadt zu bitten. Und er, der ihr gutes Verhalten sah, erlaubte es. Denn was können sie nicht zulassen, wenn sie sich richtig verhalten, nicht mit Angriffen drohen oder etwas anderes? Sie sagten: "Wir würden lieber Tribut zahlen, aber unsere Stadt wieder aufbauen." 

	Wir haben gerade über die Seligpreisungen gesprochen. Ich habe Ihnen alles darüber erzählt. Haben Sie Fragen? 

	Natalia: Ich wollte klarstellen: Haben Sie dort, als Sie in Israel waren, ein gewisses Verständnis, ein gewisses Bewusstsein für die Fülle dieser Bergpredigt erhalten? Stimmt das? Hatten Sie dort irgendeine Art von Kontakt? 

	Irina: Im Allgemeinen ist der Strahl des Christusbewusstseins in meinen spirituellen Kanal eingebaut. Er hat ihn mir vor meinem ersten Kontakt mit seinem Phantom eingebaut, weil er sagte, dass es sonst nicht möglich wäre, Worte von seinem Phantom zu übermitteln. Ich gab meine Zustimmung und ging dann in die Astralebene. Und er stimmte den Strahl des Christusbewusstseins durch die Astralebene auf mich ein. Und jetzt schaltet er sich für mich ein, wenn ich einige Worte aus der Bibel oder einem anderen spirituellen Buch erklären muss. Wenn ich ihn frage, schaltet er sich ein und beginnt zu sprechen, sogar in Worten, die ich nicht finden kann. 

	Natalia: Das ist natürlich erstaunlich. Und waren Sie zur Zeit Christi inkarniert? Hatten Sie solche Leben? 

	Irina: Komm, lass uns nicht darüber reden. Ich will nicht darüber reden. 

	Natalia: Okay. Dann danke ich dir von ganzem Herzen für dieses Gespräch, denn es scheint mir für viele nützlich zu sein! Zumindest für mich war es sehr nützlich. 

	Irina: Danke. 

	Natalia: Und für deine klaren Bilder und so ausführlichen Kommentare – das ist großartig! Danke! 

	Wir saßen unter Lebensgefahr unter einer Kokospalme. Aber Gott sei Dank fiel nichts herunter. 

	Irina: Ja. Tschüss alle zusammen! 

	Natalia: Und hier ist die Sonne untergegangen. Der Sonnenuntergang war unglaublich. Sehr cool! 

	

	 

	3. August 2023 (Ausstrahlung auf dem Kanal „This Moment“ ab 3. Juli 2023) 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Natalia Belyauskene – Korrespondentin, Inhaberin des YouTube-Kanals „This moment“:  / @etotmoment  ; 

	Das Phantom von Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes. 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	#664 JUDAS ISKARIOT. Kommunikation mit dem Geist durch die Luft. 

	 https://blog.cassiopeia.center/iuda-iskariot-obshchenie-s-duhom-v-pryamom-ehfire  

	00:01 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, hallo zusammen! Guten Abend! 

	Ich gratuliere allen zum Palmsonntag: Heute ist der Einzug des Herrn in Jerusalem. Wir erinnern uns an diesen Tag, als Christus begrüßt und als König von Israel, als Messias, als Messias anerkannt wurde. In diesem Moment gingen die Apostel neben ihm her, die mit ihm in Jerusalem einzogen und ihn begleiteten, und unter ihnen war der Apostel Judas Iskariot, der später die Reihen der Apostel verließ. Wie bekannt, gehörte er zu den zwölf Aposteln und verließ ihre Reihen nur etwas mehr als eine Woche nach diesem triumphalen Einzug in Jerusalem, und sein Platz wurde vom Apostel Matthias eingenommen. Nicht Matthäus, sondern Matthias, es gibt noch einen anderen solchen Apostel. 

	Heute werden wir mit dem Apostel Judas Iskariot sprechen. Ich erinnere Sie daran, dass er jetzt inkarniert ist. Wir werden mit dem Phantom seines Höheren Selbst sprechen, das die Erinnerung an die Seele des Apostels Judas Iskariot enthält, mit der Erlaubnis und Erlaubnis seines inkarnierten Teils. Ich kenne diese Person, wir haben uns getroffen, und dementsprechend gab er seinem Höheren Selbst die Erlaubnis, dieses Phantom herauszuheben. Das Phantom in Form des Bildes des Apostels Judas Iskariot ist bereits bei uns präsent. 

	Er wurde von einem der Engelführer unterstützt, der auch jetzt bei uns ist und ein Spezialist für die Interaktion zwischen der spirituellen und der materiellen Welt ist, ein Spezialist für Kommunikation, man könnte sagen, für Spiritualismus, Medialität. Das heißt, er hilft den Geistern zu kommunizieren, hilft den nicht verkörperten Geistern und nicht verkörperten Teilen der Geister, also dem Höheren Selbst, mit den Menschen zu kommunizieren. Der spirituelle Name dieses Engelführers ist Archeaster. 

	Sei gegrüßt, Erzbischof! Und bei uns ist die Seele des Judas Iskariot in der Fülle ihrer Erinnerung und ihres Bewusstseins. Auch sie grüßt dich. 

	Mikhail, hallo! 

	Mikhail: Allen Gesundheit! Schönen Palmsonntag, Brüder und Schwestern. Unsere heutige Sendung wird so aufgebaut sein, dass ich die Fragen aus dem Telegram-Chat zusammengestellt habe. Die Sendung wird als Gespräch aufgebaut sein. Es wird keine einzelnen Fragen geben, obwohl es welche geben kann. Ich habe sie so zusammengestellt, dass sie einen zusammenhängenden Bericht ergeben und keine Fragen aus dem Kontext gerissen werden. 

	Hallo, Judas! Entschuldigen Sie bitte, wie soll ich Sie ansprechen? 

	Irina (Judas Iskariot): Judas. Laut russischer Transliteration wird es Judas sein. Sie nannten mich „Iyahuda“, so ähnlich. Du kennst „Judas“ besser. 

	04:57 Die Selbstbezeichnung des jüdischen Volkes „Juden“ und der Name Juda. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, hängt die Selbstbezeichnung des jüdischen Volkes „Juden“ irgendwie mit Ihrem Namen zusammen oder war das schon zu Ihren Lebzeiten so? 

	Irina (Judas Iskariot): Was genau ist in meinem Leben passiert? 

	Mikhail: Juden nennen sich selbst „Juden“. Hat das etwas mit Ihrem Namen zu tun? 

	Irina (Judas Iskariot): Mit dem Namen – ja, aber nicht mit mir. Sie haben wahrscheinlich gehört, dass Israel in 12 Stämme unterteilt ist. Und einer von ihnen heißt „Juda“. Dies war einer der Söhne Jakobs, der später den Namen „Israel“ annahm, so genannt wurde. Dementsprechend wurde Judäa nach dem Stamm Juda so genannt, als könnte man sagen, ein solches Königreich, das sich unter den Nachkommen von König David von Israel trennte. 

	Michael: Danke. 

	06:04 Der Geist des Judas über seine Familie. 

	Mikhail: Also, die erste Frage. Wo wurden Sie geboren, in welchem Jahr? Wie sind Sie aufgewachsen, in welcher Familie? Sagen Sie, was Sie für notwendig und wichtig für uns halten. 

	Irina (Judas Iskariot): Ich wurde in einer Familie geboren, die in einem Vorort von Jerusalem lebte, nicht weit von Jerusalem, im Süden (zeigt die Südseite). Es galt als Vorort von Jerusalem. Es geschah 10 Jahre vor dem Jahr, das Sie „den Beginn der neuen Ära“ nennen. 

	(Irina) Es zeigt, dass dies das zehnte Jahr v. Chr. ist, zumindest ist das die Zahl, die ich jetzt sehe. 

	(Judas Iskariot) Ich wurde Anfang April geboren. Ich lebte in einer Familie, die in meinem Volk eine bescheidene Stellung einnahm (zeigt). Meine Mutter kümmerte sich, wie alle Frauen, um mich und meinen jüngeren Bruder Daniel. Mein Vater hieß Shimo und meine Mutter Ayla. Sie war zu Hause, und mein Vater flocht in seiner Jugend Netze für Fischer und lernte dann Töpfer und Geschirr. Ich wuchs wie alle anderen auf und ging wie alle Jungen in meinem Dorf, einem Vorort von Jerusalem, oft in die Synagoge, und dort hörte ich zum ersten Mal von Jesus. Ich erwarb, wie mein Vater (zeigt), eine Spezialität: das Töpfern. 

	Michael: Danke. 

	08:54 Auftritt von Judas Iskariot, Familie. 

	Mikhail: Sag mir bitte, wie sahst du aus? Vielleicht könntest du Iras Bild geben, wenn du dich erinnerst, natürlich? 

	Irina: Ich sehe einen Mann von kräftiger Statur, etwa 1,70 m groß, nicht größer. Dunkle Haare und Bart. So rundlich. Sonst sehe ich nichts Auffälliges. Er war nicht anders als die anderen, zumindest würde ich ihn zum Beispiel in einer Menschenmenge nicht erkennen. 

	Mikhail: Waren Sie Ihrer Meinung nach ein gutaussehender Mann, der für Frauen attraktiv war, oder „grau“, gewöhnlich, einfach? 

	Irina (Judas Iskariot): Das hat mich nicht interessiert. 

	Mikhail: Gut. Und hatten Sie Kinder und eine Familie? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich hatte eine Frau (zeigt ein Mädchen, ihr Name ist Elisabeth). Aber sie hinterließ mir keine Kinder, weil sie unfruchtbar war. 

	Michael: Danke. 

	10:10 Der Geist des Judas über seine bedeutenden Inkarnationen. 

	Mikhail: Wenn Sie sich erinnern, welche bedeutenden Inkarnationen hatten Sie davor? 

	Irina: Vor Judas? 

	Michael: Ja. 

	Irina: Ich werde es erklären. Er wird jetzt nach Informationen fragen. Es enthält nur die Erinnerung an Judas. 

	Mikhail: Vielleicht sollten wir es dann nicht tun, wenn es schwierig ist? 

	Irina: Judas, bitte frage nach Informationen. Er sagt, dass er bereits Informationen von seinem Geist erhalten hat, der ihn ausgewählt hat. 

	(Judas Iskariot) Meine bedeutenden Inkarnationen fanden auch in Israel statt. Ich war einer von Davids Assistenten (zeigt). Er war einer der wichtigsten militärischen Führer. Sein Name war Tomaz (zeigt, dass sein Name Tomaz war und er zu Davids Zeiten einer der wichtigsten militärischen Führer war). 

	Noch früher wurde ich als einer der Söhne eines Mannes namens Ismael inkarniert. Wissen Sie, wer das ist? 

	Michael: Nein. 

	Irina (Judas Iskariot): Dies ist Abrahams Sohn von Hagar. Das heißt, er ist einer der Söhne Ismaels. 

	(Irina) Ich werde es jetzt erklären. Dies ist der Vorfahre des arabischen Volkes. 

	Michael: Danke. 

	Irina (Judas Iskariot): Das ist auf der Erde. Und auf anderen Planeten hatte ich auch mehrere Inkarnationen. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt. Ich kenne sie einfach nicht – einige Kreaturen, die wie Reptilien aussehen, einige Krokodile mit Schwänzen. 

	(Judas Iskariot) Von den Ihnen bekannten Planeten wurde ich auf Shimor inkarniert und hatte dort den Posten eines Wissenschaftlers inne, der den Weltraum erforschte, das heißt, ich stellte während ihrer Vereinigung und der Gründung der ursprünglichen Interstellaren Union Verbindungen zwischen Shimor und Burkhad her. 

	Michael: Danke für deine Antwort. 

	12:53 Der Geist des Judas über sein spirituelles Niveau, über die Wahl dieser Inkarnation. 

	Michael: Vielleicht erinnerst du dich an die Ebene, von der du zu dieser Inkarnation in Judas gekommen bist? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, ich erinnere mich. Wie Judas bin ich aus der 14. Ebene inkarniert. 

	Mikhail: Danke. Es ist immer sehr lehrreich, den Sendungen zuzuhören, wenn der Geist über sich selbst spricht, wo er inkarniert ist, wo er auf eine bestimmte Ebene aufgestiegen ist und wo er herabgestiegen ist. Aber ich werde diese Frage am Ende stellen, wenn wir die Antworten auf die wichtigsten Fragen erfahren. Danke. 

	Warum haben Sie sich für diese besondere Inkarnation entschieden? Wussten Sie im Voraus über Ihre Mission Bescheid? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, ich kannte meine Mission im Voraus. Meine Mission, meine Aufgabe war es, mein spirituelles Niveau zu erhöhen, indem ich ein Jünger Jesu Christi wurde und Menschen half. Das heißt, es war von mir geplant. 

	Michael: Danke. 

	14:02 Der Geist des Judas über den Verrat an Christus, über die Erfüllung der Aufgaben der Inkarnation. 

	Michael: Und worauf Sie Jesus nach dem letzten Abendmahl hingewiesen haben, war das auch im Voraus geplant oder haben Sie das erst später im Verlauf der Handlung entschieden? 

	Irina (Judas Iskariot): Nein, das war nicht geplant. Es war eine Entscheidung meines damals bereits verkörperten Teils. 

	Michael: Danke. Inwieweit haben Sie dann Ihre Aufgaben der Verkörperung erfüllt? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich habe meine Inkarnationsaufgaben nicht erfüllt. Ich habe die Inkarnation abgelehnt – ich habe sie im Alter von (zeigt) 40 Jahren verlassen. Ich habe Selbstmord begangen. 

	Mikhail: Sag mir, war es beängstigend, als du in einer anderen Welt gelandet bist? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich habe die 4. Ebene erreicht. 

	15:05 Der Geist des Judas über die ersten Momente nach dem Verlassen der Inkarnation. 

	Mikhail: Wie wurden Sie dort begrüßt? Hatten Sie Angst? 

	Irina (Judas Iskariot): Mir begegnete eine ganze Armee (Shows), eine Armee von Geistern, die die Gestalt von Soldaten annahmen – dieselben, die Christus quälten. Ich sah, wie sie ihn schlugen, als er noch lebte, und ich sah, dass dieselben Soldaten mir begegneten. Das heißt, diese Geister nahmen die Gestalt römischer Soldaten an und begannen auch, mich auszulachen und zu schlagen. Und in der spirituellen Welt kann der Geist, wenn er das Geschehen als Realität akzeptiert, Schmerz empfinden. Aber dieser wird nicht körperlich, sondern innerlich sein, wie eine Vorstellung von Schmerz. 

	Mikhail: Horror! Und du kommst nicht davon los. Schließlich hast du diese Welt verlassen, du hast dein Leben beendet, um dieses Leiden zu beenden. Du hast wahrscheinlich sehr großes seelisches Leid erlitten? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, ich glaubte, ich sei des Lebens nicht würdig, weil ich meinen Lehrer verraten hatte, der mir und den Menschen viel Gutes getan hatte. Ich verriet ihn, indem ich Geld dafür annahm und dadurch mein Gewissen befleckte, das (zeigt seinen Zustand vor der Entkörperung) – wie ich glaubte – durch nichts gereinigt werden konnte. 

	Michael: Das ist schrecklich. 

	17:13 Maximale und minimale Ebenen des Geistes des Judas. 

	Michael: Sagen Sie mir, welches ist die höchste und niedrigste spirituelle Ebene, die Sie erreicht haben? 

	Irina (Judas Iskariot): Das höchste Level, das ich erreicht habe, war 22, direkt nach Shimor. Und das niedrigste war das vierte. 

	(Irina) Ich möchte Sie daran erinnern, dass er die vierte Ebene genau nach der Inkarnation von Judas erreicht hat; jetzt hat er bereits eine andere spirituelle Ebene, seinen inkarnierten Teil. 

	Mikhail: Gott sei Dank! 

	17:47 Der Geist des Judas über den Spitznamen „Iskariot“. 

	Michael: Was bedeutet der Spitzname „Iskariot“? Zur Zeit Jesu gab es eine Gruppe jüdischer Rebellen, die den gewaltsamen Sturz der römischen Herrschaft unterstützten. Sie wurden „Sikarier“ genannt. Nehmen wir an, Sie wären ein „Zelot“ gewesen. Als Sie erkannten, dass Jesus die Römer nicht stürzen würde, wandten Sie sich gegen ihn und verrieten ihn an die Obrigkeit. 

	Irina (Judas Iskariot): Nicht ganz (zeigt, dass er hier mit vielem nicht einverstanden ist). Da ist etwas Wahres dran, aber ich hatte andere Ziele. 

	Mikhail: Aus sprachwissenschaftlicher Sicht kann man davon ausgehen, dass „Iskariot“ von den hebräischen Wörtern „isch“ und „keriot“ abstammt, wobei „isch“ eine Person und „keriot“ der Name einer Siedlung ist. Im 25. Buch Josua wird im südlichen Teil Israels eine Stadt mit diesem Namen erwähnt: „keriot-hetzron“. 

	Irina (Judas Iskariot): Im Allgemeinen war dies der Name eines Vororts einer Stadt, einer Siedlung dieser Art. 

	Mikhail: Ja, übrigens, genau diese Version hatten wir im Chat. Das heißt, „Iskariot“ bedeutet „aus den Vororten der Stadt“, richtig? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja. 

	Michael: Ich verstehe. 

	19:04 Der Geist des Judas über die Begegnung mit Jesus und die Entscheidung, sein Jünger zu werden. 

	Michael: Was haben Sie gemacht, bevor Sie Jesus begegnet sind? 

	Irina (Judas Iskariot): Er war Töpfer (zeigt, dass er und sein Vater Töpfe herstellten). 

	Michael: Übrigens haben die Hohepriester mit diesen 30 Silberlingen ein Stück Land gekauft. War es nicht dein Vater, der das Land mit diesem Geld gekauft hat, oder warst du es, für den du es gekauft hast? 

	Irina (Judas Iskariot): Nein. 

	Michael: Da war nur ein Töpfer. 

	Okay, kommen wir zum spaßigen Teil. Wie sind Sie Jesus begegnet und haben beschlossen, sein Jünger zu werden? 

	Irina (Judas Iskariot): Er war in Jerusalem. Er hatte bereits Jünger, eine Menschenmenge umringte ihn. Ich hörte seine Predigt, die übrigens auf einem Berg unweit von Jerusalem stattfand. Er predigte gern auf Hügeln. Wie Sie wissen, gab es die Bergpredigt in der Nähe des Sees Genezareth. Auch an anderen Orten in Israel predigte er gern und erzählte den Menschen auf Hügeln von Gott. Dies geschah auch in der Nähe von Jerusalem. 

	Und ich sah ihn dort, er erzählte Gleichnisse. Ich ging zu ihm, um ihm zuzuhören, und er eroberte sofort mein Herz, von den ersten Worten an (zeigt, dass er glücklich war), und ich verstand, dass dies die Begegnung war, auf die ich mein ganzes Leben gewartet hatte (zeigt, dass er glücklich war). Und ich wusste, dass ich diesen Mann nie wieder verlassen würde. 

	21:15 Der Geist des Judas über Jesus und die Entscheidung, sich ihm anzuschließen. 

	Michael: Und wen haben Sie im Gesicht Jesu gesehen und was hat Sie dazu veranlasst, mit ihm zu gehen? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich verstand, dass dies eine göttliche Essenz war. Ich verstand, dass dies nicht nur ein Prophet oder Lehrer war, sondern ein großes, großes göttliches Licht, verkörpert in einem menschlichen Körper, und ich brauchte nicht einmal Wunder von denen, die Er vollbrachte, um diesen Glauben zu beweisen. Ich fühlte es selbst und fühlte mich von ganzem Herzen zu Ihm hingezogen und wollte so sein wie Er. Das heißt, Er war mein Ideal, Er war mein Gott. 

	Michael: Warst du ständig bei Ihm oder kamst du nur für eine Weile? 

	Irina (Judas Iskariot): Ständig, seit Er die Apostel erwählt hat (zeigt) und mich als einen von ihnen. Das heißt, ich ging mit Ihm durch die Städte, wir verbrachten oft die Nacht auf dem Feld, unter den Sternen (zeigt so etwas wie Heuhaufen), versteckten uns unter den Bäumen vor dem Regen, so waren die Bedingungen. 

	Mikhail: Aber manchmal wurden Sie wahrscheinlich in ein reiches Haus eingeladen? 

	Irina (Judas Iskariot): Das ist auch passiert. Aber ich spreche von den Bedingungen, an die ich mich erinnere. Meistens waren es Treffen am Lagerfeuer, in der Nähe eines Sees oder Flusses, wo wir Fisch brieten und Fischsuppe im Freien kochten. Und wir redeten, redeten, redeten. 

	23:28 Über die Geschichten, die Jesus den Aposteln erzählte. Was war nicht im Evangelium enthalten? 

	Mikhail: Aber so wie ich es verstehe, hat es bei so vielen Gesprächen anscheinend nur ein Hundertstel davon ins Evangelium geschafft? 

	Irina (Judas Iskariot): Natürlich, denn selbst mein Freund und geistlicher Bruder, der Apostel Johannes der Theologe, hat in seinem Evangelium klar und deutlich geschrieben, dass die ganze Welt nicht genug Platz für die Bücher hätte, die geschrieben werden müssten, wenn wir im Detail über das Leben Jesu schreiben würden. 

	Wissen Sie, was er anstelle des russischen Wortes „Frieden“ geschrieben hat? 

	Michael: Was? 

	Irina (Judas Iskariot): „Der Weltraum.“ Der gesamte Kosmos könnte nicht alle Bücher fassen, die über Jesus geschrieben wurden. 

	Mikhail: Und hat er Ihnen von anderen Welten erzählt, von Flügen, sind Sie mit Vimars oder Vaitmans geflogen? 

	Irina (Judas Iskariot): Er sagte, er treffe Menschen von den Sternen, das ist tatsächlich passiert. Er erzählte uns mehr darüber als die Menschen, weil wir ihm näher waren, ständig bei ihm. Ich bin nicht selbst geflogen, aber ich habe es von der Seite gesehen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie Jesus geht und eine leuchtende Scheibe auf dem Feld landet. Das heißt, er hat gesehen, er war Zeuge dieser Kontakte. 

	Mikhail: Gab es keinen Wunsch, mit Ihm diese Scheibe zu betreten? 

	Irina (Judas Iskariot): Nein, es war eher Ehrfurcht. Verstehst du dieses Wort? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Judas Iskariot): Das heißt, es gab kein Verständnis dafür, dass dies für mich möglich war. 

	Michael: Und wie hast du Jesus genannt? „Ravi“? 

	Irina (Judas Iskariot): „Lehrerin“, manchmal einfach nur „Freundin“. 

	(Irina) Das heißt, er zeigt mir eine sehr informelle Kommunikation, wie sie lachten. Er zeigt mir jetzt Bilder, in denen Jesus lachen könnte, ihnen etwas Lustiges erzählen. Und sie sind alle wie Freunde. 

	Mikhail: Er könnte wahrscheinlich einen Scherz gemacht haben, oder? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, er hatte einen sehr subtilen und ausgeprägten Sinn für Humor. 

	25:59 Der Geist des Judas über Humor, die Gleichnisse Jesu. 

	Michael: Super. Kannst du mir jetzt einen Witz von Jesus erzählen? 

	Irina (Judas Iskariot): Er machte nicht einmal direkt Witze. Er erzählte seine Gleichnisse und gab Anweisungen präzise mit Humor. Zum Beispiel bemerkte er etwas Lustiges an den Menschen um ihn herum. Seine Sprache war bildlich und gleichzeitig sehr einfach. 

	Ich erinnere mich zum Beispiel an etwas Lustiges, das ich persönlich lustig fand – als er ein Gleichnis über Klugheit erzählte, also darüber, wie man in dieser Welt weise ist. Und er gab dort ein Beispiel: Wenn jemand anfängt, ein Haus zu bauen, ohne zu berechnen, wie viel Geld, Arbeiter und Ressourcen er braucht, und dann allen verkündet, dass er bald ein Haus bauen wird, ihm aber die Ressourcen ausgehen werden, dann wird er allen zeigen, dass er ein Betrüger ist, und sie werden ihn auslachen. Er erzählte es mit so viel Humor … Es ist zwar jetzt eine russische Übersetzung, aber er verwendete dort jüdische Ausdrücke, die sehr lustig waren. 

	Mikhail: Was ist die lehrreiche Bedeutung dieses Gleichnisses? 

	Irina (Judas Iskariot): Der lehrreiche Punkt ist, dass Sie sich vor dem Setzen eines Ziels darüber im Klaren sein müssen, ob Sie über genügend Ressourcen verfügen, um es zu erreichen. 

	Mikhail: Ja, sehr interessant. Und erzähl uns noch ein Gleichnis. Ich kann es einfach fühlen … Du erzählst es, und es ist, als stünde ich gerade dort. 

	Irina (Judas Iskariot): Davon gab es viele. Zum Beispiel ein Gleichnis aus derselben Reihe. Jesus gab auch ein Beispiel: Wenn der Herrscher eines Landes erfährt, dass ein anderer Herrscher einen Feldzug gegen sein Land unternommen hat und seinen Staat an sich reißen will, was soll er dann tun? Und Jesus sagte: „Wenn er weise ist, muss er sich mit seinen Heerführern zusammensetzen und sein Heer, das er hat, mit dem Heer des Königs (er sagte das Wort „König“) vergleichen, der in sein Land zieht.“ 

	„Und wenn er sieht, dass er 10.000 Krieger hat ... (Er stellte lediglich einen Vergleich an, es ging nicht um Zahlen, sondern um eine Metapher, wie einen Vergleich der Kräfte). Und wenn dieser König sieht, dass er eine Armee von zehntausend Mann hat, und der König, der mit einer Armee gegen seinen Staat zieht, eine Armee von zwanzigtausend Mann hat, und er sieht, dass er nichts tun kann, dann wird dieser, wenn er ein umsichtiger, weiser König ist, der in seinem Herzen Gott befragt, Botschafter schicken, um um Frieden zu bitten, während der Feind noch weit weg ist.“ Klingt das nicht komisch? 

	Michael: Also, ich würde nicht sagen, dass es lustig ist. 

	Irina (Judas Iskariot): Aber es ist so einfach und natürlich, nicht wahr? 

	Mikhail: Eigentlich ist das hier nicht lustig. Es ist eine Lektion. 

	Irina (Judas Iskariot): Das heißt, er sagte, dass ein weiser und intelligenter Mann Botschafter schicken wird, solange der Feind noch weit entfernt ist, weil er über eine größere Armee verfügt. Und wenn er nicht versucht, mit ihm Frieden zu schließen, solange er ihn noch nicht angegriffen hat, kann er im Allgemeinen alles verlieren, den gesamten Staat. Und das war wieder in solchen Ausdrücken, es klang humorvoll in dem Sinne, dass die Dummheit dieses Königs entlarvt wurde. 

	Michael: Ja, es ist eine Frage des Kontexts. Danke. 

	Irina (Judas Iskariot): Das waren die Gleichnisse. Oder zum Beispiel das Gleichnis, das Sie wahrscheinlich kennen, in dem es darum geht, wie sich einige Frauen mit Öl eindeckten, während sie auf den Bräutigam warteten, und andere nicht. 

	Mikhail: Nein, dieses Gleichnis kennen wir nicht. Es steht nicht im Evangelium. 

	Irina: Ja! (lacht) 

	Mikhail: Ja? Ich erinnere mich nicht, aber ich bin natürlich kein Experte. Erzähl es mir. 

	Irina (Judas Iskariot): Das hat Jesus auch gesagt. Zehn Bräute warteten bei der Hochzeit auf den Bräutigam. Und da er zu spät kam (Shows), hatten einige Öl in Reserve, und einigen ging es aus. Und diejenigen, denen es ausging, versuchten, es von denen zu kaufen, die es hatten. Aber ihnen wurde gesagt: "Ihr hättet es früher kaufen sollen!" 

	Die Bedeutung dieses Gleichnisses war, dass das Öl als Glaube verstanden wurde und der Bräutigam als Jesus selbst, der bei der Wiederkunft kommen sollte. Das heißt, es ist wie das Warten auf Jesus. Das heißt, die Bedeutung war, dass diejenigen, die volle Lampen hatten, zu diesem Fest kamen, und die übrigen, deren Lampen ausgingen und kein Öl da war, nicht dorthin kamen. Sie blieben in der Dunkelheit. 

	Michael: Vielen Dank. 

	Irina (Judas Iskariot): Es gab viele solcher Gleichnisse. 

	Michael: Es ist schade, dass die meisten davon verloren gegangen sind. 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, übrigens wurden nicht alle Gleichnisse niedergeschrieben. Wie ich bereits sagte, gab es viele Taten Jesu, Taten von uns, seinen Jüngern. Zu der Zeit, als wir mit ihm wandelten, gab es viele Gespräche und allerlei Handlungen, die es nicht in die Evangelien geschafft haben, weil die Evangelisten das Wesentliche, man könnte sagen, aufgeschrieben haben. 

	34:05 Der Geist des Judas auf den Aufzeichnungen der Taten Jesu. 

	Mikhail: Übrigens, was die Aufnahmen betrifft. Haben Sie persönlich gesehen, dass jemand aufnimmt? Und wie war das möglich? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, es gab einige, die schrieben und Aufzeichnungen führten. Aber es waren eher fragmentarische Aufzeichnungen. Es war nicht so, dass sie Ihm systematisch folgten und jedes Wort aufschrieben. Es waren eher Tagebucheinträge (Aufzeichnungen). 

	Mikhail: Worauf und womit haben Sie geschrieben? Es war damals sehr schwierig, nicht wahr? 

	Irina: Auf Papyrus, mit einigen speziellen Stäbchen, zeigt er es mir jetzt. 

	Mikhail: Aber es war teuer, Papyrus war teuer. Hatten sie solche Papyrusstücke bei sich? 

	Irina (Judas Iskariot): Das sage ich ja, deshalb hat es nicht immer geklappt. Es war damals nicht so teuer, aber ja, es hat Geld gekostet, und einige Leute, die es machen wollten, haben es gekauft. 

	Mikhail: Und konnten Sie schreiben und lesen? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, das könnte er. 

	Mikhail: Und konnten alle schreiben und lesen oder nur wenige? 

	Irina (Judas Iskariot): Für uns, von den zwölf Aposteln – ja, alle. 

	35:21 Der Geist des Judas und wie Jesus seine Apostel und Jünger auswählte. 

	Mikhail: Hier ist übrigens eine Frage unserer Abonnenten. Hat Jesus die Apostel selbst ausgewählt oder sind ihm diejenigen, die ihm folgen wollten, einfach gefolgt? Hat er einige abgelehnt und andere nicht? Wie war das? 

	Irina: Nochmal eine Frage. 

	Michael: Die Frage ist: Hat irgendjemand, der wollte, Jesus nachgefolgt und ist sein Jünger geworden, oder hat Jesus selbst gesagt: „Ihr, ihr und ihr werdet meine Jünger sein“ und den Rest vertrieben? 

	Irina (Judas Iskariot): Er hat niemanden vertrieben. Er erwählte einfach einige als Apostel, andere als einfache Jünger. Er hatte nicht nur Apostel, sondern auch einfache Jünger, von denen es noch viel mehr gab. Und er hat niemanden aus diesem Kreis vertrieben. Und er erwählte diejenigen als Apostel, die durch ihre Energie, durch ihre Schwingungen bereit waren, seine Macht anzunehmen. Damit wir behandeln, Kranke heilen, verschiedene Dämonen austreiben und die Seelen sterbender Menschen zurückbringen konnten. Das sind die Energien, die Wunder wirkenden Kräfte. 

	Michael: Und wie hat Er Ihnen diese Kraft übermittelt – durch technische Mittel oder durch Handauflegen, oder hat Er einfach gesprochen? 

	Irina (Judas Iskariot): Warum braucht die göttliche Gnade technische Mittel? 

	Michael: Nun, man weiß nie. 

	Irina (Judas Iskariot): Dafür genügten sein Gebet und die Handauflegung, ungefähr so, wie es heute bei der Priesterweihe geschieht. 

	Michael: Danke. 

	37:16 Der Geist des Judas über seine Wahl zum Schatzmeister. 

	Irina (Judas Iskariot): Warum wurden Sie zum Schatzmeister gewählt? 

	Michael: Das war meine Aufgabe bei dieser Versammlung von Jüngern, würde ich sagen, bei einer solchen Gruppe von Aposteln und dem Lehrer. Das war meine Aufgabe. 

	Warum ich? Wie Jesus selbst mir sagte, war ich der Älteste dort. Die Sache ist, dass ich sechs Jahre älter war als Jesus selbst und der Älteste unter den Aposteln, genau vom Alter her. Und sie vertrauten mir als dem Ernsthaftesten, als dem Ältesten, als demjenigen, der sich sehr oft Gedanken darüber machte, wo wir schlafen, wo wir essen und was wir kaufen würden. Das heißt, ich war, wie soll ich sagen, etwas materialistischer. 

	Versteht ihr, was ich meine? Alle dachten über erhabene Dinge nach – wie man ein Gleichnis interpretiert, wie man die Höhen des Gebets erreicht, wie man von der Sünde erlöst wird. Und ich dachte: „Das ist natürlich alles gut. Die Seele fliegt natürlich hoch hinaus, und das ist sehr gut, aber der Körper braucht sozusagen auch einen bequemen Ort.“ 

	Michael: Aber Jesus hat dir gesagt: „Mach dir keine Sorgen darüber, wo du schlafen wirst, was du essen wirst, habe nicht zwei Paar Schuhe …“ 

	Irina (Judas Iskariot): Natürlich, warum sich Sorgen machen, wenn es jemanden gibt, um den man sich Sorgen machen muss? Das ist richtig, oder? 

	Michael: Glaubst du, es lag daran, dass du weniger Glauben hattest? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich hatte eine solche Denkweise – eher materialistisch. Vielleicht haben Sie solche Gläubigen getroffen, die nicht vergessen, pünktlich zu essen, zu schlafen und sich sozusagen einen starken Haushalt zu organisieren? 

	Mikhail: Wir haben sogar ein Sprichwort: „Vertraue auf Gott, aber sei selbst nicht faul.“ 

	39:38 Der Geist des Judas vertraute ihm die Schatzkammer an und verwendete den gemeinsamen Fonds für seine eigenen Bedürfnisse. 

	Mikhail: Ich stelle Ihnen eine Frage, die viele Leute stellen. Ich glaube es selbst nicht, ich verstehe, dass es absurd ist. Haben Sie sich in dieser Zeit etwas aus der Kasse genommen? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, das ist passiert. 

	Mikhail: Direkt für Ihren eigenen Bedarf? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja. Ich habe es nicht einmal heimlich getan (manche nannten mich einen Dieb oder so etwas). Ich dachte, ich hätte das Recht dazu, weil ich, wie alle Apostel, die gleichen Strapazen auf unserem Weg ertrage, weil ich auch den Glauben verbreite, weil ich meine Energie und Kraft einsetze und deshalb ein volles Recht auf das habe, was Jesus sammelt, was die Menschen ihm geben. Weil ich auch an seinem Dienst teilnehme. Ich habe es nicht als Diebstahl betrachtet. 

	Natürlich habe ich gehört, dass einige Apostel mir in Gesprächen sogar sagten, sie verdächtigten mich des Diebstahls. Ich antwortete ihnen genau das – ich rechtfertigte mich nicht, sondern sagte, dass ich das Recht habe, für meinen eigenen Bedarf, meinen Körper, zu essen (Shows) zu nehmen. Oder ich kaufte mir zum Beispiel feste Schuhe, nachdem meine kaputtgegangen waren, oder gab jemandem Almosen, ohne Jesus darum zu fragen. Denn er vertraute mir diesen Schatz an, diese Kiste mit Geld, Spenden. Und ich fragte diesen Apostel sogar: „Jesus ist dein Gott, und was denkst du, würde er den Schatz jemandem anvertrauen, der ihn ausraubt? Heißt das, du vertraust Jesus nicht mehr?“ 

	Michael: Und was passierte, wenn die Schuhe der anderen Apostel abgenutzt waren? Hast du ihnen von dem Geld Schuhe gekauft? 

	Irina (Judas Iskariot): Wenn sie gefragt haben, ja. Wenn nicht, bin ich niemandem mit Gewalt hinterhergelaufen. 

	Mikhail: Ich verstehe. Okay, das versteht doch jeder, oder? Dass es kein Diebstahl war, sondern nur jemand, der für seine eigenen Bedürfnisse etwas genommen hat. Lassen wir das Thema beiseite. 

	42:22 Über das „Judasevangelium“. 

	Mikhail: 1978 wurde in einer der Höhlen das „Judasevangelium“ gefunden. Bitte sagen Sie mir, welche Beziehung könnte es zu Ihnen haben, da Sie unmittelbar nach dem Tod Jesu starben? 

	Irina (Judas Iskariot): Dieser Text hat nichts mit mir zu tun, ich habe nichts geschrieben. Während meiner Zeit mit Jesus habe ich überhaupt nichts aufgeschrieben, es hat mich nicht interessiert. Schon bevor ich ihn verriet, als ich mit Jesus ging, dachte ich natürlich darüber nach, was als Nächstes passieren würde – wohin ich gehen würde, um diesen Glauben, das Christentum, unsere Lehre zu verbreiten. Und ich dachte immer, ich würde es mündlich tun. Vielleicht würde ich eines Tages mein Evangelium schreiben, in der Zukunft. Aber ich habe es nicht geschrieben. Andere haben es später geschrieben, nachdem ich die Inkarnation bereits verlassen hatte. 

	Warum haben sie meinen Namen als Autor angegeben? Weil sich die Entität, die dem Verfasser dieses Textes die Nachricht übermittelt hat, als ich vorgestellt hat. 

	Michael: Weißt du davon oder glaubst du das nur? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich habe mir das im Egregor angesehen. 

	Mikhail: Übrigens wird dieses Evangelium im Gegensatz zu anderen, zum Beispiel dem Matthäusevangelium oder dem Lukasevangelium, einfach das „Judasevangelium“ genannt. Und genau das ist gemeint: Andere Menschen haben eine Beschreibung Ihres Lebens geschrieben. 

	Irina (Judas Iskariot): Ich meine nicht die Beschreibung des Lebens, sondern die Worte, die ich dort angeblich gesagt habe. 

	Mikhail: Ja, ja, ja. Und dort steht, dass Sie der Hauptschüler waren, dem er das geheimste Wissen vermittelte. Stimmt das? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich glaube, dass er allen das geheime Wissen mitgeteilt hat, wenn wir damit jenes meinen, das er den Aposteln mitgeteilt hat. Das heißt, er hat uns im Privaten die Bedeutung der Gleichnisse erklärt, die er dem Volk nicht erklärt hat, und zwar allen Zwölfen, nicht nur mir. 

	Michael: Danke. 

	44:52 Der Geist des Judas über die wahrscheinliche Bitte Jesu, ihn den Hohepriestern auszuliefern. 

	Michael: Aber es gibt da auch einen Moment, in dem Jesus ein geheimes Gespräch mit dir führte und dich dort anwies, ihn den Hohepriestern zu übergeben. Denn die Idee, auf diese Weise körperlos zu sein, ist uns aus anderen Schriften bekannt. Hattest du ein solches Gespräch mit Jesus? 

	Irina (Judas Iskariot): Warum sollte er mich fragen? 

	Michael: Damit du ihn umarmst und ihn den Hohepriestern übergibst. 

	Irina (Judas Iskariot): Warum hat er mich gebeten, mich den Hohepriestern auszuliefern, wenn er jederzeit selbst zu ihnen kommen könnte? 

	Michael: Nein, aber es gab diese Episode beim letzten Abendmahl, als ob Jesus selbst Sie darum gebeten hätte. 

	Irina (Judas Iskariot): So etwas gab es nicht. Aber ich weiß, aus welchem Gespräch dieses Gerücht stammt. Aber dort war es nicht so. Es gab eine andere Bedeutung, als wir beim letzten Osterfest waren, also beim Pessach-Fest, dem letzten Abend, der später das „Letzte Abendmahl“ genannt wurde. Vielleicht haben Sie davon gehört, wie wir das letzte Abendmahl feierten, bei dem Jesus uns allen die Kommunion gab? Vielleicht erinnern Sie sich daran? 

	Michael: Natürlich. 

	Irina (Judas Iskariot): Als er das Brot brach und allen Brot und Wein gab. Und wir alle gemeinsam das Passahfest aßen. 

	46:38 Der Geist des Judas über das jüdische Passahfest. 

	Irina (Judas Iskariot): Wissen Sie übrigens, was Ostern ist? 

	Michael: Meinst du Pessach oder Ostern als Brot selbst? 

	Irina (Judas Iskariot): Pessach, jüdisches Passahfest. 

	Mikhail: Das jüdische Pessachfest – das hat etwas Beängstigendes. 

	Irina (Judas Iskariot): Was ist daran so beängstigend? 

	Mikhail: Das ist meiner Meinung nach der Zeitpunkt, an dem ... Also gut, sagen Sie es mir. 

	Irina (Judas Iskariot): Es war ein Lamm, das mit bitteren Kräutern (Shows) auf dem Feuer gebraten wurde, und es musste gegessen werden, ohne dass ihm die Knochen gebrochen wurden. 

	Mikhail: Ah! Pessach war also der Name für das Essen dieses Lamms und den Feiertag selbst, richtig? 

	Irina (Judas Iskariot): Das war mit dem Essen des Passahfestes gemeint, denn es war ein Feiertag, der an den Auszug des Volkes Israel aus Ägypten erinnerte, als in der letzten Nacht das Blut von Lämmern an die Türpfosten gesalbt wurde, damit der Engel, der Leben nimmt, nur den Erstgeborenen der Ägypter und nicht den Juden das Leben nimmt. Kennst du eine Geschichte? 

	Mikhail: Das nenne ich beängstigend. 

	Irina (Judas Iskariot): Und 400 Jahre Sklaverei – ist das nicht beängstigend? Oder die Geschichte, als der ägyptische König befahl, alle neugeborenen jüdischen Jungen sofort mit dem Schwert zu töten oder zu ertränken. Und als er die Leute nicht gehen ließ? 

	Mikhail: Nun, es gibt natürlich Feinheiten. 

	Irina (Judas Iskariot): Kurz gesagt, zu Ehren dieser Befreiung, dieser Salbung der Türen mit dem Blut des Lammes, gab es ein Mahl, das mit diesem Lamm verbunden war. Aber bei diesem letzten Abendmahl gab es, wie ich bereits sagte, zusätzlich zum Lamm die Kommunion mit Brot und Wein. 

	Michael: Danke. 

	49:08 Der Geist des Judas über das Gespräch mit Jesus beim letzten Abendmahl. 

	Irina (Judas Iskariot): Und da sagte Jesus: „Heute…“ – oder besser gesagt: „in diesen 24 Stunden.“ Vielleicht 24 Stunden, heute, also vor Ostern, denn die Osterfeierlichkeiten selbst begannen früher, nämlich am Abend. Denn die 24 Stunden selbst begannen damals nicht um Mitternacht, sondern am Abend. Und er benutzte genau diese Worte: „Heute wird mich einer von euch, den Zwölf, die jetzt mit mir essen, verraten.“ Und alle begannen ihn zu fragen: „Werde nicht ich es sein, der das tun wird?“ Und ich fragte auch. Ich hatte das bereits mit den Priestern abgesprochen, aber um mich nicht zu verraten, fragte ich es so. 

	Jesus sah mich an und sagte: „Ja, du.“ Er sagte: „Du sagst es.“ Und er gab mir Brot (zeigt Jesus, wie er Brot gibt und sagt: „Was du vorhast zu tun, das tue bald“). Er sagte das, um mich davor zu schützen, dass die Jünger erraten, was ich vorhatte, und es verhindern könnten. Das heißt, mir nicht schaden. Aber das war nicht sein Befehl, alles sofort zu tun, sondern es war wie eine Erlaubnis. Er gab mir zu verstehen, dass er alles weiß. Und ich verstand das als Hinweis auf den Plan, den ich geschmiedet hatte. 

	51:24 Der Geist des Judas über die Motive seiner Tat. 

	Irina (Judas Iskariot): Und ich dachte an Folgendes. Da er der fleischgewordene Gott ist und ich daran glaubte, sah ich alle möglichen Wunder von ihm und verstand vollkommen, dass er all diese Soldaten besiegen konnte und sich nicht kreuzigen lassen würde. Und ich beschloss, mit Hilfe der römischen Soldaten zu handeln, ihn zu ergreifen und zu richten, denn es gab bereits einige Verleumdungen gegen ihn, für die die Todesstrafe verhängt wurde. Das heißt, es gab besondere Verleumdungen, Zeugen waren anwesend, sie wurden bestochen. 

	Und ich dachte mir, sobald ich die römischen Soldaten herbeiriefe und sie ihn verhafteten und sein Leben in Gefahr war, würde er nicht sterben wollen, denn er liebte das Leben sehr (wie ich sagte, war er sehr fröhlich). Und er würde empört sein über die Behandlung seiner Person als Verbrecher, denn er war unschuldig. Und er würde nicht nur aus dem Gefängnis entlassen werden und nicht zulassen, dass ihm etwas passierte, sondern dies wäre der Beginn des Sturzes der römischen Macht und der Wiederherstellung Judäas und seiner Souveränität. Und dann würden wir… 

	Ich stellte mir vor, dass Jesus unser König werden würde, wie es in den Prophezeiungen der Thora und des Tanach, also des Alten Testaments, vorgeschrieben war. Dort wird wiederholt gesagt, dass „der Messias, der Messias, über euch herrschen wird“. Das heißt, er wird der König der Juden sein. Aber was für ein König ist er, wenn er, wie ich dachte, schon über 30 Jahre alt ist und einfach durch die Städte und Dörfer zieht, den Armen predigt, sie heilt, ihnen zu essen gibt und sozusagen keine politische Karriere macht? Aber unser Land war von Rom abhängig, und ich beschloss, es auf diese Weise zu befreien. 

	Michael: Sie haben beschlossen, ihn einfach zu provozieren, aber sein Plan war viel größer. 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, ich war mir sicher, dass Er es nicht zulassen würde. Ich war mir sicher, dass Er sich befreien würde und nicht zulassen würde, dass Ihm etwas angetan würde. 

	Michael: Ja, Jesus selbst hat es genau so gesagt. 

	Irina (Judas Iskariot): Als Er mir sagte: „Was du vorhast, tue schnell“, verstand ich dies als Seine Zustimmung. 

	Michael: Aber da ist eine kleine Merkwürdigkeit, die nichts mit Ihnen zu tun hat: Die Anklage gegen Jesus basierte auf seiner Aussage. Ich meine, als die Hohepriester ihn festnahmen, warfen sie ihm vor, er habe gesagt, er könne den Tempel zerstören und in drei Tagen einen neuen bauen. 

	54:55 Über den Kuss des Judas. 

	Mikhail: Andererseits kannte jeder Jesus vom Sehen. Es ist unklar, warum die Hohepriester deine Umarmung und deinen Kuss brauchten? Schließlich wussten sie bereits, wer Jesus war. Was erwarteten sie? Warum konnten sie ihn nicht selbst packen und in ihren Hof schleifen? 

	Irina (Judas Iskariot): Weil ich sie an den Ort brachte, wo er allein war und betete. Das heißt, ich kannte seine geheimen Orte der Einsamkeit. Und an anderen Orten war er von Menschen umgeben, von Aposteln und anderen Jüngern – wie ich bereits sagte, hatte er viele. Und sie hatten Angst, ihn allein mitzunehmen, um keinen Aufruhr zu verursachen. Die Priester selbst sagten zu mir: „Und wie sollen wir ihn verhaften? Wollen Sie, dass sie unsere Soldaten angreifen?“ Denn er war beim Volk sehr berühmt. 

	Mikhail: Na gut. Die Soldaten waren bereits dort angekommen, das heißt, sie warteten bereits. Warum dann das Theater mit dem Kuss und den Umarmungen? Vielleicht gab es gar keinen Kuss? 

	Irina (Judas Iskariot): Das ist kein Theater. Es war dunkel (die Aufführungen). Die römischen Soldaten kannten Jesus nicht so gut. Er trug praktisch die gleiche Kleidung wie die anderen Apostel. Das heißt, man musste ihn genau zeigen, denn er wurde nicht von den Jüngern verhaftet, die ihn vom Sehen her gut kannten, sondern von denen, die seinen Predigten überhaupt nicht zuhörten. Welchen Unterschied machte es für sie, ob es Jesus war oder irgendein Apostel, Apostel Andreas, Apostel Petrus? Wie sollten sie den Unterschied erkennen? Für sie sahen alle Juden gleich aus. 

	Mikhail: Nun seht mal, liebe Brüder und Schwestern, kann Irina sich diese Geschichte ausdenken? Für mich war es ein Rätsel, aber alles ließ sich so leicht auflösen. 

	Irina (Judas Iskariot): Was ist daran so geheimnisvoll? Ich denke, das ist jedem klar. 

	Mikhail: Nein, das versteht nicht jeder, denn niemand kennt diese Umstände, denn es gibt berühmte Gemälde, auf denen es so dargestellt ist, dass tagsüber viele Soldaten kommen und einem Sklaven ein Ohr abschneiden. 

	Irina (Judas Iskariot): Es waren nicht viele Soldaten da. Drei Soldaten kamen mit mir (zeigt) in den Garten, und einer hielt Wache. 

	Mikhail: So ist es also. 

	57:27 Der Geist des Judas über die Geschichte vom Ohr des Soldaten bei der Verhaftung Jesu. 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, das Ohr wurde dort tatsächlich abgeschnitten, aber Jesus heilte es. Und übrigens, danach weigerte sich derjenige, dessen Ohr geheilt wurde, ihn zu verhaften und wurde später Christ. 

	Michael: Aber wurde er aus der Sklaverei entlassen? Oder war er kein Sklave? 

	Irina (Judas Iskariot): Nein. Was für ein Sklave, er ist ein römischer Soldat! Wer würde einen Sklaven zum Soldaten machen lassen? 

	Michael: Das steht da. 

	Irina (Judas Iskariot): Wo? 

	Michael: In einem der Evangelien, ich glaube, es war Matthäus, schnitt er einem Sklaven ein Ohr ab. 

	Irina (Judas Iskariot): Also, das kenne ich nicht. 

	Michael: Sie haben das Evangelium nicht gelesen. 

	Irina (Judas Iskariot): Ich weiß es vom Egregor. Und zumindest habe ich nicht gehört, dass Sklaven als Soldaten eingesetzt wurden, sie hatten ganz andere Funktionen. 

	Mikhail: Sagen Sie es mir bitte ... Nein, stellen wir zuerst diese Frage. 

	Welches Wissen hat Jesus Ihnen offenbart, das er niemand anderem offenbart hat? 

	Irina: Er hat bereits gesagt, dass Jesus allen das Gleiche gegeben hat, er hat diese Frage bereits beantwortet. 

	58:44 Der Geist des Judas über die feierlichen Momente mit Jesus, die tiefen Motive seines Handelns. 

	Mikhail: Welche Episode aus dem Leben und der Predigt Jesu würden Sie beschreiben, wenn Sie überlebt und Ihr Evangelium geschrieben hätten? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich würde die Ereignisse, die Sie kennen, wahrscheinlich als die Auferstehung des Lazarus und den Einzug des Herrn in Jerusalem beschreiben. 

	(Irina) Ich möchte Sie daran erinnern, dass wir gestern den Lazarus-Samstag hatten, also die Auferstehung des Lazarus. Und heute ist der Einzug des Herrn in Jerusalem. 

	(Judas Iskariot) Das heißt, es waren so feierliche Momente, in denen alle Jesus priesen und ich noch mehr von der Richtigkeit meiner Entscheidung überzeugt war, dass alle ihn unterstützen würden, wenn er das Volk gegen die Römer führen würde, alle würden zu den Waffen greifen. Woher würde er sie nehmen? Ich war mir sicher, dass er Gott war und dass sie, wie ich glaubte, auf wundersame Weise vom Himmel fallen würden. Und vielleicht diese Schiffe, die „Streitwagen der Götter“, wie ich sie nannte, die „Streitwagen der Engel“, die sogenannten „Merkaba“ … Haben Sie das Wort „Merkaba“ gehört? 

	Mikhail: „Merkaba“ – ja, ich habe es gehört. 

	Irina (Judas Iskariot): Das Wort ist „Streitwagen“. Und genau so nannten wir diese „fliegenden Untertassen“. 

	Michael: Danke, das weiß ich sehr zu schätzen. 

	Irina (Judas Iskariot): Genau diese Boten Gottes, die zur Erde geflogen sind. Wir glaubten, dass diese Boten Gottes, Engel, für uns gegen die Römer kämpfen würden, auf unserer Seite in die Schlacht ziehen würden und wir dieses Joch stürzen würden. 

	Schließlich wurden wir nicht einfach vom römischen Staat versklavt, wir verloren nicht einfach unsere Souveränität. Es war nicht nur eine Art politischer Unterdrückung des Landes, es gab auch einen Tribut, wir zahlten Tribut. Das heißt, jeder musste die sogenannte Quitrente zahlen, einen Tribut an den römischen Kaiser. Von den Kopeken, die er verdiente, musste er einen Teil für den Kaiser abgeben. Selbst die Ärmsten mussten ihm Tribut zahlen. Das heißt, der Kaiser sammelte Tribut aus allen seinen Provinzen und war sehr reich: Er hatte Harems mit Frauen, Harems mit Männern und goldene Statuen in seinem Palast. Dies geschah auf Kosten der Arbeit und des Schweißes der Menschen. Verstehen Sie, ja, dass das ungerecht ist? 

	Und ich beschloss, all das gemeinsam mit Jesus zu ändern. Als ich zum Hohepriester ging, bot ich ihm an: „Ich kann dir einen Ort zeigen, wo du Jesus ungehindert, ohne das Volk, hinbringen kannst.“ Aber er, der Hohepriester, konnte seine Männer nicht schicken, weil die römischen Soldaten uns verhaften mussten. Schließlich waren wir in der Gewalt der Römer. Verstehst du? 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina (Judas Iskariot): Und so musste ich diesen Soldaten den Weg zeigen und ihn an einen ruhigen Ort bringen, wo er allein sein würde. Erinnern Sie sich an den Ort, an dem ich ihn küsste? 

	Mikhail: Dort, an dem Abend, als du… 

	1:02:52 Der Geist des Judas über die Verhaftung Jesu im Garten Gethsemane. 

	Irina (Judas Iskariot): Es war später. Es war bereits im Garten Gethsemane, wo er zu Gott betete. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Baum, der wie eine Palme aussieht, und daneben liegt ein großer Stein. Jesus kniet und hat seine Hände so auf den Stein gelegt (zeigt) und beugt sich darüber. Und er betet, weil er sieht, dass er gleich verhaftet wird. 

	(Judas Iskariot) Die übrigen Apostel waren sehr müde, da es schon tiefe Nacht war. Jesus sagte ihnen immer wieder: „Betet mit mir!“, aber sie schliefen trotzdem ein. Und als ich heraufkam, stand Jesus auf (zeigt, wie er aufstand) und sagte: „Wacht auf, der Verräter kommt!“ 

	Und ich ging zu ihm und küsste ihn, denn es herrschte die Übereinkunft, dass jeder, den ich küsste, Jesus war. Warum küssen? Weil ich nicht nur mit der Hand zeigen, sondern ihn tatsächlich berühren musste. Und ich ging zu ihm, küsste ihn und sagte sogar zu ihm: „Freue dich, Meister!“ 

	Warum sagte ich ihm das? Weil ich erkannte, dass unsere Vereinbarung mit ihm erfüllt wurde und er nun seine göttliche Macht demonstrieren würde. Und als sie ihn ergriffen und wegführten … 

	(Irina) Er zeigt jetzt, wie sich der Apostel Petrus nähert. Er trägt ein kurzes Schwert an seinem Gürtel, wie einen Dolch. Und er schwenkt das Schwert in Richtung eines dieser Soldaten. Und er neigt seinen Kopf so (zeigt), und es ging durch sein Ohr. 

	(Judas Iskariot) Er blutete und ich dachte: „Was wird jetzt passieren?!“ Und Jesus nahm das Ohr und heilte ihn. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt: Er bewegte seine Hand so und die Blutung hörte sofort auf und sein Ohr kehrte an seinen Platz zurück. 

	(Judas Iskariot) Und ich dachte: „Jetzt fängt es an! Jetzt hat er ein Wunder vollbracht.“ Ich dachte, jetzt wird niemand mehr erfreut sein. Jetzt wird er mit der Hand winken – und die Waffen werden diesen Soldaten aus den Händen fallen, und dann werden die übrigen Soldaten kommen und versuchen, ihn festzunehmen, und er wird auf diese Weise mit ihnen kämpfen. 

	Und als sie ihn abführten, sah ich ihm so verwirrt hinterher, als ob ich dachte: „Was ist los?“ Aber ich dachte, er würde es jetzt sowieso tun, nach dem Verhör... Sie brachten ihn zum Verhör zum Hohepriester, der übrigens die ganze Nacht nicht geschlafen hatte und auf all das wartete. Und sie führten ihn zum Hohepriester, und ich dachte, er würde dann, nach dem Verhör, seine Macht zeigen. Tatsächlich dachte ich das bis zum Moment der Hinrichtung. 

	Mikhail: Es gibt einfach keine Worte, so habe ich mir das alles vorgestellt. 

	Sagen Sie mir, was für einen Gesichtsausdruck hatte Jesus, als er zu Ihnen sagte: „Komm schnell, mach deine Arbeit“? 

	Irina (Judas Iskariot): Weißt du, seine Lippen lächelten, aber seine Augen waren absolut ernst und er sah mich forschend an, um zu sehen, welche Entscheidung ich treffen würde. Und schon in diesem Moment verstand ich, dass ich einfach sagen konnte, ich hatte nichts vor, alles war in Ordnung, setz dich einfach hin und esse weiter mit ihnen. Das heißt, niemand hat mich dazu gezwungen, es war meine Entscheidung. Hätte ich es getan, hätte Jesus mich nicht gezwungen. 

	1:08:05 Der Geist des Judas über die Unvermeidlichkeit der Verhaftung Jesu. 

	Michael: Jesus hat zuvor gesagt, dass die Schriften sowieso erfüllt werden müssen, dass er gekreuzigt werden muss. 

	Irina (Judas Iskariot): Weil er diese Möglichkeit sah. 

	Mikhail: Auf jeden Fall wäre alles gleich, aber vielleicht mit einer anderen Person. 

	Irina (Judas Iskariot): Warum überhaupt? Als er es sah, gab es andere Möglichkeiten. Er sprach lediglich von der wahrscheinlichsten. Aber die Wahrscheinlichkeitslinie hätte auch in eine weniger wahrscheinliche Richtung verlaufen können. 

	Mikhail: Das könnte es sein. Aber Jesus selbst sagte, dass die Idee genau so war – dass er am Kreuz aus seinem Körper heraustreten würde und die Energie, die während der Entkörperung freigesetzt würde, die Erde erhellen würde, das sagte er. 

	Irina (Judas Iskariot): Er hätte sich einen anderen Weg einfallen lassen können, wenn ich nicht darauf eingeschritten wäre. 

	Mikhail: Aber genau das meine ich, nämlich dass er sowieso aus seinem Körper ausgetreten wäre. 

	Irina (Judas Iskariot): Ich meine, er hätte sich einen anderen Weg ausgedacht, um die Noosphäre der Erde zu reinigen und das Sakrament der Eucharistie zu erschaffen. Ich möchte sagen, dass er, selbst wenn er ein hohes Alter erreicht und auf die übliche Weise aus seinem Körper ausgetreten wäre, auf jeden Fall hätte zurückkehren, seinen Körper wiederbeleben und ihn unsterblich machen können. Es kam nicht auf die Todesart selbst an. 

	Mikhail: Ja, da hast du natürlich recht. Vor allem, weil all dies von der spirituellen Welt aus besser sichtbar ist. 

	Irina (Judas Iskariot): Wenn er aus irgendeinem anderen Grund gestorben wäre, nicht durch die Kreuzigung, sondern durch einen anderen Mord, eine Alterskrankheit oder einfach ein Alter erreicht hätte, in dem sein Körper nicht mehr funktionieren kann, dann wäre er immer noch in der Lage gewesen, ihn wiederzubeleben. So wie er es konnte, als er am Kreuz starb. 

	Michael: Sagen Sie mir, warum haben die Leute, als der Hohepriester sagte, dass er keine Schuld an ihm sehe und es notwendig sei, ihn oder Barabbas gehen zu lassen … 

	Irina (Judas Iskariot): Leider wäre alles anders gekommen, wenn der Hohepriester das gesagt hätte, Michael. Leider wurde dies von einer Person gesagt, die im jüdischen Umfeld sozusagen überhaupt keine Autorität besitzt. 

	Mikhail: Bitte erzählen Sie mir von diesem Moment an genauer, wie er abgeführt wurde, wie Sie sich um ihn gekümmert haben. Wo waren Sie? Bitte erzählen Sie es mir genauer. 

	1:10:50 Der Geist des Judas über den Grund, warum die Juden kein Erbarmen mit Jesus hatten. 

	Irina (Judas Iskariot): „Ich finde keine Schuld an ihm“, sagte Pontius Pilatus. 

	Michael: Oh ja. Ich liege falsch, tut mir leid. 

	Irina (Judas Iskariot): Und genau das war der Statthalter des römischen Kaisers, also im Wesentlichen ein Vertreter der versklavenden Besatzungsmacht. 

	Was bedeuten seine Worte? In den Augen des Hohepriesters und aller Anhänger des traditionellen Judentums war Jesus ein Scharlatan, ein Sünder usw. Die Anerkennung von Pontius Pilatus als Besatzer, als Vertreter der Besatzungsmacht, sprach eher gegen Jesus als für seine Unschuld. 

	Michael: Nun ja. 

	Und warum begannen die Menschen, die Jesus folgten, ihm zuhörten und ihn vergötterten, plötzlich zu schreien: „Wir wollen ihn tot sehen“? 

	Irina (Judas Iskariot): Es waren nicht alle, die geschrien haben, sondern diejenigen, die … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt mehrere Leute, die erstens bestochen wurden. Und zweitens wurde ihnen gesagt, dass er ein Betrüger sei. Ein Betrüger, der auch Magie praktiziert, also ein Zauberer. 

	(Judas Iskariot) Der Hohepriester und die anderen Priester in der Synagoge, die Kohanim, sagten, er wirke Wunder durch die Kraft von Dämonen. Und warum durch die Kraft von Dämonen? Sie argumentierten, er verstoße gegen Moses, er verstoße gegen die Thora. Sie brachten verschiedene weit hergeholte Argumente vor. Zum Beispiel dürfe man am Samstag nicht arbeiten, doch er zeigte, dass er an diesen Tagen Menschen heilte und stellte damit einen Menschen über Moses, der befahl, nichts zu tun. 

	1:13:23 Der Geist des Judas über die Ereignisse nach der Verhaftung Jesu. 

	Michael: Judas, erzähl uns bitte genauer, wie alles von dem Moment an geschah, als du ihn sahst, bis hin zu deiner Entkörperung. Warst du beim Prozess im Hof des Hohepriesters dabei, als Petrus dreimal leugnete? Warst du bei der Hinrichtung? Wie geschah das alles? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich war in der Menge, aber nicht in der Nähe der Apostel, damit sie mich nicht sahen. Denn sie sahen, dass ich ihn küsste und als Jesus sagte: „Der Verräter ist nahe.“ Deshalb versuchte ich, von den Aposteln nicht gesehen zu werden. 

	Als Jesus gegeißelt und geschlagen wurde, beobachtete ich die Geschehnisse aus der Ferne, abseits der Menge, und betete weiter. Ich sagte ihm sogar in Gedanken: „Worauf wartest du?! Du schaffst das! Wirf diese Ketten ab!“ Besonders schmerzhaft war es für mich, als sie ihm eine Dornenkrone aufsetzten und ihn aus einem höheren Gebäude mit Säulen führten, unter dem sich eine Menschenmenge befand. Sie rissen ihm den Mantel vom Leib, drehten ihm den Rücken zu, und alle sahen die Narben an seinem Körper, die von den Peitschenhieben herrührten. Römische Peitschen waren Stöcke mit daran befestigten Seilen, an deren Enden sich entweder Eisenkugeln oder Nägel befanden. 

	(Irina) Also, was sagst du? 

	Mikhail: Schrecklich! Was hast du damals durchgemacht? Ich glaube, es könnte nicht schlimmer sein. 

	Irina: Er zeigt, dass er erwartet, dass er jetzt frei ist und alles nach seinem Plan verläuft. Aber gleichzeitig versteht er, dass Jesus dies nicht tut. 

	(Judas Iskariot) Und als ich in der Menge stand und mich gedanklich Jesus zuwandte, spürte ich, wie Jesu Blick auf mich fiel. Das heißt, unsere Blicke trafen sich. Und er sah mich mit solcher Liebe und Verständnis an, und gleichzeitig lag in diesem Blick die Weigerung zu kämpfen. Verstehst du? Mir wurde klar, dass er sich seinem Schicksal ergeben hatte. 

	Ich wusste ungefähr, wie das Urteil ausfallen würde, denn alle Anschuldigungen dieser bestochenen Zeugen vor Gericht führten zur Todesstrafe. Tatsache ist, dass die Todesstrafe für die Verbrechen, deren Jesus beschuldigt wurde, natürlich nach dem Gesetz des Mose hätte erfolgen müssen und nicht durch das Kreuz. Durch das Kreuz – diesen Brauch kannten die Juden nicht. Es war die Steinigung für falsche Prophezeiung, Hexerei, Zauberei, Täuschung und Scharlatanerie. Nach der Thora hätte die Strafe dafür die Steinigung sein müssen. 

	Aber ich verstand, dass er nach den Gesetzen des Römischen Reiches nicht mehr nach jüdischem Recht hingerichtet werden durfte, wenn man ihn zu Pontius Pilatus brachte, weil das Römische Reich dies verbot. Sobald er Pontius Pilatus zum Gericht übergeben wurde, durfte er nicht mehr gesteinigt werden, weil dieser Brauch in Rom nicht anerkannt war. Ich wusste sehr wohl, dass die Römer durch Kreuzigung hinrichteten. Wir sahen solche gekreuzigten Verbrecher, normalerweise außerhalb der Stadt. Manche hingen und starben mehrere Tage lang, andere wurden an Händen und Füßen an ein Kreuz gefesselt und in der Hitze aufgehängt, bis sie verhungerten und verdursteten. Es war ein langsamerer Tod, weil es nur Stricke gab. 

	Manche wurden mit Nägeln ans Kreuz genagelt. Dies galt als schnellerer Tod, da es zusätzlich zu Blutungen und Schmerzschocks kam. Oft kam es vor, dass Greifvögel, etwa Krähen, zu einem noch lebenden, am Kreuz Gekreuzigten flogen, sich auf seinen Kopf setzten und ihm noch bei lebendigem Leib Augen und Zunge aushackten. Wir sahen all das, und es war für uns kein Geheimnis – weder für mich noch für die Apostel noch für Jesus selbst. Er sah es und wusste es auch, denn wir sind in diesem Land aufgewachsen. 

	Ich wusste also ungefähr, was Ihn erwarten würde, wenn Er sich weigerte, sich mit Seinen göttlichen Kräften zu befreien. Ich wartete, denn ich wollte Ihm dieses Schicksal nicht zumuten. Gott weiß, dass ich es in diesem Moment nicht wollte! Ich hielt Ihn für keines Verbrechens schuldig, das eine so grausame Hinrichtung verdient hätte. Und dennoch wurde Er zum Tode am Kreuz verurteilt. 

	Doch ich schöpfte neue Hoffnung, als ich hörte, dass der Kaiser am jüdischen Pessachfest aus eigenem Willen einem der bereits verurteilten Verbrecher das Leben schenken würde. Und wer es sein sollte – es waren mehrere dort –, der gekreuzigt wurde, entschied das Volk. Es war ein gütiger Befehl des Kaisers, dass das Volk selbst einen der bereits zum Tode verurteilten Verbrecher freilassen sollte. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Michael: Aber sie haben Barabbas befreit! 

	Irina: Was fühlst du, wenn er es dir erzählt? 

	Mikhail: Wir kennen das Ergebnis im Voraus. Ich habe das Gefühl, dass die Beziehungen in Israel damals einfach brutal waren. Dass Krähen einflogen, Augen und Zungen aushackten … Es ist unvorstellbar einfach! 

	Irina: Unvorstellbar? Stellen Sie sich vor: Hände und Füße werden an ein Kreuz, an einen Baumstamm genagelt. 

	Mikhail: Das haben wir einfach nicht. 

	Irina: Ja. 

	Michael: Wie viele wurden insgesamt gekreuzigt? Drei, wie in der Heiligen Schrift steht, oder mehr? 

	Irina (Judas Iskariot): Im Allgemeinen ja, vier wurden verurteilt. Aber wie ich bereits sagte, musste einer per Dekret des Kaisers freigelassen werden. Zu Ehren des Feiertags gewährte er dies. Es gab ein solches Dekret: "Ich schenke dem Verurteilten das Leben, der vom Volk selbst ausgewählt wird." Das heißt, es wurde als ein solches Geschenk angesehen. 

	Michael: Das war vor der Kreuzigung, richtig? 

	Irina: Nun, natürlich, wie kann man sozusagen den Gekreuzigten befreien? 

	Mikhail: Vielleicht haben sie es festgenagelt und dann wieder abgenommen? 

	Irina (Judas Iskariot): Nein, genau vor der Kreuzigung, bevor sie zusammen mit den Kreuzen zum Kreuzigungsort geführt wurden. Übrigens mussten die Verurteilten natürlich das Kreuz, an das sie genagelt werden sollten, nehmen und es zum Hinrichtungsort tragen. Das konnten mehrere Kilometer sein, und normalerweise ging es bergauf, weil sie auf einem Berg gekreuzigt wurden. Niemand trug sein Kreuz für ihn, so lautete die Vorschrift. 

	Mikhail: Aber im Evangelium steht, dass er es getragen hat! 

	Irina (Judas Iskariot): Wenn er es nicht mehr tragen konnte. Im Allgemeinen trugen die anderen Gekreuzigten ihr eigenes Kreuz. Es galt als Teil der Hinrichtung. 

	Und wenn sie sich weigerten, das heißt, wenn sie das Kreuz wegwarfen und sagten: „Ich werde es nicht tragen und bin mit dem Urteil überhaupt nicht einverstanden“, konnten sie einfach mit diesen Peitschen geschlagen werden, bis sie das Kreuz aufhoben und trugen. 

	Michael: Der Nächste. 

	1:23:06 Der Geist des Judas über den Verrat an Jesus Christus und die Hinrichtung durch das Volk Israel. 

	Irina (Judas Iskariot): Und als sie bereits verkündet hatten, dass der Erlass des Kaisers darin bestand, das Todesurteil über einen der Verurteilten aufzuheben und ihm nach Wahl des Volkes das Leben zu schenken, da hatte ich die Hoffnung, dass sie sich für Jesus entscheiden würden, denn schließlich liebten ihn die Menschen. 

	Außerdem hoffte ich, dass sie sich für Jesus entscheiden, ihm Leben schenken und das Urteil aufheben würden. Warum hoffte ich darauf? Weil die anderen drei in Jerusalem und Umgebung als Straßenräuber bekannt waren, die Menschen, darunter Frauen und Kinder, töteten, ausraubten und grausam behandelten, das heißt folterten. Ihre Verbrechen waren erwiesen, und sie hatten viele Opfer gefordert. Und im Vergleich zu Jesus waren sie offensichtlich sehr gefährlich und sehr böse. Das heißt, wenn einer von ihnen freigelassen würde, könnte er diese Verbrechen wiederholen. 

	Natürlich hoffte ich, dass sie sich für Jesus entscheiden würden, weil die Menschen ihn liebten und weil sie einfach Angst hatten, einen Räuber zu wählen: Sie sind gefährlicher. Also wartete ich. Der Herold des Kaisers verkündete: „Wen wollt ihr freilassen?“ Sie schlugen (zeigt eine hohe Mauer, dort ist eine Plattform) alle vier zum Tode Verurteilten mit gefesselten Händen ans Kreuz. Jesus trug eine Dornenkrone, war völlig geschlagen, Blut rann über sein Gesicht. Und als der Herold verkündete: „Ihr könnt wählen, wen ihr freilasst“, und die Menschen sich entscheiden mussten, erwartete ich, dass nun die Mehrheit Jesus sagen würde … 

	Aber stellen Sie sich meine Überraschung vor, als ich hörte, dass sie die Freilassung von Varavva forderten. Er war einer der grausamsten Verbrecher, der Menschen auf der Straße folterte und tötete, in Häuser einbrach und Kinder vor den Augen ihrer Mütter folterte, damit sie zeigten, wo das Geld war – in einem solchen Ausmaß. Ich war sehr überrascht. 

	Der Herold hörte, dass Barabbas freigelassen werden sollte, und er wurde freigelassen. Als sie ihn freiließen, sah ich ihn an. Er war selbst so schockiert, dass er nicht geglaubt hatte, er würde ausgewählt werden. Ich sah, wie sie ihm die Stricke abnahmen und ihn abführten. Und wie befreiten sie ihn? Sie führten ihn ab, stießen ihn in den Rücken, und das war’s – du warst frei. Es ist, als hättest du niemanden getötet, alle deine Verbrechen sind von dir reingewaschen, kein Gefängnis, du bist vor dem Gesetz völlig rein. Du hättest gekreuzigt werden sollen, und der Kaiser persönlich gab dir dein Leben zurück. Alles wurde weggenommen. 

	Und er steht da und weiß nicht, wohin er gehen soll. Er ist so verwirrt und schockiert, dass man ihn freilässt. Denn er ist bereits zur Kreuzigung bereit. Und Jesus und die beiden anderen Räuber, die Komplizen von Barabbas waren, werden zur Hinrichtung auf den Berg geführt. Das ist zwar außerhalb Jerusalems, aber nahe der Stadt. Jesus und die beiden Räuber bekommen Kreuze und tragen sie. 

	Jesus trug es zuerst, aber da er sehr schwach war, fiel er. Ich sah seine Mutter in der Nähe, in der Menge. Als sie ihren verurteilten Sohn gehen und sein Kreuz fallen sah, riss sie sich los, obwohl sie zurückgehalten wurde, und versuchte, zu ihm zu rennen, um das Kreuz aufzuheben. Dann wandte ich mich ab und ging, wohin mein Blick auch blickte. Ich konnte es nicht mehr ertragen und ging nicht zur Hinrichtungsstätte. 

	1:28:53 Der Geist des Judas über seine Taten während und nach der Hinrichtung Christi. 

	Irina (Judas Iskariot): Mein Fieber stieg stark an, ich (zeigt) verfiel in eine Art Delirium, das heißt in einen Zustand der Psychose. Mir wurde klar, dass ich versagt hatte, dass er nun einen schrecklichen Tod sterben würde. Ich schloss mich (zeigt) in eine Kammer ein, in einem unbewohnten Raum. 

	(Irina) Wenigstens kann ich sehen, dass da niemand ist. 

	(Judas Iskariot) Und es schmerzte mich tief in meiner Seele, weil ich verstand, dass ich an seiner Stelle hätte sein sollen, dass ich gesündigt hatte. Und ich bin hier, in Sicherheit, und jetzt nageln sie seine Hände ans Kreuz. Und ich war so verwirrt, dass ich meine Hände an die Lippen führte und anfing, mir einfach in die Hände zu beißen, bis sie bluteten. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Michael: Ich kann mir das alles vorstellen. 

	Irina: Und was fühlst du? 

	Mikhail: Ich würde mir auch in die Hände beißen. Ich weiß nicht, was ich an deiner Stelle tun würde. 

	Irina (Judas Iskariot): Und danach bin ich, würde ich nicht einmal sagen, eingeschlafen, ich habe mich einfach vergessen und war bewusstlos. Als ich aufwachte, war es schon Morgen. Die Vögel sangen, es war hell, die Sonne schien. Mein Kopf tat höllisch weh, er riss fast. Ich stand auf und taumelte vor Schwindel. Mein Herz klopfte wie wild, meine Schläfen pochten, und wieder brannte mein ganzer Körper. Ich taumelte durch die Stadt und dachte plötzlich wieder an eine absurde Hoffnung. Ich dachte, vielleicht hat Jesus den Berg doch nicht erreicht. Vielleicht hat er unterwegs das Kreuz abgeworfen und wurde nicht hingerichtet? Vielleicht hat er meinen Plan bereits erfüllt? „Vielleicht lebt er?“, dachte ich. 

	Und ich rannte zu dem Ort, wo wir das letzte Abendmahl gefeiert hatten. Dort sah ich eine der Jüngerinnen. Sie erstarrte vor Angst, als sie mich sah. Ich fragte: „Wo ist Jesus?“ Sie sah mich an und sagte: „Warum fragst du mich? Du hast ihn doch selbst den Soldaten übergeben.“ Ich fragte: „Also ist er gestorben?“ Sie sagte ja, er war bereits vom Kreuz abgenommen und in eine Grabhöhle gebracht worden. Dort gibt es einen solchen Ort. 

	Als ich das hörte, wurde mir ganz übel. Ich nahm den Beutel mit den Münzen (er zeigte, dass er ihn irgendwo in seiner Brust trug) und rannte zum Tempel zum Hohepriester. Ich ging in den Tempelhof und sah ihn dort. Ich ging zu ihm und sagte, dass ich das Geld zurückgeben würde, denn der Mann, für den ich das Geld genommen hatte, sei unschuldig. Sollen sie es doch zurücknehmen. Sie sagten: „Du hast es selbst getan, was geht uns das an?“ Und sie wollten das Geld nicht annehmen, denn es war wie der Preis für sein Leben. Ja, es waren genau 30 Didrachmen, also Silbermünzen, daher der Name Silbermünzen, die damals im Römischen Reich im Umlauf waren. 

	Ich warf sie einfach den Priestern zu, und sie sagten: „Was machst du da? Warum tust du das? Nimm dein Geld.“ Und ich rannte weg. Ich rannte weg, versteckte mich. Und dann sah ich, dass Jesus zu mir gekommen war, das heißt, sein Geist war bereits da, und er sprach in Gedanken zu mir und versuchte, mich zu trösten. Er sagte, dass er mir vergibt. Nicht einmal, dass er vergibt, dass er nicht beleidigt ist von mir, dass er mir das Licht der Liebe sendet. Ich fragte ihn: „Warum hast du nicht getan, was wir vereinbart hatten?“ Er sagte: „Du hast alles falsch verstanden“, und dass er nicht gegen die Römer, gegen die Besatzer rebellieren würde, weil das nicht seine Aufgabe sei. Und er sagte diese Worte: „Es macht keinen Unterschied, wo du lebst, ob du als Sklave oder frei lebst. Hauptsache, dein Herz ist rein.“ 

	Dann lebte ich mehrere Tage im Haus eines entfernten Verwandten und Jüngers Christi, und die Apostel kamen mehrmals zu mir – der Apostel Petrus, der Apostel Andreas – und fragten, wie es dazu kam, dass ich das tat, warum ich das tat, ob ich den Lehrer wirklich nicht liebte. Und ich erzählte ihnen alles. 

	1:36:24 Der Geist von Judas über den Grund für die Hinrichtung. 

	Irina (Judas Iskariot): Danach gab es ein Gerücht. Sie kamen eines Tages zu mir und sagten, Jesus sei auferstanden. Sie hätten sein Grab offen vorgefunden, ihn aber nicht dort. Engel hätten ihn geholt. Ich ging selbst hin und schaute nach. Und beim Anblick des Grabes, in dem er lag, fühlte ich mich aus irgendeinem Grund sehr verbittert und unwohl. Und diese Verzweiflung führte mich zu der Erkenntnis, dass … Ich verstand, dass er auferstanden war, aber jetzt würde er kommen, mir in die Augen sehen, und ich würde nach dem, was ich getan hatte, nicht bei ihm sein können. Ich verstand, dass mein Leben keinen Sinn hatte, und beraubte mich der Inkarnation, indem ich (wie es scheint) hinging und mich an einem Baum erhängte. 

	Mikhail: Das ist natürlich schade. Schließlich hätte Jesus dir sagen können..., schließlich hat er dir gesagt, dass er dir vergeben hat. Aber ich verstehe, was du meinst. 

	Irina: Er kam im Geiste, er zeigt es mir. 

	Michael: Aber er kam auch im Leib zu den Jüngern und sprach mit ihnen. 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, aber für mich genau im Geiste. 

	Mikhail: Schade, dass es so endete. Du hast es sehr gut erzählt, vielen Dank. 

	Irina (Judas Iskariot): Danke, dass Sie mich angerufen und zugehört haben. 

	1:38:35 Inkarnationen des Geistes von Judas nach seinem Selbstmord. 

	Irina (Judas Iskariot): Ich möchte sagen, dass ich diese Inkarnation bereits ab der neunten Ebene, die ich zwischen der Inkarnation des Judas und meiner jetzigen Inkarnation auf der Erde erreicht habe, durchlaufen habe. Ich bin jetzt in Russland im menschlichen Körper inkarniert. Zwischen diesen Inkarnationen gab es auch Inkarnationen in feinstofflichen Zivilisationen, in denen ich die vierte Ebene verließ und die neunte erreichte. 

	Mikhail: Dort, in feinstofflichen Zivilisationen, ist es wahrscheinlich einfacher? 

	Irina (Judas Iskariot): In feinstofflichen Zivilisationen war ich damit beschäftigt, meine Schuld zu sühnen, indem ich die Seelen von Insekten, Mikroorganismen und Fischen erschuf. 

	Mikhail: Sie waren wahrscheinlich auf der neunten oder zehnten Dichteebene? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich war auf der zehnten Dichteebene und auf der vierzehnten (zeigt) gab es drei Inkarnationen im Plasmoid. Aber sie waren ziemlich kurz, denn nachdem ich eine Inkarnation im feinstofflichen Körper durchgemacht hatte, verließ ich diesen, um auf einer anderen Dichteebene zu inkarnieren, damit ich mich anderen Aktivitäten widmen konnte. 

	Michael: Sag mir, was fühlt der Geist, wenn er sich in der Geistigen Welt befindet, jedes Mal, wenn sein Name auf der Erde mit Verurteilung ausgesprochen wird? 

	Irina (Judas Iskariot): Ich spüre den Energieschub, den ein Mensch verspürt, wenn er diesen Namen erwähnt. 

	1:40:29 Der Geist des Judas über ein Gespräch mit Jesus in der Geistigen Welt. 

	Irina (Judas Iskariot): Ich möchte sagen, dass Jesus, also sein Geist, zu mir kam, als ich bereits aus meinem Körper ausgetreten war und die vierte Ebene erreicht hatte. Und wir unterhielten uns sehr lange. Es war sein Geist, man könnte sagen, das Höhere Selbst. 

	Michael: Und worüber habt ihr gesprochen? 

	Irina (Judas Iskariot): Christus kam zu mir auf der vierten Ebene, obwohl er von der vierundzwanzigsten war. Zuerst schloss ich meine geistigen Augen, unfähig, sein Licht zu sehen. Und er sprach so zärtlich zu mir: „Mein Bruder, verzweifle nicht. Ich habe dich immer geliebt und liebe dich. Vergib dir diese Tat. Du hast das getan, weil du dir nicht alle Konsequenzen bewusst warst. Du hattest eine falsche Vorstellung davon, wie ich handeln sollte, denn damals wolltest du das Volk wirklich befreien. Die Sorge um die Freiheit des Volkes von den Römern überwog in deinem Herzen in diesem Moment die Liebe zu Gott und zu mir. Aber das ist deine Lektion. Wenn du dich dafür selbst verurteilst, wirst du sie nie lernen.“ Das sagte er mir. 

	Mikhail: Wissen Sie, dieser Moment der Begegnung im Geiste mit Jesus, in Wahrheit aber mit Pontius Pilatus (in diesem Fall ist Ihr Bild gemeint), ist in Bulgakows unsterblichem Roman „Der Meister und Margarita“ präsent. Dort treffen sie sich nach ihrem Tod und gehen gemeinsam die mondbeschienene Straße entlang. 

	1:42:59 Der Geist von Judas über seine gegenwärtige Inkarnation. 

	Irina (Judas Iskariot): Ich möchte sagen, dass ich jetzt inkarniert bin. Mein Geist ist auf der Erde, in Russland, als Mensch inkarniert. Und die Aufgabe der Inkarnation besteht nun darin, die neunte Ebene zu verlassen und höher aufzusteigen. Dies ist die Entwicklung von Barmherzigkeit, Glauben, der Fähigkeit, anderen zu helfen, sowie die Offenbarung meiner kreativen Fähigkeiten und meines Glaubens an mich selbst. 

	Mikhail: Danke. Ich habe alle Fragen. Ich habe den Chat hier durchgesehen, aber ich kann keine einzige Frage finden, die … 

	Irina: Ich habe gesehen, dass sie mehrmals nach Leonid Andreevs Werk „Judas Iskariot“ gefragt haben. Sie fragten, ob er irgendeine Beziehung zu diesem Werk habe. Er sagt. 

	(Judas Iskariot) Ich habe von diesem Werk gehört, kenne den Autor jedoch nicht persönlich. Ich habe ihn nicht getroffen, aber ich glaube, dass sich sein Weg irgendwo mit dem der Apostel oder mit Jesus gekreuzt hat und dass er diese Geschichte irgendwo gehört hat. 

	Michael: Ich verstehe. 

	1:44:39 Ein Witz, erzählt von Mikhail. 

	Mikhail: Zum Abschluss unserer Sendung möchte ich eine historische Anekdote erzählen, die speziell mit Judas zusammenhängt. Aber es ist eine sehr traurige Geschichte, das möchte ich gleich vorweg sagen. 

	Wir hatten einen solchen Denker – Leonardo da Vinci. Er malte das Bild „Das letzte Abendmahl“, auf dem alle Apostel in dem Moment abgebildet sind, als Sie dort lagen. Einer Legende zufolge malte dieser Künstler dieses Bild sehr lange und wählte sorgfältig die Gesichter aus, nach denen er die Apostel malte. Und als das Bild fast fertig war, musste nur noch Judas Iskariot gemalt werden, und Leonardo konnte lange Zeit keine Figur für diese Rolle finden, das Bild blieb unvollendet. 

	Und schließlich, nach vielen Jahren, fand er den schrecklichsten Mann seines Lebens, den schwärzesten, mit einem schrecklichen Ausdruck in den Augen. Und er beschloss, diesen Mann zu bitten, zu kommen und Judas nach ihm zu malen. Und als dieser Mann in sein Atelier kam und Leonardo begann, sein Porträt zu malen, sagte dieser Mann: „Und wissen Sie, ich war schon einmal in Ihrem Atelier, aber erst dann haben Sie Jesus nach mir gemalt.“ 

	Irina (Judas Iskariot): Sehr lehrreich, danke. 

	1:46:29 Der Geist des Judas über die mögliche Rettung Jesu durch das Volk nach seiner Verhaftung. 

	Irina: (liest den Chat) Hier kam eine Frage auf: Warum haben die Menschen Jesus nicht gerettet? 

	Warum, Judas, haben die Leute Jesus deiner Meinung nach nicht gerettet? 

	(Judas Iskariot) Denn er war bereits in Gewahrsam, bereits unter dem Schutz römischer Soldaten, einer ganzen Legion, also eines großen Teils des Heeres. Und es war unmöglich, ihn zu retten, ohne gegen dieses Heer zu kämpfen. Es ist dasselbe, als würde man heute in irgendeinem Land versuchen, einen Schwerverbrecher vor der Strafe zu bewahren. Nur ist die Strafe heute milder, während damals solche Retter selbst als Komplizen des Verbrechers erkannt und zusammen mit ihm gekreuzigt werden konnten. 

	Michael: Weiß Judas von den Kriegen, die derzeit stattfinden? 

	Irina (Judas Iskariot): Ja, durch seinen verkörperten Teil weiß das Höhere Selbst, was jetzt geschieht. 

	Mikhail: Also, Freunde. Irgendwelche Fragen? Nun, wenn es Fragen gibt … Ich würde nicht sagen, dass es keine gibt. Ira, vielleicht wählst du? Da ich viel mit Fragen gearbeitet habe, gibt es für mich keine. 

	Irina: (liest den Chat) Dort steht einfach: „Hast du vor deiner Menschwerdung Jesus in der Geistlichen Welt getroffen, habt ihr eure Menschwerdung und gemeinsame Aufgaben besprochen?“ Er hat bereits geantwortet. Dass er ein Jünger werden würde, war vorherbestimmt. 

	„Haben Sie Jesus getroffen?“ 

	(Judas Iskariot) Nein, das habe ich mit meinen Engelberatern festgestellt. 

	1:48:26 Der Geist des Judas über Gottes Erlaubnis, Jesus durch den Tod zu führen. 

	Mikhail: (liest aus dem Chat vor) „Warum hat der Allmächtige beschlossen, Jesus nicht herrschen zu lassen, sondern ihn durch den Tod zu führen?“ Von Vadim Shirai. 

	Irina (Judas Iskariot): Was bedeutet es, ihn „durch den Tod zu führen“? Nicht der Allmächtige hat das getan, sondern Menschen. 

	Michael: Wie alt ist Judas jetzt in seiner neuen Inkarnation? 

	Irina (Judas Iskariot): Ungefähr fünfzig. 

	Michael: Nun, nun, ich weiß nicht. 

	Irina: Okay, es ist schon sehr spät, schon elf Uhr. Ich hoffe, wir haben ausführlich über diesen Geist gesprochen. Danke, Mikhail, für deine Fragen. 

	(beantwortet Fragen aus dem Chat) Was die Frau und die Kinder Jesu betrifft – sie waren nicht da. Bitte schauen Sie sich die Sendungen mit Jesus zu diesem Thema an. 

	„Was ist der Beruf von Judas‘ letzter Inkarnation?“ Er kommentiert seine aktuelle Inkarnation nicht. Wir sprechen jetzt über Judas. 

	Niemand kennt die Zukunft Russlands, Andrej, es gibt viele Möglichkeiten. 

	Also, liebe Freunde, ich danke euch für dieses Gespräch. Danke für eure Fragen, danke für eure Kommentare, für eure Geduld und dafür, dass ihr die Sendung bis zum Ende verfolgt habt. Ich werde Judas bitten, noch ein paar Abschiedsworte zu sagen. Danke an Julia, sie gibt uns ein paar Hinweise, und an Olga: „Abschiedsworte für uns, Wünsche!“ 

	Judas, welche Wünsche könnten Sie uns, den Menschen, die heute im 21. Jahrhundert leben, auf Ihrer Ebene erfüllen? 

	1:50:23 Die Botschaft des Judas an die heute lebenden Menschen. 

	Irina (Judas Iskariot): Meine lieben Brüder und Schwestern! Ich empfehle euch, immer auf euer Herz zu hören, das voller Liebe ist, und nicht den Anweisungen des Verstandes zu folgen. Schließlich kann der Verstand grausam sein, da er die Bewegungen des Herzens ausführt. Und ein Herz voller Liebe führt immer zur Wahrheit. Ich habe auf meinen Verstand gehört. Ich habe mir ein mentales Diagramm davon gemacht, was passieren würde, wenn ich Jesus verraten würde. 

	Ich verstehe, dass dies ein Plan war und dass Jesus durch seinen Tod zum Gründer einer großen Religion wurde, die noch heute großen Einfluss auf die Erde hat. Aber ich selbst, Er und viele andere Menschen haben aufgrund meiner Entscheidung sehr gelitten. 

	Ich wünsche dir, dass du sie vermeidest und deine Lektionen in höheren Schwingungen durchläufst und dich immer für die Liebe entscheidest. Danke für die Einladung und danke meinem verkörperten Teil für diese Erlaubnis. Danke Michael für die Fragen und Irina für die Übermittlung der Antworten. Ich sende allen das Licht meiner Liebe! 

	Mikhail: Vielen Dank euch allen. Ich habe die Fragen größtenteils aus dem Chat übernommen, das heißt, sie wurden von Leuten gestellt, die jetzt inkarniert sind und sich für dich, Judas, interessieren. Glück und Gesundheit euch, strahlende Inkarnationen! 

	Auf Wiedersehen, alle zusammen! Auf Wiedersehen, Judas, auf Wiedersehen, Archaester! 

	Irina: Tschüss zusammen! Vielen Dank euch allen! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Mikhail Osipov – Moderator des Fernsehsenders Cassiopeia; 
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	Der Geist von Judas Iskariot ist ein Apostel, ein Jünger Jesu Christi. 

	#666 Pontius Pilatus. Kommunikation mit dem Geist live! 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Grüße. Frohe Ostern. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch! Guten Abend euch allen! 

	Das Erste, was ich euch heute Abend sagen möchte, ist: Christus ist auferstanden! Heute ist Ostern. Ich gratuliere euch allen zu diesem Feiertag und sende euch das Licht meiner Liebe. Heute gedenken wir der Auferstehung Jesu Christi. Heute richten wir unsere Energien auf den Tag, an dem Jesus Christus seinen physischen Körper wiedervereinigte, ihn auferweckte, ihn vollständig erneuerte, wieder in ihn einzog und ihn bis zum Ende des Manvantara physisch unsterblich machte. An diesem Tag wurde er das erste physisch unsterbliche Wesen – das erste und bis heute einzige. 

	Und heute ist der Tag des Triumphes über den Tod. „Christus ist von den Toten auferstanden, hat den Tod durch den Tod niedergetreten und denen in den Gräbern Leben geschenkt“, singt man heute in der Kirche. Diese Worte bedeuten, dass er durch seine Auferstehung denen Leben schenkte, die in den Gräbern ihrer negativen Gedanken, Emotionen und allem, was sie daran hinderte, mit jeder Zelle ihres Seins zu leben und das Leben zu spüren, lagen. Und heute schenkt er jedem Leben. Und ich wünsche jedem von euch, dieses Leben zu spüren, diese Liebe zu spüren, so zu werden wie sie, mit eurer Seele auferstehen und euren Körper im Licht der Liebe unseres himmlischen Vaters erneuern zu lassen. 

	Michael: Christus ist auferstanden! 

	Irina: Er ist wahrlich auferstanden! 

	02:21 Vorstellung der Teilnehmer. Besonderheiten der Einstimmung des Kontaktierten mit dem Phantom. 

	Michael: Ist Pontius Pilatus schon hier? 

	Irina: Ja. 

	Also, liebe Freunde, mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und den feinstofflichen Welten. 

	Heute haben wir beschlossen, mit Pontius Pilatus zu sprechen. Er spielte auch eine große Rolle bei den Ereignissen, an die wir uns heute, an diesem Feiertag, erinnern. 

	Ich werde euch kurz erzählen, wer es ist. Es ist der Geist, der in dem Mann, den wir als Pontius Pilatus kennen, inkarniert wurde. Die Sache ist die, dass dieser Geist derzeit auf dem Planeten Burkhad in einem Mädchen inkarniert ist, wie Jesus Christus uns auf der ersten Konferenz sagte. Mirrah Count kennt dieses Mädchen persönlich und hat ihr Einverständnis gegeben, dass ihr nicht-inkarnierter Teil ein Phantom mit der Erinnerung an Pontius Pilatus, also mit der Erinnerung an ihr vergangenes Leben, zugewiesen wird. Und jetzt ist dieses Phantom hier. 

	Übrigens hat Mirrah Count ihm geholfen, hierher zu kommen. Er brachte dieses Phantom hierher und stimmte es auf mich ein. Denn für ein Phantom ist das ziemlich schwierig. Außerdem ist das Mädchen, in dem dieser Geist inkarniert ist, den Erdenbewohnern noch nicht persönlich bekannt, sie hat einen ganz anderen Beruf. Deshalb half Mirrah Count diesem Phantom, sich auf die Erinnerung an Pontius Pilatus, auf die Erinnerung an seine Seele und auch auf mein Feld zur Informationsübermittlung einzustimmen. 

	Ich erinnere Sie daran, dass Informationen in beide Richtungen übertragen werden. Damit ich die Fragen hören kann, die Mikhail vorlesen wird, muss ich mich darauf einstellen, dass diese Fragen in Form von Energieimpulsen wahrgenommen werden, die durch meine Wahrnehmung, durch meine Ohren, durch mein Gehirn zu diesem Phantom gelangen. Und damit die Antworten übermittelt werden können, muss ich mich auch auf mein Gehirn einstellen. 

	Liebe Freunde, ich grüße euch! 

	Michael: Ich kann jetzt fragen, oder? 

	Irina: Ja, ich habe gerade erklärt, dass der Geist zur Einstimmung auf den spirituellen Kanal eingestimmt sein muss. Um Fragen zu hören, muss er auf den Teil des Gehirns eingestimmt sein, der auditive Bilder über das Gehör überträgt. Und um mir zu antworten, muss der Geist auf den anderen Teil des Gehirns eingestimmt sein, der für die Sprache zuständig ist. Das heißt, Mirrah Count hat ihn bereits auf diese Strukturen meines Gehirns eingestimmt. 

	Michael: Danke. 

	Irina: Ja, er grüßt dich auch. Die Sache ist – ich sage es dir jetzt einfach –, dass das Phantom im Gegensatz zum Geist, im Gegensatz zur Persönlichkeit, einer einfachen Erinnerung sehr ähnlich ist. Das heißt, es ist wie eine Audioaufnahme, nur im energetischen Sinne. Das ist verständlich, denn der Geist war bereits in einem anderen Körper verkörpert. 

	(liest den Chat) Sie sehen also, welche Fragen es bereits gibt: „Auch auf Burkhad wird das Gedächtnis abgeschaltet, wie sich herausstellt. Burkhad ist wie die Erde ein Gefängnis.“ Es geht hier nicht um ein Gefängnis. Das Gedächtnis muss vor der Inkarnation abgeschaltet werden, damit frühere Leben das Sammeln neuer Erfahrungen nicht beeinträchtigen. So ist das Gesetz in der gesamten materiellen Welt. Oh, jemand hat bereits geantwortet. Danke. 

	07:01 Skizze eines Gesprächs mit dem Geist von Pontius Pilatus. 

	Irina: Wir sind also bereit, Fragen entgegenzunehmen und Antworten zu übermitteln. Pontius Pilatus bittet um Klärung, welche Fragen sich für ihn ergeben haben. 

	Mikhail: Ich möchte Ihnen nun den ungefähren Ablauf unseres heutigen Gesprächs vorstellen. Es wird aus mehreren Teilen bestehen. Der erste Teil befasst sich mit unseren traditionellen Fragen zur spirituellen Ebene, den Zielen der Inkarnation usw. Der zweite Teil befasst sich mit der Struktur Judäas zur Zeit von Pontius Pilatus und Christus, um den Kontext zu verstehen, in dem diese Persönlichkeiten lebten. Der dritte, interessanteste Teil wird sich speziell dem Prozess gegen Christus und den Ereignissen danach widmen. Zum Abschluss wird Ira Live-Fragen aus diesem Chat vorlesen. 

	08:07 Der Geist des Pontius Pilatus über seinen Namen. 

	Mikhail: Also, fangen wir an. Sag mir bitte, Pontius, wie kann ich dich ansprechen? Und hat der Name Pontius (manchmal auch „Pontic“ genannt) etwas mit den pontischen Griechen zu tun? Das sind die Griechen, die an der türkischen Küste des Schwarzen Meeres lebten, näher bei uns. 

	Irina (Pontius Pilatus): Nein, Pontius ist nicht mein Name, Pontius ist mein Nachname, mein Familienname, mein Familienname. Und Pilatus ist nur ein Spitzname (wenn wir in Ihrer Sprache sprechen). 

	Michael: Also. 

	Irina (Pontius Pilatus): Mein Name ist Vikentiy. Das ist mein persönlicher Name. Sie können mich bei meinem Namen Vikentiy nennen. 

	Mikhail: Danke, Vikentiy. Und warum hieß der Familienname Pontius? Hat er etwas mit den Pontos-Griechen zu tun? 

	Irina (Pontius Pilatus): Nein, es hat nichts mit den Pontosgriechen zu tun. Meine Familie lebte schon immer im nördlichen Teil Italiens (zeigt das Gebiet nördlich von Rom). Die Vorfahren meiner Familie stammten aus jenen Stämmen, die das Römische Reich bildeten. 

	Michael: Danke. 

	10:03 Der Geist des Pontius Pilatus über die Inkarnationsebenen und seine Lebensaufgaben. 

	Mikhail: Die traditionelle Frage: Von welcher Ebene aus bist du in Vikentiy inkarniert? Was waren deine Aufgaben für diese Inkarnation, falls du das jetzt natürlich weißt? Und auf welcher Ebene bist du desinkarniert? 

	Irina (Pontius Pilatus): Ja, ich habe diese Information. Ich bin im Körper von Vikentiy aus der 12. Ebene inkarniert. 

	Irina: (beantwortet eine Frage im Chat) Vikentiy. Hier fragen sie einfach... Ich höre es so: Vikentiy. Dieser Name kam mir vielleicht durch meine Wahrnehmung. 

	(Pontius Pilatus) Ja, ich bin von der 12. Ebene inkarniert und zur 8. aufgebrochen. 

	Meine Aufgabe war es, meine kreative Seite durch die Manifestation des Führungsinstinkts zu entwickeln. Das heißt, ich musste eine kreative Richtung in der Gesellschaft schaffen und sie anführen. Aber ich bin meinem eigenen Weg nicht ganz gefolgt. Zwar auf dem Weg der Führung, aber politisch. Und das hinderte mich daran, kreativ zu sein. Natürlich interessierte ich mich für Philosophie, Architektur und Bildhauerei, aber ich hatte nicht viel Zeit dafür. Und das hinderte mich daran, meine Aufgabe zu erfüllen. 

	Und am Ende meiner Regierungszeit, meiner Regierungskarriere, hatte ich sozusagen negative Gefühle und Erfahrungen im Zusammenhang mit meiner Arbeit. Dies führte mich auf die 8. Ebene, niedriger als ich inkarniert war, das heißt zu einer Verringerung des spirituellen Niveaus. 

	12:40 Kreativität und Politik im Leben von Pontius Pilatus. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, es stellte sich heraus, dass Sie bei Ihrer Inkarnation einige kreative Fähigkeiten aus der spirituellen Welt mitgenommen haben. Was waren das für Fähigkeiten? Und ist etwas davon geblieben oder war Ihre Kreativität ausschließlich für Sie selbst bestimmt? 

	Irina (Pontius Pilatus): In meiner Jugend interessierte ich mich für Poesie (zeigt, wie er etwas schreibt), wie ich bereits sagte, Philosophie, ich habe Bildhauerei betrieben, es gab sogar Skulpturen. Aber das war nur für mich und meine Freunde, denn ich habe damit früh aufgehört, da ich militärische Verpflichtungen hatte. Schon mit 17 Jahren nahm ich an militärischen Auseinandersetzungen teil (zeigt, dass er irgendwo kämpft). 

	(Irina) Was ist Thrakien? 

	(Pontius Pilatus) Thrakien ist ein Land, das Teil des Römischen Reiches war, in dem Banditen rebellierten und sich abspalten wollten. Und wenig später zeichnete ich mich im Kampf aus (zeigt, wie er auf einem Pferd sitzt, einen Speer in der Hand hält und ein kurzes Schwert wie einen Dolch am Gürtel). 

	Zuerst war ich Soldat, dann wurde ich befördert und Kommandant einer Abteilung von 50 Soldaten (zeigt Bilder). Später wurde ich in die afrikanischen Kolonien des Römischen Reiches geschickt. Auch dort kämpfte ich für die Expansion des Römischen Reiches, eroberte Völker für den Kaiser und besänftigte diejenigen, die rebellieren wollten. Und später wurde ich zum Präfekten von Judäa befördert. 

	15:03 Der Geist des Pontius Pilatus über seine Stellung in Judäa. 

	Mikhail: Übrigens war eine der Fragen damit verbunden. Denn es gibt Zweifel darüber, wie Ihre Position in Judäa genannt wurde. Tatsächlich wurde bei den letzten Forschungen von 1980 eine Inschrift gefunden, die besagt, dass Sie Präfekt waren. 

	Irina: Perfekt oder perfekt – so etwas in der Art. 

	Mikhail: Präfekt, ja. Weil dich jemand Prokurator nennt. Was ist das eigentlich für ein Name? Woher kommt der? 

	Irina (Pontius Pilatus): Das war auch eine Position. Der Prokurator war der Vizekönig des Kaisers, der sich um den finanziellen Teil kümmerte. Er war dem Präfekten unterstellt. Ich stand höher. 

	Michael: Danke. Wer waren Sie im Römischen Reich, kurz bevor Sie zum Präfekten in Judäa ernannt wurden? 

	Irina (Pontius Pilatus): Ein Soldat, dann ein militärischer Anführer. 

	16:12 Der Geist des Pontius Pilatus über seine Familie und seine Ernennung zum Präfekten. 

	Mikhail: Es stellte sich heraus, dass Sie eine sehr große Beförderung erhalten haben. Schließlich wurde Ihnen ein ganzes Land zur Regierung übertragen. 

	Irina (Pontius Pilatus): Aber ich habe als Soldat angefangen. Denn meine Familie war sehr einfach: Mein Vater kochte Töpfe, meine Mutter wusch die Wäsche reicher Leute. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Vorort oder ein Dorf, Lehmhäuser in der Sonne. Es ist eine sehr, sehr heiße Sonne und ein trockenes Gelände. Ich sehe überall Lehm, sie bauen Häuser daraus und sie leben in diesen Lehmhäusern. Ich sehe seinen Vater als einen großen, dünnen Mann mit langen Fingern, und er formt mit diesen Fingern einen Topf auf einem Kreis. 

	Mikhail: Ja, Judas Iskariot war auch ein Töpfer. Nur war es damals so ... 

	Irina (Pontius Pilatus): Ja, das ist nicht überraschend. Es gab viele solcher Leute, denn jeder brauchte Geschirr. 

	Mikhail: Die Menschen waren wahrscheinlich sehr emotional – wir leben im Süden, deshalb haben sie oft Töpfe zerbrochen. Und in Griechenland gibt es den Brauch, bei Hochzeiten Geschirr zu zerschlagen. 

	Irina (Pontius Pilatus): Ja, das auch. 

	Mikhail: Nun, insgesamt war es erfolgreich. 

	Ehrlich gesagt dachte ich, es gäbe eine Intrige, da Sie sofort in eine so hohe Position berufen wurden. Es stellte sich heraus, dass Sie sie gerade gewonnen haben. 

	Irene (Pontius Pilatus): Es gab die Schirmherrschaft anderer Militärführer, denen ich in der Schlacht zu Hilfe kam und sie vor der Niederlage rettete. Deshalb legten sie beim Kaiser ein gutes Wort für mich ein. 

	18:23 Der Geist des Pontius Pilatus über das Judäa seiner Zeit, die Sitten des Volkes. 

	Mikhail: Erzählen Sie mir bitte, wie Judäa damals aussah. War es ein komplexer Staat? Es ist bekannt, dass es dort ständig Aufstände gab, weil die Menschen dort ihre eigene Religion hatten. 

	Irina (Pontius Pilatus): Es war kein Staat, es war eine Provinz unseres Reiches. Es war schon lange erobert (zeigt, wie das Römische Reich Soldaten dorthin schickte, Israel und Judäa eroberte und es dem Römischen Reich einverleibte). Und als ich dorthin kam, war es schon lange unser Besitz. Mit anderen Worten, es war unser Territorium, das Territorium des Römischen Reiches. 

	Was für Menschen lebten dort? Ja, sie hatten ihre eigenen Bräuche. Im Römischen Reich gab es viele verschiedene Völker mit unterschiedlichen Bräuchen. Die Juden stachen aus diesem Kontext hervor, weil sie sehr strenge religiöse Bräuche hatten. Es gab viele religiöse Fanatiker unter ihnen, und die religiösen Gesetze selbst waren sehr streng. Und ich glaubte, diese Gesetze waren menschenfeindlich, denn es gab viele Vergehen, auf die die Todesstrafe stand. 

	Und die Juden selbst waren ein sehr stolzes Volk, stolz auf die Reinheit ihres Blutes. Sie behandelten alle Fremden mit Verachtung. Sogar uns Römer, die wir im Allgemeinen allen Völkern überlegen waren, weil sie alle versklavten. Aber sie behandelten uns nicht einmal ohne gebührenden Respekt, sondern als Vorgesetzte gegenüber Untergebenen. 

	Wie äußerte sich das? Es äußerte sich beispielsweise darin, dass sie den Brauch hatten, das Haus eines Menschen aus einem anderen Volk nicht einmal zu betreten, kein Essen von ihm anzunehmen, nichts aus seinen Händen zu nehmen. All das galt als Schändung. Ihre nationale Arroganz erreichte ein solches Ausmaß, dass sie es mit ihren religiösen Regeln rechtfertigten. 

	Diejenigen, die ihre religiösen Regeln verfassten, beschlossen, sie zu einem sehr harten und unnahbaren Volk zu machen, einer Gesellschaft, die nur ihresgleichen liebt und alle anderen für Staub hält. Diesen Eindruck gewann ich, als ich mit ihnen arbeitete. 

	Mikhail: Weißt du, Wikenti, es ist erstaunlich, dass seither über 2000 Jahre vergangen sind und sich nichts geändert hat. Es ist ein streng religiöser Staat. Ihre Religion ist nicht vom weltlichen Leben getrennt, wie etwa in Russland oder anderen Staaten – dort ist sie für alle verpflichtend. Und selbst in der Armee kochen nur Juden. Wenn das Essen nicht von einem Juden gekocht wurde, wird es einfach weggeworfen. 

	Irina (Pontius Pilatus): Sie durften nicht einmal Wein trinken, wenn es keinen Beweis dafür gab, dass er von einem Juden hergestellt wurde. 

	Mikhail: Genau. Das ist auch heute noch so. 

	Irina: Es ist wirklich lustig. 

	Mikhail: Ja, ja. Ich erzähle später einen Witz darüber. Ich weiß nicht, ob das jetzt angebracht ist. 

	Irina: Solche Bräuche gibt es dort tatsächlich. 

	Ich möchte euch sagen, liebe Freunde, dass uns manche Bräuche anderer Völker tatsächlich komisch vorkommen können. Und das ist ganz ehrlich: Es fällt uns schwer, sie zu verstehen, weil wir nicht dort gelebt haben. Aber hier ist es wichtig zu verstehen, dass unsere Bräuche für sie auch seltsam oder komisch sein können oder Verwirrung oder sogar Ekel auslösen. Da sie auch nicht mit uns gelebt haben, lachen sie über manche unserer Bräuche und Traditionen vielleicht nicht einmal, sondern sind sogar irritiert. Das heißt, es ist alles individuell für jeden nationalen Egregor. 

	23:58 Der Geist des Pontius Pilatus über die römische Macht in Judäa. 

	Michael: Sagen Sie mir, was genau war die römische Macht in der Provinz Judäa? Was ist der Sanhedrin, was ist der Hohepriester? 

	Irina (Pontius Pilatus): Dies ist nicht die römische Regierung, dies ist ihr religiöser Führer. 

	Michael: Nun ja. 

	Irina (Pontius Pilatus): Die römische Macht bestand darin, dass die Juden dem Römischen Reich Abgaben zahlen mussten. Im Gegenzug verteidigten römische Soldaten ihr Land vor den Überfällen anderer Stämme. Denn bevor das Römische Reich Judäa eroberte und seiner Staatlichkeit beraubte, war es ein von inneren Kriegen, Widersprüchen und äußeren Überfällen zerrissenes Land. Das heißt, Israel und Judäa befanden sich ständig im Krieg miteinander (sie führten Bürgerkriege) und mit den umliegenden Stämmen. Sie kämpften um Territorium und Religion. Es kam zu dem Punkt, dass es in einer Stadt möglich war, einen Gott anzubeten, in einer anderen Stadt jedoch nicht mehr. Und wegen des Streits – „Wessen Gott stärker ist, der wird uns beschützen“ – begannen sie einen Krieg. 

	Michael: Sehr interessant. 

	Und doch, worin bestand die römische Macht, was setzte sie durch? Zumindest wird ein Fall beschrieben, in dem während Ihrer Herrschaft einige römische Flaggen in die Stadt gebracht wurden, was den Einheimischen überhaupt nicht gefiel. Und sie wandten sich angeblich an Sie, um sie sofort entfernen zu lassen. 

	Irina (Pontius Pilatus): Es ging nicht einmal um die Flaggen. Sie warfen das Geschirr weg, wenn es nur Tiermuster oder Blumen darauf hatte. Das war für uns unverständlich. Natürlich brachte ich Flaggen und Geschirr herein und nagelte Plakate an die Wände. Weil ich diesen Ort schmücken wollte, war er sehr düster. Aber sie beschwerten sich regelmäßig über mich, dass ich angeblich ihren Glauben zerstöre. Und ihre Priester kamen ständig zu mir und sagten: „Das kann in unserer Stadt nicht sein.“ 

	Ich habe einmal einem römischen Bürger erlaubt, ein Geschäft zu eröffnen, in dem er Gemälde und Metallgegenstände verkaufte, nur um sie an die Leute zu verkaufen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt keine Töpfe, sondern so etwas wie Kessel mit Gravuren verschiedener Blumen, Ornamenten wie Runen, also heiligen Schutzzeichen. 

	(Pontius Pilatus) Wir hatten es im ganzen Reich. Und sogar einige Juden waren bereit, es zu kaufen. Warum nicht? Aber dann kamen die Priester und sagten: "Das geht in unserer Stadt nicht." 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina (Pontius Pilatus): Und ich frage: „Warum? Dies ist das Römische Reich. Das ist überall erlaubt.“ Sie sagen: „Aber hier ist es nicht erlaubt. Denn die Leute werden dieses Geschirr kaufen, es in ihre Häuser bringen – und durch die Bilder darauf beschmutzt werden.“ Ich frage: „Wie werden sie beschmutzt?“ Sie antworten: „Sie werden Gott missfallen, und Gott wird sie vernichten.“ Ich antwortete ihnen: „Wie hat Gott dann dem Menschen die Fähigkeit gegeben, zu zeichnen, zu bildhauern? Warum sollte er Menschen für das bestrafen und vernichten, wozu er dem Menschen selbst das Talent gegeben hat?“ Aber sie antworteten mir nicht und fluchten nur. 

	Mikhail: Sie müssen sich alles im Buch ansehen, wie es dort geschrieben steht. 

	28:36 Der Geist des Pontius Pilatus über den Glauben der Juden und Römer. 

	Michael: Es stellt sich heraus, dass die Römer ein Gotteskonzept hatten? 

	Irina (Pontius Pilatus): Wir hatten viele Götter, ich wusste, dass sie einen Gott hatten. Ich begann, dieses Thema zu erforschen und erfuhr, dass sie die anderen Götter einfach nicht Götter nannten, sondern sie Engel nannten, also jüngere Götter. 

	Wir sagten einfach, dass alle Götter gleich sind, und sie sagten, dass es einen Gott gibt, den wichtigsten, und der ganze Rest sind die Geister der Vorfahren, Geister, die Gott helfen, zu den Gläubigen kommen, um sie zu beschützen, um einige Handlungen in der materiellen Welt auszuführen. All dies sind Engel, Boten Gottes in einem subtilen Energiekörper (aber sie sagten nicht "Energie" - dies ist bereits ein modernes Wort), das heißt in einem Körper, der aus Luft besteht. 

	Und wir nannten solche Wesen auch Götter. Das heißt, wir machten keinen Unterschied zwischen ihnen – ob er ein jüngerer oder älterer Gott war. Wir brachten jedem den gleichen Respekt entgegen. 

	Mikhail: Auch wir in der Rus hatten viele Götter, aber wir verehrten sie mit Respekt als Heilige. Gleichzeitig hatten wir die Vorstellung, dass es nur einen Gott gibt, dass Gott der Vater ist. In Rom gab es so etwas nicht, oder? 

	Irina (Pontius Pilatus): Wir hatten einen Gott, der alles erschaffen hat – Uranus, dann seine Kinder (zeigt) – Jupiter und andere. 

	Ja, es gab Götter, Göttinnen, verschiedene Geister, wie Meerjungfrauen, Waldgeister, Nymphen aller Art und so weiter. Und der wichtigste Gott ... wir hatten nicht die Vorstellung, dass derjenige, der alles erschaffen hat, der Wichtigste ist. Wir glaubten, dass Götter ihre Macht nicht untereinander teilen wie Menschen, wir glaubten, dass jeder Gott der Anbetung würdig ist. Aber wir hatten nicht die Vorstellung, dass diese Anbetung anders sein sollte. 

	Michael: Aber so ist es nun einmal. 

	Irina (Pontius Pilatus): Bei uns gab es nicht die Vorstellung, dass Gott, wenn er der Vater aller ist, mehr Opfer oder mehr Gebete braucht als seine Kinder. Nein, so etwas gab es bei uns nicht. Für uns hatten Kinder und Vater die gleiche Würde. 

	Mikhail: Es ist sehr schwierig, diese Daten irgendwo zu finden. Vielen Dank für die Erklärung. 

	Haben Sie jemals versucht, Juden oder anderen Völkern Ihre Bräuche oder Ihren Glauben aufzuzwingen? 

	Irina (Pontius Pilatus): Was bedeutet „aufzwingen“? Wie kann man Glauben aufzwingen? 

	Mikhail: Viele Historiker sagen, dass es bekannte Fälle gibt, in denen der gefangenen Bevölkerung Ihr Glaube aufgezwungen wurde. 

	Irina (Pontius Pilatus): Was meinst du mit „auferlegt“? 

	Michael: Also, also... 

	Irina (Pontius Pilatus): Während meiner Zeit in Judäa wurden viele jüdische Feiertage gefeiert. Und weder ich noch meine Gehilfen noch die römischen Soldaten verhinderten dies in irgendeiner Weise. Die Juden konnten anbeten, wen sie wollten. Das Einzige, was wir verhinderten, war Aufruhr. 

	33:09 Der Geist des Pontius Pilatus über die jüdischen Propheten und die Unruhen im Volk. 

	Irina (Pontius Pilatus): Unter den Juden gab es viele solche Menschen, die Propheten genannt wurden. Zum Beispiel stand eines Morgens ein Mann auf und sagte: „Ich habe Gott gehört“ (diesen einen Gott, den wichtigsten, den sie hatten, Jahwe, sie nannten ihn Jahwe). Und so hörte er ihn und begann zu sagen: „Jetzt spreche ich im Namen Gottes.“ 

	Die Menschen waren so naiv und vertrauensselig, dass sie keinen Beweis brauchten. Jemand erzählte ihnen, dass er im Namen Gottes spreche, und eine Menschenmenge versammelte sich um ihn, zunächst nur neugierig. Dann erzählte er ihnen Banalitäten wie „Seid alle freundlich, liebt einander – dann werdet ihr glücklich sein“, die sogar ein Kind kennt. Und sie bewunderten ihn so sehr, dass sie vor ihm niederfielen und ihn als Gott anbeteten. Denn angeblich sprach Gott durch ihn. 

	Und dann begann er allmählich (und das geschah oft) ihnen zu sagen: „Im Namen Gottes brauchen wir einen freien Staat.“ Und so entstand eine Rebellion. Es gab viele solcher Propheten. Übrigens konnte er die Menschen auch gegen die Synagoge aufhetzen, indem er zum Beispiel sagte, dass die Einhaltung strenger religiöser Regeln keine Pflicht sei. Und es kam zu einem internen Kampf, der auch verschiedene Unruhen verursachte. 

	Und dann begannen die Kohanim, die Priester im Tempel (so wurden sie genannt), diesen Propheten zu bekämpfen und erklärten ihn für einen falschen Propheten und Betrüger. Und dieser Prophet erklärte die Kohanim für falsche Priester. Und all dies führte zu Unruhen unter den Massen. Menschenmengen versammelten sich, bewarfen sich gegenseitig mit Steinen und prügelten sich. Dies führte zu Empörung in der Bevölkerung und zu Arbeitsunterbrechungen, zum Beispiel in der Landwirtschaft usw. 

	Und immer wieder kamen Vertreter der gegnerischen Parteien zu mir, um sich zu beschweren, bis mir die Geduld riss und ich den römischen Soldaten befahl, diese Rebellionen, diese Aufstände gegeneinander, niederzuschlagen und die Schuldigen hart zu bestrafen. Propheten und Priester konnten es bekommen. 

	Mikhail: Das war eine der Fragen. Übrigens, danke für die Vorfreude. Vielleicht hast du sie ja irgendwie von mir gelesen? 

	Irina: Lustig. Warum steht da? 

	Michael: Weißt du überhaupt, dass wir Computer haben? 

	Irina: Ich erkläre es jetzt: Er nimmt Ihre Worte einfach durch mich wahr und das ist alles. 

	Michael: Ich verstehe. 

	37:05 Der Geist des Pontius Pilatus über die Regierung in Judäa. 

	Michael: Und wer hat damals wirklich über Judäa geherrscht, wenn man einfach dafür gesorgt hat, dass sie nicht weggelaufen sind, dass niemand sie angegriffen hat? 

	Irina (Pontius Pilatus): Ich war ein von Rom ernannter Herrscher. Und sie hatten dort ihren eigenen König (zeigt Herodes). Könige wechselten von Zeit zu Zeit. 

	Michael: Aber Herodes war nicht der König von ganz Judäa? Er war... 

	Irina (Pontius Pilatus): Sie hatten in jeder Region und in jeder Stadt ihren eigenen Ältesten. Tatsächlich herrschte dort auch Herodes, er galt als König von Judäa, als König von Israel. Aber er war speziell mir unterstellt. 

	Mikhail: Warum haben sie diese Unruhen nicht selbst unterdrückt, warum haben sie sie nicht selbst überwacht? 

	Irina (Pontius Pilatus): Wer wird das tun? Wie werden sie sie ohne römische Soldaten niederschlagen? Welcher der jüdischen Könige wird die Aufstände ohne Soldaten niederschlagen? Wird er selbst gehen? Und welcher der Soldaten wird auf ihn hören und mit seinen eigenen Brüdern kämpfen, die die Freiheit wollen? Wie ist das überhaupt möglich? 

	Mikhail: Ich verstehe. Ich dachte, der Staat bedeute eine Art Miliz, eine Art interne Truppen oder so etwas in der Art. 

	Irina (Pontius Pilatus): Die Miliz sind die römischen Legionen, aber nicht die, die dort waren. 

	Mikhail: Ich verstehe. Das heißt, die gesamte Macht lag im Prinzip bei den Römern. 

	Irina (Pontius Pilatus): Deshalb hat mich der Kaiser ernannt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen alten Mann mit einer kleinen Krone, Tiberius. 

	Mikhail: Tiberius, ja. 

	Irina (Pontius Pilatus): Er war im Allgemeinen ein recht demokratischer Herrscher, glaube ich. Allerdings wurde er im Alter etwas müde und begann, nicht sehr demokratische Gesetze zu erlassen. Das passiert Kaisern oft, wenn sie genug von der Macht haben und schließlich anfangen, ihre Untertanen zu terrorisieren. 

	Michael: Ja, ja. 

	Irina: Es ist lustig. 

	Mikhail: Das wissen wir auch. 

	39:37 Der Geist des Pontius Pilatus über den Sanhedrin, die Thora. 

	Michael: Und worüber herrschten der Sanhedrin und der Hohepriester? Wer waren sie? 

	Irina (Pontius Pilatus): Sie herrschten über nichts. Sie waren eine religiöse Versammlung von Priestern, die lediglich das Gesetz durchsetzten, das sie Thora nannten. 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina (Pontius Pilatus): Natürlich wurden Auslegungen zu diesem Gesetz verfasst, und dann wurden weitere Auslegungen zu diesen Auslegungen verfasst. Und so entstand aus der Thora eine ganze Bibliothek an Literatur darüber, was erlaubt ist, was nicht erlaubt ist, was man an welchem Tag tun soll, wie man betet, wie oft man sich verbeugt, was man isst, was man nicht isst, was man trägt, was man nicht trägt, wann man heiratet, wen man heiraten darf und wen nicht. Das heißt, jeder Schritt des Lebens war dort niedergeschrieben. 

	Michael: Und gab es eine Art, vielleicht geheime Zusammenarbeit zwischen Ihnen und dem Hohepriester, dem Sanhedrin? Es gab damals Kaiphas, nicht wahr? Ist Ihnen dieser Name bekannt? 

	Irina (Pontius Pilatus): Ja, dies ist das Oberhaupt des Sanhedrin. 

	Mikhail: Haben Sie in irgendeiner Weise mit ihnen zusammengearbeitet? Vielleicht gab es geheime Vereinbarungen wie „Wenn du etwas willst, mache ich es“ oder so etwas in der Art? 

	Irina (Pontius Pilatus): Wir waren neutraler, es gab keine Absprachen. Und wenn ihnen etwas nicht gefiel, konnten sie sich direkt beim Kaiser beschweren und mich umgehen (zeigt, wie sie einen Brief schreiben und ihn per Schiff nach Rom schicken). 

	Michael: Mm-hmm. 

	41:47 Der Geist des Pontius Pilatus über Yeshua und das Gespräch mit ihm. 

	Michael: Nun möchte ich fragen: Wann haben Sie zum ersten Mal von der Existenz Jeschuas erfahren und was dachten Sie über ihn? Wie kam es dazu? 

	Irina (Pontius Pilatus): Etwa zwei Jahre vor seiner Verhaftung erreichten mich Gerüchte über ihn. Man erzählte mir von einem Mann, der Wunder vollbrachte und Kranke als Heiler behandelte. Man sagte, er sei über das Wasser gegangen. Man sagte, er habe sogar Tote auferweckt. Ich hielt diese Geschichten für erfundene Geschichten, um eine Legende über eine Person zu erschaffen. 

	Manchen Menschen fällt es nämlich schwer, an einen einfachen Menschen als Gottheit zu glauben, und dann beginnen sie selbst, Wunder für ihn zu erfinden, um ihrem Glauben einen Sinn zu geben. 

	Michael: Ja. 

	Irina (Pontius Pilatus): Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Mikhail: Natürlich verstehe ich das. Davon gibt es mittlerweile viele, vor allem in Indien. 

	Und war Jeschuas Wirken für das Römische Reich von Nutzen oder nicht? Oder machte es keinen Unterschied? 

	Irina (Pontius Pilatus): Ich sage noch einmal, dass es ziemlich viele Menschen wie Jeschua gab. Schon zu seiner Zeit gab es andere Propheten, die ebenfalls behaupteten, von Gott zu sein. Jesus kannte sie wahrscheinlich, denke ich. Sie gehörten alle derselben Gemeinschaft an: Es gab eine Gemeinschaft namens Essener, und all diese Propheten verkehrten dort. Sie hatten ihre eigene geschlossene Gemeinschaft, ähnlich einer Sekte, nicht jeder konnte dort hinein. 

	Ich hörte davon von jüdischen Priestern und einigen römischen Bürgern, die sich ebenfalls für das Judentum interessierten und auch die Essener besuchten. Und dann kamen sie und erzählten uns einiges. Aber mich interessierte das nicht besonders, ich hörte nur diese Gerüchte, schenkte ihnen aber keine Beachtung. Ich dachte, das sei ein weiterer Lehrer, der Banalitäten von sich gab, um ein wenig Aufmerksamkeit zu erregen. Solche gab es viele. 

	Michael: Aber warum frage ich ... 

	Irina (Pontius Pilatus): Ich würde nicht sagen, dass er gefährlich war. Ich habe nichts Gefährliches an ihm gesehen, ich glaube nicht, dass er gegen das Römische Reich vorgegangen ist. Zumindest habe ich kein einziges Zeugnis gehört, das sozusagen beweisen würde, dass jemand persönlich gehört hätte, dass Jeschua zu einem Aufstand oder meinem Sturz als Präfekt oder zur Befreiung Judäas aufgerufen hätte. Und niemand hat mir je erzählt, dass er solche Worte direkt gehört hätte. Es gab nur einige Hinweise darauf, dass er der König der Juden war, etwas anderes. 

	Was ist Seine Schuld? Dass Er sagte... Noch einmal, es war nicht Er, der sich selbst König der Juden nannte, so nannten ihn die Leute. Und als Er bereits verhaftet war, fragte ich Ihn: „Bist du der König?“ Obwohl „König“ bereits in Ihrer Übersetzung steht, fragte ich Ihn genauer: „Bist du Cäsar?“ 

	Tatsache ist, dass nach dem Gesetz des regierenden Kaisers Tiberius, der, wie ich bereits sagte, gegen Ende seiner Amtszeit begann, Gesetze zu erlassen, die die Demokratie etwas unterdrückten, d. h. die Meinungsfreiheit einschränkten (er wollte im Alter die volle Macht spüren), sich selbst als Caesar ähnlich zu bezeichnen, und dies erst recht allein, galt als Gleichsetzung mit ihm, und dies war eine Beleidigung Seiner Majestät. Das heißt, es gab ein Gesetz zur Majestätsbeleidigung. Niemand durfte mit Caesar gleichgesetzt werden, alle sollten ihn ehren. 

	Als Jeschua verhaftet und zu mir gebracht wurde, fragte ich nach dem Grund. Seine Priester erzählten mir, dass er sich selbst Cäsar nannte, also König. Und dafür musste ich ihm das Leben nehmen, denn nach dem Gesetz des Tiberius stand auf Majestätsbeleidigung die Todesstrafe. Cäsar entschied, dass der Mensch, der sich mit ihm gleichsetzte, des Lebens nicht würdig sei und ihm das Leben genommen werden müsse. So war er. Dieses Gesetz wurde buchstäblich zehn Jahre vor den Ereignissen mit Jeschua eingeführt, vorher gab es dieses Gesetz nicht. 

	Als er gebracht wurde, fragte ich ihn, ob er sich als Kaiser betrachte. Er antwortete: „Ja, aber nicht auf Erden. Mein Reich ist nicht irdisch (wenn ich es in eine Sprache übersetze, die ihr versteht).“ Das heißt, er konnte nicht dafür verantwortlich gemacht werden, den Kaiser beleidigt zu haben, da er sich nicht als ihm ähnlich betrachtete. Dann fragte ich ihn: „Woher kommst du? Wenn du nicht der König der Erde bist, woher kommst du dann?“ Er zeigte zum Himmel und sagte: „Von dort bin ich. Ich bin Träger des himmlischen Gesetzes der Wahrheit.“ Ich empfand diese Antwort als eine weitere Predigt und dachte: „Will er mir hier wieder eine Predigt über himmlische Gesetze halten, anstatt meine juristischen Fragen zu beantworten?!“ 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie er sein Richter war. 

	(Pontius Pilatus) So habe ich es damals aufgefasst. Und ich sagte: „Wenn du mir predigst, wirst du dafür bestraft. Beantworte einfach meine Fragen.“ Er sagte: „Gott hat mir erlaubt, zu dir zu kommen und dich mit mir zu treffen.“ Ich sagte: „Ich kannte dich überhaupt nicht. Die Priester deines Volkes haben dich zu mir gebracht. Also musst du mir selbst erzählen, was du getan hast. Ich habe dich nicht gefangen und wollte dir nichts tun. Dein eigenes Volk hat dich vor ihnen für schuldig befunden. Warum haben sie dir das angetan?“ 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie er ihn fragte, warum sein eigenes Volk ihn den Römern ausgeliefert habe: „Du predigst Güte und Liebe. Warum hast du auf eine solche Weise gepredigt, dass dein eigenes Volk dich im Grunde den Invasoren und Besatzern ausgeliefert hat?“ Er zeigt mir jetzt, wie er auf einem hölzernen Thron sitzt und ihm mit spöttischer Stimme diese Fragen stellt: „Außerdem haben die Priester deines Volkes, die das religiöse Gesetz kennen, einstimmig beschlossen (er zeigt mir jetzt die Abstimmung, die im Sanhedrin stattfand), dich vor Gericht zu stellen. Darüber hinaus gaben sie mir eine Notiz, in der sie mich baten, diesen Fall so zu prüfen, dass ich dir letztendlich das Leben nehme.“ 

	(Pontius Pilatus) Ich sagte ihm, dass ich das nicht tun würde. Denn nach römischem Recht war er nicht der Todesstrafe unterworfen. „Aber warum haben sie dich hergebracht?“, fragte ich ihn. Yeshua sagte: „Frag die, die mich hergebracht haben.“ 

	53:16 Der Geist des Pontius Pilatus über das Gespräch mit den jüdischen Priestern. 

	Irina (Pontius Pilatus): Und ich begann, diese Priester (zeigt, wie er sie nannte) zu befragen. Sie warfen ihm vor, sich Gott zu nennen, ihren Tempel zerstören zu wollen, die Opfertiere zu vertreiben, den Sabbat zu missachten und sogar ein Zauberer zu sein und Zaubersprüche anzuwenden, um Menschen zu heilen. Und Magie war bei ihnen verboten. Und ich antwortete ihnen: „Alles, was ihr aufgezählt habt, ist im Römischen Reich kein Verbrechen. Wir haben Religionsfreiheit. Deshalb kann er sich jeden Gott nennen und so viel Magie praktizieren, wie er will.“ 

	Dann öffneten die Priester ein Buch, ähnlich der Thora (er zeigt, wie die Schriftrolle vor ihm entrollt wurde) und erklärten, dass nach den Gesetzen ihrer Religion auf solche Verbrechen die Todesstrafe stehe. Ich sagte: „Ja, ich kenne eure Bräuche. Aber eure Todesstrafe muss durch Steinigung vollstreckt werden.“ Übrigens gab es in meiner Gegenwart Fälle, in denen Menschen wegen Ehebruchs, Zauberei oder Beleidigung ihrer Eltern gesteinigt wurden. Sogar in Jerusalem wurden sie gesteinigt. Ich fuhr fort: „Wenn ihr als Priester glaubt, dass er nach euren Gesetzen schuldig ist ...“ 

	Das heißt, der Sanhedrin war das zuständige Gremium der Synagoge, das zu dieser Art der Hinrichtung verurteilen konnte. Diese Verantwortung wurde ihnen nicht einfach so übertragen – Gott hatte sie dorthin gebracht. Sie selbst sagten, Gott habe sie an diesen Ort gebracht. Und jeder von ihnen sagte, dass er für seine Entscheidungen vor ihm verantwortlich sei. Also sagte ich ihnen: „Wenn er nach euren Gesetzen die Todesstrafe verdient, dann nehmt ihn und richtet ihn hin, wie es in eurem Gesetz steht, durch Steinigung.“ 

	Sie antworteten: „Wir haben wiederholt versucht, ihn durch Steinigung hinzurichten, aber entweder hat uns die Menge seiner Jünger daran gehindert, oder er selbst hat mit seiner Magie die Augen unserer Wachen verzaubert und ist gegangen.“ Sie bestanden darauf, dass er gefesselt und gekreuzigt werden müsse. Das heißt, er müsse auf eine Weise hingerichtet werden, wie es nur römische Soldaten tun konnten. Sie würden ihn nicht steinigen, schließlich gab es bei den Römern keinen solchen Brauch. 

	Und dann sah ich sie aufmerksam an und sagte: „Aha, bei euch ist alles klar. Ihr erkennt also selbst Gott in ihm, aber ihr beneidet ihn und wollt euren Wunsch, ihn zu töten, einfach auf mich abwälzen, damit er euch nicht in die Quere kommt. Und da ihr die Vergeltung dieses Gottes fürchtet, wollt ihr ihm nicht selbst das Leben nehmen – ihr wollt eure Drecksarbeit mit meinen Händen erledigen.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Mikhail: Das steht in der Bibel, im Evangelium. 

	Irina (Pontius Pilatus): Die Priester waren empört (zeigt, wie sich alte Männer mit grauen Bärten im Kreis versammelten und flüsterten) und sagten: „Wir müssen uns beraten.“ 

	58:11 Der Geist des Pontius Pilatus, als er von Jesus verlangte, ein Wunder zu vollbringen. 

	Irina (Pontius Pilatus): Dann gingen sie, und ich redete weiter mit Jesus. Ich sagte: „Zeig mir irgendein Wunder.“ Und er stand einfach nur da, sah mich an und sagte nichts. Ich wurde wütend: „Und du schweigst immer noch?! Ich habe die Macht, dich gehen zu lassen, genauso wie ich die Macht habe, dich zu töten. Also musst du mir gegenüber nicht so respektlos sein. Wer bist du überhaupt vor mir? Du bist hier nicht Gott.“ Also sagte ich ihm: „Du wirst Gott sein vor deinen barfüßigen, dreckigen Lumpen, die auf dich warten und deren Gehirn du getäuscht hast. Aber hier bist du nicht Gott – hier bin ich Gott, zumindest über dir und deinem Leben.“ 

	Und er antwortete und sah mir ruhig in die Augen: „Du hast diese Autorität nicht, weil du hier Gott bist, sondern weil unser himmlischer Vater dich an diesen Ort gestellt hat und du lediglich deine Pflichten erfüllst. Erfülle sie also bis zum Ende, wie es von dir erwartet wird. Die größere Verantwortung liegt bei denen, die mich zu dir gebracht haben, und nicht bei dir. Mach dir keine Vorwürfe.“ 

	(Irina) Also, wie fühlst du dich? 

	Michael: Er sagte Judas auch, er solle seine Arbeit schnell erledigen. 

	Irina: Ja. 

	1:00:09 „Mir wurde klar, dass ich wirklich vor Gott saß.“ 

	Irina (Pontius Pilatus): Yeshua sprach scheinbar einfache Worte, aber sie hatten eine solche Kraft ... Ich sah ihn aufmerksam an, sah ihm in die Augen – und aus diesen Augen strömte Wärme und gleichzeitig Kraft in mein Herz. Mir wurde klar, dass ich wirklich vor Gott saß. 

	Ich verstand dies nicht mit meinem Verstand, sondern mit meinem Herzen. Mein Verstand wehrte sich, und ich sagte mir: „Bist auch du dem Zauber dieses Zauberers erlegen?“ Aber mein Herz wusste, dass es wahr war. Mit einer Art sechstem Sinn spürte ich, dass, wenn dieser Mann, in Lumpen gekleidet, geschlagen, schmutzig und mit gefesselten Händen, auch nur einen Finger rühren würde, alle um ihn herum einfach tot zu seinen Füßen fallen würden. Ich spürte, dass mein Leben in seiner Hand lag und nicht seines in meiner. Ich konnte es mir nicht erklären, aber genau so fühlte ich mich. Und ich sagte: „Ich brauche eine Pause. Setz dich hierher und bewache ihn (zeigt, wie er mit der Sekretärin spricht). Und ich brauche eine Pause.“ 

	Ich ging an die frische Luft und versuchte, zur Besinnung zu kommen. Ich betete zu den Göttern, ich betete zu Jupiter, meinem Gott, der mir half, die Karriereleiter zu erklimmen, und bat ihn, mich vor den Reizen dieses Mannes zu beschützen. Obwohl mein Geist all diesen Gefühlen widerstand, überkam mich eine solche Ruhe und gleichzeitig Zuversicht, und in meinem Kopf war ein Gedanke: „Quäle dich nicht, mein Sohn, tu, was du musst.“ 

	Michael: Jesus selbst sagte immer wieder zum himmlischen Vater: „Nicht mein Wille, sondern Dein Wille geschehe.“ Er hatte dies schon lange vor diesem Tag geplant. 

	1:03:10 Jesus lindert Pontius Pilatus‘ Kopfschmerzen. 

	Irina (Pontius Pilatus): Nach einiger Zeit kam ich zurück. Ich trank etwas Wasser und hatte starke Kopfschmerzen, weil ich mit mir selbst kämpfte. Wussten Sie, dass Kopfschmerzen entstehen, wenn man Zweifel hat? Und diese Zweifel, Ängste und Sorgen verursachen Kopfschmerzen. Wissen Sie das? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Pontius Pilatus): Durch diese Überanstrengung bekam ich starke Kopfschmerzen. Ich trank etwas Wasser und dann (zeigt) bat man mich, mir Kräutertee zu bringen. In diesem Moment sah mich Jesus an und lächelte, und ich dachte: „Ich wünschte, dieser Prozess wäre bald vorbei. Ich bin bereits mit allem einverstanden, wozu er verurteilt wurde. Ich möchte einfach nur allein sein.“ 

	Ich blickte auf und begegnete dem Blick Jesu. Er lächelte und deutete mit seiner Hand auf mich. Plötzlich spürte ich einen Luftstrom in meinem Kopf und der Schmerz verschwand sofort. 

	Irina: Was sagst du? 

	Michael: Ich bin beeindruckt von der Wirkung der Präsenz. 

	Irina: Was? 

	Mikhail: Ich sehe das alles, ich sehe es direkt, so wie es tatsächlich passiert ist. 

	Irina: Ja, ich war auch schon dort. 

	Michael: Weiter... 

	1:05:09 Der Geist von Pontius Pilatus über den Traum seiner Frau und seine Entscheidung. 

	Irina (Pontius Pilatus): Da kam der Diener meiner Frau herein und sagte (zeigt, wie er ihn beiseite rief), meine Frau habe mir Folgendes gesagt: „Den, der heute vor Gericht gestellt wurde, müssen Sie freilassen. Denn ich habe ihn im Traum gesehen – er ist ein gerechter und unschuldiger Mann.“ Ich war so überrascht: Woher wusste sie überhaupt von diesem Prozess?! Gleichzeitig dachte ich: „Solche Zufälle kann es nicht geben!“ 

	Und dann ging ich zurück zu Jesus und fragte ihn (nachdem er gesagt hatte, er sei der König vom Himmel): „Was predigst du?“ Er sagte: „Ich predige die Wahrheit.“ Ich fragte: „Was ist die Wahrheit?“ Er sah mich an und sagte: „Du kennst dich selbst. Die Wahrheit ist jetzt in dir. Was du jetzt fühlst, ist die Wahrheit.“ … Mehr hatte ich nicht zu sagen. 

	Ich rief die Priester und sagte ihnen, dass ich den Gefangenen verhört und nichts bei ihm gefunden hätte, was die Todesstrafe rechtfertigen würde. Sie waren verblüfft: „Gar nichts?“ Ich antwortete: „Nichts. Er hat sich geäußert …“ Zuvor hatten die Priester behauptet, es gebe Zeugen, die ausgesagt hätten, er habe sich über den Tempel geäußert, er werde ihn zerstören, er habe versichert, dass es nicht notwendig sei, das Gesetz des Moses über den Sabbat zu befolgen, und er habe den Glauben beleidigt. 

	Ich sagte ihnen damals: „Okay, macht es wie ihr wollt.“ Wir hatten ein Gesetz, das die Beleidigung jeglicher Religion und jeglicher Götter – und wir hatten übrigens viele Religionen, denn wie ich bereits sagte, war unser Staat multinational und es gab viele verschiedene religiöse Bewegungen – mit der Peitsche bestrafte (normalerweise 40 Peitschenhiebe). Das war das Gesetz. Und da er es gebrochen hat und es dafür Zeugen gibt, muss er zur Rechenschaft gezogen werden, wer auch immer er war. 

	„Das nächste Mal“, dachte ich, „wird er auf seine Zunge achten.“ Und ich sagte: „Ich werde ihn nach dem Gesetz über die Beleidigung der Religion mit vierzig Peitschenhieben bestrafen.“ Und ich winkte mit der Hand, damit sie ihn zum Henker führten (es gab einen Henker, der schlug). Ich sagte, der Prozess sei für heute vorbei, ich freue mich schon darauf, in meine Residenz zu gehen und mich dort auszuruhen, ich wolle noch einmal über alles nachdenken, was er mir gesagt hatte … 

	1:09:00 Priester bestehen auf der Todesstrafe für Christus. 

	Irina (Pontius Pilatus): ...Aber plötzlich hörte ich von den Priestern: „Nein, 40 Peitschenhiebe sind eine ungerechte Strafe.“ Ich blinzelte: „Was wollt ihr?“ Sie: „Wir wollen, dass ihr ihn zusammen mit anderen Verbrechern kreuzigt.“ Ich war erstaunt: „Was meint ihr mit ‚kreuzigen‘?!“ Im Allgemeinen war die Kreuzigung nach unseren Gesetzen nur für Räuber, Mörder und Vergewaltiger vorgesehen, also für diejenigen, die (wie soll man sagen) Gewalt gegen Frauen und Kinder verübten und auch zum Beispiel für Geld töteten oder vergifteten. 

	Und ich begann, ihnen zu widersprechen: „Im Gegenteil, er hat geheilt. Hat er jemanden getötet, vergewaltigt oder was?“ Sie beharrten darauf: „Nein. Aber er wollte einen Aufstand anzetteln. Wir haben Beweise.“ Und auf den Versuch, einen Aufstand anzuzetteln, folgte ebenfalls die Todesstrafe am Kreuz – so war es bei uns üblich. Ich antwortete ihnen: „Ich habe keine Beweise für einen Aufstand gefunden.“ Sie: „Wie könnte ich keine finden?“ Der Hohepriester selbst trat heraus und sagte: „Aber wir haben euch Zeugen vorgelegt, die behaupten, er habe gegen den Kaiser geredet.“ Ich fragte: „Was hat er gegen den Kaiser gesagt?“ Sie antworteten: „Dass der Kaiser vor dem König des Himmels überhaupt nichts ist, dass der König des Himmels der wichtigste König ist. Aber mit dem König des Himmels verstand er sich selbst! So hat er einen Aufstand vorbereitet.“ 

	Als ich ihnen zuhörte, verstand ich natürlich im Großen und Ganzen die Logik ihres Denkens. Ich war überrascht und sagte: „Sie verteidigen den Kaiser so eifrig vor einem Aufstand, obwohl Sie zum selben Volk gehören wie der Verhaftete, dass ich den leisen Verdacht habe, dass Sie dies nicht tun, um einen Aufstand zu verhindern, sondern einfach, um Ihren Rivalen mit Hilfe dieser Anschuldigungen auszuschalten. Denn die Leute gehen zu ihm und nicht zu Ihnen.“ 

	„Denken Sie, was Sie wollen“, sagten sie mir, „aber es ist Ihre Pflicht, die Wünsche des Sanhedrins als Vertreter der Synagogenleitung zu erfüllen. Denn er hat ein religiöses Verbrechen begangen. Wir Priester bestätigen das alles. Sie kennen unser Gesetz nicht. Er hat sich selbst zu Gott gemacht. Und da er sich selbst zu Gott gemacht hat, kann er nach den Gesetzen des Judentums alles sagen, was er will. Heute, sagen wir, hat er die Menschen nicht dazu aufgerufen, sich gegen den Kaiser zu stellen, aber morgen wird er es tun, und sie werden ihm wie Gott zuhören. Woher wissen Sie, was ihm morgen in den Sinn kommt, besonders nach vierzig Peitschenhieben? Glauben Sie, er wird sie als gerechte Strafe empfinden? Nein, er wird wütend sein, Wut und Groll hegen. Und woher wissen Sie, dass er morgen nicht jemanden auf seine Seite ziehen wird, indem er solchen Einfluss ausübt. Und sein Einfluss wächst.“ 

	„Woher wollt ihr wissen“, fuhren die Priester fort, „dass er nicht morgen oder in einem Monat oder in einem Jahr einen Aufstand anzettelt und dabei bereits seinen gestiegenen Einfluss ausnutzt? Jetzt zettelt er keinen an, denn er hat noch nicht genügend Anhänger, aber ihre Zahl wächst. Und dann, wenn er am Leben bleibt, wird er Truppen gegen die Römer führen, gegen die römischen Truppen, und dann werdet ihr dafür verantwortlich sein. Schließlich haben wir ihn gleich zu Beginn zu euch gebracht, und ihr habt euch geweigert, ihn hinzurichten, und gesagt, er sei nur einer der Propheten, von denen es viele gibt. Wir haben nicht viele zu euch gebracht, aber wir wissen es besser.“ 

	Ich wiederholte: „Sie versuchen mich jetzt zu manipulieren. Ich habe bereits gesagt, dass ich ihn bestrafen und gehen lassen werde. Ich habe nichts an ihm gefunden, was des Todes würdig wäre.“ Und sie antworteten: „Das ist Ihre Sache. Aber wir werden gezwungen sein, den Kaiser über Ihre Entscheidung zu informieren – dass Sie einen Verbrecher decken. Und wir werden alle Beweise dafür vorlegen. Außerdem sind wir sicher, dass alle Zeugen unterschreiben werden. Und dann wird untersucht, ob Sie mit ihm in Verbindung stehen.“ 

	(Irina) Das heißt, sie haben ihn bedroht, das zeigt er mir jetzt. 

	1:15:02 „Dann fragen wir die Leute.“ 

	Irina (Pontius Pilatus): Ich sagte: „Dann lasst uns das Volk fragen, ob es euer Wunsch ist. Ihr wisst, dass ich heute, gemäß dem Brauch, zu Ehren eures Feiertags (Ostern), einen Verbrecher freilassen kann. Und wenn er jemanden zu etwas Bösem aufgerufen hat, dann sollte das Volk natürlich davon erfahren. Lasst uns fragen, wen sie wählen werden.“ 

	(Irina) Zeigt, dass es sein Antrag war. 

	(Pontius Pilatus) An diesem Tag wurden neben Yeshua noch drei weitere zum Tode verurteilt. Alle drei kannten sich. Sie waren sozusagen Straßenräuber, die Karawanen überfielen, in Häuser einbrachen und Kinder vor den Augen ihrer Mütter mit Feuer folterten (zeigt Feuer und wie sie ihre Körper kauterisierten), damit diese das Geld fanden und ihnen gaben. Alle Beweise waren bereits gesammelt, es gab einen Prozess, und ich persönlich verurteilte sie zum Tode. 

	Ich war mir sicher, dass die Menschen sich für Jeschua entscheiden würden, wenn ich ihnen die Wahl ließe, wessen Leben sie verschonen. Denn er hat niemanden getötet. Wie ich bereits sagte, wusste ich aus Gerüchten, dass die Menschen ihn sehr liebten, also schlug ich vor: „Okay. Ich habe euch zugehört – jetzt lasst die Menschen zu Wort kommen.“ Und sie stimmten zu und sagten: „Ja, okay.“ Dann fragte ich sie noch einmal: „Wenn die Menschen sich jetzt dafür entscheiden, Jeschuas Leben zu verschonen und ihn gehen zu lassen, seid ihr einverstanden?“ Sie antworteten: „Ja, wir werden dem Willen des Volkes folgen. Denn wir sind berufen, dem Volk zu dienen, indem wir ihm helfen, Gott zu dienen. Wenn die Menschen sich dafür entscheiden, ihn gehen zu lassen, werden wir zustimmen und natürlich werden wir dem Kaiser nichts über Sie schreiben, darüber, dass Sie versucht haben, für ihn einzutreten.“ 

	Dann verkündete ich, dass ich Jesus zum Tode am Kreuz verurteile, „weil er die kaiserliche Majestät beleidigt hat“ (so lautete der Wortlaut). Das heißt, ich schrieb ihm zu, dass er sich selbst als „König des Himmels“ bezeichnete und sich Cäsar nannte. Wie ich bereits sagte, unterlag er nach diesem Gesetz der Todesstrafe. Ich verkündete dies dem Sekretär, der neben mir am Tisch saß, und er schrieb diesen Satz auf Papyrus. 

	Als ich das tat, schaute ich Jesus wieder an. Aber ich sah keine Angst in seinen Augen, keine Enttäuschung – er hatte dasselbe Lächeln auf seinem Gesicht. Und ich spürte wieder die Wärme, die aus seinen Augen strömte, und ich würde sogar sagen, Unterstützung. In diesem Moment schoss mir ein Gedanke durch den Kopf: „Wenn das Gott ist, dann wusste er alles im Voraus. Und wenn er alles im Voraus wusste, dann kann ich nicht widerstehen. Ich bin nur ein Statist, der eine Rolle spielt, und das ist alles.“ Aber als ich das tat … 

	1:20:24 Der Geist von Pontius Pilatus über die Folter Jesu. Die Passion Christi. 

	Irina (Pontius Pilatus): Ich befahl, dieses Urteil niederzuschreiben, und Jesus wurde abgeführt, um für die Kreuzigung vorbereitet zu werden. Die Soldaten der Legion, die neben mir stand, trafen die Vorbereitungen. Und während dieser Vorbereitungen waren die Leute dort sozusagen ziemlich unhöflich. Sie fingen an, ihn zu schlagen, zogen ihm die Kleider aus, warfen ihm einen Mantel über und setzten ihm eine Dornenkrone auf, genau wie einem König. Denn sie hörten den ganzen Vorgang und hörten, wer es war. Und sie sagten: „Nur ein König wie du, der König der Fischer und Stadtprostituierten, ist einer solchen Krone würdig.“ Und sie setzten ihm eine Dornenkrone auf, die aus Dornen gemacht war, und schlugen dann mit einem Stock auf diese Krone, sodass die Dornen seinen Kopf durchbohrten. 

	Dann brachten sie ihn zurück auf den Balkon. Sie schlugen ihm mehrmals mit der Peitsche auf den Rücken. Er hatte blutige Striemen und blaue Flecken im Gesicht. Sein linkes Auge war mit Blut von den Dornen gefüllt. Er konnte nichts sehen und sich das Blut nicht abwischen – seine Hände waren gefesselt. Und so stand er da, blinzelte und versuchte, das Blut loszuwerden. 

	Übrigens, wenn Blut ins Auge gelangt, tut es weh. Ich weiß das aus eigener Erfahrung. Als ich gegen die Rebellen kämpfte, hatte ich auch eine Kopfverletzung und erlebte etwas Ähnliches. Als ich das sah, zuckte ich zusammen und sagte: „Was macht ihr da? Ich habe euch gesagt, ihr sollt ihn für die Kreuzigung vorbereiten.“ Die Soldaten waren überrascht, denn sie behandelten jeden so. Wer verurteilt wurde, galt bereits als tot. Denn man glaubte, dass dieser Verbrecher nach einem Gerichtsurteil nicht mehr würdig war, als Mensch behandelt zu werden. 

	Natürlich wurden auch diese Räuber vor der Kreuzigung geschlagen und ihnen wurde gesagt: „Jetzt werden wir es dir zeigen. Ihr habt Frauen umgebracht – jetzt versucht, mich umzubringen! Was, das könnt ihr nicht?“ Und sie schlugen ihm mit einem Speer auf den Kopf (mit der stumpfen Spitze nach außen, um ihn nicht zu erstechen, sondern nur auf den Kopf zu treffen). „Seht ihr, ich bin stärker als ihr“, so behandelten die Soldaten die Verurteilten, so waren sie eben. 

	1:23:59 Der Geist von Pontius Pilatus über den Verrat an Christus durch das Volk von Judäa. 

	Irina (Pontius Pilatus): Sie führten Jesus und die drei Räuber heraus, ebenfalls geschlagen und mit gefesselten Händen, mit blauen Flecken und Peitschenhieben. Aber nur Jesus trug die Dornenkrone. Und da verstand ich schon, dass sie ihn wie einen König gekleidet hatten. 

	Ich ging auf meine Plattform und sah mir die Menschen an – eine große Menschenmenge. Es kam mir vor, als hätte sich ganz Jerusalem versammelt – es waren viele Menschen, und in der Menge waren sowohl Männer als auch Frauen, und sogar Kinder. Ich dachte: „So viele. Jetzt entscheidet sich also doch noch das Schicksal Jesu.“ Ich zweifelte nicht einmal daran, dass sie sein Leben verschonen würden, sie würden Jesus wählen, denn ich wiederhole, ich hatte gehört, dass er geliebt wurde. Besonders im Vergleich zu diesen Räubern, deren Verbrechen jeder kannte. 

	Ich hob die Hand. Der Lärm verstummte. Stille trat ein. Und ich sagte: „Im Namen des Kaisers sind alle vier Männer für ihre Verbrechen und ihren Verstoß gegen das römische Recht zum Tod am Kreuz verurteilt. Doch heute, zu Ehren eures Feiertags, wird der Kaiser einem von ihnen das Leben zurückgeben. Laut Gesetz entscheidet ihr, wen. Also, wen sollen wir freilassen?“ 

	Und da ich dem Volk eine Wahl ließ, musste ich sie auf jeden Fall ausführen. Die Wahl des Volkes. Das ist Demokratie. Und ich war schon darauf vorbereitet, den Namen Jeschua zu hören. Ich schaffte es sogar, mir vorzustellen, dass es schön wäre, ihn nach seiner Freilassung zu mir nach Hause zu bringen und zu hören, was er predigte (das interessierte mich) ... Da hörte ich plötzlich: „Barabbas“ – so hieß einer der Räuber – „lasst Barabbas frei!“ 

	Ich war so überrascht, dass mir schwindlig wurde und ich taumelte. Ich kam zu dem Schluss, dass ich mich verhört hatte und fragte erneut: „Wen sollt ihr denn freilassen?“ Und als sie wieder „Barabbas“ riefen, wollte ich wenigstens eine Stimme hören, die den Namen Jeschuas rief, aber ich hörte sie nicht. 

	Ich dachte: „Lieben ihn die Leute so? Seltsam. Was habe ich da gehört, irgendwelche Lügen oder so etwas?“ Das heißt, ich begann zu zweifeln: „Vielleicht hat er wirklich etwas gegen die Leute getan, und deshalb lassen sie den Räuber lieber laufen?“ 

	1:27:42 Der Geist des Pontius Pilatus über die Begnadigung des Räubers in jenen Zeiten. 

	Irina (Pontius Pilatus): Und was bedeutete es, den Räuber gehen zu lassen? Ich werde dir jetzt unser Gesetz erklären. 

	Freilassen bedeutete, dass der Auserwählte sofort freigelassen wurde, seine Hände losgebunden wurden und er für die von ihm begangenen Morde in keiner Weise bestraft wurde. Es gab kein Gefängnis, er sollte keine zusätzliche Peitsche bekommen. Das war alles – er war am Morgen verurteilt worden, und nun wurde er durch den Willen des Volkes freigelassen. Er war von allem unschuldig. Seine Schuld war vollständig getilgt, er war vor allen unseren römischen Gesetzen rein. Niemand konnte ihn auch nur einen Mörder nennen, da man glaubte, er sei für seine Morde verurteilt, aber durch den Beschluss des Volkes vom Kaiser freigesprochen worden. Ich sage noch mehr: Dies wurde allgemein als der Wille der Götter angesehen. Verstehen Sie? 

	Ich dachte: „Wenn die Götter das wollen, wer bin ich, ihnen zu widerstehen?“ Und ich war auch ratlos: „Als sie Barabbas freiließen, mussten sie doch verstehen, dass er wieder losziehen und töten könnte, dass er jeden von ihnen töten könnte, jede ihrer Frauen, jedes ihrer Kinder?“ Schließlich bedeutete die Beseitigung der Schuld nicht seine Besserung. Und ich entschied: „Da sie sogar ihr Leben riskieren, weil niemand weiß, gegen wen sich der Zorn und die Profitgier dieses Mannes richten werden, soll es nach dem Willen des Volkes geschehen.“ 

	1:29:50 Das Volk von Judäa fordert die Kreuzigung Christi. 

	Irina (Pontius Pilatus): Und ich fragte die Leute noch einmal: „Was soll ich mit einem Mann tun, der sich selbst Messias nennt?“ Ich stellte diese Frage ausdrücklich noch einmal, obwohl ich es nicht hätte tun sollen – es war offensichtlich, dass Jeschua zum Tode verurteilt wurde. Aber ich wollte trotzdem hören, was die Leute sagen würden. Und als ich diese Worte sagte, bemerkte ich aus dem Augenwinkel, dass die Priester, die etwas abseits standen, mich mit sehr unzufriedenen Gesichtern ansahen, denn diese Frage verstieß eindeutig bereits gegen die Regeln. 

	Und alle fingen an zu schreien: „Kreuzige ihn!“ Ich war überrascht: „Aber ihr habt ihn König genannt – wie kann ich ihn kreuzigen?“ Und dann hörte ich: „Wir haben keinen König, wir haben keinen Herrscher außer Cäsar!“ Ich war noch überraschter, denn normalerweise waren sie mit der Herrschaft des Römischen Reiches nicht zufrieden. Es gab immer irgendwelche kleinen Verschwörungen, das Verschweigen von Einkünften und die Unterzahlung von Steuern, die sie an das Römische Reich zahlen mussten. Und dann verkündeten sie plötzlich, dass sie keinen anderen König hätten. 

	1:31:52 Pontius Pilatus wäscht seine Hände. Selbstverfluchung der Juden. 

	Irina (Pontius Pilatus): Da war ich völlig verblüfft und sagte: „Okay. Bring mir Wasser und ein Handtuch.“ Meine Diener brachten alles. 

	Ich ließ mir vor der ganzen Menge demonstrativ Wasser über die Hände gießen, wusch sie und trocknete sie mit einem Handtuch ab, um zu zeigen, dass es nicht meine Entscheidung war. Schließlich überließ ich dem Volk das Entscheidungsrecht. Und ich sagte: „Ich bin nicht schuldig am Tod dieses Gerechten.“ Warum sagte ich „Gerechter“? Weil ich von Ihm die Wärme spürte, von der ich sprach. Ich fügte hinzu: „Ich habe diese Entscheidung nicht getroffen. Ich bin nicht für den Tod dieses Mannes verantwortlich. Denkt darüber nach.“ 

	Und dann brüllte die ganze Menge einstimmig: „Sein Blut komme über uns und unsere Kinder!“ 

	(Irina) Also, wie fühlst du dich? 

	Mikhail: Ich bekomme Gänsehaut. Und die Juden wurden und werden genau aus diesem Grund verfolgt – weil das Blut Jesu auf ihnen und ihren Kindern klebt. 

	Irina (Pontius Pilatus): Ich hatte keine Wahl. Ich sagte: „Okay, du hast die Wahl“ und ging zurück in mein Gebäude. Später ging ich in meine Wohnung. Zur Hinrichtung war ich nicht dabei: Was hätte ich dort Neues erfahren können? Inzwischen wurde Jesus nach Golgatha geführt. 

	1:34:11 Der Geist von Pontius Pilatus bei der Freilassung von Barabbas. 

	Irina (Pontius Pilatus): Und Barabbas wurde natürlich freigelassen. 

	Ich erinnere mich an seinen Gesichtsausdruck. Ich bin sicher, er hatte von Jesus gehört, dass er ein Prediger und Prophet war. Und als ich die Menge fragte, wen sie gehen lassen wollten, erwartete er wahrscheinlich, dass sie sich für Jeschua entscheiden würden. Denn er hatte niemanden getötet. Und dann hörte er seinen Namen. 

	Ich sah, wie sie auf ihn zukamen. Er hatte große Augen und atmete schwer, weil er gerade dem Tod entkommen war. Sie durchtrennten seine Seile, holten ihn von der Plattform herunter und ließen ihn los. Er konnte nicht einmal alleine gehen, er schwankte, und sie führten ihn. 

	Sie ließen ihn in die Menge gehen, und er ging ein paar Schritte (ich folgte ihm), setzte sich einfach auf einen Stein, packte seinen Kopf und saß so da, hin und her schaukelnd. Es war offensichtlich, dass er selbst nicht glaubte, was geschehen war. Schließlich erwartete er, dass er in nur zwei Stunden bereits blutend am Kreuz hängen würde. Und plötzlich war er frei. 

	(Irina) Also, was sagst du? 

	Mikhail: Und Sie kennen das weitere Schicksal von Varavva nicht? 

	Irina (Pontius Pilatus): Nein. 

	1:35:55 Der Geist des Pontius Pilatus über die Ereignisse nach der Hinrichtung Christi. 

	Irina (Pontius Pilatus): Nach diesem Vorfall blieb ich etwa sieben Jahre in Judäa. Ich kenne die Geschichte der Auferstehung, ich weiß, dass die Soldaten Schilder ans Kreuz nagelten. Ich befahl ihnen, dies selbst zu tun, damit klar sei, dass der König gekreuzigt wurde, damit sich alle daran erinnern, was sie getan hatten, dass sie sich nicht entschieden hatten, ihn zu retten, obwohl sie es hätten tun können. Und ich musste den Willen des Volkes erfüllen – so lautet das Gesetz. Und ich befahl, dass sie über dem Kreuz in drei Sprachen – Griechisch, Hebräisch und Latein – schreiben sollten: „Jesus Christus, König der Juden.“ 

	Dann kamen die Priester wieder zu mir und fragten: „Warum haben Sie den Soldaten befohlen, so zu schreiben?“ Ich sagte: „Na und?“ Und sie sagten: „Sie hätten nicht schreiben sollen, dass er ein König war, sondern dass er sich selbst König nannte.“ Ich antwortete ihnen: „Ich habe es so geschrieben, wie ich es für richtig hielt.“ 

	Und danach kamen sie wieder, erzählten mir, dass er am Kreuz gestorben war, und baten mich, ihnen Soldaten zuzuweisen. Ich fragte: „Wozu?“ Sie antworteten: „Um das Grab zu bewachen, in dem die Jünger ihn begraben haben.“ Ich sagte: „Zu welchem Zweck sollte es bewacht werden?“ „Weil dieser Betrüger …“ Das sagten sie. 

	Das wurde mir übrigens bestätigt, als Varavva freigelassen wurde... Auch mit ihm gab es damals Probleme. Zuerst stahl er, tötete aber nicht mehr (zeigt, wie er aus Geschäften stiehlt, um sich zu ernähren). Wie mir gesagt wurde, wurde er wegen dieser geringfügigen Vergehen gefasst und schloss sich dann, soweit ich Gerüchte hörte, den Reihen der Christen an. 

	Nachdem das Volk Barabbas gewählt hatte, kamen die Priester zu mir und sagten: „Wir haben dir gesagt, dass das Volk gegen ihn ist, und du wolltest ihn gehen lassen. Stell dir vor, du hättest ihn gehen lassen – du hättest weder unseren Willen noch den Willen des Volkes erfüllt.“ Das heißt, sie warfen mir auch vor, ihn gehen lassen zu wollen. Und ich antwortete: „Aber ich habe den Willen des Volkes erfüllt.“ 

	1:39:22 Der Geist des Pontius Pilatus über den Schutz des Grabes und die Auferstehung Christi. 

	Irina (Pontius Pilatus): Wie ich bereits sagte, kamen nach dem Tod und der Beerdigung Jesu Priester zu mir und baten mich, ihnen römische Soldaten zuzuweisen. Ich fragte: „Wozu?“ Und sie: „Dieser Betrüger hat gesagt, er würde von den Toten auferstehen.“ – „Wie wird er auferstehen?“ – „Er wird seinen Leichnam auferstehen lassen und dann fortgehen.“ Ich fragte: „Na und?“ Die Priester antworteten: „Nun werden einige Tage vergehen, seine Jünger werden seinen Leichnam stehlen und sagen, er sei von den Toten auferstanden und fortgegangen. Und es wird wieder Verführung geben. Die Leute werden seinen Jüngern wieder folgen. Und eine neue Sekte wird entstehen.“ Ich dachte, ja, das könnte tatsächlich passieren, und sagte ihnen: „Nehmt die Soldaten, lasst sie seinen Leichnam einige Tage lang bewachen.“ 

	Und eines Morgens, etwa zwei oder drei Tage später, hörte ich einen Tumult im Hof und ging hinaus. Alle schrien, dass Jeschua aus dem Grab verschwunden sei. Bald kam der Hohepriester mit seinen Gehilfen zu mir. Ich fragte sie: „Was ist passiert?“ Und sie sagten, dass es Jeschuas Jüngern doch noch gelungen sei, seinen Leichnam wegzuschleppen, indem sie den Stein vom Grab wegrollten, als die Soldaten eingeschlafen waren. 

	Dann rief ich meine Soldaten, die dort waren, und begann, sie zu befragen. Sie erzählten mir Folgendes: „Es geschah nachts. Wir schliefen nicht. Am Himmel über dem Berg, wo die Höhle war, sahen wir einen Stern. Dann begann er zu wachsen und verwandelte sich in eine riesige Kugel. Diese Kugel landete auf der Lichtung und erlosch plötzlich. Mehrere große Menschen in weißer Kleidung näherten sich von der Lichtung. Sie hatten weiße Gesichter. Einer von ihnen leuchtete mit einer Art Röhre auf den Stein, aus dem Licht kam, und der Stein flog einfach zur Seite.“ 

	Ich fragte: „Warum habt ihr nichts unternommen? Wer waren diese Leute?“ Die Soldaten sagten: „Wir konnten uns nicht bewegen, denn als sie vorbeikamen, fühlten wir uns, als wären wir an den Boden gekettet. Wir konnten keinen Finger rühren. Aber gleichzeitig fühlten und verstanden wir alles.“ 

	Ich fragte: „Was geschah dann?“ Sie antworteten, dass diese Leute den Stein weggerollt, in die Höhle gegangen seien, in der Yeshuas Leichnam lag, und nach einigen Minuten mit seinem Leichnam aus der Höhle erschienen. Genauer gesagt trugen sie ihn nicht in ihren Armen, sondern richteten eine Art Strahl darauf, und der Leichnam schien neben ihnen in der Luft zu schweben. 

	„Dann gingen sie zu der Lichtung, von der sie gekommen waren, und dort leuchtete die weiße Kugel wieder auf. Sie begann nach oben zu steigen“, fuhren die Soldaten fort, „und ein warmer Windstoß kam von ihr, und sie roch wie nach einem Gewitter.“ 

	Ich fragte sie: „Haben Sie das den Priestern erzählt?“ Sie antworteten: „Ja. Aber sie behaupteten, wir hätten das alles geträumt und die Jünger Jeschuas verloren.“ Ich fragte sie, was sie als Nächstes zu tun gedenkten. Die Soldaten sagten: „Die Priester haben uns dafür bezahlt, niemandem davon zu erzählen, sondern zu sagen, wir hätten geschlafen, als der Leichnam gestohlen wurde. Ihnen aber, unserem Vorgesetzten, haben wir alles so erzählt, wie es wirklich war.“ 

	1:44:55 Der Geist von Pontius Pilatus über seine Gedanken und Zweifel. 

	Irina (Pontius Pilatus): Damals habe ich ständig daran gedacht. Ich dachte daran, dass die Götter ihn in den Himmel geholt hatten. Aber ich hatte auch Fragen: Warum haben sie Menschen geschickt? Schließlich hätten die Götter selbst, ohne Menschen, einfach den Berg zerstören und den Leichnam Jesu mitnehmen können, ohne jemanden zu schicken. Und ich hatte noch eine Frage: Warum ließen sie ihn dann töten? Sie hätten ihn auch früher holen können. Ich hatte solche Fragen und Zweifel. Ich konnte es nicht verstehen. 

	Und dann wurde ich durch andere Dinge abgelenkt. Ich hörte, dass sich eine Sekte von Christen versammelte, die glaubten, er sei Christus. Es gab Gerüchte, er sei von den Toten auferstanden und in den Himmel aufgestiegen, aber ich schenkte dem keine Beachtung mehr. Es gab Fälle, in denen Christen von den Juden selbst gesteinigt wurden (wie ich bereits sagte, war dies eine gängige Praxis), aber solche Leute wurden mir nicht mehr vorgeführt. 

	1:46:10 Der Geist von Pontius Pilatus bei seiner Rückkehr nach Rom. 

	Irene (Pontius Pilatus): Ich war in der Zwischenzeit mit meinen eigenen Angelegenheiten beschäftigt. Und bald geschah es, dass in Judäa erneut Verschwörungen mit dem Ziel begannen, einen Aufruhr zu verursachen. Ich unterdrückte eine dieser Verschwörungen mit Hilfe von Soldaten. Dann schlugen sie die Menge der Verschwörer sehr grausam mit ihren Waffen, weil sie einen von ihnen steinigten. Und die Soldaten begannen, sich zu rächen: Sie töteten wahrscheinlich etwa zweihundert Menschen – mit Speeren erstochen und von Pferden zertrampelt. Und eine Beschwerde darüber (dass ich ihnen einen solchen Befehl gegeben hatte) wurde an den Kaiser geschickt. 

	Tiberius schickte mir einen Brief. Darin stand nichts von meiner Entlassung – nur Folgendes: „Ich glaube, du bist schon müde. Du musst in eine andere Stadt ziehen und eine Pause von Judäa machen. Denn es gibt viele Beschwerden über dich. Komm einfach zu mir und erkläre mir, was dort passiert ist.“ Natürlich schrieb ich auch einen Brief an den Kaiser mit meiner Version der Geschehnisse – dass es einen Aufstand gegeben habe, ein römischer Soldat getötet worden sei und sie begonnen hätten, sich an ihren eigenen Leuten zu rächen. Und Tiberius antwortete mir: „Du brauchst eine Pause. Du bist schon lange dort. Komm nach Rom, wir reden dort.“ 

	Und innerhalb eines Monats nach diesem Briefwechsel verließ ich Judäa per Schiff und machte mich auf den Weg nach Italien. Nach mehreren Zwischenstopps auf den Inseln segelte ich schließlich nach Italien. Ich ging nach Rom und lebte dort. 

	Ich muss sagen, als ich dort ankam, saß bereits ein anderer Kaiser auf dem Thron – Julius. Ich fragte, was passiert sei, als ich mich mit meinen in Rom gebliebenen Freunden (aus dem Regiment, in dem ich gekämpft hatte) traf, um meine Rückkehr zu feiern. Sie erzählten mir, es gebe Gerüchte, Tiberius sei von seinen eigenen Verwandten vergiftet worden. Ich dachte, er sei schon alt, vielleicht selbst gestorben. Aber schließlich entschied ich, dass mich das nichts anging, und wartete einfach auf weitere Anweisungen. 

	Bald darauf kam ein Befehl des neuen Kaisers. Darin hieß es, er wolle mich nicht mehr treffen, er habe meinen Fall geprüft und erhebe keine Ansprüche gegen mich. Er werde mich nicht mehr nach Judäa schicken, ich müsse in ein anderes Land gehen. Denn die Menschen dort seien mir bereits feindselig gesinnt, und diese Beschwerden würden weitergehen. 

	1:50:05 Der Geist von Pontius Pilatus bei seiner neuen Ernennung. 

	Irina (Pontius Pilatus): Und sie schickten mich in eine andere Stadt nördlich von Rom. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt eine Stadt namens Venedig. Zumindest habe ich das gehört. 

	(Pontius Pilatus) Und ich ging mit meiner Frau Claudia dorthin. Ich hatte einen Sohn, der damals bereits in einer der Legionen diente. Ich traf ihn auch und wir verbrachten mehrere Monate zusammen. 

	In Venedig wurde ich auch zum Statthalter der dort lebenden Menschen, der keltischen Stämme. 

	(Irina) Wo ist es? Zeig es mir auf der Karte. Er zeigt mir eine Region in Frankreich, dort gibt es noch Berge. 

	(Pontius Pilatus) Es war eine römische Kolonie. Das heißt, auch erobertes Gebiet. Und ich begann dort zu leben. Allmählich vergaß ich, was in Judäa war. 

	Doch später träumte ich immer wieder von dieser Prüfung. Ich wachte auf und dachte ständig darüber nach, was ich sonst noch hätte tun können, um Jesus gehen zu lassen. Hatte ich alles getan, alles gesagt? Hätte ich ihn vielleicht irgendwie ersetzen oder verstecken sollen? Mit anderen Worten, ich begann, mir selbst die Schuld für das Geschehene zu geben. Denn er tat mir leid – er war ungerecht behandelt worden. 

	(Irina) Im Chat antworten sie uns jetzt: „Die Kelten sind Britannien und Frankreich sind die Gallier.“ Damals konnten sie überall leben. Später begannen sie, dorthin oder dorthin zu ziehen. Und damals, auf dem Gebiet des heutigen Frankreichs, könnte es zum Beispiel einige Balto-Slawen gegeben haben. Dann vermischten sie sich und gingen in verschiedene Länder. Außerdem sind die Kelten nur ein Sammelbegriff für einige Völker, und es gab dort viele Stämme. Genau wie zum Beispiel die Germanen. 

	(Pontius Pilatus): ...Und allmählich spürte ich, dass mich nichts mehr glücklich machte (zeigt, wie er in Verzweiflung, ja sogar Depression verfiel). Ich begann, Trost im Wein zu finden, ich begann, oft zu trinken. 

	1:53:35 Der Geist von Pontius Pilatus über seinen Austritt aus der Inkarnation. 

	Irina (Pontius Pilatus): Und als ich 56 war, trank ich wieder einmal mehr Wein als nötig und ging im See schwimmen. Ich schwamm im kühlen Wasser, und der Wein machte mich schwindelig. Ich fühlte mich, als würde ich einschlafen. Ich wollte zum Ufer schwimmen, aber auf dem Weg schlief ich ein und erstickte. Ich wurde ohnmächtig (zeigt, wie er seinen Kopf senkt), atmete Wasser ein und verstand nicht einmal, was passierte. 

	Als ich aufwachte, fühlte ich mich, als säße ich auf dem Boden eines riesigen Gefäßes, wie ein Topf. Ich kam zu dem Schluss, dass ich in einer Art Grube war. Dann sah ich über mir ein Licht und dachte: „Ich muss zum Licht.“ In diesem Moment fühlte ich mich, als würde ich nach oben fliegen. Dort begegneten mir Gestalten in leuchtenden Kleidern und brachten mich auf meine Ebene. Dort verband ich mich mit meinem Geist und sah all meine Leben. 

	Danach inkarnierte ich noch einmal auf der Erde. Dies geschah irgendwann im 11. Jahrhundert auf rumänischem Gebiet. Ich war eine Frau in einem katholischen Kloster. In dieser Inkarnation stieg ich von der 8. in die 18. Ebene auf. 

	Und das nächste Mal inkarnierte ich auf Burkhad, ebenfalls im Körper einer Frau (jeweils ab der 18. Ebene). Dies geschah im Jahr 1940. 

	1:56:08 Gespräch zwischen Pontius Pilatus und Jesus in der Geistigen Welt. 

	Michael: Sind Sie ihm nach der Entkörperung begegnet? 

	Irina (Pontius Pilatus): Ja, Er kam zu mir, als ich noch in der Geistlichen Welt war, nachdem ich die Inkarnation in Pilatus verlassen hatte. Er kam als Phantom und sprach zu mir, tröstete mich, sagte, dass Er mir verzeihe, dass Er niemals... 

	Weil ich ihn fragte: „Hast du mir vergeben?“, sagte er: „Ich habe dir nie etwas vorgeworfen. Ich wusste, welcher Weg vor mir lag. Und wenn ich ihn nicht hätte gehen wollen, hätte mich niemand kreuzigen können. Denn ich hätte einfach hochfliegen können, und niemand hätte mich erwischt. Oder ich hätte alle hypnotisieren und vorübergehend blenden können, und alle hätten einfach aufgehört zu sehen.“ Das heißt, er machte mir klar, dass er solche Möglichkeiten hatte, sie aber nicht nutzte. 

	Und ich fragte ihn: „Wozu brauchst du das? Ist das ein Spiel? Hast du nie Schmerzen erfahren?“ Er antwortete: „Ja. Das ist kein Spiel, sondern eine Möglichkeit, eure Seelen zu reinigen und zu retten. Energie floss durch meinen Schmerz. Als ich ihn spürte, vergab ich denen, die mir das angetan hatten, und durch diese Vergebung floss Energie von mir in alle Richtungen und reinigte die Atmosphäre der Erde.“ 

	Außerdem bestätigte er, dass er tatsächlich in seinen Körper zurückgekehrt war. Ich fragte ihn: „Wurdest du wirklich entführt?“ Er bejahte und befinde sich nun auf einem Himmelskörper in der Nähe eines anderen Sterns. Ich war überrascht: „Wie ist das?“ Dann zeigte er mir den Planeten Burkhad. Und danach wollte ich dort inkarnieren. Doch meine beratenden Engel überzeugten mich, dass ich dafür zunächst die Lektionen auf der Erde durchlaufen müsse, die ich noch nicht durchlaufen hatte, und erst dann den Planeten Burkhad für die nächste Inkarnation wählen müsse. Und das tat ich. 

	Mikhail: Erzählen Sie mir, als Ihre Frau zu Ihnen kam und Ihnen erzählte, sie habe geträumt, Sie müssten Jeschua gehen lassen. Das war eine biblische Geschichte. Woher hätten die Apostel davon wissen können? Schließlich habe es sich Ihrer Aussage nach nur um ein Gespräch zwischen Ihnen und dem Pfarrer gehandelt. 

	Irina (Pontius Pilatus): Ich glaube, Jesus selbst hat den Aposteln davon erzählt. Er wusste davon. Als ich nach dem Gespräch mit dem Pfarrer zurückkam, glaube ich, dass er meine Gedanken gelesen hat. 

	Mikhail: Verstanden. Und als Sie erfuhren, dass er auferstanden war, wollten Sie ihn nicht sehen, ihm nicht begegnen? Wie haben Sie sich dabei gefühlt? 

	Irina (Pontius Pilatus): Ich habe es nicht geglaubt. Ich dachte, die Soldaten hätten wirklich einen Traum. 

	2:00:02 Fazit. Ein Witz von Mikhail. 

	Mikhail: Vielen Dank! Wir sprechen jetzt seit drei Stunden. 

	Irina: Wow! Ich erzähle dir das und achte nicht auf die Zeit. 

	Mikhail: Drei Stunden, ja. Es war unmöglich, dich aufzuhalten. Ich spüre den Geist eines großen Herrschers in dir. Denn du hast alle Fragen durchgearbeitet, die ich hier aufgeschrieben habe. 

	Irina: Ich bin sozusagen die Fragen durchgegangen. 

	Mikhail: Ja, ich habe die Fragen durchgesehen … 

	Ich erzähle Ihnen einen Witz. Da ist eine Kirche, und gegenüber hat eine Kneipe eröffnet. Die Pfarrer fragen die Besitzer: „Warum habt ihr hier eine Kneipe eröffnet?! Wir beten hier, und ihr ... Das ist nicht richtig.“ 

	Mit der Zeit schloss die Kneipe, niemand ging mehr hin. Und der Kneipenbesitzer verklagt die Kirche. Er sagt: „Die haben dies und das gemacht. Sie haben so viel gebetet, dass mein Lokal geschlossen wurde.“ Und die Kirchenvertreter sagen: „Es kann nicht sein, dass wir gebetet haben und die Kneipe deswegen geschlossen wurde!“ 

	Doch der Richter hörte allen zu und sagte: „Das ist das erste Mal, dass ich so etwas sehe. Ich bitte Sie, aufzuschreiben, dass die Wirte der Taverne an Gott glauben, die Geistlichen jedoch nicht.“ 

	Irina: Ja, es ist lustig. Er lächelt. 

	Ich danke Pontius Pilatus für das Gespräch. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. Ich danke Mirrah Count, die ihm geholfen hat, herzukommen. Und ich danke dem Mädchen aus Burkhad, das mir die Erlaubnis zu diesem Gespräch mit dem Phantom ihres Höheren Selbst gegeben hat. 

	Ich danke Mikhail auch für die hervorragende Moderation der Sendung und für Ihre Geduld – dafür, dass Sie geduldig zugehört haben, als ich die Informationen übermittelt habe. 

	Vielen Dank auch an Sie, liebe Zuschauer, für Ihre Geduld beim Anhören der Informationen zum Projekt. Vielen Dank fürs Ansehen dieser Sendung. Ich hoffe, Sie fanden sie interessant. 

	Ich war wirklich im Fluss, habe gesendet und es war, als wäre ich selbst dort. 

	Mikhail: Danke, Vikenty! 

	Irina: Und natürlich danke ich, und wir alle danken Jesus für das, was er für uns alle getan hat, für das, was er durchgemacht hat! Sende ihm das Licht unserer Liebe und gratuliere ihm zu seiner Auferstehung! 

	Michael: Danke. Christus ist auferstanden! 

	Irina: Ja, er ist wahrhaftig auferstanden! 

	Michael: Auf Wiedersehen. 

	Irina: Vielen Dank euch allen, liebe Freunde. 

	Michael: Bis bald! 

	Irina: Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	

	 

	5. Mai 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Mikhail Osipov ist Moderator von Online-Sendungen auf dem Fernsehsender Cassiopeia. 

	Der Geist von Pontius Pilatus, dem Präfekten (Prokurator) von Judäa, der Christus hinrichtete, ist nun in Burkhad verkörpert. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, der Hüter des christlichen Egregors. 
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	Gespräche mit Geistern über Christus - A Apostel Petrus, Andreas, Paulus, Johannes, Thaddäus und Maria Magdalena und die Jungfrau Maria - Cassiopeia - Irina Podzorova 
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Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte.   
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#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit dem Phantom des fleischgewordenen Geistes. Zyklus „12 Apostel“, Folge 6. 
#516 Live-Übertragung / Kommunikation mit dem Geist von Andreas dem Erstberufenen 
#522 Lebe mit dem Geist des Apostels Paulus 
#535 Lebe mit dem Geist des Evangelisten Johannes 
#642 Apostel Thaddäus 
#400 Lebe mit dem Geist von Maria Magdalena 
#187 Lang ersehntes Treffen mit der Jungfrau Maria 
#206 Zweite Begegnung mit der Jungfrau Maria 
#496 Lebe. Jungfrau Maria 
#632 Kommunikation mit der Mutter Gottes 
  
#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit dem Phantom des fleischgewordenen Geistes. Zyklus „12 Apostel“, Folge 6. 
   https://blog.cassiopeia.center/apostol-pyotr-pryamoj-ehfir-s-fantomom-voploshchyo  
 https://www.youtube.com/watch?v=ErpURTGoqX0  
00:00 Beginn des Videos. 
00:07 Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Guten Tag, liebe Freunde, ich grüße euch alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine sehr interessante Live-Übertragung mit dem Geist des Apostels Petrus. 
Ich möchte es jetzt klarstellen, es gibt hier einige Nuancen. Tatsache ist, dass jetzt, im gegenwärtigen Moment, der Geist des Apostels Petrus auf der Erde verkörpert ist, und dieser Äther wurde nur möglich, weil ich die Person, in der er verkörpert ist, persönlich kenne. Diese Person gab ihre Zustimmung, als verkörperter Teil der Seele dieses Geistes mit einer der Persönlichkeiten aus ihren früheren Inkarnationen zu äthern, da dies die Zustimmung der Seele erfordert. 
Wie genau wird dieser Äther ablaufen? Die Sache ist die: Wenn der Geist inkarniert, trennt sein Höheres Selbst ein Phantom mit der Erinnerung an eine bestimmte Persönlichkeit von sich ab, damit es nicht mit der Erinnerung an seinen inkarnierten Teil und auch nicht mit der Erinnerung an andere Inkarnationen vermischt wird. Sozusagen, damit das eine das andere nicht beeinflusst. Daher gibt es hier nun ein Phantom mit der Erinnerung an den Apostel Petrus, das seine Persönlichkeit vollständig widerspiegelt. 
Maxim: Ich grüße das Phantom des Apostels Petrus! Ich weiß auch, als wer er jetzt auf diesem Planeten inkarniert ist, aber wir werden nur Fragen stellen, die für unsere Zuschauer interessant sind. 
Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie in den Körper des Apostels Petrus eingetreten sind? 
Irina: Er grüßt jeden. 
(Apostel Petrus) Ja, ich grüße alle! Vielen Dank für die Einladung zur Live-Übertragung von „Fragen und Antworten“ der Erdenmenschen. Ich bin – wenn auch auf der Ebene der Interstellaren Union – ab der 12. Ebene in den Körper von Apostel Petrus inkarniert. 
Maxim: Und welches Level hast du erreicht? 
Irina (Apostel Petrus): Und er kam am 22. heraus. 
02:33 Der Heilige Nikolaus der Wundertäter – die Verkörperung des Geistes des Apostels Petrus. Erschaffung von Phantomen. 
Maxim: Oh, wie interessant, Engel-Berater! Sagen Sie mir bitte, hatten Sie noch andere bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 
Irina (Apostel Petrus): Ja, es gab eine Inkarnation. Unmittelbar nachdem ich den Körper des Apostels Petrus verlassen hatte, befand ich mich in der Geistlichen Welt, und meine nächste Inkarnation fand wieder auf der Erde statt, auf dem Gebiet der heutigen Türkei. Ich wurde im Körper eines orthodoxen Heiligen inkarniert, den jeder als Nikolaus den Wundertäter kennt. 
Maxim: Oh, wie interessant! 
Irina: Ja, aber ich sage Ihnen gleich, dass Sie, um mit ihm zu sprechen, ein Phantom mit seinem Gedächtnis brauchen. 
Maxim: Nein, heute werden wir mit dem Phantom des Apostels Petrus sprechen. Aber wir könnten mit dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter sprechen … 
Irina: Das muss separat gemacht werden. 
Maxim: Ja, ich verstehe. Ich glaube, wir hatten eine Sendung mit dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter? 
Irina: Es gab keine. 
Maxim: Das gab es nicht, oder? 
Irina: Es war nicht speziell mit ihm. Obwohl ich als Führer zum Höheren Selbst sagen möchte, dass es der Heilige Nikolaus der Wundertäter ist, der der Kurator vieler Kontaktpersonen ist, die mit der Geistlichen Welt in Kontakt treten. Und was ist ein Kurator? Da jeder, sogar ein verkörperter Geist, einen nicht verkörperten Teil hat, der in der Geistigen Welt verbleibt, ist es genau dieser, der Phantome für den Kontakt mit jenen Persönlichkeiten zuweist, die er in früheren Inkarnationen war. 
04:13 Petrus über sein Leben vor der Begegnung mit Christus. 
Maxim: Wie interessant! Erzählen Sie mir bitte, wann Sie der Apostel Petrus waren ... Wie wurden Sie Apostel? Wer waren Sie davor? 
Irina (Apostel Petrus): Meinst du, von wem gemäß dem Glauben? 
Maxim: Ja. An wen haben Sie geglaubt? Was haben Sie getan? Wo haben Sie gelebt? Hatten Sie Brüder und Schwestern? 
Irina (Apostel Petrus): Ich hatte einen Bruder, Andreas. Wir wurden in der Stadt Bethsaida geboren und lebten dort. Dann zogen Andreas und ich nach Kapernaum, das nicht weit entfernt liegt – am Ufer eines Gewässers, das in Russland See Genezareth genannt wird. Genau am Ufer dieses Sees, im Norden Israels, lebten wir. Von Beruf waren Andreas und ich Fischer, das heißt, wir widmeten unser Leben dem Fischfang im See Genezareth und dem Verkauf. Und das taten wir praktisch den ganzen Tag (zeigt). Darüber hinaus hatten wir natürlich unsere eigenen Familien. 
Bevor wir Jesus Christus begegneten, als er am Ufer des Sees Genezareth entlangging, wo wir ihn trafen, war unser Glaube das Judentum. Das heißt, an wichtigen Feiertagen besuchten wir Jerusalem, gingen zum Tempel und brachten dem jüdischen Gott Jahwe, wie er genannt wird, Opfer dar. Das heißt, wir lebten nach jüdischen Bräuchen. 
Maxim: Ich verstehe. Wir hatten bereits eine Sendung mit Jahwe. Es stellt sich heraus, dass Jahwe eine der Inkarnationen, oder besser gesagt, die vorherige Inkarnation Christi ist, was auch sehr interessant ist. 
Ja, liebe Freunde, ich habe übrigens vergessen, euch von der Sakralschule zu erzählen. Mashenka Sokalskaya leitet die Sakralschule, ebenfalls mit Bezahlung „nach Herzenslust“. Mashuletschka, ein herzliches Hallo an dich! Ich habe die Sakralschule nicht vergessen, alles ist gut, alles ist in Ordnung. Also, lasst uns weitermachen. Und jetzt fällt mir gerade ein, dass wir noch eine andere Schule haben. Ich denke: „Wie konnte ich das vergessen und euch nicht davon erzählen, von dieser Schule?“ 
Bevor Sie Christus begegneten, waren Sie und Andrej also Fischer, ja, einfache Leute? 
Irina (Apostel Petrus): Einfach, ja – wie ein Beruf. 
07:06 Petrus über seine Bekanntschaft mit Christus und seine Berufung als Jünger. 
Maxim: Und wie sind Sie Christus im Allgemeinen begegnet? Ist er zu Ihnen gekommen oder hat er Sie gerufen? 
Irina (Apostel Petrus): Er und seine Jünger, die sie bereits hatten, gingen oft am Ufer des Sees entlang, wo wir fischten. Und wir trafen ihn, weil wir sahen (zeigt), wie er am Ufer des Sees entlangging und die Jünger ihm folgten. Und er rief uns zu sich. Zuerst war es Andrej (zeigt, wie er mit Andrej, mit seinem Bruder, spricht), und dann rief Andrej mich (zeigt, dass Andrej mich mit Jesus bekannt machte). 
Maxim: Und Andrej kannte Jesus vor Ihnen? Kannte er ihn schon lange? 
Irina (Apostel Petrus): Nein, sobald er mich traf, stellte er mich ihm fast sofort vor. 
Maxim: Ich verstehe. Wie kam es dann dazu, dass Sie als Apostel mit Christus wandelten? War das eine Einladung? 
Irina (Apostel Petrus): Er hat uns gerufen. 
Maxim: Haben Sie sofort zugestimmt? 
Irina (Apostel Petrus): Natürlich. Wir waren uns sofort einig, weil wir verstanden, dass dies unsere Bestimmung war. Man versteht ganz genau, dass man, wenn man einen Menschen trifft, mit dem man in der Geistlichen Welt vereinbart hat, etwas auf Erden zu erschaffen, dies sofort mit dem Herzen und der Seele spürt und nichts anderes mehr braucht. So war es bei mir (zeigt, dass er sein Geschäft aufgibt). Wir haben sogar unsere Eltern verlassen. Obwohl meine Frau mitging. Das heißt, wir begannen, gemeinsam mit Jesus zu reisen, weil wir klar verstanden, dass dies Gottes Werk war. Göttlich, ja. 
Maxim: Eine göttliche Angelegenheit, ja? Also, sag mir, wohin bist du das erste Mal gegangen? Wohin bist du mit Christus gegangen? 
Irina (Apostel Petrus): Wir begannen, diese kleinen Küstendörfer zu besuchen. Wir fuhren nach Bethsaida, Kapernaum, Jerusalem und dann in den Süden Israels. Natürlich besuchten wir eher diese kleinen Dörfer. Kapernaum war eine ziemlich große Stadt, und wir kamen oft dorthin. Und in der Umgebung von Jerusalem waren wir zum Beispiel in der Stadt, in der Jesus geboren wurde – in Bethlehem [2 km südlich von Jerusalem – Anm. d. Red.], auch dorthin gingen wir. 
09:49 Wie war Jesus? 
Maxim: Nun erzählen Sie mir bitte, wie haben Sie Christus gesehen, wie haben Sie ihn sich vorgestellt? Wie war er? Wie sah er aus? Größe, Augenfarbe, Haarfarbe? Charakter? 
Irina (Apostel Petrus): Er war groß (zeigt), größer als ich. 
(Irina) Er war groß, er war ungefähr 1,80 Meter groß. Zumindest sehe ich jetzt, dass er größer ist als die Apostel. 
(Apostel Petrus) Er war so... Nun, er sah aus wie ein Jude, das heißt, er hatte etwas hellere Haut, aber im Grunde sah er aus wie ein Mann aus unserem Stamm. Und so dichtes dunkles Haar und Bart und so leuchtende große Augen, die sich verändern konnten... (zeigt) Er hatte eine so einzigartige Fähigkeit – die Farbe seiner Augen zu verändern. Wenn er in einer bestimmten Stimmung blickte, hatte er dunkle Augen, und dann konnten sie so... wie einen bläulichen Farbton annehmen. 
(Irina) Zeigt, wie er die Farbe seiner Augen ändern konnte. Zumindest zeigt er mir das. 
Maxim: Wow! 
Irina: Wahrscheinlich von den Burkhad-Genen, die ihm von seinem Vater übertragen wurden. 
Maxim: Was für einen Charakter hatte er? 
Irina (Apostel Petrus): Er hatte einen, ich würde sagen, majestätischen Charakter – er war mit großer Leidenschaft bei seiner Mission. Er brannte für die Arbeit, für die er lebte: das Himmelreich zu predigen, Menschen zu heilen, göttliche Wahrheiten zu lehren. Das heißt, er lebte nur dafür und kannte nichts anderes. 
Und im Allgemeinen war er natürlich sehr gütig, er war die Liebe selbst. Aber all dies löste sich in der Tatsache auf, dass er einen Lebenszweck hatte, einen Zweck seiner Menschwerdung, und er wich nicht davon ab. Er hatte keine Zweifel an dem, was er tat, in vielen Fällen, als er solche Phänomene schuf, die heute Wunder genannt werden – übernatürliche Phänomene. Zum Beispiel, als er über das Wasser ging, als er Wasser in Wein verwandelte und so weiter – etwas, das die Menschen nicht wiederholen konnten. Deshalb hielten ihn einige für Gott, andere für einen Propheten, wieder andere für einen Zauberer, einen Magier. Aber er ging sehr einfach damit um und war nie stolz darauf, etwas tun zu können, was andere nicht konnten. Das heißt, er behandelte jeden mit Liebe. Sogar gefallene Menschen, Räuber und Huren behandelte er mit großer Liebe und verurteilte sie nie. 
Maxim: Ich verstehe. 
13:04 Peter über das Gehen auf dem Wasser. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, man sagt, dass Sie, wie Christus, auch über das Wasser gegangen sind. Ist das wahr? 
Irina (Apostel Petrus): Das ist passiert! (lacht, lächelt) 
Maxim: Wie ist das passiert? War es Zufall? Absicht? War es eine Art Bitte? Was ist passiert? Warum bist du übers Wasser gegangen? Und wozu? 
Irina (Apostel Petrus): Gerade als ich Jesus auf dem Wasser zwischen den großen Wellen gehen sah. Ich erzähle es dir jetzt. Es war Nacht, wir fuhren auf einem Boot. 
(Irina) So ein großes Boot – ich würde es nicht als Schiff bezeichnen. Ein ziemlich großes Boot, in dem etwa 20 Personen Platz haben, also ein langes, hölzernes. Da waren Ruder dabei (zeigt es mir jetzt). 
(Apostel Petrus) Jesus hatte am Abend mit uns zu den Menschen gesprochen. Dann ging er in die Berge und sagte: „Ich muss allein sein“, damit wir nicht mit ihm gehen. Erst später erzählte mir Andrej, dass er, wenn er allein in die Berge geht, dort oft Engel trifft, die in himmlischen Wagen vom Himmel kommen. 
Maxim: Andrey sagte, dass Jesus Engeln begegnet? 
Irina (Apostel Petrus): Ja, denn er nahm ihn oft mit dorthin. Aber dieses Mal nahm er ihn nicht mit, er ging allein. Und er war erst dort, als … 
Ja, er sagte uns, wir sollten ein Boot nehmen und auf die andere Seite des Sees übersetzen, weil wir am nächsten Morgen die nächste Siedlung besuchen mussten. Apostel Thomas und ich fragten ihn, wie er den See überqueren würde, wenn wir wegsegelten. Er lächelte und sagte: „Macht euch keine Sorgen um mich, denn alles liegt in Gottes Macht.“ Natürlich gehorchten wir ihm, denn er war unser Lehrer, und wir vertrauten ihm vollkommen. 
Und als wir schon auf dem See fuhren, wir waren ungefähr in der Mitte, kam Wind auf, leichter Regen (zeigt sich). Es war sehr dunkel, und wir kämpften gegen die Wellen, um nicht zur Seite getrieben zu werden, und balancierten, damit das Boot nicht kenterte. Und in der Ferne sahen wir auf der anderen Seite des Ufers, von wo wir weggefahren waren und wo Jesus geblieben war, so ein weißes Leuchten. Zuerst verstanden wir nicht, was es war. Es war so ein Leuchten, wie ein leuchtender Nebel. Und dann kam es näher, und wir sahen, dass mitten auf dem Meer, auf diesen Wellen, eine menschliche Gestalt ging, um die herum ein weißes Licht war. 
Stellen Sie sich vor: Sie sitzen in einem Boot, überall ist Wasser, und Sie sehen einen barfuß liegenden Mann, der direkt auf das Boot zugeht und glüht! Und wir hatten große Angst – wir befürchteten, es handele sich um ein unverständliches Phänomen. Apostel Andreas und ich saßen mehr oder weniger ruhig da, aber zum Beispiel Apostel Jakobus und Apostel Judas – sie fingen an zu sagen, es sei ein Geist, wie der Geist des Meeres, der gekommen sei, um uns umzudrehen, das heißt, sie begannen Panik auszulösen. 
Und plötzlich hörten wir die Stimme Jesu aus dieser Gestalt kommen: „Fürchtet euch nicht, ich bin es!“ Wir hatten ihn das noch nie zuvor tun sehen, also wollte ich es auch versuchen, um zu sehen, ob ich auf dem Wasser gehen konnte, denn für uns war es ein Wunder. Und ich rief ihm zurück: „Wenn du es bist, dann befiehl mir, über das Wasser zu dir zu kommen.“ Und er sagte: „Na, dann geh.“ 
Und als ich meinen ersten Schritt aufs Wasser machte, war ich vollkommen zuversichtlich, dass seine Kraft mich halten würde. Und tatsächlich fühlte ich, wie das Wasser unter mir fest wurde. Doch dann, als ich zu Jesus ging, sah ich Wellen über mir aufsteigen. Sie waren so hoch, fast so hoch wie ich. Und ich dachte, die Kraft, die mich hielt, würde nachlassen und ich würde ertrinken. Und gleichzeitig fühlte ich, wie ich ins Wasser fiel, und ich hatte Angst zu ertrinken und begann Jesus um Hilfe zu rufen (zeigt, wie er in Panik war). Jesus kam schnell auf mich zu, streckte mir die Hand entgegen und sagte: „Warum hast du gezweifelt? Hast du so wenig Glauben in dir?“ 
19:04 Jesus über die Kraft des Glaubens und die Verbindung mit Gott. 
Irina: Das heißt, er sagte zu ihm: „Du hast einen kleinen Glauben. Warum hast du gezweifelt?“ [Matthäusevangelium 14:31 – Anm. d. Red.] 
(Apostel Petrus) Und dann, als wir bereits im Boot saßen, stand er auf und sagte: „Ich bitte alle Elemente Wasser und Wind, sich zu beruhigen und uns friedlich am gegenüberliegenden Ufer anlegen zu lassen.“ Und in diesem Moment beruhigten sich die Wellen, der Wind legte sich. Und als wir ruderten, schien es uns sogar, als würde uns das Wasser selbst vorwärts treiben. 
Und während wir segelten, fragten alle Jesus, wie und warum er das gemacht hatte. Er erzählte uns, dass er absichtlich über das Wasser ging, um uns zu zeigen, wie groß die Kraft des Glaubens ist. Und als ich ihn fragte, warum ich ihn nicht erreicht hatte, sagte er: „Weil du, als du aufs Wasser tratest, dachtest, meine Kraft würde dich halten, aber nicht deine.“ Er sagte: „Du hättest denken sollen, dass deine eigene Kraft dich halten würde. Dann hättest du es erreicht.“ 
Maxim: Ich verstehe. Du hattest also nicht genug Vertrauen in dich selbst, richtig? 
Irina: Ja, genau! (lacht) 
Maxim: Sehr interessant. Aber haben Sie, als Sie ans Ufer kamen, oft mit Christus über Gott gesprochen? 
Irina (Apostel Petrus): Natürlich. Ja, er hielt oft diese Predigten, diese Gleichnisse, die er den Menschen vorlas. Natürlich erzählte er sie uns ständig, wenn wir mit ihm allein waren, das heißt, ohne Publikum, nur die zwölf Apostel. Wir waren allein mit ihm, und er sprach praktisch die ganze Zeit nur über Gott, könnte man sagen. (lacht) Das heißt, er tat dies ständig, in jedem Wort, in jedem Satz, egal, über welches Thema wir sprachen … Er sagte immer: „Das gefällt Gott … Gott unterstützt alles … Ohne Gott kann man nichts tun, man muss immer an ihn denken. Wenn ihr Gott vergesst, versiegt eure Kraft.“ So sprach er. 
21:22 Was tun, wenn die Kräfte nachlassen? „Erste Gnade“. 
Maxime: Was sollen wir tun, wenn die Menschen Gott vergessen und ihre Kräfte erschöpft sind? 
Irina (Apostel Petrus): Denk dran! (lacht) 
Maxim: Erinnere dich an Gott, richtig? 
Irina (Apostel Petrus): Erinnere dich an Gott, erinnere dich an den ursprünglichen Zustand dieser „ersten Gnade“. Weißt du, wovon ich spreche? 
Maxim: Nein, bitte sagen Sie mir, worüber? 
Irina (Apostel Petrus): Wenn ein Mensch zu Gott kommt, brennt seine Seele vor Freude. Wenn er zum ersten Mal die göttlichen Energien berührt, fühlt er die Einheit mit dem Universum, die Einheit mit Gott und hat den Eindruck, Berge versetzen zu können. Verstehst du, wovon ich spreche? 
Maxim: Ja, jetzt verstehe ich. 
Irina (Apostel Petrus): Dies ist der Zustand der ersten Gnade. Er wird jedem zuteil, der sich zum ersten Mal auf den Weg zu Gott begibt, um sein spirituelles Niveau zu erhöhen. Denn die Erhöhung des spirituellen Niveaus bedeutet, Gott näher zu kommen. Die Erhöhung der eigenen Schwingungen, wie es in der Esoterik heißt, bedeutet, Gott näher zu kommen. Denn Gott hat die höchsten Schwingungen im Universum, und indem Sie Ihre Schwingungen erhöhen, kommen Sie Ihm in Ihren Schwingungen näher. 
Sobald sich ein Mensch auf diesen Weg begibt, verspürt er eine solche erste Gnade – dies ist für ihn sozusagen ein energetischer Fortschritt, also eine Belohnung Gottes für das Einschlagen dieses Weges. Warum ist das ein Fortschritt? Weil er selbst es noch nicht geschafft hat, diese Energien zu entwickeln. Dies wird ihm gegeben, damit er sich immer an den Zustand im Himmelreich erinnert. 
Doch wenig später vergeudet der Mensch diese erste Gnade, denn sie kommt aus ihm selbst und er muss seine Schwingungen selbst erhöhen, er muss Liebe in sich entwickeln, um in diesem Zustand zu bleiben. Und hier bedarf es einer Willensäußerung, Willenskraft – dies ist bereits eine Manifestation der Energie des Geistes selbst, um auf hohen Schwingungen zu bleiben. Denn die erste Gnade ist nur ein Ruf, doch nur wer seine Schwingungen mit Geduld, Arbeit und Liebe erhöht, kann für immer darin verbleiben. 
24:04 Die Gabe der Heilung und „Auferstehung“ unter den Aposteln. 
Maxim: Ich verstehe. Erzählen Sie mir, wie haben Sie gelebt? Wie haben Sie Ihr Geld verdient, als Sie mit Christus zusammen waren? 
Irina (Apostel Petrus): Wir machten weiter... Ich, Andrej und einige andere Apostel (Thomas, Apostel Johannes der Theologe) – wir fingen weiterhin Fisch und verkauften ihn, wenn wir auf unseren Reisen in die Nähe von Gewässern kamen. Die restliche Zeit lebten wir von dem, was die Leute uns gaben, denn auch die Leute kamen zu uns – Jesus hatte uns bereits eingeweiht. Er gab uns Energien, mit denen wir Menschen heilen und verschiedene Wesenheiten aus ihnen vertreiben konnten, die Seelen von Menschen zurückbringen konnten, deren Körper im Sterben lagen und die bereits für tot erklärt worden waren. Es war wie eine Auferstehung. Damals wurden die Menschen oft bewusstlos begraben und starben bereits im Grab vollständig. 
Maxim: Im Koma, sagen sie mir jetzt. 
Irina (Apostel Petrus): Man könnte sagen, im Koma, im lethargischen Schlaf oder einfach in einem bewusstlosen Zustand, wenn eine Person beispielsweise ohnmächtig wurde und lange nicht wieder zu sich kam und ihre Atmung und Blutzirkulation verlangsamt waren. Die Menschen wussten nicht, wie sie das alles sorgfältig kontrollieren sollten, und sehr oft konnten sie die Lebenden begraben. 
Maxim: Ich verstehe. 
Irina (Apostel Petrus): Außerdem gab es damals den Brauch, die Leichen recht schnell zu begraben, weil es in Israel sehr heiß war, um der Verwesung des Leichnams vorzubeugen. 
25:59 Der Name „Peter“ und das Konzept der „Schlüssel zum Paradies“. 
Maxim: Da wir uns bereits dem Wort „begraben“ genähert haben, haben die Leute hier Fragen. Es wird oft gesagt, dass Petrus die Türen oder Schlüssel zum Himmelreich bewacht, die Gerechten ins Paradies lässt und Sünder in die Hölle schickt. Was bedeuten diese Worte in einer solchen Volkslegende? Wie interpretieren Sie dieses Volkssprichwort? 
Irina (Apostel Petrus): Eigentlich ist es nicht gerade eine Volkstradition. Es stammt aus den Worten, die Jesus mir sagte, und sie stehen im Evangelium. 
Mein Name war nicht Petrus, sondern Simon – das war mein Geburtsname (genauer gesagt „Shimon“). Und Jesus nannte mich Petrus, das heißt, es war sozusagen mein spiritueller Name. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): „Petrus“, genauer gesagt „Petros“, bedeutet auf Griechisch „Stein, Fels“. Kennen Sie wahrscheinlich die Pflanze Petersilie? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Der Name stammt aus dem Griechischen, weil diese Pflanze an felsigen Orten wächst. „Petrus“ bedeutet also „Fels“. Jesus gab mir diesen Namen. Eines Tages sagte er zu mir: „Dein Name ist nicht Schimon (auf Russisch: „nicht Simon“), sondern Petrus.“ Ich fragte: „Warum?“ Er antwortete: „Weil du der Fels bist, auf den ich meine Kirche bauen werde („Kirche“ ist auf Russisch eine Versammlung von Gläubigen). Und ich werde dir die Schlüssel zum Himmelreich geben. Was du auf Erden binden wirst, wird auch im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden lösen wirst, wird auch im Himmel gelöst sein“ [Matthäusevangelium 18:18 – Anm. d. Red.]. 
Ich muss wahrscheinlich erklären, was das bedeutet, was diese Schlüssel sind, was diese Energien sind? 
Maxim: Natürlich. 
Irina (Apostel Petrus): Warum hat er mir das gesagt? Was bedeutet „gebunden und los“? Weil er es bildlich erklärte. Er benutzte immer bildliche Sprache, um die Energiegesetze, die Objekte, die in der Aura eines Menschen erscheinen, und seine Energiefähigkeiten zu erklären. Denn im Aramäischen, Hebräischen und Griechischen, die Jesus in seinen Predigten verwendete, gab es einfach keine Worte, um diese Energien zu beschreiben. Deshalb benutzte er bekannte Bilder von Objekten. Verstehst du? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): „Schlüssel“ ist hier ein Bild. Schlüssel sind ein Gegenstand, der es einem ermöglicht, einen bestimmten Raum zu betreten. „Schlüssel zum Himmelreich“ ist ein Bild für die Fähigkeit, einem Menschen das Wort Gottes zu vermitteln und Sakramente wie Taufe, Kommunion usw. zu spenden, die es einem Menschen ermöglichen, seine Schwingungen zu erhöhen und ihm die Möglichkeit geben, in das Himmelreich einzutreten, wenn er diese hohen Schwingungen natürlich beibehält. 
Lassen Sie mich Sie daran erinnern: Das Himmelreich ist der Bereich der Geistigen Welt, in dem Gott selbst lebt. Von den intelligenten Geistern, die dort Zugang haben, sind es, wenn man sich die Skala der Interstellaren Union ansieht, Engel der höchsten Ebenen, Erzengel – dies sind die 22., 23. und 24. Ebene, das heißt, nicht alle Engelsebenen sind das Himmelreich. Und das Himmelreich ist die göttliche Welt. Nicht alle Engel haben Zugang zum Himmelreich, daher sind die „Schlüssel zum Himmelreich“ mein Erreichen der 22. Ebene, dies ist mein Recht, das Himmelreich zu betreten. 
Schließlich, wie ich bereits sagte, bin ich von der 12. Ebene inkarniert und habe mein ganzes Leben lang, in all meinen Inkarnationen, meine Schwingungen erhöht. Ja, es gab eine Zeit, in der ich sie gesenkt habe, aber in dem Moment, als ich die 22. Ebene erreichte, sah Jesus es natürlich. Er wusste es. Alle um mich herum spürten es als meine besonderen Schwingungen. Aber nicht jeder spürte es, nur sensible Menschen. 
Und Jesus – er wusste alles. Und deshalb wusste er, wer sich auf welcher Ebene befand: wer von welcher Ebene inkarniert war und wer sich jetzt auf welcher Ebene befand. Und in dem Moment, als ich diese Ebene erreichte, von der aus ich bereits ins Himmelreich eintreten konnte, das heißt, als ich ein Engelberater wurde, sagte er mir: „Du hast die Schlüssel zum Himmelreich“, das heißt, „du kannst dort eintreten“. Da ich außerdem ein Apostel war, erhielt ich jene Energien und jene Möglichkeiten, mit denen ich anderen helfen konnte, „die Türen dort zu öffnen“, das heißt, bildlich gesprochen, anderen helfen konnte, „einzutreten“ – ihre Schwingungen auf die Ebene des 22., 23., 24. zu erhöhen, damit ein Mensch (seine Seele und nach der Entkörperung sein Geist) ins Himmelreich eintreten konnte. 
33:00 Aufgaben der Consulting Angels. 
Irina (Apostel Petrus): Was „auf Erden gebunden – im Himmel gebunden“ betrifft, wurde dies bereits über meinen Dienst als Engel-Berater gesagt. Er erklärte mir lediglich in bildlicher Sprache meine neuen Aufgaben: „Was auf Erden gebunden wird, wird im Himmel gebunden sein; was auf Erden gelöst wird, wird im Himmel gelöst sein.“ 
Der Punkt ist, dass dies die Aufgaben jedes beratenden Engels sind, der für die Gestaltung der Inkarnationsbedingungen für verschiedene Arten von Geistern verantwortlich ist. „Binden und Lösen“ bedeutete karmische Knoten. Ich musste gemeinsam mit den Geistern, die sich bei der Inkarnation an mich wandten, entscheiden, welche karmischen Knoten in der materiellen Welt geknüpft und gelöst werden sollten, denn mit „Erde“ war die gesamte materielle Welt gemeint, und mit „Himmel“ war die spirituelle Welt gemeint. 
Das heißt, Jesus sagte mir mit diesen Worten, dass ich als Engel-Berater entscheiden werde, welche Bedingungen für meine Schützlinge geschaffen werden sollen, die ich während der Inkarnation konsultieren werde, damit sie ihre karmischen Knoten binden und lösen können. Ich hoffe, ich habe es klar erklärt? 
Maxim: Ja, mehr als. 
Irina: Hat er es klar erklärt? Ist das Bild von „Schlüsseln“ und „Binden und Lösen“ klar? 
Maxim: Ja, es ist verständlich. Zumindest für mich. Vielleicht verstehen es nicht alle unserer Zuschauer. 
34:42 Was ist das „Tor zum Himmel“? Die Konzepte von Himmel und Hölle im Christentum. 
Maxim: Ich werde versuchen, unseren Zuschauern weitere Fragen zu stellen. Hier schreiben sie: „Was sollte vor den Toren des Paradieses gesagt werden, damit sie sich öffnen? Welches Gebet sollte gelesen werden?“ 
Irina: Er lacht! 
(Apostel Petrus) Was muss man vor den Toren des Paradieses sagen, damit sie sich öffnen? 
Maxim: Weißt du, was wir tun werden? Ich werde dir eine Frage stellen ... 
Irina (Apostel Petrus): Worte sind nicht nötig. „Die Tore des Paradieses“ sind Energien. Sie „öffnen“ sich vor jedem, oder besser gesagt, sie öffnen sich nicht einmal, sondern sind sozusagen für jeden geöffnet, der schwingungsmäßig einer bestimmten Ebene entspricht. Und sie sind für jeden geschlossen, der nicht dieser Ebene entspricht. Was bedeutet „geschlossen“? Ein Mensch wird einfach nicht dorthin gelangen, nicht einmal davor stehen, wenn er sich auf einer niedrigeren Ebene befindet. Wenn Sie also bereits dort sind, steht Ihnen der Eingang offen. 
Maxim: Und auf welcher Ebene befinden sich die „Tore des Paradieses“? Auf welcher Ebene befindet sich das Paradies? 
Irina (Apostel Petrus): Im Allgemeinen gibt es mehrere Vorstellungen vom Paradies. Um das christliche Verständnis und das Verständnis der Interstellaren Union zu verbinden, muss man bedenken, dass es sich um verschiedene Dinge handelt. Denn in der Interstellaren Union gelten Engel ab der 17. Stufe als Geister, während im Christentum lediglich die Stufen „Paradies“ und „Hölle“ anerkannt werden, d. h. es gibt keine Zwischenstufen. 
Maxim: Also, entweder bist du in der Hölle oder im Himmel, richtig? 
Irina (Apostel Petrus): Nun, ich sage Folgendes: Wenn wir die Beschreibungen der Schwingungseigenschaften der Geister aus der Interstellaren Union mit den Eigenschaften der im Christentum existierenden Geister vergleichen, müssen wir verstehen, was dort gesagt wird, damit wir alle dieselbe Sprache sprechen. Für das Christentum gilt also: Wer nicht in den Himmel kam, wer nicht Engel wurde, der kam in die Hölle. Das heißt, es gibt keine „mittleren Ebenen“. Verstehst du, worum es geht? 
Maxim: Nun ja. 
Irina (Apostel Petrus): Es ist einfach so, dass die Hölle verschiedene Bereiche hat. In den unteren Ebenen der Hölle (der sogenannten Unterwelt oder der feurigen Gehenna) sind bereits Dämonen. Und einfach „Hölle“ oder „Ades“ oder auf Hebräisch „Scheol“ ist sozusagen die mittlere Ebene, nur eben von der 7. bis zur 16. Ebene. Wenn wir es so verstehen, dann ist alles, was höher ist (die sogenannten „Engelsebenen“: Naturengel der 17. Ebene, Schutzengel der 18. Ebene usw.) bereits das Paradies. Das heißt, jede Engelsebene wird „Paradies“ genannt. 
Manche glauben aber auch, dass das Paradies nur jene Engel sind, die das Himmelreich betreten. Wie ich bereits sagte, sind dies Erzengel. Um einen korrekten Vergleich zwischen Christentum und Esoterik zu ermöglichen, der durch die Kontaktperson Irina Podzorova vermittelt wurde, schlage ich jedoch vor, dennoch anzunehmen, dass alle Engelsebenen das Paradies sind. 
Maxim: Verstanden, das heißt, vom 17. bis 24. und darüber hinaus. 
Irina (Apostel Petrus): Ja. „In den Himmel gekommen“ bedeutet, auf die Ebene der Engel gelangt zu sein, „in die Hölle gekommen“ bedeutet entweder die mittlere oder die untere Ebene. Wenn also im Christentum jemand sagt: „Er ist in die Hölle gekommen“, bedeutet das nur, dass er nicht auf die Ebene der Engel gelangt ist. Und wohin er gelangt ist, kann viele Möglichkeiten haben. 
Maxim: Ich verstehe. 
39:14 Petrus über seine Inkarnationen und über parallele Inkarnationen desselben Geistes. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist Ihr verkörperter Teil, der sich jetzt auf der Erde befindet, die nächste Inkarnation nach dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter? 
Irina (Apostel Petrus): Nein, es gab andere Inkarnationen. 
Maxim: Gab es andere Inkarnationen? Wo waren sie? 
Irina (Apostel Petrus): Tatsache ist, dass ich auf der Erde lebe. Im Moment lebt meine Seele, mein verkörperter Teil, zum vierten Mal auf der Erde auf der dritten Dichteebene. 
Maxim: Das vierte Mal, richtig? 
Irina (Apostel Petrus): Ja. Die erste Inkarnation auf der Erde war vor 752.000 Jahren. Die zweite Inkarnation war genau in der Person, die jetzt mit Ihnen kommuniziert – das ist Apostel Petrus. Die dritte Inkarnation ist Nikolaus der Wundertäter, und die vierte ist jetzt. Das heißt, die restlichen Inkarnationen fanden außerhalb der Erde statt. Ich (zeigt) hatte insgesamt 1768 Inkarnationen. 
Maxim: Also... 
Irina (Apostel Petrus): Auf der Erde habe ich noch 14 weitere Inkarnationen in den feinstofflichen Welten erlebt. Doch zwischen dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter und der Inkarnation, die jetzt auf der Erde lebt, hatte ich drei Inkarnationen auf anderen Planeten – eine auf Shimor und zwei auf Burkhad. Aber verstehst du, was los ist? Wenn ich aus einer Inkarnation herauskam, kehrte ich später praktisch zur selben Zeit zurück, das heißt, es waren keine aufeinanderfolgenden Inkarnationen entlang der Zeitlinie. Ich konnte aus ihnen herauskommen. 
(Irina) Ja, ich verstehe. 
Maxim: Erklären Sie. 
Irina: Erinnern Sie sich, wie Messing in der Vergangenheit sozusagen inkarniert wurde? 
Maxim: In der Zukunft? 
Irina: Nun, er verließ seine Inkarnation im 23. Jahrhundert und kehrte ins 20. Jahrhundert zurück. 
Maxim: Ah, ja, ja. 
Irina: Für ihn ist es Vergangenheit. 
Maxim: Ja, für ihn ist es Vergangenheit. 
Irina: Und der Geist des Apostels Petrus, zum Beispiel, der im 19. Jahrhundert aus der Inkarnation auf Shimor hervorging, im selben 19. Jahrhundert nach Burkhad zurückkehrte, dort 300 Jahre lebte, in der Zukunft aus der Inkarnation hervorging und dann im 20. Jahrhundert erneut inkarnierte. Solche Dinge gibt es. 
Maxim: Sehr interessant. 
Irina: Das passiert, ja. (lacht) Sie sind dort zeitlos! 
(Apostel Petrus) Ich möchte sagen, dass auch ihr als Geister, wenn ihr die Inkarnation verlasst, jeder von euch nicht nur in der Zeitfolge in die materielle Welt zurückkehren könnt. Ihr könnt in das Jahr eurer Geburt zurückkehren oder zum Beispiel 2-3 Jahre früher und euer Leben auf demselben Planeten wieder leben. Ich bin gerade auf anderen inkarniert. 
42:55 Ist eine Überschneidung mit Ihrer parallelen Inkarnation möglich? 
Maxim: Darf ich eine Frage stellen? Kann ich mir selbst in dieser Inkarnation begegnen? 
Irina (Apostel Petrus): Ja, natürlich. Nur wird dies Ihre parallele Inkarnation sein. 
Maxim: Könnte es sein, dass alle Menschen um mich herum meine parallelen Inkarnationen sind? 
Irina (Apostel Petrus): Gute Frage! (lacht) Theoretisch ist das natürlich möglich, aber ich möchte sagen, dass es viele Geister gibt und alle inkarnieren wollen. (lacht) 
Maxim: Nun ist dieser „Zusammenbruch“ für das Verständnis so normal! 
Irina (Apostel Petrus): Das heißt, es sind nicht nur du und nicht nur ich, die auf der Erde inkarnieren wollen. (lacht) 
Maxim: Also kann ich in mich selbst aus der Vergangenheit reinkarnieren und ändern, was ich jetzt getan habe? 
Irina (Apostel Petrus): Nur in eine andere Person. Nicht in dich selbst. Du lebst bereits dein Leben. 
Maxim: Damit ich einen anderen Menschen treffen kann, in dem ich verkörpert bin? 
Irina (Apostel Petrus): Ja, das ist eine parallele Inkarnation. Manche Menschen, manche Esoteriker, glauben aufgrund dieser parallelen Inkarnationen, dass sich der Geist in mehrere Teile aufgespalten hat (vielleicht haben Sie von diesen Theorien gehört?) und dass ein Höheres Selbst mehrere Inkarnationen gleichzeitig hat. Haben Sie davon gehört? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Was hier gemeint ist, sind genau parallele Inkarnationen. Ich möchte aber sagen, dass parallele Inkarnationen nicht bedeuten, dass 30 % des Geistes gemeinsam inkarniert sind und 70 % in der Geistigen Welt. Dieser Prozentsatz bleibt immer bestehen, und selbst wenn es sich um parallele Inkarnationen handelt, ändert sich der Prozentsatz des Höheren Selbst aus dem Geist in einer Person nicht. Deshalb haben euch alle Vertreter der Interstellaren Union immer gesagt, dass es nur eine Inkarnation einer Seele gibt und nicht mehrere Körper gleichzeitig. Bei parallelen Inkarnationen ist das etwas anderes. Diese Inkarnation beträgt ebenfalls 30 %. Versteht ihr, was ich meine? 
Maxim: Ich verstehe ungefähr. 
Irina (Apostel Petrus): Ich verstehe, dass Menschen, die sich in einem physischen Körper befinden, diese Frage aus der Sicht der Materie betrachten: Wenn ich 30 % habe und eine andere Person, die meine parallele Inkarnation ist, auch 30 % hat, dann hat das Höhere Selbst weniger. Um zu verstehen, wie das möglich ist, muss man verstehen, dass der Geist zuerst die Inkarnation verließ und dann gleichzeitig dorthin zurückkehrte, aber in einem anderen Körper. Zuerst verließ er einen und kehrte dann in einen anderen zurück, das heißt, er inkarnierte nicht gleichzeitig: Zuerst verließ er die Inkarnation und kehrte dann dorthin zurück. 
Maxim: Willst du damit sagen, dass ich die Inkarnation verlassen und dann zur Inkarnation in Irina zurückkehren kann, oder was? 
Irina (Apostel Petrus): Theoretisch ist das natürlich möglich. Du kannst zum Beispiel sogar zu deiner Mutter zurückkehren, dem steht nichts im Wege. 
46:21 Ist es möglich, in der Vergangenheit oder in der Zukunft zu inkarnieren? 
Maxim: Ja, ich werde das alles weiter verfolgen, es ist sehr interessant. Wir haben das bereits irgendwo mit der Interstellaren Union durchgemacht. 
Irina (Apostel Petrus): Nun ja, sie haben völlig richtig gesagt, dass es immer nur eine Inkarnation gibt, in dem Sinne, dass der Geist einmal die Seele von sich trennt (30 % bei einem Erdenmenschen) und sie inkarniert. Um gleichzeitig erneut zu inkarnieren, muss man die aktuelle Inkarnation verlassen, das heißt, der Geist kann nicht einfach z. B. weitere 30 % dorthin schicken. Verstehst du, was ich meine? 
Maxim: Aber in der physischen Realität stellt sich heraus, dass wir uns in verschiedenen Körpern befinden. 
Irina (Apostel Petrus): Ja, es wird nur nicht als parallel gezählt. Es kommt vor, aber ich würde nicht sagen, dass es sehr oft vorkommt – genau wie die Inkarnation in die Vergangenheit (und dies wird formal als Inkarnation in die Vergangenheit betrachtet: Schließlich ist diese Zeit für Sie bereits vergangen). 
Maxim: Ja. 
Irina: Das heißt, es wird formal als eine Art Inkarnation in die Vergangenheit betrachtet – so war es bei Messing. Nur kehrte er sozusagen weit zurück, nicht in die Zeit, als seine Seele im Mädchen im 23. Jahrhundert lebte, sondern viel früher – ins 20. Jahrhundert. Stimmt das nicht? 
Maxim: Generell, liebe Freunde, denke ich, dass diese Begegnung mit dem Apostel Petrus in Lehrbüchern der Metaphysik und Esoterik analysiert werden kann, da die Informationen sehr interessant sind. Ich habe nun begonnen, für mich selbst viele interessante Schlussfolgerungen zu ziehen. Ich bin sicher, dass Sie zu genau denselben Schlussfolgerungen kommen werden. 
Irina (Apostel Petrus): Ja, man hat dir sowieso von Inkarnationen in die Vergangenheit erzählt. Tatsächlich handelt es sich bei dem, was ich dir gerade erzählt habe, um eine Art von Inkarnation in die Vergangenheit. Nur kommt das in Wirklichkeit nicht so oft vor. Prozentual gesehen … Derzeit, soweit ich weiß … Als Geist, der mit vielen Kontaktpersonen, mit Erzengeln usw. kommuniziert, weiß ich, dass auf der Erde nicht mehr als 12–15 % solcher Geister „in die Vergangenheit zurückkehren“, gemessen an der Gesamtzahl aller Inkarnierten. Das ist das Verhältnis auf der Erde derzeit, das heißt, es ist ziemlich selten. 
Maxim: Sehr, sehr interessant. 
48:57 Über die Gründung der römischen Diözese, des Episkopats und des Schismas im Christentum. 
Maxim: Lassen Sie uns das Thema etwas wechseln. Frage: Man sagt, Petrus habe die römische Diözese gegründet und sei das Oberhaupt der römischen Kirche [gemeint ist die römisch-katholische Kirche – Anm. d. Red.]. Die römische Kirche betrachtet den Apostel Petrus als den ersten Papst. Ist das Ihrer Meinung nach so? Oder nicht? 
Irina (Apostel Petrus): Ich war nicht Papst – damals hieß ich einfach „Bischof von Rom“. Ich lebte zum Beispiel in Babylon und zog dann nach Rom. 
Maxim: Stimmt es, dass Sie die römische Diözese gegründet haben? 
Irina (Apostel Petrus): Was verstehst du unter „gegründet“? Hat er Nachfolger hinterlassen? Es gab mehrere, ja (zeigt Jünger), ich hatte welche. Ich war nur Bischof. Ein Bischof ist jemand, der von der Kirche (in diesem Fall von den Aposteln, als ich lebte) ernannt wurde. Das Wort „Bischof“ wird im Russischen im engsten Sinne mit „Aufseher, Vorgesetzter“ übersetzt, also ein gewisser Verwalter einer Diözese – eines Zweiges der Kirche. Er verwaltet die Angelegenheiten der Kirche, bildet andere Priester aus, ordiniert sie, das heißt, er führt Ordinationsrituale durch, um den Heiligen Geist durch Gebet zu bitten, auf diese Person herabzukommen und sie sozusagen (in deinen Worten) zu seinem Kontaktmann zu machen. 
Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Sie tatsächlich der Gründer waren, das heißt, Sie waren einer der Gründer der römischen Diözese, richtig? 
Irina (Apostel Petrus): Ja, sie nannten mich einfach nicht „Papa“, diesen Titel gab es damals nicht. Er erschien später. 
Maxim: Warum strebte die römisch-katholische Kirche dann zu allen Zeiten danach, die wichtigste Kirche zu sein und sich von der orthodoxen Kirche, von der frühen orthodoxen Kirche, abzugrenzen? 
Irina (Apostel Petrus): Tatsächlich war diese Entscheidung einvernehmlich – von West- und Ostkirchen: Sie warfen sich gegenseitig vor, die Bibel falsch zu verstehen, der Häresien, wie wir sie nennen. Häresie ist eine Auslegung, eine Lehre, die den Worten der kanonischen Bibel widerspricht. Da aber fast jeder Mensch, insbesondere Priester, denselben Text ein wenig anders verstand, war die Entstehung verschiedener christlicher Kirchen, Konfessionen innerhalb des Christentums und das sogenannte Schisma praktisch unvermeidlich. 
Warum kam es zu dieser Spaltung? Weil jeder auf der Richtigkeit seiner Interpretation bestand und ihnen diese Richtigkeit der Interpretation wichtiger war als die Liebe, schufen die Priester, die dies sprachen und taten (es gibt sogar solche, die dies jetzt in verschiedenen Ländern tun), ihre eigenen Spaltungen, ihre eigenen Häresien. Häresie ist eine Lehre, die der Lehre der Kirche widerspricht. Das heißt, Ihrer Meinung nach ist es eine bestimmte Idee, die den Egregor zerstört. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Natürlich beginnt der Egregor, sich zu verteidigen. Aber im Fall der Spaltung der westlichen und östlichen Kirche geschah die Spaltung im Egregor selbst. Er spaltete sich in zwei Teile, aber beide blieben christlich: Die Sakramente und so weiter, was Christus beabsichtigte, blieben in beiden bestehen. Und dann begannen diese Kirchen, sich in noch kleinere aufzuspalten. Dies betraf insbesondere die katholische Kirche, als einige brillante charismatische Führer wie Johannes Calvin und Martin Luther aus ihr hervorgingen und protestantische Bewegungen gründeten. Das heißt, dies waren auch Spaltungen. All dies geschah aufgrund von menschlichem Stolz und einem Mangel an Liebe. 
Maxim: Ja, das menschliche Ego. 
Irina (Apostel Petrus): Ja, Stolz, Ego. 
53:19 Über das letzte Abendmahl und die Wahl des Judas Iskariot. 
Maxim: Haben Sie Christus im Allgemeinen wirklich dreimal abgeschworen? 
Irina (Apostel Petrus): Ja, das ist tatsächlich passiert. Ich habe es bereut. Jesus hat mich davor gewarnt. Es war so: Als wir... Wisst ihr, dass wir sozusagen das letzte Abendmahl hatten, das letzte Mahl vor seiner Kreuzigung? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Als wir Pessach (Ostern) feierten. Es gab ein geschlachtetes Lamm, es gab Wein – alles, was man zu diesem Fest braucht. Und dort speiste Jesus uns mit Brot, das heißt, er brach solche Brotkuchen und gab jedem, schenkte Wein ein und gab jedem und sagte: „Esst das Brot, das ist mein Fleisch. Trinkt den Wein, das ist der neue Bund meines Blutes“ [Lukasevangelium 22,19-20 – Anm. d. Red.]. Sie wissen davon, nicht wahr? 
Maxim: Ja, ich weiß. 
Irina (Apostel Petrus): Alle haben teilgenommen. Das ist genau das letzte Abendmahl, von dem Judas Iskariot wegging, als er dem Hohepriester sagte, wo sie Jesus festnehmen könnten, wenn er nicht vom Volk umgeben wäre. Natürlich hätten sie ihn tagsüber festnehmen können – er bewegte sich frei, er versteckte sich vor niemandem. Sie konnten es nur nicht öffentlich tun, weil der Hohepriester und seine Sklaven, seine Diener, Angst vor dem Volk hatten, dass sie selbst gesteinigt würden, da Jesus ein sehr berühmter Heiler und Prediger war und von allen gepriesen wurde. Das heißt, sie hätten ihn zuerst heimlich festnehmen und erst dann falsche Zeugen vorbringen müssen, dass er sich gegen Gott und gegen die Obrigkeit aufgelehnt habe. Dazu hätten sie ihn zuerst festnehmen müssen. 
Als wir also zusammensaßen, fragte Jesus: „Wisst ihr, dass einer von euch mich verraten wird?“ Und er fragte das nicht zufällig: Er sah in der Seele dieses Mannes, also Judas Iskariot, das Zögern, ob es sich lohnte, es zu tun. Er sah Zweifel, das heißt, er las seine Gedanken. Warum las er seine Gedanken? Weil er eins mit Gott ist: Was Gott weiß, weiß Jesus. Versteht ihr? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Und er wusste mehr als jeder von uns. Und als er sagte: „Einer von euch, der jetzt mit mir am selben Tisch isst, wird mich verraten.“ Das heißt: „einer meiner Freunde, einer meiner Jünger.“ Und alle waren so überrascht – wie konnte das passieren?! Wir hätten an jeden denken können, aber an keinen von uns. Und alle begannen zu fragen: „Werde ich es sein, der das tun wird?“ Und ich fragte auch. Und sogar Judas Iskariot fragte – er wusste bereits von sich selbst, dass er verraten würde, und er fragte: „Werde ich es sein?“ [Matthäusevangelium 26:20-25 – Anmerkung des Herausgebers] 
Maxim: Und was hat Christus geantwortet? 
Irina (Apostel Petrus): Er antwortete nicht. Er sagte: „Du weißt es selbst. Du kennst die Antwort auf diese Frage.“ Und er gab ihm ein Stück Brot und schenkte ihm Wein ein. Und er sagte: „Was du tun wolltest, das tue schnell.“ Er sagte ihm das, weil er Zweifel in ihm sah, ob er es tun sollte oder nicht. Und Judas Iskariot hätte wählen können. Hätte er seinen Plan aufgegeben, wäre er bei uns geblieben und hätte gesagt: „Ich werde nichts tun, ich liebe dich.“ Und er hätte diesen bösen Plan bereut. Verstehst du? Das heißt, er wollte auf diese Weise sein Gewissen wecken und ihm zeigen, dass er von seiner Absicht wusste. Aber er ging trotzdem. Er ging, und wir blieben – Jesus und die elf Apostel. Seine Mutter war auch dort im anderen Zimmer, seine Schwestern waren dort. 
Als wir also zurückblieben, setzten wir das Gespräch fort. Niemand bemerkte, dass Judas weg war. Ich dachte zum Beispiel, Jesus hätte ihn losgeschickt, um jemandem etwas zu bringen, denn er war für unsere Schatzkammer zuständig, für die Spenden, die für uns gesammelt wurden – er war für diese Kiste verantwortlich. Darin waren ziemlich viele Münzen, er legte sie beiseite und ordnete an, was wir für unseren Bedarf kaufen sollten – Essen, Kleidung –, um es den Armen zu geben. Er legte einen Teil der Münzen beiseite, damit wir sie denen geben konnten, die noch bedürftiger waren als wir. Dafür gab er immer etwas aus. Das heißt, er verteilte alles, er war wie ein Schatzmeister. 
Und als er sagte: „Was du tun willst, das tue bald“, und Judas ging, dachte ich, Jesus habe ihn mit einer Geldangelegenheit beauftragt, damit er jemandem etwas bringe. Aber ich konnte mir nicht einmal vorstellen, dass er dabei an Verrat dachte. Solche Vermutungen gab es nicht. Und als wir dann bei Jesus waren und Judas gegangen war, ging unser Gespräch weiter. 
59:26 Überlegungen zur bevorstehenden Verhaftung Christi. 
Irina (Apostel Petrus): Und wir begannen zu diskutieren: „Wenn sie Jesus verraten ...“ Wir verstanden ganz genau, dass sie ihn verhaften und verfolgen wollten. Sie wollten ihn steinigen. Er wurde übrigens der Hexerei und der Verbindung zu Dämonen beschuldigt. 
Maxim: Christus? 
Irina (Apostel Petrus): Ja, Christus wurde dessen beschuldigt. Und auch uns, seinen Jüngern: dass wir einer Sekte verfallen seien, die zum Teufel führt. Das heißt, uns wurde dies vorgeworfen, und die jüdischen Priester, die Rabbiner, nannten uns fast offen Teufelsanbeter, obwohl wir immer für das Licht, für die Liebe waren. Aber sie waren wütend auf uns, erstens, weil wir das Gesetz der Thora nicht so verstanden wie sie. Und zweitens beneideten sie uns, dass die Leute uns folgten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Deshalb nannten sie uns Zauberer, Hexenmeister und so weiter. Und auch Betrüger. 
Und als wir anfingen, all das zu besprechen, sagten wir alle: „Jesus, wir werden immer bei dir sein, wir werden dich nie verlassen, wir sind deine Jünger, wir werden dich beschützen!“ Jesus saß da (demonstriert), mit gesenktem Kopf und hörte allen zu. Und plötzlich sagte er: „Ich sage euch die Wahrheit: Bis zum Morgen werden alle weglaufen. Wenn sie mich verhaften, werden alle vor mir weglaufen, niemand wird übrig bleiben.“ 
Ich war im Großen und Ganzen empört, dass Er so über mich dachte, und in diesem Ansturm dieser Gefühle sagte ich: „Selbst wenn alle mich verleugnen, werde ich mein Leben für Dich geben! Ich werde meine Seele für Dich hingeben, weil ich Dich liebe!“ Er erhob seine Augen zu mir, und solch ein Licht der Liebe strahlte aus ihnen! Und mit einem solchen Lächeln sagte Er zu mir: „Wirst du deine Seele für mich hingeben? Noch bevor der Morgenhahn dreimal kräht, wirst auch du mich verleugnen.“ So wird man anscheinend seine Seele hingeben. 
Und ich begann zu leugnen, dass das nicht sein könne (zeigt, dass es sogar für ihn komisch war, dass Jesus so etwas sagte) – „…der Morgenhahn (das heißt der, der am Morgen kräht) wird nicht dreimal krähen, so wie du mich auch dreimal verleugnen wirst. So wirst du deine Seele für mich hingeben.“ Ich sagte: „Nein, das wird nicht passieren!“ – Ich begann zu fluchen. Er sagte: „Hör auf, fluche lieber nicht.“ 
Maxim: Interessant. 
Irina (Apostel Petrus): Und dann, als es tatsächlich wahr wurde... Warum ist es wahr geworden? Okay, jetzt werde ich erklären, warum ich es getan habe, falls Sie immer noch Interesse haben, meine traurige Geschichte zu hören. 
Maxim: Ja, sehr interessant. 
Irina (Apostel Petrus): Habe ich dich ermüdet? 
Maxim: Nein. 
1:02:53 Über die Ereignisse der Nacht nach dem letzten Abendmahl und die dreifache Verleugnung Christi. 
Irina (Apostel Petrus): Also. Als Jesus nach dem Abendessen bereits das Haus verlassen hatte, gingen wir alle zusammen in den Garten Gethsemane. Jesus ging beten (zeigt einen großen Stein in einer abgelegenen Ecke des Gartens) und sagte uns, wir sollten auf der Lichtung warten. 
Er betete dort ziemlich lange, mehrere Stunden, und alle begannen einzuschlafen, weil sie müde waren: Wir waren den ganzen Tag in der Hitze unterwegs gewesen, und dann war da noch dieses schwierige Gespräch... Und alle fielen zu Boden und begannen einzuschlafen. Und dann kam Jesus (es war schon fast drei Uhr morgens, also schon mitten in der Nacht) und sagte: „Ihr schlaft und döst noch, aber gerade jetzt sind diejenigen angekommen, die mich von euch wegnehmen wollen.“ 
Wir öffneten alle die Augen, sahen uns um, hörten Stimmen und sahen eine Menschenmenge – eine Menschenkolonne. Dort gingen Soldaten, und zwei Soldaten leuchteten den Weg mit Fackeln, denn es war dunkel. Und wir sahen, dass Judas Iskariot, unser Apostel, vor uns ging, und Soldaten hinter ihm. Er kam näher, näherte sich Jesus und küsste ihn. Und danach wurde Jesus verhaftet, das heißt, Soldaten kamen auf ihn zu, packten seine Hände und begannen, ihn mit einem Strick zu fesseln. 
Mir wurde klar, was geschah. Ich trug ein kleines Schwert an meinem Gürtel, das ich mir zum Schutz vor Räubern gekauft hatte. Ich zog mein Schwert und schlug einem der Soldaten auf den Kopf. Er zuckte zur Seite, und ich schnitt ihm fast das halbe Ohr ab. Blut begann zu fließen. Auch die anderen Soldaten zogen ihre Schwerter und kamen auf mich zu. Jesus hielt sie auf und sagte zu mir: „Steck dein Schwert weg, es nützt nichts.“ Und, was am erstaunlichsten war: Er nahm das Stück Ohr, das ich abgeschnitten hatte, und legte es dem verwundeten Soldaten auf den Kopf, der vor Schmerzen schrie. Er legte ihm eine Hand auf die Stirn und drückte mit der anderen. Er sagte: „Beruhige dich“, und flüsterte etwas. Da wuchs alles am Soldaten nach, und die Blutung hörte auf. 
Maxim: Sehr interessant. Und sie haben sich beruhigt? Und haben Christus später weggenommen? 
Irina (Apostel Petrus): Alle sahen zu und waren schockiert, aber sie hatten den Befehl, ihn trotzdem zu bringen. Ich sagte bereits, dass die Heilungsszene keine Wirkung auf die Soldaten hatte, da sie ihn bereits für einen Zauberer hielten, der verschiedene magische Wunder vollbrachte. Deshalb brachten sie ihn trotzdem in das Haus des Hohepriesters, ein großes Haus, das ebenfalls in Jerusalem lag. 
Jesus ging ruhig mit ihnen, und als er sich zu uns (den Aposteln) umdrehte, sagte er: „Ihr müsst nichts tun, kämpft nicht für mich.“ Er sagte ein paar Worte, die uns die Lust nahmen, gegen die Soldaten zu kämpfen, denn wir wollten mit ihnen kämpfen, um ihn ihnen wegzunehmen. Er sagte: „Ihr müsst das nicht tun, ihr müsst nicht kämpfen. Ihr müsst akzeptieren, was ist.“ 
Dann schaute ich, wohin sie ihn brachten, und folgte ihnen, um herauszufinden, was mit Jesus geschehen würde. Die anderen gingen, und Andreas wollte mit mir gehen, aber ich überredete ihn, zu meiner Familie zurückzukehren, wo meine Frau und meine Kinder waren, in dieses Haus, und bei ihnen zu bleiben. Ich sagte: „Ich werde gehen und alles herausfinden und euch erzählen, was mit Jesus geschehen ist.“ Andreas ging. Apostel Johannes und Markus gingen noch, aber wir waren nicht alle zusammen, sondern getrennt. 
Ich ging in den Hof und näherte mich dem Feuer. Da sahen mich die Leute im Hof des Hohepriesters an, das heißt seine Diener, und sagten: „Wir haben ihn gesehen! Er ist ein Jünger Jesu und er ist genau wie er – derselbe Betrüger, Zauberer und so weiter.“ Ich bekam Angst. Erstens, weil ich dem Soldaten am liebsten das Ohr abgeschlagen hätte, wäre ich verhaftet und hingerichtet worden. Und ich begann zu sagen, dass ich Jesus nicht kenne, nur um mich zu schützen (zeigt, wie sehr ihn in diesem Moment die Angst gepackt hat). Inmitten all dieser Ereignisse vergaß ich sogar das abendliche Gespräch mit Jesus. Zuerst ließen sie mich in Ruhe. Dann kamen mehr Leute auf mich zu und sagten: „Sogar seine Art zu sprechen ist, als käme er aus der Gegend, wo Jesus gelebt und gelehrt hat.“ Ich begann wieder zu sagen: „Ich schwöre, ich kenne ihn nicht, ich bin nur hergekommen, um ihn zu sehen.“ 
Und als ich das noch zweimal sagte, hörte ich einen Hahn krähen. Und in diesem Augenblick stand Jesus auf dem Balkon des Hauses des Hohepriesters ... Es gab einen Balkon mit Säulen. Er stand dort und sprach mit den Soldaten, mit dem Rücken zu mir. Als der Hahn krähte, drehte er sich um und sah mich an – sah mich direkt an. Obwohl ich im Hof war und es draußen ziemlich dunkel war, spürte ich, dass er mich direkt ansah, dass er wusste, dass ich hier war. Und dann erinnerte ich mich an seine Worte, und vor lauter Gefühlen brach ich in Tränen aus und rannte davon (zeigt eine dunkle Straße), versteckte mich in einer Ecke und weinte dort bis zum Morgen, dann bis zum Morgengrauen, bis ich einschlief. 
Und als ich aufwachte, tat mir der Kopf höllisch weh. Ich ging nach Hause zu Andrej, um ihm zu sagen, dass er verhaftet worden war. Und dann gingen wir alle zusammen zum Prozess gegen Pilatus. 
Maxim: Ja ... Sagen Sie mir bitte, konnten Sie sich diese Tat verzeihen? 
Irina (Apostel Petrus): Ja. Nicht sofort, aber ich konnte mir selbst vergeben, denn als ich weinte, bat ich Jesus um Vergebung. Wie ich schon sagte, rannte ich weg und weinte – und nicht nur weinte ich, sondern bat Jesus um Vergebung für meine Feigheit, für meinen Mangel an Glauben. Mein ganzes Leben zog an mir vorbei, einschließlich des Augenblicks, als ich versuchte, übers Wasser zu gehen. Und ich verstand, warum er mich als kleingläubig bezeichnete. Er hatte diese Episode bereits gesehen, er hatte mir nur nichts davon erzählt. 
Und als ich einschlief, sah ich im Traum Jesus, der zu mir kam, mich umarmte, mir über den Kopf streichelte und sagte: „Ich liebe dich und nehme dich als meinen geliebten Sohn (in diesem Fall als meinen geistlichen Sohn) an, als meinen Bruder. Und ich habe dir vorhergesagt, was du tun würdest, einfach damit du verstehst: Wenn du dich in solch schwierigen Situationen, wenn dir der Tod droht, auf dich selbst verlässt und Gott nicht um Hilfe bittest, wirst du immer verlieren: Dein animalischer Instinkt wird immer die Oberhand gewinnen.“ Das war sozusagen eine gute Lektion in Demut für mich. 
Maxim: Ich verstehe, danke. 
1:11:53 Warum ist die Priesterweihe nur Männern möglich? 
Maxim: Ich versuche es jetzt doch mal... Es gibt viele Fragen. Vielen Dank für das, was du mir gerade erzählt hast. Aber ich versuche jetzt, die Fragen der Zuschauer in verkürzter Form zu stellen. Wow, das ist eine schwierige Situation! 
Es wird angenommen, dass die apostolische Sukzession bei der Weihe zum Priester nur in männlicher Linie weitergegeben wird. Nur Männer haben das Recht, zu Priestern und Bischöfen geweiht zu werden. Wie aus der Geschichte des Katholizismus bekannt ist, war der Papst im Mittelalter eine als Mann verkleidete Frau. Kann man auf dieser Grundlage davon ausgehen, dass die apostolische Sukzession und Gnade in der römisch-katholischen Kirche unterbrochen sind und die römisch-katholische Kirche daher nicht mehr das Recht hat, als Heilige Kirche zu gelten? 
Irina (Apostel Petrus): Nein, sie wird immer noch als Kirche betrachtet. Trotz der Sünden Einzelner gilt sie immer noch als Kirche – solange die Menschen wahren Glauben haben, solange sie an Jesus Christus glauben, ihn lieben und seine Gebote erfüllen. Lassen Sie mich das jetzt erklären. 
Nachfolge durch Ordination… Natürlich haben manche das Ganze etwas formalisiert. Tatsächlich bedeutet die Ordination in keiner Weise, dass der Heilige Geist durch eine bestimmte Person gelenkt wird oder sich manifestiert. Verstehen Sie, was ich meine? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Was ist Ordination? Es ist ein Gebet, eine Bitte an Gott, den Heiligen Geist zu senden. Noch einmal, wenn wir es in eurer Sprache, in eurem Verständnis betrachten – es ist ein bestimmter Engel, ein bestimmter Heiliger Geist, also derjenige, der über der 22. Ebene steht, also ein bestimmter Kurator. Aber es muss nicht unbedingt Erzengel Metatron oder jemand anderes [von den Erzengeln – Anm. d. Red.] sein: Der Heilige Geist ist der Geist, der Heiligkeit erlangt hat. Versteht ihr, wovon ich spreche? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Die Trinitätslehre entstand erst spät und spiegelte bestimmte Aspekte der Bibel wider, die anders nicht erklärt werden konnten. Verstehen Sie? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Deshalb möchte ich sagen, dass die Bitte um den Heiligen Geist eine Bitte an Christus, an die Führer des christlichen Egregors ist, eine bestimmte Person als Diener der Kirche, als Priester, anzunehmen. 
Ein Priester hat eine bestimmte Aufgabe. Warum sollte es ein Mann sein? Weil eine Frau eine andere Aufgabe hat – sie muss sich mehr um die Kinder und die Familie kümmern. Nicht, weil eine Frau kein Priester sein kann, sie hat einfach eine andere Natur und eine andere Aufgabe, die nichts mit geistlicher Lehre und den Sakramenten zu tun hat. Ihre Lehre ist eher für das Zuhause, das heißt für die Familie, bestimmt – sie soll ein Vorbild der Liebe für ihren Mann und ihre Kinder sein. Verstehen Sie? 
Natürlich, wenn wir heilige Frauen wie Maria, die Mutter Gottes, oder andere Frauen, die als Heilige anerkannt sind, nehmen, könnten sie aufgrund ihrer Eigenschaften Priesterinnen sein? Natürlich könnten sie das. Es ist nur nicht ihr Weg, es wäre zu schwer für sie. Verstehen Sie? Sie haben eine andere Natur. So wie es für uns Männer schwer ist – es liegt nicht in unserer Natur, Kinder zu gebären und aufzuziehen –, so ist es auch für sie – es liegt nicht in ihrer Natur, sich um die Kirche zu kümmern. Im Prinzip ist es möglich, aber zu welchem Zweck, wenn es Männer gibt, nicht wahr? 
Deshalb wurde entschieden, dass nur Männer Priester werden dürfen. Das geschah nicht ohne Grund, sondern aus bestimmten Gründen: nicht um Frauen zu demütigen, sondern weil sie einfach eine andere Bestimmung hatten. Man könnte sagen, wir haben sie vor diesem Dienst geschützt, denn Priester zu sein war ziemlich mühsam und gefährlich. Das heißt, es geht nicht darum, Frauen zu demütigen, sondern vielmehr darum, sich um sie zu kümmern. 
1:16:31 Beeinflusst die Reinheit der Schwingungen der Kirchendiener die Übereinstimmung der Kirche mit Gott? 
Irina (Apostel Petrus): Was die Ordination betrifft... So baten sie Gott den Vater, sie baten Jesus Christus, einer bestimmten Person den Heiligen Geist zu geben, damit sie Priester werde und die Sakramente spende. Natürlich auf Bitte und Wunsch dieser Person – schließlich äußert diese Person, die ordiniert wird, selbst den Wunsch, Priester zu werden, und dieser Wunsch ist ihre Zustimmung zum Kontakt mit den Wächtern des christlichen Egregors. Und dieser Kontakt beginnt auf seine Bitte hin, aber ob er diese Gnade behält, ob er diesen Kanal behält, hängt bereits von seinen persönlichen Schwingungen und seiner Reinheit ab, von der Reinheit seines Herzens. 
Wenn es also um die Weihen von Päpsten oder anderen Priestern geht, gibt es nicht nur den Papst, der vorgab, ein Mann zu sein, in Wirklichkeit aber eine Frau war, sondern auch viele andere Päpste, deren Schwingungen überhaupt nicht einem so hohen Rang entsprachen. Sie tranken viel Alkohol (einige von ihnen) und trieben ständig Unzucht mit Frauen, manche sogar mit Männern. Sie führten einen Lebensstil, der eher dem von Kaisern und Königen glich als dem von Oberhäuptern der christlichen Kirche, das heißt, sie verwechselten sozusagen die Leitung der christlichen Kirche mit einem politischen Amt. Und das sind völlig verschiedene Dinge. 
Aber ihre persönlichen Sünden hatten keinen Einfluss auf ihre Weihe durch andere. Denn selbst jeden Sünder, egal wer er ist, hören Gott, der Vater, und Christus. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Und wenn sich ein solcher Sünder – zum Beispiel der Papst, ein Bischof oder ein Patriarch der orthodoxen Kirche (und nicht alle von ihnen sind Heilige) – mit einem Gebet an Gott wendet und um die Weihe eines anderen Priesters oder Bischofs durch ihn bittet, dann erhört Gott dieses Gebet natürlich. Und gemäß seinem Versprechen, gemäß dem Versprechen Christi, durch diese Person einen Priester zu weihen, sendet er dem zukünftigen Priester dennoch den Heiligen Geist (einen bestimmten Geist, der sein Kurator sein wird) und verbindet ihn mit dem Teil des christlichen Egregors, durch den die Energie für die Sakramentenvergabe fließt. 
Im Allgemeinen ist Gott allgegenwärtig. Es ist ihm egal, durch wen er sich manifestiert – durch einen Heiligen oder einen Sünder. Da Gott immer derselbe ist, ändert er seine Eigenschaften nicht durch den Willen der Menschen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Natürlich ist das alles wahr, trotz der Sünden einzelner Priester oder einzelner Päpste. Es gibt sogar Päpste, die die Inquisition unterstützten, die Kreuzzüge unterstützten, die Dekrete zur Verbrennung von Ketzern unterzeichneten und so weiter. Und sie konnten trotzdem andere Priester an ihrer Stelle weihen, andere Päpste, denn Gott ist treu, obwohl der Mensch falsch ist und seine Versprechen an Gott möglicherweise nicht erfüllt. 
1:20:23 Peter über seine Aufgaben. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, erfüllen Sie in der Inkarnation, in der Sie sich jetzt befinden, Ihr Schicksal? 
Irina (Apostel Petrus): Ich denke, es ist besser, solche Dinge von der Persönlichkeit zu erfragen, die gerade inkarniert ist, da ich nur Erinnerungen an Apostel Petrus und frühere Hauptinkarnationen habe. Aber ich habe jetzt die Information vom Höheren Selbst erhalten, das dieses Phantom geschickt hat, dass die Inkarnation, in der es sich jetzt befindet, seine Aufgabe derzeit zu 67 % erfüllt. Das ist der Prozentsatz. 
Maxim: Ich verstehe. 
Irina: Er war es, der Informationen vom Höheren Selbst erhielt. 
Maxim: Was ist die globale Aufgabe Ihres Geistes? 
Irina (Apostel Petrus): Wann? 
Maxim: Gibt es im Allgemeinen eine Art globale Aufgabe für Ihren Geist, sich zu inkarnieren? 
Irina (Apostel Petrus): Sie wird wie alle anderen werden, sie wird wie Gott. Sie ändert sich nicht. 
1:21:31 Wie lassen sich Service und Führung kombinieren? 
Maxim: Wie können wir Ihrer Meinung nach Service und Führung in der modernen Welt kombinieren? 
Irina (Apostel Petrus): Und wie haben beispielsweise König David oder König Salomon Dienst und Führung miteinander verbunden? Natürlich muss man zuerst in seinem Herzen „auf dem Thron sitzen“ – nicht sein Ego, nicht sein Stolz, sondern Gott. Wenn Gott in seinem Herzen regiert, kann man auch herrschen, das heißt, das Team gerecht und nach göttlichen Gesetzen führen. 
Maxim: Ich verstehe. Welche modernen esoterischen Praktiken können uns helfen, unser Verständnis der Lehren des Apostels Petrus zu vertiefen? 
Irina (Apostel Petrus): Esoterisch? 
Maxim: Ja. 
Irina (Apostel Petrus): Ich glaube, dass Sie Ihr Verständnis für die Lektionen des Lebens eines jeden Menschen durch Meditation, durch Kommunikation mit dem Höheren Selbst und vor allem durch die Praxis Ihres eigenen Lebens vertiefen können, wenn Sie Liebe in sich selbst entwickeln und sie in verschiedenen Situationen zeigen – Liebe, Glaube, Glück, Vertrauen in Gott und so weiter. Und hier müssen Sie verstehen, dass Ihre tägliche, minütliche Entscheidung in die eine oder andere Richtung wichtig ist – in Richtung Licht oder Dunkelheit, Gut oder Böse, Gott oder Teufel. 
1:23:16 Wie und warum wurde der Apostel Petrus hingerichtet? 
Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie aus der Inkarnation herausgekommen sind? Wer hat Sie getroffen und wo sind Sie gelandet? 
Irina (Apostel Petrus): Ich bin aus der Inkarnation als Folge der Kreuzigung kopfüber hervorgegangen. Das war schon in Rom. Damals war ich etwa 70 Jahre alt. 
Maxim: Wow! 
Irina (Apostel Petrus): Weil die Christenverfolgung begann. Die Vertrauten des Kaisers warfen uns vor, das Volk zu korrumpieren, zu zwingen, zu nötigen, ihnen nahezulegen, ihren Göttern abzuschwören und damit den Kaiser zu beleidigen, da auch der Kaiser als einer der Götter anerkannt wurde. Für uns war das Götzendienst, Abfall vom Glauben – hier waren die Egregoren bereits in Konfrontation geraten: der Egregor des Heidentums, wo es viele Götter gab, und der Egregor des Christentums. Und viele römische Bürger entschieden sich für das Christentum, wurden Christen, auch am kaiserlichen Hof. 
Dies wurde als gefährlich für das Reich angesehen und sie begannen, uns Christen zu verfolgen. Denn die heidnische Religion war die Grundlage des Staates, und man glaubte, dass der Staat selbst zusammenbrechen würde, wenn die Autorität der heidnischen Religion untergraben würde. Das war der Glaube. Religion vermischte sich mit Politik. Deshalb begannen sie, uns zu verfolgen, weil wir predigten, dass die Götter Roms und anderer Nationen Götzen seien. Götzen sind solche unwirklichen, falschen Götter. Das heißt, wir hielten nur einen Gott für wahr – den himmlischen Vater – und den von ihm gesandten Sohn – Jesus Christus. 
Dafür wurden sowohl ich als auch mein Bruder Andrej hingerichtet (er hatte einen etwas anderen Grund, aber auch dieser hing mit der Christenverfolgung zusammen). Und zusammen mit mir wurde auch der Apostel Paulus hingerichtet, der damals ebenfalls nach Rom gebracht wurde. Er wurde daraufhin in Israel verhaftet und zum Prozess gegen Kaiser Cäsar nach Rom gebracht, und wir wurden praktisch gleichzeitig hingerichtet: ich (zeigt) etwas früher und er etwas später. 
1:26:06 Peter über die Hinrichtung und seine Entkörperung. 
Irina (Apostel Petrus): Wie kam es dazu und wer begegnete mir? 
Ich betete, als ich zur Hinrichtung, zum Kreuz, geführt wurde, und fragte den Heiligen Geist, warum mir das passierte. Und die Antwort kam zu mir: „Das sind die Folgen deiner Abkehr von Christus. Du bestrafst dich innerlich immer noch dafür und hast dir ein Programm geschaffen: Da du Christus, der am Kreuz hingerichtet wurde, abgeschworen hast, musst du selbst durch das Kreuz gehen. Und dieses Programm erfüllt sich.“ 
Maxim: Wow! 
Irina: Interessant? 
Maxim: Ja, sehr interessant. 
Irina (Apostel Petrus): Aber als sie mich ans Kreuz brachten, wurde mir klar, dass ich alles selbst getan hatte: dass diejenigen, die mich zum Tode verurteilt hatten, und diejenigen, die den Willen des Kaisers ausführten (die Soldaten, die dazu befohlen wurden), sich nicht weigern konnten, wenn sie selbst am Leben bleiben wollten. Daher waren sie nur Werkzeuge des göttlichen Willens. Ich akzeptierte dies. Ich bat sie nur, mich kopfüber zu kreuzigen. 
Sie fragten: „Warum?“ Ich sagte ihnen: „Weil ich es nicht wert bin, zu wiederholen. Ich bin es nicht wert, wie mein Lehrer am Kreuz zu hängen, da ich ihn verleugnet habe, als er gekreuzigt wurde, und ihn nicht verteidigt habe. Ich habe meine Seele nicht für ihn hingegeben, wie ich es versprochen habe. Deshalb bin ich es wert, kopfüber gekreuzigt zu werden.“ Sie sagten: „Wir werden dies berücksichtigen.“ Jeder zum Tode Verurteilte wurde nach seinem letzten Wunsch gefragt – und sie sagten: „Wir werden dies als Ihren letzten Wunsch berücksichtigen.“ Und sie nagelten meine Hände unten an den Querbalken (zeigt) und meine Füße oben an den Querbalken. Und auf diese Weise kreuzigten sie mich kopfüber. 
Ich lebte noch sechs Stunden, blutete und sandte das Licht meiner Liebe in meine mit Nägeln durchbohrten Hände und Füße, um den Schmerz ein wenig zu lindern. Und die ganze Zeit betete ich nicht zu Gott, mich von meinem Leiden zu erlösen, sondern bat weiterhin um Vergebung für meine Taten. Und irgendwann fühlte ich, dass ich mir selbst vollkommen vergab. In diesem Moment spürte ich bereits, wie ich das Bewusstsein verlor, alles drehte sich vor meinen Augen, Himmel und Erde veränderten sich mehrmals, und ich fühlte mich, als würde ich taumelnd in den Abgrund fliegen ... 
Und dann wurde es überall hell. Ich stand auf einer hellen Lichtung, umgeben von Blumen und paradiesischen Bäumen. Und mir begegneten vielleicht zehn oder mehr Engel (was darauf hindeutet, dass er sich sofort auf der 22. Ebene befand). Und von diesem Moment an verstand ich, warum ich das überhaupt getan hatte, warum ich das durchgemacht hatte: Es war Teil eines großen Plans, mir und anderen die Konsequenzen der Abkehr von Gott aufzuzeigen. 
Maxim: Ich verstehe. 
1:29:52 Das Schicksal der sterblichen Überreste des Apostels Petrus. Gemeinsame Mission mit dem Apostel Paulus. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, wo werden Ihre Reliquien jetzt aufbewahrt? 
Irina (Apostel Petrus): Wo ist mein Körper? 
(Irina) Verstanden. Es zeigt, dass es nicht ganz ist. Es ist, als wäre es in einzelne Teile zerbrochen... Nicht zerbrochen... Es wurde in einzelne Teile zerlegt, die in verschiedenen Kirchen, Tempeln und Klöstern auf der ganzen Welt aufbewahrt werden. 
Maxim: Danke. 
Maxim: Welche Verbindung besteht zwischen Ihnen und dem Apostel Paulus? Und gibt es eine gemeinsame Mission paralleler Inkarnationen? 
Irina (Apostel Petrus): Nun ja, Apostel Paulus und ich kennen uns schon lange und waren in früheren Inkarnationen zusammen. Daher möchte ich sagen, dass wir in dieser Inkarnation (im Prinzip haben wir eine „parallele“ Inkarnation) nicht einen Geist haben – wir haben verschiedene Geister, aber wir tun dasselbe. Apostel Paulus und ich … Die Sache ist die, dass Apostel Paulus jetzt auch auf der Erde inkarniert ist und wir dasselbe tun – wir führen Menschen zu Gott: in der Form, wie wir dies in der heutigen Zeit, in der heutigen Ära und in dem Land, in dem wir leben, verstehen. 
1:31:12 Rat vom Apostel Petrus. Danke. 
Maxim: Bitte richten Sie unserem Volk ein paar Abschiedsworte. Was möchten Sie ihnen jetzt, in dieser für alle schwierigen Zeit, sagen? 
Irina (Apostel Petrus): Denk daran, dass der Versuch, dein Kreuz, also die Prüfungen, die du dir selbst ausgesucht hast, aufzugeben, es nur schwerer macht. Sei daher bis zum Ende treu, sei bis zum Ende stark und denke daran, dass das Himmelreich nur vor dir liegt, wenn du alle Prüfungen mit Glauben, Hoffnung und Liebe durchstehst. Ich wünsche euch allen unser gemeinsames Treffen im Himmelreich. 
Maxim: Vielen Dank! 
Leute, es gibt natürlich noch viele Fragen, aber unsere Sendung ist nicht so lang, also ein großes Dankeschön an Vseslav, der uns bei der Durchführung hilft und das alles so lange erträgt. Ein großes Dankeschön an dich, Irina! Und ein großes Dankeschön an dich, Teil des Geistes von Peter, der diese Fragen beantwortet hat! Es gibt viel zu bedenken. 
Irina (Apostel Petrus): Danke! Danke, Maxim! Ich danke all deinen Kuratoren und Mentoren für die Schaffung des Cassiopeia-Projekts, das tatsächlich (und das ist bereits in der Noosphäre der Erde sichtbar) viele Menschen zu Gott, zum Licht geführt und ihre Schwingungen erhöht hat. Ich danke Irina für ihren Dienst, für den Kontakt, für die Übermittlung von Informationen und auch dafür, dass sie Menschen hilft, sich mit ihrem Höheren Selbst zu verbinden! Ich danke auch Stas für seine Hilfe, für das Licht, für die Liebe! Ich danke allen Vertretern des Cassiopeia-Egregors – sowohl irdischen, außerirdischen als auch spirituellen – und sende ihnen das Licht meiner Liebe. 
(Irina) Ja, das sage ich jetzt auch. Ich danke auch dem Geist des Apostels Petrus in all seinen Inkarnationen und seinen Schutzengeln! Ich danke seiner aktuellen Inkarnation. Ich danke Maxim und Stas für die Konferenz, für die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 
Ich hoffe, ihr fandet es interessant. Ich konnte die Bilder, die er mir gezeigt hat, gerade sehen! Danke, liebe Freunde, dass ihr bei uns seid, für eure Hilfe, für eure Unterstützung, für eure Liebe! Wir sind immer bei euch. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 
Maxim: Tschüss zusammen! 
1:33:46 Ende des Videos. 
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	00:00 Die Übertragung beginnt. 
00:08 Einleitende Bemerkungen des Projektmanagers. 
Maxim: Leute, hallo zusammen! Jetzt nehme ich ein paar Kameraeinstellungen vor. Das ist normal. 
(liest Nachrichten aus dem Chat vor) „Grüße aus Nischni Nowgorod!“ Grüße nach Nischni Nowgorod! Grüße nach Mogiljow! Göttliche Liebe an alle! 
(liest) „Es hat begonnen …“ Ja, es hat begonnen, das stimmt. Wie immer beginne ich mit den wichtigsten Neuigkeiten des Projekts und werde heute nicht viel von Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. Grüße aus Lettland an Sie alle! Die wichtigste Neuigkeit ist, dass wir vom 29. Dezember bis 7. Januar das neue Jahr in einem luxuriösen Hotel in Abchasien feiern werden, direkt am Meer, mit beheiztem Pool, mit der gesamten Infrastruktur, „all inclusive“, drei Mahlzeiten am Tag und Unterbringung in guten Zimmern. Und ich lade alle zum Neujahrs-Retreat unseres Projekts „Cassiopeia“ in Abchasien ein. 
Leute, wenn ihr denkt, es gibt keine Tickets, dann gibt es welche. Unten findet ihr einen Link zur Anmeldung. Und für alle Fälle diktiere ich euch die Telefonnummer, unter der ihr erfahrt, wie ihr zum Retreat kommt, welche Möglichkeiten es gibt, wie man sich bewegt, fliegt und wie die Verkehrsanbindung nach Abchasien ist. Es gibt alle Möglichkeiten für alle Einwohner Russlands, an dieser Veranstaltung teilzunehmen, daher warte ich vom 29. Dezember bis 7. Januar auf unsere große Familie des Cassiopeia-Projekts in Abchasien. Das Programm ist einfach großartig, ihr könnt es euch unter dem Link unten ansehen, es gibt ein separates Video zum Programm, es gibt eine separate Programmbeschreibung. 
Wir sind auch auf der Krim, Leute, wartet! Folgt also dem Link unten und seht, was bei unserem Retreat passieren wird. Solche Retreats hat es noch nie gegeben – wir haben ein völlig anderes Format: Es wird keine Trainingseinheiten geben, das Retreat besteht aus reinen Übungen. Zwölf Meister, darunter Wissenschaftler, Psychologen, Kinesiologen, Esoteriker, Energiepraktiker, die Schule für Kosmoheilung, die Schule für psychische Gesundheit „Mentalhealing“, das Institut für Transpersonale Psychologie und die Schule für Kosmoenergetik werden anwesend sein. 
Die neuntägigen Kosten für Verpflegung und Unterkunft auf All-inclusive-Basis: 9 Tage pro Person – 30.000 Rubel. Und dementsprechend auch das Retreat selbst, das ebenfalls All-inclusive kostet – alle Übungen, alle Kurse, außer persönlichen Empfängen der Meister – 20.000 Rubel. Dieser Betrag kann jedoch reduziert werden: Wenn Sie als Ehepaar reisen, also als Ehemann und Ehefrau, erhalten Sie einen Rabatt von 20 Prozent. Wenn Sie in einer Gruppe von 7 Personen reisen, erhalten Sie ebenfalls 20 Prozent Rabatt. Und der wichtigste Rabatt, wenn Sie ein Meister des Cassiopeia-Projekts sind – 50 %. 
Jungs, Meister, kommt, lasst uns in Abchasien ausruhen, ein schönes neues Jahr haben, uns treffen, kommunizieren, Übungen zeigen, an verschiedenen Veranstaltungen teilnehmen, zu „Orten der Kraft“ reisen, unsere interstellaren Freunde einladen. Und das Wichtigste an diesem Retreat ist, dass es jeden Abend eine Konferenz gibt, Antworten auf Fragen unserer interstellaren Freunde, und nicht nur von ihnen, sondern auch von Vertretern der Interstellaren Union. Deshalb erwarten wir Sie in Abchasien. 
Dies ist nicht nur ein Training, sondern ein sehr cooles Retreat in einem neuen Format, in das Sie eintauchen werden. Und das Wichtigste ist, dass Sie mit einem Team Ihrer Freunde kommen können, wo die Freunde einfach das neue Jahr feiern und Sie am Retreat teilnehmen. Auch das ist möglich. 
Weiter. Buchstäblich übermorgen fahren wir nach Minsk. In Minsk eröffnen wir Zentren und veranstalten zu diesem Anlass auch ein großes Retreat in der Stadt selbst vom 1. bis 8. Alle Informationen finden Sie auch unter dem Link unter diesem Video. Sie können es lesen und ansehen. Leute, alle, die bereit sind, nach Minsk zu kommen, wir warten auch! Aber in Minsk wird es ein Trainingsprogramm der ersten Stufe geben – Kontakt mit dem Höheren Selbst. 
(liest) „Maxim, bist du der Meister oder so?“ Nein, ich bin nicht „der Meister oder so“, ich bin nur der Leiter dieses Projekts. Deshalb warten wir in Minsk auf alle, die zum Training kommen können. 
Und das Wichtigste: Wir haben den „Content Service“ eröffnet. Was ist das für ein gruseliger Satz? „Content Service“ ist ein aktualisierter Service, bei dem Sie über dreißig einzigartige Meditationen von Irina Podzorova und anderen Projektmeistern mit lebenslangem Zugriff sowie Bücher und Musik erhalten. Die Meditationsdatenbank wird aktiv aktualisiert: Jeden Monat werden unter Beteiligung von Irina und anderen Meistern neue hinzugefügt. 
Um eine Meditation zu erhalten, müssen Sie die Site über den Link in der Beschreibung aufrufen (siehe unten). Klicken Sie auf die gewünschte Meditation und dann auf die Schaltfläche „Meditation erhalten“, „Material erhalten“ – Sie werden zu einem automatisierten Bot weitergeleitet, der Ihnen gegen eine Spende (d. h. Sie bestimmen selbst, wie viel Sie dem Projekt helfen möchten) lebenslangen Zugang zu verschiedenen Meditationen, Übungen und in Zukunft auch zu verschiedenen Schulungen gewährt. All dies wird auch im „Content Service“ enthalten sein. Sie können ihn über diesen Link aufrufen. Nach den Neujahrs- und Minsker Exerzitien wird es einen Link zum „Content Service“ geben. Dies ist unser automatisiertes Projekt, in dem Sie gegen eine Spende alle Meditationen, Informationen und Schulungen erhalten können. 
Leute, alles, was wir tun, tun wir für unser gemeinsames Wachstum und unsere Entwicklung mit euch und dementsprechend mit großer Liebe unter der Bedingung einer Spende, ohne die Bedingungen des Projekts zu verletzen. Im Prinzip bin ich mit den Neuigkeiten fertig. 
Heute haben wir eine für mich einzigartige Sendung. Wir sprechen mit den Geistern – ich weiß nicht einmal, wie ich es richtig ausdrücken soll – wahrscheinlich nicht einmal mit den Geistern, sondern mit dem Höheren Selbst der Apostel. Aber auch dies geschieht mit der Zustimmung der Menschen, in denen diese Apostel verkörpert sind. Wir fanden... 
(liest) „FSB-Offizier, der Weg ist rundherum frei …“ Natürlich steht uns der Weg rundherum frei. Und überhaupt, ich glaube, dass diejenigen, die Sie mit drei Buchstaben genannt haben – der FSB –, wahrscheinlich auch sehr überrascht sind, warum uns alle Wege offen stehen. Das ist okay, ich denke, diese Strukturen existieren, damit es in unserer Welt keine Zerstörung gibt, und ich werde den FSB, die Hauptverwaltung für innere Angelegenheiten, die Bezirksverwaltung für innere Angelegenheiten und andere Strukturen, die sich in unserem Land für Recht und Ordnung einsetzen, immer gerne unterstützen. Da ich selbst Anwalt, Ökonom und Psychologe bin, bin ich für die Aufrechterhaltung von Recht und Ordnung. Und dafür, dass es keine fanatischen „Schizoter“ gibt, die Sie täuschen und etwas von Ihnen verlangen. Wenn Sie mich also als einen von ihnen betrachten – nun, betrachten Sie mich, okay, ich bin nicht dagegen, ich bin nur dafür. 
Wo war ich? Ach ja, unsere neuen Videos. Wir haben uns für eine Serie über die zwölf Apostel entschieden. Ich weiß wirklich nicht, wie wir das fertigstellen oder ob wir alle Genehmigungen bekommen. Aber ich möchte unsere wunderbare Kontaktperson Irina Podzorova einladen, sie wird uns sagen, wer heute bei uns ist. 
Und ich wollte euch heute sagen, dass ich die Sendung nicht vorbereitet habe, aber ich würde euch täuschen. Heute habe ich die Sendung vorbereitet. Also, liebe Hater, liebe „Alcionisten“, liebe „Kollegen im Laden“, macht euch keine Sorgen – heute ist alles vorbereitet, alles ist gut, alle Fragen sind vorbereitet. Aber ich denke, ihr werdet trotzdem Fragen von hier, von diesem Kanal, erhalten. Außerdem haben wir einen „Frage-Antwort-Live-Kanal“, auf dem ihr auch eure Fragen stellen könnt. Irishenka, ich lade dich ein, setz dich. 
10:04 Vorstellung der Teilnehmer. Was ist ein Geisterphantom? 
Irina: Hallo zusammen, liebe Freunde, guten Abend! 
Maxim: Was für eine Schönheit du heute bist, wow, deine Perlen sind so wunderschön! 
Irina: Danke! 
Maxim: Jemand hat sie dir gegeben, nehme ich an? 
Irina: Ja, das wurde mir gegeben ... 
Maxim: Und was für einen schönen Ring du hast! Du hast dich irgendwie sehr schnell verwandelt, ich habe es gar nicht bemerkt. Ist das auch ein Geschenk? Wer hat es dir gegeben, wenn es kein Geheimnis ist? 
Irina: Ich danke Marina aus Woronesch, die mir diese Dinge und Kristalle gegeben hat, erfüllt mit der Wärme ihrer Liebe und dem Licht ihrer Seele! Grüße, Marina! 
Maxim: Also, Irina, wer ist heute bei uns? 
Irina: Vielen Dank euch allen, liebe Freunde, für eure freundlichen Worte, ich grüße euch alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen sowie mit spirituellen und feinstofflichen Wesenheiten. Und heute ist ein spirituelles Wesen bei uns, ein Phantom des inkarnierten Geistes. Dieser Geist ist derselbe Geist, dessen Inkarnation ein Mann ist, der auf der Erde unter dem Namen „Apostel Andreas der Erstberufene“ bekannt ist. So ist er in der christlichen Kirche bzw. im christlichen religiösen Egregor bekannt. Jetzt ist er auf der Erde inkarniert. Ich kenne diesen Mann und er hat mir die Erlaubnis gegeben, mit seinem Höheren Selbst zu sprechen. 
Wie geschieht das? Das Höhere Selbst des inkarnierten Geistes setzt einen Teil seiner Energie frei und baut ein Phantom auf, das einer seiner Persönlichkeiten, die es bereits in einer früheren Inkarnation war, ein bestimmtes Gedächtnis und Bewusstsein verleiht. Deshalb bitte ich Sie heute, vor allem Fragen zum Leben von Andreas dem Erstberufenen zu stellen, denn das hier anwesende Phantom besitzt dessen Bewusstsein. 
Maxim: Wir haben also keine Möglichkeit, Fragen zu seinen anderen Inkarnationen zu stellen? 
Irina: Er sagt: „Na, ihr könnt ja Fragen stellen.“ Er ist hier und hat übrigens die Gestalt des Apostels Andreas angenommen. Ich sehe einen ziemlich großen Mann mittleren Alters mit Bart (er zeigt mir gerade sein Bild). Er sagt, dass er jeden willkommen heißt. 
(Andreas der Erstberufene) Wenn es Fragen gibt, die sich nicht auf das Leben von Andreas dem Erstberufenen beziehen, werde ich sie beantworten, da ich immer mit meinem Geist in Verbindung stehe. 
(Irina) Das heißt, das Höhere Selbst, das dieses Phantom ausgewählt hat, hat einen Energiefaden für den Austausch von Energie und Informationen hinterlassen. Und das Höhere Selbst dieser Person, der nicht verkörperte Teil ihres Geistes, hört alles durch das Phantom, einschließlich Ihrer Fragen. 
14:02 Inkarnationsebenen des Apostels Andreas und seiner anderen Inkarnationen. 
Maxim: Ich grüße dich, Andrey, ich habe viele Fragen für dich gesammelt, sie wurden von unseren Cassiopeianern im Chat „Frage-Antwort Live“ gesammelt. 
Super Frage! (liest) „Wer hat Sie rekrutiert?“ Nein, wir müssen Andrey eine Frage stellen, Leute. 
Sagen Sie mir bitte, auf welcher spirituellen Ebene Sie in Andreas den Erstberufenen inkarniert sind? 
Irina (Andrew der Erstberufene): Ich inkarnierte mich gemäß der Terminologie der Interstellaren Union auf der 15. spirituellen Ebene in Andrew den Erstberufenen. 
Maxim: Und auf welcher Ebene haben Sie Ihr Leben als Andreas der Erstberufene beendet? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Als ich mein Leben als Andreas der Erstberufene beendete, erreichte ich, um es noch einmal in eurer Terminologie auszudrücken, die 24. Ebene. 
Maxim: Wow, wow! Das heißt, in diesem Leben konnten Sie das Maximum unseres Verständnisses erreichen, das Niveau der höchsten Engel! 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
Maxim: Und wie haben Sie sich gefühlt, als Sie Andreas der Erstberufene waren, „Engel im Fleisch“? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Auf der 24. Ebene empfinden sie ihr Bewusstsein als universell, nicht verschieden vom Fluss des Bewusstseins Gottes. 
Maxim: Hatten Sie noch andere bedeutende Inkarnationen auf der Erde? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, ich hatte Inkarnationen auf der Erde. Vor dem Apostel Andreas hatte ich drei bedeutende Inkarnationen, eine nach dem Apostel Andreas, der ebenfalls auf der Erde war, und eine auf einem anderen Planeten. 
Maxim: Und in wen sind Sie nach dem Apostel Andreas auf der Erde inkarniert? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Nach dem Apostel Andreas wurde ich (zeigt es Irina) als Mensch inkarniert, es war nicht weit von der Stadt Konstantinopel und es war ungefähr zu Beginn des 9. Jahrhunderts nach Christi Geburt. 
16:27 Ende der Sendung (abgeschnitten). 
Wiederaufnahme der Sendung. 
00:00 Beginn des Videos. 
00:03 Worte des Projektmanagers. 
Maxim: Also, liebe Freunde, hallo an alle zum dritten Mal heute! Wahrscheinlich ist die Struktur dieses Andreas des Erstberufenen so intensiv, dass die Lichter komplett ausgehen, Computer ausgeschaltet werden und es zu einer kleinen Katastrophe kommt. 
(liest den Chat vor) Ja, Leute, wartet hier. 231 Leute. Natürlich haben wir viele Zuschauer verloren. Wahrscheinlich wird nicht jeder die Nachricht verstehen, dass wir diese Sendung wieder gestartet haben. 
Dann fangen wir mal von vorne an. Hallo! Bald ist Silvester! Nur ein Scherz, Leute. Wir feiern Silvester in Abchasien, sind in Minsk und haben einen „Content Service“. Das alles ist unten. Das war's, Irisha, komm und setz dich. Wir setzen unsere Sendung mit Andrey Pervozvanny fort. 
Irina: Guten Abend nochmal allerseits! Ja, wir hatten hier eine kurze Unterbrechung des Videos, weil der Strom abgeschaltet wurde. 
Maxim: Ohne Strom ist es für uns sehr schwierig. Wir haben versucht, vom Telefon wegzukommen, aber wir mussten auch die Bildschirmdrehung auf dem Telefon einrichten. 
Irina: Ja, aber sie haben es uns sehr schnell zurückgegeben und wir können weiter senden. 
Maxim: Ich möchte alle noch einmal daran erinnern, dass wir heute auf Sendung ein Phantom des verkörperten Teils des Geistes von Andreas dem Erstberufenen haben. 
Irina: Ich möchte Sie daran erinnern, worüber wir in dem unterbrochenen Teil gesprochen haben. 
Maxim: Sie schreiben: „Kein Ton.“ Leute, wie könnt ihr uns hören? Sagt mir bitte, könnt ihr uns überhaupt hören? (liest) „Alles ist gut. Anna S.“ Vielen Dank! Alles ist gut, super. 
Irina: Ja, gut, vielen Dank euch allen. Also, liebe Freunde, ich möchte euch daran erinnern, dass unser heutiges Sendungsthema ein Gespräch mit dem Geist von Andreas dem Erstberufenen ist. Aber es gibt hier eine Nuance – da er nun inkarniert ist, handelt es sich um ein Gespräch mit einem Phantom, das sein Höheres Selbst in der Geistigen Welt erschaffen hat, damit es Fragen über sein Leben beantworten kann. Und dafür war die Erlaubnis der Person nötig, in der der Geist von Andreas dem Erstberufenen nun inkarniert ist. Ich kenne ihn, ich habe ihn um Erlaubnis gebeten, und er hat mir diese Erlaubnis gegeben, und so wurde dieser Kontakt möglich. 
Maxim: Valery Nikolaevich Parfenov kann nicht aufhören ... 
Irina: Was ist passiert? 
Maxim: Ja, jemand sprengt etwas in die Luft, wir müssen es blockieren. Das ist alles, alles ist großartig. 
Irina: Die Frage bezog sich auf die bedeutenden Inkarnationen von Andreas dem Erstberufenen, dem Geist von Andreas dem Erstberufenen. 
Maxim: Ja, ich möchte Sie daran erinnern, dass Andreas der Erstberufene gemäß den Informationen aus der vorherigen Sendung auf der 15. Ebene inkarnierte und auf der 24. verließ. Er hatte drei bedeutende Inkarnationen vor Andreas dem Erstberufenen und eine danach. Ein Mensch. Und damit haben wir aufgehört. 
04:01 Der Geist über seine Inkarnationen nach Andreas dem Erstberufenen. 
Irina: Ja, er sagt, dass es nach Andreas dem Erstberufenen zu Beginn des 9. Jahrhunderts nach Christi Geburt im Gebiet der Stadt Konstantinopel eine Inkarnation als Mensch gab, aber nicht in der Stadt selbst, sondern irgendwo (zeigt Irina) im südlichen Teil von Konstantinopel, also im Gebiet Kleinasiens. Damals gab es dort noch keine Türkei. Aber dies ist das Gebiet der modernen Türkei (zeigt eine Karte und den Ort, an dem er lebte). 
(sagt Andreas der Erstberufene) Damals hieß ich (jetzt versuche ich, dieses Wort zu vermitteln – Irina) Epiphanes oder Epiphanius und war Mönch. Aber ich war nicht mein ganzes Leben lang ein christlicher Mönch, sondern verbrachte einen Teil meines Lebens als einfacher Bauer und die letzten etwa 15 Jahre in einem Kloster. Es war bereits ein christliches Kloster, und ich trat in diese Inkarnation auf der 24. Ebene ein und verließ sie auf der 12. 
Maxim: Wow! 
Irina: Nun ja (er zeigt es mir jetzt), es gab Gründe. 
Maxim: Was waren die Gründe? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich habe mich mit dem Materiellen beschäftigt. Obwohl ich im Kloster war, ging es mir mehr um das Materielle (zeigt Irina, dass er für die materielle Unterstützung des Klosters verantwortlich war), und es gab Gefühle wie Ärger, Wut, Zorn auf einige der Bewohner. 
(Irina) Das heißt, es gab so ein durchschnittliches Niveau. 
(Andrew der Erstberufene): Ja, im Moment des Verlassens der Inkarnation war es die mittlere – 12. – Ebene. Und danach inkarnierte ich auf einem anderen Planeten. 
Maxim: In unserer Galaxie? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
Maxim: Was ist das für ein Planet? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Shimor. 
Maxim: Und wer warst du da? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Spirituelle Lehrerin. 
Maxim: Du bist also auf der zwölften Ebene angekommen, richtig? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Und ab der zwölften Stufe wurden Sie dort spiritueller Lehrer. Und auf welcher Stufe haben Sie die Stufe verlassen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Am 16. 
Maxim: Und wie viel Zeit verging vom Moment des Verlassens der Inkarnation vom Planeten Shimor bis zum Moment der Inkarnation auf dem Planeten Erde? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Vom Moment der Inkarnation auf dem Planeten Shimor (zeigt 188 Erdenjahre) bis zum Moment der Inkarnation auf dem Planeten Erde vergingen etwa 200 Jahre. 
Maxim: Und waren Sie während dieser Zeit in der spirituellen Welt? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
Maxim: Was hast du dort gemacht? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich habe mich sorgfältig auf die nächste Inkarnation vorbereitet: Ich habe alle meine Inkarnationen analysiert, mich mit beratenden Engeln, mit jenen Geistern, mit denen ich inkarnieren wollte, und mit ihren Höheren Selbsten, das heißt mit Phantomen, getroffen, um einen Plan für die nächste Inkarnation zu entwickeln. 
08:25 Der Geist über seine Inkarnationen vor Andreas dem Erstberufenen. 
Maxim: Ich verstehe. Aber jetzt stellen sie die Frage: „Wer war Andrey vor Andrey?“ Das heißt, was waren Ihre drei bedeutenden Inkarnationen davor? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich möchte sagen, dass meine Inkarnationen vor dem Apostel Andreas nicht nur auf der Erde stattfanden, sondern auch auf dem Planeten Burkhade (zeigt), dem Planeten Shimor und dem Planeten Esler (zeigt Irina mehrere Planeten: Ich war mehrmals dort, und zwar von allem ein bisschen). Aber ich habe mich hauptsächlich auf Inkarnationen in der Milchstraße konzentriert. Ich hatte nur ein paar Dutzend Inkarnationen in anderen Galaxien und hauptsächlich in der Milchstraße. 
Maxim: Was ist der Grund dafür? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich wollte meine Aufgabe dort zu Ende bringen, meinen Inkarnationsplan. Ich hatte einen Plan für mehrere Inkarnationen entwickelt, der nicht nur mit mir, sondern auch mit anderen Geistern, einschließlich dem Geist Jesu Christi, verbunden war. 
(Irina) Das heißt, es ist wie eine Art Vereinbarung. 
Maxim: Sie kennen den Geist Jesu Christi schon lange, nicht wahr? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. Und natürlich inkarnierte ich auch in plasmoiden Zivilisationen, aber das waren nicht meine Hauptinkarnationen. Auf der Erde gab es zum Beispiel, wie ich sagte, drei Inkarnationen vor dem Apostel Andreas. In einer davon inkarnierte ich auf der zwölften Dichteebene und war ein Geist-Plasmoid, der für das Gebiet verantwortlich war, das ungefähr den südlichen Teil Israels einnimmt. Aber das war vor etwa 4200 Jahren. 
Und ich hatte zwei weitere Inkarnationen auf der Erde als Menschen, in der dritten Dichte: eine war weiblich und eine männlich. Aber sie waren (zeigt) vor dem Krieg vor 12.000 Jahren auf einem einzigen Kontinent, und zwischen ihnen lagen 800.000 Jahre. 
Maxim: Als die Menschen 3 bis 4 m groß und Pflanzenfresser waren? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Zu der Zeit, als ich inkarniert wurde, waren sie bereits etwas kleiner. 
(Irina) Er erzählt mir jetzt, dass sie bei ihrer Erschaffung vier Meter groß waren und dann, buchstäblich 200–250 Jahre später, eine Mutation oder, um es modern auszudrücken, eine Kette von Mutationen durchliefen, in deren Folge sich ihre Körpergröße zu verändern begann. Denn die Erde zog ihre Körper ziemlich stark an, und es kam zu einer Anpassung, sodass die Körpermasse kleiner wurde. 
Maxim: Ich verstehe. Die Leute hier fragen uns: In welchem Gebiet befindet sich Ihr inkarnierter Teil derzeit? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Auf dem Territorium Russlands. 
Maxim: Danke. 
12:15 Die Aufgabe der gegenwärtigen Inkarnation des Geistes von Andreas dem Erstberufenen. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, was ist Ihre aktuelle Verkörperungsaufgabe? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Meine Aufgabe in der Inkarnation besteht nun darin, mich an meine engelhafte Natur zu erinnern und sie gleichzeitig zu verwirklichen (wie ich bereits sagte, habe ich diese Ebene erreicht) und gleichzeitig meine spirituelle Natur zu verwirklichen, die sowohl vom Materiellen als auch vom Spirituellen absorbiert wurde. All dies zu integrieren, in einer Inkarnation zu vereinen – Spiritualität mit Materiellem. Das Spirituelle in der Sprache der Materie und die Materie in der Sprache des Geistes auszudrücken. 
Maxim: Das heißt, das Materielle und das Geistige zu vereinen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Sich vereinen und sagen, dass wir eins sind. Und das nicht nur mit Worten sagen, sondern mit dem Leben zeigen. 
13:32 Apostel Andreas über die Kommunikation mit anderen Aposteln und warum es ihrer 12 gab. 
Maxim: Haben Sie in Ihrer aktuellen Inkarnation mit anderen Aposteln kommuniziert? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. Viele von ihnen sind auch verkörpert. Aber nicht alle, und ich habe nicht mit allen kommuniziert. 
Maxim: Das heißt, wir werden keine Serie von zwölf haben können … Oh nein, warte, wenn nicht jeder verkörpert ist, können wir die Geister um Erlaubnis bitten. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Fragst du – von zwölf oder von siebzig? 
Maxime: Von den ersten Zwölf. 
Irina (Andrew der Erstberufene): Ja, ich habe geredet. 
(Irina) Er zeigt nun, wie sein Höheres Selbst, also der nicht verkörperte Geist, mit anderen Höheren Selbsten kommuniziert, sogar mit den verkörperten Aposteln. Das heißt, diese Kommunikation findet auf spiritueller Ebene statt. 
Maxim: Das heißt, Sie kommunizieren im Prinzip mit anderen Aposteln, die wirklich inkarniert sind, und kommunizieren mit den Geistern jener Apostel, die die ersten der Zwölf waren? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, ich habe vor meiner Inkarnation kommuniziert und ich kommuniziere jetzt auf der Ebene des Höheren Selbst, und diese Kommunikation wurde nicht unterbrochen, weil das Höhere Selbst, der Geist, die Erinnerung nicht blockiert. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, die ersten zwölf Apostel – wurde diese Zahl von Christus aus einem bestimmten Grund gewählt? Wissen Sie etwas darüber? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Wie Sie wissen, ergeben zwölf Apostel plus ein Jesus Christus die Zahl 12 + 1 = 13. Das heißt, diese Zahl wurde als „zwölf Apostel plus ein Lehrer“, „zwölf Schüler plus ein Lehrer“ gewählt. Sie wurde als Symbol gewählt. 12 ist ein Symbol für die Verwirklichung der Manifestation spiritueller Energie, deren Symbol die Zahl „3“ in der Materie ist, deren Symbol wiederum die Zahl „4“ ist. Schließlich ergibt drei mal vier zwölf. 
(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass es kein Zufall war, dass diese bestimmte Zahl gewählt wurde. 
(Andreas der Erstberufene): Ich möchte aber sagen, dass es neben den zwölf Aposteln noch weitere Apostel gab, sogar zur Zeit Jesu. Die Sache ist aber, dass „13“ „12 + 1“ ist, und „1“ ist bereits ein Symbol des Absoluten, Gottes. Und hier war es symbolisch, dass es einen Lehrer, Gott, das Absolute und 12 Jünger gab – als Symbol für die Verkörperung spiritueller Energien durch Materie (wie ich bereits sagte – „drei“ und „vier“). 
17:03 Apostel Andreas über die allgemeine Aufgabe der Inkarnation mit Christus. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie mit Christus das gemeinsame Ziel der Menschwerdung? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ist die gemeinsame Aufgabe nun die Menschwerdung mit Christus? 
Maxim: Er ist jetzt auf Burkhad. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
Maxim: Er hat eine Aufgabe, die er in diesem Manvantara erfüllen wird, vor seinem Ende, so wie ich es verstehe. Und Sie sagten, dass Sie einige gemeinsame Aufgaben mit Christus haben. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Man glaubt, dass Jesus Christus aus der Menschwerdung hervorgegangen ist, aber da er zu ihr zurückgekehrt ist und sich mit seinem früheren Körper vereint hat, glaubt man, dass diese Menschwerdung, in die er gekommen ist, bei ihm fortbesteht. Und das bedeutet, dass sich seine Aufgaben während der Menschwerdung nicht geändert haben und sich jetzt nicht geändert haben, weil er die Menschwerdung fortsetzt, in die er vor zweitausend Jahren gekommen ist. 
Und meine Aufgabe in dieser Inkarnation ist natürlich mit der Aufgabe Jesu Christi verbunden – dass wir dieselbe Handlung ausführen, nur auf unterschiedliche Weise. Er tut dies durch seine Energien, durch seinen Egregor, und ich tue es durch mein Beispiel. Und wie das geht, mein Beispiel ist Jesus Christus, denn ich bin auch am Aufbau dieses Egregors beteiligt, der den Seelen der Menschen helfen wird, sich zu reinigen. Das ist also eine gemeinsame Aufgabe. Und ich glaube, dass der Egregor, an dessen Aufbau ich beteiligt bin, teilweise auch der Egregor Jesu Christi ist, das heißt, sie sind eins. 
Maxim: Danke, ich habe Sie verstanden, ich habe Sie gehört. 
Leute, ihr fragt, wie er jetzt heißt, er hat darum gebeten, ihn in keiner Weise zu bezeichnen. 
Irina: Er hat darum gebeten, seinen Namen nicht zu nennen, also kann ich das nicht tun. Ich habe ihm diese Person versprochen. Ich kenne ihn und habe versprochen, seinen Namen nicht zu nennen oder in irgendeiner Weise zu verraten, in wen er inkarniert ist. Er weiß natürlich von seiner Inkarnation: Ich habe es ihm erzählt. 
Maxim: Ich bin sicher, dass er uns jetzt beobachtet. 
Irina: Ich glaube auch, dass er uns beobachtet, und ich grüße ihn! 
Maxim: Und ich sende ihm meine besten Grüße! 
20:14 Apostel Andreas über den Spitznamen „Erstberufener“, Johannes der Täufer, Arbeit als Fischer. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum Sie „Erstberufener“ genannt wurden? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Der Name kam erst später. „Erstberufen“ – einfach als Symbol dafür, dass ich die erste war, die Jesus berufen hat. Der springende Punkt ist aber, dass ich Jesus schon kannte, bevor er mich offiziell zum Apostelberuf berief. Apostel sein ist nicht nur eine Zeit der Jüngerschaft – es ist in erster Linie eine Zeit der geistlichen Arbeit, der Arbeit an sich selbst. Deshalb kannte ich Jesus Christus schon lange, bevor er mich vor aller Welt, vor vielen anderen Menschen, zu seinem Jünger berief. Und ich war auch ein Jünger von Johannes dem Täufer. 
Maxim: Waren Sie ein Jünger von Johannes dem Täufer? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Der Jesus taufte. 
Maxim: Sie kannten also Johannes den Täufer vor Christus? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
Maxim: Sie hatten also zu dieser Zeit bereits begonnen, sich religiös zu betätigen? Und mir wurde gesagt, Sie seien Fischer. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Das eine stört das andere nicht (lächelt). Mein sozialer Dienst war eigentlich sehr einfach – ich fing Fisch, um für mich selbst zu sorgen, denn ich gehörte nicht zum Stamm der Priester, die sich mit Ritualen und Predigten unter den jüdischen Gläubigen selbst versorgen konnten. Deshalb hatte ich einen anderen, einfacheren, aber nicht weniger wichtigen Beruf als den des Priesters, denn, das versichere ich Ihnen, sogar Priester kauften Fisch von mir. 
22:23 Andreas der Erstberufene über andere Apostel außer den bekannten Zwölfen. 
Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, Sie haben die siebzig Apostel erwähnt. Und wer sind diese 70 Apostel, fragen die Leute im Chat. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Es waren mehr, aber offiziell wurde in die christliche Lehre aufgenommen, dass Jesus Christus zuerst 12 Apostel berief, nämlich mich und 11 weitere. Und wenig später berief er 70 weitere. Tatsächlich waren es viele, über hundert, aber einige Hauptnamen werden aufgeführt. Dies sind die Jünger Jesu Christi, die er auch berufen hat, und im Wesentlichen unterscheiden wir uns nicht von ihnen. Das heißt, die 12 Apostel wurden einfach etwas früher berufen und die 70 etwas später. Und die Informationen, das Wissen und die Offenbarung unserer göttlichen Fähigkeiten, die wir erhielten, waren praktisch identisch, dieselben. 
Maxim: Du hast gerade gesagt, dass Jesus dich zum Studium berufen hat. Wie kam das? Kam er auf dich zu und sagte: „Okay, los gehts“? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Er hielt Predigten. 
Maxim: Und wie hat er Sie ausgewählt? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Er näherte sich niemandem. Viele kannten ihn für seine Aktivitäten – er heilte Kranke und andere überraschende Taten, wie zum Beispiel die Verwandlung von Wasser in Wein. Man sprach von ihm als einem – im Russischen könnte man sagen – wundersamen Phänomen. Früher verstand man das als göttliche Kraft. Und die ganze Region sprach von ihm, und ich kann sogar sagen, dass ganz Israel ihn für einen göttlichen Propheten hielt. Manche nannten ihn einen göttlichen Propheten, andere einen Scharlatan, einen Verrückten usw. Aber trotzdem wussten sie von ihm. 
Er wurde immer von einer bestimmten Anzahl von Menschen begleitet, und wenn er in eine bestimmte Stadt kam, verbreiteten sich Gerüchte, dass genau dieser Jesus in unsere Stadt gekommen sei. Und es geschah, dass sich die ganze Stadt, ihre gesamte Bevölkerung, vor der Tür des Hauses versammelte, in dem er mit einem seiner Jünger wohnte. Und die Jünger waren übrigens nicht nur Männer, es gab auch Jüngerinnen. Er konnte bei jedem Jünger aus dieser Stadt wohnen. 
Maxim: Sehr interessant! Er hatte also Frauen als Jüngerinnen? Und warum wurden sie keine Apostel? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Warum wurden sie nicht wo Apostel? In der Lehre? 
Maxim: Ja, in den Lehren darüber steht überhaupt nichts davon, dass Frauen bei Ihm studiert hätten. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Sie werden Jünger genannt, aber nicht Apostel, denn der Dienst der Apostel bestand nicht nur darin, zu studieren, sondern auch den Heiden, die nicht einmal den einen Gott kannten, geschweige denn Jesus Christus, von Christus zu predigen. Dies galt als eine sehr schwierige und gefährliche Mission. Daher schützte die christliche Kirche die Frauen zunächst vor solcher Arbeit, vor solch geistlicher Arbeit, die wirklich mit Gefahren verbunden war. Und viele von ihnen hatten Kinder, und wir Männer hielten es nicht für möglich, dass sie ihr Leben und das Wohl ihrer Kinder riskierten. Das heißt, das war keine Frauensache. Wir haben sie beschützt. 
Ein Apostel ist daher nicht nur ein Jünger, sondern jemand, der die Lehre trotz Lebensgefahr weiterträgt. Wie der christliche Egregor gut weiß, beendeten die meisten Apostel, nicht nur der Zwölf, sondern auch der Siebzig, ihr Leben, ihre Inkarnationen, durch einen gewaltsamen Tod. Ein solches Schicksal wollten wir den Frauen nicht zumuten. 
Maxim: Danke für deine Antwort, Andrey. 
27:37 Apostel Andreas über die Liebe zum Angeln. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, die Frage war so interessant: Interessiert sich Ihr verkörperter Teil jetzt für das Angeln, so wie Sie sich dafür interessiert haben? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, für mich ist das Angeln keine Möglichkeit, mich zu ernähren oder etwas zu verkaufen, sondern Entspannung und Erinnerung an die Empfindungen, die mein Geist von Jesus Christus erhalten hat. Das heißt, es besteht eine Verbindung, aber sie ist unbewusst. 
Maxim: Ich verstehe, danke. 
28:31 Apostel Andreas über seine Kommunikation mit Johannes dem Täufer und wie er ein Jünger Christi wurde. 
Maxim: Sie waren also vor Ihrer Begegnung mit Christus als Fischer tätig und kannten bereits Johannes den Täufer? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, ich konnte lesen, meine Eltern haben es mir beigebracht, und ich habe die religiösen Bücher, die wir hatten, schon als Teenager gelesen. Und warum ich sie las und von ihnen fasziniert war – als ich die Inkarnation verließ, erfuhr ich, dass mein Geist mich dazu drängte, denn meine Aufgabe in der Inkarnation als Andreas der Erstberufene bestand darin, sein Apostel zu werden. Und mein Höheres Selbst bereitete mich darauf vor. Deshalb fühlte ich mich (zeigt Irina) zu Büchern und Predigten hingezogen. Genau wie mein älterer Bruder Peter sprachen wir ständig darüber. 
Maxim: Petrus ist der Apostel Petrus? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, Simon. Christus nannte ihn Petrus, aber sein Name ist Simon. 
Maxim: Warum nannte Christus ihn Petrus? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Weil er seinen festen und entschlossenen Charakter sah und ihn mit einem Stein verglich („petr“ bedeutet auf Hebräisch „Stein“). 
Maxim: Erzählen Sie mir, wie sind Sie ein Jünger Christi geworden? Sind Sie selbst zu ihm gekommen, und hat er Sie zu sich genommen? Wie alt waren Sie, als Sie sein Jünger wurden? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Als ich seine Jüngerin wurde, war ich 31 Jahre alt. Jesus selbst war 28. Zwischen uns lag ein Altersunterschied von drei Jahren, ich war älter als er. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, in welchen Städten Sie im Allgemeinen gepredigt haben? Denn es heißt, Sie hätten sogar in Bulgarien und anderen Ländern gepredigt. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich erzähle Ihnen, wie wir uns kennengelernt haben. Wie ich bereits sagte, kannte ich ihn schon vor seiner Berufung zum Apostel und hörte viel über ihn – sowohl von Johannes dem Täufer als auch von anderen Menschen. Ich sah ihn persönlich, als er vor seiner Taufe zu Johannes dem Täufer kam (zeigt, wie sie kommunizierten). Und dann, als Jesus Christus bereits getauft war (ich war bei diesem Ereignis dabei) … Vor seiner Taufe rekrutierte Jesus Christus keine Apostel. Er musste sich zunächst in die Wüste zurückziehen und dort die Erfahrung der Kommunikation mit Luzifer machen. 
Maxim: Noch einmal: Erfahrung in der Kommunikation mit wem? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Mit Archon Luzifer. 
Maxim: Und zu welchem Zweck? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Dies war seine Lebenserfahrung, sein Lebensweg, seine vielschichtige Lebensaufgabe, um trotz der Inkarnation im Körper die Erfahrung der Offenbarung seines göttlichen Willens und das Vertrauen in seine spirituelle Wahrheit zu gewinnen. Nun, und natürlich auch für Luzifer selbst, obwohl er nicht inkarniert war, wie heute, war dies eine Lektion, denn ihre Kommunikation führte zu dem Ereignis, das im Evangelium als „Versuchung Christi“ bekannt ist. Vor diesem Ereignis berief Jesus keine Apostel oder Jünger im Allgemeinen, er kommunizierte einfach mit den Menschen. Tatsächlich nannte er offiziell niemanden seine Jünger oder sich selbst einen Lehrer; er musste diese Erfahrung durchmachen. 
Und nachdem dies vorüber war, erschien er Johannes dem Täufer erneut, und zwar in dem Moment, als Johannes der Täufer am Jordan predigte. 
(Irina) Er zeigt mir jetzt einen kleinen Fluss, nicht breit, Land, aber es gibt dort nur wenige Pflanzen, es sieht eher aus wie eine Wüste, überall Sand oder Lehm, und hier und da grüne Büsche, aber davon gibt es nicht genug für einen Fluss. Jetzt zeigt er mir die Gegend und eine Menschenmenge: Die Sonne scheint so hell, es ist sehr heiß, und da ist eine Gruppe von Menschen, alle in weißen Umhängen oder so etwas. Was für Kleidung tragen sie? 
(Andreas der Erstberufene) Und ich stand unter den Jüngern Johannes des Täufers, es war eine weitere Predigt. Jesus kam und der Täufer sagte uns, dass dieser Mann Jesus sei. Er werde die Sünden der Welt auf sich nehmen, und dies sei ein Symbol dafür, dass er ohne eigene Schuld leiden werde. Das heißt, es wurde ihm von Gott als Prophezeiung offenbart. 
Und danach ging ich mit ... (zeigt einen anderen Mann) zu Jesus, begrüßte ihn und wir begannen zu kommunizieren (zeigt, dass dies nicht die Stadt war, in der Jesus lebte, in der er geboren wurde, er hielt sich dort nur vorübergehend mit seinem Freund auf). 
Ich fragte ihn: „Wo wohnst du?“, und wir gingen gemeinsam zu ihm. An diesem Tag nannte er mich zum ersten Mal einen Jünger. Das heißt, ich war damals schon bei ihm, aber an diesem Tag nannte er mich zum ersten Mal einen Jünger. Und dann kam ich nach Hause und erzählte meinem Vater, dass Jesus mich (meine Mutter war zu diesem Zeitpunkt nicht mehr unter uns) und meinen Bruder Simon zu seinem Jünger ernannt hatte. 
36:06 Apostel Andreas über seinen Körper nach dem Tod. 
Maxim: Frage von Yulia Morozova: „Haben Sie in Ihrer aktuellen Inkarnation Ihre Reliquien besucht?“ 
Irina (Andreas der Erstberufene): Was bedeutet „er besuchte seine Reliquien“? 
Maxim: Sind Sie in Ihrer aktuellen Inkarnation gewandelt und haben irgendwelche Ihrer Reliquien gesehen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich weiß, dass sie existieren und dass sie geteilt sind. Mein Körper... ich weiß es, die Engel haben mir davon erzählt, sogar als ich auf dem Planeten Shimor lebte. Ich hatte dort Kontakt mit der spirituellen Welt und kommunizierte mit Erzengel Michael, und er erzählte mir, was auf der Erde geschah. Insbesondere wusste er, dass ich als Andreas der Erstberufene inkarniert war. Und er erzählte mir, zeigte mir Bilder, wo sich die Teile meines Körpers befinden. Er sagte, dass er geteilt ist, das wusste er als einer der Anführer des christlichen Egregors. Das heißt, er spürte anhand der Energien, wo sich die einzelnen Teile befinden, und zeigte mir, dass sie geteilt sind – einer ist in einem Land, der andere in einem anderen usw. 
Maxim: Ich verstehe, danke. 
37:37 Apostel Andrey über Kontakte mit ausländischen Kuratoren zur Installation von Mikrochips. 
Maxim: So viele interessante Fragen, ich weiß gar nicht, wo ich anfangen soll. Wie hat Jesus Sie gelehrt, was hat er Ihnen beigebracht? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Er lehrte uns spirituelle Gesetze, erzählte uns auch von den Sternen und stellte uns die Außerirdischen vom Himmel vor. Wir gingen an einen verlassenen Ort, wo eine riesige leuchtende „Wolke“ vom Himmel herabstieg, und Menschen kamen auf uns zu, größer als gewöhnliche Menschen, in glänzenden Anzügen (zeigt Irina die Bilder). 
Maxim: Sie, die Apostel, hatten also echten Körperkontakt? 
Irina (Andrey Pervozvanny): Ja, ich hatte Körperkontakt, wir alle hatten ihn, und er war für uns notwendig, weil wir uns auf die Übermittlung von Informationen an andere Menschen einstellen mussten. In uns wurden sogenannte „Mikrochips“ implantiert. 
Maxim: Ich frage mich, also waren alle Apostel gechipt? 
Irina (Andrew der Erstberufene): Es war ein Chip im Gehirn (zeigt), um die Fähigkeit zu aktivieren (damals war es notwendig), in den Sprachen zu sprechen, die wir nicht gelernt hatten, und in ihnen zu schreiben. 
Maxim: Ihre Fähigkeit, andere Sprachen zu sprechen, wurde also aktiviert? 
Irina (Andrey Pervozvanny): Ja, zu diesem Zweck wurde ein organischer Mikrochip in unser Gehirn, in die Zellen, eingesetzt, der Teil des menschlichen Gehirns wird. Und er nahm Informationen auf, die wir nicht kannten. Aber wir haben dem schon vor der Inkarnation zugestimmt. Das heißt, es war Teil des Plans für meine Inkarnation. 
39.52 Apostel Andreas darüber, wo und mit wem er predigte. 
Maxim: Bitte erzählen Sie uns, in welchen Ländern Sie gepredigt haben? 
Irina (Andreas der Erstberufene): (zeigt eine Karte) Ich bin an der Küste des Schwarzen Meeres entlanggelaufen, herumgefahren, dann bin ich in einem großen Holzboot den Fluss hinaufgesegelt, der vom Schwarzen Meer nach Norden fließt, und weiter die Flüsse entlang, durch Wälder … Ich bin zu verschiedenen Völkern gegangen, es gibt viele von ihnen, Dutzende. Ich bin in die Berge gegangen (zeigt ein paar Berge). 
Maxim: Was hast du ihnen dort erzählt? Kannst du dir vorstellen, du bist in die Berge gekommen, in das Dorf, und was hast du ihnen dort gepredigt? Dass Christus oder Gott existiert? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Als ich in ein Dorf kam, war ich nicht allein (zeigt fünf Personen, die ihn begleiteten). 
Maxim: Und wer waren diese fünf Personen? Waren es bloß Assistenten oder... 
Irina (Andrew der Erstberufene): Meine Schüler schon. 
Maxim: Sind sie bereits Ihre Schüler? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
(Irina) Er zeigt es mir jetzt: Einer von ihnen ist aus irgendeinem Grund sogar älter als er und der Rest ist ungefähr in seinem Alter. 
(Andreas der Erstberufene) Sie waren auch Christen. Und sie begleiteten mich. Und Assistenten und Studenten und andere Christen, die auch predigen konnten (er zeigt auch, dass er ihnen die Hände auflegte). 
Maxim: Wofür? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Hingabe, Verbindung zu Christus, zum Christusbewusstsein, wie Sie sagen. Man glaubte, dass beim Auflegen der Hände der Heilige Geist herabsteigt, Energie. 
42:16 Apostel Andreas über das Gehen auf dem Wasser, die Heilung und Auferstehung der Menschen. 
Maxim: Sag mir bitte, bist du wirklich über das Wasser gelaufen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Nicht ich, sondern mein Bruder. Ich habe es einfach gesehen. 
Maxim: Du hast es gerade gesehen, aber Peter ist übers Wasser gegangen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, Simon. Ich war gerade in diesem Boot (zeigt das Bild, von dem Jesus sprach, als wir eine Konferenz mit ihm hatten, aber von der Seite des Bootes aus). 
Maxim: Also bist du nicht selbst gegangen, sondern dein Bruder, richtig? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, ich war Zeugin. 
Maxim: Okay. Lass uns weitermachen. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Als ich in ein Dorf kam, grüßte ich die Leute und bat darum, zum Dorfvorsteher, dem Häuptling, gebracht zu werden. Ich ging zu ihm und sagte: „Friede im Haus!“, und zwar bereits in ihrer Sprache. Zu meinem Wunsch gehörte auch die Fähigkeit, ihre Sprache zu sprechen (dank des Mikrochips hatte ich diese Fähigkeit, obwohl ich nicht studiert hatte). 
Maxim: Stimmt es, dass Sie Menschen wiederbelebt haben? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich habe Schwerstkranke geheilt, die als tot galten. Aber um die Toten zu heilen – nur Jesus Christus ist auferstanden. Das heißt, die Wiederherstellung des Körpers, wenn der Lebensfaden bereits gerissen ist. 
Maxim: Sie haben dazu beigetragen, Menschen zu heilen, die fast hoffnungslos krank waren, stimmt das? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Man hielt sie schon für tot, sie bewegten sich nicht, man wollte sie begraben. Es gab keine Möglichkeit festzustellen, ob sie noch lebten, sie waren kalt (zeigt), völlig bewusstlos. 
Maxim: Wie hast du sie wiederbelebt? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Gebet. Gebet zu Jesus. Ich bat Jesus, ihnen zu helfen, sie wieder zum Leben zu erwecken. Ich dachte, sie wären tot, gestorben, und ich bat darum, sie wieder zum Leben zu erwecken. Und der Engel dieses Mannes (zeigt) erhörte dieses Gebet und fragte seine beratenden Engel, ob es möglich sei, die Seele zurückzubringen und sie mit dem Körper zu verbinden, bevor der Lebensfaden reißt. Dies funktionierte nicht immer, nur wenn es seiner Lebensaufgabe entsprach. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, sind Sie nach dem Tod Christi mit den Jüngern gegangen oder sind Sie vor seinem Tod gegangen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Nach dem Tod, der Auferstehung und der Himmelfahrt. 
45:00 Apostel Andreas über den Tod Christi und seine familiäre Situation. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie den Tod Christi mit eigenen Augen gesehen? Waren Sie dabei, anwesend? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich sah das Kreuz von weitem, inmitten der Menschenmenge, seine Mutter (zeigt die Bilder). Weit weg drängten uns die Soldaten zurück. Sie bewachten diesen Ort, aber ich sah ihn von der Seite. 
Maxim: Hatten Sie eine Frau, Kinder? 
Irina (Andrey): Nein. Aber ich hatte eine Freundin, eine Verlobte, aber sie verließ die Inkarnation, bevor wir heirateten. Sie verließ die Inkarnation wegen einer ansteckenden Krankheit. 
(Irina) Er zeigt es mir jetzt: so etwas wie Ruhr, eine Art Infektion. 
Maxim: Und danach hatten Sie niemanden mehr? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Danach begann ich zu reisen. Ich hatte gefährliche Lebensumstände: Ich war unter Heiden, sie konnten … 
46:07 Worüber predigte der Apostel Andreas? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Wie ich schon sagte, ging ich zum Herrscher eines Dorfes, einer Stadt oder einer Region und erzählte ihm zunächst von Christus, von der Existenz des einen Gottes. Ich erzählte ihm alles über Jesus, über seine Mission auf Erden und bot ihm an, mit Hilfe meiner Diener Menschen zu versammeln, damit ich eine Predigt halten konnte. Und als er fragte: „Wozu brauche ich das?“, bot ich ihm an, für die Gesundheit, zum Beispiel eines Angehörigen der Herrscherfamilie, zu beten. 
Es kam ziemlich oft vor, dass der Herrscher zunächst seinen heidnischen Glauben an viele Götter nicht dadurch verletzen wollte, dass ich ihm etwas anderes erzählte, das ihm fremd war. Aber als ich sagte: „Okay, aber ich kann zu Gott um Gesundheit beten, wenn einer von euch krank ist, und Gott wird ihn heilen“ (das heißt, ich habe ihn nicht selbst geheilt), stimmten sie zu, auch nur zur Kontrolle. Und ziemlich oft gab es kranke Verwandte, alte Menschen, die sehr krank waren. Und durch die Gnade Jesu Christi, durch die Gnade des Herrn, als ich für sie betete, überschattete die Gnade Gottes, das heißt seine Energie, diesen Menschen und stellte ihn wieder her. 
Dies geschah jedoch nicht immer, und zwar, wenn dieser Mensch selbst an Gott glaubte und rein genug war. Denn wenn es keine innere Reinheit gab, konnten seine Engel sich weigern, diese Energie zu empfangen, weil er die Inkarnation verlassen musste. Eine solche Vereinbarung bestand. 
Maxim: Ich verstehe. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Aber als es mir gelang, waren die Herrscher erstaunt, sie nannten mich einen „Heiler“, einen „Wundertäter“ und erlaubten mir, über Christus zu predigen. Ich sprach über seine Mission, darüber, wie er kam, um Menschen durch verschiedene Handlungen, die ihr heute „Sakramente“ nennt, von Sünden zu befreien. Dies ist erstens die Taufe und zweitens die Annahme von physischem Brot und Wein, die die Energie seines Blutes und Fleisches enthalten. 
Ich habe dir gesagt, wie wichtig es ist, wie es dir hilft, in die Lichtwelt zu gelangen, denn es gibt Dutzende heidnischer Völker, sie haben viele Namen, ich konnte sie mir nicht einmal merken. Für mich waren sie ein Volk Gottes, trotz einiger Namensunterschiede. Sie hatten leicht unterschiedliche Bräuche. Aber ich möchte sagen, dass Jesus, wohin ich auch ging, wohin ich auch schwamm, bei mir war (das heißt, er stand mit ihm in Kontakt – Irina). Und er erschien mir und sagte mir auf meinen Reisen vieles. Zum Beispiel kam er sogar und sagte, dass dieser Ort, an dem du jetzt stehst (Irina zeigt den Wald am Flussufer, den Hügel), ein energetisch sehr gesättigter Ort sei und Menschen hier leben würden (es ist wie eine Prophezeiung). Und ich fragte ihn sogar: „Werden diese Menschen deine Jünger sein, Christen?“ Damals gab es dort natürlich noch kein Christentum. Und ich erhielt die Antwort: „Ja, es besteht eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie Christen sein werden.“ Und ich habe dort einen Stock aufgehoben (zeigt) und ihn mit einem zweiten mit einem Seil zu einem Kreuz zusammengebunden und aufgehängt). 
Maxim: Liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen, unterstützt uns doch bitte mit einem „Gefällt mir“. Bitte gebt ein „Gefällt mir“, damit auch andere Leute diese Sendungen sehen können, denn „Gefällt mir“ fördert die Sendung in jedem Fall. 
51:07 Apostel Andreas über Leib, Geist und Heiligkeit. 
Maxim: Andrej, bitte sag mir, ist die Heiligkeit von Andreas dem Erstberufenen jetzt in deinem inkarnierten Körper erhalten geblieben und kann dieser Körper Wunder vollbringen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Heiligkeit liegt nicht im Körper. Heiligkeit manifestiert sich durch den Körper. Der Körper ist Materie. Und Heiligkeit ist die Verbindung des Geistes mit der Energie Gottes. Und im Körper, als ich Apostel war oder woanders lebte, gibt es keine Heiligkeit an sich, aber Energie kann sich durch ihn manifestieren. 
Natürlich manifestiert sich durch den Körper eines jeden Menschen seine spirituelle Energie, einschließlich der Energie, die von allen Inkarnationen dieses Geistes beeinflusst wird. Und natürlich manifestieren sich in dem Körper, in dem ich jetzt inkarniert bin, neben vielen anderen Energien teilweise auch Energien durch ihn. Durch ihn manifestieren sich teilweise auch die Energien von mir als Andreas dem Erstberufenen. Aber sie manifestieren sich in dem Maße, in dem dieser inkarnierte Teil des Geistes den Schwingungen dieser Persönlichkeit entspricht, jenem Zustand des Geistes, des Bewusstseins und des Willens, in dem ich mich befand, als ich im Körper von Andreas dem Erstberufenen war, in dieser Persönlichkeit inkarniert war. 
Denn das sind unterschiedliche Namen. Mal gibt es einen anderen Namen, mal einen anderen, und neben diesen Inkarnationen hatte ich viele verschiedene Namen. Aber die Namen sind unterschiedlich, die Körper sind unterschiedlich, aber ich bin eins. Und daher hängt die Art und Weise, wie sich jede meiner Inkarnationen manifestiert, vom Grad des Kontakts meines inkarnierten Teils mit mir, also mit dem Höheren Selbst, ab. 
53:21 Apostel Andreas über sein vom Vatikan verbotenes Buch und über den Flug auf einem außerirdischen Schiff. 
Maxim: Danke. Hier ist eine Frage: Können Sie mir sagen, was an Ihrem Buch gefährlich ist, das selbst der Vatikan nicht veröffentlichen will? Haben Sie ein Buch geschrieben? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
Maxim: Und hatten Sie das sogenannte „Andreasevangelium“? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, ich habe eine Biografie über Jesus geschrieben. 
Maxim: Warum hat der Vatikan Angst, Ihr Buch zu veröffentlichen? 
Irina (Andrey Pervozvanny): Ich habe dort ausführlich beschrieben, was ich vom Himmel aus gesehen habe und wie sie aussahen. Dass sie von den Sternen herüberflogen sind, wie diese „Wolke“ aussah – wir sind hineingegangen und haben sogar die Erde von außen betrachtet. 
Maxim: Und das alles haben Sie in Ihrem Buch beschrieben? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. 
Maxim: Jetzt verstehe ich, warum der Vatikan Angst hat, diese Bücher zu zeigen. Danke. 
Irina: Er gibt es nicht zu. 
Maxim: Ich verstehe, ich verstehe, vielen Dank, jetzt wird mir alles klar. Also, die nächste Frage... 
Irina (Andreas der Erstberufene): Es gibt (er zeigt es jetzt) eine Abschrift, die mehrfach umgeschrieben wurde. Sie stammt nicht aus dem ersten Jahrhundert, die ich geschrieben habe, sondern die von den Studenten umgeschrieben wurde. Und diese Abschrift wird in der Vatikanischen Bibliothek aufbewahrt, wie übrigens auch andere Apokryphen. Davon gibt es dort ziemlich viele. 
Maxim: Danke! Jetzt verstehe ich, warum der Vatikan einige heilige Schriften versteckt. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich habe zum Beispiel darüber geschrieben, wie die Erde von außen aussieht, dass sie eine Kugel ist. 
(Irina) Jetzt zeigt er, wie er es sah, als er drinnen stand. Wir gehen in diese „Wolke“, und da ist so ein weißes Licht, neben uns stehen Menschen mit weißen Gesichtern. Und dann zeigen sie auf die Wand, und die Wand ist auch weiß. Und plötzlich wird sie durchsichtig, und Sterne sind durch sie sichtbar, es sind sehr, sehr viele, und sie leuchten. Und dann ändert sich das Bild, und sie zeigen eine Kugel (er zeigt seine Erinnerungen) – auf der einen Seite von der Sonne beleuchtet, und die andere Seite liegt wie im Schatten, ist aber deutlich sichtbar. Ja, blaue Farbe, weiße Wolken und man kann sogar die Umrisse von Kontinenten erkennen, nur verstand er das damals nicht. 
(Andreas der Erstberufene) Und ich fragte: "Was ist das?" Und Jesus antwortete mir, er stand neben mir und sagte: "Mach dir keine Sorgen, das ist die Erde, auf der wir leben." Und alle waren überrascht: "Wie kann das eine Kugel sein, auf der wir laufen und nicht fallen? Und wo ist die Sonne?" Das heißt, sie begannen, solche Fragen zu stellen. Und Jesus erinnerte uns an die Worte des Propheten, die im Tanach, also in der jüdischen Bibel, standen, dass Gott dem Propheten dort sagte: "Ich sitze über dem Kreis der Erde, das heißt über der Erdkugel." Er erinnerte uns daran, dass dies viele Jahrhunderte vor seiner Geburt geschrieben wurde. Und wir erinnerten uns auch daran, dass wir diese Schriften gelesen hatten. 
„Wo ist die Sonne?“ (Als Antwort darauf änderte sich das Bild erneut und zeigte eine helle Kugel). Und Jesus begann uns zu erklären, dass sich die Erde um die Sonne dreht. Das war ein großer Schock für uns. Er lächelte und sagte: „Erinnert ihr euch nicht, dass wir den Körper verlassen haben? Das habe ich euch schon gezeigt, als wir im Geiste reisten.“ Und ich antwortete, dass es im Geiste etwas anderes sei als im Körper. 
(Irina) Er erzählt es lustig (lacht). 
58:48 Botschaft des Apostels Andreas an seinen fleischgewordenen Teil. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie insgesamt hatten? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Insgesamt hatte ich … Jetzt bin ich inkarniert, es ist die 861. (zeigt diese Zahl). 
Maxim: Möchtest du deinem verkörperten Teil etwas mitteilen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, natürlich. 
Ich weiß, mein liebes göttliches Teilchen, das jetzt in einem wunderbaren Menschen verkörpert ist, einem sehr klugen, freundlichen Menschen, der immer danach strebt, den Geist und die Materie zu verstehen. Ich weiß, dass du weißt, dass du und ich eins sind. Und du kommunizierst oft mit mir und fragst mich nach vielen Dingen, die dich beunruhigen und an denen du zweifelst, indem du dich deinem Herzen zuwendest. 
Und das habt ihr seit frühester Bewusstseinsphase getan. Ihr habt es getan, obwohl ihr euch manchmal geirrt habt und die Argumente der Vernunft für meine Worte gehalten habt. Aber all das zusammen hat es euch ermöglicht, in diesem Körper und in dieser Realität, in der ihr euch befindet, eure Aufgabe zu erfahren. Nämlich, wie ich bereits sagte, die Vereinigung der spirituellen und materiellen Prinzipien zu einer einzigen göttlichen Realität im Licht der Absoluten Liebe. 
Ich sende dir, meinem verkörperten Teil, das Licht meiner Liebe und versichere dir, dass alles, was du tust, Teil der Aufgaben deiner Inkarnation ist und du diese derzeit vollständig erfüllst. 
(Irina) Das heißt, er wünscht sozusagen viel Glück. 
(Andreas der Erstberufene) Ich wünsche, dass du dich mit mir verbindest, nachdem du die Inkarnation verlassen und die Verbindung der Lebenskraft zum Körper unterbrochen hast. Verbinde dich mit mir auf der Ebene, auf der der verkörperte Teil von Andreas dem Erstberufenen sich mit mir verbunden hat, als er die Inkarnation verließ. 
Maxim: Danke. Ich hoffe, oder besser gesagt, ich bin mir sogar sicher, dass er diese Sendung hört, obwohl unsere erste Sendung unterbrochen wurde, aber die zweite, glaube ich, sieht und hört er immer noch. 
Irina: Vielleicht schaut er später nach. 
1:02:41 Apostel Andreas über seinen Tod und seinen Austritt aus der Inkarnation. 
Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie aus der Inkarnation von Andreas dem Erstberufenen hervorgegangen sind, wo das war, wie alt Sie waren und was passiert ist? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich war 67 Jahre alt. 
(Irina) Er zeigt sich für mich als ziemlich starker Mann, trotz seines Alters. Ich würde ihn auf etwa fünfzig Jahre schätzen. 
(Andreas der Erstberufene): Ich verließ die Inkarnation, weil ich hingerichtet, mit Seilen an ein Kreuz gebunden und ohne Wasser und Nahrung einfach in der Sonne zurückgelassen wurde. 
Dies geschah, weil ich die Frau des Herrschers der Stadt Patras von einer Krankheit heilte. Dieser Herrscher verehrte die römischen Götter (zeigt, wie er Opfer bringt – einige Früchte, so etwas, die er zum Tempel des Jupiter bringt). Seine Frau verehrte ebenfalls die römischen Götter, aber sie konnten ihr nicht von einer schweren Krankheit helfen (zeigt: etwas mit ihrem Herzen). 
Maxim: Du hast also die Frau des Herrschers von einer Krankheit geheilt und wurdest dafür hingerichtet? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Nicht deswegen, sondern weil sie nach ihrer Heilung zum Christentum konvertierte. 
Maxim: Ist sie später Christin geworden? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Sie wurde Christin und begann, dies ihren Kindern beizubringen. Ihr Vater war dagegen und sagte, dies sei ein Verrat an den Göttern, und eine vorübergehende Heilung des Körpers bedeute keinen solchen Verrat. Außerdem wurde sie meine Schülerin und kam zu mir nach Hause (zeigt eine Holzkirche). 
Maxim: Vielleicht war er einfach nur eifersüchtig auf dich und sie? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja. Sie hat mir erzählt, dass ihr Mann nicht glaubt, dass sie nur zum Lernen zu mir kommt und so viel Zeit mit mir verbringt. 
Maxim: Ich habe dir doch gesagt, ich war eifersüchtig, wie sich herausstellte. 
Irina (Andrei Pervozvanny): Er sagte auch über den Glauben: „Ich habe meine Religion gewechselt“, und dann sagte er auch: „Vielleicht ist Andrei nicht nur Ihr Lehrer, vielleicht lehrt er Sie nicht nur den Glauben.“ Obwohl dies nicht geschah, war ich 67 Jahre alt. 
(Irina) Aber ich möchte trotzdem sagen, dass er mir jetzt ein Bild zeigt – ich würde ihm keine 67 geben. 
Maxim: Im Allgemeinen ist es klar – Sie haben wegen des Herrschers gelitten, der auf Sie eifersüchtig war, weil seine Frau zum Christentum konvertiert war, habe ich Recht? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Als ich aus der Inkarnation kam, fragte ich die Mentorenengel, die Beraterengel. Dort war Eifersucht nur einer der Gründe, warum er beschloss, mich zu töten, mich hinzurichten. Der Hauptgrund war Wut über den Glaubenswechsel. Nun ja, Eifersucht war da, aber weniger. 
Maxim: Ich verstehe. Wo ist das überhaupt passiert? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Auf dem Gebiet Griechenlands. Aber damals war es das Römische Reich, und heute ist es das Gebiet Griechenlands. 
Maxim: Ich verstehe. Und wohin ist dann Ihr Körper gegangen, wissen Sie? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Als sie mich ans Kreuz banden (zeigt das Kreuz), standen dort Wachen, mehrere Soldaten, aber sie hatten es satt, in der heißen Sonne zu stehen oder zu liegen und gingen in den Schatten. Und sie achteten darauf, dass mir niemand Wasser brachte oder mir etwas zu trinken gab. 
Ich hatte damals schon Schüler, und dieser Herrscher sagte, er arrangiere eine solche Hinrichtung, damit alle Menschen sehen würden, dass kein Gott mich vom Kreuz nehmen würde. Denn mich zu köpfen oder einfach aufzuhängen, wäre schneller gewesen. Aber er sagte und erklärte: „Ich werde diesem Mann, der behauptete, er stehe mit Gott in Verbindung, sei in einem himmlischen Wagen geflogen usw., die größte Qual zufügen. Sehen Sie, wie Ihr Lehrer leiden wird und welcher „himmlische Wagen“ ihn von dort herunterholen wird.“ Das heißt, ich werde ihn einfach hängen, und Sie sehen selbst. 
Er hätte es auch anders machen können, und die Jünger glaubten wirklich. Ja, ich erzählte ihnen von Christus, von den Engeln und davon, wie sie hereinflogen. Und sie warteten wirklich darauf, dass etwas Physisches hereinflog und mich rettete. Aber ich hatte keine solche Inkarnationsaufgabe mehr, meine Aufgabe war bereits beendet, und ich musste die Inkarnation verlassen. 
Und der Herrscher sagte (dieses Urteil wurde in meiner Gegenwart verkündet): „Wenn er ohne Essen und Trinken an diesem Kreuz hängt und einer der Jünger sich ihm nähert und versucht, ihm etwas zu bringen – Essen oder Wasser –, wird er sofort ergriffen und neben ihm an ein anderes Kreuz gehängt.“ Aber trotzdem (ich habe alles genau gehört) vergab ich ihm. Warum habe ich die 24. Ebene erreicht? Weil ich mehr als fünf Tage an diesem Kreuz hing. 
Maxim: Mehr als fünf Tage? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ja, bis ich dehydrierte. Ich verlor das Bewusstsein, kam dann wieder zu mir und betete. Aber natürlich wusste ich als Erstes nicht, wie viel mein Herz aushalten konnte, und so sandte ich diesem Mann, dem Herrscher, seiner Frau sofort das Licht der Liebe. Damit keine Spur von Groll oder Wut zurückblieb: Ich wusste genau, dass mich das nicht retten würde, und jetzt würde ich vor Gott erscheinen. 
Ich verstand einfach vollkommen, warum er sich so entschied. Da er wenig spirituell war, glaubte er an Götter, aber nicht an Gott als Liebe. Und da er nicht an die Liebe glaubte, war er grausam, und gerade wegen seiner Grausamkeit beschloss er, mir so viel Leid wie möglich zuzufügen. Und seine Untertanen davon abzubringen, dass ich die Wahrheit predige. Das heißt, er ließ sich von seinen eigenen Vorstellungen von Gerechtigkeit leiten. 
Ich verstand ihn natürlich, aber er tat mir leid, ich empfand Mitleid, weil er so grausam war und weil es ihn in die Hölle, auf die höllischen Ebenen, führen könnte. Und ich betete aufrichtig zu Gott, dass er Zeit hätte, dies zu bereuen, bevor er die Inkarnation verließ. Aber nein, er hatte keine Zeit. Ich sah ihn später auf der fünften Ebene, ich kam zu ihm, ging hinunter, wir unterhielten uns, nachdem er die Inkarnation verlassen hatte. Als ich ihn sah, war das Erste, was ich zu ihm sagte: „Schade, dass du keine Zeit hattest.“ 
(Irina) Jetzt zeigt er mir ein Bild von sich, wie er in einem Lendenschurz hängt, einige Insekten stechen ihn, seine Hände sind gefesselt ... Und er zeigt mir die Nacht. 
Irina (Andreas der Erstberufene): Und so bringt mir vor Tagesanbruch eine meiner Schülerinnen Wasser, aber ich sehe sie an und merke, dass sie beobachtet wird. Mit heiserer Stimme sage ich ihr: „Geh weg! Wage es ja nicht, zu mir zu kommen und mir etwas zu bringen! Was machst du da? Du hast Kinder, verschwinde!“ Er fing an zu fluchen. 
Maxim: Sie lagen im Sterben und haben trotzdem diejenigen beschimpft, die versucht haben, Ihnen zu helfen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Ich habe sie nicht beschimpft, ich habe sie weggejagt, weil sie zu mir wollte und nicht auf mich hörte. Aber ich wusste, wenn sie sie erwischten, würden sie sie neben mir an ein anderes Kreuz hängen, und es wäre unerträglich für mich, mit anzusehen, wie jemand meinetwegen neben mir leiden würde. Es wäre besser für mich, noch dreimal so zu hängen, als dass jemand neben mir hängt, weil er mir Wasser geben will. 
1:12:29 Apostel Andreas über das Gebet „Vater unser“ und Kontaktpersonen mit Christus und Christusbewusstsein. 
Maxim: Danke, Andrey! Viele Menschen bitten dich jetzt um ein Gebet für die Heilung der Seele. Wenn du jetzt für die Menschen beten würdest, was würdest du sagen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Alle Gebete werden gegeben, auch von meinem und eurem Lehrer – Jesus. „Vater unser“, wie ihr es nennt. Wenn ihr es ganz bewusst lest und versteht, was darin gesagt wird, könnt ihr euer spirituelles Niveau erhöhen. Was ihr „Heilung der Seele“ nennt, ist Metanoia, Reue, ein völlig neuer Blick auf euch selbst, eure Lieben, das Universum, Gott. Und, liebe Freunde, ihr habt in verschiedenen Religionen und Lehren bereits alle „Werkzeuge“ dafür. Dazu braucht es nicht viele Worte. Wie Jesus sagte: „Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht plappern wie die Heiden; denn sie meinen, sie werden erhört, wenn sie viele Worte machen. Aber seid nicht wie sie, sondern wendet euch innerlich, in wenigen Worten, an euren himmlischen Vater, der im Verborgenen ist. Und Gott, euer himmlischer Vater, der ins Verborgene sieht, wird es euch öffentlich vergelten.“ Es kann absolut jedes Gebet geben. 
Maxim: Olga Nikonowa schreibt hier, dass jeder bereits weiß, dass „Vater unser“ falsch übersetzt ist und die Bedeutung dort tiefer und anders ist. Was meinen Sie? Ich kann das Gebet jetzt lesen und Sie werden sagen: Ist es so, ist das die Bedeutung? Kann das gemacht werden? 
Irina: Er fragt mich jetzt. 
(Andrey Pervozvanny) Ich weiß, dass Irina eine Kontaktperson ist, sie kontaktiert die Interstellare Union, ich weiß, was es ist, über den Planeten Burkhad, und dass Irina mit dem Christusbewusstsein sowie vielen Erzengeln in Kontakt steht. Und ich würde gerne wissen, ob einer ihrer Kuratoren oder die Kuratoren Ihres Projekts „Cassiopeia“ (ich weiß auch davon) eine Interpretation des Gebets „Vater unser“ aus der Sicht der Geistlichen Welt und der Interstellaren Union gegeben haben? 
Irina: Das haben sie. MidgasKaus hat es getan. Lies es, denn MidgasKaus hat es getan, und dieser Geist kennt auch Christus, und sie standen sich in mehreren Inkarnationen sehr nahe. Und er kommuniziert jetzt mit ihm, mit seinem Christusbewusstsein, und ist sein Kontaktpartner – MidgasKaus selbst. Jesus Christus hat Kontaktpersonen auf verschiedenen Planeten. Und du kannst seine Interpretation lesen, sie ist da. Darin ist alles klar. 
01:15:47 Botschaft vom Geist Andreas des Erstberufenen an die Erdenbewohner. 
Maxim: Danke! Stellen Sie sich vor, Sie hätten jetzt die Möglichkeit, allen Bewohnern des Planeten etwas mitzuteilen. Was möchten Sie mitteilen? 
Irina (Andreas der Erstberufene): Meine lieben Brüder und Schwestern, ich bitte euch, jeden Augenblick eures irdischen Lebens wertzuschätzen und die Menschen wertzuschätzen, die euch nahe stehen. Wertschätzen bedeutet, ihre Gefühle, ihre Seelen mit Respekt und Ehrfurcht zu behandeln. Denkt daran, dass ihr zwar jetzt zusammen seid, aber morgen, wenn die Sonne aufgeht, kann sich das ändern. Und ihr werdet vielleicht nicht die Worte sagen, die ihr jetzt sagen könntet. Oder ihr werdet sie sagen, aber ihr werdet nicht sicher sein können, dass die Geistige Welt euch erhört oder dass ihr euren geliebten Menschen aus der Geistigen Welt hört. 
Jetzt seid ihr hier, und eure Lieben sind hier, in der materiellen Welt, doch in einer oder wenigen Stunden kann sich dieser Umstand ändern. Niemand von euch weiß, wann ihr zu eurem himmlischen Vater gerufen werdet. Schätzet daher jeden Augenblick des Lebens in der Materie als ein großes Geschenk der Liebe. Ich wünsche euch, dass ihr den Wert des Lebens und den Wert eurer Lieben, die euch nahe sind, voll und ganz erkennt, egal was passiert. 
Maxim: Danke, Andrey! 
Liebe Freunde, vielen Dank für eure Unterstützung dieser Sendung. Ich freue mich auf euch alle zum Neujahr in Abchasien. Leute, das neue Jahr wird einfach magisch, nehmt eure Freunde, Mütter und Kameraden mit, sie können einfach entspannen. Das Hotel hat uns einen tollen Preis gemacht: 30.000 Rubel für 9 Tage „all inclusive“. Das Retreat selbst kostet 20.000 Rubel, und eure Freunde können kommen und sich einfach in diesem Hotel entspannen. Ihr werdet euch selbst weiterentwickeln und dementsprechend eine Vielzahl von Praktiken, Meditationen, Initiationen und verschiedenen Heilsitzungen durchlaufen. Insgesamt erwarten wir euch zum Neujahr in unserem wunderschönen Retreat. Und dort werde ich euch als Leiter auch viel Neues erzählen. Ich freue mich auf die große Cassiopeia-Familie zum Neujahr in Abchasien! Der Link befindet sich unter diesem Video. Tschüss Leute! 
Irina: Tschüss alle zusammen! 
01:18:40 Ende der Sendung. 
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	08:20 Apostel Paulus, sein Erscheinen. 
Irina: Hallo zusammen, guten Abend! 
Maxim: Hallo zusammen! Irina, wer ist heute mit uns auf Sendung? 
Irina: Liebe Freunde, heute haben wir auf Sendung das Phantom des Geistes, der in einer seiner Inkarnationen im Apostel Paulus verkörpert war. 
Dieser Geist ist nun auf der Erde inkarniert, und ich kenne ihn. Er hat den Kontakt mit seinem Höheren Selbst erlaubt. Sein Höheres Selbst hat ein Phantom freigelassen, das die Erinnerung an die Inkarnation im Körper des Apostels Paulus in sich trägt – der historischen Figur, die wir als „Apostel Paulus“ kennen. Heute haben wir eine Sendung mit seinem Geist. Er ist hier anwesend. 
Maxim: Irina, wie sieht es aus? Wie siehst du es? Wie skizzierst du es? 
Irina: Er erschien im Abbild seines Körpers, in dem er in dieser Inkarnation lebte. Er ist ein kleiner Mann, etwa 1,70 Meter groß, so groß wie ich. Er ist mittleren Alters, hat einen dunklen Bart, große, stechende Augen und eine breite Stirn. Sein Kopfhaar ist spärlich und grau, sein Bart schwarz. Er trägt einen dunkelblauen Umhang, wie ihn die Priester tragen. 
Maxim: (liest aus dem Chat vor) „Irina, du bist wunderschön!“ – schreiben sie dir dort. 
Irina: Danke! 
10:38 Apostel Paulus über seine Inkarnationen. 
Maxim: Pavel, bitte sag mir, hast du noch andere bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Sei gegrüßt! Ich hatte mehrere Inkarnationen auf dem Planeten Erde. Für mich persönlich sind sie alle in gewisser Weise bedeutsam. Was die Geschichte der Erde betrifft, so ist die bedeutsamste davon, d. h. die vielen Menschen heute bekannte, die Inkarnation im Körper des Apostels Paulus. Ich hatte 35 Inkarnationen auf dem Planeten Erde in verschiedenen historischen Perioden. 
Maxim: Hatten Sie Inkarnationen auf anderen Planeten? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ja, ich hatte Inkarnationen auf anderen Planeten: Es gab Inkarnationen auf Tumesout, mehrere Inkarnationen auf dem Planeten Burkhad, in vielen plejadischen Zivilisationen, Zivilisationen der Tumesout-Kolonien im Sternbild Orion. 
Maxim: Wie viele Inkarnationen hat Ihr Geist in diesem Manvantara? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): 367. 
Maxim: Und auf der Erde? Ich habe es ein wenig vermisst, ich habe mir angesehen, was die Jungs im Chat geschrieben haben. Ich werde den Chat aufräumen, weil irgendein "Ufologe" wieder angefangen hat. 
Irina: Ich kenne diesen Mann, es gibt Leute, die ihn lieben und überall über ihn reden. 
Maxim: Ja, sie zwingen einem etwas auf... Nun, das ist okay. Also, wer waren Ihre bedeutendsten Inkarnationen auf der Erde? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Genau für die Menschen – im Apostel Paulus. Und so wurde auch ich zu Beginn des 19. Jahrhunderts in Brasilien als Arzt und Chirurg inkarniert, der chirurgische Eingriffe durchführte. Ich wurde auch schon früher, zu Beginn des 16. Jahrhunderts, in einem Mann inkarniert, der in China lebte und dem buddhistischen Glauben angehörte. 
Meine letzte Inkarnation vor der, in der ich jetzt lebe, war ebenfalls auf der Erde. Sie fand in Russland in den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts statt. Ich war als einfacher Mann, als Bauer, inkarniert, der als Soldat am Großen Vaterländischen Krieg teilnahm. 
Maxim: (zum Publikum) Die heutige Sendung ist sehr interessant. Wir haben Unterstützer eines Ufologen, aber das ist okay. Jetzt, denke ich, werden sich „normale Leute“ einschalten, wir haben einen Chat „Fragen und Antworten. Live-Übertragung“. 
Irina: Also haben sie den Kanal abonniert. 
Maxim: Ja, wir haben den Kanal abonniert. 
(zum Apostel Paulus) Sagen Sie mir bitte, sind Sie jetzt als Mann oder Frau auf der Erde inkarniert? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): In eine Frau. 
Maxim: Und von welcher spirituellen Ebene aus sind Sie in Pavel inkarniert? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Als ich in Paulus inkarnierte, inkarnierte ich aus der 10. Ebene. 
Maxim: Wir haben sogar Berechnungen, von welcher Ebene aus eine Person inkarniert. Sie können auf unserer Website eine Berechnung der spirituellen Ebene einer Person anfordern. 
(zum Apostel Paulus) Und auf welcher Ebene betraten Sie die spirituelle Welt, als Sie Apostel waren? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Am 19., als er aus der Inkarnation in den Apostel Paulus hervorging. 
Maxim: Hatten Sie nach dem Apostel Paulus noch weitere Inkarnationen? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Wo? 
Maxim: Haben Sie im Allgemeinen jemals im materiellen Universum inkarniert? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Natürlich. Ich habe von den Inkarnationen erzählt, die ich auf der Erde hatte. Aber davor, nach der Inkarnation als Apostel Paulus, inkarnierte ich weitere 300 Jahre in der Sonnenzivilisation der 22. Dichteebene. Und dann – auf der Erde, in den Inkarnationen, von denen ich bereits erzählt habe. 
16:14 Apostel Paulus über die Aufgabe einer neuen Inkarnation auf der Erde. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, was ist Ihre aktuelle Inkarnationsaufgabe auf diesem Planeten? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Meine Aufgabe als Inkarnation auf diesem Planeten besteht nun darin, das Licht der spirituellen Wahrheit des Wissens über Gott zu tragen und den Menschen zu helfen, diese Wahrheit in sich selbst zu erkennen, damit sie sich auf den Weg der spirituellen Entwicklung und der spirituellen Wiederauferstehung als bewusster Geist begeben können, in der Ära und in der konzeptionellen Sprache, die im 21. Jahrhundert akzeptiert wird. 
17:15 Apostel Paulus über die Kommunikation zwischen den Aposteln in der geistigen Welt. 
Maxim: Kommunizieren Sie jetzt mit anderen Aposteln? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ja. 
Maxim: Woher weißt du das? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): In der Geistlichen Welt kennen wir uns alle. Ich als Geist kommuniziere mit anderen inkarnierten und nicht inkarnierten Aposteln, auch wenn mein inkarnierter Teil nichts davon weiß. Das Höhere Selbst dieser Person kommuniziert mit den Aposteln, das bin ich. Das bin ich, und ich kommuniziere. In der Geistlichen Welt bleiben wir miteinander in Kontakt, auch wenn unsere inkarnierten Teile nichts davon wissen. 
Maxim: Du hast dort so etwas wie deine eigene kleine Party. 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Es wird „spirituelle Gemeinschaft einer Gruppe genannt, die zur gleichen Zeit, auf dem gleichen Planeten und mit ähnlichen Zielen inkarniert ist.“ Und wenn die Ziele ähnlich sind, kommunizieren wir alle miteinander. 
Maxim: Liebe Freunde, die Fragen, die ich stelle, stammen aus dem Chat „Q&A. Live“ des Telegram-Kanals. Wir werden die gesammelten Fragen beantworten und dann zu den restlichen Fragen übergehen, die ich auf dem Bildschirm dieses Chats auf YouTube sehen werde und die ich gerne stellen werde. 
19:08 Apostel Paulus über die jetzt auf der Erde inkarnierten Apostel. Die Aufgabe ihrer Inkarnation. 
Maxim: Wie viele Apostel sind derzeit auf dem Planeten Erde inkarniert? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Derzeit gibt es auf dem Planeten Erde 8 in physischen Körpern inkarnierte Apostel, aber es werden nicht nur 12 berücksichtigt. Ich bin zum Beispiel kein Apostel der 12 oder 70. Da ich jedoch als Apostel anerkannt wurde, weil ich den christlichen Glauben des Paulus in meinem Leben als eine Möglichkeit verbreitete, Gott kennenzulernen, eine Möglichkeit, mich mit Gott zu vereinen, und mein Leben für diese Predigt gab, hat Jesus Christus selbst mich als Apostel anerkannt, obwohl ich nicht zu den 12 oder 70 gehörte. 
Maxim: Verstanden. Danke für deine Antwort. Haben die Apostel die gemeinsame Aufgabe, auf dem Planeten zu inkarnieren? 
Irina: Die acht Apostel, die jetzt inkarniert sind? 
Maxim: Ja. 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ja. Die Aufgabe besteht darin, eine Egregorialgemeinschaft aufzubauen, die mit dem Licht der Liebe erfüllt ist und den Menschen auf dieselbe Weise hilft, wie sie vor zweitausend Jahren beim Aufbau eines neuen christlichen Egregors geholfen hat. Das heißt, sich selbst zu finden und sich mit dem Höheren Licht zu verbinden. 
Warum ist diese Gruppeninkarnation gerade jetzt, 2000 Jahre nach der Gruppeninkarnation derselben Seelen, notwendig? Weil die Erde an der Wende vom 20. zum 21. Jahrhundert in die Hauptphase des Quantenübergangs eingetreten ist. Ihr alle kennt ihn, ihr nennt ihn nur anders. Das Ziel des Quantenübergangs ist die Transformation der Materie auf dem Planeten Erde, einschließlich der Materie des menschlichen Körpers, damit dieser von Geburt an im Körper Gotteserkenntnis erlangen kann, als Möglichkeit für eine freiere Wahl zwischen Licht und Dunkelheit, als wenn diese Möglichkeit nicht besteht. 
Maxim: Ernsthaft, sehr ernst. 
22:40 Apostel Paulus über sein Leben vor der Begegnung mit dem Christentum. Studium im jüdischen Tempel. 
Maxim: Erzählen Sie uns bitte von Ihrem Leben vor Christus. Wer waren Sie, was haben Sie getan? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Bevor Sie das Christentum kennenlernten, meinen Sie? 
Maxim: Ja. Wo wurden Sie geboren? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich wurde 14 Jahre nach der Geburt Jesu Christi geboren, oder nach der modernen irdischen Chronologie – im 10. Jahr des neuen Zeitalters. Es war die Stadt Tarsus. Sie existiert noch heute an der nordöstlichen Küste des Mittelmeers (zeigt). Mein Vater nannte mich Shaul. 
Maxim: Shaul? 
Irina: Ich höre: Sha-ul. 
(Der Geist des Apostels Paulus) Paulus – dieser Name kam mir erst viel später in den Sinn, nachdem ich von Christus erfahren hatte. Und nicht nur, weil ich ihn kennengelernt hatte, sondern weil ich diese Lehre mit ganzer Seele annahm. Aber nicht wegen der besonderen Erleuchtung meines Herzens durch die Gnade Christi, sondern weil ich in diesem Leben so von Bosheit geblendet war, dass ich ein besonderes Eingreifen, einen besonderen Kontakt mit Jesus brauchte, um das Licht in ihm erkennen zu können. 
Maxim: Was haben Sie getan, bevor Sie begonnen haben, das Licht zu tragen? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich habe gelernt (zeigt Irina einen großen Mann). 
Ich lernte bei einem spirituellen Lehrer, zu dem mich mein Vater schickte. Er schickte mich von meiner Heimatstadt nach Jerusalem zu einem spirituellen Lehrer im jüdischen Tempel. Ich studierte bei ihm die Auslegung der Thora, die Zusammensetzung der rabbinischen Lehren, die sogenannten Midraschim, das richtige Verständnis und die Interpretation prophetischer Bücher. Ich lernte zu beten, meinen Körper und meine Seele rein zu halten, wie es gemäß den Kanonen der Thora und des Talmud als Ganzes (wie Sie sagen – Schrift und Tradition) üblich ist. Ich liebte Gott Jahwe aufrichtig als den einen Gott und betete zu ihm. Ich hatte bereits in meinen Teenagerjahren Erfahrungen mit Kontakten mit meinem Licht, mit meinem Höheren Selbst. 
26:42 Apostel Paulus über seine Einstellung zu Jesus Christus und dem Christentum. 
Irina (Der Geist des Apostels Paulus): Später erfuhr ich, dass es in Jerusalem eine seltsame Sekte gibt, die die leibliche Auferstehung Jesu Christi predigt. Als ich in Jerusalem lebte, hörte ich von einem Lehrer namens Jesus Christus. Ich sah ihn sogar von weitem. Scharen von Menschen folgten ihm. 
Da ich ganz in das Lernen von meinem Lehrer Gamaliel vertieft war, schenkte ich diesen Menschenmassen keine Beachtung. Sie sagten, er sei ein Wundertäter, ein Zauberer, der Menschen heilen, Gegenstände in andere verwandeln und sogar über das Wasser gehen könne, doch ich hielt das für Erfindungen einer erhabenen Menge, für Illusionen. Ich fragte meinen Lehrer Gamaliel sogar nach diesem Mann, und er sagte mir, ich solle mich nicht mit leeren Fabeln beschäftigen, sondern Jahwe gemäß der Thora dienen. Er sagte, wenn der Lehrer von Gott käme, dessen Prophet Moses war, würde er die Thora niemals vor anderen Menschen herabwürdigen. Und über Jesus Christus gab es Gerüchte, dass er genau dies tat, dass er die Aufmerksamkeit, die Anbetung des Volkes Jahwes, auf sich ziehen wollte. 
Maxim: Das stimmt, so wurde er wahrscheinlich wahrgenommen. 
Irina (Der Geist des Apostels Paulus): Es gab ein Gerücht, aber ich bin nicht ins Detail gegangen. Später hörte ich, dass er zum Tode durch Kreuzigung verurteilt wurde. 
Natürlich glaubte ich damals, dass dieser Mann, Jesus, wirklich gefährlich war, wenn der Hohepriester, den ich bedingungslos liebte und für einen sehr aufgeklärten, weisen Mann hielt, zu einer so extremen Maßnahme wie der Todesstrafe gegriffen hatte. Ich konnte nicht davon ausgehen, dass der Hohepriester, der sein ganzes Leben dem Dienst an Gott gewidmet hatte, ungerecht sein konnte. Meiner Meinung nach las er den wahren Inhalt von Souls. Wenn er also (wie ich damals dachte) in diesem Mann Gefahr, seelischen Schaden fand, dann war es so. Und es gab keine andere Möglichkeit, die blinde Menge, die ihm folgte, aus der Gefahr zu befreien, als diesem Mann das Leben zu nehmen. 
Natürlich bedauerte ich dies im tiefsten Inneren, da ich Mord grundsätzlich ablehnend gegenüberstand, aber gleichzeitig verstand ich, dass die Thora die Hinrichtung gefährlicher Verbrecher vorschreibt, und das ist absolut richtig, damit für andere keine Versuchung entsteht. 
Dann, etwa zwei Jahre nach der Hinrichtung, kam das Gerücht auf, die Jünger dieses Mannes hätten eine eigene Sekte gegründet, in die sie andere Menschen zogen. Sie weigerten sich, die Bräuche des Tempels anzuerkennen, die auf Thora und Talmud basierten. Das heißt, sie stellten vor anderen die gesamte Grundlage in Frage, die ich als Jünger Gamaliels den Menschen vermitteln sollte. Das zerstörte unseren Glauben. 
Natürlich war ich darüber empört. Ich betrachtete diese Menschen als Verräter an ihren Vorfahren, ihren Vätern und ihrem Gott. Besonders, als ich persönlich mit Christen sprach, da ich Mitglied des Rates war, der die Christen damals als eine der Sekten oder Strömungen des Judentums betrachtete. Als ich persönlich mit ihnen sprach, hörte ich von ihnen Worte, die mich damals empörten: dass Jesus Christus Gott sei. Die Vergöttlichung von Menschen war für die Religion des einen Gottes Jahwe, der ich damals angehörte, inakzeptabel. 
Ich war damals davon überzeugt, dass alles, was über Jesus gesagt wurde, wahr war. Das war für mich eine weitere Bestätigung. Denn wenn Jesus ein kluger Mann gewesen wäre (wie ich damals dachte), hätte er sich nicht vergöttlichen lassen. Er war also ein stolzer Mann, der angebetet werden wollte. Das dachte ich zumindest. 
Natürlich besprachen wir, wie wir mit diesen Menschen gemäß dem Gesetz der Thora, das uns Moses geboten hatte, umgehen sollten. Dort gibt es ein klares Gebot: „Wenn in deinem Volk ein Mann auftaucht, der dich zu anderen Göttern aufruft, musst du ihn steinigen, um das Böse aus deiner Mitte auszurotten. Selbst wenn es dein Sohn oder dein Vater ist, musst du als Erster einen Stein aufheben.“ 
Maxim: Das ist aus der Thora, richtig? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ja, das stammt aus der Thora des Mose (zeigt das Buch). Und natürlich begannen wir, das Gesetz der Thora zu erfüllen. Und wir sahen nichts Falsches an den Hinrichtungen von Christen, denn die Menschen, die Christen wurden, stammten aus dem Kreis der Juden. Ihre Nationalität ist jüdisch, und durch ihren Glauben waren sie Juden und nahmen diesen Glauben in ihrer Kindheit an. Und natürlich studierten sie alle die Thora. 
Ohne das Studium der Tora ist es uns unmöglich, erwachsen zu werden. Eine Prüfung muss von einem Priester abgelegt werden. Nach dem Gesetz der Tora werden Männer mit 13 Jahren erwachsen, Frauen mit 12 Jahren. Von diesem Zeitpunkt an trägt der Mensch die volle Verantwortung für sein Handeln, einschließlich der Erfüllung der Gebote der Tora. Von diesem Zeitpunkt an hat er das Recht, Eigentum zu besitzen, zu heiraten und über sein Eigentum frei zu verfügen. Männer unter 13 Jahren gelten als Jungen (Kind, Jugendlicher). Mit Erreichen des 13. Lebensjahres legt er eine Prüfung über die Kenntnisse der Tora vor den Priestern ab, beantwortet Fragen und durchläuft die Initiationszeremonie. 
Warum erzähle ich Ihnen das? Damit Sie verstehen, dass wir Sektierer folgendermaßen behandelten: Wenn ein erwachsener Mann oder eine erwachsene Frau, die dem Judentum angehörten, einen von ihrem eigenen Hohepriester hingerichteten Menschen als Gott bezeichnete, verstieß er damit gegen den Tempel, gegen die Thora und begann, einen anderen Menschen zu vergöttlichen, was in der Thora verboten ist. Und zwar ganz bewusst, wohl wissend, welche Strafe darauf folgen würde. Sie selbst lehrten dies. Aus diesem Grund war niemand ihnen gegenüber weichherzig oder leichtfertig. Im Gegenteil, wenn jemand bekennt: „Ich bin Christ“, dann droht ihm die Todesstrafe. 
Tatsächlich erwarteten sie nichts anderes, sie kannten das Gesetz. Ich war mir damals sicher, dass ich Gutes tat, weil ich das Gesetz der Thora erfüllte, und ich dachte, dass das Blut der Menschen, die meine Kameraden hingerichtet hatten, auf ihren eigenen Köpfen ruhte, weil sie eine bewusste Entscheidung getroffen hatten. Ich fühlte mich nicht schuldig. 
Das erste Mal sah ich, wie ein Christ hingerichtet wurde, beteiligte mich aber nicht daran, weil genügend ältere Männer da waren. Ich war damals 15 Jahre alt. Ich stand in der Nähe und sah zu, wie er gesteinigt wurde. Wie ich später erfuhr, hieß er Stefan, und laut Gesetz hätte ich auch daran teilnehmen können, da ich über 13 war, aber ich beschloss, nur zuzusehen, weil es dort ältere und stärkere Männer gab, die es zuverlässiger und schneller machen konnten (zeigt). Steinigung erfordert körperliche Kraft. 
Nach einigen Jahren stieg die Zahl der Christen, und sie tauchten auch in anderen Städten auf. Ich reiste in eine dieser Städte mit einem Brief des Hohepriesters, der mir die Vollmacht erteilte, Christen festzunehmen und zu verhören. Und wenn ihre Schuld bestätigt wurde, sie nach Jerusalem zu bringen, um sie vor Gericht zu stellen, denn Steinigungen ohne Gerichtsverfahren waren verboten. Es musste eine Untersuchung stattfinden: Betete er wirklich einen anderen Gott an, rief er wirklich andere dazu auf? Es waren Zeugenaussagen nötig. 
Maxim: Es stellt sich heraus, dass Sie vor Christus eine hasserfüllte Haltung gegenüber Christen hatten, nicht wahr? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich hasste die Lehre selbst, sie war wie Ketzerei. Es ist, als würde man Kriminelle behandeln. 
40:30 Apostel Paulus über eine astrale Begegnung mit Jesus Christus. 
Maxim: Wie kam es, dass Sie nicht geglaubt haben, nicht geglaubt haben und es plötzlich genommen und geglaubt haben? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Weil Jesus selbst zu mir kam. 
Maxim: Was bedeutet das? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Er kam mit mir in Kontakt, als ich einen Krankheitsanfall hatte (zeigt). 
Wie gesagt, der Hohepriester gab mir einen Brief, in eine andere Stadt zu gehen, um dort Christen zu suchen und zu verhaften. Warum sage ich das? Damit ihr versteht, dass dies vom Hohepriester voll gebilligt und als gute Tat angesehen wurde. Es galt als Reinigung unseres Volkes, unseres Egregors, von jenen, die es zerstören konnten. 
Ich ritt auf einem Pferd. Fünf weitere Personen begleiteten mich – meine Begleiter und meine Gefährten, die Jünger dieses Hohepriesters. Als es Nacht und Dunkelheit war, spürte ich einen Lichtblitz. 
Maxim: (liest im Chat) Wir haben einen Apostel Paulus, Irina! 
Irina: Wo? 
Maxim: Direkt hier im Chat. Interessante Nachrichten: „Man könnte sagen, viele sind hier auf Geschäftsreise, auch ich. Meine Heimat ist das Sternbild Großer Bär, aber für viele ist dies die letzte Inkarnation. Auf in den großen Kosmos.“ Irina, könnte uns Apostel Paulus jetzt beobachten? 
Irina: Ja, natürlich kann er das. Er ist inkarniert. 
Maxim: Ich frage mich, warum dieser Mann sich selbst Apostel Paulus nannte? 
Irina: Interessant. 
Maxim: Meine Frage ist: Apostel Paulus, warum haben wir jemanden in Ihrer Sendung, der sich Apostel Paulus nennt? Und das ist er übrigens nicht, denn wir kennen den Apostel Paulus. 
Irina: Ich kenne nur den Apostel Paulus. Ich weiß, wer er ist und welche Inkarnation er ist. Auf YouTube spricht er anders. Ich kenne ihn, denn ohne ihn hätte diese Sendung nicht stattgefunden. Er musste seine Erlaubnis geben. 
(Geist des Apostels Paulus): Eine Person, die sich Apostel Paulus nennt, es aber nicht ist, kann dies tun, weil diese Person sagt, dass sie sich wie ich fühlt, weil wir mit ihr kommunizieren oder weil sie mein Kontakt ist. Ich erinnere Sie daran, dass der Geist, wenn er inkarniert ist, immer noch Kontaktpersonen haben kann, da das Höhere Selbst dieser Person Phantome zur Kontaktaufnahme senden kann. 
Beispielsweise ist Erzengel Gabriel auf dem Planeten Burkhad inkarniert, hat aber Kontaktpersonen speziell als Erzengel Gabriel, als spirituelles Wesen und nicht als Repräsentant von Burkhad. Es gibt auch Kontaktpersonen als Repräsentanten von Burkhad. Das gilt auch für viele andere Geister, die Kontaktpersonen auf der Erde haben. 
Maxim: Irina, der Chat möchte wirklich, dass du ihm Aufmerksamkeit schenkst, damit ich aufhöre, Fragen zu stellen und dich zu unterbrechen. Kannst du selbst mit dem Chat arbeiten? 
Irina: Wir haben gerade die Frage beantwortet, warum sich der Apostel Paulus (von YouTube) so nannte. Ich finde, das ist eine interessante Frage. 
Maxime: Mir scheint, der Chat interessiert sich für nichts mehr, sie schreiben: "Nicht unterbrechen, keine Fragen stellen." Vielleicht brauchen die Leute etwas anderes? Vielleicht brauchen sie keine Apostel? 
Irina: Apostel Paulus wird nun erzählen, wie er Kontakt mit Jesus hatte. Er erinnert sich, worüber er gesprochen hat. Sie schreiben im Chat: „Ein Lichtblitz. Was kommt als Nächstes?“ 
(Der Geist des Apostels Paulus): Als es Nacht wurde, sah ich einen Lichtblitz, aber nicht draußen, sondern in meinem Kopf. Es war, als würde ein Blitz in meinem Kopf zucken. Ich spürte nur ein Klingeln in den Ohren und merkte, dass ich wieder einen Anfall hatte. Die Sache ist die: Ich hatte Anfälle, wenn ich hinfiel und Krämpfe hatte. Das kam nicht so oft vor, ich hatte das schon seit meiner Kindheit. 
Maxim: Epilepsie? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): So nennen sie es jetzt. 
Maxim: Waren Sie Epileptiker? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ja. Und so begannen meine Anfälle normalerweise, wenn ich bewusstlos wurde und mich dann an nichts mehr erinnern konnte. Sie begannen mit einem Lichtblitz und einem Klingeln in meinen Ohren. 
Diesmal war es dasselbe. Ich dachte, der Anfall hätte wieder begonnen. Doch in diesem Moment spürte ich meinen Körper nicht mehr und sah eine riesige, helle Gestalt vor mir, die mir eine solche Liebesenergie schickte, dass ich mich wie das Universum selbst fühlte. 
Ich fragte ihn: „Wer bist du, Herr?“ Ich nannte ihn Herr, weil es die Erscheinung des göttlichen Lehrers war. Ich verstand dies anhand der Gefühle und der Energie, die ich erlebte, und nicht anhand dieses Bildes. 
Er sagte mir: „Ich bin Jesus, den du in meinen Jüngern verfolgst.“ Natürlich verstand ich, wen er meinte, denn in diesem Zustand arbeitet das Bewusstsein sehr klar. Ich begann ihn um Vergebung zu bitten und fragte, was ich als nächstes tun sollte. Er sagte: „Geh jetzt in die Stadt (er gab mir die Adresse, wo sein Jünger wohnt), und dort wird man dir helfen, zu mir zu kommen.“ 
Ich öffnete die Augen, doch obwohl ich spürte, dass sie weit geöffnet waren, sah ich nichts. Ich erzählte meinen Begleitern, dass ich mein Augenlicht verloren hatte. Sie hoben mich an den Händen hoch und begannen zu sagen, dass es „nicht dieser Anfall“ gewesen sei, dass ich nicht kämpfte, sondern redete. Sie hörten meine Stimme und sagten: „Du hast mit jemandem gesprochen, aber wir haben nicht gesehen, mit wem. Was war es?“ Ich sagte, dass ich das Licht gesehen hatte, dass ich den göttlichen Lehrer gesehen hatte, und erzählte ihnen allen, dass Jesus mir auf diese Weise erschienen war. 
Sie schwiegen, ich konnte ihre Gesichter nicht sehen, aber ich spürte in meinem Herzen, dass sie mir nicht ganz glaubten. Sie flüsterten miteinander, und ich verstand, dass sie dachten, ich sei verrückt geworden, weil ich die Christen verfolgt hatte, und dass dies meine vorherige Krankheit überlagerte. Diese Worte wurden im Flüsterton gesprochen, aber ich hörte sie. Ich verstummte und bat sie, mich zum Haus meines Freundes nach Damaskus zu bringen. Ich blieb dort, aber mein Augenlicht kehrte auch am nächsten Tag nicht zurück. 
51:17 Apostel Paulus über die Heilung von Blindheit durch einen Jünger Christi. 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich erinnerte mich immer wieder daran, wie ich Christen verhörte und wie ich an der Stimmensammlung für ihre Hinrichtung teilnahm. Ich erinnerte mich an die Augen der Frauen, Ehemänner und Söhne, die ich eigenhändig hinrichtete, als ich an diesen Abstimmungen teilnahm. Ich war sehr aufgebracht und wollte an diesem Tag, nach diesem Kontakt, nicht mehr auf diesem Planeten leben, weil ich dachte, ich sei des Lebens nicht mehr würdig… 
Ich fragte mich ständig: Wie konnte ich dieses Licht in Jesus und seinen Jüngern nicht sehen?! Ich betete zu Gott, ich liebte ihn. Ich blickte in mein Herz und fragte Jahwe. Ich betete zu ihm und fragte ihn: „Warum hast du mir die Wahrheit nicht offenbart?“ Die Antwort war: „Du wolltest sie nicht sehen.“ 
Aufgrund all dieser Erlebnisse wollte ich weder essen noch trinken. Meine Freunde, die mich begleiteten, machten sich Sorgen um meine Gesundheit und fürchteten, ich könnte mir etwas antun. Ich bat sie, zu der Adresse zu gehen, die Jesus mir genannt hatte. Ich erinnerte mich in meiner Vision daran (wie ich später verstand – im Astralkontakt). Ich nannte diese Adresse. Einer meiner Freunde ging dorthin, und es war tatsächlich die Adresse eines engen Jüngers Jesu, obwohl ich diese Adresse vorher nicht kannte. Für mich war dies ein weiterer Beweis dafür, dass der Kontakt tatsächlich stattgefunden hatte. 
Selbst nach der Liebe, die ich bei diesem Kontakt empfing, kamen mir Zweifel, ob dies nur die Einbildung meines kranken Gehirns war. Doch dann stellte sich heraus, dass die Adresse, die Jesus mir genannt hatte, tatsächlich existierte und dort ein echter Jünger Jesu lebte, der bereit war, mich aufzunehmen ... mich, der gekommen war, um ihn zu verhaften und vielleicht hinrichten zu lassen! Und er wusste genau darüber Bescheid, denn das Gerücht über mich verbreitete sich in allen christlichen Gemeinden. 
Als ich auf ihn zuging, begleitet von zwei Freunden, die mich an den Händen führten (zeigten), dachte ich die ganze Zeit: „Woher weiß dieser Apostel, dieser Jünger Jesu, dass ich ihn treffen will, warum ich ihn treffen will? Vielleicht habe ich nur so getan, als wäre ich blind, damit er sich mir offenbart. Aber ich bin sein Feind! Wie kann er mich akzeptieren und mir offenbaren, dass er ein Christ ist?“ 
Aber als ich zu ihm kam, waren seine ersten Worte: „Heute Nacht kam Erzengel Gabriel zu mir und sagte mir, ich solle dich trotz deiner Vergangenheit in mein Haus aufnehmen, weil du dich bereits verändert hast.“ Dann schaute er mich an. Ich spürte seinen Blick, obwohl ich ihn nicht sah. Ich fühlte, dass er mir in die Augen sah. Es ist unmöglich zu erklären. So fühlt sich die Seele an, wenn sie von einer unsichtbaren Energiewelle berührt wird. 
Dann sagte er: „Siehst du nichts?“ Ich sagte: „Doch.“ Er hielt inne und sagte: „Erzengel Gabriel ist hier und möchte, dass ich für dich zu Jesus bete, damit dir die Augen geöffnet werden und du mich sehen kannst. Bist du damit einverstanden?“ Ich sagte: „Ja“, und dann sagte er: „Beuge dich wie zum Gebet.“ Ich kniete nieder und spürte zwei Hände auf meinem Kopf (demonstriert), und nach wenigen Augenblicken sah ich die physische Welt wieder. Gleichzeitig verstand ich meine Lebensaufgabe – allen Völkern die Frohe Botschaft von Christus zu bringen. 
Das heißt, gleichzeitig kam die physische Öffnung der Vision und das Verständnis im Herzen, dass es nicht anders sein kann. Es kann kein Zurück geben, trotz aller Konsequenzen, die, das war mir sehr wohl bewusst, auch von meinem Volk ausgehen könnten. 
Maxim: Vielen Dank für diese tiefgründige Geschichte! Ich habe mir auch alles zusammen mit dir angesehen. 
Irina: Ja, ich habe auch nachgeschaut. 
58:28 Apostel Paulus über seine Haltung zum Projekt „Kassiopeia. Codes“. 
Maxim: Ich möchte Sie fragen, wie Sie zum Projekt „Cassiopeia. Codes“ stehen? Soweit ich weiß, haben Sie dieses Projekt mitorganisiert. 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich begegne dem Cassiopeia-Projekt im Allgemeinen mit großer Liebe. Es ist eine Gelegenheit für jeden Menschen, seinen göttlichen Geist zu berühren und viel über die Geschichte seines Planeten und seiner kosmischen Zivilisationen zu erfahren. Was das Cassiopeia-Codes-Projekt betrifft, so habe ich spirituell an seiner Entwicklung teilgenommen, unter anderem durch die Nutzung des umfangreichen jüdischen Wissens der sogenannten Kabbala, die auf numerologischen Grundlagen beruht. 
Ich habe nur daran teilgenommen. Die Hauptkuratoren, die Informationen für „Cassiopeia. Codes“ übermittelten (ich kenne sie), waren die Kuratoren vom Planeten Shimor und vom Planeten Burkhad. Daran war auch der Strahl des Christusbewusstseins beteiligt, der half, die Bedeutung der modernen arabischen Ziffern, die die Russen heute verwenden, im Geiste alter Manuskripte zu interpretieren. 
Maxim: Ich hoffe, die Jungs werden nach dem Video unbedingt einen Link zum Projekt „Codes“ hinzufügen. Ich habe dieses Projekt selbst verwendet. Es gibt zwei tolle Berechnungen, und eine dritte ist in Vorbereitung. Also haltet Ausschau nach „Cassiopeia. Codes“! 
1:00:53 Apostel Paulus über das Phänomen des Sprechens in nicht existierenden Zungen. Engelssprache. Manifestationen der Ekstase. 
Maxim: Ich habe noch weitere Fragen an Sie. Erzählen Sie uns bitte etwas über das Phänomen des Sprechens in unverständlichen Sprachen. Wir hatten kürzlich eine Live-Übertragung. Unsere Freundin war mit dabei, ebenfalls eine Kontaktperson, die mit feinstofflichen Zivilisationen kommuniziert. Sie spricht eine unverständliche Sprache. Sogar Andrey Karaulov erwähnte uns in seinen Videos. 
Apostel Paulus, erklären Sie uns bitte, was dieses Phänomen des Sprechens in unverständlichen Zungen ist? 
Irina (Der Geist des Apostels Paulus): Diese Sprachen (ich habe in meinem Brief darüber geschrieben) waren bereits in der christlichen Kirche des 1. Jahrhunderts bekannt. Ich habe wiederholt Menschen gesehen, in die der Geist eindrang, und sie begannen, in einer Sprache zu sprechen, die es auf der Erde nicht gibt. Dies war, wie ich damals glaubte, eine Form des Kontakts mit dem Heiligen Geist. 
Warum dachte ich, dass der Heilige Geist für mich Gott war? Weil das Sprechen in Zungen unter Christen die Erfüllung einer Prophezeiung des jüdischen Propheten ist, der sagte: „In einer unbekannten Sprache werde ich zu diesem Volk sprechen, wenn sie ihre Ohren vor der Predigt in einer verständlichen Sprache verschließen.“ Dies war eine Prophezeiung aus der Antike, und als ich diese Phänomene sah, interpretierte ich sie als Erfüllung der Prophezeiung. 
Natürlich kommunizierte ich während des Schreibens der Botschaften mit Jesus. Nach meiner Taufe kam Jesus oft zu mir; er war mein Mentor und Betreuer. Ich fragte ihn unter anderem nach Sprachen. Er erklärte mir, dass dies ein Phänomen sei, wenn helle Seelen, helle Engel, mit einem Menschen in Kontakt treten. Dies sei ihre Engelsprache, daher sei sie für die Menschen um mich herum unverständlich, da es auf der Erde keine Entsprechungen dieser Sprache gebe. 
Als ich in die Geistliche Welt gelangte, erfuhr ich vollständig, wer diese Engel sind, die das Sprechen dieser Sprachen ermöglichen. Diese Engel sind in feinstofflichen Körpern verkörpert. Ihre Sprache, die sie zur Kommunikation untereinander verwenden, ist für das menschliche Ohr unhörbar. Sie möchten jedoch Informationen durch Schallwellen übermitteln, in deren Schwingungen sie ihre Energie stecken. Dazu treten sie mit einem zu ihnen passenden Menschen in Kontakt, der auf ihre Welle eingestimmt ist, und der Sprachapparat dieses Menschen führt eine Reihe von Bewegungen aus, in die er die Energie dieser Wesen steckt. 
Maxim: Das können also beliebige Wörter, beliebige Sätze, beliebige Handlungen sein? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Sogar die Silbenfolge. 
Maxim: Gibt es das Phänomen, in unverständlichen Sprachen zu sprechen, schon lange? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ja. 
Maxim: Ich kenne auch die Pfingstkirche. Auch sie hat starke Kontakte zu Plasmoiden. 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Als ich im 1. Jahrhundert Gemeinden gründete, nannte man diesen Zustand Ekstase. „Ekstase“ bedeutet, wenn man es aus dem Griechischen ins Russische übersetzt (ich schrieb auf Griechisch) – eine ungefähre Übersetzung, die die Bedeutung dieses Wortes vermittelt – „Über diese Welt hinausgehen“. Ich sah, dass sich ein Mensch, der diese Sprache spricht, seiner selbst in dieser Welt nicht vollständig bewusst ist, weil er Kontakt aufnimmt. Deshalb nannte man diesen Vorgang Ekstase. 
Natürlich sind die Erscheinungsformen der Ekstase vielfältig. Es kann sich einfach um den Austritt aus dem Körper handeln, um den Kontakt mit einem Engel oder um den Kontakt mit dem eigenen Geist. Anzeichen von Ekstase sind, wenn ein Mensch von der materiellen Welt abgelenkt ist und völlig in den inneren Kontakt mit jemandem aus einer anderen Welt vertieft ist. 
1:06:48 Apostel Paulus über die Einstellung Jesu zur Dämonenaustreibung. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, unsere Priester treiben Dämonen in Kirchen aus, ist das normal? 
Irina (Der Geist des Apostels Paulus): Jesus und die Apostel haben auch Dämonen ausgetrieben, aber sie haben es nicht mit Absicht getan, denn die Energie, die von ihnen ausging, die Kraft Gottes, breitete sich über eine große Entfernung um den Menschen herum aus und die Dämonen selbst verließen ihn. 
Manchmal befahlen Jesus und die Apostel den Dämonen, einen Menschen zu verlassen, aber das war nicht immer der Fall. Als ich mit Jesus sprach, fragte ich ihn danach. Er sagte mir, dass der Kontakt eines Menschen mit einem Dämon nur von ihm selbst beendet werden kann. Wir können nur helfen, indem wir den Menschen in eine christliche Kirche einladen, damit er getauft wird, die Kommunion empfängt, betet und die Sünden hinter sich lässt, die zur Besessenheit geführt haben. 
Darüber hinaus sind Sünden nicht nur Handlungen, sondern auch sündige Gedanken, Gefühle und Leidenschaften, durch die ein Dämon einen Menschen kontrollieren kann. So wie eine Hand eine Puppe kontrollieren kann, indem sie an ihren Fäden zieht, so kann ein Dämon einen Menschen kontrollieren, indem er an seinen Leidenschaften, egoistischen Bindungen, bösen Gedanken und Gefühlen zieht. 
Maxim: Übrigens ist morgen der Tag des Heiligen Nikolaus des Wundertäters, und ich weiß, dass die Inkarnation des Heiligen Nikolaus des Wundertäters auch die Inkarnation eines der ersten zwölf Apostel ist, und wir kennen ihn auch. 
Morgen werden wir einen der zwölf Apostel (danke für die Erinnerung) um Erlaubnis bitten, unsere dritte Sendung zu leiten. Ich denke, er wird seine Erlaubnis erteilen, ohne zu sagen, wer er ist. Ich bin sicher, dass auch diese Sendung interessant wird. 
Weiter geht's, wir haben noch weitere Fragen. 
1:10:00 Apostel Paulus über sein Leben nach seiner Konvertierung zum Christentum. 
Maxim: Was haben Sie nach dem Tod Christi getan? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Christus gepredigt. 
Maxim: Und wie? Erfolgreich? Nach seiner Konversion zum Christentum. 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich reiste zu jenen Völkern, die den wahren Gott, den einen Gott, nicht kannten und verschiedene Naturgötter anbeteten, die für die Sonne, den Regen und die Erde verantwortlich waren. Aber sie kannten den Schöpfer aller Dinge nicht, dankten ihm nicht, beteten nicht zu ihm und glaubten ihm nicht. 
Ich segelte auf Schiffen, ritt durch verschiedene Regionen, durchquerte die Städte des Römischen Reiches und erreichte Griechenland. Nach und nach besuchte ich diese oder jene Stadt und erreichte Athen. Dort sprach ich über Gott, in dieser Stadt, die voller Tempel aller anderen Götter war, außer dem Schöpfer des Universums. 
Dort sagte ich dazu: „Ihr habt Tempel, die vielen Göttern geweiht sind, aber ihr habt ihren Vater, ihre Eltern, nicht geehrt, und ich predige ihn euch.“ Sie begannen, mich zu befragen, und ich erzählte ihnen von Christus. Aber als sie hörten, dass ich ihnen von einem auferstandenen Menschen erzählte, der in seinem Körper auferstand und in den Himmel flog, auffuhr, begannen sie, mich auszulachen und mich für verrückt zu halten, weil sie das für unmöglich hielten, weil ihre Götter realer waren als ein physischer Mensch, der wieder auferstehen könnte. 
Maxim: Danke. 
1:12:30 Apostel Paulus über seinen Tod. 
Maxim: Wie und warum bist du gestorben? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich wurde von Kaiser Nero hingerichtet. 
Maxim: Wofür? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich saß in Rom im Gefängnis, weil meine jüdischen Brüder in Jerusalem mich verraten hatten. Sie hegten einen starken Groll gegen mich, weil ich sie verraten und begonnen hatte, das Christentum zu predigen. Da ich ihre Pläne und Methoden im Umgang mit Christen kannte, begann ich, den Christen zu erklären, wie sie sicherer predigen und wo sie sich versammeln sollten, um nicht hingerichtet zu werden. 
Ich selbst führte eine Untersuchung der christlichen Sekte durch und enthüllte daher natürlich den Aposteln alle Pläne des Hohepriesters und seiner Vertrauten, und sie begannen, sie beim Aufbau der christlichen Gemeinde zu berücksichtigen. Aus diesem Grund waren die Vertrauten des Hohepriesters sehr wütend auf mich. Es war wie ein Verrat. 
Als ich bereits 53 Jahre alt war (zeigt), nachdem ich zum dritten Mal durch das bewohnte Römische Reich gereist war, kam ich wieder nach Jerusalem. Dort wollten sie mich hinrichten, aber sie informierten die römischen Wachen rechtzeitig, dass die Juden mich töten wollten. Sie führten mich mit Gewalt weg, weil ich ein Bürger des Römischen Reiches war und vom Kaiser selbst oder seinen Vertretern gerichtet werden sollte, nicht aber von irgendwelchen Vertretern der Priester. 
Ich wurde mit dem Schiff nach Rom geschickt. Wir fuhren sehr lange dorthin. Es war Winter, sehr schlechtes Wetter, wir drohten zu ertrinken, aber Gott rettete uns und trotz des Schiffbruchs wurden wir gerettet. 
Schließlich kam ich nach Rom und saß dort im Gefängnis, während Claudius Kaiser war. Doch vier Jahre nach ihm kam Kaiser Nero. Er erfuhr von mir. Zur gleichen Zeit wurde der Apostel Petrus, den ich bereits kannte, inhaftiert. Wir trafen uns dort. 
Nero hatte einen sehr engen Freund und seine Schwester, die an Christus glaubten, und er war seinen Göttern treu. Er verstand, dass Menschen zu uns kamen, die Christus predigten, weil wir, obwohl wir inhaftiert waren, aufgrund eines besonderen Dekrets mit den Jüngern zusammenkommen konnten. 
Als Neros Verwandte begannen, ihm Christus zu predigen, fragte er, woher das alles käme. Seine Diener zeigten auf uns, und deshalb beschlossen sie, uns hinzurichten. Er beschloss, uns hinzurichten, weil wir einen „fremden Gott“ predigten und uns weigerten, seine Götter anzubeten. Das ist wie eine Untergrabung des Staatssystems. Sie richteten uns hin, indem sie uns die Köpfe abschlugen. 
Maxim: Wie alt warst du? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich war 57. 
Maxim: Mit 57 wurde Ihnen der Kopf abgeschnitten? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ja. 
1:18:37 Ansprache des Apostels Paulus an die Erdenbewohner. 
Maxim: Was möchten Sie jetzt allen Menschen auf diesem Planeten sagen: Christen, Muslimen, Baptisten, Pfingstlern und anderen religiösen Bewegungen und Sekten, die es auf diesem Planeten gibt? 
Irina (Geist des Apostels Paulus): Ich möchte alle Menschen daran erinnern, dass Gott jeden von euch als Einheit betrachtet, egal wie ihr euch nennt. Gott sieht in jedem von euch sein geliebtes Kind. 
Ich möchte euch daran erinnern, dass es Liebe gibt. Liebe ist Gott selbst. Liebe, die sich in euch manifestiert, manifestiert sich durch euren Körper und eure Seele. Und sie manifestiert sich immer in begrenztem Umfang, denn ihr seid Kinder Gottes, und Gott ist das Ganze. Liebe manifestiert sich in Ihm grenzenlos. 
Aber selbst in ihrer begrenzten Manifestation in der menschlichen Natur erkennt man Liebe an Barmherzigkeit, Verständnis, Akzeptanz, Vergebung und der Fähigkeit, nicht nur die Mängel eines Menschen zu tolerieren, sondern sich auch in seine Lage zu versetzen. Wie Jesus sagte: „Was ihr wollt, dass man euch tut, das tut auch keinem andern, denn das ist das Gesetz und die Propheten.“ 
Jeder von euch hat seine eigenen Schwächen. Nur Gott ist vollkommen. Der himmlische Vater, mit dem Jahwe eins war, sagte: „Selbst bei meinen Engeln sehe ich Schwächen, aber immer im Vergleich zu mir selbst.“ Daher hat jeder von euch etwas, das andere nicht akzeptieren. 
Fragen Sie sich: Wie möchten Sie trotz dieser Mängel behandelt werden? Behandeln Sie andere Menschen gleich – mit Liebe, unabhängig von Glauben, Religion, Nationalität, Hautfarbe und Sprache. Ihr seid alle geliebte Kinder Gottes! Die Trennungen zwischen Nationen und Religionen sind nur vorübergehende Trennungen der irdischen Welt, die durch den Materialismus und die Dualität eurer Wahrnehmung bedingt sind. Doch all diese Grenzen fallen sofort, sobald ihr euer Fleisch verlasst. 
Maxim: Vielen Dank! 
Liebe Freunde, es ist Zeit für uns, uns zu verabschieden. Noch einmal möchte ich allen danken, die am Leben des Projekts teilnehmen und die Naturprodukte des Cassiopeia-Projekts nutzen, die ihnen die Möglichkeit geben, zu wachsen und sich zu entwickeln. 
Vielen Dank euch allen! Ich habe euch alle umarmt. Bis bald, der Leiter unseres Projekts „Cassiopeia“ – Rusan Maxim. Bis zum nächsten Mal! 
Irina: Danke! 
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	00:00 Beginn des Videos. 
05:40 Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Hallo zusammen! Liebe Freunde, guten Abend! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit plasmoiden Zivilisationen (feinstoffliche Materie) und auch mit der spirituellen Welt. 
Heute haben wir eine sehr interessante Sendung – mit dem Geist des Apostels Johannes des Theologen. Er ist jetzt auf der Erde inkarniert, und ich kenne diesen Menschen, in dem sein Geist inkarniert ist. Dieser Mensch hat seine Zustimmung gegeben, dass sein Höheres Selbst ein Phantom zur Verfügung stellt, um das Andenken an den Apostel Johannes des Theologen zu bewahren und eure zahlreichen Fragen zu beantworten. 
Heute setzen wir die Tradition der Gespräche mit bereits verkörperten oder nicht verkörperten Aposteln Jesu Christi fort. Natürlich mit denen, die wir kennen, und mit denen, die Kontakt aufnehmen können. Deshalb, liebe Freunde, ist er jetzt hier anwesend. Das Höhere Selbst des verkörperten Geistes hat ein astrales Phantom von sich abgetrennt und darin sozusagen eine Informationszelle der Erinnerung an diese Inkarnation platziert. 
Ilya: Großartig! Sei gegrüßt, Johannes der Theologe! Danke, Irina. Sollen wir anfangen? 
Irina: Er sagt: „Ja, Sie können Fragen stellen.“ 
07:30 Spirituelle Ebene und frühere Inkarnationen des Geistes von Johannes dem Theologen. 
Ilya: Auf welcher spirituellen Ebene haben Sie sich in Johannes den Theologen inkarniert? 
Irina (Geist von Johannes dem Theologen): Ich bin auf der 13. Ebene als Johannes der Theologe inkarniert. 
Ilya: Und ist es herausgekommen? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Kam am 24. heraus (zeigt die Nummer). 
Ilya: Wow! Ausgezeichnet! Haben Sie die Ziele der Implementierung erreicht? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Ja, ich habe alle Aufgaben meiner Inkarnation erfüllt und mehr getan, als ich geplant hatte. Weil ich vorhatte, auf die 18. spirituelle Ebene zu gehen, aber auf die 24. ging, habe ich meine Schwingungen weiter erhöht. 
Ilya: Interessant. Hatten Sie andere Inkarnationen auf der Erde? 
Irina (Geist von Johannes dem Theologen): Nach Johannes dem Theologen hatte ich Inkarnationen auf dem Planeten Tumesout und auf dem Planeten Erde – nach Tumesout. Und ich war auch in einer hochschwingenden Plasmoid-Zivilisation der 48. Dichtestufe inkarniert, nicht in unserer Galaxie (zeigt, dass sie weit entfernt ist). Ich war in einer sich bildenden Galaxie inkarniert, in der sich gerade junge Sterne zu bilden begannen, praktisch ohne Planeten. 
Ilya: Ich frage mich, was du dort gemacht hast? 
Irina (Geist von Johannes dem Theologen): Sie bildeten die Galaxie der 48. Dichteebene: Die Schwingungen der materiellen Substanz wurden gesenkt, damit sie von denen verdichtet werden konnte, die auf anderen Dichteebenen, näher an der dichten Welt, leben. 
Ilya: Großartig! Und wer waren Sie in Ihrer späteren Inkarnation auf der Erde? 
Irina (Geist des Evangelisten Johannes): Auf der Erde wurde ich als Frau in den Vereinigten Staaten von Amerika inkarniert, es war Mitte des 19. Jahrhunderts (zeigt eine Frau, die sich mit Gesang beschäftigte und in einem Kirchenchor sang, nur war dieser nicht orthodox, nicht katholisch, sondern protestantisch). Ich hatte eine große Familie, war Lehrerin, brachte Kindern das Singen bei und leitete diesen Chor. Davor die gegenwärtige Inkarnation. 
Ilya: Und von welcher Ebene bist du zu dieser Inkarnation gekommen? 
Irina (Geist von Johannes dem Theologen): Ich kam in dieser Inkarnation aus der 15. Ebene. 
Ilya: Sie sind also von einer Frau in die 15. Ebene aufgestiegen? 
Irina (Geist von Johannes dem Theologen): Ja, ich habe die Frau auf der 15. Ebene verlassen. Und ich bin ab der 18. Ebene in sie inkarniert. 
Ilya: Ausgezeichnet. Kennen Sie die Apostel, die jetzt inkarniert sind? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Ja, in der spirituellen Welt kennen wir uns alle. 
Ilya: Und wie viele Apostel sind jetzt inkarniert? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Derzeit sind 6 Apostel inkarniert. 
Ilya: Gibt es eine gemeinsame Aufgabe auf dem Planeten – die sechs Apostel – oder hat jeder seine eigene? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Natürlich gibt es das. Unsere gemeinsame Aufgabe ist es, den Menschen das Licht Gottes in verschiedenen Formen seines Bewusstseins näherzubringen und allen die Einheit der Liebe in verschiedenen Erscheinungsformen zu zeigen. 
Ilya: Ausgezeichnet, danke. Und vor Johannes gab es vielleicht einige bedeutende Inkarnationen auf der Erde? 
Irina (Geist von Johannes dem Theologen): Ich inkarnierte im Sternbild Orion – auf dem Planeten Tumesout, in den Kolonien des Planeten Tumesout. Ich inkarnierte auch auf dem Planeten Burkhad und auf dem Planeten Esler. Auf der Erde hatte ich vor Johannes drei weitere Inkarnationen. 
Ilja: Danke, danke. 
12:28 Das Geheimnis des Todes des Theologen Johannes. 
Ilja: Kommen wir zu Johannes, zu seinem Leben. Der geheimnisvollste Teil Ihrer Existenz in der Bibel ist natürlich Ihr Tod. Denn wie wir wissen, gibt es keinen Leichnam: Sie baten darum, lebendig begraben zu werden, und dann verschwand der Leichnam auf mysteriöse Weise. Verraten Sie uns dieses Geheimnis? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Ja. Ich war schon sehr alt und viele Jünger – die ersten Christen – hatten sich um mich geschart. Ich spürte, dass ich die irdische Welt bald verlassen würde: Diese Information erhielt ich von meinem Höheren Selbst und von Jesus Christus, mit dem ich ständig in Kontakt stand und kommunizierte. Und nachdem ich diese Information erhalten hatte, beschloss ich, an einen anderen Ort zu gehen, wo man mich nicht kannte. Aber in der Großstadt, in der ich war, kannte mich jeder. 
Ich kontaktierte den Grafen Mirach (Erzengel Gabriel) und bat ihn, mir beim Umzug an einen anderen Ort zu helfen. Er teilte mir einen Ort und eine Zeit für den persönlichen Kontakt mit ihm mit. Mit Hilfe meiner Schüler zog ich aus der Stadt hinaus (zeigt Bilder). Ich sagte ihnen, dass ich bleiben würde, um auf den Kontakt mit Gott zu warten, das heißt, um zu beten. Aber ich bat sie nicht, mich irgendwo zu begraben. 
Sie ließen mich in einer Höhle zurück – nicht in einem Berg, sondern auf einem Hügel. Ich sagte ihnen, dass ich bald in die Geistliche Welt eingehen würde und an einen anderen Ort ziehen wollte, damit sie nach meinem physischen Tod keinen Kult aus meinem Körper machten und ihn anbeteten. Denn die Menschen neigten sehr zum Götzendienst. In alten Zeiten war jeder Mensch, den sie für heilig hielten, ein Objekt der Anbetung. Aber ich wollte das nicht, ich dachte, es würde sie von Gott ablenken, und deshalb wollte ich an einem anderen Ort sterben. Und um allein in der Höhle zu bleiben, sagte ich ihnen, dass ich diese Welt verlassen würde, und sie gingen. 
Später landete ein Raumschiff in Form einer glänzenden Scheibe in der Nähe der Höhle. Es war bereits Nacht (zeigt, wie Licht vom Schiff ausgeht und seine glänzende Hülle sichtbar ist). Und ich wurde in ein ganz anderes Land versetzt. Es war der südliche Teil des heutigen Russlands, einer der Stämme. Dort lebte ich weitere sieben Jahre. 
Ilya: Und wie alt waren Sie, als Sie aus Ihrem Körper austraten? 
Irina (Geist von Johannes dem Theologen): Als ich aus meinem Körper trat, war ich 103 Jahre alt. 
Warum habe ich 7 Jahre lang gelebt? Weil die Energie von Mirah Count, die ich traf, eine erholsame Wirkung auf meinen Körper hatte. Er tat nichts Besonderes, aber seine Energie, die Energie des Planeten Burkhad, belebte meine Zellen (zeigt). 
Ich lebte noch weitere 7 Jahre und während dieser 7 Jahre steigerte ich mein spirituelles Niveau weiter – auf 24. 
Ilja: Irgendwo in Südrussland? 
Irina: Zeigt mir die Berge. 
(Der Geist des Theologen Johannes): Ich werde es Ihnen jetzt zeigen. Dieser Ort liegt nicht weit von Ihrer modernen Stadt, die später erbaut wurde – Wladikawkas. 
Deshalb haben sie meine Leiche nicht gefunden. Denn sie kamen zur Höhle und sie war nicht da. 
Ilja: Ausgezeichnet. 
18:06 Der Geist des Theologen Johannes über seine erste Begegnung mit Christus. 
Ilya: Wann sind Sie Christus begegnet? Wie alt waren Sie, als Sie ihm begegneten? 
Irina (Der Geist des Evangelisten Johannes): Ich habe schon als Teenager von ihm gehört. Ich war 14-15 Jahre alt. Ich hörte von einem sehr weisen Mann, einem spirituellen Lehrer, über den alle sprachen. In der Kirche sprach jeder über ihn – darüber, dass er trotz seiner Jugend praktisch alle unsere heiligen Bücher und Gesetze auswendig kannte. Und es wurde viel über ihn erzählt, dass er Menschen schon im Kindesalter heilen konnte, also ein Heiler war. 
Ich habe es von meinen Eltern gehört, von meinen Verwandten, zum Beispiel von der Schwester meiner Mutter. Sie hat ihn sogar gesehen und wurde von ihm geheilt. Ich habe von ihm gehört und war sehr interessiert an all dem. Er lebte jedoch in einer anderen Stadt, südlich meiner Geburtsstadt. Sie war aber nicht weit entfernt, da sie die Hauptstadt Israels war, und verschiedene Leute aus unserer Stadt fuhren oft mit Karawanen dorthin. Und dort hörten sie von ihm. 
Und später, bevor er in unsere Stadt kam, verbreitete sich das Gerücht über ihn, dass ein berühmter Lehrer kommen würde, ein spiritueller Führer, der eine brillante Lehre brachte und auch Wunder vollbrachte, ein Wundertäter. Ich war 19 Jahre alt, als ich ihn traf. Zuerst kommunizierte ich und wenig später wurde ich sein Schüler. 
(Irina) Zeigt, dass er jung war, fast ein Junge. 
Ilya: Die Gesichter auf den Ikonen sind sehr jung. 
Irina: Ja. 
21:13 Der Geist des Theologen Johannes über sich selbst als den Lieblingsjünger Jesu. 
Ilya: In der Bibel steht, dass Sie ein geliebter Jünger Christi sind. Wie können Sie das kommentieren? Stimmt das? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Viele der Apostel, die mit Jesus wandelten, ließen ihre menschlich-egoistische Vorstellung, dass alle Menschen in sogenannte Lieblinge und solche, die die zweite Geige spielen, unterteilt sind, nicht sofort los. Und deshalb waren viele der Apostel sogar eifersüchtig aufeinander, sie hatten inneren Neid, innere Eifersucht wegen der Aufmerksamkeit des Lehrers. Natürlich verbargen sie es, weil sie sich schämten, ihre Schwächen allen zu offenbaren. Sie betrachteten es als Schwäche, weil Jesus uns bedingungslose Liebe lehrte. 
Und so sagten sie von mir, ich sei der Lieblingsapostel oder der Lieblingsfreund Jesu, weil ich so oft mit ihm sprach und er mir Aufmerksamkeit schenkte. Ich war jünger als alle anderen, und er schenkte mir wegen meiner Jugend mehr Aufmerksamkeit. Und andere empfanden dies als größere Liebe als für sie. Das war am Anfang so. Aber in Wirklichkeit gab es keine Favoriten, wir wurden alle gleichermaßen geliebt, er sonderte nicht aus, wen er mehr und wen er weniger liebte. 
Ilja: Danke für deine Antwort. 
23:05 Der Geist des Theologen Johannes über die Kreuzigung des Lehrers. 
Ilya: Es steht auch geschrieben, dass du allein bis zum Ende mit Ihm gegangen bist. 
Irina (Geist des Evangelisten Johannes): Ich war die Einzige, die an dem Ort anwesend war, an dem der Lehrer gekreuzigt wurde. Viele gingen nicht dorthin, weil sie Angst hatten, ebenfalls verhaftet zu werden. Sie waren Jünger. Jetzt werde ich es erklären. 
Nach israelischem Recht durften nur Verbrecher gekreuzigt werden, insbesondere solche, die zuvor von einem Gericht verurteilt worden waren. Als er zur Kreuzigung verurteilt wurde, war allen Aposteln klar, dass sie sich automatisch als Jünger eines „Verbrechers“ zu erkennen geben würden, wenn sie dort auftauchten. Wir betrachteten uns nicht als Verbrecher. Wir wussten, dass andere Menschen, unser Volk, die Israeliten, uns als solche betrachten würden. Viele waren von Angst überwältigt, viele waren einfach verzweifelt. 
Und der Apostel Petrus leugnete sogar, sein Jünger zu sein, weil er Angst hatte, verhaftet zu werden. Er log aus Angst, um sich zu schützen, und machte sich daraufhin große Vorwürfe und konnte sich lange Zeit nicht verzeihen. Sogar der Lehrer Jesus Christus selbst kam nach der Himmelfahrt in geistiger Gestalt im physischen Körper zu ihm. Er kam im Geist zu ihm und beruhigte ihn. 
Und ich ging. Warum? Ich konnte nicht anders. Ich liebte Jesus sehr und verstand vollkommen, dass auch ich ergriffen werden könnte, aber ich verließ mich auf den Willen Gottes: Wie es sein wird, so wird es sein, alles im Licht Gottes, wenn sie ausführen, dann führen sie aus. Natürlich hatte auch ich Angst, als ich ging, aber ich sagte mir, dass das Vertrauen in Gottes Willen stärker ist als die Angst. 
Ilja: Sie haben also gesehen, wie Christus gekreuzigt wurde? 
Irina (Geist des Evangelisten Johannes): Ja, ich habe gesehen, wie er gekreuzigt wurde. Es war schrecklich für mich (zeigt Irina das Bild). Es floss viel Blut. Und er war völlig geschlagen: Sein Gesicht war zerschmettert, und sein Körper hatte Wunden. Und sie haben ihn nicht nur gekreuzigt, sie haben ihn verspottet und gedemütigt. Und sie haben verstanden, wen sie kreuzigten (zeigt sie in Rüstung und vermittelt seine Gefühle). 
Und seine Mutter Maria stand auch neben mir und einigen anderen Jüngern. Aber sie waren keine Apostel, sondern Jünger. Er hatte nicht nur die zwölf Apostel als Jünger, sondern auch viele andere – sowohl männliche als auch weibliche Jünger. 
Ich kann mir gar nicht vorstellen, wie es für seine Mutter war, das mit anzusehen. Ich warf ihr sogar mehr Blicke zu als ihm. Schließlich war sie eine Frau und ihr erster Sohn, den sie sehr liebte. Ich wusste von ihrer Beziehung. Als ich dort stand, war sie mehrmals kurz davor, das Bewusstsein zu verlieren. Ich sah, wie sie ganz kreidebleich wurde und die Augen verdrehte. Ich ging zu ihr, hielt sie fest und gab ihr etwas zu trinken (er hatte eine Art Flachmann). Und ich wollte sie wegbringen, aber sie hörte nicht auf mich. 
Als Jesus dem physischen Tod nahe war, spürte ich es, denn wir hatten eine spirituelle Verbindung. Und ich spürte, dass das Ende seines Körpers bald kommen würde. Er sah mich vom Kreuz aus an. Obwohl ich in der Menge stand, verstand ich, dass er mich ansah. Und er rief mich in Gedanken, ich spürte seinen Gedanken: „Komm mit meiner Mutter zu mir.“ Ich nahm ihre Hand und machte mich auf den Weg zum Kreuz. 
Sogar der Wachmann, der den Zugang mit einer Waffe bewachte (er war gesetzlich dazu verpflichtet, denn man weiß ja nie, vielleicht würden die Jünger ihn jetzt erschießen), drehte sich einfach weg, als er seine Mutter, ihren Zustand und ihre Augen sah, und tat so, als ob er uns nicht gesehen hätte, damit wir passieren konnten. Obwohl er uns aufhalten musste. 
Ich führte sie an der Hand zum Kreuz, und sie berührte ihn. Und dann sagte er zu mir: „Johannes, kümmere dich um sie.“ Maria war damals ohne Ehemann, mehr als zehn Jahre waren vergangen, seit Josef die irdische Welt verlassen hatte, und Jesus kümmerte sich als ihr ältester Sohn um sie. Und da er ging und es keine anderen Apostel gab (wie gesagt, sie kamen nicht), übergab er sie mir, weil er darauf vertraute, dass ich als Sohn für sie sorgen würde. 
Ich werde jetzt erklären, was es bedeutet, „sich um sie zu kümmern“. Er vertraute mir seine Pflichten als Sohn an. Zu dieser Zeit waren in Israel viele Frauen praktisch von der Unterstützung ihrer Männer abhängig, da sie keine Möglichkeit hatten, selbst Geld zu verdienen. Es gab nur sehr wenige Ausnahmen – nur Frauen aus den oberen Klassen. Aber im Grunde musste sich der Vater um die Frau kümmern, um ihr Essen, ihre Unterkunft, all ihre Bedürfnisse, wenn dies vor der Heirat geschah – etwa bei einem Mädchen. Nach der Heirat kümmerte sich der Ehemann um sie. Und nach seinem Tod, wenn sie ihn überlebte – der älteste Sohn. 
Natürlich kam es vor, dass eine Frau keinen Sohn zur Welt brachte. In diesem Fall übernahm auch der Ehemann der Tochter diese Verantwortung. Und wenn sie keine Verwandten hatte, konnte sie betteln und um Almosen bitten. Nur wenn ein freundlicher Mensch ihr Schutz bot, aber solche Menschen waren nicht immer zu finden. 
Warum vertraute er mir seine Bitte an, als er sagte: „Kümmere dich um sie!“? Ich sah ihm in die Augen und spürte eine Welle der Liebe und Dankbarkeit. Erstens, weil er sich in Qualen und Schmerzen an seine Mutter erinnerte und einen Ersatz für sich auf Erden finden musste. Und natürlich stimmte ich dem freudig und dankbar zu und sagte „Ja“. Ich weinte und sagte: „Ja, Lehrer, ich danke dir für diese Ehre.“ Und danach begleitete sie mich zu meinem Haus. 
(Irina): Das heißt, er hat mir gerade erzählt, wie er bei der Kreuzigung dabei war. 
Ilya: Danke. Ich fühle starke Emotionen. Es ist eine ziemlich starke Energie, diesen Prozess zu erleben. 
Irina (Geist des Evangelisten Johannes): Ich möchte sagen – hier werden schon Fragen gestellt. Die Sache ist die, dass Maria ihren zweiten Mann, Lukas, zwei Jahre nach Christi Himmelfahrt bei mir kennengelernt hat. 
Ilja: Danke. 
34:31 Der Geist des Theologen Johannes über seine Heilung von Gift und Folter mit siedendem Öl. 
Ilja: Jetzt möchte ich etwas über Ihre wundersame Heilung von Gift erfahren. Über Ihre lebende Rückkehr nach 14 Tagen Abwesenheit, als Prochor auf Sie wartete, als Sie auf dem Schiff ertranken. 
Irina: Gehen wir der Reihe nach vor. 
Ilya: Als Sie in Rom verurteilt wurden, wurden Sie vergiftet. In der Bibel gibt es eine Stelle, wo Sie hingerichtet wurden. Sie tranken zuerst das Gift und überlebten dann. 
Irina (Der Geist des Theologen Johannes): Ja, ich weiß, dass man das über mich sagt. Es war alles ein bisschen anders, als es geschrieben steht. Tatsächlich erließ der Kaiser diesen Befehl, weil ich mich weigerte, die römischen Götter anzubeten, da ich dies als Verrat an Christus betrachtete. Denn er sagte, dass Gott einer ist, und ich verstand die Verletzung dieses Gebotes als einen Mangel an Liebe zu Gott. 
Ich wurde aus der Stadt geholt, mit dem Schiff nach Rom gebracht und tatsächlich dazu verurteilt, einen Aufguss aus Schierlingswurzeln zu trinken (es gibt eine solche Pflanze). Aber derjenige, der das Gift zubereitete, war einer der heimlichen Jünger des Apostels Paulus. Und als er sah, dass der Apostel dazu verurteilt war, legte er heimlich anstelle des Schierlings die Wurzel der harmlosen Engelwurz – eine andere, ähnliche Pflanze. Und sie brachten sie mir, aber ich wusste nichts davon. Ich erfuhr es erst später, als ich in der Geistlichen Welt war, denn natürlich hatte mir das niemand auf Erden offenbart. 
Ich trank es und erwartete zu sterben, aber nichts geschah. Ich dankte Gott, denn egal, wer es getan hatte, es war ein Wunder. Doch als der Kaiser sah, dass nichts geschah, wurde er nur noch wütender. Wie nahm er das auf? Der Kaiser, der zu dieser Zeit und in diesem Land lebte, glaubte an Magie, an die magischen Fähigkeiten der Menschen. Und er empfand sie als Zauberei, als Hexerei, aber nicht als göttliche Wunder. 
Und er war nur davon überzeugt, dass ich magische Kräfte besaß und mit ihrer Hilfe seinen Glauben zerstören könnte, weil ich Menschen anziehen würde. Und das Böse in ihm wuchs. Und zuerst verurteilte er mich zur Verbannung auf die Insel Patmos. Und buchstäblich am Tag vor meiner Abreise auf diese Insel erließ er ein Dekret, dass sie vor meiner Versendung Olivenöl in einem großen Bottich erhitzen und, wenn es kochte, meine Hände dort eine Minute lang senken und dort halten würden (zeigt). Dies geschah, damit ich keine Bücher schreibe, sie nicht zurücklasse. 
Und nachdem dieses Urteil vollstreckt worden war, wurde eine Entscheidung getroffen (zeigt, wie der Krieger die Schriftrolle liest): „Wenn du dich nicht beruhigst, wird der Kaiser, wenn er das nächste Mal über dich berichtet, dass du dich gegen die Götter verhältst, nicht deine Hände, sondern deinen ganzen Körper in dieses Öl tauchen.“ Es gab eine solche Drohung. Erstens wurde dies getan, damit ich keine Bücher schreiben und meine Lehren nicht aufgeben konnte. Sie hofften auch, dass ich verhungern würde, weil ich mit meinen Händen nichts mehr tun könnte. Und drittens drohten sie, dasselbe mit meinem Körper zu tun und ich würde unter schrecklichen Qualen sterben. Es war eine dreifache Aktion. 
40:15 Der Geist des Theologen Johannes über die Verbannung auf die Insel Patmos. 
Irina (Geist des Evangelisten Johannes): Dann brachten sie mich auf die Insel Patmos. Ich hatte starke Schmerzen in meinen verbrannten Händen: Sie waren ganz mit Blasen bedeckt, später bildeten sich Narben. Als ich auf Patmos ankam, kamen auch meine Jünger dorthin, die davon hörten (und es mündlich weitergaben) und begannen, mich zu behandeln und Kräuter zu sammeln. Natürlich kamen Jesus und die Mutter Gottes, die sich zu diesem Zeitpunkt bereits in der Geistigen Welt befand. Sie heilten mich auf spiritueller Ebene, und all dies ermöglichte mir das Überleben, obwohl viele ohne medizinische Hilfe an solchen Verbrennungen starben. 
Tatsächlich konnte ich meine Bücher nicht mehr schreiben, weil es mir sehr schwer fiel, meine Finger zu beugen. Und dann bat ich einen Schüler, mein Diktat aufzuschreiben. 
Ilya: Danke. In der Heiligen Schrift steht, dass man dich befreien und gehen lassen wollte, als du auf die Insel verbannt wurdest, weil man an dich glaubte. 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Sie ließen mich später gehen. 
Ilya: Sie haben den Weg selbst gewählt, wie es in der Bibel steht, nämlich den Link bis zum Ende zu durchlaufen. Ist das so? 
Irina (Der Geist des Theologen Johannes): Es gab einen kleinen Aufruhr auf der Insel, als ich schon dort war. Viele Einheimische sahen mein reines, gottesfürchtiges Leben, dass ich kein Verbrecher war und anderen half, und forderten die Behörden auf, mich gehen zu lassen. Aber ich versuchte sie zu überzeugen, dass es keinen Grund dafür gab, dies zu fordern, damit sie sich nicht in Gefahr begaben. Sie hätten wegen ihrer Zusammenarbeit mit dem „Verbrecher“, also mir, verbannt oder hingerichtet werden können, und ich wollte nicht, dass die Leute meinetwegen Probleme bekamen. 
(Irina): Er hat sie überzeugt und es ihnen gezeigt. Obwohl es solche Sorgen und Unruhen auf der Insel gab. 
42:51 Der Geist des Evangelisten Johannes über seine Rettung nach dem Sturm. 
Ilja: Und noch eine andere magische Stelle in der Bibel: Als es auf See einen Sturm gab und dein Schüler Prochor dich für 14 Tage vermisste. Und nach 14 Tagen kehrtest du zurück. Wie kam es dazu? 
Irina (Der Geist des Theologen Johannes): Es war zu der Zeit, als ich noch in Ephesus lebte und noch jung war. Ich war gerade erst in Ephesus angekommen und begann darüber nachzudenken, wie ich leben und meinen Lebensunterhalt bestreiten sollte. Und ich beschloss, das zu tun, was ich schon immer gut konnte – fischen. Mit dem Geld, das ich aus Israel mitgebracht hatte (ich hatte etwas Geld gespart), kaufte ich mir ein Holzboot. Es war sehr alt, denn ich hatte wenig Geld. Und ich beschloss, damit zu fischen. Ich flochten selbst ein Netz (ich wusste, wie man Netze aus Seilen webt), weil ich mir keins kaufen konnte. Und ich begann, aufs Meer hinauszufahren, Fische zu fangen und sie zu verkaufen. 
Ich habe etwas davon gespart. Da ich keine eigene Bleibe hatte, boten mir Gläubige Obdach. Aber ich konnte nicht einfach bei ihnen wohnen, ich gab ihnen Geld für Essen. Etwas von dem, was ich verkaufte, sparte ich für Almosen an die Armen und etwas für meinen eigenen Lebensunterhalt. Das gesamte Geld, das der Kirche zukam, wurde gespendet, ich verteilte es für die Bedürfnisse der Gemeinde. Das heißt, ich schaute, wer Unterstützung brauchte – vielleicht, um Medikamente zu kaufen oder ein Kind zu unterstützen. Es gab sogar einen Fall, in dem unsere Kirchengemeinde Gläubige aus der Sklaverei freikaufte. Es war einfach notwendig, Geld zu sparen, und all das wurde durch Spenden finanziert. 
Von dort habe ich nichts mitgenommen. Ich war schon im Alter auf die Gemeinschaft der Gläubigen angewiesen und habe schon damals versucht, selbst zur See zu fahren. Als meine Hände nicht mehr funktionierten, war ich völlig auf die Gemeinschaft angewiesen. Dann haben mich meine barmherzigen Brüder und Schwestern ernährt. 
Und als ich noch aufs Meer hinausfuhr, begann gegen Abend der Wind zu wehen. Ich schwamm ans Ufer, aber ich 
hatte keine Zeit – ein Sturm zog auf. Und da dieses Boot sehr alt war, zerschellte es (zeigt eine kleine Insel und wie das Boot gegen einen Felsen kracht). 
Und ich schwamm zu dieser Insel hinaus. Als ich hinausschwamm, hatte ich ein Netz mit Fischen, die ich gefangen hatte, an meiner Hand (wie eine Tasche aus einem Netz). Und ich war ungefähr fünf Tage dort: Es war ein sehr langer Weg, ohne Boot ans Ufer zu schwimmen. Wenn es regnete, sammelte und trank ich Regenwasser (zeigt) und grub auch ein Loch in den Sand, um Regenwasser zu sammeln. 
Ich wollte essen, aber ich hatte keine Gelegenheit dazu, weil es kein Feuer gab. Ich versuchte, rohen Fisch zu essen, aber ich konnte nicht, er war nicht essbar. Fünf Tage lang betete ich zu Gott, er möge mich retten. Und am sechsten Tag sah ich ein weißes Segel. Ich wedelte mit meinen Kleidern – ich sah Fischhändler segeln. Sie sahen mich und nahmen mich mit. Aber es vergingen keine 14 Tage, sondern eine Woche. 
Ilya: Danke. Das ist die Schrift. 
Irina: Das heißt, er wurde auf die Insel geworfen und dann von dort weggebracht. Damals gab es kein Schiff, weil die Leute selten dorthin segelten. 
49:05 Der Geist des Theologen Johannes über sich selbst als Apostel der Liebe. 
Ilya: Sie wurden auch der Apostel der Liebe genannt. 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Ich weiß, warum sie mich so genannt haben. In dem Evangelium, das ich geschrieben habe, stand, dass Gott Liebe ist. Und dieselben Worte standen auch in den Episteln. Ich habe überall über Liebe geschrieben. 
Ilja: Danke. 
49:47 Der Geist des Theologen Johannes über die Schrift der Apokalypse und ihre Zahlensymbole. 
Ilya: Ich möchte Sie nach Ihrer Apokalypse fragen. Haben Sie sie selbst geschrieben oder hat sie Ihnen jemand diktiert? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Ich habe es selbst geschrieben, aber basierend auf den Informationen, die ich auf Astralreisen erhielt. Nur nannte ich es nicht Astral. Ich ging in die Geistliche Welt hinaus, und dort kam Jesus zu mir, Erzengel kamen und gaben mir Informationen in Symbolen und Bildern, und ich schrieb sie auf. 
Ilja: In der Apokalypse erscheint die Zahl 7 viermal: „7 Siegel“, „7 Engel mit Posaunen“, „7 Zornesschalen“. Hat das irgendeine Bedeutung – vier Siebenen? Und warum nur 7? 
Hat die Zahl 7 irgendeine Bedeutung oder ist es Zufall? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Die Zahl 7 bezeichnete die Wirkung auf jedes der sieben, wie Sie jetzt sagen, menschlichen Energiezentren durch jede der sieben Ebenen der Astralwelt. Das heißt, bestimmte Gefühle, bestimmte Bilder wurden beschrieben. 7 war, vereinfacht gesagt, die Zahl des Mysteriums Gottes. 
4 ist eine symbolische Zahl der materiellen Welt. Und 7 ist eine symbolische Zahl des göttlichen Mysteriums. Betrachten wir die Lehren des Pythagoras, die ich auf Griechisch gelesen habe, dann bezeichnen diese Zahlen – 7 und 4 – das Mysterium Gottes, das sich in der materiellen Welt manifestiert. Dies ist die Offenbarung selbst, die Gattung der „Offenbarung“ selbst, oder auf Griechisch – die Apokalypse. Und insbesondere diese Beschreibungen der Kelche und das, was Sie genannt haben – dies war eine Beschreibung der Wirkung bildlichen Denkens auf jedes Energiezentrum eines Menschen. 
Ilya: Es dreht sich also alles um die Chakren. Der erste Reiter, der zweite Reiter – das sind alles Chakren? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Hier sprechen wir über Engel, über Posaunen. Dort sprechen wir über 7 Appelle an einen Menschen, von denen jeder einen bestimmten Bereich seines Lebens betrifft, der von einem Chakra gesteuert wird. 
52:57 Der Geist des Theologen Johannes über die Symbole der apokalyptischen Reiter. 
Ilya: Und wofür stellen die Siegel dann ein Bild dar? Für die Reiter der Apokalypse, von denen jetzt viele sprechen? Und in diesem Stadium unserer Realität, von dem Irina und ich jetzt sprechen, vergleichen viele sie bereits mit der Ankunft fast aller Menschen. 
Irina (Der Geist des Theologen Johannes): Ich habe im Allgemeinen in Bildern geschrieben. Ein Reiter ist ein Mann auf einem Pferd. Ein Pferd ist ein Symbol der Bewegung. Als ich über Reiter in verschiedenen Farben schrieb, verbirgt sich unter ihnen… Da dies das Geheimnis Gottes ist, habe ich die Offenbarung nicht für jedermann geschrieben, sondern für diejenigen, die die Fähigkeit haben, das Geheimnis zu erkennen. Das heißt, jemand, der dasselbe spirituelle Wissen hat wie ich und die anderen Apostel, wird den Sinn darin erkennen. Und wer dieses spirituelle Wissen nicht hat, sieht lediglich eine Geschichte über bestimmte Ereignisse, die dort beschrieben werden. Und was sich dahinter verbirgt, wird er erst herausfinden können, wenn er dasselbe spirituelle Verständnis, dieselbe spirituelle Weisheit erlangt hat. 
Was den Reiter betrifft, so wird er als Sinnbild für den Wechsel des Zeitzyklus, das Kommen der nächsten Ära, verstanden. Und sie wechseln sich dort ab: Ein Reiter kommt und bringt bestimmte Phänomene mit, dann wird er durch einen anderen ersetzt. Das heißt, der Reiter ist hier ein Symbol der Zeit. Und zwar nicht nur der Zeit, wie zum Beispiel der Flusslauf, sondern einer bestimmten Ära, wie Sie sagen – eines Quantenübergangs. 
Ilya: Und in welchem Stadium befinden wir uns jetzt im Jahr 2023? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Sie befinden sich jetzt auf der Stufe des roten Reiters. 
Ilya: Ingwer, Silber. Und Rot? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Was als Ingwer übersetzt wurde, ist rot. 
Ilya: Also, das Zweite. 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Diese Epochen wechseln sich zyklisch ab. Und wenn Sie diesen Text konkret zitieren oder ihn, liebe Freunde, selbst öffnen, werden Sie sehen, dass vor dem Erscheinen des Reiters bestimmte Ereignisse eintreten. Und dann, während seines Erscheinens, treten die Folgen dieser Ereignisse ein. 
56:21 Der Geist des Theologen Johannes über die Wahrnehmung der Zeit in der spirituellen Welt. 
Ilya: Ja, viele Bibelforscher sagen, dass diese Ereignisse auf vielfältige Weise beschrieben wurden, das heißt, sie betreffen die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zukunft. Kann man sagen, dass Sie während Ihrer Inkarnation eine vielschichtige Zeitwahrnehmung hatten? 
Irina (Der Geist des Theologen Johannes): Vielschichtige Wahrnehmung der Zeit? Wie ich bereits sagte, erhielt ich diese Informationen, die ich dann meinem Schüler, der Offenbarung, diktierte, auf jeden Fall in der Geistlichen Welt. Als ich in der Geistlichen Welt war, betrachtete ich die Zeit – nicht auf einen Zeitpunkt, sondern auf den Fluss der Zeit – und nahm sie als gleichzeitig stattfindende Ereignisse wahr. Und ich selbst spürte die Ewigkeit. Ewigkeit ist, um es grob auszudrücken, angehaltene Zeit. Das ist, wenn die Zeit anhält und Sie selbst bestimmen, wie viel Zeit für Sie vergangen ist, sich aber gleichzeitig nichts ändert. 
Ilja: Danke. 
57:56 Der Geist des Theologen Johannes über seine Verwandten. 
Ilja: Dein Bruder ist der Apostel Jakob? 


	

Irina (Geist des Theologen Johannes): Ja, das ist mein älterer Bruder. 
Ilya: Ihre Mutter war die Schwester von Josef, dem Vater von Jesus? 
Irina (Geist des Evangelisten Johannes): Nein. Ich weiß, dass darüber geschrieben steht, aber nein. Sie kannten nicht Josef, sondern seine Verwandten. Das heißt, es stand einfach geschrieben, aber sie war keine Schwester. 
(Irina) Er bestätigt es mir nicht, er sagt: „Es war nicht da.“ 
Ilja: Gut. 
58:32 Der Geist des Theologen Johannes über die Wiederkunft Christi. 
Ilja: Und unsere später heiliggesprochenen Heiligen wie Johannes von Kronstadt und Andreas von Cäsarea sagten, dass die Wiederkunft Christi auf der Erde mit Elias, Henoch und anderen Propheten, deren Körper nicht gefunden wurden, stattfinden wird. Du bist jetzt inkarniert. Sollen wir warten? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Tatsache ist, dass der dort erwähnte Elias jetzt auch inkarniert ist. 
Ilya: Das war die nächste Frage für Sie. 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Er ist jetzt auch inkarniert, aber nicht auf der Erde. Und was den Geist betrifft, der dort Henoch genannt wird, so ist er nicht inkarniert. 
Ilya: Sollten wir die Wiederkunft Christi noch nicht erwarten? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Wie ich bereits sagte, sah ich in der Geistlichen Welt verschiedene Versionen der Entwicklung der Ereignisse. Und diejenigen, die dort als von Elias und Henoch initiierte Handlungen beschrieben werden, wurden auch bildlich beschrieben. Und der Zeitpunkt der Wiederkunft war mir unbekannt, da die Zukunft viele Möglichkeiten bietet. Das heißt, aus der Geistlichen Welt war klar, dass die Wiederkunft jeden Moment stattfinden könnte. 
Natürlich fragte ich ihn später, als ich bereits die Geistliche Welt betreten und Christus begegnet war, auch nach der Wiederkunft. Er sagte mir, dass er nicht vorhabe, ein zweites Mal auf die Erde zu kommen, bevor die Erde der Interstellaren Union beitritt. Das sei sein Plan gewesen. Ich erfuhr später davon. 
Ilja: Danke für deine Antwort. 
1:01:12 Der Geist von Johannes dem Theologen über den Spitznamen seines Bruders – „Söhne des Donners“. 
Ilya: Sie und Ihr Bruder wurden „Söhne des Donners“ genannt, das war der Spitzname, den sie Ihnen gaben. Womit hatte das zu tun? 
Irina (Der Geist des Theologen Johannes): Weil sowohl mein Bruder als auch ich einen sehr explosiven Charakter hatten. Besonders am Anfang, als wir Jünger Jesu wurden und später die Einweihung in die Apostel erhielten (ein Apostel ist einfach die nächste Stufe der Jünger). Besonders in der Anfangsphase waren wir sehr irritiert von Leuten, die zum Beispiel nicht glaubten, dass Jesus der wahre Sohn Gottes war, ihn für einen Scharlatan hielten und manche sogar fluchten. 
Und wir baten sogar darum, diese Menschen zu bestrafen – so wie der Prophet Elias, als er vor Christus lebte, Gott bat, diejenigen zu bestrafen, die ihn verhaften und vor den König bringen wollten, weil sie den Glauben an Gott Jahwe nicht unterstützten. Und der Prophet Elias bat Gott, diejenigen zu bestrafen, die ihn verfolgten. Und wir baten Jesus auf die gleiche Weise. Doch er antwortete uns: „Ihr wisst nicht, worum ihr bittet. Denn ich bin gekommen, um Menschen zu retten, nicht um sie zu bestrafen.“ 
1:03:17 Der Geist des Theologen Johannes darüber, wie Jesus seine Jünger lehrte. 
Ilya: Wie hat Jesus dich unterrichtet? Wie hat er dich unterrichtet? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Er erklärte uns die Bedeutung der Gleichnisse, die er in Bildern wiedergab. Er erzählte uns vieles in Bildern und erklärte uns deren Bedeutung. Er erzählte uns auch viel über den Aufbau des Universums – über die Sterne, über andere Planeten und natürlich über den menschlichen Geist. Er erklärte uns die Gesetze der Geistlichen Welt und zeigte und erklärte uns auch verschiedene spirituelle Praktiken: wie man Menschen heilt, wie man Göttliches Licht auf böse Geister in Menschen richtet, damit diese sich von ihnen befreien können. 
Ilya: Hat er allen die gleichen Informationen gegeben oder hat er einigen mehr und anderen weniger gegeben? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Für alle das Gleiche, aber mit einem anderen Ansatz: Er konnte es mit anderen Worten erklären. Aber er hatte keine Vorlieben – so wie er die 12 Jünger auswählte, so ging er auch zu uns allen über. 
Ilya: Aber haben Sie, die Apostel, nach der Kreuzigung (sie sind nicht gegangen) miteinander kommuniziert? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Wir haben in Jerusalem kommuniziert. Später haben wir uns dann zerstreut, wo jeder von uns vom Heiligen Geist berufen wurde – zur Gründung einer christlichen Versammlung, einer christlichen Kirche als Gemeinschaft, die den Zweck der Menschwerdung Christi in der Welt repräsentiert. 
1:05:22 Der Geist des Theologen Johannes über die Bedeutung des Namens „Theologe“. 
Ilja: Von den zwölf Aposteln sind Sie der einzige Theologe. Was ist der Grund dafür? 
Irina (Der Geist des Theologen Johannes): Das wurde erst später gesagt. Ich habe mich nicht als Theologe bezeichnet, das wurde erst später, in den folgenden Jahrhunderten, so genannt. 
Ich weiß, warum sie mich so nannten. Denn als ich anfing, mein Evangelium zu schreiben, betete ich zu Christus und bat ihn, meinen Geist zu kontrollieren und mir die richtigen Gedanken zu senden. Und er begann, mir Informationen darüber zu senden, welches Evangelium ich schreiben sollte, um jene spirituellen Momente widerzuspiegeln, die in den anderen Evangelien fehlten oder nicht ausreichend behandelt wurden. 
Ich schrieb es ziemlich spät, viele Evangelien waren bereits auf Papyrus geschrieben. Ich betete: „Jesus Christus, du selbst weißt, was bekannt sein muss. Du selbst weißt, was der Menschheit mitgeteilt werden muss. Du selbst weißt, was deinen Jüngern mitgeteilt werden muss, die zu deiner Kirche kommen. Führe mich mit deiner göttlichen Weisheit, um aufzuschreiben, was andere nicht geschrieben haben.“ 
Und ich begann, Informationen zu erhalten. Und die ersten Worte, die ich niederschrieb – ich begann mein Evangelium nicht mit seiner Geburt oder dem Leben seiner Mutter, wie andere schrieben. Ich begann mit der spirituellen Herkunft Jesu, denn er ist der erstgeborene Sohn Gottes. Und ich schrieb diese Worte: „Im Anfang war das Wort (ich erzähle euch das bereits auf Russisch). Und das Wort war bei Gott. Und Gott war das Wort.“ 
Ich habe diese Worte geschrieben, und aufgrund dieser ersten Worte in meinem Evangelium wurde ich der Theologe genannt. Denn „Im Anfang war das Wort. Und Gott war das Wort.“ Aus diesem Grund – Johannes der Theologe. 
Ilya: Danke! Wir sind seit über einer Stunde auf Sendung. Ich denke, ich stelle jetzt eine offene Frage: Sind Sie und der Evangelist dieselbe Person oder eine andere? 
Irina (Der Geist des Theologen Johannes): Es gibt mehrere Evangelisten, und ich war nicht der Einzige, der das Evangelium geschrieben hat. Im Allgemeinen ist ein Evangelist ein Apostel, der das Evangelium geschrieben hat. 
Ilya: Ausgezeichnet. Darf ich dich auch so nennen? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Ja, das können Sie. 
1:08:49 Der Geist des Evangelisten Johannes über seine Sorge um Maria, die Mutter Jesu. 
Ilya: Auch darüber, wie Sie mit der Mutter Jesu, der Jungfrau Maria, umgegangen sind. Haben Sie sich um sie gekümmert, wie geschah das nach der Kreuzigung? 
Irina (Geist des Evangelisten Johannes): Schon als ich in Israel war, lebte ich getrennt von meinen Eltern. Zuerst kehrte ich in mein Elternhaus zurück, aber nach einer Woche zog ich in ein anderes Haus, das wir alle als christliche Gemeinde neben meinem Elternhaus errichtet hatten. Dort lebte Maria, und dort lebte ich. Ich hatte keine eigene Frau und keine Kinder, da ich meine ganze Freizeit dem Predigen und Fischen widmete. 
Ich fischte, predigte in meiner Freizeit und kümmerte mich so um sie und ihre körperlichen Bedürfnisse. Und natürlich unterwies ich als Apostel die Menschen im christlichen Glauben, taufte sie und spendete ihnen das Sakrament der Kommunion, also diente ich in der Gemeinde. 
Und dann, als sich unsere Gemeinde mit Menschen unterschiedlicher Herkunft griechischer, ich würde sogar römischer Herkunft füllen wollte... Es war das Römische Reich, aber im Allgemeinen betrachteten sich alle als Griechen und sprachen Griechisch. Einer dieser Jünger war Lukas, der uns oft besuchte. Wir reisten gemeinsam nach Jerusalem und in andere Städte und predigten. Zwischen ihm und Maria entstanden Gefühle, und später heiratete sie ihn und ging zu ihm, er nahm sie zu sich. 
Ilja: Danke für deine Antwort. 
1:12:01 Der Geist des Theologen Johannes über Gott. 
Ilya: Eine interessante Frage aus dem Chat, wie wirst du darauf antworten? Diese Antwort haben wir schon von vielen gehört. Was ist Gott für dich? 
Irina (Geist des Theologen Johannes): Gott ist Liebe. Gott ist das Licht bedingungsloser Liebe. Egal, was für ein Mensch du bist – gut oder schlecht – Gott liebt dich. Wie manifestiert sich seine Liebe? Er schenkt dir Möglichkeiten zur Entwicklung, zum Leben und zum Glück. 
Ilja: Danke. 
1:12:42 Botschaft des Geistes des Theologen Johannes für 2023. 
Ilya: Gibt es irgendeine Botschaft, irgendeinen Wunsch für uns hier im Jahr 2023 in Russland, in unseren schwierigen Übergangszeiten, in denen Sie verkörpert sind? 
Irina (Geist des Evangelisten Johannes): Ja, ich war damals inkarniert. Und ich kann sagen, dass die Dinge damals, als ich im Körper des Johannes inkarniert war, körperlich viel schwieriger waren. Das heißt, es gab viel Grausamkeit, Gewalt und körperliche Schwierigkeiten. Es gab weniger Barmherzigkeit füreinander als heute (ich vergleiche diese beiden Zeiten). 
In der Umgebung, in der ich lebte, waren die Menschen grausamer. Grausam aus Hoffnungslosigkeit, aus ständiger Grausamkeit und Gewalt gegen sich selbst, die schon in der frühen Kindheit begann. Aber gleichzeitig gab es natürlich auch kluge Menschen. Und trotz all der Dunkelheit, die uns umgab, leuchteten wir mit unserem spirituellen Herzen und halfen anderen Menschen, wiedergeboren zu werden, „Auferstehung“ zu erfahren, Wiederherstellung im Licht Gottes. 
Ich glaube, dass jede Zeit und jeder Planet je nach Seeleninhalt zum Paradies oder zur Hölle werden kann. Denken Sie daran: Befindet sich ein Heiliger plötzlich in höllischen Verhältnissen, kann er dort einen paradiesischen Raum schaffen, der sich ausdehnt. Es sei denn natürlich, er senkt seine Schwingungen durch Verzweiflung und Unglauben an Gott. Lässt er die Dunkelheit in sich eindringen, wird er Teil davon. 
Aber auch ein Dämon, ein Teufel, also ein böser Geist. Selbst wenn er einfach in himmlische Zustände gelangt, dieses Paradies aber nicht in sein Herz lässt, wird er die Hölle um sich herum erschaffen. Deshalb gibt es in der spirituellen Welt eine Unterteilung in Ebenen. Damit diejenigen, die in ihrem Bewusstseinsniveau und ihrer spirituellen Schwingung den höllischen Ebenen entsprechen, die Hölle dort erschaffen, wo sie leben, und sie nicht auf andere Ebenen mitnehmen. 
Und ich möchte mich an euch wenden, liebe Freunde. Als ich ein Jünger Jesu war und nach seiner Himmelfahrt, schrieb ich das Evangelium, die Apokalypse und drei Episteln nicht nur für meine Zeitgenossen, sondern auch für jeden von euch, der heute lebt. Obwohl das Leben heute einfacher ist – technisch, gesetzmäßig und in Bezug auf die Beziehungen zueinander – sind wir im Inneren, einschließlich mir, meinem verkörperten Teil, wie alle Menschen, gleich geblieben – wir sehnen uns nach Glück und Liebe, streben aber gleichzeitig danach, indem wir unser egoistisches Verständnis von Gott, uns selbst und der Welt überwinden. 
Nicht das Ego selbst, sondern seine Kontrolle über spirituelle, helle Gefühle ist die Ursache aller menschlichen Probleme. Ich wünsche dir, dass du dein Ego, dich selbst und deine Bedeutung stets mit dem Licht bedingungsloser Liebe erfüllst. Dann wirst du im höchsten Sinne des Wortes als göttlicher Engel bedeutend sein. Und du wirst nicht mehr nach Selbstbestätigung auf Kosten der Probleme und des Unglücks anderer oder der Demütigung deiner eigenen Art streben müssen. 
Wenn Sie möchten, können Sie das Evangelium lesen, das ich vor 2000 Jahren hinterlassen habe, die Episteln, die Apokalypse und natürlich auch alle Bücher anderer Apostel. Sie alle wurden im Geist der Liebe geschrieben. Und das Lesen dieser Texte erhöht Ihre Schwingungen, aber nicht mit einer kritischen Haltung, sondern mit aufrichtiger Liebe und dem Wunsch, sich selbst zu verstehen. 
Ilja: Ausgezeichnet, super! 
1:18:20 Fazit. 
Ilya: Danke und akzeptiere, liebe und segne! 
Irina: Danke! 
Ilya: Vielen Dank, liebe Zuschauer, für die Sendung. Danke, Irina, für die wundervolle Informationsübermittlung. Danke, John, für dein Kommen und deine Zustimmung. Verabschieden wir uns. 
Irina: Liebe Freunde! Er sprach interessant über Jesus, Maria und die Apokalypse. All das sind Bilder. Es ist interessant, sie zu entziffern. Und er erzählt mir jetzt, dass diese Arbeit auch in Zukunft fortgesetzt wird – die Erzengel werden eine Interpretation geben. Schließlich gaben sie ihm Informationen über die Bedeutung dieser Bilder, und nun werden sie uns ihre spirituelle Bedeutung erklären. Ich werde das tun und es weitergeben. 
Ich möchte Sie daran erinnern, wer es noch nicht gelesen hat: In unserer VKontakte-Gruppe gibt es eine Rubrik namens „Archiv“. Auf der fünften Seite dieses Archivs finden Sie Interpretationen des 12. und 13. Kapitels der Offenbarung des Johannes des Theologen. Ich möchte Ihnen sagen, dass es dort mehrere Verse und dann eine Interpretation gibt, die mehr Platz einnimmt als der Text. Sie können sie lesen, falls Sie sie noch nicht gelesen haben, und Sie werden sehen, was die Bilder sind. 
Um die Bedeutung von Bildern selbst zu verstehen und nicht nur zu erraten, sondern sie mit der ganzen Tiefe Ihres spirituellen Herzens zu verstehen, hilft Ihnen der Kurs „Wissenschaft der Bildsprache“. Dort erfahren Sie, was Bilder sind und was sich dahinter verbirgt, was spirituelle Realität ist. Besuchen Sie daher unseren Kurs „Wissenschaft der Bildsprache“, der von MidgasKaus vermittelt wurde, und „Astralreisen“, die mir ebenfalls von MidgasKaus und LiShioni vermittelt wurden. 
Und es wird meine eigenen Übungen und praktischen Erfahrungen geben, denn ich bin auch Astralreisender. Alles, was ich weiß, alles, was ich fühle, alles, was ich tun kann, werde ich erzählen und euch helfen, es auch zu lernen. Vielen Dank euch allen, bis zum nächsten Mal! 
Ilja: Danke. Das ist alles. Tschüss, Freunde! 
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	00:00 Beginn des Videos. 
00:01 Vorstellung der Teilnehmer. Weitere Namen des Apostels Thaddäus. 
Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend an alle, Grüße! Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine Sendung mit dem Geist, der in einem der zwölf Apostel verkörpert wurde – dem Apostel Thaddäus. Er ist jetzt schon hier und sagt, dass er noch andere Namen hat, aber dazu später mehr. 
Christina: Guten Abend, Freunde, ich stehe bereits hinter der Kamera. 
Hallo! Wie können wir Sie ansprechen? 
Irina (Thaddäus): Mein Name ist der Apostel Judas. 
Christina: Gut. Und jetzt gleich eine Frage. 
Maxim: Warte. Apostel Judas – es gab zwei Judasse, oder was? 
Irina (Faddeus): Zwei. 
Christina: Warum Judas? 
Maxim: Warum Judas, richtig? 
Irina (Faddeus): Dies ist mein Name, den ich bei der Geburt erhielt. Thaddeus und Levi sind meine zweiten Vornamen – der zweite und der dritte. 
Christina: In unseren Schriften werden Sie unter dem Namen Thaddäus geführt. 
Irina (Thaddäus): Nein, nicht nur das, ich werde dort auch von einem der Apostel als Judas bezeichnet. 
Christina: Wie können wir Sie jetzt ansprechen? 
Irina (Thaddäus): Judas. 
Christina: Judas, danke. 
Irina (Thaddäus): Es ist nur so, dass sich die anderen Apostel nach den Taten von Judas Iskariot, meinem Namensvetter, nicht an diesen Namen erinnern wollten und mich oft mit anderen Namen nannten. 
Christina: Sie wurden also nach dem Verrat umbenannt? 
Irina (Faddeus): Es war nicht einmal eine Umbenennung, aber wie soll ich es Ihnen erklären, kennen Sie den alten Brauch des jüdischen Volkes, Zweit- und Drittnamen zu vergeben? 
Christina: Jetzt weiß ich es. 
Irina (Faddeus): Mein zweiter Name war Thaddeus, und dann hatte ich noch einen anderen Namen, Levi, der wie ein Spitzname war. Das heißt, Thaddeus ist wie ein spiritueller Name, Levi wie ein Spitzname. Ich hatte noch mehrere andere Namen, aber diese wurden am häufigsten verwendet. Und der Name, den mir meine Eltern gaben, als ich dort inkarnierte, war Judas. 
Christina: Super, vielen Dank dafür. 
Irina (Thaddäus): Der zweite Judas ist nicht Iskariot, aber der zweite, ja. 
Christina: Wir hatten nur Fragen zu Namen. Und wir haben sie entfernt. 
02:33 Spirituelle Ebenen und Lebensaufgaben des Apostels Thaddäus. 
Christina: Und zunächst möchten wir wie üblich wissen, von welcher Ebene aus Sie in Thaddeus inkarniert sind und auf welcher Ebene Sie ihn verlassen haben? 
Irina (Thaddeus): Ich bin von der 16. Ebene in den Apostel Thaddeus inkarniert und bin zur 21. aufgebrochen. 
Christina: Und welche Aufgaben haben Sie sich in der Geistlichen Welt gestellt, bevor Sie als Thaddeus inkarniert sind? 
Irina (Faddeus): Ich suche nach einer spirituellen Lehre, die es mir ermöglicht, in die Welt der Engel einzutreten, denn die 16. Ebene ist eine Übergangsebene in die Welt der Engel. 
Christina: Was ist dir nicht gelungen? 
Irina (Faddeus): Ich habe alles gemacht. 
Christina: Alle Aufgaben, die gestellt wurden? 
Irina (Faddeus): Ich fand einen spirituellen Lehrer, fand eine spirituelle Lehre und begann, ihr zu folgen. Ich erfüllte meine spirituelle Aufgabe. 
Christina: Danke. 
03:26 Die Anwesenheit des Apostels Thaddäus bei der Hinrichtung Christi. 
Christina: Wir haben eine sehr wichtige Frage zum Tag der Kreuzigung. Waren Sie dort, waren Sie anwesend und können Sie es beschreiben? 
Irina (Faddeus): Ich war dabei. Die Soldaten ließen mich nicht näher heran, aber ich war in der Menschenmenge anwesend, neben dem Berg, wo die Kreuze standen. 
(Irina) Ich sehe solche Soldaten auf Pferden mit Speeren, und sie drängen die Leute zurück und lassen sie nicht näher kommen. 
(Thaddäus) Sie ließen seine Mutter und einige andere Jünger dorthin kommen, und der Rest von uns, der dahinter stand, wurde ein wenig zurückgedrängt. 
04:15 Frühere und aktuelle Inkarnationen des Apostels Thaddäus. 
Christina: Ah, wir haben vergessen zu sagen, dass Sie jetzt inkarniert sind – ein Teil Ihres Geistes ist inkarniert. 
Irina (Faddey): Ja. 
Christina: Und wir haben um Erlaubnis gebeten … 
Irina (Faddeus): Jetzt, im gegenwärtigen Moment, bin ich inkarniert und die Erlaubnis, mit mir zu kommunizieren, wurde erteilt. 
(Irina) Ich erkläre es jetzt einfach. Er ist hier in Form eines Phantoms anwesend, in dem eine Erinnerung an diese Inkarnation im Apostel Thaddäus, Judas und ... steckt. Er hat verschiedene Namen, das haben wir bereits herausgefunden. 
Christina: Danke. Und welche bedeutenden Inkarnationen hattest du vor Thaddeus? 
Irina (Faddey): Tatsächlich wurde ich auf dem Planeten Burkhad inkarniert und war einer der Entdecker, die die Erde vor etwa sechseinhalb- bis siebentausend Jahren besuchten (wie man sieht), wenn man sich die Zeitleiste ansieht. Ich hatte eine Basis im Gebiet des heutigen Norddeutschlands und war der Leiter dieser Basis, der Anführer, und ich stand in Kontakt mit den einheimischen Stämmen. 
(Irina) Worüber er jetzt spricht, war nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, das heißt, er ist damals eingeflogen. 
(Thaddey) Und ich nahm Kontakt mit einheimischen Stämmen auf, flog zu ihnen, gab Wissen weiter, Informationen über das Universum, darüber, wie man sich an den Planeten Erde anpasst – wie man lebt, wie man sich anpasst. Und ich weiß, dass ich vergöttlicht wurde und ein Bild schuf, das euch heute als Gott Odin bekannt ist. Das heißt, es ist wie ein Donnerer, so war das ursprüngliche Bild. Dies war meine bedeutende Inkarnation auf Burkhad. 
Was Inkarnationen auf der Erde betrifft, hatte ich noch mehrere. Ich werde es Ihnen jetzt erzählen. 
Schon vor meiner Inkarnation als Apostel Thaddäus hatte ich Inkarnationen auf der Erde, aber vor dem Krieg vor 12.000 Jahren, in einigen Stämmen, zweimal als Frau und einmal als Mann. Aber auch danach hatte ich Inkarnationen, vor der, in der ich mich jetzt befinde, das heißt, es gab Inkarnationen nach dem Apostel Thaddäus 
Christina: Ich frage mich, wie viele Inkarnationen es gab? 
Irina (Faddeus): Auch auf der Erde und auch zwei. 
Christina: Frauen, Männer? 
Irina (Thaddäus): Zweimal als Mensch (zeigt). Unmittelbar nach dem Verlassen des Apostels Thaddäus wurde ich inkarniert. Dies ist nicht Israel, weiter nördlich, wo jetzt die Türkei liegt. 
(Irina) Ja, ich habe verstanden, wer es ist, er zeigt mir jetzt ein Bild. 
(Thaddeus) Ich bin dort, wie ich bereits sagte, aus der 21. Ebene inkarniert. Es war ein christlicher Lehrer namens Origenes. 
Christina: Origenes? 
Irina (Thaddäus): Origenes. Und nach dieser Inkarnation ging ich auf die 22. Ebene. Aber das geschah etwas mehr als hundert Jahre nach Thaddäus, also schnell. 
Und danach inkarnierte auch Origenes als Mensch, auf dem Territorium Russlands, es war das 12. Jahrhundert, und er war ein Herrscher. Er war der Fürst der Stadt Rjasan. 
Christina: Die Stadt Rjasan? 
Irina: Sein Name war … Ich lese es jetzt als Roman oder Romulus, so ähnlich, so höre ich den Namen. 
(Faddeus) Und nach dieser Inkarnation war ich bereits dort inkarniert, wo ich jetzt bin, nämlich in einer Frau. Sie lebt auch in Russland. 
Christina: Und welche Aufgaben erfüllen Sie derzeit? 
Irina (Faddeus): Ich muss die Lektion noch einmal durchgehen, denn ich bin dort von der 22. Ebene aus inkarniert, in diesen Römer – in den Prinzen des 12. Jahrhunderts. Und dort hatte ich Kriege mit Nowgorod. 
Christina: Interne Streitigkeiten? 
Irina (Faddeus): Ja, innerfürstlich. Und ich trat aus meinem Körper und ging auf die 11. Ebene. 
Christina: Äh, vom 22. bis 11.!.. 
Irina: Ja, es zeigt auf den 11. 
(Faddeus) Ich bin in Russland verkörpert und meine Aufgabe ist es, die Lektion der Macht noch einmal zu durchlaufen, denn dort habe ich die Lektion des Machtbesitzes nicht durchlaufen. Das heißt, es ist wie eine Lektion in Führung: Führung, aber mit Liebe. 
Christina: Verstanden. 
Irina (Faddey): Das heißt, die Lektion zu wiederholen, den karmischen Knoten zu lösen. Das ist die Aufgabe. 
Christina: Und wahrscheinlich werden jetzt während der Inkarnation Menschen auftauchen, mit denen es karmische Knoten gab? 
Irina (Faddeus): Aber der verkörperte Teil dieses Geistes, meines Geistes, führt die Aufgabe aus. 
Christina: Hält diese Frau alles durch, was sie geplant hat? 
Irina (Faddeus): Sie weiß das selbst: Sie kennt ihre Probleme, ihre Aufgaben usw. 
Christina: Danke. 
Irina: Interessanter Apostel! 
Christina: Ja, sehr interessant. 
Irina: Aber ich erinnere Sie daran, dass die Erinnerung, die jetzt existiert – das heißt, der Geist hat einen bestimmten Teil herausgegriffen, der genau die Erinnerung an die Inkarnation von Thaddäus enthält, aber er hat auch Informationen über seine anderen Inkarnationen aufgenommen. 
(Faddeus) Ja, ich wusste bereits, wie die Äther verlaufen, und ich wusste, dass dies wichtige Informationen waren – darüber, wo ich war, und deshalb schickte das Höhere Selbst dieser Frau sein Phantom mit diesen Informationen. 
(Irina) Aber jetzt sprechen wir mit der Inkarnation des Apostels Thaddäus, dies ist seine Erinnerung hier. 
Christina: Wunderbar! Alles ist sehr interessant. 
12:35 „Herr, warum willst du dich uns offenbaren und nicht der Welt?“ 
Christina: Und hier ist eine Frage: Erzählen Sie uns von dem Gespräch mit Jesus Christus, das im Johannesevangelium beschrieben wird, wo Sie den Satz sagen: „Herr, warum willst du dich uns offenbaren und nicht der Welt?“ 
Irina (Faddeus): Er war es, der uns verschiedene Allegorien und Gleichnisse erzählte, und ich fragte ihn, ob er der Welt dasselbe zeigen, erzählen wolle, was er uns erzählt. Das heißt, seine Geheimnisse enthüllen, die Bedeutung dieser Gleichnisse erklären. Denn es geschah oft, dass er Gleichnisse erzählte... (Pause) 
Irina: Liebe Freunde, wir sind wieder bei euch. Wir haben traditionell den Kontakt verloren (das ist schon zur Tradition geworden), aber das macht die Sendung noch interessanter. Also, liebe Freunde, wir setzen die Sendung fort. 
Christina: (liest den Chat) Sie schreiben, dass dies vermutlich Matvienko ist. 
Irina: Ich kenne diese Frau, habe aber keine Erlaubnis von ihr, zu sagen, wer es ist. Daher kommentiere ich diese Informationen in keiner Weise. 
Christina: Also, lasst uns weitermachen. 
Irina: Ja. 
Christina: Ich möchte Sie daran erinnern, dass Sie uns im Telegram-Chat Fragen schreiben können. Ich stelle Fragen, die im Laufe der Woche von Tamara, Rafael, Elena und vielen anderen gestellt wurden. 
Wir haben eine Frage zu dem Zitat gestellt: „Herr, warum willst du dich uns offenbaren und nicht der Welt?“ 
Irina (Faddeus): Ich habe das gesagt, als ich ihn fragte, ob er nicht nur uns, sondern auch den Menschen alles erzählen wollte, was er uns über die Geheimnisse der Welt durch Gleichnisse erzählte und zeigte? Denn er gab uns Interpretationen, den Menschen aber nur Gleichnisse. Darum habe ich gefragt. 
Christina: Und was hat er geantwortet? 
Irina (Faddeus): Er antwortete, dass er für alle gekommen sei. Er spreche nur zu verschiedenen Menschen in einer anderen Sprache, der Sprache ihrer Vorstellungen. Er antwortete, dass er für jeden Menschen gekommen sei. Seine Mission gelte für jeden Menschen. Das heißt, er kennt keine Unterschiede. 
Christina: Danke. 
15:41 Über den Heiligen Geist, Erzengel Metatron, und darüber, dass er den Aposteln den Zugang zu anderen Sprachen ermöglichte. 
Christina: Uns interessiert sehr, welche Art von Dialogen Sie mit Jesus geführt haben, daher lautete die nächste Frage: Erzählen Sie uns, was Jesus meinte, als er Folgendes sagte: „Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, damit er für immer bei euch bleibt, den Geist der Wahrheit …“ 
Irina (Faddeus): Ich sagte dies über den Pfingsttag, als der Erzengel kam. Ich sagte dies über den Geist, den ihr als Erzengel Metatron kennt. Jesus bestätigte dies. Als ich Jesus fragte, wovon er sprach, sagte er mir: „Ich sagte dies über Erzengel Metatron.“ 
(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Bild, er kannte es sozusagen als den Heiligen Geist, aber wir kennen es unter einem etwas anderen Bild. 
(Thaddeus) Deshalb sprach er vom Heiligen Geist. Das heißt, ich fragte ihn auch, was er meinte, und er sagte: „Ich spreche zu dir über den Heiligen Geist.“ Und du kennst ihn als Erzengel Metatron. 
Christina: Jetzt ist es klar. Danke. 
Irina (Thaddey): Ja, und er wird am Pfingsttag kommen. Pfingsten ist ein Feiertag, den die Juden am fünfzigsten Tag nach Ostern feierten – das jüdische Passahfest, sie hatten auch ihren eigenen Feiertag. Und an diesem Feiertag kam er zu mir, zu uns, zu den anderen Aposteln und Jüngern… Denn es gab nur Jünger, und es gab Apostel, und es gab zwölf auserwählte Apostel, und es gab auch siebzig Apostel (zeigt eine solche Menschenmenge). Im Allgemeinen bedeutet das Wort „Apostel“ „gesandt“, „ein Jünger, der zum Predigen gesandt wurde“. Es waren viele von ihnen, und so versammelten sie sich alle, und Erzengel Metatron kam und begann, spirituelle Kanäle zu öffnen, damit wir verschiedene Sprachen verstehen konnten. 
Christina: Interessant. 
Maxim: Was bedeutet es, „verschiedene Sprachen zu verstehen“? Wie, in welcher Form? 
Irina (Faddeus): Erzengel Metatron hat uns, allen Aposteln, die Erinnerung an die Sprachen der verschiedenen Völker offenbart, in denen wir in früheren Leben, in früheren Inkarnationen gelebt haben. 
Christina: Überirdische Sprachen? 
Irina (Faddeus): Irdisch. Wir mussten zu verschiedenen Völkern gehen und ihnen predigen. Wann sollten wir sie lernen, diese Sprachen, also hat er sie uns offenbart. 
Christina: Es stellte sich heraus, dass Sie, als Sie dann zum Predigen nach Armenien gingen, die armenische Sprache entdeckten? 
Irina (Faddeus): Ja, aber es gab dort keine Armenier, es gab Stämme, sie sprachen eine Sprache, die dem heutigen Syrisch sehr ähnlich war (liest Irinas Erinnerung). Und dementsprechend wurde es auch mir offenbart. Nicht nur mir, sondern den Aposteln im Allgemeinen. 
Christina: Ich verstehe, danke. Und hing es davon ab, wo Sie predigten – in welchen Sprachen Ihnen die Botschaft offenbart wurde? Oder von etwas anderem? 
Irina (Faddeus): Es gab Apostel, denen diese Sprachen offenbart wurden, die beispielsweise anderen nicht offenbart wurden. Und es gibt solche, über die Informationen in jedem verankert waren – über die Sprachen näherer Völker, weil dort jeder predigte. Aber die Sprachen weiter entfernter Völker wurden nicht jedem offenbart. Tatsächlich gab es einen solchen Unterschied. 
(Irina) Er zeigt jetzt, wie sie sich an die Sprache erinnern und sie als ihre eigene beherrschen. Metatron gab ihnen diese Möglichkeit. Aber es wurde aus einem bestimmten Grund gegeben, nämlich um die Lehren Jesu Christi zu predigen und die Kirche, das heißt den Egregor, zu gründen. Die Kirche ist ein christlicher Egregor. Das heißt, zu diesem Zweck (zeigt er jetzt) wurde das Gehirn beeinflusst und diese Sprachen wurden gegeben. 
(Faddeus) Ja, es gab zwei Möglichkeiten. Entweder war es eine Erinnerung an vergangene Leben, oder es war einfach wie eingebettetes Wissen. So haben Sie vielleicht einen Menschen gesehen, der eine Sprache spricht, die er selbst nicht versteht, die er nie gelernt hat. Und er beginnt, sie zu sprechen, als wäre sie seine zweite. Das heißt, sie ist wie in sein Gehirn, in sein Gedächtnis eingebettet. 
Christina: Ich wünschte, ich könnte das Gleiche tun! 
21:05 Der Geist des Apostels Thaddäus über die Hilfe des Heiligen Geistes und Jesu. 
Christina: Welche weiteren Eigenschaften musste man mitbringen, um als Prediger zu arbeiten? War es generell beängstigend, in ein anderes Land zu gehen? 
Irina (Faddeus): War es beängstigend, in ein anderes Land zu gehen? Nein, ich habe gerne Jesus gepredigt und war immer bei ihm, auch nach seiner Himmelfahrt. Wir glaubten, dass er in den Himmel aufgefahren ist, zum himmlischen Vater. Aber im Geiste war er immer bei uns, er kommunizierte mit uns, wir waren alle seine Kontaktpersonen, um es in einer Sprache auszudrücken, die ihr versteht. Wir konnten ihm jede Frage stellen, und er antwortete uns, und der Heilige Geist antwortete uns in Gestalt einer Taube. Wir erinnern uns bereits, dass dies Erzengel Metatron ist, ihr kennt ihn so, und wir kannten ihn als den Heiligen Geist. 
Christina: Und jetzt kommunizierst du weiterhin in engem Kontakt mit Jesus? 
Irina (Faddeus): Ja, ich kann ihn fragen. 
(Irina) Handelt es sich also genau um das Höhere Selbst dieser Person? Bezieht sich die Frage speziell auf den Geist oder auf den verkörperten Teil? Das ist ein wenig anders. 
Christina: Ich möchte beides. 
Irina: Weil er verkörpert ist und wir jetzt speziell über die Erinnerung an Thaddeus sprechen. 
Christina: Es ist klar, dass man in der Form von Spirit mit jedem Kontakt aufnehmen kann. Und der verkörperte Teil? 
Irina (Faddeus): Der verkörperte Teil kann auch über seinen nicht verkörperten Teil mit jedem Kontakt aufnehmen. 
Christina: Danke. 
Irina: Wie alle anderen. 
22:54 Der Geist des Apostels Thaddäus über seine Beziehung zu Christus. Das Gleichnis vom Sämann. 
Christina: Ich habe aus Ihrer vorherigen Antwort bereits verstanden, dass Sie die Aufgabe hatten, den Lehrer zu finden. Ich stelle diese Frage noch einmal: Was hat Sie zu Christus hingezogen, dass Sie sein Jünger und Gefährte wurden? Und hier ist die Liste: Charaktereigenschaften, die Fähigkeit zu heilen oder zu lehren? 
Irina (Faddeus): Tatsächlich war er, wenn auch nicht blutsverwandt, mein Cousin: Sein Stiefvater war mein Onkel. 
Christina: War das der Grund? 
Irina (Faddeus): Das heißt, ich kannte ihn seit meiner Kindheit, obwohl ich viel jünger war. 
Christina: Was ist Ihr Lieblingsgleichnis Christi? 
Irina: Über den Sämann und die Samen. Er sagt, das sei sein Lieblingsgleichnis. 
Christina: Können Sie es wörtlich wiedergeben? 
Irina (Faddeus): Wie ist „wörtlich“ zu verstehen? Ich erinnere mich nur an die Bedeutung. Wir speichern keine Informationen wörtlich, wir erinnern uns nur an ihre Bedeutung, und das gilt für alle Geister. 
Christina: Ich verstehe. 
Irina (Faddeus): Es geht um einen Sämann, der ausging, um Samen zu säen. Er säte einen Samen auf guten, freundlichen Boden, einen anderen auf steinigen Boden und einen dritten auf Boden, in dem viele Unkrautsamen waren. Und als die Früchte dort wuchsen und die Zeit kam, diese Samen zu ernten, stellte sich heraus, dass das, was auf gutem Boden wuchs, ein Vielfaches (zeigt - fünfmal) mehr Früchte brachte als gesät wurden, so dass die Ernte größer wurde. Was auf dem Stein war – das heißt, der Stein war leicht mit Erde bestreut – dort gab es sehr wenige Früchte. Und wo es viele Unkrautsamen gab, keimten nur diese und erstickten diese Pflanzen. 
Jesus erzählte dies, und wir sahen ihn alle an. Und er lächelte, sah ihn an und sagte: „Nun, versteht ihr, wovon ich spreche? Was bedeutet dieses Gleichnis?“ Und wir dachten alle nach und diskutierten sogar darüber, was es bedeutet: Ist es Liebe oder etwas anderes, irgendwelche spirituellen Eigenschaften? Kurz gesagt, was bedeutet es, „Samen zu säen“, und was bedeutet der Stein, und diese Pflanzen – ein Bild wofür? Und dann erklärte er uns die Bedeutung dieses Gleichnisses, und alles wurde sehr einfach. 
Christina: Ich würde die Bedeutung dieses Gleichnisses gerne noch einmal hören. 
Irina (Thaddäus): Durch den Samen, den der Sämann säte ... Und „Sämann“ bedeutete „Prediger“. Er hatte uns als Apostel im Sinn, er erzählte es von uns. 
„Same“ ist das Wort über Christus. Mit diesem „Samensack“ reisten wir als Sämänner in verschiedene Länder. Und die Tatsache, dass wir „Samen säten“, bezog sich auf drei Arten von Menschen, nämlich nicht auf die Menschen selbst, sondern auf den Zustand ihres spirituellen Herzens. 
Das, was „auf dem fruchtbaren, guten, freundlichen Boden wuchs“, bezeichnete einen Mann, der das Wort von ganzem Herzen aufgenommen und Frucht gebracht hatte. Das heißt, er hatte ein weiches Herz, das für den Einfluss des Wortes und der Predigt offen war. 
Und warum tragen die Samen, die an einem felsigen Ort gesät werden, so wenige Früchte? Denn mit dem „Felsen“ war das Herz gemeint, das Ihrer Meinung nach negative Blockaden aufweist. Es war sehr hart, ungeöffnet und schlug einfach keine Wurzeln. Der Mensch glaubte nur „des Scheins wegen“, und als dann Schwierigkeiten auftraten, war er von Gott beleidigt, weil er ihn nicht vor Schwierigkeiten beschützte, und hörte auf zu glauben. Weil das Herz so hart und grausam ist. 
Was „wo das Unkraut wuchs“ betrifft, sagte er uns, dass dieses Bild bedeutet, dass ein Mensch mit einem solchen Herzen das Wort annahm, es aber nicht in die Tat umsetzen konnte, weil er 90 % seiner Zeit dem Materiellen widmete und ihm einfach die Kraft oder Zeit fehlte, sich spirituell weiterzuentwickeln, sein Herz zu reinigen, Liebe zu entwickeln, zu Gott zu beten und alle spirituellen Praktiken durchzuführen. Er arbeitete einfach materiell, arbeitete für seinen Körper, für seine Kinder usw., bis er starb, das heißt, die Inkarnation verließ. Und dann blieb ihm nur das, was er verdient hatte. Das heißt, er übertönte das Spirituelle einfach mit diesen materiellen Sorgen, es gab zu viele davon und für irgendetwas anderes blieb keine Kraft mehr. 
(Irina) Das heißt, das sind sozusagen drei Arten von Menschen. 
Christina: Warum hat er Ihnen dieses Gleichnis erzählt – damit Sie mehr dort säen, wo ein „offenes Herz“ vorhanden ist, oder damit Sie darauf vorbereitet sind, dass es zu unterschiedlichen Ergebnissen und Reaktionen kommen könnte? 
Irina (Faddeus): Ja. Er sagte nicht, dass der Sämann zuerst prüfen solle, was für ein „Boden“ vorhanden sei – ob es „Felsen“ oder „Unkraut“ gebe. Er sagte, dass er selbst sät, unabhängig vom Ergebnis. Und er sagte uns dies, damit wir, wie Sie gerade richtig bemerkt haben, nicht von den Menschen beleidigt werden und nicht enttäuscht werden, falls wir nicht die Ergebnisse unserer Tätigkeit und unserer Arbeit sehen, die wir erwarten. 
Christina: Danke. Sehr lehrreich. 
Irina: Interessant. 
30:10 Der Geist des Apostels Thaddäus über die Taten Christi und die Freundschaft der Apostel. 
Christina: Judas, die Frage ist: An welche Episoden aus dem Leben Jesu erinnern Sie sich und welche sind Ihnen am stärksten im Gedächtnis geblieben? 
Irina: Er zeigt mir viele Episoden: wie sie durch das Land wanderten, auf einem Boot segelten, wie sie Fische fingen, wie er Wasser in Wein verwandelte. Das heißt, viele Episoden darüber, wie sie … verbrachten. 
Hier zeigt er mir nun, wie Jesus sich zum letzten Abendmahl versammelte. Er zeigt, wie sie sich zum letzten Mal versammelten, als Jesus das Brot brach und allen den Wein gab und als er den Wein gab, sagte er: „Dies ist der Neue Bund meines Blutes.“ Das heißt, all dies wurde in Erinnerung gerufen. 
Christina: Ich habe mich anscheinend an fast alles erinnert, nichts wurde vergessen. 
Irina: Das sind einige schöne Episoden von seinen Reisen. Er saß nicht still, er reiste in verschiedene Städte. 
Christina: Mit welchem der Apostel waren Sie am befreundetsten und warum? 
Irina (Faddey): Wir waren alle wie eine Familie, wir hatten keine Unterschiede. Wir konnten uns alle aneinander wenden. 
Christina: Danke. 
31:32 Der Geist des Apostels Thaddäus über seine Familie. 
Christina: Hier ist eine Frage: Wie haben Ihre Eltern und andere Angehörige darauf reagiert, dass Sie alles zurückgelassen haben, Jesus nahe waren und dann gegangen sind? 
Irina (Thaddäus): Sie haben mich gut behandelt, mein Vater war auch ein Apostel, aber nur unter den Siebzig, als Jünger. 
Christina: Anschlussfragen … (Unterbrechung in der Sendung). 
Irina: ... Jesu Jüngerinnen ... Schwestern, sie waren natürlich mehr in die Hausarbeit eingebunden, sie hatten Kinder. Sie sind Frauen, sie haben mehr Aufgaben im Haus. Aber die Männer – ja, sie waren Jüngerinnen. 
32:19 Der Geist des Apostels Thaddäus auf dem Weg zur Erleuchtung. 
Christina: Und damals gab es den Begriff „erleuchtet“? 
Irina (Faddeus): Natürlich, wenn Sie den Begriff „erleuchtet“ meinen – gibt es dieses Wort im Russischen? 
Christina: Ja, die eigentliche Bedeutung des Wortes. 
Irina (Faddeus): Diese Bedeutung gab es schon immer, es gab schon immer erleuchtete Menschen. 
Christina: Bist du erleuchtet? 
Irina (Faddeus): Es hängt davon ab, was Sie mit „Erleuchtung“ meinen. 
Christina: Dass Sie die Wahrheit begriffen haben und dann aufgehört haben, sich mit dem Materiellen zu beschäftigen, und die Essenz von allem verstanden haben. 
Irina (Faddeus): Wenn Sie den Stufenanstieg verstehen, dann ja, ich wurde erleuchtet: vom 16. auf den 21. 
Christina: Benötigt das Zeit und Übung, so wie uns heute jeder das Meditieren beibringt? 
Irina (Faddey): Das erfordert Vertrauen in sich selbst, Vertrauen in Gott und Liebe. Und die Praktiken können natürlich unterschiedlich sein. Es hilft einem Menschen, dem Weg zu folgen, aber das Wichtigste, was ich gesagt habe, ist, dass es notwendig ist. 
Christina: Ja, ich verstehe. 
Irina (Faddey): Und alles andere ist nur Unterstützung, Hilfe, ein Werkzeug. 
Christina: Diese Frage ist vielleicht primitiv: Wem fällt es leichter, Erleuchtung zu erlangen, und wer kann schneller Erleuchtung erlangen – Männern oder Frauen? 
Irina (Faddeus): In Christus gibt es keinen Unterschied zwischen Mann und Frau, denn alle sind seine Kinder. In Gott gibt es keinen Unterschied. 
Christina: Danke. 
33:40 Der Geist des Apostels Thaddäus über die Haltung gegenüber den Heiden. 
Christina: Hier stellen sie also die folgende Frage: Wie war Ihre Einstellung gegenüber den Heiden und wie haben Sie ihnen das Christentum gepredigt? 
Irina (Faddey): Fragst du mich jetzt persönlich? Ich kann für mich selbst sprechen. 
Christina: Ja, mach weiter. 
Irina (Faddeus): Wie habe ich die Heiden behandelt? Ich habe das Gebot „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ erfüllt. Für mich gab es keinen Unterschied – Heide, nicht Heide, ich trug einfach die Wahrheit, die Christus brachte. Und wenn es der „Wahrheit“ widersprach, an die die Heiden glaubten, sprach ich einfach über meinen Glauben. Aber ich verstand, dass es an ihnen lag, zu entscheiden, ob sie ihn annehmen oder nicht. So ist es mit der Liebe. 
Christina: Haben Sie Wörter und Bedeutungen gewählt, die für sie verständlich wären? 
Irina (Faddeus): Das passiert unweigerlich beim Predigen. Ich predigte nicht vor akademischen Gelehrten, sondern vor einfachen Leuten. Was glauben Sie, haben wir mit ihm gesprochen, in welchen Worten? In denen, die sie verstehen. 
Christina: Ich verstehe. 
34:58 Der Geist des Apostels Thaddäus über die Schwierigkeiten, das Wort Christi weiterzugeben. 
Christina: Und hier ist die nächste Frage: Gab es Schwierigkeiten oder Komplexitäten, denen Sie während Ihrer Missionsarbeit begegnet sind? 
Irina (Faddeus): Die einzige Schwierigkeit besteht darin, dass ich aus der Inkarnation genommen wurde. 
Christina: Nun, um dieser Frage zuvorzukommen … 
Irina (Faddeus): Und auch sonst hat Gott mir in allem geholfen. Aber worin besteht diese Schwierigkeit? Darin, dass ich mehrere Stunden des Leidens durchlebt habe? Ist das eine Schwierigkeit? Für den materiellen Körper – ja, natürlich war es schwierig für mich. Aber jetzt, als ich die spirituelle Welt betrat und mich vollständig als Geist außerhalb des Körpers erkannte, war es für mich wie ein Traum, aus dem man aufwacht und der keine Bedeutung mehr hat. 
Christina: Ja, ich verstehe. 
Irina (Faddeus): Im Traum kann man zum Beispiel auch vom Tod träumen. 
Christina: Vielleicht. 
Irina (Faddeus): Und wenn du aufwachst, vergisst du es. 
Christina: Nun ja, das war es und das war es. 
Irina (Faddeus): Und es besteht der gleiche Unterschied zwischen der Wahrnehmung, wenn man im Körper ist und dieser einen gewaltsamen Tod stirbt, und wenn man ihn bereits verlassen hat. 
36:19 Der Geist des Apostels Thaddäus über die Umstände seines Todes. 
Christina: Da wir gerade davon sprechen, würde ich gerne wissen, wie Ihre Entkörperung stattgefunden hat? Und wo? War es ein Märtyrertod? 
Irina (Faddeus): Weil sie mich verzaubert hatten ... (zeigt, wie neidisch sie mich waren) weil ich heilte. Ich hatte Schüler, ich heilte und taufte auch. Und viele Leute kamen zu mir. Und andere beneideten mich, die wie Priester anderer Götter waren. Sie heilten auch, aber sie hatten nicht solche Ergebnisse. Und die Leute kamen immer wieder zu mir. Und so entsteht Neid. Nicht weil ich etwas anderes glaubte als sie, sondern aus persönlicher Rache, aus persönlichem Neid. Und da war eine Art Verschwörung. 
Ich habe eine Frau von einer Krankheit geheilt, die Sie (wie gezeigt) einen Gebärmuttertumor nennen. Natürlich nicht mich, sondern Christus hat durch mich geheilt, ich habe einfach nur die Hände aufgelegt. Aber die Leute nehmen immer an, dass ich es war, der geheilt hat, für sie gibt es keinen Unterschied, besonders für so einfache Menschen, die sich vor jedem Baum verneigten, für sie waren das alles Götter. Sie führten zum Beispiel Rituale durch, und wenn ein Gewitter aufzog und Blitze zuckten, beteten sie voller Angst und Entsetzen, dass der Gott des Donners ihre Ernten nicht verbrennen möge, und im Allgemeinen vergötterten sie die gesamte Natur. 
Ich habe nicht geurteilt, für mich war es interessanter, wie man zum Beispiel Kinder betrachtet, die erklären: "Wenn ich nicht schreiben kann, bedeutet das, dass der Stift schlecht ist." Das heißt, als ob sie den Grund angeben - "es ist falsch" oder etwas anderes. Wie sieht man Kinder an? Ich hatte so eine herablassende, freundliche Haltung, das heißt ohne Stolz. 
Und unter diesen Menschen gab es auch Kranke, und so heilte ich diese Frau, die einen Gebärmuttertumor hatte. Aber es stellte sich heraus, dass ihr Mann einen Streit mit anderen Männern hatte, und sie töteten ihn mit einem Stein (zeigt, wie der Streit ablief). Und sie ging zu diesen Priestern, und sie fragten sie alles aus, und sie erzählte mir, dass sie bei mir gewesen war, und sie wurden neidisch. Und sie sagten ihr, dass ihr Mann mit seinem Leben bezahlt habe, weil ich sie geheilt hatte. Dass ich nicht mit der Kraft Christi geheilt hätte, sondern eine Art magische Übertragung ihrer Krankheit durchgeführt und im Gegenzug das Leben ihres Mannes genommen hätte. 
So kam es zunächst zu solchen Gerüchten, die sich verbreiteten, und die Leute sagten, es sei gefährlich, zu mir zu gehen. Dann schmiedeten sie Pläne und beschlossen, mich als Zauberer anzugreifen. Wenn jemand ein Heiler ist, könnte man sagen, ist er ein böser Zauberer, der allen schadet. Sie fürchteten sich einfach vor mir. Und wenn ihnen etwas Unglück widerfuhr, gaben sie mir die Schuld. Nehmen wir an, Wölfe hätten ein Schaf gerissen – es war seine Schuld. Sie erinnerten sich daran, dass „er Verwandte hatte“ (und ich hatte tatsächlich viele) und gaben mir die Schuld. Und die Priester stützten diese Gerüchte nur, bauten sie auf, und am Ende … 
Christina: Wo ist das passiert? 
Irina: Wo ist das passiert? Er zeigt mir eine Karte, einen Punkt, die Stadt Marsian. Ich weiß nicht, es ist nicht unsere Sprache, kein Russisch. Aber er zeigt mir jetzt einen Punkt auf der Karte, die Entfernung... es liegt südlich von Eriwan, etwa 115 Kilometer. 
(Faddeus) Ja, und sie haben mich angegriffen und angefangen, mich zu foltern (zeigt) … 
(Irina) Noch weitere Fragen? 
Christina: Ja, es gibt Fragen. Es stellt sich heraus, dass diese Entkörperung geplant war, oder nicht? 
Irina (Faddeus): Es bestand eine Möglichkeit, sie war zwar gering, aber sie bestand. Ich habe einfach selbst mit meinem Handeln eine solche Reaktion hervorgerufen. Ja, natürlich hatte ich (ich spüre schon Ihre nächste Frage) einen spirituellen Grund: Ich hätte zum Beispiel von dort weggehen können, anstatt zu warten, bis die aufgebrachte Menge in mein Haus eindrang. Ich wurde gewarnt, auch von Engeln, und meine Schüler boten mir sogar an, mich heimlich in einem Karren in eine andere Stadt zu bringen, bis sie anfingen, nach mir zu suchen. Und ich sagte immer wieder, dass ich einfach zu den Leuten gehen würde, wenn sie kämen, und sie überzeugen könnte. Ich war so selbstsicher. Ich konnte es nicht. 
Christina: Wie alt warst du? 
Irina (Faddeus): 42. 
Christina: 42 Jahre alt, ich verstehe. 
43:33 Der Geist des Apostels Thaddäus über die Armenier und andere Völker. 
Christina: Hier ist eine Frage: Wie beurteilen Sie den spirituellen Zustand der modernen Armenier? Beobachten Sie sie? 
Irina (Faddeus): Alle Nationen haben ihre eigenen Errungenschaften und ihre eigenen Probleme, ich greife niemanden besonders heraus, überall gibt es Christen und Nichtchristen, und ich betrachte den spirituellen Zustand jedes Menschen individuell. 
Christina: Können Sie jetzt meinen Zustand erkennen? 
Irina: Gute Frage. 
Christina: Du musst nicht antworten. 
Irina (Faddeus): Du weißt selbst davon. 
Christina: Gute Antwort. Ich habe nichts anderes erwartet. 
Irina: Interessant. 
44:19 Ratschläge an alle Bewohner der Erde zur Akzeptanz ihrer selbst und der Welt. 
Christina: Die Frage war: Geben Sie uns, den Bewohnern der Erde, Empfehlungen, wie wir lernen können, sowohl das Gute als auch das Schlechte, sowohl das Licht als auch die Dunkelheit zu lieben und zu akzeptieren – alles, was Sie aus Ihrer eigenen Erfahrung gelernt haben. 
Irina (Faddey): Wie lernt man, etwas zu akzeptieren? Man lernt nicht, etwas in der Außenwelt zu akzeptieren, bis man alles in sich selbst akzeptiert hat. Man lernt nicht, Menschen zu lieben, bis man gelernt hat, sich selbst zu lieben. Und was bedeutet das? 
Zunächst einmal ist dies ein spiritueller Weg, der Schritt für Schritt beschrieben werden kann, aber ich werde es Ihnen erzählen. Es geht darum, sich selbst für vergangene Fehler zu vergeben und einen festen Entschluss zu fassen, weiterzumachen. Und hier muss der Wille gezeigt werden, denn viele Menschen geben sich damit zufrieden, nur über Spiritualität und spirituelle Entwicklung zu reden, aber nichts zu tun. Sie erfahren Spiritualität, die sich nur in Gesprächen zeigt. Und dementsprechend ändert sich ihr Herz dadurch nicht, weil sie keine wirklichen Taten in Liebe vollbringen. 
Und wenn Sie sich selbst lieben und mit Augen voller Liebe um sich schauen, werden Ihnen Gedanken und Ideen kommen – sowohl von Ihrem Höheren Selbst als auch von Ihren Betreuern – darüber, welche Maßnahmen speziell für Sie, speziell an Ihrem speziellen Ort und speziell in Ihrem speziellen Moment erforderlich sind. Das ist alles sehr individuell, aber Sie werden es sicher in Ihrem Herzen wissen und verstehen – nicht mit Ihrem Verstand, sondern mit Ihrem Herzen, indem Sie es fühlen. 
Christina: Es stellt sich heraus, dass wir es noch nicht gespürt haben, wenn wir Fragen stellen. Erst wenn Klarheit entsteht, verschwinden die Fragen nach dem eigenen Zustand, nach der weiteren Entwicklung. Stimmt das? 
Irina (Faddeus): Die Frage war, wie man akzeptiert. Akzeptiere dich selbst, und dann wirst du jeden Menschen mit den Augen der Liebe betrachten. Denn selbst wenn du seine Sünden, seinen Zorn, seine Grausamkeit, seine Unzulänglichkeit als Person siehst – da du dich selbst bereits liebst, wirst du nicht den Wunsch verspüren, dich über ihn zu erheben, zu beweisen, dass du besser bist als er. Du wirst ihn mit Mitgefühl und dem Wunsch zu helfen betrachten, und dieser Wunsch zu helfen erzeugt bereits einen Strom der Liebe in seine Richtung. 
Christina: Danke. 
Irina (Faddeus): Es geht darum, Menschen zu akzeptieren. 
Das Akzeptieren von Situationen, die einem widerfahren, kann noch schwieriger sein, da es leicht sein kann, einen Menschen mit seinen Meinungen und Sünden zu akzeptieren. Aber wenn man in eine Situation gerät, in der man in einen Strom von Ereignissen gerät, die einem Leid zufügen, muss man sie akzeptieren. Und man muss sich auch darüber im Klaren sein, dass man ein Diener Gottes ist, auf den er blickt, dem das ganze Universum gehorcht, und dass man trotzdem leidet. Es kann sehr schwierig sein, dies als Gottes Willen zu akzeptieren, und man ist sehr leicht beleidigt, weil Gott dies zugelassen hat. 
(Sendung unterbrochen) 
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	00:03 Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Hallo, liebe Freunde. Guten Abend. Grüße an alle. Wie könnt ihr uns sehen und hören? Ausgezeichnet. Unsere liebe Larisa ist wieder bei uns. 
Larisa: Guten Abend, Freunde. Ich bin neben Irina. Die Leute machen sich Sorgen, wo unser Maxim ist. Maxim kommt morgen. Alles ist gut, alles ist gut. Und ich werde ein wenig helfen. Ich bin in der Nähe. 
Irina: Liebe Freunde, Maxim kommt morgen an. Er war geschäftlich unterwegs. Ich sende Grüße von ihm und unseren Kuratoren. 
Heute haben wir eine beispiellose Sendung. Auf vielfachen Wunsch unserer Zuschauer haben wir heute eine Live-Übertragung mit dem Geist von Maria Magdalena. Dieser Geist ist inkarniert. Darüber hinaus hatte der Geist zwischen der letzten Inkarnation und der Inkarnation von Maria Magdalena weitere Inkarnationen. Er hat ein selektives Gedächtnis. 
Dies ist meine erste Erfahrung mit der Kommunikation mit einem Teil des nicht-körperlichen Geistes. Der andere Teil des Geistes ist inkarniert. Die Kuratoren sagten mir, dass man die Erlaubnis des verkörperten Teils des Geistes einholen müsse. Glücklicherweise kenne ich eine Frau, in der der Geist von Maria Magdalena verkörpert ist, und ich bat sie um Erlaubnis. Sie erlaubte mir, mit Maria Magdalena zu sprechen. 
Ich fragte meine Kuratoren, wie die Kommunikation ablaufen würde. Mir wurde gesagt, dass, wenn es notwendig sei, mit einer Verkörperung des Geistes, in diesem Fall einem Menschen, zu sprechen, das Höhere Selbst dieses Menschen, sein nicht-verkörperter Teil, ein Phantom von sich absondert. Das Phantom nimmt das Bild einer Person aus der Verkörperung, die interessant ist. Und mehr noch, das Phantom nimmt ihre Erinnerung. Im Wesentlichen sprechen wir jetzt mit dem Phantom des Höheren Selbst eines Menschen, der die Erinnerung an die Verkörperung von Maria Magdalena in sich trägt. 
Ich weiß, dass die Person, die ihren Geist verkörpert, diese Sendung gerade sieht. Ich habe kürzlich mit ihr gesprochen und grüße sie herzlich. Jetzt werde ich mit dem Teil Ihres Höheren Selbst sprechen, der für die Erinnerung an Ihren Körper, Ihre Persönlichkeit, verantwortlich ist. Persönlichkeit umfasst die Konzepte von Seele, Geist und Körper. 
Wir werden mit der Persönlichkeit von Maria Magdalena sprechen (das ist richtig). Ihr Phantom ist bereits hier, begleitet von einem der beratenden Engel. Das Phantom zu trennen und einen Teil der Erinnerung aus der allgemeinen Erinnerung des Geistes zu absorbieren, ist eine verantwortungsvolle Angelegenheit. Gleichzeitig ist der beratende Geist immer anwesend. Er ist jetzt hier. Sein Name ist Varlaam. Er ist ein nicht inkarnierter Geist der 22. Ebene der Geistigen Welt, ein beratender Engel für den Geist, der in Maria Magdalena inkarniert war und sich nun in einem anderen Körper befindet. 
Das Phantom des Geistes hat bereits die Gestalt von Maria Magdalena angenommen. Er zeigt sie und grüßt Sie. Damit wir eine Beziehung aufbauen können, müssen wir ihn mit dem Namen „Maria“ ansprechen. Das heißt, die Erinnerung und das Leben von Maria. Sie können Fragen stellen, liebe Freunde. 
Ich bin zum ersten Mal in einer solchen Situation und bin sehr interessiert. 
Larisa: Super. Irina, vielleicht zuerst eine galaktische Neuigkeit, wie üblich? 
Irina: Es sind nur Geister anwesend. Unsere Kuratoren sind nicht gekommen. Sie sind jetzt bei anderen Kontaktpersonen. Im Laufe des Tages sagten sie, dass Engel Varlaam anwesend sein würde. LiShioni, MidgasKaus und Raom Tiyan sagten, dass sie, wenn es in der Live-Übertragung keine Fragen an sie gibt, zu diesem Zeitpunkt mit ihren Kontaktpersonen kommunizieren und ihnen Wissen vermitteln werden. Sie kommen, wenn es Fragen an sie gibt. 
05:54 Die Aufgabe der Inkarnation von Maria Magdalena. 
Larisa: Gut. Wir haben bereits Fragen. Sie wurden im Voraus vorbereitet. 
Erste Frage: Hat Maria ihre Inkarnationsaufgabe erfüllt? Inwieweit konnte sie das Potenzial einer Frau ihrer Zeit offenbaren? 
Irina: Ich mache mich jetzt fertig. 
(Maria sagt) Ich grüße dich, Larisa. Ich grüße dich, Irina. Ich grüße euch, Zuschauer des Cassiopeia-Kanals. Damit ihr versteht, liest sie die Namen aus meinem Gedächtnis vor. 
Ja, ich habe die Aufgabe der Inkarnation dank meines Lehrers und Freundes Jesus Christus erfüllt. Er ist für mich wie Gott. Die Aufgabe bestand darin, mich von meinen Lastern zu reinigen und, wie Sie sagen, meine Schwingungen zu erhöhen, um Gott näher zu kommen. Ich bin ihm näher gekommen. Ich bin auf die 22. Ebene aus meinem Körper ausgetreten. Ich war kurz davor, die 23. zu erreichen. Meine Inkarnation wurde durch eine Krankheit unterbrochen. 
07:24 Kindheit und Familie von Maria Magdalena. 
Larisa: Kann Maria Magdalena uns erzählen, in welche Familie sie hineingeboren wurde? Über ihre Kindheit. 
Irina: (Zeigt Israel) Ich wurde im Norden Israels geboren. In einer Stadt, am Ufer eines Stausees (zeigt eine Karte). Dort, wo der See Genezareth liegt. Nördlich dieses Sees lag die Stadt Markeon oder Markeron, der Name beginnt, soweit ich höre, mit „M“. Der Name ist in ihrer Sprache. Im Russischen lässt er sich nur annähernd gedanklich wiedergeben (auf der Karte sehe ich sie im Norden des heutigen Israel). 
Wir hatten sieben Kinder. Drei Jungen und ein Mädchen starben im Kindesalter an einer choleraähnlichen Infektionskrankheit. Mama war Hausfrau und Papa Fischer. Er war Fischer. Der Name klingt wie Joachim. 
Als junges Mädchen sang und tanzte ich gern. Ich schloss mich einer Gruppe an, die für andere tanzte. Als Tänzerin. In Israel gab es damals Gruppen, die von den Reichen zu Festen eingeladen wurden. Sie tanzten und sangen. Es gab Training. Kleine Mädchen lernten bei erfahrenen Tänzern. Da unsere Familie wenig Geld hatte, studierte ich von meinem ersten Honorar. Ich nahm es entgegen und gab es ihr. 
Im Wesentlichen handelte es sich dabei um eine Form der Sklaverei. Eine erwachsene Frau benutzte ein Mädchen als Sklavin und verkaufte es auch an Männer. 
Larisa: Es gibt Informationen, dass Maria Magdalena die Braut des Evangelisten Johannes war. Stimmt das? 
Irina: Nein. Er hatte eine andere Frau. Unsere Familien waren befreundet. Wir waren Brüder und Schwestern im Geiste (spricht). Seine Frau starb an einer Krankheit. Er war damals noch jung. 
11:00 Heilung Marias von sieben Dämonen durch Jesus. 
Larisa: In den Heiligen Büchern steht, dass Maria Magdalena von Jesus von sieben Dämonen geheilt wurde. Kann man genauer herausfinden, was es war? 
Irina: Ja, leider war es so. Einerseits traurig über mein Leben, das so war, und andererseits großes Glück. Ich habe ein doppeltes Gefühl: Bitterkeit und Freude. Es ist Bedauern und Glück zugleich. 
Ich war 28 Jahre alt (zeigt die Zahl), als ich diesen Propheten, den Mann meines Lebens, traf. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich die Gruppe der Tänzer bereits verlassen. Mit 14-15 Jahren wurde mir klar, dass man seinen Lebensunterhalt auch anders verdienen kann. 
Damals habe ich meine Schönheit bereits ausgenutzt und durch einen sündigen Lebensstil noch mehr verdient. Ich hatte Kontakte zu Männern und tanzte gleichzeitig. Ich mochte meinen Lebensstil nicht. Ich trank Alkohol (nicht viel, aber immerhin), um meine Gedanken darüber zu übertönen. Aus diesem Grund war ich von Wesenheiten umgeben. In Ihrer Terminologie – Dämonen und, wie Sie sie nennen, Plasmoide, die sich von meiner Energie der Verzweiflung ernährten (zeigt, wie sie sich für diesen Lebensstil schimpft: Sie sitzt vor dem Spiegel und schlägt sich an die Brust). Ich schämte mich vor meinen Eltern. Ich bin mit einer Karawane in eine andere Stadt gefahren, um nicht von meiner Familie gesehen zu werden. 
Es gab sieben Wesen um mich herum, die mich beeinflussten. Ich mache ihnen keine Vorwürfe. Ich habe sie angezogen. Sie waren meine Lehrer in einer schlimmen Angelegenheit, die mich daran hinderte, meine Lebensaufgabe zu erfüllen. 
Damals begegnete ich Christus. Ich hörte zum ersten Mal von ihm durch einen meiner Freunde, der mich in den letzten Monaten unterstützt hatte. Er kam, ich erinnere mich an diesen Abend, und erzählte mir lachend, er habe Christus auf der Straße predigen gehört. Er sagte nicht „Christus“. Eine Predigt von einem Mann, der die Menschen lehrte, ihre Feinde zu lieben, Schulden zu vergeben und noch etwas anderes. Lachend sagte er mir, dass es für einen Menschen unmöglich sei, dies zu tun. Dass Chaos auf der Erde herrschen würde. Er glaubte es nicht. 
Diese Botschaft drang tief in meine Seele ein. Ich war neugierig und fragte in der Stadt herum, wer sie gehört hatte. Man zeigte mir das Haus, in dem dieser Mann wohnte. Ich traute mich nicht hineinzugehen, denn an meinem Aussehen war deutlich zu erkennen, dass ich eine gefallene Frau (so nennt man sie) war. Ich zog mir die passende Kleidung an, sonst hatte ich einfach keine. Ich dachte, sie würden mich hinauswerfen. Am nächsten oder übernächsten Tag, als er wieder auf die Straße ging, beobachtete ich ihn von weitem, und er kam selbst auf mich zu. 
Unsere Blicke trafen sich. Er nahm meine Hand und sagte, wir müssten reden. Solche Augen hatte ich noch nie bei Männern gesehen. Männer sahen mich immer mit Verlangen an. Sie sahen mich immer mit Bewunderung für meinen Körper an und mit dem Wunsch, mich zu benutzen. Sogar Männer, die sich selbst als vorbildliche Familienväter bezeichneten, sahen mich so an. 
Ich sah wahres Mitgefühl in seinen Augen. Selbst mein Vater hatte mich als Kind nicht so angesehen. Ich sah, dass er meinen Körper nicht wollte, dass er meine Seele sah. Da wurde mir klar, dass dies kein einfacher Mensch war (zeigt, dass sie zum Reden gekommen waren). Während des Gesprächs trieb er diese Dämonen aus. 
Larisa: Und sie wurde gereinigt. 
Irina: Ja. 
16:58 Maria über die Ehe. Das Evangelium der Maria Magdalena. 
Larisa: Glaubt Maria, dass das Eheleben mit einer rechtlich ungeliebten Person im Wesentlichen Unzucht ist? Wie steht sie dazu? 
Irina: Interessante Frage. Wenn das ein Leben mit einem ungeliebten Menschen ist, warum lebst du dann mit ihm zusammen? Heißt das, dass du etwas an ihm liebst? Wenn du zustimmst, mit ihm zusammenzuleben und eine legale Ehe einzugehen, heißt das, dass du bestimmte Eigenschaften dieser Person liebst? Geht es eher darum, bestimmte Eigenschaften nicht zu akzeptieren? Erkläre, was du mit „ungeliebt“ meinst. 
Larisa: Okay, danke. Ist das Evangelium der Maria Magdalena authentisch? Hat sie das Evangelium geschrieben? 
Irina: Ich habe keine Memoiren geschrieben. Vielleicht hat sie jemand anderes nach meinem Tod geschrieben, denn ich habe einige Notizen hinterlassen. Aber das ist nicht das Evangelium. Es gab Tagebucheinträge (Shows). 
Ich lernte erst als Erwachsene schreiben, nachdem ich Christus angenommen hatte. Ich konnte seit meiner Kindheit lesen. Ich interessierte mich für die Welt. Ich fand einen Schreiber, der mir das Schreiben beibrachte. Er war auch Christ und verlangte daher kein Geld für diese schwierige Ausbildung. Ich hatte kein Geld für die Ausbildung. Nachdem ich Christ geworden war und Christus angenommen hatte, gab ich meinen bisherigen Lebensstil auf. Ich verdiente kein Geld. 
Um Geld zu verdienen, kümmerte ich mich um Kranke, darunter auch leprakranke Kinder. Dafür bezahlten mich deren reiche Eltern, die selbst keinen Zugang zu den Kindern hatten. 
Larisa: Das Mädchen fragt. Ihr Name ist auch Magdalena. Können wir etwas über den Zweck einer Person mit einem solchen Namen auf der Erde sagen? Sie fragt, ob sie ihre Schutzpatronin ist, ob ihr Name Magdalena ist. 
Irina: (sagt sie) Mein Sonnenschein, ich bin sehr froh, deine Schutzpatronin zu sein. Dein Ziel ist nur eines: Liebe dich selbst, liebe alle Menschen um dich herum und liebe Gott. Nur das wird dich zum Glück führen. 
Larisa: Großartig. Nett, oder? 
20:14 Gebete „Träume der Mutter Gottes“. Die Quelle und das Wesen des Wunders. 
Larisa: Die nächste Frage ist folgende. Maria, bitte sag mir, es gibt Gebete wie „Träume der Jungfrau Maria“. Stimmt es, dass sie wundersame Kräfte haben? Wie viele solcher Träume gibt es, 77 oder mehr? Was weiß sie darüber? 
Irina: Sie kennt keine modernen Gebete und esoterischen Texte. 
Ich werde es ihr erklären, sie versteht nicht ganz, wovon ich rede. Es gibt Texte mit dem Titel „Träume der Jungfrau Maria“. Sie behaupten, dass sie wundersam seien. 
(Maria sagt, sie versteht). Niemals wäre die Jungfrau Maria auf die Idee gekommen, ihre Träume aufzuschreiben. Sie ging sehr leichtfertig mit Träumen um. Das ist dein Traum, Moderner. 
Wie wundersam sind die Texte? Die Quelle des Wunders sind nicht die Texte, sondern derjenige, der sie liest. Sie müssen Ihre Heiligkeit nicht auf die Heiligkeit der Texte übertragen. Heiligkeit muss von innen kommen und diesen Text heiligen. Ein Wunder ist nicht der Zweck des Lesens des Textes. Der Zweck des Lesens von Gebeten ist es, heilig zu werden. Ein Wunder ist nur eine Nebenwirkung der Heiligkeit, aber es manifestiert sich nicht unbedingt. Es ist die Gnade Gottes. Es gibt keine Garantie dafür, dass in Ihrem Leben ein Wunder geschieht. Die Existenz dieser Welt ist ein Wunder. 
Stellen Sie sich Ihre Existenz vor, liebe Zuschauer. Es gab eine Million Chancen, dass Sie nicht geboren würden. Es gab Tausende von Chancen, dass Sie dieses Alter nicht erreichen würden. Tausende Menschen starben in der frühen Kindheit aus verschiedenen Gründen. Und jetzt sitzen Sie da und sehen sich das Video an, und das ist ein großes Wunder. 
22:29 Auferstehung Christi. 
Larisa: Stimmt es, dass Maria Magdalena als Erste mit der Erscheinung des auferstandenen Christus geehrt wurde? Wie war es, als Christus auferstand? 
Irina: Ich weiß, wovon du sprichst. Nicht die Höhle, in der er begraben wurde, sondern daneben. 
Ja, ich war einer der Ersten, die ihn sahen. Aber ich war nicht allein. Ich war damals bei seiner Mutter. Er wurde auferweckt, das heißt, sein Körper wurde wiederhergestellt. Wie bereits bekannt: Ihm wurde geholfen. Damals galten sie als Engel. Heute nennt man sie Außerirdische. Menschen von anderen Sternen in physischen Körpern. Damals glaubten wir aufrichtig, dass sie Engel Gottes waren. Sie leuchteten und waren weiß gekleidet. Wir haben sie auch gesehen. Ihre Haut war so weiß, dass sie in den Sonnenstrahlen leuchtete. Wir nannten sie „Engel“. 
Als wir uns der Höhle näherten, sahen wir zunächst, dass niemand da war. Seine Mutter und ich dachten, Soldaten hätten ihn gestohlen, damit die Menschen ihn nicht anbeten. Wir waren aufgebracht und weinten. 
Plötzlich hörte ich Schritte hinter mir. Als ich mich umdrehte (zeigt Licht, Strahlen), sah ich das Licht, das von Jesus kam. Es war kein physisches Licht, es erleuchtete meine Seele. Es schien mir, als würde die Sonne heller scheinen. Ich traute meinen Augen nicht (zeigt Überraschung). 
Ich dachte, es wäre jemand anderes, eine sehr ähnliche Person. Ich fragte: „Wer bist du? Warum gehst du hierhin? Und wo hast du den Leichnam Jesu hingelegt?“ Aber gleichzeitig wusste mein Herz, dass er es war. Als ich fragte, kannte ich die Antwort bereits. 
(Zeigt) Er sagte ihr: „Ich bin es.“ Ich wollte aufstehen und ihn umarmen. Aber er hielt mich davon ab und sagte, ich solle ihn noch nicht berühren. Er befand sich in einem veränderten Körper. Später, als wir mit seinem Geist kommunizierten, erklärte er, dass der veränderte Körper in den ersten Tagen so hochschwingend sei, dass er niemanden berühren dürfe. 
Als seine Mutter auf ihn zukam, unterhielten sie sich aus der Ferne (zeigt). 
Nach einigen Tagen passten sich seine Körperschwingungen den Schwingungen des Weltraums an, und er konnte Menschen berühren. Er war etwa vierzig Tage bei uns. Er erschien nicht einfach und verschwand. Er konnte lange bei uns sein: im selben Raum sitzen, uns etwas erzählen. Dann nahmen sie ihn mit (zeigt): Er erhob sich in die Luft, und eine weiße Wolke trug ihn davon. 
27:31 Ist es für eine Frau verpflichtend, Kinder zu haben? 
Larisa: Okay. Ich wurde gebeten, mir in einem Chat auf Instagram eine Frage anzusehen. Ich habe Instagram gelesen. Marias Frage. Ist es für eine Frau notwendig, Kinder zu haben? Viele Menschen möchten heute aus verschiedenen Gründen keine Kinder. Hat eine Frau eine Verkörperungsaufgabe, die nichts mit Kinderkriegen zu tun hat? Was ist ihre persönliche Meinung? 
Irina: Es gibt unterschiedliche Frauen und Männer. Nicht jeder hat die Aufgabe, Kinder zu bekommen. Jede Aufgabe ist individuell. Die Aufgabe einer Frau besteht vielleicht nicht darin, Kinder zu bekommen, sondern darin, sich um jemand anderen zu kümmern. Oder um sich selbst. 
Manche Frauen lernen, nur ihren Körper zu lieben. Oder sich selbst. Sich selbst zu akzeptieren. Ohne dies zu lernen, können sie einem Kind keine Liebe schenken. Deshalb gibt es Frauen, denen keine Seelen zur Inkarnation geschickt werden. Sie können keine Kinder gebären, trotz aller Behandlungsmethoden, auch moderner, die es in der Antike noch nicht gab und die es ermöglichen, ein Kind ohne Kontakt mit einem Mann mit seinem Samen zu zeugen. 
Ich weiß das von meinem verkörperten Teil, der im 20. Jahrhundert lebte und im 21. lebt. Durch seine Erinnerung weiß ich, dass es solche Methoden gibt. 
Manchmal sehen die Engel eines Mädchens oder einer Frau, wie verärgert sie ist, und wählen Seelen für die Inkarnation aus, obwohl sie dazu nicht bereit ist, damit sie ihre Schwingungen nicht aus Verzweiflung senkt. 
Wenn eine Familie ein Kind bekommt, erkennt die Frau, dass sie nicht bereit ist. Alles endet damit, dass das Kind, die Frau und der Mann leiden. Dies wird zu einer Lektion für sie, für den Mann und für die Seele, die sich bereit erklärt hat, zu inkarnieren. 
Ich bin dafür, in Sachen Kinderkriegen auf Gott zu vertrauen. 
30:36 Töchter der Maria Magdalena. 
Larisa: Es gibt eine Legende aus Südfrankreich, dass Magdalenas Leben in Frankreich endete. Dort brachte sie ihre Tochter Sarah zur Welt. Stimmt das? 
Irina: Nicht in Frankreich. Ich hatte zwei Töchter. Ihr Name war Rioni oder Rioshi, nicht Sarah. Und Rakhoni, das auf „ni“ endet. 
Sie wurden später geboren. Und mein Leben endete (zeigt nicht Israel, Nordwesten). Das Gebiet im Süden der modernen Türkei, soweit ich weiß. Kleinasien (zeigt eine Karte). Nicht Frankreich, bestätigt nicht. 
Larisa: Hier steht, dass es eine Legende ist. Es ist zum Teil Fiktion. 
Sie bitten um Aufklärung über die Salbung der Füße Jesu vor seiner Hinrichtung im Haus Simons des Aussätzigen. 
Irina: (Sie bestätigt es nicht) Ich war es nicht. Die Frau hatte einen anderen Namen. Ich kenne diese Geschichte. 
32:32 Maria Magdalena über ihre Inkarnationen. 
Larisa: Gut. Ich frage mich, ob es zwischen der Inkarnation Marias und der aktuellen Inkarnation noch weitere Inkarnationen dieses Geistes gab und wenn ja, wo? 
Irina: Ja, es gab eine Inkarnation auf dem Planeten Pikran, wo Jesus lebt. Eine Inkarnation als Mädchen. Es gab auch eine Inkarnation in der Zivilisation der Wesen, die im Inneren des Sterns Deneb leben. Das ist eine andere Ebene der Materie. 
Larisa: Dezentes Material? 
Irina: Ja. Wir nennen sie Plasmoide. In meiner Inkarnation als Plasmoide erlebte ich leider eine Neubewertung meiner Werte. Ich empfand diese Welt als heiliger als die dichte Welt, in der ich zuvor lebte. Und weil ich die physische Welt nicht mehr so wertschätzte wie zuvor, gelangte ich auf eine andere Ebene (zeigt, dass sie auf die siebte ging). 
Die Ebene jener Geister, die das physische Universum nicht mehr wertschätzen. Es hat ein Umdenken in den Werten stattgefunden. Deshalb bin ich erneut auf der Erde inkarniert, in der dichten Welt, im dichten Universum, als Frau, um diese Welt wertschätzen zu lernen. Mein inkarnierter Teil erfüllt seine Aufgabe und beginnt erneut mit der Neubewertung der Werte. Diese Welt als dieselbe schöne Welt des Schöpfers wertzuschätzen, als jene schöne, helle Welt der 28. Dichteebene. Ich habe die Informationen aus dem Gedächtnis des Kontaktierten gelesen. Mein Engel Varlaam hat mir gesagt, auf welcher Dichteebene ich inkarniert bin. Er ist jetzt neben mir. 
Ich werde das Land nennen. Ich wurde auf dem Territorium der Ukraine inkarniert. Obwohl ich in der spirituellen Welt lebe, durchlebt mein inkarnierter Teil – ich verbinde mich mit ihm – ein sehr interessantes, schwieriges Leben. Deshalb nenne ich ihn manchmal „ich“. Er lebt jetzt in den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Larisa: Großartig. Wie oft kommuniziert Ihr Geist mit dem Geist Jesu? Darf ich fragen, zu welchen Themen? 
Irina: Ich kommuniziere mit Jesus, während ich in der Geistigen Welt bin. Auch mein verkörperter Teil kommuniziert mit mir. Durch mich übermittelt er ihr Botschaften. Lassen Sie mich erklären: Durch den nicht-körperlichen Teil, durch das Höhere Selbst, in unserer Terminologie, übermittelt Jesus dem Menschen eine Botschaft. Für den Menschen ist Jesus Christus einer der Kuratoren, in der Terminologie von „Kassiopeia“. 
Nein. Das ist nicht Marina Makejewa. Wir haben mit dieser Person vereinbart, dass ich ihren Namen nicht preisgebe. Maria Magdalena ist dagegen, den Namen ihrer Inkarnation preiszugeben. Das (sagt sie) würde nichts nützen. 
37:34 Maria Magdalena bei der Hochzeitszeremonie. Die Fähigkeiten von Maria Magdalena. 
Larisa: Sie interessieren sich für die Hochzeitszeremonie. Wie war es, als sie Maria war? 
Irina: Keine Hochzeit. Es war ein Segen vom Rabbi. Nicht wie in einer Kirche. In Israel gab es Synagogen. Ein Mann und eine Frau kamen in die Synagoge, um sich vom Rabbi segnen zu lassen. Er las einen Text (zeigt ein Buch) aus dem Buch Deuteronomium über die Pflichten von Mann und Frau, aus der Thora. Er las auch aus dem Talmud über den feierlichen Tag, die Vereinigung der Seelen und wünschte Glück. Es wurde auch das Buch Genesis gelesen, wo es heißt: „Seid fruchtbar und mehret euch.“ Ein Gebot Gottes. Dann feierten sie zu Hause ein Hochzeitsfest. 
Larisa: Hatte Maria Magdalena in dieser Inkarnation irgendwelche Fähigkeiten zum Vorhersehen, Vorhersagen, Behandeln und Heilen? 
Irina: Nein, das war nicht der Fall. Christus gab mir die Fähigkeit, meine Seele zu sehen und zu reinigen, die Fähigkeit, das Himmelreich in mir wachsen zu lassen. Das ist die höchste aller Fähigkeiten. Ich habe sie dank Jesus, seinem Opfer und seiner Liebe erlangt. 
Larisa: Was fühlte Maria, als ihr Bruder Lazarus starb und Jesus ihn wieder auferweckte? 
Irina: Das ist eine andere Maria. Sie hatte keinen Bruder Lazarus. Sie sagt, sie habe davon gehört. Aus irgendeinem Grund werden alle Frauen mit dem Namen Maria im Evangelium mit mir in Verbindung gebracht. Der Name „Maria“ war in Israel weit verbreitet, sogar noch mehr als heute in Russland. Maria hat Jesus geboren. Ich bin Maria. Schon zwei Marien. Das heißt aber nicht, dass es keine anderen gab. 
40:22 Das Bild der Maria Magdalena. Maria Magdalena ist eine Kuratorin. 
Larisa: Kann sie beschreiben, wie sie damals aussah? 
Irina: Ich verstehe (zeigt ein Bild). 
Jesus hat diese Frage bereits beantwortet, indem er sagte, er habe keiner Frau nahe gestanden. Er habe keine sexuellen Kontakte zu Frauen gehabt. Warum sollte ich Maria Magdalena fragen, wenn die Antwort von Jesus käme? Ich vertraue ihm vollkommen. Er würde nicht lügen. Wenn es Kontakte gegeben hätte, hätte er es gesagt. 
Wie sieht sie also aus? Sie zeigt mir ein schlankes Mädchen mit „feinen Knochen“: dünne Arme, lange Finger. Ziemlich dunkle Haut. Schwarzes Haar, üppig, unterhalb der Schultern, bis zur Taille, hinten mit einer roten Kordel zu einem Knoten gebunden. 
Sie zeigt ihre Kosmetik. Sie hatte so etwas wie Kosmetik, mit der sie sich schmückte. Sie hatte ein schönes Gesicht, große Augen. Sie war groß und hatte lange Beine. Sie war ein schönes Mädchen. 
Larisa: Eine interessante Frage: Ist Maria Magdalena eine Mentorin, eine Kuratorin der heute lebenden Menschen? Die Person möchte sagen, dass sie ihre Mentorin, Kuratorin ist. 
Irina: Ja. Auch der inkarnierte Geist kann Kontaktpersonen haben. In diesem Fall das Höhere Selbst. Ich habe 72 Kontaktpersonen auf der Erde, die ich direkt betreue. Ich tue dies in Form einer Phantom- oder mentalen Kommunikation, eines Flows. 
Auch die Höheren Selbste verkörperter Menschen haben solche Kontaktpersonen. Sie trennen Phantome von sich, doch ihr verkörperter Teil weiß nichts davon, es ist nicht seine Aufgabe. Genauso gibt es Kontaktpersonen unter nicht-verkörperten Geistern. 
43:13 Maria Magdalena über die Sünde der Unzucht. 
Larisa: Sie fragen, was sie raten würde. Wie kann man die Sünde der Unzucht bekämpfen? 
Irina: Sie haben etwas gefunden, das Sie Maria Magdalena fragen können. 
Du musst nicht kämpfen (sagt er), sondern in einen Zustand göttlicher Weisheit gelangen. Sei dir deiner selbst und deiner Handlungen bewusst. Frage dich: „Warum ist das notwendig? Wohin führt das?“ Beherrsche deine Instinkte, deine animalische Natur. 
Das Erste, was Sie tun müssen, ist, an Gott zu glauben. Glauben Sie, dass er Sie liebt. Wenn Sie das getan haben, fragen Sie sich: „Wie sieht Gott mein Handeln? Was würde er für mich wollen?“ 
Sie wissen, dass Gott Sie wie seine eigenen Kinder liebt. Haben Sie Kinder? Wenn ja, fragen Sie sich, ob Sie möchten, dass Ihre Kinder Ehebruch begehen. Wenn ja, und Sie haben Kinder, fragen Sie sich, ob Sie möchten, dass Ihre Kinder den gleichen Lebensstil führen? 
Haben Sie das schon einmal erlebt oder erleben Sie es gerade? Möchten Sie, dass Ihre Kinder das durchmachen? Wenn die Antwort „nein“ lautet, fragen Sie sich: „Warum?“ Heißt das, dass mein Lebensstil nicht im Einklang mit der Liebe steht? Steht er nicht im Einklang mit dem guten Prinzip? Warum tue ich es dann? Bin ich ein so böser Mensch, dass ich meinen himmlischen Vater verärgere? Wie sollte ich nach seinem Willen sein? 
Wenn wir versuchen, so zu werden, wie Gott es von uns erwartet, werden wir vollkommen glücklich. Gott möchte, dass wir vollkommen glücklich sind. Und das ist ohne wahre Liebe unmöglich. 
Unzucht ist Egoismus. Sie ist die Stärkung der eigenen animalischen Natur auf Kosten der von Gott gegebenen Entwicklungsenergien. Unzucht bringt keine Freude. Sie bringt Enttäuschung, Tränen, Verluste, Eifersucht. Wer Unzucht genießt, kennt Gott nicht, kennt das Licht nicht. Er glaubt, dass vorübergehende körperliche Zuckungen im Moment des Orgasmus Lust sind. Nein. Es ist nur ein vorübergehender Krampf. Aber wenn er vorbei ist, kehren alle Probleme zurück. So sagt sie. 
46:24 Maria Magdalena über Abtreibung. 
Larisa: Maria, wie können wir für die Sünde der Abtreibung büßen? 
Irina: Nicht um zu büßen. Es ist unmöglich, für ihn zu büßen. Du wirst ein ermordetes Kind nicht wiederbeleben. Du kannst nur sicherstellen, dass das Opfer seiner Seele nicht umsonst war: wenn du verstehst, warum das inakzeptabel ist. Du wirst ihn lieben. Du wirst dich selbst dafür lieben und dir selbst vergeben. Wenn du dich selbst nicht liebst und vergibst und deine Schwingungen senkst, wird sein Opfer umsonst sein. 
Er hat seine Qualen ertragen und befindet sich in der Geistlichen Welt. Verzeihen Sie sich selbst und geben Sie zu, warum Sie es getan haben. Stellen Sie sich vor, Sie wären in derselben Situation wie Sie. Was würden Sie jetzt tun? Würden Sie diese Tat wiederholen oder nicht? Wenn nicht, überlegen Sie, welchen Ausweg Sie gefunden hätten, um es zu vermeiden. Hatten Sie damals einen oder nicht? Sie müssen die Situation analysieren. 
Dadurch können Sie anderen Frauen helfen, die sich für diesen Schritt entscheiden. Sie können ihnen Ratschläge und Empfehlungen geben, wie sie diesen Schritt vermeiden können. Dies ist Ihr freiwilliges Opfer in Form Ihrer persönlichen Zeit und Energie für die Kinder, die am Leben bleiben. 
Larisa: Danke für Ihre Antwort. Als Psychologin ist es mir wichtig, das zu hören. 
Dies ist die Frage: Gab es eine andere bekannte Inkarnation des Geistes wie Maria? 
Irina: Nein, es gab keine weiteren bekannten Inkarnationen. Die aktuelle Inkarnation ist nur einigen Menschen bekannt, aber nicht allen. 
Larisa: Wie viele Inkarnationen gab es insgesamt? 
Irina: 754 (zeigt Zahlen) in dieser Ära der Existenz der materiellen Welt. 
Larisa: Freunde, wenn ihr unseren Kanal unterstützen wollt, abonniert ihn. Klickt auf die Glocke und „Gefällt mir“. 
Irina: Wie möchte es wieder inkarnieren? Es ist bereits inkarniert. Ich spreche mit einem Phantom aus dem Höheren Selbst des bereits inkarnierten Geistes. Sehr interessante Energien kommen zu mir: gleichzeitig kenne ich die Person, und gleichzeitig hat sie ein anderes Bild. Sie ist eine ältere Frau. Ich sende dir meine Grüße. 
Larisa: Erfüllt es seine Aufgaben? 
Irina: Sie sagte, dass sie ihre Aufgaben erfüllt. Sie schätzt die physische Welt bereits. 
Wir haben keinen solchen Begriff „Zwillingsflammen“. Bitte erläutern Sie, was Sie meinen. 
49:48 Maria Magdalena über die Liebe Christi. 
Larisa: Okay. Da hat es jemand eilig. Wie erreicht man am schnellsten die Schwingungen Christi? 
Irina: Lieben. Lieben wie er. Wie hat er geliebt? Es ist nicht notwendig, dass du in deinem Leben dieselben Prüfungen durchmachst wie er. Ich spreche vom Grad der Liebe. Er liebte alle Menschen, ohne Ausnahme. Nicht nur seine Freunde, sondern auch diejenigen, die ihn verfolgten, jagten, beschimpften, die ihn töteten. 
Wie sehr liebte er sie? Als sie ihm Nägel in die Hände schlugen, betete er zum himmlischen Vater, er möge sich dieser Menschen erbarmen. Wie groß ist diese Liebe? Diese Frage können Sie sich selbst stellen. 
50:56 Varlaam zum Eierfärben. 
Irina: Das Ei wurde rot. Frage: Hast du das Ei zu Kaiser Tiberius gebracht? 
(Maria antwortet) Ich habe ihn nicht getroffen. Sie hätten mich nicht zu ihm gelassen. Es ist eine interessante Legende, aber ich habe ihn nicht getroffen. Christen galten damals als gefährliche Sekte. Sie hätten mich nicht zum Kaiser gelassen, um ein Attentat auf ihn zu verhindern. 
Ich traf mich mit hochrangigen Beamten und Militärführern, die sich für diesen Glauben interessierten. Ich war mit einer Gruppe von Christen zusammen, die nach einer Beschwerde von Einwohnern einer Stadt bis zur Klärung der Umstände inhaftiert waren. Dort befand sich ein hochrangiger Militärführer. 
Was das Ei betrifft, weiß ich, dass Sie nach dem Ursprung der Tradition des Eierfärbens zu Ostern fragen. Nein, es liegt nicht daran, dass jemand dem Kaiser ein Ei geschenkt hat und es rot wurde. 
(Sie spricht aus der Geistigen Welt) Ich werde meinen Engel fragen. 
Varlaam, Grüße (spricht). Das Bemalen und Essen von Eierschalen mit verschiedenen Farben war schon vor langer Zeit, viele Jahrhunderte vor Christus, bekannt. Das Ei war ein Symbol der Sonne, die Leben hervorbringt. Aus dem Ei entsteht Leben – ein Küken. 
Das Ei wurde zum Frühlingsfest bemalt: der Wiedergeburt der Natur. Das geschah im alten Ägypten. Von dort stammt die Tradition. 
Larisa: Freunde, lasst uns die letzte Frage stellen. 
Irina: Von wem ist die Tochter? Wer ist der Ehemann? Wie hieß der Ehemann? 
Johannes. Aber nicht der Theologe, ein anderer. 
Larisa: Welchen Rat möchte sie uns geben? Was möchte sie den Zuschauern der Sendung mitteilen? Was möchte sie selbst sagen? 
Irina: Sie sagte, dass die Fragen sehr interessant waren. 
Was wird sie über den Islam und den Buddhismus sagen? Als sie inkarniert wurde, kannte sie weder den Buddhismus noch den Islam. Der Islam war noch nicht auf der Erde. Er erschien später als das Christentum. 
54:23 Maria Magdalena bei ihrem Ausscheiden aus der Inkarnation. 
Irina: Wie hat sie diese Welt verlassen? Durch die Entkörperung von Maria Magdalena. 
Ich starb keinen qualvollen Tod wie viele der verfolgten Apostel. Ich starb eines natürlichen Todes aufgrund einer Krankheit (zeigt eine Herzerkrankung). Man hätte mir helfen können, aber solche Behandlungsmöglichkeiten gab es damals noch nicht. Die Herzerkrankung wurde durch die Sorge um meinen Mann verursacht, der im Gefängnis saß, weil er Christus predigte. 
Ich akzeptierte die Situation nicht und machte mir Sorgen. Dadurch wurde das Herzzentrum, das vierte Chakra, beschädigt und eine Herzkrankheit begann. Ich hatte zu diesem Zeitpunkt bereits die 22. Ebene erreicht. Um die Schwingungen aufgrund meiner Sorgen nicht zu senken (ich sollte bald die 23. Ebene erreichen), verschlimmerte sich die Herzkrankheit so sehr, dass ich aus der Inkarnation gerissen wurde. Niemand verschlimmerte ihre Krankheit. Sie sieht jetzt einen solchen Sinn darin. 
Larisa: Wir möchten unserem Gast danken. 
Irina: Maria Magdalena ging nach dem Verlassen der Inkarnation auf die 22. Ebene. 
Jesus sprach bereits über seinen Geburtstag. Schaut euch das Video mit Mirach Count an, das erste auf dem Kanal über Jesus Christus. Schreibt es so: „Mirach Count, Video mit Irina Podzorova“. Da ist ein Engel mit einem Schwert. Er sagte, er sei am 21. oder 22. September geboren. Ich erinnere mich nicht. Das war sein genauer Geburtstag. 
(Maria sagt) Das ist ein moderner russischer Kalender. Damals wurden die Monate anders genannt, deshalb müssen wir sie vergleichen. Mirakh Count verglich unsere Daten mit ihren damaligen. Sie änderten sich entsprechend dem Mondkalender. 
Haben Sie Johannes den Täufer gesehen? Nein, ich habe ihn nicht in seiner Inkarnation gesehen. Ich sah ihn, als er als Erzengel Michael aus seiner Inkarnation hervortrat. Er wurde getötet, bevor ich ihn traf. Ich habe nur von ihm gehört. 
Als ich Jesus traf, war er nicht mehr da. Er war im Gefängnis oder bereits getötet worden. Ja, das war er, er war im Gefängnis. 
58:25 Wunsch von Maria Magdalena. 
Irina: Was möchtest du sagen? 
Liebe Freunde, schätzt das Leben, so wie es jetzt ist. Dies ist euer Leben, eure Inkarnation. Ihr werdet kein zweites Leben wie dieses haben. Ihr werdet ein anderes Leben haben. Lernt, jeden Moment zu schätzen und nicht ziellos Zeit totzuschlagen. 
Zeit ist eine unschätzbare göttliche Energie, die entweder auf Entwicklung oder auf Abbau ausgerichtet werden kann. Ich wünsche Ihnen, dass Sie Ihre Zeit stets zum Wohle Ihrer selbst und Ihrer Lieben sowie zur Entwicklung der Liebe nutzen. 
59:26 Neues Projekt „Chakra-Systemindikatoren“. 
Larisa: Danke, Freunde. 
Irina: Danke für deine guten Wünsche. 
Larisa: Wir haben Neuigkeiten zu einem neuen Service. Ich war sehr überrascht und erfreut, dass es einen neuen Service gibt, der eine Berechnung basierend auf dem Chakra-System anbietet. Ilya und ich entwickeln einen Wahlkurs zum Chakra-System an der School of Mental Health. Und hier ist der Service erschienen. Schaut euch den Link unter diesem Video an. Ihr könnt ihn anklicken. Von MidgasKaus gibt es eine neue Berechnung „Chakra-System-Indikatoren“. 
Sie finden viele Informationen für sich selbst und über sich selbst. Wie ist der Zustand des Chakra-Systems in Prozent des gesamten Biofelds im eingebetteten Potenzial beim Empfangen oder Ändern persönlicher Daten? Dies sind die wertvollsten Informationen. Außerdem erfahren Sie den potenziellen Radius Ihres Aura-Biofelds, eingebettet durch den Geist. Informationen über das Chakra-System und Methoden zu seiner Stärkung erhalten Sie von ThiusRiongi, einem Spezialisten von Esler. 
Irina: Ich möchte noch etwas zu diesem System sagen. MidgasKaus hat es mir gegeben, als ich noch in Poworino war. Er gab mir das System zur Berechnung spiritueller Ebenen. Und auch die Berechnung des „Baums des Lebens“. Das wird von den Mädchen durchgeführt, die mit uns arbeiten. Sie haben ihre Projekte so konzipiert, dass Sie dieses Wissen mit dem System der „Zahlung auswendig“ erhalten können. Sie wissen das sehr gut, und MidgasKaus weiß das auch. Er freut sich sehr, dass Sie einen Weg gefunden haben, Wissen vom Planeten Esler zu erhalten. Er freut sich auch, dass das Projekt dank dieser Hilfe die Möglichkeit erhalten hat, sich zu entwickeln. Dies sind für beide Seiten vorteilhafte Bedingungen des Austauschs. 
Er bat darum, das Wissen über die Berechnung einer speziellen Formel an Mascha aus Deutschland weiterzugeben, die Sie gut kennen, Maria Sokalskaja. MidgasKaus gab es ihr durch mich weiter, und ich erzählte ihr, was ich zuvor gelernt hatte. 
Dies ist ein Numerologie-System, eine numerologische Karte, die dem „Baum des Lebens“ ähnelt. Sie benötigen Ihren Nachnamen, Vornamen, zweiten Vornamen und Ihre Geburtsdaten. Wenn Sie Ihren Nachnamen geändert haben, benötigen Sie die Daten nach der Namensänderung. Sie können auch beide Berechnungen bestellen, um die Änderungen anzuzeigen. 
Innerhalb der sieben Jahre nach der Änderung des Nachnamens ändert sich die Ladung der Chakren, da die Person einen neuen Egregor betritt. Um die Änderungen zu sehen, die den Eintritt in den Egregor, die Änderung des Nachnamens, verursacht haben, können Sie zwei Bestellungen aufgeben. 
Was bringt das? Wir erfahren, wie viel Prozent Energie sich zum Zeitpunkt der Inkarnation in einem bestimmten Chakra befanden und wie groß der potentielle Durchmesser der Aura war. Der potentielle Durchmesser ist der Durchmesser, wenn ein Mensch mit seiner Energie arbeitet. Was ist das inhärente Potenzial seiner Lebensenergie? 
Unser Geist besteht aus dem spirituellen Herzen, dem Verstand und der Energie. Der Verstand wiederum besteht aus Denken, Vorstellungskraft und Gedächtnis. Wir haben ein Video zu diesem Thema. Der verkörperte Anteil des Geistes beträgt 30 %. Wie viel Prozent jeder Eigenschaft des Geistes nahm er mit und wie manifestierte er sich durch die Chakren? In manchen Chakren herrscht ein Defizit, in manchen ein Energieüberschuss. Wie wirkt sich das auf uns aus? Sie können den Moment der Inkarnation oder den Moment der Namensänderung, falls vorhanden, betrachten. 
Ein Mensch kann das alles ändern. Aber du wirst dein Potenzial erkennen. Du wirst deine Neigungen sehen, die du mitgenommen hast. Ich habe es schon mal durchgerechnet, sehr interessant. Du kannst mich gerne kontaktieren. Der Link ist unter dem Video. 
Larisa: Ich möchte unserer wunderbaren Irochka danken. Danke euch allen, Freunde. Danke dem Geist von Maria Magdalena. Ich möchte euch morgen zum Webinar unserer „Schule für psychische Gesundheit“ einladen. Wir werden über Liebe und Sex sprechen. Und am 31. in einer Woche ist Irina Podzorova zu unserem Webinar eingeladen. Das Thema lautet „Liebe und/oder Sex und spirituelle Entwicklung“. Wir werden brennende Fragen besprechen. 
Liebe. Umarmungen. Danke. 
Irina: Vielen Dank an alle für die Unterstützung unseres Projekts. Und dafür, dass ihr das Licht mit uns tragt. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. 
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	00:20 Präsentation der Konferenzteilnehmer. 
Irina: Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe seit 1999 in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Heute haben wir einen sehr ungewöhnlichen Kontakt. Es ist der erste Kontakt in meiner gesamten Tätigkeit als Kontaktperson, bei dem ich nicht mit der spirituellen Essenz selbst, sondern mit ihrem Phantom kommuniziere. Die Fragen stellen unsere Freunde: Vladimir aus Chicago und Maria aus Deutschland. Hallo, liebe Freunde! 
Maria: Guten Tag! 
Vladimir: Hallo, Freunde! Heute haben wir, sage ich leise, eine völlig ungewöhnliche Konferenz. Tatsächlich haben wir ein Jahr darauf gewartet. Daher ist es kein Zufall, dass Maria und ich heute, wie man so sagt, „herausgeputzt“ sind. Ihr seht mich wahrscheinlich selten in Hemd und Krawatte, aber heute gibt es allen Grund dafür. Und da wir heute wirklich ein völlig ungewöhnliches Gespräch führen, möchte ich es auf eine sehr ungewöhnliche Weise beginnen, und zwar so: „Es ist wahrlich angebracht, dich zu preisen, o Gottesgebärerin, allzeit gesegnete und makellose Mutter unseres Gottes, ehrenhafter als die Cherubim und unvergleichlich glorreicher als die Seraphim, die du unverdorben Gott das Wort geboren hast, die wahre Gottesgebärerin, wir preisen dich.“ Freunde, heute haben wir tatsächlich eine spirituelle Person zu Gast; wir werden jetzt einige Details klären, aber dies ist diejenige, die wir als die Jungfrau Maria, die Gottesgebärerin, kennen. 
02:25 Was tut die Mutter Gottes in der Geistigen Welt? 
Irina: Die Jungfrau Maria, die auf der Erde wahrhaftig als Mutter Jesu Christi, die Mutter Gottes, bekannt ist, ist hier in einem ihrer vielen Phantomkörper, um Fragen unserer lieben Abonnenten zu beantworten und alle Zweifel über ihr Leben und die wundersamen Phänomene, die auf der Erde geschehen sind und immer noch geschehen, zu zerstreuen. Was die Unterschiede zwischen einem Phantom- und einem Astralkörper betrifft, so sind sie in diesem Fall nicht so bedeutend. In meinem Astralkörper befinde ich mich in der spirituellen Welt und beobachte von dort aus die Entwicklung von Egregoren nicht nur auf dem Planeten Erde. Aber um mit verschiedenen Menschen, die ihr „Kontaktpersonen“ nennt, Kontakt aufzunehmen, trenne ich ein Lichtteilchen von meiner spirituellen Essenz ab, statte es mit Gedankenformen aus und verleiht ihm die Fähigkeit, mich über den Faden energetischer und spiritueller Kommunikation zu kontaktieren. Und so kann ich selbst durch das Phantom antworten, ohne meine spirituelle Ebene zu verlassen und ohne im Astralkörper in die materielle Welt zu gelangen. Ich tue dies mit allen Menschen, die ihr „Kontaktpersonen“ nennt, nicht nur auf dem Planeten Erde. 
Vladimir: Vielen Dank! Wir danken Ihnen, dass Sie die Gelegenheit gefunden haben, mit uns zu sprechen. Wir verstehen, dass es sozusagen „viel wert“ ist. Diese Kommunikation ist absolut unbezahlbar. Wir danken Ihnen in unserem eigenen Namen und im Namen aller Abonnenten des Cassiopeia-Projekts. Für uns ist dies sehr wertvoll und sehr wichtig. 
Irina: Auch Mirah Counts vom Planeten Burkhad ist bei ihr. 
Vladimir: Erzengel Gabriel, hallo! 
Irina: Ja, Erzengel Gabriel kam mit ihr. MidgasKaus und LiShioni sind bei uns. Sie sagt, dass die spirituellen Fähigkeiten der Kontaktperson den Kontakt mit Phantomen auf die gleiche Weise wie mit Astralkörpern ermöglichen. Der nächste derartige Kontakt kann frühestens in 30-40 Tagen erfolgen. 
Vladimir: Ich verstehe. Wie viel Zeit haben wir heute? 
Maxime: So viel wie nötig. 
Vladimir: Verstanden, gut. Dann fange ich an, Fragen zu stellen. 
Irina: Sie sagt, sie dankt dir. Ich habe ihr und Mirah Kauntuy MidgasKaus bereits gesagt, dass es deine Idee war, sie einzuladen. Sie dankt dir für diese Idee und das Treffen, dankt dir für das Gebet. Sie sagt: „Ich habe durch die Formen des Phantoms und durch die Wahrnehmung der Kontaktperson deine Energie gesehen und dass du das Gebet ganz aufrichtig gesprochen und meine Antwort gespürt hast.“ Wenn in dieses Gebet Energie investiert wird, die nicht mir erlaubt zu existieren, nicht als spirituelles Wesen, sondern dem Betenden erlaubt, meine Energien zu spüren – das ist ein solcher Kommunikationskanal. Ich grüße dich auch, Maria. Du hast denselben Namen. Ein Name ist ein Energiefeld, das heißt, alle Träger dieses Namens tragen einen Teil davon in sich, wenn sie meiner Mission entsprechen: mein Kind großzuziehen und es auf die Mission des Lichts vorzubereiten.“ 
Vladimir: Maria, danke für deine Antwort! Und nun zur zweiten Frage, Maria. 
07:00 Wo befindet sich die Mutter Gottes jetzt, auf welcher Ebene, was umgibt sie und was tut sie? 
Maria: Unsere liebe Maria! Bitte erzähl mir, wo du jetzt bist? Auf welcher spirituellen Ebene? Was ist um dich herum? Was machst du? Mit wem kommunizierst du regelmäßig und was ist jetzt deine Mission? 
Irina: Kann ich Fragen einzeln stellen? Sie ist im Astralraum, genauer gesagt in der Form eines Phantoms. 
Maria: Gut. Wo genau bist du jetzt, auf welcher spirituellen Ebene? 
Irina: Für dich wird es am 24. sein. 
Maria: Was ist jetzt um dich herum? Was siehst du um dich herum? Was umgibt dich? 
Irina: Licht und Engel, die neben mir sind. 
Vladimir: Und wenn nicht für uns, auf welcher Ebene liegt das dann aus Ihrer Sicht? 
Irina: Wir betrachten sie nicht als verkörperte Wesen. Für uns sind das keine unterschiedlichen Ebenen. Wir leben einfach und senden unser Licht, ohne über solche Dinge nachzudenken. 
Vladimir: Danke! 
Maria: Erzählen Sie mir, was ist jetzt Ihre Mission? Was machen Sie gerade? Wer umgibt Sie? Mit wem kommunizieren Sie? 
Irina: Ich kommuniziere mit den Engeln, die zu mir kommen und zu denen ich kommen kann. Du nennst es „auf einer niedrigeren Ebene sein“, ich nenne es „Übergang in einen anderen Lichtzustand“. Ich kann auch in diesen Zustand gelangen und die Engel treffen, andere nicht verkörperte Geister, die in meiner Lichtstruktur nicht selbst zu mir kommen können. 
Vladimir: Danke! Bitte sagen Sie mir, wie Sie jetzt für die Geister um Sie herum aussehen? Ist Ihr Aussehen, das Sie annehmen, ähnlich den Bildern, die wir zum Beispiel auf Ikonen haben? 
Irina: Sie sagt: Meine Hauptbeschäftigung besteht darin, andere Engel auszubilden, damit sie Egregoren entwickeln können, andere auszubilden, zum Beispiel Berater, Engel, die Geistern helfen, hier zu inkarnieren. Und auch viele andere Dienste, einschließlich der Überwachung des von meinem Sohn geschaffenen Egregors, der jetzt auf der Erde in so viele Ströme aufgeteilt ist, dass es dort energetisch eigentlich wenig gibt, das speziell ihm gehört. Aber da ist immer noch dieser Funke, den ich unterstütze. 
10:00 Wie sieht die Mutter Gottes für die sie umgebenden Geister aus? 
Vladimir: Ich verstehe, dann wiederhole ich noch einmal: Wie sehen Sie jetzt für die umgebenden Geister aus? Welche Form nehmen Sie an und ähnelt diese in irgendeiner Weise den Bildern, die wir auf Ikonen haben? 
Irina: Sie zeigen mir einen Engel, nur ist er sehr groß: ungefähr so groß wie ein 20-stöckiges Gebäude im Vergleich zu einem Menschen, der auf dem Boden steht. Der Engel ist ein Mädchen. Sie kann Flügel erschaffen. Jetzt hat sie die Gestalt eines jungen Mädchens und kann ihrem Phantom das Aussehen verleihen, das Sie auf den Bildern sehen. 
Vladimir: Ich verstehe, danke! 
Irina: Ich wollte gleich sagen, dass ich allein für die Erde mehr als 150.000 Phantome aus meiner Essenz isoliert und mit meinen Energiepartikeln aus Emotionen, Gefühlen und Vernunft ausgestattet habe: zur Heilung, um meinen Kontakten und anderen Menschen zu erscheinen, die meine Hilfe brauchen. 
Maria: Danke! 
11:18 Menschwerdung der Jungfrau Maria. 
Maria: Maria, was sind deine anderen bedeutendsten Inkarnationen auf der Erde und anderswo? Hast du schon Pläne für eine neue Inkarnation? 
Irina: Ich habe noch keine Pläne für eine neue Inkarnation, weil ich etwas sehr Wichtiges in der spirituellen Welt tue und ich kann jetzt keinen Teil von mir abtrennen, um ihn in den Körper zu bringen. Ich muss in Form der Seele anwesend sein, ihr nennt es das „Höhere Selbst“. 
Welche bedeutenden Inkarnationen hatte ich? Ich inkarnierte auf Tumesout und Burkhad. Auf Burkhad inkarnierte ich zu der Zeit, als die Spezialisten dieses Planeten das Leben auf der Erde schufen. Ich war einer dieser Spezialisten, ein Mann. Das war vor drei Millionen Jahren. Auf Tumesout inkarnierte ich, als mein Sohn, Jahwe, dort lebte, aber ich befand mich im Körper seiner Frau. 
Vladimir: Ich verstehe. Als Jesus der fleischgewordene Jahwe war, waren Sie also seine Frau auf Tumesout? 
Irina: Ja. Ich war sogar auf der Erde, aber nicht lange. Dann bin ich nach Tumesout geflogen. 
Vladimir: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, als wir auf der Erde, die wir als Paradies kennen, erschaffen wurden, wussten wir bereits, dass Sie im Körper eines der Wissenschaftler inkarniert waren, die uns erschaffen haben. War Jesus neben Ihnen im Körper eines anderen Wissenschaftlers? 
Irina: Er war da, aber nicht körperlich. Er war in Nichtverkörperung anwesend. Das zeigt mir, dass sie kommuniziert haben. 
Vladimir: Ich verstehe. Danke! 
13:35 Die Geschichte des Übergangs von der irdischen Inkarnation der Mutter Gottes in die Geistliche Welt. 
Vladimir: Sagen Sie mir bitte, gibt es Besonderheiten bei Ihrem Übergang von der irdischen Inkarnation, die wir als Maria kennen, in die Geistliche Welt? Und ist Maria überhaupt der Name, mit dem wir Sie ansprechen können? Oder sollten wir Sie vielleicht anders ansprechen? 
Irina: Es geschah, dass ich Maria genannt wurde, aber die gebräuchlichste Anrede unter meinem Volk, als ich inkarniert wurde, war Mariam. Aber jetzt sprechen mich viele Tausende Menschen auf der Erde ausdrücklich mit Maria an. Jeden Tag, jede Stunde höre ich jeden, der mich aufrichtig anruft und für mich betet. Ja, tatsächlich hat der Apostel Lukas im Buch „Das Evangelium“ richtig geschrieben, dass dich von nun an alle Völker ehren werden – von dem Zeitpunkt an, als ich beschloss, Kontakt mit Graf Mirach aufzunehmen und Christus zu inkarnieren. Und da sie mich ausdrücklich mit dem Namen Maria ehren, bitte ich euch, mich auch so anzusprechen. 
Vladimir: Gut. Gab es Besonderheiten beim Verlassen der Inkarnation aus Marias Körper? 
Irina: Ja. Als ich meine letzte irdische Inkarnation verließ, die für mich sehr wichtig war, ich glaube die wichtigste, war ich 81 Jahre alt. Ich war bei den Jüngern Christi. Mein zweiter Mann, der nach Josef geboren wurde, war von einer Reise mit dem Apostel Paulus zurückgekehrt. Er war mehrere Jahre mit dem Apostel Paulus gereist. Doch kurz vor meiner Abreise in die Geistliche Welt kam er, weil ich ihn und alle meine damals lebenden Kinder geistig gerufen hatte. In den letzten 24 Stunden vor meiner Abreise in die Geistige Welt erzählte ich ihnen von meinem Geistlichen Weg, vom Planeten Burkhad und davon, dass Jesus Christus einen Vater von einem anderen Planeten hatte. Ich nannte ihn „von einem anderen Stern“, weil es damals kein solches Verständnis wie heute gab. Zu diesem Zeitpunkt war mein Sohn schon lange auf dem Planeten Burkhad, aber wir kommunizierten mental: Er kam sehr oft zu mir in die Astralwelt. Und als ich meinen Körper verließ, begegnete er mir persönlich (sie zeigt ein Bild davon, wie es geschah, wie sie sich trafen). Kein Engelführer, wie es normalerweise der Fall ist, sondern er selbst brachte mich in die Geistliche Welt auf die Ebene, auf der ich mich jetzt befinde. Graf Mirakh und andere Burkhadianer nahmen meinen physischen Körper: Mein Sohn entschied, dass ich einige Zeit in meinem irdischen Körper auf Burkhad leben könnte. Als der Körper nach Burkhad gebracht wurde, bemerkten sie, dass er wiederhergestellt werden könnte, aber nicht wie Jesus Christus, der jünger war, als er starb, sondern damit ich vorübergehend auf Burkhad leben und dann in die Geistliche Welt hinausgehen könnte. Es dauerte eine Weile, bis ich mich mit meinen Geistlichen Mentoren in der Geistlichen Welt darauf einigen konnte, dass ich vorübergehend zurückkehren und meinen Körper wiederherstellen konnte. All dies wurde vereinbart, und so tat ich es. Einige irdische Wochen vergingen, und mein Körper wurde auf Burkhad wiederhergestellt. Ich verbrachte dort, wenn man die irdische Chronologie betrachtet, weitere 35 Jahre. Ich hätte länger in diesem wiederhergestellten Körper bleiben können, denn solche Möglichkeiten gibt es. Aber ich verstand, und mein Sohn und ich waren uns einig, dass meine Anwesenheit in der spirituellen Welt wichtiger ist, wichtiger für mich – mich vollständig mit meiner Seele, mit meinem Höheren Selbst zu verbinden und das zu tun, was ich jetzt tue, was ich jetzt tue. Wenn ich auf dieser Ebene teilweise im physischen Körper wäre, wäre das unmöglich: Ich würde vom physischen Leben abgelenkt. 
20:11 Warum wählte Jesus die Jungfrau Maria für seine Inkarnation? 
Vladimir: Wie viele Kinder waren zum Zeitpunkt des Übergangs um Sie herum? 
Irina: Fünf. 
Vladimir: Bitte sagen Sie mir, wenn möglich, wie der zweite Ehepartner hieß? 
Irina: Lukas. 
Vladimir: Ich verstehe. 
Maria: Sagen Sie mir bitte, hört Ihr Sohn Yeshua (Jesus) jetzt unser Gespräch? 
Irina: Ich habe ihm gesagt, dass ich ihn treffen möchte. Kein Phantom, sondern ein spirituelles Wesen kann ihn jederzeit kontaktieren: Sie stehen in telepathischem Kontakt. 
Maria: Danke! Sag mir, warum hat er dich ausgewählt, um seinen Inkarnationsplan umzusetzen? 
Irina: Erstens, weil wir uns in der Geistlichen Welt darauf geeinigt hatten und zweitens, weil ich auf Tumesout seine Ehefrau war. Meine Schwingungen waren für eine Inkarnation auf der Erde am besten geeignet. Es war nicht ganz klar, durch welche Eltern, in welchem Körper und wann ich inkarnieren würde. Aber zusammen mit meinen Geistlichen Mentoren und Jesus Christus wählten wir für mich die Körper jener Eltern aus, die noch keine Kinder hatten, deren Schwingungen aber geeignet waren. Sie kamen zu ihnen in die Astralwelt, stellten ihre Fortpflanzungsfunktion wieder her und ich wurde in diesem Körper geboren. 
Vladimir: Ich verstehe. Vielen Dank von ganzem Herzen! 
21:59 Die Geschichte von der Geburt Jesu Christi. 
Vladimir: Maria, bitte erzählen Sie mir, wie Ihre Reaktion war, als Sie auf der physischen Ebene zum ersten Mal, soviel ich weiß, vom Erzengel Gabriel (Graf Mirakh) von dieser Ebene erfuhren? 
Irina: Überraschung. Denn ich war damals 14 Jahre alt und mir meiner spirituellen Natur, also dessen, was wir vereinbart hatten, noch nicht ganz bewusst. Fast meine gesamte Kindheit, ab meinem dritten Lebensjahr, verbrachte ich im Tempel, umgeben von Priestern, Leviten und dem Hohepriester, der mich sehr liebte, mir das Lesen beibrachte und mir Bücher zeigte, die normalerweise vor anderen verborgen waren. Er vertraute mir, obwohl es damals der Gipfel des Seltsamen und Absurden war, Frauen solche Lehren zu offenbaren. Er selbst war ein Kontaktperson, und seine Engel, seine Betreuer, offenbarten ihm, dass ich das konnte. Daher stand ich auch seit meiner Kindheit in Kontakt. Hauptsächlich in Kontakt mit der spirituellen Welt. Aber dennoch war ich mir meiner Natur nicht so klar bewusst, dass mich das Erscheinen eines Vertreters des Planeten Burkhad nicht überrascht hätte. 
Als er erschien, erinnere ich mich noch genau an diesen Tag, als wäre es gestern gewesen. Es war ein Körperkontakt. Es geschah bei Sonnenuntergang in einem der Räume des Tempels am Stadtrand, umgeben von einem Garten. Ein Schiff des Burkad landete auf der Lichtung des Gartens, und er kam auf mich zu. Zuerst sah ich ihn durch das Fenster und war überrascht, dass ein sehr großer Mann mit weißer Haut in einem glänzenden Anzug kam. Dann klopfte er mit einem Code an, den nur ich und die Priester kannten. Sie hatten einen bestimmten Code, und wer so kommt und anklopft, ist kein Fremder. Noch mehr überraschte mich: Woher kannte dieser Fremde diesen Code? Trotzdem öffnete ich ihm die Tür. Er trat ein, und es begann ein Gespräch, das Lukas in seinem „Evangelium“ nachlesen kann. Er sagte zu mir: „Freue dich, der Herr ist mit dir“ – oder besser gesagt: „Allezeit bei dir.“ Ich antwortete ihm: „Ja, das stimmt. Ich habe nie gezweifelt.“ Er sagte, ich sei auserwählt, Christus zur Welt zu bringen. Natürlich kannte ich Christus aus der Heiligen Schrift – den Messias, und Christus ist sein griechischer Name. „Du sollst den Messias nach allen Gesetzen gebären, Gott hat dich auserwählt.“ Ich erzählte ihm, dass ich 14 Jahre alt war und fragte: „Wie kann ich jemanden gebären, wenn ich keinen Mann habe?“ Obwohl ich nach jüdischem Recht, dem Talmud, bald hätte heiraten und von seinem Unterhalt leben sollen, da sie mich nicht unbegrenzt im Tempel behalten konnten. Mädchen mussten, anders als männliche Priester, heiraten. Damals kannte ich Josef, war aber nicht mit ihm verlobt. Er hatte weder offiziell beantragt, mich zu heiraten, noch die Priester gebeten, mich zu sich zu nehmen. Also erzählte ich es Graf Mirach. Und dann sagte er, dass dies ohne einen Mann geschehen würde, dass der Heilige Geist über mich kommen und ein Kind in meinem Leib erscheinen würde. Ich verstand, dass der Heilige Geist die Kraft des göttlichen Geistes ist, die alles belebt. Und so wurde mir sofort klar, wovon er sprach. Ich gab meine Zustimmung, und der physische Kontakt zur Empfängnis selbst fand etwas später statt – einige Wochen später. Er sagte, ich müsse mich mental vorbereiten, um mit Christus selbst im Astralraum zu sprechen. Die letzten Vorbereitungen für diesen Vorgang sollten meinen Körper, also meine physiologischen Eigenschaften, betreffen. Ungefähr zwei Wochen später ging ich selbst zum vereinbarten Ort, um Kontakt aufzunehmen – es war nicht weit vom Berg bei Jerusalem. Dorthin brachte mich ein Schiff, und zum ersten Mal sah ich nicht nur Graf Mirah, sondern auch andere Burkhadianer. Sie behandelten mich sehr respektvoll. Mir wurde gesagt, dass der leibliche Vater (später wurde mir klar, dass sie über Genetik sprachen), der wahre Vater des physischen Körpers meines Sohnes, ein Außerirdischer von den Sternen sei, wie sie mir sofort erklärten – vom Planeten Burkhad. Ich fragte: „Warum ist das notwendig? Warum bin ich von unserer Welt und der Vater von einer anderen?“ Sie antworteten mir, dass es keinen Vater gäbe, der von den Eigenschaften her für die Verkörperung seines Geistes geeignet sei, deshalb sei diese Entscheidung getroffen worden. Ich sagte: „In der Tat bin ich der Diener des Herrn, und mir wird nach deinem Wort geschehen.“ Das heißt, ich nahm Mirakh Kaunt als einen Boten wahr, als einen Engel Gottes, der mir Geschichten über seinen Willen brachte. 
Dann zeigten sie mir ein Gerät, dank dem ich ohne Kontakt zu einem Mann schwanger wurde, d. h. ich hatte keinen physischen Kontakt mit einem Vertreter von Burkhad. Jetzt zeigen sie mir (Unsere Liebe Frau und Graf Mirach) ein kugelähnliches Gerät und daraus eine Spirale, die zuerst violett ist und am Ende weiß wird. Sie strahlen damit auf ihren Unterleib. In dieser Kugel befinden sich in energetischer Form die Schwingungen der DNA dieses Burkhad, die durch den Energiestrahl auf die DNA meiner Eizelle übertragen werden. Dank dessen konnte sie die Eigenschaften der DNA von Burkhad wahrnehmen und die Empfängnis eines Jungen wurde möglich. Und der Geist Jesu Christi war in diesem Moment in der Astralwelt in meiner Nähe. Als er seine Lebenskraft in die erste Zelle seines Körpers einführte, spürte ich es. Er war ständig mit mir in Kontakt und sagte mir, was er tat. 
Es war gut, dass die Priester mich auf den Kontakt mit Astralwesen vorbereiteten. Sie erklärten mir, wie ich meine Gedankenströme stoppen, Kontakt aufnehmen usw. Dann kehrte ich zur Erde zurück, und fast unmittelbar danach reichte Josef einen Antrag ein, mich zur Frau zu nehmen. Ich erzählte ihm fast sofort von dem Kontakt und dem Vorfall. Er war dafür. Als sich dann herausstellte, dass ich schwanger war, wurde er etwas misstrauisch, aber nicht, weil er mir nicht glaubte, als ich ihm erzählte, wie alles passiert war. Er sagte einfach, die Menschen um uns herum würden an diesen Kontakt nicht glauben und mich für einen Verräter halten. Selbst wenn er mich noch nicht bei sich aufgenommen, aber bereits angekündigt hätte, wäre es Verrat. Deshalb müsse ich in eine andere Stadt geschickt werden, wo mich niemand kennt. Er sagte: „Sonst setze ich dich für diese Tat der Gefahr der Todesstrafe aus“ – so lautete das damalige Gesetz in Israel. Doch Graf Mirach kam zu Josef und erklärte, dass er mich und mein Kind als sein eigenes annehmen müsse, damit es für mich keine Konsequenzen hätte. Er bestätigte meine Worte und erzählte mir, woher er kam. Als Josef aufwachte, kam er zu mir und sagte, dass er das sowieso geglaubt hatte, sich nun aber endgültig dazu entschieden habe. 
Als ich schon weit fortgeschritten war, verkündete der Herrscher des Landes eine Volkszählung. Alle mussten in die Stadt kommen, aus der ihre Familie stammte – das war für sie einfacher zu zählen. Zu diesem Zeitpunkt waren Josef und ich schon zusammen, aber da ich schwanger war, hatte ich keinen Sex mit ihm. Er war 22 Jahre älter als ich. Dann kamen wir in die Stadt, aus der meine Vorfahren, meine Familie, stammten – Bethlehem. Und dort spürte ich, dass meine Wehen näher rückten. Wir hatten in der Stadt keine Freunde, bei denen wir hätten übernachten können, und wir konnten auch nicht in einem Gasthaus übernachten. Aber nicht, weil Josef kein Geld dafür gehabt hätte, sondern weil wir sehr spät ankamen, als es keine Unterkünfte mehr gab. Viele lagen einfach auf der Straße, in der Natur. Aber er gab das Geld, und die Besitzer einer der Tierunterkünfte erklärten sich bereit, uns aufzunehmen. Und da es für eine Frau nicht üblich war, auf der Straße zu gebären, zahlte Josef von unserem Geld doppelt so viel wie die Kosten für diese Unterkunft. Das Geld reichte zwar für weniger als einen Tag, aber er hat es sich gegönnt, damit ich drinnen bleiben konnte. 
Dann gebar ich Christus. Und schon erschienen Engel auf der spirituellen Ebene, und Raumschiffe der Burkhad-Rasse und der Plejaden-Kolonien erschienen. Mehrere Schiffe erschienen über Jerusalem als Zeichen der Geburt Jesu Christi. Die Einwohner Jerusalems, die sich gerade auf dem Feld befanden, sahen dies als Erscheinung von Engeln am Himmel. Manche kamen zu mir, weil diese Außerirdischen im Alt-Hebräischen sagten, dass Christus geboren sei, und sogar den genauen Geburtsort angaben. Die Leute kamen zu mir, um mich anzusehen und kennenzulernen. 
Dann gab es eine Geschichte, als wir bereits bei Joseph waren. Zauberer kamen aus dem nordwestlichen Iran. Heute ist dort der Iran, damals war es Nordpersien. Drei Zauberer kamen von dort und sagten, sie hätten aus den Chroniken von der Geburt Christi erfahren und Geld und Geschenke mitgebracht. Und dann sagten sie, der örtliche König Herodes habe sie nach uns gefragt, nach meinem Sohn Christus. Joseph und ich legten zunächst keinen Wert darauf, aber noch in derselben Nacht kam Graf Mirach in einem Astralkörper wieder zu Joseph und sagte ihm, er solle mich dringend aus dieser Stadt wegbringen, da sich Herodes' Pläne als sehr düster erwiesen. 
Dann zogen wir um. Wir hatten ein paar Esel, die uns und unsere Sachen trugen. Wir schlossen uns einer Karawane an, da es zu zweit wegen der Gefahr von Räubern gefährlich war, besonders mit einem Baby. Zusammen mit der Karawane reisten wir nach Ägypten. Von anderen Ägyptenreisenden erfuhren wir, dass wenige Tage nach unserer Abreise Soldaten auf Pferden gekommen waren und viele kleine Kinder im Alter meines Sohnes getötet hatten. Das schockierte uns sehr, bestürzte uns und überraschte uns. Wir waren auch überrascht, dass die anderen Leute in dieser Stadt nicht einmal rebellierten, nachdem sie unschuldig Kinder getötet hatten, anstatt den einen, den Herodes verdächtigte, ihn gestürzt zu haben. Als dann die Nachricht vom Tod des Herodes kam, kehrten wir aus Ägypten zurück. Aber wir erfuhren nicht sofort davon, da es zu dieser Zeit etwas dauerte, bis sich Neuigkeiten verbreiteten. Als wir in unsere Stadt Nazareth zurückkehrten, regierte dort bereits ein anderer König. Von da an lebten wir friedlich und wurden keiner Verfolgung ausgesetzt. Christi gesamte Kindheit war ruhig. 
Maria: Danke! 
43:47 Wem erschien die Jungfrau Maria? Reinkarnationen des Erzengels Michael. 
Maria: Maria, bitte sag mir: Zu allen Zeiten haben viele behauptet, dass du eine Nonne warst, als du ihnen in Wirklichkeit in Gestalt der Mutter Gottes erschienen bist, zum Beispiel in der Zelle der Seraphim von Sarow. Was sind das für Phänomene? 
Irina: Ja, ich bin vielen Menschen erschienen – Priestern und Mönchen. Seraphim von Sarow erschien ich mehrere Male, als er inkarniert war, sogar als er noch ein Kind war. Ich kam zu ihm in seiner Kindheit, als er krank war, und sandte ihm meine Energie zur Heilung. Ich kam mehrere Male in Gestalt eines Phantoms. Wir kannten uns sowohl in der Geistigen Welt als auch während meines Erdenlebens gut, da er im Körper von Johannes dem Täufer lebte. Und wir waren körperlich mit seiner Mutter verwandt, außerdem waren wir gute Freunde und Freundinnen und kommunizierten sehr eng. Deshalb wurde Johannes der Täufer ungefähr zur gleichen Zeit wie mein Sohn geboren. Tatsächlich waren sie gleich alt und spielten oft zusammen. Deshalb war der Sohn meiner Freundin und Schwester im Geiste Elisabeth wie mein Sohn, und Jesus war wie ein Sohn für seine Mutter Elisabeth. Und ich habe sogar eine meiner Töchter Elisabeth genannt. Jetzt kennt ihr ihn als Erzengel Michael. 
Vladimir: Danke! 
46:14 Erscheinungen Unserer Lieben Frau im Jahr 1917 in Fatima. 
Vladimir: Maria, erzähl uns bitte etwas genauer, was 1917 in Fatima geschah. Dies ist eine portugiesische Stadt, in der die berühmte Erscheinung der Jungfrau Maria vor drei Hirten stattfand. Eine von ihnen hieß Lucia dos Santos. 
Irina: Ich kenne diese Geschichte. Diesen Mädchen erschien nicht mein Phantom, sondern Vertreter plasmoider Welten, und zwar verschiedener. Sie sahen es in Form leuchtender Wesen, nämlich physischer, die von Lichtphänomenen in der umgebenden Natur sowie der Erregung der Elemente begleitet wurden, zum Beispiel von starkem Wind oder einer Veränderung der Sonnenfarbe. Aber es war nicht die Sonne selbst, die sich veränderte, sondern eine Energielinse, die sich an diesem Ort sammelte und das Licht an diesem Ort auf besondere Weise brach, sodass dieses Phänomen nur diesen Kindern und den Menschen um sie herum vorbehalten war. Ich erscheine im spirituellen Phantom. 
Vladimir: Was war der Zweck dieser Plasmoide und der Zweck ihrer Weitergabe von Geheimnissen, die dann nach einiger Zeit vom Vatikan nach und nach veröffentlicht wurden? Warum taten die Plasmoide dies? 
Irina: Der Zweck des Kontakts dieser Plasmoide mit Kindern besteht darin, ihnen Informationen über mich zu vermitteln. Viele plasmoide Zivilisationen wissen natürlich von mir, weil Engel zu vielen plasmoiden Zivilisationen kommen – meine Schüler, denen ich diese Plasmoide unterrichte, um ihnen den richtigen Umgang mit der Natur, zum Beispiel mit den Elementen der Natur, beizubringen. Sie wissen also natürlich von mir, und der Zweck des Kontakts mit ihnen besteht darin, ihnen Informationen über mich in einer Form zu vermitteln, in der sie sie wahrnehmen können, und zwar durch das Verständnis der Plasmoide. 
Ich selbst hatte als Phantom Kontakt zu diesen Plasmoiden. Wir sprachen über die Informationen, die den Kindern übermittelt wurden, aber sie sagten mir nicht, was genau die Kinder aufgeschrieben hatten. Ich werde nur das erzählen, was ich von den Plasmoiden selbst weiß, die mein Phantom sahen und ihm Informationen über diesen Kontakt übermittelten. Sie sagten, dass diese Plasmoide in einer Form erschienen, die der Wahrnehmung der Mädchen sehr nahe kam, das heißt, sie hätten mein Bild aufgenommen, damit sie verstehen würden, dass diese Informationen von mir stammten. Damals hielten sie es für notwendig. Sie sagten, sie hätten die Mädchen, und nicht nur die Mädchen, sondern auch die Erwachsenen, ihre Eltern und Verwandten, vor der Gefahr gewarnt, die von Militäraktionen, verschiedenen Raubüberfällen, revolutionären Aktionen usw. ausgeht. Die Plasmoide forderten sie auf, mehr zu beten, bestimmte Gebete zu lesen, die Jungfrau Maria zu ehren und allen Menschen davon zu erzählen, sonst würde es Ärger geben, zum Beispiel die Zerstörung dieser Stadt, dieses Landes usw. Dies waren plasmoide Zivilisationen des Weltraumtyps, die spürten, dass viel negative Energie von der Erde kam, die ein Vorbote des Krieges war: In den Köpfen der Menschen gab es viel Aggression, viel Bosheit, die sich in Form einer Art Krieg manifestieren konnte. Dann manifestierte es sich in Form des Großen Vaterländischen Krieges – das war viele Jahre später. 
Wladimir: Zweiter Weltkrieg? 
Irina: Ja. Krieg ist der Ausgang auf die dichte Ebene jener Tendenzen, die sich lange zuvor auf der subtilen Ebene manifestiert hatten und denen niemand Beachtung schenkte, um sie zu reduzieren. Daher hatten die Plasmoide die Aufgabe, sich in dieser Form an diese Kinder weiterzugeben, da sie für den Kontakt geeignet waren. 
51:08 Beschreibt das kanonische Evangelium die Lebensgeschichte der Familie Jesu genau? 
Maria: Maria, bitte sagen Sie mir, gibt es im Allgemeinen Unterschiede zum tatsächlichen Ursprung dessen, was im kanonischen „Evangelium“ in Bezug auf die gesamte Lebensgeschichte Ihrer Familie und die gesamte Geschichte Jesu beschrieben wird? Wenn ja, worin bestehen diese und an welchen Stellen? 
Irina: Die kanonischen „Evangelien“ beschreiben nicht viel aus unserem Leben. Das „Evangelium“ wurde nicht geschrieben, um unser tägliches oder persönliches Leben wiederzugeben, sondern um die Lehre und Bedeutung der Mission zu vermitteln. Es gibt keine Erwähnung von Kontakten aus unserem Leben, zum Beispiel zwischen meinem Sohn und Vertretern Burkhads, dass er mit ihnen verschiedene Planeten und Länder der Erde besuchte und dass ich auch auf mehreren solchen Flügen war, darunter auf einem Schiff, zu dem mich das Kind selbst eingeladen hatte. Er hatte seit seinem sechsten Lebensjahr physische Kontakte, er besuchte andere Planeten und verschiedene Länder der Erde. Er war (jetzt zeigt er es mir als Punkte) in Indien, in Tibet, in Russland und in Amerika. 
Vladimir: Danke! 
52:50 Wie war Jesus als Kind? 
Vladimir: Der hinduistischen Literatur zufolge war Krishna als Kind unartig und stahl seiner Mutter Butter. Aber gab es in Jesu Kindheit auch unschuldige Streiche? 
Irina: Als Kind erzählte er seinen Freunden von seinen Kontakten. Schon in früher Kindheit hatte er einen erstaunlichen Kontakt mit seinem eigenen Geist, mit seinem Höheren Selbst, mit Gott in seinem Inneren. Was mich am meisten überraschte, war, dass er, wenn ein Erwachsener ihm eine Frage zu einem alltäglichen Thema stellte, sich hinsetzen und mit ernster Miene über Gott, das Licht und die wirklich wichtigen Dinge im Leben eines Menschen sprechen konnte. Das geschah fast unmittelbar, nachdem er sprechen gelernt hatte. Das erstaunte alle Verwandten von Josef, meine entfernten Verwandten, von denen es ziemlich viele gab, und ihre Freunde, die uns besuchten. Äußerlich war er, wenn man ihn nicht näher kannte, wie andere Kinder. Gleichzeitig bemerkte ich jedoch, dass er schon in früher Kindheit das wahre Wesen der Menschen erleuchtete. Das heißt, wenn ein Mensch mit reinem Herzen, in dem Licht war, mit ihm sprach, begann er, dieses noch mehr in die Welt auszustrahlen und Gutes zu tun. Obwohl er keine solche besondere Predigt hielt. Und wenn eine Person, die irgendeine Art von Groll oder Bosheit gegenüber jemandem hegte, mit ihm sprach, dann wurde dies in ihm offenbart, und die Wesenheiten, die in dieser Person waren, wurden offenbart, und er begann, Aggression zu zeigen und versuchte, grundlos der Kommunikation aus dem Weg zu gehen. 
55:00 Das Lieblingsessen von Jesus als Kind. 
Vladimir: Was war Jesu Lieblingsessen als Kind? Hat er Fleisch gegessen? 
Irina: Ja, er aß Fleisch, aber nicht in großen Mengen. Zu unserer Zeit war Fleisch nicht so billig. Er aß hauptsächlich Milch, Honig, Datteln und pflanzliche Lebensmittel. Fleisch gab es selten, ein- oder zweimal im Monat an Feiertagen, nicht öfter. Es war hauptsächlich Schaffleisch, weil es am leichtesten zugänglich war, und Rindfleisch war viel teurer. Er liebte auch Fisch, wir aßen ihn oft, weil es viele Fischer gab, und er selbst war auch daran beteiligt. Fast alle Jungen, besonders aus armen Familien, fingen Fische, vielleicht ab dem Alter von 9-10 Jahren, weil sie sehr unabhängig waren. Und mein Sohn war keine Ausnahme, er liebte diese Aktivität auch, und er fing ziemlich oft Fisch. Deshalb aß er Käse, pflanzliche Produkte, Datteln, Obst, Milch und Gerstenbrot, weil es billiger war als Weizen. 
Maria: Danke! 
57:00 Hat Jesus seinen Eltern von seiner Mission erzählt? 
Maria: Maria, erzähl mir bitte, hast du in deiner Jugend offen mit Jesus über seine Mission gesprochen, über die Struktur des Universums? 
Irina: Ja. Ich habe ihm davon erzählt, aber er hat mir selbst mehr darüber erzählt. 
Maria: Wussten Sie und Ihr Mann Joseph damals, dass Jesus mit seinem Vater auf Schiffen um die Erde und ins All flog? 
Irina: Ja, Joseph wusste natürlich von den Flügen. Er wusste, wer sein Vater war. Mirach Count erzählte es ihm, und er selbst nahm auch Kontakt auf, aber nur mental. Er äußerte nicht einmal den Wunsch, sich persönlich zu treffen. 
Maria: Und Joseph? 
Irina: Sie spricht jetzt über Joseph. 
Maria: Ich verstehe. 
Vladimir: Ja, Joseph wusste es. 
Maxim: War er körperlich sehr anders als die anderen Kinder und Bewohner in der Nähe? 
Irina: Seine Haut war weißer als die der Bewohner unseres Volkes, aber nicht ganz so weiß wie die der Burkhadianer. Er war größer als die Vertreter unseres Volkes, weil er schnell wuchs – sein Wachstum war leicht beschleunigt. Jesus war größer als der durchschnittliche Vertreter, aber nicht viel. Es gab so große Menschen in unserem Volk, aber es waren nur wenige. 
Vladimir: Danke! 
58:53 Wusste Jesus vor seiner Menschwerdung von der Möglichkeit seiner Kreuzigung? 
Vladimir: Maria, bitte sag mir, war alles, was Jesus widerfuhr, einschließlich der Kreuzigung, vor seiner Menschwerdung mit seiner Beteiligung geplant? War ein anderes Szenario möglich? 
Irina: Das ist keine einfache Frage für mich. Denn wie ich jetzt verstehe, bietet die Zukunft viele Möglichkeiten, die Vergangenheit jedoch nur eine. Ja, natürlich wusste mein Sohn um die Wahrscheinlichkeit eines solchen Ausgangs seiner Inkarnation auf Erden und erzählte mir schon vor seiner Kreuzigung, dass der Vater, unser Vater, in der Geistlichen Welt vor seiner Inkarnation zu ihm sagte: „Mein himmlischer Vater“, Gott war es, der alle Möglichkeiten der Entwicklung der Ereignisse aufzeigte, einschließlich derjenigen, die wahr werden würde. Jesus selbst traf die Entscheidung, diese Inkarnation anzunehmen, obwohl er genau wusste, was ihn erwartete. Gott der Vater hielt es für notwendig, ihm dies zu offenbaren, damit er freiwillig gehen oder nicht gehen konnte. 
Vladimir: Wenn dies eine vorherbestimmte Option war, von der Jesus wusste, er aber diese Inkarnation durchmachte, wie unterscheidet sich das von Selbstmord? 
Irina: Er wurde inkarniert, aber nicht er selbst war die Todesursache, sondern die Entscheidung anderer. Der Grund war zudem an den Haaren herbeigezogen, im Grunde war er sogar nach der Thora nicht legal. Ich erinnere mich an die Frage meines Sohnes, der in diesem Moment vor der Versammlung der Gesetzeslehrer stand, die das gesamte Gesetz kannten. In der Thora gibt es 613 Gebote, die täglich eingehalten werden müssen. Nur sehr wenige, praktisch niemand, konnten all dies Tag für Tag einhalten. Es gab Momente, in denen jemand gegen etwas verstieß. Aus diesem Grund gab es die Möglichkeit, ein Sühneopfer darzubringen, wie es im Buch Levitikus beschrieben wird, damit das Blut des Lammes von Sünden reinigen, d. h. mit seiner Energie in einen reinen Zustand versetzen konnte. Das Opfer wurde nach einem bestimmten Ritual durchgeführt. Als Christus also vor einer großen Versammlung von Gesetzeslehrern stand, die nicht aus einer anderen Stadt, sondern aus der Stadt, in der Jesus lebte, stammten, hatten sie ihn schon oft gesehen und kannten ihn, sein Leben und seine Familie. Er stellte ihnen diese Frage, die auf Russisch so klingt: „Wer von euch wird mich der Unwahrheit überführen?“ Es ist nicht einfach: „Wer von euch wird sagen, dass ich lüge?“, sondern gemeint: „Wer von euch wird sagen, dass ich auch nur ein einziges Gebot der Thora verletzt habe?“ Und er fragte diese Frage nicht einer Menschenmenge, sondern denen, die ihn sehr gut kannten, die unfreundlich gesinnt waren, Vorurteile gegenüber meinem Sohn hatten und daran interessiert waren, einen Fehler an ihm zu finden. Aber trotzdem kam keiner von ihnen heraus und sagte etwas dazu. 
Das bedeutet, dass der Tod meines Sohnes nicht von Gottvater vorherbestimmt war. Mein Sohn wusste es zwar, aber gleichzeitig bestimmte dieses Wissen nicht den Willen derer, die es taten. Und wenn ein Mensch Selbstmord begeht, ist die Seele selbst die Ursache für den Tod seines Körpers. Hier wusste Jesus, dass dies geschehen würde. Daher besteht immer noch ein Unterschied zum Selbstmord. 
Vladimir: Ich entschuldige mich für diese Frage. Ich weiß nur, dass viele unserer Zuschauer und Zuhörer sie hatten, und es wäre unmöglich, sie nicht zu stellen. Mascha, bitte. 
1:04:07 Wer war Judas Jakowlew? 
Maria: Maria, bitte erzähl mir, wie war der Halbbruder Jesu, Judas, der uns als der Heilige Judas Jakob bekannt ist? Und warum wird im „Evangelium“ so wenig über ihn gesagt? 
Irina: Bruder von Jesus, was? 
Maria: Väterlicherseits – Judas. 
Vladimir: Er hatte einen Bruder namens Juda. Er war sein Halbbruder. Das heißt, derjenige, der Joseph geboren wurde. Kurz gesagt, Josephs Sohn. 
Irina: Apostel? 
Vladimir: Dann wurde er Apostel, aber im „Evangelium“ wird sehr wenig über ihn gesagt – Apostel Judas. 
Maxim: Und Sie fragen, war es so? 
Vladimir: Nun, das auch. 
Irina: Ja, tatsächlich, er war ein Apostel. Er war nicht Josefs Sohn. Er war der Sohn seiner Schwester. 
Maria: Neffe. 
Irina: Er schrieb einen der Briefe, die ins Neue Testament aufgenommen wurden, und predigte wie alle Apostel. Christus befahl ihm, nach Pfingsten zu predigen. Der Heilige Geist und Christus in Gestalt eines Phantoms befahlen allen Aposteln, in verschiedenen Ländern zu predigen. Judas predigte auch in Kleinasien, im Nordkaukasus usw. Es gab zwei Apostel des Judas. 
Vladimir: Das ist nicht der Judas, der Jesus verraten hat. Wir werden später nach ihm fragen. Das ist eine völlig andere Person, nur derselbe Name. Vielen Dank, ich habe die nächste Frage. 
1:06:12 Warum hat Jesus selbst keine Aufzeichnungen hinterlassen? 
Vladimir: Warum hat Jesus selbst keine Notizen hinterlassen? Oder sind diese Notizen verloren gegangen? 
Irina: Er wusste, dass die wirksamste Art zu predigen das Wort war. Notizen entstanden erst später, da nur wenige Menschen Bücher lesen konnten. Hätte er Notizen hinterlassen, hätte er sie neu schreiben müssen, und die Arbeit eines Kopisten war sehr teuer – es war eine ernsthafte Arbeit und zudem meist nutzlos, da nur sehr wenige Menschen lesen konnten. Deshalb predigte er in Wort und Tat. Er machte keine Notizen, zumindest keine systematischen. Er hatte kein Manuskript dabei, das später hätte veröffentlicht werden können. 
Vladimir: Ich verstehe. 
1:07:10 Sind die Schriftrollen vom Toten Meer authentisch? 
Vladimir: Sind die sogenannten „Schriftrollen vom Toten Meer“ authentisch? Was wurde in Höhlen, in den Bergen – in der Nähe des Toten Meeres in Israel – gefunden? Verschiedene Schriftrollen mit Aufzeichnungen, die Beschreibungen aus dem Leben Jesu enthalten, die in keinem kanonischen Text enthalten sind. 
Irina: Viele Menschen haben Beschreibungen des Lebens Jesu verfasst, zum Beispiel Maria Magdalena, der Apostel Thomas, der Apostel Petrus, der Jünger und Anhänger des Petrus – Markus schrieb (und dies wurde in den Kanon aufgenommen), aber dies war eine Art Übermittlung dessen, was Petrus selbst niedergeschrieben hat. 
Vladimir: Bedeutet dies, dass das „Evangelium“ der Maria Magdalena, das uns in offenen Quellen vorliegt, aber nicht als kanonisch gilt und von der Kirche abgelehnt wird, tatsächlich authentisch ist? 
Irina: Zumindest hat sie eine Biografie geschrieben – das weiß ich sicher, ich habe sie selbst gesehen. Sie war eine gebildete Frau. Wie sie heute heißt und ob das dem entspricht – das muss analysiert werden. Ich kenne diesen Text nicht. 
Vladimir: Hat Judas, der Verräter, etwas aufgeschrieben? Und wurden diese Notizen aufbewahrt, bevor er Selbstmord beging? 
Irina: Was geschafft? 
Vladimir: Hat Judas, der Jesus verriet, vor seinem Selbstmord Notizen gemacht? Und sind diese in irgendeiner Form erhalten geblieben? 
Irina: Von diesem Moment an habe ich ihn nicht mehr in diesem Zustand gesehen. Aber die Apostel Petrus, Andreas, Johannes der Theologe und andere haben ihn gesehen und sich mit ihm getroffen. Sie sagten, dass ihm in seinem Zustand kaum der Gedanke gekommen wäre, etwas aufzuschreiben. Er war völlig deprimiert und am Boden zerstört. 
1:09:20 War Maria Magdalena verheiratet? Wer ist auf dem Gemälde „Das letzte Abendmahl“ abgebildet? 
Maria: Maria, bitte sag mir, war Maria Magdalena zu Lebzeiten Jesu oder nach seinem Tod verheiratet? Hatte sie Kinder? 
Irina: Ja, sie war verheiratet. Ihren zukünftigen Mann lernte sie erst kennen und heiratete ihn, nachdem sie Jesus begegnet war, noch vor seiner Kreuzigung und Auferstehung. Sie hatte drei Kinder. 
Maria: Danke! Sagen Sie mir bitte, war sie beim „Letzten Abendmahl“ dabei? Und ist sie diejenige, die auf Leonardo da Vincis Gemälde links von Jesus abgebildet ist? 
Irina: Wenn ich an dieses Bild denke, dann zeigt es nur Christus und seine zwölf Apostel. Und was das letzte Abendmahl betrifft – dieses Fest fand in Etappen statt. Zuerst war ich dort, meine anderen Kinder, Maria Magdalena und die Frauen der Apostel, und sie war auch dort, als er mit den Jüngern zusammensaß. 
Maria: Danke! 
Vladimir: Ich verstehe, danke! 
1:11:15 Warum sagte Jesus zu den Pharisäern: „Euer Vater ist der Teufel“? 
Vladimir: Sagen Sie mir bitte, warum Jesus zu den Pharisäern sagte: „Euer Vater ist der Teufel“? Das stand im Evangelium. Und jetzt interpretieren es viele so, als hätte er im Gedenken an den Teufel über Jahwe und seine Lehre gesprochen? 
Irina: Sein geliebter Apostel Johannes der Theologe schrieb darüber, nicht weil er der beliebteste war, sondern weil er mit ihm am häufigsten über Liebe sprach. Nach diesen Worten folgt eine Erklärung, warum euer Vater der Teufel ist, das werde ich euch sagen. Er nannte sie so, weil er ihre Absichten und Gedanken erkannte, dass sie versuchten, ihn zu vernichten. Und den Weg des Lichts zu zerstören, zu dem er die Menschen rief, absolut grundlos, sondern nur, weil sie es nicht mochten, dass Menschen zum Licht kamen, den Zusammenbruch ihrer, wie man sagen würde, „Schwingungen“. Vor diesen Worten hatte es bereits Versuche gegeben, ihn zu töten – Menschen aufzuhetzen, ihn zu steinigen usw. Deshalb nannte er sie „den Vater des Teufels“. Er sagte dies, nachdem sie in einem Gespräch mit ihm betont hatten, dass ihr Vater Gott sei, und er ihnen sagte, euer Vater sei der Teufel, weil er ein Mörder sei. Der Teufel ist ein Mörder. Mit dem Wort „Teufel“ meinte er den Geist, der sich vom Licht und damit vom Leben zurückgezogen hat. Und wer sich aus dem Leben zurückgezogen hat, wird danach streben, andere zu zerstören, zu töten, denn das ist seine Idee, er muss eine solche Erfahrung durchmachen, er hat es gewählt. 
Deshalb sagte Jesus, dass der Geist, der auf die Ebene des Teufels herabstieg, von Anfang an ein Menschenmörder war. Er stand nicht in der Wahrheit, er ist der Vater der Lüge usw. Der Vater der Lüge, vor allem nicht, weil er jemanden belügt, sondern weil er ihn hervorgebracht hat. Er belog sich selbst, dass das Licht nicht erstrebenswert sei und es nicht nötig sei, bedingungslose Liebe und Wahrheit zu schenken, sondern dass man eine Seite seiner Persönlichkeit entwickeln müsse, die wir heute Ego, Egoismus nennen. Dies war die Lüge dieses Geistes gegenüber sich selbst, deshalb ist er der Vater der Lüge. Jeder Dämon, jeder Teufel ist auch der Vater der Lüge, weil er sich selbst belogen hat. Er lebt in einer Illusion, lebt von ihr und will nicht aus ihr heraus, auch wenn er versteht, dass dies nicht der Wahrheit entspricht. Er ist ein Mörder, weil er tötet und Menschenleben für seine eigenen Zwecke zerstört. Deshalb wollten sie ihn töten, und es gab bereits viele Versuche, ihn zu töten. Und in dem Moment, als sie ihm sagten: „Unser Vater ist Gott“, betrachtete er ihre Gedanken, ihre gesamte Denkweise und sah, dass diese Mordgedanken nirgendwohin verschwunden waren, sie verbargen sie in sich selbst. Deshalb sagte er: „Euer Vater ist der Teufel.“ Damit betonte er, dass Gott nicht zum Mord aufruft, und wenn sie darüber nachdenken, wenden sie sich von Gott ab, unterwerfen sich dem Teufel (dem bösen Geist) und werden seine Söhne. 
Vladimir: Vielen Dank! Mascha, bitte. 
Maria: Danke! 
1:15:44 Warum verriet Judas Iskariot Jesus? Wusste Jesus im Voraus von Judas' Verrat? 
Maria: Warum hat Judas Iskariot Jesus verraten? Hat Jesus es ihm befohlen? Oder wollte Judas Jesus dazu motivieren, seine Macht zu demonstrieren und einen Aufstand gegen die Römer anzuführen? Oder gab es einen dritten Grund? 
Irina: Ja, er wollte motivieren. Mirach Count hat das gesagt, und ich selbst glaube, dass Jesus ihm das nicht wirklich gesagt hat, aber er wusste davon. 
Vladimir: Wusste Jesus davon? 
Irina: Jesus wusste davon. Von Anfang an, als Judas sein Jünger war, als er ihm Dinge erzählte, die er anderen nicht erzählte, als er ihm lehrte, Krankheiten zu heilen, böse Geister auszutreiben usw. Judas hatte damals hohe Schwingungen. Aber Jesus wusste, dass er es war, der verraten würde, und er kannte den Grund dafür. Aber er ließ es sich in seinem Verhalten nicht anmerken. Jesus besaß eine solche Selbstbeherrschung, dass er diesen Kuss in seinem Kopf sah und ihn gleichzeitig als einen seiner Jünger akzeptierte und ihn genauso behandelte wie die anderen. 
Vladimir: Wir wiederholen es noch einmal: Judas rechnete damit, dass Jesus in solchen Situationen gezwungen sein würde, seine Macht zu zeigen, die er verborgen hatte. Und anstatt dazu aufzurufen, die eine Wange hinzuhalten, anstatt die andere, würde er den Aufstand der Juden gegen die Römer anführen. War es das, womit Judas rechnete? 
Irina: Ja. Und mein Sohn hat mir erzählt, dass er seine Gedanken gesehen und gespürt hat und dass er sich im Moment des Verrats dessen fast sicher war. 
Maria: Ich verstehe. Maria, bitte sag mir, auf welche Ebene der spirituellen Welt gelangte Judas nach seinem Selbstmord und wo ist er jetzt? 
Irina: Nach seinem Selbstmord erreichte er die vierte Ebene. Ja, natürlich folgte mein Sohn seinem Weg und erreichte sogar seine Ebene in der spirituellen Welt. Danach inkarnierte Judas in den Plasmoidwelten. Nun erlaubten ihm seine Mentoren-Engel, ein weiteres Leben in einem dichtstofflichen Körper auf der Erde zu führen. Er ist jetzt auf der Erde inkarniert. 
Vladimir: In welchem Land? 
Irina: In Russland. 
Vladimir: Wir werden das herausschneiden, wenn etwas passiert, wenn es möglich ist zu sagen, wer? 
Irina: Sie hat es mir gezeigt, aber ich kenne ihn nicht. Ich weiß nicht einmal, wer er ist. 
Vladimir: Sieht aus wie ein gewöhnlicher Mensch? 
Maria: Also keiner der berühmten Politiker? 
Irina: Nein. Ich kenne ihn überhaupt nicht. So um die 50 Jahre alt, vielleicht. Ich kenne ihn nicht. Sie sagt, sie kennt sein Bild. Aber er selbst weiß es nicht, erinnert sich nicht. 
Maria: Dass sein Geist einst Judas Iskariot war? 
Vladimir: Was ist der Zweck seiner gegenwärtigen irdischen Inkarnation? 
Irina: Graf Mirakh wird besser antworten, er kennt seine engelhaften Mentoren. 
Vladimir: Wir hören zu, Graf Mirach. 
Irina: Nach drei Plasmoid-Inkarnationen stieg er auf die 8. Ebene auf. Zuerst erreichte er die 12. Ebene, dann folgte ein Abstieg auf die 9. Ebene. Seine Aufgabe in dieser Inkarnation ist es, Barmherzigkeit, Mitgefühl und Hilfsbereitschaft zu lernen, was ihm schon vor seiner Entsendung in diesen Körper aufgetragen wurde. Er befindet sich im Körper eines Menschen. Und er muss auch lernen, seinen physischen Körper wertzuschätzen, denn während dieser drei Plasmoid-Inkarnationen hat er sich bereits an dichte materielle Energien gewöhnt. 


	

Vladimir: Hat er sich auf spiritueller Ebene selbst vergeben, was er Jesus angetan hat? 
Irina: Wie ist er nach dem 4. Level dorthin gekommen? Ja. 
Vladimir: Ich habe verstanden, dass er dort die Möglichkeit hatte zu vergeben. 
Irina: Dann inkarnierte er in ein Plasmoid vom Typ Erde – dem Element Erde. Er befand sich dort auf der 7. Dichteebene, fühlte sich sehr schuldig und sagte: „Ich werde auf jeden Fall für meine Schuld büßen.“ Er hielt sich nicht für würdig, größere Taten zu vollbringen, als Insektenseelen zu erschaffen. 
Vladimir: Ich verstehe. 
1:20:55 Was sagte Jesus zu Gott vor seinem Tod am Kreuz? 
Vladimir: Warum schrie Jesus vor seinem Tod am Kreuz zu Gott, dass Gott ihn verlassen habe? 
Irina: Nicht so. Er fühlte sich nicht von Gott verlassen. Im letzten Moment seines Lebens, als er sich von seinem Körper trennte, sprach er davon, seinen Körper zu verlassen. Er sagte: „Empfange meinen Geist.“ Vor seinem Tod war dies seine Bitte auf Aramäisch, dass Gott uns alle nicht verlassen möge, das heißt seine Jünger und sogar diejenigen, die ihn kreuzigten – es war ein Gebet für sie. 
Vladimir: Das heißt, sie haben seine Worte falsch verstanden und falsch interpretiert. 
Irina: Es ist nicht so, dass es falsch ist, denn sie kannten die Übersetzung nicht. Er sagte es einfach fast in einem Zustand der Qual. Und dann war da noch der Lärm der Menge, es war unmöglich zu verstehen. Er hatte in diesem Moment keine Zeit, der Aussprache der Worte zu folgen. 
Vladimir: Können wir sagen, dass sein Leiden am Kreuz, weil ihm alle Kanäle offen standen, größer und stärker war als das Leiden eines gewöhnlichen Menschen, der sich in einer solchen Situation hätte befinden können? 
Irina: Wissen Sie, ich habe ihm eine ähnliche Frage gestellt. Er antwortete, dass er trotz seiner Sensibilität für den Schmerz anderer Menschen nicht sagen kann, wessen Leid größer ist. Denn jeder Mensch empfindet körperlichen, geistigen und seelischen Schmerz individuell. Viel hängt auch von der eigenen Reaktion darauf ab. 
Vladimir: Ich verstehe. 
Maria: Hat er den Namen des Propheten Elias gerufen? 
Vladimir: Ja, ich habe es schon verstanden. Er rief den Namen des Propheten Elias, er rief einfach „Elias“. Manche Leute glauben also, dass er es war, der den Namen des Propheten Elias rief. 
Irina: Ele ist Gott. Nicht Ilyas, sondern Eles. 
Vladimir: Ja, ich verstehe. 
1:23:27 Wer hat den Leichnam Jesu Christi aus dem Grab geholt? 
Maria: Maria, bitte sag mir, in welchem Moment hast du erfahren, dass die Burkhadianer den Leichnam Jesu genommen und zurückgebracht hatten? 
Irina: In der Nacht vor seiner Abführung, früh am Morgen, wusste ich nichts. Die Apostel erzählten mir das, nachdem sie das leere Grab gefunden hatten. 
Maria: Ich verstehe. Und wie haben sie die Römer, die die Höhle bewachten, neutralisiert? Und haben sie die Erinnerung an diese Episode behalten? 
Irina: Sie haben ihre Erinnerung behalten. Graf Mirach war in seinem physischen Körper dort und hat es getan. Er sagt, dass ein Schiff vor der Höhle, diesem Stein und den Kriegern gelandet sei. Er hatte die Form einer leuchtenden Kugel mit drei Stützen. Keine Kugel, sondern leicht nach oben verlängert, wie ein Oval. Zuerst strahlte ein gelbes Licht von ihm aus. Und die Krieger, die dort waren, nahmen ihn als einen herabgestiegenen Engel wahr, mehr noch – als eine Gottheit. Aber einige von ihnen griffen instinktiv nach dem Speer, nicht weil sie den Eingeflogenen schaden wollten, sondern einfach aus Angst. Der Rest sah nur zu. Dann stiegen drei Vertreter Burkhads aus dem Schiff, einer von ihnen – Graf Mirach. Und als die Krieger sahen, dass menschenähnliche Kreaturen aus diesem Objekt kamen, dachten einige von ihnen, es seien Menschen aus einem anderen Land. Als sie sich dem Stein näherten, dachten einige von ihnen: „Wer auch immer es war, wir hatten den Befehl, die Höhle zu bewachen.“ Sie versuchten einzugreifen – heraufzukommen, etwas zu fragen, irgendwie anzuhalten. 
Vladimir: Wie viele Krieger gab es insgesamt? 
Irina: Ungefähr 40 Leute. 
Vladimir: Ich verstehe. Also haben wir versucht, uns zu nähern ... 
Irina: Ungefähr 6 Leute näherten sich, und der Rest wartete auf eine Reaktion. Und genau auf diese Leute wurde ein Strahl vom Schiff gerichtet, nicht von den Burkhadianern, sondern ein solcher Strahl wurde vom Schiff aus gerichtet, dass die Krieger sich nähern wollten, sich aber nicht von der Stelle bewegen konnten – so stark war der Schutz des Schiffes. Es beeinträchtigte ihr Gehirn nicht, beraubte sie jedoch ihrer Muskelbewegung, während sie verstanden, was geschah. Mirach Count sagt, dass ihr Gedächtnis nicht gelöscht wurde, das war nicht nötig. Warum das tun? Damals waren die Kontakte nicht so verborgen wie heute. Dann gingen diese Krieger hin und erzählten, was passiert war. Natürlich sagten sie, der Leichnam sei von den Göttern auf das Schiff gebracht worden usw. Und erst dann, damit sich das Gerücht, Christus sei von den Göttern gebracht worden, oder irgendein anderes Gerücht religiöser Natur nicht verbreitete, bestachen die Priester selbst diese Krieger und sagten ihnen, sie sollten den Leuten erzählen, er sei im Schlaf von den Jüngern gestohlen worden. Graf Mirakh sagte, dass der Stein durch einen Antigravitationsstrahl bewegt wurde und dass ihn niemand mit den Händen berührte. 
Vladimir: Ich verstehe. Pilatus selbst glaubte diesen Soldaten, als er von ihrer Geschichte erfuhr? 
Irina: Graf Mirach glaubt das nicht ganz. Er bezweifelte es. 
1:27:54 Warum forderte Jesus seine Jünger auf, ihn nach der Auferstehung nicht zu berühren? 
Maria: Maria, bitte sag mir, warum Jesus seine Jünger – die Apostel –, als er ihnen erschien, bat, ihn unmittelbar nach der Auferstehung nicht zu berühren? 
Irina: Warum bat er darum, sie nach seinem Erscheinen nicht zu berühren? Er sagte ihnen, dass sich durch seinen Eintritt in den Körper die Genetik verändert habe und dass durch die Verschmelzung mit dem Körper eine andere Energie und Schwingung von ihm ausgehe. Neben ihm zu sitzen und ihn zu berühren könne Schaden anrichten, und dass sich verborgene Blockaden in einer Person in Form von Schmerz usw. manifestieren könnten. Es war lediglich eine Sicherheitsvorkehrung. Die Jünger reagierten negativ auf die Kreuzigung und Misshandlung Jesu vor ihren Augen und brauchten Zeit, um diese Blockaden zu lösen. Es war also nicht so, dass er ihnen verboten hätte, ihn zu berühren, er hatte einfach Angst vor dem engen Kontakt mit ihnen, weil dies negative Reaktionen in ihrem Körper hervorrufen könnte. 
Vladimir: Ich verstehe, danke! 
1:29:45 Die Version, dass Jesus in der Türkei gekreuzigt wurde. 
Vladimir: Sagen Sie mir bitte, Maria, warum ist diese Version entstanden, die unter uns kursiert, dass Jesus angeblich nicht in Jerusalem, sondern auf türkischem Gebiet, nicht weit vom heutigen Istanbul, gekreuzigt wurde? Was denken Sie? 
Irina: Solche Hinrichtungen waren typisch für viele Orte im Römischen Reich. Vielleicht wurde in der Türkei ein Jünger Christi gekreuzigt, der für ihn gehalten wurde. Es gab solche Fälle, auch Apostel wurden gekreuzigt, zum Beispiel Andreas, der damals in Kleinasien lebte. Er reiste zuerst nach Russland, nicht nach Russland – das gab es damals noch nicht –, sondern dorthin, wo die Slawen lebten. Er predigte dort, wurde aber nicht hingerichtet, man hörte ihm zu. Die Hinrichtung erfolgte später. 
Vladimir: Ich verstehe. 
1:31:10 Wie alt war Jesus, als Josef starb? 
Maria: Maria, bitte sag mir, wie alt Jesus war, als Josef starb? 
Irina: Als Joseph starb, war er etwa 23–24 Jahre alt. 
Vladimir: Ich verstehe, danke! 
1:31:30 Jesu Einstellung zur körperlichen Intimität unter Erdenbewohnern. Die Apostel über das Familienleben. 
Vladimir: Sagen Sie mir bitte, welche Einstellung hatte Jesus zu körperlicher Intimität unter Erdenbewohnern zu der Zeit, als er lebte? 
Irina: Wie ist eine solche Frage zu verstehen, was war die Einstellung? 
Vladimir: Hat er das in seinen Predigten verurteilt oder begrüßt? Oder etwas anderes? 
Irina: Nein, er hat es nicht verurteilt. Er war bei vielen Hochzeiten dabei. Er hatte Studenten geheiratet und war bei ihnen zu Hause. Er hat die Beziehung zwischen Mann und Frau oft miterlebt. Er hat es überhaupt nicht verurteilt. Er wusste sehr gut, welche Art von Nähe zwischen Mann und Frau herrscht. Im alten Israel lernten Kinder das schon in relativ jungen Jahren. 
Vladimir: Was ist der Grund dafür, dass die Apostel in ihren Schriften solche Botschaften übermittelten, die später von der Kirche dazu verwendet wurden, alles zu verurteilen, was mit körperlicher Intimität zusammenhängt? 
Irina: Die Apostel haben körperliche Intimität nie verurteilt. 
Vladimir: Soweit ich mich erinnere, hat Pavel etwas darüber gesagt, zumindest wird es so interpretiert, dass man in der Ehe leben kann, aber es für eine Person besser ist, allein zu sein. So etwas gibt es dort, ich erinnere mich daran. 
Irina: Der Apostel Paulus, dessen enger Jünger und Mitarbeiter mein Mann Lukas war, wusste natürlich von Lukas‘ Nähe zu mir. 
Vladimir: Lukas ist ein Apostel, richtig? 
Irina: Ja. Er hat die Apostelgeschichte und das Evangelium geschrieben. Ich habe ihm viele Stellen im Evangelium genannt, die mit mir zu tun haben. 
Vladimir: Also war es im Grunde genommen in gewisser Weise Eifersucht von Pavel? 
Irina: Er hat weder meinem Mann noch jemandem in seiner Gegenwart jemals gesagt, dass er diejenigen, die keine Frauen berühren, spirituell übergeordnet hat. Ich weiß, welche Botschaft du meinst. Er meinte damit diejenigen, die sich Gott ganz hingeben wollen, all ihre Kraft, Zeit und Energie. Damals war es notwendig, ihr Geld dafür auszugeben – um zu reisen, zu predigen. Das brachte auch die Gefahr der Verfolgung mit sich, dass sie getötet wurden. Sie mussten ihr Geld für den Dienst an Gott ausgeben. Deshalb gab der Apostel Paulus einfach seinen persönlichen spirituellen Rat: Wenn man sich Gott ganz hingeben und keine Sorgen in der Familie und keine Traurigkeit haben will, dann ist es besser, eine Frau nicht zu berühren. Und wenn man mit ihr sexuelle Intimität hat, muss man sie nach jüdischem und christlichem Recht heiraten. Heiraten war kein Hindernis, aber für manche Christen war es einfach ziemlich schwierig, Familienleben und Dienst an Christus zu vereinbaren, besonders unter den Bedingungen der Verfolgung. Sie konnten Kinder bekommen. Sie mussten für die Kinder sorgen, es blieb weniger Zeit zum Predigen, und gleichzeitig wurde die Familie verfolgt. Apostel Paulus wusste das alles genau. Deshalb betonte er, dass Christen vor der Heirat alles abwägen müssten. In einem anderen seiner Briefe schrieb Apostel Paulus, was ins Russische übersetzt wurde: „Die Ehe ist in Ehren zu halten und das Ehebett unbefleckt.“ Er meinte das Ehebett, das nach den Regeln des Judentums ein Schlafplatz ist, und was auf dem Ehebett geschieht, sollte nur zwischen den beiden bleiben. Es war ein Geheimnis, ein Sakrament, eine Vereinigung männlicher und weiblicher Prinzipien. Darüber sollte man nicht offen mit Freunden usw. sprechen. Was ist „unbefleckt“? Es bedeutet, dass es keine Sünde trägt. Und wenn es keine Sünde trägt, dann sind der Weg des Mönchtums und der Weg verheirateter Christen vor Gott gleichermaßen rein und ehrlich, nur ein anderer Dienst. Apostel Paulus betonte, wie schwierig es ist, Ehe und christlichen Dienst zu vereinbaren, insbesondere unter Bedingungen der Verfolgung. 
Vladimir: Ich verstehe, danke! 
Maria: Danke! 
1:37:28 Verzerrungen im christlichen Egregor. Metanoia, Soteria, Fasten. 
Maria: Maria, bitte sag mir, gibt es irgendwelche Verzerrungen im christlichen Egregor, die jetzt korrigiert werden müssen? 
Irina: Ich bin die Mutter Christi und behandle deshalb jeden Christen wie seine Mutter. Er verbindet sich mit der Energie meines Sohnes im Moment der Eucharistie. Und er verbindet sich auch mit meiner Energie, wenn er mir ein Gebet vorliest und wenn er die Kommunion empfängt – auch er verbindet sich mit meiner Energie, denn im Blut und Fleisch Christi steckt meine Energie: Ich habe seinen Leib geboren. 
Was würde ich ändern, welche Verzerrungen? Erstens, wenn ich an der Stelle der Führer der christlichen Konfession wäre, würde ich eine neue Übersetzung aus dem Griechischen anfertigen. Wenn wir speziell über Russland sprechen, dann speziell ins Russische, wobei nicht nur die Übersetzung nach Bedeutung berücksichtigt würde, sondern auch die spirituelle Bedeutung vermittelt würde. 
Tatsächlich glaube ich, dass einige Wörter falsch übersetzt sind. Mirach Count hat zum Beispiel Recht, wenn sie sagt, dass das Wort „Metanoia“ ungenau übersetzt ist. Ich würde es mit „Sinneswandel“ übersetzen, nicht mit „Buße“. Das Wort „Soteria“, das mit „Erlösung“ übersetzt wird, würde ich mit „Wiederherstellung der Integrität mit Gott“ übersetzen. Es kann auch mit „Erlösung“, „Heilung“ oder „Wiederherstellung“ übersetzt werden. Aber Heilung ist nicht körperlich, sondern geistig. Das heißt, ich würde etwas andere Akzente setzen. Zum Beispiel gibt es eine andere Stelle, wo es heißt, Christen sollten nicht zu viel essen und sich nicht betrinken, sondern während des Fastens wach bleiben und beten. Das steht im Lukasevangelium. Das heißt, die orthodoxe Lehre über das Fasten baute auf diesem Vers auf, obwohl das Wort „zu viel essen“ darin überhaupt nicht vorkommt. Es ging um übermäßigen Alkoholkonsum. Das heißt, ich würde definitiv Begriffe ändern, die ursprünglich nicht von meinem Sohn gesagt wurden, denen aber später Bedeutung hinzugefügt wurde. 
Vladimir: Ich verstehe, danke! 
1:40:40 Welche Rolle wird die Mutter Gottes spielen, wenn die Erde auf dem Weg ist, der Interstellaren Union beizutreten? 
Vladimir: Sagen Sie mir bitte, was wird Ihre Rolle sein, wenn die Erde bereits auf dem Weg ist, der Interstellaren Union beizutreten, d. h. wenn die Menschheit konkrete Maßnahmen in diese Richtung ergreifen wird, nachdem sie von der Existenz der Interstellaren Union überzeugt ist? 
Irina: Noch einmal eine Frage. 
Vladimir: Was wird Ihre Rolle sein, wenn unsere Zivilisation bereits versteht, dass die Interstellare Union existiert und auf dem Weg ist, ihr beizutreten, wenn wir bereits beginnen, über diese Lösung nachzudenken? 
Irina: Auf jeden Fall werde ich diesen Prozess durch meine Kontakte mit meiner Energie unterstützen. Wie mein Sohn bin ich voll und ganz dafür, dass Erdenbewohner der Interstellaren Union beitreten, die unter Beteiligung des Planeten, der Vorfahren der Rasse, auf der Christus jetzt lebt, gegründet wurde. Er war bereits vor der Erschaffung der Erdenbewohner an der Gründung der Interstellaren Union auf dem Planeten Burkhad beteiligt. 
Vladimir: Und wie sehen Sie Ihre Rolle nach dem Eintritt in die Interstellare Union, wenn Jesus, wie wir wissen, auf Bitten der Erdenbewohner kommt? Das heißt, es wird die Wiederkunft Jesu geben. Welche Rolle werden Sie in dieser Situation spielen? 
Irina: Das ist eines der möglichen Szenarien. Ich werde weiterhin Kontakt mit ihm halten, aber ich habe nicht vor, in irgendeiner Form auf Burkhad oder der Erde zu inkarnieren. 
1:42:27 Lehrer der Interstellaren Union auf spiritueller Ebene. 
Vladimir: Sind Sie oder Jesus oder sind Sie beide Mentoren auf der spirituellen Ebene jener Burkhadianer, die zu den höchsten Machtebenen in Burkhad und in der Interstellaren Union im Allgemeinen gehören? 
Irina: Man könnte es so sagen – Erzengel. Mein Geist kann als Erzengel bezeichnet werden, allerdings nicht in männlicher, sondern in weiblicher Form. Engel über der Stufe 22-23 sind Erzengel. Sie sind natürlich Lehrer der Interstellaren Union auf spiritueller Ebene. 
In der Interstellaren Union gibt es eine spezielle, wie Sie es nennen, „Gruppe von Wissenschaftlern“ – Kontaktpersonen mit der spirituellen Welt, die Botschaften empfangen. 
Vladimir: Ich verstehe. 
Maria: Danke! 
1:43:21 Welches ist das energiereichste Gebet an die Mutter Gottes? 
Maria: Maria, erzähl mir bitte, was passiert, wenn sich jemand im Gebet an dich wendet? Und welches Gebet empfiehlst du orthodoxen Gläubigen als Erstes? 
Irina: Ein sehr freundliches, helles Gebet, das von Vladimir vorgelesen wurde. Auch ein Gebet, das auf den Worten von Mirah Count basiert: „Jungfrau Maria, freue dich.“ Auch ein sehr energiereiches Gebet, das einen Kanal zu mir aufbaut, aber nur mit dem Glauben, dass dies möglich ist, und mit dem Wunsch, dass ich ihnen helfe. 
Vladimir: Gibt es während des Gebets eine Verbindung zu Ihnen auf energetischer Ebene? Was genau passiert? 
Irina: Keine Verbindung zu mir, aber ich spüre diese Liebe zu mir, die in den Worten des Gebets zum Ausdruck kommt. Wenn jemand ein Gebet liest, möchte er sagen, was dort geschrieben steht, also spüre ich diese Energie und sende als Antwort meinen Strahl der Liebe. 
1:44:38 Gibt es einen Unterschied zwischen dem Beten in der Kirche und zu Hause? 
Vladimir: Gibt es einen Unterschied in der Wirkung zwischen dem Gebet, das während eines Gottesdienstes gesprochen wird, und dem, wenn jemand einfach zu Hause vor Ihrer Ikone mit seinen eigenen Worten betet? 
Irina: Es hängt alles vom Glauben dieser Person ab. 
Vladimir: Wenn eine Person in beiden Fällen aufrichtig glaubt, gibt es dann einen Unterschied zwischen dem Beten in der Kirche und zu Hause? 
Irina: Nein, praktisch der gleiche Effekt. Aber wenn er glaubt, dass es das Ritual, der Ritus ist, der das Gebet stärkt, dann ja, in diesem Fall wird es das Gebet stärken. Wenn er nicht glaubt und für ihn das Gebet selbst mehr Bedeutung hat als das Ritual, dann ergibt es keinen Sinn. 
1:45:23 Die Jungfrau Maria darüber, was es bedeutet, sich zu bekreuzigen. Wie sollte man sich bekreuzigen? 
Maria: Sagen Sie mir bitte, ist es notwendig, sich auf eine genau definierte Weise zu bekreuzigen, um sein Gebet zu stärken? Und ist es überhaupt notwendig, sich zu bekreuzigen? 
Irina: Es hängt von den Regeln, Kanons und Dogmen der Konfession ab, der man beitritt. Das Anlegen eines Kreuzes ist ein Zeichen eines Christen, was auf der Ebene des Glaubens und der Religion ein Zeichen dafür bedeutet, dass er sich selbst am Kreuz gekreuzigt hat. Gemäß dem Gebot „Kreuzige dein Fleisch mit seinen Leidenschaften und Begierden“, das in einem der Briefe des Apostels Paulus übermittelt wurde, ist dies ein sichtbarer Ausdruck dafür, dass ein Mensch damit einverstanden ist und gemäß dem Wort meines Sohnes das Kreuz auf sich nimmt: „Nimm dein Kreuz auf dich und folge mir nach.“ Dies ist ein Bild einer Person, die dem zustimmt. 
Und auf der Energieebene verbindet er, wenn er es mit Glauben tut und das sechste und dritte Energiezentrum berührt, das sechste Energiezentrum – spirituelle Intelligenz, intuitive Einsicht – mit dem dritten Energiezentrum – Willenskraft – und verteilt es auf die Schultern. In den Schultern befinden sich Ausgänge der ätherischen Kanäle, die seine Kraft durch die Handflächen in die physische Welt leiten. Er verbindet sein Energiesystem mit dem spirituellen Kanal, der durch das sechste Energiezentrum mit seiner Zentralsonne verläuft – dies wird Willenskraft genannt, die im dritten Energiezentrum eine Ansammlung ätherischer Energie ist. Das heißt, er verbindet göttliche Energie mit seiner persönlichen Energie und verteilt sie in der physischen Welt. Dies geschieht auf der Energieebene. 
Vladimir: Es gab eine Frage dazu, wie Energiezentren und Chakren damit zusammenhängen, und ich möchte eines klarstellen. Instinktiv begann ich, mich so zu bekreuzigen: Ich berühre auch den Solarplexus und dann noch tiefer – im Bereich des zweiten Chakras. Macht das Sinn? Das heißt, ich schließe dort einen weiteren Punkt ein. Es stellt sich heraus, der Solarplexus und ein unteres Chakra. Wie viel Sinn macht das? Normalerweise bekreuzigen sie sich so (zeigt), das heißt, ich schließe auch einen Zwischenpunkt ein. 
Maxime: Baue eine neue Kirche und alles wird gut. 
Vladimir: Ich möchte eine Antwort von Maria hören, kann ich? 
Irina: Nach dem Solarplexus legen Sie Ihre Hände anstelle der ätherischen Kanäle auf ein anderes Energiezentrum – Sie leiten diese Energie zu dem Energiezentrum, auf das Sie sie gelegt haben, und leiten dann nur den Rest der Energie zum Ätherischen. Und die Hauptenergie geht in das Ätherfeld des Energiezentrums, auf das Sie sie gelegt haben, das heißt, wohin Sie die Energie lenken. 
Vladimir: Das Wichtigste liegt also auf der vertikalen Achse? 
Maxim: Ja, Sie richten Ihre gesamte Hauptenergie genau dorthin – nach unten, alles ist richtig. 
Vladimir: So soll es sein, ich verstehe. Noch einmal: Ist das positiv oder ein Fehler? Ich versuche, das zu verstehen. 
Irina: Es ist einfach das, was im energetischen Sinne passiert. Vielleicht passiert es, weil Sie zum Beispiel das zweite Energiezentrum freigeben müssen, aus diesem Grund – positiv. Und wenn es frei ist, dann leiten Sie die Hauptenergie dorthin und nicht durch Ihre Hände in die physische Welt. Sie lenken die Energie Ihres Kanals, den Hauptfluss, einfach nicht in die physische Welt, sondern gezielt zu sich selbst. 
Vladimir: Gut. Ich danke dir, danke! 
1:49:40 Unsere Liebe Frau auf den Myrrhe-strömenden Ikonen. 
Vladimir: Wir haben noch ein paar Fragen. Die nächste Frage: Was ist die Natur des Myrrhenstroms auf der physischen und spirituellen Ebene Ihrer Ikonen und Ikonen im Allgemeinen? 
Irina: Dies ist die materialisierte Energie des Egregors plus meine eigene, die ich mit den Menschen teile und die sich durch die Freisetzung einer bestimmten Substanz in physischer Form manifestiert. 
Vladimir: Wie erscheint diese Substanz auf unserer physischen Ebene? 
Irina: Die Energie der spirituellen Ebene materialisiert sich. Es handelt sich um einen Energiefluss, der langsamer zu vibrieren beginnt und sich dann verdichtet, so wie beispielsweise aus Gas Flüssigkeit entsteht. 
Vladimir: Das heißt, dies ist die realste Materialisierung einiger spiritueller Substanzen in Moleküle der physischen Welt. Und die „Welt“ wird – „die Welt“, das heißt, die Materialisierung dessen, was wir „die Welt“ nennen, findet statt. Spirituelle Partikel verdichten sich und werden zu physischen Molekülen? 
Irina: Ja, natürlich ist das möglich. Es ist Energie. Aber ich möchte sagen, dass es nicht nur im christlichen Egregor möglich ist, sondern in vielen Egregoren. Aber es geschieht nicht einfach so, sondern mit einem bestimmten Ziel. Es erfordert viel Energie und deren Lenkung. Dies wird von den Schutzengeln des Egregors getan, damit es die Gläubigen nicht nur überrascht, sondern auch einen Zweck hat. Vielleicht wird sogar die Energie vieler Generationen von Gläubigen für diese Materialisierung aufgewendet. 
Vladimir: Danke! 
1:51:33 Erscheinung der Mutter Gottes vor Seraphim von Sarow in Diveyevo. 
Vladimir: Stimmt es, dass Sie diejenigen besuchen, die wir Sünder auf den niedrigen Ebenen der spirituellen Welt nennen? 
Irina: Ja, meine Phantome können das. Ich möchte dir jetzt mehr über Seraphim erzählen. Als ich ihm in Gestalt eines Phantoms erschien, sagte ich ihm mental, er solle einen Tempel bauen, ähnlich einem Kloster, und zeigte ihm sogar den Ort, wo er das tun sollte. Da aber auf spiritueller Ebene klar war, dass militärische Aktionen, ein Krieg, bevorstanden, empfahl ich ihm, während der Bauarbeiten einen Graben um das zukünftige Kloster zu ziehen. Das tat er, aber nicht sofort, sondern erst nach einigen Jahren. Und dann gab es einen Krieg zwischen euren Russen. 
Wladimir: Zivil. 
Maria: Interner Streit. 
Irina: Der Krieg war zu Beginn des 19. Jahrhunderts und dieser Krieg war später. 
Vladimir: Ja, ich verstehe. 
Irina: Nach dem Krieg und dem Machtwechsel stürzte dieses Kloster, dessen Bau begonnen hatte – es gab dort bereits einige Gebäude – ein. Nachdem die Gemeinschaft, die Sie die Sowjetunion nennen, in Ihrem Land wieder zerfiel, kamen orthodoxe Gläubige wieder in das Kloster und belebten alles wieder. Jetzt gibt es dort einen Ort, den die Orthodoxen den Weg der Mutter Gottes nennen. Tatsächlich ging ich in Gestalt eines Phantoms davor und zeigte, wo die Grenzen dieses Bereichs sein sollten. Jetzt spüre ich einen Energiezufluss von dort, denn Gläubige, die dorthin gehen, glauben, dass sie, wenn sie an diesem Ort herumgehen und mir im Glauben ein Gebet vorlesen, sich mit mir verbinden und von mir Hilfe erhalten. Ich spüre einen starken Energiefluss von dort. An diesem Ort hat sich bereits eine solche Aura angesammelt, dass sie hilft, die Schwingungen zu erhöhen. 
Vladimir: Maria, bitte sag mir, da wir gerade von Seraphim von Sarow sprechen, warum wurde ein Angriff auf ihn zugelassen, der beinahe tragisch endete? Es handelte sich um den fleischgewordenen Erzengel Michael. Warum wurde er von Räubern angegriffen, die ihm den Kopf einschlugen und ihn beinahe töteten? Warum wurde das zugelassen, obwohl er sich in einer Einsiedelei im Wald befand? 
Irina: Um ihm eine Lektion zu erteilen, Demut, um zu testen, wie er reagieren wird, da er ein hoher Engel ist. 
Vladimir: Ich verstehe. 
Maria: Danke! 
1:54:46 Aufteilung in orthodoxe und katholische Konfessionen. 
Maria: Maria, bitte sag mir, ist die Spaltung des Christentums in orthodoxe und katholische Konfessionen nur die Folge menschlicher Konflikte zwischen den Geistlichen? Oder ist es wirklich der Wille Jesu, dass sie sich auf energetischer Ebene irgendwie unterscheiden und unterschiedliche Egregoren sind? 
Irina: Nein, das sind keine verschiedenen Egregoren, sondern zwei Teile eines Egregors, wie ein Haus mit mehreren Räumen, man könnte es bildlich sagen, wenn der Egregor ein Haus ist. Das war nicht der Wille Jesu, denn er wollte immer, dass alle vereint sind. Die Spaltung ist der Wille der Menschheit, da beide Seiten sich nicht gegenseitig akzeptierten und keine Geduld, Demut und Liebe zeigten. 
Maria: Danke! 
Vladimir: Danke! 
1:55:49 Ist es möglich, Kirchen anderer Glaubensrichtungen zu besuchen und dort zu beten? 
Vladimir: Ich habe eine sehr wichtige Frage für mich persönlich und, wie ich glaube, auch für viele andere. Ist es möglich, auf Wunsch an verschiedenen Tagen oder vielleicht sogar am selben Tag Tempel verschiedener Glaubensrichtungen zu besuchen, zum Beispiel: Christentum, Judentum, Hinduismus, Buddhismus usw., um dort gemäß allen Traditionen zu beten, was für Ihre Entwicklung von Nutzen ist und ohne Angst haben zu müssen, von diesen Egregoren bestraft zu werden, wenn Sie sich keiner von ihnen streng ergeben sind? 
Irina: Alle religiösen Egregoren und ihre Anführer sind immer noch Engel. Und oft führen ein oder mehrere Engel mehrere Egregoren. Wenn Sie also die Einheit dieser Religionen auf spiritueller Ebene spüren, oder die Einheit nicht in Dogmen oder Ritualen, sondern auf einer höheren Ebene von Ideen, dann sehe ich hier kein Hindernis. Das ist Ihr Herzenswunsch. Die Egregoren selbst können niemanden auf dieser Ebene bestrafen, besonders nicht solche klugen Egregoren, die von Engeln geführt werden. Wenn ein Mensch selbst glaubt, dass eine Religion für ihn richtig ist und andere nicht, aber trotzdem aus irgendeinem Grund in den Tempel einer anderen Religion geht und glaubt, dass er es falsch gemacht hat, dann – ja. Er erhält vom Egregor die Antwort, dass dieser Glaube seinen Glauben zerstört, weil er selbst daran glaubt. Aber wenn Sie alles als Wahrheit akzeptieren, die Wahrheit in vielen Lehren sehen, gibt es keine Hindernisse, weil alles von unserem Einen Vater kommt. 
Vladimir: Vielen Dank für diese Antwort, die für mich und sicher auch für viele unserer Zuhörer und Zuschauer sehr wichtig ist. Wir haben nur noch zwei Fragen übrig. 
1:57:40 Mutter Gottes – ein Appell an die Vertreter der christlichen, islamischen, buddhistischen, jüdischen und vedischen spirituellen Egregoren. 
Maria: Maria, kannst du mir bitte kurz und separat die spirituellen Ziele auf globaler Ebene formulieren, denen jede der vier großen irdischen Religionen gemäß dem Plan der spirituellen Welt dienen soll, also für jede Religion separat? Was trägt jede einzelne davon in sich? 
Irina: Von was? 
Vladimir: Ziele. Ziele jeder der vier Religionen. 
Maria: Spirituelle Ziele für jede Religion. 
Irina: Alles klar, gut. Für das Judentum, den Islam … 
Vladimir: Es soll für das Christentum und den Hinduismus sein. Also noch einmal: Judentum, Christentum, Islam, Hinduismus und Buddhismus, also fünf. 
Irina: Formulieren Sie für jeden kurz den Zweck seiner Religion. 
Vladimir: Warum waren sie alle auf der Erde? Was war der Zweck ihrer Anwesenheit auf der Erde? 
Irina: Das Ziel des jüdischen religiösen Egregors ist es, ein einheitliches Volk zu schaffen und seine Schwingungen zu erhöhen, damit sowohl ich als auch mein Sohn in diesem Egregor verkörpert werden können. Derzeit besteht das Ziel dieses religiösen Egregors darin, das Bewusstsein und die Schwingungen zu erhöhen und religiöse Verehrung in Form von Anbetung zu fördern. Anbetung ist eine Form der Liebe, die dem religiösen Bewusstsein aller Juden zugänglich ist, die den Traditionen des Monotheismus usw. anhängen. Dies ist das wahre Ziel. 
Den Vertretern dieser Religion möchte ich sagen, dass mein Sohn Christus wahrhaftig der Messias war und nicht für die Verfolgungen verantwortlich war, denen einige Anhänger der christlichen Lehre Vertreter Ihrer Nationalität aussetzten. Um meine Worte überzeugender zu machen, möchte ich Sie daran erinnern, dass einige Vertreter der christlichen Konfession Vertreter anderer christlicher Konfessionen, selbst derselben Nationalität, mit nicht weniger Grausamkeit verfolgten. Deshalb bitte ich Sie, den Christen in Ihrer Umgebung gegenüber besonnener und liebevoller zu sein. 
Appell an den christlichen Egregor. Ich liebe euch alle, liebe Brüder und Schwestern! Ich vereinige mich mit Christus in jeder Eucharistie mit euch, da meine Energie in diesen heiligen Gaben steckt. Ihr seid von vielen Versuchungen, Erschütterungen und Verurteilungen umgeben, und mein Wunsch für euch ist es, stets die beiden Gebote Christi zu befolgen, die in all seinen Lehren und in seinem Leben, Tod und seiner Auferstehung die wichtigsten sind. Das erste Gebot lautet: „Liebe Gott, den Herrn“, das zweite: „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“. Ohne die Entwicklung dieser großen, strahlenden, göttlichen Energie in euch selbst verlieren Fasten, Rituale, Gebete, Sakramente und sogar das Leben Christi auf Erden ihre Bedeutung. Deshalb steht die Liebe über allem und deckt eine Vielzahl von Sünden zu. Ich bitte euch, daran zu denken und die Vertreter anderer religiöser oder okkulter Bewegungen sowie die Vertreter der atheistischen Weltanschauung zu bitten, ihnen mit mehr Liebe, Offenheit und dem Wunsch, sie zu verstehen, zu begegnen. Ihr müsst euren Glauben nicht ändern und ihre Position nicht akzeptieren. Behandeln Sie sie einfach mit mehr Mitgefühl und weniger Verurteilung, denn aus dem Herzen eines Menschen, in dem die Liebe nicht lebt, verschwindet auch die Gegenwart Gottes. 
Was die Vertreter des Islam betrifft, so wurde der islamische religiöse Egregor gegründet, um die verstreuten arabischen Stämme zu vereinen, die ständig miteinander im Streit lagen. Sie hatten grausame Gesetze der Blutrache und andere Gesetze, die aus der Sicht des göttlichen Plans ungerecht waren. Der Egregor wurde gegründet, um ein einziges Volk zu schaffen, das sich um der Idee eines einzigen Gottes willen vereinen würde. Zu diesem Zweck nahm ein Vertreter von Tumesout, den Sie als Angel Jabrail kennen, Kontakt mit einem Vertreter eines der arabischen Stämme – Mohammed – auf und gab ihm einen bestimmten Text. Leider glaubten nicht alle seine Geschichten. Es gab viele Angriffe auf ihn, seine Familie wurde ausgeraubt, es gab mehrere Anschläge auf sein Leben und das seiner Frau usw. Mohammed und seine Anhänger erhielten Gesetze, die sich auf die Situation in Kriegszeiten bezogen. Es gab tatsächlich Aufrufe, gegen Feinde zu kämpfen, um eine Gemeinschaft zu gründen usw. Ähnliches wurde von meinem Sohn Jahwe selbst, der während des Krieges zwischen Moses und Jesus Navin in Tumesoutz inkarniert wurde, und allgemein von allen Juden zur Rückkehr nach Palästina nach der ägyptischen Gefangenschaft übermittelt. Ähnliche Gesetze und Gebote wurden auch von anderen Propheten-Kontaktpersonen Burkhads und Tumesouts an David, Salomon und andere jüdische Könige übermittelt. Aber nicht alle von ihnen wurden in den Büchern der Propheten festgehalten: Jesaja, Jeremia, Hosea, Sie können nachlesen. 
Ich möchte mich an die Vertreter des islamischen Religionsegregors wenden. Jeder von euch sollte nicht vergessen, dass Allah der Schöpfer aller Welten und aller Seelen ist. Er begegnet jeder Seele mit gleicher Liebe, egal in welchem Land sie lebt, auf welchem Planeten sie lebt und welcher Religion sie angehört. Durch den Koran wurden euch gute Gesetze gegeben, damit ihr euch durch Wohltätigkeit, Gebet, Pilgerfahrt und ständige Erwähnung Allahs in euren Gedanken vom Bösen in eurer Seele reinigt. Ich bitte euch dringend, die Gesetze aus Kriegszeiten, die Mohammed überliefert wurden, nicht als Gesetze zu akzeptieren – und ich weiß, dass es solche Menschen gibt –, die jetzt befolgt werden müssen, wenn ihr Frieden in euch selbst, in eurer Seele entwickeln und Liebe in der materiellen Welt um euch herum verbreiten müsst. Nur so wird sich Allah im gesamten Universum manifestieren. Das heißt, Allah ist Gott. Er regiert bereits das gesamte Universum, aber um seine Macht anzunehmen, müssen wir unseren freien Willen ausüben, wie Christus sagte, als er uns das Beten lehrte: „Dein Wille geschehe im Himmel und auf Erden.“ Ich möchte euch die Worte dieses Gebets genauer übermitteln: „Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden.“ Der göttliche Wille ist das Gesetz der göttlichen Liebe. Und wer ein reines Gefäß der Liebe ist, braucht keine äußeren Beschränkungen, Gesetze oder Vorschriften. Er wird immer der Wahrheit entsprechend handeln. Ich bitte euch, daran zu denken. 
An die Vertreter des Hinduismus, so wie ich es verstehe: Es gibt dort viele verschiedene Strömungen. Ich wende mich an die Vertreter des vedischen Egregors. Liebe Vertreter der vedischen Rus, des vedischen Indiens und andere Vertreter polytheistischer Systeme, die in ihrer Seele spüren, dass es neben dem einen Gott viele seiner Diener, Mitarbeiter gibt, die man auch Götter nennen kann. Der Hinduismus ist eine Sammlung religiöser und philosophischer Strömungen, die vor langer Zeit existierten – vor Christi Geburt, vor dem Buddhismus, fast unmittelbar nach dem Krieg vor 12.000 Jahren. Zu dieser Zeit gab es bereits religiöse Strömungen, Verbindungen, Kontakte mit plasmoiden Zivilisationen, die auf Totemismus, Magie und anderen Kulten plasmoiden Ursprungs beruhten und deren Spuren in den Veden, den Upanishaden und in fast allen religiösen Schriften erhalten geblieben sind. Ihre Religionen hatten eine enorme Bedeutung für die Vorbereitung aller nachfolgenden religiösen Bewegungen, für die Vorbereitung und den Aufbau aller nachfolgenden Egregoren, einschließlich der christlichen, jüdischen, muslimischen usw. Dies war die Grundlage, auf der dann andere aufgebaut wurden. 
Ich möchte mich an alle Anhänger hinduistischer und slawischer Bewegungen wenden, die viele Götter anerkennen, damit Sie vorsichtiger sind und denen, die Ihren Vorstellungen nicht zustimmen, Liebe entgegenbringen. Damit Sie, während Sie sich in der Natur auflösen und Naturphänomenen, Tieren und Insekten Liebe schenken, die Menschen um Sie herum nicht vergessen, die ebenfalls Liebe brauchen. Und dass schließlich das menschliche Leben und sein Wohlergehen auf der Erde von größter Bedeutung für die Evolution des gesamten Planeten Erde, einschließlich der Pflanzen- und Tierwelt, der gesamten Biosphäre und für die Entwicklung der Ideen der göttlichen Evolution des Geistes sind. 
Maxim: Alle? 
Irina: Auch der Buddhismus. 
Vladimir: Ja, wir haben immer noch den Buddhismus. 
Irina: Der Zweck der Schaffung eines buddhistischen Egregors besteht darin, die Lehre vom inneren Licht in polytheistischen Hindu-Bewegungen zu manifestieren. Ich liebe Buddha, insbesondere Gautama Buddha, sehr, denn 500 Jahre vor der Geburt meines Sohnes in Israel, in Indien, hat er, neben der Kreuzigung und allen Verfolgungen, in vielerlei Hinsicht den Weg meines Sohnes wiederholt und einen neuen Glauben gepredigt, dass es keine Götter in der Form gibt, in der Sie sie gewohnt sind. Denn viele Brahmanen (Brahmans) sowie einige Vertreter moderner Religionen erkannten den Inhalt hinter der Form nicht. Sie verlangten nur die Durchführung von Ritualen und kümmerten sich nicht um die spirituelle Entwicklung ihrer Schützlinge. Gautama, der die Erfahrung der Verbindung mit dem Licht erlebte und Buddha – „erleuchtet“ – genannt wurde, sagte, dass dieses Licht in jedem Menschen sei, unabhängig von Rasse, Varna oder Kaste, was zu großer Verfolgung und Spott führte und ihn sogar aus einigen Städten vertreiben ließ. Die Brahmanen warfen ihm vor, die Gesetze ihrer Vorfahren zu verletzen, so wie Christus beschuldigt wurde, einige der Gesetze Moses verletzt zu haben. Ihre Wege sind sehr ähnlich, aber zum Glück für Gautama verhängten die Anhänger des Hinduismus nicht die Todesstrafe gegen Gesetzesbrecher. So lebte er lange genug und konnte seinen Schülern viel weitergeben, die dann begannen, seinen Egregor zu entwickeln. Gautama ist jetzt in der Geistlichen Welt. Wir kommunizieren mit ihm. 
Ich möchte mich an die Anhänger seines Egregors wenden. Vertreter des buddhistischen Egregors, ich möchte Ihnen sagen, dass Ihr Lehrer, dem Sie jetzt auf dem Weg der Erleuchtung folgen, nicht lehrte, dass Gott in der Form existiert, wie es andere Religionen lehren, er sagt nicht, dass er es völlig leugnete. Er nannte es das innere Licht, die Erleuchtung. 
Erleuchtung bedeutet, sich Gott anzuschließen. Und was er Nirvana nannte, ist nicht das Aufhören der Existenz der Seele (des Geistes), sondern ein bestimmter Zustand höherer Schwingungen, in dem man alles weiß: Allwissenheit, Allmacht, Licht, das Verschmelzen mit ihm. Er drückte dies in der Sprache aus, die ihm seine Lehrer, die Einsiedler, beigebracht hatten – es gibt nichts Materielles. Das bedeutet jedoch nicht, dass er den Wert der Materie leugnete, sondern nur, dass es spirituelle Prioritäten geben sollte. Deshalb fordere ich Sie dringend auf, den Weg der Materie, die Materie selbst und verschiedene religiöse Konfessionen, die Gott anerkennen, usw. nicht zu verurteilen. Ihr Weg der inneren Kontemplation, den Sie „Leere“ nennen – das bedeutet nicht, dass dort überhaupt nichts ist, d. h., dass dort nichts existiert, was in der materiellen Welt existiert. Auch hier geht es um die Konzentration auf den Geist. Dies ist eine wunderbare Lehre, und ich fordere Sie dringend auf, ihr zu folgen und gleichzeitig Erleuchtung nicht nur als das Lösen emotionaler Blockaden und Reaktionen zu betrachten. 
Maria: Danke! 
Vladimir: Ich danke Ihnen von ganzem Herzen, vom ganzen Planeten, für diese wichtigen Botschaften an alle Glaubensrichtungen. Ich habe noch eine weitere Frage zur Klärung und dann die allerletzte, und das war’s. Habe ich richtig verstanden, dass Erzengel Jabrail in diesem Fall ein Vertreter von Tumesout ist? Es war nicht Erzengel Gabriel – Graf Mirach aus Burkhad. Im Islam glaubt man, dass es Erzengel Gabriel war, der Mohammed den Koran gab. 
Irina: Das ist nicht Gabriel oder Michael, er war sein Freund und auch ein Erzengel. Er ist jetzt inkarniert. 
Vladimir: Das heißt, es war nicht Erzengel Gabriel, sondern eine andere spirituelle Person. Jabrail aus Tumesout – das sind zwei verschiedene… Jetzt ist mir alles viel klarer geworden. Gut. 
Irina: Jabrail ist ein arabischer Name, er hat einen etwas anderen Namen … 
2:18:00 Aufrichtige Vergebung. 
Vladimir: Es wird angenommen, dass Dzhabrail Gabriel ist. Nun ist die Klarstellung klar, eine sehr wichtige. Nicht einmal eine Klarstellung, sondern die wichtigste Information. Ich habe noch eine letzte Frage, die sich so anhört: Können wir sagen, dass Vergeben nicht nur bedeutet, jemanden großmütig zuzulassen, sondern die Erkenntnis, dass der Vergebene nicht schuldig war und dass wahre Vergebung nur in diesem Fall möglich ist? Das heißt, das Verständnis, dass derjenige, der beleidigt hat, dem höchsten Wohl diente und den höchsten göttlichen Willen erfüllte. Können wir das berücksichtigen? 
Irina: Weißt du, der höchste Wille Gottes ist, dass wir alle dem Licht dienen und einander lieben. Aber wir können dies aus freiem Willen verlassen, denn es wurde uns gegeben. Natürlich ist es auch Gottes Wille, dass wir gehen, denn es wurde uns bereits gegeben. Und was das Vergeben betrifft, so bedeutet es nicht, schuldig oder nicht schuldig zu sagen, ihn nicht zu rechtfertigen, sondern den Frieden in deiner Seele wiederherzustellen, zu erkennen, dass das, was getan wurde, eine Lektion für uns war und uns ermöglicht hat, stärker zu werden – das ist das Erste. Und das Zweite ist, zu erkennen, dass, wenn er dies in einem Zustand niedriger Schwingungen, Bewusstlosigkeit und Liebesmangel getan hat und du ihm aufrichtig das Licht der Liebe sendest, dies ihm ermöglichen wird, seine Schwingungen zu erhöhen und zu Gott zurückzukehren. 
Das Zeichen aufrichtiger Vergebung ist nicht, dass du die Beziehung irgendwie wiederherstellst; vielleicht will er sie selbst nicht wiederherstellen. Das Zeichen aufrichtiger Vergebung ist nicht nur ein neutraler Wunsch – lass ihn „gut leben“, sondern der Wunsch nach wahrem Glück in Gott, die Weigerung, das zurückzufordern, was er ihm genommen hat. Dies ist ein vollständiges Anerkenntnis, dass ich diese Lektion angenommen und gelernt habe. Und das wichtigste Zeichen ist, dass du deinen Feind liebst. So sagte Christus: „Liebe ihn, wie du deinen Freund liebst.“ Das heißt, du hast eine solche Einstellung, dass er einfach niedere Schwingungen hat und noch nicht alle Gründe erkannt hat, die ihn dazu geführt haben, aber das lässt dich ihn nicht weniger lieben. Genau diese Liebe fordert Christus. Er selbst hat ein Beispiel für diese Liebe gegeben. Sie haben ihn nicht nur emotional verletzt oder ihm finanzielle Mittel entzogen, ihn beleidigt oder ihn einfach ungerechterweise eingesperrt – sie haben ihm viel Schlimmeres angetan. In dem Moment, als er ungerechterweise körperlich verletzt wurde – er war nicht nur ein göttliches Wesen, sondern auch ein Mensch –, war er in einem menschlichen Körper inkarniert, besaß alle Emotionen, war entsprechend erzogen worden und verstand vollkommen, dass sie ungerechterweise handelten. In dem Moment, als sie seine Hände mit großen Nägeln ans Kreuz nagelten, lag er mit dem Kopf auf dem Schild „Jesus Christus – König der Juden“ und betete für die Seelen derer, die das taten. Denn er spürte die Schwingungen dieser Menschen und verstand vollkommen, wie sie hinabstiegen und wohin sie in der Geistlichen Welt gehen würden, wenn sie am Ende ihrer Inkarnation nicht erkannten, was sie getan hatten. Er war sich dessen vollkommen bewusst und sagte daher zu Gott: „Vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun“, womit er betonte, dass nicht Gott sich an ihnen ärgerte, also „vergib ihnen“. Er gab dem Wort „vergeben“ eine andere Bedeutung – „die Beziehung wiederherstellen“, das heißt, sende deine Energie, damit sie ihr Licht spüren, und nach dieser Tat kommst du bis zum Ende der Inkarnation zu dir. Er wünschte aufrichtig, dass sie dieselben Engel werden wie seine Apostel. 
Maria: Danke! 
Vladimir: Nochmals vielen Dank, Maria! Vielen Dank für die Aufmerksamkeit, die Sie uns geschenkt haben, und für all die wichtigen Antworten auf die Fragen. 
Uns sind die Fragen ausgegangen. Nochmals vielen Dank! Und jetzt könnt ihr uns alles erzählen, was ihr für nötig haltet. Für uns ist das schon das Finale. 
2:23:12 Die letzte Ansprache der Mutter Gottes an alle Zuschauer. 
Irina: Sie sagt: „Ich danke Ihnen auch für Ihre interessanten Fragen. Ich habe wiederholt in Form eines Phantoms Kontakt zu Vertretern der Erde aufgenommen. Ich habe bereits Fragen anderer Leute beantwortet. Aber viele dieser Fragen wurden mir noch nicht gestellt: über meinen Sohn, über Vergebung, zum Beispiel die letzte Frage. Durch Irina weiß ich, dass dies nicht nur eine Frage – eine Antwort ist, sondern dass ich jetzt die Möglichkeit habe, durch sie zu antworten, sodass ich von demjenigen gehört werden kann, der dies sehen wird, und das sind viele Leute. 
Ich möchte sagen, dass ich jeden von euch wie mein Kind – Jesus Christus – liebe. Denn wenn ihr zu mir betet und ich euch meine Hilfe sende, tue ich dies mit mütterlicher Fürsorge. Deshalb glaube ich, dass dies der Hauptgrund ist, warum die meisten christlichen Konfessionen mich als Jungfrau Maria betrachten, das heißt, als Mutter eines Sohnes. Ich hatte tatsächlich leibliche Kinder, und das belegen sogar die kanonischen Evangelien, wenn man sie im griechischen Original liest. Aber der christliche Egregor, seine Engel und fleischgewordenen Engel, die Bischöfe und Lehrer wurden, empfanden mich zu Recht als Mutter für jeden von ihnen. Und deshalb betrachteten sie mich als die geistliche Mutter. Tatsächlich ist jeder von euch, und zwar nicht nur Christen, sondern Erdenbewohner im Allgemeinen und nicht nur, ungeachtet meiner leiblichen Kinder, ein Kind für mich. Nachdem ich den erstgeborenen Sohn des Schöpfers des Universums, der auch an der Erschaffung des Universums beteiligt war, zur Welt gebracht und seinen fleischgewordenen Teil in seinem Körper zur Welt gebracht habe, fühle ich mich, als hätte ich wahrhaftig Gott zur Welt gebracht. Und da ich Gott geboren habe und Gott jeden von euch geboren hat, werde ich automatisch eure Mutter. Deshalb möchte ich euch dazu aufrufen, die Liebe zu entwickeln, die ich jetzt für jeden von euch empfinde. 
Glauben Sie mir, ich habe den gesamten Weg meines Sohnes vom Palast des Pontius Pilatus bis zum Ort der Kreuzigung miterlebt: wie er sein Kreuz trug und wie sie ihn schlugen. Ich weiß, was Groll bedeutet, wie schmerzhaft es ist, wenn das eigene Kind getötet wird, aber dennoch habe ich nicht nur vergeben – ich habe sie alle mit Liebe behandelt, genau wie er es tat. 
Ja, ich weiß, dass es für einen Menschen, der nicht an die Geistliche Welt glaubt, fast unmöglich ist, dies mit Liebe zu behandeln. Da ich an die Geistliche Welt glaubte, kannte ich dieses höhere Ziel – mein Sohn erklärte mir, warum er das tat: damit die Menschen an ihn, an seine Liebe, an sein Opfer glauben. Er ging bis zum Ende, in den Tod, damit die Menschen in dieser Liebe so werden wie er. Und dies erhöhte zweifellos ihre Schwingungen, da sein Egregor seit mehr als 2.000 Jahren existiert, und nicht nur seiner, sondern unser gemeinsamer Egregor, der trotz aller Schwierigkeiten, die ich in meiner Geschichte beschrieben habe, immer noch ein kraftvoller Anreiz für die spirituelle Entwicklung im Licht der Liebe aller ist, die ihn wirklich lieben und aller, die sich aufrichtig spirituell weiterentwickeln wollen.“ 
Maria: Danke! 
Vladimir: Nochmals vielen Dank, Maria! Bitte sagen Sie mir, wann Sie empfehlen, dass wir diese Konferenz veröffentlichen? 
Maxim: Morgen. 
Irina: Sie sagt: „Ich drücke einfach einen Wunsch aus, wenn das möglich ist, natürlich. Da ich weiß, was Mirach Count an Weihnachten mit meinem Sohn passiert ist, tue, wenn möglich, dasselbe mit meinem.“ 
Vladimir: Das heißt, um den 7. Januar herum, am orthodoxen Weihnachtsfest? 
Irina: Oder katholische Weihnachten? 
Vladimir: Welches Weihnachten? 
Irina: „Einmal gab es am 7. Januar ein Video über meinen Sohn mit Mirah Count – er hat mir davon erzählt, ich wünsche mir inständig, dass es an einem katholischen Weihnachtsfest läuft.“ 
Vladimir: Über katholische Weihnachten. 
Irina: „Nach Ihrem Ermessen. Ich habe lediglich meinen Wunsch geäußert.“ 
Vladimir: Vielen Dank, Maria! Einfach dafür, dass du bei uns bist, für all die wertvollen Informationen. Wir alle lieben dich sehr! Wir freuen uns immer, all die Phantome in irgendeiner Form zu sehen. Riesige Dankbarkeit! Ich habe nichts weiter hinzuzufügen. Einfach nur große Dankbarkeit, hier ist das Wort nicht einmal „Danke“, sondern „wir danken“. 
Maria: Unsere Geliebte, Maria! Auch dir danke ich von ganzem Herzen! Ich danke unserer Irochka – unserer mutigen Heldin, die diesen Dialog so lange mit uns führen konnte! Maxim, vielen Dank! Du kannst dir wahrscheinlich immer noch nicht vorstellen, was du da auf die Beine gestellt hast, was für ein Projekt. Das ist nicht nur ein Projekt – es ist eine riesige Welle, ein Tsunami, ein gewaltiger Strom für diejenigen, die uns hören und jedes Wort in ihr Herz aufnehmen. Wir danken allen Teilnehmern dieser Konferenz! 
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	00:22 Phantome der Mutter Gottes. Trübung des Geistes. Gebete zur Mutter Gottes. Vier Hypostasen der Manifestation der Jungfrau Maria. 
Vladimir: Wir beginnen jetzt mit der Kommunikation. Ich grüße euch alle! Unser Gast ist Pater Michael Tsipis, ein Priester der Apostolischen Orthodoxen Kirche. Hallo, Pater Michael! 
Pater Michael: Guten Tag! Können Sie mich hören? 
Vladimir: Ja, wir können Sie hören, Pater Michael. Irina Podzorova ist bei uns. Hallo, liebe Irina! Und bitte stellen Sie unseren Gast offiziell vor. 
Irina: Hallo, liebe Freunde! Hallo, liebe Zuschauer! Hallo, Vladimir, Mikhail und alle, die uns gerade zuschauen! Heute haben wir eine Konferenz über das Christentum, und neben mir sitzt Mirach Count vom Planeten Burkhad, bekannt als Erzengel Gabriel, der euch bereits aus früheren Videos bekannt ist, sowie das Phantom der Jungfrau Maria. Was ist ein Phantom? Es ist ein Teil ihres Geistes, der in einer seiner Erscheinungsformen hierher kam. Warum kann sie nicht vollständig kommen? Weil sie mit Kontakten zu anderen Menschen und Vertretern anderer Zivilisationen beschäftigt ist. Sie selbst, ihr Bewusstsein, befindet sich jetzt in der spirituellen Welt, da sie nicht verkörpert ist. 
Und natürlich sind neben mir meine Kuratoren: LiShioni vom Planeten Shimor und MidgasKaus vom Planeten Esler. Sie alle grüßen euch! 
Maxim: Ja, ich bin auch bei euch anwesend. Ihr könnt mich nicht sehen, ich stehe seitlich, um euch nicht zu stören. Hallo zusammen! Mein Name ist Maxim Rusan, ich bin der Leiter des Cassiopeia-Projekts. 
Vladimir: Hallo nochmal! 
Pater Michael: Guten Tag! 
Vladimir: Sobald Irina unseren Gast vorstellte, war unsere Verbindung sofort hergestellt. Und ich mache keine Witze. Der Ton war sofort da. Und jetzt ging alles an, genauso unerwartet, wie es vorher ausgeschaltet war. Pater Michael kann uns jetzt alle hören. Das Leben ist also endlich besser geworden. Ich grüße Sie und möchte nun unser Treffen beginnen: 
Meine Allerheiligste Frau Gottesgebärerin, vertreibe mit Deinen heiligen und allmächtigen Gebeten von mir, Deiner demütigen und elenden Dienerin, Mutlosigkeit, Vergesslichkeit, Unverständnis, Nachlässigkeit und alle bösen und gotteslästerlichen Gedanken aus meinem elenden Herzen und meinem verfinsterten Verstand und lösche die Flamme meiner Leidenschaften aus, denn ich bin arm und elend. Und befreie mich von vielen und heftigen Erinnerungen und Unternehmungen und befreie mich von allen bösen Taten. Denn Du bist gesegnet von Generation zu Generation, und Dein ehrenvoller Name wird verherrlicht für immer und ewig. Amen! 
Pater Michael: Amen! 
Irina: Amen! 
Maxim: Amen! 
Vladimir: Vielen Dank, wir grüßen dich, Maria! Und ich bitte dich, wenn möglich, dieses Gebet zu kommentieren und vor allen Fragen, vor allem, was wir besprechen werden, bitte ich dich, uns alles zu sagen, was du selbst für notwendig hältst. 
Irina: Sie sagt: „Ich grüße dich, Wladimir, dich, Pater Michael, und alle Anwesenden!“ Maxim hat sie bereits gegrüßt. „Ich habe durch die Wahrnehmung der Kontaktperson Irina zugehört, als du dieses Gebet gelesen hast, und Pater Michael hat es im Geiste wiederholt, als wäret ihr im selben Geist. Tatsächlich heißt es hier, dass man sich nicht nur an mich wenden soll, um mich um Hilfe zu bitten, sondern um mich zu preisen. Das ist eine solche Form der Liebe, und ich wollte sagen, dass mir die Worte dieses Gebets sehr am Herzen liegen, weil sie eine Bitte um Befreiung von der Verfinsterung des Geistes enthalten. Die Verfinsterung des Geistes ist nach modernen esoterischen Vorstellungen ein für eure Zeit charakteristisches Merkmal, ein niederschwingender Zustand verschiedener mentaler Strukturen eurer Seele, der den richtigen Weg im Licht Gottes auf Erden unmöglich macht.“ 
Vladimir: Zunächst möchte ich unserem geschätzten Gast, Pater Mikhail, das Wort erteilen. Sie können Ihren Standpunkt gerne darlegen. Pater Mikhail entschuldigte sich und fragte, ob er uns und dem Phantom der Jungfrau Maria seinen Standpunkt mitteilen könne, und ich sagte: „Natürlich ja. Bitte!“ 
Pater Michael: Guten Tag, liebe Freunde! Ich grüße Sie alle herzlich und freue mich sehr über Ihr großes Interesse an dieser Person. Ich möchte darauf hinweisen, dass die Größe und das Ausmaß der Persönlichkeit der Jungfrau Maria meiner Meinung nach leider bis heute von der Menschheit nicht erkannt wurden. Ihre Größe und ihr Ausmaß, so möchte ich als Priester sagen, wenn wir an den Vater und den Sohn und den Heiligen Geist glauben, ist für uns das Wichtigste, das wir sowohl während des Gottesdienstes in der Kirche als auch allgemein in der Seele verehren, diese Heilige Dreifaltigkeit: Gott Vater, Gott Sohn und Gott Heiliger Geist. 
Ich werde Ihnen jedoch ein kleines statistisches Geheimnis verraten, das Sie vielleicht noch nicht kennen, das Sie aber sicherlich interessieren wird: 20–25 % der in Kirchenbüchern verzeichneten liturgischen Texte sind der Jungfrau Maria gewidmet. Und es ist sehr interessant, dass wir in dem Einen Gott drei Personen haben: Gott den Vater, Gott den Sohn und Gott den Heiligen Geist, und die Jungfrau Maria ist die vierte Person, die in der Kirche eine ganz besondere Verehrung erfährt. Und ich werde Ihnen sagen, dass meine Heiligste Frau, die Mutter Gottes, durch Ihre heiligen, allmächtigen Gebete … Achten Sie darauf: Wir sagen Heiligste Frau, das heißt, wir erkennen sie als unsere Liebe Frau an. Als Geistlicher werde ich Ihnen sagen, dass ich mich nicht nur als Sklavin Gottes im guten Sinne des Wortes betrachte, als Sklavin, natürlich gibt es keinen Grund, mit diesem Wort zu spielen oder zu übertreiben, also betrachte ich mich sowohl als Dienerin als auch als Sklavin der Jungfrau Maria, einschließlich. 
Stellen Sie sich dieses Bild vor: Sie wird „Die Braut der Unverheirateten“ genannt. Das ist eine sehr interessante Kombination. Sie wird „Die goldene Hand, die uns Manna vom Himmel gibt“ genannt. Stellen Sie sich eine kleine Hand vor, eine Frau. Ich nenne sie Frau, weil sie weiblich ist. Sie war 1,65 Meter groß. Und diese kleine Hand nährt das gesamte Universum! Sie steht vor der Heiligen Dreifaltigkeit, empfängt als höchste Cherubim und Seraphim besondere Gnade und nimmt als Gehilfin des Erlösers, als allgemeiner Erlöser, an seiner Erlösung teil. 
Ich möchte Ihnen, ohne Sie zu sehr zu ermüden, damit Sie sich ein Bild machen können, sagen, dass die Jungfrau Maria vier außergewöhnliche Erscheinungsformen hat: Sie ist die unverheiratete Braut Gottes – des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, denn durch sie kam der Sohn Gottes und wurde Mensch. Sie ist die Tochter Gottes des Vaters, sie ist die Mutter Gottes des Sohnes, sie ist wie eine Schwester Gottes des Heiligen Geistes. Und stellen Sie sich vor: Sie ist gleichzeitig Tochter, Mutter, Schwester, Braut und Braut Gottes. Stellen Sie sich all diese Fragen in einer so komplexen Struktur vor. Deshalb möchte ich Ihnen sagen, dass ich mich sehr freue, dass Sie sich für das Ausmaß dieser Person interessieren. Ihre spirituelle Macht ist so stark, dass der Teufel ihr Bild nicht akzeptieren kann. Er kann sich sogar für Jesus Christus oder einen Engel des Lichts ausgeben, aber niemals für das Bild der Jungfrau Maria, da ihm dies vom Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist verboten ist. So weit im Großen und Ganzen. 
Vielen Dank für Ihr Interesse an dieser Person. Ich möchte es nicht verheimlichen. Ich möchte nicht zu viel über meine Biografie erzählen, aber ich möchte auch nicht zu bescheiden sein. Ich sage Ihnen ganz offen: Ich kenne sie persönlich. Sie hat mir persönlich besondere Sympathien entgegengebracht, und in meiner Jugend, als ich noch kein Priester war, gab es einen Vorfall. Einmal stritten wir mit einer Frau über religiöse Dogmen. Sie ist griechisch-katholisch, sie war ein sehr religiöser Mensch, und ich bin orthodox. Ich war ein wenig beleidigt von ihr, sie war beleidigt von mir. Ihr Name war Stasja. Das war im Kiewer Höhlenkloster. Sie ging hin und begann, sich bei der Heiligen Mutter Gottes über mich zu beschweren: „Er hat mich beleidigt.“ Und dann hört sie es und sagt zu ihr: „Seien Sie nicht beleidigt von ihm, er ist mein Kind.“ Und wissen Sie, sie kam später und erzählte mir das. Ich habe mein ganzes Leben lang den Schutz der Mutter Gottes gespürt, ich diene ihr aufrichtig und schütze ihr, sagen wir, mein Bild sehr. Und deshalb bin ich sehr neidisch auf ihre Persönlichkeit. Danke für Ihre Aufmerksamkeit! Hilf mir, Herr! 
Vladimir: Vielen Dank, Pater Michael! 
12:05 Dämonen und niederschwingende Geister. Jahwe. Söhne Gottes. Der erstgeborene Sohn. Plasmoide. Gründe für die Ablehnung der Idee der Reinkarnation von Seelen durch die Kirche. Alexander Aksenov. Ilja der Prophet und Perun. Satan. Pikran, Burkhad. Das Sternbild Schwan. Menschliches genetisches Material. Der Zweck der Inkarnation. 
Maxim: Warte, warte! Ich habe eine sehr interessante Frage. Es wurde gesagt, dass der Teufel, unserer Meinung nach niederschwingende Wesen, nicht die Gestalt der Jungfrau Maria annehmen kann, wenn er zu Menschen kommt. Darf ich die Jungfrau Maria selbst fragen, ob das wirklich so ist und wenn ja, warum? Können niederschwingende Wesen, Plasmoide, die Gestalt der Jungfrau Maria annehmen? 
Irina: Genauer gesagt Plasmoide oder Dämonen? Das ist etwas anders. 
Maxim: Dämonen. Wir reden über Dämonen. 
Irina: Körperlos? 
Maxim: Ja, Bilder. 
Irina: Was ist ein Dämon überhaupt? Er ist zwar auch ein Geist, befindet sich aber auf einem niedrigen spirituellen Entwicklungsniveau, natürlich nicht intellektuell oder sonst etwas. Er ist jedoch nicht inkarniert, das heißt, er ist an keinen Körper gebunden. In der Terminologie einiger christlicher Heiliger gibt es Wesenheiten, sogenannte ätherische Wesen, in denen Dämonen verkörpert sind. Genau dies ist die Terminologie von Irina Podzorova und der Interstellaren Union im Allgemeinen. Sie werden Plasmoide genannt. 
Ein Dämon kann an einen solchen feinstofflichen Körper gebunden sein, dann ist er ein niederes Plasmoid oder er kann ganz ohne Körper sein, nur ein körperloser Geist. Kann er mein Bild annehmen? Die Sache ist die, dass ein Dämon im Allgemeinen, wie jeder Geist oder Plasmoid, jedes Bild annehmen kann, aber nur, wenn er sich daran erinnert. Das heißt, er kann eine Vorstellung von mir haben, zum Beispiel von einer Ikone, durch Menschen. Dämonen können die Objekte um sie herum auf die gleiche Weise wie Plasmoiden durch die Augen von Menschen betrachten. Dies ist eine der Formen des Kontakts. Sie können mein Bild wahrnehmen, das auf vielen Ikonen gezeichnet oder geschrieben ist. Sie können sich vorstellen, aber sie können meine Energie, meine Schwingung nicht gezielt vortäuschen. 
Hier ist Mikhail wirklich mein geliebtes Kind, aber ich möchte betonen, dass ich alle Kinder Gottes so behandle. Ein Kind Gottes, ein Kind Gottes ist auch mein Kind. Warum fühle ich so? Weil ich, nachdem ich Christus inkarniert hatte, ihn als Gott erkannte und da ich gleichzeitig seine Mutter war, adoptierte und adoptierte ich sozusagen das gesamte Universum. 
Was ist der Unterschied zwischen dem erstgeborenen Sohn Gottes, Jesus Christus, und den anderen Söhnen Gottes, die du, ich, wir alle und sogar die Dämonen sind? Ja, auch sie sind Söhne Gottes, genau wie die Engel. „Und worin unterscheidet sich Christus dann?“, fragst du. Dass er der erstgeborene Sohn ist. Was ist der erstgeborene Sohn, und wie kann jemand außerhalb der Zeit der Erstgeborene sein? Schließlich wird jeder Geist außerhalb der Zeit geboren. Das bedeutet, dass vor dem Erscheinen aller Geister, vor der Geburt aller Geister im Schoß Gottes, der erste Geist, der sich verwirklichte, derjenige war, der euch als Messias oder auf Griechisch Christus oder Jahwe bekannt wurde, nur dass er noch früher existierte, er war auch der Geist meines Sohnes, aber in einem anderen Körper, aus einer anderen Welt, die ihr bereits kennt. Und seine Ursprünglichkeit liegt in der Tatsache, dass in den Tiefen seines Geistes ... es ist sehr schwierig, dies in irdischen Worten auszudrücken, aber es ist ganz einfach: Er besitzt zweifellos ein größeres Maß an Licht, den Willen Gottes und seinen freien Willen, und dieser ist immer auf das Gute ausgerichtet. Selbst als er in einem Körper inkarnierte, wandte er sich trotz der Manifestation einer instinktiven Natur, die die Heiligen Väter die menschliche Natur nannten, keineswegs vom Pfad des Lichts ab. 
Doch diese Fähigkeit, in den kleinsten Manifestationen der eigenen Gedanken und Willensbewegungen der Seele dem Pfad des Lichts zu folgen, ungeachtet aller äußeren Hindernisse und nicht, weil man so geboren wurde oder unter Zwang, sondern aus eigener Freiheit. Diese ständige Ausrichtung der Freiheit auf das Licht ist Ursprünglichkeit. 
Als ich ihn verkörperte, erkannte ich ihn natürlich als Gott. Ich kannte ihn auf dem Planeten, den ihr Tumesout nennt, nur war ich dort in anderer Eigenschaft sein Verwandter. Die Erdenbewohner nannten ihn Jahwe, Jahwe, mit einem Laut: zuerst Ya, dann A, Ya-a. Er flog in einem anderen Körper zur Erde, aber ich war auch neben ihm, und auf der Erde inkarnierte ich mich, um ihn zu verkörpern. Das war meine Mission. Und deshalb betrachte ich jeden Menschen auf der Erde und nicht nur ihn als meinen Nachkommen, mein Kind, denn sobald er von Gott adoptiert wird, beginnt er, mir zu gehören. Zugehörigkeit – versteht das keineswegs als Sklaverei – ist die höchste Freiheit im Geiste. 
Vladimir: Vielen Dank, Maria! Bei uns ist jetzt ein von der Apostolischen Orthodoxen Kirche geweihter Priester, Pater Mikhail. Vielleicht möchtest du ihm jetzt etwas sagen, ihm persönlich etwas mitteilen. 
Irina: Ich weiß nicht, inwieweit ich hier über die persönlichen Dinge seines Geistes sprechen kann. 
Vladimir: Nun, dann etwas, das sowohl ihm als auch uns bekannt sein könnte, was nichts Privates ist. 
Irina: Was sind keine persönlichen Informationen? Nach Ihrer Terminologie ist er einer meiner Kontaktpersonen, aber nicht nur. Sein Hauptbetreuer, zumindest im christlichen Egregor, ist Michail. Ich werde in der Sprache sprechen, die dieser Gesellschaft vertraut ist. Im christlichen Egregor ist Vater Michail ein Kontaktperson, sein Hauptbetreuer, sein himmlischer Schutzpatron, natürlich der Erzengel Michael. Er ist der Schutzpatron vieler Priester, da ein Priester immer ein Krieger des Geistes ist, ein Krieger des spirituellen Lichts. Und ich bin auch, nach Ihrer Terminologie, sein Betreuer, aber das begann viel früher, als er zur Religion kam, da es eine Zeit gab, in der er sie als Ungläubiger ablehnte. 
Es war eine Zeit der Ablehnung jeglicher Form von Religiosität auf der Erde, davon gibt es viele, im Allgemeinen war die Idee von Gott in ihm, aber zuerst erkannte er die Idee von Gott, dass er existiert, und dann kam er zu einer bestimmten Religion. Dabei halfen ihm natürlich jene Lebensumstände, in denen er die Hilfe seiner Engel, Mentoren, meine Unterstützung und Jesus Christus spürte. 
Sie zeigt mir jetzt, dass Jesus Christus ihn in einem Traum, im Astralraum, wie Sie sagen, kontaktierte, Informationen und Energie mit ihm teilte und ihm so half, den wahren Weg zu finden. Er zweifelte, es gab eine Phase des Kampfes in ihm, in der er alles verleugnete, aber das Licht, das in Jesus Christus ist, erkannte er als eins mit sich selbst. Er weiß, wovon ich spreche. 
Pater Michael: Ja, das stimmt absolut, ich wurde erst mit 24 Jahren getauft. 
Irina: Sie erzählt mir jetzt, dass der Glaube vor der Taufe geformt wurde. 
Pater Michael: Mit 18 Jahren begann ich, mich mit der Frage nach dem Sinn des Lebens und der Spiritualität im Allgemeinen zu beschäftigen, und erst mit 24 Jahren wurde ich getauft; dieses Jahr sind es 40 Jahre seit meiner Taufe. 
Irina: Jetzt erzählt sie mir, dass es eine Zeit gab, bevor ich zum Glauben fand, da gab es eine Art Atheismus oder Materialismus. 
Pater Michael: Natürlich gab es Atheismus, Gottlosigkeit, eine stürmische, sündige Jugend, all das war da. 
Irina: Wenn wir über den Ursprung seines Geistes sprechen, kann ich über eine seiner bedeutenden Inkarnationen auf der Erde sprechen, wenn es für ihn interessant und hier angebracht ist. 
Pater Michael: Sehen Sie, ich glaube nicht an Reinkarnation, aber wenn Sie mir sagen möchten, wem ich in Ihrer Phantomdarstellung ähneln könnte, dann hören Sie mir bitte sehr gerne zu. 
Irina: Sie wird jetzt über Reinkarnation sprechen: „Sehen Sie, Mikhail, die Sache ist, dass die Idee der Metapsychose oder Reinkarnation von den alten Vätern sehr ernsthaft in Betracht gezogen und aus zwei Hauptgründen abgelehnt wurde. Ich werde sie noch einmal nennen. Mirakh Count hat Irina bereits davon erzählt, und sie hat es weitergegeben, aber ich werde sie nennen.“ 
Der erste Grund ist die enge Verbindung der Idee der Reinkarnation der menschlichen Seele mit alten religiösen heidnischen Vorstellungen über die Reinkarnation in Tierkörpern. Das heißt, viele, wie zum Beispiel Clemens von Alexandria und andere heilige Väter, lehnten diese Idee aufgrund der für heidnische Kulte und Religionen typischen Vorstellungen über die Reinkarnation der menschlichen Seele in ein Tier und umgekehrt ab. Warum gab es solche Vorstellungen? Wie die Interstellare Union Irina bereits mitgeteilt hat, ist dies in Wirklichkeit nicht der Fall, beispielsweise durch ihre Vertreter, wie zum Beispiel MidgasKaus, der ebenfalls hier anwesend ist. 
Tatsächlich könnten wir sagen, dass die heidnischen Religionen in diesem Sinne falsch lagen. Der menschliche Verstand ist daran gewöhnt, alles in Irrtum und Wahrheit zu unterteilen. Das ist ein charakteristisches Merkmal des menschlichen Verstandes in der dritten Dimension. Ich befinde mich in der spirituellen Welt und nehme das alles etwas anders wahr. 
In dem Irrglauben, dass die Seele eines Menschen in ein Tier und die Seele eines Tieres in einen Menschen inkarniert, sehe ich in dieser Form eine spirituelle Wahrheit. Welche Wahrheit genau? Heidnische Religionen basierten sehr oft auf der Verehrung von Naturgeistern, den sogenannten plasmoiden Zivilisationen. Diese antiken Götter waren sehr oft vergöttlichte Vertreter der Geister von Orten, der Natur usw. Was tun die Naturgeister und wer sind sie überhaupt? Diese Folklore ist aus dem Christentum praktisch verschwunden, hat sich aber beispielsweise im Islam erhalten, wo sie als Dschinns bezeichnet werden. Das heißt, es handelt sich dabei, wie bereits erwähnt, um Wesen, die aus feinstofflichen Energiestrukturen bestehen. Im Gegensatz zum physischen Körper haben sie eine geringere Dichte. 
Ihre Physik beschäftigt sich im gegenwärtigen Stadium praktisch nicht mit der Erforschung dieser Lebensform, und es handelt sich um dieselbe Lebensform wie Protein, nur dass sie nicht auf organischen Stoffen, nicht auf chemischen, organischen Prozessen, sondern auf Energie basiert, das heißt, es handelt sich um denselben Körper, nur mit anderer Form und anderer Dichte. 
Wer lebt in diesen Körpern und wer inkarniert in ihnen? Der springende Punkt ist, dass es Dutzende Male mehr Arten von plasmoiden Zivilisationen gibt als solche aus dichtem Material, die ihr Humanoide nennt, aber sie sind wie Menschen. Menschen leben nur auf verschiedenen Planeten, wie in verschiedenen Ländern, und so schuf Gott die Möglichkeit für Leben auf verschiedenen Planeten. Der Punkt ist, dass für Gottvater, den ich persönlich auch jetzt noch spüre und sehe und mit dem ich in Einheit bin, der Sinn jeder Schöpfung das Leben ist. 
Die Bedeutung der Entstehung eines Sterns liegt im Leben auf ihm, in seiner Nähe oder in ihm, wenn es sich um einen Vertreter der Plasmoide handelt. Lebewesen leben in Sternen – das sind genau stellare Plasmoide, nur dass sie dort eine andere Form haben. Sie gibt es auch auf der Erde. 
Aristoteles und nach ihm andere Vertreter der antiken griechischen Philosophie sowie die ersten Christen predigten die Lehre der vier Elemente. Sogar Paracelsus übernahm diese Lehre. Jedes Element hat seine Schutzherren in der feinstofflichen Welt, die sogenannten Plasmoide. Diese Plasmoide können also völlig unterschiedlicher Art sein, ihre Welten sind dutzendfach vielfältiger als die Welten der Planeten selbst in anderen Galaxien. 
Was die Art der Geschöpfe betrifft, ob gut oder böse, Engel oder Dämonen, so handelt es sich dabei, wie ich bereits sagte, um Körpertypen, in denen sich Geister ganz unterschiedlicher Ebenen inkarnieren und sich mit ihrer Lebenskraft an sie binden können, sowohl Dämonen als auch Engel, und auch normale Geister, die ihre Lebenserfahrung in solchen nicht-physischen Welten machen, haben dort ihre eigene Lebenserfahrung. Die Lebensdauer eines feinstofflichen Körpers kann also die eines physischen Körpers bei weitem überschreiten, und daher sind auch die Plasmoide, die in diesen Körpern leben, da sie Geister sind, intelligent, sie befinden sich nur in anderen Körpern und finden viele Generationen von Menschen – das passiert unter Plasmoiden, sie leben nur in Parallelwelten. 
Zum Beispiel sitzen Sie und er ist vielleicht neben Ihnen, aber Sie spüren ihn nicht, und er spürt Sie nicht, es sei denn, er stellt sich auf Sie ein. Es gibt Menschen, die besonders empfindlich auf diese Plasmoide, auf ihre Strahlung, Energien, auf ihre Anwesenheit reagieren. Solche Menschen wurden üblicherweise Medien genannt, heute ist die übliche Bezeichnung: Medium, Kontaktperson, in der Antike wurden sie Schamanen genannt, es gab viele verschiedene Namen, Priester und so weiter. 
Unter den Plasmoiden gibt es solche, die besonders sensibel auf die Welt der Menschen reagieren und mit ihnen Kontakte knüpfen. Auf diesen Kontakten bauen die heidnischen Religionen auf, also jene, die unter den Völkern vor der Annahme des Christentums existierten. Und da eine der Funktionen der Plasmoide, die ihnen von Gott zugewiesen wurden, die Erschaffung der Seelen von Tieren, Gruppenseelen von Insekten, beispielsweise Pflanzen, und die Kontrolle der Elemente ist, haben sie auch ihre Aufgaben im Universum, im Universum, die ihnen von Gott zugewiesen wurden. 
Nichts im Universum existiert einfach so, alles hat seine Bedeutung. Die Existenz dieser Plasmoide auf der Erde, wenn wir irdische Formen annehmen, ist unter anderem die Erschaffung von Tierseelen. Und Sie wissen, wie reich die Erde an Vielfalt biologischer Lebensformen ist. Daher übermittelten jene Plasmoide, die Tierseelen erschufen, ihren alten Priestern, den Kontaktpersonen, das Wissen, dass sie einem Tier Energie zuführten, und die Kontaktpersonen nahmen dies aus ihrer Wahrnehmungsposition so wahr, als würden sie einem Menschen eine Seele zuführen, als würde die menschliche Seele reinkarnieren. Christliche Prediger und heilige Väter begannen nicht, den Grund für die Plasmoide zu analysieren, dies war nicht ihre Aufgabe – dies war der erste Grund für die Ablehnung der Reinkarnation. 
Der zweite Grund ist meiner Meinung nach noch zwingender als ein solches Seelenkonzept. Es besteht darin, dass die Kirchenväter sahen, dass in Religionen, die Reinkarnation predigen, und sie waren mit diesen Religionen vertraut, die Menschen sehr oft sagen: „In diesem Leben, in dieser Inkarnation werde ich einen materialistischen Lebensstil führen, das heißt, ich werde meinen Leidenschaften nachgeben, und die Tatsache, dass ich Sünden oder niedriges Karma (ein solcher Ausdruck war später) anhäufe, werde ich mich bei meiner Reinkarnation immer noch nicht daran erinnern, und diese Konsequenzen werden für mich von einer anderen Person erfahren, in die meine Seele einziehen wird“ – schließlich wussten sie über Gedächtnisblockaden Bescheid. 
Christliche Prediger, die mit dieser Ansicht vertraut geworden waren, beschlossen, zunächst die Bücher, die Apokryphen, zu verbieten, die die Inkarnation beschrieben. Solche Bücher waren und sind es. Sie wurden übersetzt, um die Aufmerksamkeit des Menschen auf ein Leben zu lenken. Was danach passieren wird, wurde mit dem Wort „Ewigkeit“ bezeichnet. Und das ist keineswegs eine Täuschung, auch nicht von der Annahme her, dass Reinkarnation existiert, sondern sie existiert nach der Ewigkeit. Apostel Paulus schrieb: „Der Mensch muss einmal sterben, danach das Gericht.“ Tatsächlich ist es so. 
Es ist notwendig, sich daran zu erinnern, was der Mensch im christlichen Bewusstseinsparadigma ist: Er ist eine Kombination aus Körper, Seele und Geist. Und tatsächlich wirst du als Mensch, der hier und jetzt existiert, nie wieder existieren. Das heißt, der Mensch selbst lebt nur einmal, denn der Körper, aus dem er hervorgeht, geht in die Elemente der Erde über. 
Erstens, wenn der Geist inkarniert, wird er in Fleisch gekleidet, nimmt Elemente des Körpers aus der umgebenden Natur wahr und vervollständigt ihn dann, nimmt ihn aus den Energien der Plasmoide der Erde, die die Elemente kontrollieren, die die Elemente erschaffen haben. Und nachdem die Inkarnation verlassen und die Seele sich vom Körper getrennt hat, wie das Christentum es nennt, zerfällt der Körper einfach in Elemente und kehrt zur Natur zurück zu jenen Plasmoiden, die daraus andere Körper bilden. 
Und der Geist, selbst wenn er auf der Erde wieder inkarniert wird, nicht auf einem anderen Planeten, nicht in einer plasmoiden Zivilisation, denn der Geist eines Menschen kann dort inkarnieren und ein anderes Fleisch annehmen, aber dieser Mensch als Kombination aus Körper, Seele und Geist wird nicht mehr existieren, er wird sich mit einem anderen Körper vereinen, daher hat dieser Mensch einmal gelebt.“ 
Pater Michael: Ich verstehe. Ich habe eine kleine, sehr kurze Bemerkung, einen Kommentar für Sie. Alles, was Sie jetzt sagen, steht im Einklang mit den Lehren von Basilides, Valentinus und Marcion. Ihre Werke wurden übrigens tatsächlich liquidiert, die Gnostiker des ersten, zweiten und dritten Jahrhunderts wurden liquidiert, und wir wissen nur aus den kritischen Werken von Irenäus, christlichen Theologen und anderen von ihnen. Und was viele Klöster betrifft, sagte Christus: „Mein Vater hat viele Wohnungen.“ Sehen Sie, was ist los, Irina? Ich möchte nicht alles kritisieren, was Sie sagen. Ich sage Ihnen Folgendes: „Ich überlasse dies dem Urteil des Allerhöchsten.“ 
Ich möchte sagen, dass wir uns auf ein wichtiges Ziel konzentrieren – die Rettung unserer eigenen unsterblichen Seele. Deshalb haben die Heiligen Väter uns einfach fokussiert und einen kurzen, schmalen Korridor für uns geschaffen, und ich habe diesen schmalen Weg akzeptiert. Christus sagt: „Wir müssen den schmalen Weg gehen“ – obwohl das Wissen enorm erweitert wird und wer das Wissen vervielfältigt, vervielfältigt den Streit. Wissen Sie, ich bin nicht dagegen, aber ich bin kein Ignorant und auch kein Mensch, der nur einen Standpunkt vertreten möchte. Ich höre Ihnen gerne zu, in gewissem Sinne beflügelt es meine Fantasie, nährt mein geheimes Wissen, das ich nicht wirklich mit anderen teile, und so weiter und so fort. 
Ich wollte fragen: Ist Maxim Rusan mit Ihrer Antwort zufrieden, dass die Plasmoide das Bild der Mutter Gottes in einer sozusagen ernsthaften Version akzeptieren können? Verstehen Sie, wie Dämonen dasselbe mit Plasmoiden machen? 
Maxim: Natürlich bin ich zufrieden, Pater Michael. 
Pater Michael: Sehen Sie, wie die Dämonen das machen? Sie kommen und sagen: „Ich bin Jesus Christus, verneigt euch vor mir!“ Die Dämonen kamen und sagten: „Ich bin die Mutter Gottes“ … Verstehen Sie? Das ist der Unterschied. 
Maxim: Vater Mikhail, darf ich etwas hinzufügen? Ich kommuniziere oft mit Dämonen, Irina und ich arbeiten mit unterschiedlichen Strukturen. Du wirst es nicht glauben, das Gefühl der heutigen Konferenz und das Gefühl der Anwesenheit einer dämonischen Struktur sind völlig unterschiedlich. Ich sitze jetzt im Guten. 
Heute habe ich den ganzen Tag mit Reparaturarbeiten verbracht. Ich habe Mitarbeiter, die leider kein Russisch sprechen. Den ganzen Tag war ich in einer Umgebung, die mich eigentlich damit belasten sollte, aber jetzt, wo ich auf der Konferenz angekommen bin, fühle ich mich gut. Wenn ich mit Dämonen kommuniziere, werde ich ständig irgendwohin gezogen. Ich habe alte Gedanken: „Sollte ich nicht zu alten Freunden zurückkehren? Vermissen mich meine alten alkoholkranken Freunde?“ oder „Ich erinnere mich, wie ich eine sehr schöne Zeit mit Freunden im Bad verbracht habe.“ 
Solche Gedanken habe ich jetzt nicht mehr. Ich fühle mich vollkommen gut und bin völlig ohne Angst und Zweifel. Wenn ich mit Dämonen kommuniziere, stülpt sich mein Inneres nach außen, ich möchte mich vor etwas schützen, Ängste kommen auf, mein Herz beginnt heftig zu schlagen, Gedanken schleichen sich ein. Pater Michael, solche Gefühle habe ich jetzt nicht mehr! In der Nähe eines Dämons wird man selbst zum Dämon. 
Pater Michael: Kein Wunder, Pater Michael ist selbst hier und hat für dieses Gespräch um Gottes Segen gebeten! 
Irina: Ich kann auch bestätigen, dass wir wirklich mit den unterschiedlichsten Menschen kommunizieren, und Vladimir, unser gemeinsamer Freund, weiß auch, mit welcher Art von Menschen wir kommunizieren. 
Pater Michael: Er ist ein Mann Gottes! 
Irina: Ja. Er weiß es. Ich habe ihm eine Aufnahme geschickt, wie ich mit jemandem kommuniziere und ihn zum Höheren Selbst führe. Wenn ein niederer Geist in ihn eindringt, hat er sie sich angesehen. 
Maxim: Hier gibt es ein bisschen Terminologie: Es ist nicht eingetreten, aber es befindet sich in seinem Feld! 
Irina: Wenn er anfängt, durch sie zu sprechen, beginnt ... Vladimir, hast du das gesehen? Da ist eine ganz besondere Energie ... 
Vladimir: Ich möchte sagen, wir sehen Ihre erhobenen Hände und ich sehe im Chat, lassen Sie uns jetzt das obligatorische Programm durchgehen. 
Maxim: Wir geben auf jeden Fall jedem die Möglichkeit, Fragen zu stellen, wir harmonisieren jetzt einfach 45-50 Minuten mit Pater Michael. 
Irina: Wenn Niedergeschlagenheit aufkommt und Sie mit einer Person kommunizieren, die sie kontaktiert, beginnen sie, mit uns, mit mir, zu kommunizieren. Und wenn ich es schaffe und Chips habe, mich irgendwie abstrahieren kann, dann fühle ich sie nicht so, aber Maxim hat etwas anderes. 
Maxim: Pater Michael, ich möchte Ihnen zeigen, was neben mir steht: eine Kerze, die seit Beginn der Konferenz brennt, damit Sie verstehen, dass wir hier keine Dämonen füttern. 
Pater Michael: Übrigens lege ich großen Wert auf die brennende Kerze und sie ist eine sehr gesegnete Sache. 
Irina: Gestern zum Beispiel hatte ich eine Frau bei einem persönlichen Empfang. Sie hatte Probleme mit Wesenheiten, und ihr Kurator aus der fünften Ebene der Geistlichen Welt kam. Es handelte sich um Dämonen. Ich habe ein wenig mit ihm gesprochen. Ich habe Chips, die sowohl zum Schutz als auch zum Feldaufbau dienen, daher spüre ich sie nicht in meiner Nähe. 
Pater Michael: Machen Sie das Kreuzzeichen? Das ist alles, machen Sie einfach das Kreuzzeichen und sie werden gehen. 
Maxim: Ich stimme zu, Pater Michael, das Kreuz hilft. 
Irina: Wenn sie mit ihnen zu mir kommen, müssen sie nicht nur angeschaut werden, sondern es muss darüber gesprochen werden, warum sie neben dieser Person stehen, was sie anzieht. Sie haben natürlich sehr konkrete Antworten. 
Pater Mikhail: Ich habe eine Frage: Wie ist die Einstellung zu einer Person wie Alexander Petrowitsch Aksenow? Er sagte, dass ihm im Alter von 33 Jahren die Mutter Gottes erschienen sei und er sich seitdem mit der Vertreibung unreiner Geister beschäftigt, Zauberer und Hexen bekämpft, eine ernsthafte dämonologische Lehre hat und sogar alle ihre Ränge usw. kennt. Sein Buch „Ich bin kein Zauberer, ich bin ein Heiler“ ist sehr gut. Vielleicht haben Sie von ihm gehört? 
Irina: Ja, natürlich. Er ist eine berühmte Person unter uns. 
Maxim: Ich weiß nicht, wer es ist, aber ich spüre es … 
Pater Michael: Aksenov Alexander Petrovich. 
Vladimir: Vielleicht kann uns Maria etwas zu all dem erzählen? 
Irina: Sie zeigt mir jetzt sein Bild, er lebt in der Ukraine, in der Region Donezk. 
Pater Michael: Gebiet Donezk. 
Irina: Dieser Heiler arbeitet mit den Methoden der Energien des christlich-religiösen Egregors, er hat sehr gute Verbindungen sowohl zu den Elementen als auch zu den Plasmoiden, das heißt, er verwendet die Methoden der Volksmagie, der, wie man sagt, weißen Magie, aber er zerstört nicht. 
Pater Michael: Heiler. 
Irina: Obwohl er sagt, dass er kein Zauberer, sondern ein Heiler ist, verwendet er magische Methoden. 
Maxim: Früher wurden solche Leute Zauberer genannt. 
Irina: Er gibt ihnen seine eigene Bedeutung, verwendet sie zum Beispiel beim Lesen eines Gebets böser Geister, und es ist mit einem alten slawischen Zauber verbunden, nur hat er das Wort „Perun“ entfernt und „Elias, der Prophet“ eingefügt, weil Perun ein Donnerer ist, und dementsprechend hat er das Bild von Perun in das Bild von Elias, dem Propheten, geändert, und der Text ist praktisch derselbe, voller Bedeutung und Energie. Die Bedeutung eines jeden Zauberspruchs besteht in der Energie, die in seinen Worten steckt. Es gibt speziell konstruierte Sätze, um bestimmte Schwingungen anzuziehen. 
Maxim: Und es würde mich nicht überraschen, wenn der Prophet Elias und Perun ein und dieselbe inkarnierte Persönlichkeit wären, wie Jahwe und Christus. 
Irina: Und der Prophet Elias wurde auf einen anderen Planeten gebracht, sie brachten ihn auf einem Streitwagen weg. 
Maxim: Das wusste ich nicht. 
Irina: Und davor, Perun. Wann war Elias der Prophet? Zu wessen Zeit war er? Die Söhne Davids, das war vor Christus. 
Pater Michael: Neun Jahrhunderte vor Jesus Christus. 
Irina: Ja, ich erinnere mich, er kam tatsächlich nach David und nach Salomon. War Perun damals jemand? Wahrscheinlich war es eine Art Wesen. Mead sagt heute, dass für viele Völker das Bild des Donnergottes, der mit Blitzen auf einer Wolke fliegt, ein Spiegelbild von Außerirdischen war, als sie auf einem Schiff flogen, und dieses Phänomen wurde von Licht und Blitzen begleitet, sodass sie glaubten, dies sei der Gott des Donners. Dies zeigte sich besonders deutlich im Bild von Odin, der in Asgard lebte und von den alten Skandinaviern verehrt wurde, und dasselbe zeigte sich im Bild des Zeus, das heißt, er war ein Vertreter einer hochentwickelten außerirdischen Zivilisation, der vergöttlicht wurde. Er hatte sogar einen ähnlichen Namen und war kein Plasmoid, sondern ein Vertreter der Humanoiden. 
Vladimir: Wie war sein ähnlicher Name? 
Irina: Zeus? Der Prototyp von Zeus, oder besser gesagt. Der Prototyp von Zeus. 
Wladimir: Ja. 
Irina: Sefestis. 
Vladimir: Ah, Sefestis, wir wissen es. Ich verstehe. Gut. Sag mir, Maria, gibt es Verzerrungen in Aksyonovs Informationen oder ist alles wahr, was er sagt? 
Maxim: Machen wir hier Werbung für Aksenov? 
Irina: Verzerrungen – was ist das? Verzerrungen im Vergleich wozu? 
Vladimir: Im Vergleich zur Wahrheit, zum wahren Wissen. Pater Michael hatte dazu einfach eine Frage, die ich beantworten möchte. 
Irina: Er ist ein Kontaktmensch mit der höheren Engelwelt, die ihm hilft. Gibt es Verzerrungen in seinem Weltbild? Ich hatte persönlichen Kontakt mit ihm, das einzige, was ich als Verzerrung bezeichnen kann, ist, dass er sein Weltbild weitgehend für rein orthodox hält. Das stimmt aber nicht ganz, denn er hat auch plasmoide, also physische, Ideen in sich. Und er verschließt tatsächlich die Augen davor, obwohl er versteht, dass dies nicht mit der orthodoxen Lehre übereinstimmt. 
Er hatte viele Visionen: wie er in der Astralwelt kämpfte, das heißt, er verließ seinen Körper und kämpfte mit Dämonen. Sie erschienen ihm in der Gestalt des mehrere Meter großen Satans, und er hatte die Vorstellung, dass er, wenn er ein Gebet, Licht, an ihn richtete und er, wie aus seinem Raum aufgelöst, den Eindruck hatte, Satan selbst getötet zu haben. 
Pater Michael: Aber tatsächlich hat er nicht getötet? 
Irina: Satan, Satan, wenn wir Luzifer unter diesem Namen verstehen, obwohl es natürlich viele Satane gibt. Dies ist derselbe unsterbliche Geist wie Aksenovs Geist selbst, das heißt, er unterscheidet sich vor Gott nicht von ihm. Die Liebe richtet sich an beide. Laut Antonius dem Großen richtet sich die Liebe sowohl an Dämonen als auch an Engel, aber sie nehmen sie aufgrund der Eigenschaften ihrer Seele einfach anders wahr. 
Wenn er in seiner Liebe gottähnlicher ist, ihm ähnlich geworden ist, empfindet er sie als Licht, als Gnade, und wenn er der Liebe weniger ähnlich geworden ist, das heißt, Hass, Angst, Wut, Verdammnis empfindet, dann empfindet er dieselbe Liebe als Feuer. „Gott ist ein verzehrendes Feuer“ – so steht es in der Bibel, „und Gott ist Licht“, und Licht und Feuer sind tatsächlich Dinge derselben Natur. Dies ist ein und dieselbe göttliche Energie, über die Gregor Palamas schrieb, als ungeschaffenes Licht, ungeschaffenes Licht, und tatsächlich ist dieses Licht überall, jetzt umgibt es dich, um uns, und der Dämon, der in ihm ist, empfindet es als eine Diskrepanz mit seinen inneren Schwingungen, wir sagen es, damit es unseren Zuhörern klar ist. Wenn wir in orthodoxen Begriffen sagen: eine Diskrepanz mit seinen inneren Eigenschaften, dann wurde dieser Geist nicht wie Gott, es gab keinen freien Willen in ihm. 
Maxim: Für sie ist dieses Licht wie Feuer. Sie verbrennen im Feuer, wenn du ihnen dieses Licht gibst, Vater Michael. 
Irina: Und tatsächlich respektiert Gott der Vater die Entscheidungsfreiheit seines Sohnes: ein Dämon, Satan, Teufel, ein Geist mit niedriger Schwingung, ein Geist, der sich entschieden hat, ihn für diese niedrigen Schwingungen, niedrigen Eigenschaften der Seele zu verlassen. 
Pater Michael: Nun, ob er ihn respektiert, ist schwer zu sagen. Ich glaube nicht, dass er ihn respektiert. 
Vladimir: Vater Mikhail, das ist Ihre Meinung. 
Pater Michael: Ich verstehe, aber die Sache ist … 
Irina: Er respektiert. Er wird es jetzt erklären. 
Maxim: Nun eine Erklärung des Wortes „Respekt“. Vater Mikhail, wir haben einfach ein sehr irdisches Gehirn, es gibt eine Terminologie, von der wir uns nicht lösen können, und in der spirituellen Welt hat das Wort „Respekt“ eine sehr tiefe Bedeutung. 
Irina: Respekt ist eine Manifestation der Liebe. Ohne die Manifestation der göttlichen Liebe, die jeden Geist unterstützt, kann der Geist nicht unsterblich bleiben – das ist seine Gottähnlichkeit. 
Pater Michael: Ich stimme zu und widerspreche nicht, aber er ist ein Feind Gottes, er kämpft. 
Irina: Er ist der Feind Gottes, aber Gott ist nicht sein Feind. 
Pater Michael: Ja, dem stimme ich zu. Und sagen Sie mir, kennen Sie diesen Namen: Iliazdra? Der heilige Cyprian schrieb: „Herr! Bewahre uns vor dem Teufel und vor Iliazdra.“ Wissen Sie, wer Iliazdra ist? 
Irina: Iliasdra? Ich finde keine Antwort. Ich finde eine Antwort, du hast vorher „Marcion“ gesagt, richtig? Das Phantom der Maria sagt, wir wollen auf die Frage von Marcion und den Gnostikern zurückkommen: „Der Unterschied zwischen meiner Weltanschauung und der der Gnostiker besteht trotz der äußerlichen Ähnlichkeit in den Vorstellungen von Reinkarnation weiterhin. Ich habe den Schöpfer der materiellen Welt nie von Gott-Licht getrennt, wie es die Gnostiker in ihrer Lehre vom Demiurgen taten. Für mich sind sie ein und dieselbe Person. Daher richtete sich die Kritik von Irilionsky und seinen Schülern erneut gegen die Gnostiker, und insbesondere die Idee der Reinkarnation wurde von ihnen als Lehre betrachtet, dass eine helle, reine Seele im Gefängnis des Körpers landet, da die materielle Welt laut den Gnostikern vom dunklen Geist Demiurgen erschaffen wurde und der Körper daher beseitigt werden sollte. Dies ist wahrlich eine Verzerrung des Christentums. 
Pater Michael: Das ist Ketzerei. 
Irina: Verzerrung, Häresie ist eine bestimmte Meinung des Geistes. Und diese Meinung des Geistes basiert auf dem Gefühl der Nichtakzeptanz von Materie, und das Gefühl der Nichtakzeptanz von Materie führt dazu, dass ein Mensch in seinen Schwingungen absinkt, das heißt, er beginnt in seinem Geist und seinen Gefühlen zu sündigen. Warum sündigt er? Weil er Materie nicht als eine der Energien Gottes akzeptiert. Und alles, was Sie um sich herum sehen: Erde, Gras, Himmel, Steine, Meer – ist dieselbe göttliche Energie, aber nur in Form von Atomen. 
Maxim: Wolodja, ich verabschiede mich. Das Zentrum und die Schule werden am Ersten eröffnet, die Materialien wurden zum Entladen und zur Fertigstellung der Bauarbeiten gebracht, also verabschiede ich mich, tschüss alle zusammen! 
Vladimir: Und wer wird uns Fragen aus dem YouTube-Chat stellen? 
Maxim: Ich denke, ich komme jetzt einfach schnell vorbei. Ich denke, wir müssen den Fokus unbedingt auf diejenigen legen, die bei Zoom anwesend sind. Warum? Weil wir gewarnt haben, dass diejenigen, die nicht auf Zoom zugreifen können, auf YouTube zugreifen können, aber wir haben nur 30 bis 40 Leute bei Zoom. 
Vladimir: Wir werden alles tun! Gut. 
Irina: Das Phantom der Mutter Gottes sagt: „Michael, als mein Sohn und Kontaktperson, hat immer noch ein inneres Interesse an dem, was ich über seine Inkarnation sagen werde, die ich für wichtig halte. Ich war auch in dieser Inkarnation bei ihm, das war auf der Erde, noch vor dem Aufkommen des Christentums. Seine bedeutendste Inkarnation. Sie haben vielleicht von dem gelesen, der König Saul salbte, Ihre Seele war in ihm, das ist Samuel.“ 
Vater Michael: Prophet Samuel, Richter Israels. 
Irina: Ja, deine Seele war darin. 
Pater Michael: Er wurde also auch von König David gesalbt. 
Irina: Sie hat mir gerade speziell von ihm erzählt, also vom Ersten. 
Pater Michael: War ich also in Saul oder in Samuel? 
Irina: Nicht bei Saul, bei Samuel. 
Pater Michael: Saul war ein ernster Charakter, er liebte auch das Fechten. 
Irina: Nein. Es zeigt mir, dass Sie zuerst Saul und später David geweiht haben. 
Pater Michael: Ja, zuerst Saul, dann David. Er ist eindeutig der Richter Israels. Und er ist auch ein Prophet. 
Irina: Aus irgendeinem Grund zeigen sie mir, dass er ein paar Schafe hütet. 
Pater Michael: Nun, Schafe waren ihr Hauptgeschäft. 
Irina: Und hat der Prophet auch Schafe gehütet? 
Pater Michael: Natürlich. Saul war ein Hirte, und David war ein Hirte, sie waren beide Hirten. 


	

Irina: Samuel, das zeigen sie mir, er trinkt Wasser, nein, Milch, aus einer Art Krug. 
Pater Michael: Nein, Öl. 
Irina: Milch. Und sie zeigen mir, dass Samuel, in dem deine Seele war, trotz der Tatsache, dass er ein Prophet war, mit Ziegen und Widdern nur so umging, er häutete sie, einfach so „wusch-schsch-sch“. 
Vladimir: Vater Mikhail, jetzt wissen wir alles über Sie. 
Pater Michael: Nun, sie mussten immer essen. 
Irina: Er ist ein so starker Mann, groß, sein Blick brennt im Licht göttlicher Gerechtigkeit. Obwohl er ein Prophet ist, wusste er, wie man kämpft. 
Vladimir: Sie schreiben uns im Chat, dass Pater Michaels Stirn aufleuchtete, als er herausfand, wer er ist. 
Pater Michael: Jetzt weiß ich, woher ich komme. Ich fasse es wie folgt zusammen. Zunächst einmal – das ist ein großes Kompliment – habe ich kürzlich einen DNA-Test machen lassen. Kennen Sie sich mit DNA aus? Mein Sohn hat sich eingehend damit beschäftigt und sagt: „98,7 Zehntel zeigen Aschkenasim.“ Können Sie sich das vorstellen? 98,7 %. Obwohl es Menschen gibt, die zu 100 % Aschkenasim sind, liegt mein Neffe bei 99,9 %. Und dieses Gen, das er untersucht hat, das älteste semitische Gen, stammt aus Afrika selbst, das älteste Gen, es gibt nichts Älteres. Also … 
Vladimir: Nun, es stimmt, ein Gen ist physisch … 
Irina: Im Gegensatz zu Maria, der Mutter Gottes, ist Mirach Graf ein verkörperter Geist. Er ist hier in einer astralen Form, Erzengel Gabriel, aber jetzt ist er auf Burkhad verkörpert. Er hat gerade seinen Körper verlassen und hört unserem Gespräch sehr aufmerksam zu. Im Rahmen dieses Gesprächs spricht er über Gene: „Aus einem Blut hat Gott die Menschheit erschaffen. Aber ich möchte sagen, dass dieses Blut in jedem von euch ist, und ich bin jetzt als physisches Wesen auf Burkhad, aber ich war so oft auf eurem Planeten, habe am Aufbau des christlichen religiösen Egregors teilgenommen, habe fast meine ganze Zeit mit dem verkörperten Christus verbracht, als er noch klein war, habe Zeit mit dem verkörperten Geist Mariens verbracht, als sie noch mit den Hohepriestern im Tempel war, und ich fühle mich vielleicht sogar mehr als Erdenmensch denn als Vertreter von Pikran. 
Pikran ist Burkhads Selbstname. Und ich möchte sagen, dass unser Planet Pikran oder Burkhad in der Daral-Sprache, die Irina vermittelt, dasselbe ist: Er befindet sich im Sternbild Schwan. Das Symbol des Sternbilds Schwan ähnelt, wenn man es am Himmel findet, einem Kreuz. Und die Legende über das Erscheinen dieses Sternbilds am Himmel besagt, dass dies die Gestalt des Gottes Zeus ist, der zu den Menschen flog. 
Zeus ist auch ein Repräsentant unseres Planeten, obwohl er später in eine Kolonie in einem ganz anderen Sternensystem zog, aber er ist ein Repräsentant von Picran und er hat picranische Vorstellungen von der Welt, Blut, man könnte sagen, die Gene eines Picran, daher ist es symbolisch, dass Dathniel, der Vater von Jesus Christus, auch ein Repräsentant von Picran war und er tatsächlich sein genetisches Material für die Verkörperung dieses Geistes übertrug, aber gleichzeitig keinen Geschlechtsverkehr mit Maria hatte, da er erstens selbst mit seinem Planeten verheiratet war und zweitens dies mit unseren Technologien zur Übertragung von genetischem Material nicht erforderlich war, aber dennoch wurde er sein Vater und ein Repräsentant des Planeten Picran. 
Und es ist auch symbolisch, dass 35 % der Gene, und derzeit 30 % der Gene in eurem Körper, aus Material bestehen, das den Picranern entnommen wurde. Wir betrachten euch nicht nur als unsere Kolonie oder eine von uns vergessene Welt, sondern als unsere vollwertigen jüngeren Brüder und Schwestern, die in dieser Welt inkarniert sind, um diesen Raum mit der Gegenwart ihres Geistes zu erleuchten. 
Man muss sich daran erinnern, dass das Ziel jeder Inkarnation, egal auf welchem Planeten man inkarniert, darin besteht, Gottes Welt mit sich zu nehmen, wo nur Materie existiert. Das heißt, den Raum harmonischer und strukturierter zu gestalten und das Chaos darin zu reduzieren. Dieser Weg ist ohne das Licht der Liebe unmöglich, das in unseren Herzen nur dann entzündet wird, wenn wir einen Menschen so akzeptieren, wie er ist, ohne ihn zu verurteilen, und denen vergeben, die uns beleidigt haben. 
Vladimir: Danke, Mirah Count! Kommen wir nun zu den Fragen unserer geschätzten Abonnenten. Ich sehe, dass viele Fragen stellen möchten. Wir werden folgendermaßen vorgehen: Eine Frage von Ihnen, eine Frage von mir. Eigentlich ist es nicht meine, sondern auch eine Frage von anderen Abonnenten, die nicht bei uns sind. Ich stelle die erste Frage und bitte nun Irina Carter, sich auf die zweite Frage vorzubereiten. 
1:04:00 Genetischer Vater von Jesus Christus. 
Vladimir: Und hier ist meine erste Frage an unsere Zuhörer. Sagen Sie mir bitte, Graf Mirach oder Maria, warum wurde ausgerechnet dieser Burkhadianer ausgewählt, sein genetisches Material zur Verfügung zu stellen? 
Irina: Warum wurde Dantniel ausgewählt? Ich kenne ihn persönlich. Tatsächlich hat er seine Inkarnation bereits beendet, sie verlassen. Er wurde ausgewählt, weil er den Geist Christi schon sehr lange kannte, seit seinem Leben auf Tumesout. Er selbst war damals auf Shimor inkarniert, aber sie taten dasselbe. Und in der Geistlichen Welt, noch vor Dantniels Inkarnation auf Burkhad, in der Geistlichen Welt, waren er und der Geist Christi sich einig, dass er auf Burkhad sein Vater sein würde, dass seine Schwingungen in Frequenz, Qualität und individuellen persönlichen Unterschieden, Parametern, wie Sie sagen, geeignet waren, sein Vater zu werden, das heißt, die Grundlage der männlichen Energie, die er in seinen Körper legte, so wie Maria ideal für die Rolle seiner Mutter geeignet war, die ihm weibliche Energie gab. 
Vladimir: Ich verstehe, danke! Irina, deine Frage bitte. Kann ich das Mikrofon einschalten? 
1:06:05 Kinder der Gottesmutter Maria. Geist, der auf einer niedrigen spirituellen Ebene inkarniert wurde. Michel Nostradamus. Die Ursprünglichkeit Jesu Christi. 
Irina Carter: Warum stimmte Maria, die ein so mächtiger Geist war und einen so mächtigen Geist wie Jesus Christus zur Welt brachte, der Geburt der restlichen Kinder aus den mittleren Ebenen zu, unserer Meinung nach aus der zwölften bis dreizehnten Ebene, das heißt, gab es ein Prinzip der Auswahl der Seelen für die restlichen Kinder Marias nach Jesus Christus? 
Irina: Ich habe demütig jene Geister angenommen, deren Verkörperung durch mich ihnen von ihren Mentoren, den beratenden Engeln, als nützlich vorgestellt wurde. Als ich auf der Erde lebte, kamen neben Christus sieben solcher Seelen durch mich. Die beratenden Engel entschieden, dass ich es sei, die sie inkarnieren und mit meiner Energie ausstatten müsse. In vielen Fällen war es so, dass sie, bevor sie die mittlere Ebene erreichten, bereits höher waren, aber ich hatte einen Sohn, der aus der fünften Ebene inkarniert war. Für ihn gab es keine andere Möglichkeit, als durch mich zu inkarnieren und durch meinen Schoß und meine Nahrung zu gehen, um seine Ebenen zu erhöhen. Später inkarnierte er in Michel Nostradamus. Das heißt, ich konnte ihm die Energie geben, die ihn mit göttlichen Bedeutungen bekannt machte, die sich viel später manifestierten. 
Vladimir: Ihr Kind verkörperte also den Geist von Michel Nostradamus und war in diesem Moment ein Geist der dämonischen Ebene? 
Irina: Ja. Ich habe alle Kinder mit der gleichen Liebe behandelt, aber so viel, wie es unter den gegebenen Umständen möglich war. Ich wusste jedoch, dass ein verkörperter Geist auf niedriger Ebene nicht weniger Fürsorge und Liebe benötigt, manchmal sogar mehr als der höhere Geist, der mit dem Potenzial des Lichts kam, größer als das desjenigen, der es aus irgendeinem Grund verloren hat. 
Vladimir: Vielen Dank! 
Irina: Sie sagt, dass sie tatsächlich bereit war, jeden Geist zu verkörpern, für den es nützlich war. 
Vladimir: Vielen Dank! Ich werde die nächste Frage stellen und danach Juri Winokurow bitten, sich vorzubereiten. Er hob die Hand. 
1:08:50 Gebet zu Maria, der Mutter Gottes. Interpretationen christlicher Texte. 
Vladimir: Meine Frage ist folgende – es ist nicht einmal eine Frage, sondern eher eine Bitte. Sag mir bitte, kannst du, liebe Maria, uns ein neues Gebet geben? Vielleicht ist es jetzt an der Zeit, die Gebete, die wir bereits haben, irgendwie zu verbessern, zu aktualisieren? Ein Gebet, das wir immer gebrauchen können? 
Irina: Das Gebet ist immer ein Appell der Seele an einen heiligen Menschen. Ich kann keine Gebete für mich selbst verfassen. Ich nehme jedes Wort, das von euren Seelen an mich kommt, mit Dankbarkeit und großer Besorgnis an und leite es immer an Gott weiter. Ich schreibe mir niemals die Ehre zu, die Ihm gebührt. Und mehr noch: Es ist das Recht jedes Geistes, wie er zu mir betet, wie er mich anspricht. Wenn ich Gebete für mich selbst verfasse, widerspricht das meinen Vorstellungen von meinem Platz im Universum. 
Vladimir: Ich verstehe alles, danke! Dann werde ich diese Bitte umformulieren. Und können Sie uns regelmäßig ein Abschiedswort für jeden Tag oder jede Woche geben, vielleicht nicht selbst, sondern durch Erzengel Gabriel, durch Mirach Count? 
Irina: Ich würde den Erzengeln und meiner geliebten Schar von Erzengeln – Raphael, Michael, Uriel, Gabriel und allen anderen – raten, sich mehr darauf zu konzentrieren, Irina Informationen über die Heilige Schrift zu übermitteln, sie im Geiste des Lichts der Liebe zu interpretieren und alte christliche Texte in ein eher esoterisches Bewusstseinsparadigma zu übersetzen, da sich viele Menschen, die sich mit Esoterik und verschiedenen magischen Praktiken beschäftigen, von alten christlichen Wahrheiten und biblischen Geboten entfernen, weil sie diese alte Sprache nicht verstehen. 
Pater Michael: Ich schlage Herrn Voldemar vor, ihn ein wenig aufzuklären, denn er hat ein Gebet gefunden. Es gibt ein wunderbares Gebet: „Jungfrau Maria, freue dich, selige Maria, der Herr ist mit dir. Gesegnet bist du unter den Frauen, und gesegnet ist die Frucht deines Leibes, denn du hast den Retter unserer Seelen geboren.“ Lesen Sie dieses Gebet 300 Mal am Tag, es wird Ihnen gut tun. 
Vladimir: Vielen Dank, Pater Michael! 
Irina: Danke! Sie rät den Erzengeln, sich darauf zu konzentrieren, mir die Interpretation christlicher Texte im esoterischen Paradigma zu übermitteln, damit die Bibel und ihre unschätzbaren Gleichnisse, Schriften und Ratschläge, einschließlich der Sprüche Salomos, dem Bewusstsein und Verständnis moderner Esoteriker zugänglich werden. Erzählen Sie, wie dies in den Energien auf der astralen und mentalen Ebene funktioniert. Orthodoxe Priester und Theologen beschäftigen sich praktisch nicht mit der Synthese von modernem esoterischen Denken und alter orthodoxer Lehre, einschließlich des Alten und Neuen Testaments. Sie brauchen das überhaupt nicht, sie haben eine andere Aufgabe. Daher schlage ich vor … 
Pater Michael: Sie sagen alles richtig, absolut richtig. Wir sind mit diesen Texten übersättigt, die in der Orthodoxie 25 Prozent aller liturgischen Texte ausmachen. Sie erfüllen uns mit der Seligkeit der Jungfrau Maria, sie sind sehr gnädig. Das ist wahr! 
Irina: Ja, Mikhail, deshalb schlage ich jetzt vor, dass die Erzengel die Botschaften durch eine Kontaktperson übermitteln, die esoterische Theorien in ihrem Gedächtnis und Bewusstsein hat. Sie wird in der Lage sein, diese in die Sprache der Esoterik zu übertragen, damit sie verstehen, wovon die Bibel spricht, und sie öffnen können. 
Vladimir: Gut. Hören wir unseren Teilnehmern zu. Yuri, darf ich dir eine Frage stellen? 
1:13:30 Kontakt mit dem Höheren Selbst. Übung. 
Yuri: Ich bitte die Jungfrau Maria, mir zu helfen, Kontakt mit meinem Höheren Selbst aufzunehmen. 
Irina: Interessante Frage. Ich bin bereit, Ihnen zu helfen, Kontakt zu Ihrem Höheren Selbst aufzunehmen, aber dafür brauchen Sie den Glauben, eins mit ihm zu sein. Dann trennt Sie nichts mehr von der Kommunikation mit ihm. Betreten Sie einfach den Zustand der Stille Ihres Geistes und Herzens und spüren Sie, wie sich Ihr Geist bis an die Grenzen des Universums ausdehnt. Sie können es spüren, indem Sie einfach daran denken und den Strahl Ihrer Aufmerksamkeit senkrecht nach oben durch Ihren Scheitel richten und so einen spirituellen Kanal aufbauen. 
In der ersten Phase müssen wir das einbeziehen, was ihr Vorstellungskraft nennt. Dann werdet ihr die Reaktion eures Höheren Selbst spüren. Wichtig ist, dass keine Ängste und Zweifel aufkommen. Spürt ihr den Lichteinfall eurer Seele und den Wunsch zu kommunizieren, sagt: „Ich öffne mein spirituelles Herz für den Strom des göttlichen Lichts. Ich bitte mein Höheres Selbst, meine Fragen zu beantworten.“ Danach könnt ihr mental kommunizieren. Wenn ihr das selbst und ohne Anleitung tun wollt, könnt ihr es schaffen, wenn ihr daran glaubt und gelernt habt, euch zu konzentrieren. 
Maxime: Du kannst diese Stimme mit deinem Herzen hören, das heißt, sie wird dein Gedankenbild sein, getragen von deinem Glauben und deinem Vertrauen in deine Position und deine Identität. Du musst nicht auf eine Stimme in deinem Kopf warten, die es dir sagt, sondern dir die Bilder vorstellen und fühlen, an sie glauben, die in dein Herz, in deine Seele kommen. Denn viele warten auf ein Wunder, auf eine Stimme, einen Hinweis, aber in Wirklichkeit befinden sie sich in diesem Zustand. 
Sie befanden sich tatsächlich im Zustand des Höheren Selbst, konnten es nur nicht ganz glauben und keine Verbindung damit herstellen. Deshalb empfehle ich Ihnen dringend, Kontakt zu einem unserer Meister aufzunehmen, damit Sie dort einmal einen Führer haben. Wenn Sie dorthin gebracht werden, können Sie sich nach demselben Schema weiterentwickeln und eine Vorstellung und ein Verständnis davon bekommen, was es ist. 
Irina: Das Höhere Selbst ist der nicht verkörperte Teil Ihres Geistes. Es verfügt nicht über physische Organe und keine Sprache, um Ihnen eine physische Stimme zu geben. 
Yuri: Ich verstehe. 
Irina: Er antwortet immer gleichzeitig durch Gedanken und einen Lichtschwall, das werden Sie auf jeden Fall spüren. 
Maxim: Dies ist ein Gedanke, dein Bild. Wenn du denkst, bildest du dir Bilder, spielst mit deinen Gedanken. Dieser Gedanke wird die Antwort sein. Keine Stimme in deinem Kopf, auf keinen Fall. Ich werde mir Sorgen machen, wenn Stimmen in deinem Kopf auftauchen! 
Irina: Das sind schon einige Kontakte. 
Yuri: Danke, Maxim, für die Klarstellung. 
Maxim: Ich bin bodenständiger als Irina, also versuche ich auf der Ebene zu erklären, wie ich dazu gekommen bin, wie ich es verstehe. 
Yuri: Ich bin auch eher bodenständig, daher ist Ihr Rat für mich wertvoll, denn ich bin von meiner Ausbildung her Mathematiker und verfüge über einen solchen Verstand. 
Irina: Die einfachste Frage, um festzustellen, wie weit er von bewusstem Kontakt entfernt ist. Yuri, bist du ein Geist oder ein Körper? 
Yuri: Ich glaube, ich bin Spirit. 
Irina: Denkst du es oder fühlst du es? 
Yuri: Ich habe das Gefühl, dass der Geist zuerst kommt und der Körper an zweiter Stelle. 
Irina: Und wer bist du? 
Yuri: Also, erstens bin ich der Geist und zweitens bin ich der Körper. 
Irina: Und wo im Körper fühlen Sie sich selbst? 
Yuri: Spüren Sie es, wo in Ihrem Körper? Das ist eine unklare Frage. 
Irina: Wo bist du im Körper, wenn du ein Geist bist? 
Yuri: Einerseits überall und andererseits an einem bestimmten Punkt, sozusagen in der Flugbahn. 
Irina: Das Zentrum Ihres Bewusstseins? 
Yuri: Das Zentrum meines Bewusstseins, also wenn ich es fühle, ist irgendwo oben auf meinem Kopf. 
Irina: Nun, das ist bereits ein Ausgang zum Höheren Selbst. Die Empfindungen gehen durch die Chakren, das heißt, auf welches Chakra Sie sich konzentrieren, auf welches Energiezentrum, dort werden Sie sich als Zentrum Ihres Bewusstseins fühlen. Und wenn Sie die Augen schließen und versuchen, das Zentrum Ihres Bewusstseins zu fühlen, welche Form hat es? 
Yuri: Ich habe keine Form, aber wenn ich dort das Zentrum spüre, habe ich entweder einen Druck im Scheitel oder der Scheitel versucht, sich auseinander zu bewegen. 
Irina: Richtig, so sollte es sein. Das öffnet einen spirituellen Kanal. Natürlich könnte ich es dir zeigen, aber du brauchst nur einen Führer, der dich dorthin führt. Es ist nichts Kompliziertes. 
Maxim: Alexey wird es tun, alles ist gut. Vielen Dank, geben wir anderen die Chance. 
Yuri: Vielen Dank euch allen! 
Pater Michael: Strebe nach Vollkommenheit, sei vollkommen, so wie unser Vater im Himmel vollkommen ist! Das ist jeder Mensch, das ist unsere Berufung als Menschen. Deshalb, täusche dich nicht: Strebe nach Vollkommenheit im Wissen, im intellektuellen, spirituellen, physischen, hygienischen, debattierenden, sprachlichen, mentalen Sinne – strebe nach Vollkommenheit in allem! Lerne zum Beispiel von mir: Als orthodoxer Priester isoliere ich mich nicht, sondern versuche, überall zu kommunizieren und mich in allem vollkommen zu verhalten. Früher habe ich Streit geführt, war nervös und besorgt, aber jetzt akzeptiere ich ruhig die Meinungen meiner Gesprächspartner. Lerne von Pater Michael! 
Maxim: Ich möchte Pater Mikhail dafür danken, dass er der einzige orthodoxe Priester ist, der in einen direkten Dialog mit unserer Struktur getreten ist. Warum? Weil ich glaube, dass alle große Angst haben. Manche wollen Kontakt aufnehmen, sagen aber: „Ich werde gefeuert.“ 
Irina: Ja, solche Fälle gab es. 
Maxim: Sie haben Angst, aber Pater Michael hat keine Angst, weshalb wir uns vor ihm verneigen! 
Vladimir: Vater Mikhail ist ein Meister des Säbelfechtens. 
Pater Michael: Ich habe vor niemandem Angst. Wissen Sie, Maxim, danke für das Kompliment. Ich möchte Ihnen antworten: Ich habe vor niemandem Angst außer vor Gott. Ich liebe ihn, respektiere ihn und fürchte ihn, im guten Sinne, die Furcht vor Gott. 
Irina: Mirach Count sagt: „Ich erinnere mich an das erste Treffen mit Pater Michael vor etwa einem Jahr oder etwas weniger. Ich habe seine Energie damals und heute gespürt. Ich erinnere mich an das Ende unseres Treffens und kenne die innere spirituelle Arbeit, die er in dieser Zeit geleistet hat. Pater Michael ist ein leuchtendes Beispiel für einen Menschen, der dem Weg des Apostels Paulus folgt, der für jeden alles wurde, um zumindest etwas davon zu gewinnen.“ 
Maxim: Lasst uns weiter Fragen stellen. Vielen Dank, Pater Michael! Kommen wir zur nächsten Frage: Wen haben wir? 
Vladimir: Meine Frage, dann Elvira, mach dich bereit. 
1:21:54 Stigmata bei Heiligen. Die Art und Weise des Ursprungs von Stigmata. 
Vladimir: Meine Frage ist folgende: Maria, bitte erkläre mir, wenn möglich, nicht zu lange, durch welchen Mechanismus Stigmata bei Heiligen entstehen? Ist es nur Selbsthypnose oder etwas anderes? Franz von Assisi kennen wir, und viele andere. 
Maxim: Wolodja, es ist sofort offensichtlich, dass Sie unsere Videokonferenzen nicht gesehen haben, das tut mir sehr leid! 
Vladimir: Ich habe sie gesehen, aber Leute, die sie nicht gesehen haben, stellen Fragen, und ich dachte, das sei eine wichtige Frage. 
Maxim: Gut. 
Vladimir: Deshalb kann Maria uns das direkt sagen. 
Irina: Das ist die Kraft des Geistes, die Kraft des Glaubens, die die physische Materie beeinflusst. In diesem Fall manifestieren sich Wunden zunächst als Gedankenformen, auf dem physischen Körper manifestieren sie sich nicht sofort und nicht bei jedem, sondern nur bei denen, die in der Lage sind, diese Gedankenformen auf physische Materie zu übertragen. Dies ist eine besondere Fähigkeit des Geistes, sich zu materialisieren. 
In Ihrer Welt würde man die Fähigkeit, Gedanken zu materialisieren, vielleicht als magische Fähigkeit bezeichnen. Natürlich kann man sie entwickeln, aber es hängt wirklich von der Stärke des Glaubens ab, von der Abwesenheit von Zweifeln daran. Viele stellen sich das bei Heiligen, Mönchen und Christen vor, die zu Gott beten. Viele stellen ihn sich in Gedanken mit Wunden vor, manche jedoch so lebhaft, dass sie sich mit seinem Bild identifizieren und diese Wunden sich in ihrem physischen Körper widerspiegeln. Ja, das ist die Kraft des Glaubens, aber es gibt keinen besonderen Einfluss des christlichen Egregors oder Engels. Es ist in Wirklichkeit der Geist eines Menschen, der diesen Weg gewählt hat. 
Pater Michael: Sie sind mit Christus gekreuzigt. 
Irina: Das kann man sagen, aber nicht jeder, der gekreuzigt wird, hat diese Wirkung; sie manifestiert sich im physischen Körper; hier meinen wir eine gewisse Auswirkung auf die physische Materie. 
1:24:16 Klarträume. Vorbereitung auf bewusste Kontakte im Traum. Gebete, Meditationen vor dem Schlafengehen. Kontakt mit dem Höheren Selbst, mit dem Schutzengel. 
Elvira: Und wenn jemand nach dem Gebet Klarträume hat, ist das irgendwie sündig oder normal? Und ist es in Klarträumen möglich, beispielsweise danach zu streben, Gott oder seinem Höheren Selbst zu begegnen? Wie kann man das tun? Was sollte man in diesem Zustand tun, um entweder dem Höheren Selbst oder einem der Engel zu begegnen oder mit ihnen zu kommunizieren? Um dort etwas Weisheit zu lernen? 
Irina: Die Frage ist also, sind luzide Träume eine Sünde und ist es möglich, mit ihrer Hilfe mit der spirituellen Welt zu kommunizieren? 
Elvira: Ja. Und wie soll ich den Kontakt einrichten? 
Irina: Klarträume sind eine Art Astralreisen, also Reisen der Seele außerhalb des Körpers während des Schlafs. Natürlich ist der Grad ihrer Bewusstheit oder Bewusstlosigkeit nichts Schlechtes oder Sündhaftes, er gilt als normal, d. h. es ist ein normaler Zustand der Seele, wenn sie sich ihrer selbst bewusst ist oder nicht. Dies ist nur ihr Zustand, aber daran ist nichts Schädliches, Gefährliches oder Sündhaftes. Eine andere Sache ist, dass der Bereich der Astralwelt, in den sie gelangt und mit wem sie in Kontakt tritt, von ihren Schwingungen, ihren Eigenschaften, Emotionen, Gefühlen und Gedanken abhängt, die sich in ihr befanden, bevor sie den Körper verließ, als sie zu Bett ging. 
Aus diesem Grund gibt es in der Orthodoxie und in vielen Religionen den Brauch des Abendgebets, denn damit dankt der Mensch zunächst Gott, dem Schöpfer, für den vergangenen Tag, für die Gnade, die er empfangen hat, und bittet um Vergebung für seine Sünden. 
Was ist eine Bitte um Vergebung, warum braucht der Geist sie? Damit er sich mit Gott in sich selbst versöhnen und sich als sein geliebter Sohn erkennen kann, das heißt, es erhöht Schwingungen, und ein Gebet um Vergebung an Gott muss notwendigerweise von der Vergebung aller Menschen begleitet sein, die einen Menschen während des Tages beleidigt haben, sonst hat es keine Kraft, das heißt, diese Vergehen, niederschwingende Blockaden verbleiben im Astralkörper. 
Wenn ein Esoteriker betet, ist die Meditation auf das Licht gerichtet. Handelt es sich um einen Materialisten oder Atheisten, handelt es sich um eine Erinnerung und Analyse der eigenen guten und bösen Taten, jedoch mit der Verpflichtung zu vergeben und diese Beschwerden loszulassen. Das heißt, es handelt sich um eine rein psychologische Bewusstseinsarbeit. Sie haben ein Ziel, aber unterschiedliche Mittel. Und wenn man in einem Bewusstseinszustand mit hoher Schwingung zu Bett geht, verlässt die Seele im Traum den Körper und gelangt in die höheren Stockwerke der Astralwelt, wo es Energien religiöser Egregoren gibt. Sie kommuniziert mit den Engeln dieser Egregoren, vermeidet Gefahren und das Risiko einer Begegnung mit Wesenheiten mit niedriger Schwingung, die beispielsweise im unteren Astralbereich leben und sie erschrecken können. Es wird keine Albträume geben. 
Und in einem Klartraum ist sich die Seele ihrer selbst getrennt vom Körper bewusst und kann sich aufgrund dieses Zustands an mehr erinnern. Nach der Rückkehr aus dem Schlaf und der Verbindung mit dem Körper ist es jedoch ratsam, sofort aufzuschreiben, was passiert ist, mit wem Sie kommuniziert haben und wohin Sie geflogen sind, da nach 20 bis 30 Minuten in der materiellen Welt normalerweise alle in der spirituellen Welt erworbenen Erinnerungen das Bewusstsein verlassen. Dies ist das Gesetz der Körperverbindung. 
Maxim: Ich sage noch mehr: Nach zwei, drei, fünf Minuten hatte ich keine Zeit, es aufzuschreiben, dann war alles sofort verflogen. Irina lässt das Bewusstsein wahrscheinlich 20 bis 30 Minuten lang anhalten, aber wenn ich es nicht innerhalb von fünf Minuten aufgeschrieben habe, war es das. Ich habe es verloren. 
Irina: Ich kann sogar so einen Traum haben: Ich lege mich für eine Minute hin, schließe die Augen und öffne sie am Morgen wieder. 
Elvira: Welchen Satz sollte ich sagen oder mich irgendwie darauf einstellen, um mit dem Höheren Selbst in Verbindung zu treten, mit ihm zu kommunizieren, und wie werde ich es hören? 
Irina: Sie können sich vor dem Schlafengehen einschalten. Wenn Sie bereits hygienische Eingriffe an Ihrem Körper durchgeführt haben, und diese sind jeden Abend wünschenswert, denn Wasser reinigt nicht nur den physischen Körper, sondern auch die Energie, den Ätherkörper, reinigt von allen Gedanken, Worten und Gedankenformen von Menschen in der Nähe, die vielleicht nicht sehr freundlich sind. Dies ist erstens so. Und zweitens entspannen Wasserprozeduren den physischen Körper und bereiten ihn auf den Schlaf vor. 
Dann ist es ratsam, eine Stunde vor dem Schlafengehen keine Materialien, Bücher oder Informationen im Internet zu studieren, die niedrige Schwingungen verursachen. Es ist wichtig, in Frieden zu sein und sich nicht über geliebte Menschen zu ärgern. Wenn Sie bereits Hygienemaßnahmen durchgeführt, gebetet, meditiert oder sich das Licht vorgestellt haben, geben Sie beim Zubettgehen die Einstellung vor und stellen Sie sich vor, dass Sie sich trennen. Das heißt, Sie können sich einfach vorstellen, dass Sie beispielsweise auf einem Schiff segeln und sich allmählich Ihre Seele zu trennen beginnt. In diesem Fall können Sie einfach die Einstellung geben: „Auf meiner Reise möchte ich mit meinem Höheren Selbst, mit meinem Schutzengel kommunizieren. Ich drücke die Absicht und den freien Willen für diesen Kontakt aus und bitte meine Seele, sich an alles so zu erinnern, wie es war, und es in den physischen Körper mitzunehmen.“ Dies ist die Art von Einstellung, die möglich ist. 
Vladimir: Danke! Kommen wir zur nächsten Frage. 
Pater Michael: Ich möchte dem Mädchen, das eine Frage zum Schlaf gestellt hat, ein paar Worte sagen. Ich möchte Ihnen folgenden Rat geben: Ich träume jeden Tag. Seit meiner Kindheit habe ich eine sehr starke und lebhafte Vorstellungskraft. Ich schreibe nichts auf, ich erinnere mich an nichts, aber es gibt mehrere Träume, buchstäblich zwei oder drei in meinem Leben, die ich nie vergessen werde, selbst wenn ich sie vergessen wollte. Das... nun, das möchte ich Ihnen jetzt nicht erzählen. 
Vladimir: Ja, das ist nicht nötig, es gibt viele Leute, die Fragen stellen möchten. 
Pater Michael: Ein paar Worte: Behandeln Sie Träume ruhig, suchen Sie darin nicht nach Erlösung oder Kontakt. Kommunizieren Sie in Ihrem lebendigen Bewusstsein, während Sie gehen, auch wenn Sie nicht schlafen, mit Gott, sprechen Sie mit ihm. Und was Sie sich merken müssen, werden Sie nie vergessen, das wird er Ihnen offenbaren. „Durch Träume werden die Ältesten erleuchtet.“ So steht es geschrieben: „Deine jungen Männer werden Visionen sehen, und die Ältesten mit uns werden erleuchtet.“ Der Herr wirkt durch den Schlaf, daran ist nichts Sündiges. Aber es gibt auch sündige Träume, nach denen man beten und um Vergebung bitten muss. Es gibt ein Gebet gegen Schändung, also ist Vorsicht geboten. 
Elvira: Danke! 
Maxim: Vater Michael sagte, dass man sich sowohl im Traum als auch in der Realität entwickeln kann! 
Vladimir: Genau! Elena Kapustina, wir haben endlich gewartet, schalte das Mikrofon ein! 
Pater Michael: Komm schon, Elena Kapustina! 
1:32:45 Russland ist das Erbe der Mutter Gottes. Sergius von Radonesch, Seraphim von Sarow, Lukas. Der Graben der Mutter Gottes. Monarchie in Russland. Spirituelle Entwicklung auf der Erde. 
Elena: Kannst du mich hören? 
Vladimir: Ja, großartig! 
Elena: Ich bitte die Mutter Gottes, meine Königin des Himmels, mich auf dem spirituellen Weg zu segnen und mir Willenskraft, ihre Gnade und ihren Schutz zu schenken. 
Irina: Sehr interessante Frage. 
Elena: Eine Frage an meine Mutter: Laut Johannes Bereslawski ist Russland ein besonderes Erbe der Mutter Gottes. Und ich möchte das klarstellen und fragen: Stimmt das? 
Vladimir: Danke! 
Irina: Sie sagt mir: „Das ist in vielerlei Hinsicht eine schwierige Frage für mich. Tatsächlich ist das russische Land zu meinem besonderen Lehen geworden, aber das bedeutet nicht, dass andere Länder vernachlässigt wurden. Tatsache ist, dass hier inkarnierte Geister lebten, meine Schüler, meine Kontaktpersonen, die meine Energien hierher leiteten, die Kranken heilten, die Menschheit auf den Pfad des göttlichen Lichts führten, das sind Sergius von Radonesch, Seraphim von Sarow, Luka Woino-Jassenezki und andere, die meine besonderen Kontaktpersonen waren, Vertreter in diesem Land und von der orthodoxen Kirche heiliggesprochen wurden. 
Was Seraphim von Sarow betrifft, der bekanntlich der inkarnierte Erzengel Michael war, so war auch er ein Vertreter des russischen Landes, des russischen Staates. Er stand praktisch von Geburt an mit mir in Kontakt, und als er in seinem Kloster lebte, zeigte ich ihm den Weg um das Kloster herum, auf dem man sich meinen Energien anschließen kann, denn über diesem Ort befindet sich ein Portal zu hochschwingenden plasmoiden Welten, in denen viele Engel inkarniert sind. 
Ich möchte noch etwas zu Plasmoiden hinzufügen. Neben den den Christen bekannten Elementargeistern und irdischen Formen gibt es noch viele weitere Plasmoide, in denen Engel verkörpert sind und helfen, zu Gott zu gelangen. Das heißt, es handelt sich um hochschwingende Wesen, die ihre Energie auf die Heilung, auf die Transformation der menschlichen Natur richten. Viele meiner Phantome stehen auch mit diesen Plasmoiden in Kontakt.“ 
Sie erzählt mir jetzt von Seraphim von Sarow, dass sie ihm, als er in einem Kloster lebte, den Weg um das Portal herum zeigte, wo man hochschwingende Energien empfangen kann. 
Elena: Danke! 
Pater Michael: Natürlich ist Russland das Schicksal der Mutter Gottes, aber auch Mexiko. Dort wird sie Reno Mexico – Königin von Mexiko – genannt, in Spanien wird sie Königin von Spanien genannt, in Portugal ist sie erschienen, sie ist überall! Und in Amerika. Die Mutter Gottes beschützt die gesamte Menschheit! Aber auch Russland, Kiew und die Ukraine liebt sie in besonderer Weise. Sie liebt alle! 
Vladimir: Danke, Pater Michael, für Ihren Kommentar. 
Elena: Stimmt es, dass die spirituelle Entwicklung von Russland in die ganze Welt gelangen wird? 
Maxim: Wenn Sie uns helfen, wird dies die Wahrheit sein. 
Pater Maxim: Gott gebe! 
Elena: Wir werden helfen! 
Irina: Die spirituelle Entwicklung wird von den Menschen ausgehen, die sich als erste als Brüder anderer Völker erkennen. Das heißt, das Bewusstsein dieser Menschen wird in Einheit, Frieden, Harmonie und Freundschaft mit allen anderen Völkern leben, und darin wird dieses Volk ihnen ein Vorbild sein. 
Vater Michael: Hier ist die Frage: Wird der große Zarenvater erscheinen, der in der Rus erwartet wird, der aus dem einfachen Volk stammen und Gerechtigkeit und Wohlstand bringen wird? 
Irina: Gute Frage. Mirah Count, das ist wahrscheinlich eine Frage an Sie. Wird es erscheinen? Das heißt, eine Frage über die Zukunft. 
Wissen Sie, die Zukunft hat viele Varianten, aber als ich in die Geistige Welt ging, an den Ort, wo sich das Zeitband befindet, betrachtete ich die Wahrscheinlichkeiten für die Entwicklung der Ereignisse auf der Erde. Ich möchte sagen, dass jede Vorhersage der Zukunft, sei es in Form der Apokalypse, Prophezeiung, Wahrsagerei usw., nur eine der Varianten der Entwicklung der Ereignisse ist. Es kann noch mehr geben, die der Verwirklichung unterliegen. Tatsache ist jedoch, dass dem Zeitband zufolge in den nächsten 20-25 Jahren keine Rückkehr des Monarchismus in irgendeiner Form in Russland in Sicht ist. Ich möchte jedoch sagen, dass dies nicht die endgültige Version der Zukunft ist. Die Zukunft selbst in all ihren Erscheinungsformen kennt nur Gott Vater. 
Vater Michael: Dann verlegen wir die Situation nach Kiew, wo Hetman Michael erscheinen wird. Das hat mir die Jungfrau Maria selbst gesagt, erinnern Sie sich! Und nicht nur Sie haben das gesagt, sondern auch Erzengel Michael, Hetman Michael, wird erscheinen, der sowohl auf Moskau als auch auf die Kiewer Rus eine wohltuende Wirkung haben wird. 
Irina: Ja, das ist eine der Optionen, einschließlich der Entwicklung von Ereignissen. 
Maxim: Ja, es besteht auch die Möglichkeit, dass Pater Michael dann die gesamte Patriarchalkirche leitet und zu uns predigt. 
Pater Michael: Das stimmte auch! Danke für die Bestätigung. 
Maxim: Ja, hier ist eine der Optionen. 
Irina: Eine der Möglichkeiten, sie sind alle in der spirituellen Welt sichtbar. 
Maxim: Leute, lasst uns zur nächsten Frage übergehen. 
Vladimir: Also, los geht’s. Wenn niemand im Chat ist, wer hat dann jetzt die Hand gehoben? Andrey Marin, bitte. 
1:40:10 Bukvitsa. Die Ursprache der Menschheit ist die Silbenschrift. 
Andrey: Kannst du mich hören? 
Vladimir und Maxim: Ja, ich kann Sie hören. 
Andrey: Ausgezeichnet! Schönen Tag euch allen! Mutter Gottes, danke für deinen Besuch und für den Kontakt mit uns. Auch im Namen meiner Familie und mir danke ich dir für das Erhören unserer Gebete. Die nächste Frage: Was ist Bukvitsa? 
Irina: Der Anfangsbuchstabe ist eine Reihe von Symbolen, ähnlich wie Tarotkarten, nur nicht in Form von Bildern, sondern in Form bestimmter Symbole, Ikonen. Er kommt der Runenschrift sehr nahe und ist ein relativ neues Phänomen. Wenn man sich die Schreibweise Ihrer Vorfahren ansieht, hatten sie andere Symbole, aber die Bedeutung jedes Anfangsbuchstabens wird ziemlich genau wiedergegeben. Nur die Bedeutung der Runen Feu, Laguz und Tamuz haben sie in die moderne Schrift übertragen, was mich persönlich ein wenig an Kyrillisch erinnerte. 
Vor dem Aufkommen des Christentums in der Rus gab es natürlich kein kyrillisches Alphabet, da es mit dem Ziel entstand, den Slawen eine neue christliche Lehre zu bringen. Es gab jedoch eine eigene Schrift: die russischen Runen, die beispielsweise in Tafeln geritzt wurden. Und die Bedeutung jeder Rune war eine Silbe, doch hinter jeder Silbe verbarg sich eine Bedeutung. Was heute als Protosprache der Menschheit bezeichnet wird, zum Beispiel die Silbe RA, hatte ihre eigene Bedeutung, die Silbe BO usw., und erst dann begann man, Wörter aus diesen Silben zusammenzusetzen. Zunächst gab es eine Silbensprache. 
Andrej: Verstehe ich richtig, dass die uns derzeit vorliegende Interpretation des Briefes ziemlich genau wiedergegeben wird? 
Irina: MidgasKaus sagt, es gebe mehrere Interpretationen. Er persönlich zählte sieben oder acht verschiedene Interpretationen, die sich voneinander unterschieden. Welche meinst du? 
Andrey: Welches? Das im Internet. 
Maxim: Bedingt, ja. Bedingt, das kann man sagen, das stimmt. Denn die Dekodierung findet noch immer auf der Ebene der bewussten Wahrnehmung dieser Symbole statt. 
Andrey: Gedankenformen. 
Maxim: Ja, und diejenigen, die sie entschlüsseln, arbeiten in den meisten Fällen mit Kuratoren und Mentoren zusammen, die ihnen Ratschläge geben, also bedingt – ja. 
Irina: Meistens handelt es sich dabei um Kontaktpersonen, aber es gibt auch Fälle, in denen es nicht die Kontaktperson selbst ist, sondern zum Beispiel ein inkarnierter alter Priester, der diese Bedeutungen aus seinem Seelengedächtnis entnimmt. 
Andrey: Führt der Brief dann zur Erleuchtung? 
Irina: Jeder Weg, auf dem Sie glauben, dass es Licht gibt, wird Sie zur Erleuchtung führen. 
Andrey: Das eine oder das andere, ich verstehe. Danke für die Antwort! 
Maxim: Wolodja, wer ist der Nächste? 
Vladimir: Ich sage nur zwei Worte. Elvira, ich habe deine Frage gesehen, aber alles, was mit Levashov zu tun hat, haben wir bereits beantwortet, also lass uns keine Zeit damit verschwenden. Ich werde eine Frage stellen, und dann die nächste. Bitte mach dich bereit, Anatoly, du kannst deine Frage gleich stellen. 
1:44:20 Heiliges Feuer. 
Vladimir: Meine Frage ist folgende. Vielleicht wurde sie schon beantwortet, aber das interessiert alle, deshalb frage ich noch einmal: Was das Heilige Feuer betrifft, Maria, sag uns bitte, ist es wirklich eine Art Wunder oder gibt es eine andere Technologie? Das Heilige Feuer in Jerusalem zu Ostern. 
Maxim: Ist das wirklich ein Wunder oder gibt es noch andere Faktoren? 
Irina: Dies ist eine Manifestation der Energien des christlichen Egregors. Für mich ist das kein Wunder, es ist nur ein Verstoß gegen die Ihnen bekannten physikalischen Gesetze, aber die Materialisierung von spirituellem Feuer durch physisches Feuer ist ein Phänomen, das in anderen, älteren Religionen als dem Christentum durchaus bekannt ist. 
Vladimir: Danke! 
1:45:10 Abtreibung. Wahre Reue. Korrektur der Seelenverzerrung. Bildung. Die Sünde der Nichtreue. Abtreibung ist eine Sünde für einen Mann-Vater. 
Swetlana: Ich grüße die Mutter Gottes und möchte eine Frage stellen, die für die meisten Frauen, vielleicht auch für Männer, interessant sein wird. Ich möchte die Mutter Gottes um Rat fragen. Ich bin ein wenig besorgt: Was würde sie Frauen raten, die eine Abtreibung hatten? Das heißt, wenn sie wahre Reue erfahren und anschließend auf natürliche Weise ihre Schwingungen senken, um sie zu erhöhen, was würde sie raten? 
Vladimir: Danke! Wir hören zu, Pater Michael, lass Maria antworten. 
Irina: Gute Frage. Ich danke dir für diese Frage, Svetlana, eine sehr notwendige Frage in der modernen Welt. Wenn eine Frau einen solchen Fehler begeht – und Sünde ist ein Fehler im spirituellen Leben –, dann vor allem. Um deine Schwingungen zu erhöhen und dich wieder als Licht zu erkennen, dich als Tochter Gottes zu erkennen, sind zwei Dinge notwendig: Erstens musst du die Gründe erkennen, die zu dieser Tat geführt haben. Eine Abtreibung ist nur eine äußere Handlung im materiellen Körper, aber spirituelle Gründe haben dazu geführt. Das heißt, frage dein Höheres Selbst, aus welchem Grund dies getan wurde, und analysiere deine Tat im mentalen Raum des Lichts. 
Und das zweite ist das, was man „wahre Reue bringen“ nennt, das heißt, zu erkennen, warum genau dies die Schwingungen gesenkt hat, warum genau dies eine Sünde ist, das heißt ein Verstoß gegen die Gebote Gottes, und zu erkennen, dass diese Sünde nicht zur vollständigen Exkommunikation von Gott führt, da eine Frau immer noch seine geliebte Tochter bleibt, aber um genau im Inneren, nicht äußerlich, wie sie ist, zu diesem Status zurückzukehren, sondern um das Licht der Liebe vom Vater anzunehmen, muss sie glauben, dass Gott diese Sünde vergibt, und darf nicht die Tat von Judas Iskariot wiederholen, der nicht an die Vergebung meines Sohnes glaubte. Dies kann sich nicht nur im physischen Selbstmord äußern, sondern auch in einem selbstmörderischen Zustand der Seele, der als Verzweiflung bezeichnet wird. 
Bitte, meine irdischen Schwestern, verfällt nicht in Verzweiflung wegen der Sünde, die ihr zuvor begangen habt. Ja, es ist schrecklich, aber es gibt keine einzige Sünde, die nicht im Licht Gottes korrigiert werden kann. Christus, mein Sohn, kam, um jedem seine Kraft und Energie zu geben, um jede Verzerrung der Seele in der irdischen Inkarnation zu korrigieren. 
Wende dich im Gebet an Christus, wende dich mit der Bitte um Vergebung an die Seele des Kindes, dessen Geburt du verhindert hast, sende ihm das Licht deiner Liebe und zeige im Leben das Bewusstsein, das du durch die Erfahrung dieser Sünde erlangt hast. Erkenne, dass Gott dir diese Sünde nicht umsonst geschenkt hat, damit du aus der Dunkelheit ins Licht gelangen und anderen helfen kannst, die dasselbe erlebt haben. 
Werde zur Stütze für andere Frauen, die denselben Weg gehen, zeige ihnen den Weg zum Licht, hilf Müttern und Vätern in schwierigen Lebenssituationen und ihren Kindern, die krank, bedürftig und unglücklich sind. Wende einen Teil deiner Seelenenergie, einen Teil deines Lichts in der bedingungslosen Liebe unseres Schöpfers an, um ihnen in diesem materiellen Leben, auch in ihren spirituellen Bedürfnissen, zu helfen. Dies wird nicht deine Strafe sein, sondern eine Bestätigung, dass du den Weg des Glaubens eingeschlagen hast, denn Glaube ohne Werke ist tot. 
Svetlana: Ich bin sehr dankbar für diese Antwort, sehr, sehr dankbar! Denn viele Frauen stellen diese Frage. Ich arbeite mit Frauen und spüre die Energie der Mutter Gottes. Mir geht das Herz auf. Ich bin sehr dankbar! 
Pater Michael: Noch ein Ratschlag: Gehen Sie zu einem Priester, erzählen Sie ihm davon und lassen Sie ihn ein Gebet für Sie oder für jede andere Person lesen. Das ist ein Ratschlag, und Irina hat es richtig ausgedrückt: „Es gibt keine schlimmere Sünde als die Sünde der Nichtbekehrung“ – die Person hat Buße getan und wiederholt diese Fehler nicht mehr, das ist alles. 
Irina: Ja, es ist absolut notwendig, diese Reue zu zeigen, diese Reue muss im materiellen Körper durch Taten gezeigt werden. 
Svetlana: Vielen Dank! Große Dankbarkeit! 
Irina: Damit diese einladende Gnade Gottes, die als Zeichen der Vergebung, Freude und Gnade gegeben wird, nicht in Ihrer Eitelkeit verloren geht, sondern sich auf alle Menschen um Sie herum ausbreitet, damit Sie lernen, das Licht Ihrer Liebe jedem zu geben. Und dann wird Sie vielleicht die Erfahrung, diese Sünde zu erkennen und ihre Folgen zu überwinden, zu noch größerem Licht führen. Sie werden in Ihrer Seele solche Eigenschaften offenbaren, die ohne dies nicht zu offenbaren wären, und Sie werden für diese Erfahrung dankbar sein, aber gleichzeitig auch ihre Sündhaftigkeit erkennen. 
Svetlana: Und sagen Sie mir bitte, ist nur die Frau für diese Sünde verantwortlich? 
Irina: Wenn der Mann, der Vater dieses Kindes, dazu beigetragen hat, das heißt, er war nicht gegen den Mord und unterstützte ihn entweder mit Worten oder einfach mit Zustimmung, dann trägt er fast die gleiche Verantwortung wie die Frau, denn die Seele wählt bei der Inkarnation in einem neuen Körper sowohl den Vater als auch die Mutter. Vater und Mutter sind für sie die Prototypen Gottes und der Mutter Gottes, das heißt, jede Mutter ist mein Prototyp, meine Manifestation, das heißt, sie erfüllt meine Funktion in der materiellen Welt, und jeder Vater ist dementsprechend das Ebenbild des himmlischen Vaters für das Kind, daher gibt es einen Ausdruck, dass Eltern für ein Kind Götter sind, und so ist es: Sie erschaffen es, sie erschaffen für es die Welt, in der es wächst und sich entwickelt, neue Farben, Bedeutungen und Ideen aufnimmt, die es sein ganzes Leben lang verwenden wird, da die Erinnerung an die vorherige Inkarnation in ihm blockiert ist, sodass es sich an das Leben in Ihrer Familie und später in der Gesellschaft, in der Sie leben, anpasst. Und es sind die Eltern, die die enorme Verantwortung für das Licht und für die Fähigkeit tragen, es in die Seele des Kindes zu bringen. Dies nennt man Erziehung, das heißt Nahrung. Erziehung ist die Nahrung, die die Seele nach oben erhebt. 
Swetlana: Danke für deine Antwort! 
Vladimir: Pater Mikhail ist bereit, Ihnen persönlich zu helfen. Kontaktieren Sie mich nach unserem Treffen privat. Er kann Ihnen viele wichtige persönliche Ratschläge, Gebete usw. geben. Wenn Sie Interesse haben, ist er bereit. 
Swetlana: Vielen Dank! 
Vladimir: Okay, Igor, Sie werden die Frage stellen, nachdem ich sie gestellt habe. 
1:53:54 Der gekreuzigte Dieb Dismas. Das Level, das der Dieb nach seiner Reue erreichte. 
Vladimir: Sagen Sie mir bitte, liebe Maria, stimmt es hinsichtlich derselben Reue, dass der Räuber, der am Kreuz neben Jesus tiefe Reue zeigte, sofort auf die 24. Schwingungsebene in der Geistlichen Welt gelangte? 
Irina: Räuber. Stimmt es, dass er am 24. ist? 
Vladimir: Ja, ich habe die höchste Ebene erreicht, das Paradies. 
Irina: Er kam nicht bis zum 24., wenn ich mich genau an diese Geschichte erinnere, und mein Sohn hatte viele Schüler und Anhänger, aber er kam tiefer, bis zum 21., 22., meiner Meinung nach nicht bis zum 24., aber für ihn war es das Paradies in seiner subjektiven Wahrnehmung und seiner Energie, da er vorher viel tiefer war. 
1:54:50 Apokalypse des Johannes des Theologen. Veränderter Bewusstseinszustand. 144.000 gerettet. Die Bedeutung von Zahlen, Entschlüsselung von Symbolen. Die heilige Wissenschaft der Zahlen des Pythagoras. 
Igor: Die Offenbarung spricht von 144.000 Geretteten. 
Vladimir: Ich verstehe. Warum genau 144.000? Igor möchte, dass wir diese Zahl selbst verstehen, kommentierte Maria. 
Igor: Von den sieben oder acht Milliarden Menschen, die auf der Erde leben, werden nur 144.000 gerettet? 
Pater Michael: Das steht falsch, Sie zitieren falsch. In der Apokalypse steht von 144.000, die den Namen Gottes auf der Stirn geschrieben hatten. Und von 144.000 anderen. Ja, diese 144.000 waren Jungfrauen, an einer Stelle, und an einer anderen Stelle 144.000, 12.000 aus jedem Stamm Israels. Es gibt auch 12 Stämme. Multipliziert man das mit 12, erhält man 144.000. Diese beiden Gruppen von 144.000 Menschen werden beschrieben. Es geht um besondere Auserwählte. Ich bin lediglich ein Interpret der Apokalypse. Sobald Wolodja mein Buch redigiert hat, kann er das bestätigen, nicht wahr? 
Irina: Ja, genau das ist es, es geht um besondere Dinge. Jetzt wird sie es sagen. Eigentlich ist es notwendig, ein paar Worte über die Apokalypse im Allgemeinen zu sagen, über die Gattung der Apokalypse im Kanon des Neuen Testaments. Die Apokalypse des Johannes des Theologen ist nämlich bei weitem nicht die einzige Apokalypse, die im Genre der mystischen Literatur geschrieben wurde. 
Was ist mystische Literatur im antiken Christentum? Dionysius Areopagit schrieb beispielsweise sehr ähnlich. Um welche Art von Literatur handelt es sich hier im Gegensatz zum Evangelium, den Apostelbriefen usw.? Bevor ich auf die darin enthaltenen Bilder eingehe, muss ich ein paar Worte zu dieser Gattung der christlichen Literatur verlieren. Die Apokalypse oder Offenbarung, wie sie ins Russische übersetzt wurde, ist eine besondere Form der Literatur, die die mystischen Erfahrungen des Autors oder seines Lehrers beschreibt. Mystische Erfahrungen sind also Erfahrungen außerhalb des physischen Körpers, meist entweder auf einer Astralreise oder in bestimmten Zuständen, wie sie damals „Harris-Ekstase“, Gnade und Ekstase genannt wurden, die in der modernen Psychologie als ein bestimmter Zustand veränderten Bewusstseins beschrieben wurden. Inwiefern ist es verändert? Auf die Geistige Welt ausgerichtet. 
Was ist die Besonderheit dieser mystischen Bewusstseinszustände, die damals und auch heute noch für viele Menschen charakteristisch sind? Die Informationen, die einem Menschen in diesem Zustand von seinen spirituellen Mentoren, von Engeln, von Jesus Christus oder von mir persönlich gegeben werden, werden in seinem Bewusstsein erstens in Bilder und zweitens in jene Bilder übersetzt, die für seine Zeit, seine Sprache usw. charakteristisch sind. Es hängt immer von der Wahrnehmung des Kontaktierten ab. Wenn er aus diesem Zustand erwacht und ihn in literarischer Sprache beschreibt und versucht, die kleinsten Nuancen seiner Visionen und Empfindungen zu vermitteln, verändert er unweigerlich seinen Geist, der sich zuvor in einem veränderten Bewusstseinszustand befand und nun alltäglich geworden ist. Und das Ergebnis all dessen sehen wir bereits im geschriebenen Text. Wir sehen dort zum Beispiel die Beschreibung eines Drachen, einer Schlacht, Engel, die Becher ausschenken, Reiter, die Menschen vernichten, Blut, das fließt und ihnen bis zu den Knien oder in den Bauch steigt – all das sind Bilder. 
Was meinten sie? Wenn wir die darin enthaltenen Informationen aus diesen Bildern extrahieren und in die übliche logische Sprache unseres alltäglichen Bewusstseins übersetzen, werden wir sehen, dass die Zahlen, die Sie gerade genannt haben, bei weitem nicht die einzigen Zahlen in der Apokalypse sind. Sie bezeichnen keine realen Zahlen bestimmter Personen: 144.000 aus diesem oder jenem Stamm werden gerettet, der Rest wird zugrunde gehen. Gemeint waren hier Symbole. Warum werden sie dann in Zahlen ausgedrückt? Weil Johannes der Theologe als sehr gebildeter Mann seiner Zeit viel von Pythagoras und dementsprechend auch von seinen Schülern las, die sich mit der sogenannten heiligen Wissenschaft der Zahlen beschäftigten. 
Pater Michael: Numerologie. 
Irina: Was? 
Pater Michael: Numerologie – so etwas gibt es. 
Irina: Die Numerologie ist eine moderne Darstellung alter Lehren, aber alles dort war, würde ich sagen, mystischer als die moderne okkulte Wissenschaft der Numerologie, die entsprechend dem Bewusstsein des modernen Menschen in eine wissenschaftlichere Sprache übersetzt wurde. Bei Pythagoras war das alles viel abstrakter als heute. Dennoch wurde jede Zahl als eine bestimmte Schwingung, Energie verstanden. Zum Beispiel unterschied sich die Schwingung der Zahl 1 von der Schwingung der Zahl 2 oder 4, und darin lag für ihn eine gewisse Harmonie der Welt. 
Was ist das und spiegelt es die Realität wider? Ja, natürlich. Jede Zahl ist nicht nur ein geschriebenes Zeichen auf Papier oder ein ausgesprochener Laut. Sie ist tatsächlich Energie, eine bestimmte Schwingung. Zum Beispiel spiegelt das Symbol der Zahl 1 die Energien der Sonne und alle solaren Energien wider: Licht, Kreativität usw., die wir in der Astrologie kennen, sind in dieser Zahl enthalten. Betrachten wir die Zahl, die Sie genannt haben: 144.000 rechtschaffene Menschen, gemäß den Gesetzen der Numerologie, die er vor dieser Vision las, und was ihn erfüllte, welche Bilder ihn im Laufe seines Lebens erfüllten, so manifestierte er diesen Kontakt, den er in einem mystischen Bewusstseinszustand hatte. 
Schauen Sie: 144.000. Wir werden jetzt 144.000 übersetzen, entziffern – was ist das für ein Symbol? Die Zahl 1, die davor steht, ist das Symbol Gottes, das heißt der Sonne, Gottes, der schöpferischen Energie. Die Zahl 4, die zweimal wiederholt wird, wurde von Pythagoras und nachfolgenden Autoren sowie von Johannes dem Evangelisten natürlich als die Zahl der materiellen Welt verstanden, ihr Symbol war ein Quadrat. Das Quadrat, das das Symbol der materiellen Welt war, glaubten viele antike griechische Denker, das Atom sei quadratisch, das heißt mit Ecken, an die sich andere Atome anlagern können. Mirach Count beispielsweise behauptet, dies sei das Wissen, dass das Kohlenstoffatom, das wichtigste Atom des organischen Lebens auf der Erde, genau vierwertig ist, das heißt, es hat vier externe Elektronen. Dies ist die Art von Wissen, die von antiken Philosophen und Denkern demonstriert wurde. 
Und was 1 betrifft – Gott, 44 – manifestiert in der Materie. Warum wird „manifestiert in der Materie“ zweimal wiederholt? Weil in der Materie des physischen Körpers des Menschen manifestiert, d. h. 4 war auch eine Zahl des Menschen, und sie manifestierte sich in der umgebenden Natur als Aktivität. Und Null, warum Tausender? Und Null wurde als Unendlichkeit bezeichnet. Und warum wird 0 dreimal wiederholt? Weil er schließlich Christ war und dieses Konzept der Manifestation der Dreifaltigkeit Gottes: Gott der Vater, Gott der Sohn und der Heilige Geist, erlaubte ihm zu schreiben, dass diese Unendlichkeit, die er zuvor als Null bezeichnet hatte, göttlich sei, und Gott ist für ihn schließlich dreieinig, die Dreifaltigkeit. Folglich bedeutet 144.000: Gott, manifestiert in der Materie und unendlich in seiner unendlichen Macht. 
Was sind dann die 144 Gerechten, wenn wir die Entschlüsselung des Symbols bereits kennen? Jesus Christus, mein Sohn, meinte, als er ihm diese Information übermittelte, jene Menschen, die in sich selbst, in ihrer Materie, in ihrem Körper diese unendliche göttliche Manifestation verwirklichten und sie auf andere Materie, das heißt durch ihre Taten, übertrugen. Sie kamen mit Gott in Berührung, empfingen Soteria, das Heil, und übertrugen es in der Predigt, das heißt, sie sind sozusagen Heilige. Und hier können beliebig viele Stämme Israels sein, dies sind jene Menschen, die das Ziel ihrer Inkarnation erreichten, Gott ähnlich wurden. 
Pater Michael: Ich möchte noch ein paar Worte an Genossen Igor richten, denn ich lege die Apokalypse seit vielen Jahren aus und möchte Irinas esoterischer Auslegung eine rein theologische Interpretation hinzufügen. Die Zahl 12 ist ein Symbol, stammt aus derselben Numerologie, vielleicht aus demselben alten Pythagoras, und wird daher als „Auserwähltheit“ bezeichnet – 12. „Habe ich euch nicht zwölf auserwählt? Und einer von euch ist der Teufel“, sagte Christus zu seinen Jüngern. Das Wort „zwölf“ bedeutet „Auserwähltheit“. Zwölf mal zwölf ist einhundertvierundvierzig, was wörtlich übersetzt bedeutet: Auserwählt von den Auserwählten. Dies ist meine persönliche Interpretation, für die ich möglicherweise sogar den Nobelpreis erhalten könnte, denn das hat vor mir noch niemand gesagt. 
Und ich antworte auf Ihre zweite Frage, weil Irina Ihre erste Frage nicht beantwortet hat: „Oder werden nur 144.000 gerettet?“ – Milliarden und Abermilliarden werden gerettet, denn es heißt, dass es unzählige Menschen gibt, die durch das Blut Jesu Christi reingewaschen wurden. Und das sind die Auserwählten der Auserwählten, die im Kampf gegen die Tiere eine besondere Rolle spielen werden. Es wird das erste Tier geben, das zweite und das dritte. Es werden Menschen aus der ganzen Welt sein, die Auserwählten der Auserwählten und die Auserwählten der Auserwählten des Volkes Israel. Deshalb gibt es zwei Zahlen von 144, zwei Gruppen von 144. 
Maxim: Pater Michael, Sie sind der Zwölfte von einhundertvierundvierzig, da bin ich mir sicher. 
Vater Michael: Gott segne Sie, Maxim Sergejewitsch, Sie sind der Einzige, der mir heute Komplimente macht, trotz meiner vergangenen Sünden. Danke! 
Maxim: Es gibt so etwas wie Metanoia, das weiß ich, und ich freue mich, heute hier mit Ihnen zu sprechen! 
Irina: Die Mutter Gottes sagt, dass 12 mal 12 tatsächlich 144 ergibt. Sie hat einfach jede Zahl einzeln erklärt. Es ist kein Zufall, dass Pythagoras alles hatte. Und was die „Auserwählten der Auserwählten“ betrifft: Das Gefühl, auserwählt zu sein, aus einer bestimmten Gemeinschaft ausgewählt zu werden, ist das Gefühl eines irdischen Menschen, der dem himmlischen Königreich beigetreten ist. Aber von der spirituellen Welt aus, in der ich mich jetzt befinde, wird es anders wahrgenommen. Für mich ist absolut jeder auserwählt, jeder wird von Gott geliebt, und es gibt keinen Menschen, der nicht von Ihm für sein Königreich auserwählt wurde. Jeder schließt sich dieser Auserwähltheit einfach nach dem Maß seiner Gnade, nach dem Maß seiner Kraft und Gerechtigkeit an. 
Pater Michael: Auch der freie Wille. Der Grad der Intensität der Nutzung Ihres freien Willens, wie sehr Sie, also, hier spielt auch eine Rolle, ob Sie darin einbezogen werden. 
Irina: Auserwähltheit ist ein irdischer Mensch, der inkarniert ist. Er blickt von außen aus seiner irdischen Welt in die spirituelle Welt, während er im Körper ist, das heißt, er ist „auserwählt“. Und wenn ein nicht inkarnierter Geist, zum Beispiel ich, hinschaut, sehe ich es etwas andersherum, das heißt, jeder ist auserwählt, aber jeder nimmt im Rahmen seines, wie Sie sagten, freien Willens teil, der sich jedoch notwendigerweise in der Wirkung des Lichts manifestiert. 
2:09:25 Chintamani-Stein. Shambhala. Warum wurde er von den Tumesoutianern gegeben? Mahatmas. Roerichs. „Weiße Bruderschaft“, Helena Blavatsky. 
Teilnehmer von Zoom: Ich grüße alle, die gesamte Konferenz. Ich grüße das Phantom der Jungfrau Maria, meine tiefste Verbeugung, meine tiefste Verbeugung vor Irina, Maxim, dir, Vladimir, ich freue mich sehr, alle zu sehen. Meine Frage ist nicht persönlich, sie ist esoterisch, da ich mich in der Roerich-Gesellschaft mit Esoterik beschäftige und es so etwas wie den „Chintamani-Stein“ gibt, der vom Orion fiel, und es heißt, seine Fragmente reisen um die Welt, und der Stein selbst befindet sich in der Weißen Bruderschaft. Ich möchte klarstellen, was die Weiße Bruderschaft ist, was sie bedeutet und etwas mehr über diesen Chintamani-Stein erfahren. Danke! 
Irina: Maria, die Mutter Gottes, sagt: „Da die Frage mit der Roerich-Gesellschaft zusammenhängt, werde ich sie an MidgasKaus vom Planeten Esler weiterleiten, dessen Vertreter die Kuratoren der Roerichs waren. Dementsprechend wird er mehr dazu sagen, da es die Roerichs waren, die die Kontaktpersonen dieses Planeten waren.“ Was bedeutet „Chintamani-Stein“? 
Maxim: MidgasKaus antwortet. 
Irina: Der Chintamani-Stein ist ein kristallförmiger Gegenstand, den die Tumesout-Vertreter vor Christi Geburt den Vertretern in Indien schenkten, die mit der Basis Shambhala im Altai-Gebirge in Kontakt standen. Dort lebten Tumesoutianer. Kurz vor Christi Geburt schenkten sie diesen Stein einem ihrer Kontakte, die damals buddhistische Mönche waren, und bewahrten ihn in ihrer Höhle auf. Sie besaßen ein Höhlenlager, in dem verschiedene alte Bücher und Artefakte aus anderen Zivilisationen aufbewahrt wurden. Damals erlaubte die Interstellare Union, ihren Schutzbefohlenen Geschenke zu machen. 
Wofür wurde Chintamani gegeben? Dieser Kristall wurde mit den Energien der Tumesoutianer aufgeladen, um den Geist von verschiedenen Gedanken zu befreien, die zur Zerstörung führen, um das Bewusstsein zu klären. Nach neuesten Daten wird es noch immer gelagert, allerdings nicht im Altai, sondern in einer der Höhlen Tibets, wo sich ähnliche Lagerhäuser aus anderen Zivilisationen befinden. Aber all dies wurde schon lange nicht mehr besucht, dies sind geschlossene Orte, sie sind vor den Menschen verborgen, und es gibt nur Legenden, die erzählen, wo man sie suchen soll. 
Tatsächlich waren die Mönche der Antike damit beschäftigt, diese Objekte aufzubewahren. Unter anderem gibt es dort alte Bücher, die Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen beschreiben, Karten von Stützpunkten und Artefakte, die dort gefunden wurden, zum Beispiel diesen Kristall. Und er ist nicht der einzige. Tatsächlich ist das alles dort aufbewahrt, aber jetzt sind keine Menschen mehr dort. Es ist eine Art Museum, das früher buddhistischen Mönchen gehörte, einem Orden. Und jetzt sehe ich dort niemanden, der sich darum kümmern würde. Es ist eine Art verlassenes Berggebiet. 
Teilnehmer: Und das Konzept der „Weißen Bruderschaft“. Wer gehörte dazu und gab es sie wirklich? 
Irina: Das Wort „Weiße Bruderschaft“ bezeichnete die Mahatmas und ihre Schüler. Dies sind die Lehrer des Lichts, die in den Körpern irdischer Menschen, die von anderen Planeten eingeflogen waren, auf die Erde kamen. Es lässt sich grob mit Lehrer und Mentoren übersetzen. Warum die Weiße Bruderschaft? Da die Farbe der Geistigen Welt weiß ist, sieht man bei Kontakt mit seinem Höheren Selbst normalerweise einen weißen Strahl, und dieses weiße Licht breitet sich im menschlichen Körper, in seiner Seele aus. Die Weiße Bruderschaft bezeichnet die Bruderschaft der Gläubigen des Geistigen Lichts und derer, die seinem Weg folgen. 
Teilnehmer: Es ist bekannt, dass zu dieser Weißen Bruderschaft Mahatmas gehörten, die mit den Roerichs und Helena Blavatsky zusammenarbeiteten, ebenfalls von sehr hoher Inkarnation in der spirituellen Welt. Ich möchte nur ihre Inkarnationen nicht kennen, aber sie sind hinreichend bekannt. 
Irina: Das sind Kontaktpersonen. Ich weiß, dass es sich um Kontaktpersonen vom Planeten Esler handelt. Ich habe sie nicht persönlich getroffen, sie lebten vor meiner Geburt, aber meine Lehrer auf Esler trafen sie. Und sie standen in Kontakt mit Esler, Elena Roerich stand in Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen und standen in Kontakt mit der spirituellen Welt, insbesondere in jüngster Zeit vor Elena Roerichs Tod. 
Teilnehmer: Okay, vielen Dank! 
2:16:07 Wo ist der Heilige Gral und was ist das Schicksal der Bundeslade? 
Vladimir: Vielen Dank. Ich möchte noch zwei weitere Artefakte erfragen. Wir hatten Fragen zum gleichen Thema. Was ist das Schicksal des Gralsbechers, aus dem Jesus trank, und was ist das Schicksal der Bundeslade? Das ist eine ganz andere Zeit, Moses. Aber dennoch: Was ist das Schicksal dieser beiden Artefakte? 
Irina: An wen richtet sich diese Frage? Nun sagt Mirah Count: „Wissen Sie, wir waren mit dem Aufbau eines christlichen Egregors beschäftigt und verfolgen nicht die Bewegung materieller Dinge. Das heißt, Sie müssen sich die Akasha-Chroniken ansehen, wenn Sie wirklich wissen möchten, wo sie sich jetzt befinden.“ 
Vladimir: Ja, wo jetzt? Nun, da es in den Akasha-Chroniken steht, kann man es nicht sofort sagen ... 
Irina: Darf ich sagen, was genau die Bundeslade ist? Es gab mehrere davon. Wann wurde sie hergestellt? 
Vladimir: Das wurde von den Juden gemäß den Anweisungen von Moses gemacht. 
Irina: Welches hat Salomon gemacht oder wer? 
Vladimir: Es wurde zur Zeit Moses angefertigt und sie trugen es mit sich. Das steht in der Thora, im Alten Testament. 
Irina: Diese Bundeslade existiert in der materiellen Welt nicht mehr. In einem Krieg wurde dieser Tempel zerstört und dementsprechend auch beschädigt. Anschließend wurde die beschädigte Bundeslade einfach abgebaut. Das war vor König David. Und was den Gral betrifft, so ist es, soweit ich weiß, der Gral, aus dem Jesus seinen Jüngern die Kommunion gab. 
Vladimir: Ja, beim letzten Abendmahl. 
Irina: Maria, die Mutter Gottes, sagt: „Dieser Kelch war bei mir, ich habe ihn behalten. Und nachdem meine Seele den Körper verließ und mein Sohn meinen Körper nach Burkhad brachte, blieb er bei meinen Kindern. Er wurde von Generation zu Generation weitergegeben, aber nicht unter den Nachkommen, sondern unter den Gläubigen.“ Und jetzt ist er da, ich spüre ihn, er zeigt mir eine Karte, irgendwo in der Türkei, in Kleinasien, an diesem Ort seiner Kraft. Er existiert jetzt. 
Vladimir: Also wird es jetzt irgendwo an einem geheimen Ort aufbewahrt? 
Irina: Sie zeigt mir kein Museum, sondern eine Art Keller. Ein Ort, wo auch Leute hingehen, aber es sind nicht viele. Und aus irgendeinem Grund werden dort alte Krüge und längliche Flaschen aufbewahrt. 
Vladimir: Alles klar. Gut. Danke! 
2:20:06 Wie können Sie die Schwingungen Ihrer Kinder erhöhen? Ist beim Gebet für Kinder das Phantom der Mutter Gottes neben ihnen anwesend? 
Valentina: Ich grüße die Mutter Gottes und habe eine Frage an sie. Bei meinem letzten Treffen mit ihr habe ich eine sehr starke Botschaft von ihr gehört, eine besonders mütterliche. Und ich möchte ihr zwei Dinge fragen: Wenn ich für meine Söhne bete, damit die Mutter Gottes sie beschützt und behütet, steht sie dann wirklich über ihnen? Das ist die erste Frage. Und die zweite Frage: Wie können wir als Mütter die Schwingungen unserer Kinder erhöhen? Davon habe ich heute zum ersten Mal gehört. 
Irina: Wenn Sie zu mir beten und mich aufrichtig um Hilfe für Ihre Kinder oder andere Menschen bitten, erhöre ich Ihre Gebete und sende eines meiner Phantome, um den Schutzengeln dieser Kinder zu helfen. Mein Phantom weist die Schutzengel dieser Kinder an, sie zu beschützen und ihre Gedanken auf das Licht zu lenken, sie vor dem Einfluss böser Geister zu schützen, die in der Nähe sein könnten, und die Schwächen und Laster von Kindern und Jugendlichen auszunutzen, um in ihr Feld einzudringen. 
Daraus folgt natürlich, dass Ihre Aufgabe als Mutter darin besteht, die Schwingungen Ihrer Kinder zu erhöhen, also zu erziehen. Was tun, um ihre Schwingungen zu erhöhen? Sagen Sie ihnen zunächst, dass Gott existiert und dass sie seine Kinder sind. Sie wurden nicht in diese Welt geboren, um Reichtum zu erlangen oder nach materiellen Freuden zu streben – all dies können sie nutzen, aber ihr Hauptziel ist es, zu Gott zu kommen, das heißt, gottähnlich zu werden. Worin? In seiner Liebe, in seinem Licht, in all seinen Eigenschaften. 
Nur der Geisteszustand, der zum Zeitpunkt des Todes ihres Körpers erreicht wird, wird sie in die Ewigkeit begleiten und die Ebene der Geistlichen Welt bestimmen, auf die sie fallen werden. Es ist sehr wichtig, ihnen vom Licht zu erzählen, von der strahlenden Welt der Engel, ihnen beizubringen, nicht zu Gott als einem Herrscher zu beten, der fern von ihnen ist, der auf dem Thron sitzt und sich mit dem Schutz der Menschen umgibt. Nein. Es ist wichtig zu erklären, dass Gott in jedem Menschen ist, er manifestiert sich durch verschiedene Energien der umgebenden Welt, durch Gegenstände. Die Sonne ist sein Licht, die Luft ist sein Geschenk für die Menschen zum Leben und so weiter und so fort. Und es ist sehr wichtig, ihnen nicht nur das Beten mit ein paar auswendig gelernten Gebeten beizubringen, obwohl dies natürlich auch Schwingungen erhöht, sondern es ist sehr wichtig, ihnen den Geist des Gebets selbst als einen Appell an den Vater zu jedem Zeitpunkt zu vermitteln. Dadurch wird ein direkter Kommunikationskanal mit der Höheren Spirituellen Welt geschaffen, und die richtige Unterweisung eines Kindes zu Beginn seines Lebens wird ihm helfen, als Erwachsener Licht und Liebe zu finden und den richtigen Lebensweg einzuschlagen, wenn Sie nicht mehr da sind. 
Wenn er zweifelt, kämpft oder in Leidenschaften gerät, wird er sich bestimmt an Ihre Liebe erinnern und, ganz wichtig, an Ihr Beispiel der Haltung ihm gegenüber, dem Vater des Kindes und Ihren Nachbarn. Kinder achten viel mehr auf Ihre moralischen Werte und Eigenschaften als auf Ihre Worte, denn das Wesen ihrer Seele, die sich noch an das Leben in der geistigen Welt erinnert, ist größer als das der Seele eines Erwachsenen, da sie sich noch nicht an das Leben in der materiellen Welt angepasst hat. Aus diesem Grund blickt die Seele eines Kindes auf das Wesen. Und es ist sehr wichtig, die Bedeutung der Liebe durch Ihr eigenes Beispiel zu zeigen. 
Ein Kind zu lieben und ihm beizubringen, seine Gefühle richtig auszudrücken, ist viel wichtiger, als ihm bestimmte Fähigkeiten zu vermitteln, obwohl dies natürlich auch wichtig ist. Aber die Vermittlung von Fähigkeiten, zum Beispiel harter Arbeit, Verantwortung, ohne Liebe macht ihn zu einem Menschen ohne Anreiz zur weiteren spirituellen Entwicklung, und dann muss er im Erwachsenenalter nach diesem Anreiz suchen, was schwieriger sein wird. 
Vladimir: Danke für Ihre Antwort. 
Valentina: Danke, danke, danke. 
Vladimir: Kommen wir zum Ende. Wir sind seit etwa drei Stunden hier, Irina ist wahrscheinlich etwas müde und wir müssen unseren Gast, ihr Phantom, losschicken, um Gutes zu tun. Liebe Maria, wir danken dir und bitten dich nun, uns alles mitzuteilen, was du für notwendig hältst, falls du Lust hast. 
2:26:20 Der Sinn des Lebens. Materielle Güter. Das Königreich Gottes ist in uns. 
Irina: Ich spüre die Liebe jedes einzelnen Menschen in diesem Chat und des Zuschauers, der Irina gerade ansieht. Ich spüre, dass sich viele von euch in diesen drei Stunden verändert haben, und zwar dadurch, dass jedes Wort, das ich oder Mirah Count, Maxim oder MidgasKaus oder wir alle oder Pater Michael oder Vladimir gesprochen haben, in euch den Prozess des Begreifens eures eigenen Lichts geweckt hat. Und das Erste, was ich euch sagen möchte, ist, dass das Reich Gottes, das viele von euch in der Außenwelt suchen und auf jemanden von außen warten, der euch Glück und Liebe schenkt, dieses Reich Gottes in jedem von euch ist. 
Und zweitens: Der Sinn des Lebens eines jeden Menschen wird durch die Menge an Energie des Reiches Gottes bestimmt, die du in dieser Inkarnation durch dich selbst manifestierst. Es ist wie ein Senfkorn, das in die Seele eines jeden von euch gelegt wird und aus dem entweder eine große Frucht wachsen kann oder nichts. Ihr habt das Recht auf jede Wahl, und dennoch werdet ihr nicht der Liebe Gottes des Vaters, der Liebe meines Sohnes, der Gegenwart des Heiligen Geistes und meiner Hilfe beraubt sein. 
Doch wenn du dein göttliches Potenzial offenbarst und wie Gott wirst, dann wirst du automatisch alle materiellen Güter und Freuden empfangen, um dieses gute Ziel zu erreichen, wie Christus, mein Sohn, sagte: „Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes, dann wird euch all das zufallen.“ Doch wenn du nicht nach dem Reich Gottes strebst, dann wirst du die Freuden und materiellen Güter, die du in diesem Leben hattest, verlieren. Du wirst sie verlieren, wenn du die Inkarnation verlässt. Alles, was du materiell angesammelt hast, wirst du deinen Erben hinterlassen, und alles, was du in deiner Seele angesammelt hast, wie viel Licht auch immer, wirst du mit in die Ewigkeit nehmen. 
Pater Michael: Erlauben Sie mir, ein paar Worte zu sagen und auch Maxim Sergejewitsch und Irina zu danken. Vielen Dank für Ihren tiefen Respekt vor der Person der Allerheiligsten Mutter Gottes, der Jungfrau Maria! 
Und noch ein Ratschlag: Machen Sie sich keine Sorgen und haben Sie keine Angst, direkt mit ihr zu kommunizieren. Schließen Sie die Augen und sagen Sie: „Mutter Gottes, Königin des Himmels, sag mir, wie ich leben soll, offenbare mir den Willen des Herrn Jesus Christus, hilf mir und beschütze mich. Amen.“ 
Maxim: Ich stimme absolut zu, in der Geistigen Welt gibt es keine Zeit, daher ist sie zu jedem Zeitpunkt hier und jetzt ewig in der Geistigen Welt, alles ist richtig, Vater Michael! 
Vladimir: Vielen Dank euch allen, Freunde! 
Irina: Und ich, Irina, danke auch allen von ganzem Herzen: Maxim, Vladimir, Ihnen, Pater Mikhail und jedem von Ihnen für diese Konferenz, und Ihnen, meinen Kuratoren und Mentoren und Vertretern der spirituellen Welt. Ich habe viele neue und interessante Dinge gelernt, danke! 
Maxim: Danke, bis bald, tschüss alle zusammen! 
Valentina: Vielen Dank! 
Vladimir: Danke, auf Wiedersehen! 
Pater Michael: Alles Gute. Gott segne Sie! 
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	00:00 Beginn des Videos. 
00:04 Liste der Anwesenden. 
Maxim: Liebe Freunde, hallo an alle. Wie immer beginne ich mit den Live-Übertragungen – Rusan Maxim, der Leiter des Cassiopeia-Projekts, der Leiter der autonomen gemeinnützigen Organisation „Gesundheitszentrum für geistige und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“. 
Können Sie mich gut hören? Super. „Mida und LiShioni eher nicht.“ Witzbolde. Mir ist aufgefallen, dass Mida und LiShioni nicht gut zu hören sind. Tatsächlich kann ich außer LiShioni niemanden hören. Ich bin kein Universalkontakt. Deshalb bin ich der Projektmanager. Und Gott sei Dank ist LiShioni zumindest manchmal zu hören. 
Wir haben vor Kurzem, buchstäblich vor 25 Minuten, ein wunderbares Giveaway beendet. Wir haben T-Shirts, Anstecker, Armbänder, Bifidobakterien und Om-Tee „Cassiopeia“ verschenkt, unser neues Produkt, eine wunderbare Sache. Ich gratuliere daher allen, die am Giveaway teilgenommen und Preise und Geschenke gewonnen haben. Ich empfehle allen, den Kanal „Info Cassiopeia“ zu abonnieren. Auf diesem Kanal informieren wir immer über unsere verschiedenen Veranstaltungen, Giveaways, Geschenke und Preise. Und wir werden diese Giveaways sehr oft veranstalten. Dies ist unser Dank an Sie, unsere Zuhörer, Abonnenten, all jene Menschen, die sich einfach für alles Unbekannte interessieren und unser Projekt unterstützen. Vielen Dank und vielen Dank. 
Was gibt es Neues? Die größte Neuigkeit ist, dass wir am Dienstag unser Retreat in Krasnodar beginnen. Wir fahren morgen früh dorthin. Ab Dienstag erwartet uns ein einfach wunderbares Retreat-Programm, bei dem Ilya Alexandrov mit seinem Projekt „Mentale Heilung“ dabei sein wird. Er hat einige wirklich coole neue Praktiken und großartige, strukturierte Informationen zur esoterischen Psychologie. Auch Irina Podzorova wird dort sein. Sie wird drei Tage lang bei euch sein: zwei Tage lang wird sie Schulungen durchführen, und einen Tag lang findet eine große Konferenz mit den Strukturen, mit den Geistern, Plasmoiden oder Humanoiden statt, die ihr selbst einladet, und ihr werdet direkt mit ihnen kommunizieren können. Wir erwarten euch. 
Wir haben zwei Plätze in Krasnodar frei. Es handelt sich um zwei Männer. Ich hoffe, es geht ihnen gut. Sie haben die Plätze nicht wegen einer möglichen Vorladung geräumt. Wenn Sie an den Exerzitien in Krasnodar teilnehmen möchten, rufen Sie bitte unter +7 (988) 910-00-40 an. Lena wird Ihnen antworten und Sie für diese beiden Plätze anmelden. Ich bin sicher, dass diese beiden Plätze nicht einfach so frei geworden sind. 
Vielen Dank an alle, die uns unterstützen und uns zuschauen. 
Heute haben wir die Heilige Mutter Gottes auf Sendung. Ja, das stimmt. Das Phantom der Heiligen Mutter Gottes, das sie speziell für diese Live-Übertragung geformt hat. Sie ist hier. Ich habe bereits mit ihr gesprochen. 
Ich habe noch keine Vorladung erhalten. Aber wenn es so weit kommt und ich meine Schuld gegenüber dem Vaterland begleichen muss, werde ich das tun. Ich fürchte nichts in diesem Leben – weder den Tod noch den Teufel noch sonst jemanden. Wenn ich als Patriot meines Landes, in dem ich lebe und das mir am Herzen liegt, unsere Mütter, Kinder, Söhne und Frauen verteidigen muss, werde ich gehen und mein Land verteidigen. Ich habe noch keine Vorladung erhalten. Ich werde vor all dem nicht davonlaufen. So Gott will, so wird es geschehen. 
Ich möchte unserer wunderbaren Irishka mit dem Phantom der Jungfrau Maria, die in der Nähe ist, das Wort erteilen. Irishka, setz dich. So wie ich es verstehe, wird es heute eine sehr interessante Sendung geben. Es wird viele Fragen zu verschiedenen egregorialen Themen geben. 
05:23 Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 
Heute ist ein Phantom dieser Persönlichkeit hier anwesend, einer der Wächter des christlichen religiösen Egregors und des Egregors eines Landes wie der Russischen Föderation. Es handelt sich um die Persönlichkeit, die in ihrer letzten Inkarnation auf Erden als Mutter Gottes Maria, die Allerheiligste Mutter Gottes, bekannt war. Wir hatten bereits zwei Konferenzen mit ihr. Aber wir haben sie zum ersten Mal zur Live-Übertragung eingeladen, damit Sie ihr auf YouTube Fragen stellen können. Und sie heißt Sie herzlich willkommen. 
Maxim: Leute, wir haben einen Chat namens „Q&A. Live“, den ihr unter dem folgenden Link findet. Ich werde versuchen, sowohl über YouTube als auch über diesen Chat Fragen zu stellen. Ich werde mich aber mehr auf den Chat konzentrieren, da gibt es dort bereits 155 Fragen. 
Irina: Ausgezeichnet. Maria, die Mutter Gottes, sagt: „Ich grüße euch alle, meine Kinder. Gerne beantworte ich eure Fragen und vermittle euch ein besseres Verständnis für die spirituelle Bedeutung der Ereignisse, die sowohl im öffentlichen Leben als auch in eurem persönlichen Leben stattfinden.“ 
07:55 Unsere Liebe Frau über die Wiederherstellung des Friedens zu einem bestimmten Zeitpunkt und an einem bestimmten Ort. 
Maxim: Hier ist die Frage. Mutter, bitte sag mir, welche Worte sollen wir in dieser schwierigen Zeit beten, damit Frieden in unsere Länder kommt und der Krieg endet? 
Irina: Damit, so wie ich das verstehe, alle Kriege enden würden? 
Maxim: Höchstwahrscheinlich, wahrscheinlich ja. 
Irina: Damit auf der ganzen Erde Frieden herrscht? 
Maxim: Ja. 
Irina (Maria, die Mutter Gottes): Danke für die Frage. Frieden in jeder Welt. Spiritueller Frieden in jeder materiellen Welt, einschließlich auf der Erde, in der physischen Welt des Planeten Erde, entsteht nur, wenn das Licht der Göttlichen Liebe in den spirituellen Herzen der absoluten Mehrheit der inkarnierten Geister an diesem Ort, zu dieser Zeit, zu diesem Zeitpunkt in Zeit und Raum Einzug hält. Denn die Erde wird auf anderen Existenzebenen lediglich als ein Punkt in Zeit und Raum betrachtet. Und wenn die Mehrheit der zu diesem Zeitpunkt inkarnierten Seelen das Licht der bedingungslosen Liebe in ihren Seelen haben, wird dieses Licht auf der materiellen Ebene in Form von Frieden zwischen Nationen und zwischen Familien und zwischen Menschen einer einzelnen Familie verkörpert, das heißt, es wird universeller Frieden herrschen. 
Wie betet man für diese Welt? Man kann den Himmlischen Vater mit eigenen Worten bitten, weitere seiner Boten, Propheten, Heiler, Kontaktpersonen und andere Boten seines Lichts der Liebe durch Inkarnationen in die Welt zu senden. Sie werden in der Lage sein, in verschiedenen Sprachen zu sprechen und in der Terminologie verschiedener religiöser und philosophischer Lehren, wissenschaftlicher Gemeinschaften und sozialer Bewegungen zu predigen und jedem Menschen die Bedeutung der Reinigung, Erleuchtung und vollständigen Assimilation seines Geistes an Gott zu vermitteln, der jeden Menschen bedingungslos liebt, unabhängig von Hautfarbe, Sprache, Einstellung zu Religion und politischen Bewegungen. 
11:13 Mutter Gottes über die Energien des Egregors von Russland für September 2022. 
Maxim: Ist der spirituelle Aufstieg der Seelen, ihre Erleuchtung, auf dem Egregor Russlands sichtbar, oder ist im Gegenteil der spirituelle Fall der Seelen sichtbar? 
Irina: Der Egregor Russlands ist sehr heterogen. Es ist ein sehr großer Egregor. Er enthält viele verschiedene Energien. Die Energie der Gefühle, Gedanken und Emotionen jedes Menschen, der sich mit einem Land wie Russland identifiziert. Auch wenn er sich nicht unbedingt auf dem Territorium dieses Landes befindet, sich aber mental als Russe bezeichnet, nicht als Russe der Nationalität nach, sondern als Russe. Solch ein Mensch, der sich als Repräsentant dieses Landes fühlt, investiert seine spirituellen Energien in den Aufbau, in die Schaffung und Entwicklung dieses Egregors. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt, in dem ich mich jetzt befinde, kann ich sagen, wie der Zustand dieses Egregors im Allgemeinen ist. Aber ich brauche diesen Zeitraum, in dem ich diesen Zustand vergleichen kann. Über welchen Zeitraum, denn er ändert sich? 
Maxim: In einem Jahr. 
Irina: Im Vergleich zu den Ereignissen vor einem Jahr und den aktuellen Geschehnissen ist der Anteil niederschwingender Energien im Egregor Russlands um etwa 18 Prozent gestiegen (Zahlen zeigen: um 18%). Dies sind Energien der Angst, Wut, des Neids, der Verurteilung, des Hasses und Ekels, der Nichtakzeptanz – dies betrifft die Energien der Gefühle und Emotionen. Dies sind Energien mentaler Konstrukte, die die mentalen Konstrukte und Überzeugungen anderer Menschen nicht akzeptieren. Ich habe gerade allgemein über den Egregor gesprochen. Dies gilt insbesondere für das letzte Jahr. 
Maxim: Sie fragen: Sagen Sie mir bitte, kennen Sie den Geist unseres Präsidenten Wladimir? Er hat in diesem Leben eine unglaublich schwierige Aufgabe. 
Irina: Ich kenne sie aus früheren Inkarnationen. 
Maxim: Erfüllt er seine spirituelle Mission? 
Irina: Ich kann eine solche Frage nur ihm selbst beantworten. 
Maxim: Interessant. Ich verstehe. 
Irina: Weil dies seine Aufgabe ist und nur er nach dem Grad ihrer Erfüllung fragen kann, weil dies sein Ansehen vor Gott ist. 
Maxim: Ich verstehe. 
14:58 Die Mutter Gottes über den Grund, warum Jesus keine leiblichen Kinder hatte. 
Maxim: Sie stellen die Frage: Wie können wir wissen, ob es wahr ist oder nicht, dass Jesus im Radio mit Irina gesagt hat, er habe keine Kinder? 
Irina: Noch eine Frage. 
Maxim: Woher wissen wir, ob es stimmt, dass Jesus im Radio mit Irina gesagt hat, er habe keine Kinder? 
Irina: Woher wissen Sie, ob Irina die Wahrheit gesagt hat? Oder woher wissen Sie, ob Jesus Kinder hatte? 
Maxim: Hatte Christus Kinder? 
Irina: Nein. Es gab keine physischen, er hatte spirituelle Kinder. 
Maxim: Hätte er grundsätzlich Kinder haben können? 
Irina: Natürlich konnten sie das. Er war nicht verheiratet. Er heiratete nicht nach jüdischem Ritus. Er wurde schon sehr jung, mit 15 Jahren, zum Nasiräer geweiht, früher als es für einen Nasiräer üblich war. Für ihn wurde eine Ausnahme gemacht, weil er spirituelles Licht und Weisheit besaß, die er im Umgang mit älteren Lehrern des jüdischen Gesetzes der Thora und ihrer Auslegung zum Ausdruck brachte. Und die Nasiräer legten ein Zölibatsgelübde ab, damit ihr ganzes Leben und ihr gesamter Dienst dem Predigen und der Hilfe für die Menschen gewidmet waren. Das war notwendig, damit er sich nicht auf Familienangelegenheiten konzentrieren musste und damit die Frau, die er heiraten konnte, und die Kinder, die aus ihrer Ehe hervorgehen konnten, nicht der Aufmerksamkeit des Ehemannes und Vaters beraubt wurden. Es gab Fürsorge für alle Teile der Familie und für alle Ehepartner. 
Maxim: Danke. 
17:12 Unsere Liebe Frau über ihre Kontaktpersonen. 
Maxim: Sind Sie ein Mentor für die Menschen auf diesem Planeten? 
Irina: Ja. Ich habe viele Kontaktpersonen. Ich bin jetzt in der Gestalt meines Phantoms hier. Aber meine anderen Phantome kommunizieren jetzt auch mit anderen Menschen, geben ihnen Informationen, spenden Trost, Heilung und Schutz. Ich habe nicht nur auf der Erde Kontaktpersonen. Es gibt auf der Erde Kontaktpersonen, nicht nur auf der dritten Dichteebene. Kontaktpersonen sind jene Individuen, die in der einen oder anderen Form mit mir kommunizieren. 
Maxim: Ich habe eine Frage: Haben Sie Kontaktpersonen in dichter materieller Form? 
Irina: Ja. 
Maxim: Haben Sie Kontaktpersonen in subtiler Form? 
Irina: Ja, natürlich gibt es Kontaktpersonen in subtiler materieller Form, die mit mir Kontakt aufnehmen, denn ich selbst befinde mich in der Geistigen Welt, ich bin nicht inkarniert. 
Maxim: Und von wem gibt es mehr? 
Irina: Da in den feinstofflichen Welten viel mehr Geister verkörpert sind, habe ich dort natürlich mehr Kontaktpersonen. 
Die dichte materielle Welt macht 7 % der gesamten materiellen Welt aus. Das physische Universum, das Sie sehen, besteht aus sieben Prozent aller Arten von Materie, die aus dem spirituellen Licht manifestiert wird. Und selbst in dieser Welt, die 7 % der materiellen Welt einnimmt, gibt es viele Planeten, auf denen intelligente Wesen in dichten Körpern leben, viele Galaxien, viele Sternensysteme. Und stellen Sie sich vor, wie viele Welten in 93 % der materiellen Welt existieren? 
Maxim: Ich verstehe. Danke. 
19:34 Unsere Liebe Frau zum Konzept „Glück“. 
Maxim: Heilige Mutter Gottes, was ist Glück? Warst du auf Erden glücklich? 
Irina: Glück ist Energie. Dieselbe Energie bedingungsloser Liebe, die sich in Form absoluter Harmonie und Frieden mit sich selbst, mit Gott und mit jedem Menschen auf der Welt manifestiert, die als Haltung sich selbst, der Welt und Gott gegenüber mit Gefühlen größter Dankbarkeit, Akzeptanz und dem Zustand, in dem man sich in jedem Moment befindet, empfunden wird. 
Ja, ich war glücklich, weil ich immer in Kontakt mit meinem Höheren Selbst war, mit dem Licht in mir. 
Maxim: Danke. 
20:35 Unsere Liebe Frau über die Möglichkeit eines dritten Weltkriegs und eines Atomkriegs. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie der Dritte Weltkrieg in vielen Schriften und Vorhersagen beschrieben wurde. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit eines Dritten Weltkriegs heute? 
Irina: Meinen Sie mit dem Dritten Weltkrieg den Eintritt von mehr als 50 % der Staaten dieses Planeten in einen militärischen Konflikt? 
Maxime: Mehr als 25. 


	

Irina: Wahrscheinlichkeit für welchen Zeitraum? 
Maxim: Für die nächsten zwei oder drei Jahre. 
Irina: Zwei oder drei Jahre? 
Maxime: Zwei. 
Irina: Wenn wir auf die nächsten zwei Jahre blicken, liegt die Wahrscheinlichkeit, dass mehr als 25 % der Länder in einen Konflikt geraten, derzeit bei 23 %. 
Maxim: Und wenn ich 15 Prozent der Länder sage? 
Irina: Wenn wir mit dem Dritten Weltkrieg beispielsweise einen Krieg von vier oder mehr Ländern meinen, die miteinander Krieg führen, nicht nur über den Planeten verstreut, sondern miteinander? 
Maxim: Aber entweder drei gegen ein Land. 
Irina: Welche Länder liegen miteinander im Konflikt, aber nicht nur über den Planeten verstreut? Habe ich Recht? Denn verstreut auf dem Planeten gibt es derzeit viele Kämpfe. 
Maxim: Ich stelle die Frage anders. Ich meine den Dritten Weltkrieg, wenn sich mehr als zwei oder drei Länder gegen ein Land verbünden und ihm den Krieg erklären können. 
Irina: Für die nahe Zukunft? 
Maxim: Für die nächsten zwei Jahre. 
Irina: Im Moment liegt diese Wahrscheinlichkeit bei 38 %. 
Maxim: Ich verstehe. 
Irina: An diesem Punkt. Aber das kann durch die Entscheidungen der Geister, die in diesen Ländern verkörpert sind, geändert werden, eine kollektive Entscheidung in jede Richtung, sowohl in Richtung Abnahme als auch in Richtung Zunahme. 
Maxim: Ich verstehe. Noch eine Frage. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass im nächsten Jahr auf dem Territorium Russlands oder der Ukraine nukleare oder taktische Atomwaffen eingesetzt werden? 
Irina: Genau in diesen beiden Ländern, auf dem Territorium oder? 
Maxim: Auf dem Territorium Russlands oder der Ukraine? 
Irina: Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass in den derzeit von Russland und der Ukraine besetzten Gebieten irgendetwas (nur etwas) eingesetzt wird? 
Maxim: Jede nukleare Taktik … 
Irina: Irgendwelche taktischen Atomwaffen? Diese Frage impliziert also nicht den Atomkrieg, sondern einfach den Einsatz? Habe ich Recht? 
Maxim: Ja, einfach der Einsatz von Atomwaffen. 
Irina: Ich schaue mir jetzt die Wahrscheinlichkeitskurve für das kommende Jahr an. Ja, die Wahrscheinlichkeit für den Einsatz von Atomwaffen in den derzeit von Russland und der Ukraine besetzten Gebieten liegt bei 47 %. 
Maxim: Wow. 
Irina: Das ist der Fall, wenn wir über die Anwendung sprechen. 
Maxim: Anwendung, ja. Und wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit eines Atomkriegs? 
Irina: Im Moment liegt die Wahrscheinlichkeit eines Atomkriegs bei 18 %. Das heißt, es besteht eine solche Wahrscheinlichkeit, dass es nicht zu einem Atomkrieg kommt. 
Maxim: Ich verstehe. Ich habe es gehört. Danke. Okay, schauen wir weiter. Ira, vielleicht kannst du mir helfen? 
Irina: Soll ich „dort“ oder „dort“ wählen? Weil ich gerade keinen Telegram-Chat habe. Wir wählen jetzt. Ich wähle Fragen aus, die nicht in den Konferenzen waren. 
25:22 Die Mutter Gottes über die Erkenntnis der Göttlichkeit ihres Sohnes. 
Irina: Die Frage, wann Ihnen klar wurde, dass Ihr Sohn Jesus der Sohn Gottes ist, wurde erörtert. 
(Mutter Gottes Maria) Okay, ich werde Sie daran erinnern. Mir war immer bewusst, dass er mir von Gott gegeben wurde und der Messias ist, von dem Moment an, als Mirach Count mir davon erzählte, als er mit mir in Kontakt kam, und das war zwei Wochen vor seiner Empfängnis. 
Eigentlich wurde diese Frage bereits gestellt. Um keine Zeit zu verschwenden, werde ich Fragen stellen, die nicht in der Konferenz gestellt wurden. 
26:00 Unsere Liebe Frau über die spirituellen Ursachen der Entstehung und des Endes von Kriegen. 
Maxim: Ist es möglich, einen Krieg durch Massengebete zu beenden? 
Irina: Nein. Es ist unmöglich, den Krieg durch Massengebete zu beenden. Allein durch Gebete. Es bedarf bewusster Maßnahmen auf materieller Ebene. 
Krieg ist eine Manifestation auf materieller Ebene jener Energien, die in Egregoren investiert wurden, die viele Jahre oder sogar Jahrzehnte lang in diesen Krieg verwickelt waren. Je mehr Energie der Aggression, Wut, Ablehnung und Angst in die Egregoren der kriegführenden Länder investiert wurde, desto zerstörerischer und langwieriger wird der Krieg sein. 
Ja, es besteht die Möglichkeit, dies zu stoppen, bevor die gesamte angestaute Energie entflieht. Und diese Chance besteht immer. Dies geschieht nicht nur durch Gebete, sondern durch gemeinsame Meditationen, die mit Gebeten verbunden sind und in denen der Frieden zwischen den Nationen visualisiert wird. 
Voraussetzung für den Erfolg dieser Praxis ist jedoch, dass die Völker der kriegführenden Staaten ihre Bemühungen um einen Waffenstillstand vereinen. Und das bedeutet, dass sie ihre Egregoren mit der Energie ihrer Liebe, Vergebung, Barmherzigkeit und dem Vertrauen in die Liebe Gottes zu allen Menschen füllen müssen. 
Mit diesen Völkern meine ich jene, die nicht direkt auf dem Schlachtfeld stehen, sondern zu Hause, also nicht physisch in den Konflikt verwickelt sind. Sie riskieren ihr Leben nicht wie Krieger. Diese Menschen sind zu Hause, und ihre Väter, Brüder, Ehemänner und natürlich Söhne, Verwandten sind an der Front. Manchmal Mütter, Ehefrauen, Schwestern, Töchter. Das sind die Menschen, die auf ihre Verwandten warten, die den Krieg lebend überlebt haben, egal auf welcher Seite des Konflikts. Alle warten. Und das bedeutet, dass sie nur auf diejenigen warten, die ihre Verwandten sind und gegen andere kämpfen, gegen die Krieger der anderen Seite. 
Wenn die Menschen auf beiden Seiten erkennen, dass die andere Nation dieselben von Gott geliebten Menschen hat, und sie mit den Augen Gottes betrachten, vergeben und das Licht der Liebe nicht nur ihren lebend erwarteten Verwandten, sondern auch denen, die gegen sie kämpfen, senden können, die egregoriale Sichtweise dieser Situation überwinden und über den Frieden zwischen ihren Nationen meditieren können, wird der Egregor allmählich gereinigt. Denn diese kämpfende Nation wird trotz des Gefühls der Verbundenheit mit ihren Verwandten wie mit Seelen ihre Lektionen der Akzeptanz, Liebe, Geduld und Barmherzigkeit durchlaufen. 
Denkt daran, dass die Soldaten, die jetzt gegen eure Brüder, Söhne und alle anderen Verwandten kämpfen, auch jemandes Brüder, Söhne und andere Verwandte sind und auch auf sie gewartet wird. Wenn ihr euch daran erinnert und in dieser Stimmung meditiert, sendet allen ohne Ausnahme dasselbe Licht eurer Liebe, und mindestens 60 % der Menschen werden sich anschließen. Dann kann der Egregor sehr schnell gereinigt werden. Und die Regierungen der kriegführenden Länder werden in ihren Herzen Mitleid füreinander empfinden und sich versöhnen. 
Maxim: Hier schreibt Irina: „Maxim, ich habe keine Fragen, aber ich bitte dich, der Mutter Gottes für ihre bedingungslose Liebe in meinem Namen zu danken. Ich bin ohne Mutter aufgewachsen. Ich liebe die Mutter Gottes wie eine Mutter. Ich danke dir aufrichtig und von ganzem Herzen für alles. Irina, Region Astrachan.“ 
Irina: Ich danke Irina. Ich sende ihr das Licht meiner Liebe und Anerkennung. 
Ich habe gerade 60 % der Menschen mit einer solchen Stimmung genannt. Mit 60 % meinte ich die Mehrheit der erwachsenen, bewussten Menschen, die ihren Platz in der Welt und die Verantwortung für ihren Zustand und ihr Verhalten verstehen, das heißt, sie sind Erwachsene. Wenn der Anteil solcher Menschen in den Völkern kriegführender Länder geringer ist, dauert die Reinigung des Egregors länger. Und wenn es mehr von denen gibt, die dem feindlichen Volk und den feindlichen Soldaten Wut, Hass, Flüche und Ablehnung entgegenbringen, wird sich die Situation verschlechtern. In diesem Egregor wird sich mehr Energie ansammeln und der Krieg wird länger dauern. Es wird länger dauern, bis all dies ans Licht kommt. Dies ist eine Art Bewusstseinstest. Weniger ein Test als eine Lektion. 
Ihre Aufgabe als bewusste Menschen besteht darin, diese spirituelle Wahrheit, die allen Hochkulturen des Kosmos bekannt ist, allen Menschen in Ihrer Umgebung zu erklären und Bildungsaktivitäten durchzuführen. 
Denn wenn Sie mich zum Konflikt zwischen Russland und der Ukraine fragen, gibt es auf beiden Seiten des Konflikts bislang nicht einmal 10 % derjenigen, die einander Gutes und Glück wünschen. 
Maxim: Im Moment gibt es nicht einmal diese 10 % auf beiden Seiten? 
Irina: Bis zu 60 und nicht einmal 10. 
Maxim: Nicht einmal 10? 
Irina: Ja. Im Moment sind es etwa 8 Prozent, und zwar mehr als beispielsweise vor einer Woche, aber es ist immer noch sehr wenig. 
34:13 Unsere Liebe Frau über Menschen, die am Krieg interessiert sind. 
Maxim: Ich habe eine Frage. Gibt es Länder, die an einer Fortsetzung dieses Krieges interessiert sind? 
Irina: Länder im Allgemeinen oder Vertreter von Ländern? 
Maxime: Vertreter von Ländern und des Landes im Allgemeinen. 
Irina: In den Ländern leben sehr unterschiedliche Menschen. 
Maxim: Dann die Vertreter der Länder, also ihre Staats- und Regierungschefs. 
Irina: Gibt es Führer, die an einer Fortsetzung des Krieges interessiert sind? Keine Führer, aber es gibt eine separate große Gruppe. Ich würde sie als „Handelsunternehmer“ bezeichnen, die eng mit dem Finanzegregor verbunden sind. Sie leben weit entfernt vom Konfliktgebiet, in Sicherheit. Sie glauben nicht an die Wahrscheinlichkeit eines Atomkonflikts, der für sie und ihre Familien eine Gefahr bedeuten würde. Und sie sind nicht nur an einem Krieg, insbesondere an diesem, interessiert, sondern an mehr Unordnung und Zerstörung, um ihn für ihre eigenen Zwecke zu nutzen. Manche für die Produktion von Waffen, manche für die Produktion von Atomwaffen und anderen Füllstoffen für diese Waffen, und manche, um die Zerstörung und die Wirtschaftsstruktur der kriegführenden Länder zu nutzen und deren Ressourcen gewinnbringend zu erwerben. Aber ich würde sie nicht als Herrscher bezeichnen, sie sind eher eine oligarchische Elite. Diese sitzt nicht direkt in der Regierung. Natürlich haben sie ihre Vertreter in der Regierung, aber sie regieren nicht direkt. Und sie sitzen in verschiedenen Ländern, aber nicht in den kriegführenden. Sie haben ihre eigenen Vertreter bei den Kriegsparteien, aber Ihrer Meinung nach sind sie lediglich Einflussagenten. 
Maxim: Ich verstehe. Danke. 
Irina: Diejenigen, die ihre Interessen verteidigen, sind eine solche Gesellschaft von Menschen. Und sie unterstützen ihre Ansichten nicht in allem, aber aus irgendeinem Grund glauben sie ihnen trotzdem. 
37:11 Unsere Liebe Frau über die Bedingungen für maximale Wirksamkeit von Meditationen. 
Maxim: Irina, verehrte Mutter Gottes, Heilige Mutter Gottes, ich schlage vor, dass die nächsten drei Meditationen auf dem Kanal „Meditationen“, die wir freitags haben, für den Frieden und das Ende aller Kriege auf dem Planeten abgehalten werden. 
Irina: Ja, gut. Ich bin bereit, in eurem gemeinsamen spirituellen Raum, den ihr für die Meditationspraxis schaffen werdet, in Form eines Phantoms anwesend zu sein. Ich werde euch durch das Bewusstsein und das mentale Feld der Kontaktperson Irina jene Bilder übermitteln, die helfen werden, die Situation schneller zu stabilisieren, die Egregoren zu reinigen und sich mit allen zu versöhnen. 
Aber ich möchte euch noch einmal an die Voraussetzungen für die maximale Wirksamkeit dieser Meditation erinnern – euren vollkommenen Frieden in der Seele, mit euch selbst, mit euren Lieben und mit Gott, während ihr euer normales Leben führt. Bewahrt nach der Meditation den Frieden in euch selbst und wünscht niemandem etwas Böses. Ich verstehe, dass das schwierig ist. In einer Zeit, in der bestimmte Medien Angst und Wut gegenüber der Gegenseite schüren. Ich verstehe, dass es schwierig ist, in Harmonie und Liebe zu bleiben. Um dies zu erreichen, denkt immer daran, egal welche Informationen ihr erhaltet, dass ihr unsterbliche Geister seid und dass die Menschen, über die dies geschrieben oder gezeigt wird, ebenfalls unsterbliche Geister sind, die ihre Lektionen durchlaufen. 
Betrachtet alles mit den Augen meines Sohnes Jesus Christus. Betrachtet alles mit meinen Augen. Wir lieben alle Menschen gleichermaßen. Wir trennen die Menschen nicht nach Glauben, Sprache oder Nation. Jeder Mensch ist uns lieb, egal wie er heißt oder welche Position er innehat. Sogar diejenigen, die diesen Konflikt auf der physischen Ebene verursacht haben und ihn jetzt unterstützen, sind uns als Geister, die diese Lektionen durchleben, lieb. Und wir wünschen ihnen, dass sie zur Besinnung kommen, zum Licht der Liebe, um ihre Schwingungen zu erhöhen. Sie sind nicht die Schuldigen an dieser Situation. Sie haben, wie ich bereits sagte, lediglich auf der physischen Ebene all das manifestiert, was sich über viele Jahrzehnte bei den Menschen dieser Länder angesammelt hat. 
Ich möchte jedoch betonen, dass es derzeit mehr als zwei Konfliktparteien zwischen Russland und der Ukraine gibt. Jedes Land, das über finanzielle Ressourcen und materielle Waffen zur Vernichtung von Menschen verfügt, jedes Land, dessen finanzielle Ressourcen und materielle Waffen sich im Konfliktgebiet befinden und für direkte militärische Zwecke zur Vernichtung von Menschen und Infrastruktur eingesetzt werden, ist Konfliktpartei. Das bedeutet, dass die in diesen Ländern verkörperten Geister auch eine gewisse Negativität in ihren Egregoren angesammelt haben, die sich nun auf diese Weise manifestiert. 
Maxim: Vielen Dank. Jeden Freitag werden wir auf unserem Kanal „Meditationen Cassiopeia“ Meditationen für den Frieden und die Beendigung des Krieges durchführen. Dies wird in den nächsten 3-4 Wochen geschehen, es wird genau 3-4 Sendungen geben. 
Wir brechen jetzt zu einem Retreat nach Krasnodar auf. Dort können wir diese Meditationen nicht durchführen. Aber wenn wir von dort zurückkehren, werden wir definitiv damit beginnen. 
42:33 Die Mutter Gottes zum wahrscheinlichsten Datum für die Beendigung des Ukraine-Russland-Konflikts im September 2022. 
Maxim: Ich habe eine Frage. Wann wird dieser Konflikt zwischen Russland und der Ukraine endlich enden? 
Irina: Das wahrscheinlichste? 
Maxim: Höchstwahrscheinlich. 
Irina: Im Moment? 
Maxim: Ja. 
Irina: Meinen Sie mit Aufhören das vollständige Aufhören? 
Maxime: Alle militärischen Aktionen. 
Irina: Und die Unterzeichnung eines Friedensvertrags? 
Maxim: Ja. 
Irina: Zum gegenwärtigen Zeitpunkt halte ich Ende März 2023 für den wahrscheinlichsten Termin für die Unterzeichnung eines Friedensvertrags zwischen Russland und der Ukraine und seine Zustimmung durch die Weltgemeinschaft. Diese Wahrscheinlichkeit liegt derzeit bei 67 %. 
Maxim: Ende März 2023? 
Irina: Ja. Das ist genau eine Wahrscheinlichkeit. Diese Wahrscheinlichkeitslinie hat 67 % der Energie für die Verkörperung auf der materiellen Ebene absorbiert. Jede Sekunde vor diesem Datum ändert sich das Verhältnis der Energie dieser Wahrscheinlichkeit in beide Richtungen. Es hängt nur von Ihnen ab. Und ob es in der materiellen Welt verkörpert wird, hängt von Ihnen ab. 
Ich kann nur die Bedingungen nennen, unter denen die Inkarnation beschleunigt, verlangsamt oder ganz aufgehoben werden kann. Und ich habe diese Bedingungen bereits genannt. 
44:37 Unsere Liebe Frau über die Folgen negativer Gedanken und Gefühle eines Menschen. 
Irina: Wenn Sie es beschleunigen möchten, dann suchen Sie im gegenwärtigen Moment, wenn Sie Ihre Feinde nicht lieben können, einfach Frieden mit sich selbst, nehmen Sie Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst auf, reinigen Sie sich von Blockaden, von Hass, von Wut, von Verurteilung in Bezug auf jegliche Handlungen, und selbst dies wird zum Friedensvertrag beitragen. 
Wenn Sie in Ihrem Umfeld Menschen sehen, die eine andere Nation und ihre Herrscher verurteilen, insbesondere verfluchen und ihnen den Tod wünschen, erklären Sie ihnen sanft, dass dies zu einer noch größeren Fortsetzung des Konflikts führt. Denn das sind nicht nur Worte, das sind Energien, die im Raum verbleiben und sich dann in Schüssen und Bombenexplosionen manifestieren. Jedes harte Wort, das Sie einem Kind sagen, kann sich innerhalb von Jahrzehnten in Bombenexplosionen verwandeln. Jeder Fluchgedanke, jeder Fluchgedanke, der einem erfolgreicheren Kollegen, den Sie beneiden, entgegenschlägt, kann sich innerhalb von Jahrzehnten in Form einer Kugel manifestieren, die Ihren Urenkel oder Ururenkel aus der Inkarnation reißt. Denken Sie immer daran. 
46:34 Unsere Liebe Frau für die Rettung der Soldaten an der Kontaktlinie. 
Maxim: Irina Bellington fragt: „Was sollten Frauen lesen, um ihre Ehemänner zu schützen, die in den Krieg gezogen sind?“ 
Irina: Nicht lesen. Du musst dir sein Bild vorstellen und ihm das Licht deiner Liebe senden, wobei du die Bedingungen, die ich bereits erwähnt habe, unbedingt erfüllen musst. Sende das Licht der Liebe an alle, auch an diejenigen, mit denen er streitet. 
Und was das „Retten“ betrifft? Vertraue einfach auf Gott. Wenn in keiner der Wahrscheinlichkeitslinien seiner Inkarnation ein Rückzug aus der Inkarnation aufgrund eines Krieges vorkommt, wird er nicht eintreten. Vertraue auf Gott, dass alles, was geschieht, zum Guten sein wird. Sende allen das Licht der Liebe. Und am wichtigsten: Glaube selbst daran, dass alle Geister unsterblich sind, sowohl du als auch er und jeder im Allgemeinen. Und dass jeder gerade eine sehr schwierige Lektion in Akzeptanz, Vergebung und Liebe durchmacht und die Energie der Angst, des Hasses und der Aggression in einen anderen Glauben als den deinen umwandelt. Dies betrifft nicht nur Russland und nicht nur die Ukraine, sondern alle am Konflikt beteiligten Länder, denn wie ich bereits sagte, sind dies nicht zwei Länder. 
Maxim: Ich verstehe. Danke. 
48:34 Die Mutter Gottes zu den wahrscheinlichen Szenarien für die Entwicklung der Krim im September 2022. 
Maxim: Was wird in naher Zukunft mit der Krim geschehen? Wird sie Teil des Territoriums der Russischen Föderation bleiben? Und wie wahrscheinlich ist es, dass es dort zu militärischen Aktionen kommt? 
Irina: Wenn Sie mit militärischen Aktionen Granatenexplosionen meinen, dann gibt es sie. Sie finden in diesem Raum statt. Oder sollten Sie militärische Aktionen als Truppeneinmarsch verstehen? 
Maxime: Truppeneinführung. 
Irina: Für welchen Zeitraum? 
Maxim: Für das nächste Jahr. 
Irina: Wie hoch ist derzeit die Wahrscheinlichkeit für das nächste Jahr? 
Ich schaue mir gerade die Zeitleiste an. Die Wahrscheinlichkeit, dass die Krim im nächsten Jahr Teil Russlands bleibt, liegt bei 87 %. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass im nächsten Jahr Truppen für militärische Aktionen eingesetzt werden, und zwar nicht nur für Übungen, sondern für militärische Aktionen, liegt bei 25 %. 
Diese Prozentsätze sind unterschiedlich, weil die Einführung von Truppen und militärischen Aktionen auf dem Territorium der Krim nicht unbedingt die Rückkehr der Krim unter die Kontrolle der Ukraine bedeutet. Es können verschiedene Szenarien sein. 
Maxim: Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Krim an die Ukraine zurückgegeben wird? 
Irina: Demnach etwa 10 %. Die restlichen 3 % sind die Wahrscheinlichkeit, dass es ein unabhängiger Staat wird, also unabhängig von allen. 
Maxim: Interessant. Gibt es überhaupt eine Chance für die Unabhängigkeit der Krim? 
Irina: Ja. Wie Abchasien. 
51:37 Unsere Liebe Frau zum Stand des Quantenübergangs für September 2022. 
Maxim: Bitte sagen Sie mir, in welchen Stadien sich der Quantenübergang derzeit befindet. Und wer überwacht diesen Quantenübergang? 
Irina: Im Moment herrscht noch eine Phase der Ruhe, obwohl sie eigentlich schon vorbei sein sollte. Der Grund dafür ist, dass die Energien, die wir in der vorherigen Phase des Quantenübergangs, von dem Sergius von Radonesch sprach, erhalten haben, noch nicht harmonisiert und vollständig angepasst sind. An dessen Entfaltung war das Phantom des Erzengels Michael in Gestalt von Seraphim von Sarow beteiligt. Dies sind seine Energien (das Bild von Seraphim von Sarow zeigt auch Sergius von Radonesch). 
Nun hat die neue Phase des Quantenübergangs noch nicht begonnen. Denn die Energien, die während der vorherigen Periode des Quantenübergangs empfangen wurden, haben sich noch nicht stabilisiert. Die Prozesse laufen noch. Dies liegt daran, dass die Absenkung der Schwingungen der Egregoren der Noosphäre der Erde dies stört und den Prozess behindert. 
Maxim: Wer überwacht derzeit diesen Quantenübergang? 
Irina: Es herrscht derzeit eine Phase der Ruhe, und für die nächste Phase gibt es keinen separaten Kurator. Wer der Kurator sein wird, wird klar sein, wenn die Energieverteilung zu Beginn der neuen Phase des Quantenübergangs klar ist. 
Maxim: Danke. Ich verstehe. 
53:33 Botschaft der Mutter Gottes an die Ukrainer. 
Maxim: Welchen Wunsch können Sie den Russen und Ukrainern übermitteln, die jetzt in den Krieg ziehen? 
Irina: Ich werde ihnen genau denselben Wunsch übermitteln. Und ich werde sie als meine Kinder ansprechen. 
Ich liebe euch sehr, liebe Ukrainer, liebe Russen. Ihr seid orthodoxe Nationen, aber für mich seid ihr eine Nation. Ich trenne nicht durch Grenzen, Glaubensrichtungen oder Sprachen. Ich spüre die Seele eines jeden von euch, wenn ihr am Leib und Blut meines Sohnes teilhabt und wenn ihr zu mir betet. Diese Handlungen geschehen sowohl in Russland als auch in der Ukraine. Und ich sende jedem von euch jedes Mal das Licht meiner Liebe, wenn ihr dies tut. Für mich sind die Tränen einer ukrainischen Mutter, die auf die Heimkehr ihres Sohnes wartet, energetisch absolut identisch mit den Tränen einer russischen Mutter, die ebenfalls auf die Heimkehr ihres Sohnes wartet, egal in welcher Armee sie dienen. Und ich sende beiden gleichermaßen Trost. 
Spiritueller Rat, oder besser gesagt, wie auf Russisch im Gedenken an den Kontaktierten, die spirituelle Unterweisung, die ich Ihnen in dieser Situation geben kann. 
An das ukrainische Volk. Bitte lasst alle Menschen, die mich jetzt in der Ukraine beobachten, in ihr Herz schauen, den Worten lauschen, die ich jetzt durch den Kontaktpartner spreche, und sich fragen, wie wahr sie für euch sind. Denn ihr seid göttliche Lichtgeister, die in diese Inkarnation gekommen sind, um dieses Licht in euch auf verschiedene Weise und durch die Erfüllung verschiedener Aufgaben zu vermehren. Bitte, ich wende mich mit einer Bitte an euch. Beherrscht mit der Kraft eures Geistes eure instinktive Angst vor dem Tod und die instinktive Angst, eure Kinder und Verwandten zu verlieren, und denkt daran, dass ihr spirituelle Wesen seid. Um das spirituelle Niveau zu erhöhen, ist es notwendig, bedingungslose Liebe zu entwickeln. 
56:57 Unsere Liebe Frau über bedingungslose Liebe. 
Irina: Bedingungslose Liebe ist die Liebe, die nicht urteilt, sondern alles Urteil Gott überlässt. Das Urteil über die Menschen, die an deinem Leid schuld sind. Bitte nimm täglich Kontakt mit deinem Höheren Selbst, mit deinem Geist auf, reinige dich von Energieblockaden, kommuniziere mit mir und meinem Sohn Jesus Christus und sende täglich das Licht der bedingungslosen Liebe, indem du in der Meditation bist, die ich erwähnt habe. Du kannst auch selbst meditieren, aber nimm, wenn möglich, an der Meditation zur Wiederherstellung des Friedens auf der ganzen Erde teil, die Irina Podzorova durchführen wird. Nimm auch an den Meditationen teil, die andere Meister des Cassiopeia-Projekts durchführen, die ich sehr liebe, da sie vielen Menschen die Möglichkeit bieten, ihre Schwingungen zu erhöhen und sich mit ihrem Licht zu verbinden. 
Ich bitte dich, dir selbst zu vergeben, all deinen Lieben zu vergeben und all deinen Feinden zu vergeben. Sende ihnen das Licht deiner Liebe und denke nicht an das irdische Ende deines Weges, sondern daran, wo du in der Ewigkeit sein wirst. Und nachdem du den physischen Körper verlassen hast, wirst du dich auf der Ebene wiederfinden, zu der dich dein spirituelles Herz führen wird. Erfülle dein spirituelles Herz mit deiner Liebe für alle, ohne Ausnahme. Dadurch förderst du den Frieden in deinem Land, den Frieden in dir selbst und die göttliche Gegenwart um dich herum und in deinem Raum. 
Bitte, meine lieben Kinder, seid aufmerksam und weise. Seid weise mit göttlicher Weisheit. Verwerft alle Versuche, euch durch die Medien zu ängstigen oder zu verärgern, deren Ziel es ist, Zwietracht und Feindseligkeit zwischen meinen geliebten Nationen zu säen. Ich sende euch das Licht meiner Liebe und Unterstützung in dieser schwierigen Situation. 
Maxim: Danke. 
1:00:03 Geistliche Führung der Mutter Gottes für die Russen. 
Irina: Liebe Russen. Ich liebe euch. Ich danke euch für eure Gebete für den Frieden. 
Ich bitte euch alle. Hört auf, Handlungen zu unternehmen, die die Energie der Verurteilung und Schadenfreude gegenüber dem ukrainischen Volk und anderen zum Ausdruck bringen. Sie befinden sich jetzt in einer sehr schwierigen, komplexen und lebensbedrohlichen Situation. Bitte verzeiht meinen Kindern aus der Ukraine, die euch in irgendeiner Weise beleidigt haben, mit harten Worten oder Anschuldigungen. Viele von ihnen sind instinktiv von Angst, Wut und anderen instinktiven Emotionen erfüllt. Bitte zeigt keine Schadenfreude gegenüber den Niederlagen der ukrainischen Armee. Schadenfreude hat niedrige Schwingungsniveaus und verlängert den Krieg. Jeder kämpft in diesem Krieg, so gut er kann, so gut er kann und wie es seine Kraft und sein Bewusstsein in der Situation zulassen. Denkt daran, dass an der Stelle jedes ukrainischen Soldaten jederzeit ein Soldat eures Landes oder sogar eurer Familie stehen kann. 
Sende das Licht deiner Liebe nicht nur in die Ukraine, sondern in alle Nationen, zu deinem Volk und zu allen Nationen der Erde und wünsche dir eine baldige Wiederherstellung des Friedens. Genau wie die Ukrainer bitte ich dich, jeden Tag mit deinem Höheren Selbst zu sprechen, um die negativen Blockaden von Angst, Wut, Ärger und anderen destruktiven Emotionen und Gefühlen in dir aufzulösen. 
Ich bitte euch, eure Regierung nicht zu verurteilen. Sendet ihr das Licht eurer Liebe. Verurteilung und Wut gegenüber euren Herrschern werden nur dazu führen, dass sich ihre negativen Eigenschaften verstärken und damit alles, was jetzt geschieht, in die Länge gezogen wird. Sendet ihnen das Licht eurer Liebe und wünscht euren Herrschern, den Herrschern der Ukraine und anderer Länder der irdischen Welt, die Erfüllung eurer Lebensaufgaben. 
Ich bitte Sie, Ihre Nachbarn mit Liebe zu behandeln und ihnen alle Vergehen zu vergeben. Versöhnen Sie sich mit Ihren Kindern, Verwandten, Kollegen, Eltern. Akzeptiere sie so, wie sie sind. 
Und natürlich meditieren Sie jeden Tag und erfüllen Sie die Erde mental mit dem Licht der Liebe, wie ich es den Ukrainern empfohlen habe. Und nehmen Sie, wenn möglich, an den allgemeinen Meditationen von Irina Podzorova und anderen Meistern des Cassiopeia-Projekts teil. 
Bleibt in Frieden und Harmonie und denkt daran, dass ihr unsterbliche Geister seid. Alles, was jetzt geschieht, hat die Ursachen, über die Erzengel Michael, ein mir gut bekannter Geist, zu Beginn des Konflikts durch Irina gesprochen hat. Ich bestätige jedes seiner Worte. Deshalb, auch wenn ihr von Freunden, Nachbarn, Kollegen oder aus den Medien Informationen erhaltet, die negative Gefühle in euch auslösen und eure Schwingungen senken, sendet einfach das Licht eurer Liebe an alle Beteiligten der Situation, die ihr lest, seht oder hört. Schaut ohne Vorurteile, einfach durch die Augen meines Sohnes Jesus Christus und durch meine Augen. 
Ich fordere Sie nicht auf, die Situation überhaupt nicht zu beobachten, die Nachrichten nicht zu sehen – das ist unmöglich. Es ist um Sie herum, es ist Ihr Leben, es ist Ihre Realität. Behandeln Sie einfach alle mit Liebe: sich selbst, Ihre Herrscher, Ihre Krieger und ebenso die Krieger und Herrscher und die Menschen auf der anderen Seite. 
Betrachtet diese Situation nicht als jemandes Schuld, sondern als euer gemeinsames Unglück. Dies ist euer gemeinsames Unglück, die gemeinsame Krankheit eurer Egregoren führte zu Ereignissen wie dem Rückzug vieler Seelen aus der Inkarnation, der Verstümmelung und Verletzung der Körper vieler Menschen und der Zerstörung eines Großteils der über Jahre, über Jahrzehnte hinweg aufgebauten Infrastruktur. All diese Zerstörung hat sich nur deshalb in der Welt manifestiert, weil sich solche Energien in den Egregoren in der Welt angesammelt haben. Betrachtet dies als eine Reinigung und eine Lektion: die Reinigung der gesamten Erde, nicht nur eurer Länder, Reinigung von Stolz, Egoismus, Geiz und Arroganz im Umgang miteinander. 
Und dann, wie mir einer meiner Kontakte mitteilte – ich erinnere mich natürlich an seinen Vers – übermittelte er ihn in Form eines Gedichts, auf dessen Grundlage er dann ein Lied sang, das vielen bekannt ist. Es gibt solche Worte dort. Und sie wurden sogar von den Erzengeln, ihren Engeln, in die Geistliche Welt übermittelt, und ich kann sie nur wiederholen: 
„Wenn der Krieg vorbei ist, 
Mit einem Glauben an die Barmherzigkeit, 
Die Liebe wird allein bleiben 
„Für alle die letzte Religion.“ (Sergey Trofimov) 
Und damit diese Religion für euch wahrhaftig wahr wird, muss sich Liebe in jedem Herzen festsetzen. Und dann werdet ihr verstehen, dass ihr in Wirklichkeit mit euren Spiegelbildern, mit euch selbst, gekämpft habt. Doch ihr seid alle geliebte Kinder Gottes und eins mit ihm in seinem Licht. Wer einen anderen tötet, tötet sich selbst. Wer einen anderen beleidigt, beleidigt sich selbst. Wer einem anderen etwas nimmt, stiehlt, stiehlt es sich selbst, jenem Geist, der Teil Gottes ist und euch Leben gibt. Ich wünsche euch das Bewusstsein, das sich in der ständigen Erinnerung daran manifestiert. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. 
Ich wende mich auch an die Vertreter anderer Nationen, die diese Sendung jetzt verfolgen. Obwohl ich mich an die Einwohner der Ukraine und Russlands gewandt habe, gilt alles, was hier gesagt wurde, in gleichem Maße auch für Sie. 
Ich bitte auch die Menschen, unabhängig von ihrer Nationalität, die wahrhaft gläubige Christen sind, die an das Christentum als die Wahrheit glauben, sich so oft wie möglich dem Sakrament der Beichte und der Kommunion zuzuwenden. Dies wird euch helfen, euch mit den Energien meines Sohnes Jesus Christus zu verbinden, die jetzt darauf abzielen, alle ätherischen Matrizen, Astral- und Mentalfelder von dem, was geschieht, von diesen zerstörerischen Energien wiederherzustellen. Es ist jetzt sehr schwierig für Ihn, denn er lässt alles, was auf der Erde in euren Seelen geschieht, durch sich hindurch. Aber er tut es und erhöht ständig seine Schwingungen. Und ich überbringe euch Grüße von Ihm, ich stehe jetzt in Kontakt mit Ihm. Und ich sende euch das Licht seiner Liebe und meiner Liebe, es ist eins mit uns. 
Maxim: Danke. Leute, die Sendung ist wie im Flug vergangen. 
Irina: Ja, ganz unauffällig. Danke auch. 
Maxim: Ich saß die ganze Zeit in Bildern da. 
1:11:00 Unsere Liebe Frau über die Bezahlung der Dienste des Kontaktierten. 
Maxim: Ich werde unserer Heiligen Mutter Gottes noch eine Frage stellen. 
Sagen Sie mir bitte, einige Ihrer Kontakte sagen, dass Sie ihnen angeben, wie viel Geld sie für den Empfang und die von Ihnen übermittelten Informationen verlangen sollen. Stimmt das? 
Irina: Für den Empfang, wofür? 
Maxim: Um über einen Kontaktpartner mit Ihnen zu kommunizieren. 
Irina: Lächelnd. (Mutter Gottes Maria) Ich habe keinem meiner Kontaktpersonen jemals mitgeteilt, dass die Kommunikation mit mir oder einem anderen Geist einen bestimmten Geldbetrag kostet. Dies sollte im Ermessen der Person liegen, die die Kontaktperson in ihrem materiellen Leben unterstützen möchte. Und jeder feste Preis wird viele Menschen davon abhalten, die notwendige Hilfe anzunehmen, nicht einmal, weil die Leute kein Geld haben, sondern einfach, weil die Person als kaufmännisch verurteilt wird. Ein kaufmännischer Geldliebhaber, der spirituelle Gaben zur materiellen Bereicherung nutzt. Aufgrund dieser Verurteilung werden viele Menschen keine Hilfe annehmen. 
Meine lieben Kontaktpersonen, ich appelliere an euch. Bitte säet keine Versuchungen unter den Menschen, denen ihr mit bedingungsloser Liebe dient. Dadurch verringert ihr eure Schwingungen und eure Fähigkeit, Informationen von mir und anderen höheren Wesenheiten zu hören und korrekt zu übermitteln. Danke. 
Maxim: Danke. 
1:13:20 Unsere Liebe Frau zum Ersatzdienst im Krieg. 
Maxim: Die letzte Frage ist vielleicht sehr relevant. Sagen Sie mir bitte, was ein Soldat tun sollte, der in den Krieg zieht, aber nicht auf den Feind schießen will? Was sollte er tun? 
Irina: Er wird kämpfen, aber nicht auf den Feind schießen? 
Maxim: Nein. Es gibt Menschen, die andere Menschen nicht töten wollen, aber es gibt eine Charta, die sie dazu verpflichtet. 
Irina: Nach den Gesetzen jedes Landes können Sie einen alternativen Militärdienst leisten und denjenigen helfen, die auf dem Schlachtfeld schießen, ohne selbst zu den Waffen greifen zu müssen. Dazu müssen Sie die Militärkommandanten darüber informieren, dass Ihre Überzeugungen es Ihnen nicht erlauben, Menschenleben zu nehmen. Teilen Sie schriftlich mit, dass Ihre Überzeugungen, ob religiös, esoterisch oder spirituell, es Ihnen nicht erlauben, andere Menschen zu töten, und dass Sie sich vor Ihrem Gewissen nicht schuldig machen, wenn Sie dies tun. Gleichzeitig möchten Sie sich dem Dienst nicht entziehen und darum bitten, Ihnen einen alternativen Dienst zuzuweisen. Dies ist möglich, viele Menschen auf der Welt nutzen ihn. Der alternative Dienst ist möglicherweise nicht mit dem Einsatz von Waffen verbunden, sondern mit einer Arbeit in einer Militäreinheit, bei der keine Menschen getötet werden müssen. Aber wie kann dies nicht erforderlich sein? Ohne Angriffe. 
Maxim: Gut. Und die letzte Frage. Irgendein Stonik hier möchte dich zum zehnten Mal fragen: „Stimmt es, dass du jeden Morgen, Mutter, am Kanal entlang nach Diveyevo gehst?“ 
Irina: Nicht, dass ich das getan hätte. Tatsächlich wurde diese Frage in der ersten Live-Übertragung, in der ersten Konferenz mit mir, ausführlich behandelt. Bitte schauen Sie nach. Die Antworten finden Sie dort. 
Maxime: In der ersten Konferenz mit der Mutter Gottes. 
1:15:51 Suchmaschine und Zeitcodes für Cassiopeia-Sendungen. 
Irina: Ja. Übrigens, auch wenn Sie nicht die gesamte Konferenz ansehen möchten, können Sie sie auf dem YouTube-Kanal öffnen: #Konferenz, #Erste Konferenz der Mutter Gottes. Irina Podzorova. Geben Sie „YouTube“ in das Suchfenster ein. Wenn Sie es öffnen, wird „Beschreibung“ und „Mehr“ angezeigt. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Mehr“, und dort wird „Zeitcodes“ geöffnet. Sie werden sehen, wo Diveyevo erwähnt wird. Unsere lieben Freiwilligen haben für fast alle Videos Zeitcodes erstellt. 
Maxim: Ich möchte mich auch in meinem eigenen Namen bei dem großen Team der Freiwilligen für ihre Arbeit bedanken. Denn sie leisten eine enorme Arbeit. Sie bereiten Videos für euch vor, sie erstellen Timecodes, sie helfen bei der Projektvorbereitung. Und alles, was das Cassiopeia-Projekt jetzt hat, verdankt es der Tatsache, dass es Freiwillige gibt, die dies von Herzen tun, der Tatsache, dass ihr die Möglichkeit habt, dem Projekt zu helfen. Und ich helfe sowohl den Freiwilligen als auch den Projekthelfern immer so gut ich kann, wenn es wirklich nötig ist. 
Irina: Danke auch. 
Maxim: Leute, es sind schon 1 Stunde und 17 Minuten, vielen Dank euch allen. 
Irina: Danke. 
Maxim: Mutter, ich danke dir. Dafür, dass du dein Phantom zur Kommunikation bereitgestellt hast. Für die Informationen, die du gegeben hast. Für den Segen, den du dieser Welt bringst. Und für die Hüllen, mit denen du unser Zentrum verhüllt hast. 
Irina: Danke. 
Maxim: Ich weiß davon. Deshalb danke ich Ihnen. 
Irina: Ja, das stimmt tatsächlich. 
Sie sagt: „Ich danke allen, die Fragen gestellt haben. Es ist sehr schwer für euch in dieser materiellen Welt, die mit den Energien, die ihr selbst, ihr und eure Vorfahren – frühere Generationen – angesammelt habt, eine Reinigung durchläuft. Dennoch ist dieser Schmerz nicht für immer. Denkt daran, dass ihr nur Gäste in dieser Welt seid. Und jeder eurer Augenblicke bringt euch entweder näher zum Licht Gottes oder entfernt euch davon. Ich sende euch das Licht meiner Liebe.“ 
Maxim: Leute, bis bald. Vielen Dank, dass ihr bei uns seid und unser Projekt unterstützt. Wir treffen uns am Dienstag, den 27., in Krasnodar. Dort verbringen wir ein wunderbares viertägiges Retreat. 
Ich gebe dir nochmal die Telefonnummer, falls du rein willst, es waren noch zwei Plätze frei, +7 (988) 910-00-40 
Wir sehen uns in Krasnodar. Herzliche Umarmungen an alle. Einen schönen Abend euch allen. 
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	00:00 Beginn des Videos. 
10:25 Vorstellung der Konferenzgäste. 
Irina: Guten Abend, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. Wir haben unsere erste Sendung nach einer langen Pause. 
Maxim: Ja, wir waren lange nicht auf Sendung. Nur eine Sekunde, nur eine Sekunde. Alles super. 
Irina: Nach einer langen Pause haben wir unsere erste Sendung. Und übrigens, die erste Sendung ist im Jahr 2024. 
Maxim: Ja, wir haben auch unseren eigenen Feiertag. 
Irina: Ja. Und für diese erste Sendung haben wir beschlossen, den Geist einzuladen, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als Mutter Gottes bekannt war. Jetzt ist sie ein nicht verkörperter Geist, daran möchte ich Sie erinnern. Sie kommuniziert mit Kontaktpersonen durch ihre Phantome; sie hat ziemlich viele Kontaktpersonen. Jetzt befindet sie sich auf der 24. Ebene. Mit ihr kam auch der Vertreter des Planeten Burkhad und der Schutzpatron und Beschützer des Egregors „Kassiopeia“ – Graf Mirrah. Er ist jetzt hier. 
Maxim: Ich grüße Sie. Und ich dachte: „Was bringt mich zum Schwitzen?“ Der Manager ist gleich in der Nähe! Mirrah Count ist, wie sich herausstellt, gerade bei uns, oder? 
Irina: Ja, er ist auch anwesend und gratuliert allen zum neuen Jahr und zu Weihnachten. 
12:06 Mirrah. Verlassen Sie sich auf die Worte „Glückwunsch“ und „Charisma“. 
Irina (Mirrah Count): Das russische Wort „pozdravlenie“ bedeutet den Wunsch nach mehr Gesundheit – körperlich, geistig und energetisch. Denn das sogenannte Glücksniveau hängt von der energetischen Gesundheit ab. So nennt man es. Im Griechischen heißt diese göttliche Gabe „Charisma“. 
(Irina) Ja, es ist interessant. 
Maxim: Hängt der Finanzfluss vom Charisma ab? 
Irina (Mirrah Count): Ja. Denn ein Mensch, der diese göttliche Gabe besitzt, nimmt automatisch an den Finanzströmen teil. Und er nimmt nicht nur an, sondern lenkt sie auch auf die Entwicklung neuer Finanzströme und kappt alle unnötigen Verbindungen zu den für ihn nutzlosen Egregoren, auch für seine eigenen Finanzströme. 
13:07 Astrale Aufzeichnungen der Feiertage von Erdbewohnern durch Außerirdische. 
Maxim: Liebe Freunde, ich möchte jetzt um einige intergalaktische Neuigkeiten bitten. 
Irina: Ja, Mirrah Count ist nur ein Vertreter des Planeten Burkhad, und er sagt (ja, ich habe verstanden). 
(Mirrah Count) Ich habe Neuigkeiten. Es sind vielleicht nicht die bedeutendsten in der Galaxis, aber mir persönlich gefallen sie. 
Maxim: Interessant. 
Irina (Mirrah Count): Die Sache ist die, dass die Interstellare Union über spezielle Geräte verfügt, die in Video- und Audiodateien aufzeichnen können, was während einer Astralreise durch den Körper der Person geschieht, die das Astral betreten hat. 
Maxim: Gibt es Geräte, die aufnehmen können? 
Irina: Ja, er zeigt mir jetzt so einen Stuhl. 
Maxim: Ist das dein Ernst?! 
Irina: Ja. 
Maxim: Welche Zivilisation kann das tun? 
Irina (Mirrah Count): Diese Geräte sind weit verbreitet. Sie befinden sich auch in der Galaktischen Föderation des Lichts, zum Beispiel auf dem Schiff in Ashtar. Und genau mit diesen Geräten sind meine galaktischen Nachrichten nun verbunden. 
Was ist das Wesentliche an diesem Gerät? Dieser Humanoide, der in die Astralwelt ging... Was bedeutet es, dass er in die Astralwelt ging? Es bedeutet, dass er einen Teil seiner Seele zusammen mit seinem Bewusstsein in den Astralraum entließ. Wie bereits erwähnt, bleibt die Seele durch einen ätherischen Faden mit dem Körper verbunden. Und dieser ätherische Faden überträgt Informationen über das Geschehen in der Astralwelt an das Gehirn, an das Nervensystem des Humanoiden. Bei Menschen und ähnlichen Anthropomorphen ist dies das Gehirn. 
Ja, bei Menschen mit erhöhter Nervenaktivität ist dies das Gehirn in der einen oder anderen Form (bei jedem anders). Dementsprechend können diese Informationen aus dem Gehirn des Humanoiden gelesen und auf einem Informationsträger aufgezeichnet werden. Das heißt, Informationen darüber, was im Astralraum geschieht, was er dort sieht, was er dort hört, was er dort fühlt. So gab es Reisen von denen, die Irina unternimmt, bis zum Schiff von Ashtar Sheran. 
(Irina) Die am Sonntag. Er spricht jetzt darüber. 
Maxim: Also. 
Irina (Mirrah Count): Und so waren die letzten beiden Reisen der Schaffung von Gedankenformen für eure Feiertage gewidmet. Und ich möchte sagen, dass die Aufzeichnungen dieser astralen Eindrücke der Humanoiden, die sich auf dem Schiff von Ashtar Sheran befanden – ich meine die Aufzeichnungen dieser Feiertage, die ihr Erdlinge zusammen mit den Bewohnern des Schiffes gemacht habt – (vereinfacht gesagt) auf den galaktischen Markt gelangten. Und sie sind sehr gefragt. 
Maxim: Also schauen unsere interstellaren Freunde zu, wie wir Erdlinge das neue Jahr feiern? 
Irina: Sie haben uns auf dem Schiff in Ashtar zugesehen, als wir dort vor einer Woche hingeflogen sind. Unser Flug war am 31. Dezember. 
Dort haben wir einen Weihnachtsbaum mit Gedankenformen gestaltet, uns gegenseitig Geschenke gemacht und so weiter. Und heute, am 7. Januar, hatten wir auch einen Flug zu Ashtars Schiff. Auch das wurde aufgezeichnet. Die Aufnahme von vor einer Woche und die Aufnahme von heute – sie verbreiten sich dort schnell, sie sehen sie sich an. Das heißt, was im Astralraum des Schiffes war, können sie aufzeichnen und ansehen, wie auf einem Bildschirm. Das sagt er. 
(Mirrah Count) Ja, dafür müssen Sie ins Astrale gehen. Und jetzt, wenn ich hier bin oder MidgasKaus hier ist oder LiShioni – irgendein Humanoider –, kann er dieses Gerät einschalten (er muss es nur mit dem Stuhl verbinden, auf dem er sitzt, wo sich sein physischer Körper befindet), und er kann auch aufzeichnen. 
Maxim: Wie interessant! Ich hoffe, dass wir eines Tages zu diesen Geräten kommen. 
Ja, Leute, wir haben gerade begonnen, uns mit einer sehr interessanten Organisation zusammenzuschließen. Diese Organisation ist die National Association of Metaphysical Practices Specialists. Dort gibt es Wissenschaftler, die sehr interessante photonische Geräte entwickeln, die, wie ich glaube, in unserem Gesundheitszentrum zum Einsatz kommen werden. Also warten wir ab. Wir warten auf den Moment – das Erscheinen neuer Geräte. 
Und noch einmal möchte ich die Wissenschaftler daran erinnern: Leute, meldet euch! Ich denke, es wird ein sehr informativer Dialog, in dem ihr viel Interessantes über Energien und über Dinge lernen werdet, über die unsere Wissenschaft nicht spricht – unsere Physik, Chemie usw. 
18:24 Wie man die Mutter Gottes anspricht. 
Maxim: Die erste Frage, die ich stellen möchte, lautet: Wie kann ich mich bewerben? 
Irina (Mutter Gottes): Wir haben bereits gesprochen ... 
Maxim: Ja, Maria, viele Leute denken, dass ich sehr vertraut bin. Ich würde gerne von dir wissen, wie ich dich ansprechen soll? 
Irina: Sie lächelt. 
(Mutter Gottes) Sprich mit dir selbst, wie es dir dein Herz sagt. Es wird dich nie täuschen. 
(Irina) Weil wir schon gesprochen haben. 
Maxime: Wie immer, denk selbst, so heißt es. 
Irina: Ja, ich habe schon gesprochen. Wir waren schon mit ihr zusammen. 
19:04 Die Mutter Gottes über ihre „Hüllen“. 
Maxim: Maria, zunächst einmal möchte ich dir ganz herzlich dafür danken, dass du unser neues Zentrum beim Einzug mit deinen Planen abgedeckt hast. Und bitte erkläre mir, was es bedeutet, einen Gegenstand oder eine Person „mit Planen abzudecken“? Was bedeutet das überhaupt? Warum ist das notwendig, warum wird es gemacht? 
Irina (Mutter Gottes): Der Schleier ist nicht nur ein Wort, sondern der Name der spirituellen Energie, mit der ich, wenn ich ins Astrale komme und Zugang zu ätherischen Energien habe, etwas umgeben kann. Das heißt, ich kann es mit sehr subtiler ätherischer Energie umgeben und meine spirituelle Energie eines Wunsches hineinlegen. Zum Beispiel befindet sich über deinem Zentrum ein Schleier (es sieht aus, als ob eine Kuppel darüber hängt). 
Maxim: Ja, ich sehe, ich spüre diese Kuppel. Deshalb frage ich. 
Irina (Mutter Gottes): Das heißt, es ist eine spirituelle Energie, umgeben von ätherischer Energie, in die die Energien der Liebe, Gnade, Wahrheit und des Glücks investiert sind (zeigt positive Energien). Und was machen sie? Wenn Menschen versuchen, hierher zu kommen, in dieses Zentrum, und negative Gedanken senden, lösen sie sich in dieser Hülle auf. Es ist wie ein Schild. 
Sicherlich wissen Sie, dass, wenn eine Person an einen Ort gelangt oder kommt und ihre Gedanken dorthin sendet, sie in diesem Raum verbleiben. 
Maxim: Ja. 
Irina (Mutter Gottes): Das heißt, er lädt mit seinen Gedanken auf. So kommen verschiedene Menschen in dein Zentrum. Und ich breite meinen Schleier über dein Zentrum aus, damit kein unreiner Gedanke (unrein im Sinne der Abwesenheit der Energie der Liebe) dein Zentrum und jeden seiner Bewohner berührt, die ich wie meine Kinder liebe. 
Maxim: Nochmals vielen Dank für dieses Cover. Denn ich und alle im Zentrum spüren diese Cover. Ich bin Mirrah Count sehr dankbar, dass sie in meiner Nähe ist. 
Irina: Da steht er. 
Maxim: Ja, ich habe eine hinter mir. Ich weiß, dass Mirrah Count persönlich anwesend war und Sie beaufsichtigte, als Sie als irdische Frau Maria inkarniert wurden, die unseren wunderbaren Gottmenschen Jesus Christus zur Welt brachte. Und ich werde nicht nur an Sie, sondern auch an ihn Fragen haben. 
21:49 Vorbereitung der Menschheit auf die Menschwerdung Jesu. 
Maxim: Generell ist das Erste, was ich fragen wollte, Folgendes: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass die Menschheit etwa 200 Jahre vor der Ankunft Jesu Christi vorbereitet wurde? 
Irina (Mutter Gottes): Mehr. 
Maxim: Mehr? 
Irina (Mutter Gottes): Seit der Zeit Abrahams. 
Maxim: Womit hängt das zusammen? Warum war es notwendig, die Familie auf dieses Ereignis vorzubereiten? Und wie? 
Irina (Mutter Gottes): Es war notwendig, die Menschen vorzubereiten. 
Maxim: Leute? 
Irina (Mutter Gottes): Um ein neues Volk zu gründen. Denn die Völker vor Abraham, oder besser gesagt ihre Egregoren, waren schwingungsmäßig nicht bereit für die Verkörperung meines Sohnes durch sich selbst. Zuerst musste ich in diesem Volk inkarnieren, und dann Er durch mich. Das heißt, wir hatten eine solche Vereinbarung. Aber die Vorbereitung dieses Volkes begann fast 4000 Jahre vor unserer Zeitrechnung. 
Maxim: Wow! 
Irina (Mutter Gottes): Schau, jetzt sage ich dir: Vor 5000 Jahren lebte ein fleischgewordener Geist. 
Maxime: Krishna. 
Irina (Mutter Gottes): Ja, der Geist, den Sie als Krishna kennen, wurde inkarniert. 
Maxim: Ja, wir kennen Krishna. 
Irina (Mutter Gottes): Nachdem er die Inkarnation verlassen hatte, vergingen etwas mehr als tausend Jahre, und Abraham war bereits im Gebiet Mesopotamiens inkarniert, wo Babylon lag. Und er war es, der zum Kontaktpartner von Jahwe wurde, der zu dieser Zeit bereits auf Tumesout inkarniert war. 
Maxim: Warum haben Sie das jüdische Volk für die Verkörperung ausgewählt? 
Irina (Mutter Gottes): Er wurde nicht auserwählt – er wurde speziell als Egregor geschaffen. Er, das neue Volk, wurde durch Abraham geschaffen. Vor Abraham existierte es nicht. Das heißt, Abraham selbst, sein Vater und seine Mutter stammten vom sumerischen Volk. 
Ja, was ist die Schaffung einer neuen Nation? Es ist in erster Linie die Schaffung eines neuen Egregors. Zweitens ist es eine Nationalität oder eine besondere Sprache. Grundsätzlich unterscheidet sich eine Nation von einer anderen durch ihre Egregoren. 
Die Erschaffung des jüdischen Volkes begann mit Abraham. Jahwe sprach ihn an (zeigt, wie er ihn ansprach) und befahl ihm, seine Stadt zu verlassen und in eine andere Gegend zu gehen, dort Kinder zu gebären und ein neues Volk, das heißt einen neuen Egregor, zu gründen. 
Maxim: Danke. 
Leute, ich danke euch! Ich sehe, dass ihr uns helft, Spenden für den Bau unseres Kinderentwicklungszentrums zu sammeln. Also, ein großes Dankeschön an alle. Nochmals vielen Dank. 
25:16 Die Mutter Gottes am Tag der Geburt Christi. 
Maxim: Und dann habe ich eine Frage: Maria, bitte sagen Sie mir, ob die Geburt Jesu Christi an einem bestimmten Tag einen bestimmten Zweck hatte oder ob es eine Notwendigkeit für ihn war, an diesem Tag geboren zu werden? Und sagen Sie mir bitte auch das genaue Datum seiner Geburt. 
Irina (Mutter Gottes): Unter Berücksichtigung des neuen Stils? 
Maxim: Ja, nach dem neuen Stil. 
Irina (Mutter Gottes): Nach dem neuen Stil – 22. September 4 v. Chr. 
Maxime: 22. September 4 v. Chr.? 
Irina (Mutter Gottes): Ja. Das Datum wurde natürlich nicht zufällig gewählt. Denn mit Hilfe des Geburtsdatums werden Hinweise gegeben, die jeder Mensch in der Astrologie und Numerologie anhand seines Geburtsdatums finden kann. Das galt auch damals. Es gab damals nur etwas andere Gesetze, aber die gab es auch. 
26:40 Unsere Liebe Frau über den Vorgang der Empfängnis Jesu. 
Maxim: Maria, bitte sag mir, soweit ich es verstehe, wurde die Empfängnis Christi von unseren interstellaren Freunden durchgeführt, das heißt, sein Vater gab tatsächlich seinen Samen, damit du gebären konntest. Ist das so? Oder wie ist das im Allgemeinen passiert? Wie kam es zur Empfängnis selbst? 
Irina (Mutter Gottes): Sehen Sie, jede DNA hat energetische Schwingungen oder mit anderen Worten eine ätherische Matrix. Auf Burkhad gibt es ein Gerät, das einzelne Schwingungen der ätherischen Matrix der DNA aus den Fortpflanzungszellen eines Humanoiden lesen kann, ohne dieses Material sozusagen physisch zu entnehmen, d. h. es einfach aus der DNA abzulesen. 
Maxim: Das ist es! Das wollte ich wissen: Gab es physisches Material für die Empfängnis? 
Irina (Mutter Gottes): Es gab nur DNA. Sie haben das Gerät einfach in seinen Körper gebracht. 
(Irina) Sie zeigt mir: Er ging in eine Art Kammer, dort brachten sie etwas Ähnliches wie eine Platte an seinen Körper (es bewegte sich irgendwie heraus) und diese Energieschwingungen wurden gelesen. 
(Mutter Gottes) Im Allgemeinen werden die energetischen Schwingungen der DNA in der Interstellaren Union häufig anstelle von Ausweisdokumenten verwendet. 
Maxim: Ja, das habe ich gehört. 
Irina (Mutter Gottes): Auf Burkhad gibt es also ein weiteres Gerät, das Energieschwingungen, die vom Ätherkörper abgelesen werden, in einen speziellen Photonenstrahl der physischen Welt, in physikalische Photonenenergie, umwandeln kann. Und dementsprechend kann dieser Photonenstrahl in Gewebe eindringen, ins Innere (zeigt einen Lichtstrahl wie einen Laser, nur dass er keine Wärme abgibt). Und mit Hilfe dieses Lichtstrahls wurden die Energieschwingungen der DNA der Geschlechtszellen des Burkhadianers auf der DNA meiner Geschlechtszellen aufgezeichnet, ohne dass ein physikalischer Eingriff erforderlich war. 
Maxim: Es gab nicht einmal eine Genotyp-Implantation, oder? Es wurde nur eine Matrix implantiert? 
Irina (Mutter Gottes): Ja, es geschah ohne physisches Eingreifen – sie haben einfach das Licht gelenkt, es gibt so ein Gerät, in dem sich eine Lichtspirale dreht (zeigt). 
(Mirrah Count) Ich war dort. Ich und andere Burkhadianer nahmen an diesem Kontakt teil. 
(Mutter Gottes) Und als sie einen Lichtstrahl mit den darauf aufgezeichneten Energieschwingungen von Burkhadz, dem leiblichen Vater Jesu, richteten, beeinflusste dies meine Fortpflanzungszelle derart, dass sie einen kleinen Zellkern mit männlichen Chromosomen in ihrem Inneren erhielt. 
Maxim: Ich verstehe. Interessant. 
Irina (Mutter Gottes): Und Sein Geist, der Geist Jesu, war die ganze Zeit bei mir, ich stand in Gedankenkontakt mit Ihm. Und sobald dieser Strahl gerichtet war und die Informationen über die Burkhad-DNA in meine Zelle eingefügt wurden und sich diese teilte, spürte ich, wie der Geist Jesu Christi seine Lebensenergie in die erste Zelle ihres Körpers leitete. Und in diesem Moment zeigte und erklärte Er mir mental, was Er tat. 
Maxim: Wow! Ich verstehe. Es ist alles sehr interessant. 
31:01 Unsere Liebe Frau zum Weihnachtsfest am 25. Dezember. 
Maxim: Sag mir bitte: Wir feiern heute Weihnachten. Heute ist, wie sich herausstellt, der 7. Januar. Warum feiern wir nicht am 22. September? 
Irina (Mutter Gottes): Wenn Sie in den sogenannten Kirchenkalender schauen, werden Sie sehen, dass das Datum dort jetzt der 25. Dezember ist. 
Maxim: Also. 
Irina (Mutter Gottes): Ja. Das heißt, der Kalender wurde jetzt einfach um zwei Wochen nach vorne verschoben (zeigt, wie diese Verschiebung während der Revolution erfolgte). Und im Kirchenkalender bleibt der 25. Dezember. Das heißt, die Feier der Geburt Jesu Christi nach dem alten Kirchenkalender auf den 25. Dezember wurde verschoben. Warum? 
Wie Sie wissen, ist weder im Evangelium noch in den Briefen der Apostel ein Datum für die Geburt Jesu angegeben. 
Maxim: Ja. 
Irina (Mutter Gottes): Weil es nicht so wichtig war, den Menschen solche Feiertage zu bringen. Wichtig war die Verkündigung des Evangeliums, wichtig war, dass die Menschen zum Glauben kamen, ihre Wandlung im Heiligen Geist. 
Doch mit der Zeit kamen immer mehr Christen hinzu, und so entstand das Bedürfnis nach diesem Feiertag. Denn Menschen, egal welcher Religion sie angehören, bleiben immer Menschen. Und sie brauchen auch für ihre äußeren Sinne sichtbare Freudenbekundungen, wie zum Beispiel Feiertage. Und zu dieser Zeit – das war bereits nach meinem Ausscheiden aus der Menschwerdung – versammelten sich die Konzile der sogenannten Bischöfe (Shows). Das Wort „Bischof“ bedeutet „Beobachter der Kirche“. Das heißt, es handelt sich um eine bestimmte Person, die ausgewählt wurde, um die Gläubigen zu beobachten und auch verschiedene Regeln einzuführen. „Pastor“, Ihrer Meinung nach. 
Ein Konzil von Bischöfen aus verschiedenen Regionen, die das Christentum angenommen hatten, wurde einberufen. Sie berieten über das Datum der Geburt Christi. Wie Sie wissen, ist dies ein wichtiger Feiertag. Da es kein Datum gab, beschloss man, einen wichtigen Feiertag des damaligen Römischen Reiches zu nehmen und die Geburt Christi darauf zu legen. 
Am 25. Dezember feierte das damalige Römische Reich nach altem Vorbild die sogenannten Saturnalien. Es ist wie Ihr Neujahrsfest – ein Feiertag zu Ehren Saturns, zunächst des Gottes der Fruchtbarkeit und Ernte, später des Gottes der Zeit. Sie verstehen, dass Fruchtbarkeit von der Zeit abhängt, Ernte hängt sozusagen auch von der Zeit ab. Und es wurde beschlossen, diesen Tag als Christi Geburt zu bezeichnen. So feierten Menschen, die von heidnischen Religionen (in denen viele Götter verehrt werden) zum Christentum konvertierten, ihren Feiertag, gaben ihm bereits eine neue Bedeutung und stärkten den neuen Egregor. 
Maxim: Ich verstehe. Danke. Das Gleiche passiert übrigens auch bei uns, wenn alte große Feiertage durch neue Feiertage ersetzt werden, was den Egregor stärkt. Ja, ich verstehe Sie. Vielen Dank. 
Irina (Jungfrau): Ja. 
35:27 Unsere Liebe Frau über den Vorgang der Geburt Jesu. 
Maxim: Und erzählen Sie mir bitte, wie die Geburt verlief? Viele Leute fragen sich: War es schmerzhaft oder nicht? Wer hat das Baby zur Welt gebracht? Und wie verlief die Geburt im Allgemeinen? 
Irina (Mutter Gottes): Mein rechtmäßiger Ehemann ist bereits Joseph. Zu dieser Zeit war er mein Ehemann. 
(Irina) Schmerzhaft oder nicht schmerzhaft? Zeigt, dass sie es mit der Unterstützung der Engel geschafft hat. 
(Mutter Gottes) Die Seele Jesu hat mich unterstützt. Es gab auch Engel (zeigt, wie die Engel kamen): Schutzengel, beratende Engel. Und obwohl ich in einem physischen Körper war, das heißt, ich fühlte alles, aber der Schmerz war gedämpft, weil ich mich bemühte, das Kind nicht zu verletzen, es nicht mit meinen negativen Emotionen zu erschrecken. Und so ging mir alles leicht. Relativ. Ja, es gab keine Schwierigkeiten damit. 
Maxim: Ich verstehe. Hat Ihnen der Geist Jesu Christi bei der Geburt geholfen? 
Irina (Mutter Gottes): Wir standen in Kontakt mit Ihm. Ich habe Ihn ermutigt und Er hat mich ermutigt (zeigt). 
Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, welche Blutgruppe Jesus Christus hatte? Das ist die Frage. Ich denke, das ist eher eine Frage für Mirrah Count. 
Irina: Ja, wahrscheinlich an Mirrah Count. 
37:07 Mirrah, verlassen Sie sich auf die Genetik Christi. 
Maxim: Mirrah Count, sagen Sie mir bitte, welche Blutgruppe Christus hatte? 
Irina (Graf Mirrach): IV, Ihrer Meinung nach. 
Maxim: IV? 
Irina (Graf Mirrach): Ja. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, war Jesus Christus genetisch anders als die Menschen auf der Erde? 
Irina (Mirrah Count): Er hat die Hälfte seiner Gene von Maria geerbt und die andere Hälfte von Burkhad. Denn obwohl es eine energetische Übertragung der genetischen Eigenschaften von Burkhad gab, handelte es sich dennoch nicht nur um Informationen aus der ätherischen Matrix seines Ätherkörpers, sondern auch aus der ätherischen Matrix seiner DNA. 
Maxim: Ich verstehe. 
Irina (Mirrah Count): Und deshalb vermischten sich (zeigt) die genetischen Eigenschaften des Burkhadiers mit den genetischen Eigenschaften des Erdlings. Ja, mit den Erdlingen. Und dementsprechend besaß er die genetischen Eigenschaften sowohl der Erdlinge als auch der Burkhadier. Sie alle manifestierten sich in ihm. Denn bei der Bildung des physischen Körpers wurden bereits jene ätherischen Matrizen angelegt, die sowohl vom Erdling als auch vom Burkhadier stammten. 
Maxim: Ich verstehe. 
38:25 Unsere Liebe Frau am Geburtstag der Jungfrau Maria. 
Maxim: Maria, ich habe eine Frage an dich: Sag mir bitte, wann war dein Geburtsdatum? 
Irina (Mutter Gottes): Ich wurde 18 Jahre vor der neuen Ära geboren. Wenn Sie sich den neuen Stil ansehen, war es Anfang Juni (zeigt das Datum, ungefähr der 6., 7.). 
Maxim: Im Juli? 
Irina: Juni. 
Maxim: Ah, June? 
Irina: Ja. 
39:00 Unsere Liebe Frau über ihr Leben nach dem Tod auf der Erde. 
Maxim: Und noch eine Frage: Stimmt es, dass Sie am Ende Ihres Lebens nach Burkhad gebracht wurden? 
Irina (Mutter Gottes): Nicht am Ende des Lebens, sondern nach der Entkörperung. Übrigens wurde ich dort auch wiederhergestellt. Sie haben mir eine Technologie angewendet, die mir half, mich mit dem physischen Körper zu verbinden. 
Maxim: Moment, es stellt sich heraus, dass Sie Ihren physischen Körper hier auf der Erde zurückgelassen haben, dann wurde Ihr physischer Körper weggenommen und dort wiedergeboren? 
Irina: Sie zeigt mir jetzt, wie es war. 
(Mutter Gottes) Die Jünger dachten, ich hätte meinen Körper verlassen. Als ich die auf der Erde bekannte Verkörperung verließ, war ich 81 Jahre alt, fast 82. Und ich fiel in einen komaähnlichen Zustand, der als mein Tod angesehen wurde. Die Verbindung zum Körper war sehr schwach, und sie kamen auf die Idee, mich zu begraben. Und wenn die Burkhadianer mich nicht mitgenommen hätten, wäre diese Verbindung zum Körper schnell abgebrochen. Selbst ohne das Bewusstsein wiederzuerlangen, wäre ich bereits gegangen (zeigt, dass die Verbindung sehr schwach war). 
Ein Schiff wurde geschickt, die Burkhadianer transportierten den Stein mit einem Antigravitationsstrahl (was zeigt, dass sie ihn damals nicht in der Erde vergruben, sondern in Höhlen mit einem Stein bedeckten). Genau wie bei Jesus Christus wurde mein Grab mit einem Stein bedeckt. Sie holten auch meinen Körper mit einem Strahl ab, brachten ihn innerhalb weniger Minuten nach Burkhad und betteten ihn dort wieder ein. Und meine Seele kehrte in ihn zurück. Und ich lebte dort weitere 35 Erdenjahre. Ich hätte länger leben können, denn dort setzten sie Technologien ein, die die Lebensdauer von Zellen verlängern. 
Maxim: Warum haben Sie sich entschieden, die Inkarnation nach 35 irdischen Jahren zu verlassen? 
Irina (Mutter Gottes): Weil ich dachte, dass ich in der Geistlichen Welt, vereint mit meinem Höheren Selbst, allen mehr Nutzen bringen würde, einschließlich dem christlichen Egregor, meinem Sohn und allen Geistern, mit denen ich kommuniziere. Und so traf ich die Entscheidung, die Inkarnation gemäß dem Naturgesetz zu verlassen, ohne meine Existenz durch irgendwelche Mittel zu verlängern. Und außerdem war es unsere gemeinsame Entscheidung mit dem Höheren Selbst. 
Maxim: Danke. Vielen Dank für die Erklärung. 
42:00 Unsere Liebe Frau über die Kindheit Jesu. 
Maxim: Die Frage ist: Erzählen Sie uns bitte von den ersten, zum Beispiel fünf Jahren, als der kleine Jesus geboren wurde. Wie ist er aufgewachsen? Wann hat er angefangen zu sprechen? Was war sein Hobby? Mit wem hat er gespielt? Wer hat ihn großgezogen? 
Irina (Mutter Gottes): Joseph und ich haben ihn großgezogen. Aber wir hatten viele Verwandte: meine entfernten Verwandten, Josephs Verwandte, es gab viele Brüder, Schwestern, seine Eltern (zeigt sie). 
Wie ist er aufgewachsen? Wissen Sie, auf den ersten Blick war er wie ein ganz normales Kind. Aber worin unterschied er sich von gewöhnlichen Kindern? Das hat mich immer wieder an ihm überrascht … Schon damals hat mich das an ihm überrascht, obwohl ich wusste, wer er war. Ich wusste, dass er der Messias war. Christus ist bereits ein griechischer Name, und auf Hebräisch heißt er Mashiach, also „Messias“. Wir nannten ihn Mashiach. 
Maxim: Aber sein Name ist Yeshua, richtig? 
Irina (Mutter Gottes): Ja, Jeschua. Und Christus oder Messias ist eher eine Bezeichnung seiner Mission, seines Ziels. Wie man sagt – ein Prophet, Messias. Daher wusste ich, wer er war. Ich kannte seinen Geist. Dennoch war ich überrascht, wie er seine Macht und seine göttliche Weisheit offenbarte, obwohl er noch klein war. 
Es war mir oder Joseph, den er Vater nannte, oder einem seiner Verwandten wert, ihm eine gewöhnliche irdische Frage zu stellen – er konnte sich hinsetzen und ganz ernsthaft anfangen, über Gott nachzudenken, als Antwort auf eine ganz gewöhnliche Frage. Und wie alt war er, als er zu sprechen begann? Er war noch nicht einmal ein Jahr alt (das zeigt seine beschleunigte Entwicklung). 
Maxim: Er war noch kein Jahr alt, als er zu sprechen begann? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
Maxim: Und wann begann er zu laufen? 
Irina (Mutter Gottes): Er begann auch sehr früh zu laufen – er war noch nicht einmal sieben Monate alt. 
Maxim: Ich verstehe: Burkhad-Gene. 
Irina (Mutter Gottes): Ja. Er begann zu sprechen und kannte von Anfang an viele Wörter. Das überraschte alle immer wieder. Und es lohnte sich, ihn zum Beispiel zu fragen: „Was möchtest du essen?“ Er konnte… Er war ungefähr drei Jahre alt. Können Sie sich ein dreijähriges Kind vorstellen? Sie fragen ihn: „Was möchtest du essen?“ Und er antwortet ganz ernst und schaut Ihnen in die Augen: „Papa, die Hauptsache ist nicht, was ich esse, sondern dass wir es mit Dankbarkeit gegenüber Gott tun.“ Und das im Alter von drei Jahren! Was würden Sie antworten? 
Maxim: Ich weiß es nicht. 
Irina: Wenn sie es dir nur sagen würden. 
Maxim: Okay. 
Irina (Mutter Gottes): Das heißt, er benahm sich wie ein Kind, aber gleichzeitig wie ein Erwachsener, und zwar wie ein weiser Erwachsener. 
Er spielte, ja. Mit wem spielte er? Wir hatten viele Kinder: Kinder von Nachbarn und auch Kinder unserer verschiedenen Verwandten. Zum Beispiel spielte er oft mit Johannes, den Sie als Johannes den Täufer kennen. Wie Sie wissen, waren sie praktisch gleich alt? Und Johannes der Täufer war, wie Sie wissen, eine der Inkarnationen des Erzengels Michael. 
Maxim: Ich verstehe. Es ist wie eine Art, ich weiß nicht, universelle Gang: Erzengel Michael und Jesus Christus spielen zusammen. 
Irina: Ja. 
Maxim: Eigentlich ist das alles sehr interessant. Okay. Ich verstehe. 
46:10 Die Mutter Gottes über die Begegnung mit Jesus Christus. 
Maxim: Und sagen Sie mir bitte, wann hat er angefangen zu predigen? Wann hat er grundsätzlich angefangen zu predigen? 
Irina (Mutter Gottes): In der Familie oder schon vor Leuten? 
Maxim: Und in der Familie, und dann vor Leuten, sagen wir mal. 
Irina (Mutter Gottes): Wie ich bereits sagte, hat Er uns in der Familie schon in der Kindheit viel erzählt. Er war auch ein physischer Kontaktperson. Er ging ganz frei zu Kontakten. Mit 5 Jahren konnte er bereits alleine in die Wüste gehen, wo Ihn ein Schiff traf und Ihn um die Planeten brachte. 
Maxim: Und kannte er seinen sozusagen leiblichen Vater persönlich? 
Irina (Jungfrau): Natürlich. 
Maxim: Hat er mit ihm kommuniziert? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
Maxim: Oh, wie interessant! 
Irina (Mutter Gottes): Und dann (zeigt) kam er und erzählte, wo er gewesen war. Und dann, in der Jugend, wurde dies noch häufiger: Sie begannen, öfter zu ihm zu fliegen. 
47:22 Die Mutter Gottes über die Predigttätigkeit Jesu Christi. 
Irina (Mutter Gottes): Er begann im Allgemeinen schon von Kindheit an zu predigen, weil er allen Kindern, allen Nachbarn – sowohl Kindern als auch Erwachsenen – immer von Gott erzählte und verschiedene (ich würde sie nicht Wunder nennen) Phänomene zeigte, die alle überraschten. 
Maxim: Was sind das für Phänomene? 
Irina (Mutter Gottes): Zum Beispiel (zeigt), die Kinder sahen einen Vogel, der wie ein Spatz aussah, der saß und schon anfing, von der Hitze zu fallen. Sie dachten, er sei tot, und hoben ihn auf – aber er bewegte sich nicht. Dann nahm Jesus ihn und heilte ihn, und er flog davon. Er hatte viele solcher Momente. Er nahm ihn in seine Hände, streichelte ihn – und sofort erwachte er in seinen Händen zum Leben. Es gab viele solcher Momente. 
Maxim: Er hat also schon seit seiner Kindheit Wunder vollbracht? 
Irina: Ja. Interessant (zeigt mir Bilder). 
Maxim: Aber er selbst ist, wie sich herausstellt, in einem anderen religiösen Egregor aufgewachsen? Er ist nicht im Christentum, sondern im Judentum aufgewachsen! 
Irina (Mutter Gottes): Natürlich. Das Christentum begann sich erst nach seiner Abreise nach Burkad zu entwickeln. Es ist klar, dass er in einem jüdischen Egregor aufwuchs, das ist verständlich. Dennoch kannte er seine Mission. Er stand in ständigem Kontakt mit dem himmlischen Vater – sowohl mit dem Vater aus Burkad als auch mit dem himmlischen Vater, dem Absoluten. Er war immer eins mit ihm und erhielt Informationen von ihm. Daher kann ich zum Beispiel nicht sagen, dass er Jude war. Generell glaube ich, dass er außerhalb aller Religionen stand. 
Maxim: Immer schon seit der Kindheit, richtig? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
Maxim: Ich verstehe. 
49:10 Die Mutter Gottes über andere Inkarnationen des Geistes Jesu Christi. 
Maxim: Maria, bitte sag mir, wie oft bist du zusammen mit dem, den wir Jesus nennen, in diesem Manvantara inkarniert worden? 
Irina (Mutter Gottes): In diesem Manvantara wurden wir sieben Mal mit Ihm inkarniert. 
Maxim: Sieben Mal? 
Irina (Mutter Gottes): Ja. Aber nicht nur in dieser Galaxie. Dies schließt auch Plasmoid-Inkarnationen ein. 
Maxim: Dezentes Material? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
Maxim: Und noch eine interessante Frage: Hat der Geist, den wir Jesus Christus nennen, auch in den feinstofflichen Welten gepredigt und Religionen verbreitet? Irina (Mutter Gottes): Nein. Dort sammelte er die ätherische Substanz, um Galaxien zu erschaffen. Das ist auch eine Art Predigt. Denn jede Kreativität ist bereits eine Predigt über die Schönheit des göttlichen Gedankens. 
Maxim: Ausgezeichnet. 
50:15 Die Mutter Gottes über ihre Kinder in irdischer Inkarnation. 
Maxim: Maria, jetzt kommt eine sehr interessante Frage. Sie ist für viele interessant, denn manche Kontaktpersonen geben sehr widersprüchliche Angaben darüber, ob Sie noch weitere Kinder hatten. Sagen Sie mir bitte, ob Sie in dieser irdischen Inkarnation außer Jesus Christus noch weitere Kinder hatten? 
Irina (Mutter Gottes): Natürlich gab es die. 
Maxim: Wie viele Kinder hatten Sie? Wer waren sie: Jungen, Mädchen? Wie viele weitere Kinder hatten Sie nach Jesus Christus? 
Irina (Mutter Gottes): Jesus ist einfach mein erstgeborener Sohn. 
Maxim: Originell, ja. 
Irina (Mutter Gottes): Ich habe bereits darüber gesprochen (ich erinnere mich, dass es eine solche Frage schon einmal gab). Ich weiß, dass es eine Lehre gibt, dass es so war, als hätte ich keine Kinder, und ich kenne die Gründe dafür. Ich halte das nicht für so wichtig, denn in Wirklichkeit seid ihr alle meine Kinder. Aber ich antworte auf die Frage, dass ich Kinder hatte, und es gibt sogar einen Hinweis darauf im Evangelium. 
Die Sache ist, dass der Apostel Matthäus schrieb (zeigt Zeilen aus dem Buch), dass „Maria, die Mutter Gottes, ihren erstgeborenen Sohn zur Welt brachte und ihm den Namen Jesus gab.“ Hätte ich keine anderen Kinder gehabt, hätte der Apostel nicht schreiben müssen, dass dies der Erstgeborene war. Er hätte „der einzige Sohn“ oder einfach „Sohn“ geschrieben. Und „der Erstgeborene“ nahm bereits an, dass es nach ihm noch weitere Kinder gab. 
Maxim: Warum gibt der christliche religiöse Egregor dann an, dass Sie nur einen Sohn hatten und in der Form der Empfängnis rein geblieben sind? 
Irina (Mutter Gottes): Ja, ich werde zunächst antworten, dass ich außer Jesus noch sieben weitere Kinder hatte. 
Maxim: Sieben Kinder?! 
Irina (Mutter Gottes): Außer ihm. Das heißt, zusammen mit ihm – acht. Außer Jesus hatte ich drei Söhne und vier Töchter. Und so stellt sich heraus, dass ich zusammen mit Jesus die gleiche Anzahl habe: vier Söhne und vier Töchter. 
Maxim: Können Sie die drei Söhne und vier Töchter nennen? 
Irina (Jungfrau): Natürlich. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie sie hießen? 
Irina (Mutter Gottes): Der erstgeborene Sohn hieß offensichtlich Jesus. Der zweite Sohn (zeigt Söhne) hieß Abraham, dann der Sohn Jakob. 
Maxim: Heißt es nicht: „Abraham zeugte Jakob, Jakob zeugte jemand anderen?“ Ist das nicht der Ursprung all dessen? 
Irina (Mutter Gottes): Nein. Es wurde einfach ihnen zu Ehren so benannt. 
Maxim: Ah, es wurde nach ihnen benannt. Abraham, Jakob und wer dann? 
Irina (Mutter Gottes): Söhne: Abraham, Jakob, Josef. 
Maxim: Joseph. Und die Töchter? 
Irina (Mutter Gottes): Elisabeth. Anna. 
Maxime: Anna. 
Irina: Es ist auf Russisch, warte mal. Diese Namen sind einfach üblich. Sie zeigt, dass sie eine ihrer Töchter nach sich selbst benannt hat, nämlich Maria. 
Maxim: Maria. 
Irina: Aiya oder Ayita. Ayitta oder so. Ja, auf Russisch klingt es wie Aiya. Zumindest höre ich es so. 
Maxim: Aya? 
Irina: Ja. Da ist ein Brief. 
Maxim: Danke. Ja, sehr interessant. 
Liebe Freunde, mein Gedächtnis ist nicht zerstört – ich stelle Fragen, die von Leuten im Chat gestellt werden. Also ist mein Gedächtnis wahrscheinlich nicht zerstört. 
55:30 Unsere Liebe Frau auf den Galaxien, versammelt durch den Geist Jesu Christi. 
Maxim: Maria, bitte sag mir, welche Galaxien hat Jesus gesammelt? Und hat er nicht unsere Milchstraße gesammelt? 
Irina (Mutter Gottes): Auch bei uns. Aber nicht nur. 
Maxim: Und hast du auch unsere gesammelt, als du in einer feinstofflichen Inkarnation warst? 
Irina (Mutter Gottes): Ja. Er war mit mir in einer feinstofflichen Verkörperung. Und es waren viele andere Geister dort. Wir (Shows) sammelten die ätherische Substanz für die Milchstraße, für den Andromedanebel und für 28 weitere Galaxien. 
Maxim: Ich verstehe. 
Irina: Ja, für insgesamt 28 Galaxien. Gut. 
56:17 Unsere Liebe Frau über die besondere Beziehung Jesu zum Planeten Erde. 
Maxim: Ich habe noch eine Frage. Sagen Sie mir bitte, was hat Sie und Jesus an der Erde so sehr angezogen, dass Jesus die Möglichkeit verlor, in anderen Galaxien wiedergeboren zu werden und für immer ein Erdenmensch blieb? 
Irina: Ja, ich habe ihn auch danach gefragt, wie viele andere auch. 
Maxim: Was hat Sie zur Erde hingezogen? Was hat uns Erdenmenschen zu Ihm hingezogen? 
Irina (Mutter Gottes): Wie ich euch bereits erzählt habe, wurde ich in einer meiner Inkarnationen auf dem Planeten Burkhad von einem irdischen Wissenschaftler inkarniert, der gerade an der Erschaffung des Menschen teilnahm. Und als ich – das heißt dieser Burkhad-Mensch, in dem ich, Maria, inkarniert war – genetisches Material kombinierte, war Jesus Christus, oder besser gesagt sein Geist, mein Betreuer, als ich ein Burkhad war. Er befand sich in der Geistigen Welt und war nicht inkarniert, als ich erschuf. Und als ich in diesem Leben genetisches Material kombinierte, um eine neue Menschheit zu erschaffen, gab mir Jesus in seiner geistigen Gestalt Anregungen, gab mir verschiedene geistige Ratschläge und lenkte auch die Energie seiner Liebe, damit dieses Experiment erfolgreich sein würde. Und jetzt fühlt er sich als euer Vater für eure Zivilisation verantwortlich. 
Maxim: In dieser Hinsicht ist er Gott der Geist, Gott der Vater und Gott der Heilige Geist, richtig? Ich verstehe. 
Irina: Interessant. 
Maxim: Interessant, übrigens, ja. Das heißt, es stellt sich heraus, dass Er, in der bedingten Form Gottes, sogar mit uns zusammengearbeitet hat. Okay. 
58:04 Die Mutter Gottes über ihre irdischen Ehen. 
Maxim: Erzähl mir bitte, Maria: Nach Jesus Christus hatten Sie noch sieben weitere Kinder, aber wer war Ihr Ehemann? 
Irina (Mutter Gottes): Nach Josef? 
Maxim: Ja, nach Joseph. Und wann ist Joseph gestorben, sagen Sie es mir bitte? 
Irina (Mutter Gottes): Im 22. Jahr des neuen Zeitalters. 
Maxim: Im 22. Jahr der neuen Ära. Und wie alt waren Sie damals, wie sich herausstellt? 14 plus 22 ist 36 Jahre alt? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
Maxim: Und wer hat Sie mit 36 Jahren zur Frau genommen? 
Irina (Mutter Gottes): Nicht sofort. Später. 
Maxim: Später, oder? 
Irina (Mutter Gottes): Apostel Lukas (zeigt). 
Maxim: Apostel Lukas? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
Maxim: Aber dann war es sehr falsch, Frauen zu heiraten, die bereits Kinder von anderen Männern zur Welt gebracht hatten? 
Irina (Mutter Gottes): Warum? Witwen – das stimmt. 
Maxim: Oh, sie haben Witwen mitgenommen, richtig? 
Irina (Jungfrau): Natürlich. 
Maxim: Und es stellte sich heraus, dass Sie mit dem Apostel Lukas noch sieben weitere Kinder hatten? 
Irina (Mutter Gottes): Nein, nur sieben von zwei, nämlich von Josef und von Lukas. Die letzten beiden stammten von Lukas. 
Maxim: Halt, halt! Einen Moment. Es sind also nur sieben Kinder? 
Irina (Mutter Gottes): Acht Kinder. 
Maxim: Acht Kinder. 
Irina (Mutter Gottes): Ja. Einer ist aus Burkhadz. 
Maxim: Das eine ist genetisches Material … 
Irina (Mutter Gottes): Ja, einer von Burkhadz, fünf von Joseph und zwei von Lukas. 
Maxim: Ja. Leute, ihr denkt, 18 plus 22 ergibt 40. Ihr zählt falsch. 
Irina: 38. 
Maxim: Ja. 18 war vor Christi Geburt. 
Irina: 36. 
Maxim: Ja, 36 Jahre alt. Also mal richtig rechnen und die Sendung nochmal anschauen. Nein, die glauben einfach, dass sie 18 Jahre alt war, plus 22 – also insgesamt 40. 
Irina: Sie war keine 18 Jahre alt. Sie wurde 18 v. Chr. geboren. Und Josef kam aus der Inkarnation, als der 22. zu Ende ging und der 23. begann. 
Maxim: Irina, noch einmal! Warte. Jetzt stimmt wieder etwas nicht. 
Irina: Was? 
Maxim: Sie wurde 18 v. Chr. geboren? 
Irina: Ja. 
Maxim: Es stellt sich also heraus, dass sie zur Zeit der Geburt Christi 18 Jahre alt war? 
Irina: Er wurde im Alter von 4 Jahren geboren. 
Maxim: War sie 14 Jahre alt? 
Irina: 14 Jahre alt. 
Maxim: Ah, das ist es, ich verstehe. Ja, dann ist in meinem Kopf alles in Ordnung. Das ist es. 
Irina: Ja. 
Maxim: (Antwort auf einen Kommentar aus dem Chat) Zu weit zu gehen ist unser gutes Recht. Wenn dir die Sendung also nicht gefällt, kannst du dir andere Sendungen suchen, in denen es nicht so weit geht. 
Es stellt sich also heraus, dass es sich um den Apostel Lukas handelt. Und wer wurde aus dem Apostel Lukas geboren? 
Irina (Mutter Gottes): Zwei Mädchen. Genau hier, Elisabeth und Maria. 
Maxim: Maria und Elizabeth, richtig? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
Maxim: Danke. Also, wir haben über die Kindheit gesprochen. 
1:01:49 Unsere Liebe Frau über ihr Leben auf Burhad. 
Maxim: Und erzählen Sie mir bitte, wie Ihr Leben verlief, nachdem Sie nach Burkhad gebracht wurden? Wie war es: Sind Sie in Burkhad aufgewacht, zur Besinnung gekommen und haben gesehen, dass Christus in der Nähe war? Oder war es irgendwie anders? 
Irina (Mutter Gottes): Als ich zu mir kam, war ich Ihrer Meinung nach in der Burkhad-Klinik. 
Maxim: In der Burkhad-Klinik? 
Irina (Mutter Gottes): Ja. Und ich fragte, wo ich sei, was los sei. Neben mir waren Burkhadianer. 
(Irina) Zeigt viele junge Männer und Frauen, die um sie herumgehen, zu ihr in einen so großen Raum kommen. Ich weiß nicht einmal, ob man es eine Station nennen kann, ein ziemlich geräumiger Raum, und sie liegt dort auf dem Tisch. 
(Mutter Gottes) Mir wurde gesagt, dass ich auf Wunsch meines Sohnes, der sich bereits auf Burkhad befand, auf diesen Planeten gebracht und mein Körper wiederhergestellt wurde. Ich wollte ihn treffen und wurde auf seine Insel gebracht. Ich verbrachte dort eine ganze Weile mit ihm. Dann kam Mirrah Count auf die Insel und sagte: „Du hast noch Zeit für eine physische Inkarnation. Ich schlage vor, dass du mit meinem Raumschiff galaktische Welten bereist.“ Und wir reisten mit ihm weiter durch die Galaxie. Wir besuchten Tumesout, Shimor und viele andere Planeten. 
Maxim: Und haben Sie gemeinsam die Erde besucht? 
Irina (Mutter Gottes): Nein. 
Maxim: Warum? 
Irina (Mutter Gottes): Irgendwie kam mir dort alles schon bekannt vor. 
Maxim: Interessante Antwort. 
Irina: Wenn sie ihn gefragt hätte, hätte er sie zur Erde gebracht. 
(Mutter Gottes) Da ich mental mit Kontaktpersonen auf der Erde kommunizierte (ich hatte sie bereits unter Christen), wollte ich die Jünger nicht mit meinem Erscheinen stören. Weil sie mich natürlich schon begraben hatten. Und einfach die Erde ohne Grund zu besuchen – irgendwie gab es diesen Wunsch nicht. 
Maxim: Ich verstehe. 
1:04:32 Unsere Liebe Frau zur Wiederkunft Christi. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist die Wiederkunft Christi eine echte Vorhersage oder etwas Vergängliches? 
Irina (Mutter Gottes): Ja, Er wollte und will immer ein zweites Mal kommen. Nicht mehr, um zu retten, auch nicht durch seinen physischen Tod, sondern um die Erde in die Interstellare Union aufzunehmen, zu der Er gehört, da Er sich auf dem Planeten Burkhad befindet. Und natürlich, um bei der Regierung des Planeten Erde zu helfen, bis alle irdischen Gesetze im gleichen Maße den göttlichen entsprechen, wie es auf dem Planeten Burkhad der Fall ist. 
Maxim: Ich verstehe. 
1:05:33 Unsere Liebe Frau über die Nachkommen Marias. 
Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was Ihre Kinder, die hier auf diesem Planeten geblieben sind, im Leben gemacht haben? Und waren sie erfolgreich? Vielleicht hatten sie Führungspositionen inne oder empfingen spirituelle Orden? 
Irina (Mutter Gottes): Sie waren Gläubige (zeigt). Die Söhne wurden Apostel, aber nicht Apostel unter den 12, sondern unter den 70. Es gab immer noch 70 Apostel, Jünger, und sie waren unter ihnen. 
Und Frauen konnten damals natürlich keine Glaubenslehrerinnen sein, solche Traditionen gab es nicht. Aber sie waren mit christlichen Männern verheiratet und kümmerten sich um Familie, Geburt und Kindererziehung. 
Maxim: Existiert die genetische Linie Christi noch? Oh, Entschuldigung, nicht die von Christus – die von Maria, Ihre genetische Linie. 
Irina (Mutter Gottes): Natürlich. Ich habe dort Nachkommen. 
Maxim: Ausgezeichnet! Irgendwo unter uns gibt es also Nachkommen von Maria, richtig? 
Irina (Mutter Gottes): Sie haben sich dann einfach über die ganze Erde verteilt. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist Ihr zweiter Ehemann, Luka, jetzt inkarniert? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
Maxim: Auf der Erde? 
Irina: Auf der Erde. Ich weiß, wer es ist. 
Maxim: Oh, wie interessant! Dann verrätst du mir ein Geheimnis. Ich weiß es einfach nicht, diese Information habe ich verpasst. 
1:07:11 Haus der Jungfrau Maria in der Türkei. 
Maxim: Maria, bitte erzähl mir: In der Türkei gibt es das Haus der Maria, wohin Pilger verschiedener Religionen und einfach Touristen kommen. 
Irina: Ja, wir waren auch dort. 
Maxim: Und sie hinterlassen Zettel mit Bitten an der Wand, in der Hoffnung, dass diese erhört werden. 
Sie. Frage: Hat dieser Ort wirklich etwas mit Ihnen zu tun und hat er Macht? 
Irina (Mutter Gottes): Wir haben dort eine Zeit lang mit Lukas gelebt, als er mich während seiner Reise mit dem Apostel Paulus dorthin mitnahm. Er reiste mit ihm und brachte mich und die Kinder dorthin, an diesen Ort. Ich weiß, wovon du sprichst. Obwohl es damals noch nicht Türkei hieß, verstehe ich, wovon du sprichst. Es ist nicht weit von Ephesus. 
Maxim: Ja. 
1:08:05 Die Mutter Gottes an den mit ihr verbundenen Kraftorten der Erde. 
Irina (Mutter Gottes): Und dieser Ort der Kraft ist real. 
Was ist ein Kraftort? Es ist ein Raum, der mit positiven Gedankenformen von Menschen aufgeladen ist, verbunden mit besonderen Erwartungen. Und tatsächlich ist dieser Ort einer jener Orte, die von Menschen sehr stark aufgeladen wurden. Und von diesem Ort, von diesem Punkt im Raum, spüre ich immer einen Strom der Liebe, einen Strom der Dankbarkeit, einen Strom der Energie, der in die Geistige Welt zu mir strömt. Denn ich höre das Gebet eines jeden von euch, egal ob es auf Papier geschrieben oder im Herzen gesprochen wird. Wenn es mit Glauben und dem Wunsch getan wird, dass ich es höre, spüre ich es, und diese Worte erscheinen in meinem Geist. Dementsprechend kommunizieren viele durch diesen Ort mit mir. 
Maxim: Ich verstehe. Und bitte sagen Sie mir, welcher Ort auf dem Planeten Erde Ihrer Meinung nach am meisten mit Ihrer Energie gesättigt ist? 
Irina (Mutter Gottes): Wo spüre ich die auf mich gerichteten Energien am meisten? 
Maxim: Ja. 
Irina (Mutter Gottes): Dies ist derzeit der Ort (zeigt), an dem Seraphim von Sarow betete. 
Maxim: Was ist das für ein Ort? 
Irina (Mutter Gottes): Diveevo. 
Maxim: Wow! Leute, jetzt weiß ich, wohin wir gehen. Ja, wir fahren mit euch nach Diveyevo. 
Irina: Warst du dort? 
Maxim: Nein, ich war noch nie dort. Aber ich will schon. 
1:09:56 Unsere Liebe Frau im Gebet. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist es notwendig, die Morgenregel aus dem "Gebetbuch" zu lesen oder kann ich mit meinen eigenen Worten beten? Und was ist besser? 
Irina (Mutter Gottes): Die Hauptsache ist, dass dein Glaube in deinem Herzen ist und Liebe in deinem Herzen. Es ist besser, mit eigenen Worten, aber aufrichtig zu beten, als die Regeln förmlich aufzusagen. Die Regeln wurden für diejenigen geschrieben, die bereits wissen, was Gebet ist, was Gottesdienst ist, was ein orthodoxer religiöser Egregor ist. Und deshalb konnten sie sozusagen jedes Wort des Gebets gedanklich mit ihren Bedürfnissen verbinden. Das heißt, sie verstanden diese Sprache. 
Um richtig in Kirchenslawisch zu beten, muss man es zunächst beherrschen. Denn wenn es nicht klar ist, wird das Gebet verzerrt. Das heißt, der Gedanke selbst wird verzerrt. Daher können Sie tun, was Sie wollen, aber die Hauptsache ist, dass es mit Freude, im Heiligen Geist, mit Liebe und ohne Zwang geschieht. Und ebenso wichtig ist, dass Sie verstehen, wovon Sie sprechen. 
Denn mein guter Freund aus einem früheren Leben, der Apostel Paulus, hat dies in einer seiner Botschaften zum Ausdruck gebracht: „Es ist besser, zwei Worte mit dem Verstand zu sagen, vereint mit dem Licht, mit dem Geist.“ Das heißt, es ist besser, ein paar Worte im Licht der Liebe zu sagen, als gedankenlos tausend Worte in einer unverständlichen Sprache auszusprechen und so zu beten. 
Maxim: Ich verstehe. 
Irina (Mutter Gottes): Sie können sie entweder mit Ihren eigenen Worten oder mit schriftlichen Gebeten ansprechen. Die Hauptsache ist, dass Sie wissen, warum Sie es brauchen und glauben, dass Sie gehört werden. Denn wenn ein Mensch betet, aber zweifelt, dann lehnt er selbst sein Gebet ab, seinen Appell von demjenigen, an den es gerichtet ist. Mit seinen Zweifeln scheint er diese Energie zu zerstreuen. 
Maxim: Danke. 
1:12:25 Unsere Liebe Frau beim Ritual mit den Schlüsseln in der Istanbuler Frauenkirche. 
Maxim: In Istanbul gibt es eine alte Marienkirche. Sie wird auch die Kirche des Eintages genannt. Jeden Monat am ersten Tag des Monats besuchen Menschen verschiedener Religionen die Kirche, kaufen auf ihrem Territorium einen Schlüssel und äußern Wünsche in der Nähe der Ikonen. Und wenn diese in Erfüllung gehen, geben sie den Schlüssel in die Kirche zurück und beschenken die Menschen zu Ehren Mariens mit Süßigkeiten. Es gibt viele Bewertungen, dass diese Kirche fast alle Wünsche erfüllt. Frage: Ist eine solche wundersame Kraft mit dir, Maria, verbunden, und ist es überhaupt möglich, solche Rituale mit Schlüsseln durchzuführen? 
Irina (Mutter Gottes): Ja, ich weiß davon. Dort wird auch mein Name gerufen. Ich habe nur einen Ort genannt, an dem ich den Ruf am stärksten spüre (zeigt Energie), aber es gibt viele solcher Orte auf der Erde. 
Was die Schlüssel betrifft, so handelt es sich hier wieder um den Wunsch eines Menschen, seine Gedanken in ein bestimmtes Ritual zu verwandeln. Das ist unvermeidlich, denn der menschliche Geist ist figurativ, er besitzt die Eigenschaft der Bildhaftigkeit. Und wenn er mit Objekten manipuliert, werden die abstrakten Glaubenskonzepte für ihn wie verkörpert, materialisiert. Verstehst du, wovon ich spreche? 
Maxim: Ja, ja, ja. 
Irina (Mutter Gottes): Also ist es durchaus verständlich. Und ich bin damit einverstanden. 
1:13:52 Die Mutter Gottes über ihre irdischen Reisen. 
Maxim: In der bulgarischen Stadt Haskovo gibt es ein Denkmal für Sie, Ihre Statue steht dort. Erzählen Sie mir bitte, was Sie im alten Bulgarien gemacht haben? 
Irina (Mutter Gottes): Nichts. Ich war nicht da. 
Maxim: Es war nicht da, oder? 
Irina (Mutter Gottes): Körperlich – nein. 
Maxim: Das ist es, ich verstehe. Aus irgendeinem Grund hat jemand dort ein Denkmal für Sie errichtet. 
Irina (Mutter Gottes): Im Allgemeinen konnten in verschiedenen katholischen Städten, genauer gesagt in Kirchen oder ehemaligen katholischen Klöstern, oft Statuen von mir und anderen Heiligen aufgestellt werden. 
Maxim: Dann erzählen Sie mir bitte, wo waren Sie, als Sie hier auf dem Planeten Erde waren? In welchen Städten? In welchen Ländern? Wer hat Sie eingeladen? 
Irina: Sie zeigt mir jetzt, wie sie mit Lukas nach Ephesus und Tarsus reiste. Dies ist wiederum das Gebiet der heutigen Türkei. Israel und das Gebiet der heutigen Türkei. 
Maxim: Und Luka, hat er gepredigt? 
Irina (Mutter Gottes): Natürlich. Obwohl sein Hauptberuf das Heilen war, war er auch Prediger, Heiler, Künstler und Schriftsteller. Er schrieb die Bücher „Das Evangelium“ und „Die Apostelgeschichte“. Er war Religionslehrer. 
Maxim: Ich verstehe. Erzählen Sie mir bitte, was ist das Schicksal Ihrer Eltern? Wo sind sie jetzt? Sind sie verkörpert? 
Irina (Mutter Gottes): Nein, sie sind jetzt nicht inkarniert. 
Maxim: Sie sind in der spirituellen Welt, richtig? 
Irina (Jungfrau): Ja. 
1:15:48 Unsere Liebe Frau über die Wirkung des gleichzeitigen Gebets der Menschheit. 
Maxim: Eine etwas abstrakte Frage: Welche Veränderungen werden Ihrer Meinung nach auf dem Planeten und bei seinen Bewohnern eintreten, wenn alle gleichzeitig anfangen zu meditieren oder zu beten? 
Irina (Mutter Gottes): Wenn sie anfangen, dies aufrichtig zu tun, werden sie auf der Erde so etwas wie ein Paradies schaffen, das heißt eine gerechte Gesellschaft, und die gesamte Natur wird veredelt (zeigt), es wird Harmonie herrschen. 
Maxim: Interessant. 
1:16:35 Unsere Liebe Frau über die Überwindung des Konsumkults. 
Maxim: Wie können wir in der heutigen Welt vom Konsumkult und der Zerstörung unserer selbst und unserer Gesellschaft wegkommen? Und wie können wir anfangen, Leben im Einklang mit der Erde aufzubauen und zu schaffen? Was denken Sie? 
Irina (Mutter Gottes): Dazu müsst ihr zunächst einmal erkennen und glauben, dass jeder von euch ein spirituelles Wesen ist, das mit einem physischen Körper verbunden ist. Und die Sorge um die physischen Bedürfnisse des Körpers sollte nicht zum Ziel eures gesamten Lebens werden und die spirituellen Bedürfnisse vernachlässigen. Mit anderen Worten: Es ist eine Frage eurer Prioritäten. 
Wenn Sie Prioritäten in der spirituellen Welt setzen, wird Ihr ganzes Leben auf diese Ziele ausgerichtet sein. Wie mein Sohn Jesus Christus sagte: „Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“ Jeder von Ihnen sollte sich nun fragen, wo sein Schatz ist. Was bedeutet das? Bedeutet das, dass für Sie jetzt die spirituelle Welt, die spirituelle Entwicklung oder etwas Materielles das Wertvollste ist? 
Und wenn spirituelle Entwicklung, spirituelle Qualitäten – Licht, Liebe, Glaube usw. – an erster Stelle stehen, bedeutet dies, dass ein Mensch alle seine materiellen Ressourcen auf deren Entwicklung richtet. Steht für ihn jedoch etwas Materielles an erster Stelle – materielle Gegenstände, Berufe, gesellschaftliche Stellung usw. –, dann bedeutet dies, dass er die spirituelle Energie seiner spirituellen Qualitäten auf die Entwicklung seiner materiellen Qualitäten richtet. Das heißt, dies sind unterschiedliche Prioritäten. 
Maxim: Vielen Dank. 
1:18:52 Die Mutter Gottes über den Grund für das Fehlen leiblicher Kinder Jesu Christi. 
Maxim: Maria, die Frage stellt sich immer wieder, und es gibt immer Streit darüber: Hatte Jesus Christus Kinder? 
Irina (Mutter Gottes): Nein, es gab keine physischen. Aber geistig – alle seine Kinder. 
Maxim: Warum gab es keine leiblichen Kinder? Was ist der Grund dafür? 
Irina (Mutter Gottes): Er legte Gelübde in einem jüdischen Orden ab, den man als Mönchsorden bezeichnen würde (damals gab es auch eine Art Mönche). 
Maxim: Sind das die Essener? 
Irina (Mutter Gottes): Ja, ungefähr der Orden der Essener. Ein bisschen vom Namen, auf Russisch – Essener. 
Maxim: Es stellt sich heraus, dass er dieses Zölibatsgelübde abgelegt hat und nie sexuelle Beziehungen mit Frauen hatte? 
Irina (Mutter Gottes): Nein, natürlich nicht. 
Maxim: Ich verstehe. Danke. Dann die Frage: Tut er das immer noch nicht, oder könnte er sich schon eine Frau zugelegt haben? 
Irina (Mutter Gottes): Er tut dies immer noch nicht. Denn fast unmittelbar nach seiner Auferstehung, seiner Rückkehr in den Körper und seiner Abreise nach Burkhad begann im christlichen Egregor (wie er bereits sagte und wie ich bereits sagte) die Eucharistie. Dies ist ein Sakrament, durch das Jesus Christus alle, die dieses Sakrament empfangen, von negativen Energien reinigt. Er reinigt jeden Menschen energetisch, verbindet sich mit ihm und verarbeitet in sich all seine Negativität (und zeigt, wie er sie auf sich nimmt). 
Und um all dies verarbeiten zu können, erhöht er seine Schwingungen in seinem physischen Körper um ein Vielfaches. Und wenn er eine Frau hat, dann führt jeder sexuelle Kontakt dazu, dass sie energetisch verbunden bleiben. Das bedeutet, dass die Frau einen Teil dieser Energien aufnimmt. Jesus wird dem nicht zustimmen. Das ist nur seine Mission. 
Maxim: Ich verstehe. Ein sehr aufschlussreicher Moment. 
1:21:23 Die Mutter Gottes über ihre Rolle im Schicksal der Menschheit. 
Maxim: Erzählen Sie mir bitte, welche Rolle Sie im Schicksal der gesamten Menschheit gespielt haben und welche Lehren wir aus Ihrem Beispiel ziehen können? 
Irina (Mutter Gottes): Was ist meine Rolle für die Menschheit? Ich glaube nicht, dass ich eine Rolle hatte. Ich habe dieses Leben einfach meiner Aufgabe entsprechend gelebt. Eine Rolle spielt der Mensch, und ich war immer aufrichtig vor Gott und den Menschen. 
Was kann mein Beispiel der Menschheit lehren? Wahrscheinlich entscheidet jeder Vertreter der Menschheit selbst, was mein Beispiel ihm beibringen kann. 
Maxim: Ich verstehe. 
1:22:26 Unsere Liebe Frau über den Krieg in der Ukraine. 
Maxim: Eine Frage, die in keiner Sendung auftaucht: Könnten Sie sich die Zeitleiste ansehen und mir sagen, wann der Krieg in der Ukraine enden wird? Welche Vorhersagen kann es für den Moment „hier und jetzt“ auf der Zeitleiste geben? 
Irina (Mutter Gottes): Für den Moment hier und jetzt? 
Maxim: Ja. 
Irina: Sie sieht sich gerade den Feed an und sagt, dass es mehrere Wahrscheinlichkeiten gibt (zeigt drei Wahrscheinlichkeiten), diesen militärischen Konflikt in diesem Jahr zu beenden. Und es gibt zwei Wahrscheinlichkeiten, ihn im nächsten Jahr zu beenden (zeigt viele Optionen). 
Maxim: Entweder 24. oder 25. Jahr, richtig? 
Irina (Mutter Gottes): Ja, diese Möglichkeit besteht. Aber es hängt von der Entscheidung ab, über die ich bereits gesprochen habe. Jetzt gebe ich einfach ein Beispiel. 
Ende März 2022, einen Monat nach Beginn des Konflikts, beobachtete ich auf Bitten von Irina und vielen anderen Kontaktpersonen die Zeitleiste für eure Zukunft (sie ist multivarianter Natur). Es gab einen sehr hellen Punkt, der 70 % der Energie sammelte. Als ich meine Aufmerksamkeit darauf richtete, sah ich, dass es Ende April/Anfang Mai desselben Jahres 2022 war. Und zu diesem Zeitpunkt bestand eine Wahrscheinlichkeit von über 70 %, dass die Russische Föderation und die Ukraine einen Friedensvertrag schließen würden. Und diese Chance bestand tatsächlich, und zwar mit einer Wahrscheinlichkeit von 70 %. Aber die Erdenbewohner wählten einen anderen Weg. 
Ich möchte jetzt keine einzelnen Personen beschuldigen. Es ist einfach eine Tatsache, dass die Erdenbewohner einen anderen Weg gewählt haben. Und letztendlich ist es euer gutes Recht, die Lektionen zu lernen, die ihr wählt. Deshalb habt ihr euch an der Wahrscheinlichkeitslinie von 30 % orientiert und nicht an der von 70 %. Euer Planet ist dieser Linie gefolgt. 
Maxim: Ja, wir Erdlinge können das. Wir können ein Prozent erreichen. 
Irina: Es gab eine solche Wahrscheinlichkeit. Ein Prozent? 
Maxim: Es kommt vor, dass wir hier alleine gehen können. (lacht) 
1:25:42 Unsere Liebe Frau über den Zusammenhang zwischen Kommunion und Heilung ätherischer Matrizen. 
Maxim: Eine Person aus dem Chat stellt eine Frage: „Mir ist aufgefallen, dass ich nach der Kommunion den ganzen Tag schlafe. Warum? Was passiert auf der feinstofflichen Ebene, das mich so schläfrig macht?“ 
Irina (Mutter Gottes): Dies ist die Heilung Ihrer ätherischen Matrizen, von denen die Gesundheit des physischen Körpers abhängt, mit den Energien, die Jesus Ihnen in der Kommunion gegeben hat. Wenn Ihre Seele den Körper verlässt, kommt es zu einer intensiven Wiederherstellung und Heilung. 
Maxim: Ich verstehe. 
1:26:16 Spirituelle Gründe für den Krieg zwischen Israel und Palästina. 
Maxim: Maria, jetzt kommt eine sehr schwierige Frage. Sie betrifft den Egregor, in dem Sie geboren wurden. 
Irina (Mutter Gottes): Gut. 
Maxim: Derzeit herrscht Krieg zwischen Israel und Palästina. Bitte sagen Sie mir, was die spirituellen Gründe für diesen Krieg sind und wann er enden könnte. 
Irina (Mutter Gottes): Der spirituelle Grund für diesen Krieg, wie auch für jeden anderen, ist gegenseitiger Hass, gegenseitige Aggression zweier verschiedener Nationen, die sich gegeneinander richtet. Und diese Energie des Hasses, der Aggression und des Misstrauens gegeneinander hat sich in den Egregoren dieser Nationen über geraume Zeit angesammelt. Es gab mehrere Gelegenheiten, die Egregoren dieser Staaten zu reinigen, darunter auch solche, die durch Kontaktpersonen in diesen Nationen selbst, in diesen Staaten selbst, übermittelt wurden. Aber die Menschen nutzten diese Gelegenheiten nicht, und aus diesem Grund gelangte diese Energie der Zerstörung auf die physische Ebene, wie es nach dem Gesetz des nationalen Karmas immer geschieht. 
Der spirituelle Grund ist hier gegenseitige Feindseligkeit. Mit anderen Worten: Für diesen Konflikt sind zwei Parteien verantwortlich, und zwar fast gleichermaßen. Natürlich stehen sie unter dem Einfluss anderer Länder, die verschiedene finanzielle Interessen manipulieren. Doch eine der Lehren Israels und Palästinas besteht gerade darin, in ihren Entscheidungen unabhängig zu bleiben. Und ihr mangelnder Wille dazu ist ein weiterer spiritueller Grund für den Krieg. Es geht um den mangelnden Willen zur Unabhängigkeit, nämlich zur politischen und ideologischen Unabhängigkeit, um die Angst vor der Unabhängigkeit sowie um gegenseitigen Hass, Misstrauen und Schuldzuweisungen statt Vergebung und Liebe. 
Wann wird dieser Konflikt also enden? Laut Lenta ist er schwieriger zu lösen als der Konflikt zwischen der Ukraine und Russland. Sie, die Völker der Ukraine und die Völker Russlands, sind sich kulturell, religiös und historisch viel näher, und es fällt Ihnen leichter, eine gemeinsame Sprache zu finden. Und dort ist alles viel komplizierter: Es gibt unterschiedliche Religionen, unterschiedliche Ideen. Viel Aggression zielt auf die Erziehung der jüngeren Generation ab (zeigt, wie diese Aggression in Form von kontrollierenden, gebieterischen Aussagen ins Gehirn einpflanzt und manipuliert wird). Daher ist es für Sie, die Russische Föderation und die Ukraine, viel einfacher, einen Kompromiss zu finden und sich zu versöhnen. Und was Palästina und Israel betrifft, halte ich einen Frieden in den nächsten fünf Jahren für unwahrscheinlich. 
Maxim: Wow! 
Irina (Mutter Gottes): Es wird einige vorübergehende Waffenstillstände geben, und dann (zeigt) wird es wieder einige Ausbrüche geben. 
Maxim: Wird dieser Konflikt zu einem größeren Krieg führen? 
Irina (Mutter Gottes): Es besteht eine solche Möglichkeit, aber sie ist gering. 
Maxim: Klein, oder? 
Irina (Mutter Gottes): Nicht viel. Es wird einfach Unterstützung von außen geben, zuerst für die eine Seite des Konflikts, dann für die andere. Und sie werden diese Unterstützung nutzen. Wenn diese Unterstützung endet, werden sie um Frieden bitten. Und dann, wenn er kommt, wird alles von vorne beginnen. Dieser Unwille, einander als Kinder Gottes zu sehen, die Angst voreinander werden neue Wellen dieses Konflikts auslösen. 
Aber das ist im Moment nur eine Wahrscheinlichkeit. Natürlich kann man das jederzeit ändern. Ich meine, die Erdenbewohner können es jederzeit ändern – sie müssen nur kollektiv eine andere Wahl treffen wollen. 
Maxim: (liest den Chat) Aspet fragt: "Maxim, wie kann ich eine Frage stellen, damit du sie siehst?" Leute, ich sehe alle eure Fragen, besonders wenn sie ohne Ansprüche sind. Also stellt eure Fragen. Wenn die Frage wirklich sehr interessant ist, werde ich sie immer live stellen. 
Wir setzen unsere Sendung fort. Es ist noch etwas Zeit übrig. Generell haben wir die Sendung natürlich bereits um 40 Minuten verlängert, wir haben einstündige Sendungen. Ich möchte mich noch einmal bei allen für Ihre Unterstützung bedanken... 
Irina: Ja, danke. 
Maxim: Für Ihre Unterstützung und Ihre Spenden für den Bau des Kinderentwicklungszentrums im Cassiopeia-Projekt. Als Projektleiter garantiere ich Ihnen, dass alle von Ihnen jetzt überwiesenen Gelder ausschließlich für den Bau dieses Kinderentwicklungszentrums verwendet werden. Daher möchte ich Ihnen noch einmal meinen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung unseres Projekts aussprechen. Und denken Sie daran, unseren Kanal zu liken und zu abonnieren, um die nächsten interessanten Sendungen nicht zu verpassen. Und die nächste Sendung wird sehr interessant. Verfolgen Sie also unsere Sendungen. Ich werde nicht verraten, wer dabei sein wird. 
Irina: Ja. 
Maxim: Aber diese Live-Übertragung wird mit einer sehr interessanten berühmten Person stattfinden. 
1:32:45 Mirrah: Rechnen Sie mit dem Christentum als einer Phase des Quantenübergangs. 
Maxim: Mirrah Count, ich habe eine Frage an Sie. 
Irina (Mirrah Count): Gut. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum das Projekt „Jesus Christus“ auf dem Planeten Erde notwendig wäre? 
Irina (Mirrah Count): Um die Schwingungen zu erhöhen und für die nächste Phase des Quantenübergangs, den Sie „den Übergang ins Wassermannzeitalter“ nennen. Sie nennen es so, und wir nennen es „die Phase des Quantenübergangs“. 
Maxim: Wie sehen Sie, mit welchen Schwingungen wir uns in dieses Wassermannzeitalter bewegen? 
Irina (Mirrah Count): Lassen Sie mich erklären: Diese 2000 Jahre alte christliche Geschichte (zeigt) war die Vorbereitung auf eine neue Phase. 
Wie ist es gelaufen? Ich denke, die Menschheit muss natürlich noch viel lernen. Geduld lernen. Wie soll ich das sagen? Ihr Wort „Geduld“ trifft die Bedeutung nicht ganz. Vielmehr geht es nicht einmal um Geduld, sondern um Toleranz gegenüber anderen, anderen Ansichten, anderem Verhalten, anderen Nationalitäten usw. Liebe zueinander muss gelernt werden. 
Dennoch glaube ich, dass die Menschheit in diesen 2000 Jahren des Quantenübergangs mit Hilfe der Energie Jesu Christi und des christlichen Egregors viel erreicht hat. Nationen wurden zu Staaten vereinigt, die es vorher nicht gab, es entstanden unterschiedliche Stämme. Es wurden gerechtere Sozialgesetze verabschiedet, wie zum Beispiel die Unterstützung älterer und kranker Menschen, die es vorher nicht gab. Die Barmherzigkeit begann sich in diese Richtung zu entwickeln. Die legalisierte Sklaverei wurde abgeschafft. Insgesamt gibt es viele positive Veränderungen. 
Maxim: Vielen Dank. 
Irina (Graf Mirrach): Ja. 
1:34:51 Unsere Liebe Frau über die Möglichkeit eines Massenkontakts mit Außerirdischen. 
Maxim: Frage an Maria: Maria, bitte sagen Sie mir, was denken Sie angesichts der Ereignisse und Situationen, die sich auf der Erde entwickelt haben, wann ein Massenkontakt mit unseren interstellaren Freunden möglich ist? 
Irina (Mutter Gottes): Wenn sich solche Trends wie jetzt fortsetzen, wird es unmöglich sein, bis die Menschen der interstellaren Gemeinschaft zeigen, dass sie zum Kontakt bereit sind. Und sie werden es zeigen, indem sie Kriege beenden. Und wenn sie es erkennen – einschließlich (zeigt, wie es in der Zeitleiste sichtbar ist) mit Hilfe des Cassiopeia-Projekts und anderer ähnlicher Projekte, die die Noosphäre der Erde reinigen und die Menschen, die dazu beitragen, vereinen und reinigen – kann es in den nächsten 100 Jahren zu Massenkontakt kommen. 
Maxim: Danke. Ich hoffe, ich erlebe es noch. 
Irina: Du bist wie ein Geist, und wir werden alle wie Geister überleben. 
Maxim: Ich würde wirklich gerne in diesem Körper stecken. 
1:36:11 Die Mutter Gottes über den Einfluss der Kommunion auf einen Menschen. 
Maxime: Hier schreibt eine Frau, dass ihr die Kommunion verweigert wurde. 
Irina: Wer? Wo? 
Maxim: Sie war irgendwo, hat gebeichtet, aber die Kommunion wurde ihr verweigert. Darf ein Priester einem Menschen die Kommunion verweigern? 
Irina: Ist das jetzt eine Frage an Maria? 
Maxim: Ja, zu Maria. 
Irina: So haben mich beide gerade angesehen. 
(Mutter Gottes) Wissen Sie, wir glauben, dass einem Menschen, der die Kommunion anstrebt, dies nicht verweigert werden kann. Da der Apostel Johannes die göttliche Wahrheit von Jesus Christus übermittelte und dieser eins mit Gott ist, hilft die Kommunion, ihre Energie, sozusagen von der sündigen Leidenschaft, von der Leidenschaft der Sünde, loszuwerden. Und der Apostel Johannes der Theologe sagte: „Das Blut Jesu Christi reinigt uns von jeder Sünde.“ Und was bedeutet „von der Sünde“? Es bedeutet von Blockaden, von der Neigung zur Sünde, von negativen Gedanken und Überzeugungen. Wie genau reinigt es? Diese Energie, die den Körper durchdringt, beeinflusst unter anderem das Gehirn und hilft, jene Momente im Verhalten zu erkennen, die zur Verletzung der göttlichen Gesetze führen. 
Maxim: Danke. 
Leute, wenn jemand an unserem Projekt teilnehmen möchte, sei es für Schulungen oder woanders, könnt ihr auf unsere Website gehen.    Cassiopeia-Zentrum    » (Geben Sie es ins Internet ein – unsere Website wird Ihnen sofort angezeigt). Dort finden Sie die Telefonnummer der Administratorin. Sollten Sie das Internet jedoch plötzlich nicht nutzen können, rufen Sie +79889100040 an. Und unsere liebe Administratorin Lenochka wird Ihnen alles erzählen: welche Sitzungen wir haben, welche Kurse wir anbieten, welche lehrreichen Momente es gibt. 
Wir werden nun alle Informationen auf unserer Website veröffentlichen. Und in naher Zukunft werden wir alle unsere Reisen für das ganze Jahr ausführlich beschreiben. Also besucht die Website, schaut euch die Informationen dort an, liket und abonniert unseren Kanal. 
Und ich sage es noch einmal: Vielen Dank für Ihre Unterstützung beim Bau des Kinderentwicklungszentrums im Cassiopeia-Projekt. Und übrigens, ich habe alle Ihre Kommentare gelesen – höchstwahrscheinlich werden wir uns „Cassiopeaner“ nennen. Nicht „Weltraumpioniere“, sondern „Cassiopeaner“. 
1:38:45 Die Mutter Gottes über den Tempel, der für jeden Menschen das Wichtigste ist. 
Maxim: Wir nähern uns bereits dem Ende unserer Sendung. 
Irina (Mutter Gottes): Ja, gut. 
Maxim: Und ich möchte Maria bitten, uns, unserer gesamten Zivilisation, der gesamten Menschheit, einige kleine Anweisungen für das kommende Jahr zu geben. Und ganz allgemein möchte ich, dass sie uns etwas sagt, damit wir verstehen, dass es Gott gibt, dass es Licht, Wahrheit und Liebe gibt. 
Irina (Mutter Gottes): Ich möchte sagen, dass in letzter Zeit in christlichen Ländern, einschließlich Russland, viele Kirchen gebaut wurden. Das ist natürlich sehr gut. Aber ich möchte Ihnen im neuen Jahr, das bereits für Sie gekommen ist, wünschen, dass Sie in Ihrem spirituellen Herzen einen Tempel des Lichts errichten können. Und dann wird sich die ganze Welt in einen göttlichen Tempel verwandeln, in dem es nur Schönheit, Wahrheit, Liebe und Gesundheit geben wird. Und ich wünsche Ihnen, dass Sie diesen Weg so gehen, dass er für Sie nützlich ist – damit Sie das Ziel Ihrer Inkarnation erreichen. 
1:40:05 Mirrah: Verlassen Sie sich darauf, dass Sie Ihre Überzeugungen im Leben zum Ausdruck bringen müssen. 
Maxim: Mirrah Count, ich möchte Sie bitten, uns einige Anweisungen für dieses Jahr zu geben. Vielleicht gibt es in der Zeitleiste etwas Interessantes, das wir noch nicht verstehen, aber anstreben könnten? 
Irina: Mirrah Count, ich bitte Sie, mir einige Ratschläge für das neue Jahr zu geben. 
(Mirrah Count) Ich wünsche mir, dass jeder von euch nicht nur glaubt, dass ihr Licht seid, dass ihr Liebe seid, sondern dass ihr dies auch in eurem Leben manifestiert. Und dann werden dieses Licht und diese Liebe zunehmen. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, glauben Sie, dass wir als Cassiopeia-Projekt auf dem richtigen Weg sind oder haben wir einige Mängel? 
Irina (Mirrah Count): Du bist ein sehr mutiger Geist, das vor allen zu fragen. 
Maxim: Ja, ich möchte, dass es jeder sieht. Ich kann nichts vor den Leuten verbergen. Ich bin sehr offen und würde gerne von Ihnen hören, ob wir wirklich Mängel haben, die wir beheben könnten? 
Irina (Mirrah Count): Ihr Egregor ist völlig rein. Ich kann Ihnen nur sagen, dass Sie jetzt Kontakt mit der Nationalen Vereinigung der Metaphysiker aufgenommen haben, und hier möchte ich Ihnen vorschlagen, ihnen gemeinsame Videoübertragungen anzubieten, damit die dort anwesenden Meister auch Informationen von uns, von der Interstellaren Union, von spirituellen Kuratoren erhalten können. Denn in dem dort existierenden Egregor steckt viel Energie plasmoider Zivilisationen. Und Sie können ihnen anbieten, zu Ihren Übertragungen zu kommen und die Fragen zu stellen, die sie interessieren. Denn es gibt ein Modell der Esoterik, das noch nicht ganz mit unserem vereinbar ist, mit dem, das die gesamte Interstellare Union durch uns vermittelt. Um diesen Moment zu harmonisieren, möchte ich Ihnen daher empfehlen, sich mit ihnen in Videokonferenzen zu treffen. Auch wenn es sich dabei nicht um klassische Konferenzen handelt, sondern beispielsweise um freundschaftliche wissenschaftlich-esoterische, praktische Diskussionen. 
Maxim: Ich habe es gehört und verstanden. Ich hoffe, dass noch weitere große und interessante Projekte entstehen, mit denen wir diese Konferenzen auch vereinen und organisieren können. 
Irina: Ja, es ist interessant. 
Maxim: Maria, ich danke dir von ganzem Herzen! Ich sende dir das Licht meiner Liebe. Mirrah Count, ich danke dir auch sehr als meine Anführerin! 
Ich danke Ihnen für Ihre Geduld mit mir als Führungskraft. Denn ich verstehe, dass ich wahrscheinlich nicht immer den Energien der Reinheit, der Liebe und ausschließlich positiven Schwingungen entspreche. Denn als Führungskraft muss ich manchmal alle meine menschlichen Funktionen aktivieren, um meine Ziele zu erreichen. Und dennoch danke ich Ihnen für Ihre Unterstützung, Ihre ständige Präsenz und Ihre Hilfe! 
Irina (Mirrah Count): Danke. 
Maxim: Leute, und vielen Dank euch allen! An alle, die unsere Sendungen sehen, die zu uns ins Zentrum kommen. Kommt in unser kleines Paradies, Leute. 
Irina: Ja, komm uns besuchen. 
Maxim: Ich sagte zu Irina: „Irina, wir werden nicht auf den Himmel warten – wir werden es hier schaffen!“ 
Irina: Ja. 
Maxim: Vielen Dank euch allen! 
Irina: Danke. 
Maxim: Auf Wiedersehen allerseits. Bis zum nächsten Mal! Leute, wir freuen uns auf euren Besuch! 
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	#241 Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus 

	0:21 Vorstellung der Teilnehmer des Treffens. Phantome von Jesus Christus. Vater unser. 

	Wladimir: Hallo liebe Freunde! Mein Name ist Vladimir Goldstein und ich befinde mich in einem Vorort von Chicago. Heute findet eine ganz besondere Konferenz statt, auf die wir alle gewartet haben. Glauben Sie mir, einer der Gründe für die Existenz des Cassiopeia-Projekts ist genau unser heutiges Gespräch, denn auf dieser Konferenz wird ein Phantom jener Persönlichkeit anwesend sein, die wir unter dem Namen Jesus Christus kennen. Mit uns ist Maria Sokalskaya aus Deutschland. Hallo, Maria! 

	Maria: Hallo! 

	Wladimir : Nun, und natürlich ist es wahrscheinlich nicht nötig, sich vorzustellen, aber ich werde es dennoch vorstellen: Bei uns ist unsere liebe, geschätzte Kontaktperson Irina Podzorova. Irina, bitte stellen Sie sich jetzt vor, Sie, die Sie heute bei dieser sehr wichtigen, ich sage ganz aufrichtig, für uns unbezahlbaren Konferenz anwesend sind. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Heute ist ein lang ersehnter Tag für uns, wir haben dieses Treffen auf dem Planeten Burkhad lange koordiniert. Der Anführer ist hier, das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf der Erde, und nicht nur der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder, wir – ich meine alle Geister, die hier sind. Er ist hier in Phantomform, d. h. in einer energetischen Kopie, die mit seinen Gedanken und Gefühlen ausgestattet und mit seinem physischen Körper verbunden ist, der sich auf einem anderen Planeten befindet. 

	Dies ist Jesus Christus, der jetzt physisch am Leben ist. Es ist für ihn sehr einfach, seine Kopien, seine Phantome, zu erstellen und sie auf andere Planeten zu schicken. Wir werden später natürlich etwas ausführlicher darüber sprechen. 

	Außer ihm ist hier sein Schüler Mirakh Count vom Planeten Burkhad, der im christlichen religiösen Egregor als Erzengel Gabriel bekannt ist, und natürlich der Kurator unseres Projekts MidgasKaus vom Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen, der sich jetzt interessiert mit dem Phantom von Jesus unterhält. 

	Hallo, liebe Freunde! 

	Wladimir : Hallo! So, wir haben alle unsere Teilnehmer vorgestellt. Ich möchte Jesus von ganzem Herzen, von ganzer Seele, im Namen aller Abonnenten des Cassiopeia-Projekts, im Namen aller, die dieses Video sehen werden, danken, dass er die Gelegenheit gefunden hat – wir wissen, dass es viel wert ist –, heute die Gelegenheit zu haben, mit uns zu sprechen und die Fragen unserer Abonnenten zu beantworten, die sich vorbereitet und Hunderte von Fragen an alle unsere Social-Media-Gruppen geschickt haben. Heute haben wir diese Gelegenheit, aber dies wird nicht das einzige Gespräch sein. 

	Dies ist das erste Gespräch dieser Art, denn es gibt weit über hundert ausgewählte Fragen. Ich möchte gleich sagen, dass die Fragen für dieses erste Gespräch unter Beteiligung des Christusbewusstseins ausgewählt wurden: Irina, die mit dem Wissen Christi verbunden war, las die Fragen. Die Anzahl der heute gestellten Fragen ist natürlich begrenzt, damit wir sie normal stellen und die Antworten hören können, ohne den Kontaktpartner zu sehr zu überfordern. Diese Fragen wurden also tatsächlich von Jesus Christus selbst ausgewählt. Akzeptieren wir daher die Antworten auf die Fragen, die nicht wir als Administratoren ausgewählt haben, sondern die von unserem mehr als geschätzten, lieben Gesprächspartner ausgewählt wurden. Ich danke dir nochmals, Jesus, für diese Gelegenheit und möchte unser heutiges Treffen damit beginnen … 

	Irina: Er bedankt sich für die Einladung und vertraut Irina als Kontaktperson bei der Übermittlung von Informationen von mir. Sie wird es sehr sauber machen. 

	Wladimir: Danke 

	Vater unser im Himmel! Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit. 

	Irina: Amen. 

	Wladimir : Herr Jesus Christus, Sohn Gottes. Um der Gebete Deiner reinsten Mutter, unserer heiligen und gottesfürchtigen Väter und aller Heiligen willen, erbarme Dich unser. Amen. 

	Irina : Amen. Er hat beim Lesen eine Verbindung zu Ihnen gespürt und Ihnen auch Energie geschickt. 

	06:32 Wie lautet der korrekte Name für Jesus Christus? Der erstgeborene Sohn des absoluten Lichts. Logos. 

	Wladimir : Liebe Freunde, ich habe die erste Frage von denen, die, wie ich bereits sagte, tatsächlich mit Jesus Christus selbst vereinbart wurden: Verehrter Jesus, bitte sagen Sie mir, wie Sie jetzt auf Burkhad und in der Interstellaren Union angesprochen werden? Wie lautet der korrekte Name für Sie? 

	Irina : Auf Burkhad und in der Interstellaren Union werde ich ein verbales Konstrukt genannt, das ins Russische als der Ursohn des Absoluten Lichts übersetzt werden kann. Nicht einmal ein Sohn, sondern der Urimpuls des Gedankens des Absoluten Lichts. Ich habe sehr ausführlich gesprochen, aber dies ist eine ungefähre Übersetzung des Ausdrucks aus der picrischen Sprache „Khaltsi Barahi“. Dies wird als der mentale Impuls des Absoluten übersetzt, eine sehr genaue Übersetzung ins Griechische ist „Logos“, das heißt ein Wort, eine Lehre, ein Gedanke. Und nicht nur ein Gedanke, als Erregung des Geistes, sondern ein Gedanke, als ruhiger Zustand des göttlichen Geistes. Für Erdenbewohner – Jesus, Jeschua, Christus oder Herr, und ihr könnt mich meinen Bruder nennen. Der Name ist nur ein kleiner Teil eines sehr ganzheitlichen Bildes einer Person. In anderen Welten bin ich unter anderen Namen bekannt, in vielen Welten bin ich Gott. 

	08:26 Anzahl gleichzeitiger Jesus-Phantome. Prozentuale Ladung der Lebenskraft des Phantoms. Zweck der Verwendung des Phantoms. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, wie viele Phantome Sie gleichzeitig identifizieren können und was der Unterschied zwischen dem Kontakt mit Ihrem Phantom oder mit Ihnen im Astralkörper ist? 

	Irina : Ich kann etwa zehn Millionen Phantome mit einer gewissen Existenzautonomie zuweisen. Ich kann mehr tun, aber dafür muss ich etwa einem Viertel von ihnen Energie und autonome Existenz entziehen. 

	Was ist der Unterschied zwischen Phantomen? Ein Phantom hat eine Ladung meiner Seele von etwa zehn bis fünfzehn Prozent, im Moment hat Irina etwa 17 % der Gesamtladung ihres Astralkörpers. 

	Der Astralkörper ist von allen meinen feinstofflichen Körpern und dem physischen Körper aufgeladen, etwa 30 %. Der Prozentsatz der Ladung der Lebenskraft meiner Phantome kann sich je nach Verwendungszweck und Zweck ändern. Derzeit ist der Verwendungszweck die Übermittlung von Informationen und die Beobachtung der Reaktion des Kontaktierten auf Energiekontakt. 

	09:50 Die Kraft des Energieflusses des Astral- und physischen Körpers von Jesus. Die Folgen der Diskrepanz der Energieschwingungen. 

	Wladimir : Danke! Jesus, bitte sag mir, wenn du jetzt vollständig anwesend wärst, nicht als Phantom, sondern in deinem Astralkörper, könnte der Kontaktierte aus deiner Sicht diesem Energiefluss standhalten? 

	Irina : Ich hätte es ertragen können, wäre aber höchstens zwei oder drei Sekunden in einem bewussten Bewusstseinszustand geblieben. 

	Wladimir : Was wäre passiert? 

	Irina : Sie würde das Bewusstsein verlieren. Außerhalb des Körpers, vielleicht für eine Minute, da der physische Körper nicht auf den Kontakt mit dem Astralkörper eingestellt wäre und das Bewusstsein daher früher verloren ginge. Tatsächlich ist dies ein ziemlich gutes Ergebnis. Manche erklären es als Traum. Beim Verlassen des Astralkörpers, falls es der Astralkörper ist, würde sie sich nur daran erinnern, sich im Licht aufzulösen. 

	Wladimir : Ich verstehe. Nächste Frage. 

	Irina : Fehlanpassung der Energieschwingungen. Selbst wenn ich versuchen würde, es mit Energie zu füllen, würde dies nur seine Auflösung beschleunigen. 

	11:23 Wo ist der physische Körper Jesu jetzt? 

	Wladimir : Ich verstehe, vielen Dank! Sagen Sie mir bitte: Wo genau befinden Sie sich jetzt in Ihrem physischen Körper? 

	Irina : Ich befinde mich auf dem Planeten Bhayaki im Sternbild Jungfrau, einer der Kolonien des Planeten Saama, wo ich eine Gottheit bin. Physisch bin ich dort und kommuniziere mit Vertretern lokaler Priestertraditionen und traditioneller Kulte und gebe ihnen neues Wissen über die Interstellare Union und die Spirituelle Welt weiter. 

	12:17 Das genaue Geburtsdatum von Jesus Christus. 

	Maria : Danke! Können Sie uns bitte Ihr genaues Geburtsdatum nach dem modernen Kalender nennen? 

	Irina Mirakh Graf sagte mir, dass die Leute interessiert seien, und er erzählte mir davon. Ich wurde geboren, man kann vom ersten Jahr v. Chr., vom ersten Jahr der neuen Ära bedingt vier Jahre abziehen, und dann ist es Herbst des fünften Jahres v. Chr. Um diesen Widerspruch aufzulösen, sage ich, dass ich 749 Jahre nach der Gründung Roms geboren wurde. Es war Herbst, ungefähr in Ihren Kalender übertragen, unter Berücksichtigung der Schaltjahre und der Verschiebung der Erdachse, wird es der 22. September 749 nach der Gründung Roms sein. 

	Wladimir : 22. September 749 nach der Gründung Roms. Vielen Dank! 

	14:10 Beschreibung des Schöpfers von allem, was existiert. 

	Wladimir : Lieber Jesus, bitte sag mir, wie du uns in Worten, vielleicht nicht ganz so realistisch, aber dennoch, unseren Schöpfer, den Schöpfer von allem, was existiert, beschreiben könntest, wer für dich der Schöpfer ist und wie du ihn allgemein beschreiben könntest? 

	Irina : Um es ganz einfach zu beschreiben: Es sind meine eigenen Gedanken über das Sein, das sich im Absoluten verändert hat. Alles, was man über Ihn denken kann, kann man über einige Seiner Eigenschaften denken. Jedes Wort, das man Gott nennen kann, bezeichnet eine Seiner Energien, aber selbst ich kenne sie nicht alle. Nicht, dass ich sie nicht wüsste, aber ich kann sie mit meinem Verstand nicht erfassen, obwohl meine Erfahrung und meine Energieschwingungen gleichzeitig viele Dinge in verschiedenen Galaxien erfassen und verschiedene Probleme sowohl der spirituellen als auch der materiellen Welt lösen können. Aber selbst ich kann nicht einmal ein Zehntel Seiner Energien erfassen. 

	Wenn du einen Gegenstand betrachtest, siehst du ein kleines Teilchen Seiner Energie. Wenn du einen Berg betrachtest, ist es ein kleines Teilchen Seiner Energie, wenn du die Sonne betrachtest, ist es ein größeres Teilchen Seiner Energie. Doch auf der Skala des göttlichen Geistes ist dieser Unterschied unbedeutend. Wenn du deinen Körper betrachtest, ist auch er ein Teilchen deiner Energie, und wenn du dich auf deine Gedanken konzentrierst, ist er ein Teilchen Seiner selbst. Der Schöpfer allen Seins bist du, erhoben zum Absoluten. 

	Sie haben ein Verständnis für die „Potenz“. Wenn alle Eigenschaften vervielfacht, in Licht verwandelt und zu einer absoluten Macht erhoben werden, wird dies der Schöpfer von allem sein, was existiert. 

	Maria : Danke! Sehr gute Erklärung. 

	17:01 Universum. 

	Maria: Yeshua, bitte sagen Sie mir, können wir sagen, dass Ihr Verständnis des Universums den Konzepten der Interstellaren Union entspricht? 

	Irina : Worüber? 

	Maria : Über den Aufbau des Universums. Was uns unsere Kuratoren im Cassiopeia-Projekt vermitteln. 

	Irina : Ich kenne diese Begriffe. Es geht nicht darum, ob sie mit meinem Verständnis des Universums übereinstimmen. Ich kenne das Universum als einen kontinuierlichen Fluss göttlicher Energie, einschließlich meiner eigenen Energie und der Energie spiritueller Wesen, die beständig Welten unterschiedlicher Dichte erschaffen, einschließlich der physischen, dicht-materiellen Welt. Aber die Begriffe, die die Vertreter der Interstellaren Union verwenden, kenne und bestätige ich natürlich und bestätige, dass sie die Realität angemessen beschreiben können. 

	18:16 Das moderne Christentum, seine Entsprechung zum von Jesus Christus konzipierten religiösen Egregor. Die Hauptaufgabe des Christentums. 

	Maria : Danke! Sagen Sie mir bitte, was Sie vom modernen Christentum halten. Erfüllt diese Religion die Aufgaben, die Sie sich bei ihrer Gründung gestellt haben? 

	Irina : Über das moderne Christentum im Allgemeinen? 

	Maria : Ja. Über das moderne Christentum als Ganzes, in all seinen Konfessionen. 

	Irina : Dieser religiöse Egregor, diese religiöse Gesellschaft, einschließlich der spirituellen Gemeinschaft, ist mein Teil. Ich liebe jeden Vertreter der christlichen Konfession sowie jeden Menschen auf der Erde aufrichtig und zärtlich, aber die Aufgaben, die ich dieser Religion bei ihrer Gründung auf Erden gestellt habe, werden derzeit nur teilweise erfüllt. 

	Die Hauptaufgabe ist noch nicht erfüllt: die Vereinigung der Menschen, die sich meinem Bild, dem Bild meiner Mutter, dem Bild meines Vaters und dem Heiligen Geist ergeben, unter dem Banner des Friedens, der Liebe, der Befriedung, der Gnade und der Freude. Das Hauptziel meiner Ankunft auf der Erde ist die Schaffung einer Religion, mein Opfer. 

	Viele Führer christlicher Konfessionen stellen persönliche Ambitionen und politische Ziele über die Liebe zu mir. Viele Menschen! Und das bringt Dissonanz in den christlichen religiösen Egregor, da die Überzeugungen dieser Führer von meiner Herde verbreitet werden, die Herde ihre Schwingungen senkt, ihre Nachbarn verurteilt und sich über sie ärgert und dann an meinen Geheimnissen teilhat und diese Emotionen energetisch auf mich überträgt. Für mich ist dies ein sehr niederschwingender Zustand, da ich mir seit meiner Geburt in der spirituellen Welt vom Vater ein Leben ohne Liebe nicht vorstellen kann. 

	Wladimir : Ich verstehe. Danke! 

	21:44 Neues Gebet. Kanons. Über die Möglichkeit, eine moderne christliche Konfession zu ändern. Mit den Augen Jesu in sich selbst schauen. Der Instinkt der Selbsterhaltung. Apostel Paulus. 

	Wladimir : Sagen Sie mir bitte im Kontext der vorherigen Frage, was Sie an den Kanonen der modernen christlichen Konfession ändern würden. Vielleicht ist es sinnvoll, uns ein neues Gebet zu geben? Wir erleben eine neue Zeit, einen Quantenübergang. Ist es notwendig, etwas zu ändern? 

	Irina : Aufgrund der Trägheit des christlichen religiösen Egregors und der Denk- und Gefühlsprozesse der Erdenbewohner selbst ist es derzeit nicht möglich, die Kanons zu ändern. Diese programmieren ihre Egregoren unbewusst durch Inklusion darauf, äußeren Kräften zu widerstehen, und aufgrund des Selbsterhaltungstriebs, der in gewisser Weise in eurer Kultur verankert ist. 

	Er sagt, dass wir als Lebewesen, deren Selbsterhaltungstrieb in allen Lebensbereichen vorherrscht, auch unsere Egregoren aufladen. Das ist weder gut noch schlecht, es ist die Realität, mit der wir alle zu tun haben. Und das hat auf der Erde seine Vor- und Nachteile. 

	Als ich hierher kam, war mir völlig klar, dass der christliche Egregor genau so aussehen würde. Natürlich gab es viele Zukunftsvisionen, aber ich machte mir keine Illusionen über die Erdenbewohner. Ich verstand ihre Bestrebungen, Gedanken und Gefühle vollkommen. 

	Was die Änderungen der Kanons für die Gläubigen selbst betrifft, möchte ich alle Gläubigen dazu aufrufen, in sich selbst, in ihr Herz zu schauen. 

	Die Bedeutung des Christentums, die ich in die Religion lege, besteht nicht einmal darin, mich selbst anzubeten, nicht darin, Gebete an die Heiligen zu lesen, die mich liebten, sondern darin, wie ich selbst zu werden. Wie ich selbst zu werden ist ein Prozess, bei dem das Gebet nur ein kleines Bindeglied ist. 

	Was ist Assimilation? Apostel Paulus, mein erster Jünger unter den Heiden, der erste Lehrer heidnischer Völker auf Erden und derjenige, der mein Wissen und meine Weltanschauung weitergibt und die Energie meiner Gesellschaft aus einfachen Menschen nichtjüdischer Herkunft in sich trägt, sagte, dass ihr, Menschen, Gefühle wie die meiner Lieben haben solltet, und mein Gefühl ist Liebe. Und meine Liebe gilt jedem. Für mich gibt es keine persönlichen Feinde, keine Feinde meiner Kirche, für mich existiert das Wort „Feind“ überhaupt nicht. 

	Der Feind ist mein geliebter Sohn, denn ich trenne mich im Wesen meines Geistes keinen Augenblick vom Vater. Meine Trennung dient nur der Selbsterkenntnis, und energetisch bin ich nicht von ihm getrennt. Deshalb ist jeder Sünder, jeder Feind Gottes, ein Feind der Liebe, mein Sohn, ein Sohn der Liebe, der verhärtet ist, in niedrige Schwingungen gefallen ist und der nur durch Liebe geheilt werden kann, nicht durch Schmerz, Wut, nicht durch Verurteilung, sondern nur durch das Beispiel deiner Liebe. 

	Deshalb fordere ich jeden Christen auf, besonders vor der Beichte und der Kommunion in sich selbst zu schauen, sich mit meinen Augen zu betrachten. Stelle dir einfach mein Bild vor, das dich an meine Augen, an meine Energie erinnert. Schau dich an, schließe die Augen und stell dir vor, du stehst vor mir, und nicht nur vor mir, sondern vor der absoluten Liebe. Frage dich: „War ich in den letzten Tagen, zwei Wochen, Monaten so wie du?“ – wie lange, das ist eine ganz individuelle Frage. Und natürlich muss dies regelmäßig geschehen. 

	Der springende Punkt ist, dass Ihr Wunsch, sich zu ändern und heilig zu werden, in bedingungsloser Liebe zu strahlen, manchmal sehr schnell verschwinden kann, weil Sie sich Ihren Gewohnheiten entsprechend verhalten. Aber Sie müssen diese schlechten Gewohnheiten und Ängste nicht verurteilen. Diese Verurteilung verstärkt sie nur, da sie Sie davon abhält, sie zu bekämpfen. 

	Und wenn Sie in sich nur die Liebe und die damit verbundenen Eigenschaften entwickeln, im Gegensatz zu den Leidenschaften, und wenn Sie ihnen entwachsen, werden sie von selbst abfallen, wie unnötige Hülsen. Deshalb wünsche ich jedem von Ihnen, sich einmal am Tag im Gebet oder in einem Zustand der Meditation oder Selbstanalyse daran zu erinnern, dass ich existiere, und sich nicht nur mit Gebetsworten an mich zu wenden. 

	Ich werde jetzt ein neues Gebet sprechen: „ Mein Herr ist Licht und ich bin Licht, wir sind eins.“ Obwohl dies sehr richtige Worte sind, besteht die reale Gefahr, dass sie auch wie ein Mantra wiederholt werden, ohne sich zu ändern. Schauen Sie also einfach in sich hinein und fragen Sie: „Christus, bin ich wie du, bin ich dieselbe Liebe?“ Und wenn Ihre Nachbarn Sie ärgern, fragen Sie mich durch sich selbst: „Christus, was würden Sie antworten? Wurden Sie auf Erden nicht gedemütigt? Was haben Sie geantwortet?“ Dies wird bereits der Weg der Liebe sein. 

	Begleiten Sie diese Fragen unbedingt mit Gebeten, die von Herzen kommen und zum Herzen zurückkehren sollten, denn Gebet ist der Weg zur spirituellen Vollkommenheit, da kontinuierliches Gebet bei mir ein kontinuierlicher Fluss ist. Wenn der Geist eines Menschen ständig mit Gedanken an Gott beschäftigt ist, wird er sich allmählich daran gewöhnen, und es wird ihm schwerfallen, auf niedrige Schwingungen abzusteigen, nicht nur etwas Niedrigschwingendes zu tun, sondern auch darüber nachzudenken, eine Abkehr von Gott. 

	31:46 Gründe für das Fehlen einer Familie in Jesus Christus. 

	Maria : Vielen Dank! Wissen Sie, ich möchte Ihnen eine sehr persönliche Frage stellen, die viele Menschen auf der Erde interessiert: Warum haben Sie auf Burkhad keine Familie und keine Kinder? Besteht die Chance, dass sie jemals in Ihrem Leben auftauchen werden? 

	Irina : Gute Frage. Um Energie mit meiner Frau auszutauschen und Kinder zu zeugen, brauche ich die Energie, die ich jetzt lenke, um die niedrigen Schwingungen der Erdenbewohner zu verarbeiten, die sich mit mir im Sakrament der Eucharistie vereinen. 

	Wenn ich eine Frau finde, die mir körperlich nahe sein kann und nicht nur da ist, sondern auch Körperkontakt hat, dann wird sie nach dem ersten Körperkontakt alle meine Schwingungen teilen, insbesondere das Kind, das von mir geboren wird. Ich möchte dies nicht, weil ich selbst die Wahl getroffen habe, die Schwingungen der Erde so zu verändern, dass ich alle niederen Schwingungszustände durchlaufe, und ich möchte dies niemandem aufzwingen. 

	Wladimir : Ich verstehe, vielen Dank! 

	33:25 Ein gewöhnlicher Tag von Jesus Christus und seine Lieblingsbeschäftigungen. Kommunikation mit Jüngern. Phantome von Jesus. 

	Wladimir : Wie sieht Ihr typischer Tag aus und haben Sie Lieblingsbeschäftigungen? 

	Irina : Auf meiner Insel gibt es einen Wald mit Pflanzen, die man als Nadelbäume bezeichnen würde, aber sie haben Blüten. Er zeigt es mir jetzt: Wie unsere Zypressen sind die Blüten wie weiße Seerosen. Ich liebe es, durch diesen Gartenwald zu spazieren, der gleichzeitig Wald und Garten ist, weil er kultiviert ist, und ich liebe es, durch diesen Ort mit der Natur zu kommunizieren. 

	Ich liebe es, mit der Sonne zu kommunizieren (er zeigt die Sonne von Burkhad), mit den Geistern, die in dieser Gegend leben, den Geistern des Picran-Systems, des Sonnensystems, und da das Sakrament der Eucharistie auf der Erde rund um die Uhr stattfindet, erreichen mich natürlich rund um die Uhr gemäß dem Gesetz des Energieaustauschs ihre Energien, einschließlich verzerrter Energien des Ätherfelds, die durch körperliche Krankheiten und verschiedene ätherische Blockaden, falls vorhanden, sowie bestehende astrale und mentale Energieformationen verzerrte Signale widerspiegeln, und ich sende ihnen meine, um ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Wenn ein Mensch mit niederschwingenden Plasmoiden verbunden ist, dann kommt auch die Energie dieser Plasmoidewelt zu mir, ich nehme ihre Schwingungen wahr. Dementsprechend spüre ich den Lebensstil dieser Person. Er hat zum Beispiel Depressionen, denkt ständig an einen seiner Fehler oder an sein unglückliches Leben, all diese Bilder schweben vor mir, ich habe großes Mitgefühl – ich stehe in solchem Kontakt. 

	Und nur einmal alle zwei bis zweieinhalb Erdenmonate kommen auf Anfrage Schüler von verschiedenen Planeten zu mir, in der Regel sechs bis fünfundzwanzig Personen, denen ich ihre Fragen beantworte und individuelle Ratschläge zu ihrer spirituellen Entwicklung gebe. 

	Ich liebe die Kommunikation mit der Natur, ich beobachte gern Pflanzen und Tiere (er zeigt ein wenig wie unser Reh, nur kleiner, wie ein Jungtier, ohne Hörner, mit leuchtend orangefarbenem Fell, das aus irgendeinem Grund leuchtet). Ich liebe es, Astralreisen in die Geistige Welt zu unternehmen, mit Erzengeln zu kommunizieren und ihre Fragen zur Verwaltung des christlichen religiösen Egregors zu beantworten. Ich fühle auch mit meinen Phantomen. Ich habe viele Kontaktpersonen, nicht nur auf der Erde, sondern auch in anderen Welten, die Informationen und Energie erhalten, auch zur Heilung, zur Transformation und zur spirituellen Führung. Ich folge Informationen über Phantome – das ist meine Lieblingsbeschäftigung, und ich kann auch durch das Unterbewusstsein jedes Menschen kommunizieren, der mich liebt und aufrichtig versucht, dem Weg des Lichts zu folgen, und nicht bewusst Handlungen begeht, die seine Schwingungen senken. 

	38:35 Wer beaufsichtigt den jüdischen Egregor? Jahwe. Moses. Erzengel Metatron. 

	Maria : Danke! Sagen Sie mir bitte, wer den jüdischen Egregor beaufsichtigt? Jahwe – das waren auch Sie. 

	Irina : Ich werde auch als Kurator des jüdischen religiösen Egregors angesehen, aber jetzt ist sein Kurator der Geist von Moses selbst und dementsprechend der Erzengel Metatron. 

	39:05 Verändern sich Menschen durch das energetische Wirken Jesu? 

	Maria : Danke! Jesus, sag mir bitte, merkst du, dass deine Energiearbeit mit Erdenbewohnern Früchte trägt, spürst du, dass sich die Menschen verändern? 

	Irina Ja, natürlich spüre ich, dass sich die Menschen verändern. Mit jedem Jahrzehnt wächst der Fluss des Lichts der Liebe und der Akzeptanz unter den Menschen. Aber natürlich gibt es auch Zeiten, in denen die Schwingung in einem bestimmten Gebiet oder in einem bestimmten Zeitraum abnimmt. Die Entwicklung der Zivilisation verläuft spiralförmig, allmählich werden diese Situationen sanfter und haben weniger Konsequenzen. 

	Maria : Danke! Das freut mich sehr. 

	40:02 Was bringt Jesus zum Lächeln und Lachen? Erhöhen der Schwingungen. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, was Ihr Herz glücklich macht und Sie zum Lächeln und Lachen bringt? Wann haben Sie das letzte Mal gelacht? Und worüber? 

	Irina : Es bringt mich zum Lächeln und Lachen, wenn die Seele, die in niedrigen Schwingungen war, sich als Liebe erkennt und eine gute Tat vollbringt. Ich fühle es. Ich, das heißt mein Teil, lasse mich darin nieder, und jeder Mensch, der Liebe in sich entwickelt, egal zu welchem Egregor er gehört, steht in energetischem Kontakt mit mir. Ich fühle ihn, ich sende ihm meine Liebe und Unterstützung. 

	Ich empfinde aufrichtige Liebe und Lachen, wenn ein Mensch selbstlose, gütige Taten vollbringt, und ich lächle auch, wenn Kinder spielen, wenn ein Junge einem Mädchen Blumen schenkt, wenn er sich zum ersten Mal verliebt, wie ein Kind auf einer Schaukel, und seine Mutter neben ihm steht und sich für ihn freut, wenn sich zwei Menschen treffen, die lange getrennt waren, und ihnen Tränen in die Augen steigen. Solche emotionalen Momente. Wenn man all das zusammennimmt, dann lächelt und lacht er, und sein Herz freut sich über die Zunahme unserer Schwingungen und unseres Weges auf dem Weg der Liebe, auf dem Weg zu ihm. 

	Maria : Danke! Wir nennen das „die Fähigkeit, sich für andere zu freuen.“ 

	Wladimir : Vielen Dank, Jesus! 

	42:25 Wer war Jesus im letzten Manvantara? Die Anzahl der Inkarnationen im letzten Zyklus der Entwicklung des Universums. 

	Wladimir : Ich habe folgende Frage: Sagen Sie mir bitte, wer waren Sie im letzten Zyklus der Entwicklung des Universums, im letzten Manvantara? 

	Irina : Im letzten Manvantara habe ich viele Inkarnationen durchlaufen, aber ich habe keine solche Erfahrung gemacht wie in diesem Zyklus des Universums bei der Erschaffung eines solchen Egregors durch den Tod des physischen Körpers. 

	Ich war der Schöpfer religiöser Konfessionen, politischer Egregoren, ich war ein einfacher Arbeiter, ein Forscher. Ich habe einhundertzwanzig Inkarnationen durchlaufen. 

	Wladimir : Einhundertzwanzig Inkarnationen im letzten Zyklus der Entwicklung des Universums? 

	Irina : Ja. 

	43:24 Wie viele Inkarnationen hatte Jesus, welche waren die bedeutendsten in diesem Zyklus der Entwicklung des Universums? 

	Wladimir : Ich verstehe. Und sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie in diesem Zyklus der Entwicklung des Universums in der materiellen Welt hatten und welche davon die bedeutendsten sind? 

	Irina : In diesem Zyklus hatte ich dreiundsechzig Inkarnationen, einschließlich dieses Körpers. Ich werde ihn bis zum Ende des Zyklus des Universums nicht verlassen. Ich werde diesen Körper nicht verlassen. 

	Welche bedeutenden? Ich war in Plasmoidwelten inkarniert, die Galaxiengruppen schufen. Ich war ein Plasmoid, das Plasmoids anführte, die Materie sammelten, um Galaxien zu erschaffen. 

	Ich war in dichtmateriellen Welten inkarniert, darunter auf den Planeten Shimor, Esler und Sho-Hariki. Ich war dort, wenn wir von sozialer Bedeutung sprechen, eine Person aus den unteren Schichten der Gesellschaft, die diesen Schichten die Lehre von Gott brachte. Dies ermöglichte es der Gesellschaft, sich zur Religion des Lichts zu entwickeln und militärische, kriminelle Aktionen auf diesem Planeten zu stoppen. In der Zukunft ermöglichte dies, die Schwingungen dieses Planeten zu erhöhen und einen Geist mit hoher Schwingung zu gebären. 

	Es gab auch Inkarnationen in anderen Galaxien, darunter auch in ein Reptil, das ist lange her. Und er inkarnierte auf Burkhad und auf Tumesout, das wissen Sie bereits. 

	45:33 Wurde Jesus auf der Erde inkarniert, bevor er auf Tumesout als Jahwe inkarnierte? 

	Maria : Hier ist eine sehr interessante Frage: Bitte sagen Sie mir, waren Sie auf der Erde inkarniert, bevor Sie in Jahwe auf Tumesout inkarniert wurden? Und wenn ja, in wem? 

	Irina : Ich habe nur einmal auf der Erde inkarniert. Ich suchte nach einer Möglichkeit zur Inkarnation, konnte aber niemanden finden, von dem ich hätte inkarnieren können. Es gab keine geeignete irdische Frau für eine Inkarnation. Aber ich hatte schon vor dem Krieg mit den Reptilien durch das Phantom Kontakt zu vielen Menschen. 

	46:18 Wird Jesus noch denselben Körper haben, wenn der neue Zyklus des Universums beginnt? 

	Wladimir : Ich verstehe. Wir verstehen, dass Sie nun durch Ihre Wahl einen unsterblichen physischen Körper haben, aber was wird geschehen, wenn dieses Manvantara endet, der aufgelöste Zyklus von Mahapralaya oder einfach Pralaya beginnt und die gesamte Schöpfung in die spirituelle Welt übergeht? Wird es dann im nächsten manifestierten Zyklus möglich sein, einen neuen physischen Körper zu erschaffen, oder wird die Materialisierung desselben physischen Körpers erneut erfolgen? 

	Irina : Wenn die materielle Welt in die Schwingungen der spirituellen Welt übergeht, wird alle Materie verschwinden und in die spirituelle Welt zurückkehren. Dies gilt natürlich auch für die Materie meines Körpers, für seine Atome, Moleküle usw. Aber wenn der nächste Zyklus des manifestierten Universums auf der materiellen Ebene entsteht und mein Körper erschaffen wird, werde ich wieder eine Inkarnation wählen, die in ihren Schwingungen nahe beieinander liegt. 

	Andere Galaxien werden sich zerstreuen und wieder sammeln, vielleicht nicht einmal in der Form, die Ihnen vertraut ist. Es handelt sich dabei um völlig andere Formen von Materie. 

	Wladimir : Ich verstehe. Danke! 

	47:53 Was tat Jesus, als er im Körper Jahwes war? 

	Wladimir : Sagen Sie mir bitte, was haben Sie außer Kontakten mit Erdlingen auf Tumesout getan, als Sie im Körper von Jahwe waren? 

	Irina : Ich war damals der Hauptkontaktpartner mit Erdbewohnern. Ich war lange Zeit Ufologe, der das Zentrum der Galaxie erforschte, plasmoide Zivilisationen erforschte, über die Galaxie hinausflog, zu den Galaxien H-31 und L-51, Galaxien erforschte, die nach dem Erdkalender seit mehreren hundert Erdenjahren dort waren. Ich hatte Frau und Kinder auf Tumesout, ich gab meine Erfahrungen und mein Wissen an sie weiter und flog dann zur Erde. Ich war auf der Basis, aber manchmal verließ ich sie und bewegte mich in der Galaxie. 

	Wladimir: Es ist klar, wir wissen, dass Ihre Frau jener Geist war, der uns heute unter dem Namen der Mutter Gottes, der Jungfrau Maria, bekannt ist. 

	49:18 Wann kam der Geist Jesu aus der Menschwerdung des Herrn hervor und womit war dies verbunden? Vorbereitung des Geistes für die Menschwerdung. 

	Wladimir: Sagen Sie mir bitte, in welchem Alter und aus welchem Grund Sie die Inkarnation Jahwes verlassen haben und in welchem Jahr? Wann war das nach dem irdischen Kalender? 

	Irina : Ich bin im Alter von etwa 5.300 Jahren inkarniert. In welchem Jahr nach dem irdischen Kalender? Ich bin 120 Jahre nach der Inkarnation von König Salomon, den Sie alle als Saint Germain kennen, inkarniert. 

	Wladimir : Was war der Grund für diesen Austritt aus der Inkarnation? Sicherlich hättest du weiterleben können. 

	Irina : Ja, natürlich. Ich hätte im Körper einer Tumesoutianerin weiterleben können, aber mein Ausscheiden aus der Inkarnation war mit der Vorbereitung meines Geistes auf die Inkarnation durch den Körper einer irdischen Frau verbunden, und dafür brauchte ich den Kontakt mit ihrem Geist in der Geistigen Welt. Wir kommunizierten mit ihr, nicht nur, weil wir auf Tumesout Mann und Frau waren, sondern auch in der Geistigen Welt, da sie der irdischen Chronologie zufolge etwa 200 Jahre vor mir aus der Inkarnation ausschied. 

	Maria : Es ist klar. 

	51:01 Steht Jesus mit seinen Nachkommen auf Tumesout in Kontakt? Ursprungsdatensystem auf Tumesout. Kinder von Jesus Christus. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, haben Sie Kontakt zu Ihren Nachkommen auf Tumesout gehalten, zu Ihren Kindern, Enkeln, Urenkeln? 

	Irina : Ich unterscheide sie nicht von anderen Wesen auf Tumesout oder irgendeinem anderen Planeten, sie sind nur durch die physische Struktur der DNA meine Nachkommen. Für mich steht die geistige Verwandtschaft, die mir im Licht des Himmlischen Vaters nahe steht, an erster Stelle. 

	Maria : Natürlich haben die Geister dieser Tumesoutianer Sie und Ihre Frau ausgewählt, nachdem sie dies in der spirituellen Welt vereinbart hatten. 

	Irina : Natürlich stimmten sie dem in der Geistigen Welt zu, aber dies verschaffte ihren Nachkommen keine besonderen Vorteile gegenüber anderen, wenn sie von ihren Eltern geboren wurden. 

	Maria : Wissen sie, dass Ihr Geist ihr Vorfahre ist? 

	Irina : Auf Tumesout kann sich jeder darüber informieren, da ich dort inkarniert bin und eine Zeit lang einer der Herrscher war. Obwohl ich bereits auf der Erde war, regierte ich diesen Planeten aus der Ferne im Bündnis mit anderen Tumesoutianern. Ich bin dort bekannt, daher kann sich jeder Tumesoutianer in der Datenbank darüber informieren, zu welcher Familie er gehört und zu welchen Familien er aus meinem Samen stammt. 

	Wenn ein Geist in der Interstellaren Union lernt, in die spirituelle Welt einzutreten, kann er zusammen mit seinem Mentor über das Datensystem den Ursprung seines Körpers erfahren. Ich spreche jetzt von Tumesout. 

	Maria : Sie haben eine Datenbank. 

	Irina : Ja. 

	Maria : Stammbaum. 

	Irina : Wie sind Ihre Institutionen, in denen der Personenstand erfasst wird? 

	Maria : Danke schön! 

	53:35 Über das Leben Jesu vom 12. Lebensjahr bis zu seiner Taufe durch Johannes den Täufer. 

	Maria : Erzählen Sie mir bitte, was in Ihrem irdischen Leben zwischen Ihrem zwölften Lebensjahr und Ihrer Taufe durch Johannes den Täufer geschah? Wie alt waren Sie, als er Sie taufte? 

	Irina : Danke für Ihre Frage. Ich war einunddreißig Jahre alt, als ich von Johannes dem Täufer getauft wurde. Von meinem zwölften Lebensjahr bis zur Taufe war ich bei meinen Eltern, aber manchmal reiste ich auf den Schiffen der Pikraner nach Pikra, Burkhad, zu anderen Planeten und reiste auch in einem physischen Körper um die Erde. Mir wurden verschiedene Länder gezeigt. Ich traf Menschen und kommunizierte mit ihnen im Körper eines Erdenmenschen. 

	Als Kind einer irdischen Frau erkannte ich in meinem physischen Körper, wie viele Rassen und Nationalitäten es gibt, spürte ihre Energie, studierte ihre Art der Kommunikation und erfuhr, mit wem ich in einem einzigen Körper verschmelzen würde. 

	55:08 Apostel, wussten die Eltern von Jesu Kommunikation mit Außerirdischen? 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, wussten Ihre Verwandten, Schüler, Anhänger, Apostel von Ihrer halb-außerirdischen Herkunft, von der Tatsache, dass Sie mit Außerirdischen kommunizieren? 

	Irina : Sie wussten, dass ich mit Engeln kommunizierte, dass ich aus dem Heiligen Geist geboren wurde. 

	Maria : Ich verstehe. Sie kannten nicht alle Einzelheiten, aber Ihre Mutter Maria und ihr Mann wussten Bescheid. 

	Irina : Sie nannten es nicht Planeten, sie nannten es „Außerirdische von den Sternen“, und ihr wissenschaftlicher Kenntnisstand war so weit fortgeschritten, dass sie glaubten, es handele sich um eine Gottheit. 

	55:51 Befand sich Jesus auf dem Gebiet des heutigen Russland? 

	Wladimir : Sie haben angefangen, über Besuche in anderen Ländern zu sprechen. Waren Sie schon einmal auf dem Gebiet des heutigen Russlands? Wenn ja, an welchen Orten genau, und haben Sie mit den dort lebenden Völkern kommuniziert? 

	Irina : Ich war sechsmal in Russland, er zeigt Punkte auf der Karte. Es ist nicht genau Russland, sondern die Ukraine. Irgendwo im Dnjepr-Gebiet, nördlich von Kiew, auf der Krim. Er war nicht weit von der Mündung der Oka in die Wolga, war nicht weit vom Gebiet des heutigen Arkaim, war im Altai. 

	Er wurde aus dem Teller genommen, konnte sprechen und wurde am selben Tag beispielsweise hundert Kilometer weit in eine andere Siedlung transportiert. Bei einem Besuch konnte er verschiedene Orte besuchen. 

	Er besuchte Orte, an denen Slawen lebten. Er zeigt mir große Menschen mit heller Haut, blauen Augen und meist hellem Haar, und solche mit dunklem Haar lebten nordöstlich von Moskau. 

	Er war an der Küste des Arktischen Ozeans, wo die Vorfahren der Asiaten lebten. Sie haben gelbliche Haut und schmale Augen. 

	Maria : Völker des Nordens. 

	Irina : Und klein von Statur. 

	58:21 Welche Sprachen sprach Jesus, als er die Erde besuchte? Übersetzer irdischer Sprachen ins Hebräische. 

	Wladimir : Wie haben Sie mit ihnen kommuniziert, in welchen Sprachen? Kannten Sie alle ihre Sprachen? 

	Irina : Ich hatte ein spezielles Gerät von Burkhad, das alle irdischen Sprachen, die ich verstand, ins Hebräische übersetzte. Es war sowohl auf Hebräisch als auch auf die Picran-Sprache abgestimmt und übersetzte meine Worte in ihre Sprachen. Kirkhiton hatte ein solches Kommunikationsgerät. 

	Wenn ich zum Beispiel darum bat, ein Volk irgendwo im heutigen Amerika zu besuchen, dessen Sprache nicht in das Gerät einprogrammiert war, dann flogen die Burkhadianer zunächst selbst dorthin, nahmen Kontakt mit dem Kontaktierten auf, holten mit einem speziellen Strahl Daten über die Bedeutung der Wörter, ihren Klang, ihre Phonetik und ihren Wortschatz aus seinem Gedächtnis, gaben sie in das Gerät ein und überprüften und stellten seine Funktion ein. Das dauerte in irdischer Zeit mehrere Wochen, da viele Wörter nicht zugeordnet werden konnten. Danach konnte ich diesen Übersetzer verwenden. Natürlich konnte ich telepathisch, mental oder durch mentalen Kontakt kommunizieren, aber nicht alle Menschen nehmen dies wahr. 

	Maria : Danke! Sehr interessant. 

	1:00:07 Wie kommunizierte Jesus mit den Erdenbewohnern? 

	Wladimir : Worin bestand Ihre Kommunikation? Haben Sie den Leuten etwas beigebracht? Was war der Sinn der Kommunikation? 

	Irina : Wir tauschten Erfahrungen aus. Sie erzählten mir vom irdischen Leben, von ihren Göttern, von ihren irdischen Sorgen, familiären Problemen, Krankheiten. Und ich sagte ihnen, dass Licht in ihren Herzen ist, damit sie einander lieben und die Gebote ihrer Götter erfüllen, die zum Licht führen. 

	1:00:46 Jesu Reisen nach Indien. Buddhismus. 

	Maria : Ihre Reisen nach Indien interessieren uns sehr. Was haben Sie dort gemacht? Wie oft waren Sie dort? 

	Irina : Ich war dreimal in Indien. Das letzte Mal lebte ich etwa zwei Monate dort. Ich war damals fünfzehn Jahre alt. Ich kommunizierte mit Vertretern verschiedener Traditionen, es gab dort damals buddhistische religiöse Egregoren. 

	Während eines meiner Tage in Indien lebte ich bei einer indischen Familie, deren Mitglieder Kontakt zu Burkhad hatten. 

	Als die Untertasse einmal ankam, besuchte ich buddhistische Klöster in Ladakh und lebte dort mehrere Tage. Ich wanderte durch das Hochland und besuchte einen Bergsee. Sie zeigten mir ihre alten Bücher, ich behandelte ihre Patienten, lehrte sie heilen, teilte meine Erfahrungen und erzählte ihnen, dass ich von den Sternen geflogen sei. Sie empfanden es als Inkarnation Gottes und nannten es den Höchsten Geist. Sie nannten es auch das Wort „Tau“ – es bedeutet „einen störrischen Geist“. 

	Ich lebte etwa zwei Monate in Indien und traf mich mit Vertretern verschiedener Kasten, mit den höchsten Brahmanen und den niederen Kasten. Und ich konnte ihnen nie erklären, dass sie gleich waren. Sie taten so, als glaubten sie mir, aber in meiner Seele sah ich, dass diese Lehre für sie unverständlich war und die meisten von ihnen sie ablehnten. Hauptsächlich nicht wegen der Spaltung der höheren Kasten, sondern aus Angst, nicht akzeptiert zu werden, dass andere Vertreter ihres Volkes sie ablehnen würden. Ich zeigte ihnen, dass dies in ihren religiösen Büchern geschrieben stand. 

	1:04:02 Wer liegt in Indien in einem Grab mit der Aufschrift „Jesus von Nazareth“ begraben? 

	Maria : Danke. Bitte sagen Sie mir, wer in dem Grab mit der Inschrift „Jesus von Nazareth“ in der Stadt Srinagar im Bundesstaat Kaschmir begraben liegt? 

	Irina : Er zeigt mir einen Mann ohne Bart, der recht jung aussieht. Yusipy, er gehörte zum islamischen Egregor. Dort war ein zweiter Mann, der wie ein Wissenschaftler mit einem Teleskop in den Himmel schaute. 

	Maria : Hat er sich mit Ihnen identifiziert? Warum steht auf seinem Grab der Name „Jesus von Nazareth“? 

	Irina : Vielleicht war der Name ähnlich, und da er ein religiöser Mann war, erinnerte er mich an meine Taten, die alle Inder in Kaschmir seit langem von ihrem Heiligen Thomas kannten. Aber dieser Mann, der in die Kolonie kam, könnte viel später gewesen sein, zum Beispiel im zwölften Jahrhundert. Der zweite war sogar noch später, irgendwann im vierzehnten Jahrhundert. 

	Wladimir : Ich verstehe. Jesus, erzähl mir bitte noch etwas, ich wollte etwas zum Thema Reisen klarstellen … 

	Irina : Es war der Islam, kein christlicher Egregor. Dieser Mann hatte ein ziemlich hohes spirituelles Niveau und ging nach dem Tod auf das 23. spirituelle Niveau, und die Diener Englands dieses Niveaus werden alle als Licht wahrgenommen, vielleicht deshalb und aufgrund der Ähnlichkeit des Namens entschieden sie, dass dies mein Grab war. 

	Ich weiß, dass es auf der Erde sieben Gräber gibt, die als Gräber Christi bezeichnet werden. Einige davon befinden sich in Jerusalem, andere in Judäa, eines in Japan und sogar eines in der Türkei. In all diesen Fällen sind dort rechtschaffene Menschen begraben, die entweder aufgrund der Namensähnlichkeit oder aufgrund meiner Kontaktpersonen ein Geist mit mir waren. Sie gehörten nicht alle zum christlichen Egregor. Dies geschah im Fall von Yusipius. 

	1:07:07 Jesu Besuch in Japan. 

	Wladimir : Wir haben eine Frage von unseren Abonnenten: Waren Sie schon einmal in Japan? 

	Irina : Ja, natürlich, viele Male. Ich war dreimal dort, aber ich habe nicht dort gelebt. Ich habe einen Tempel besucht, der einer dem Shintoismus ähnlichen Religion angehörte, aber älter war, also dessen Vorgänger. 

	1:07:35 Welche Länder der Erde hat Jesus besucht? 

	Maria : In welchen Ländern unseres Planeten waren Sie? 

	Irina : Fast alle: Mittelamerika, Australien, ich war sogar auf einer Alien-Basis in der Antarktis und auf der Tashigan-Basis. Ich interessierte mich für die Erde und einer meiner ersten Wünsche war es, den Nord- und Südpol zu besuchen. Und sie brachten mich dorthin. 

	Wladimir : Ich verstehe. Jetzt kehren wir ein wenig zu unseren Fragen zurück und stellen ein paar Fragen im Zusammenhang mit der Kreuzigung. 

	1:08:21 Das Alter von Jesus Christus zum Zeitpunkt der Kreuzigung. Die Gefühle und Gedanken von Jesus während der Hinrichtung. 

	Wladimir : Sagen Sie mir bitte, wie alt waren Sie zum Zeitpunkt der Kreuzigung? 

	Irina : Vierunddreißig. 

	Wladimir : Haben Sie aufgrund der Handlungen anderer Menschen jemals körperliche Schmerzen durch Wunden und seelische Schmerzen verspürt? 

	Irina : Ich bin in einem physischen Körper inkarniert. Natürlich hatte ich alle Rezeptoren. Ich habe keine Empfindungen von meinen Rezeptoren abgehalten, denn nur das vollständige Erleben dieser Zustände konnte mich vollständig in alle irdischen Egregoren und in plasmoide Zivilisationen irdischen Typs einschließen, die einen großen Einfluss auf religiöse Egregoren und im Allgemeinen auf das Leben der Menschen haben. 

	Energetisch musste ich in diesem Körper bleiben, ohne die Intensität der Empfindungen zu verringern. Sonst hätte ich es energetisch nicht geschafft. Ich musste dies nicht als erstgeborener Sohn Gottes durchmachen, der eins mit dem Vater ist, sondern als gewöhnlicher Mensch aus Fleisch und Blut, ohne die Empfindungen abzuschalten. 

	Wie waren die körperlichen Empfindungen? Ich erinnere mich gut daran. Es waren körperliche Schmerzen durch die Schläge und die Hinrichtung, aber die seelischen Schmerzen waren stärker als die körperlichen. Nicht aus Groll oder Wut, sondern aus Bedauern gegenüber den Menschen, die mir das angetan hatten. Ich sah ihre Zukunft, in welchen Welten sie inkarnieren würden, nachdem sie die Ebene, auf die sie hinabstiegen, verlassen hatten, und was sie ertragen mussten. 

	Als ich jeden Soldaten betrachtete, sah ich sein Wesen, seinen Geist. Ich sah alles in einem Moment: die Vielfältigkeit der Ereignisse, was zehn Jahre nach dieser Hinrichtung mit ihnen geschehen würde, woran sie sterben würden. Ich sah sogar ihre Kinder, Mütter, was sie tun. Es war schade, dass viele von ihnen eine Zeit durchmachen müssen, in der ihnen bewusst wird, was sie getan haben und wie schwer es für sie sein wird. 

	Aber mein Herz war am meisten bei meiner Mutter, die fast die ganze Zeit neben mir ging, als ich nach Golgatha geführt wurde und alles sah. Ich bat sie, wegzugehen und nicht zuzusehen, aber sie ging nicht. Ich war bei ihr, sie war kurz vor der Ohnmacht, ich hielt ihr Bewusstsein aufrecht, damit sie keine irreversiblen Veränderungen erlitt, denn der Geisteszustand beeinflusst das Gehirn. 

	1:12:31 Über mögliche Versionen des Endes von Christi Leben. 

	Wladimir : Ich verstehe. Aber sagen Sie mir bitte, hätte es auch anders ausgehen können? War das der ursprüngliche Plan für ein Leben mit einem solchen Ende, mit der Kreuzigung, oder hätte es eine andere Möglichkeit gegeben, wenn die Juden Sie als Missionar angenommen hätten und alles anders verlaufen wäre? 

	Irina : Vor der Inkarnation gab es verschiedene Optionen, auch ohne die Hinrichtung meines Körpers, aber es gab aus vielen jüdischen Gründen keine Option mit bedingungsloser Akzeptanz dessen, was ich sagte. 

	Der religiöse jüdische Egregor und die an ihm vorgenommenen Änderungen, auch in den religiösen Schriften, waren auf den ersten Blick nicht wahrnehmbar, orientierten einige der jüdischen Priester jedoch eindeutig nur an der äußeren Durchführung ritueller Handlungen und der inneren Verehrung niederer Schwingungszustände. 

	Und als ich in absoluter Liebe war, auch zu meinen Feinden, war das für einen großen Teil dieses Volkes, das sich zu diesem Zeitpunkt in physischer Versklavung der Juden befand, unverständlich. Ich verstand dies vollkommen und wählte bewusst einen solchen Zeitraum der Inkarnationsgeschichte, und meine Mutter wusste davon, damit sie die Bedeutung der Liebe zu allen Menschen, auch zu meinen Feinden, erkennen konnte. Solche Bedingungen sind notwendig. Aber die Wahrscheinlichkeit, dass mein Körper auf diese Weise hingerichtet werden würde, lag, wie ich schon vor meiner Inkarnation genau wusste, bei über 85 %. 

	Wladimir : Es ist klar. 

	1:15:09 Die Bedeutung des mit Galle getränkten Schwamms, der auf die Lanze des gekreuzigten Jesus gelegt wurde. Die Bedeutung des Satzes „Er nahm die Sünden auf sich.“ 

	Wladimir : Sagen Sie mir bitte, hatte der Becher Galle, der Ihnen angeboten wurde, eine mystische Bedeutung, und Sie stimmten zu und tranken ihn? 

	Irina : Sie brachten mir einen Schwamm, der an einem Speer befestigt war. 

	Wladimir : Ja, ein Schwamm, bitte entschuldigen Sie. Es war ein Schwamm. Ich meinte einen mit Galle getränkten Schwamm. Hatte das eine mystische Bedeutung? 

	Irina : Tatsache ist, dass die Substanz, mit der solche Schwämme getränkt wurden, aus Kaliumchlorid und Flüssigkeit bestand. Sie wurde nicht nur mit Kräutern getränkt, die eine schmerzstillende und antiseptische Wirkung haben, sondern gleichzeitig wurde Fingerhut hinzugefügt, der eine Substanz enthält, die körperliche Aktivitäten hemmt. 

	Natürlich wusste ich das alles, weil ich es von den Priestern gelernt hatte. Ich wusste, wie die Hinrichtung durchgeführt wurde. Die Dosis war so hoch, dass sie zwar nicht sofort tötete, aber den Tod schneller herbeiführte als ohne diese Substanz, und gleichzeitig war es ein Zustand wie Vergessen. Es ging darum, den Hauptschmerz der ausgerenkten Arme beim Aufrichten des Kreuzes nicht zu spüren. Und so wird der Herzschmerz durch Kurzatmigkeit unterdrückt, und je mehr man versucht, sich aufzurichten und zu atmen, desto stärker werden die Schmerzen. Um diese Empfindungen zu lindern, verabreichten sie den Hingerichteten eine solche Flüssigkeit. 

	Warum wurde es gegeben? Soldaten, Offiziere und Kommandeure ihrer Truppen wurden nicht der Gnade beraubt, und dies geschah auf direkten Befehl des Herrschers, damit der Mensch, nachdem er seinen Anteil am Leiden erlitten hatte, schnell in die Welt der Geister gelangen konnte. Und warum in Wein und nicht in Wasser? Weil diese Substanzen aus Kräutern in Verbindung mit Alkohol und anderen im Wein enthaltenen Substanzen schneller vom Menschen aufgenommen wurden. 

	Wenn sie sagen, dass ich Sünden auf mich genommen habe, bedeutet das, dass ich mein irdisches Leben geopfert habe, um es nach der Auferstehung nach dem Tod wiederzufinden und niederschwingende Zustände zu verarbeiten. Es heißt: „Ich habe Sünden von dir genommen.“ 

	Sünden sind niederschwingende Energiezustände des Mental-, Astral- und Ätherkörpers, und körperliche Handlungen sind nur die Folge dieses Zustands. Hier, unabhängig davon, ob mir Schwamm, Speer oder mehr oder weniger dieser Substanzen zugefügt wurden, wurde die Entscheidung getroffen. Ich möchte auch sagen, dass die Geister, die an dieser Hinrichtung teilnahmen und die Entscheidung im Prozess trafen, darunter Pontius Pilatus, davon erfuhren, als sie in die Geistige Welt übergingen. 

	1:21:00 Die Bedeutung des letzten Satzes von Jesus Christus. Die Mutter Jesu. 

	Wladimir : Ich verstehe, ich habe noch eine letzte Frage zu diesem schwierigen Moment: Was bedeuteten die Worte, als Sie kurz vor Ihrer Abreise in die Geistige Welt ausriefen, der Allmächtige habe Sie verlassen. Warum haben Sie – ich interpretiere, nicht zitiere – gesagt: „Gott hat mich verlassen?“ 

	Irina : Die Sache ist, dass es in meiner Lage praktisch unmöglich war zu schreien, aber was ich durch die Zähne krächzen konnte, war so etwas wie: „Der Herr Vater hat seine Barmherzigkeit aufgegeben und ihnen erlaubt, die Liebe zu verlassen.“ 

	Der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brachte und mir erlaubte, meine Gefühle, Empfindungen und Eindrücke auszudrücken, war, als ich die Augen öffnete und die Menge stehen sah. Meine Mutter kam, um meine Füße bzw. Stiefel zu berühren. Ein Soldat schubste sie grob, sie versuchte zu kriechen, und ich konzentrierte mich auf ihre Hände. Dort riefen sie ihr zu: „Wo gehst du hin?“ Der zweite Soldat kam und versuchte, sie an den Füßen wegzuziehen. Sie klammerte sich an die Steine, ihre Hände waren blutüberströmt. Als ich das sah und sah, dass auch meine Hände blutüberströmt waren, überkam mich, an die Menge gerichtet, das Gefühl, sie würden meine Mutter in diesem Moment nicht einmal hineinlassen, sie konnte meinen Körper nicht herunternehmen. 

	Wladimir : Ich danke dir, Jesus, für diese schwierigen Antworten, selbst für einen Kontaktierten, ich sehe das alles. 

	Irina : Es vermittelt solche Bilder, und auch bei Empfindungen handelt es sich um einen mentalen Kontakt. 

	1:23:34 Jesu Haltung gegenüber Judas Iskariot. Judas‘ Selbstmord. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, wie ist Ihre persönliche Einstellung zu Judas Iskariot? 

	Irina : Sehr herzliche Einstellung. Er hat in seinen drei Leben einen langen Weg der Reue durchgemacht, nachdem er diese Inkarnation verlassen hatte, in der er mich, seinen Lehrer, verraten hatte. Er erzählte mir, dass er es aus bestimmten Motiven tat, aber zu seiner Hinrichtung beitrug. Ich erklärte ihm dann alles. Er konnte sich selbst nicht vergeben und dachte, dass ich ihm nicht vergeben könnte. Dadurch senkte er seine Schwingungen und beging leider Selbstmord. In der Geistlichen Welt ging ich dann zu ihm hinunter und sprach mit ihm. Wenn wir unsere subjektive Zeit in die irdische übertragen und dies auf angemessene, korrekte Weise tun, sprachen wir etwa einen Tag lang. 

	Maria : Danke schön! 

	1:25:03 Der Weg des Pontius Pilatus in der spirituellen Welt. Wo ist Pontius Pilatus jetzt? 

	Wladimir : Danke! Und sagen Sie mir bitte, wissen Sie etwas über den Weg in die spirituelle Welt von Pontius Pilatus? Dies ist eine häufige Frage unserer Abonnenten. 

	Irina : Ja, ich weiß. Ich bin auch zu ihm in die Geistliche Welt gekommen. Er ging nach seinem Austritt in die achte Ebene. Ich ging zu ihm hinunter, wir sprachen über alles, besonders über den Tag, als ich zu ihm gebracht wurde. Er gab zu, dass er mich gehen lassen wollte, aber Beschwerden über ihn beim Kaiser hielten ihn davon ab. Er bat mich um Vergebung. Er sah mir in die Augen und sagte, er habe erkannt, dass ich Gott sei, und als er mich zur Hinrichtung schickte, erwartete er jede Minute, dass ich ihn bestrafen würde. 

	Wladimir : Wo ist der Geist von Pontius Pilatus jetzt? 

	Irina : Er ist jetzt inkarniert, in der Nähe, nicht weit von der Insel Burkhad. Er ist in einer Frau inkarniert. Er zeigt ein Mädchen. 

	Wladimir : Er ist also in einem weiblichen Körper auf Burkhad inkarniert? 

	Irina : Ja. Ungefähr einhundertfünfzig Kilometer von meiner Insel entfernt, am Ufer des Sees, gibt es eine Stadt, und sie ist dort. 

	Wladimir : Ist sie zu Ihnen auf die Insel gekommen? Haben Sie sich persönlich getroffen? 

	Irina : Nein, sie ist nicht physisch zu mir gekommen. Wir haben uns nur im Astralraum gesehen, vielleicht kommt sie bald. Sie ist nach der Erdchronologie etwa 82 Jahre alt. 

	1:27:13 Waren sich die Seelen in der Geistigen Welt auf ein solches Ende von Jesu Leben einig? Ein Plan ohne Ausführung. 

	Maria : Jesus, bitte sag mir, haben sich eure Geister, eurer, der von Pontius Pilatus und der von Judas Iskariot in der Geistigen Welt auf ein solches Szenario geeinigt? 

	Irina : Genau dazu – nein, ein solches Ende gab es nicht. Aber auf der Ebene der Engel war es kein Szenario, sondern einer der möglichen Pläne. 

	Damit der Plan ohne die Hinrichtung meines Körpers und mit zunehmender Schwingung in die Tat umgesetzt werden konnte, war es notwendig, den neuen Glauben und die neuen Gesetze in fast allen Religionen unter der gesamten Bevölkerung zu verbreiten, Kriege zu beenden und der Interstellaren Union beizutreten. Doch vor zweitausend Jahren war dies noch unmöglicher als heute. 

	Maria : Danke schön! 

	1:28:19 Die Ankunft des achten Avatars auf der Erde, um das Bewusstsein der Menschen zu schärfen. Die Inkarnation des Erzengels auf der Erde. 

	Wladimir Jesus, es ist von einem achten Avatar die Rede, der mit seiner göttlichen Armee auf die Erde kommen soll. Davor sind dort sieben weitere Avatare in Form verschiedener Tiere und Menschen aufgeführt. Warst du oder jemand anderes als dieser achte Avatar gemeint? 

	Irina : Ich habe auch von zehn Avataren gehört. Gemeint war damit ein Erzengel, der vor dem Eintritt in die Interstellare Union auf der Erde inkarnieren wird. Er wird nicht durch militärische Aktionen gegen die Menschen helfen, sondern durch die Erhöhung der Schwingungen durch Bewusstsein auf der gesamten Erde. Ich sehe also viele verschiedene Ereignisse, und dies wird eine davon sein. 

	Wladimir : Ich verstehe. Vielen Dank! Mascha, stellen wir die zwanzigste Frage. 

	1:29:36 Über die Erfahrung spiritueller Ebenen durch Jesus Christus. Das Herabsetzen der Schwingungen Jesu wird die Trennung von der Einheit des Vaters mit sich bringen. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, haben Sie in irgendeinem Zyklus des Universums die Erfahrung gemacht, auf allen vierundzwanzig Ebenen, einschließlich der unteren, zu existieren? 

	Irina : Ich bin nie unter vierundzwanzig gefallen, das ist unmöglich. Dazu musst du aufhören zu lieben. 

	Maria: Danke schön! 

	Wladimir : Und es besteht keine Möglichkeit, dass Ihre Schwingungen unter dieses Niveau fallen? Das heißt, es ist prinzipiell unmöglich? 

	Irina : In meiner Entscheidungsfreiheit besteht eine potentielle Möglichkeit. Aber wenn ich meine Entscheidung frei nutze, werde ich niemals eine bewusste, auch nicht mentale Handlung begehen, die meine Schwingungen senkt, denn dann müsste ich mich von der Verbindung mit dem Vater trennen. 

	1:30:35 War Krishna der Mentor von Jesus? Jesus' ständige Erhöhung der Schwingungen. Die Eucharistie. Löschung der Informationen über den Tod des physischen Körpers Christi. 

	Wladimir : Ich verstehe. Danke. Bitte sagen Sie mir, ist es wahr, dass in Ihrer Inkarnation auf der Erde, genau zum Zeitpunkt der Kreuzigung, einer Ihrer spirituellen Mentoren der Galaktische Koordinator war, der uns unter dem Namen Krishna bekannt ist, und war er wirklich einer von denen, die Sie nach der Kreuzigung von der Auferstehung in der spirituellen Welt und dem ewigen Leben im physischen Körper abrieten? 

	Irina : Ich verstehe, wovon Sie sprechen. Als ich auf der Erde inkarnierte, hatte ich mehrere Geister, sogenannte Mentoren, von denen, die in der spirituellen Welt als Engel bekannt sind, und als ich auf die Erde kam, war ich, wenn man mich als physischen Menschen betrachtet, ein Kontaktperson in der spirituellen Welt. Tatsächlich war Krishna zu dieser Zeit nicht inkarniert, er befand sich in der spirituellen Welt und kam zu mir. Er gilt formal als mein Mentor. Aus dieser Position betrachtet, kam er als spiritueller Kurator zu mir. 

	Nachdem ich hingerichtet worden war und mein Körper aus der Höhle geborgen und auf Burkhads Schiff zur Basis transportiert worden war, wo sie begannen, ihn mithilfe der Technologien der Interstellaren Union wiederherzustellen, stand ich neben dem Körper, und meine Mentoren, darunter Krishna, kamen. Ich sah, dass der Lebensfaden zerrissen war, und begann, Energie in jede Zelle meines Körpers zu leiten, damit sich der DNA-Schwingungsfaden für immer mit dem Körper verbinden würde. Krishna fragte, was ich tue. Er sagte, er verstehe nicht, warum ich das tue. „Du willst in den Körper zurückkehren und die Informationen über den Tod löschen. Was ist der Zweck?“ Ich antwortete ihm im Geiste: „Die Schwingungen der Erdenbewohner in diesem Körper erhöhen.“ Und er fragte: „Auf welche Weise?“ Ich antwortete ihm: „Durch einen Energieprozess, durch die Eucharistie, durch bestimmte Handlungen, durch einen Egregor.“ 

	Ich erkläre das alles ausführlich, aber mental ist es viel schneller zu vermitteln. Er war erstaunt. Ich spürte seine Überraschung. Er sagte: „Also, diese Leiden, die mehrere Stunden, etwa einen Tag anhielten: Während der Hinrichtung, vor der Hinrichtung, wurden Sie bestraft, diese Schläge werden jetzt energetisch so lange anhalten, bis die Erde in Ihrer absoluten Göttlichkeit praktisch auf Ihre Schwingungsebene übergeht, denn wenn sie niedriger sind, werden sie von Ihnen als energetisches Gift wahrgenommen. Und je niedriger diese Schwingungen sind, desto empfindlicher werden sie für Sie sein.“ 

	Dies ist kein Schmerz im physischen Körper. Wenn etwas vor Ihrem inneren Auge erscheint, etwas, das in Ihnen nicht nur Ekel auslöst, sondern den Wunsch weckt, davon wegzukommen, aber gleichzeitig verstehen Sie, dass dies unmöglich ist. Es verstärkt sich nur. Vor Ihrem inneren Auge entsteht eine Empfindung, wie während der Eucharistie. Fast rund um die Uhr, ständig, und um ihnen reinere Schwingungen, reinere Energie zu senden, muss ich meine Schwingungen auf ein Niveau anheben, auf dem sich praktisch niemand im umgebenden Raum im physischen Körper aufhalten kann, denn das Niveau dieser Schwingungen wird nicht nur unerträglich, sondern auch unangenehm für das Wesen sein, das sich im physischen Körper befindet. 

	1:35:15 Krishna und Jesus: Lehrer-Mentor. Wer ist Krishnas Lehrer? 

	Wladimir : Ich verstehe. Die Leser sind sehr interessiert: Wie hängt es zusammen, dass Krishna ein spiritueller Mentor war und der Urgeist, der vor allen anderen geboren wurde, getrennt vom Höchsten, Sie sind? Wir sind daran gewöhnt, dass ein Mentor jemand ist, der weiser, bedingt und in der Hierarchie höher steht als derjenige, den er betreut. 

	Irina : Für Sie ist dies die vierundzwanzigste Ebene, darüber die Ebene, die ins Unendliche geht, und wir verstehen das Wort „Mentor“ als einen Assistenten. Er kann einer niedrigeren Ebene entsprechen als der, die er betreut, und er ist ein Mentor für denjenigen, der sich auf einer höheren spirituellen Ebene befindet, um diese Ebene weiter anzuheben und diesen niedrigeren Geist auf seine Schwingungen zu heben. 

	Wladimir : Und die letzte, klärende Frage zu diesem Thema: In welcher Beziehung stehen Sie jetzt zu Krishna und wer ist sein Mentor? 

	Irina Er hat viele spirituelle Mentoren. Ich bin sein spiritueller Mentor, und er ist in gewisser Weise meiner. Wir sind Freunde und pflegen ein sehr herzliches Verhältnis zueinander, obwohl er nicht inkarniert ist. Wir sehen uns oft auf spiritueller Ebene, er kommt oft in einem Astralkörper, im spirituellen Licht, zu mir. Er hat viele spirituelle Mentoren, insbesondere zum Beispiel Erzengel Michael und meine Mutter. 

	Wladimir : Danke. Alles klar. Danke. 

	1:37:15 Wie können Menschen Jesus helfen? Das Gebot, das die Menschen zu Jesus und dem Vater aller Dinge führen wird. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, ist es schwer für Sie, für immer in einem physischen Körper zu sein? Und können wir, die Menschen, für die Sie das alles auf sich genommen haben, Ihnen irgendwie helfen? 

	Irina Meine liebe Seele, ich wusste genau, worauf ich mich einlasse. Für mich ist es nicht schwer, denn die Schwere meiner energetischen Zustände, die niederen Schwingungen, die ich von Menschen empfange, wird durch die Freude unterbrochen, mich dem Licht einer Seele zuzuwenden. Ich spüre, dass jetzt Seelen, in denen Licht ist, zu mir sprechen, und ich freue mich für jeden, der mir hilft, dieses Licht weiterzutragen. 

	Und jeder kann mir nur helfen, indem er so wird wie ich und andere so behandelt, wie er selbst behandelt werden möchte. Dieses Gebot wird zu mir und zu meinem Vater führen, denn in seinem Licht sind wir alle eins. 

	1:38:45 Können Anhänger anderer Religionen ins Himmelreich gelangen? Bedingungslose Liebe. 

	Wladimir : Danke, Jesus. Wir haben nun die vorletzte Frage, sie ist sehr wichtig, sie wurde auch sehr oft gestellt: Bitte sag mir, aus welchem Grund im Evangelium steht, dass nur du der Weg zum Vater, zum Wahren Leben bist. Und wie ist es mit nichtchristlichen Religionen? Können Nichtchristen nach der Inkarnation die höchsten Engelsebenen erreichen, wenn sie nichts von dir wissen oder an andere Manifestationen der Göttlichkeit glauben? 

	Irina : Die Worte: „Ich bin der Weg und das Leben, und niemand kommt zum Vater außer durch mich“ – sie sind von mir selbst. Ich werde euch sagen, was ich damit meinte. Ich erkenne mich als der Vater, eins mit ihm, und gleichzeitig erkenne ich mich als Brücke zwischen ihm und den anderen Geistern. Da mein Wesen die Liebe ist, meine ich mit „Ich bin die Wahrheit und das Leben“ die Manifestation der Liebe. Das heißt, selbstlose, bedingungslose Liebe, die in jedem Menschen steckt, unabhängig von Nationalität, Religion, Glauben und anderen materiellen und spirituellen Persönlichkeitsmerkmalen, er wird, wie ich bereits sagte, eins mit mir. Dies hängt nicht von Egregoren ab, sondern von der Reinheit seines Herzens. 

	Nur wer ein reines Herz hat, kann Gott lieben. Lass mich in dieses Herz, nicht weil ich schmutzige Herzen verabscheue. Wenn ich deine Sünden verabscheuen würde, wäre ich nie mit dir inkarniert. Ich behandle dich mit großer Liebe, aber als ich sagte, dass niemand zum Vater kommt außer durch mich, meinte ich mein Wesen der Liebe. Niemand kommt zum Vater außer durch Liebe. 

	Maria : Danke schön! 

	Wladimir: Danke schön! 

	Irina : Nichtchristen können natürlich höhere spirituelle Ebenen erreichen, wenn sie in sich selbst bedingungslose Liebe entwickeln, auch für ihre Nächsten, für sich selbst und für Gott in dem Verständnis, das ihre Religion ihnen beigebracht hat. 

	Maria : Danke schön! 

	1:41:33 Als wen würde Jesus jetzt auf der Erde inkarnieren? Eltern und Kinder sind einander spirituelle Lehrer. Die wichtige Mission der Mutterschaft. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, welche Art von Leben würden Sie jetzt auf der Erde wählen, wenn Sie die Möglichkeit hätten, zu inkarnieren oder unter uns zu leben? 

	Irina : Ich würde ein Leben in einem weiblichen Körper wählen und vielen Kindern erlauben, durch mich zu inkarnieren. Und wenn mein Körper keine Kinder mehr gebären kann, würde ich elternlose Kinder aus Kinderheimen aufnehmen und sie im Geiste des Lichts erziehen, dann heilen und lehren. Dies ist die edelste Mission, die es derzeit auf der Erde gibt – Seelen, die aus der spirituellen Welt kommen, an das Leben auf der Erde anzupassen. 

	Das geborene Kind ist der dem verkörperten Teil Ihres Geistes unbekannte, der Geist, an den Sie sich nicht bewusst erinnern, dem Sie aber vielleicht begegnet sind und der Ihnen energetisch, blutsmäßig sehr nahe steht, der einen Teil Ihrer Energien, der Energie Ihres angestammten Egregors, übernommen hat. Gleichzeitig ist es fremd, unbekannt und Ihr Eigenes, Ihr Eigenes. 

	Die Beziehung zwischen Mutter und Kind, Vater und Kind – das sind so enge Gefühle, aber traditionell werden solche Gefühle in der irdischen Gesellschaft eher von einer Frau empfunden, die sich der Geburt von Kindern und dem Stillen bewusst nähert – all dies ist eine Übertragung von Energien. 

	Maria : Danke schön! 

	Irina : Er sagt mir, dass die Übertragung von Energien und des eigenen Lichts während der Geburt, beim Füttern, bei der Pflege eines Kindes und beim Sprechen mit ihm eine so großartige Mission der Lichtübertragung ist! 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass jede Mutter und jeder Vater von Natur aus ein spiritueller Führer für ihre Kinder ist, auch wenn sie von höheren Ebenen kommen. Um sich an die Bedingungen der irdischen Welt anzupassen, brauchen sie Lehrer. 

	Daher ist im Osten die traditionelle Haltung gegenüber Eltern die eines spirituellen Lehrers. Und dementsprechend muss jeder spirituelle Lehrer, einschließlich der Eltern, daran denken, dass man ein ganzes Meer davon aufnehmen muss, um seinen Schülern einen Funken Licht zu übertragen. 

	Maria : Ich stimme Ihnen zu. Tatsächlich ist dies eine sehr wichtige Mission. Ich als Mutter teile diese Gefühle voll und ganz mit Ihnen. Ich möchte Ihnen sagen, dass nicht nur Eltern Lehrer für ihre Kinder sind, sondern dass Kinder noch größere Lehrer für ihre Eltern sind. 

	Irina : Ja, deshalb sage ich, dass Mentoring im spirituellen Sinne zweierlei ist: Der Lehrer ist einerseits für diesen da und jener Lehrer ist andererseits für den Schüler da. 

	Wladimir : Wir danken dir von ganzem Herzen, Jesus, dass du all unsere Fragen beantwortet hast. Wir haben alle Fragen beantwortet, die wir stellen wollten. Wir hoffen auf unsere nächsten Treffen, denn es gibt so viele Fragen. Nun möchten wir dich bitten, uns alles mitzuteilen, was du selbst möchtest. 

	1:46:12 Wünsche von Jesus Christus an die Erdenbewohner. Die Rolle des Cassiopeia-Projekts bei der Zunahme der Schwingungen auf der Erde. 

	Irina : Wladimir, ich danke Ihnen persönlich dafür, dass Sie selbstlos für die Verteidigung der Wahrheit und der Wahrheit, die Sie selbst gefühlt haben, eingetreten sind. 

	Ich danke dir, Maria, dass du ein so helles Licht ausstrahlst, trage es weiter. 

	Ich danke Irina für die Übermittlung der Informationen in dem von mir gewünschten Umfang und in der gewünschten Form. 

	Ich möchte MidgasKaus, Irinas Kurator, danken, der sie auf diesen Kontakt vorbereitet hat. 

	Ich danke allen Vertretern: Erzengel Gabriel sowie Mirah Count für ihre Hilfe, den energetischen Zustand der Kontaktperson Irina zu vermeiden. 

	Ich wende mich an jeden von euch, meine lieben Seelen, die ihr dieses Video gerade seht. Hört auf euer Herz, auf die Stimme eurer Intuition, auf die Stimme eures Gewissens. Die Antwort, die wir euch gegeben haben, spreche ich nun zu den Kontaktpersonen und dementsprechend auch zu euch. Folgt der Antwort, die ihr erhaltet, wie auch immer sie ausfällt, denn dies ist eure Erfahrung. Das ist das Wichtigste. 

	Das Zweite, was ich Ihnen wünschen möchte, ist, dass Sie nicht nur lernen zu beten und zu fasten, sondern auch, die Antwort auf Ihre Gebete zu hören. 

	Ich möchte, dass Sie lernen, auf Gottes Hilfe zu hoffen. Ich möchte, dass Sie lernen zu glauben. Ich möchte, dass Sie selbstlose Liebe, bedingungslose Liebe, Selbstlosigkeit und Reinheit lernen. 

	Tatsächlich ist das Leben auf Engelsebene wunderschön in seiner Reinheit, seinem Licht und seiner Bedeutung. Hier werden Sie nie ohne den Sinn des Lebens zurückbleiben. 

	Hier liegt der höchste Sinn des Lebens in der Erkenntnis der absoluten Vollkommenheit in der unendlichen Weisheit Gottes. Ich rufe Sie auf diese Ebene. Folgen Sie dem Weg, den ich im Evangelium vorgegeben habe, das von jedem spirituellen Lehrer in jeder religiösen Tradition auf der Erde vorgegeben wurde. 

	Achten Sie nicht auf die religiösen und nationalen Unterschiede der Menschen. Diese Unterschiede in Religion und Nationalität dienen lediglich als Gelegenheit, selbstlose Liebe schneller zu erlernen. 

	Ich danke Ihnen, liebe Zuschauer dieses bekannten und beliebten Projekts „Cassiopeia“. Ich verfolge seine Entwicklung. 

	Selbstverständlich bin ich mit einem erneuten Treffen einverstanden und bin sehr gespannt auf eure Fragen. Ich danke allen, die ein Stück ihres Lichts in dieses Projekt gesteckt haben. 

	Ich danke jedem Freiwilligen. Ich weiß, wer mir zuhört. 

	Ich danke den Machern des Projekts, Maxim und Mid sowie Kirkhiton und allen Wesen, die in allen Welten und Räumen mitgewirkt haben. 

	Ich kann bereits jetzt erkennen, dass dieses Projekt zu einer sehr starken Zunahme der Schwingungen auf der ganzen Erde und zu einer deutlichen Erhöhung der Wahrscheinlichkeit führen wird, in den nächsten zweihundert Jahren der Interstellaren Union beizutreten. 

	Bis zum nächsten Mal! 

	Maria : Danke! Bis zum nächsten Mal! 

	Wladimir : Ich möchte mich in meinem Namen und bei allen unseren Zuschauern und Zuhörern bedanken, die uns eine große Anzahl von Fragen geschickt haben. Wir werden alles tun, um sicherzustellen, dass in zukünftigen Gesprächen die besten Fragen gestellt werden. Vielen Dank an alle! 

	Danke, Irina! Danke, Mascha! Noch einmal unseren Respekt und unsere Ehrfurcht vor Jesus. Bis zum nächsten Mal! Alles Gute! 

	Irina : Bis zum nächsten Mal! Alles Gute! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder; 

	Mirakh Count ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, der im christlichen religiösen Egregor als Erzengel Gabriel bekannt ist. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Vladimir Goldstein – Administrator der Cassiopeia-Gruppe; 

	Maria Sokalskaya ist die Administratorin des Cassiopeia-Projekts. 

	
#261 Zweite Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus. Antworten auf Fragen der Abonnenten. 

	00:02 Vorstellung der Meeting-Teilnehmer. 

	Irina : Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Heute haben wir den zweiten Teil der wichtigsten Konferenz mit dem Phantom von Jesus Christus. Unsere Kuratoren sind anwesend: LiShioni vom Planeten Shimor, MidgasKaus vom Planeten Esler und Vertreter von Burkhad: Mirakh Count, bekannt als Erzengel Gabriel, und das Phantom von Christus, er hat bereits eine etwas andere Form angenommen. Wir haben gerade mit ihm gesprochen. Er sagte, dass die Energie des Phantoms beim letzten Mal 17 % seines Astralkörpers betrug, jetzt sind es etwa 11 %, das heißt, er hat beschlossen, die Energie etwas zu reduzieren, weil er glaubt, dass dies auch die Qualität der Aufnahme beeinträchtigt. 

	Und heute stellen ihm Vladimir Goldstein und Maria Sokalskaya, Administratoren und Mitarbeiter unseres Projekts „Cassiopeia“, die beim letzten Mal dabei waren, Fragen. 

	Hallo, liebe Freunde! 

	Maria : Hallo, liebe Freunde! 

	Wladimir : Hallo, wir freuen uns, alle zu sehen und hoffen sehr, dass unser heutiges sehr wichtiges Treffen genauso interessant sein wird. 

	Maria : Lieber Jesus, die Information der Interstellaren Union, dass du nicht nur ein ewiger Geist bist, sondern auch einen ewigen Körper hast, ist die wichtigste Neuigkeit für die Bewohner unseres Planeten und natürlich eine Sensation. Diese Tatsache hat bei unseren Lesern viele Fragen aufgeworfen. 

	Erlauben Sie uns bitte, Ihnen ein paar Fragen zum Leben Ihres physischen Körpers zu stellen. Ist das möglich? 

	Irina : Okay, fragen Sie. Er sagt, er heißt jeden willkommen. 

	02:00 Wie das Leben Jesu organisiert war. 

	Maria : Wir heißen Sie auch willkommen. Bitte erzählen Sie mir, wie Ihr Leben gestaltet ist. Hilft Ihnen jemand im Haushalt, außer Robotern, wenn Ihr Schwingungsniveau so hoch ist, dass nicht jeder in Ihrer Nähe sein kann? 

	Irina : Ich lebe physisch auf der Insel, eines der lebenden intelligenten Wesen. Alle anderthalb bis zwei Monate, manchmal auch seltener, kommen Studenten für ein paar Stunden zu mir, fliegen ein oder segeln mit dem Schiff. Den Rest der Zeit bin ich allein. 

	Neben mir stehen 8 Bioroboter, die mir bei alltäglichen Dingen helfen. 

	Nur jetzt, wenn ich auf einem separaten Schiff durch die Galaxie reise, sind, wie Vertreter der Interstellaren Union bereits sagten, auch Bioroboter neben mir. 

	Maria : Danke schön. 

	03:15 Das Lieblingsessen von Jesus, Tierfutter. Der ewige physische Körper von Jesus. 

	Wladimir : Vielen Dank. Meine nächste Frage hängt etwas mit der ersten zusammen: Erzählen Sie mir bitte, was Ihr Lieblingsessen in Burkhad ist und was Sie auf der Erde gerne gegessen haben. Und außerdem: Besitzen Sie zusätzliche Tumesout-Gene, die es Ihnen ermöglichen, tierisches Eiweiß zu verdauen, und essen Sie tierische Nahrung? 

	Irina : Ich habe die Tumesout-Gene durch den Körper meiner Mutter auf der Erde geerbt, die sie natürlicherweise in ihrer Familie hatte. 

	Nach der Wiederauferstehung meines Körpers und der Zerstörung des Todes- und Alterungsprogramms blieben diese Gene auch aktiv, da sie die Todes- und Alterungprogramme nicht beinhalteten. Dabei handelt es sich um Gene, die bestimmte Substanzen zur Verarbeitung materieller Nahrung kodieren. 

	Ich hatte keine besonderen Vorlieben beim Essen, denn alles, was Gott mir in der Kindheit, Jugend und im Erwachsenenalter durch Menschen gab, verzehrte ich mit dem gleichen Gefühl der Dankbarkeit, fühlte Kraft und freute mich darüber. Es gab keine besonderen Vorlieben. 

	Ich lebe derzeit auf dem Planeten Burkhad und mein Lieblingsessen ist die Milch eines einheimischen Tieres, und aus irgendeinem Grund ist sie mit Blütenpollen vermischt. Dies hilft, den Energiehaushalt aufrechtzuerhalten. 

	Ich kann auch Obst essen. Ich kann Fleisch essen, aber ich tue es ziemlich selten, aus dem einfachen Grund, dass mein Körper genügend Elemente aus dem Pollen lokaler Blumen hat. Ich esse Fleisch zusammen mit Studenten, die mich zum Essen einladen. 

	Jetzt reist er durch die Galaxis, und wenn man ihm dort etwas gibt, kann er es essen. Aber wenn er auf Burkhad ist, besteht seine Hauptnahrung aus Milchprodukten, gemischt mit Pollen und Früchten. 

	Wladimir : Und welche Art von Fleischnahrung gibt es auf Burkhad, denn so wie ich es verstehe, essen die Burkhadianer selbst es überhaupt nicht, weil sie diese Gene nicht haben? 

	Irina : Ja, aber Außerirdische von anderen Planeten können dorthin fliegen. Burkhad ist Teil der Interstellaren Union, und wer es isst, kann andere Nahrung dorthin bringen. Und sie können auch zu meiner Insel fliegen. 

	Wladimir : Es könnte sich also um das Fleisch von Tieren von anderen Planeten handeln? 

	Irina : Es könnte Fleisch von Tieren, Fischen, Vögeln oder Meerestieren usw. sein. Es könnten Insekten von den Planeten sein, von denen sie sich ernähren. Auf anderen Planeten gibt es Insekten recht großer Arten, die für einige Rassen die Tiere ersetzen. 

	Wladimir : Ich verstehe. Vielen Dank! 

	07:20 Einschränkungen für Jesus. Levitation, Teleportationsfähigkeiten. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, gibt es für Sie in diesem unsterblichen Körper irgendwelche Einschränkungen, die von Gott, den Gesetzen des Universums oder vielleicht von Ihnen selbst gesetzt wurden? Und welche Eigenschaften oder Fähigkeiten haben Sie, die beispielsweise Erdenbewohner nicht haben? 

	Irina : Einschränkungen. Und was nennen Sie Einschränkungen? Zum Beispiel? 

	Maria : Zum Beispiel Levitation. 

	Irina : Meinen Sie mit dem Wort „Einschränkungen“ eine Verletzung der den Erdbewohnern bekannten physikalischen Gesetze? 

	Maria : Ja. 

	Irina Mein physischer Körper unterliegt keinen solchen Beschränkungen, da er die Energie seines Körpers und des umgebenden Raums und der Zeit in einem unbegrenzten, oder besser gesagt, von meinem Vater begrenzten Umfang kontrollieren kann. Und da wir ein Ganzes sind, bedeutet dies, dass es von mir begrenzt ist. 

	Maria : Das bedeutet also, dass Sie die Fähigkeit haben zu schweben, durch die Luft zu fliegen und Objekte zu bewegen? 

	Irina : Ja, er zeigt mir jetzt, dass er an einem Ort verschwinden und an einem anderen auftauchen kann. 

	Wladimir : Teleportation. 

	Irina : Er zeigt mir, dass er eine Art von Materie in eine andere umwandeln und aus einer eine andere machen kann. 

	Maria : Sich in einem physischen Körper bewegen? 

	Irina : Ja. 

	Maria : Verschwinden und an einem anderen Ort auftauchen? 

	Irina : Ja, das kann er. Ich nehme meinen Körper als eine der Energiearten wahr und kann diese Energie in eine andere Form von für das Auge unsichtbarer, sich sofort bewegender Strahlung umwandeln und sie dann an einem anderen Ort sammeln, sogar am anderen Ende der Galaxie. 

	Wladimir : Wenn Sie möchten, können Sie also einfach in einem physischen Körper auf der Erde erscheinen, ohne ein Schiff? 

	Irina : Ohne Schiff – ja, aber wenn ich auf einem Schiff und mit Biorobotern reise, zeigt sich, dass ich mich wie ein gewöhnlicher Humanoid verhalte. 

	09:53 Wie sieht die Teleportation Jesu aus? 

	Wladimir Stellen wir uns vor, Sie würden auf der Erde erscheinen. Wie würde das aussehen? Nehmen wir an, dort stehen Menschen, und plötzlich erscheint mitten auf dem Rasen eine Gestalt, ein physischer Körper. Würde sie so aussehen? Oder hätte das Erscheinen einen anderen Effekt? 

	Irina : Bevor ich an einem bestimmten Ort auf der Erde erscheine, bevor ich mich auflöse, bevor ich in die Form der Ausstrahlung meines physischen Körpers übergehe, muss ich mir den Ort und die Zeit, wohin ich mich bewegen muss, klar vorstellen, denn wenn ich mir nur den Ort vorstelle, dies aber zur falschen Zeit tue, dann kann mein Körper dort beispielsweise beschädigt werden, wenn dort ein Auto fährt, und ich kann einfach mit einem Menschen verschmelzen, und dieser wird beiseite geschleudert, weil dort eine bestimmte Energie freigesetzt wird. Und insbesondere, wie Sie sagten, mitten auf einer Wiese, wo sich Menschen befinden. 

	Es ist notwendig, diesen Ort und Raum genau zu kennen, ihn sich vorzustellen, und erst nachdem ich mir diesen Ort vorgestellt habe, kann ich meinen Körper in Strahlung versetzen und ihn mit einem mentalen Befehl an diesen Ort bewegen. 

	Wie wird es von außen aussehen? Er zeigt mir die Luft, dann einen gelb-weißen Blitz, und an dieser Stelle erscheint eine Person. Und woraus besteht dieser Blitz? Dies sind die umgebenden Atome, die beim Aufprall auf die Energie meines Körpers Photonen aus dieser Energie freisetzten, die in Form von Strahlung gestreut wurden. 

	Wladimir : Ich verstehe. Vielen Dank. 

	Maria : Bedeutet das, dass man ohne Luft, unter Wasser oder im Weltraum leben kann? 

	Irina : Bei Bedarf kann ich die Lebensvorgänge in meinem Körper für eine sehr lange Zeit, aber nicht auf unbestimmte Zeit, stoppen und dies erfordert den Einsatz meiner Energie. 

	12:41 Levitation im Leben Jesu. Auf dem Wasser gehen. Apostel Petrus. 

	Wladimir : Sagen Sie mir, nutzen Sie Ihre Schwebefähigkeiten in Burkhad? Können Sie manchmal einfach über Ihre Insel fliegen, von der Insel in eine Stadt und zurück in einem physischen Körper? 

	Irina : Rein theoretisch kann ich das, aber da die Überwindung der Schwerkraft von Burkhad und jedem anderen Planeten einen gewissen Teil meiner Energie erfordert, die ich für etwas ganz anderes aufwenden kann, zum Beispiel für die Veränderung der Schwingungen von Erdbewohnern, bin ich normalerweise damit zufrieden, auf der Astralebene zu fliegen, das reicht mir völlig. 

	Wladimir : Ich habe noch eine letzte Frage zu diesem Thema. Was braucht ein Erdenmensch, um zumindest einigermaßen schweben zu können? Nur bedingungslosen Glauben daran, vollkommenen Glauben oder etwas anderes? 

	Irina : Levitation ist für den Menschen die Richtung seiner Kraft, um die Schwerkraft der Erde zu unterdrücken. Die Schwerkraft zieht den physischen Körper mit einer bestimmten Kraft an, und die Lebenskraft eines Menschen, die er jede Sekunde freisetzt, übertrifft in ihrer Stärke die Kraft, mit der die Erde seinen Körper anzieht. 

	Ich möchte besonders betonen: Sie überwindet nicht die gesamte Schwerkraft der Erde, sondern nur den Teil der Schwerkraft, der ihren Körper anzieht. Und damit diese Überlegenheit Ihrer Lebenskraft Sie über die Erde erheben kann, müssen Sie sie nur lenken. Dazu müssen Sie sich vorstellen, wie Ihre Lebenskraft Sie von der Erde wegdrückt. Damit diese Visualisierung funktioniert, müssen Sie sie sich vorstellen und Zweifel daran zerstreuen, dass das Ergebnis erreicht wird, Ihre Lebenskraft im Raum zerstreuen und nicht zulassen, dass sie Sie von der Erde wegdrückt, das heißt, Sie und Ihren Körper vor der Schwerkraft der Erde schützen. 

	Der Glaube ist also eine Kraft, die Ihnen hilft, Ihre Absichten jederzeit und überall zu visualisieren und zu erfüllen. 

	Wladimir : Vielen Dank! Ich möchte noch etwas klarstellen: Der Apostel Petrus hat nichts visualisiert. Es stellte sich heraus, dass er nur genug Glauben hatte, um auf dem Wasser zu gehen, bis er zweifelte, oder hat er auch dort visualisiert? 

	Irina : Lächelt. Er zeigt es mir, als wäre er jetzt da. Jetzt werde ich es in Worte übersetzen. Er zeigt es mir schnell. Ich bin noch im physischen Körper, also muss ich diese mentalen Bilder, die du mir schickst, in Worte fassen. 

	Am Abend, nachdem wir mit den Leuten gesprochen hatten, trennten wir uns von meinen Schülern. Sie fuhren mit einem Boot zum Fischfang; nachts fischten sie auch. Und am Morgen wollten sie auf der anderen Seite des Sees anlegen. Und ich beschloss, allein zu bleiben, um den Kapitän des Burkhad-Schiffes zu treffen. Und auch Graf Mirach war da. 

	Natürlich sagte ich ihnen, dass ich allein sein wollte, da sie zu diesem Zeitpunkt psychologisch noch nicht bereit für Kontakt waren. Ich sagte, dass ich allein sein und zum Vater beten wollte. 

	Sie segelten davon, und ich betete inständig zum Vater. Dann landete das Schiff, und wir hatten etwa zwei Stunden lang Kontakt. Ich wurde nach Burkhad gebracht, wo ich mit einem der Spezialisten der Kontaktkommission sprach. Anschließend kehrte ich zur Erde zurück und fand mit meinem Strahl des mentalen Feldes, den ich aus meiner Aura ausstrahlte, den Ort, an dem meine Schüler sind. Wie ein Radar zeigt es mich jetzt. Radar ist eine Widerspiegelung dieser Fähigkeit (Mirakh Count hat es gerade vorgeschlagen). 

	Ich überlegte im Kopf, wo meine Schüler waren, und sah, dass während meiner Abwesenheit der Wind aufgekommen war und große Wellen aufgekommen waren. Ich ging zum Boot auf dem Meer. Warum flog ich nicht? Ich wollte meine Energie nicht verschwenden, denn beim Gehen muss man die Schwerkraft weniger unterdrücken. Ich trug weiße Kleidung. 

	Wie Sie wissen, kann man bei auffrischendem Wind und beginnendem Gewitter praktisch nichts sehen: keine Sterne, keinen Mond und auch keine Laternen im Meer. Die Studenten sahen mich also in einem weiteren Blitz, als ich schon ziemlich nahe gekommen war, etwa zehn Meter. 

	Einer von ihnen – ich glaube, ich hörte Jacobs Stimme – rief, dass ein Geist käme. Warum sagten sie das? Ein Geist war eine Art Plasmoid. Warum rief er das? Weil es für sie ein ungewöhnliches und möglicherweise gefährliches Phänomen war, da man von manchen Naturgeistern alles Mögliche erwarten konnte, besonders bei stürmischer See. 

	Ich beeilte mich, sie zu beruhigen, und sagte: „Seid fröhlich und tapfer, ich bin es, fürchtet euch nicht.“ Danach hörte ich kurze Gespräche, die mich misstrauisch und neugierig machten. Und Apostel Petrus nannte mich einen Lehrer und sagte: „Wenn du es bist, befiehl mir, über das Wasser zu dir zu kommen.“ 

	Ich scannte sein mentales Feld und sah, dass er sich, wenn ich ihm „Los“ sagte, auch vorstellte, wie er es tun würde, es visualisierte und genug Energie freisetzte, um ein paar Schritte zu machen. Zu diesem Zeitpunkt war ich bereits fünf Meter entfernt. Ich sagte ihm: „Los“, und ich kontrollierte seinen mentalen, psychischen Zustand. 

	Was geschah, als er ging? Als er aufstand, beobachtete ich ihn. Als ich ihm sagte: „Geh!“, glaubte er fest daran, dass es möglich war, denn er wusste, dass ich Gott war und nicht lügen konnte. Und als er das tat, strömte seine Energie, seine Lebenskraft, durch das erste Energiezentrum, durch seine Beine und schuf genug Kraft und Schutz, damit er auf dem Wasser stehen konnte. Und als er darauf stand, hatte er wirklich keine Zweifel. 

	Er ging, zuerst sah er nur mich. Als er etwa drei Meter gegangen war, war er sich zunächst so bewusst, dass er das Rauschen der Wellen nicht hörte, und dann hörte er, sah und sah, dass er ohne den gewohnten Halt auf dem Wasser stand, und sein Selbsterhaltungstrieb sagte ihm, dass er in Gefahr war. Er konnte nicht von diesem Instinkt auf die Tatsache umschalten, dass er es tat. 

	Das heißt, der Instinkt verdrängte für einige Sekunden die Erinnerung, dass er es selbst getan hatte. Erschrocken, denn Angst ist ein Verlust des Glaubens, verschwendete er die Energie, die ihn hielt, und begann zu ertrinken. Er erreichte mich etwa zwei Meter. Ich ging auf ihn zu und fragte ihn, warum er zweifelte. 

	Nachdem ich ins Boot gestiegen war und sie mir alle überrascht Fragen stellten, erzählte ich ihnen vom Gesetz des Glaubens und von der Kraft der Erde, die durch die eigene Kraft unterdrückt werden kann, und während dieser Gespräche bemerkten sie nicht einmal, wie wir zum anderen Ufer segelten. Für sie verging diese Zeit unbemerkt. 

	Wladimir : Vielen Dank! Ich denke, das wird für alle unsere Zuschauer eine sehr interessante und ausführliche Antwort sein. 

	Irina : Ich bin gerade mit ihnen eine Bootsfahrt gemacht. 

	25:39 Über die kontaktlose Empfängnis. Krishnas Eltern, Empfängnis und seine Geburt. Herkules. Zeus. 

	Wladimir : Wir hatten es nicht einmal erwartet, aber hier wurde ausführlich erzählt, wie eines der größten Wunder, die im Evangelium am anschaulichsten beschrieben werden, geschah. 

	Und ich möchte zur nächsten Frage über das Wunder übergehen. Deine Mutter Maria erzählte uns von deiner kontaktlosen Empfängnis auf Burkhads Schiff. Es war nicht einfach das, was wir heute künstliche Befruchtung nennen würden, sondern eine kontaktlose Empfängnis mit Hilfe eines speziellen Geräts. 

	Ist es möglich, die gleiche Empfängnis auf der Erde zu haben, nicht auf einem Schiff? Gab es andere Fälle, in denen die gleiche Situation bei anderen Erdbewohnern auftrat, und ist dies in unserer Zeit möglich? 

	Irina : Die Technik der Einbringung genetischer Informationen durch einen Strahl war zu dieser Zeit und sogar schon früher weit verbreitet. So wurden beispielsweise einige Kinder der Burkhadianer auf die gleiche Weise geboren, ebenso wie Erdbewohner vor 7.000 Jahren. Krishna, der ein Shimorianer war, und einige Nachkommen der Tumesoutianer wurden auf die gleiche Weise geboren. Die Befruchtung durch einen Strahl selbst war zu dieser Zeit weit verbreitet. 

	Diese Methode ist in der Wissenschaft der Interstellaren Union geblieben, aber nach dem modernen Gesetz der Interstellaren Union sind solche Kreuzungen von Menschen und Außerirdischen mit dem Leben auf der Erde, wie es zuvor der Fall war, verboten, da dies Beweise für Kontakte und alles, was danach passieren könnte, liefern würde. 

	Damals wurden die Vertreter der Interstellaren Union für Götter gehalten, heute ist das Bewusstsein materialistischer, dies wird anders wahrgenommen und hat daher andere Konsequenzen. 

	Wladimir : Vielen Dank! Habe ich die Antwort richtig verstanden, dass Krishna auf diese Weise durch den Strahl gezeugt wurde und es keine physische Beziehung zwischen dem Vertreter des Planeten Shimor und seiner irdischen Mutter gab? 

	Irina : Krishnas irdische Mutter hatte ihren eigenen Ehemann auf der Erde, sie war ihm treu. Der Vertreter von Shimor, der Krishnas Vater war, gab lediglich genetisches Material. Er hatte auch eine Frau auf der Erde. 

	Die Sache ist, dass Geister aus der Ebene der Höheren Engel, egal auf welchem Planeten sie inkarniert sind, eine völlig andere Einstellung haben – Sie nennen es Loyalität – aber dies ist eine Verbindung mit einer Energie, sagen wir mal, sie haben also eine präzise Abstimmung durch den Körper auf eine Energie. Und eine Verbindung mit einer anderen Energie, sei es von einem anderen Planeten oder von ihrem eigenen, kann zu einer Dissonanz ihrer Energiezentren und dann zu einer disharmonischen Verbindung mit der vorherigen physischen Energie führen. 

	Warum spüren sie und insbesondere Außerirdische dies? Weil sich ihre Sensibilität für Energieeinflüsse bereits in der Kindheit entwickelt. 

	Wenn ein Außerirdischer beschloss, physischen Kontakt mit einem Vertreter der Erde aufzunehmen, dann waren dies meistens genau jene Außerirdischen, die auf ihren Planeten keine Beziehungen hatten und deren Kontaktpersonen keine Beziehung zu einem geliebten Menschen hatten. 

	Wladimir : Das heißt, Krishnas Mutter hatte eine Beziehung, es herrschte Liebe. 

	Irina Sie hatte auch Kinder. 

	Wladimir : Ich wollte fragen, ob es Liebe mit dem Vertreter vom Planeten Shimor gab, aber keine körperliche Intimität? Richtig? 

	Irina : Aber sie liebten einander wie Brüder und Schwestern im Geiste. 

	Wladimir : Und wo wurde dieser Prozess durchgeführt, bei dem Krishna geboren wurde? Wurde sie auch auf das Schiff gebracht? 

	Irina : Zuvor hatten sie etwa zehn Jahre lang auf dem Schiff Kontakt gehabt. 

	Wladimir : Ich verstehe. Ich möchte noch einmal klarstellen: Gab es außer Ihnen noch andere Fälle in der Erdgeschichte, die sich so ereignet haben? Sind uns irgendwelche Namen bekannt? Wann kam es zu einer solchen kontaktlosen Empfängnis? 

	Irina : Krishna wurde gezeugt. Herkules wurde vom Chef der Burkhad-Basis auf der Erde gezeugt. Rechtlich lebte er bereits auf Futiss, genetisch war er ein Repräsentant des Planeten Burkhad. 

	Wladimir : Ist das der, den wir als Zeus kennen, oder nicht? 

	Irina : Ja. Aber er verwendete dieselbe Methode für seine Kontaktperson und für die Einpflanzung von genetischem Material in eine irdische Frau. Er hatte keinen physischen Kontakt mit ihr, er hatte eine Beziehung auf Burkhad. 

	32:34 Konzeption des Konfuzius. Geschichte der kontaktlosen Konzeptionen auf der Erde und anderen Planeten. Ursachen der Hybridisierung. Zeus. 

	Wladimir : Ich verstehe. Und was Konfuzius betrifft, klären Sie bitte, wie es dort war? 

	Irina : Das ist bereits der Planet Disaru. Ich weiß tatsächlich, dass es noch mehrere solcher Fälle gab. Tatsächlich waren es mehrere Hundert, wenn man den gesamten Zeitraum betrachtet, vor dem Krieg war es sogar noch häufiger. Aber wenn man es auf 12.000 Jahre ansieht, dann werden es definitiv 200-300 Fälle sein. Er kann sie nicht alle aufzählen, weil er einfach nicht alle diese Studien abdecken kann. 

	Wladimir : Okay, wir haben noch viele Fragen. 

	Irina : Er hat von Krishna gehört, weil dieser ein ihm wohlbekannter Geist ist, sie waren einander Mentoren, und von Herkules und seinem Vater nur, dass er ein Vertreter des Planeten Burkhad ist und wo er lebt, darüber sprechen sie. 

	Wladimir : Wir wissen über Zeus, dass er ein Vertreter des Planeten Burkhad war, der sich bereits in einer Kolonie namens Futissa befand. Und von dort flog er. 

	Okay, vielen Dank, sehr interessant. 

	Irina : Wenn Sie sich unsere Annalen, die Chroniken des Planeten Burkhad und der Interstellaren Union ansehen, werden Sie sicher viele solcher Fälle finden, denn dies war eine ziemlich gängige Technik, um einen Hybriden mit bestimmten Eigenschaften für die Verkörperung des Geistes mit bestimmten Aufgaben zu erhalten. Und außerdem ist dies nicht nur für die Erde charakteristisch. 

	Auf den Planeten, mit denen die Interstellare Union in Kontakt tritt und die auf den Beitritt zur Interstellaren Union vorbereitet werden, kann es auch zu einer Hybridisierung gerade durch die Empfängnis durch einen Strahl kommen und Geister können sich inkarnieren, um die Natur der Vertreter der Interstellaren Union und jener Welt zu vereinen, die ihr erst in der Zukunft beitreten werden. 

	Wladimir : Vielen Dank für diese interessante Antwort. 

	35:04 Übereinstimmungen der Gebete „Vater unser“ und Pharao Echnaton. Jesus Christus und die religiösen Egregoren des alten Ägypten, des Judentums und des Christentums. 

	Maria Ja, danke. Es gibt eine Legende, dass das berühmte Vaterunser mit dem sogenannten Echnaton-Gebet aus dem alten Ägypten übereinstimmt. Hatten Sie irgendeine Beziehung zum Pharao Echnaton? 

	Irina : Wissen Sie, ich hatte damals keinen direkten Kontakt zu ihm. 

	Das Gebet, das Sie als das Gebet Echnatons bezeichnen, ähnelt dem Gebet „Vater unser“, weil er es durch das Höhere Selbst verwirklichte. Das heißt, es ist ein Gebet an den Vater als Bitte um Güte, um Schutz vor dem Bösen in Form jenes Lichts, das er in seiner Seele sah. 

	Warum wusste er das? Im Allgemeinen enthält das erwähnte Gebet die grundlegenden Wünsche und Bedürfnisse des inkarnierten Geistes in Bezug auf den himmlischen Vater. 

	Und gleichzeitig ist die Struktur dieses Gebets so aufgebaut, dass sie alles Notwendige für die Kommunikation enthält, das heißt, jede Zeile dieses Gebets kann der Beginn jenes inneren Gebets sein, das später verrichtet wird. 

	Echnaton lernte dies durch Kontakte mit dem Höheren Selbst und drückte es durch die Anbetung der Sonne und durch Kontakte mit solaren Plasmoiden aus. Aber er drückte es speziell gegenüber dem Vater aus, weil er sich selbst als einen Teil von ihm erkannte. 

	Maria : Danke. Und hatten Sie Einfluss auf die Entstehung des religiösen Egregors im Alten Ägypten? 

	Irina : Ich habe die Entwicklung des Egregors des Judentums und des Christentums beeinflusst, die übrigen Egregoren entwickelten sich aus Kontakten mit plasmoiden, humanoiden Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Ich konnte zu einzelnen Vertretern anderer Religionen durch ihr spirituelles Herz im Strahl des Christusbewusstseins kommen, aber ich tat dies in jedem Fall im Rahmen ihrer religiösen Vorstellungen. 

	Maria : Danke schön. 

	38:05   Monotheismus. Polytheistische Religionskulte.   "Bhagavad-Gita". 

	Wladimir : Sagen Sie mir bitte, warum die Vertreter der Interstellaren Union vor etwa 6.000 Jahren beschlossen, der Menschheit den Monotheismus, die monotheistischen Religionen, zu geben? So wie ich es verstehe, sprechen wir über die vedische, nicht einmal vedische, sondern über die hinduistische Tradition, ungefähr zur Zeit der Schlacht von Kurukshetra, oder sprechen wir über eine ganz andere spirituelle Tradition. Übrigens, in welcher spirituellen Tradition geschah dies seit Beginn des Monotheismus? 

	Irina : Der Monotheismus, der in einer etwas anderen Form bekannt wurde als auf der Erde, ist charakteristisch für die Welten der Interstellaren Union, zumindest für jene Welten, die zu den Schöpfern Ihrer Rasse wurden. Und sobald die Körper der ersten intelligenten Menschen erschaffen waren und sie als Kinder aufwuchsen, erzählten ihnen natürlich spezielle Pädagogen von der umgebenden Welt, von sich selbst, von Gott, von der spirituellen Welt. Und das System des Monotheismus, das Konzept von Gott dem Vater als einem Wesen, das gleichzeitig in der Außenwelt ist, das heißt im Universum und außerhalb des Universums, und in sich selbst ein solch allgegenwärtiger Geist – dieses Verständnis wurde bereits in den ersten Menschen von den ersten Erziehern dieser Kinder festgelegt. Schließlich erschienen sie nicht sofort als Erwachsene. 

	Nach der Tragödie um den Wissenschaftler Selbet, der beschloss, das Experiment zu unterbrechen und die ersten Menschen mit einer ihm damals bekannten und fair erscheinenden Methode zu vernichten, sein Plan jedoch nicht verwirklichte und nicht funktionierte, wurden Menschen von der Tumesout- und Burkhad-Basis ausgesandt. Diese Tumesout-Basis diente dazu, mit dem Aufbau ihrer Zivilisation zu beginnen, für die die Menschen geschaffen wurden. 

	Nachdem sie Kinder hatten und Generationen vergangen waren, begannen sie mit Vertretern plasmoider Zivilisationen zu kommunizieren, die ihnen wie ein Wort erschienen, das ins Russische als „Götter“ übersetzt werden kann, also als etwas leuchtende Wesen. Sie erinnern sich, dass das Wort „Gott“ mit dem Sanskrit-Wort „bhaga“ verwandt ist – leuchtendes, strahlendes Lichtwesen. 

	Warum präsentierten sie sich auf diese Weise? Weil die Energie der Liebe, der Anbetung, der Verehrung und für manche Plasmoide auch der Opferbereitschaft sie unterstützte, nährte, ihnen Geborgenheit schenkte, ihnen Kraft gab und letztlich einfach die Herzen dieser Geister erfreute. Obwohl sie in einer anderen Dichte inkarniert waren, blieben sie intelligente Geister, die Liebe nur in einer Form empfinden, verstehen und anstreben, in der sie mit Geistern der dritten Dichte kommunizieren konnten. 

	Und von diesem Moment an begannen polytheistische Religionskulte ihren Vormarsch. Es waren noch keine so formalisierten Religionen, wie wir es heute gewohnt sind, das heißt, es gab keine Tempel, keine heiligen Schriften, keine Priester, die nach demselben Kanon dienten. 

	Wenn ich das Wort „Kulte“ sage, meine ich eine religiöse Strömung sehr unterschiedlicher Formen, die sich an verschiedenen Orten zu verschiedenen Zeiten unterschieden, und der Inhalt dieses Kults hing in erster Linie von den Persönlichkeitsmerkmalen des Kontaktierten ab, der damals natürlich nicht Kontaktierter genannt wurde, sondern beispielsweise Prophet, Schamane, an verschiedenen Orten Priester usw. Der Kult, in den ihn die Plasmoide einführten, die mit ihm in Kontakt standen, hing davon ab. Um die Menschen dafür zu gewinnen, arrangierten sie, wie man heute sagen würde, Wunder: Sie veränderten das Wetter, beseitigten Symptome und heilten Krankheiten, schickten Tiere zu Jägern usw. 

	Durch die Kontrolle der Tierwelt, der natürlichen Welt, erweckten plasmoide Zivilisationen den Anschein, als ob der Priester, der Kontaktperson, sie kontrollierte. Und als die Menschen das sahen, gingen sie zu ihm. Er erlangte eine gewisse Autorität, und daraus entstanden die ersten Proto-Stämme mit theokratischer Macht. Der Priester nahm die Position des Anführers ein. 

	Dann spaltete es sich ein wenig auf, aber die Anführer aller Stämme, aus denen später, viel später, Kaiser, Pharaonen, Könige und andere Herrscher hervorgingen, hielten immer Priester, Zauberer, Magier und Astrologen in der Nähe – diejenigen, die mit der subtilen Welt in Kontakt standen. 

	Und selbst jetzt, zum gegenwärtigen Zeitpunkt, hat sich an der Situation auf der Erde nicht viel geändert. 

	Wladimir : Ich verstehe. Vielen Dank. 

	Irina : Warum genau vor 6.000 Jahren? Sie fragen jetzt nach Abraham. Habe ich Recht? 

	Maria : Richtig. Über das Judentum. 

	Wladimir : Lass es uns klarstellen, lieber Jesus. Tatsache ist, dass die Bhagavad-Gita vor etwa 5.000 Jahren geschrieben wurde, genau während der Zeit des Beginns des Kali-Yuga oder Krita-Yuga. 

	Irina: Ja. 

	45:53 Zweck und Zeitpunkt der Entstehung des Monotheismus. 

	Wladimir: Ich wollte wissen, in welcher spirituellen Tradition der Monotheismus zuerst entstand, nämlich in welcher hinduistischen oder einer anderen Tradition, und wann dies ungefähr in unserer Zeit geschah. 

	Irina : Die Frage klang einfach so: Warum habe ich vor 6.000 Jahren beschlossen, den Monotheismus auf das Gebiet des heutigen Palästina zu bringen? Um ein Volk zu bilden. 

	Warum brachte Krishna den Monotheismus in dieses Land? Um die Schwingungen der Menschen dort, wo er war, zu erhöhen, um beispielsweise den Kastenhass und die Feindseligkeit untereinander zu verringern, da der Glaube an einen Gott den Menschen mehr Einheit ermöglichen würde. Darüber hinaus zeigte er den Weg der Liebe, den Weg der Bhakti zu diesem einen Gott. 

	Im Allgemeinen besteht der Zweck der Schaffung monotheistischer Egregoren in der Noosphäre der Erde darin, die Menschen mit einer einzigen Idee zu vereinen und Energie auf die Entwicklung von Spiritualität und Liebe zu lenken. In polytheistischen Egregoren wird die Energie der Menschen am häufigsten darauf gerichtet, zu verstehen, welches Opfer welchem Gott gebracht werden soll, damit ein anderer Gott Fürsprache einlegt. 

	Dies führt zu einer gewissen, wie Sie es heute nennen, Magie, zu einem magischen Denken. 

	47:52 Als Abraham lebte. Moses. Der brennende Busch. 

	Wladimir : Okay. Könnten Sie klarstellen, wann Abraham ungefähr lebte (wie wir wissen, ist es derselbe Geist, der damals als Moses kam) und wann sich diese ganze Geschichte mit dem brennenden Dornbusch zugetragen hat, wenn wir die Berechnung aus unserer Zeit nehmen? 

	Irina : Vor etwas mehr als 4.000 Jahren. 

	48:11 Gita, Schlacht von Kurukshetra. 

	Wladimir : Bedeutet dies, dass die Gita vor der Schlacht von Kurukshetra gegeben wurde? 

	Irina : Ja, ungefähr 300 Jahre früher. 

	Wladimir : Alles klar, danke. 

	48:30 Die erwartete Rolle der monotheistischen Religion. Die Ziele der Predigten. 

	Maria : Vielen Dank! Sie haben die nächste Frage zum ursprünglichen Plan und den Erwartungen, die Schwingungen eines bestimmten Volkes mithilfe einer monotheistischen Religion zu erhöhen, bereits ein wenig beantwortet. Bitte sagen Sie mir, wie dieser Plan angesichts der Tatsache, dass wir heute mehrere monotheistische Religionen haben, umgesetzt werden soll? Wie soll dies die Menschheit vereinen und was war der ursprüngliche Plan und die Erwartung für die Schaffung mehrerer monotheistischer Religionen? 

	Irina : In jedem einzelnen Volk, in dem eine monotheistische Religion entstand, gab es natürlich schon vor der Entstehung dieser Religion eine eigene Sprache. Neben der Sprache gab es bereits eine eigene Kultur, die auf polytheistischen Kulten basierte, d. h. auf dem Einfluss nicht nur plasmoider Zivilisationen, sondern auch einzelner Priester und bestimmter priesterlicher Vereinigungen untereinander. Und um eine monotheistische Religion einzuführen, war es unmöglich, eine für alle Völker einheitliche Religion einzuführen, da es bereits vor ihrer Einführung unterschiedliche Völker, unterschiedliche Sprachen und unterschiedliche Ideen gab. 

	Welches Ziel wurde verfolgt? In jeder Nation verfolgte die Predigt über den einen Gott das Ziel, dass das in diesem Egregor geschaffene Bild dazu beitragen würde, diese Nation zu vereinen, und dass sich in Zukunft Vertreter monotheistischer Religionen treffen würden. Die Predigt, dass dies ein und derselbe Gott ist, aber unter verschiedenen Namen, wurde geplant und durchgeführt. 

	Wie ich bereits sagte: Wenn man Gott mit einem Namen anspricht, spricht man von einer seiner unzähligen Energien. Daher sind alle monotheistischen Religionen wie eine Sammlung von Büchern, die über dasselbe Wesen, seine Energien und seine Taten geschrieben wurden, allerdings von verschiedenen Menschen in verschiedenen Epochen und mit unterschiedlichen weltanschaulichen Bedeutungskombinationen. 

	Maria : Wie unsere Geschichte zeigt, sind Sprachen nicht wirklich ein Grund für die Trennung von Religionen. Wie Sie wissen, umfasst eine monotheistische Religion Menschen aus verschiedenen Ländern, die unterschiedliche Sprachen sprechen. 

	Irina : Das kommt später. Zuerst muss dieser Glaube unter einem Volk verbreitet werden, und dann, wenn die Bücher geschrieben sind, müssen sie in die Sprache einer anderen Kultur, eines anderen Landes übersetzt werden. Das gelingt übrigens nicht immer. Viel hängt vom Übersetzer ab. Oft wird ein Übersetzer eher zum Kommentator als zum Übersetzer. 

	Ich habe gerade über den Beginn der Bildung einer monotheistischen Religion bei manchen Menschen gesprochen. Um sie zu bilden, muss es zunächst einen bestimmten Kontaktpartner geben, der Informationen offen weitergibt, trotz des Widerstands der Priesterklasse, der ziemlich stark sein kann. Darüber hinaus werden Priester oft von Plasmoiden zum Widerstand gedrängt, denen ihre Opfer vorenthalten werden, weil Menschen zum monotheistischen Kult übertreten. 

	Dieser neue Prophet des neuen monotheistischen Glaubens muss natürlich von einem ziemlich hohen Niveau sein, nicht nur von Geburt an, sondern auch von der erreichten spirituellen Ebene. Er muss ein ziemlich geselliger, mutiger, entschlossener und in gewisser Weise sogar zäher Mensch sein, denn ein Mensch mit einem anderen Charakter, sein Egregor, wird ziemlich schnell von bestimmten Kräften zerstört, die sich der Einführung des neuen Kults der monotheistischen Religion durch die Menschen widersetzen. 

	Aus diesem Grund wurde Abraham gefunden. Später kam derselbe Geist in Moses wieder, um sein Volk und seine Religion wiederzubeleben, als er sah, dass die Sklaverei in Ägypten bereits 400 Jahre gedauert hatte und die Israeliten, die Juden, sich dementsprechend bereits dem Kult der ägyptischen Götter angeschlossen hatten. Natürlich lebten sie 400 Jahre dort, d. h. sie wechselten erneut zu einer polytheistischen, heidnischen Weltanschauung. 

	Und die Tumesutianer handelten mit Mohammed auf die gleiche Weise, und ich handelte im Falle des Kontakts mit Hesekiel, Daniel, Jesaja und vielen meiner anderen Propheten und Kontaktpersonen auf die gleiche Weise. Dies ist immer ein Kontakt auf der Ebene der Persönlichkeit. In seltenen Fällen gibt es im Umfeld des Hauptkontakts mehrere weitere Kontaktpersonen, die Informationen auf der gleichen Ebene übermitteln können, und sie konkurrieren nicht miteinander. 

	Normalerweise ist dies der Hauptkontakt, und um ihn herum bildet sich ein neuer Egregor. Die Bildung eines neuen Egregors im Laufe der Zeit ist jedoch immer eine interessante Entwicklung der Struktur des Energie-Informationsfeldes, die zeitlich unvorhersehbar ist. Das heißt, es gibt eine Vielzahl von Ereignissen für einen neuen Egregor, und sehr oft hat die Religion, die auf der Grundlage einer kleinen Gruppe von Menschen entsteht, die vom Kontakt inspiriert sind, nach mehreren hundert oder tausend Jahren wenig Ähnlichkeit mit seinen ursprünglichen Ideen. Obwohl sie dort natürlich in irgendeiner Form erhalten bleiben. 

	56:07 Unterschiede und Gegensätze der Religionen. Messias, Messias, Großer Geist. Das Ziel des Judentums. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, warum man sich nicht für die Einführung ein und derselben monotheistischen Religion entschieden hat, d. h. einige neue Postulate nicht geändert oder erweitert hat, da wir doch sehen, dass die Religionen gegenwärtig eher nach Unterschieden suchen und sich gegenseitig bekämpfen oder sogar Kriege gegeneinander führen, als nach Gemeinsamkeiten zu suchen? 

	Irina Ich möchte euch sagen, dass Menschen kriegerisch sind und dass sie innerhalb derselben Religion Krieg gegeneinander führen. Es gibt bestimmte Arten von Geistern, die die Erfahrung des Widerstands gegen die umgebenden Umstände, wie auch immer diese aussehen mögen, durchmachen müssen. Und in diesem Fall sind sie aufgrund eines oder zweier Buchstaben „i“, die in meinem Namen stehen, fähig, Krieg zu führen. 

	Maria : Ja, das stimmt. Das wissen wir. Aber warum wurde die Entscheidung getroffen, neue monotheistische Religionen zu gründen? 

	Irina : Welche zum Beispiel? 

	Maria : Erst das Judentum, dann das Christentum, dann der Islam. Das heißt, das Ziel war nicht… 

	Irina : Die Aufgabe des Judentums war gerade mein Kommen auf die Erde. Ich habe mit Moses darüber gesprochen, er hat es in seinem Buch „Deuteronomium“ niedergeschrieben. 

	Dass am Ende der Zeit – für sie war es das Ende der Zeit, denn für die Geister, die es hörten, waren diese mehreren tausend Jahre das Ende der Zeit. Sie lebten, sie waren sich ihrer Beziehung zur Zeit bewusst, deshalb sagte ich Moses, dass der Messias, der Messias, der Große Geist am Ende der Zeit kommen wird, und ihr müsst ihm folgen und seine Gesetze befolgen. 

	Und durch andere Propheten und später durch meine Kontaktpersonen übermittelte ich die charakteristischen Merkmale dieses Geistes, die sie erkennen mussten. 

	Dort stand alles im Detail: aus welcher Stadt, aus welchem Stamm Israels er kommen wird und welche Eigenschaften der Messias haben wird. Daher war das Ziel des Judentums genau meine Geburt auf diesem Planeten durch den Egregor. 

	59:17 Die Gründe für die physische Zerstörung Jesu. 

	Maria : Das Judentum verändern. Der Übergang zum Christentum sollte sozusagen reibungslos verlaufen, und es sollte keine neue Religion entstehen, die sich der alten widersetzt. 

	Irina : Als sie mich im irdischen Leib steinigen wollten, weil ich die Liebe Gottes predigte und am Samstag Gutes tat und damit ihren Feiertag verletzte, sagte ich ihnen, dass sich das Gottesbild, das sie zu der Zeit hatten, als ich mit ihnen sprach, in einen Widersacher Gottes verwandelt hatte. Auf Griechisch hieß es „der Teufel“. Und sie waren sehr verärgert, da sie in ihrem Verständnis den Gott Israels anbeteten – Jahwe. 

	Dann erinnerte ich sie an mehrere Stellen aus der Heiligen Schrift, die in der Thora Moses genannt wurden, und sagte zu ihnen: „Wenn ihr noch an Moses glaubtet, würdet ihr auch mir glauben, denn er hat über mich geschrieben.“ Ich sagte dies nicht zu den einfachen Gläubigen im Tempel, nicht nur zu den einfachen Priestern, sondern zu den Hohepriestern, die aufgrund ihrer Position verpflichtet waren, die Erfüllung des Gesetzes zu überwachen. 

	Und doch beschleunigte dies nur die Entscheidung der Verschwörung zwischen den römischen Truppen und der damaligen Spitze der jüdischen Synagoge über meine physische Vernichtung als Person. 

	1:01:33 Christentum – Reformation des Judentums? Gesetz des Moses. Veränderte Kanons im Einklang mit den Schwingungen der Erde. Neues Testament. 

	Maria : Habe ich das richtig verstanden, dass das Christentum als Reformation des Judentums konzipiert wurde? Sie wollten dazu beitragen, die Vorstellung von Gott zu verbessern? 

	Irina : Es war das Neue Gesetz, das Neue Testament. Es war nicht nur eine Reformation, es war eine Änderung der Kanons des Judentums, damit die neuen Gebote, die neuen Gesetze den veränderten Schwingungen der Erde zu dieser Zeit entsprechen konnten. Denn das Judentum existierte zum Zeitpunkt meiner Geburt bereits seit 2.000 Jahren, etwas länger, und in diesen 2.000 Jahren machte die Erde, wie Sie es heute nennen, einen Quantensprung, einen Übergang, d. h. einen solchen Übergang in eine andere Ära, in der es andere Gesetze gab, zum Beispiel war die Todesstrafe für Verbrechen nicht mehr vorgeschrieben, was ich im Fall einer Frau zeigte, die zu mir gebracht wurde, die beim Betrügen ihres Mannes erwischt wurde. Nach dem Gesetz, das ich Moses gab, hätte sie hingerichtet werden müssen. 

	So war es in dem Moment, als ich mit Moses sprach. Es entsprach den Schwingungen der irdischen Rasse. Doch als ich selbst in meinen Körper kam, entsprach es nicht mehr den neuen Schwingungen der Erde. Als einige Wächter, Diener des Hohepriesters, dies erkannten, brachten sie diese Frau zu mir und fragten mich, was ich ihr raten würde. 

	Dies geschah mit der Absicht, mich in eine logische Falle zu locken, denn gemäß dem Gesetz des Moses war ich verpflichtet zu sagen, dass sie das Gesetz erfüllen müssen, da ich es selbst gegeben hatte. Doch zuvor hatte ich viele Predigten unter dem Volk gehalten, und natürlich hörten die Priester, dass dieses Gesetz durch das Gesetz der Liebe aufgehoben wurde. 

	Hätte ich auf der Ausführung des Gesetzes, also auf der Hinrichtung, bestanden, hätte ich nicht nur den Worten meiner Predigt widersprochen, sondern auch mein Werk, für das ich Mensch geworden war, völlig zerstört. Deshalb sagte ich das Einzige, was ich in dieser Situation sagen konnte: „Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie.“ 

	Ich habe dies im physischen Körper, den ihr als Jesus Christus kennt, zu jenen Menschen gesagt, aber ich habe dies nicht zu Moses und seinem Bruder Aaron und all seinen Nachkommen gesagt, dass sie sich vor dem Steinewerfen auf ihre Sünden prüfen sollten, weil sie sonst von Natur aus nicht dazu in der Lage waren. Sie mussten eine Art soziale, öffentliche und spirituelle Entwicklung durchlaufen. 

	Jede Religion entspricht einer bestimmten Schwingung. Er erzählt mir jetzt: „Damals entsprach das Judentum, dann das Christentum. Und als ich das sagte und sie alle gingen, verbot ich ihnen nicht, sie zu steinigen, und befahl es ihnen auch nicht – ich ließ sie selbst entscheiden. Und sie entschieden, wie es sich nach dem neuen Gesetz gehörte. Sie hörten auf sich selbst und ließen sie am Leben. Aber als sie gingen, war das noch nicht alles. Dann begann sich das Gerücht zu verbreiten, dass ich mich nicht einfach gegen das Gesetz Moses aussprach, sondern dies auf eine Weise tat, die für das Judentum sehr gefährlich war. Das heißt, ich wurde als Gegner der Religion dargestellt, der die Grundlagen der Väter zerstörte, und zwar auf eine Weise, die sie selbst mir nicht beantworten konnten.“ 

	1:06:57 Religionswechsel. Übereinstimmung der Schwingungen mit Egregor, Religion. Der physische Tod Jesu veränderte die Schwingungen der Erdenbewohner. 

	Maria : Eine wunderbare, weise Antwort. Wir alle wissen es. Ich versuche nur zu verstehen: War es geplant, dass das Christentum das Judentum ersetzt? Das heißt, das Judentum würde sich in das Christentum verwandeln. Im Moment gibt es Judentum, Christentum und Islam – alle drei Religionen. War es Teil Ihres Plans für… 

	Irina : Das lässt sich nicht planen. Meinen Sie mit Veränderung, dass einer verschwindet und ein anderer auftaucht? 

	Maria : Ja. 

	Irina : Das lässt sich nicht planen, da jede Religion bestimmten Schwingungen entspricht. Der Egregor wird weiterhin existieren. Ich habe sehr wohl verstanden, dass einige sowohl aus dem Judentum als auch aus den heidnischen Plasmoid-Kulten der umliegenden Länder und Völker zum neuen Egregor wechseln werden, aber der verbleibende Egregor hat sich über 2.000 Jahre angesammelt und ist zu einer ziemlich starken Energieeinheit geworden. 

	Es war unmöglich, ihn einfach zu zerstreuen, da seine Energie nirgendwo verschwinden kann, sondern sich nur umwandeln kann. Daher konnten in diesem verbleibenden Egregor nur diejenigen Menschen verbleiben oder es konnten neue Menschen hinzukommen, die durch ihre Schwingungen diesem Egregor entsprachen. 

	Was bedeutet „durch Schwingungen“? Ich werde es erklären, denn auf Burkhad versteht das jeder, aber ich sehe bei manchen Menschen auf der Erde kein Verständnis. 

	Was bedeutet es, „der Schwingung der Religion zu entsprechen“? Es bedeutet, dass diese Gesetze – nicht Rituale, sondern insbesondere die Gesetze, die Position der Religion – mit dem inneren moralischen Gesetz im Herzen des Menschen, mit seinem Gottesbild und den Gesetzen Gottes, die er zu erfüllen bereit ist, übereinstimmen müssen. Dies nennt man „die Schwingungen anpassen“. Warum warfen diese Menschen die Steine hinaus und gingen? Weil sie innerlich den Schwingungen des neuen christlichen Egregors entsprachen. 

	Und warum beschlossen die Hohepriester, seine Diener, meinen Körper zu töten? Weil ihre Schwingungen in diesem Moment den Schwingungen des alten Egregors entsprachen, der gegen den neuen kämpfte. Sowohl sie als auch der Egregor als energetische, energetisch-informative Einheit kämpften mit ihren Schwingungen gegen die Schaffung einer neuen, für sie gefährlichen Einheit, die all das Werk zerstören könnte, das sie, man könnte sagen, 2.000 Jahre lang aufgebaut hatten. 

	Ich verstand vollkommen, was geschehen würde, was ich tun würde. Es war meine Entscheidung, diese Religion genau unter diesen Bedingungen und genau in diesem Moment zu gründen. Ich verstand, wie bereits erwähnt, die sehr hohe Wahrscheinlichkeit, dass mein Körper auf diese Weise hingerichtet würde. Ich hätte durch meine Mutter in jede andere Epoche der Geschichte gelangen können. Sie hätte auch durch andere Menschen inkarnieren können, als solche Gesetze nicht mehr existierten. Aber meine Entscheidung war genau dies, um meine Energie darauf zu richten, die Schwingung aller Erdenbewohner zu verändern. Dies konnte nur auf diese Weise geschehen. 

	1:11:23 Szenarien der Entwicklung von Religionen. Warum müssen Geister die Schrecken von Krieg, Epidemien und Verwüstungen durchmachen? 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, haben Sie in der Zeitlinie der Geistlichen Welt die Szenarien der Entwicklung aller drei Religionen gesehen, dass sie sich gegenseitig bekämpfen, dass sie Kriege führen, dass dies zu Zwietracht führen wird. War ein solches Szenario bekannt? 

	Irina : Natürlich war das bekannt. Aber der springende Punkt ist, dass die polytheistischen Religionen, die vor der Entstehung dieser Religionen existierten, die Zwietracht nicht verringerten. 

	Ich habe bereits erwähnt, dass es viele Gruppen von Menschen in verschiedenen Stämmen gab, die miteinander um den Einfluss des einen oder anderen Gottes konkurrierten. Dies konnte leicht zu einem Krieg führen, wenn nur ein Anhänger eines Gottes einen Anhänger eines anderen Gottes beleidigte. Beleidigung war eher ein Gefühl des Beleidigten, wenn in seinem Verständnis die Gerechtigkeit verletzt wurde. 

	All dies geschah aufgrund des mangelnden Bewusstseins der Menschen als spirituelle Wesen. Sie erkannten sich selbst nicht als unsterbliche Geister, als Teil Gottes. Und sie erkannten ihren Nächsten, einen Vertreter eines anderen Volkes, nicht an. Sie konnten einen Vertreter ihres Volkes als ihren Bruder anerkennen, aber einen Fremden erkannten sie nicht an. 

	Es gab solche unbewussten Dinge auf der Erde und dies ist die Zeit, die viele Zivilisationen durchlaufen. 

	Warum geschieht das? Um zu verstehen, dass es auf jedem Planeten besser ist, Frieden, Toleranz und Respekt für jedes Leben aufzubauen, müssen viele Geister den Schrecken von Kriegen, Zerstörung, Epidemien und Hunger durchleben, um zu verstehen, wie schrecklich das ist, und um nach dem Licht zu streben. 

	1:13:38 Christentum. Der Grund für die Entstehung des Islam auf der Arabischen Halbinsel. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, warum man sich auf der Grundlage der Erfahrungen mit den polytheistischen Religionen, die Sie gerade aufgezählt haben, nicht dafür entschieden hat, eine monotheistische Religion zu verbreiten, vielleicht unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Klimas und der Besonderheiten der Menschen, sondern eine Idee und ein Prinzip zu vertreten. 

	Irina : Dies geschah im Fall des Christentums. Ich sagte meinen Jüngern, dass sie durch die Taufe alle Nationen zu mir bringen sollten, das heißt, mit diesem Wort öffnete ich ihnen die Tür zum Predigen und gleichzeitig für den Eintritt in den Egregor der Menschen anderer Nationen und Religionen, nicht nur des Judentums. 

	Maria : Warum wurde dann die Entscheidung getroffen, den Islam und nicht das Christentum in die Gebiete dieser Völker einzuführen? 

	Irina : Weil zur Zeit der Einführung des Islam das Christentum auf der Arabischen Halbinsel nicht akzeptiert war, gab es dort viele Götter und Geister. Es gab einige Versuche, das Christentum zu predigen, die jedoch von lokalen Priestern und Regierungskreisen, die Angst vor Macht- und Einflussverlust hatten, scharf zurückgewiesen wurden. Wie Sie sehen, war es notwendig, eine monotheistische Religion auf einer den Arabern näherstehenden Basis einzuführen, um sie zu einen. 

	Maria : Danke schön. 

	1:15:34 Widersprüche in der Interpretation des Satzes „Dein Vater ist der Teufel.“ Wie unterscheidet sich ein Götzenbild von Gott? Handel mit Tempeln. Metanoia. 

	Wladimir Lieber Jesus, vielen Dank. Ich möchte nur die vorherige Frage klären. Sag mir, was genau meintest du, als du den Juden sagtest: „Euer Vater ist der Teufel?“ Wir werden oft danach gefragt, und viele interpretieren es so, dass Jahwe der Teufel ist, ihr geistiger Vater. Wie kommt es, dass sie es nicht in Beziehung setzen, denn du warst Jahwe und hast ihnen gesagt, dass es der Teufel ist, und dementsprechend beginnt ein Konflikt, ein Widerspruch. 

	Irina : Ich habe ihnen das gesagt, weil ihre Schwingungen Hass, Wut und Ablehnung entsprachen, die mit dem Egregor, den ich als Jahwe erbaut hatte, unvereinbar waren. 

	Ich kenne die Vorstellung, dass es so ist, als hätte ich Jahwe den Teufel genannt, also habe ich mich selbst so genannt. Ich werde es jetzt erklären. 

	Er sagt: „Dieses Gespräch fand fast unmittelbar nach einem Ereignis statt (er zeigte mir einfach den Tempel, Sie nennen es Synagoge, einen Hof voller Opfertiere), und ich ging dorthin, weil ich oft im Tempel Jahwes lehrte, ich wurde dort als Prediger aufgenommen, da ich zu dieser Zeit auch studierte, um Rabbiner zu werden. Es gab so etwas wie, wie Sie es nennen, keine Kurse, sondern man erhält von einem Priester, einem Rabbiner, einem Lehrer eine Art Initiation. Ich erhielt sie, als ich noch keine zwanzig Jahre alt war, vor der Taufe. 

	Ich kam noch einmal zum Tempel Jahwes – zur Synagoge – und sah, dass dort ein Feiertag war, an dem das Tieropfer vorbereitet wurde, dessen Gesetz mir von Moses beschrieben und von ihm im Buch Levitikus niedergeschrieben wurde. 

	Und als ich dorthin kam, sah ich, dass im Tempel selbst, wo das Gebet stattfinden sollte, das Gesetz verletzt wurde: Es wurden Tiere verkauft, die mit ihrem Schreien und Stampfen das Gebet störten. Und ich sah auch, dass es in der Synagoge eine besondere Währung gab, nämlich Tempelgeld. Damit ein Gläubiger ein Lamm, ein Zicklein oder eine Taube zum Opfern kaufen konnte, musste er es von den Händlern kaufen. Sie tauschten dort ihr Geld, das sie mitgebracht hatten, und ich sah, spürte diese geistige Atmosphäre dieses Tempels. Die Tatsache, dass einfache Gläubige mit Wissen der Priester von Geldwechslern betrogen wurden, indem sie Geld für sie falsch auf die Waage hängten. Es gab zwar bereits Münzen, aber sie beschwerten die Waage auch zu wenig, und all dies zusammen löste in mir das Gefühl aus, dass ich diesen Ort von diesen Energien reinigen musste. 

	Ich sah mich um, nahm ein paar Seile vom Boden und trieb damit die Stiere zum Ausgang des Tempels. Ich erinnerte die Priester daran, dass die Tiere nicht im Tempel sein sollten. Dann ging ich zu den Geldwechslern und sagte, dass sie sich außerhalb des Tempels aufhalten sollten, da sich hier nur Gläubige im Gebet aufhalten sollten und nicht das Klimpern der Münzen und die negativen Gedanken von Menschen, die verstehen, dass sie betrogen wurden. Sie hatten einfach Angst zu sagen, dass sie zu wenig bekommen hatten. 

	Sagte: „Reinige den Raum des Tempels meines Vaters.“ Warum sagte ich „mein Vater“ und nicht „ich“? Weil ich mich nicht von ihm trenne. Aber sie sagten, ich hätte kein Recht dazu, und dann warf ich die Tische mit ihren Münzen um, weil ich mich in diesem Moment als reinigende Energie fühlte. 

	Ich wollte diesen Menschen nicht schaden, aber ich hatte das Gefühl, dass dieser Raum von den negativen Energien, die sie hierher gebracht hatten, gereinigt werden musste. Und nachdem die Wachen angerannt kamen und die hochrangigen Priester kamen, begann ich ihnen anhand ihrer Schriften die Gesetze zu erklären, die im Tempel befolgt werden mussten und die sie gebrochen hatten. Und dann sahen sie, dass ich das Gesetz nicht brach, sondern es erfüllte. 

	All dies geschah vor den Augen des Volkes. Sie verstanden, dass sie vor dem Volk ihre Unwissenheit und ihre Missachtung des Gesetzes zur Schau gestellt hatten und gaben vor, mit mir einer Meinung zu sein, aber sie hegten Groll und Böses in sich und beschlossen bereits damals, sich an mir zu rächen. 

	Und als sie mich fragten, warum ich mir erlaubte, die Dinge auf diese Weise in Ordnung zu bringen, sagte ich ihnen, dass das Haus meines Vaters nicht in ein Handelshaus umgewandelt werden sollte. 

	Ich habe Folgendes für sehr wichtig gehalten und halte es auch weiterhin für wichtig: Der Raum, in dem sich Gläubige dem Gebet widmen und an Gott, ihren Vater, denken, sollte frei von den Energien der finanziellen Egregoren sein. Diese Egregoren haben leicht unterschiedliche Schwingungen. Sie können in der Nähe sein, sollten aber ihre Energien nicht beeinträchtigen, sie nicht von Gedanken an Gott, an die spirituelle Welt ablenken und keine unangenehmen Assoziationen mit ihrer Lebenserfahrung hervorrufen. 

	Im Tempel sollte ein Tempel sein. Und das Warenhaus, der Handel oder der Laden sollten in der Nähe sein. Ich sagte ihnen, dass so etwas im Haus meines Vaters nicht geschehen könne, und erst dann begannen wir darüber zu sprechen, dass sie Abrahams Kinder seien und daher seine Taten vollbringen würden. Und in diesem Zusammenhang sagte ich ihnen, dass ihr Vater der Teufel sei. 

	Sagen Sie mir nun: Wenn Jahwe den Teufel in Betracht ziehen würde, würde ich sein Haus, die Synagoge, das Haus meines Vaters nennen? 

	Ich erzählte ihnen von dem Bild, das sie sich anstelle von Jahwe geschaffen hatten, ein solches Idol, könnte man sagen. Worin unterscheidet sich ein Idol von einem lebendigen Gott? Es entsteht durch Vorstellungskraft. Ein Bild, das durch die Vorstellungskraft im Kopf und Herzen eines Menschen geschaffen wurde und nicht einmal die Gesetze der Geistigen Welt vorgibt, nach denen sich die Schwingungen des Geistes verstärken können. Es besagt lediglich, dass du, wenn du das Gesetz gebrochen hast, meinen Priestern ein bestimmtes Opfer bringen und dich so reinigen musst – nicht durch deine Veränderung, sondern durch ein Opfer. 

	Und dieses Idol, das die Energien des finanziellen Egregors und das Gefühl der Überlegenheit usw. enthält, schufen sie in ihren Herzen, im jüdischen Egregor, ein solches Bild Gottes. Und in ihnen, natürlich, in ihren Gedanken. Und dieses Bild nannte ich den Teufel. Und ich fuhr fort: Denn er ist ein Mörder, von Anfang an stand er nicht in der Wahrheit. 

	Warum habe ich ihn so genannt? Dieser Mensch, den ich den Teufel nannte, stand nicht in der Wahrheit, obwohl er mir sehr nahe stand und wir Ihrer Meinung nach spirituelle Brüder waren. Aber er stand nicht in dieser Wahrheit, er senkte seine Schwingungen, wurde zum Teufel. Und dieses Bild, das von diesen Priestern geformt wurde, zu denen ich sagte: „Dein Vater ist der Teufel“ – dieses Bild führte auch zur Zerstörung, zur Senkung der Schwingungen, weil es keine spirituelle Entwicklung zuließ, sondern lediglich erlaubte, vorzutäuschen, fromm zu sein, und das Herz eines Menschen beruhigte, indem er ein rechtschaffenes religiöses Leben führte. 

	In diesem Fall war es nicht das Verhalten, das sich änderte, sondern diese mentalen Einstellungen, die zur Zerstörung führten, zu Verbrechen gegen sich selbst und geliebte Menschen in Abwesenheit jeglicher Liebe. Dies war eine Religion der Selbstrechtfertigung und der Vertuschung der eigenen niederen Schwingungszustände mit dem Bild Gottes. Dies war eine teuflische Idee, denn sie erlaubte es nicht, den wahren Gott zu sehen, der zur Liebe, zum Licht, zur Selbsterkenntnis und zur wahren Metanoia, zur Reue und damit zur Korrektur der eigenen Handlungen im Licht Gottes aufruft. 

	Und natürlich wusste mein geliebter Sohn David, dass das Opfer für Gott ein gebrochener Geist ist, und ein demütiges Herz wird er nicht verachten. Dies zeigte, dass David tausend Jahre vor diesen Priestern verstand, dass das wichtigste Opfer die Metanoia ist.“ 

	1:29:18 Die ersten Gebote an Moses. Technologien zur Anwendung der Gebote auf Stein. 

	Wladimir : Vielen Dank. Ich denke, diese Antwort wird alle zufriedenstellen, sie ist sehr detailliert, gründlich und meiner Meinung nach sehr überzeugend. 

	Nächste Frage: Lieber Jesus, sag mir, was waren die allerersten Gebote, die du Moses gegeben und auf den ersten Stein geschrieben hast, den er dann nach der Geschichte mit dem Kalb zerbrochen hat, und welche Technologie wurde konkret verwendet, um diese Gebote umzusetzen? 

	Irina : Er zeigt mir, dass es sich um zwei Steine handelt, er nimmt das Gerät und wendet einen Strahl an. Es ist ein Strahl, der den Stein ein wenig schmilzt, unter seiner Einwirkung bilden sich Vertiefungen, wie er schreibt. 

	Wladimir : Das heißt, es war im Wesentlichen eine Gravur auf einem Stein. 

	Irina : Nun ja, es ist, als würde ein Strahl Buchstaben erscheinen lassen. 

	Was waren die Gebote? Es waren zehn Gebote, die ich für die wichtigsten hielt. Generell gibt es in der Thora noch viel mehr Gebote, aber diese waren für mich als Schritte in die Höhere Geistige Welt wichtig. Natürlich waren es Worte darüber, dass sie nur einen Gott anbeten sollten, da es sich um eine monotheistische Religion handelte, sodass sie sich keine Bilder und nichts Irdisches schaffen sollten, keine Tiere, Vögel, Fische, denn diese Bilder wurden oft von Anhängern plasmoider Kulte verwendet. Und nachdem sie ein solches Bild geschaffen hatten, gingen ihre Energien in ihren Egregor. Und dann vermischte sich der von mir geformte Egregor mit ihrer Energie. Nichts wäre passiert. 

	Wladimir : Unterschieden sich diese Gebote also nicht von denen, die später Moses gegeben wurden? Wir sprechen von den allerersten, dem Stein, mit dem er zerbrach. 

	Irina : Nein, sie waren nicht unterschiedlich. Ich habe es später nur wiederholt. 

	Maxime: Noch 5 Minuten. 

	Irina: Sie haben viele Fragen. 

	Wladimir : Vielen Dank. Wir werden weitere Konferenzen abhalten. Lieber Jesus, wir haben viele Fragen. Macht es dir etwas aus, wenn wir mehr als drei Konferenzen abhalten? 

	Maxima: Nicht zwei, sondern drei. Ich verstehe. 

	Wladimir : Wir wollten drei, aber jetzt wollen wir noch mehr, weil wir hier nicht genug haben. Es geht schrittweise. 

	Maxime: Ich denke, sie werden uns Zugeständnisse machen. 

	Maria : Darf ich die nächste Frage stellen? 

	Irina : Ja. 

	1:32:10 Über die Wahrscheinlichkeit der erzwungenen Einführung einer neuen Religion. Erfahrung der Verkörperung des Geistes. Krieg, Aggression. 

	Maria : Sagen Sie mir bitte, war Ihnen und der Interstellaren Union klar, dass die Einführung und Stärkung jeder neuen monotheistischen Religion, zuerst des Judentums, dann des Christentums und des Islams, mit Gewalt, das heißt mit Blut und Schwert, gegenüber den bestehenden Völkern und ihren Religionen erfolgen würde, und wie dies anschließend ihre Spiritualität und Schwingungen erhöhen sollte? 

	Irina : Die Frage ist klar. Danke. Die Einführung einer neuen Religion zu diesem Zeitpunkt, als das Bewusstsein der Menschen auf dem gleichen Stand war wie zur Zeit der Einführung von Judentum, Christentum und Islam, ließ den Wahrscheinlichkeitslinien auf der Zeitleiste zufolge keinen anderen Ausgang als Krieg erwarten. Aus den Wahrscheinlichkeitslinien ging einfach klar hervor, dass, wenn es keine monotheistischen Religionen gegeben hätte, diese polytheistischen Religionen dennoch in militärische Konflikte verwickelt gewesen wären, und zwar dieselben Menschen, dieselben Geister, nur aus einem anderen Grund: der Eroberung von Territorien, dem Kampf verschiedener Priesterklassen, d. h. der Krieg, der zur Einführung eines neuen Kults geführt wurde, wäre einfach aus einem anderen Grund geführt worden: zum Beispiel zur Erhaltung ihrer Territorien oder aus Rache für eine Beleidigung. 

	Die aggressive Energie, die sich in den Egregoren der Erde angesammelt hatte, musste in aktiven Handlungen ein Ventil finden, sonst hätte sie die Körper der Menschen zerstört. 

	Tatsache ist, dass physischer Krieg und physische Schlachten nur das letzte Stadium der in der Noosphäre der Erde angesammelten aggressiven Energie darstellen. 

	Zunächst kommt es bei manchen Menschen, bei manchen Gruppen, über einen langen Zeitraum zu Aggressionen, die sich erst nach einer längeren Zeit in körperliche Handlungen verwandeln. 

	Durch die monotheistischen Religionen wurde jedem Menschen eine größere Möglichkeit gegeben, dem einen Gott näher zu kommen als in polytheistischen Religionen, denn es hieß, es gebe einen Schöpfer und Vater aller Menschen auf der Erde, der die Liebe ist, zu dem man streben muss, wenn man in Frieden leben will, denn Er ist der König des Friedens. Dies geschah auch, um Kriege, Gewalt und Ungerechtigkeit zu beenden. 

	Warum gibt es diese Dinge nach so langer Zeit immer noch auf der Erde? 

	Ich möchte euch daran erinnern, dass eure irdische Zivilisation nur ein Zehntel des Alters der höher entwickelten Rassen in der Galaxis beträgt. Ihr habt in Bezug auf eure Entwicklung noch einen langen Weg vor euch. Viele Zivilisationen haben diese Zeit sozialer Umwälzungen und Kriege durchlebt. Und ich möchte auch sagen, dass der Geist, der in einer bestimmten historischen Periode auf einem bestimmten Planeten geboren wird, zwangsläufig mit der Tatsache vertraut gemacht wird, dass militärische Aktionen mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit möglich sind und er höchstwahrscheinlich daran teilnehmen wird, wenn er sich zur Inkarnation bereit erklärt. Oder wenn es eine Epidemie oder eine andere Katastrophe gibt, die zu einem vorzeitigen Ausscheiden aus der Inkarnation führen kann. Für diesen Geist beträgt die Inkarnationszeit beispielsweise 75 Jahre, aber in diesem Gebiet liegt die Wahrscheinlichkeit militärischer Aktionen bei 70 %. Wenn er als Mensch geboren wird, kann er mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit daran teilnehmen und mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit dabei sterben. Ungefähr solche Pläne der Inkarnation werden dem Geist gegeben, sie werden ihm erzählt, aber er selbst sieht sie. All dies geschieht im mentalen Kontakt mit den Mentoren. 

	Und viele Geister, die sich selbst verarbeiten, die Energie der Aggression harmonisieren und beispielsweise lernen müssen, ihre Feinde zu lieben, den Verlust des physischen Körpers in jedem Alter zu verarbeiten, das heißt, Gott vollkommen zu vertrauen, wählen die Erfahrung der Inkarnation in solchen Jahren der Instabilität, der Konflikte und Revolutionen. 

	1:38:23 Religion der Interstellaren Union. Der Sinn des menschlichen Lebens auf der Erde. 

	Maria : Danke. Sagen Sie mir bitte, welche Formen der Religion und der Glaube an die Interaktion mit Gott auf den Planeten der Interstellaren Union vorherrschen? 

	Irina : Die innere Religion des Lichts, wenn einem Kind von Kindheit an beigebracht wird, nach dem Gesetz Gottes zu suchen, das im spirituellen Herzen jedes intelligenten Wesens verankert ist. 

	Maria : Man kann also sagen, dass es sich um eine monotheistische Religion handelt? 

	Irina : Und weder monotheistisch noch polytheistisch – es ist überhaupt nicht theistisch, es ist wie eine Verschmelzung mit dem göttlichen Licht, ein Wunsch und Streben, sein Führer in die materielle Welt zu werden. Wie ein Gefühl von sich selbst als Einheit. Das habe ich über die Religion der Interstellaren Union gesagt, einige ihrer Gebote habe ich in der Bergpredigt gegeben. Dort sagte ich, dass euer Licht vor den Menschen leuchten soll. Das war eines der Hauptgebote. 

	Und dann sagte ich, dass der Sinn des menschlichen Lebens auf Erden das Streben nach unendlicher Vollkommenheit sei. Nicht nach der Art von Vollkommenheit, deren Ideal ich war, sondern nach der Vollkommenheit meines Vaters. Und er ist die absolute Liebe. Und dieses Ideal der Vollkommenheit der absoluten Liebe, der Liebe zu sich selbst, zum Nächsten, der Liebe zu Gott, predigte ich jeden Tag und jede Stunde in Wort, Tat und Gedanken auf Erden. 

	Und jetzt erhöhe ich meine Schwingungen zusammen mit den Schwingungen der Menschen, die durch das Sakrament der Kommunion mit mir verbunden sind. Ich erhöhe die Schwingungen von uns allen gemeinsam, sodass jeder mich in seinem Herzen spüren und sich selbst als mich und mich als sich selbst fühlen kann. Und spüren Sie, dass wir alle im Licht Gottes vereint sind, und dass die Person, der Sie in die Augen schauen, ich bin, und dass diese vielleicht harten, unhöflichen Worte, die er zu Ihnen sagt, dieselbe Energie der Liebe sind, aber verzerrt durch die Wahrnehmung dieses bestimmten Teils von mir, der sich dessen nicht bewusst ist. 

	Maria : Das heißt, eine neue Ebene göttlicher Bildung oder göttlicher Wahrnehmung. 

	Irina : Diese neue Ebene wurde vor 2.000 Jahren erreicht. 

	Maxime : Nun, und auf dieser göttlichen Ebene werden wir diese Konferenz wahrscheinlich beenden. Vielen Dank. 

	Wladimir : Wenn möglich, soll Jesus einfach zu uns sprechen, wenn er über die Fragen hinaus etwas zu sagen hat, und wir werden diese Konferenz mit Hoffnung für die nächste abschließen. 

	1:42:06 Die Bekehrung Jesu. 

	Irina : Er sagt: „Mir gefallen Ihre Fragen, die Fragen der Abonnenten des Cassiopeia-Projekts und die Art und Weise, wie Sie sie auswählen. Sie sind für jeden Menschen sehr wichtig, denn jeder möchte die Natur der menschlichen Sünden kennen, die sich in der Religion manifestieren, denn dies ist der Hauptgrund, der einen Menschen von der Religion abbringen kann. Und deshalb sind diese Fragen sehr wichtig: Wie konnte Gewalt in der Religion zugelassen werden, zu welchen Zwecken, warum wurden solche Entscheidungen getroffen, die zu Kriegen führten, und warum gibt es überhaupt Kriege auf der Erde oder auf anderen Planeten? Was ist Krieg überhaupt? 

	Diese Fragen über Aggression und die Energie der Aggression, über ihre Anwendung in der irdischen Welt sind sehr wichtig, da in ihren Ausprägungen eurer Welt noch viel Energie des Zorns, der Verurteilung und des Kampfes steckt, die sich im Bewusstsein einzelner Menschen manifestiert. Ich möchte euch daran erinnern, dass der physische Krieg nur eine Widerspiegelung des spirituellen Krieges ist, der auf mentaler Ebene zwischen Bewusstseinen verschiedener Ebenen stattfindet. 

	Solange die Kriege zwischen den Geistern nicht enden, ist es unmöglich, Kriege auf der physischen Ebene zu beenden. Aus welchem Grund auch immer: eine Religion, viele Religionen. Menschen, die mit dem Virus der Aggression infiziert sind, werden ihn in jeder Umgebung manifestieren. Und er kann sich nur in jenen Geistern anstecken, die sich in einem Zustand ständigen Streits und Widerstands gegen die umgebende Welt befinden. 

	Dies ist eine bestimmte Art von Geistern, die ihre Lektion der Akzeptanz, Unterwerfung, Sanftmut und Demut, also der Akzeptanz der Welt, durchlaufen. Und natürlich passen all diese Eigenschaften zu einem großen Wort: Liebe. Dies ist das Licht, das in jedem von euch steckt. 

	Ich bin bereit, mich jeden Monat mit Ihnen zu treffen und Ihre Fragen durch Irina Podzorova als Kontaktperson zu beantworten. Ich kommuniziere auch mit anderen Kontaktpersonen in Form von Phantomen oder Christusbewusstsein. Ich weiß bereits, wie viele meiner Kontaktpersonen dieses Video sehen werden, und ich möchte Sie daran erinnern, dass das Allheilmittel gegen Krieg und Gewalt in Ihnen steckt. Dies ist das Licht der Liebe, das jeder nach dem Ansehen dieses Videos spürt. 

	Ich bin sicher, dass du dieses Licht berührt hast, aber es ist nicht so sehr in Irina und nicht so sehr in mir, sondern in dir. Dies ist dein eigenes Licht. Wenn du immer und unter allen Umständen darin bleibst – und das sollte jeder Mensch tun –, dann werden Kriege, Ungerechtigkeit, Korruption, Gewalt und alle anderen kriminellen und gesetzlosen Strukturen deiner Gesellschaft einfach als unnötig zerfallen und die Energie ihrer Egregoren wird ins Licht übergehen. Dies war der Zweck meiner Inkarnation und ist der Zweck jeder Schwingungserhöhung bei der Verbindung mit dir. Ich spüre jeden, der an meinem Leib und Blut teilhat. Ich spüre deine Sorgen, deine Traurigkeit, deine Aggression, dein Glück, deine Tränen, deine Kinder und Enkelkinder. 

	Ich bin bei dir. Und ich bin du. 

	Und wenn du erkennst, dass du zu mir geworden bist, wirst du der Interstellaren Union beitreten und deine Seele wird das Himmelreich betreten.“ 

	1:47:08 Die Auswirkungen dieses Treffens auf den Beitritt des Planeten Erde zur Interstellaren Union. 

	Wladimir : Vielen Dank! Sag mir bitte auch, lieber Jesus, kannst du in der Zeitleiste sehen, um wie viele Jahre das Cassiopeia-Projekt und insbesondere unser Treffen mit dir den Zeitpunkt unseres Beitritts zur Interstellaren Union ungefähr vorverlegt haben? Wahrscheinlichkeit. Du musst nicht antworten. 

	Maxime: Mit diesem Gedanken beenden wir unsere Konferenz. 

	Wladimir: Wir können ihn treffen. Er soll das Letzte sagen, ungefähr am 8. Mai bei der Klausur. 

	Irina : Beim Retreat – ich weiß nicht. 

	Wladimir : 8.-9. Mai. 

	Maxime : Wir werden sehen. Wir wissen es nicht. 

	Irina : Wir werden sehen. Du wirst bei uns sein. 

	Wladimir : Nein, ich habe Jesus gefragt, ich dachte, er würde sagen: „Ja, ich kann.“ 

	Irina Er sagt, er sei bereit, sich jeden Monat zu treffen. 

	Wladimir : Es dauert weniger als 30 Tage. Okay. Das ist alles. Vielen Dank! Vielen Dank, Jesus, vielen Dank, Irina! 

	Maxime : Tschüss zusammen! 

	Maria : Irochka, danke, Liebes! Na, wie geht es dir? 

	Irina: Wohin bist du geflogen? 

	Wladimir : Na gut, dann beenden wir die Aufnahme. Ja? 

	Maria : Ja, fertig. 
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#283 Das dritte Gespräch mit Jesus Christus – Fragen von Teilnehmern der Audienz während der Exerzitien in Belarus. 

	00:17 Vorstellung der Meeting-Teilnehmer. 

	Irina : Hallo, liebe Freunde, guten Abend! Heute ist bei uns das Phantom von Jesus Christus und vier Erzengel, sie stehen um ihn herum: Michael, Uriel, Gabriel und Raphael. 

	Mit uns sind unsere Kuratoren MidgasKaus vom Planeten Esler, LiShioni vom Planeten Shimor, Raom Tiyan vom Planeten Burkhad, und außerdem sind Ihre Mentoren und Kuratoren anwesend, viele Vertreter der Plejaden, von den Planeten Gihor, Saama, Tikht, sogar solche, die ich nicht kenne, Vertreter von plasmoiden Zivilisationen, der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Wladimir : Freunde, ich begrüße alle unsere Gäste, wir danken Dir, lieber verehrter Jesus, dass Du zum dritten Mal die Gelegenheit gefunden hast, unsere Fragen mit Hilfe eines Phantoms zu beantworten, nur heute gibt es persönliche Fragen, wir werden sie direkt aus dem Publikum stellen, und Du selbst wirst diese Fragen äußern. 

	Doch zunächst möchte ich uns alle einladen, der Tradition entsprechend vor einer so wichtigen Begegnung mit Jesus das berühmteste Gebet zu lesen. 

	Ich werde vorlesen, und Sie können bitte mit mir im Chor mitsingen. 

	Maxime : In letzter Zeit fällt mir auf, dass diese Art hochspiritueller Projekte mit einer Sekte einer jungen religiösen Bewegung gleichgesetzt wird. Natürlich kann man uns als junge religiöse Bewegung bezeichnen, aber in Wirklichkeit sind wir eine Organisation, die alle Menschen vereinen will, die in eine neue Zeit, in neue Energien eintreten, und wenn es hier Menschen mit einem anderen religiösen Egregor gibt, können sie ihr Gebet lesen. 

	Man muss nicht unbedingt das Gebet lesen, das im christlichen religiösen Egregor beliebt ist, denn das Cassiopeia-Projekt wird alle religiösen Egregoren dieses Planeten vereinen. Alle Religionen sprechen über dasselbe, mit unterschiedlichen Worten, unterschiedlichem Selbstbewusstsein, unterschiedlicher Mentalität und unterschiedlichem Bewusstsein. Religiöse Egregoren werden in bestimmten Staaten gebildet. Leider sind wir bisher sowohl auf staatlicher als auch auf religiöser Ebene stark gespalten. 

	Wenn Sie also beispielsweise ein Gebet lesen, können Muslime oder Baptisten ihre Gebete, Stimmungen und religiösen Momente lesen, um in einen Zustand der Güte zu gelangen, in die Akzeptanz dieses hohen Geistes, der jetzt hier im Phantom anwesend ist, und der vier Erzengel mit ihm. 

	So einen Flow habe ich schon lange nicht mehr gespürt, im Ernst. Für mich ist das natürlich auch etwas Neues. 

	Wladimir : Maxim hat es absolut richtig gesagt, ich unterstütze es voll und ganz. Und ich fange an, und wer möchte, kann mitmachen. 

	Vater unser im Himmel! Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit. 

	Es klang nach alten slawischen Motiven. Vielen Dank euch allen! Ich habe es tatsächlich so gelesen. Kennen Sie Pater Mikhail? Ich habe es so von ihm gelesen. 

	Maxime: Er ist Mitglied der Apostolischen Orthodoxen Kirche. Wir haben uns getroffen. 

	Wladimir : Jetzt, Freunde, gibt es für das Publikum die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Ein Teil von uns bin ich, der andere Teil ist Mascha mit einem Mikrofon. 

	Um den Ton anzugeben, hatten Masha und ich zunächst jeweils eine Frage, ebenfalls nicht unsere, sondern die Fragen, die Sie und unsere Abonnenten in den Gruppen gestellt haben. 

	Mascha, darf ich bitte eine Frage stellen? 

	06:18 Jesu 40-tägiger Aufenthalt in der Wüste, mit wem und wie? 

	Maria : Lieber Jesus, bitte erzähl mir, was die jüdische Episode über deinen 40-tägigen Aufenthalt in der Wüste ist? Mit wem und worüber hast du kommuniziert und wie hast du deinen physischen Körper erhalten? 

	Irina : (Das Phantom von Jesus Christus spricht.) Ich grüße alle in diesem Raum und alle, die diese Konferenz verfolgen. Ich sende euch allen das Licht meiner Liebe. 

	Die 40 Tage, die ich fernab von Menschen verbrachte, waren ein Fasten, das ich gemäß den Bräuchen der Essener einhielt, der Gemeinschaft, der ich seit meinem 14. Lebensjahr angehörte. Ich versorgte meinen physischen Körper mit spiritueller Energie. Dies war mir möglich, weil ich mehr Gene der Pikrer habe und weil mein Geist der erstgeborene Sohn Gottes ist. 

	Doch auch im physischen Körper waren meine Fähigkeiten nicht unbegrenzt, sodass ich 40 Tage lang Hunger und Durst verspürte, ohne meinen Körper mit Nahrung und Wasser zu versorgen. Ich wusste, dass es für mich sicher war, da ich meinen Körper durch diese Faktoren mit spiritueller Energie versorgte. Doch mein Selbsterhaltungstrieb erinnerte mich immer noch an die Notwendigkeit, meinen Körper zu ernähren. 

	Warum habe ich das getan? Erstens war es die Erfüllung des Fastengesetzes der Essener, obwohl sie sich nicht so streng daran hielten, weil die Fähigkeiten ihres physischen Körpers und der Entwicklungsgrad ihres Geistes dies nicht zuließen. 

	Und zweitens: Ich wollte mich auf die Kanäle der höchsten spirituellen Ebenen einstimmen und zu meinem himmlischen Vater beten, bevor ich nach Israel ging, um zu predigen. 40 Tage lang kommunizierte ich dort nicht mit Menschen, sondern nur mit spirituellen Wesenheiten, mit denen, die ihr die Geister der Natur nennt. Manchmal kommunizierte ich mit Außerirdischen, mit Außerirdischen, aber das waren keine physischen, sondern astrale Kontakte. 

	Wenn Sie die im Matthäusevangelium beschriebene Episode als Versuchung des Teufels an diesem letzten Tag meines Fastens meinen, diesen Geist, der zuvor der höchste Engel der 24. Ebene war und dann seine Ebene herabsetzte, nennen Sie ihn einen gefallenen Engel. Er kam zu mir, Sie nennen es Astralkontakt, und alles, was er mir zeigte, war im Astralen. 

	Warum tat er das? Er wusste, wer ich war, und hoffte, dass mein physischer Körper die Manifestation meines Geistes stark verzerrt hatte, sodass ich mich von der göttlichen Liebe abwenden und mein volles Vertrauen in Gott völlig aufgeben würde. Ich sah jeden seiner Gedanken, jedes seiner Gefühle, noch bevor er sie aussprach, d. h. in Worte fasste. 

	Warum dachte er so? Weil er in seiner spirituellen Unempfindlichkeit und seinem Mangel an Demut glaubte, der physische Körper könne die Manifestation des Geistes behindern. Doch das ist nicht so. Der Geist, erfüllt von göttlichem Frieden und absoluter Liebe, nutzt jedes Instrument nur zur Ehre Gottes. 

	12:00 Wie haben Sie es geschafft, 4.000 Menschen mit sieben Broten zu ernähren? 

	Wladimir : Vielen Dank, Jesus, für diese ausführliche Antwort auf die Frage. Und sie hat sogar meine Frage beantwortet. Weiter zur nächsten. 

	Hier ist meine Frage, und dann kommen wir zu Ihrer. Erzählen Sie mir bitte etwas genauer, wie Sie es geschafft haben, 4.000 Menschen mit sieben Broten zu ernähren? Es war noch etwas in den Körben übrig. Was war das? War es wirklich materialisierte Nahrung oder eine Suggestion, und wie kam es überhaupt dazu? 

	Irina : Dieser Fall war bei weitem nicht der einzige, er war einer der in den „Evangelien“ beschriebenen Fälle, aber dennoch sind dies nicht alle Fälle dieser Art. Was ist passiert? 

	Als erstgeborener Sohn Gottes kann ich im Russischen nur beschreiben, wie ich dem Vater bei der Erschaffung der materiellen Welt half, d. h., ich war ihr Mitschöpfer. Es war in jener Zeit der Zeitlosigkeit, als noch keiner von euch von Gott geboren war. Wir waren nur zu zweit. Und dank des ersten Impulses göttlicher Energie, der mich zum ersten Mal im göttlichen Universum, dem Himmelreich, verwirklichte, konnte ich meine Gedanken so steuern, dass sie in die feinstoffliche und dann in die dichtstoffliche Ebene übergingen. 

	Und durch die Tatsache, dass ich Energien und Quantenfelder für nachfolgende Aktionen plasmoider Zivilisationen bei der Erschaffung von Galaxien und allen kleineren Teilchen und Details in diesen Galaxien, einschließlich so unbedeutender wie Sterne und Planeten, bildete, kannte ich die Kraft, die die Materie kontrolliert. Deshalb sagte ich zu den Pharisäern, die mir sagten, wir seien Abrahams Kinder und ihr hättet nichts mit uns zu tun: "Wenn Gott will, wird er Abrahams Kinder aus Steinen machen." Das heißt, jeder Stein enthält die Substanzen, die im Menschen vorhanden sind, nur in unterschiedlichen Mengen und Verhältnissen. 

	Als ich das Brot und den Fisch nahm, waren das für mich materielle Strukturen aus Molekülgittern, in die Atome eingebettet waren. Und als ich das Brot und den Fisch vervielfältigte und in einem anderen Fall Wasser in Wein verwandelte, war es für mich fast derselbe Vorgang. Ich nahm ein Stück Brot, und mir wurde klar, wie die Atome darin angeordnet waren; dieselben Atome waren in der Luft vorhanden wie Sauerstoff, Kohlenstoff, Wasserstoff und was ihr andere Elemente nennt. Und dann gab ich einfach mit meiner Energie als erstgeborener Sohn den Elementargeistern den Befehl, aus diesen Atomen dasselbe Brot zusammenzusetzen. 

	Kurz gesagt, man kann es so sagen. Der Prozess ist dort komplizierter, aber das ist alles, was ich auf Ihrem wissenschaftlichen Entwicklungsniveau sagen kann. 

	Wladimir : Das heißt, es gab dort eine echte Materialisierung. 

	Irina : Es ist keine Materialisierung. Es ist die Erscheinung von Materie aus dem Nichts. Nichts entsteht jemals aus dem Nichts, das ist ein Mythos. Es ist etwas, das aus der vorhandenen Energie entsteht. Um Sie herum gibt es unbegrenzte Energie für die Bildung von Materie. 

	Wladimir : Ich habe verstanden: Materie hat sich verändert und ist zu Produkten geworden. Vielen Dank! Mascha. 

	17:42 Die Hauptbedeutung der Erschaffung der Menschheit. 

	Maria : Die erste Frage liegt schon länger im Raum. Ich gebe das Mikrofon weiter. 

	Frage   aus dem Publikum Guten Abend an alle Anwesenden. Lieber Jesus! Ich danke dir für die Gelegenheit, dir eine Frage zu stellen und für das, was du für uns, für die gesamte Menschheit und insbesondere für mich getan hast. Ich bitte dich, die folgenden Fragen zu beantworten. Okay, das ist eine Frage: Worum geht es bei der Erschaffung der Menschheit? Wer ist Krishna? Wie kommuniziert ihr miteinander? 

	Maxime : Eine Frage: Was ist die Hauptbedeutung bei der Erschaffung der Menschheit? 

	Wladimir : Die Frage zu Krishna wird entfernt. Wir hatten sie letztes Mal. Sie haben unsere vorherigen Videos nicht gesehen. Ich entferne die Frage zu Krishna. 

	Maxime : Ich wiederhole es für alle: Wenn die Frage wiederholt wird, werden wir sie entfernen. Die Frage lautet also: Lieber Jesus, welchen Sinn hat es, unsere Rasse auf diesem Planeten Erde zu erschaffen? 

	Irina : Ihre Rasse oder irgendeine dichte materielle Lebensform im Allgemeinen? 

	Maxime : Unser Rennen. 

	Irina : Der Zweck der Erschaffung eurer Rasse besteht darin, dass intelligente Geister, meine Brüder, Kinder des himmlischen Vaters, die in Körpern aus materiellen Strukturen verschiedener Rassen mit unterschiedlichem energetischen spirituellen Potenzial inkarnieren, das Potenzial jeder Rasse nutzen können, damit Vertreter eurer Rasse zu einer der führenden Rassen unserer Galaxie werden. Genau dafür wurdet ihr geschaffen. 

	Aber das geschah erst vor drei Millionen Jahren, und es gibt Rassen, die Dutzende Male älter sind als eure. Ihr werdet also zu Recht als junge Rasse in der Interstellaren Union bezeichnet, selbst ich würde nicht von einer jungen Rasse sprechen, sondern von einer Rasse, die gerade aus der Kindheit in einen Zustand des Lernens übergeht. 

	Wladimir : Vielen Dank! Ich weiß, dass es Fragen gibt. Bitte, ich flehe Sie an. 

	20:35 Was kann das jüdische und das arabische Volk vereinen? Aggressive Energie. Feindseligkeit. 

	Frage aus dem Publikum : Ich danke auch Jesus für diese Gelegenheit und für seine Antwort. Meine Frage ist: Welches Wunder muss auf der Erde geschehen, damit sich das jüdische und das arabische Volk, Brüder, nicht streiten? Danke! 

	Irina : Ich habe noch nie Menschen gesehen, denen ein Wunder die Feindseligkeit in ihrem Herzen genommen hat. Es ist kein Wunder, das Feindseligkeit beendet. Nur Liebe beendet sie. 

	Was ist Feindschaft? Es ist aggressive Energie, die auf Zerstörung abzielt. Aber woher kommt diese Energie? 

	Dies ist die Energie desselben göttlichen Heiligen Geistes, aber sie ist auf die Erschaffung ihres Gegenteils gerichtet. Damit die Menschen nicht streiten, ist Liebe notwendig. 

	Feindseligkeit entsteht nur durch eure negativen Blockaden, die nicht nur in eurem Körper stecken bleiben, sondern auch dunkle Schichten in eurer Astralatmosphäre erzeugen, durch die es sehr schwer ist, das Göttliche Licht der bedingungslosen Liebe zu sehen, und unter solchen Bedingungen vermehren sich verschiedene parasitäre feinstoffliche Strukturen sehr leicht, und Dämonen fühlen sich wohl, denen ebenso wie euch die Göttliche Liebe vorenthalten ist. 

	Ich wiederhole es noch einmal: Eure Rasse wächst gerade erst aus den Kinderschuhen heraus, und die höheren Geister betrachten eure Kriege vielleicht so, wie ihr einen dummen Streit zwischen Kindern betrachtet, die sich ihre Portion Eis nicht teilen konnten. 

	Maria : Wir haben hier eine Frage. Bitte. 

	23:16 Der Prozess der Erschaffung der Seele. 

	Frage aus dem Publikum : Grüße an alle, geliebter Jesus, unsere Sternenfreunde! Jesus, du, der erstgeborene Sohn Gottes, erzähl mir, wie du alle intelligenten Geister erschaffen hast, einschließlich uns und denen, die auf anderen Planeten leben? Wie kam es zu diesem einzigartigen Prozess? Bitte erzähl es uns. 

	Irina : Liebe Seele, du bist meine Schwester, ich habe dich nicht erschaffen. Du wurdest vom himmlischen Vater geboren, genau wie ich. 

	Dieser Prozess ist für das Herz einfach, für den Verstand jedoch schwierig. Hören Sie mit Ihrem Herzen zu, und Sie werden die Wahrheit verstehen. 

	Im Fluss des göttlichen Lichts meines himmlischen Vaters entstehen zunächst zwei Impulse: der Verstand und die spirituelle Essenz, die ihr das spirituelle Herz nennt. Diese beiden Impulse unterscheiden sich geringfügig in Amplitude und Wellencharakteristik der Energie. 

	Fast augenblicklich – da gibt es keine Zeit, all dies wird sehr bedingt in die Sprache Ihrer Begriffe übersetzt – verbinden sie sich miteinander und Bewusstsein entsteht. Ein Impuls des Selbstbewusstseins entsteht, der verschiedene Energien um sich herum hervorbringt, vor allem die Energie des Willens. Und diese Willensenergie, die sich mit der Energie des göttlichen Geistes verbindet, bringt Selbstbewusstsein hervor. 

	Der erste Impuls des selbstbewussten Geistes ist das Gefühl der Trennung vom göttlichen Fluss, aus dem er hervorgegangen ist. Das Verschmelzen mit dem göttlichen Fluss ist die Abwesenheit von Selbstbewusstsein. Sobald Selbstbewusstsein auftritt, weiß es, dass es eine Persönlichkeit ist. Keine Persönlichkeit in Ihrem Verständnis, sondern eine Persönlichkeit, die noch keine Inkarnationen erlebt hat. 

	Dieser Geist kann auf jeder Ebene der spirituellen Welt entstehen, da das göttliche Licht alle Ebenen durchdringt. Und nachdem er zum ersten Mal entstanden ist, hat er den Wunsch zu sein, zu existieren, was ihn zu der Idee der Inkarnation in einer materiellen Welt, in einer bestimmten Dichte führt. 

	Nach dem Gesetz des göttlichen Willens kann die erste Inkarnation nicht in einer Welt unterhalb der 35. Dichtestufe stattfinden. Doch in jedem Fall strebt der neugeborene Geist danach, zu sein, und zwar nicht nur zu sein, sondern sich zu manifestieren. Für die Manifestation, für die Möglichkeit der Manifestation dieser Geister, wurde die materielle Welt in all ihrer Vielfalt an Dichtestufen, Galaxien, Planeten und jenen Welten geschaffen, die sich selbst die Bewohner der Milchstraße nicht vorstellen können. 

	Wladimir : Vielen Dank! Wir haben noch eine Frage. 

	27:40 Jesu Einstellung zu Gruppenmeditationen. 

	Frage aus dem Publikum : Eine Frage von der gesamten spanischen Gruppe. Wir sind im Moment nur wenige – nur 38 Personen. Wenn wir, alle Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts, ein paar Mal pro Woche eine einzige Meditation durchführen, uns beispielsweise in einem Lichtkreis vereinen und das kollektive Unterbewusstsein der Menschheit mit Energie füllen, können wir dann die Schwingung all jener Menschen erhöhen, die derzeit nur in der materiellen Welt leben und das Spirituelle nicht erkennen? 

	Der Energie-Egregor von „Cassiopeia“ wächst täglich. Nach der Theorie der gemeinsamen Meditation sollte zu einem bestimmten Zeitpunkt die Energie der bedingungslosen Liebe auf dem gesamten Planeten zunehmen. Viele misstrauen jedoch Gruppenmeditationen, da sie befürchten, unerwünschte Energien aus dem allgemeinen Kreis anzuziehen. Ich verstehe, dass Ängste sie anziehen, Gleiches zieht Gleiches an. Aber auch die offenen Herzen der Menschen, die Licht an die Menschheit senden, vervielfachen, wenn sie vereint sind, die Energie in geometrischer Progression. Zum Beispiel wirkt auch „Kosmoheilung“ durch den Egregor. 

	Wird Jesus diese Idee aus dem Cassiopeia-Projekt einer gemeinsamen Meditation zu einer bestimmten Zeit auf der ganzen Welt unterstützen? 

	Wladimir : Wird Jesus die Idee von Gruppenmeditationen auf der ganzen Welt unterstützen, mit dem Cassiopeia-Projekt im Mittelpunkt? Danke! 

	Irina : Das Wort „Meditation“ wird von verschiedenen Menschen mit vielen Bedeutungen verknüpft. Das größte Risiko dabei ist, dass manchmal das genaue Gegenteil damit verknüpft wird. 

	Die Meditation, von der Sie gesprochen haben, ist ein Analogon zum inneren Herzensgebet, also ein Gebet um Frieden, um Liebe, um Erleuchtung und um die Gnade des Heiligen Geistes. Dies ist nicht nur erlaubt, sondern wird auch von allen religiösen Konfessionen der Erde direkt geboten, da es zur Erhöhung der Schwingungen des Weltraums und zur Erhöhung Ihrer eigenen Schwingungen beiträgt. 

	Dies wird jedoch nur dann wirksam sein, wenn Sie den Frieden und die Ruhe, die Sie in den Raum ausstrahlen, auch im Alltag in der Kommunikation mit Ihren Mitmenschen aufrechterhalten. Wenn Sie dunkle, düstere, negative und aggressive Gedanken in sich zulassen, selbst gegenüber denen, die Sie nicht akzeptieren, machen Sie die gesamte Wirkung Ihrer Meditation zunichte. 

	Maria : Danke schön! 

	31:05 M.A. Bulgakow – Kontaktperson. Bulgakows Inkarnationen. Auf wem basiert Woland? 

	Frage : Mit Liebe und Ehrfurcht grüße ich dich, Jesus, ich grüße die Erzengel, Mentoren und Kuratoren. Vielen Dank für die Gelegenheit, eine Frage zu stellen, es wird nicht ganz üblich sein: Ihre Einstellung zum Roman "Der Meister und Margarita" von Bulgakow, war der Autor ein Kontaktmann und auf wen stützte er Woland? 

	Irina : Der springende Punkt ist, dass Michail Afanasjewitsch natürlich auf der spirituellen Ebene Kontaktperson zweier Erzengel war: Michael und Raphael, aber hier geht es nicht so sehr um den Kontakt mit ihnen, sondern darum, dass er nicht nur in diesem Roman, sondern auch in vielen seiner Werke die Bilder jener unbewussten Erinnerungen widerspiegelte, die er aus vielen vergangenen Inkarnationen hatte. 

	Eine der Inkarnationen – er lebte zu der Zeit, als ich auf der Erde war, und war einer meiner Schüler. 

	Wen hat er benutzt, um das Bild von Woland zu malen? Ich kenne diese Seele. Tatsächlich hat er dieses Bild aus seinem Unterbewusstsein genommen. Äußerlich, als er ihn, seinen Charakter, beschrieb, orientierte er sich am Bild seines Vaters. 

	33:05 Mohammed – Kontaktperson. Mohammeds Begegnungen mit Außerirdischen. 

	Frage : As-salamu alaykum! Ich bin ein Vertreter des islamischen Egregors. Auch ich möchte meine Fragen stellen. Mich interessiert seine Meinung zum Thema Väter. 

	Als Mohammed sitzt, kommt ein gutaussehender Mann mit grünen Augen herein und sie unterhalten sich lange über den Islam in Saudi-Arabien und auf der ganzen Welt. Als er dann geht, fragen sie: „Wer war das?“ Er sagt: „Wissen Sie, er war mein Freund.“ 

	Ich möchte wissen, ob Sie wirklich kommunizieren. Ich habe zwei Fragen. Bitte. 

	Maxime : Wolodja, bitte stellen Sie die Frage richtig. 

	Wladimir : Ehrlich gesagt habe ich nicht alles verstanden. 

	Irina : Über die Einstellung zum Islam. 

	Wladimir : Über die Einstellung zum Islam. Es gab auch eine konkrete Diskussion darüber, was besprochen wurde. 

	Stimme   aus dem Publikum : Als Mohammed mit seinen Gleichgesinnten zusammensaß, kam ein heller Mann mit grünen Augen. Und sie redeten, diskutierten die Ideen des Islam. Ich verstehe: War es wirklich so und wer ist dieser Mann? 

	Maxime : Woher kommt dieses Ereignis? Aus welcher Quelle? 

	Wladimir : Biographie Mohammeds. 

	Irina : Okay. Das Phantom Christi sagt Folgendes: „Die Religion des Islam wurde von einem Vertreter des Planeten Tumesout geschaffen, aber nicht nur. Vertreter der Geistlichen Welt – Erzengel – halfen und helfen dabei aktiv. Sie helfen auch den Wächtern des islamischen religiösen Egregors, den Egregor aufzubauen und richtig zu unterstützen. Da ein Erzengel die Leitung übernehmen kann, weisen Sie andere Engel, zum Beispiel Arhats, Berater an, wie sie den Egregor richtig verwalten und schützen können. 

	Meine persönliche Einstellung zum Islam hat sich also nie geändert und bleibt dieselbe. Es ist im Wesentlichen eine sehr helle Religion, die den Menschen viele erleuchtete Heilige gebracht hat. 

	Wie jede Idee wird sie von negativen Menschen in ihr Gegenteil verkehrt. 

	Dasselbe passierte mit meiner Kirche, meinem religiösen Egregor, als einige Leute meine Ideen ins Gegenteil verkehrten und sich als meine Schüler bezeichneten. 

	Dies war in jeder Religion der Fall, ich habe bereits darüber gesprochen. Aber die Idee selbst kann dadurch nicht diskreditiert werden, denn sie führt zum Licht, zum Licht Gottes, der alles erschaffen hat und dessen Wille alle Galaxien, alle Welten erfasst. Er schuf alle Gesetze, die das Universum spirituell und physisch regieren. 

	Was den Mann betrifft, den Mohammed traf. Er traf nicht nur die Tumesoutianer, sondern auch Vertreter der Planeten Burkhad und Disaru, er war ein Kontaktperson. Und er hatte auch Kontakte mit spirituellen Wesenheiten, die er in seinen Memoiren wiederholt beschrieb. 

	Insbesondere der Mann mit den grünen Augen, von dem wir sprechen, war, soweit ich weiß, ein Vertreter von Disaru.“ 

	Stimme: Danke schön! 

	Maria : Danke! Nächste Frage. 

	38:22 Gott um Vergebung bitten. An religiösen Riten teilnehmen. Die Kirche besuchen. 

	Frage Lieber Jesus! Danke für die Gelegenheit, diese Frage zu stellen. Vor drei Stunden hat uns Erzengel Michael durch Maya mitgeteilt, wie wichtig es ist, um Vergebung zu bitten. Er teilte uns auch mit, dass die Kommunikation über die kirchliche Form, also durch Beichte und Kommunion, nicht notwendig sei. Ich hätte gerne ein paar Kommentare oder Ratschläge, wie man richtig um Vergebung bittet. 

	Irina : Er sagt, dass er uns sagen möchte, dass die Terminologie, die in der christlichen Kirche, im christlichen religiösen Egregor, akzeptiert wird, eine bildliche Beschreibung eines realen spirituellen Prozesses ist. 

	Wenn Ihnen gesagt wird: „Bitte Gott um Vergebung“, bedeutet das keineswegs, dass Gott wütend auf Sie ist, Sie beleidigt oder Sie weniger liebt. Wenn sie sagen: „Bitte Gott um Vergebung für Ihre Sünden“, meinen sie das Bild eines Kindes, das seinen Vater um Vergebung bittet, weil er die Welt zerstört hat, die sein Vater aufbaut, weil er die Gesetze gebrochen hat, die sein Vater in seinem Zuhause aufgestellt hat – dies ist ein verständliches Bild für die Art von Zivilisation, zu der Ihre gehört. 

	Wie sieht die Realität des spirituellen Prozesses aus? Menschen sind verkörperte Geister. 30 % deines Göttlichen Selbst befinden sich in dir, der Rest befindet sich in der Geistigen Welt, die du das Höhere Selbst nennst. Und wenn du als verkörperter Teil die Aufgaben deiner Inkarnation nicht erfüllst, beginnt dein Geist, also der nicht verkörperte Teil, sein Niveau zu senken. Dadurch verbirgst du deinen spirituellen Kanal, über den du mit deiner freien Wahl kommunizierst. 

	Wenn Sie in diesem Fall Gott um Vergebung bitten und sagen: „Vergib mir, Vater“, wenden Sie sich daher zunächst Ihrem göttlichen Selbst zu, das heißt dem Teil Gottes, der sich in der spirituellen Welt befindet, und öffnen Sie Ihren spirituellen Kanal. 

	Gott um Vergebung zu bitten bedeutet, den Irrtum des Weges zuzugeben, der in die Dunkelheit führt, und eine echte, aufrichtige Bitte um Vergebung ist immer mit dem Glauben an die Barmherzigkeit Gottes verbunden, daran, dass Gott Sie annehmen, reinigen und mit seiner Liebe erfüllen wird. 

	Wenn die Bitte um Vergebung mit Niedergeschlagenheit, mit Traurigkeit und mit der falschen Meinung verbunden ist, dass Gott Sie nicht annimmt, dass Sie auf der spirituellen Entwicklungsstufe zu weit von Ihm entfernt sind, dann ist diese Traurigkeit falsch, dämonisch und führt nur zu Dunkelheit und Zerstörung. 

	Maxime : In die Kirche zu gehen oder nicht, ist die Herzensentscheidung eines jeden Menschen. Sie selbst entscheiden mit Ihrem Herzen, was für Sie notwendiger, notwendiger und wichtiger ist. 

	Irina : Ja, und was die Kirche betrifft. Ist es notwendig, in die Kirche zu gehen, um die Kommunion zu empfangen? 

	Die Sache ist, dass die Kirche nicht nur eine Organisation auf der Erde ist, sondern auch ein gewisser Egregor. Nur diejenigen, die in ihrem Herzen spüren, dass es dort göttliche Gnade gibt, sollten dorthin gehen. 

	Wenn ein Mensch aufrichtig spürt, dass die göttliche Gnade in einer anderen religiösen Konfession oder Religion zu finden ist, ist es für ihn besser, dorthin zu gehen und diesen Weg zu gehen, und er wird auch zu Gott finden. 

	Alle Religionen auf der Erde sind vom gleichen Geist der Liebe zu Gott, der Liebe zum Nächsten und zu sich selbst erfüllt, aber diese Details in verschiedenen Religionen, die über Jahrhunderte und sogar Jahrtausende entstanden sind, erfüllen die Egregoren mit bestimmten Schwingungen, die für verschiedene Menschen geeignet sind. 

	Wenn Sie glauben, dass nur die Orthodoxe Kirche die Wahrheit vertritt, können Sie dorthin gehen. Wenn Sie gleichzeitig in Ihrem Herzen oder lautstark eine andere Konfession oder Religion verurteilen, werden all Ihre guten Bemühungen zunichte gemacht. 

	Wladimir : Vielen Dank! Nächste Frage. 

	44:32 Gebete lesen. Gebete mit unterschiedlichen Gefühlen. 

	Frage : Guten Abend allerseits. Grüße, Jesus und Erzengel! In vielen orthodoxen Gebeten gibt es ein Sprichwort: „Ich bin ein unwürdiger Diener Gottes.“ Meine Seele wehrt sich, ich möchte mich als geliebtes Kind Gottes fühlen. Wie soll ich das richtig behandeln, wie soll ich richtig beten, wenn ich damit nicht einverstanden bin? 

	Irina : Danke für Ihre Frage, sie ist wirklich sehr wichtig. 

	Die in orthodoxen und katholischen Gebetbüchern niedergeschriebenen Gebete wurden von unterschiedlichen Menschen in unterschiedlichen spirituellen Zuständen verfasst. 

	Um sich wie ein geliebtes Kind Gottes zu fühlen, genügt es, das Gebet zu sprechen, das der fleischgewordene Geist von Wladimir, der mir am Herzen liegt, vorgelesen hat. 

	Dies ist „Mein Vater im Himmel, der du bist im Himmel, geheiligt werde dein Name …“ Ich habe dieses Gebet gesprochen, um mich wie ein Kind Gottes zu fühlen. 

	Derjenige, der im Herzensschmerz das Gebet „Ich bin dein unwürdiger Diener“ schrieb, kannte natürlich das Gebet „Vater unser“, befand sich aber in einem anderen spirituellen Zustand, in anderen Schwingungen. Er spürte, wie seine Schwingungen sanken, und aus einem Zustand der Verzweiflung, vielleicht unterdrückter Wut, Groll, Angst, rief er zum Vater, wie über einen Abgrund. Manchmal gibt es solche Zustände tatsächlich. 

	Wenn Sie, meine liebe Schwester, das Buch „Psalter“ gelesen haben, werden Sie dort viele ähnliche Gebete finden, außerdem ähnlich dem, das ich den Jüngern in einem Zustand der Verzückung, göttlicher Ekstase und anderer hoher Gefühle zu lesen befahl. Aber für Sie und mich, meine Schwester und meine Tochter, überwältigen solche Gefühle die Herzen der Erdenbewohner. 

	Gefühle sind unterschiedlich und alles muss respektiert werden. Deshalb liegt unserem Vater das Gebet, das dieser Mann geschrieben hat, auch am Herzen, weil er es aufrichtig ausgesprochen hat. 

	Er sprach mit Gott, wie er sich fühlte. Wenn er sich als unwürdiger Diener fühlte, sagte er es. Und unser himmlischer Vater kam mit seiner Liebe zu ihm herab und erfüllte diesen Geist, seinen Sohn, und seine nächsten Gebete galten der Freude darüber, dass er nun in unser himmlisches Königreich aufgenommen wurde. 

	Wenn dich also manche Gebete verwirren, lies sie nicht mit Gewalt. Lies die Gebete, die dir von Herzen kommen, sie passen zu deiner geistigen Verfassung. Und natürlich wende dich mit deinen einfachsten Worten an deinen Vater und denke daran, dass er immer bei dir und in dir ist, er existiert in deinem Herzen, solange du alle liebst. 

	48:20 Quantenübergang der Erde. Das Wesen des Quantenübergangs. 

	Frage : Guten Abend, liebe Freunde! Ich grüße euch alle im Licht des Schöpfers. Lieber Jesus, unser guter Freund und Kamerad! Wenn wir es richtig verstehen, muss die Evolution des Menschen auf dem Planeten Erde über die Zelle erfolgen. Daher habe ich folgende Frage an euch: Werden die Zellen von Tieren, Pflanzen und die Materie des Planeten Erde verändert? 

	Irina : Sprechen Sie vom Ende des Zyklus des Universums? 

	Eine Bemerkung aus dem Publikum : Nun, eine der Perioden. 

	Irina : Wenn Sie von einem neuen Zustand des Planeten sprechen, der in der modernen Welt als Quantenübergang bezeichnet wird, dann bleibt die Materie selbst dieselbe wie jetzt. 

	Die Materie selbst, einschließlich der materiellen Elemente, aus denen das Fleisch von Pflanzen, Tieren und Menschen besteht, also der dichte Körper von Pflanzen, Tieren und Menschen, bleibt unverändert. Doch es werden neue Gesetze in Kraft treten, heller und erfüllt von göttlicher Liebe, die eine Existenz auf diesem Planeten auf der gleichen Ebene wie in der Interstellaren Union ermöglichen. 

	49:59 Die letzte physische Predigt Jesu. Die Apostel sind bereit zu predigen. 

	Frage Lieber Jesus! Ich danke dir aufrichtig, dass du immer unter uns bist und uns Erdenbewohner beschützt. Ich habe eine Frage: Als du dich in deiner Predigt an die Israeliten wandtest und sagtest, du seiest gekommen, um diejenigen zu retten, die den Namen Israels vergessen hatten, und, wie ich es verstehe, damit sie verstehen – damit sie ihre Angst und ihren Groll gegenüber dem Schöpfervater überwinden und die Empfindung der Liebe annehmen. Du sagtest, du seist zu den Völkern des Nordens gesandt. Ich möchte verstehen, was du mit den Slawen meintest, die damals ein heidnisches Leben führten. Warum musste das israelische Volk deine Anwesenheit zum Ausdruck bringen und sie sogar noch weiter verbreiten? Danke! 

	Irina : Als ich meinen Jüngern sagte, dass ich zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt sei, waren sie noch nicht bereit, in der ganzen Welt zu predigen. 

	Um sie auf die Predigt in aller Welt vorzubereiten, mussten sie den Heiligen Geist annehmen und kennenlernen, der ihre Herzen am fünfzigsten Tag nach meiner Auferstehung von den Toten erfüllte. Und bevor mein physischer Körper nach Burkhad, nach Pikran, gebracht wurde, traf ich mich mit ihnen. Nicht nur mit den zwölf Jüngern, sondern auch mit vielen anderen Jüngern, die ihnen folgten. Meine Apostel, die zwölf Jünger, hatten bereits ihre Jünger. Ich wandte mich mit meiner letzten physischen Predigt auf Erden an sie und sagte: „Jetzt könnt ihr in alle Welt gehen und das Evangelium vom Königreich predigen, auch den Slawen.“ Dorthin ging mein geliebter Göttlicher Geist, den ich zuerst in mein Königreich gerufen hatte, in meine Jüngerschaft – Andreas der Erstberufene. 

	Wladimir : Vielen Dank! Maria, nächste Frage. 

	52:45 Unheilbare Kinderkrankheiten. Hilfe für sterbenskranke Kinder. 

	Frage : Danke! Lieber Jesus, ich engagiere mich seit einigen Jahren in der Wohltätigkeitsarbeit. Wir helfen Kindern mit Zerebralparese, Autismus, Krebs, Hämophilie, und mittlerweile gibt es viele dieser Kinder. Die Frage ist also: Wie können wir diesen Kindern überhaupt helfen und was braucht es, um die Schwingungen zu erhöhen oder etwas anderes, damit gesündere Kinder inkarniert werden? Ich verstehe, dass es wahrscheinlich eine karmische Aufgabe gibt, aber früher, so scheint es mir, gab es davon weniger. 

	Irina : Nie zuvor gab es davon weniger auf diesem Planeten. Noch vor hundert Jahren starben etwa 30 % der Kinder unter fünf Jahren. Heute ist diese Zahl viel niedriger, und dafür gibt es einen spirituellen Grund: Jene Geister, die auf dem gegenwärtigen Entwicklungsstand eurer Wissenschaft in unheilbaren Körpern inkarnieren, werden mit besonderen Aufgaben inkarniert, damit ihr Geist in sich die Eigenschaften Geduld, Demut und Liebe zu seinem Körper entwickelt. 

	Auch für ihre Verwandten und Eltern besteht eine Inkarnationsaufgabe darin, zu lernen, das Kind bedingungslos zu lieben, da es ihnen im Alter nichts zurückgeben kann. 

	Sie können ihnen nur helfen, indem Sie ihnen – vor allem ihren Eltern – den wahren spirituellen Grund für ihren Zustand erklären und ihnen helfen, an die Barmherzigkeit Gottes zu glauben und daran, dass ihr irdisches Leben hier nicht endet, sondern an die Ewigkeit des Geistes und der göttlichen Liebe. Nur so können Sie ihnen helfen, diese Lektionen und Prüfungen zu bestehen. 

	Maxime : Sende ihnen dein Licht der Liebe. Sag ihnen, dass wir nicht nur ein Körper, sondern auch ein Geist sind, und dass die Aufgaben des Geistes in diesem Körper vorrangig sind und dass es kein Zufall war, dass er diesen Körper gewählt hat. 

	56:12 Quantenübergang – Übergang zu einer neuen Bewusstseinsebene. Bewusstsein durch persönliches Handeln. 

	Frage : Guten Abend, lieber Jesus! Hier ist eine Frage: Alles in dieser Welt entwickelt sich, entwickelt sich und hatte jedes Mal seine eigenen Worte und seine eigene Form, deine Lehre vom Licht der Wahrheit zu vermitteln. Zuerst war es eine Predigt, dann die Apostel als deine Boten, das „Evangelium“, Religion, Gebet, Priester, Tempel. 

	Wie könnte Ihre Lehre in diesem Zusammenhang unter modernen Bedingungen klingen, damit Ihre Wahrheit von den heute inkarnierenden Seelen gehört und angenommen wird? Und in welcher Form, in welcher modernen Form, könnte Ihre Lehre getragen und verbreitet werden, damit sie zugänglich und einfach ist und das Herz eines jeden berührt? 

	Irina : Danke für die Frage. Alle Lehren über meine Liebe und meine Mission, über die Liebe des Himmlischen Vaters und über die Werkzeuge zur Erhöhung Ihrer Schwingungen sind der Welt seit langem in allen Einzelheiten bekannt. Es gibt zahlreiche theologische Werke und religiöse Bücher, sowohl von alten als auch von modernen Autoren aus völlig unterschiedlichen Religionen, in denen sehr tiefe, korrekte spirituelle Dinge enthalten sind. An Informationen mangelt es nicht. Wie Sie richtig bemerkt haben, mangelt es an Zuhörern. 

	Aus welchem Grund geschieht dies? Aus dem Grund, wie ich bereits sagte, durchläuft eure Zivilisation derzeit eine Phase des Materialismus, aus der eure Vorstellungen über die Priorität des Materiellen gegenüber dem spirituellen Fluss und all eure anderen negativen Strukturen, negative Egregoren, hervorgehen. 

	Dieses Stadium des Materialismus ist für Sie und Ihren Planeten notwendig, damit die Zivilisation auf der Erde den Wert spiritueller Prioritäten gegenüber materiellen verstehen kann. 

	Jetzt kommt der Moment, den ihr Quantenübergang nennt. Dies ist ein Übergang zu einer neuen Bewusstseinsebene. Auf dieser Bewusstseinsebene verändern sich die Quantenfelder eures Körpers, sodass ihr und eure Kinder die spirituelle Welt besser spüren könnt. Viele von euch haben die Veränderungen auf der Bewusstseinsebene bereits gespürt. Viele von euch begannen, Kontakt mit unsichtbaren Wesen zu spüren, viele hatten seltsame Träume. Viele von euch spürten die Präsenz des Lichts im Leben. All dies ist eine Folge des Quantenübergangs. 

	Was können Sie tun, um von vielen gehört zu werden? Viele Menschen auf dieser Welt reden über Spiritualität, aber nur wenige hören zu. Sie müssen vom Redner zum Macher werden. Nur so können Sie Licht in die Herzen derer bringen, für die laute Worte über Erleuchtung nur unbegründeter Unsinn sind. Für solche Menschen hat die Wahrheit nur im wirklichen Leben Priorität. 

	Wenn ein Mensch, der nicht an das Licht, an Gott glaubt, um sich herum Menschen sieht, die selbstlos wirklich gute Taten vollbringen und dafür ihre materiellen Ressourcen, ihre Zeit und ihre Kraft aufwenden, dann öffnet sich sein Herz, das mit einer Eiskruste der Entfremdung bedeckt ist, und er ist bereit, der Predigt über das Licht zuzuhören. 

	Maxime : Ich weiß aus eigener Erfahrung, dass man nur durch persönliches Beispiel, durch persönliches Bewusstsein und durch persönliches Handeln etwas erreichen kann. Das heißt, egal was man einer anderen Person sagt, wenn man es nicht selbst tut, wird die andere Person es nie hören. Dies nennt man Selbsttäuschung in der eigenen Spiritualität. 

	Wenn wir unsere Eltern hassen und unseren Freunden erzählen, dass wir in die Kirche gehen, zu Gott beten und getauft sind, täuschen wir uns selbst und meinen, wir würden spirituell wachsen. 

	Irina : Er sagt, dass wahre göttliche Liebe immer aktiv ist, sie ist nicht nur ein angenehmes Gefühl, sondern immer eine Wirkung durch den Körper. 

	Maxime : Aber ohne diese Aktion aufzuzwingen. 

	Irina : Ja. Er sagt, wenn ein Mensch in Not ist und man ihm selbstlos, unentgeltlich mit Worten, Taten oder Gedanken hilft, wird er geneigt sein, auf die Worte zu hören. Andernfalls werden sie für ihn wie leeres Gerede sein. 

	Es kommt vor, dass ein Mann, der die Hungrigen speist und die Nackten kleidet, mehr Menschen führt als der klügste und aktive Prediger, der seine Zeit nur darauf verwendet, sein Geschäft auszubauen. 

	Wladimir : Danke schön! 

	1:03:33 Jesus im slawischen Tempel an der Okamündung. 

	Frage : Grüße an alle Konferenzteilnehmer! Lieber Jesus, meine Landsleute aus Nischni Nowgorod interessieren sich für folgende Frage: Bei der ersten Konferenz sagten Sie, Sie seien am Zusammenfluss von Oka und Wolga gewesen. Dort liegt heute unsere Stadt. Sie möchten wissen, zu welchem Zweck Sie dort waren, welche Aufgaben Sie erfüllt haben? 

	Irina : Als ich dort war, gab es keine Stadt, sondern eine Ansammlung von 15 Dörfern, die vielleicht 12–20 km voneinander entfernt lagen. 

	Was war mein Ziel dort? Am Zusammenfluss von Oka und Wolga, am Ufer der Okamündung, stand ein riesiger slawischer Tempel, der nicht einem einzigen Gott, sondern allen Göttern zugleich geweiht war. 

	Dieser Tempel bestand aus drei Stockwerken, das oberste Stockwerk war dem einen Gott gewidmet, der das Universum erschuf. Er wurde der Höchste Stab genannt. Die Slawen glaubten, dass die Natur von ihm getrennt war, das heißt, die Natur galt als die Tochter von Rod. Was man sieht, die sichtbare Welt, galt als Natur, der unsichtbare Teil der Welt galt als Rod, der die Natur schuf. 

	Ich war in diesem Tempel, in diesem heidnischen Tempel, betrachtete die Götterstatuen, kommunizierte mit den plasmoiden Zivilisationen, deren Personifizierung sie waren, stieg ins oberste Stockwerk hinauf, zu dem Ort, der sich unter einer riesigen Kuppel befand. Nur eingeweihte Priester über 45 Jahre durften dorthin. Ich, damals ein 14-jähriger Junge, durfte allein und ohne Begleitung dorthin. Ich war etwa zwei Stunden dort und verstand, dass dieses Wesen, das von den weit entfernten Völkern des Nordens verehrt wurde, mein himmlischer Vater war. 

	Maria : Danke! Nächste Frage. 

	1:06:47 Schimpfwörter. 

	Frage : Hallo, unsere neuen Freunde! Schade, dass ich euch noch nicht sehen kann. Lieber Jesus! Manchmal, nicht aus dem Kopf, sondern aus Emotionen heraus, können wir fluchen. Die Leute nennen es „Fluchen“. Ist das eine sehr große Sünde oder nicht? 

	Irina : Was war die Frage? 

	Maxime : Ist es eine Sünde zu fluchen? Ist es möglich, weiterhin zu fluchen? 

	Irina : Meine liebe spirituelle Tochter und Schwester im Göttlichen Licht, es geht nicht um die Worte, die die menschliche Sprache spricht, sondern um das, was dahinter steckt. 

	Was ist Sünde? Sünde ist ein Zustand der Seele. Sünde ist nicht nur eine Tat, ein unbedachtes Wort oder ein begangenes Verbrechen. Sie ist lediglich eine Folge der Sünde. Die Sünde selbst liegt viel tiefer, sie nistet sich im menschlichen Herzen ein, wenn es nicht mit Liebe erfüllt ist, jener bedingungslosen Liebe, mit der es alles vergeben und gleichzeitig alle Menschen um sich herum mit seinem Licht erfüllen kann, egal wie böse sie sind. 

	Sagen Sie mir jetzt, sagen Sie diese Worte in einem Zustand der Liebe? Die Worte, von denen Sie sprechen, tragen keine Negativität in sich. Die Menschen selbst legen Negativität in sie hinein, und selbst wenn ein Mensch sie absolut neutral ausspricht, dann steckte vor dieser Person so viel negative Energie in diesen Worten, dass sie wie eine schwere Last mit einer bestimmten Bedeutung in den Egregoren der Erde lagen. Das heißt, wir können sagen, dass ihre Schwingungen sich in den unteren Etagen der Astralwelt befinden. 

	Daher besteht, auch wenn Sie diese Worte absolut neutral oder mit positiven Emotionen aussprechen, die Gefahr, dass Sie von Wesenheiten gehört werden, die sich auf anderen Schwingungsebenen befinden. 

	Für einen klugen Menschen voller Liebe ist das natürlich ungefährlich, aber ein solch kluger Mensch hat es nicht nötig, die dunklen Geister, die sich in der Nähe aufhalten, in Versuchung zu führen und zu ärgern. 

	Die Worte selbst sind sicher, es geht nur um das Motiv, also den Grund für ihre Aussprache. Und wie groß diese Sünde ist, sage ich noch einmal: Die Sünde sind nicht die Worte selbst, sondern die Emotionen, mit denen sie ausgesprochen werden. 

	Wenn Sie mit denselben Emotionen gewöhnliche Worte aussprechen, verschwinden die Emotionen selbst nicht. Doch hinter den Emotionen verbergen sich Gefühle und noch tiefere mentale, gedankliche Einstellungen, und in dieser Tiefe des menschlichen Herzens können Engel leben. Er befindet sich sozusagen in einem Zustand der Engelschwingung oder in einem Zustand der Dämonenschwingung. Dann wird er entsprechende Emotionen und Worte haben. 

	Maxime : Ich möchte noch hinzufügen. In unserem Projekt „Cassiopeia“ gibt es einen Satz: „Ich sende dir das Licht meiner Liebe.“ Ich halte es für eine große Leistung, dass sie sich manchmal in skandalösen Briefen am Ende mit Gefühl das Licht ihrer Liebe wünschen. 

	Versuchen Sie zumindest, die Worte, die wir sprechen, zu ändern, dann werden sie zu Gefühlen, und lehren Sie sich schließlich, sich in einer anderen Form Ihres Bewusstseins auszudrücken. Deshalb halte ich es für eine große Leistung von „Cassiopeia“, dass die Menschen aufhören zu streiten und das Licht ihrer Liebe senden. 

	Wladimir : Oder manchmal: „Geh zu deinem Höheren Selbst.“ 

	Irina Ja, tatsächlich sagen manche Menschen, wenn man mit ihnen streitet: „Bitte begebe dich zum Höheren Selbst.“ Und tatsächlich können sich hinter diesen Worten die Emotionen verbergen, von denen Jesus gerade sprach. Doch die Worte selbst haben eine andere Schwingung und können dazu beitragen, die Schwingungen und Emotionen dieser Menschen zu verändern. 

	Wladimir : Vielen Dank! Nächste Frage. 

	1:13:30 „Strafe bis in die siebte Generation.“ Allgemeine Aufgaben der Inkarnation. Persönliche Verantwortung in der Inkarnation. Nationale Aufgabe der Inkarnation. 

	Frage : Lieber Jesus! Bitte sag mir, sind Kinder für die Sünden ihrer Eltern, Großeltern verantwortlich, und gibt es derzeit eine Bestrafung bis zur siebten Generation? 

	Irina Eine Bestrafung von Kindern für die Sünden ihrer Eltern hat es nie gegeben. 

	Was ist Bestrafung? Sie ist die Konsequenz einer Handlung, die in niederen Schwingungen begangen wird. Es gibt das Konzept der persönlichen Verantwortung und das Konzept allgemeiner Aufgaben. Das sind also völlig unterschiedliche Konzepte. 

	Wenn der Geist in einem Ahnen-Egregor geboren wird, in dem sich viel Negativität angesammelt hat, übernimmt er freiwillig eine seiner Aufgaben, die als Ahnenaufgabe bezeichnet wird: diesem Ahnen-Egregor zu helfen, aus niedrigen Schwingungen herauszukommen. Dies ist jedoch keine Bestrafung. Dies ist eine freiwillige Entscheidung des Geistes selbst, der durch einen bestimmten Egregor inkarniert. 

	Der Egregor selbst, der den inkarnierenden Geist aufnimmt, gibt einen Teil seiner Energie, um die Seele des inkarnierten Kindes während der gesamten Schwangerschaft und fünf bis sieben Jahre seines Lebens zu unterstützen. Bei Geistern kann dies unterschiedlich sein. Ich sprach von einer durchschnittlichen Zeit, aber in jedem Fall unterstützt er die Seele, ihre Entwicklung und Lebensaktivität durch den angestammten Egregor, einschließlich des Egregors der Nationalität, durch die der Geist inkarniert ist. Die nationale Aufgabe, die Aufgabe des Volkes, die in der modernen Sprache als soziale Aufgabe bezeichnet wird, ist auch eine der Aufgaben des Geistes, der in dem einen oder anderen Volk auf der Erde inkarniert ist. 

	Aber beides sind keine Strafen. Es sind lediglich Aufgaben, die dem Geist, wenn sie erfüllt sind, helfen, seine persönlichen Aufgaben zu erfüllen, seinen persönlichen Inkarnationsplan, für den er hierhergekommen ist, um seine Ebene zu erhöhen. 

	Maxime : Lassen Sie mich das nun klarstellen. Was war mit dem Ausdruck „Strafe für die Sünden der Eltern bis zur „siebten Generation““ gemeint? Was könnte dieser Ausdruck impliziert haben? 

	Irina : Es ist notwendig, den gesamten Satz aus der Bibel zu nehmen und ihn nicht aus der gesamten Erzählung herauszureißen. Dort heißt es: „Diejenigen, die Sünden begehen, werden bis in die siebte Generation bestraft, und diejenigen, die Gutes tun, werden bis in tausend Generationen belohnt.“ 

	Hier war der Vergleich gemeint: Tausendundsieben. Es war gemeint, dass derjenige, der seinen Ahnen-Egregor mit der Negativität, die er auf der Erde sät, zerstört, siebenmal mehr Negativität erzeugen wird, die dann in diesen Ahnen-Egregor übergeht und von den Geistern, die durch ihn inkarnieren, aufgelöst werden muss, einschließlich vielleicht von ihm selbst, wenn er sich entscheidet, hier erneut zu inkarnieren. Aber die Geisterberater können ihn wieder in diese Familie schicken. Und er selbst wird seine Negativität siebenmal ernten. Das heißt, dies ist keine Strafe, sondern seine Ahnenaufgabe. 

	Und auch andere Geister, die neben ihm verkörpert werden, werden ihm helfen, ins Licht zu gelangen. Aber hier wurde ein anderes Beispiel gegeben. Wenn du Gutes tust und deinen Ahnen-Egregor mit Licht füllst, dann wirst du ihn, so könnte man sagen, für tausend weitere Geburten füllen. Du wirst jenem Licht, das dir helfen wird, in dieser Welt, die dir als Kind noch fremd ist, zu harmonisieren, an diejenigen weitergeben, die nach dir geboren werden, einschließlich dir selbst, wenn du in ihm inkarnierst. 

	Maxime : Das heißt, indem wir Liebe und Licht gebären, gebären wir sie für uns selbst für die nächsten Inkarnationen. 

	1:19:38 Göttliche Energie. Verklärung. 

	Frage : Ich wollte nach der Leistung Jesu fragen, die er für uns vollbracht hat. Worüber hat er mit Mose gesprochen und was ist die Bedeutung der Verklärung? 

	Irina : Danke für die Frage. Ich habe lange darauf gewartet. Im Allgemeinen habe ich darauf von denen gewartet, die auf Konferenzen mit mir Fragen stellen, die Fragen über Irina Podzorova stellen. 

	Ich hatte eine Frage zur Verklärung erwartet, da es sich dabei um ein bekanntes Ereignis in meiner persönlichen Geschichte und in der Geschichte des gesamten Christentums handelte. 

	Was geschah dann? Ich nahm einige meiner Jünger und ging auf den Berg, um zum Vater zu beten und meine Freunde, die Mitarbeiter vom Planeten Pikran, zu treffen. 

	Es war Nacht. Ein Gewitter zog auf. Der ganze Himmel war mit Wolken bedeckt, und es blitzte, aber es kam kein Donner. 

	Wir erhoben uns. Und als ich zum Vater betete und mich durch meinen Geist vollkommen mit ihm vereinte, wurde durch meinen Körper das göttliche Licht des erstgezeugten Sohnes sichtbar, das immer in mir war. Es veränderte meinen Körper so, dass Licht von mir ausging, vielleicht zehn Kilometer weit. Die ganze Umgebung war erleuchtet. Der Berg war in der Ferne. Aber diejenigen, die in der Nähe waren, sahen natürlich nur weißes Licht. Meine Kleidung war braun, aber das Licht schien so stark durch sie hindurch, dass sie in den Augen der Menschen schneeweiß wurde. 

	Sie verstanden, was geschah, waren jedoch überrascht, dass der physische Körper in diesem Licht nicht verbrannte. 

	Ich erklärte ihnen, dass der physische Körper dieselbe göttliche Energie ist, nur in dichterer Form, und dass er daher göttliches Licht jeder Stärke und in jeder Strömung übertragen kann. 

	Meine Schüler fühlten sich so harmonisch, natürlich und ruhig, dass sie das Zeitgefühl verloren und wünschten, es möge für immer bleiben. Sie sagten, sie würden hier leben. Sie sagten: „Wir sind im Himmelreich.“ 

	Ihre Mentoren begannen, zu ihnen zu kommen. Ich sah sie. Es waren nicht nur Moses und Elias, sondern auch andere körperlose Geister, Erzengel. Sie kamen aus der Welt der körperlosen Geister zu ihnen und sprachen mit ihnen. Das dauerte, gemessen an der Zeit der physischen Welt, etwa drei Stunden. Dann flog ein Schiff vom Planeten Pikran, Burkhad, zu mir, was meine Schüler jedoch als die Ankunft weiterer Engel empfanden. 

	Ich forderte die Studenten auf, vom Berg herunterzukommen, und flog mit einem Schiff zu einem der Stützpunkte, wo ich die Kommunikation vielleicht noch zwei Stunden lang fortsetzte. 

	Als sie mich zurückbrachten, war es bereits eine Stunde nach Sonnenaufgang, es war die Morgendämmerung, und als ich zu meinen Jüngern kam, hatten sie es bereits anderen erzählt und begegneten mir (man könnte sagen, ihre Einstellung änderte sich) als Gott, weil sie in diesem Strahlen ein Zeichen des Göttlichen sahen. 

	Maxime : Kannst du dir den Zustand vorstellen? Ich habe mir gerade diese drei Jünger vorgestellt. Engel, Licht, eine fliegende Untertasse. Das ist etwas Besonderes! Vielen Dank, Jesus! Das war sehr informativ. Danke für die Bilder! 

	Wladimir : Danke! Nächste Frage. 

	1:26:32 Auferstehung und Heilung des Lazarus. 

	Frage : Lieber Jesus, ich liebe dich! Ich möchte dich nach der Auferstehung des Lazarus fragen. Wie geschah das? Bitte erzähl es mir. 

	Irina Lazarus war seit meiner Kindheit mein Freund. Seine beiden Schwestern waren etwas jünger als er, und auch unsere Familien waren befreundet. Als ich älter wurde und predigen ging, erfuhr ich von seinem Zustand. Sie sprachen über gemeinsame Bekannte miteinander, und dann erreichte mich die Nachricht, dass er schwer krank war. Er hatte Lepra. Natürlich fand ich die spirituelle Ursache dieser Krankheit heraus. Ich war physisch weit weg, aber ich kam astral zu ihm und sprach mit seinem Geist darüber. 

	Wir kamen zu dem Punkt, wie wir die geistigen Ursachen seiner Krankheit beseitigen könnten. Er war noch recht jung, noch nicht einmal vierzig Jahre alt. Dann predigte ich weiter, und eines Tages erschien seine Schwester in meiner Nähe. Damals gab es nur Pferde als Transportmittel. Sie kam mit einem Karren und sagte, Lazarus sei gestorben. 

	Ich war sehr überrascht, denn nach seinem Zustand zu urteilen, der während unseres letzten Gesprächs vor nicht mehr als fünf oder sieben Tagen herrschte, hätte ich nicht angenommen, dass er die Inkarnation verlassen könnte. Deshalb schickte ich sofort mein Phantom – ich könnte damals wie heute viele Tausende meiner Phantome schicken. 

	Ich erschuf mein Phantom und schickte es in die Geistige Welt, um herauszufinden, was passiert war. Es geschah augenblicklich. Und ich fand heraus, dass Lazarus' Geist den Körper verlassen hatte; sein Gehirn war von einer Infektion befallen. Leider konnte der Körper mit diesen Mikroorganismen nicht fertig werden, obwohl die spirituelle Ursache beseitigt war. Zu dieser Zeit gab es noch keine Medikamente, die dem Körper helfen konnten. 

	Leider reichten die Mittel nicht aus, und ich sah, dass sein Gehirn geschädigt war. Der Geist hatte den Körper verlassen und befand sich in der Astralwelt, aber die Verbindung zwischen ihm und dem Körper war noch nicht vollständig unterbrochen. Ihrer Meinung nach lag er in einem tiefen Koma, aber ich hatte das Gefühl, dass er nicht bei seinen Verwandten war, sondern bereits begraben worden war. 

	Leider war es damals weit verbreitet, Menschen bewusstlos zu begraben, und es gab keine gesetzlichen Vorschriften, die dies hätten verhindern können. 

	Normalerweise wurde der Leichnam von einem Priester untersucht, der ihn jedoch nicht berührte. Da Lazarus an Lepra erkrankt war, ging der junge Priester kein Risiko ein, prüfte nicht alle Lebenszeichen sorgfältig und ordnete an, ihn zu begraben. 

	Ich sah, dass diese Verbindung des Geistes mit dem Körper mit jeder Stunde schwächer wurde. Und dann sagte ich zu seiner Schwester: „Lass uns schneller gehen.“ Wir stiegen in ihre Kutsche. Wir mussten etwa drei Tage damit reisen. Wir wechselten die Pferde und aßen praktisch nichts. Ich unterstützte ihn tatkräftig und bat meine Erzengelfreunde, dies zu tun, aber wir mussten uns beeilen, da der physische Körper nicht lange in diesem Zustand bleiben konnte. Um ihn zu ändern, musste ich physisch neben ihm anwesend sein, um die Energie meines göttlichen Willens auf die Verbindung zu lenken. Zum ersten Mal in meiner Inkarnation auf Erden bat ich den himmlischen Vater, mir die Zukunft zu offenbaren, damit ich sehen könnte, ob ich es schaffen würde oder nicht. Er kam mir entgegen, da die Zukunft in all ihrer Vielfalt an Möglichkeiten nur mein Vater kennt. 

	Ich kam pünktlich an, vier Tage waren seit seiner Beerdigung vergangen, und als ich in der Höhle saß – das war damals eine übliche Bestattungsmethode in der Bergregion – legte ich meine Hand auf den Stein, der den Eingang versperrte, und leitete Energie hindurch, um sein Gehirn und seinen Körper wiederherzustellen und seinen Geist zurückzubringen. Es dauerte etwa vierzig Minuten, bis ich in einem Zustand völliger Verschmelzung mit dem göttlichen Fluss stand. Aus diesem Zustand erwuchs bei den Menschen, die schwingungsmäßig nicht dazu bereit waren, Angst, und sie blieben fern. 

	Dann spürte ich, dass der Geist doch zurückgekehrt war. Ich ging weg und befahl den anwesenden Männern, den Stein schnell wegzuschaffen, um ihm zu helfen und ihm etwas zu essen, Medizin usw. zu geben. 

	Und als ich sagte: „Rollt den Stein weg!“, wandten sie sogar ein, dass sie das nicht tun könnten, weil es sonst nach Verwesung riechen würde. Sie bezweifelten, ob es überhaupt nötig sei. Ich hielt ihnen eine kurze Predigt, die leider nicht im Evangelium enthalten war. Darin ging es darum, Gott vollkommen zu vertrauen und sich nicht vor dem Geruch der Verwesung zu fürchten, sondern davor, dass man einem Menschen, dem geholfen werden kann, nicht helfen kann. 

	Sie rollten den Stein weg, Lazarus kam selbst heraus und alle waren erstaunt. Dann heilte ich ihn noch mehrere Tage lang energetisch und spirituell. Sie brachten ihm die notwendigen Medikamente, die auf der Erde nach meinem Rezept hergestellt wurden und seinem Körper halfen. 

	Maria : Lieber Jesus, unsere interstellaren Freunde, Sie können sich wahrscheinlich nicht einmal vorstellen, wie sehr diese Informationen, die die Wunder und Heiligen Schriften erklären, uns, unserer Zivilisation, helfen, das Vertrauen und den Glauben an diese Schriften wiederherzustellen, die wir als Mythen, Märchen, als etwas völlig Unglaubwürdiges wahrgenommen haben, das der moderne Mensch nicht glauben kann. 

	Nochmals vielen Dank! 

	1:36:52 Kommunion – Verbindung mit Jesus. Wird es in einer kritischen Situation Hilfe von Außerirdischen geben? 

	Frage Lieber Jesus, ich heiße dich auf der Erde willkommen! Ich liebe dich und danke dir von ganzem Herzen! Und ich bitte dich von ganzem Herzen um Vergebung. 

	Ich wollte Ihnen eine Frage stellen, die unsere Zivilisation auf dem Planeten Erde betrifft. 

	Es gibt ein Sprichwort, dass einem Menschen ohne seinen Willen kein Haar vom Kopf fällt. Können wir alle in einer kritischen Situation auf Ihre Hilfe zählen, um unsere Zivilisation zu erhalten, und wie wichtig ist Ihnen persönlich, was auf unserem Planeten geschieht? Was ist Ihr Wille für uns? Und wenn Sie nicht der Einzige sind, der Entscheidungen trifft, wie viele weitere Freunde gibt es dann für unseren Planeten, die uns beim Überleben helfen können, weil Sie heute wissen, was hier passiert? Danke! 

	Maxime : Dies ist mehr als eine Frage. Stellen Sie eine Frage. 

	Frage aus dem Publikum : Wenn es auf dem Planeten Erde zu einer kritischen Situation kommt, sind wir zu 100 % auf uns allein gestellt und können nicht auf die Hilfe von Jesus und seinen Freunden zählen? 

	Irina: Meine liebe Schwester! Liebe beweist sich nicht durch Worte. Sie zeigt sich nur durch Taten. Schau dir die Taten eines jeden Tages an, als ich inkarniert war. Wäre ich dir gegenüber gleichgültig gewesen, hätte ich niemals zugestimmt, das durchzumachen, was ich durchgemacht habe. Und obwohl ich der erstgeborene göttliche Sohn bin, fiel es mir aufgrund meiner feineren Sensibilität, die sowohl meinen Körper als auch meinen Geist einschließt, überhaupt nicht leicht, die Handlungen irdischer Menschen mir gegenüber wahrzunehmen. 

	Doch obwohl ich all dies schon vor meiner Inkarnation wusste, inkarnierte ich und opferte meinen Körper meiner Liebe, um eure Schwingungen zu erhöhen und euch ein Beispiel zu geben. Ich verband mich für immer mit meinem Körper, um euch zu helfen, eure Schwingungen jedes Mal zu erhöhen, wenn ihr euch mit mir verbindet. Und jede eurer Gemeinschaften meines Fleisches und Blutes durchdringt mich vom Scheitel bis in die Zehenspitzen. Ich spüre jede Berührung meiner Seele, ich nehme sie mit meinem ganzen Wesen wahr. Ich sauge euch in mich auf, wie ein Schwamm Wasser aufsaugt, um euch die Liebe zu geben, die in mir überfließt. 

	Und wenn Sie in Ihrem Wunsch, Ihre Liebe zu geben, so werden wie ich, dann werden Sie all die negativen Momente vermeiden, die von mir und meinem Schüler Johannes dem Theologen im Buch der Offenbarung vorhergesagt wurden. 

	Das beschriebene Szenario ist nur eines der schlimmsten Szenarien Ihrer Geschichte. Es wurde Ihnen als Warnung vor dem gegeben, was passieren wird, wenn es keine Liebe gibt. Aber natürlich werden Sie in einer kritischen Situation nicht Ihrem Schicksal überlassen. 

	Die Interstellare Union, die vollständig unter meiner Aufsicht operiert, wird zu Hilfe kommen und alles Mögliche tun, um Ihre Zivilisation und Ihren Planeten in der Form zu retten, in der er unter den von Ihnen geschaffenen Bedingungen erhalten werden kann. 

	Maxime Ich hoffe, sie werden uns nicht in Käfigen nach Disaru transportieren und uns mit Bananen füttern. Jetzt ist der Moment, nicht auf unsere Sternenfreunde zu hoffen, sondern unser Bewusstsein so weit zu schärfen, dass wir uns in den Worten Christi auflösen. Das ist Liebe füreinander. Wie können wir sie nicht zeigen, wenn diese Liebe nicht in jedem von uns steckt? Wir müssen bei jedem von uns anfangen und diese Liebe Punkt für Punkt verbreiten. 

	Wladimir : Polygamie auf Disaru. Frage. 

	1:42:45 Der Ort der Taufe Jesu am Jordan. 

	Frage : Lieber Jesus! Lass mich dir eine Frage stellen: Wo genau ist der geografische Ort deiner Taufe am Jordan? 

	Irina : Geografisch gesehen liegt es genau, sagt er mir, etwa 30 km südlich von Jerusalem. Irgendwo in dieser Gegend. 

	Maxime : Knifflige Frage. 

	Irina : Das Bild zeigt. Eine Karte wird benötigt. Es zeigt einen Punkt. 

	Maxime : Wir brauchen eine Karte. Dann könnten sie es zeigen. Die Fangfrage kommt also nicht in Frage. Israel oder Jordanien? 

	Irina : Tatsache ist, dass er nicht nur Israel und Jordanien bereiste, sondern praktisch den gesamten Planeten, auch auf den Schiffen der Burkhadianer. 

	Aber er wurde tatsächlich im Jordan getauft, wenn es sich dabei um die Taufe handelt, die Johannes der Täufer vollzog. Er zeigt mir jetzt, worauf ich hinaus will. Er kann es nicht mit Sicherheit sagen, aber er kann den Ort nennen. Er lag südlich von Jerusalem. Damals achtete niemand darauf. 

	1:45:13 Pläne für die Zivilisation der Erde. Der Weg zur universellen Liebe. 

	Frage : Ich grüße Jesus! War es geplant, dass unsere Erde eine Station des Lichts und der Liebe wird, und wann wird die Menschheit entwürdigt? Vom Wort „Liebe“. Das sagen wir im Tempel. 

	Maxime : Sie lassen sich alle möglichen Dinge einfallen. 

	Irina : Worum geht es in der Frage? 

	Maxime : War die Erde als Station des Lichts geplant? 

	Irina : Natürlich war und ist geplant, dass die irdische Zivilisation zu einer der führenden Rassen in der Galaxis wird, natürlich des Lichts in der Interstellaren Union. Sie müssen lediglich noch einen langen Weg zurücklegen, um die göttlichen Kräfte in sich selbst zu entdecken, und einen langen Weg zurücklegen, um diese Kräfte zu Ihrem eigenen Wohl und dem anderer einzusetzen. 

	Die zweite Frage: Was muss für die universelle Liebe getan werden? Werden Sie diese Liebe für sich selbst und für die Menschen um Sie herum, damit jeder von ihnen Ihrem Beispiel folgt und es weiterträgt. 

	1:47:00 Interpretation des Satzes „Ehen werden im Himmel geschlossen.“ Hochzeit. Segen. 

	Frage : Lieber Jesus, danke! Es gibt ein Sprichwort: „Ehen werden im Himmel geschlossen.“ Wie wahr ist das? 

	Irina : „Ehen werden im Himmel geschlossen“ – dieses Sprichwort spricht von der spirituellen Wahrheit, dass viele Seelenverbindungen auf der Erde in der spirituellen Welt geplant sind. Der Himmel ist ein Abbild der spirituellen Welt. Das heißt, es ist durchaus möglich, dass sich zukünftige Ehepartner in der spirituellen Welt treffen und sich auf eine Interaktion auf der Erde zu dem einen oder anderen Zweck einigen. Zum Beispiel, um bestimmte Geister zu verkörpern, um einen kleinen Ahnen-Egregor zu erschaffen. Um eine bestimmte Aktivität zum Zweck der spirituellen Entwicklung von sich selbst und anderen Menschen auszuüben. 

	Was hat das mit der Hochzeit zu tun? 

	Die Hochzeit ist ein geheimnisvoller Akt christlicher Geistlicher, durch den die Ehe gesegnet wird, die Verbindung zwischen Mann und Frau geweiht wird. 

	Was ist gesegnet? Durch den religiösen Egregor geben die hier anwesenden Erzengel Gabriel, Uriel und Raphael, die Wächter des christlichen religiösen Egregors, ihre Energie, das Licht ihrer Liebe, und erfüllen die Felder der Männer und Frauen mit diesem Licht, natürlich in dem Maße, wie sie es annehmen können, damit sie sich in Zukunft an dieses Licht erinnern und in sich jene Liebe entwickeln können, die in die Ewigkeit übergeht. 

	Stimme aus dem Publikum : Danke schön! 

	1:49:30 Beschleunigung der Evolution der irdischen Zivilisation. 

	Frage : Vater unser im Himmel, ich danke dir für alles. Ich bitte um Vergebung für alle Sünden, die ich begangen habe. Ich liebe dich. 

	Ich möchte folgende Frage stellen: Ist es möglich, die Entwicklung der irdischen Zivilisation zu beschleunigen? Und wie kann dies geschehen, wenn es Dein göttlicher Wille ist? Danke! 

	Irina : Der göttliche Wille meines himmlischen Vaters ist, dass die Entwicklung jeder Zivilisation, jedes Geistes nur durch seinen Willen voranschreiten darf. Eine Beschleunigung der Entwicklung jeder Gemeinschaft intelligenter Wesen und sogar jedes einzelnen intelligenten Wesens ist ohne seinen Willen nicht möglich. 

	Nur Sie selbst können die Evolution beschleunigen, denn eine Beschleunigung gegen Ihren Willen bedeutet eine Einschränkung Ihres freien Willens oder dessen völlige Entziehung, was der Liebe des himmlischen Vaters zu uns allen gleichermaßen widerspricht, unabhängig davon, ob Sie Ihren Weg der spirituellen Evolution in Richtung Entwicklung oder Degradierung gehen. 

	Maxime : Wo können wir noch beschleunigen? Sie können sich den Yeti ansehen, wir werden nicht beschleunigt. Daher geht es bei der Beschleunigung der Evolution hier tatsächlich nur um Bewusstsein. Je bewusster wir werden, desto größer wird unser Energievolumen und desto mehr Veränderungen treten auf genetischer Ebene auf. Hier beschleunigen wir uns im Evolutionsprozess. 

	Stimme : Maxim, Jesus, danke! 

	Maxime : Eineinhalb Jahre Leben mit Außerirdischen machen sich bemerkbar. Wenn man täglich mit Erzengeln, Strukturen, Felinoiden, Humanoiden und Reptilien kommuniziert, hört man eine riesige Informationsbasis und erlangt einen Bewusstseinszustand. Man beginnt zu verstehen, dass absolut alle Puzzleteile zusammenpassen, selbst jene, die vorher nicht zusammenpassten. Deshalb möchte ich die Antworten ergänzen, manchmal sogar die Schwingungen absenken, damit diese Antwort auf die gestellte Frage tiefer geht. Denn ich selbst habe hohe und niedrige Schwingungen erlebt. Als Irina und ich begannen, dieses Licht zu projizieren, zu tragen, wollte ich es mit all meiner inneren Liebe bis in die Tiefe tragen. Nicht, weil ich zeigen möchte, dass ich mehr weiß als andere, sondern weil ich an den Punkt gelangen möchte, an dem sie mich ständig treffen. Und diese täglichen Erkenntnisse, das Maß an Bewusstsein, das im Moment der Kommunikation täglich entsteht, ermöglichen es manchmal, die semantische Reihe des Kerns der Frage selbst zu vervollständigen. 

	1:53:10 War Jesus verheiratet? Das Grab von Jesus Christus. 

	Frage aus dem Publikum : Lieber Jesus, ich danke dir, dass du in Phantomform hier bist, und ich kann eine provokante Frage stellen: Sag mir bitte, warst du verheiratet? 

	Ich erkläre es Ihnen. Die Sache ist die: Vor 2000 Jahren, in der Zeit, als Jesus geboren wurde, war ein Mann verpflichtet zu heiraten. Darüber wurde überhaupt nicht gesprochen. Das ist der erste Punkt. 

	Der zweite Punkt. Heute finden israelische Wissenschaftler Gräber in den Kerkern unter Jerusalem, und es gibt eine Bestattung, in der geschrieben steht: „Jesus, Maria und Josef sind hier begraben.“ 

	Irina : Jesus ist begraben, sagst du? Ich bin nicht begraben. Ich lebe seit 2.000 Jahren auf Burkhad. 

	Wessen Grab wird gefunden, wenn ich hier bin? Mein Körper befindet sich jetzt auf dem Planeten Pikran, ich bin auf meine Insel zurückgekehrt. Wessen Grab wird dann gefunden, wie das von Jesus, seiner Frau und seinen Kindern? Nicht meines. Ich bin in meinem physischen Körper auf Pikran. 

	Was die angeblich für alle verpflichtende Ehe betrifft, zeig mir, meine Tochter, den Text der Thora, wo dies auf die Nazarener zutrifft. Wirst du ihn finden? Ich war von Geburt an ein Nazarener, nicht einmal ein Rasiermesser berührte mein Haar. Kennst du das Wort „Nazarener“? 

	Frage aus dem Publikum : Ich habe eine konkrete Frage gestellt: War Jesus verheiratet? Ja oder nein? 

	Irina : Nein, diese Frage hat er bereits beantwortet. (Mirakha Count spricht) Er glaubt, dass wir die Vertreter des Planeten Burkhad vor der Konferenz gewarnt haben, dass es Leute geben würde, die die vorherigen Videos nicht gesehen haben. 

	Die Fragen werden einfach wiederholt. 

	Maxime : Es gibt viele verschiedene Jesusse, die sich so nannten. Viele verschiedene Kontaktpersonen, die mit Jesus Kontakt hatten und seinen Namen annahmen. Wenn wir allgemein jene Menschen betrachten – Kontaktpersonen mit Jesus, die sich für den wahren Jesus halten und sogar ihren Namen in ihrem Reisepass in Jesus ändern. Das heißt, in ihrem Reisepass steht Jesus Christus. Es gab und wird viele solcher Menschen geben. Ich erinnere mich nicht, wo in Europa ein Treffen von 1500 Jesusse stattfand. Im Ernst. Und jeder Jesus bewies den anderen, dass er real war. Dies nennt man ein vollkommenes Christusbewusstsein. Dies ist der Fall, wenn man einen so starken und tiefen Glauben an den Geist Christi hat und wenn man klar versteht, dass man ein Teil von ihm ist, dann beginnt man, bedingungslos daran zu glauben. Das ist ein normales Phänomen. Und es gibt viele solcher Gräber. Dies ist nicht nur ein Grab. 

	Es gibt ein Grab am Schwarzen Meer, es gibt eine Höhle, in der dieser Jesus lebt, es gibt eines an einem Fluss in Indien, man sagt, er lebt noch. Ein Stamm von Kindern läuft schon herum, kleine Jesusse. 

	Alles baut auf Glauben auf. So glaubst du im Herzen, so ist es für dich. 

	Irina : Warum war der Nazarener verpflichtet zu heiraten? 

	Maxime : Man muss die Bibel lesen. Ich selbst bin in dieser Hinsicht natürlich nicht gebildet. Ich habe die Bibel nicht bis zum Ende gelesen. Ich habe die Informationen, nach denen wir gefragt haben. In dieser Welt reicht es aus, bewusst zu verstehen. 

	Wladimir : Vielen Dank! 

	Irina : Er sagt jetzt: Es gab einfach andere in Israel, die nicht nur mit 34 Jahren, sondern viel länger nicht verheiratet waren. Und diese Tatsache ist tatsächlich bekannt, auch aus den Schriften von Historikern. 

	1:58:33 Lebenserwartung auf der Erde. Lebensqualität auf der Erde. 

	Frage Lieber Jesus, liebe Gäste im Saal, ich danke euch für die Veränderungen, die während dieser Exerzitien stattfinden, und möchte euch folgende Frage stellen: In unserem Leben auf der Erde geschieht viel: ein Quantensprung, eine Erhöhung der Schwingungen und das spirituelle Wachstum der Menschen. Ich sehe es, und die Anwesenden im Saal sehen es. Ist es möglich, die Lebenserwartung der Menschen auf der Erde zu erhöhen? Sie ist so kurz. Gibt es Technologien, die die Alterung des Körpers verlangsamen? Danke! 

	Maxime : Ich möchte nur sagen: Aus diesem Grund eröffnen wir ein Gesundheitszentrum. Entschuldigung, das war nicht meine Absicht. 

	Irina : Der springende Punkt ist, dass wir uns nicht darum sorgen sollten, das Leben zu verlängern, sondern es auszufüllen. Die für Sie existierende Lebensspanne ist optimal für Ihren spirituellen Entwicklungsstand, für Ihr Niveau kollektiver sozialer Egregoren. 

	Technologien zur Verlängerung des physischen Lebens werden Ihnen von der Geistigen Welt oder der Interstellaren Union beim Eintritt in diese gegeben, und zwar erst dann, wenn das Bewusstsein der Mehrheit der Erdenbewohner bereit ist, die verlängerte Inkarnationszeit für die Schöpfung zu nutzen. 

	Zum gegenwärtigen Zeitpunkt, wo über 70 % der gesamten Bevölkerung des Planeten Erde Materialisten sind und in unterschiedlichem Maße niedrige Schwingungen aufweisen, werden Technologien zur Lebensverlängerung nur zur Erniedrigung der Menschen führen. 

	Wenn Sie sich so bewusst sind, dass Sie bereit sind, viele Jahrhunderte in diesem Körper zu leben, denken Sie an die Geister, an die weniger bewussten Menschen, die diese Technologien auf gleicher Basis wie Sie erhalten werden. Was werden sie aus ihrem Leben machen? Denken Sie an sie und zeigen Sie Mitgefühl. 

	Maxime : Vielleicht ist es dann vergeblich, dass wir ein Gesundheitszentrum eröffnen? 

	Irina : Genesung ist keine Lebensverlängerung. Es ist etwas anderes. Es erfüllt das Leben mit einer neuen Qualität, neuen Empfindungen. MidgasKaus, der hier anwesend ist, sprach auch mit dem Phantom Christi, sie tauschen sehr schnell Gedankenformen aus. 

	Jesus sagt, dass das, was Irinas Kurator, ein Biologe, gerade übermittelt hat, die Beobachtung des Eröffnungsprozesses des Gesundheitszentrums und der darin auf energetischer Ebene ablaufenden Verfahren ist – was ist das? Es geht nicht darum, das Leben zu verlängern, sondern den Körper und das Leben mit einer anderen Qualität zu füllen. Es handelt sich um eine Veränderung der Schwingungen des Körpers auf Quantenebene, denn die Schwingungen, die durch diese Geräte gehen, sind nicht nur die Schwingungen dieser Geräte, sondern auch die der Menschen, die sie benutzen. Das heißt, jede Wirkung des Geräts auf einen physischen Menschen entsteht durch energetische Interaktion mit dem menschlichen Feld. Und hier ist die Möglichkeit, Ihr Leben mit einer neuen Qualität zu füllen, die Sensibilität zu steigern, das Wahrnehmungsniveau zu erhöhen und die körperliche Gesundheit zu verbessern, nicht das Leben zu verlängern – das sind verschiedene Dinge. Natürlich vorausgesetzt, dass Sie an den spirituellen Ursachen der Krankheit arbeiten. 

	Maxime : Scherz mit Außerirdischen, du bekommst einen ausführlichen Vortrag. Die letzten beiden Fragen, und wir beenden unsere Konferenz. Geh bitte nicht. Ich werde dir sagen, was wir als Nächstes tun werden. Es wird Gruppensitzungen geben. Die Arbeit mit 150 Leuten zu organisieren ist eine Menge Arbeit. Wir werden ruhig bleiben, zuhören und tun, was ich sage. 

	2:03:51   Warum ließ Gott vor 12.000 Jahren Krieg zu? 

	Frage : Lieber Jesus! Ich grüße Dich und alle Anwesenden im Licht des einen Gottvaters! Die Frage ist: Was war die Vorsehung Gottes, die den Krieg vor 12.000 Jahren zuließ? 

	Irina : Die Vorsehung Gottes, die Kriege auf Planeten oder im Weltraum zulässt, ist immer dieselbe, sie besteht aus zwei Hauptkomponenten: Die erste Komponente ist die Möglichkeit der Manifestation der völligen Freiheit jener Geister, die den Krieg beginnen. Sie haben auch einen freien Willen, und wenn ihnen die Möglichkeit genommen wird, ihn zu erfüllen, bedeutet dies den Verlust ihres göttlichen Status, ihres göttlichen Willens. 

	Und der zweite Grund für diese Vorsehung – das Eingeständnis des Bösen – besteht in dem Beispiel, das dieser Krieg für nachfolgende Generationen darstellt, das heißt, er ist ein Beispiel dafür, was mit dem Leben jener Menschen und jener Zivilisation geschieht, die Negativität, Böses, in ihre Seelen gelassen haben. 

	Wenn es kein solches Beispiel gibt, wird es viel schwieriger sein, sich dem Licht zuzuwenden, da kein Verständnis für die Notwendigkeit besteht, die eigenen Schwingungen zu erhöhen. 

	Stimme aus dem Publikum : Danke schön! 

	Irina : Ich kann die Frage nicht hören. 

	Stimme aus dem Publikum : Diejenigen, die unseren Planeten vor 12.000 Jahren angegriffen haben, Reptilien … 

	Irina : Und was? 

	Stimme aus dem Publikum : Es war eine Aggression von außen, nicht von innerhalb der Zivilisation. 

	Maxime : Was war der Grund für diese Aggression? 

	Irina : Die Sache ist die: Wenn man sich den Krieg einer Nation gegen eine andere ansieht, wird dieser von außerhalb dieser Nation geführt. 

	Maxime : Stellen wir die letzte Frage. 

	Irina : Dort sind dieselben Geister verkörpert. 

	2:06:34 Ist Concordia Antarova eine Kontaktperson? 

	Frage : Sei gegrüßt, lieber Jesus! Ich habe eine Frage: War die Autorin des Buches „Zwei Leben“, Concordia Antarova, eine Kontaktperson, und wenn ja, wer hat ihr spirituelles Wissen übermittelt? 

	Irina : Ich muss ein Foto zeigen. 

	Maxime : Da ist es schwer, Namen zu ermitteln. 

	Irina : Dies kann ein Pseudonym sein. Wir benötigen ein Foto. 

	2:07:09 Die Wahrscheinlichkeit der Wiederherstellung der Sowjetunion in ihrer früheren Funktion. 

	Frage aus dem Publikum : Sei gegrüßt, unser geliebter Lehrer Jesus! Ich glaube, das liegt jedem am Herzen. Die Seele bleibt von der Liebe, von der Erde losgerissen. Die Frage ist: Ist es möglich, dass die Vereinigung ehemaliger ethnischer Gruppen, weitgehend getrennter Staaten und Republiken der ehemaligen Sowjetunion zu einem Beispiel für die gesamte Menschheit wird? 

	Irina : Das heißt, ist es möglich, die Republiken, die Teil der UdSSR waren, in ihrer früheren Qualität und Zusammensetzung zu vereinen? Habe ich Recht? 

	Stimme aus dem Publikum : In gleicher Zusammensetzung, aber in anderer Qualität: gegenseitige Akzeptanz und harmonischer Umgang miteinander. 

	Irina : Ich meine genau die rechtliche Seite der Angelegenheit. 

	Stimme   aus dem Publikum : Rechtlich, einschließlich. 

	Irina : Das heißt, ist es möglich, die Sowjetunion innerhalb ihrer früheren Grenzen und Rechte wiederherzustellen? 

	Stimme: Ja. Als Beispiel für die gesamte Menschheit. 

	Irina : Den Wahrscheinlichkeitslinien der Erde zufolge liegt die Möglichkeit, die UdSSR in ihrer früheren Form wiederherzustellen, wenn auch mit neuen Gesetzen, aber mit der Vereinigung von fünfzehn Republiken unter denselben Bedingungen und Rechten – die Wahrscheinlichkeit, dass dieses Ereignis in den nächsten zweihundert Jahren eintritt, bei weniger als 4 %. 

	2:09:12 Erklärung der Geschichte über Geld aus der Apostelgeschichte. 

	Frage : Lieber Jesus, ich appelliere noch einmal an dich. 

	In der Apostelgeschichte gibt es eine Episode, in der eine Kirche gegründet wird. Die Jünger spenden Geld an den Tempel. Eine Familie wird entdeckt, die das Geld versteckt. Beide, Mann und Frau, sterben damit. Warum diese Strafe? 

	Irina : Die Frage ist klar, danke. Sie ist sehr wichtig. 

	Warum bezeichnen Sie die Handlungen des Geistes des Menschen selbst als Strafe? Dies liegt genau an der ursprünglichen Übersetzung des Textes. 

	Ich werde Ihnen erklären, was dort tatsächlich passiert ist. In Wirklichkeit geschah alles, was beschrieben wird, das heißt, in der frühen apostolischen Kirche gab es einen Brauch – später wurde sie Kirche genannt: sozusagen einen gemeinsamen Fonds zu schaffen, um Bedürftigen zu helfen und die Reisen der Apostel selbst zu ermöglichen, um ihre Familien aus dem Besitz derer zu unterstützen, die in diese Kirche kamen, derer, die getauft wurden. 

	Aber es gab ein Gesetz, das die freiwillige Abgabe eines Teils oder des gesamten Vermögens vorschrieb. Und das tat er vor der ganzen Gemeinde, vor den Aposteln. Ein Gläubiger kam und sagte: „Ich habe so viel, ich bin bereit, zum Beispiel ein Zehntel für die Bedürfnisse der Kirche zu spenden“, denn jeder Mensch verstand damals, dass die Entwicklung der Kirche ohne materielle Mittel nicht möglich war, und war bereit, diese Mittel zu spenden. 

	Jeder Gläubige verstand, dass für die Entwicklung jeder Organisation, auch religiöser und spiritueller, materielle Ressourcen erforderlich sind, denn selbst zum Aufschreiben spiritueller Ideen werden Tinte und Papier benötigt. Damals war das natürlich jedem klar. Sie einigten sich frei, ein solches Apostelgesetz zu erlassen. Dieses Gesetz wurde allen getauften Juden und Heiden verkündet. Es besagte, dass jeder, der einen bestimmten Teil seines Vermögens oder sein gesamtes Vermögen für Gott opfern möchte, dies tun kann. Und zwar für Gott, das heißt für die Entwicklung seines Lichtwerks. All dies geschah freiwillig und im Bewusstsein der damit verbundenen Verantwortung. 

	Es stellte sich heraus, dass eine Familie zunächst dagegen war: Der Ehemann wollte alles geben, und die Ehefrau war dagegen. Aber dieses Gespräch fand im Familienkreis statt. Sie wollte nur einen Teil geben, man weiß ja nie. 

	Und diejenigen, die alles gaben, blieben in der Gemeinschaft, ihnen wurde geholfen, sie wurden materiell unterstützt, und die Frau hielt ihren Mann davon ab und sagte: „Man weiß nie, was passieren kann. Plötzlich müssen wir diesen Ort verlassen, plötzlich kommt es zu Streitigkeiten oder Konflikten.“ 

	Sie besaßen ein Grundstück mit einigen Gebäuden. Der Ehemann traf vor dem Verkauf des Grundstücks eine Entscheidung und teilte den Aposteln mit, dass er alles verkaufen würde. Doch in der letzten Nacht vor dem Verkauf vereinbarte er mit seiner Frau, dass sie einen Teil des Erlöses behalten würden. Doch seine endgültige Entscheidung teilte er ihnen nicht mit. Er schämte sich und hatte Angst, sein ursprüngliches Wort vor den Aposteln zu widerrufen. Er hatte Angst, schwach zu wirken. Obwohl ihn niemand dafür verurteilen würde, war es seine persönliche Einstellung, Herr seines Wortes zu sein. 

	Als er den Aposteln das Geld brachte, sagte er: „Das habe ich versprochen. Das ist mein ganzer Besitz“, doch in seiner Aura, in seinem Energiefeld, waren Spuren der Angst vor Lügen zu sehen. 

	Apostel Petrus empfand keine Verurteilung, er war lediglich überrascht vom Zustand eines Gläubigen, der in diesem Zustand niedriger Schwingungen Gott opfert. Womit ist dann dieses Geld belastet? Welche Energie steckte er darin? Er war einfach überrascht: „Und wie konntest du zulassen, dass der Gedanke in deinem Herzen den Heiligen Geist belügt?“ 

	Er hat ihm nicht befohlen, dieses Geld zu geben, es war für ihn schlicht undenkbar. Du hättest gleich sagen können, dass du es gestern Abend mit deiner Frau entschieden hast, es war dein gutes Recht. Er verstand es selbst. Er fügte hinzu, was Lukas in der Apostelgeschichte nicht schrieb: „Und du, mit einer solchen Gesinnung, mit einem solchen Geist, gibst Geld für den Aufbau der Kirche? Warum gibst du es dann? Um liebevoller zu erscheinen, als du bist?“ 

	Der Apostel Petrus sah all dies in seiner Aura. Und als er überrascht fragte, erkannte dieser Mann, dass sein kleines Geheimnis, seine kleine Lüge bekannt war. 

	Und durch diesen Ruhm wurde sein kleines, beschämendes Geheimnis in seinem Kopf immer größer. Er hatte solche Angst und Verzweiflung, dass er gelogen hatte, und ihm wurde klar, dass er wirklich gelogen hatte. Nicht einmal wegen des Geldes, sondern weil er seine Schwäche erkannte. Weil er es nicht beim Namen nennen konnte. 

	Ihm wurde bewusst, wie unbedeutend er vor Gott war, und aufgrund dieser Wut auf sich selbst stieg sein Blutdruck steil an, ein schwaches Gefäß in seinem Gehirn platzte einfach und er fiel tot um. Es war eine emotionale Explosion. 

	Maxime : Das passiert, wenn man einer Frau nicht gehorcht. 

	Irina : Aber die Apostel selbst, einschließlich Petrus, waren darüber überrascht, sie hatten eine solche Reaktion nicht erwartet, sie versuchten ihm zu helfen, Erste Hilfe zu leisten, sie beteten. Aber der Geist war bereits gegangen. 

	Ich spreche jetzt über das, was auf der physischen Ebene passiert ist, ohne auf spirituelle Gründe einzugehen. 

	Und dann verfielen die Apostel und die Gläubigen in tiefe Furcht, nicht so sehr, aber in solche Ehrfurcht, dass sie darin ein göttliches Zeichen sahen. Sie waren sich seines Zustands nicht ganz bewusst. 

	Und als seine Frau kam, fragte sie: "Wo ist ihr Mann?" - Apostel Petrus sagte, er sei bereits zur Beerdigung getragen worden. Sie begann zu fragen, was passiert sei, und sie erklärten ihr, dass seine Lüge aufgedeckt worden sei, und sie begann zu sagen, dass sie begonnen hätten, von ihm zu verlangen, und er sei daran gestorben. Dort steht geschrieben, dass sie in einen kleinen Streit geriet. 

	Petrus sagte ihr, dass die Leute, die ihren Mann hinaustrugen, gerade im Begriff waren, hereinzukommen: „Hast du angesichts des Todes deines Mannes wirklich deine Gottesfurcht und deine Demut völlig verloren? Wenn du dich nicht vor Gott demütigst, können sie auch dich hinaustragen.“ Sie erschrak darüber, erlitt ebenfalls einen Anfall und starb. 

	Folgendes ist passiert. Dies ist das Gespräch, das stattgefunden hat, und natürlich hatte auch sie das Gefühl, dass es ihretwegen passiert ist. 

	Dies ist das Gespräch, das zwischen ihnen stattfand. Niemand beschuldigte sie, sie wurde lediglich davor gewarnt, Menschen zu beschuldigen, die ihr Mann zu täuschen versuchte. Zumal er durch göttliches Eingreifen starb, denn sie wussten, dass solche Dinge ohne göttlichen Willen nicht geschehen. 

	2:20:54 Segen von Jesus. 

	Wladimir : Unsere Teilnehmer baten mich, ihnen mitzuteilen, dass sie vor dem Ende des Treffens einen Segen von Jesus für uns alle erhalten wollten. 

	Irina : Meine lieben Seelen, Kinder unseres gemeinsamen göttlichen Vaters! Jeder von euch befindet sich jetzt an dem Ort und zu der Zeit, an der er sein muss, um seine Aufgaben zu erfüllen. 

	Ich verstehe, dass jeder von Ihnen jetzt in dem einen oder anderen Maße meine göttliche Energie und Liebe auf sich gerichtet spürt. 

	Ich weiß, dass Sie diesen Raum als andere Menschen verlassen werden, nicht mehr derselbe, als Sie ihn betreten haben. Und ich weiß, dass Sie sich hier jeden Tag verändern. 

	Ihr werdet bereits am Abend zu anderen Persönlichkeiten als diejenigen, die am Morgen aufgewacht sind. Und ich segne euch, damit ihr dieses Licht der göttlichen Liebe für immer, endlos und in voller Übereinstimmung mit dem göttlichen Willen und dem göttlichen Geist, der in jedem von euch ist, in euch tragt. 

	2:22:25 Geschichte der Organisation des Zentrums. Dank der Erzengel für die Teilnahme an der Konferenz. 

	Maxime : Tatsächlich warte ich auf alle im Cassiopeia-Team und bin von ganzem Herzen bereit, diese gute Sache, diese Mission, die ich mir vielleicht selbst ausgedacht habe, zu verwirklichen. 

	Ich glaube, das ultimative Ziel besteht darin, Ihnen anhand eines persönlichen Beispiels zu zeigen, wo Ihre Hilfe ankommt. Wirklich. 

	Ich möchte, dass Sie sehen und spüren, dass Ihre Hilfe genau auf die Ziele des Projekts ausgerichtet ist. Wir beginnen mit dem Hauptzentrum in Woronesch und werden dann schrittweise alle anderen Zentren strukturieren. Und wenn Sie Mitglied des Cassiopeia-Teams werden und Vertrauen zwischen Ihnen und mir besteht, wird alles, was ich habe, auch den Mitgliedern meines Teams zur Verfügung stehen. Ich werde mich nicht zurückhalten und einer Frau zuhören, die Teil meines Vermögens ist. Alles, was ich habe, wird dem Projekt zur Verfügung stehen. 

	Als wir dieses Projekt starteten, verschenkte ich schnell alles Wertvolle, was nötig war und was nicht, um ein kleines Zentrum zu gründen und mit der Wissensvermittlung zu beginnen. Dann kam Hoffnung auf, dann entstand das Gesundheitszentrum. Unsere Mentoren und Kuratoren halfen dabei. Und als ich anfing, das alles zu organisieren – Sie werden es nicht glauben – war es göttliche Vorsehung. Die Gegenstände, die 5-7 Jahre lang nicht verkauft worden waren, „flogen“ innerhalb einer Woche weg, nachdem ich gesagt hatte: „Gott, bitte gib mir die Möglichkeit dazu. Ich möchte das Zentrum gründen.“ Und alles ging. 

	Ich werde immer sagen, dass ich Ihnen gegenüber in meinen Worten, Taten und Finanzen völlig offen bin. Viele Menschen spenden mir persönlich Geld, damit ich das Zentrum organisieren kann. Ich werde das gesamte Geld an dieses Zentrum, an diese Organisation überweisen und alle, die wirklich zur Entwicklung des Zentrums beitragen, in die Gründer einbeziehen. Vielen Dank! 

	Irina : Die Erzengel Michael, Gabriel, Uriel und Raphael haben aufmerksam zugehört und danken jedem von Ihnen. Es gibt tatsächlich viele Kontaktpersonen mit der Geistigen Welt, mit dem Christusbewusstsein, mit Jesus Christus, der hier anwesend ist. 

	Wer mit Jesus Christus in Kontakt tritt, ist auch ein Kontaktperson mit der Geistlichen Welt, da die Bilder von Christus im christlichen religiösen Egregor vorhanden sind, der sich in der Geistlichen Welt befindet und mit dem Planeten Burkhad, Pikran, verbunden ist. 

	Erzengel Gabriel ist inkarniert, drei befinden sich in einem Zustand der Entkörperung, körperlose Geister – sie danken Ihnen für sehr interessante, tiefe Fragen und für die Aufmerksamkeit und das Vertrauen, mit dem Sie Ihre Herzen geöffnet und jedes Wort dort hineingelegt haben, im Gefühl, dass es Ihr Leben und das Ihrer Lieben verändern kann. Bis zum nächsten Mal, Freunde! 

	Maxime : Ich möchte fragen: Sehen Sie hier aus wie Sie selbst? 

	Irina : Ja. Dieses Bild ähnelt meinem physischen Körper sehr. Es zeigt ein weißeres und längeres Gesicht und größere Augen. 

	Maxime : Danke schön! 

	Wladimir: Ich möchte Jesus und allen, die ihn wieder begleitet haben, für die wertvollen Informationen und für ihr Kommen danken. Zum ersten Mal in der Menschheitsgeschichte fand ein solches Treffen statt, bei dem sie unsere Fragen beantworteten. Danke! 

	

	 

	Ausstrahlung 4. Juni 2021 

	Teilnehmer: 

	Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder; 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Mirakh Count ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Jünger Jesu Christi, der im christlichen religiösen Egregor als Erzengel Gabriel bekannt ist. 

	Erzengel: Michael, Uriel, Raphael; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen in der Umgebung der materiellen Welt; 

	Vladimir Goldstein ist Journalist und Administrator einer Facebook-Gruppe, Assistent des Leiters des Cassiopeia-Projekts; 

	Maria Sokalskaya ist Moderatorin der VKontakte-Gruppe, Leiterin des Online-Lernprojekts und anderer Cassiopeia-Projekte. 

	
#340 Die vierte Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 1 

	00:25 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Maria Sokalskaya, ich bin eine der Administratorinnen des Cassiopeia-Projekts und grüße Sie aus dem Zentrum Wiesbadens. Heute haben wir ein weiteres sehr interessantes Treffen mit einem Freund, Mentor und Kurator unseres Projekts, Jesus, der in Gestalt eines Phantoms Fragen unserer Abonnenten durch unsere geschätzte universelle Kontaktperson im Zentrum unseres Projekts in Woronesch, Irina Podzorova, beantworten wird. 

	Hallo, Irochka, bitte sag uns, wer außer Jesus heute bei uns ist? 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, und heute findet eine sehr wichtige vierte Konferenz mit dem Phantom von Jesus Christus statt. Das Phantom von Jesus Christus ist hier anwesend. Seine Freunde und Mitarbeiter, die ihn ständig begleiten, sind ebenfalls hier – die Erzengel Michael und Gabriel, auch bekannt als Mirach Count, der ebenfalls vor kurzem hier war. Unsere Kuratoren sind wie immer hier und beobachten – LiShioni vom Planeten Shimor und MidgasKaus vom Planeten Esler. Das Phantom von Jesus Christus grüßt Sie alle, und durch ihn grüßt Sie das Wesen und die Persönlichkeit von Jesus Christus. 

	Ich habe jeden einzelnen Menschen, seine Stimmung, seine Gedanken, sein Herz gespürt, als ihr die letzten drei Konferenzen mit Irina Podzorova gesehen habt. Dann habe ich durch sie eure Fragen beantwortet. Ich spüre, wie viele Menschen diese Konferenzen gesehen haben und welche Gefühle ihr dabei erlebt habt. Ich habe gespürt, dass ihr mich nahe und in eurem Herzen gespürt habt. Hallo Vladimir, hallo Olesya, hallo Maria. Und der Kurator unseres Projekts ist Maxim. 

	Maxime: Ich bin wie immer da, ihr könnt mich kaum sehen, aber ihr könnt mich gut hören! 

	Maria: Ja, ich freue mich sehr, Sie begrüßen und Ihnen unsere Administratorin Olesya Smelova aus der wunderschönen Toskana in Italien vorstellen zu dürfen. Sie arbeitet unermüdlich daran, dass Sie unsere Videos auf YouTube sehen können. Hallo, Olesya! 

	Olesja: Danke! Hallo Jesus, mein Herz ist unendlich glücklich, dass ich Dir zuhören und Dir Fragen stellen kann. Eine solche Gelegenheit ist einzigartig, deshalb danken wir Dir allen. 

	Maria: Und natürlich freue ich mich sehr, unseren Administrator Vladimir Goldstein aus den Vororten von Chicago zu sehen und zu begrüßen, aber er liegt mir ganz am Herzen! Hallo, Wolodja! 

	Wladimir: Ich freue mich sehr, Mascha, hallo! In diesem Fall bin ich gerade im Zentrum einer anderen Stadt, die Kiew heißt, so ist es einfach, deshalb ist bei uns alles noch ungewöhnlicher und schöner, ich grüße alle. 

	Maria: Ich danke allen Teilnehmern und übergebe das Wort an Olesya. 

	03:44 Das Konzept der „Heiligen Dreifaltigkeit“. Die Konzepte von „Gott Vater“, „Gott Sohn“, „Heiliger Geist“. Die Energie der Zahl „3“. 

	Olesja: Meine erste Frage lautet: Die Bibel sagt, dass die Dreifaltigkeit die Manifestation Gottes in drei Hypostasen ist. Könnten Sie jede Hypostase beschreiben und erläutern, ob diese Symbolik in irgendeiner Weise mit unseren drei Schöpferrassen verbunden ist und welche Rolle sie in diesem Fall spielen, falls es sich um diese handelt? 

	Irina: Mit Ihrer Erlaubnis, Olesya, möchte ich klarstellen, dass das Wort „Dreifaltigkeit“ in der Bibel nicht vorkommt. Das Wort „Dreifaltigkeit“ tauchte erstmals gegen Ende des 2. Jahrhunderts in der Literatur der alten Christen auf, wurde verwendet und schriftlich festgehalten. Es wurde erstmals in die Dokumente der Urkirche beim Ersten Ökumenischen Konzil aufgenommen, das zusammenkam, um verschiedene christliche Dogmen zu analysieren und Gedanken voneinander zu unterscheiden. Im Allgemeinen wurde der Begriff der Dreifaltigkeit zu apologetischen Zwecken eingeführt, d. h. zum Schutz meiner Lehre vor verschiedenen Verzerrungen. Zum Beispiel vor der Verzerrung, die Ihnen heute in Form des Arianismus bekannt ist. 

	Lehrer Arius sagte, dass ich, meine Seele, mein Geist, später als der himmlische Vater erschienen sei. Das heißt, er hat mich nicht geboren, sondern erschaffen. Um seine Lehre von der christlichen abzugrenzen, führte er den Begriff der „Dreifaltigkeit“ ein. Ich möchte an die ursprüngliche Bedeutung erinnern: Die Dreifaltigkeit ist ein Symbol, eine Beschreibung der spirituellen Realität in unserer dreidimensionalen Welt. Sie umfasst Gott den Vater, Gott den Sohn und Gott den Heiligen Geist. Wie unterscheiden sich diese Teile oder, wie man im Christentum sagt, Hypostasen der Dreifaltigkeit? 

	Gott der Vater ist der anfangslose Anfang von allem, die Quelle aller Materie und aller Geister, ein lebendiges, intelligentes, unendlich helles Wesen, das aus der Energie der absoluten Liebe besteht. Aber neben der Energie steckt in ihm sein Wesen, in dem auch Vernunft, ein spirituelles Herz, Energien stecken, das heißt, er ähnelt der menschlichen Seele, im Allgemeinen jedem intelligenten Geist, nur natürlich unendlich größer. Nicht größer in der Größe, sondern in den Möglichkeiten, in den Energien, in der Struktur des Wesens selbst, das kein geborener Geist, sondern der Elternteil der Geister ist. 

	Gott der Sohn – so bezeichneten sie jene geistige Essenz, die zuerst geboren wurde. So wird sie genannt – der erstgeborene Sohn. So bezeichneten sie auch meine Essenz. Doch nach meiner Menschwerdung auf Erden sagte ich den Menschen, dass der Begriff „Sohn Gottes“ nicht nur mich allein, sondern alle Menschen einschließt, denn ich überbrachte ein Gebet, das ich den Menschen vorschlug, nämlich den Vater so anzusprechen, wie ich ihn anspreche – „Mein Vater“, „Vater unser“. Jeder, der mit „Vater unser“ anspricht, ist ein Sohn oder eine Tochter Gottes. Das heißt, „Sohn Gottes“ – diese Hypostase der Dreifaltigkeit – bezeichnet alle geborenen Geister. 

	„Der Heilige Geist“ – Er kann in verschiedenen Bedeutungen verstanden werden, aber seine ursprüngliche Bedeutung ist Gott der Vater, manifestiert durch die Materie jeglicher Energie, in jeglicher Präsenz im Universum. Das heißt, Gott der Vater – er wird in der Geistlichen Welt betrachtet, oder besser gesagt jenseits aller Welten, jenseits der Geistlichen, der materiellen Welt, an dem Ort, den man im Christentum das „Himmelreich“ nennt. Gott der Vater existiert dort, und seine Manifestation in der materiellen oder in der Geistlichen Welt wird „Heiliger Geist“ genannt. Das ist sozusagen die Verkörperung von Gott dem Vater in der von ihm geschaffenen Welt. Daher besteht im Christentum der Unterschied zwischen dem Heiligen Geist und dem Sohn Gottes darin, dass der Sohn Gottes von Gott dem Vater geboren wird, während der Heilige Geist von Gott dem Vater ausgeht, nicht geboren wird. „Ausgeht“ ist lediglich eine Übertragung des Bildes, d. h. dass er „herabsteigt“ (war das ursprüngliche Wort). Es war lediglich eine Verkörperung des Bildes, dass er nicht geboren wird, sondern sich manifestiert. 

	Gleichzeitig begann der „Heilige Geist“ später in der christlichen Literatur verschiedene Bedeutungen zu erhalten. So wird der Heilige Geist beispielsweise sehr oft für den nicht-körperlichen Teil eines Menschen verwendet, das sogenannte „Höhere Selbst“. Denn das Wort „Geist“ bedeutet „spirituelles Selbst“ und leitet sich vom Wort „heilig“ ab, also „Licht“, also den nicht-körperlichen Teil des Lichts. Wie Irina auf dem Planeten Raom-Li erzählt wurde (ich kenne ihre Reise), wird das „spirituelle Selbst“ manchmal so genannt. Auch in manchen christlichen Büchern kann ein Engel als „Heiliger Geist“ bezeichnet werden; ich bin auf solche Interpretationen gestoßen. Und wenn wir „Heiliger Geist“ nennen, bedeutet das nicht, dass die erste Hypostase der Dreifaltigkeit, also Gott der Vater, kein Geist oder nicht heilig ist. Er ist zwar auch Geist und heilig, aber er, sein Wesen, ist jenseits aller Welten. Und der „Heilige Geist“ trägt sozusagen bereits seine Energie in die Welt. 

	Was die Schöpfer der Erdlinge betrifft. Ja, tatsächlich übertragen einige Vertreter jener Planeten, die euch und eure Körper in der Vergangenheit erschaffen haben, das Verständnis der „Dreifaltigkeit“ auf die drei Rassen eurer außerirdischen Schöpfer (eurer Körper). So verstehen es beispielsweise die Vertreter des Planeten Tumesout. 

	Aber im Allgemeinen entstand das Verständnis der „Dreifaltigkeit“ schon viel früher als die Erschaffung der Erdbewohner. Beispielsweise besteht jeder Mensch oder Humanoid, der vor dem Menschen existierte, aus einem Körper: einem verkörperten Teil (oder wie ihr es nennt: „Seele“) und einem nicht-körperlichen Teil, den ihr „Geist“ nennt. Auch hierin findet sich die Verkörperung der Zahl „3“. Wie ihr wisst, besteht ein Atom auch nach der irdischen Lehre der physikalischen Elemente aus Protonen, Neutronen und Elektronen. Und nach der Lehre der Interstellaren Union besteht ein Atom aus drei Energieniveaus. Auch hierin manifestiert sich die Dreifaltigkeit der Natur. 

	Diese Dreifaltigkeit zeigt sich auch in verschiedenen Substanzen, in verschiedenen Materialeigenschaften. Beispielsweise besteht die physikalische Welt aus drei Dichtestufen – fest, flüssig, gasförmig. Und so weiter. Sogar in jeder Ihrer Zellen gibt es drei Arten von Ribonukleinsäure: Transport-, Informations- und ribosomale. Dies ist auch die Verkörperung der Eigenschaften der Zahl „3“. 

	Warum passiert das? Weil die Zahl „3“ Energie in sich trägt. Jede Zahl trägt eine bestimmte Energiewelle in sich. Die Zahl „3“ trägt eine Energiewelle der Aktivität in sich, d. h. die Aktivität der Manifestation des göttlichen Lichts durch Kraft, durch die Entstehung von etwas Neuem. Und die wichtigste Essenz der Zahl „3“ ist die Energie der Bewegung jeglicher Art. Daher ist es natürlich keineswegs zufällig, dass drei fremde genetische Materialien in eurer Rasse auftauchten, d. h. drei Rassen euch erschaffen haben. Aber wir sollten den vierten Vorfahren nicht vergessen, der euer irdischer Primat ist und ebenfalls ein Produkt der Schöpfung vieler, vieler Generationen feinstofflicher Wesenheiten ist. 

	Maria: Vielen Dank für die ausführliche Antwort. Vladimir, deine Frage! 

	17:55 Die Essenz des Bibeltextes über die Dämonenaustreibung Jesu. 

	Wladimir: Lieber Jesus, bitte erkläre mir, warum Du, wie wir aus der Heiligen Schrift wissen, Dämonen ausgetrieben hast und ihnen nicht die Kraft Deiner Liebe gesandt hast, obwohl man aufgrund Deiner Lehre schlussfolgern könnte, dass man, wenn man beleidigt ist, die eine Wange hinhalten muss, anstatt die andere, wie viele meinen. Und dennoch hast Du Dämonen ausgetrieben. Wie können diese Dinge miteinander zusammenhängen? 

	Maxime: Ja, und ich möchte hinzufügen: Wie sollte man generell mit Dämonen umgehen? Jeder Mensch hat unterschiedliche Vorstellungen davon, wie man richtig mit niederen Schwingungswesen umgeht. Daher ist die Frage sehr ernst und betrifft insbesondere die Vertreibung von Dämonen und die Möglichkeit ihrer Anwesenheit in einem Menschen. 

	Irina: Habe ich etwa in dem Augenblick einen Dämon ausgetrieben, als ich mit meinen Jüngern friedlich aus dem Boot stieg und am Ufer entlangging, als ein Mann auf mich zulief, in dessen Feld sich diese Wesenheiten befanden? Er selbst lief auf mich zu, und das Erste, was der Mann rief (aber nicht er selbst, sondern die Wesenheiten schrien durch ihn), eines dieser Wesenheiten, war: „Ich bitte dich, Gott, hör auf, mich zu quälen!“ 

	Habe ich es berührt? Wie habe ich es vertrieben, wenn ich einfach am Ufer entlangging und dieser Mensch mich sah? Natürlich habe ich, um zu verstehen, was geschehen war, mental gearbeitet. Im Evangelium steht nur das Wesentliche. Doch welche Art von Gespräch zwischen mir und diesem Wesen auf mentaler Ebene stattfand, wird im Evangelium nicht wiedergegeben. Ich sah nicht nur die physische Welt, ich sah, dass dieser Mensch von Wesenheiten umgeben war. Und genau das war der Fall, als dieser Mensch nicht nur von feinstofflichen niederschwingenden Wesenheiten umgeben war, die ihr destruktive Plasmoide nennt. Es gab sieben von ihnen in seinem Feld. Und um ihn herum waren auch siebzehn noch nicht verkörperte Geister aus dämonischen Ebenen. Er zeigt es mir jetzt und sagt: „Ich werde mein Gedächtnis öffnen.“ 

	Wie habe ich sie gequält? Einfach durch meine Anwesenheit. Denn die Energie, die von meinem Feld ausging, war für sie eine Quelle der Qual. Aber nicht, weil ich es wollte. Sondern weil sie diese Geister, die sich in einem Zustand niedriger Schwingungen befanden, daran erinnerte, wer sie waren und woher sie gefallen waren. Und das weckte in ihren spirituellen Herzen den Wunsch, in diesen Zustand zurückzukehren. Da sie jedoch von ihren verschiedenen Leidenschaften und Lastern versklavt waren, schmerzte es für sie, daran zu denken, und sie zogen es vor, es gar nicht erst zu sehen. 

	Dies ist die Essenz der Qualen von Dämonen und zerstörerischen Wesenheiten, wenn sie vom Licht heimgesucht werden. Und auf der energetischen Ebene ist dies ein unangenehmes Gefühl, als würde dieses Wesen umgestülpt, d. h., als würde ihm bildlich gesprochen die Haut abgezogen, weil die Schwingungen nicht miteinander harmonieren. Und so findet seine Reinigung statt. Da es diese Reinigung selbst nicht will (bis es selbst zu dem Schluss kommt, dass es selbst daran arbeiten muss), ist die Reinigung für es in seiner Wahrnehmung zerstörerisch, sie verursacht ihm Schmerz. Und deshalb habe ich diese Wesenheiten in ihre Welt geschickt, weil sie Macht über diesen Menschen erlangten und seine Unkenntnis der Gesetze der Geistlichen Welt ausnutzten. So war es in diesem Fall. 

	Ja, ich habe auch diese Höhle gesehen, aus der er kam (er (mich) schickte sie zum Ufer dieses Sees). Sie gehen am Ufer entlang, rechts davon ist dieses riesige Meer. Dieser See ist wie ein Meer, es gibt dort solche Wellen. Links sind einige Hügel und eine Höhle, in der dieser Mann lebte. 

	Sie haben ihn sozusagen mit in die Natur genommen. Ja, und (sagt er), es waren nicht nur sie (die Wesen), die ihn mitgenommen haben. Die Bewohner seines Dorfes haben ihn vertrieben: Er machte ihnen viel Ärger, dieser Mann. 

	In anderen Fällen brachten Menschen ihre Verwandten, Freunde und sogar Kinder zu mir, in denen sich niederschwingende plasmoide Wesenheiten oder körperlose Dämonen befanden, und baten mich, für sie zu sorgen. Ich möchte jedoch sagen, dass ich sie nicht immer, wie Sie sagen, vertrieben, d. h. in meine Welt geschickt habe. Wenn ich in der Zukunft sah, dass dieser Mensch zu Gott gehen konnte und bereit war, auf jene Eigenschaften der Seele zu verzichten, die diesen zerstörerischen Kontakt ermöglichten, dann tat ich es. Wenn ich das Gegenteil sah, sagte ich den Verwandten, dass eine solche Besessenheit für diesen Menschen Rettung bedeutet, denn ohne sie könnte es ihm noch schlechter gehen. Es könnte eine solche Eigenschaft der Seele geben, ihre Manifestationen, die sie im Gegenteil verlangsamen. 

	25:42   Vertreibung von Dämonen und Wesenheiten aus der aktuellen Realität. Schutz einer Person vor Energieinvasionen. 

	Irina: Dies ist der erste Teil der Antwort und der zweite: Interessiert Sie der Umgang mit Dämonen? 

	Maxime: Ja, wenn wir mit zerstörerischen feinstofflichen Wesenheiten und spirituellen Wesenheiten mit niedriger Schwingung arbeiten, mit Dämonen. Wie arbeitet man mit ihnen? 

	Irina: Hier ist eine sehr wichtige Frage. Mit welchem Wunsch kam diese Person, in der sich diese Wesen befinden, zu Ihnen? Und kam sie selbst oder wurde sie von jemandem gefragt? Denn hier wird es unterschiedliche Antworten geben. 

	Maxime: Dabei sind zwei Möglichkeiten zu berücksichtigen: Ist er selbst gekommen, weil er merkt, dass mit ihm etwas nicht stimmt, oder wurde er von seinen Verwandten gebracht? 

	Irina: Wenn er selbst gekommen ist, muss Irina mit diesen Wesenheiten, ihren Betreuern oder jemand anderem sprechen und es der Person in der Nähe erzählen. Aber das ist nur der erste Teil der Arbeit. Dann muss diese Person aus ihrem Geist, aus ihrem spirituellen Herzen, aus ihrem Licht den Grund herausfinden, das heißt, erkennen, wann es begann und was (er zeigt es mir jetzt) der unmittelbare Grund für den Kontakt war. 

	Warum müssen wir nach der Ursache suchen? Weil ihr Menschen auf allen Energieebenen vor solchen Eingriffen gut geschützt seid. Damit dieser Eingriff in euren Willen und euer Feld möglich wird, müsst ihr euch öffnen und den göttlichen Schutz stark aufheben. Es ist notwendig zu verstehen, wie genau ein Mensch dies getan hat, durch welche destruktiven Gefühle, Leidenschaften und Laster, die ihn zerstören. Vielleicht bemerkt er sie selbst nicht. Dies ist die Antwort auf die erste Frage. 

	Zweitens: Wenn sie ihn hergebracht haben, muss man mit ihm reden. Erklären Sie ihm, dass er erstens ein rationaler, unsterblicher Geist ist. Und wenn ihn diese Wesenheiten quälen, dann ist das ein Kontakt mit der spirituellen oder plasmoiden Welt. Erklären Sie, dass all das existiert. Erklären Sie ihm, dass man ihm nur helfen kann, diesen Kontakt loszuwerden, ihn zu beenden, wenn er sich innerlich verändert, ein anderer wird. Er wird diesen Wesenheiten nicht mehr zugänglich sein. 

	Das heißt, er kann Schutz, wie Sie es nennen, nur durch die Erhöhung der Schwingungen erlangen. Und hier wird die Arbeit mit jedem Einzelnen stattfinden, denn wenn diese Person Wesenheiten mit Angst angezogen hat, dann ist es nicht nur notwendig, die Blockade der Angst aufzulösen, sondern auch die Einstellung selbst zu ändern, die zu dieser Angst geführt hat. Mental. Ja, all dies geschieht durch einen Appell an das „Höhere Selbst“. Sie stellen fest, dass sich diese Blockade, zum Beispiel die Angst vor etwas, aufgrund einer bestimmten mentalen Einstellung angesammelt hat. Und wir werden nicht nur die Blockade auflösen, sondern auch die mentale Einstellung ändern. Und dann wird dieser natürliche göttliche Schutz wiederhergestellt. 

	Selbst wenn seine ehemaligen „Freunde“ (diejenigen, die bei ihm waren, seine niederschwingenden Kuratoren, die auf derselben Frequenz wie er waren) wiederkommen, werden sie keinen Einfluss auf ihn haben. Er wird völlig sicher mit ihnen kommunizieren. Sie werden ihm weder schaden noch von ihm Besitz ergreifen können. Er wird einfach antworten, dass er im Licht Gottes ist, und sie werden ihm einige Informationen hinterlassen oder weitergeben, aber das wird für ihn sicher sein. Denn auch ich kommunizierte mit Dämonen. Luzifer selbst kam zu mir, und er kam viele Male zu mir, aber ich kommunizierte sicher für mich mit ihm. Ich erhielt Informationen, antwortete ihm mit einigen Worten. Er konnte keinen Einfluss auf mich haben. Und meine Apostel auch. Oft, wenn ich ihnen beibrachte, Menschen vom Einfluss der Dämonen zu befreien, sprachen sie auch mit ihm. Nach den Sitzungen zur Befreiung von Dämonen kamen sie nachts zu ihnen und versuchten, sie irgendwie einzuschüchtern. Das war sicher für sie. 

	31:18 Folgen der Dämonenaustreibung ohne Erklärung. Spiritueller Inhalt des Exorzismusprozesses. 

	Maxime: Hier haben wir Priester, Exorzisten, die diese Dämonen ohne Erklärung austreiben. Hat das Austreiben von Dämonen ohne Erklärung irgendwelche Konsequenzen? 

	Irina: Bevor sie Dämonen austreiben, müssen sie, soweit ich weiß, eine Predigt halten, die länger als zwei oder drei Stunden dauert. (Er sagt es mir jetzt.) Ich spüre, dass dies in meinem Egregor geschieht. Was in meinem Egregor, in Kirchen und Klöstern geschieht (Er zeigt sie mir jetzt). 

	Wenn es nicht irgendwo zu Hause durchgeführt wird. Von einer Person, die nicht Teil des christlichen Egregors ist, sondern beispielsweise magische Mittel anwendet. Auch das ist möglich. Vertreibe durch Plasmoide andere Plasmoide. Rufe die helleren herbei und vertreibe die dunkleren, niederschwingenden. Sie erklären den Grund möglicherweise nicht. Lies einfach den Zauberspruch und führe das Ritual durch. 

	Was die Kirche betrifft, so darf ein Exorzist gemäß den Regeln zunächst nicht arbeiten, bis er die Erlaubnis des Bischofs erhält, der direkt für dieses Amt eingesetzt ist, ein ziemlich stark eingeschlossener christlicher Egregor ist und daher in direktem Kontakt mit mir steht. Auf der Ebene der Gedanken, des Geistes. Er muss diesem Exorzisten, einer Person, die Erlaubnis erteilen, ihn aber warnen, dass er vor der Vertreibung eine Predigt halten muss, in der alle Gründe dargelegt werden. 

	Dort wird natürlich nicht alles mit dem Wort „Schwingungen“ erklärt, sondern in christlicher Sprache. Das heißt, was zu Sünden, Leidenschaften und Lastern geführt hat. Natürlich wird jeder Exorzist dies auf seine eigene Weise und basierend auf seinem Vokabular erklären. Aber am Ende der Predigt muss er sagen, dass, wenn ihr euer Leben nicht ändert, eure Seele nicht ändert, nicht zur wahren Reue kommt, und dies ist, wie ihr euch erinnert, eine Änderung der Seele, ihre Hinwendung zum Licht, dies ist die Öffnung eures Herzens für mich als Liebe. Wenn ihr eure Seele nicht in diese Richtung ändert, werden eure Dämonen in noch größerer Zahl zu euch zurückkehren. Laut den Regeln ist er verpflichtet, dies zu sagen. Wenn er dies nicht sagt, ist dies ein Verstoß. 

	Wie läuft der Exorzismus-Ritus selbst ab? Während des Exorzismus-Ritus, der mehrere Stunden dauern kann, wird ein Gebet gesprochen, das einen Engel anruft und eine besondere Wirkung des Heiligen Geistes herbeiruft. So ist beispielsweise der Erzengel Michael, der hier anwesend ist, dort sehr oft in Form vieler seiner Phantome anwesend. 

	Was geschieht auf der spirituellen Ebene? Der Schutzengel des Besessenen, der Erzengel Michael, seine Phantome und auch andere Engel, die kommen können (normalerweise die 18., 19., 20. Ebene der spirituellen Welt gemäß der Terminologie der Interstellaren Union). Jeder, der möchte, der sich in der spirituellen Welt befindet, ein Engel, kann zu diesen Sitzungen kommen und die Wesenheiten ansprechen, die in einem Menschen sind (in feinstofflichen Körpern verkörpert oder überhaupt nicht), sie werden dort einfach mit verschiedenen Botschaften angesprochen. 

	Wenn dieser Dämon beispielsweise nicht inkarniert ist, rufen sie ihn auf, herauszukommen, in die Geistige Welt zu gehen und um Inkarnation in seinem Körper zu bitten. Handelt es sich um einen Plasmoid mit niedriger Schwingung, rufen ihn die Engel während der Exorzismussitzung auf, herauszukommen, seinen Platz auf seiner Dichteebene einzunehmen und seine Inkarnationsaufgabe zu erfüllen. Ich möchte euch sagen, dass jeder Plasmoid, egal auf welcher Dichteebene er sich befindet, seine eigenen Inkarnationsaufgaben hat, und auch er kann sie nicht erfüllen und destruktiv werden. Natürlich wird er gewarnt, dass er seine Ebene herabsinken wird, wenn er seine Aufgabe nicht erfüllt. Er wird beispielsweise selbst zu einem nicht inkarnierten Dämon werden, ohne einen feinstofflichen Körper. Er wird vor den Konsequenzen gewarnt. 

	Wenn es sich nicht um einen inkarnierten Geist handelt, wird er auch vor den Folgen gewarnt. Man sagt, dass er, wenn er in dieser Person ist, für diese Zeit die Möglichkeit verliert, in einem anderen Körper zu inkarnieren und seine Inkarnation verpasst; sie können ohne ihn dort bleiben. Und er kann viele Hunderte oder sogar Tausende von irdischen Jahren ohne Inkarnation und Entwicklungsmöglichkeiten bleiben. Und dieser Mensch, in dem er ist, wird trotzdem aus der Inkarnation herauskommen, wenn seine Zeit endet. Man erklärt es ihm, sagt es ihm, bietet ihm an, herauszukommen. Aber das geschieht ohne Gewalt gegen ihn. Gewalt wird nicht angewendet, weil der Dämon oder Plasmoid, der dort ist, normalerweise antwortet (hier zeigt Erzengel Michael auch Bilder): „Ich bin mit der Zustimmung der Person selbst hier. Sie hat ihre Zustimmung mit diesem und jenem Gefühl, dieser und jener Leidenschaft gegeben. Sie wusste ganz genau oder hätte wissen müssen, wohin das führen würde.“ Solche Gespräche finden statt. 

	Und weil diese Person sich nicht ändern will, was sogar die Dämonen selbst erkennen können, indem sie den Engeln auf diese Weise antworten, sind nicht alle Exorzismussitzungen so erfolgreich, wie man es sich wünscht. 

	Maxime: Danke, Jesus, danke, Erzengel Michael. 

	Maria: Ja, danke, Maxim, für eine sehr interessante, sehr wichtige Frage. 

	38:42 Warum leugnet der Koran die Kreuzigung Christi? 

	Maria: Jesus, bitte erkläre mir, warum der Koran deinen Tod am Kreuz leugnet? Er besagt, dass deine Feinde deinen Tod bezeugt haben und dass anstelle des Propheten Jesus, wie du im Islam genannt wirst, ein anderer Mann gekreuzigt wurde. Laut Koran wurde der Prophet Jesus in den Himmel aufgenommen und wird dort bis zum Jüngsten Tag bleiben. Und wusste Mohammed von deiner Versetzung auf einen anderen Planeten? 

	Irina: So viele Fragen. 

	Maria: Warum wird Ihr Tod am Kreuz geleugnet und behauptet, dass an Ihrer Stelle ein anderer Mensch gekreuzigt wurde und Sie angeblich in den Himmel aufgefahren sind? 

	Irina: Warum wird sein Tod am Kreuz im Koran geleugnet, richtig? 

	Maria: Ja. 

	Irina: Der Koran wurde vom Propheten Mohammed verfasst. Er verfasste einen Teil dieses Buches und erhielt dabei Informationen von seinen Betreuern. Er hatte Betreuer vom Planeten Tumesout, er hatte Betreuer aus der spirituellen Welt, zum Beispiel seinen Schutzengel. Manchmal kamen Vertreter plasmoider Zivilisationen zu ihm. Und manchmal schrieb er aus seinem Verständnis bestimmter Lehren, hielt sie in diesem Buch fest, denn zu der Zeit, als er es schrieb, galt es nicht als so heilig wie heute, anderthalbtausend Jahre nach seinem Ausstieg aus dem Körper. Es galt Ihrer Meinung nach als Tagebuch. Warum schrieb er: „Meine Feinde sprachen von der Kreuzigung“? 

	Maria: Dass eine andere Person gekreuzigt wurde, nicht Du. 

	Irina: Die Tatsache, dass ich und nicht jemand anderes gekreuzigt wurde, wurde von den Aposteln geschrieben, die das Evangelium verfassten. 

	Warum schrieb er, dass „die Feinde sagten“? Ich traf ihn direkt in der Geistlichen Welt. Ich sprach mit ihm darüber. Und er erzählte mir, dass Mohammed zu der Zeit, als er auf der Erde lebte, die Evangelien, die ihm von meinen Jüngern überreicht wurden, nicht selbst gelesen hatte. Er hatte diese Geschichte mündlich von anderen erfahren. Natürlich hatte er bereits vom Christentum gehört. 

	Es war bereits das 8. Jahrhundert, das Christentum verbreitete sich, auch im Osten. In den Gegenden, in denen er lebte, gab es auch christliche Prediger, manchmal kamen sie. Und er hörte von ihnen oder von denen, die diese christliche Predigt von den Arabern übernommen hatten und sie bereits in verschiedenen Dörfern verbreiteten. Das war die mündliche Predigt. 

	Bücher waren damals sehr selten und sehr teuer, da man Schreiber anheuern musste, die jeden Buchstaben abschrieben. Sie schrieben ziemlich umfangreiche Texte von Hand im Sonnenlicht ab, und wenn die Sonne unterging, in einem speziellen Licht, ähnlich einer Fackel (zeigt zusammengebundene Stöcke). Sie mussten jeden Buchstaben neu schreiben und anschließend den Text überprüfen. Bei einem Fehler mussten sie oft ganz von vorne beginnen, da es verboten war, Buchstaben und Wörter im heiligen Text durchzustreichen. Das heißt, es war sehr selten. Bücher wurden damals nur in sehr kleinen Mengen verbreitet, und die meisten Predigten waren mündlich (Predigten über Mich). 

	Als Mohammed von der Kreuzigung hörte, schmerzte es ihn so sehr, dass ein Mann wie ich, ein Laster wie ich, und sein eigenes Volk gekreuzigt worden waren, dass er es zunächst nicht glaubte. Und so sagte er, dass nur Feinde diese Lüge verbreiten könnten. Das schrieb er in sein Buch und erzählte es seinen Jüngern. Er konnte nicht glauben, dass dieser Mann, der Kranke heilte, Menschen speiste, die Wahrheit über Gott sprach und keine einzige böse Tat beging, von seinem eigenen Volk mit Erlaubnis und auf Befehl der Herrscher getötet werden sollte. Das passte ihm nicht in den Sinn. Also glaubte er wirklich, dass meine Feinde dies erfunden hatten. 

	44:37 Das Konzept der „Vorzeitigkeit von Informationen“. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wusste er von seinen Mentoren und Kuratoren, dass Sie tatsächlich auf einen anderen Planeten, nach Burkhad, gebracht wurden? 

	Irina: Er kannte die Bedeutung des Wortes „Planet“ nicht. Die Details über die Struktur des Weltraums und die Weltraumzivilisationen waren damals nicht Gegenstand der Kontakte, da eure eigene Zivilisation noch nicht entwickelt war, was euch zu Weltraumflügen geführt hätte. Denn damals war es verfrüht, den Menschen von Sternen und Planeten in der Nähe anderer Sterne zu erzählen, da eure eigene Wissenschaft noch nicht einmal die Tatsache entdeckt hatte, dass sich die Erde um die Sonne dreht. Ihr musstet selbst darauf kommen, durch eigene Anstrengungen. Darüber mit alten Völkern zu sprechen, die es selbst noch nicht entdeckt hatten, bedeutete, Informationen in die Noosphäre des Planeten einzubringen, die für das Bewusstsein der damaligen Menschen verfrüht waren. Es ist dasselbe, als ob man beispielsweise im 15. Jahrhundert begann, über einen Atomreaktor zu sprechen. Es ist nicht so, dass niemand diese Informationen verstanden hätte; sie wären erstens von den Menschen verzerrt worden, da die Menschen noch kein wissenschaftliches Verständnis des Atoms hatten, sie hätten es völlig falsch verstanden. Zweitens hätte es nicht zur spirituellen Erleuchtung und zur Erhöhung der Schwingungen beigetragen. Es wäre schlicht Energieverschwendung. 

	Maria: Danke Danke. 

	Irina: Er kannte das Wort „Planet“ nicht, seine Kuratoren sagten ihm ganz selbstverständlich, dass ich in den Himmel aufgenommen worden sei, das genügte ihm, denn Gott sei für ihn im Himmel. 

	46:55 Wer sonst hatte eine ähnliche Auferstehung und Bewegung von der Erde zu anderen Planeten nach dem Tod 

	Wladimir: Es ist bekannt, dass Du und Maria, die Mutter Gottes, in physischen Körpern von unserem Planeten nach Burkhad gebracht wurden. Es ist klar, dass es Deine Auferstehung, die Wiederherstellung des Körpers, gab. Bei ihr ereignete sich in gewisser Weise ein ähnlicher Prozess, obwohl es kein Martyrium gab. Dennoch wurde die Möglichkeit der Rückkehr des Geistes in den physischen Körper wiederhergestellt, d. h. es gab auch eine Auferstehung. Die Frage ist: Gab es in der Geschichte unserer Zivilisation ähnliche Fälle? Wurde jemand auf diese Weise, nach einer tatsächlichen Auferstehung, von der Erde auf andere Planeten gebracht? 

	Irina: Die Frage ist also: Wurde das, was ich meiner Mutter angetan habe, mit einer anderen Person wiederholt? 

	Wladimir: Ja, einschließlich des anschließenden Transports dieser wiederhergestellten und wieder zum Leben erweckten Person auf einen anderen Planeten. 

	Irina: Nein, solche Fälle, nämlich dass ich einen anderen Menschen gerade nach seinem Tod wiederhergestellt und auf einen anderen Planeten transportiert habe, gab es nicht mehr, denn im Falle meiner Mutter entsprach dies genau ihrer Lebensaufgabe. 

	Wladimir: Das heißt, so etwas ist in der Geschichte der Erde noch nie passiert? Nicht nur mit Ihrer Beteiligung, sondern grundsätzlich ist es noch nie passiert, oder? 

	Irina: Es gibt keinen solchen Fall. Dass sie wiederhergestellt und dann auf einen anderen Planeten gezogen wären. Es gab Fälle, in denen sie einfach wiederhergestellt, aber auf der Erde geblieben sind. 

	Wladimir: Es gab Fälle, in denen eine Person, ihr Geist, in einen bereits verstorbenen physischen Körper zurückkehrte, nachdem sie nicht klinisch, sondern biologisch gestorben war. Genau wie im Fall von Ihnen und Maria wurde die Person im Wesentlichen wiederbelebt, blieb aber auf der Erde, um zu leben, nicht wahr? 

	Irina: Ja, solche Fälle gab es. Aber in allen Fällen war die Genesung nach dem biologischen Tod nicht vollständig. Der Körper starb sowieso. Da mein Tod auf diese Weise geschah, war es nicht nur notwendig, den Lebensfaden wiederherzustellen und nicht nur die beschädigten Körperzellen, einschließlich Gehirn und Herz, wiederherzustellen, sondern alles zusammen. Deshalb musste ich mit meiner Energie nicht nur die Informationen über den Tod, sondern auch über die Alterung jeder einzelnen Zelle löschen, denn sonst hätte es nicht funktioniert. Aus diesem Grund geschah es mit meinem Körper. 

	In anderen Fällen, wenn eine andere Todesursache vorlag und der energetische Lebensfaden, der die Seele mit dem physischen Körper verband, nicht länger als vier Stunden nach dem Tod riss, war eine Wiederherstellung nicht immer, aber in manchen Fällen möglich. Dies war jedoch nicht immer möglich. Es hing von der Kraft des Geistes ab, d. h. von der Lebensenergie, die er mitnahm. Und all dies hing natürlich von seiner Inkarnationsaufgabe ab. 

	Wladimir: Gibt es historische Persönlichkeiten, denen dies passiert ist? 

	Irina: Es sind Ihnen keine historischen Persönlichkeiten bekannt, die genau wie von mir beschrieben wiederauferstanden sind. Sie lebten vor langer Zeit, sogar vor meiner Geburt. Auch sie wurden mit Hilfe außerirdischer Technologie wiederhergestellt. 

	Es geschah zu Krishnas Lebzeiten, sogar noch früher, vor etwa 8.000 Jahren, also vor dem heutigen Zeitpunkt auf der Erde, in dem Irina lebt. Es gab noch einige weitere Fälle, vielleicht vor etwa 350.000 Jahren. Solche Fälle gab es tatsächlich, aber sie waren die Ausnahme. Ich sehe schon eine unausgesprochene Frage in deinen Augen. Was geschah mit den Menschen, die ich und meine Schüler wiederbelebten? Es geschah nach einem anderen Mechanismus. Es gab keine vollständige Trennung des Lebensfadens, es gab eine Rückkehr in den Körper und seine Wiederherstellung. 

	Maria: Vielen Dank! Sehr interessante Informationen. Olesya, bitte beantworte deine Frage. 

	06:02 Die Verantwortung des jüdischen Volkes für die Kreuzigung Jesu Christi. Der Grund für die Verfolgung des jüdischen Volkes. 

	Olesja: Sagen Sie mir, stimmt es, dass Pilatus der Bitte des Sanhedrins um Ihre Kreuzigung zugestimmt hat und warnte, dass das gesamte jüdische Volk dafür verantwortlich sein würde? Ist dies ein karmischer Grund für die Verfolgung des gesamten jüdischen Volkes? Warum entstand in Deutschland die Idee, die Juden auszurotten? 

	Irina: Es hängt davon ab, was Sie als karmische Ursache bezeichnen. Eine karmische Ursache ist eine Ursache, die eine Kette von Konsequenzen hervorruft? 

	Olesja: Ja. 

	Irina: Er hat mir einfach eine Menschenmenge gezeigt, die nicht nur in einer unbekannten Sprache schreit, sondern die einfach schreit, sehr viele Menschen. Und da sind Frauen und Kinder, aber ich verstehe, meine Seele versteht ihre Gedanken. Und es ist, als stünde ich auf einem Podest neben Jesus, und er zeigt mir eine Menschenmenge. Wahrscheinlich um die zweihundert Menschen. Es sind Frauen da und sogar Teenager. Und Männer, junge Männer mit Bärten. Und alle schreien: „Kreuzige ihn.“ Einer ist der Lauteste, wie ein Priester, in teurer Kleidung, und er schreit ein paar Worte. Er ist lauter als alle anderen, und ich höre sie: „Sein Blut soll für immer auf uns und unseren Kindern bleiben.“ Das waren nicht nur Worte. Es ist gemäß der Lehre der Kabbala, dass man bestraft, mit einem magischen Element. Es war eine Übertragung von Energie. 

	Was bedeutet: „Das Blut komme über uns und unsere Kinder?“ Nach dem Gesetz der Tora und der Kabbala bedeutete dies, dass sie von der Mordschuld reingewaschen wurden, wenn ich vor ihnen schuldig war. Und wenn ich vor ihnen unschuldig war, dann prägte sich nicht nur die Mordschuld in ihre Seelen ein – nicht die Schuld, sondern eine Art negative Energie. Aber auch, wenn ich unschuldig war, prägte sich das Verbrechen, das sie mir zuschrieben und für das sie mich hinrichteten, energetisch in ihre Seelen ein. Nicht in dem Sinne, dass sie dafür zur Rechenschaft gezogen würden, sondern in dem Sinne, dass sie ihre Schwingungen senkten. Sie übernahmen diese Verantwortung. Und als sie sagten: „Sein Blut komme über uns“, war das eine so gerechte Aussage, könnte man sagen, weil sie glaubten, ich sei schuldig. Das bedeutet, dass sie von dieser Mordschuld reingewaschen werden. Dass ich schuldig und der Todesstrafe würdig war, glaubten sie aufrichtig. Als sie hinzufügten: „Und auf unsere Kinder“, schickten sie damit diese Energie sozusagen in ihren Egregor. „Auf unsere Kinder“, d. h. dieser Mann sagte nicht: „Auf meine Kinder“. Damit schickte er Energie sozusagen in den Egregor, d. h. er übernahm die Verantwortung dafür, als ob sie in ihm sagten: „Kreuzige ihn“, – sozusagen das ganze Volk und alle seine Kinder. 

	Da natürlich nicht alle Menschen und Kinder dies sagten, tragen sie keine persönliche Verantwortung für die Kreuzigung. Sie sind nicht für diese Kreuzigung verantwortlich. Aber da diese Energie in den Egregor gelangte, gelangten die Worte dieses Mannes nicht zufällig ins Evangelium, sie konnten nicht dorthin gelangen. Und diese Worte dieses Mannes wurden gedruckt und in diesem Evangelium niedergeschrieben, das in den Kanon aufgenommen wurde und sich bereits in verschiedenen Ländern verbreitete. Denn das Christentum verbreitete sich. Menschen aus anderen Nationen, die das Christentum bereits nach dem Apostel Paulus angenommen hatten, seine Jünger, die sich nach den Predigern der Wahrheit in alle Nationen verbreiteten, übersetzten meine Worte in die Sprachen aller Nationen. Diese Bücher, das Evangelium, wurden allen Nationen zugänglich. Und insbesondere lasen sie die Worte: „Sein Blut komme über uns und unsere Kinder.“ Und als die Leute das lasen, entwickelten einige von ihnen Feindseligkeit oder sogar Hass gegenüber den Menschen, die einen solchen Mut auf sich nahmen, eine solche Mission – mich zu töten. Mich nicht nur hinrichten, sondern mich am Kreuz kreuzigen. 

	Genau dies führte zu Feindseligkeit und Hass, die die Menschen zwangen, die Nachkommen von Juden, die nicht persönlich an den begangenen Verbrechen schuldig waren, als Feinde zu betrachten. Manchmal ging dieses Feindbild so weit, dass die Menschen begannen, die Juden als Symbol allen bestehenden sozialen Übels und aller sozialen Ungerechtigkeit zu sehen, die überhaupt nicht von Juden begangen wurde. Irgendwie entstanden solche Vorstellungen, solche Bilder, solche Symbole, die besagten, dass die ganze Nation in Glück und Wohlstand leben würde, wenn diese Ursache des Übels vertrieben oder zerstört würde. 

	Es entstanden Gesellschaften, Egregoren, die diese Idee auf physischer Ebene verkörperten. Das ist die karmische Konsequenz seiner Worte. Sie hallten noch Jahrtausende in den Herzen vieler Menschen nach. Natürlich wusste er nicht, dass es so nachhallen würde. Er wusste nicht, dass ich unschuldig war. Er glaubte aufrichtig, dass ich einen Aufruhr anzettelte usw., er hatte seine eigenen Vorstellungen. Dennoch zeigt dieses Beispiel, wie die Worte eines jeden von euch noch Jahrtausende nachhallen können. 

	Es gibt solche karmischen Konsequenzen, aber sie sind nicht auf die Schuld selbst zurückzuführen, sondern auf diese Worte, die in den Egregor eingeprägt wurden. 

	Olesja: Als Installation. 

	Irina: Ja, das hat bereits negative Reaktionen von anderen Menschen, von anderen Nationen auf sich gezogen. 

	14:38 Warum entstand in Deutschland die Idee der Massenvernichtung von Juden? 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, warum diese Idee, Juden in so großem Umfang auszurotten, in Deutschland entstand? Es gab im Mittelalter Verfolgungen, aber eine solche Massenvernichtung wie in Deutschland hat es meiner Meinung nach in der Geschichte der Menschheit noch nie gegeben. 

	Irina: Denn dieser Geist, der in einem von Adolf Hitlers engsten Vertrauten inkarnierte, war in seiner vorherigen Inkarnation direkt an meiner Hinrichtung beteiligt. Da er die Lektion der Auflösung seiner Blockaden nicht durchlaufen hatte, manifestierte er sie erneut auf physischer Ebene, allerdings in einem anderen Land. Und gegen das Volk, für das er damals, wie er glaubte, kämpfte. Er befand sich übrigens in dieser Menge. 

	Wladimir: Es war also einer der römischen Soldaten? 

	Irina: In dieser Menge befand sich ein Jude, einer der Priester. Und bereits zweitausend Jahre später, etwas weniger, war er in Deutschland inkarniert. Und da er diese Blockaden hatte – jemanden zu zerstören, lösten sie sich nicht auf –, war er bereits mit einer Lektion inkarniert, im Gegenteil, er musste eine Lektion in Toleranz, Freundlichkeit und Verständnis durchlaufen. Da er jedoch bereits in einem Vertreter eines anderen, nicht jüdischen Volkes inkarniert war, sah er in den Juden Feinde. Das heißt, er war bereits auf physischer Ebene inkarniert. 

	Warum ein solcher Massencharakter? Weil, wenn einige Geister oder eine Gruppe von Geistern ihre Lektion zur Entwicklung einer bestimmten Eigenschaft nicht durchlaufen, sie sozusagen einen karmischen Knoten knüpfen, d. h. eine Situation. Sie inkarnieren mehrmals, und wenn sie diesen Knoten nicht noch einmal durchlaufen, zieht er sich enger zusammen, und dies geschieht auf einer, man könnte sagen, eher massenhaften oder harten Ebene. 

	Wladimir: Und dieser Geist aus Nazi-Deutschland war einer der Führer des Dritten Reiches? Kennen wir seinen Nachnamen? 

	Irina: Er nennt mir nur den Namen: „Heinrich“. Er zeigt mir ein Bild, aber ich weiß nicht, wer es ist. Ein Mann mit so großen Augen. 

	Wladimir: Okay, lass es uns jetzt nicht herausfinden. Wir werden es später herausfinden, danke. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	17:44 Interpretation der Geschichte von Dismas und Gestas auf Golgatha. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wo ist der kluge Räuber Dismas eigentlich gelandet? Hat er wirklich in sechs Stunden für sein ganzes ungerechtes Leben gesühnt? Und kennen Sie seine weiteren Inkarnationen? 

	Irina: Ich kenne nicht alle Inkarnationen. Denn nach diesem Vorfall hatte dieser Geist viele Inkarnationen. Natürlich können Sie mehr darüber erfahren, wenn er möchte. Ich schaue mir nie eine Inkarnation des Geistes an, ohne dass er es wünscht oder erlaubt. 

	In sechs Stunden hat er für sein Leben gebüßt? Er hat nicht für sein Leben gebüßt. Es war unmöglich, für sein Leben selbst zu büßen. Denn während seines Lebens auf Erden war er an kriminellen Handlungen beteiligt, die den Tod von 44 Menschen verursachten. 17 von ihnen tötete er persönlich. Bei den übrigen war er jedoch eine indirekte Todesursache, trug dazu bei. Um seine Schuld zu sühnen, musste er den Getöteten das Leben zurückgeben, damit sie ihre Lebensaufgabe weiter erfüllen konnten. Aber das war natürlich unmöglich. 

	Er sühnte seine Schuld nicht, aber er erkannte, was ihn zu solchen Taten trieb. Und er erkannte (wie er mir jetzt zeigt), dass er bei Gott sein will. Dass er sie ablehnt. Er erkannte es in dem Moment, als der zweite Mann, der neben mir am Kreuz hing, das Gebrüll der Menge hörte und in diesem Gebrüll die Worte verstand: „Wenn du Gottes Sohn bist, dann steig herab vom Kreuz, und wir werden an dich glauben.“ Der Mann, der links von mir hing, hoffte, dass ich vom Kreuz herabsteigen und sie retten würde. Er hielt diese Strafe für ungerecht. Er suchte Erlösung von körperlicher Folter, war sich aber nicht bewusst, was ihn genau ans Kreuz gebracht hatte, dass er es selbst getan hatte. Dass es nicht die Menschen waren, die ihn mit Nägeln traktierten, sondern dass er selbst, unbewusst, den Raum so kontrollierte, dass er an diesen Ort gelangte. Er hatte dieses Bewusstsein nicht. Er betrachtete die Außenwelt, diese Menschen, als Ursache seines Schmerzes. 

	Ja (ich spürte seine Gedankenfelder), er hielt sich für schuldig, Menschen getötet zu haben, aber er hielt die Strafe für unverhältnismäßig, obwohl er genau wusste, dass für seine Verbrechen, die er begangen hatte, eine solche Strafe per königlichem Erlass, per Gesetz vorgeschrieben war. Aber er war damit nicht einverstanden. Tief in seiner Seele hielt er sein Leben für wertvoller als das Leben derer, denen er es genommen hatte. „Ich habe sie bereits getötet, und mir auf diese Weise das Leben zu nehmen, wird daran nichts ändern. Es ist also nicht fair.“ So ungefähr dachte er. 

	Ich spreche jetzt von eher formalisierten Gedanken. Natürlich, welche formalisierten Gedanken hatte er dort? Er hatte nur einen Wunsch, ein Streben: diesen Ort zu verlassen. 

	Und der Mann rechts hörte die Worte. Ja, der links sagte zu mir: „Steig vom Kreuz herab und rette dich und uns.“ Er hatte ein wenig Hoffnung in seiner Seele, aber ohne zu wissen, was er getan hatte. Und der rechts hing, hörte diese Worte. Auch er wusste zunächst nicht, was er getan hatte. Als er diese Worte hörte, akzeptierte er sie. In seiner Erinnerung tauchte ein Bild auf, wie ich durch verschiedene Städte ging. 

	Die Geschichte handelt davon, wie ich ein Mädchen wiederbelebte, sie von den Toten erweckte (es gab keinen vollständigen Bruch im Energiefaden). Ich gab sie in ihren Körper zurück und heilte sie von der Krankheit, die zu diesem Ausgang geführt hatte. Sie lag Ihrer Meinung nach tatsächlich im Koma. Dieses Mädchen war also eine entfernte Verwandte dieses Mannes. Man könnte sagen, er war ihr (ich durchsuche jetzt das Gedächtnis der Kontaktperson): Ihr Vater war der Cousin dieses Mannes, nicht sein eigener. Daher erfuhr er von dieser Geschichte und sah mich sogar von weitem, wenn ich durch die Städte ging. Aber er näherte sich mir nicht, weil er ein anderes Leben hatte. Und er verstand sehr gut, dass er zu diesem Zeitpunkt nicht bereit war, es zu ändern. 

	Und in diesem Moment, als er am Kreuz hing, riefen ihm die Worte seines Freundes diese Geschichte in Erinnerung. In diesem Moment, in einem Augenblick, wurde ihm klar, dass er neben einem Mann stand, der (für ihn war es ein Wunder) ein Kind zum Leben erweckt hatte. Nach dem Verständnis dieser Menschen konnte ein solches Wunder ohne göttliche Kraft nicht geschehen. Ein solcher Mann galt in dieser Gesellschaft als Heiliger. Und er erkannte, dass er neben einem heiligen Mann hing. Und als er das erkannte, tauchten Erinnerungen an seine eigenen Taten in seiner Seele auf. Und daraus wurde ihm wie durch einen Vergleich klar, dass er im Vergleich zu mir dieses Ortes, dieser Hinrichtung würdig war. Weil ich nichts dergleichen getan hatte, war ich in seinen Augen so heilig, dass Gott mir die Kraft gab, Tote zum Leben zu erwecken. Und doch bin ich hier. 

	Aufgrund dieser Erkenntnis antwortete er seinem Freund. Er antwortete ihm folgendermaßen. Ich werde jetzt die Bedeutung dieser Worte wiedergeben (sagt er), da sie in einer anderen Sprache gesagt wurden. „Schämst du dich nicht, diesen Mann in einem so schwierigen Moment zu belästigen? Er hat nichts Unrechtes getan und ist zu demselben verurteilt wie wir. Und wir ertragen unsere Qualen mit Recht.“ Diesen ziemlich langen Satz schrie er natürlich nicht, er krächzte nur, jedes Wort fiel ihm schwer. (Er zeigt mir, wie solche blutigen Blasen aus seinem Mund kommen.) Aber er sprach sie aus. Und dann wandte er sich mit den Worten an mich: „Gedenke meiner, Meister (nicht einmal Meister, sondern Herr), wenn du in dein Reich kommst.“ Er bat mich nicht, ihn mitzunehmen. Er bat mich nicht, ihn vom Kreuz zu nehmen. Als er sagte: „Gedenke“ – das war ein bedeutungsvolles Wort – „bete für mich, damit ich so werde wie du.“ 

	Und als er das sagte, erlebte er in diesem Moment einen Sinneswandel, Metanoia. Er verzichtete auf alle seine Ideen, die ihn zu diesen Handlungen geführt hatten. Er betrat eine neue Ebene, er hatte bereits (zeigt mir jetzt die Zahl 17). Er hatte bereits die Engelsebene erreicht. In diesem Moment erreichte er die 17. Ebene. Er war noch einige Stunden vor seinem Tod. Ich sagte ihm, dass er wahrhaftig mit mir im Reich Gottes sein würde, noch bevor die Sonne untergeht. Dann schickte ich ihm Energie, um seine körperlichen und seelischen Schmerzen zu lindern, und unterstützte ihn. 

	Ich habe auch dem zweiten diese Energie geschickt, aber er hat sie nicht wahrgenommen. Er hat sich wie durch ein Feld abgeschirmt. Er konnte sie nicht durch Schwingungen wahrnehmen. Und dann, einige Stunden vor seinem physischen Tod (er geschah später als meiner), und als er geschah, war er nicht mehr auf der 17. Ebene. Nach ein paar Stunden stiegen seine Schwingungen und erreichten bereits die 22. Ebene, weil er die ganze Zeit seinen physischen Schmerz durch Gebete zu Gott unterdrückte. Und er betete für die Seelen aller, die er aus dem Körper getreten hatte, und für ihre Angehörigen. 

	Mehrere seiner Inkarnationen fanden unter christlichen Persönlichkeiten statt. So wurde er später beispielsweise als die den Aposteln gleichgestellte Nina inkarniert (ich kenne diese Inkarnation von ihm), eine Frau, die dem georgischen Volk das Christentum brachte. Damals hieß das Land noch nicht Georgien, da es auf diesem Gebiet mehrere Königreiche gab. 

	Maria: Ich danke Ihnen für diese Geschichte. Sie hat mich sehr berührt. 

	31:53 Heinrich Himmler ist die Verkörperung des Geistes eines jüdischen Priesters, der an der Hinrichtung Christi beteiligt war. 

	Wladimir: Mascha, damit wir nicht zu weit vom Thema abschweifen, möchte ich im Anschluss an unser Gespräch eine Frage stellen. Lieber Jesus und liebe Irina! Sagt mir bitte (zeigt ein Foto von Heinrich Himmler), ist dies der Mann, der in Deutschland neben Hitler inkarniert wurde, und war er davor, in der Inkarnation, als Jesus gekreuzigt wurde, ein jüdischer Priester? 

	Irina: Jetzt wird er durch mich hindurchsehen, weil ich ihn nicht ganz erkenne, ich glaube, er ist es. Er hat ihn einem jüngeren Mann gezeigt. Hier sehe ich jemanden mit Brille, und der andere war ohne Brille. 

	Wladimir: Ich zeige Ihnen Heinrich Himmler. 

	Irina: Er sagt: „Ja, das ist dieselbe Person. Was die Energie angeht, ist das dieselbe Person. Nur in einem höheren Alter.“ 

	Wladimir: Danke. Es war Heinrich Himmler, derselbe Mann, der damals jüdischer Priester war, später zu einem Vertrauten Hitlers wurde und dann die Politik der vollständigen Vernichtung der Juden durchführte. 

	Irina: Er sagt, dass dies größtenteils seine eigenen Ideen waren und dass er sie in privaten Gesprächen an seinen Freund oder vielmehr seine Freunde weitergegeben hat. 

	33:21 Warum gibt es im Christentum keinen Sportunterricht? 

	Olesja: Warum gibt es im Christentum keinen Unterricht über Sport oder Yoga-Analoga? 

	Irina: Denn das Ziel des Christentums war von Anfang an die Entwicklung des Geistes, und zwar durch die Veränderung der mentalen Einstellungen, der Gefühle, den Ersatz niederschwingender Energien in der Seele durch höherschwingende. Der Körper gilt als Spiegelbild und Manifestation der Seele, daher waren alle Bemühungen darauf gerichtet, die Seele Gott näher zu bringen und sie mit Energien zu verschmelzen – ich werde es genauer sagen – mit den Energien des Heiligen Geistes, d. h. mit dem Licht, das existiert. 

	Die Bemühungen der Menschen (wenn man zum Beispiel die Geschichte des Mönchtums betrachtet), die viele meiner Worte als Leitfaden für ihr persönliches Handeln verstanden und spürten, dass ihr Weg außerhalb der Welt, in der Einsiedelei, lag (das taten sie anfangs, als es noch keine großen Klöster gab), bestanden darin, dass sie die Welt einfach hinter sich ließen. Und ihre physische Kultur bestand darin, dass sie in der Wildnis ohne die Hilfe anderer überlebten. Sie konnten sich selbst Hütten bauen. Sie konnten auch selbst Nahrung sammeln, indem sie Vögel und Tiere jagten, fischten, Früchte sammelten und zubereiteten. Es gab eine solche physische Kultur. Sie war, energetisch betrachtet, nicht weniger energiereich als Yoga. Ihre Manifestation erforderte nicht weniger Energie als Yoga. 

	35:39 Der Grund für die Entstehung von Yoga. 

	Irina: Der Grund, warum Yoga und ähnliche Formen in vielen Ländern auftauchten, ist nicht nur die Gesundheit des Körpers, sondern auch die Leitung verschiedener Energien durch den Ätherkörper, was die Arbeit mit ätherischen Energiezentren (den sogenannten „Chakren“) erleichterte. Der Kontakt mit feinstofflichen Zivilisationen wurde erleichtert. Der Kontakt mit der spirituellen Welt wurde durch Konzentration erleichtert. Yoga-Stellungen werden nicht um des Körpers willen ausgeführt, sondern um sich auf etwas zu konzentrieren, zum Beispiel auf einen Gedanken, eine Energie. Darin lag ursprünglich der Sinn der Entstehung von Yoga. 

	Das Yoga, das Sie kennen, existiert seit vielen tausend Jahren. Es wurde von einem mir sehr bekannten Geist namens Patanjali in einem einzigen Werk zusammengefasst. Er sammelte es im Kontakt mit seinem Höheren Selbst, mit seinen Betreuern aus der spirituellen Welt, darunter Erzengel Raphael. Einige Posen dienten der Heilung von Krankheiten, andere dem Kontakt mit den Göttern, d. h. mit plasmoiden Zivilisationen. 

	Einige Posen dienten der Stärkung der eigenen Gedanken, d. h. der Konzentration in einer bestimmten Pose mit bestimmten Gedanken. Und dies musste nicht nur einmal, sondern viele Dutzend Mal im Monat, zwei Monate lang, getan werden. Dies führte dazu, dass die Einnahme dieser Pose nach dem Gesetz des bedingten Reflexes die Konzentration auf diesen Gedanken erleichterte. Der Mensch bediente sich mit seinem Körper. 

	Im Christentum ist der Ansatz eher mit dem Gedankengang verbunden, mit der Veränderung der eigenen Mentalität durch Bücherlesen, Gebete, gute Taten usw. Sport und Sport selbst wurden im Christentum keineswegs verurteilt, ebenso wenig wie deren Abwesenheit. Dies galt natürlich als neutral, sofern Sport und Sport selbst nicht mit Stolz verbunden waren, beispielsweise auf eine Person mit einem weniger entwickelten Körper. Dies wurde natürlich verurteilt. Sport selbst jedoch nicht. Die damit verbundenen destruktiven Gefühle wurden geleugnet, kritisiert und abgelehnt. Und Sport selbst wurde als neutrale Angelegenheit für den Menschen selbst anerkannt. Er galt als neutral für die spirituelle Entwicklung, er durfte die spirituelle Entwicklung nicht beeinträchtigen, und es wurde Zeit dafür eingeplant. Auch hier galt: ohne Stolz, ohne Niedergeschlagenheit, wenn etwas nicht klappte, ohne destruktive Emotionen. Und auch wenn sich jemand entschied, es nicht zu tun, galt dies als neutral. Man glaubte, dies sei die Sache des Einzelnen. 

	Zur Ernährung noch eine Frage. 

	39:14 Die Lehre über die richtige Ernährung im Christentum. 

	Olesja: Eine Lehre zur richtigen Ernährung, die zur Unterdrückung tierischer Instinkte und zur spirituellen Entwicklung beitragen würde? 

	Irina: Das Christentum kennt eine Ernährungslehre, die später zur modernen Fastenlehre führte. Diese wurde jedoch aus noch älteren Lehren und Ideen in das Christentum eingeführt als das Christentum selbst und verfolgte mehrere Ziele. Das wichtigste davon ist die Entwicklung des Willens. Nicht einmal die Entwicklung des Willens an sich, losgelöst von anderen Energien, sondern der Wille, der auf die spirituelle Entwicklung ausgerichtet ist, wiederum im christlichen Werteparadigma. 

	Im christlichen Verständnis umfasst spirituelle Entwicklung: Gebet, gute Taten, das Lesen heiliger Texte. Oft wird dies als Kampf mit den eigenen Leidenschaften bezeichnet, doch es geht um deren Transformation, um den Ersatz der negativen Eigenschaften eines Menschen, seiner niederschwingenden Seelenbestandteile durch Licht, also positive Eigenschaften. Und das alles wieder ohne Stolz, ohne jegliche Verzagtheit, genau wie im Sport. 

	Tierische Instinkte müssen nicht unterdrückt werden. Sie müssen sich unter der Kontrolle und Lenkung des spirituellen Geistes manifestieren. Dies ist keine Unterdrückung, sondern vielmehr eine Manifestation der Energie tierischer Instinkte, die für den Menschen nützliche Energien und nützliche Programme sind, aber nur, wenn sie nicht zu seiner spirituellen Degradation beitragen und ihn nicht vom Weg der Erfüllung seiner Lebensaufgaben abbringen. Und die Lebensaufgabe besteht darin, die Schwingungen zu erhöhen und an jenen Persönlichkeitsmerkmalen zu arbeiten, mit denen der Geist in diese Inkarnation kam. Auch hier kommt es auf die Ebene an, von der er kam. 

	Aber ich möchte zum eigentlichen Verständnis des Fastens sagen, dass es keineswegs verpflichtend ist. Sowohl seine Einhaltung als auch seine Nichteinhaltung waren für jeden verpflichtend. Denn es war eine allgemeine Regel für alle. Und das Ausmaß seiner Einhaltung musste jeder selbst im Gebet regeln. Beten ist Kontakt mit Gott. Der Heilige Geist offenbarte, wie und in welcher Weise dieses Fasten zu befolgen ist. Inwieweit bestimmte gegebene Vorschriften einzuhalten sind. Beispielsweise wurden für Mönche und Laien unterschiedliche Normen erlassen. Darüber hinaus waren sie für beide zu verschiedenen Zeiten unterschiedlich. Und sogar für Menschen an verschiedenen Orten waren sie unterschiedlich. Und zum Beispiel waren sie für Männer und Frauen unterschiedlich, insbesondere für Kinder. All dies wurde sozusagen für den Durchschnittsmenschen gegeben. Inwieweit er dies auf sich selbst anwendet, muss jeder für sich selbst entscheiden. 

	Deshalb schrieb der Apostel Paulus (um jeglichen Missbrauch durch Priester und Bischöfe gegenüber Menschen auszuschließen, die übermäßig oder gar nicht fasteten, um Missbrauch bei der Bestrafung dieser Menschen auszuschließen) im 14. Kapitel des Römerbriefes: „Nicht der Mensch ist für die Nahrung geschaffen, sondern die Nahrung für den Menschen.“ Und deshalb ist keine Nahrung unrein. Alles, worüber gebetet wird, ist rein. Er schrieb zuvor, dass jede Nahrung geistig rein ist. Jede Nahrung, die ein Mensch essen kann, ist geistig rein, wenn er ein Dankgebet an Gott für diese Nahrung spricht. Sie ist rein. Und zum Fasten schrieb der Apostel Paulus: Wer isst (er meinte damit die nicht-fastenzeitliche Nahrung während des Fastens), soll den nicht verurteilen, der nicht isst. Und wer nicht isst (diese Nahrung während des Fastens, die ihm verboten ist), verurteilt den nicht, der diese Nahrung isst, denn Gott hat sie angenommen. Und weiter steht geschrieben, dass das Himmelreich nicht Essen und Trinken ist, sondern Freude und Gnade im Heiligen Geist. 

	Es gibt hier keinen Gedanken, dass, wenn es Essen und Trinken gibt, keine Freude und Gnade im Heiligen Geist vorhanden ist. Der Gedanke ist, dass Essen und Trinken materielle Substanzen sind und die Offenbarung des Heiligen Geistes im Menschen nicht von ihrer Anwesenheit oder Abwesenheit abhängt. Einfach ausgedrückt: Wenn ein Mensch hungrig ist, bedeutet das nicht, dass er nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt werden kann. Oder wenn er Speisen isst, die nicht der Fastenzeit entsprechen, Speisen, die während der Fastenzeit verboten sind, bedeutet das nicht, dass, wenn er für diese Speisen dankte, wenn er verliebt war, der Heilige Geist nicht in ihm offenbar wurde, dass er Gott nicht nahe war. Weder die Hungrigen noch die Satten, sagen wir es einfacher, sie lehnen den Heiligen Geist nicht von sich ab. Das ist keine Sünde. Weder das eine noch das andere ist eine Sünde. 

	Sünde ist Verdammnis. Oder weil jemand fastet, gibt es Menschen, die selbst alles essen, aber gleichzeitig verurteilen sie irgendwie Menschen, die sich enthalten. Sie denken, dass sie sich in etwas einschränken. Das ist bereits eine Sünde. Die Verdammnis selbst. Nicht ihr Essen, sondern die Verdammnis selbst. Weil es ihre Schwingungen senkt, vertreibt es die Liebe aus ihnen (aus diesen Menschen, egal was sie essen). 

	Es gibt auch umgekehrte Fälle: Wer etwas nicht isst, beginnt, diejenigen zu verurteilen, die es essen. Ist es Fasten oder nicht? Dann sündigen sie, und diejenigen, die dieses Essen essen, sündigen nicht, vorausgesetzt, sie reagieren nicht mit Bösem auf Böses. Und wenn sie durch die Verurteilung beleidigt sind, dann haben sie auch Böses getan, d. h. sie senken auch ihre Schwingungen. So lautet die Lehre. 

	Maria: Danke schön. 

	47:55 Warum sind im Kanon der Heiligen Bücher nur 27 Bücher enthalten? 

	Wladimir: Die Frage ist folgende: Jesus. Bitte sagen Sie mir, warum im 4. Jahrhundert auf einem der ökumenischen Konzile der Erzbischöfe der alten Kirche von Hunderten von Büchern, in denen Ihr Leben und Ihre Lehren beschrieben wurden, nur 27 in den Kanon der Heiligen Bücher aufgenommen wurden. Insbesondere das Evangelium der Maria Magdalena wurde dort nicht aufgenommen, so wie ich es verstehe, das Thomasevangelium, das Evangelium der Essener und das Petrusevangelium. Ihre Biografien über Ihren Weg von diesen historischen Persönlichkeiten wurden dort nicht aufgenommen. Warum? 

	Irina: (sagt das Phantom von Jesus Christus) Danke für die Frage! Sie ist sehr wichtig. Sie betrifft die Bildung der Struktur, die heute Kirche genannt wird und in der spirituellen Welt als christlicher Egregor bezeichnet wird. 

	Die Sache ist die: Nach meiner Himmelfahrt und meiner Abreise zum Planeten Pikran, nach Burkhad, begannen viele meiner Schüler und die Schüler meiner Schüler, die ersten Aufzeichnungen zusammenzustellen. Sie stellten sie willkürlich zusammen, von Zeit zu Zeit, indem sie sich einfach an das erinnerten, was ich sagte, sich an einige Ereignisse erinnerten. Als die Menschen, die diese Ereignisse beschrieben hatten, starben, gaben sie diese Aufzeichnungen nicht an ihre Kinder weiter, sondern an ihre Schüler in der Kirche, in dieser Gemeinschaft, der Ecclesia, die Kirche genannt wurde. 

	Dort wurde all dies von verschiedenen Personen gesammelt und systematisiert, und es stellte sich heraus, dass einige Texte von Menschen geschrieben wurden, die mit feinstofflichen, plasmoiden Zivilisationen in Kontakt standen. Durch das Prisma ihres Verständnisses beschrieben sie mich, meine Persönlichkeit und meine Handlungen. All dies vermischte sich in ihren Texten mit den Ereignissen, die in der realen, materiellen Realität stattfanden. So könnte beispielsweise ein Teil des Textes ein Teil meiner Predigt sein, die sie gehört haben, und ein anderer Teil des Textes könnte ihre Wahrnehmung meiner Worte sein. 

	Auch einige Menschen, die mich nicht direkt auf der Erde gesehen, sondern nur aus Geschichten über mich erfahren hatten, begannen, Texte zu verfassen. Wie ich bereits sagte, war mündliche Predigt damals weit verbreitet. Manchen Menschen wurde über mich nicht von den Aposteln oder ihren Jüngern gepredigt. Sie erfuhren von mir durch Kontakte mit plasmoiden Zivilisationen. Plasmoide Zivilisationen erzählten von mir. Und sie schrieben alles auf. 

	Infolgedessen sammelte die Kirche im Laufe von etwa zweihundert Jahren eine große Anzahl von Texten, die mich, meine Lehren, den Kern meiner Lehre und sogar die Ereignisse meines Todes, die Umstände meiner Auferstehung, auf relativ unterschiedliche Weise beschrieben. All dies wurde auf unterschiedliche Weise beschrieben oder ganz weggelassen, oder es wurde behauptet, es habe nicht stattgefunden. Viele unterschiedliche Meinungen über mich wurden gesammelt. All dies lag in schriftlicher Form in Form von Schriftrollen vor, die mit den Menschen in verschiedene Gemeinden reisten. Das verwirrte die Menschen in diesen Gemeinden, wenn ihnen an einem Tag ein Text zum Lesen gegeben wurde, in dem ich in einem anderen Bild erschien, und an einem anderen Tag oder einem Monat später ein neuer Prediger mit einem völlig anderen Text erschien, der jedoch ebenfalls im heiligen Namen geschrieben war und in dem praktisch das Gegenteil stand. 

	Stimmen Sie zu, dass dieser Zustand nicht lange so bleiben konnte. Sonst wäre der gesamte Egregor zusammengebrochen. Er wäre in viele einzelne Gruppen zerfallen. Er wäre nicht stark und vereint gewesen, denn die Stärke des Egregors liegt gerade in der Einstimmigkeit. Einstimmigkeit führt zu einheitlichen Gefühlen und Emotionen, die mit Lebensenergie aufgeladen sind, und sammelt sie in einem Egregor. Das ist die Stärke eines jeden Egregors. Zu Beginn der christlichen Ära war es wichtig, eine einheitliche Lehre in den Köpfen und Herzen der Gläubigen vollständig darzustellen. Dies geschah mit Hilfe eines Konzils, auf dem der sogenannte Kanon der Heiligen Bücher zusammengestellt wurde, nach dem Sie gerade gefragt haben. Ich habe über die Gründe für dieses Konzil gesprochen. Es war notwendig, eine einheitliche Lehre zu schaffen. 

	Warum entstand diese besondere Lehre? Genau mit den ausgewählten Texten. An diesem Konzil nahmen mehrere hundert Personen teil, die man Bischöfe nennt, also die Oberhäupter einzelner Kirchen. Sie brachten die Bücher mit, die sie in der jeweiligen Kirche gesammelt hatten und die von den Gläubigen verwendet werden. 

	Ich möchte nicht sagen, dass dieses Treffen sehr locker und unbeschwert verlief, denn das war es nicht. Es gab Streitigkeiten darüber, welches Buch aufgenommen werden sollte und welches nicht. Besonders viele Streitigkeiten gab es über die „Offenbarung des Theologen Johannes“. Mehrere Bischöfe waren gegen ihre Aufnahme, aus zum Teil übrigens recht gewichtigen Gründen. Zum Beispiel, weil der dort geschriebene Text in bildlicher Form wiedergegeben ist und seine Interpretation die Erleuchtung durch den Heiligen Geist erfordert, denn eine Interpretation aus der Perspektive des Verstandes oder, wie Sie sagen, des Egos des Menschen selbst könnte zu Irrtümern auf dem spirituellen Weg führen. 

	Warum wurden diese 27 ausgewählt? Die Auswahl selbst erfolgte sozusagen auf Grundlage gleicher Abstimmungen, wenn man das so sagen kann. Der Bischof schlug die Liste vor, die er für legitim, richtig, wahr und heilig hielt. Jeder erstellte eine Liste, ohne sie dem anderen zu zeigen, und dann wurde alles besprochen. 

	Dieses Konzil dauerte nicht nur eine Stunde oder einen Tag. Es dauerte etwa zehn Tage. Es gab Zeit, jede Seite des Buches zu besprechen. Als die Listen der abstimmenden Bischöfe verglichen wurden, stellte sich heraus, dass sie unabhängig voneinander praktisch dieselbe Liste verfasst hatten. Sie enthielt vier von vielen Evangelien: den „Petrusbrief“, den „Paulusbrief“, den „Johannesbrief“, einen „Judasbrief“, die „Apostelgeschichte“ und die „Offenbarung des Theologen Johannes“. 

	Gründe für diese Entscheidung. Der erste äußere materielle Grund für diese Entscheidung war, dass die Bischöfe jene Bücher auswählten, die Ihrer Meinung nach unter den Gläubigen die größte Autorität besaßen und am häufigsten im Gottesdienst verwendet wurden. Der zweite Grund war, dass ich selbst durch den von mir geschaffenen Strahl des Christusbewusstseins, den spirituellen Kanal, diese Texte mit ihren Augen las. Und ich selbst wählte durch sie diese 27 Bücher für die Gründung jener Kirche aus, in der es keine Spur von Gnostizismus gab. Das heißt, jene Lehre, die aus jenen plasmoiden Zivilisationen stammte, die die dichte materielle Welt nicht als Schöpfung Gottes, sondern als Schöpfung seines Feindes, des sogenannten Demiurgen, betrachteten. 

	12:00 Die Vorstellung plasmoider Zivilisationen von der dichten materiellen Welt. 

	Irina: Denn einige plasmoide Zivilisationen brachten über ihre Kontaktpersonen die Idee in Bücher ein, die nicht im Kanon enthalten war: Es gäbe einen Demiurgen, der das Gegenteil von Gott sei (genauer gesagt Satan). Er habe die materielle Welt erschaffen, um reine göttliche Seelen einzufangen und ihre Schwingungen irgendwie zu senken. Und meine Aufgabe sei es angeblich gewesen, dies den Seelen zu erklären und die in böser Materie gefangenen Seelen zu Gott zurückzuführen. Diese Vorstellungen von der Existenz wurden in zahlreichen Texten auf unterschiedliche Weise reflektiert. Es waren plasmoide Ideen, die ich nicht für nötig hielt, in meinen Egregor einzuführen. Denn sie stellten eine Verzerrung der Wahrheit über die materielle Welt dar. 

	Hätte ich meinen Bischöfen die Idee vermittelt, sie im Kanon zu belassen (der Kanon verlieh ihnen den Status der Heiligen Schrift, und die Heilige Schrift sind Texte von Gott, nicht aus dem eigenen Verstand, sondern aus der Eingebung des Heiligen Geistes) und im Namen Gottes verkündet, dass Materie (in keiner Weise) Gottes Schöpfung ist, dann wäre die Idee, Materie als nichtgöttliche Struktur zu verurteilen, in den gebildeten christlichen Egregor eingeführt worden. Das bedeutet, dass das Verständnis von Inkarnation, vom Lernen hier mit Hilfe göttlicher Mittel, verzerrt worden wäre. Der eigentliche Begriff der Erlösung wäre verzerrt worden. Das heißt, ich bin nicht gekommen, um die Geister aus der bösen Materie zu ziehen, die sie gefangen gehalten hatte. Ich bin gekommen, damit die Menschen glücklich sind, auch in der Materie. Und damit sie die Materie selbst nutzen, um ihr Glück und ihre Liebe, ihre Freude und Gnade und ihre Harmonie mit allem um sie herum zu mehren. 

	Es gibt auch Gründe dafür, warum diese Plasmoid-Zivilisationen so dachten. Für viele Plasmoid-Zivilisationen war der Kontakt mit einem Menschen als Wesen der dritten Dichte in der physischen Welt eine sehr schmerzhafte Erfahrung. Denn die Energien, die von einem Menschen ausgehen, sind sehr stark, denn je dichter die Materie, desto stärker manifestiert der Geist seine Energien durch sie. Er wirft sie mit Gewalt heraus. Wenn also eine Person, die mit einem Plasmoid in Kontakt kam, niedrige Schwingungen hatte, Wut, Angst, Groll, Ablehnung und Misstrauen in sich trug, dann schlug sie mit ihrer Lebensenergie, so könnte man sagen, mit einer feurigen Peitsche auf das Plasmoid. Daher war diese Erfahrung für viele schmerzhaft. 

	Eine noch größere Rolle spielte die Tatsache, dass den Vertretern plasmoider Zivilisationen selbst beispielsweise die Aufgabe übertragen wurde, Elemente zu erschaffen. Einigen wurde die Aufgabe übertragen, Pflanzenseelen, Seelen von Mikroorganismen, Seelen von Protozoen, Insekten, Pflanzen und Tieren zu erschaffen. All dies wird gesammelt. Einige Vertreter dieser plasmoiden Zivilisationen legen ihr ganzes Licht, ihre ganze Seele hinein. Wenn sie sehen, was (aus verschiedenen Gründen) mit ihren Schöpfungen in der dichtmateriellen Welt geschieht, sind sie entsetzt. Sie beginnen, die gesamte dichtmateriellen Welt als ein Produkt der dunklen Macht zu betrachten. Nicht alle, aber einige der Plasmoide. Deshalb schufen sie eine solche Lehre, die sich zuvor in Form einiger zoroastrischer Ideen widerspiegelte, einiger Ideen des Manichäismus, und dann für einige in die Ideen des Gnostizismus überging, in die Ideen anderer Völker, wie Sie es nennen, ins Heidentum. Nicht bei allen, aber bei einigen wurde sie während des Kontakts hineingelegt. Natürlich konnte ich diese Darstellung in meinem Egregor nicht zulassen, da sie zu Verzerrungen geführt hätte, daher wählte ich die Texte aus, die frei von diesen Einflüssen waren. 

	Wladimir: Vielen Dank für diese Antwort! Ausführlich und tiefgründig, dank derer wir jetzt verstehen, warum dies passiert ist. 

	18:00 Geschichten von Jesus an seine Jünger. 

	Maria: Welche weiteren wichtigen Dinge haben Sie Ihren Schülern mitgeteilt, die in keiner uns heute bekannten schriftlichen Quelle enthalten sind? Gab es unter ihnen Wissen, für das die breite Öffentlichkeit damals noch nicht bereit war? 

	Irina: (Das Phantom von Jesus Christus spricht) Ich habe ihnen viel erzählt. Natürlich wurde nicht einmal ein Zehntel meiner Geschichten in die kanonischen Evangelien oder die Apokryphen aufgenommen. Es waren sehr viele. Tatsächlich, so der bildliche Ausdruck eines meiner Schüler, würde die ganze Welt nicht fassen, wenn man über alles im Detail schreiben würde, so viele Bücher würden nicht in die ganze Welt passen. Ich erinnere Sie noch einmal daran, dass das Wort „Welt“ im Russischen steht, im Original aber „Kosmos“. Der ganze Kosmos, das ganze Universum, das heißt die ganze Welt, der ganze Kosmos würde die geschriebenen Bücher nicht fassen. Der Kosmos würde diese Bücher fassen. Es ging nicht um die Anzahl der Bücher, sondern um die Menge des Wissens, das ich weitergab. Er sagte es bildlich. 

	Ich erzählte ihnen viel von meiner Kindheit. Ich erzählte ihnen viel von meinen Reisen um die Erde. Wie ich bereits sagte, bereiste ich die ganze Erde. Ich erzählte meinen Schülern viel über die Interstellare Union und die Interstellaren Brüder. Aber ich sagte nicht, dass sie Bewohner anderer Planeten seien, weil sie das Wort „Planet“ nicht kannten. Aber ich sagte ihnen, dass es zwischen den Sternen Menschen wie euch gibt, nur dass sie sehr weit weg sind. Sie hielten es für ein Märchen. Die Sterne waren für sie nicht wie die Sonne. Sie waren nur Punkte am Himmel. Ich erklärte ihnen, dass ein Punkt am Himmel aus demselben Grund klein ist, aus dem ein riesiger Adler zu einem kleinen Punkt wird, wenn er in den Himmel fliegt. Einfach wegen der Entfernung. 

	Sie stellten mir viele Fragen dazu. Ich erzählte ihnen, dass manche Sterne tausendmal größer als die Sonne sind. Sie fragten mich, warum sie so klein seien, wie Punkte. Ich sagte ihnen, dass sie sehr weit weg seien. Dann fragten sie mich, warum sie überhaupt sichtbar seien, worauf ich antwortete, dass viele Sterne von der Erde aus gar nicht sichtbar seien. Besonders gern erzählte ich ihnen davon, wenn wir abends nach Sonnenuntergang oft nicht drinnen, sondern auf Hausdächern oder auf Feldern übernachteten, wo die Sterne sichtbar waren. Ich möchte daran erinnern, dass es damals überhaupt keine elektrische Beleuchtung gab und die Sterne daher sehr deutlich sichtbar waren. Buchstäblich zwei Stunden nach Sonnenuntergang war der gesamte Himmel mit sehr hellen Sternen übersät. Wenn Sie den Himmel von vor zweitausend Jahren sehen würden, würden Sie ganz andere Gefühle empfinden als heute, wenn Sie ihn zu einer Zeit betrachten, in der sich Ihre Augen bereits an elektrisches Licht gewöhnt haben. 

	Besonders viele Fragen gab es, als ein Meteorschauer begann und viele Sterne fielen. Apostel Andreas fragte: Warum fielen so viele Sterne, aber ihre Zahl nahm nicht ab? Sie glaubten, es seien fallende Sterne. Ich lächelte und fragte: „Und was denkst du, warum?“ Er schwieg eine Weile. Während dieser Stille verschmolz er mit seinem spirituellen Selbst. Und dann antwortete er mir: „Wahrscheinlich gelingt es Gott in diesem Moment, an denselben Orten weitere Sterne zu erschaffen, damit unser Weltbild für alle klar und verständlich ist und nicht zusammenbricht.“ 

	Natürlich war er weit von der modernen Wissenschaft entfernt, aber seine Antwort war spirituell so zutreffend, dass Gott all dies aus Liebe tut. Ich erklärte es einfach. Ich erklärte, dass sich die Erde dreht. Da wir uns mit ihr drehen, sehen wir, dass die Sonne untergeht. Sie lächelten (er spricht jetzt) und hörten zu. Ich sagte ihnen: „Sehen Sie, im selben Monat verschiedener Jahre sehen wir dieselben Sterne an denselben Stellen. Und in einem anderen Monat ändern sich diese Stellen ein wenig. Das liegt daran, dass wir uns um die Sonne bewegen und den Sternenhimmel aus verschiedenen Positionen sehen, durch diesen Teil des Himmels, wie durch ein Fenster.“ Das sagte ich ihnen. Und nach einem Jahr, nach zwölf – sie hatten eine andere Zahl – kehrt die Erde nach dreizehn Mondmonaten an denselben Punkt zurück. 

	Sie fragten mich: „Wie kommt das?“ Ich sagte ihnen, dass Sie beispielsweise dreißig Jahre alt sind, was bedeutet, dass die Erde dreißig Mal die Sonne umrundet hat. Apostel Thomas fragte: „Warum drehte sich nicht die Sonne um die Erde, wie ich es sehe, sondern die Erde um die Sonne?“ Ich sah, dass die Antwort auf diese Frage ohne eine mathematische Erklärung unvollständig wäre. Also erklärte ich, dass es völlig egal ist, was sich um was dreht, es kommt auf den Standpunkt des Beobachters an. Aus Ihrer Sicht dreht sich die Sonne um die Erde. Aber wenn man das gesamte System von außen betrachtet, dreht sich die Erde um die Sonne. Das war die Antwort. Und von diesem Standpunkt aus verstanden sie mich. 

	Ich erzählte ihnen auch ein wenig über den Krieg vor zwölftausend Jahren. Auch in Kurzform. Ich betonte es nicht. Ich sagte, dass es in der Antike solche Kreaturen gab, die zur Erde flogen. Sie ähnelten (er zeigt es mir jetzt, sie kannten keine Dinosaurier) Eidechsen, nur groß, wie Eidechsen. Ich konnte das Wort „Schlangen“ nicht verwenden, weil Schlangen weder Arme noch Beine hatten. Diese Eidechsen stammten von einem anderen Stern und vernichteten die Menschheit während des Krieges. Meine Apostel schrieben darüber weder in den Apokryphen noch in den kanonischen Büchern, weil sie es für ein Märchen hielten. 

	27:42 Die Wahrnehmung der Apostel von Christi Reisen um die Welt. 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie Ihren Schülern Ihre Weltreise erklärt haben? Waren sie nicht überrascht? 

	Irina: (sagt das Phantom Jesu Christi) Sie dachten, ich würde mich auf dem Wagen der Götter fortbewegen. Nicht auf einem Wagen, sondern auf Engeln. Selbst wenn ich den Apostel körperlich berührt hätte, hätte er es nicht als Raumschiff wahrgenommen, sondern als einen Wagen ohne Räder, erschaffen von einem himmlischen Bewohner. Nicht als Außerirdischen, sondern als eine Art Wunder. 

	28:47 Menschliche Wahrnehmung von Körperkontakt vor zweitausend Jahren. 

	Maria: Auf einigen mittelalterlichen Ikonen sind auch kleine Abbildungen außerirdischer Objekte und Schiffe zu sehen. Können wir sagen, dass die Bewohner zu allen Zeiten außerirdische Schiffe beobachtet haben? 

	Irina: (sagt das Phantom Jesu Christi) Ich hätte überhaupt nichts gegen physischen Kontakt meiner Apostel mit Vertretern der Interstellaren Union. Und die Vertreter Burkhads selbst waren nicht dagegen. Die Sache ist jedoch die, dass Versuche eines solchen Kontakts ungefähr so endeten wie damals, als ich auf dem Berg war, wo meine sogenannte Verwandlung stattfand. Als das Schiff in Form einer leuchtenden Kugel oder einer Art Scheibe herabstieg, wollten die Leute, sogar die Apostel, nicht nur nicht, sondern wagten es nicht, es zu betreten, da sie es sozusagen für ein engelhaftes Fortbewegungsmittel hielten. Ich lud sie sogar ein, aber sie wollten nicht. Für sie war es unbegreiflich. 

	30:02 Körperkontakte von Erdbewohnern mit Außerirdischen vor 2000 Jahren. 

	Maria: Und gab es physischen Kontakt mit Ihren anderen Anhängern, nachdem Sie die Erde verlassen hatten? 

	Irina: (sagt das Phantom von Jesus Christus) Es gab Versuche. Wenn der Apostel beispielsweise in Gefahr war oder dort predigen musste, konnte er auf einem Teller in eine andere Stadt transportiert werden. Da er diesen Kontakt als Wunder empfand, wollte er ihn nicht bewusst, wie jetzt, weil er nicht verstand, was geschah. Es hätte ihn erschrecken können. Wenn dies geschah, wurde die Erinnerung daran meist blockiert, weil er nicht darauf vorbereitet war. Inzwischen sind zweitausend Jahre vergangen, und die Menschen gehen bereits anders damit um. 

	Damals war ihr Bewusstsein anders. Es war, als ob Gott auf einer leuchtenden Wolke herabstieg und einen einlud, mit ihm sozusagen an einen bestimmten Ort zu gehen. Sie hatten kein solches Verständnis von Maschinen. Sie hatten noch nie eine einfache Maschine, eine Lokomotive oder überhaupt einen selbstangetriebenen Mechanismus gesehen. Sie sahen nur ein Gespann aus Pferden und Kamelen, das sich bewegte. Das heißt, etwas bewegte sich äußerlich. Aber dass sich etwas von selbst bewegte, ohne die Beteiligung eines Tieres oder der Kraft von Wellen und Wind, so etwas hatten sie noch nie gesehen. Besonders, wenn es vom Himmel herabstieg. Sie hatten völlig andere Gefühle und Empfindungen als zum Beispiel Irina. Ihr Bewusstsein und ihre Seele erschienen im 20. Jahrhundert, wo sie ein völlig anderes Verständnis von Mechanismen in sich aufnahm. Ich würde nicht sagen, dass ihr körperlicher Kontakt so einfach gewesen wäre, wenn sie vor 2000 Jahren gelebt hätte. 

	Maria: Jesus, wir danken dir für die sehr, sehr interessanten und unerwarteten Antworten! Wir haben heute viele interessante Dinge gelernt. 

	32:53 Die Abschiedsworte Jesu Christi an die Menschen der Erde. 

	Maria: Wir freuen uns über Ihr Wort, Ihre Abschiedsworte für uns und unsere Abonnenten, für alle Freunde, die uns zuhören. 

	Irina: (spricht das Phantom von Jesus Christus) Meine lieben göttlichen Seelen! Meine Brüder und Schwestern im Licht des einen Schöpfers des Universums! Ich danke jedem von euch für die Gelegenheit, euch direkt anzusprechen und eure Fragen über die Kontaktperson Irina Podzorova und das gesamte Projekt „Cassiopeia“ zu beantworten. 

	Während meines Aufenthalts auf dem Planeten Pikran hatte ich das Gefühl, dass jeder von euch drei Konferenzen mitverfolgte, von denen ich eingangs sprach, denn Entfernung kann nicht davor schützen, Gefühle untereinander zu übertragen. Und je heller diese Gefühle, desto stärker die Schwingungen. Licht ist immer stärker als Dunkelheit, denn Dunkelheit an sich existiert nicht. Es gibt nur Licht in verschiedenen Erscheinungsformen. Was ihr Dunkelheit nennt, ist Licht, das nicht vollständig enthüllt, verstanden oder abgelehnt wurde. Deshalb möchte ich mich an jeden von euch wenden, nicht mit Abschiedsworten, Ratschlägen oder Empfehlungen, sondern einfach mit dem Wunsch, jetzt in eure Seele zu blicken und zu erkennen, dass ihr nichts als Licht habt, es aber je nach dem Verständnis dieses Lichts manifestiert. Wenn sich euer Licht in Dunkelheit verwandelt, dann nur, weil ihr dieses Licht nicht als Liebe zu euch selbst, eurem Nächsten und Gott betrachtet. 

	Wenn Liebe und Licht in eurem Bewusstsein eins werden, wird die ganze Welt zu einem hellen, harmonischen Ort für eure Entwicklung und nicht zu einem schrecklichen Seelengefängnis oder einem Mechanismus, in dem ihr nur ein Rädchen seid. Jeder von euch ist unglaublich wichtig für das gesamte Universum, denn jeder von euch ist ein göttliches Kind. Ein Kind dessen, der dieses Universum erschaffen hat. Ich bitte euch, euch immer daran zu erinnern. Ihr seid der Liebe würdig! Ihr seid der Vergebung würdig! Aber auch jeder eurer Nächsten ist der Liebe und Vergebung würdig! Bis zum nächsten Mal! 

	Maria: Bis zum nächsten Mal! 

	Olesja: Auf Wiedersehen, Freunde! 
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	Konferenzteilnehmer: 
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#439 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	00:05 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen. Es ist für uns fast schon zur Tradition geworden, dass ich die Sendung beginnen und über einige neue Ereignisse und Aktionen sprechen muss. 

	Zunächst möchte ich Ihnen allen zu diesem wunderbaren Osterfest gratulieren. Ich möchte allen sagen: „Christus ist auferstanden!“ Und ich möchte Sie daran erinnern, dass die heutige Sendung speziell Ostern, diesem großen, heiligen Feiertag, gewidmet ist. Und ich bitte Sie, alle heutigen Fragen speziell zu Ostern zu stellen. 

	Heute haben wir das Phantom von Jesus Christus zur Live-Übertragung eingeladen. Warum ein Phantom? Weil sein Eintritt in die Astralwelt in dem Raum, in dem er existiert, praktisch unerträglich ist. Denn selbst wenn das Phantom kommt, wird mir persönlich heiß und ich schwitze. Irina nimmt alles normal wahr. 

	Wirklich auferstanden! Und vor der Sendung möchte ich euch von den Neuigkeiten zum Projekt erzählen. Vom 16. bis 22. Mai findet ein einzigartiges Event statt – eine Reise des gesamten Gesundheitszentrums nach Moskau mit Schulungen. Alle Spezialisten des Gesundheitszentrums werden zusammen mit Irina Podzorova vom 16. bis 22. Mai in Moskau sein. 

	Mehr zu dieser Veranstaltung könnt ihr unter diesem Video lesen, den Link findet ihr weiter unten. Ich möchte euch kurz sagen, dass fast alle anwesend sein werden. Irina wird ein zweitägiges Training zum Höheren Selbst absolvieren. Es wird eine eintägige Konferenz geben, nach dem Training werden Fragen beantwortet. 

	Ivan Yonten, unser Kosmoenergetiker, und Guzel Maliarova, unsere Kosmoheilerin, werden anwesend sein. Dementsprechend werden auch die Meister des Zentrums anwesend sein. Alexey Shuvalov ist ein Mann, der Ihre inneren Organe mit seinen Händen sieht. Viele, die unser Zentrum besucht haben, kennen ihn. Yulia Kulagina ist das Mädchen, das mit einem Bioenergie-Massagegerät arbeitet. Sie hat eine Technik entdeckt, mit der man über ein Bioenergie-Massagegerät zum Höheren Selbst gelangen kann. Sie wird Ihnen bestimmt davon erzählen. Ich werde nicht viel Zeit von der Sendung in Anspruch nehmen. Alle detaillierten Informationen finden Sie unter diesem Video, indem Sie auf den Link klicken. 

	Ich möchte Sie auch daran erinnern, dass wir eine Veranstaltung in der Türkei haben. Wir haben sie speziell auf Wunsch von Europäern organisiert, die nicht zu uns nach Russland kommen können. Sie können auch über diese Veranstaltung lesen. Unter diesem Video finden Sie auch einen Link. 

	Und generell finden Sie unter jedem unserer Videos zahlreiche Links zu unseren Projekten, zu unseren Veranstaltungen, zur Anmeldung bei Gesundheitszentren und zu unseren Projekten im Allgemeinen. 

	Es gibt Informationen darüber, wo sich unsere Site befindet, unter welchen Telefonnummern die Administratoren erreichbar sind, welche Projekte es gibt und Links zu diesen Projekten. Wir sind völlig offen für Kommunikation, für Dialog und für Interaktion. 

	Seit diesem Sommer konzentriere ich mich als Projektmanager darauf, die Kontaktpersonen zu vereinen. Es stellte sich als eine sehr schwierige Aufgabe heraus, praktisch unrealistisch, würde ich sagen. Wir, das Cassiopeia-Projekt, konzentrieren uns auf die wissenschaftliche Gemeinschaft. 

	Ich möchte alle Wissenschaftler noch einmal daran erinnern. Leute, wir sind absolut offen. Wir machen keinen Unsinn. Als Projektleiter möchte ich klarstellen, dass wir sehr interessante Rückmeldungen zu den Punkten geben können, die unsere Wissenschaft derzeit noch nicht bestimmen kann. Das Einzige, was unser Projekt nicht liefert, ist Technologie. Aber immerhin erklären sie die Anordnung des Universums, die Energiestrukturen im Raum und die Wechselwirkung dieser Energien – nicht nur im Raum, sondern auch mit dem physischen Körper. 

	Dementsprechend erwarte ich Feedback von Wissenschaftlern. Wir sind bereit, Konferenzen mit Ihnen abzuhalten, Ihre Fragen zu beantworten und uns zu strukturieren. Wir versuchen, nicht nur Kontaktpersonen, sondern Wissenschaftler zu vereinen, da viele Wissenschaftler verstreut sind. Wir kommunizieren mit vielen. Unsere letzte Kommunikation fand mit Leuten statt, die sich in der EHF engagieren. Wir werden später ausführlicher darüber sprechen. Dann, wenn wir eine Konferenz dazu abhalten. 

	Ich wünsche allen noch einmal ein schönes, gesegnetes und heiliges Osterfest. Christus ist auferstanden! Und ich übergebe das Wort an Irina, die uns nun erzählen wird, wie es weitergeht. 

	Irishenka, setz dich. Heute hat Irina beschlossen, das Cassiopeian-Bild zu wählen. 

	Irina: Guten Abend an alle, liebe Freunde. Christus ist auferstanden! Und tatsächlich ist sein Phantom jetzt neben uns. Er gratuliert auch allen zu diesem Feiertag. Er erinnert uns daran, dass dieser Feiertag zu dieser Zeit, zweitausend Jahre nach den Ereignissen, die ihm auf Erden widerfahren sind, ein Symbol für die Wiedergeburt der Seele zum Leben im Wahren Licht der Liebe ist. 

	Maxime: Ich habe ganz vergessen, dich daran zu erinnern. Alle Fragen, die du stellen möchtest, kannst du in einem separaten Telegram-Chat stellen. Der Link zu diesem Chat befindet sich sowohl unter dem Video als auch in den angehefteten Nachrichten. Die Nachrichten erscheinen auf der rechten Seite, und oben befindet sich ein angehefteter Link zu diesem Chat. Deshalb werde ich heute Fragen aus diesem Chat vorlesen, da unsere Sendung nicht nur auf YouTube angesehen wird. Und es ist praktisch für mich, wenn ich Fragen an einem Ort sammeln kann. Geh also unbedingt in den Chat und abonniere ihn. Dieser Chat funktioniert nur während einer Live-Übertragung. Er öffnet 30 Minuten vor und schließt 30 Minuten nach der Sendung. Danke, Irish, entschuldige. 

	07:49 Phantom. 

	Irina: Ja, das mit dem Chat ist tatsächlich sehr wichtig. 

	Jesus Christus ist hier in Form seines Phantoms anwesend. Lassen Sie mich Sie daran erinnern, was ein Phantom ist. Es ist ein Teil der Energie eines lebendigen spirituellen Wesens, das sowohl von einem verkörperten als auch von einem nicht-körperlichen Wesen geschaffen werden kann, das die Energie dieses Wesens enthält und mit dem Hauptträger des Bewusstseins verbunden ist. 

	Was bedeutet das? Es bedeutet, dass das hier anwesende Phantom über einen Energiekanal mit dem Bewusstsein Christi verbunden ist, der durch das Phantom Fragen beantwortet. Er kann Millionen solcher Phantome erschaffen. Und das tut er auch, denn er hat Kontaktpersonen nicht nur auf unserem Planeten Erde. 

	Er hat es mir erklärt. Er hat sogar Kontaktpersonen in anderen Galaxien. Er nennt Menschen, die Energie, Informationen und andere Ströme seiner Seele empfangen, Kontaktpersonen. 

	Maxime: Ich habe schon Fragen. Sagen Sie mir bitte, warum ein Phantom zu Irina kommt? Andere Kontaktpersonen sagen, dass sie persönlich mit Ihnen kommunizieren. Aber warum kommt ein Phantom zu Irina? Ich kann es nicht verstehen. 

	Irina: Persönlich muss ich in meinem physischen Körper sein. Ich sende jedem Phantome. Diejenigen, die zum Beispiel durch die Astralwelt zu mir kommen, können mit mir persönlich kommunizieren, wenn ich im physischen Körper bin. Sie sehen mich durch die Astralwelt. 

	Maxime: Wenn sie selbst zu dir kommen, stellt sich heraus, dass sie mit deinen Energien zu dir, zu deinem Körper kommen. Und wenn du kommst, schickst du dein Phantom. Richtig? 

	Irina: Ich muss in einem physischen Körper sein und ständig mit ihm in Kontakt bleiben. Denn ich verarbeite ständig die Energien der Erdlinge, die durch den christlich-religiösen Egregor zu mir gelangen. Wie ich den Zuhörern des Cassiopeia-Kanals bereits erklärt habe, bedeutet dies, dass der Energieaustausch durch Kommunion erfolgt. 

	Maxime: Durch die Kommunion? 

	Irina: Ja, der Energieaustausch mit mir erfolgt durch die Kommunion, durch die Eucharistie. Wer Brot und Wein zu sich nimmt, nimmt unsichtbar mein Fleisch und Blut auf. Was bedeutet das? Nicht physisch, sondern energetisch (zeigt Sphären). Energiematrizen, die meine gesamten Energien enthalten. Gleichzeitig tauscht der Mensch mit mir jene Energiematrizen aus, die Aufzeichnungen seiner psychischen, spirituellen, mentalen und astralen Zustände enthalten. 

	Und um es zu verarbeiten und ihm Licht zu geben, um seine Dunkelheit, seinen Mangel an Liebe zu verarbeiten, muss ich ständig im Körper sein. Ich habe zum Beispiel nicht einmal eine Schlafphase. 

	Maxime: Ich verstehe das nicht. Du schläfst nie? 

	Irina: Nein, ich trenne mich nicht vom Körper. Ich kann nur das Phantom trennen. 

	Maxime: Können Sie selbst in der Astralebene reisen? 

	Irina: Ja, aber ich kann mein Bewusstsein auf eines der Phantome übertragen. Zum Beispiel habe ich jetzt 34 % meines Bewusstseins hierher übertragen. 

	Maxime: Warum nicht 100 %? 

	Irina: Weil es andere Prozesse steuern muss. 

	Maxime: Danke schön. 

	12:05 Wiedergeburt des Leibes Jesu. 

	Maxime: Die Leute fragen: Haben Sie noch Wunden an Armen und Beinen? 

	Irina: Es gibt keine physischen. Selbst als mein Körper von Vertretern des Planeten Burkhad, die Engel genannt wurden (wenn sie in der Bibel Engel genannt wurden, haben die Leute nicht gelogen, sie waren wirklich fleischgewordene Engel), abgeholt wurde, als sie meinen Körper zum Schiff brachten, stellten sie ihn wieder her. Sie verwendeten spezielle Medikamente und Strahlung von speziellen Geräten, die eine sehr schnelle Zellregeneration stimulieren. 

	Maxime: Also, was stimulieren sie als nächstes? Also, du bist unsterblich geworden? 

	Irina: Ja. Als ich dann vor Thomas stand und ihm die Wunden an meinen Händen und Füßen zeigte, waren da Spuren, die er berühren konnte. Aber es gab kein Blut und keine Wunden, nur eine Spur war übrig. 

	Maxime: Gibt es eine Spur? 

	Irina: Damals blieb es so. Doch mittlerweile sind zweitausend Jahre vergangen. 

	Maxime: Es gibt also keine Spuren? 

	Irina: Lächelt. 

	Maxime: Es sind keine Spuren mehr vorhanden. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	13:31 Liebe zu Jesus. 

	Maxime: Die Leute fragen: Wie erreicht man unerschütterliche Liebe für sich selbst? 

	Ja, Leute, ich möchte euch noch einmal daran erinnern, dass ihr alle eure Fragen im Telegram-Chat stellen könnt. Er ist unter dem Video und in den Nachrichten oben angepinnt, in denen ihr Nachrichten schreibt. Ich habe alle Fragen von dort gelesen. 

	Irina: Wie erreiche ich Liebe für mich? 

	Maxime: Ja, unerschütterliche Liebe für dich. 

	Irina: Wenn Sie das Gefühl haben, dass etwas Sie daran hindert, mich zu lieben, bedeutet dies, dass Sie nicht genug Liebe für sich selbst und Ihren Nächsten haben. Es ist unmöglich, Liebe für einen Fremden, für Gott oder für ein Wesen zu erlangen, mit dem Sie nicht persönlich kommuniziert haben. Es öffnet sich allmählich. 

	Zuerst entwickelt sich die Liebe zu sich selbst. Dann überträgt sie sich auf den Nächsten. Und schließlich manifestiert sie sich gegenüber Gott und allen Wesen, gegenüber dem gesamten Universum. Wie mein geliebter Jünger, der mir auf Erden sehr nahe stand, Johannes der Theologe, sagte: „Wer sagt, er liebe Gott, und seinen Bruder hasse, ist ein Lügner, und in ihm ist keine Wahrheit. Und wer sagt, er wandle im Licht, und seinen Bruder hasse (gemeint sind sowohl Gläubige als auch Menschen im Allgemeinen), befindet sich noch in der Dunkelheit.“ 

	Maxime: Okay, danke. 

	15:22 Heiliges Feuer an Ostern. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, kommt das Heilige Feuer an Ostern herab? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Es gibt eine Version, dass dieses Feuer speziell von Priestern entzündet wird. Und dass es nicht einfach herabsteigt, sondern eine Art Fälschung ist. Stimmt das? 

	Irina: Ich erinnere mich, dass es eine solche Frage gab. Mirakh Count hat mir davon erzählt. 

	Maxime: Diese Frage möchten wir Ihnen persönlich stellen. Ich denke, Sie wissen mehr. 

	Irina: Nein, Priester täuschen nichts vor. Für sie sind vorgetäuschte Wunder, wundersame Phänomene, ungewöhnliche Erscheinungen eine Lüge. Eine bewusste Lüge zu begehen, bedeutet für sie, wie Sie sagen, ihre Schwingungen zu senken, zu sündigen. 

	Was ist das gesegnete Feuer? Es ist eine Konzentration der Energie des christlichen Egregors, in dem sich unter anderem mein Christusbewusstsein befindet (zeigt sein Bild, in dem sich Phantomenergien befinden, darunter Erzengel Michael, Erzengel Raphael und andere Wächter des christlichen Egregors sowie aus plasmoiden Zivilisationen). All dies wird durch die subtilen Welten so weit konzentriert, dass es in materielles Feuer übergeht. Dies geschieht speziell als Zeichen der Gegenwart des Heiligen Geistes. 

	Maxime: Dies sind Energien der spirituellen Welt, die dann in Energien der subtilen Welt übergehen und dann hier auf der Erde zur Energie des Feuers verdichtet werden. Verstehe ich das richtig? 

	Irina: Ja. Und das alles unter Beteiligung feinstofflicher Zivilisationen, Plasmoiden. 

	17:21 Die Bibel über feinstoffliche Zivilisationen und Reinkarnation. 

	Maxime: Wir sprechen ständig über feinstoffliche Zivilisationen. Warum erfahren wir in der Bibel nichts über diese Zivilisationen? 

	Irina: Warum steht da nichts über die Geister der Natur? 

	Maxime: Nennen wir sie subtil-materielle Zivilisationen. In der Bibel werden diese Zivilisationen nirgends erwähnt. 

	Irina: Die Absicht des Bibelautors besteht nicht darin, detailliert über das System der materiellen Welt zu berichten, sondern über den Weg zu Gott. 

	Zum Beispiel gibt es kein einziges Wort über die Existenz Russlands. Aber das bedeutet nicht, dass Russland nicht existiert. Es gibt kein einziges Wort über die Existenz von Mars, Venus, Merkur und Jupiter. Heißt das, dass diese Planeten nicht existieren? Sie werden einfach nicht erwähnt. 

	Es erzählt vom Weg zu Gott, erzählt die Geschichte des jüdischen Volkes, den Weg seiner Fehler und die Rückkehr zu Gott, sowohl Stürze als auch Aufstiege. In einigen biblischen Geschichten werden die Geister der Natur unter verschiedenen Namen erwähnt. 

	Im Alten Testament werden sie beispielsweise unter den Namen „Götzen“ oder „Götter“ erwähnt. Sie wurden vergöttlicht und Götzenbilder geschaffen, daher wurden diese Wesen erwähnt. Natürlich nicht alle, aber einige. Da Judentum und Christentum monotheistische Religionen sind, lag der Schwerpunkt auf Gott, dem himmlischen Vater, auf Gott, dem Schöpfer. Und alle feinstofflichen Zivilisationen sind dieselben Geister wie der Mensch, nur in feinstofflichen Körpern verkörpert. Es gab keine solche Betonung wie in anderen Religionen. 

	Der erste Grund ist, dass die Bibel vom Weg zu Gott spricht. Und der zweite Grund ist, das Judentum zu unterstützen. 

	Maxime: Danke schön. 

	Leute, ich kann wirklich nicht alle Fragen lesen. Ich mache es sehr sorgfältig und selektiv. Sagen wir, ich scrolle dreimal nach unten und lese dann die Frage, die zuerst kommt. 

	Es gab eine Frage: Warum spricht das Christentum nicht von Reinkarnation? Aber heute ist so ein Tag, ich denke, die Leute möchten ihn persönlich kontaktieren und die Antwort von ihm persönlich erfahren. Obwohl diese Fragen tatsächlich schon gestellt wurden. Sie finden sie in unseren Videos. 

	Irina: Ja, tatsächlich erwähnt das Christentum die Reinkarnation nicht, da der Glaube an die eine oder andere Art von Leben nach dem Tod, wie die Ausübung spiritueller Aktivitäten auf der Erde gezeigt hat, für den Menschen keine grundlegende Bedeutung hat. Insbesondere nicht im Zusammenhang mit der Entwicklung der Liebe in sich selbst. 

	Viele Menschen, die an Reinkarnation glauben (und zur Zeit der Entstehung des Christentums glaubten auch viele an Reinkarnation), glaubten, sie hätten im nächsten Leben Zeit, all ihre bösen Taten gegen Gottes Liebe zu korrigieren. Dieser Glaube half ihnen jedoch nicht, sich zu ändern. Das war der erste Punkt. 

	Der zweite Punkt war auf Kontakte mit plasmoiden Zivilisationen zurückzuführen, die ihren Kontakten Informationen auf verzerrte Weise übermittelten. Sie sagten, dass die Seelen der Menschen in Tiere und die Tiere in Menschen inkarnieren. Sie vermischten diese Konzepte. In Wirklichkeit werden jedoch nur die ätherischen Matrizen der bereits im Astralraum zerstreuten Tierseelen verwendet. Sie können tatsächlich Menschenseelen aufbauen. Aber das ist kein vernünftiger Geist. 

	Maxime: Es ist jetzt sehr schwer zu erklären, die Leute werden es nicht verstehen. Liebe Freunde, die Seelen der Menschen inkarnieren nicht in Tieren. Sie inkarnieren in feinstofflichen Zivilisationen, die die Seelen der Tiere erschaffen und sie nicht von sich selbst unterscheiden. 

	Irina: Ja. Plasmoid-Zivilisationen haben tatsächlich auch vermittelt, dass die ätherischen Matrizen der sich auflösenden Tierseelen zur Schaffung ätherischer Matrizen von Menschen verwendet werden können, aber dies ist nicht die Verkörperung des Geistes. Dies ist nur ein Teil des Ätherkörpers. 

	Maxime: Oh, das wusste ich nicht. Das heißt, der zerstreute Geist eines Tieres, die ätherischen Matrizen können den Menschen selbst teilweise in ätherische Matrizen strukturieren? 

	Irina: Ja. Sie helfen beim Aufbau seines Ätherkörpers. Und zwar nicht nur des Ätherkörpers, wenn der Geist in einen Menschen inkarniert, sondern auch beim Aufbau ätherischer Kanäle für die Kommunikation mit der gesamten Biosphäre des Planeten und natürlich mit sich selbst. Diese sind sozusagen Kanäle für die Interaktion mit der Natur. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Tatsächlich wurde mir diese Frage gestellt. Nikodemus, mein Schüler, ein sehr reicher und einflussreicher Mann, kam zu mir, als ich auf der Erde war, und fragte: „Stimmt es, dass ein Mensch im Alter geboren werden kann? Kann er wirklich in den Mutterleib zurückkehren und geboren werden?“ Die Frage bezog sich also auf die Reinkarnation. Ich antwortete ihm und lenkte seine Aufmerksamkeit auf die spirituelle Seite der Frage: „Was aus dem Fleisch geboren ist, ist Fleisch, was aus dem Geist geboren ist, ist Geist.“ 

	Diese Antwort besagt, dass unabhängig von der Anzahl der Reinkarnationen nur der Mensch, der sich als Geist erkennt, Erlösung (in der christlichen Terminologie) oder (in der esoterischen Terminologie) Erleuchtung erlangt und seine Schwingungen erhöht. Nicht Fleisch, sondern Geist, der das Fleisch erfüllt, nährt, heilt und pflegt. Aber immer noch Geist. 

	25:10 Beteiligung Jesu Christi an der Erschaffung der irdischen Zivilisation. 

	Maxime: Danke. Ich habe die Frage nun gefunden. Übrigens habe ich es geschafft, dem Phantom vor der Sendung dieselbe Frage zu stellen, nur in einer etwas anderen Form. Alexey stellt sie: Warum hat Jesus aus Milliarden von Galaxien die Erde und den irdischen Körper für das ewige Leben ausgewählt? 

	Irina: Ja, in der Tat, liebe Freunde, diese Frage ist für Sie sehr wichtig, sehr wichtig für jeden von Ihnen (sowohl für den Einzelnen als auch für Ihre Zivilisation). Der springende Punkt ist, dass ich (wenn auch indirekt, nur mit meinen spirituellen Energien, Hinweisen) an der Erschaffung Ihrer Rasse beteiligt war. 

	Wie war es? Es gibt einen Geist, der mir sehr nahe steht, es gibt sogar viele davon. Einer dieser Geister, mit dem wir schon vor der Erschaffung der irdischen Zivilisation viele Male inkarniert waren, ist auf dem Planeten Tumesout erneut als Mensch inkarniert – als Wissenschaftler. Die Weltraumforscher seines Planeten entdeckten eure Welt, auf der es noch kein intelligentes Leben gab, keine Körper, die einen intelligenten Geist aus der spirituellen Welt beherbergen konnten. Weitere zwei Millionen Jahre vergingen. Die Wissenschaftler des Planeten Tumesout, unter ihnen auch dieser inkarnierte Geist, der mein enger Freund war, begannen mit der Erforschung eurer Rasse. 

	Er war natürlich nicht allein, sondern gehörte zu einer Gruppe von Wissenschaftlern. Ihr kennt diesen Geist heute als die Jungfrau Maria, die mich auf der Erde geboren hat. Nur war sie in einem Tumesoutz, in einem Menschen. Trotzdem kannte ich ihn damals schon und war sein Kurator. Ich war damals noch nicht inkarniert. Ich befand mich (wie es schien) auf der höchsten spirituellen Ebene. Ich kam, wie immer, eurer Meinung nach nicht aus der 24. Ebene. 

	Ich stand mit diesem Wissenschaftler in Kontakt. Und als er anfing, an der Erschaffung Ihrer Rasse zu arbeiten, schlug ich ihm eine Lösung vor. Wie man Zellen richtig gruppiert, die Genome verschiedener Zivilisationen verbindet. Ich gab ihm nicht nur mentale Hinweise. Ich schickte ihm die Energie der Liebe, der Inspiration, stand neben ihm, als er all dies in Geräten verband, und schickte ihm meine spirituelle Energie, damit er es tun konnte. 

	Daher betrachte ich mich als einen der spirituellen Schöpfer Ihrer Rasse. 

	Maxime: Sie gelten als einer der geistigen Schöpfer unserer Rasse und fühlen sich dementsprechend auch als unser Schöpfer. Habe ich recht? 

	Irina: Ja. Als Vater (hat er mitgemacht). Ich war sehr glücklich, als die ersten intelligenten Menschen auf diesem wunderschönen Planeten erschienen. Und ich dankte den irdischen Plasmoiden-Zivilisationen, die ebenfalls daran beteiligt waren. 

	Maxime: Sind sie noch an der Bildung des physischen Körpers beteiligt, wenn dieser sich im Mutterleib befindet? 

	Irina: Und der physische Körper durch die Entstehung und Vermischung von Elementen, also biochemische Reaktionen der Elemente, da das Material für den Körper von plasmoiden Zivilisationen bereitgestellt werden muss. Und der Ätherkörper. Aber nicht der gesamte Ätherkörper, denn der Geist bringt einen Teil aus der spirituellen Welt mit, die Lebensenergie, die ihm zur Inkarnation gegeben wird. Dies ist sein Prana. 

	Maxime: Danke schön. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch noch einmal daran erinnern, dass es auf unserem YouTube-Kanal vier Konferenzen mit dem Phantom Christi gibt. Dort findet ihr auch alle Antworten auf viele eurer Fragen. Schaut euch diese vier Konferenzen aufmerksam an, dann wird euch klar und verständlich, was wir übermitteln, in welcher Form und wie diese Informationen wahrgenommen werden. 

	30:03 Ostern und Pessach. 

	Maxime: Frage an Jesus: Warum werden Ostern und die Auferstehung Christi am selben Tag gefeiert? Schließlich gab es Ostern schon vor Christi Geburt. Und die eigentliche Auferstehung Christi fand, wenn ich mich nicht irre, nicht an Ostern statt. 

	Irina: Und jetzt geschieht es nicht am jüdischen Passahfest, sondern später. In unserer christlichen Kirche haben wir sogar einen speziellen Kanon, eine Verbotsregel, die es verbietet, das christliche Osterfest am selben Tag wie das jüdische Passahfest zu feiern. 

	Maxime: Warum wird das gemacht? 

	Irina: Denn das jüdische Passah kann nicht das christliche Osterfest sein (wie die Auferstehung meines Leibes), da diese tatsächlich erst später geschah. Es sind einfach zwei verschiedene Feiertage. Der eine ist ein jüdischer Feiertag, und Ostern ist ein christlicher. 

	Maxime: Warum feiern wir Auferstehung und Ostern am selben Tag? 

	Irina: Das jüdische Pessach wird nicht gefeiert, sondern nur das christliche Ostern. Pessach wird in der Regel am 14. Nisan gefeiert, einem jüdischen Monat. Und jedes Jahr wird es anders gefeiert. Das Datum des 14. Nisan verschiebt sich, da die Juden immer noch einen religiösen Kalender haben, der nicht solar, sondern lunar-solar ist. Sie berücksichtigen die Mondmonate. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. 

	31:50 Grab Jesu. 

	Maxime: Die Frage ist: Wo ist das Grab Jesu? Die Chronologie von Fomenko und Nosovsky besagt, dass das wahre Jerusalem Istanbul in der Türkei und der Ort der Kreuzigung auf dem Berg Yusha ist. Wo ist am Ende das Grab Jesu? Leute, wo denkst du, ist das Grab Jesu? 

	Hier ist die Frage von Angelica Checha: Wenn er auferstanden ist, wie kann es dann sein Grab geben? Bitte denken Sie darüber nach, was Sie fragen. 

	Irina: Es gab zwar ein ehemaliges Grab, aber es lag definitiv nicht in der Türkei. 

	Maxime: Und wo ist das ehemalige Grab? 

	Irina: In Israel. Dies ist der Ort, an dem ich begraben wurde, aber ich bin nicht mehr dort. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	32:33 Kann man an Ostern arbeiten? 

	Maxime: Also, eins, zwei, drei, ich scrolle, stopp. Stimmt es, dass man an Ostern nicht arbeiten darf? 

	Irina: Alles hängt nicht von der Handlung selbst ab, sondern vom Motiv dieser Handlung. Wenn diese Arbeit für Ihr Leben, für das Leben Ihrer Lieben notwendig ist. Wenn dies Ihre Pflicht ist, ohne die andere Menschen leiden könnten, dann müssen Sie diese Arbeit natürlich tun. Aber es sollte kein Hindernis für die spirituelle Wahrnehmung der Ereignisse dieses Tages, das heißt für die spirituelle Arbeit, sein. 

	Ostern symbolisiert die Auferstehung deiner Seele zum Licht. Daher ist es ratsam, diesen Tag der Kommunikation mit Ihrem Höheren Selbst, dem Gebet, guten Taten, der Kommunikation mit Verwandten und der Familie zu widmen. Vielleicht auch der Kommunikation mit den Verwandten, die Sie lange nicht gesehen haben. Das heißt, dem Austausch von Liebe. 

	Und die Arbeit sollte in den Hintergrund treten, wenn sie nicht im Vordergrund steht. Der Schwerpunkt liegt hier nicht auf Verboten, sondern auf dem, was für die spirituelle Entwicklung wünschenswerter ist. 

	Maxime: Danke schön. 

	Ja, Leute, ihr seid jetzt in einem Chat, der einem Frage-und-Antwort-Spiel ähnelt. Ich habe versprochen, die Fragen mit den meisten Likes zu lesen. Ich stimme euch zu. Diese Fragen gefallen mir tatsächlich. Und ich werde sehen, dass es viele Likes gibt, und ich werde diese Fragen lesen. 

	34:26 Beziehungen zwischen religiösen Egregoren. Ökumeniker. 

	Maxime: Ist es möglich, gleichzeitig mehreren religiösen Egregoren anzugehören? Das heißt, sowohl Christ als auch Jude zu sein. 

	Irina: Nach den Traditionen jeder dieser Religionen ist dies natürlich unmöglich, wenn wir sie von innen betrachten. Denn die Gottesidee, die in jedem dieser Egregoren steckt, schreibt die Anbetung und Verehrung nur eines Bildes vor. 

	Und für jemanden, der sich im spirituellen Sinne, im spirituellen Verständnis an Religion hält, ist dies natürlich möglich. Nur ist ein solcher Mensch dann kein Christ, Jude usw. mehr. Er wird ein Ökumeniker sein, das heißt ein Mensch, der alle Religionen anerkennt, der die Erlösung aller Religionen anerkennt. Auch das ist eine Art Religion, eine religiös-philosophische Lehre. 

	Dabei muss man jedoch verstehen, dass jeder religiöse Egregor nur seinen eigenen, einzigartigen Weg lehrt. Wenn jede Religion behauptet, alle anderen Religionen seien ihr gleich, dann bedarf es ihrer Existenz überhaupt nicht. Und natürlich auch nicht der Existenz der dort tätigen Geistlichen. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, das Christentum würde sagen: Es ist völlig egal, wie Sie sich retten. Muslime, Christen, Hindus, Buddhisten. Sie alle werden zu Gott finden. Natürlich werden die Leute fragen: Warum existieren Sie dann? 

	Maxime: Das ist alles richtig. 

	Irina: Dies sollte nicht als Wettbewerb verstanden werden. Dies ist eine Facette der Wahrheit, die für Menschen mit einer bestimmten Weltanschauung, mit bestimmten Schwingungen der Wahrnehmung zugänglich ist. 

	Maxime: Dies ist eine Gelegenheit, das auszuwählen, was Ihnen mehr gefällt, oder sich dem anzuschließen, was in Ihrer Gegend bereits existiert, mit Ihren Überzeugungen, sozusagen mit Ihren Freunden, Verwandten, Angehörigen. Stimmt das? 

	Irina: Natürlich können Sie sich in allen Egregoren gleichzeitig aufhalten. Dies ist jedoch bereits Ihr eigener Egregor. So wie die Gesetze einiger Länder es Ihnen erlauben, gleichzeitig Staatsbürger mehrerer Länder zu sein. Ein Land ist auch ein bestimmter Egregor. Wenn Sie jedoch in ein Land kommen und sich dort aufhalten, stehen Sie unter dem Schutz dieses Egregors. Auch wenn Sie beispielsweise ein Ökumeniker-Esoteriker sind und einen Tempel der einen oder anderen Religion betreten, landen Sie vorübergehend in diesem Egregor. 

	Maxime: Dann stellt sich heraus, dass ich Christ, Ökumeniker und Esoteriker bin. 

	Irina: Aber wenn Sie Ökumeniker sind, dann sind Sie gleichermaßen Christ, Muslim, Buddhist und so weiter. 

	Maxime: Ja, ich stehe jeder Religion sehr positiv gegenüber und besuche gerne Tempel. Ich versuche, mich ihrem Glauben anzuschließen, die Energien zu spüren. Das kommt den Kassiopeianern näher, die multireligiös sind. 

	38:22 Das Wesen der Hilfe Jesu Christi. 

	Maxime: Hier ist die Frage. Ich habe sie vielleicht nur oberflächlich gelesen, aber sie ist sehr interessant. Jesus, bitte sag mir, opferst du dich und deine Energie, indem du die Sünden anderer auf dich nimmst? Aber sollte sich ein Mensch nicht selbst weiterentwickeln und Verantwortung für sein Handeln übernehmen? Wenn die Seele ihre Lektionen zum Bewusstsein nicht durchläuft, wird sie dann nicht wertvoll für sie sein? Es ist, als würde man einem armen Alkoholiker Geld geben. Er wird es einfach versaufen, es wird ihm nichts nützen. Bitte sag mir, opferst du dich und deine Energie? 

	Irina: Das Wort „Opfer“ kann unterschiedlich verstanden werden. Moderne Menschen verstehen dieses Wort als etwas Unersetzliches. Was ein Mensch einem anderen gibt, während er sich über ihm erkennt. „Ich opfere dir das“ – wird zu einem negativen Ausdruck, der ein negatives Verständnis ausdrückt, dass der Nutzen, den eine Person einer anderen kostenlos bietet, zu einem Opfer wird. Weil die Person zeigt, dass sie darunter leidet. 

	Und wenn ich meine Energie mit Menschen teile, ihre Energie an mich nehme, das heißt, sie zu Licht verarbeite, ist das in diesem Sinne kein Opfer. Es ist ein Opfer in dem Sinne, dass es eine Konzentration meiner Energien speziell auf eure Zivilisation ist. Das bedeutet aber nicht, dass ich Schaden anrichte. Die Quelle, aus der ich Energie empfange, mein himmlischer Vater, verfügt über unendlich viel Energie. 

	Sie wissen, dass das gesamte materielle Universum nur wenige Prozent der Energie der spirituellen Welt hat. Aber selbst die gesamte spirituelle Welt hat nicht einmal ein Hundertstel Prozent der Energie Gottes selbst. Können Sie sich vorstellen, wie viel Energie er hat? 

	Im Allgemeinen ist alles, was Sie sehen, seine Energie in der einen oder anderen Form. Aber dies ist nur ein sehr, sehr kleiner Teil dieser Energie. 

	Maxime: Dies ist der Teil, den wir sehen und fühlen können. Und es gibt noch viele weitere Teile. 

	Irina: Ja, was den Unterricht betrifft. Meine Hilfe ist völlig freiwillig. Das heißt, der Betroffene muss sie freiwillig annehmen. Sie behindert ihn daher in keiner Weise beim Unterricht. Natürlich trägt man zu seiner Erniedrigung bei, wenn man einem Alkoholiker Geld für Alkohol gibt, wenn man ihm nicht wirklich hilft. Aber wenn dieser alkoholkranke Mensch einen Unfall hat oder stürzt, hilft man ihm auf jeden Fall. 

	Deshalb helfe ich auch jenen Seelen, die um irdische Freuden bitten. Nicht nur um Freuden, sondern um solche, die sie in den Abgrund führen. Ich investiere genau diese Energie, damit sie ihrer spirituellen Entwicklung zugutekommt. Und wenn sie sie für etwas anderes verwenden, nehmen sie meine Energie schlechter wahr. Das heißt aber nicht, dass ich sie ihnen nicht gebe. Sie selbst machen sich selbst unfähig, sie wahrzunehmen. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Das heißt, wenn eine Person, die Alkohol missbraucht und der Sie kein Geld für Alkohol gegeben haben, vor Ihren Augen an einer Krankheit erkrankt oder sich verletzt und Sie dies sehen, werden Sie ihr auf jeden Fall helfen. Auch wenn Sie dafür Geld ausgeben müssen. 

	Warum wirst du helfen? Weil dein Mitgefühl und deine Barmherzigkeit dich dazu bewegen werden. Selbst wenn du etwas für ihn opferst. Und ich bin in der Lage, dir etwas zu geben, und ich möchte, dass du meine Liebe annimmst. 

	Maxime: Danke schön. 

	42:53 Maria Devi Christ. 

	Maxime: Lieber Jesus, das wurde schon mehrmals geschrieben. Ich weiß ehrlich gesagt nicht, wer das ist. Aber ich stelle eine Frage: Jesus ist wahrhaftig auferstanden in der Mutter der Welt. Kannst du mir etwas über die Mutter der Welt, Maria Devi Christos, erzählen? Wer ist sie überhaupt? 

	Irina: Kontaktperson. Die Person, die mich kontaktiert hat. Und sie hat meine Mutter kontaktiert. Aber als sie mich kontaktierte, übermittelte sie zunächst korrekte Informationen und Energie und war dann stolz darauf, dass die Leute sie verherrlichten. 

	Maxime: Ich weiß einfach nicht, wer sie ist. 

	Irina: Zeigt eine Frau. Ich kenne sie auch nicht. Kontakt. 

	Allmählich wurde sie stolz darauf, dass die Menschen sie verherrlichten. Was bedeutet es, stolz zu sein? Sie vergaß, dass es eine Quelle all des Guten gab, das ihr widerfuhr. Sie begann, die Menschen arrogant zu behandeln, sich über sie zu ärgern und sich beleidigt zu fühlen, wenn sie sie kritisierten. Und dadurch senkte sie ihre Schwingungen. 

	Natürlich habe ich, wie bei jeder Person, die in niedrige Schwingungen verfällt, weiterhin Kontakt aufgenommen. Sie wollte die Kommunikation nicht fortsetzen (zeigt, dass sie sich selbst abwendet und geht). Außerdem kamen dann jene plasmoiden Zivilisationen zu ihr, die sich als ich vorstellten, damit sie eine Organisation gründen konnte, mit deren Hilfe sie beispielsweise Angst vor dem bevorstehenden Weltuntergang schüren und bestimmte Energien empfangen konnte. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. So nennen sie uns. Dieses Wort ist – eine Sekte. 

	Irina: Im Allgemeinen handelt es sich hierbei um eine weibliche Kontaktperson. 

	Maxime: Ich verstehe, die Frau ist eine Kontaktperson. Ich habe alles gehört, vielen Dank. 

	45:10 Jüdisches und christliches Passahfest. Neuer Prophet. 

	Maxime: Was ist der Unterschied zwischen dem jüdischen Pessachfest und dem christlichen Osterfest? 

	Irina: Jüdisches Pessach. Das Gebot zu diesem Feiertag fand sich bereits im Buch Exodus, das zum Alten Testament gehörte, in der Thora. Dieser Feiertag wurde an Moses weitergegeben. Er war zu Ehren des Auszugs der Juden aus Ägypten. Dies ist der Feiertag Pessach. Und das christliche Ostern ist die Auferstehung meines Leibes. 

	Maxime: Ich verstehe, dass das christliche Osterfest und das jüdische Pessachfest zwei verschiedene Feiertage sind. 

	Irina: Einer gehört der jüdischen Religion an und der andere der christlichen Religion. Dies sind zwei verschiedene Religionen. 

	Maxime: Sie sagten, es handele sich um zwei verschiedene Religionen. Wann kam es zur Trennung dieser Religionen? 

	Irina: Die grundlegende Trennung fand auf dem Ersten Apostolischen Konzil statt, das im Buch „Apostelgeschichte“ beschrieben wird. Warum kam es zur grundlegenden Trennung dieser beiden Religionen? Weil dort entschieden wurde, dass die für einen Juden verbindlichen Gebote für einen Christen nicht verbindlich seien. Zum Beispiel Beschneidung, Speiseverbote und vieles mehr. Wie rituelle Reinheit. 

	Maxime: Es gibt so viele Fragen an Sie, manche sogar zu viele. 

	Wird ein neuer Prophet, eine neue Religion, ein neuer Egregor kommen? Werden wir jetzt, in naher Zukunft, einen neuen Propheten auf der Erde haben? 

	Irina: Es gibt mittlerweile tatsächlich viele Propheten. Jeder Kontaktierte kann in gewissem Maße mit diesem Wort bezeichnet werden. Schließlich ist ein Prophet nicht nur jemand, der nur eine der Zukunftsoptionen vorhersagt, sondern auch jemand, der Botschaften von höheren Mächten überbringt. Von bestimmten Engeln, von außerirdischen Zivilisationen, die aufrichtigere, hochschwingende Wesen sind. Von plasmoiden Zivilisationen. Werden sie neue Religionen gründen? Das hängt bereits von vielen Faktoren ab. 

	48:05 Die spirituelle Bedeutung der Symbole des Eies und des Osterkuchens. 

	Maxime: Hier ist die Frage: Eier und Osterkuchen und ein Fragezeichen. Minsk. 

	Verstehe ich also, warum wir zu Ostern Eier bemalen und Osterkuchen backen? Ich weiß, dass diese Fragen sehr oft gestellt werden. Doch die Menschen wollen das Phantom direkt ansprechen. Was wird es heute, hier und uns, antworten? 

	Irina: Warum Osterkuchen und Eier? 

	Maxime: Ja, warum bemalt man Eier und backt Osterkuchen? Was wird uns das Phantom von Jesus Christus antworten? 

	Irina: Warum gerade diese Leckereien zu Ostern? 

	Maxime: Ja, und warum bemalen wir Eier? 

	Irina: Er sagt, dieser Brauch sei nicht in allen christlichen Kirchen anerkannt. Es gebe christliche Konfessionen, in denen er nicht akzeptiert werde. Vor allem in der Orthodoxie sei er anerkannt. Es gebe auch andere, etwa in der Katholischen Kirche. Der Schwerpunkt liege jedoch in der Orthodoxie, insbesondere in slawischen Ländern. 

	Tatsächlich gab es eine solche Legende, eine solche Tradition, dass meine Schülerin Maria Magdalena zum Kaiser kam und ihm zu Ostern gratulierte und sagte, Christus sei auferstanden. Er glaubte ihr nicht. Und er sagte, dass ein auf einem Teller liegendes Ei eher rot werden würde, als dass jemand wieder auferstehen würde (ich erzähle jetzt die Tradition). Und in diesem Moment wurde es rot. 

	Aber, liebe Freunde, es war eine Legende. Es war eine Legende in bildlicher Form, die vermittelte, was auf der subtilen Ebene geschah. Natürlich hätte meiner Schülerin Maria Magdalena, die aus einer eher armen sozialen Schicht stammte (in Bezug auf die soziale Hierarchie waren sie unterdurchschnittlich), niemand erlaubt, den Kaiser in Rom oder sozusagen auch nur seinen Prokonsul persönlich zu sehen. 

	Was geschah also auf der feinstofflichen Ebene an diesem Feiertag, dem Feiertag meiner Auferstehung? Als ich mich mit meinem Körper vereinigte und ihn des Todes beraubte, der Fähigkeit zu altern und zu sterben, krank zu werden, auf irgendeine Weise zerstört zu werden, sandte ich Licht an die feinstofflichen plasmoiden Zivilisationen, die nicht nur für das Gebiet Israels, wo ich mich befand, sondern für die gesamte Erde (die Vereinigung dieser Zivilisationen) verantwortlich waren. Sie nahmen es wahr und stimmten zu, dass mein Egregor auf der Erde, im irdischen Raum, entstehen würde. Und das Symbol dieses Egregors aus den plasmoiden Zivilisationen wurde ein Ei und Osterkuchen. 

	Warum ist es in dieser Form? Weil aus einem Vogelei, in diesem Fall einem Hühnerei, ein Küken schlüpft (das Bild zeigt, wie Küken schlüpfen). 

	Maxime: Symbol des Lebens. 

	Irina: Ja, es ist ein Symbol des Lebens. Es ist ein Symbol dafür, wie aus der Schale, in der das Küken noch nicht sichtbar ist (aber es ist da), herauskommt. Daher waren Eier schon in vorchristlicher Zeit ein Symbol der Fruchtbarkeit, ein Symbol für die Geburt neuen Lebens. 

	Rot bedeutete schon immer Blut. Hier wurde gezeigt, dass neues menschliches Leben mit meiner Auferstehung beginnt, als ich mit meinen Schwingungen die gesamte menschliche Natur veränderte. Ich tat dies mit meinem Blut, das ich am Kreuz vergoss. Daher ist die Farbe des Eies rot. 

	Was den Kulitsch betrifft. Dies ist auch eine alte Form der Leckerei zu Ehren der Geburt Gottes, zum Beispiel der Sonne. Diese Form gab es in verschiedenen proto-indoeuropäischen Zivilisationen. Sie verwendeten unterschiedliche Mehlsorten, aber auf jeden Fall backten sie ein solches Produkt. Lang, wie ein Kulitsch. Und es wurde oben mit Weiß, zum Beispiel Milch, Sauerrahm (zeigt diese Produkte) eingefettet. Dies war auch ein gewisses Symbol der Fruchtbarkeit. 

	Maxime: Ich verstehe, danke Jesus. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch bitten: Wenn euch unsere Live-Übertragungen wirklich gefallen und ihr euch für das Thema Esoterik interessiert, dann gebt bitte ein „Gefällt mir“ für diese Sendung ab. Denn mit einem „Gefällt mir“ helft ihr unserem Kanal bei seiner Werbung. Seid nicht faul, klickt auf „Gefällt mir“ und abonniert unseren Kanal. So verpasst ihr keine neuen Live-Übertragungen und unterstützt gleichzeitig das Cassiopeia-Projekt. 

	Ich möchte mich noch einmal bei jedem Einzelnen von euch für eure Hilfe und Unterstützung bedanken. Wir brauchen sie wirklich und sie ist uns wichtig. Und nur weil wir euch haben, haben wir ein Projekt, ein Zentrum. Wir haben die Möglichkeit, Informationen an euch weiterzugeben, Videos zu drehen und vieles mehr. Wenn möglich, gebt uns daher bitte ein „Gefällt mir“, damit unser Kanal noch mehr Publikum erreichen kann. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass alle notwendigen Informationen und viele Ihrer Fragen, die Sie hier stellen, bereits in vier Konferenzen auf unserem Kanal zu finden sind. Geben Sie „Konferenzen mit dem Phantom Jesu Christi“ ein. Das Wort „Phantom“ steht dort nicht, wir haben, glaube ich, „mit Jesus Christus“. Geben Sie es in die Suche ein und schauen Sie, lesen Sie diese Konferenzen. Sie erhalten Antworten auf viele Ihrer Fragen, die Sie hier, im Telegram-Chat und in den Nachrichten auf YouTube stellen. Und alle Fragen, die dort stehen, habe ich aus dem Telegram-Chat gelesen. Sie sind oben in der Nachricht auf YouTube angepinnt, wo Sie Ihre Nachrichten schreiben. Dort gibt es eine Pinnwand. Sie können in diesen Telegram-Chat gehen und dort alle Fragen stellen. 

	Ich sehe, wir haben mehr Likes. Ich werde diese Sendung wahrscheinlich noch um 15-20 Minuten verlängern. Es gibt so viele Fragen, dass ich nicht einmal Zeit habe, sie alle durchzulesen. Also, machen wir weiter, Irish? 

	Irina: Ja, sicher. 

	Maxime: Nochmals vielen Dank an alle für Ihre „Gefällt mir“-Angaben und Ihre Unterstützung. 

	56:51 Die Reaktion Jesu und der Burkhadianer auf die Kreuzigung Christi. 

	Maxime: „Hallo, lieber Jesus! Wie haben sie auf Burkhad auf deine Kreuzigung auf der Erde reagiert? Warst du von den Erdenbewohnern enttäuscht, als diese Kreuzigung stattfand?“ 

	Irina: Dies war eine der Optionen. Als ich inkarnieren wollte, erkannte ich, dass dies eine der Optionen für mein Leben auf der Erde war. Tatsächlich gab es viele Optionen. Doch als ich auf der Erde inkarnierte, erwachsen wurde und zu predigen begann, stieg die Wahrscheinlichkeit dieses speziellen Szenarios mit jedem Jahr. Die Energie verdichtete sich auf der Wahrscheinlichkeitslinie der Zukunft, auf der dieses Ereignis lag. 

	Und ich sah es. Als ich vor der Auferstehung meines Körpers, vor der Wiederherstellung, auf der Erde schlief, verließ ich bewusst meinen Körper. Ich beobachtete meine Zeitlinie. Ich sah, wie dieses Ereignis immer realer wurde. Ich sah die Gründe, warum es geschah. Ich sah sogar die Gedanken und Pläne meiner Schüler. Ich sah ihre Verwirrung und manchmal ihren Unglauben an mich als einen Mann Gottes. Sie erwarteten wirklich, dass ich Israel aus der Gefangenschaft der Heiden befreien würde, damit es ein unabhängiges Land werden würde. 

	Aber das war nicht Teil meiner Pläne. Denn für mich ist das Reich des Geistes, das Reich der Liebe im Herzen des Menschen, das Wichtigste und nicht die Freiheit irgendeines Staates. Dies sind nur irdische Vorstellungen über die Bedeutung davon. 

	Was ihre Reaktion betrifft, war ich überhaupt nicht enttäuscht. Ich wusste schon während meiner Inkarnation von der Wahrscheinlichkeit einer solchen Entwicklung und ihren Ursachen. Einige Burkhadianer waren sehr überrascht, manche sogar von den Erdbewohnern enttäuscht. Als ich nach Burkhad flog, erklärte ich ihnen die wahren Hintergründe dieser Ereignisse. 

	Maxime: Danke. Wir haben eine sehr clevere Rimma in unserem Q&A-Chat. Anstatt darauf zu warten, dass andere sie liken, hat sie eine Nachricht geschrieben und sich selbst eine Menge Likes gegeben. Okay, für eure Intelligenz (damit ich aufpasse) stelle ich eine Frage. 

	59:52 Taufe eines Kindes. 

	Maxime: Was ist das Richtige: ein Kind sofort taufen oder warten, bis es sich für die Religion entschieden hat, die ihm am besten gefällt? 

	Irina: Die Taufe eines Kindes bedeutet in keiner Weise Gewalt gegen seinen Willen. Denn die Taufe verpflichtet zu nichts. Sie ist lediglich eine Hilfe für das Kind aus dem christlichen religiösen Egregor. 

	Was ist die Taufe? In diesem Fall ist es eine Gelegenheit, die Kommunion zu empfangen. Die Taufe wird nicht gespendet, weil der Mensch, das Kind, das geboren wurde, so sündig oder unrein ist, dass es der Reinigung bedarf. Sondern weil er meine Energien braucht, die ich ihm durch die Kommunion gebe. Ich kann sie nur denen geben, die dieses Sakrament empfangen haben. Denn er tritt dem christlichen Egregor bei und wird mit Energie erfüllt. Und er wird von Beobachtern des christlichen Egregors, den geistlichen Hierarchen und Engeln dieses Egregors gesehen. Und wenn der Priester tauft, sind die Engel unsichtbar anwesend und verschaffen ihm Zugang zu meinen Energien, die er durch die Kommunion erhält. 

	Das Sakrament, das der Priester spendet, und ich gebe meine Energie, mein Blut und Fleisch (ich gebe es durch Brot und Wein), ist eine Gelegenheit für den Geist, der im Kind verkörpert ist, sich leichter an die Welt anzupassen. Ich werde ihm helfen, all die Negativität zu verarbeiten, die während der Anpassung möglich ist, wenn er zum Beispiel nicht versteht, warum sich Menschen so verhalten. Schließlich hat er noch wenig Erfahrung. 

	Sollen wir warten, bis er erwachsen ist? Geben Sie ihm als Eltern beispielsweise bestimmte Nahrungsmittel, ohne zu warten, bis er lernt, sie selbst auszuwählen? Auch das ist geistige Nahrung. 

	1:02:29 Religion und Spiritualität. 

	Maxime: Vielen Dank. Viktor Skripnikov hat beschlossen, den Q&A-Chat zu entschärfen. Ich werde Jesus Christus folgende Frage stellen: Warum ist die überlebende Zivilisation der Erdbewohner, wie der Yeti, spirituell weiter entwickelt als die Bevölkerung, die derzeit den Planeten Erde bewohnt? Hilft Religion nicht dabei, spiritueller und entwickelter zu werden? 

	Irina: Denn jede Religion ohne Liebe wird zur Selbsttäuschung. Alle höchsten Tempel, die ihr baut, die hellsten und reinsten Kraftorte, die ihr besucht, sind einfache menschliche Bauwerke. Zwar sind sie mit der Energie von Plasmoiden erfüllt, aber sie sind dieselben Geister wie ihr, nur eben in feinstofflichen Körpern. Wenn in euch keine Liebe ist, bringt das eurer spirituellen Entwicklung keinen Nutzen und kann sogar zu Erniedrigung führen. Denn wenn ihr euch weigert, Liebe in euch zu entwickeln, trotz der großartigen Mittel, die ich euch gebe, und die euch andere spirituelle Lehrer geben, verachtet ihr damit die Gaben Gottes. 

	Und hier folgen diese Zivilisationen, die ihr „Yetis“ usw. nennt, ihrem eigenen Entwicklungspfad. Sie lehren ihre Kinder, die Natur zu lieben, sich selbst und ihren Stamm zu lieben und sich auf die Entwicklung des Glaubens zu konzentrieren. Glaube ist ein Gefühl, das enorme spirituelle Energie freisetzt und die Welt wirklich verändern kann. Und deshalb können sie teleportieren, fliegen usw. In ihrer Praxis erfüllen sie die Gebote, die ich dem Apostel Markus überliefert habe. Er hat sie im 16. Kapitel seines Evangeliums dargelegt. 

	Dort heißt es, dass jeder, der an mich glaubt („mit Glauben an mich“ meinte ich Glauben an sich selbst, an mich und an mich, an sich selbst), die Dinge tun kann, die ich getan habe. Es wird erwähnt, dass er Kranke heilen und Materie auf eine bestimmte Weise verändern kann. Auch ohne in einem christlichen Egregor zu sein, finden sie beim Empfang der Kommunion in sich selbst, in ihrer Seele, das Licht der Liebe und des Glaubens, das ihnen hilft, sich zu bessern. 

	1:05:48 Die spirituelle Bedeutung von Krankheiten und Kriegen. 

	Maxime: Danke. Das ist eine ziemlich schwierige Frage. Verzeihen Sie mir das natürlich. Manchmal werde ich in dieser Form angesprochen. 

	„Warum bist du, Christus, so groß und kannst die Menschen nicht vor Krankheiten und Kriegen retten?“ 

	Irina: Vor Krankheiten und Kriegen? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Die Antwort wird nicht sehr sanft ausfallen. 

	Maxime: Komm, gib mir, was du hast, gib mir die Antwort. Ich habe eine ungefähre Vorstellung davon, wie hart es sein wird. 

	Irina: Ich werde die Menschheit nicht von Krankheiten und Kriegen befreien, aus dem einfachen Grund, dass diese Krankheiten und Kriege ein Segen für jene Seelen sind, die nicht gelernt haben, sich selbst, ihren Nächsten oder Gott zu lieben. Wenn sie den ganzen Schrecken ihres tiefen Falls erkennen und es leid sind, ohne Gott sinnlos in der Dunkelheit zu heulen und zu jammern, werden sie zu ihm kommen. 

	Maxime: Gute Antwort, richtig. 

	Irina: Nicht sehr weich. 

	Maxime: Nein, ganz kurz, klar und verständlich. 

	Warum werden uns Kriege und Krankheiten gegeben, wer verursacht sie? Die Entscheidungsfreiheit eines jeden Menschen verursacht Kriege und seine Krankheiten. Und außer dem Menschen selbst kann niemand diese Krankheiten und Kriege beseitigen. 

	Irina: Ich habe es kurz gesagt. Ich werde es etwas deutlicher sagen. Vielleicht erscheint diese Antwort hart und sogar grausam. Wenn wir jede Krankheit und jeden Krieg im Detail untersuchen, werden wir die spirituelle Ursache für beide finden. Und nur ihr könnt sie beseitigen. Wenn ich anfange, Kriege und Krankheiten zu beseitigen, ohne dass ihr euch innerlich verändert, werde ich euch großen Schaden zufügen. Das wird keine Liebe sein, denn ihr werdet nicht selbst dazu kommen. 

	1:08:14 Besuch auf dem Friedhof. 

	Maxime: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, an diesem Tag, Ostern, auf den Friedhof zu gehen? 

	Irina: Ja. Und es ist nicht notwendig. Es ist ein Brauch. 

	Maxime: Grundsätzlich gilt: Wer möchte, kann hin? 

	Irina: Wer möchte, kann hingehen. 

	Maxime: Ist daran nichts Schlimmes? 

	Irina: Nein. Es handelt sich um einen ebenfalls sehr alten, sogar vorchristlichen Brauch, die Gräber der Vorfahren zu besuchen. Am Geburtstag oder am Tag der Erscheinung der Sonnengottheit auf der Erde besuchten die Menschen die Gräber ihrer Vorfahren. Im Christentum ist es jedoch üblich, nicht an Ostern selbst, sondern an Radonitsa zu gehen. Dies ist der neunte Tag nach Ostern. Sie können an jedem beliebigen Tag gehen, auch an Ostern. Dies ist ein Zeichen des Respekts gegenüber den Vorfahren Ihrer Familie. 

	1:09:30 Die spirituelle Bedeutung des Ausdrucks „Gottesfurcht“. 

	Maxime: Danke. Frage von Mila: Jesus Christus, sag mir, hast du deine Schwingungen jemals unter Level 24 gesenkt? Wenn ja, wo war das? 

	Irina: Nein, ich habe sie nicht gesenkt. Für mich wäre es wie der Tod, ohne das Licht der Liebe, in dem ich mich jetzt befinde, zurückgelassen zu werden. Verstehen Sie „Gottesfurcht“? Manche Menschen verzerren sie zu dem Verständnis, „Gott als Tyrannen zu fürchten, als Richter, der für das kleinste Vergehen bestraft“. Doch das wahre Verständnis von „Gottesfurcht“ ist die Angst davor, die eigenen Schwingungen zu senken und ohne das Licht der Liebe zurückgelassen zu werden, das größtes Glück, Harmonie und den Wunsch, anderen zu helfen, bringt. 

	Maxime: Die Frage ist provokant. Aber ich stelle sie trotzdem: Unsere ukrainische Kirche gilt als schismatisch. Kann man sie besuchen? 

	Irina: Meine lieben Seelen! Dies wurde von einem Christen geschrieben. Ich wende mich jetzt an Christen. Meine lieben Seelen, die ihr mich liebt, egal in welcher Konfession, in welcher Kirche, die auf Erden wegen Egoismus und anderer menschlicher Sünden gespalten ist. Es spielt keine Rolle, in welche Kirche ihr geht, wo mein Name steht. Hauptsache, ihr tut es mit Liebe zu mir, zu euch selbst, zu eurem Nächsten. Und auch zu euren Feinden. 

	Maxime: Danke, ich verstehe. 

	Irina: Das heißt, sie befolgten die Gebote. 

	1:11:20 Quantenübergang der Erde. 

	Maxime: Danke. Frage von Andrey Kobets: Sind derzeit einige der 12 Apostel auf der Erde inkarniert? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Und wie viele davon werden jetzt umgesetzt? 

	Irina: Fast alle. Nur zwei wurden nicht verkörpert. 

	Maxime: Sind alle 10 Apostel jetzt auf der Erde inkarniert? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Und wer ist nicht verkörpert? 

	Irina: Jakob und Nathanael (jemand). 

	Maxime: Okay, danke. 

	Irina: Denn die Erde durchläuft eine sehr wichtige Phase ihrer Geschichte: Sie erhöht ihre Schwingungen und kommt der Annahme des Königreichs Gottes in ihrem Herzen mit Manifestation in der materiellen Welt näher. 

	Maxime: Akzeptieren Sie das Königreich Gottes in Ihrem Herzen und Ihrer Manifestation. 

	Irina: Manifestation des Reiches Gottes durch dein Herz in der materiellen Welt. Einer deiner sehr guten Kontakte sagte: „Eine Kerze anzuzünden ist viel besser, als dazusitzen und die Dunkelheit zu verfluchen.“ Wenn es um dich herum im physischen Sinne dunkel ist, zünde eine Kerze an. Wenn es um dich herum im spirituellen Sinne dunkel ist, wenn sich alle gegenseitig hassen, wenn die Welt voller Angst, Schrecken und Gewalt ist, dann besteht der einzige Ausweg darin, das Licht in dir selbst zu entzünden, in jedem, der den Schrecken dieser Situation erkennt. Und dann wird sich alles vor deinen Augen verändern. 

	Maxime: Danke. Das ist eine interessante Frage: Warum kämpfen wir an Ostern mit Eiern? Was ist der Sinn? Wer hat das stärkere Ei? Hat das einen Sinn oder ist es nur eine Art Tradition? 

	Danke, ich verstehe. Wir haben bereits herausgefunden, wer das stärkere Ei hat. 

	Irina: Er sagt, es sei eine Art Spiel. 

	Maxime: Genau, es ist wie ein Spiel. 

	1:13:49 Jesus Christus über seine Inkarnation im Anti-Universum. 

	Maxime: Ja, Jesus Christus war in fernen Galaxien. Sagen Sie mir bitte, sind Sie im Anti-Universum inkarniert? 

	Irina: Nicht in diesem Manvantara. 

	Maxime: Aber wurde es jemals verkörpert? 

	Irina: Ja. Im letzten Manvantara gab es vier Universen, von denen jedes „Anti“ zum anderen war. Und ich inkarnierte in jedem von ihnen. Und dieses Mal inkarnierte ich nur in unserem Universum, aber nicht nur in unserer Galaxie. Jetzt wäre ich vielleicht dort inkarniert, wenn ich nicht die Entscheidung getroffen hätte, mich für immer mit dem Leib Jesu Christi zu vereinen, das heißt mit einer Person wie Jesus Christus, dieser Persönlichkeit. 

	Maxime: Danke schön. 

	Leute, was ist der Hauptzweck von Christi Kommen? War Jesus in Indien? Ihr könnt euch alle Antworten auf die Fragen der vier Konferenzen vor dieser ansehen. Dort sind diese Fragen alle sehr gut analysiert. Und es gibt noch weitere Fragen, die ihr bisher noch nicht einmal stellen konntet. 

	1:15:00 Christliches Kreuz. 

	Maxime: Was hält Jesus Christus vom Tragen eines Kreuzes? 

	Irina: Im Allgemeinen ist das Kreuz ein Symbol meiner Liebe. Denn ohne meine Liebe hätte ich mich nicht bereit erklärt, eine so schwierige Erfahrung zu machen. Daher ist es ein Symbol meiner Liebe. Auch dieses Fresko ist ein Symbol der Liebe und des Energieaustauschs mit allen subtilen Zivilisationen, die für alle vier Elemente verantwortlich sind. 

	Schließlich ist das Symbol des Kreuzes ein vorchristliches Symbol der Hingabe an die Elemente Luft, Wasser, Erde und Feuer. 

	Maxime: Aber du wirst dort gekreuzigt. Dein Körper wird dorthin gezogen. Wie fühlst du dich angesichts der Kreuzigung? 

	Irina: Wenn mein Körper dort gezeichnet ist, wird betont, dass ich während der Kreuzigung die Energie des Lichts nicht nur an die Egregoren der Erde und an die Seele jedes Menschen im Allgemeinen in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft übermittelte. Ich übertrug sie an die spirituelle Welt, in der es keine Zeit gibt. Und an die feinstofflichen Zivilisationen, das heißt, ich baute meine Energie in ihre Welten ein, damit sie heller sein konnten. Heller, damit es weniger parasitäre Zivilisationen gab. Nach meiner Kreuzigung und Auferstehung gab es auf der Erde nur noch 12 Prozent parasitärer plasmoider feinstofflicher Zivilisationen. Davor waren es 38 %. Aber in zweitausend Jahren habt ihr die verlorene Zeit fast aufgeholt. 

	Maxime: Als Sie dann gekreuzigt wurden, waren es 38 %, dann waren noch 12 % übrig? 

	Irina: Und was auf dem Kreuz abgebildet ist, mein Körper, ist genau das, was abgebildet ist, nämlich dass ich, als ich im Sterben lag, Energie auf die Elementargeister übertrug, das heißt auf die Geister der Elemente Luft, Wasser, Erde und Feuer. 

	Maxime: Es stellt sich heraus, dass Sie mit Ihrem Tod unseren Planeten tatsächlich von zerstörerischen feinstofflichen Zivilisationen gereinigt haben? 

	Irina: Erhöhte ihre Schwingungen. Sie nahmen das Licht freiwillig an und erhöhten ihre Schwingungen. Und diejenigen, die es nicht akzeptierten und nicht erhöhten, blieben 12 %. 

	Maxime: Sind wir jetzt wieder auf dem gleichen Stand? 

	Irina: Bewohner der dichten materiellen Welt der Erde, die in dichten Körpern inkarnieren, verfügen im Vergleich zu plasmoiden Zivilisationen über eine sehr hohe Energie, da eure dichte Zivilisation ist. Indem ihr Gedanken, Gefühle und Wünsche in die Astralwelt sendet, verleiht ihr ihnen große Kraft und lädt sie mit großer ätherischer Energie auf. Ihr programmiert die Plasmoide, die in eurem Raum leben, gewissermaßen auf ein bestimmtes Verhalten. 

	Natürlich nicht alle. Es gibt sehr intelligente Plasmoide, die wissen, wie sie einem solchen Zustrom von Negativität aus der dichten Ebene widerstehen können. Aber nicht alle wissen und wollen dies tun. 

	Maxime: Liebe Freunde. Ich möchte euch daran erinnern, dass ich die Fragen, die ihr im YouTube-Chat schreibt, nicht lese. Ich lese die Fragen aus dem Telegram-Chat, der an diesen YouTube-Chat, in dem ihr schreibt, angeheftet ist. Schaut bitte oben oder unter dem Video nach. Dort gibt es einen Chat, in dem ihr live Fragen stellen könnt. 

	Unsere Sendung neigt sich nun dem Ende zu. Ich möchte die letzte Frage stellen: Stimmt es, dass Jesus mit seinem Opfer ein Energieportal für die Inkarnation hellerer Seelen auf der Erde geöffnet hat? 

	Irina: Das könnte man so sagen. Nicht, dass er ein Portal geöffnet hätte. Er zog hellere Seelen, darunter auch feinstoffliche Zivilisationen, zur Inkarnation auf die Erde, indem er die Schwingungen in der Noosphäre der Erde erhöhte. 

	1:19:55 Die Bibel über Astrologie. 

	Maxime: Warum ist Astrologie in der Bibel verboten? 

	Irina: Nicht die Astrologie selbst ist verboten, also die Wissenschaft, die sich mit der Erkennung des inkarnierten Geistes anhand verschiedener Sternzeichen beschäftigt. Im Gegenteil: Im ersten Kapitel des Buches Genesis wurde Moses gesagt, dass der Zweck der Sterne, der Zweck der Himmelskörper darin besteht, den Menschen als Zeichen und Symbole zu dienen. 

	Kritisiert wurde nur die Position jener Astrologen, die glaubten, dass die Sterne und Planeten einen Menschen irgendwie kontrollieren, wie die Götter, und ihm die Entscheidungsfreiheit nehmen, so wie die Planeten oder Sterne bei seiner Geburt standen, was bedeutet, dass er definitiv so sein wird, ohne dass die Möglichkeit einer Veränderung besteht. Dies inspirierte den Menschen dazu, sich zu rechtfertigen. Wenn ich einen schlechten Charakter habe, bedeutet das, dass ich mich sowieso nicht verbessern werde. Ich werde bis zum Ende so sein, Gott hat mich so erschaffen. 

	Es war verboten. Das russische Wort „verboten“ ist hier unpassend. Es wurde eher kritisiert. Ich habe meinen Kindern nie etwas verboten. Ich kann nur sagen, ob die Lehre für ihre Entwicklung nützlich oder schädlich ist. Es ist die Ansicht, dass die Planeten und Sterne nur Indikatoren für die Wahl des inkarnierenden Geistes selbst waren. Im Horoskop gab es Indikatoren für die Wahl des Geistes selbst, der zu dieser Zeit, an diesem Ort, an diesem Tag inkarnierte. Sie verzerrten es, indem sie sagten, die Sterne selbst hätten mich so gemacht. 

	1:22:05 Die Wahrscheinlichkeit des Weltuntergangs. 

	Maxime: Danke. Nun noch zwei letzte Fragen von mir: Wann geht die Welt unter? 

	Irina: Ist dies das Ende des Manvantara? Welches Lichts? 

	Maxime: Viele, oder besser gesagt diejenigen, die neue Religionen gründen, sprechen immer vom Ende der Welt. Dass es bald, morgen, sein wird. Im Jahr 2012 kam dieses Ende der Welt. Dann, im Jahr 2022, kam dieses Ende der Welt. 

	Irina: Was, göttliches Licht? 

	Maxime: Irdisch. 

	Irina: Irdisches Licht, Sonnenlicht? 

	Maxime: Wann wird das Leben auf der Erde enden? 

	Irina: Ah, das Leben auf der Erde? Das Ende der irdischen Welt? 

	Maxime: Ja, wann wird das Ende der irdischen Welt sein? 

	Irina: Natürlich liegt das Schicksal jeder Welt in den Händen ihrer Bewohner. Hier heißt es, dass Sie selbst über das Schicksal Ihrer Welt entscheiden. Wenn Sie sich mit Ihrer kollektiven Entscheidung dafür entscheiden, statt der Energie des Lebens der Energie des Todes zuzuwenden, und die Energie des Todes ist die Energie des Hasses, dann können Sie natürlich Ihre Welt zerstören. 

	Vertreter des Planeten Burkhad (und der Interstellaren Union im Allgemeinen), mit denen ich kommuniziere und deren Treffen und Kongresse ich astral besuche, sagen, dass Ihre Zivilisation selbst mit einer solchen Entscheidung nicht untergehen darf, sondern gerettet wird. 

	Wenn Sie meinen, kann die Erde (als Planet) zerstört werden? Mit dem Einsatz bestimmter Waffen ist das tatsächlich möglich. Sie können nur eingesetzt werden, wenn sich die negativen Energien von Hass, Wut, Angst und gegenseitiger Verurteilung noch weiter anhäufen. 

	Es gibt bestimmte zerstörerische Kräfte in feinstofflichen Zivilisationen in nicht-körperlichen, spirituellen Welten mit niedriger Schwingung, die zu einem solchen Szenario führen. Es gibt solche Wahrscheinlichkeiten. Aber sie sind noch gering. Im Moment siegt das Licht. Und es wird siegen, wenn jeder von euch an den Sieg nicht nur eines Landes über ein anderes glaubt, egal wie es jetzt auf der politischen Landkarte heißt. Das ist völlig unwichtig. Wenn ihr an den Sieg des Guten, der Vernunft, der Liebe über das Böse, den Wahnsinn und den Hass glaubt, wird das Licht siegen. 

	1:25:21 Die Wiederkunft Jesu Christi. 

	Maxime: Danke. Und die letzte Frage: Wie wird Ihre Wiederkunft sein und wird sie überhaupt stattfinden? 

	Irina: Ja, ich möchte zur Erde fliegen, sobald Sie bereit sind, der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten. Ich bin auf dem Planeten Burkhad als Bürger von Burkhad. Auf jeden Fall möchte ich mit meinen Freunden, den Vertretern des Planeten Burkhad oder Pikran, wie Sie ihn nennen, zur Erde fliegen. Und Ihren Planeten persönlich in die Interstellare Union aufnehmen, wenn Sie sich dafür entscheiden. Wenn Sie sich entscheiden, der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten, anstatt der Interstellaren Union beizutreten, werden Sie von Ashtar Sheran aufgenommen, er ist Mitglied der Galaktischen Föderation des Lichts. Ich werde trotzdem mit ihm fliegen, um bei diesem Ereignis dabei zu sein. 

	Maxime: Wie interessant. Es stellt sich heraus, dass wir seit einiger Zeit die Möglichkeit haben, nicht nur der Interstellaren Union, sondern auch der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten. 

	Irina: Ja. Wenn Sie sich entscheiden, wird der gesamte Planet nach dem Massenkontakt beispielsweise dafür stimmen, der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten. Und wenn Sie sich für beides entscheiden, wenn Sie diesen beiden Zivilisationsverbänden entsprechen, dann werden wir Sie beide in die Galaktische Föderation des Lichts und die Interstellare Union aufnehmen. Auch das ist möglich. 

	Maxime: Ja. Zunächst muss der Planet jedoch entscheiden, ob es auf der Erde Kriege geben wird oder nicht. Darüber können Sie in unserem Projekt und auf unserer Website lesen. Dort finden Sie eine Menge Informationen. 

	Schauen Sie sich unbedingt das Video über Jesus Christus an. Wir haben vier wunderbare Konferenzen. Sie erhöhen das Bewusstsein enorm. 

	Irina: Deshalb habe ich meinen Schülern die Frage beantwortet: „Wann kommt ihr zum zweiten Mal auf die Erde und wann ist das Ende?“ Es wurde mit „Welt“ übersetzt, aber er meinte dieses Weltanschauungsparadigma, dieses System der Dinge, die jetzt existieren, Gewalt, Kriege und so weiter. Das Ende dieses Weltanschauungssystems, das jetzt im irdischen Egregor existiert, kann auch als das Ende der Welt verstanden werden, das Ende der Welt. Das Ende dieser Welt, die Sie heute kennen. 

	Maxime: Wie sehr es einen juckt, politische Fragen zu stellen. Aber wir mischen uns nicht in die Politik ein und werden keine politischen Fragen stellen. Denn Kriege sind die Entscheidung des Volkes selbst. 

	Irina: Als mir eine ähnliche Frage gestellt wurde: „Wann wird die Wiederkunft Christi sein?“, antwortete ich: „Weder die Engel noch der Sohn wissen davon, sondern nur der Vater.“ Damit meinte ich, dass ich selbst den Zeitpunkt meiner Wiederkunft nicht kenne. Dies hängt weitgehend von Ihnen ab, von Ihrer Bereitschaft, die nächste Stufe Ihrer Zivilisationsentwicklung zu erreichen und nicht nur eine planetarische, sondern auch eine galaktische Kraft zu sein. 

	1:28:45 Wünsche von Jesus Christus an die Erdenbewohner. 

	Maxime: Ich habe noch eine letzte Frage an Sie. Sagen Sie mir, wenn Sie jetzt zu uns kämen, was würden Sie allen Menschen auf diesem Planeten sagen wollen? 

	Irina: Ich möchte allen Menschen auf eurem Planeten sagen: Liebt einander und akzeptiert einander, wie sie sind. So wie ihr von anderen behandelt werden wollt, so behandelt ihr sie auch. Und wenn andere Menschen um euch herum leiden oder ihr selbst leidet, ist das ein Zeichen für eine Störung der Harmonie, die durch einen Mangel oder das Fehlen von Liebe entsteht. Liebe ist die stärkste und höchste Schwingung des Universums, aus der alles andere hervorgeht. 

	Ich möchte mich an alle wenden. Erinnern Sie sich an die Worte, die ich vor 2000 Jahren sprach. Ihre wichtigste Lektion wird sein, nicht Ihre Freunde zu lieben, nicht Menschen zu lieben, die Ihren Glauben, Ihre Nationalität, Ihre Rasse oder Ihre Hautfarbe teilen, sondern Ihre Feinde zu lieben. Diejenigen, die nicht zu Ihrer Nation, Ihrem Glauben, Ihrer Religion gehören. Das ist wahre Liebe, wenn Sie es selbstlos tun und nicht, weil andere Sie lieben. 

	Maxime: Danke schön. 

	Liebe Freunde, ich glaube, wir müssen in die Kirchen gehen. Wir müssen unbedingt die Entwicklung von Kirchen fördern. Sie tragen sehr richtige Gedanken, richtige positive Ladungen und Energie-Informationspotenziale. Natürlich können wir auch ohne Kirchen beten. Aber ich glaube, wir müssen vor allem lernen, uns gegenseitig zu unterstützen. Und ich als Leiter dieses Projekts spüre Ihre Unterstützung sehr stark. 

	Ich danke Ihnen allen und all jenen, die alle religiösen Egregoren auf dem Planeten unterstützen. 

	Irina: Ja, Sie können in die Kirche gehen. Sie können eine Kirche jeder Konfession unterstützen. Sie können in eine orthodoxe, eine katholische oder eine protestantische Kirche gehen, wohin Ihr Herz Sie führt. Hauptsache, Sie tun es aufrichtig und nicht, weil die Tradition es vorschreibt. Dass Sie die Kirche selbst lieben, dass Sie den Gott lieben, der in dieser Religion gepredigt wird. 

	Maxime: Ich möchte dir, deinem Phantom, für die Informationen danken, für die irdische Zeit, die du uns geschenkt hast. Vielen, vielen Dank! 

	Irina: Danke schön! 

	Maxime: Jungs, bis bald. 

	Irina: Ich danke euch allen für eure Unterstützung und eure Liebe. Gemeinsam mit euch tragen wir weiterhin das Licht der Liebe, von dem das Phantom Jesu Christi gerade gesprochen hat. Ich danke ihm und jedem von euch. Und ich hoffe, dass das Licht dieser Live-Übertragung, dieser Konferenz, euch noch lange begleiten und euer Leben verändern wird. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	24. April 2022 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Phantom von Jesus Christus. 

	
#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. So starten Sie den Algorithmus der Botschaft von Ashtar Sheran. 

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:03 Irina Podzorovas Buch „Tagebuch einer Kontaktperson“. 

	Maxim: Hallo zusammen! Ich bin Maxim, mein Nachname ist Rusan. Ich bin der Leiter des Cassiopeia-Projekts. Ich freue mich sehr, euch alle hier zu sehen. Wie immer haben wir am Sonntag eine Live-Übertragung. Wie immer wird es sehr interessant sein, was die Informationen angeht. Wir haben viele tolle, einfach unglaubliche Neuigkeiten. Ich weiß gar nicht, wo ich anfangen soll. 

	Die wichtigste Neuigkeit ist natürlich, dass Irina Podzorowas Buch „Tagebuch einer Kontaktperson“ endlich erschienen ist. Es ist ein wunderbares Werk. Es enthält eine riesige Menge an Informationen, die Irina Podzorowa aus verschiedenen Quellen übermittelt hat. Man erfährt etwas über den Aufbau des Universums und darüber, wie wir auf diesem Planeten entstanden sind. Das Buch enthält einen Teil des gesamten Egregors und sogar seinen kleinen destruktiven Teil, der dort vorhanden ist. Aber das ist okay. Wir sind alle Menschen und jeder von uns hat seine eigenen kleinen destruktiven Teile, mit denen wir arbeiten. Dementsprechend erhöht dieses Werk unsere Schwingungen, unsere Liebe zu allem, was geschieht, und unseren Respekt dafür, dass alles so geschieht, wie es uns jetzt tatsächlich geschieht. 

	Neben der Veröffentlichung von Irinas Buch wurde auch unsere Website aktualisiert. Unter diesem Video finden Sie einen Link dazu. Sie finden jetzt absolut alles auf unserer Website. Es gibt einen Nachrichtenkanal und bald wird dort ein Forum eröffnet. Es wird eine riesige Menge an Informationen geben: Nachrichten, Videos, Programme, Master. 

	Wir sind an dem Punkt angelangt, an dem wir das Projekt „MultiUniverse „Cassiopeia“ gestartet haben. Das verdanken wir jedem von Ihnen, der uns hilft, zu wachsen und uns zu entwickeln, und wir versuchen, alles für Sie zu tun. Wir hatten vor kurzem eine Idee, und ich werde Ihnen ehrlich sagen, dass ich nichts vor Ihnen verbergen werde. 

	Leute, wie kann ich euch nicht über die wunderbaren Erfolge unseres Projekts informieren, die diese Woche stattgefunden haben? Stellt euch vor, wir hätten ein ganzes Leben, eine ganze Woche Zeit, etwas Neues für euch zu schaffen, neue Meister zu gewinnen, neue nützliche Informationen zu geben, neue Videos zu veröffentlichen und neue Meditationen durchzuführen. Und als Leiter des Projekts habe ich einfach kein Recht, euch vor der Sonntagssendung nicht über die Neuigkeiten in unserem Projekt zu informieren. 

	Aufgrund der vielen Fragen schlugen unsere Administratoren vor, eine kostenpflichtige Frage einzuführen. Ehrlich gesagt dachte ich zunächst, dies sei ein guter Zeitpunkt für wirklich interessante Fragen von Leuten, die das Projekt unterstützen möchten. Dann verstand ich in meinem Höheren Selbst, warum wir dieses Projekt ins Leben gerufen haben. 

	Wir möchten, dass nichts bezahlt wird, oder besser gesagt, dass nichts Sie unterscheidet – ob Sie Geld haben oder nicht. Ich möchte, dass jeder, der mit dem Cassiopeia-Projekt in Berührung kommt, Vertrauen darin hat, unabhängig davon, ob er Geld hat oder nicht. Deshalb haben wir jegliche Möglichkeit zur Manipulation der von uns bereitgestellten Informationen ausgeschlossen. Fragen in unserer Struktur werden niemals bezahlt. Sie können alle Fragen auf unserem YouTube-Kanal und im Chat „Q&A. Live“ stellen (falls unser YouTube-Kanal geschlossen ist). Der Link zum Chat „Q&A. Live“ befindet sich unter diesem Video. Und hier moderieren wir auch mit kurzen Unterbrechungen. Das sind sehr gute Neuigkeiten für uns. 

	Ich möchte Sie alle auch darüber freuen, dass sich unser Projekt „Gikhor“ zu einer riesigen Schule entwickelt hat, die den Ersten Allrussischen Kongress für Kosmoenergetik Russlands organisiert. Kosmoenergetiker, die sich mit Kosmoenergetik nicht nur zum Geldverdienen beschäftigen, sondern den Menschen Gutes, Licht und Entwicklung bringen wollen, wir erwarten Sie auf diesem Kongress! Ich bin sicher, dass es sehr interessante Berichte, Forschungen und Programme geben wird. Und auch Sie als Forscher der Kosmoenergetik, der mit Menschen arbeitet, können sich bewerben, um einen Bericht zu halten und darüber zu sprechen, was die Kosmoenergetik jedem Menschen auf diesem Planeten gibt. Wir sehen uns also auf dem Kongress für Kosmoenergetik. 

	Weiter. Natürlich wird unser Moskauer Zentrum „Domodedovo“ bald eröffnet und in Betrieb genommen. Daher planen wir vom 5. bis 11. November eine Off-Site-Veranstaltung in Moskau. Den Registrierungslink finden Sie ebenfalls unter diesem Video. 

	Wie findet die Veranstaltung statt? Viele werden fragen, ob sie im Domodedovo-Zentrum oder anderswo stattfindet. Die Schulungen finden irgendwo im Zentrum Moskaus statt, sodass Sie bequem dorthin gelangen können. Es wird vier Schulungstage geben. Ein Programm zum Kontaktieren, Verbinden, Kontakte mit dem Höheren Selbst, die Arbeit mit Kuratoren und Mentoren. Arbeit mit psychosomatischen und energetischen Blockaden. Eine Einführung in die Regressionsforschung; Astralreisen. All diese Informationen werden gegeben. 

	Daher werden wir vom 5. bis 11. November mit dem gesamten Woronesch-Zentrum in Moskau sein. Im Domodedowo-Zentrum werden unsere Spezialisten vom 5. bis 11. November die Geräte Oberon und Crownoscope in Empfang nehmen. Wir werden außerdem Aurobook, Sveta-Kameras und weitere interessante Geräte mitbringen. Daher erwarten wir Sie auch vom 5. bis 11. November in unserem Moskauer Zentrum. 

	Aber vom 5. bis 9. findet im Zentrum Moskaus ein Training statt. Es werden Gruppen rekrutiert. Und wir werden das Training nicht in unserem Zentrum durchführen, sondern aus Gründen der Bequemlichkeit und Kommunikation – im Stadtzentrum. Und am Abend können wir in unser Zentrum umziehen, oder später, nachdem Irina und Ilya das Training für die erste Etappe der Reise zum Höheren Selbst abgeschlossen haben, werden wir alle gemeinsam vom 9. bis 11. bereits im Domodedovo-Zentrum persönliche Empfänge abhalten. 

	Der Link befindet sich unter diesem Video. Nicht schüchtern sein, melden Sie sich an! Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Der Saal ist für maximal 100 Personen ausgelegt. Also beeilen Sie sich. Wir freuen uns, Sie und einige von uns wiederzusehen, denn Wiederholung ist die Mutter des Lernens. 

	Wie lange rede ich schon? Ich habe noch anderthalb Minuten übrig: Als Manager habe ich die ersten 10 Minuten dieser Live-Übertragung reserviert, damit diejenigen, die mich nicht sehen möchten, sich nach 10 Minuten verbinden und Irina sehen können. 

	Es gibt eine geheime Neuigkeit, Leute. Aber ich habe euch nichts davon erzählt, es ist eine streng geheime Neuigkeit. Neujahr steht vor der Tür. Wir haben mit unseren Schulen, unseren Lehrern, Freunden anderer Schulen und Lehrern anderer Projekte gesprochen. Wir werden Neujahr in Abchasien feiern. Wir planen dort die Produktion des „Multiuniversums „Cassiopeia““. Es ist ein neues Programm, das viele Dinge beinhalten wird. Ich möchte, dass jeder von euch daran teilnehmen kann. 

	Ich hoffe, dass wir die Teilnahmebedingungen für alle Programme dieses Multi-Retreats, des „MultiUniversums „Cassiopeia““, in naher Zukunft formulieren und bekannt geben können. Vergessen Sie nicht, bei Beginn der Rekrutierung eine Bewerbung auszufüllen und sich für dieses einzigartige Neujahrsfest anzumelden. Neujahrsfest im Bereich der Esoterik – so etwas hat es definitiv noch nie gegeben! Ich möchte Ihnen allen an diesem Feiertag das absolute Maximum dessen bieten, was das Cassiopeia-Projekt zu bieten hat. 

	Nochmals vielen Dank an euch alle! Meine Sendezeit war sehr schnell vorbei. Ich möchte das Gold der Party einladen, das ich als Projektmanagerin gefunden habe. Irishenka, setz dich, damit man dich besser sehen kann. 

	11:06 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit plasmoiden feinstofflichen Wesen und mit der Geistigen Welt. Ich bin eine universelle Kontaktperson. Das ist die Aufgabe meiner Inkarnation. Ich bin auch eine Führerin zum Höheren Selbst, zum Göttlichen des Menschen. Und ich bin eine Meisterin der Meditation. 

	Heute sind unsere Kuratoren bei uns: MidgasKaus vom Planeten Esler – Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Zivilisationen; LiShioni vom Planeten Shimor – Spezialist für astrale Interaktionen. Auf vielfachen Wunsch haben wir außerdem beschlossen, das Phantom von Jesus Christus einzuladen. Er ist jetzt bei uns. Er gratuliert uns allen. Er hat durch meine Rede als Leiter des Zentrums Maxim aufmerksam zugehört und gratuliert Maxim, mir und uns allen zur Veröffentlichung unseres Buches. Vielen Dank. Auch LiShioni und MidgasKaus gratulieren uns. Wir haben lange auf dieses Ereignis gewartet. 

	Ich gratuliere auch den Schülern des 32. Stroms, die gestern ihre Ausbildung abgeschlossen und Zertifikate erhalten haben. Ich gratuliere euch allen. Der 32. Strom hat seine Ausbildung bereits abgeschlossen. Jeder von euch, ich erinnere euch daran, kann bereits beginnen, zum Höheren Selbst zu gelangen, in Regression, auf Astralreisen. Wir haben euch alles Notwendige gesagt, gezeigt und vermittelt, jetzt hängt alles von euch ab. 

	13:29 Jesus Christus über sich und sein Phantom. 

	Maxim: Lieber Jesus Christus, ich möchte dich fragen: Wie unterscheidet sich deine persönliche Ankunft von der Ankunft deines Phantoms? 

	Irina (Jesus Christus): Lieber Maxim, hallo. 

	Ich muss gleichzeitig in meinem Körper sein, um die Schwingungen der Menschen, die sich im Sakrament der Kommunion mit mir verbinden, weiter zu erhöhen. Ich muss auch im Körper sein, um meine vielen anderen Phantome, die sich in vielen Welten befinden, mit ihren Kontaktpersonen zu unterstützen. Deshalb sende ich immer mein Phantom oder den Strahl des Christusbewusstseins. 

	Maxim: Danke. Wissen Sie, wir hatten Ashtar in unserer letzten Live-Übertragung zu Gast – er ist der Kommandant der Sternenflotte, der sehr interessante Informationen und die Bedingungen für deren Inkrafttreten übermittelte. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. MidgasKaus, LiShioni hat mir davon erzählt. Ich habe auch mit Ashtar selbst und mit Bergast, der auf Burkhad lebt, darüber gesprochen. Ich kenne diese Nachricht. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, es gibt viele Leute, die behaupten, wir würden im Moment nicht mit dem Phantom Jesu Christi kommunizieren. Was lässt sich dazu sagen? Kommunizieren wir mit dem Phantom des wahren Jesus Christus oder mit jemand anderem? 

	Irina (Jesus Christus): Ich bin der erstgeborene Sohn Gottes, der Logos seiner Schöpfung und der ursprüngliche Impuls des Lichts der Liebe, der vor eurer Geburt im Geiste Gottes entstand. „Vor eurer Geburt“ ist ein bedingter Begriff, denn in der Welt des göttlichen Königreichs wie auch in der geistigen Welt gibt es keinen Zeitfluss. Es gibt nur subjektive Zeit. Gemäß der subjektiven Zeit, der Zeit der Wahrnehmung, erschien ich, als sich noch keiner von euch als unabhängiges individuelles Selbstbewusstsein verwirklicht hatte. 

	Wie erkenne ich, ob ich es bin oder jemand anderes? 24 % meiner Energie sind jetzt hier, 24 % der Energie meines Astralfeldes. Und jeder, der über spirituelle Sensibilität verfügt, kann sich nun fragen: Ist es wirklich meine Energie, die du spürst? Wenn du nicht über die nötige Sensibilität verfügst, finde es anhand der Informationen heraus, die ich dir geben werde, indem ich deine Fragen beantworte. Du kannst auch dein Höheres Selbst, dein Herz, danach fragen. 

	Maxim: Danke, lieber Jesus. 

	17:08 Jesus Christus über Ashtar Sherans Plan. 

	Maxim: Ich wollte dich fragen, was Ashtar uns Punkt für Punkt gegeben hat, wie wir die aktuelle Situation lösen können. Was ist der erste Punkt, Irina? 

	Irina (Jesus Christus): Der erste Punkt ist ein Treffen der Vertreter der internationalen Gemeinschaft. Zunächst kommen sie zusammen und beschließen, der Weltgemeinschaft mitzuteilen, dass im Falle einer Willensäußerung der indigenen Bevölkerung der umstrittenen Gebiete, aufgrund derer es jetzt zu Blutvergießen kommt, ihr Wille erfüllt wird. Die internationale Gemeinschaft wird dies in einem neuen Rechtsakt verankern, der diese Möglichkeit vorsieht. Das war der erste Punkt. 

	Das heißt, Vertreter der Vereinten Nationen (UN) zusammenzubringen und sich zunächst untereinander abzustimmen. Denn die Armeen, die sich im Kampf befinden, befinden sich auf Befehl ihrer politischen Führer dort. Solange die politischen Führer kein gemeinsames Paradigma gefunden haben, kein gemeinsames Ziel, auf das sie hinarbeiten, und sich nicht untereinander einigen, können sie ihren Dienern, ihren Soldaten, nicht befehlen, das Schlachtfeld zu verlassen. 

	Zunächst muss verhandelt werden (zeigt einen runden Tisch, hinter dem Verhandlungen stattfinden). 

	Maxim: Und wenn eine Seite dieser Gemeinschaft sagt, dass das Problem nur auf dem Schlachtfeld gelöst werden kann, wie sollen wir dann auf das reagieren, was sie sagen? 

	Irina (Jesus Christus): Die durch Irina übermittelte Botschaft stammt nicht nur von Ashtar, sondern auch von Vertretern des Planeten Burkhad. 

	Maxim: Ich spreche nicht von ihrer Botschaft. Ich spreche davon, dass die andere Seite uns erzählt, das Problem könne nur auf dem Schlachtfeld gelöst werden. Wie können hochspirituelle Menschen oder ein hochspirituelles Land das Problem anders lösen? 

	Irina (Jesus Christus): Die außerirdischen interstellaren Gemeinschaften, die euch dies angeboten haben, sehen darin einen Ausweg aus dieser Situation – eure Vereinten Nationen, das heißt vereinte Völker. Sie heißen Vereinte Nationen. Und eine Nation ist ein Volk. 

	Sie bieten es jedem an, und jeder kann es annehmen oder ablehnen. Es ist eure Entscheidung. Wenn jemand eine Entscheidung trifft, die keine Vereinbarungen dieser Art beinhaltet, dann entscheidet er sich dafür, seinen Gegner auf dem Schlachtfeld zu besiegen. Aber er vergisst, dass es einen Sieg gibt, der einer Niederlage gleichkommt. Das heißt, es ist eine Illusion. Euch wurde angeboten, euch friedlich zu einigen und einen Friedensvertrag auszuarbeiten, der die Interessen aller Menschen, aller verkörperten und in diesem Gebiet lebenden Geister berücksichtigt. 

	Ich wiederum unterstütze diesen Vorschlag, diese Botschaft, aus einem ganz einfachen Grund voll und ganz. Tatsache ist, dass die umstrittenen Gebiete, die in dieser Botschaft erwähnt wurden und die Sie sehr gut kennen, obwohl um sie blutige Kämpfe toben, in Wirklichkeit keinem Land gehören. Sie gehören nicht zur Ukraine, auch wenn internationale Dokumente etwas anderes behaupten. Sie gehören nicht zu Russland, egal wie sehr jemand das glaubt. Diese Gebiete und alle Ressourcen, die sich darauf befinden, bis hin zum letzten Grashalm, gehören einzig und allein unserem gemeinsamen himmlischen Vater. Und ich versichere Ihnen, der himmlische Vater hat uns diese Gebiete geschenkt, uns die Möglichkeit gegeben, dort zu leben und glücklich zu sein, nicht damit ihr euch gegenseitig entkörpert. 

	Und die ersten, die dies verstehen sollten, sollten die Führer eurer Staaten sein. Die Tatsache, dass Gott ihnen diesen Platz anvertraut hat, bedeutet nicht, dass die Länder, die sie regieren, ihnen gehören. Sie sind nur vorübergehend an diesem Ort und verlieren dieses Recht nach dem Verlassen der Inkarnation. 

	23:21 Jesus Christus über die Organisation von Wahlen in umstrittenen Gebieten. 

	Irina: Er ruft an, um sich daran zu erinnern. 

	Maxim: Das ist klar. Der zweite Punkt dieser Botschaft besagt, dass die politischen Führer der Vereinten Nationen und der Europäischen Union eine gemeinsame öffentliche Erklärung abgeben, in der sie ihre Bereitschaft bekunden, die international anerkannten Staatsgrenzen erforderlichenfalls auf der Grundlage einer allgemeinen Abstimmung der Bevölkerung der umstrittenen Gebiete zu ändern. 

	Irina (Jesus Christus): Bevor sie diese Aussage machen, müssen sie sich zunächst untereinander darüber einig sein. 

	Maxim: Und wenn sie sich bei der Sitzung des UN-Sicherheitsrates nicht darauf einigen können? Sie erkennen die Wahlen nicht an und erkennen die Freiheit dieser Wahlen nicht an. 

	Irina: Was ist dann die Frage? 

	Maxime: Wie lässt sich der zweite Punkt umsetzen? 

	Irina (Jesus Christus): Wer sollte das durchführen? Der zweite Punkt kann nicht durchgeführt werden, da er sich bereits an die Völker richtet, die in den umstrittenen Gebieten leben. Für die freie Willensäußerung ist es notwendig, dass alle Menschen, die aufgrund der Militäraktionen aus diesen Gebieten geflohen sind, in diese Gebiete zurückkehren. Es ist notwendig, dass diese Abstimmung nur von denjenigen durchgeführt wird, die gemäß Ihren Verwaltungs- und Rechtsdokumenten seit mindestens drei Jahren in diesen Gebieten registriert sind. 

	Für eure irdischen Statistikbehörden ist es nicht schwer, die Bevölkerung dieser Regionen anhand der gesetzlichen Listen der dort registrierten Personen zu ermitteln. Wählt aus ihnen 70 % der erwachsenen Bevölkerung aus. Diese 70 % der erwachsenen Bevölkerung sind das Minimum, das für eine der drei Optionen stimmen muss. Nicht zwei, sondern drei. 

	Die erste Option geht davon aus, dass diese Region Teil der Ukraine ist. 

	Die zweite Option geht davon aus, dass diese Region den Status einer Teilrepublik der Russischen Föderation hat. 

	Die dritte Option geht davon aus, dass diese Region den Status einer unabhängigen staatlichen Einheit hat, die Beziehungen zu ihren Nachbarn auf gleicher Augenhöhe aufbaut. 

	Es sollte drei Optionen geben. Und es sollte keine Option geben: Ich enthalte mich der Stimme oder ich bin gegen alle. Wer sich der Stimme enthält oder gegen alle ist, sollte an dieser Wahl überhaupt nicht teilnehmen. Er sollte eine von drei Optionen wählen. Und in Zukunft sollte das Schicksal dieser Gebiete vom Wunsch der Menschen bestimmt werden, die dort seit mindestens drei Jahren leben. 

	Warum sie und nicht die Herrscher? Weil es kein Zufall ist, dass die Menschen, die dort leben, sich in diesem Raum befinden. Gott, unser gemeinsamer himmlischer Vater, hat die Voraussetzungen dafür geschaffen, dass bestimmte Geister in einem bestimmten Gebiet inkarnieren oder dorthin ziehen und dort drei Jahre lang leben können. Und wenn das so ist, dann hat unser himmlischer Vater den Menschen die Möglichkeit gegeben, diesen Raum, in dem diese Menschen leben, selbst zu verwalten. Und sie sind es, die das Staatssystem und den Staat, die Sprache, die Religion usw. bestimmen müssen, denen sie angehören müssen. 

	Warum sie? Weil es ihre Verantwortung ist. Wenn wir uns an die Aufgaben der Regierung, der Herrscher und ihres Verwaltungsapparats gegenüber ihren spirituellen Mentoren und gegenüber Gott dem Vater erinnern, dann werden wir uns daran erinnern, dass es nicht die Regierungen sind, die nach Gottes Gesetz die Wohnorte verteilen und die Grenzen entsprechend auf den Karten einzeichnen müssen. Die Aufgabe der Regierung ist es, den Menschen zu helfen, ihnen zu helfen, diese Grenzen zu bestimmen und sie entsprechend festzulegen. In ihren Ländern solche Gesetze und Gesetzgebungsakte zu erlassen, die die Menschen auf vollkommenste Weise zu Liebe, Harmonie, Glück und zur Erhöhung ihrer Schwingungen führen. 

	Dies ist die Aufgabe der Herrscher und des gesamten Regierungsapparates. Und wenn ein Land dies nicht so erfolgreich bewältigt wie sein Nachbarland, dann haben alle Menschen in diesem Gebiet das von Gott gegebene Recht, in eine vollkommenere Gesellschaft zu gehen und das Land zu verlassen, dessen Regierung ihre Schwingungen senkt und ihnen keine Entwicklung erlaubt. Dies ist das Gesetz Gottes. 

	29:46 Jesus Christus über die Verfassung der Interstellaren Union. 

	Irina: Und warum haben die interstellaren Freunde das vorgeschlagen? Weil ich, wie bereits erwähnt, auf Burkhad lebe, auf einer Insel, und ich kann bezeugen, dass dieses Gesetz in der Interstellaren Union seit 15 Millionen Jahren existiert. Sie haben eine „Verfassung“, und dieses Dokument kann ins Russische als „Verfassung der Interstellaren Union“ übersetzt werden. 

	Es gibt einen Artikel, den jeder akzeptiert. Wenn die Bevölkerung eines Landes oder einer Region eines Landes auf einem Planeten, der Teil der Interstellaren Union ist (natürlich, wenn dieser Planet in Länder aufgeteilt ist, denn nicht alle sind so, aber es gibt solche Planeten), in ein anderes Land umziehen möchte, gründet sie eine Initiativgruppe, die einen entsprechenden Antrag an das Kontrollzentrum dieses Landes stellt. Ihrer Meinung nach an die Hauptstadt. Und diejenigen, die diesen Antrag angenommen haben, sind verpflichtet, innerhalb von maximal einigen Monaten auf diesem Planeten eine allgemeine Abstimmung in diesem Gebiet zu organisieren. Von einer militärischen Rückgabe dieser Gebiete an dieses Land kann keine Rede sein. Dies widerspricht dem freien Willen der Humanoiden. 

	Dieses Gesetz existiert in der Interstellaren Union seit 15 Millionen Jahren. Was ist also überraschend daran, dass sie Ihnen auf der Erde dieselbe Option anbieten? Für sie ist dies eine absolute Norm. Für sie ist es ein Verstoß gegen die Norm, wenn so einfache Fragen wie die territoriale Zugehörigkeit nicht geklärt werden. Für sie ist es sehr seltsam, wenn Menschen ihr Leben geben und das Leben anderer Menschen für ein bestimmtes Stück Land, ein bestimmtes Stück Territorium nehmen. 

	Jeder Soldat greift nicht nur an oder verteidigt sich, er entkörpert nicht nur andere Geister. Er selbst läuft jede Sekunde Gefahr, seine Verkörperung zu verlassen. Wenn jeder Soldat auf jeder Seite (auf gegenüberliegenden Seiten eines militärischen Konflikts) in Gefahr ist, seine Verkörperung zu verlassen, dann sind sie alle im Krieg, im Kampf, unter gleichen Bedingungen gleich. 

	Wenn der Geist die Inkarnation verlässt, verliert er bereits seine Zugehörigkeit zu seinem Egregor, seine Zugehörigkeit zu seinem Volk und geht in die Geistliche Welt. Und wenn dies vor der Erfüllung seiner Lebensaufgabe, für die er gekommen ist, geschieht, dann senkt er sein Niveau der Geistlichen Welt. Sein Körper bleibt auf der Erde und er benötigt mehrere Quadratmeter des Territoriums, für das er gekämpft und sein Leben gegeben hat, um seinen Körper zu begraben. Er braucht es nicht mehr. 

	(MidgasKaus) Dies ist sowohl auf Burkhad als auch auf Esler und in der Galaktischen Föderation des Lichts seit Millionen von Jahren sehr wohl verstanden. Daher konnten sie euch keine anderen spirituellen Ratschläge und Empfehlungen geben. Sie gaben sie euch entsprechend ihrer Schwingungen, entsprechend ihrem Verständnis. Sie glauben aufrichtig, dass eure Vereinten Nationen aus jenen Herrschern bestehen, die sich ihrer spirituellen Verantwortung für die Regierung der Gesellschaft bewusst sind. 

	34:41 Jesus Christus auf dem Weg, den Krieg auf politischer Ebene zu beenden. 

	Maxim: Glauben Sie, dass ihnen das klar ist? Meine Güte, das ist eine sehr interessante Frage. Und was sollen wir, die einfachen Leute, tun? Es gibt die UNO, den Sicherheitsrat, Sitzungen. Und was sollen die einfachen Leute tun, die hier sitzen und nicht ganz verstehen, was passiert? Sie geben uns eine Information, den Ukrainern eine andere, den westlichen Nationen eine dritte. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich weiß. 

	Maxim: Wie können wir dazu beitragen, diesem Obskurantismus ein Ende zu setzen? Mord war noch nie gut. 

	Irina (Jesus Christus): Ich werde diese Frage beantworten. 

	Liebe Freunde, der springende Punkt ist, dass, wenn bereits militärische Aktionen stattfinden, die sowohl unter den Soldaten als auch unter der Zivilbevölkerung zahlreiche Zerstörungen und Opfer fordern, nur ein Friedensvertrag zwischen den Herrschern zweier oder mehrerer Länder diese Aktionen stoppen kann (nicht nur vertuschen, sondern beenden). An diesem Konflikt sind, wie Ashtar Sheran bereits sagte, und ich bestätige diese Information voll und ganz, mehr als dreißig Länder beteiligt. 

	Der Punkt ist, dass es im Falle eines solchen Krieges nicht effektiv ist, wenn nur eine Seite ihre militärischen Aktionen einstellt. Dies würde lediglich dazu führen, dass die andere Seite diese Aktionen fortsetzt. Denn im Kampf zu sein, verändert die Psyche eines Menschen, seine Schwingungen, und er wird jeden Rückzug als Schwäche des Feindes und als Möglichkeit seines vollständigen Sieges wahrnehmen. Daher werden sich die Truppen beider Seiten auf eine bestimmte Weise verhalten. Aus diesem Grund stimmen die militärischen Führer beider Seiten, wohl wissend, den Konsequenzen eines Waffenstillstands nicht zu, es sei denn, dieser wird auf höchster politischer Ebene genehmigt. Das heißt, keiner der Parteien wird garantiert, dass die militärischen Aktionen nicht fortgesetzt werden, wenn eine Seite sie einstellt. 

	37:44 Jesus Christus über die Rolle der einfachen Leute im Konflikt zwischen Russland und der Ukraine. 

	Irina: (Jesus Christus): Sie haben die Frage gestellt: Was sollten Sie, die Menschen in diesen Gebieten, tun? 

	Maxim: Natürlich. 

	Irina (Jesus Christus): In diesem Fall seid ihr nicht für die Entscheidungen eurer politischen Führer verantwortlich, aber ihr könnt den Frieden zwischen euch, zwischen zwei Nationen, einfach durch Kommunikation aufrechterhalten, indem ihr die Kommunikation fortsetzt und aufhört, euch gegenseitig verschiedener negativer Phänomene, verschiedener Sünden zu beschuldigen. Glaubt mir, liebe Freunde, keiner von euch ist ohne Sünde. In jedem von euch findet sich die Sünde der Aggression, die Sünde, eine andere Nationalität zu vernachlässigen, eine andere Nationalität zu demütigen. Das gibt es in allen Nationen. Und ihr müsst Kraft in euch selbst, in jeder Nation finden, damit sich die Menschen zunächst miteinander versöhnen. 

	Wie ich bereits in meinen Konferenzen mit Irina Podzorova sagte, „ist jeder Krieg auf physischer Ebene eine Manifestation des Geisteskrieges, der seit Jahrzehnten auf spiritueller Ebene zwischen zwei Ländern herrscht.“ Das bedeutet, dass Ihre Völker die Egregoren des jeweils anderen zunächst auf spiritueller Ebene nicht akzeptierten und es dann auf die physische Ebene kam. Was können Sie tun, um dies zu stoppen? Was hängt von Ihnen ab, um dies zu stoppen? Pflegen Sie weiterhin die Beziehungen zu den Menschen auf der anderen Seite der Front. Nicht zu ihren Kämpfern und Soldaten, sondern zum Volk. 

	Ich wende mich an euch. Ihr seid beide christliche, orthodoxe Nationen – sowohl das ukrainische als auch das russische Volk. Beide Nationen errichten auf ihrem Territorium zahlreiche Tempel, die mir und den Heiligen gewidmet sind, die meinen Namen auf Erden verherrlicht haben. Darüber hinaus halten eure Priester in den letzten Monaten sowohl in den Tempeln der ukrainischen als auch der russischen christlichen Kirchen Gottesdienste ab, deren Ziel es ist, sich gegenseitig zu besiegen. Das ukrainische und das russische Volk selbst beten darum, sich gegenseitig zu besiegen. Dies wird nicht zum Frieden zwischen euren Nationen führen. Es wird zu einer Verschärfung der aggressiven Politik eurer verschiedenen Militärführer und anderer Verantwortlicher gegeneinander führen. 

	Ich bitte euch, liebe Freunde, alle, die dieses Video sehen, euch eine einfache Frage zu stellen. Doch bevor ihr diese Frage stellt, kontaktiert mich in eurem Herzen. Ihr alle habt Anteil an meinen Heiligen Mysterien, an meinem Fleisch und Blut. Und ihr verbindet euch mit mir, unabhängig von Staatsbürgerschaft und Nationalität. Ich gebe die Gefühle eines jeden von euch durch mein Herz weiter. Verbindet euch mit meinem Bewusstsein – dem Christusbewusstsein – in eurem Herzen und betrachtet das Geschehen durch meine Augen. 

	Stellen Sie sich vor, Sie sind ein Geist, der alle liebt, zu dessen Ehren Tempel errichtet wurden, und Sie berauben sich gegenseitig grausam der Inkarnation, töten sich gegenseitig. Gleichzeitig beten sie in verschiedenen Tempeln darum, möglichst viele von Ihnen zu töten, möglichst viele ihrer Gegner zu töten, die wiederum zu Ihnen um dasselbe beten. Wie werden Sie sich fühlen? Wie werden Sie sich fühlen, wenn solche Gebete völlig aufrichtig sind, weil beide Seiten das Geschehen für gerecht halten? Wie würden Sie sich an meiner Stelle fühlen? 

	Und wenn Sie es mit meinen Augen betrachten, werden Sie aufhören, die Menschen auf der anderen Seite der Front zu hassen. Sie sind genauso wie Sie. Auch sie haben Angst, sie leiden. Und sie fürchten um ihre Väter, Söhne und Ehemänner, die jetzt mit Ihren Soldaten kämpfen. Sehen Sie sich selbst in ihnen und sich selbst in ihnen. Nachdem Sie diese Lektion gelernt haben, werden die Herzen Ihrer Herrscher weicher, und sie werden Kontakt zueinander finden, unabhängig vom Einfluss anderer Länder auf sie. Denn der Einfluss anderer Länder auf sie wurde nur durch ihre eigene Entscheidung verursacht. Wenn ihre Entscheidung anders ausfällt, werden sie selbst alles ändern. 

	Maxim: Danke, Jesus. Natürlich gibt es eine Menge Fragen an dich. Ehrlich gesagt, möchte ich diese Frage sogar abschweifen, aber ich fahre trotzdem fort. Was also sollten wir, die einfachen Leute, tun? 

	Irina (Jesus Christus): Sei einfach mit den Menschen auf der anderen Seite der Front befreundet, bete, meditiere, sende das Licht der Liebe und reduziere Hass, Wut, Ärger und Ängste in deinen Herzen. Das ist alles. Ändere dich einfach spirituell. Aber du musst nicht nur das tun, du musst auch anderen von dieser Situation erzählen. Und erzähle es ohne Aggression, bezeuge es einfach. Wenn du das in dir selbst tust und die Mehrheit der Menschen anders denkt und handelt, werden sich solche Veränderungen lange hinziehen, aber wenn die Mehrheit der Menschen das tut, wirst du diese Lektion schnell bestehen. 

	46:15 Jesus Christus über die Möglichkeit, ihn zu umarmen. 

	Maxim: Darf ich dich umarmen, Jesus? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich. 

	Maxim: Wie kann das gemacht werden? 

	Irina (Jesus Christus): Du kannst mich in der Geistlichen Welt umarmen, indem du mich kontaktierst. Du kannst das tun, indem du mich kontaktierst, nachdem du dein Höheres Selbst gebeten hast, mich einzuladen. Du kannst dir auch mein Bild vorstellen und mir Licht senden. Du wirst sehen, dass ich es spüre und dich umarme. Energetisch (spricht er). 

	47:00 Jesus Christus über die Unterstützung geliebter Menschen im Krieg. 

	Maxim: Igor Blinkov fragt. Wie sollen wir die Teilnahme eines Kindes an einer Sonderoperation behandeln, wenn es zur Armee eingezogen wurde? Das heißt, er wurde für diese Sonderoperation mitgenommen. 

	Irina: Was bedeutet es, wie man mit der Wahl eines Kindes umgeht? 

	Maxime: Wie verhält man sich, wie unterstützt man sein Kind, das in den Krieg, also zu einer Spezialoperation, gezogen ist? Woran sollte man denken, was sollte man tun? Wie kann man Verwandten helfen, die in den Krieg gezogen sind? 

	Irina (Jesus Christus): Sende ihm das Licht deiner Liebe. Vergiss aber gleichzeitig nicht, das Licht der Liebe auch den Menschen auf der anderen Seite zu senden, den Soldaten, denn auch sie sind jemandes Söhne. Behandle sie gleich, ohne Unterschied. Sie sind alle Gottes geliebte Kinder. Sende damit Licht. 

	47:56 Jesus Christus über seine Inkarnationen. 

	Maxim: Es gibt so eine provokante Frage im Chat „Q&A. Live“. Hatten Sie noch andere irdische Inkarnationen? 

	Irina (Jesus Christus): Nein. 

	Maxim: Wahrscheinlich versteht die Person, die die Frage gestellt hat, einfach nicht, dass Sie jetzt am Leben und unsterblich sind. 

	Irina: Das war eigentlich schon Teil unserer Antworten. 

	Maxim: Und davor waren Sie nie als Mensch inkarniert? 

	Irina: Nein. Er hat diese Fragen bereits in der ersten Konferenz beantwortet. 

	Maxime: Du hast Glück: gleich beim ersten Mal, sofort und für immer! 

	Leute, ihr schreibt: „Hatte Adam eine erste Frau, die Lilith hieß?“ Schaut euch bitte eine der vorherigen Konferenzen an. Dort beantworten wir die Frage, wann wir erschaffen wurden, wie wir erschaffen wurden und von welcher Gruppe von Menschen. Es gab mehr als eine Frau. 

	Irina: Übrigens möchte ich Ihnen sagen, dass wir ein Wörterbuch haben. Es wurde speziell erstellt. Kein Wörterbuch, sondern eine Tabelle mit Zeitcodes. 

	Maxim: Es wird auf jeden Fall bald auf unserer Website erscheinen. 

	Irina: Sie ist in den Chats, ich habe sie gesehen. 

	Maxim: Wir werden es auf die Website übertragen. Hier sitzt Assistent Evgeny, er wird sich darum kümmern. Ja, Evgeny, kümmerst du dich um die Zeitcodes? (Evgeny stimmt zu). 

	Ausgezeichnet! Sie sehen, es ist auch praktisch, Probleme schnell und direkt vor Ort zu lösen. 

	49:25 Jesus Christus über die Praktiken des „Jesus-Gebets“ und des „Lebensspendenden Kreuzes“. 

	Maxim: Kann Jesus uns etwas über die Praktiken des „Jesusgebets“ und des „Lebensspendenden Kreuzes“ erzählen? Jesus, kennst du solche Praktiken? 

	Irina: Er sagt: „Ich weiß.“ 

	(Jesus Christus) Ich weiß, wie es heißt. Das „Jesusgebet“ ist eine Art Hesychasmus, eine Art Meditation, bei der ein Mensch mit einem Gefühl der Liebe ein Gebet an mich oder meinen Namen wiederholt und sich auf sein Herzzentrum, sein Herzchakra, konzentriert. Und an nichts anderes denkt. Dies ist eine Art Meditation. Dadurch wird sein spirituelles Herz gereinigt, seine Schwingungen nehmen zu, er sieht mein Licht und verbindet sich mit dem Christusbewusstsein. 

	Was die Praxis des „Lebensspendenden Kreuzes“ (Shows) betrifft, so geht es um die Idee, dass das Kreuz, an dem ich gekreuzigt wurde, Leben bringt. Das heißt, es ist wie ein Gebet. Und wenn ein Mensch gedanklich auf das Kreuz schaut, an dem mein Körper lag, verbindet er sich gedanklich mit mir und empfindet es als einen Fluss des Lebens. 

	Maxim: Leute, Jesus ist kein kollektives Bild. Er ist jetzt auf dem Planeten Burkhad. Sie können das Buch von Irina Podzorova kaufen, es lesen, und alles wird klar sein. 

	51:05 Jesus Christus über die Begegnung mit ihm im Astralraum. 

	Maxim: (liest eine Frage aus dem Chat vor) „Wie kann ich einfliegen, um Jesus zu besuchen, natürlich mit seiner Erlaubnis?“ 

	Irina (Jesus Christus): Du kannst jederzeit im Astralkörper zu mir fliegen, das ist wie eine Astralreise. Wenn du in den Astralkörper hinausgehst, wenn du den Körper mit jeder dir zur Verfügung stehenden Methode verlässt, kannst du die Installation geben, um zu meiner Insel zu gelangen. Dies wird der Astralraum der Insel sein, aber ich werde dich auf jeden Fall spüren. 

	51:38 Jesus Christus über Vampirismus. 

	Maxim: Lieber Jesus, wir haben sogar Fragen wie: Gibt es Vampire? Gibt es menschliche Vampire? 

	Irina: Körperlich? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Sie existieren nicht in der Form, wie sie in Legenden beschrieben werden. So wurden Menschen, die in negativem Kontakt mit destruktiven Plasmoide-Zivilisationen standen, in früheren Legenden dargestellt. Und die destruktiven Plasmoide-Zivilisationen selbst entzogen ihnen im Kontakt mit einer Person, die Angst vor ihnen hatte, negative Energie, die Energie der Angst. Man glaubte, dass sie auf diese Weise Lebenskraft, also Blut, entzogen. Dies ist eine bildliche Darstellung solcher Menschen. 

	Maxim: Danke. 

	52:46 Jesus Christus über die Bewahrung des Glaubens und der Hoffnung auf Frieden durch Vertrauen in Gott. 

	Maxim: Lieber Jesus, bitte sag mir, wie ich die Hoffnung auf eine baldige Wiederherstellung des Friedens zwischen Russland und der Ukraine nicht aufgeben kann, wenn die Völker dieser Länder derzeit voller Hass und gegenseitiger Ablehnung sind? Wie kann ich diesen Glauben und diese Hoffnung nicht verlieren? 

	Irina (Jesus Christus): Wie kann man Glauben und Hoffnung bewahren? Vertraue einfach Gott. Wenn du und alle Menschen zu dieser Zeit und an diesem Ort inkarniert wurden, war das kein Zufall. Du wusstest um die Möglichkeit der Ereignisse, die jetzt passieren. Sie lagen auf der Wahrscheinlichkeitslinie. Natürlich kann es unterschiedliche Wahrscheinlichkeitsgrade geben, aber in jedem Fall wusstest du, dass dies möglich war. 

	Ich kann Ihnen sagen, dass es in den 12.000 Jahren der Existenz der irdischen Zivilisation nach der großen Zerstörung durch die aggressiven Aktionen von Selbet keine fünf Jahre in Folge ohne militärische Konflikte gab. Und das 20. Jahrhundert war keine Ausnahme, das 21. Jahrhundert war keine Ausnahme. 

	Seid euch bewusst, dass das, was jetzt geschieht, eine natürliche Entwicklungsphase eurer Gesellschaft ist, die Folge des Mangels an spirituellem Bewusstsein der Mehrheit der Weltbevölkerung. Kriege sind nur ein Spiegelbild der allgemeinen niedrigen spirituellen Entwicklung der gesamten irdischen Zivilisation auf physischer Ebene. Und solange eure Zivilisation der Erde ihr spirituelles Niveau nicht erhöht und ihr beginnt, Verantwortung für euch selbst zu übernehmen, wird dies nicht aufhören. Wie schnell wird dies geschehen? Es hängt nur von euch ab, von der kollektiven Entscheidung jedes Einzelnen von euch. 

	55:13 Jesus Christus über die Wiederholung der Lektionen, die die Menschheit nicht gelernt hat. 

	Maxim: Hier ist eine Frage. Alle 100 Jahre wird dasselbe Matrixprogramm beobachtet, wenn es zu Unruhen, großen Kriegen oder Epidemien kommt. Wir beobachten, dass sich all dies praktisch alle 100 Jahre wiederholt. In welchem Zusammenhang wiederholt sich das? 

	Irina (Jesus Christus): Nicht einmal in 100 Jahren, aber öfter. Lokale Konflikte flammen häufiger auf. 

	Maxim: Ähnliche Situationen treten alle 100 Jahre auf – eine sehr ähnliche lokale Situation oder ein Konflikt, der bereits vor 100 Jahren stattgefunden hat. 

	Irina (Jesus Christus): Das zeigt, dass die Menschen, die wieder diese destruktiven Beziehungen eingehen, die Lektionen ihrer Vorfahren nicht gelernt haben. Das heißt, die Nachkommen dieser Menschen haben diese Lektionen nicht gelernt und beginnen erneut, dieselben Phasen zu durchlaufen. 

	Um sie zu stoppen, ist es, wie Ashtar Sheran und Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union vorgeschlagen haben (ich stimme ihnen absolut zu), notwendig, in der internationalen Gemeinschaft selbst, in den Vereinten Nationen, einfache, kurze und absolut faire Postulate zu entwickeln, die alle Völker, alle Länder und die Güterverteilung untereinander wirklich gleichberechtigt machen. Dies wird die Wahlen ermöglichen, von denen ich eingangs sprach. Nur eine solche erneuerte UNO wird zur Beendigung militärischer Konflikte, zur gerechten Verteilung der Ressourcen und zur Erhöhung der Schwingungen jedes Volkes der Erde, jedes Egregors und zum baldmöglichsten Beitritt zur Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts beitragen. 

	Maxim: Danke. 

	57:28 Jesus Christus auf dem Weg zur Beschleunigung der spirituellen Evolution auf der Erde. 

	Maxim: Sag mir bitte, werden hochschwingende Geister auf der Erde landen, die als Babys inkarnieren und der Erde helfen, den Lauf der Geschichte zu ändern? Das ist es kurz gesagt. Jemand wartet auf die Landung hochschwingender Geister. Jesus, was wirst du sagen, wenn diese Landung stattfindet und wann werden die hochschwingenden Geister endlich in Scharen hierher kommen und all die Teufelei und den Dämonismus besiegen? 

	Irina (Jesus Christus): Geister mit hoher Schwingung inkarnieren regelmäßig auf der Erde. Sie inkarnierten zu meiner Zeit, als ich noch in einem irdischen Körper auf der Erde lebte. Sie inkarnierten vor mir, vor meiner Geburt auf der Erde, und sie inkarnieren jetzt. Das Problem ist nicht, dass es wenige von ihnen gibt. Das Problem ist, dass es bereits Egregoren mit niedriger Schwingung gibt. Es wurden bereits jene sozialen Normen geschaffen, die eine Lebensweise wie egoistischen Materialismus und die Nichtanerkennung des eigenen Lichts voraussetzen. All dies spiegelt sich in den Gesetzen verschiedener Länder wider. 

	Um das zu ändern, müssen Sie bei sich selbst anfangen: Reinigen Sie sich vollständig von aller Zerstörungskraft in sich und helfen Sie Ihrem unmittelbaren Umfeld bei dieser großen Aufgabe. Denn wenn Sie zum Licht werden, werden die Menschen in Ihrer Umgebung es sehen, weil sich Ihre Lebensweise ändert. Es wird unmöglich sein, es nicht zu sehen. Und sie werden zu Ihnen kommen mit der Bitte, ihnen beizubringen, liebevolle, glückliche und geliebte Menschen zu sein. Und Sie werden ihnen dieses Wissen vermitteln. Werden Sie zuerst für sich selbst zum Lehrer. Werden Sie zuerst für sich selbst zum spirituellen Führer und helfen Sie dann anderen dabei. Und in diesem Fall wird die spirituelle Evolution der Gesellschaft Dutzende Male schneller erfolgen als jetzt. 

	Schauen Sie sich das Cassiopeia-Projekt an. Cassiopeia ist nicht nur ein Projekt zur Übermittlung interessanter Informationen für den Verstand, nicht nur ein Projekt zur Übermittlung von Technologien, für die die Erdenbewohner mit ihrem Bewusstsein noch nicht bereit sind, nicht nur ein Projekt, bei dem interessante Geschichten über Flüge zu anderen Planeten erzählt werden. Dies ist ein Projekt, bei dem sich jeder Mensch mit seinem Höheren Selbst verbinden kann, mit der Essenz, die Sie in der Geistigen Welt sind, und sein Geistiges Herz von allem reinigen kann, was ihn daran hindert, ständig mit dem Himmelreich, mit dem Himmlischen Vater, mit Seiner Welt verbunden zu sein. 

	1:01:31 Jesus Christus über den Sinn des menschlichen Lebens. 

	Irina: Ich sagte vor 2000 Jahren: „Selig, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ Diese Worte besagen, dass man Gott nirgendwo sehen kann, bis man ihn in seinem Herzen sieht. Bis man Frieden, Liebe und Glück in sich selbst findet, wird man danach in der Außenwelt suchen. Aber die Außenwelt kann dir das nicht geben. Materie kann dir den Geist nicht geben. Du bist es, der der Materie den Geist geben muss. Materie kann dir kein Glück, keine Liebe, keine Harmonie und keinen Frieden geben. Du bist es, der diese Bewusstseins- und Geisteszustände in die Materie bringen muss. 

	Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen. Was hindert dich daran, Gott zu schauen? Gott hat dich nicht verlassen, er ist immer noch in deinem Herzen. Er ist immer noch in den Herzen aller. Doch wenn dein Herz nicht von jenen Energien, Gefühlen, Emotionen, Wünschen und Gedanken gereinigt ist, die mit Liebe, Wahrheit, Reinheit, Frieden, Barmherzigkeit, Weisheit und anderen göttlichen Eigenschaften unvereinbar sind, kannst du Gott nicht sehen und somit auch nicht gesegnet werden. Gesegnet ist ein Mensch, der sich im Fluss eines anhaltenden Gefühls von Glück, Liebe und dem Sinn seines Lebens befindet, als Gelegenheit, die Vollkommenheit seines Geistes zu verbreiten. 

	1:03:49 Jesus Christus über die Säulen des Lichts. 

	Maxim: Stark, tief! Ich habe es wirklich gespürt. 

	Lieber Jesus, jetzt sehen Menschen in vielen Ländern und Städten auf der ganzen Welt Lichtsäulen vom Himmel kommen. Meistens geschieht das nachts. Sag mir bitte, was könnte das sein? 

	Irina (Jesus Christus): Am häufigsten seht ihr das Wirken feinstofflicher, plasmoider Zivilisationen, die sich in eurer Atmosphäre befinden: Sylphen, Geister der Luft, auch Plasmoide der Magnetosphäre der Erde, die in Form von Säulen vor euch erscheinen und ihre Existenz neben euch zeigen, um euch daran zu erinnern, dass alles, was in der physischen Welt geschieht, sie beeinflusst. 

	1:04:36 Herrgott noch mal, wie viele negative Plasmoide es auf der Erde gibt. 

	Irina: Liebe Freunde, als mein Körper gekreuzigt wurde, war das Kreuz keine zufällige Hinrichtung. Das Kreuz symbolisierte die Hingabe an die vier Elemente, von denen ich bereits gesprochen habe, die vier Elemente der plasmoiden Welten: Wasser, Erde, Luft, Feuer. Und meine Kreuzigung bedeutete, dass ich nicht nur die Noosphäre der Erde mit meinen reinen Energien der Liebe erfüllte. Da ich nie unter die 24. spirituelle Ebene gefallen bin, bin ich immer in Einheit mit dem Vater und erkenne mich als Gott, euren Vater und zugleich euren Bruder. 

	Als ich also freiwillig mein Leben gab und zuließ, dass mein Körper gekreuzigt wurde, hätte ich diese Menschen zwar besiegen, die Engel anrufen, die Vertreter des Planeten Burkhad anrufen können, die mich gerettet hätten, aber ich hätte diese Mission nicht erfüllen können. Ich ließ mich kreuzigen, und in eurer irdischen Sprache nennt man das Opfer. Aber das ist ein unvollkommener Name, denn wenn sie opfern, verlieren sie etwas, und ich habe nichts verloren. Ich habe die Liebe meines himmlischen Vaters nicht verloren. Aber für eure irdischen Augen ist es ein Opfer. Zu diesem Zeitpunkt gab es auf der Erde 38 % negativ gestimmte plasmoide Zivilisationen, in irdischen plasmoiden Zivilisationen aller Dichtestufen der Erde. Nachdem ich sie durch meine Kreuzigung mit meinem Licht der Liebe gereinigt hatte – aufgrund der Tatsache, dass es am Kreuz als Symbol der vier Elemente war – gab es 12 % negativ gestimmte Zivilisationen. 

	Maxim: Wann war das? Als sie ihn kreuzigten? 

	Irina: Ja, als sie ihn kreuzigten. 

	Maxim: Also müssen wir jemanden oder etwas kreuzigen? 

	Irina (Jesus Christus): Aber in 2000 Jahren habt ihr das Ergebnis bereits übertroffen, eure irdische Zivilisation hat die Zahl von 38 % bereits überschritten. Jetzt sind 49 % der plasmoiden Zivilisationen der Erde destruktiv ausgerichtet. Fast die Hälfte schon. 

	Meine lieben Brüder und Schwestern! Ihr und ich sind vor dem Himmlischen Vater absolut gleich. Ich bitte jeden von euch, darüber nachzudenken! Schließlich können die Folgen der Schwingungsabsenkung der feinstofflichen Welten noch viele Jahrzehnte lang negative Auswirkungen auf die Natur haben, wenn ihr und ich diese Schwingungen nicht wieder erhöhen. Jetzt kann ich das nur tun, indem ich eure Schwingungen erhöhe und euch dabei helfe. Aber wenn ihr, nachdem ihr mit mir gesprochen, zu mir gebetet, an meinem Blut und meinem Körper teilgenommen habt, Anstoß nehmt, hasst, Angst habt und eure Schwingungen absenkt, bin ich eurer Entscheidung gegenüber machtlos. Selbstverständlich werde ich eure Entscheidung akzeptieren. 

	1:08:12 Jesus Christus über die Ewigkeit der Gefühle, Gedanken und Handlungen der Menschen. 

	Irina: Du sagst zu Gott: „Warum beendest du den Krieg nicht?“ Natürlich wird Gott deine Entscheidung akzeptieren – einander zu vernichten. Das ist dein volles Recht. Aber aufgrund meiner Liebe, Barmherzigkeit und meines Mitgefühls bitte ich dich dringend, daran zu denken, dass keiner deiner Gedanken und jedes deiner Gefühle irgendwohin verschwindet, sondern für immer in der Noosphäre der Erde bleibt. Jeder deiner Gedanken ist eine Manifestation deines Geistes, jedes deiner Gefühle ist eine Manifestation deines Herzens. Und du hinterlässt für immer eine Erinnerung an dich selbst in der Noosphäre der Erde, und diese Energien werden alle nachfolgenden Generationen beeinflussen. 

	Bitte seid Säer des Guten, Säer der Liebe, wie jener Säer der Wahrheit, von dem ich in meinem Gleichnis im Evangelium erzählt habe. Denkt daran, dass jeder eurer Gedanken nicht nur euch selbst, sondern auch die gesamte Gesellschaft und alle nachfolgenden Generationen beeinflusst. Die Last negativer Energien und Schwingungen, die bereits in der Noosphäre vorhanden ist, kann nicht von selbst verschwinden, sie kann nur in Licht umgewandelt werden. Aber nur ihr, die ihr auf dieser Dichteebene verkörpert seid, die für die Verringerung der Schwingungen der Noosphäre verantwortlich war, könnt sie umwandeln. Natürlich können euch alle Zivilisationen dabei helfen. Aber nur ihr könnt reinigen. Wir können helfen, unsere Energien darauf richten, aber nur ihr selbst könnt wirksam reinigen und ins Licht übergehen. 

	Deshalb rufe ich jeden Kontaktierten, jeden Esoteriker, jeden Christen auf, die Schwingungen der Noosphäre der Erde zu erhöhen und anderen dabei zu helfen. Ich rufe jeden Kontaktierten und Esoteriker auf, unabhängig von seinem Land, seiner Sprache und seiner politischen Position. All dies ist vorübergehend. Ich bitte Sie, wenn Sie über Ihre Kommunikationskanäle Zugang zu einem Publikum haben, regelmäßig Meditationskurse für Ihre Anhänger durchzuführen, um die Noosphäre der Erde zu reinigen. 

	Ich bitte Sie auch, Ihre Bemühungen untereinander zu vereinen, ungeachtet vorübergehender Meinungsverschiedenheiten und Kontaktunterschiede. Dies wird allen Ihren Anhängern ein gutes Beispiel für Versöhnung und Liebe sein. 

	Ich bitte alle Christen, für den Frieden zwischen den Nationen und für die Erweichung der spirituellen Herzen der Herrscher zu beten. 

	Ich bitte alle, für die Gesundheit und den Lebensschutz aller Soldaten in Gefahr zu beten, unabhängig von ihrer Nationalität, Sprache und anderen vorübergehenden Umständen. 

	Ich bitte euch, den Strom der Beleidigungen, Flüche und bösen Wünsche, den ich täglich in der Noosphäre der Erde sehe, zu stoppen. Ich bitte euch, daran zu denken, dass ihr intelligente und unsterbliche Geister seid und dass ihr berufen seid, nicht nur eure Artgenossen, sondern auch diejenigen zu lieben, die ganz anders sind als ihr. Das ist die wahre Bedeutung von Liebe, Akzeptanz, Vergebung, Erfüllung mit dem Licht der Liebe und Unterstützung bei der spirituellen Entwicklung. 

	Ich bitte die Völker aller Länder der Erde, sich zu vereinen und sich an den gemeinsamen Ursprung ihrer Körper von den ersten 18 Menschen und den gemeinsamen Ursprung ihrer Geister aus der Geistigen Welt und aus unserer Quelle – dem Himmlischen Vater – zu erinnern. 

	Ich wünsche jedem, der jetzt meine Worte hört, dass er sich an diese Einheit erinnert und diese Erinnerung in jedem Wort, jeder Tat und jeder Handlung in der materiellen Welt in seiner Inkarnation zum Ausdruck bringt. 

	1:14:13 Jesus über die Verantwortung jedes Menschen vor dem himmlischen Vater. 

	Maxim: Danke, Jesus! Danke! (liest Nachrichten im Chat) Hier schreiben sie Irina, dass die Rede sowohl von Putin als auch von Irina gehalten wird, anscheinend schreibt dieselbe Person. 

	Irina: Fragen wir jetzt Putin. 

	Maxim: Irina, ich möchte die Person, die Ihnen das alles schreibt, bitten, Wladimir Wladimirowitsch zu unserem Neujahrsfest nach Abchasien einzuladen. Und zwar bitte persönlich mit Wladimir Wladimirowitsch! Wir würden uns sehr freuen, ihn dort zu sehen. 

	Irina: Gut. Ich bitte die Person, die mir schreibt, dass ich dasselbe sage wie Putin, unser Exerzitienhaus in Abchasien zu besuchen. Und ich möchte Sie auch persönlich fragen: Wie sollte Jesus Ihrer Meinung nach antworten, damit er in Ihrem Verständnis nicht wie Putin wäre? Und wie wen? Wie Sie? Wie jemand anderes? 

	Maxim: Übrigens kann Wladimir Wladimirowitsch den Krieg nicht allein an einem Tag beenden. Dafür müssen ihn alle beenden. 

	Irina: Jeder sollte das tun, aber er kann es nicht alleine tun. 

	Maxim: Es ist eine Illusion Ihrer Wahrnehmung, dass jemand einen Krieg an einem Tag beenden kann. 

	Irina: Jesus wird diese Frage beantworten. 

	(Jesus Christus) Für mich, Jesus Christus, sowie für den Himmlischen Vater sind der Geist von Wladimir Putin, der Geist von Wladimir Selenskyj, Biden und all den anderen Menschen und eurer Geist absolut gleichwertig. All dies sind Geister, die auf die eine oder andere Weise ihre Lektionen durchlaufen. Und sie sind für ihre Handlungen nicht euch gegenüber verantwortlich, so wie ihr nicht ihnen gegenüber verantwortlich seid, sondern euren Mentoren, Engelberatern und dem Himmlischen Vater gegenüber. Auch ihr seid für eure Entscheidungen nicht ihnen gegenüber verantwortlich, sondern jenem ewigen Licht, das euch das Licht dieser Sonne auf Erden sehen ließ. 

	Jedes Mal, wenn du morgens aufwachst, siehst du die Sonne. Denke daran, wie viele Menschen auf der Erde heute Morgen die Sonne nicht gesehen haben. Sie haben bereits das spirituelle Licht gesehen, aus dem sie kamen. Und da du immer noch das irdische Licht siehst, wurdest du an diesem Tag inkarniert, um dein spirituelles Niveau zu erhöhen, was ohne die Hilfe anderer nicht möglich ist. 

	Maxim: Liebe Freunde, wenn euch unser Kanal gefällt, gebt ihm bitte ein „Gefällt mir“. Das hilft, unseren Kanal bekannter zu machen und ihn anderen zugänglich zu machen. Also abonniert uns und gebt uns ein „Gefällt mir“. 

	Und weiter geht's. Es gibt eine Menge Fragen. 

	1:18:04 Jesus auf Selbets Weg zurück zur Interstellaren Union. 

	Maxim: Jesus, bitte sag mir, wie es möglich war, mit ihnen eine Einigung zu erzielen, als die Reptilien uns angriffen? Wie wurden diese Vereinbarungen getroffen? Sie haben tatsächlich ganze Planeten zerstört. Sie, so wie ich es verstehe, kamen als Terroristen und griffen alle Planeten an. Wie ist es dir gelungen, mit den Reptilien eine Einigung zu erzielen? Welche Kräfte waren daran beteiligt? Welche Maßnahmen wurden ergriffen? Welche subtilen und spirituellen Strukturen waren daran beteiligt? 

	Irina (Jesus Christus): Die kollektive Entscheidung der Selbet-Zivilisation nach dem Ausschluss aus der Interstellaren Union ermöglichte es ihnen, den Zustand ihrer Zivilisation zu bewerten, als sie Teil der Interstellaren Union waren. Und danach erkannten sie – nicht einzelne Individuen auf Selbet, sondern das gesamte Volk, fast alle Bewohner dieses Planeten –, dass sie zur Interstellaren Union zurückkehren wollten. Und jene Herrscher, die ihnen in Gestalt von Erdlingen und Burkhad ein Feindbild aufbauten, verfolgten nur ihre eigenen Ziele und erfüllten ihre Aufgabe nicht. 

	Dort kam es zu einem Machtwechsel, d. h. die Mehrheit des Volkes wählte ihre Vertreter. Und sie übernahmen die Macht (Shows) nicht mit militärischen Mitteln, sondern entfernten die Machthaber friedlich, weil niemand die ehemaligen Herrscher verteidigte, die diesen Krieg organisiert hatten, und sie landeten auf dem Planeten der Verbrecher der Interstellaren Union. Und die neuen Vertreter von Selbet wandten sich an Burkhad, die Hauptstadt der Interstellaren Union, mit der Bitte, sie wieder zu annektieren. Nach einer Reihe von Überprüfungen der Ernsthaftigkeit der Veränderungen in dieser Gesellschaft wurde dies getan. Das heißt, es war die Entscheidung der Einwohner. 

	1:20:39 Jesus Christus über Zeiten erheblicher Verringerung der Schwingungen der Erde. 

	Maxim: Noch eine Frage. Wann war in diesen 2000 Jahren die Präsenz zerstörerischer feinstofflicher Zivilisationen auf dem Planeten Erde am stärksten? Und wann war sie am stärksten? Sie sagten bereits, die höchste Stufe war bei Ihrer Kreuzigung. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, 12 %. 

	Maxim: Und wann war in diesen 2000 Jahren die Präsenz feinstofflicher, zerstörerischer Zivilisationen auf dem Planeten Erde am stärksten? 

	Irina: Er schaut sich jetzt die Zeitleiste an. Für diese 2000 Jahre? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Der höchste Grad an negativen Plasmoid-Zivilisationen war (zeigt Zahlen) am Ende des elften - Anfang (erstes Viertel) des zwölften Jahrhunderts. Auf der Erde gab es 67 % davon. 

	Maxim: Ende des 11. – Anfang des 12. Jahrhunderts? 

	Irina (Jesus Christus): Weil es viel Hass und Bosheit gab, begannen die Kreuzzüge und die Inquisition. 

	Maxim: Ich habe es verstanden, es war die Zeit der Kreuzzüge und der Inquisition. Damals war alles sehr hart: Sie haben Hinrichtungen durchgeführt, ohne zu fragen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Es kam auch zu einer Senkung der Schwingungen, als viele Einwanderer aus Portugal, Großbritannien und Frankreich begannen, auf den amerikanischen Kontinent zu ziehen und mit den dort lebenden Völkern in Konflikt gerieten. Auch dort kam es zu einer Senkung der Schwingungen. 

	Maxim: Wann haben die Amerikaner begonnen, die Indianer gefangen zu nehmen? 

	Irina: Sie haben gekämpft und hingerichtet, wie er mir jetzt zeigt, sie haben sogar Dörfer in Brand gesteckt. 

	Maxim: Sie haben die Indianer verbrannt. Ich verstehe. 

	Irina (Jesus Christus): Und dies führte auch zu einer Senkung der Schwingungen, denn Ihrer Meinung nach war es die Zerstörung von Nationen. Denn die dort lebenden Nationen waren nicht damit einverstanden, dass ihr Land beschlagnahmt wurde, das heißt, es gab einen Territorialstreit, und sie wurden zerstört, weil sie schwächer waren. Und denen, die sich bereit erklärten, sich ihrem Staat, ihrer Macht zu unterwerfen – denen wurde nicht einmal vertraut, sondern sie bekamen Grundstücke, die für Viehzucht, Jagd und die Lebensformen, an die diese Nationen gewöhnt waren, ungeeignet waren. Man traute ihnen nicht und wollte sie nicht einmal in ihre Gesellschaft aufnehmen. Diejenigen, die sich ergaben, nicht kämpfen wollten, selbst sie, obwohl sie sich der Gnade der Sieger ergaben und sich vor ihnen demütigten, wurden dennoch nicht akzeptiert, sondern abgelehnt. Da war eine solche Überlegenheit. 

	Und dann kam es zu einer Abnahme der Schwingungen, als sie eine Region nach der anderen des afrikanischen Kontinents erschlossen und begannen, in großen Mengen mit Sklaven zu handeln (zeigt Irina die Schiffe). 

	Übrigens, liebe Freunde, möchte ich sagen, dass viele der Gründer moderner Banken genau dieselben Sklavenhalter waren, für die diese Afrikaner kostenlos arbeiteten und ihnen nichts zahlten. Das heißt, ihr Vermögen wurde mit dem Leid anderer Völker verdient. 

	Maxim: (liest Nachrichten im Chat) Am 21. Dezember 2022 wird jemand zu 4D wechseln. 

	Irina, was können wir gemeinsam mit Jesus Christus der Person wünschen, die am 21. Dezember 2022 definitiv in die 4. Dimension eintreten wird? 

	Irina: In die 4. Dimension? 

	Maxim: Er schreibt einfach: „Wir werden alle zu 4D wechseln.“ 

	Irina: Jesus lächelt und spricht. 

	(Jesus Christus) Denjenigen, die sich auf die vierte Dichteebene bewegen, wünsche ich strahlende Inkarnationen in plasmoiden Welten. Aber dies ist die vierte Dichteebene. 

	Maxim: Nochmals vielen Dank an alle! 

	Irina: Ja, danke. 

	Maxim: Leute, ich möchte euch daran erinnern: Irina Podzorowas Buch „Tagebuch einer Kontaktperson“ ist erschienen. Bestellt es bei „Tschitai-Gorod“ und besucht unsere neue Website. Ihr findet das Buch auch in der Rubrik „Neuigkeiten“ auf unserer Website. Wir haben eine komplett neue Website und bereiten das „Multiuniversum „Cassiopeia“ vor, auf dem es eine Dating-Seite, ein Forum, Chats, Austausch, Informationen, Videos und Artikel geben wird. Die neue Website „Multiuniversum „Cassiopeia““ wird bald fertig sein, aber vorerst könnt ihr euch die Veröffentlichung „Beginning“ ansehen. 

	Vergessen Sie nicht, dass wir den Ersten Allrussischen Kongress für Kosmoenergetik haben, auf dem Sie sich nicht nur zeigen, sondern auch beweisen können: Kommen Sie mit Ihren Programmen, mit Ihren Schulen und Schülern dorthin und demonstrieren Sie Ihre Arbeit. Ich bin sicher, dass die Schule für Kosmoenergetik „Gikhor“ Sie gerne anmeldet, damit sich auch neue Schulen präsentieren können. 

	Und dementsprechend findet vom 5. bis 11. November eine Off-Site-Veranstaltung in Moskau statt, in unserem neuen Zentrum in Domodedowo, wo wir vom 9. bis 11. persönlich empfangen werden. Alle anderen Meister werden vom 5. bis 11. mit Ausrüstung empfangen, und das Training findet vom 5. bis 9. im Zentrum Moskaus statt. Alle Links finden Sie unter diesem Video unten. Schauen Sie es sich an, es ist alles da. 

	Und wie ich noch niemandem erzählt habe: Neujahr in Abchasien! Aber dazu später mehr. Also, an alle, die dabei sind: Es wird ein einfach „verrücktes“ Neujahrsprogramm geben! So etwas hat es im Bereich der Esoterik definitiv noch nie gegeben. Und es wird keinem Retreat ähneln, das das Cassiopeia-Projekt durchgeführt hat. 

	Irina: Es wird hauptsächlich Übungen geben. Sehr viele Übungen. 

	Maxime: Üben, üben, üben, üben. 

	Irina: Minimale Theorie. 

	Maxim: Minimale Theorie, im Grunde wird es viele verschiedene Meister, verschiedene Heiler geben. Und ich möchte „all inclusive“ machen, damit ihr euch nicht mit Spenden den Kopf zerbrechen müsst. Also, Leute, Umarmungen an alle! 

	Irina: Tschüss zusammen. Vielen Dank euch allen. 

	Maxim: Tschüss zusammen! Wir sehen uns im neuen Jahr! Und wir sehen uns am 5. November in Moskau! 

	

	 

	16. Oktober 2022 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des CASSIOPEYA-Projekts und der autonomen gemeinnützigen Organisation „Gesundheitszentrum für geistige und körperliche Entwicklung CASSIOPEYA“; 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes, der Logos seiner Schöpfung, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	#557 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:02 Neuigkeiten zum Projekt „Cassiopeia“. 

	Maxim: Hurra! Hurra! Hurra! Hurra! Hallo zusammen, liebe Freunde. Im Allgemeinen, Leute, wie könnt ihr mich hören – die erste Frage, und könnt ihr uns jetzt überhaupt hören? 

	Christus ist auferstanden! Natürlich, Leute, ich möchte euch wirklich zu einem sehr großen heiligen Feiertag für jeden Christen gratulieren – das ist Ostern! Frohes Fest der Auferstehung Christi! Christus ist auferstanden! 

	(Liest den Chat) Hallo zusammen. Max, kannst du mich hören? Danke, Lena. Er ist tatsächlich auferstanden! Leute. 

	Daher möchte ich allen zu diesem wunderschönen großen Feiertag gratulieren. Und an diesem großen Feiertag haben wir heute einen sehr interessanten Gast. Aus dem Cover der Sendung haben Sie wahrscheinlich bereits verstanden, dass dies das Phantom Christi ist, das jetzt bei uns ist. 

	Aber bevor wir live gehen, möchte ich Sie wie immer mit verschiedenen Neuigkeiten quälen. Genauer gesagt, vielleicht um jemanden zu quälen und jemanden zu erfreuen, dass wir überhaupt Neuigkeiten haben, dass wir wachsen, uns entwickeln, dass unser Projekt sprunghaft vorankommt. Und ich freue mich sehr darüber und danke allen unseren Schulen. 

	Wir haben viele Schulen – dies ist die Schule „Mentale Heilung“, deren Leiter Ilja Alexandrow ist. Übrigens hat die Schule „Mentale Heilung“ nun offiziell das Institut für Transpersonale Psychologie registriert. Wir sind nun eine offizielle staatliche Organisation, ebenso wie das Projekt „Cassiopeia“. Dort, in diesem Institut, wird Ilja Alexandrow als Rektor euch die Grundlagen der Psychologie und fortgeschrittene Themen der Psychologie beibringen, die euch verschiedene interessante Botschaften der Esoterik eröffnen. Herzlichen Glückwunsch, Ilja! Vielen Dank für deine letzte Sendung. Die Sendung war wunderbar. Daher gratuliere ich Ilja und dem Projekt „Mentale Heilung“ zur offiziellen Lizenzierung und Registrierung des Programms beim Bildungsministerium. Also, Iljucha, meine aufrichtigen Glückwünsche! 

	Zusätzlich zum Projekt „Mentale Heilung“ haben wir im Projekt „Cassiopeia“ ein Projekt wie „Kosmoheilung“. Unsere liebe Guzel ist die Mutter der Plejaden, die mit dem Intergalaktischen Medizinischen Dienst zusammenarbeitet, wie wir ihn nannten. 

	(Chat) Lass uns Freunde sein. „Maxim ist cool.“ Nein, nicht cool, einfach so, wie er ist, der Einfachste, der Ungewöhnlichste. Manchmal finde ich es so lustig, eure Kommentare zu lesen, Leute. Aber es ist wirklich schön, dass wir euch haben, dass ihr diese Kommentare schreibt. 

	Das Cosmohealing-Projekt, dessen Leiterin unsere Gulechka, Guzel Maliarova, ist. Sie hat kürzlich ein Retreat absolviert. Bei diesem Retreat beschäftigt ihr euch alle mit Heilung – es ist eines der interessantesten Projekte im Cassiopeia-Projekt. 

	Neben dem Projekt Mentale Heilung betreiben wir eine Schule im Fluss, in der eine Meisterin namens Alleiya arbeitet, die verschiedene Arten von Energiepraktiken anbietet und Schulungen durchführt. Sie hat eine Richtung namens „Baum der Säule“. Diese Richtung, der „Baum der Säule“, wird übrigens bald bei uns in Israel sein und Schulungen durchführen. Den Link dazu finden Sie auf unserer Website oder im Informationskanal „Info Cassiopeia“. 

	Neben der Schule im Bach „Baum der Säule“ gibt es auch noch diverse andere Schulen, die sich dem Projekt „Cassiopeia“ angeschlossen haben, sich gerne mit uns gemeinsam weiterentwickeln und dementsprechend Wissen an euch weitergeben, wenn es sich um nicht-reisende Veranstaltungen handelt… 

	(Chat) Kein Ton? Oksanochka, meine Liebe, hier gibt es keinen Grund zu hassen. Es gibt Ton. Ich weiß es genau, ich verstehe es genau. 

	Wir haben neben allen Projekten des Cassiopeia-Projekts noch weitere Schulen und andere Richtungen. Und das Wichtigste ist, dass wir immer auf neue Richtungen in unserem Projekt warten. 

	Heute kommt eine neue Gruppe zum Training – dies ist die erste Phase der Kontaktpflege. Zuvor war die Gruppe „Heilung durch das Höhere Selbst“ bei uns – diese Gruppe ist nicht für „Schizoter“, sondern für diejenigen, die einfach nur ihre Gesundheit verbessern wollen, denn unser Gesundheitszentrum in Woronesch verfügt über viele neue Geräte, die Ätherfelder korrigieren, Energiematrizen wiederherstellen und auf zellulärer Ebene mit dem physischen Körper arbeiten. Kommen Sie also, wir freuen uns immer, Sie in unserem Zentrum begrüßen zu dürfen. 

	(Chat) Schöne Feiertage euch allen. Heute ist ein sehr interessanter Tag. Und ich habe eine sehr interessante Neuigkeit, die ich erst kürzlich erfahren habe. Mir geht es sehr schlecht, mir geht es nicht gut. Ich frage mich: Was ist los? Wie kann ich das alles energetisch betrachten? Was ist los? 

	Liebe Freunde, hört auf mit euren ätherischen, mentalen und magischen Angriffen. Das macht mich nur stärker. Wenn ihr glaubt, ihr könntet, nachdem ihr mich im Projekt losgeworden seid, in Frieden leben und spirituelles Wissen hochpreisig machen, dann muss ich euch enttäuschen. Ich werde diese Inkarnation nicht verlassen. In diesem Monat wurden über 19 magische Angriffe verübt. Ihr lehrt mich, diese Angriffe zu erkennen und stärker zu sein. Übrigens, wisst ihr, ich möchte euch die Hand schütteln. Die Angriffe waren heftig. Sie haben mich sogar körperlich getroffen. Also, Klasse, gut gemacht. Lernt weiter, lernt, arbeitet, greift an und lehrt mich, wie ich mit euren energetischen magischen Angriffen richtig umgehen kann, durch das Licht der wahren Liebe, durch euer ätherisches Feld, durch die Strukturen, durch die Matrizen, die bei mir sind. Im Allgemeinen werde ich euch nichts zurückschicken. Als Leiter des Projekts verstehe ich ganz klar, dass etwas mit eurer Seele nicht stimmt, wenn ihr so etwas tut. Wenn ihr das tut, bedeutet das, dass ihr große Probleme habt, die Liebe zu empfangen, die unser Projekt vermittelt. Und ich möchte Ihnen das Licht meiner Liebe und das Licht der Liebe unseres gesamten Projekts senden, das Ihnen die Möglichkeit gibt, zu spüren, wofür wir geschaffen wurden und wofür wir im Prinzip arbeiten. 

	(Chat) „Max, hör auf, dich selbst zu promoten.“ Batrbek Kusov, hör zu, ich mache überhaupt keine Werbung für mich selbst. Mir stehen nur die 10 Minuten meiner Sendezeit zur Verfügung, die wir vereinbart haben. Ich möchte wirklich über andere Nachrichten, andere Momente berichten. 

	Deshalb frage ich mich wirklich: „Wozu brauchen die Menschen das?“ Ich werde heute sogar versuchen, das Phantom von Jesus Christus zu fragen: „Warum tun die Menschen so etwas?“ Glauben sie wirklich, dass sie das ganze Projekt loswerden können, wenn sie eine Person beseitigen? Es ist unmöglich, das ganze Projekt loszuwerden, Leute. Das Projekt ist sehr groß, es ist sehr gewachsen, und ich bin hier als Leiter. Ich beobachte es nur und achte darauf, dass es sich im Rahmen der Gesetze unseres Staates bewegt. Daher wird die Tatsache, dass ihr diese Angriffe auf mich arrangiert, das ganze Projekt in keiner Weise beeinträchtigen. Und vor allem mit solchen Freunden, mit unseren Sternenfreunden, die mir immer sagen können, wie ich mit diesem Energiefluss, den ihr mir schickt, richtig arbeiten kann. Ich bin sogar sehr glücklich, weil ihr mich wirklich lehrt. Das ist eine sehr gute Lehre. Das ist sehr gute Arbeit, und ich werde versuchen, noch mehr Liebe zu haben, damit kein magischer Angriff diese Liebe durchdringen kann. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass wir einen Online-Shop „Cassiopeia“ eröffnet haben. Dieser Online-Shop bietet eine große Auswahl an tollen Produkten. Eines davon sind probiotische Mikroorganismen. Wenn Sie Probleme mit Ihrem Magen oder Darm haben oder zerstörerische Gebilde in Ihrem Körper haben: Polypen, Pilze, dann helfen Ihnen probiotische Mikroorganismen, diese loszuwerden und die innere Mikroflora Ihres Magens und Darms zu regulieren. Die Einnahme ist ab 0 Jahren möglich, also auch für kleine Kinder. Also keine Sorge. Besuchen Sie die Website und schauen Sie sich um. 

	Wir haben ein wirklich cooles Produkt – „Cassiopeia Energy“. Das Produkt ist insofern einzigartig, als es die weibliche Libido um ein Vielfaches steigert. Ganz zu schweigen davon, dass es jede Zelle mit einem enormen Energiepotenzial auflädt. Fast das gesamte ausgeglichene Periodensystem ist in „Cassiopeia Energy“ enthalten, wodurch Ihr Körper die Kraft und Energie gewinnen kann, die Ihnen im Alltag fehlt. 

	Und das Wichtigste ist, dass wir ein kraftvolles Retreat in Thailand haben werden. Das thailändische Retreat ist etwas Einzigartiges. Fast das gesamte Wissen des Cassiopeia-Projekts, all unsere interessantesten interstellaren Freunde werden bei diesem Retreat anwesend sein, und dementsprechend könnt ihr absolut das gesamte Wissen des Cassiopeia-Projekts erhalten. Das Retreat ist natürlich für Menschen mit großem Energiepotenzial gedacht, die bereits mit Menschen arbeiten, aber grundsätzlich ist die Anwesenheit von normalen Menschen möglich, da wir euch die Möglichkeit nicht vorenthalten können, das Wissen zu erhalten, das wir vermitteln. Es ist nur so, dass normale Menschen nicht so viel von diesem Retreat mitnehmen werden, und viele werden es einfach nicht einmal fühlen oder verstehen. 

	Wir erwarten euch im Thai-Retreat. Unter diesem Video befindet sich ein Link. Ich weiß genau, dass es vom 5. bis 18. zwei Streams geben wird. Und für einen Stream sind definitiv keine Plätze mehr frei. Wenn also jemand zu unserem Retreat nach Thailand kommen möchte, meldet euch bitte schnell an, denn bis Ende des Monats sind keine Plätze mehr frei. 

	Außerdem wird Alleyechka „Tree of the Pillar“, wie ich bereits sagte, einen Rückzugsort in Israel haben. 

	Und wenn Sie Beratung zum Cassiopeia-Projekt wünschen, sich über Veranstaltungen informieren möchten oder wissen möchten, wo es stattfindet, welche Orte, Meditationen, Dienste und Inhalte es gibt, können Sie jederzeit die offene Telefonnummer +7 (988) 910-00-40 anrufen. Elena ist meine Assistentin – die Assistentin des Projektleiters – und wird versuchen, alle Ihre Fragen zu beantworten, die im Zuge Ihres Interesses an unserem Projekt auftauchen. Wenn Sie plötzlich anrufen und nicht durchkommen, rufen Sie an, denn auch sie hat einen Arbeitsplan, einen Arbeitstag. Manchmal ist es besser, eine Nachricht zu schreiben, damit sie Ihnen später antworten kann. 

	Im Allgemeinen bin ich, wie Sie wissen, nicht überrascht von all den Dingen, die gerade geschehen. Und ich möchte allen noch einmal zu diesem wundervollen Osterfest gratulieren, zu diesem wundervollen Fest der Auferstehung – der Auferstehung Jesu Christi. Und ich übergebe das Wort an unsere wundervolle Irina – eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, eine Kontaktperson mit der Geistigen Welt, eine Kontaktperson mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Irishenka, setz dich. Ich gebe dir den Platz, das Wort, "schöne Bonacieux". Was für eine Schönheit du heute bist. 

	12:45 Jesus Christus über die Gestaltung des Osterfestes im christlichen Egregor. 

	Irina: Hallo zusammen, liebe Freunde. Guten Abend. 

	So. Christus ist auferstanden, liebe Freunde. Sein Geist, sein Phantom ist heute bei uns. Er hat mir bereits erzählt, dass die Durchführung einer Live-Übertragung mit ihm im Cassiopeia-Projekt bereits zu einer guten Tradition geworden ist, denn dies ist die zweite Live-Übertragung mit ihm an diesem Feiertag. 

	Maxim: Ja, die erste Live-Übertragung war letztes Ostern, das bestätige ich. Ich habe sogar ein Video davon auf einem der Kanäle gesehen. Übrigens hatte ich sogar vergessen, dass wir an Ostern eine Live-Übertragung gemacht haben. 

	Irina: Wir haben letztes Ostern eine Sendung mit ihm gemacht. Und tatsächlich ist dies das zweite Mal, dass wir eine Live-Übertragung machen, aber nicht zum zweiten Mal, sondern speziell zum zweiten Mal an Ostern. Denn wir hatten eine weitere Live-Übertragung außerhalb von Ostern, an einem anderen Tag. 

	Und er grüßt alle und sagt: 

	(Jesus Christus) Ich danke euch, liebe Erdenbewohner, für euer Licht der Liebe, das ihr mir an diesem und an anderen Tagen sendet. Heute finden in allen christlichen Kirchen helle, feierliche Gottesdienste statt, die voller Freude und Freude über meine Auferstehung sind, und ich spüre dies durch den Egregor des Christentums. Ich danke euch allen, meine lieben Kinder, und sende euch das Licht meiner Liebe. 

	Maxim: Ich grüße dich, Jesus. Ich freue mich sehr, dass wir eine so interessante Tradition pflegen. Wir können dich jederzeit zu diesem wunderschönen Feiertag einladen und dir persönlich Fragen stellen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, wie dieser Feiertag im christlichen religiösen Egregor entstanden ist? 

	Irina (Jesus Christus): Meinst du Ostern? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Dieser Feiertag entstand fast unmittelbar nach meiner Himmelfahrt. Schon die ersten Generationen der Apostel, meine Jünger, erinnerten sich an den Tag meiner Auferstehung und an den Tag meiner Himmelfahrt, der 40 Tage später stattfand. Und sie erinnerten sich an alle Jahre, in denen sie gelebt hatten. Und dann gaben sie diese Tradition an ihre Jünger weiter. Und all dies wurde in den apostolischen Kanon aufgenommen. 

	Und gleichzeitig wurde beschlossen, Ostern in verschiedenen Jahren an verschiedenen Tagen zu feiern, da das jüdische Pessachfest bzw. das jüdische Osterfest jedes Jahr anders ist und das Datum des christlichen Osterfestes, also dieses Feiertags, der heute gefeiert wird, von diesem Tag abhängt. 

	Maxim: Das heißt, das Osterfest ist im Prinzip vom jüdischen Pessachfest abgeleitet? 

	Irina (Jesus Christus): Man kann im übertragenen Sinne sagen, dass es das Pessachfest im Judentum geistig ersetzt hat. Tatsache ist, dass die ersten Christen oft Juden waren, das heißt, sie wechselten vom jüdischen in den christlichen Egregor. Und sie brauchten jährliche Feiertage, da sie es in ihrer Religion gewohnt waren, diese zu begehen. Und einer der größten Feiertage im Judentum ist eben Pessach, das heißt der Tag der Befreiung aus der ägyptischen Sklaverei – der Tag des Auszugs aus Ägypten. Und so wie die Juden dank der Tatsache, dass Moses sie unter meiner Führung aus Ägypten führte, aus der ägyptischen Sklaverei befreit wurden, so werden die christlichen Gläubigen durch meine Auferstehung aus der geistigen Sklaverei befreit. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass Moses die Juden 40 Jahre lang durch die Wüste geführt hat? 

	Irina (Jesus Christus): 38 Jahre alt. Nun, ich habe sie nicht die ganze Zeit mitgenommen, es gab sogar ein paar Jahre, da lebten sie an einem Ort und zogen dann an den nächsten. 

	Maxim: Liebe Freunde, wir haben zusätzlich zu YouTube einen Chat. Es gibt einen Telegram-Chat namens „Fragen und Antworten. Live“. In der heutigen Sendung werde ich versuchen, die Fragen zu beantworten, die ihr in diesem Chat stellt. Geht dazu bitte zum Telegram-Chat „Fragen und Antworten. Live“. Und in diesem Chat werde ich versuchen, die Fragen von heute hier vorzulesen. 

	18:40 Jesus Christus darüber, wie er den Ostertag verbringt. Die Bedeutung der Kommunion. 

	Maxim: (Liest aus dem Chat vor) „Lieber Jesus, wir senden Dir das Licht unserer Liebe“, schreibt Irina. 

	Wie haben Sie den heutigen Tag verbracht und wie verbringen Sie normalerweise die Tage, an denen wir auf der Erde Ostern, Weihnachten und andere christliche Feiertage feiern? 

	Irina (Jesus Christus): Wie habe ich es physisch verbracht, ich meine, im physischen Körper? Wie habe ich es im physischen Körper verbracht? 

	Maxim: Ja. Wie wirst du diesen Feiertag und die Feiertage, die wir hier haben, im physischen Körper verbringen? Was machst du im Moment? 

	Irina (Jesus Christus): Durch den Egregor empfange ich einen Strom der Liebe, des Glaubens, der Hoffnung und der Dankbarkeit, also einen Strom hoher spiritueller Energien. Und ich sende meine Energie als Antwort. Und da an diesem Tag oft die Menschen die Kommunion empfangen und die Eucharistie stattfindet, bin ich damit beschäftigt, meine Schwingungen zu erhöhen, um die Seelen derer zu reinigen, die dies durch die Eucharistie tun. 

	Für diejenigen, die es vielleicht nicht wissen, möchte ich daran erinnern: Die Eucharistie ist die Kommunion meines Blutes und Fleisches in Form von Brot und Wein. Physisch bleiben diese Substanzen Brot und Wein, doch energetisch nehmen sie durch einen besonderen Ritus, d. h. eine energetische Handlung, die ätherische Matrix meines wahren Blutes und Fleisches an. Dies geschieht, um den Gläubigen von allen Folgen seiner Sünden, seiner negativen Taten und deren Ursachen zu reinigen. Und damit dieses Gefühl real wird, lasse ich alles durch mich hindurchgehen. Und ich erhöhe meine Schwingungen, sodass die dunklen Flecken (er zeigt jetzt, wie solche auf einem gesunden Apfel vorkommen) … Stellen Sie sich eine Frucht vor – einen Apfel –, an der ein bestimmter Bereich beispielsweise von Schimmel befallen ist. Das heißt, ich lasse all diese befallenen Seelenzustände durch mich hindurchgehen und schenke den Menschen einen gesunden Zustand. Dazu muss ich meine Schwingungen so erhöhen, dass all diese Unreinheit im Licht der Göttlichen Liebe verbrennt. 

	Maxim: Es stellt sich heraus, dass Sie durch die Kommunion die Energie jeder Person spüren, die Sie berührt? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich spüre die Energie jedes Menschen, und nicht nur durch die Kommunion, sondern ich spüre die Energie und den Seelenzustand jedes Menschen, der sich an mich wendet, der zu mir betet. 

	Maxim: Wie ist das überhaupt möglich? Es gibt eine riesige Anzahl von Menschen und eine riesige Menge an Energie und Emotionen, die Sie selbst durchleben. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Da ich eins mit dem Vater bin und der Vater eins mit mir, sind meine Fähigkeiten denen des Göttlichen ebenbürtig, und deshalb bin ich ebenso allgegenwärtig wie er und ebenso allmächtig wie er. Das heißt, ich trenne mich nicht von ihm. ICH BIN der Vater! 

	Maxim: Sehr interessant. 

	22:05 Kreuzigung und Auferstehung Jesu Christi. Entstehung weiterer christlicher Bewegungen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, es gibt so eine Frage. Man sagt, Sie seien direkt über dem Grab Adams gekreuzigt worden, des ursprünglichen Adam, der erschaffen wurde? 

	Irina: Wenn wir Männer nehmen, dann wurden 9 von ihnen und 9 Frauen erschaffen. 

	Maxim: Und neun Frauen. Aber stimmt es, was sie sagen, dass Sie direkt über den Gräbern gekreuzigt wurden? 

	Irina (Jesus Christus): Sie wurden an einem anderen Ort erschaffen. Nicht dort, wo heute Jerusalem ist oder wo damals Golgatha war. Es war ein anderer Ort. Er lag im Nordwesten. Das heißt, die ersten Menschen wurden dort erschaffen, wo heute das Mittelmeer ist. 

	Maxim: Verstanden. Sagen Sie mir bitte, warum man sagt, dass viele Sie nach Ihrer Auferstehung einfach nicht erkannt haben? 

	Irina (Jesus Christus): Weil sich meine Schwingungen veränderten und die Leute, wenn sie mich ansahen, das Gefühl hatten, mich nicht zu kennen. Es ist nicht so sehr eine physische Vision, sondern eine psychologische Erfahrung. 

	Vielleicht haben Sie auch schon einmal eine bekannte Person gesehen und nicht erkannt? Ihnen ging es genauso. Körperlich sah ich genauso aus wie früher, aber aufgrund meiner anderen Energie erkannte mich die Seele dieser Menschen nicht. Der Unterschied besteht darin, dass ich meinen Körper durch das Feuer der göttlichen Wahrheit und Liebe, hohe göttliche Energien, die es in Hülle und Fülle gibt, geführt habe. Dadurch veränderten sich die Schwingungen meines Körpers, und er wurde anders. Anders in seinen Eigenschaften, aber äußerlich blieb er gleich. 

	Maxim: Lieber Jesus, welche der christlichen Bewegungen war die erste: die Orthodoxie, die Katholiken oder die Protestanten? 

	Irina (Jesus Christus): Keine. Nur das Christentum. Das kam alles später. 

	Maxim: Es ist später aufgetaucht und dann hat alles geklappt? 

	Irina (Jesus Christus): Zuerst gab es eine kleine Gruppe von Menschen, meine Jünger, die Ecclesia – Versammlung – genannt wurde. Und Orthodoxie und Katholizismus entstanden erst im 11. Jahrhundert. Die ersten Protestanten tauchten im 14. Jahrhundert auf, es gab Gruppen, und zwar hauptsächlich im 16. Jahrhundert. 

	25:03 Jesus Christus über die Möglichkeit der Kommunion ohne Einhaltung von Fasten und Regeln. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, die Kommunion zu empfangen, ohne das Fasten und die Regeln einzuhalten? Kommen Sie einfach in die Kirche und nehmen Sie die Kommunion. 

	Irina (Jesus Christus): Natürlich ist das möglich, wenn besondere Umstände vorliegen, denn nicht alle Kirchen, nicht alle Kirchenführer spenden während der Fastenzeit die Kommunion. Es gibt verschiedene Traditionen, auch die Protestanten. Sie spenden ihren Gläubigen ebenfalls die Kommunion, und sie haben vielleicht Traditionen, die überhaupt nichts mit der Fastenzeit zu tun haben. Hier ist das Fasten vor der Kommunion eher eine fromme Tradition, damit jemand, der… Meinst du übrigens das dreitägige Fasten vor der Kommunion, bei dem es keine tierischen Nahrungsmittel gibt, oder meinst du das Fasten am Tag der Kommunion, bei dem manche Traditionen keine Nahrungsmittel empfehlen? Denn das sind zwei verschiedene Fastenzeiten. Aber ich werde dir von beiden erzählen. 

	Die Sache ist, dass all dies eine fromme Tradition ist, die von Mönchen stammt, von jenen, die durch Askese das Licht in sich selbst, in ihren Herzen suchten und sich mit mir vereinten. Der Verzicht auf bestimmte Nahrungsmittel und die Einschränkung ihrer Nahrung halfen ihnen dabei. Denn ein Überfluss an schmackhaften, energiereichen Speisen konnte ihr Fleisch, ihre fleischlichen Begierden entzünden. Aber das brauchten sie nicht. Und deshalb beschränkten sie sich darauf und beteten. Dann weitete sich all dies auf die Regeln aus, auf die Kanons, die vor der Kommunion befolgt werden mussten. 

	Natürlich ist es kein Geheimnis, wenn ich sage, dass die meisten Kanons, also Verhaltensregeln für Gläubige, hauptsächlich von Mönchen, ihren Schülern oder anderen Asketen verfasst wurden. Was sie für sich selbst als Norm im spirituellen Leben betrachteten, übertrugen sie in der Regel auf alle. Aber ich wiederhole noch einmal, dass dies eine Frage der Tradition ist. Als ich auf Erden war, erwähnte ich kein Wort über das Fasten vor oder nach der Kommunion. All dies kam später. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass manche Sie ohne Fasten einlassen, andere nicht? 

	Irina (Jesus Christus): Es ist alles eine Frage des freien Willens. 

	28:10 Jesus Christus über die Dunkelheit nach der Kreuzigung. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, während Ihrer Kreuzigung, nach Ihrem Tod, kam Dunkelheit. Was verursachte diese Dunkelheit? Und ist so etwas überhaupt passiert? Beginnen wir damit? 

	Irina: Noch eine Frage. 

	Maxim: Nachdem Sie am Kreuz gestorben waren, soll es plötzlich dunkel geworden sein. War das ein Phänomen? 

	Irina (Jesus Christus): Körperlich nicht. 

	Maxim: So etwas gab es physisch nicht? 

	Irina (Jesus Christus): Auch physisch schien die Sonne. Es wurde dunkel, nicht einmal dunkel. Viele Menschen, die an diesem Ort, an dem Hügel, wo ich gekreuzigt wurde, standen, waren im Moment meines physischen Todes sehr aufgebracht, begannen zu weinen, wurden mutlos, senkten ihre Schwingungen und die energetische Atmosphäre um sie herum versank in Dunkelheit. 

	Es war bereits Dämmerung, denn die römischen Soldaten, die mich und andere Menschen um mich herum kreuzigten, waren voller Bosheit. Und sie vergifteten, wie Sie jetzt sagen, selbst die astrale Atmosphäre um sie herum mit ihrem energetischen Gift. Und wenn Sie durch das Astrale schauen, das heißt durch den Teil der spirituellen Welt, den Bereich der spirituellen Welt, den Sie, Menschen des 21. Jahrhunderts, das Astrale nennen, können Sie sehen, dass es Dämmerung gab, das heißt, wie eine Dämmerzone. 

	Und nachdem ich den Körper verlassen hatte, sanken die Schwingungen noch mehr Menschen, darunter auch meiner Mutter und meiner Schüler, die bis zu diesem Moment tief in ihren Seelen gehofft hatten, ich würde mich entscheiden, meine göttliche Natur zu nutzen, um meinen Körper zu retten und dieses Kreuz zu zerstören usw. Ich konnte es schaffen. Ich konnte die Vertreter Burkhads rufen, die mich direkt von dort abholen konnten. 

	Maxim: Warum hast du das nicht getan? 

	Irina (Jesus Christus): Weil ich, als die Hinrichtung begann, durch den Tod gehen musste, um meinen Körper wiederzubeleben, ihn unsterblich zu machen und den Fluss zu beginnen, einschließlich jenem, der mit der Eucharistie verbunden ist. 

	Maxim: Das war also eine geplante Aktion, speziell um einen bestimmten Egregor auf dem Planeten zu erschaffen, richtig? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, es bestand die Möglichkeit, dass diese Hinrichtung nicht stattfinden würde. Aber bei meiner Geburt lag diese Wahrscheinlichkeit, dass die Hinrichtung stattfinden würde, bei etwa 85 Prozent, das heißt, 15 Prozent bestand darin, dass mein Körper eines natürlichen Todes sterben würde, und ich hatte auch dort meine eigenen Pläne, ihn trotzdem wiederzubeleben und so weiter. Aber mit jedem Jahr, nicht einmal des Lebens, sondern allgemein auf der Erde, mit jedem Jahr meines Dienstes als Prediger und Heiler, stieg diese Wahrscheinlichkeit. 

	31:58 Jesus Christus lernte während seines Lebens auf der Erde andere Religionen kennen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, bevor Sie mit dem Predigen begannen, soll es gewesen sein, dass Sie in Indien und anderen Ländern studiert haben? 

	Irina (Jesus Christus): Was meinst du mit „studiert“? 

	Maxim: Sie sagen, dass Sie die Lehren verschiedener Religionen, verschiedener Heiler, verschiedener Schamanen akzeptiert haben. 

	Irina (Jesus Christus): Ich bin immer eins mit dem Vater, und das schon seit meiner Kindheit. Ich kannte diese Wahrheiten schon. Ich lernte sie einfach kennen und antwortete darauf. Ja, wie ich bereits sagte, wurde ich von Vertretern Burkhads, darunter auch mein leiblicher Vater, mitgenommen. Sie brachten mich in ihrem Raumschiff in verschiedene Länder, an verschiedene Orte der Erde. An manchen Orten blieb ich mehrere Tage, an anderen mehrere Monate. Das war, als ich noch ein Teenager war. Dort hörte ich mir verschiedene Lehren und Predigten von Weisen an, die sich auch auf andere Religionen bezogen. Aber ich begann, ihnen ihre Lehren zu erklären. Sie stellten mir Fragen. 

	Maxim: Sind Sie auf jeden Fall durch das Land gereist und haben mit Menschen gesprochen, die sich mit Heilung beschäftigten? 

	Irina (Jesus Christus): Nun, natürlich kann ich sagen, dass ich gelernt habe. Aber ich kann sagen, dass ich mehr über den Umgang mit Menschen gelernt habe, als über die Informationen, die da waren. 

	Maxim: Das ist die Frage, die sie gestellt haben: Wo ist deine Seele von Karfreitag bis Sonntag? 

	Irina (Jesus Christus): Im Körper. 

	Maxim: Wo ist die Leiche? 

	Irina (Jesus Christus): Auf dem Planeten Burkhad. 

	Maxim: Danke. Es ist nur so, dass viele Leute die Sendungen nicht sehen und diese Informationen nicht kennen, deshalb musste ich danach fragen. 

	Irina (Jesus Christus): Auf dem Planeten Burkhad, auf der Insel. 

	33:56 Jesus Christus über die religiöse Bewegung der Zeugen Jehovas. 

	Maxim: Hier ist eine Frage. Neben Christen, Katholiken und Protestanten gibt es auch eine Bewegung wie die Zeugen Jehovas. Wie stehen Sie zu dieser Bewegung und betrifft sie Sie? 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, ist es im Egregor des Christentums enthalten? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Nein. 

	Maxim: Um welche Strömung handelt es sich Ihrer Meinung nach im Allgemeinen? 

	Irina (Jesus Christus): Dies ist ein separater Egregor. Er steht dem Christentum nahe. Da sie jedoch ein etwas anderes Verständnis der biblischen Wahrheiten haben, also der spirituellen Wahrheiten, die in der Bibel und in der Tradition, die meine Jünger von Mund zu Mund weitergegeben haben, stehen, trennen sie diese anderen Verständnisse, also mentalen Einstellungen, davon ab, sich vollständig meinem Egregor anzuschließen. Dieses Verständnis zum Beispiel, dass ich… 

	Die erste Idee, die sie von meinem Egregor unterscheidet, ist, dass ich und Erzengel Michael gemäß ihrer Lehre eine Person sind, aber wir sind unterschiedliche Personen. Ja, das heißt, sie sind schon irgendwie ... 

	Sie wissen, dass die Grundlage für den Aufbau eines Egregors Ideen sind, also mentale Einstellungen. Und da ihre mentale Einstellung nicht mit der allgemein christlichen übereinstimmt, ist dies bereits ein Keim für das Wachstum eines weiteren Egregors. 

	Und der zweite Unterschied zwischen ihnen besteht darin, dass sie die Unsterblichkeit der Seele nicht anerkennen. Sie haben auch kleinere, ich habe nur zwei genannt. 

	Maxim: Sie sagen auch, dass man kein Blut von einer Person auf eine andere übertragen kann. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, sie haben es auf der Grundlage eines bestimmten Verständnisses, zunächst einiger Texte aus der Thora oder dem Alten Testament, unterstützt durch eine Stelle aus der Apostelgeschichte. Aber dort wurde über das Blut von Tieren gesagt und dass es nicht auf Menschen angewendet werden kann, weil Menschen das Blut, das transfundiert wird, haben, aber es wird nicht transfundiert, damit sich ein Mensch damit sättigen kann, einfach als Nahrung, und nicht, damit er mit Hilfe eines heidnischen Rituals einem anderen Gott ein Opfer darbringen kann. Dies kann nicht einmal als Götzendienst angesehen werden. Es wird getan, um Leben zu retten und in den Fällen, in denen es notwendig ist. Daher gilt das Gebot, Blut zu essen, nicht für die Transfusion von Blut. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Jesus Christus): Wie fühle ich mich dabei? Ich liebe einfach alle Strömungen. Aber für mich ist das eine etwas andere Religion und ein anderer Egregor. 

	Ja, sie haben die Eucharistie selbst geändert, und die Kommunion selbst, und die Taufe, und die Lehre über meine Wiederkunft. Das heißt, sie haben einen anderen Egregor. 

	Maxim: Danke, Natalia. Hier geht es um: „Sei gesund, Maxim.“ 

	37:33 Jesus Christus über die Identifikation anderer Persönlichkeiten mit ihm. Christusbewusstsein. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, es kommt immer wieder die Frage auf, dass Ihre Gräber in verschiedenen Städten verschiedener Länder gefunden wurden. Angeblich sind Sie dort begraben. Und jedes Land zieht Touristen an, weil Jesus Christus dort begraben liegt. Sagen Sie mir bitte, wie viele Menschen auf der Welt sich nach Ihnen benannt haben? 

	Irina: (Jesus Christus) Ja, viele. Und es gab Männer und Frauen. Sie konnten, indem sie Kontakt aufnahmen… 

	Der erste Grund ist, dass sie sich durch die Kontaktaufnahme mit mir, meinem Christusbewusstsein, so sehr in meinem Christusbewusstsein auflösen konnten, dass sie begannen, sich mit mir zu identifizieren. Ich ging sogar zu ihnen und sagte: „Du bist du und ich bin ich.“ Und obwohl wir im Geiste eins sind, sind wir unterschiedliche Persönlichkeiten, weil wir unterschiedliche Erfahrungen machen. Trotzdem antworteten sie mir, dass sie immer eins mit dir sein wollen. Sie sagten es mir sogar im Geiste, im Gebet. Gebet ist eine Form des Kontakts. 

	Ich möchte Ihnen gleich sagen, dass jedes Gebet eine Form des Kontakts mit der Person ist, zu der Sie beten. Und im Gebet sagten sie mir, dass sie sogar wollen, dass ich in ihrem Körper lebe, mit ihren Händen und Füßen handle, als ob ich für sie leben würde. 

	Maxim: Sie schieben die ganze Verantwortung auf dich ab. 

	Irina: (Jesus Christus) Ja, sie wollten, dass ich ihr Leben für sie lebe und sie sofort in den Himmel bringe. 

	Maxim: So viele wollen es. Es ist okay, man kann viel wollen. 

	Irina: Er lächelt auch. 

	Maxime: Raisa Petrovna fragt: „Warum feiern Sie Ihre Kreuzigung, wenn Sie auferstanden sind?“ 

	Irina (Jesus Christus): Was bedeutet es, meine Kreuzigung zu feiern? 

	Maxim: Ich weiß es nicht. 

	Irina (Jesus Christus): Karfreitag wird nicht gefeiert, sondern einfach nur gedacht. Man erinnert sich daran, dass es einen solchen Tag gibt, und man erinnert sich an das Ereignis, als ein gesunder 34-jähriger Mann, der den Menschen Gutes tat und eins mit Gott war, das von Moses gegebene Gesetz verdrehte und aus Angst vor ihm gekreuzigt wurde. Daran wird unter anderem als Beispiel für andere Christen erinnert. All dies geschieht, damit sie nicht von möglichen Verfolgungen überrascht werden, von Verfolgungen bis hin zu Vertreibung und Mord, selbst wenn sie nur Licht bringen. Licht gefällt nicht jedem. 

	Maxim: Hier steht: „Vissarion behauptet, er sei der neue Jesus.“ Was denken Sie darüber? 

	Irina (Jesus Christus): Er erzählt mir, dass dies die Inkarnation eines der Apostel ist. Er war im Körper eines dieser Apostel und identifiziert sich mit mir, weil er Erinnerungen, Fragmente, Blitze hat, wie Erinnerungen an ein früheres Leben, in dem er mit mir zusammen war, und er begann zu denken, dass ich er bin. Und er nennt sich nicht nur Jesus, er nennt sich zum Beispiel Buddha und andere Namen, die spirituelle Lehrer bezeichnen. Das ist seine Seele, die sich mit dem verbindet, den sie anbetet. In letzter Zeit hatte ich Kontakt mit ihm und bemerkte, dass er zu verstehen begann, dass er eine von mir getrennte Person ist. Er begann dies zu erkennen, aber um Macht über die Menschen zu haben, die ihn weiterhin als Christus betrachteten, sprach er nicht darüber. 

	42:10 Jesus Christus über seine Inkarnationen in verschiedenen Manvantaras. Seine Ebene in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Die Frage ist sehr interessant. Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie auf dem Planeten Erde inkarniert sind und auf welcher spirituellen Ebene Sie wieder aufgetaucht sind? 

	Irina (Jesus Christus): So wie ich am 24. inkarniert bin, bin ich auch am 24. herausgekommen. Ich bin in diesem Manvantara nicht von dieser Ebene herausgekommen. 

	Maxim: Also inkarnierte er ab dem 24. und kam am 24. wieder heraus? 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte sagen, dass ich diese Ebene in keinem Manvantara jemals verlassen habe. 

	Maxim: Oh, wie interessant. Ich traue mich sogar zu fragen: Wie viele Manvantaras hast du durchlebt? 

	Irina (Jesus Christus): Alle. 

	Maxim: Alle? Was bedeutet das? 

	Irina (Jesus Christus): Das bedeutet, dass ich ein kontinuierliches Bewusstsein habe, das von Manvantara zu Manvantara wandert. Und da es sehr, sehr viele davon gab, inkarnierte ich in jedem von ihnen. 

	Maxim: Sehr interessante Neuigkeiten für mich. Ich lerne jedes Mal etwas Neues. Warte. Darf ich dir eine Frage stellen? Es stellt sich heraus, dass du auf anderen Planeten inkarniert warst? 

	Irina (Jesus Christus): Jetzt werde ich es erklären. Ja, ich wurde inkarniert. Weißt du, warum sie mich die Erstgeborene nennen? 

	Maxim: Warum? 

	Irina (Jesus Christus): Wie du weißt, gibt es in der spirituellen Welt keine Zeit. Das bedeutet, dass das Wort „Erstgeborener“ für eine Welt, in der es nur die Ewigkeit gibt, etwas seltsam klingt. Stimmt das? 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (Jesus Christus): „Erstgeborener“ – das Wort „erst“ spricht von Zeit, aber es existiert nicht. Wovon spricht es? (Er lächelt.) 

	Maxim: Worüber? 

	Irina (Jesus Christus): Dass es ein solches Manvantara gab, in dem es nur mich und den Vater gab. 

	Maxim: Was soll das bedeuten? Ich verstehe das überhaupt nicht. 

	Irina (Jesus Christus): Ich war neben dem Himmlischen Vater der einzige intelligente Geist im gesamten Manvantara. Ja, ich war der einzige, der dort inkarniert war. Nun ja, nicht im gesamten Manvantara, aber ein Teil davon. 

	Maxim: Hast du dich dort im Manvantara nicht gelangweilt? Ich bin nur neugierig. 

	Irina (Jesus Christus): Deshalb heißt es „Erstgeborener“. 

	Und dann, als ich bereits inkarniert war, begannen andere Geister zu erscheinen. Schließlich geschieht die Geburt eines Geistes außerhalb der Zeit. Aber wenn er in ein Manvantara eintritt, tritt er bereits in den Fluss der Zeit ein und wird für die Geister sichtbar, die im selben Manvantara inkarniert sind. 

	Maxim: Unabhängig von ihrem Niveau. Ja? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Unabhängig von dieser Ebene, da der Geist geboren wurde, erschien er aus dem Ewigen Licht, das Ewige Licht erschien. Und dieses Ewige Licht erhielt einen temporären Körper in der vom Geist getrennten Substanz und wurde vorübergehend zu Materie. Und in diesem Moment wurde es ein temporärer Bewohner der materiellen Welt, um in die spirituelle Welt zurückzukehren, wobei es eine Veränderung seiner spirituellen Struktur durchmachte, die ihm half, jene Art von Geist zu bilden, der Materialität erlangte. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, in wie vielen Manvantaras haben Sie Egregoren geschaffen, die zum Licht des Vaters, zum Licht Gottes, zum Licht der Liebe führten? 

	Irina: Was? 

	Maxim: Als Sie in materielle Welten inkarnierten, haben Sie in allen Inkarnationen die Strukturen, in denen Sie inkarnierten, immer zum Licht, zur Liebe, zu Gott geführt? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Das war schon immer so, denn ich habe die 24. Ebene nie verlassen. Das Verlassen der 24. Ebene und das Herabsteigen meiner Ebene bedeutete für mich nicht mehr die Fülle der Liebe, in der Liebe des Vaters zu sein. Als ich inkarniert war, schickte mir mein nicht-verkörperter Teil des Geistes, der auch blieb, immer Impulse, die Informationspakete über wahres Wissen enthielten. Ich habe meine Schwingungen trotz der Versuchungen der materiellen Welt nicht gesenkt. 

	47:07 Jesus Christus über den himmlischen Vater. 

	Maxim: Wie interessant das alles ist. Bitte sagen Sie mir, wie Sie den himmlischen Vater, von dem Sie gerade gesprochen haben und mit dem Sie in einem Manvantara inkarniert sind, mit irdischen Worten beschreiben können. 

	Irina (Jesus Christus): Ich erinnere mich, dass diese Frage die erste bei unserer ersten Konferenz war. Gut. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich auch. Du hast mich gerade daran erinnert. 

	(Jesus Christus) Okay, ich sage es. Ja. Meine Antwort hat sich nicht geändert. Ich kann den Himmlischen Vater mit all den Eigenschaften und Energien beschreiben, die ich kenne. Aber selbst ich kenne sie nicht alle. 

	Der Himmlische Vater ist alles, was dich in seinen verschiedenen Erscheinungsformen umgibt, und Milliarden Mal mehr. Siehst du einen Stein auf der Straße – das ist ein Teil der Energie des Himmlischen Vaters. Dann siehst du die Sonne – das ist ein Teil derselben Energie des Himmlischen Vaters, nur größer. 

	Tatsächlich ist der Unterschied zwischen diesen Massen aus Gottes Sicht unbedeutend, da Gott die Energie von sich selbst getrennt hat: eine Art von Energie – für die Erschaffung von Galaxien, eine andere Art von Energie – für die Erschaffung feinstofflicher Welten, eine dritte Art von Energie – für die Erschaffung der Geistigen Welt, eine vierte Art von Energie – für die Geburt von Geistern und eine fünfte Art von Energie – Er erhält alles, was existiert. Und Er selbst bleibt im unzugänglichen Licht. 

	Dieses Licht wird nicht deshalb als unnahbar bezeichnet, weil es jedem verbietet, sich ihm auf irgendeine Weise zu nähern, sondern weil jene Geister, die seine Willensebene und sein Liebesbewusstsein nicht erreicht haben, sich in diesem Licht einfach brennend fühlen, weil alle ihre Ideen und Gefühle, die mit seinem Willen unvereinbar sind, brennen. 

	Maxim: Danke, Jesus. 

	49:39 Jesus Christus über das Ei als Symbol für Ostern. Ostern im Frühling feiern. 

	Maxim: Die Frage stammt von Christina. Lieber Jesus, ich habe gehört, dass das Zerschlagen von Eiern das Rammen von Selbet-Schiffen während des Krieges vor 12.000 Jahren symbolisiert. Stimmt das? 

	Irina (Jesus Christus): Nein. 

	Maxim: Was symbolisiert es, wenn Menschen sich gegenseitig mit Eiern bewerfen? 

	Irina (Jesus Christus): Verherrlichung der Energie der Fruchtbarkeit. 

	Maxim: Verherrlichung der Energie der Fruchtbarkeit, ja? 

	Irina (Jesus Christus): Verstehen Sie, dass Ostern, genau wie das Pessachfest im Judentum oder das Osterfest im Christentum, nicht zufällig im Frühling stattfindet. Es ist das Erwachen der Natur, und wenn die Kraft der Fruchtbarkeit der Erde zum Vorschein kommt, wenn sie erwacht. Und das Ei als universelles Symbol des Lebens, das übrigens das Ergebnis der Geburt eines Lebewesens sein kann oder der Anfang, der einem Lebewesen Leben geben kann. Schließlich kann es sowohl der gebärende als auch der empfängnisbringende Anfang sein. In jedem Fall ist es der Ursprung des Lebens und somit ein Symbol. 

	Maxime: Das heißt, Ostern selbst ist ein Symbol derselben Fruchtbarkeit. 

	Irina (Jesus Christus): Die Sache ist die, dass dieser Feiertag einfach so entstand... Das heißt, Judentum und Christentum waren nicht die ersten Religionen auf der Erde. Vor ihnen gab es Religionen, die jahrtausendelang andere Feiertage hatten. Sie wurden Polytheismus, Heidentum usw. genannt. Und in diesen Religionen war einer der wichtigsten Feiertage der Feiertag des „Anfangs“, also des Jahresbeginns und des Beginns der Zeit der Aussaat, also der Wiedergeburt der Natur. Im alten Ägypten war es ein Frühlingsfeiertag. Und im alten Ägypten sagte man, dass an diesem Tag die Sonne erneuert wird, als ob sie auferstanden wäre. 

	Dann wurde dieses Bild auf Osiris übertragen. Man sagte, der Gott Seth habe Osiris getötet, seine Teile über Ägypten verstreut, und seine Frau Isis habe seine Teile eingesammelt. Osiris' Sohn Horus sei in Gestalt eines Falken auf ihn herabgestiegen, habe ihm den Geist eingehaucht und er sei auferstanden. Und er sei an einem Frühlingstag auferstanden. 

	All diese Legenden wurden lange vor Moses und noch mehr vor meiner Geburt auf Erden erzählt. Und all dies war ein Frühlingsfest. Und jetzt, da diese Religionen nicht mehr existieren, wurde dieses Frühlingsfest im Christentum durch meine Auferstehung ersetzt, das Fest meiner Auferstehung. 

	Maxim: Interessant. Wie kommt es zu einer solchen Verbindung zwischen ägyptischen und christlichen Feiertagen? 

	Irina (Jesus Christus): Sie geben sich sozusagen gegenseitig den Staffelstab weiter, aber die spirituelle Bedeutung bleibt dieselbe. 

	Maxim: Verstanden. Ich habe nur viel gelesen, dass sie angeblich christliche Feiertage ersetzt, Ostern durch alte ägyptische ersetzt haben. Und jetzt beginne ich definitiv zu verstehen, dass dies kein Ersatz ist, sondern einfach ein Zusammentreffen von Lebensumständen. 

	Irina (Jesus Christus): Fortsetzung. Dies ist die Entwicklung der damals existierenden Religionen. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, warum das Heilige Feuer nur am orthodoxen Osterfest herabsteigt und nicht am katholischen Osterfest? 

	Irina (Jesus Christus): Weil es auf den Tag hinausläuft, an dem dieser Feiertag gemäß dem kosmischen Kalender stattfinden sollte, das heißt gemäß dem Kalender, der die Biorhythmen aller Planeten berücksichtigt. 

	Maxim: Verstanden, danke. 

	53:43 Jesus Christus über Sterbehilfe. 

	Maxim: Sie fragen, was mit den Seelen der Menschen geschieht, die der Sterbehilfe zugestimmt haben, also mit ihrem Einverständnis Selbstmord begangen haben, nicht mit ihren eigenen Händen. 

	Irina (Jesus Christus): Es ist unmöglich, eine für alle passende Antwort zu geben. Jeder Fall ist individuell. Generell kann ich nur sagen, dass es sich um eine Form des Lebensverzichts handelt, also um eine Form des Selbstmords mit Hilfe anderer Menschen. Man muss sich das Motiv ansehen. Aus welchem Grund hat er es getan? Man muss verstehen, dass er den Körper in jedem Fall mit denselben Energien und Gefühlen verlassen hat, in denen er sich noch vor kurzem befand. Und er wird auf die Ebene gelangen, die diesen Schwingungen entspricht. 

	54:33 Jesus Christus über seine Menschwerdung in einer armen Familie. 

	Maxim: Sie fragen: Warum haben Sie sich entschieden, in einer armen Zimmermannsfamilie zu inkarnieren? 

	Irina (Jesus Christus): Spielt die finanzielle Situation der Familie eine Rolle? 

	Maxim: Für viele Erdlinge, ja. 

	Irina (Jesus Christus): Was hätte sich geändert, wenn ich in die Familie eines Königs hineingeboren worden wäre? 

	Maxim: Mit Geld könnte man wahrscheinlich viele Menschen beeinflussen und kontrollieren. 

	Irina (Jesus Christus): Ich könnte Menschen ohne Geld kontrollieren. Ich könnte selbst einen Haufen Gold schaffen. 

	Maxim: Wie? 

	Irina (Jesus Christus): So wie er zum Beispiel Brot und Fisch aus Luft oder Wein aus Wasser erschaffen hat. 

	Maxim: Sie könnten also verschiedene Atome und Elemente im Weltraum materialisieren? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Was ist Gold? Es ist ein bestimmtes Element, das eine bestimmte Energiemenge in den für die Schwingung von Gold charakteristischen Verhältnissen enthält. Man kann Eisen nehmen, das Energieverhältnis seiner Atome verändern, und ein Stück Gold erscheint vor einem. 

	Maxim: Oh, wie interessant. Kannst du mir sagen, wie? 

	Irina (Jesus Christus): Die Transmutation von Elementen ist eine interessante Übung, die beispielsweise von den Priestern in Atlantis durchgeführt wurde. Transmutation von Elementen durch die Kraft des Geistes. Dafür muss man sich jedoch die Struktur dieses Elements, die Struktur des Atomgitters, vollständig vorstellen und verstehen und wissen, wie es mental verändert werden kann. Natürlich muss man auch Vertrauen haben – das ist dem Prozess der Teleportation sehr ähnlich. Man braucht das gleiche Maß an Energie und das gleiche Maß an Vertrauen. 

	56:33 Jesus Christus über den Schutz vor schwarzen Magiern. 

	Maxim: Hier ist eine interessante Frage: Wie kann man sich vor schwarzen Magiern schützen? Ich formuliere es etwas anders. Bitte sagen Sie mir, warum Magier versuchen, Menschen zu schaden, indem sie sie aus der Inkarnation herausholen? Warum, glauben Sie, tun sie das? 

	Irina (Jesus Christus): Warum tun sie was? 

	Maxim: Das sind die schlechten Dinge: Sie führen verschiedene Rituale für den Tod und für Krankheiten durch, damit eine Person krank wird und leidet. Warum brauchen schwarze Magier das, was haben sie davon? 

	Irina (Jesus Christus): Wenn ein Mensch von negativen Blockaden, bösen Leidenschaften und Gefühlen überwältigt wird, die mit dem Licht unvereinbar sind, beginnt er darunter zu leiden, weil seine Seele ohne Licht leidet. Und wenn er etwas sieht, das nicht seinen eher starren Vorstellungen von der Welt entspricht, zum Beispiel, wenn jemand seine Wünsche nicht erfüllt oder einfach jemand glücklich ist und er unglücklich ist, beginnt er noch mehr darunter zu leiden. Und diese negativen Gefühle wecken in ihm den Wunsch, einen anderen Menschen zu zerstören, vielleicht mit Waffen, Gift oder eben Magie. 

	Maxim: Erhalten sie dann für das, was sie tun, eine Art umgekehrte karmische Aufgabe? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, genau wie … Das heißt, speziell Zauberer? 

	Maxim: Diejenigen, die Magie und solche schlimmen Dinge erschaffen, erhalten dafür in diesem Leben eine Gegenleistung? Gegenleistung bedeutet, dass ihre Aktivitäten dieselben negativen Konsequenzen nach sich ziehen. 

	Irina (Jesus Christus): Die Sache ist die: Wenn ein Mensch geheimes, also, wie Sie sagen, esoterisches Wissen, also Wissen, das aus verschiedenen Gründen, unter anderem wegen des Unglaubens der Menschen, unzugänglich und unbekannt ist, nutzt, um anderen zu schaden, dann ist sein negatives Karma, also die angesammelte negative Energie, noch stärker, als wenn er eine einfache Waffe benutzt hätte, weil er die Unwissenheit der Menschen ausnutzt. Und er nutzt die Lichtkräfte seiner Seele, zum Beispiel die mentalen, astralen, für böse Zwecke. Das heißt, trotz der Möglichkeiten und des Wissens, die Gott und Lichtwesen ihm durch verschiedene Lehrer, Betreuer usw. gegeben haben, beginnt er, diese zu nutzen, um andere Menschen zu zerstören, zu schwächen oder ihnen zu schaden, indem er ihre Unwissenheit ausnutzt. Und das bedeutet, dass ihm mehr Wissen gegeben wurde als ihnen. Und wem mehr gegeben wird, von dem wird auch mehr verlangt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wird auf Burkhad mit Eiern gekämpft? 

	Irina (Jesus Christus): Nein. 

	Maxim: Also, auf Burkhad bewerfen sie sich nicht gegenseitig mit Eiern. Dann ist die Frage vom Tisch. 

	Also, eine andere Frage. Wie kann man sich vor diesen schwarzen Magiern schützen? Gibt es einfache Mittel, um sich vor dem magischen Einfluss dieser schwarzen Magier zu schützen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja – Gebet zu Gott. Einhaltung… Auch hier kommt es darauf an, ob die Person gläubig ist oder nicht. 

	Maxime: Wenn hier jemand fragt, bedeutet das, dass er wahrscheinlich ein Gläubiger ist. 

	Irina (Jesus Christus): Die Einhaltung der Regeln des religiösen Egregors, in dem Sie sich aufrichtig befinden, da Sie in diesen Egregor gekommen sind, bedeutet, dass Sie seine Regeln, seine Kanons akzeptieren oder verlassen und ihn mit Ihrer Energie unterstützen, und dann wird er Ihnen auch Schutz bieten. Erstens. 

	Zweitens gewährt das Beten zu Gott und der Glaube an seine Hilfe auch göttlichen Schutz. 

	Drittens: Entwickeln Sie Liebe zu sich selbst, zu Gott und zu Ihrem Nächsten. Liebe bietet absoluten Schutz vor allen magischen Einflüssen, denn nichts im Universum kann die Liebe überwinden, sie gab allem Leben. 

	Maxim: Danke. 

	1:01:18 Jesus Christus über die Bedeutung der Inschrift auf dem Kruzifix „König der Juden“. Der Anteil des Geistes im Körper Jesu Christi. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum haben sie die Inschrift „König der Juden“ angebracht, als Sie gekreuzigt wurden? Warum haben sie das getan? 

	Irina (Jesus Christus): Sie wollten betonen, dass es so sei, als ob ich König werden wollte, ein politischer Herrscher von Judäa, und die Römer stürzen wollte, die einst unser Land besetzten, das heißt eroberten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, welcher Prozentsatz des Geistes in Ihrem physischen Körper enthalten ist? 

	Irina (Jesus Christus): Jetzt, nach der Auferstehung? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Nach der Auferstehung ist es derzeit enthalten... Ich hatte ursprünglich 36 Prozent, da mein Vater physisch aus Burkhad stammte, ich hatte mehr Burkhad-Gene. Nun, nach der Auferstehung habe ich 42 Prozent in meinem physischen Körper. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viel Prozent des Geistes jetzt bei uns sind? 

	Irina (Jesus Christus): In einem Phantom? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Zwanzig. 

	Maxim: Oh, wie interessant. Ich dachte, Sie würden ein Prozent oder weniger sagen. 

	Irina (Jesus Christus): Warum? 

	Maxim: Ich weiß es nicht. Man kann Millionen von Phantomen erschaffen und jedes Phantom kann 20 Prozent Energie haben? 

	Irina (Jesus Christus): Jetzt habe ich 20 Prozent meiner Energie darauf verwendet, das Phantom zu kontrollieren. Wie hoch ist der Prozentsatz an Energie? Es ist der Prozentsatz meiner Beteiligung am Gespräch. 

	1:03:10 Jesus Christus über die Echtheit des Turiner Grabtuchs und des Sakraments der Kommunion. 

	Maxim: Hören Sie, diese Frage wird sehr interessant. Ich weiß nicht, wie wir da rauskommen. Ist das Turiner Grabtuch echt? 

	Irina: (Jesus Christus) Ja, das ist es wirklich. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich, dass es tatsächlich schon einmal eine solche Frage gab. 

	(Jesus Christus) Ja, diese Frage gab es tatsächlich. Und auch Erzengel Michael wurde sie gestellt. Ja, ich erinnere mich sehr gut daran. 

	(Irina) Ja, tatsächlich, sie haben sogar nach seiner Natur gefragt, was damit passiert ist, warum da ein Abdruck ist? Ich erinnere mich nur an diese Frage. 

	„Ja“, sagt er. 

	Maxim: Bei der Kommunion heißt es: „Empfange den Leib und das Blut Christi.“ Ist das nicht eine Einführung in den Kannibalismus? 

	Irina (Jesus Christus): Man nimmt es nicht einfach als Nahrung zu sich, sondern während des Sakraments, oder, um es etwas umgangssprachlicher auszudrücken, eines Energierituals oder eines Sakraments, um die eigenen Schwingungen zu erhöhen. Und das ist kein Kannibalismus, denn man nimmt es nicht, um satt zu werden oder die Geschmacksknospen zu befriedigen. Es ist ein ganz anderes Motiv. 

	Maxim: Danke. Ich erinnere mich an Ihre Antwort, dass wir den Leib und das Blut Christi auf energetischer Ebene annehmen, also nicht auf physischer Ebene. Vielen Dank. 

	1:04:55 Jesus Christus über die Verbindung mit Vishnu. 

	Maxim: Sag mir bitte, Jesus, bist du ein Avatar von Vishnu? 

	Irina (Jesus Christus): Nein. Es hängt davon ab, wen Sie Vishnu nennen? 

	Maxim: Julia fragt einfach nach Vishnu. 

	Irina (Jesus Christus): Ich bin kein Avatar in dem Sinne, wie man Vishnus Avatar versteht. Aber wenn Vishnu beispielsweise als Krishna verstanden wird, weil sie manchmal identifiziert werden, dann bin ich nicht sein Avatar. 

	Und wenn Vishnu so verstanden wird, wie es in den alten Veden geschrieben steht? Vishnu ist die wahre Bedeutung des Wortes "Vishnu", das heißt, es war ursprünglich kein Name, sondern der Titel eines Wortes, es stammt vom gebräuchlichen indoeuropäischen Wort "vyshny". Das heißt, es war ein Synonym für das Wort Supreme. Es war der Name des Himmlischen Vaters für jene Menschen, die vor dreieinhalbtausend Jahren lebten und die Arier genannt wurden. Sie hatten eine Sprache, aus der moderne slawische, baltische, finno-ugrische Sprachen und Sanskrit hervorgingen, später Türkisch und so weiter. 

	Vishnu und der Höchste sind die Namen eines Wesens – des Himmlischen Vaters. Doch selbst wenn Vishnu als der Höchste, also als Himmlischer Vater, akzeptiert wird, bin ich kein Avatar, denn ein Avatar ist eine Inkarnation. Wenn ich inkarniert bin, bin ich nicht der Himmlische Vater selbst, sondern sein erstgeborener Sohn. Ich bin einfach im Geiste bei ihm und trenne mich nicht von ihm. Dennoch sind dies von außen betrachtet unterschiedliche Persönlichkeiten, denn er hat mich geboren. 

	Maxim: Danke. 

	1:07:22 Jesus Christus über Außerirdische in den Heiligen Schriften und ihr Leben auf der Erde. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum sie alle Erwähnungen einer außerirdischen Präsenz von anderen Planeten aus den Heiligen Schriften entfernt haben? 

	Irina (Jesus Christus): Was meinst du mit entfernt? Es wurde nichts entfernt. 

	Schauen Sie sich zum Beispiel die Kontakte von Moses an. Wie er tagsüber eine Menschenmenge in Kolonnen hinter einer Wolke und nachts hinter einem leuchtenden zigarrenförmigen Objekt durch den Himmel flog. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Jesus Christus): Lesen Sie zum Beispiel auch das Buch des Propheten Ezechiel, wo er beschreibt, wie ein Wagen vom Himmel zu ihm herabstieg und mehrere Kreaturen herauskamen. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, lebten während Ihrer Inkarnation auf der Erde Außerirdische und ihre Nachkommen auf der Erde? 

	Irina (Jesus Christus): Auf den Stützpunkten. Sie waren auf den Stützpunkten, genau wie jetzt. Sie konnten beispielsweise freier über Städte fliegen als jetzt, ohne Angst haben zu müssen, dass Waffen gegen sie eingesetzt werden, und ohne den Schutz einzuschalten. 

	1:08:36 Jesus Christus zu dem, was mit den Kirchen in der Ukraine passiert. 

	Maxim: Jetzt kommt eine sehr interessante Frage. Lieber Jesus, was denkst du über die aktuellen Ereignisse in der Ukraine mit dem Kiewer Höhlenkloster und anderen Kirchen und Priestern? Warum sind die Kreuze schwarz geworden? 

	Irina: Er wurde sofort traurig. Nicht so traurig, er ist so ernst. 

	(Jesus Christus) Wie fühle ich mich angesichts dessen, was dort jetzt passiert? 

	Ich kann es mit dem Wort Schmerz ausdrücken, aber es ist kein körperlicher Schmerz und auch nicht das, was man Verzweiflung nennt. Weißt du, dass Mitleid und Mitgefühl Schmerz verursachen? Das ist eine ganz besondere Form von Schmerz, die zwar keine negative Energie ist, aber dennoch auftritt, weil du das Gefühl hast, dein Körper würde in Stücke gerissen. 

	Meine Kirche, die Ecclesia, ist also mein Leib, denn sie alle sind Teil eines Leibes. Ich spüre sie alle, und zwar von Seiten der Orthodoxen Kirche der Ukraine, das heißt, ich spüre zum Beispiel alle Gefühle, Emotionen und Gedanken des Metropoliten und Primas der Orthodoxen Kirche der Ukraine (OCU), Epiphanius, und ich spüre auch Onufriy, und ich spüre alle anderen von Seiten der Ukrainischen Orthodoxen Kirche (UOC). 

	Die Orthodoxe Kirche der Ukraine und die Ukrainische Orthodoxe Kirche scheinen nur eine Neuordnung der Worte zu sein, sie sollten dasselbe sein. Doch tatsächlich zerreißt diese Neuordnung der Worte meine vereinte Kirche wie ein Stück Stoff in zwei Teile. Und dieser Bruch geht nicht nur durch den Stoff, sondern durch die Herzen der Menschen, manchmal sogar der Verwandten, der engsten Vertrauten. Ich spüre viele Tränen von dieser Seite, viel Angst. 

	Ich sende meine Engelhelfer, um diese Situation zu harmonisieren und die Herzen der ukrainischen Herrscher zu erweichen, damit sie die Entscheidung meiner Kinder, meiner Gläubigen, die einer der Kirchen treu bleiben und gleichzeitig an dem Ort leben und dienen möchten, an den sie seit ihrer Jugend gewöhnt sind, mit Barmherzigkeit behandeln können, denn religiöse Verfolgung oder Verfolgung wegen bestimmter Dinge ist alles andere als neu, einschließlich der Vertuschung dieser Tatsache mit einigen politischen Fragen. 

	Meine lieben Kinder, hier geht es nicht um Politik. Seht euch die anderen Brüder und Schwestern an, die ihr seid. Euer Land durchlebt gerade eine sehr schwierige Zeit, die euch alle, alle Menschen, die dort leben, auf die Probe stellt. Und wenn diese Zeit durch einen Bruch, eine religiöse Zwietracht und sogar durch meine Kirche noch verschärft wird, wird dies nicht nur zu einer Katastrophe der Kirche, sondern auch zu einer Katastrophe des gesamten Staates führen. 

	Maxim: Ich danke dir, Jesus. Ich habe dich gehört. 

	1:13:00 Jesus Christus über die Diebe, die neben ihm gekreuzigt wurden. 

	Maxim: Sag mir bitte, hier sind Dismas und Gestas. Was ist mit den Räubern passiert, die neben dir an den Kreuzen hingerichtet wurden? 

	Irina (Jesus Christus): Das ist eine bekannte Geschichte. Einer gelangte auf die untere Ebene. Und der zweite sagte zu mir: „Gedenke meiner, Herr, wenn du in deinem Königreich bist.“ Ich sah, dass er es nicht ohne Grund sagte, sondern weil er sich der Gründe für sein Handeln völlig bewusst war. Und nicht, dass er es bereute, sondern weil er seine Einstellung zu diesen Dingen im Allgemeinen änderte. Man kann es einfach bereuen, aber innerlich derselbe bleiben, aber er veränderte sich völlig, wurde zu einem völlig anderen Menschen und begann, der 22. Ebene der Geistlichen Welt zu entsprechen. Obwohl er zuvor, als er gekreuzigt wurde, irgendwo auf der 5. Ebene war, also innerhalb weniger Stunden, ging er einen solchen Geistlichen Weg. Natürlich unternahm er keine physischen Schritte mehr, das ist klar, aber geistig beschritt er einen kolossalen Weg, den er während seiner Inkarnation, als er auf der Erde war, nicht gehen konnte. Obwohl er ab der 18. Ebene inkarniert war, fiel er geistig einfach, und dafür wurde er emporgehoben. 

	1:14:41 Jesus Christus darüber, gleichzeitig in zwei religiösen Egregoren zu sein. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, in zwei religiösen Egregoren zu sein? Sagen wir, in einem muslimischen und einem christlichen. 

	Irina (Jesus Christus): Was meinst du mit dem Wort „sein“? 

	Maxime: Dort zu sein bedeutet, einen Teil Ihrer Energie sowohl auf den christlichen als auch auf den muslimischen religiösen Egregor zu richten. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, du kannst das Licht deiner Liebe auf alle religiösen Egregoren richten und in ihnen allen sein. Dabei muss man jedoch verstehen, dass aufgrund der Dualität des menschlichen Denkens, die allen Gläubigen in allen Egregoren eigen ist, und auch zwischen den Leitern dieser Organisationen ein gewisser Konkurrenzkampf herrscht, der nicht durch den Wunsch verursacht wird, mehr Gläubige anzuziehen, sondern durch den Wunsch, ihren Glauben vor der Zerstörung zu bewahren. 

	Die Menschheit hat ein solches Verständnis wie Dualismus, d. h. das Verstehen von Informationen durch das Prisma der Wahrnehmung, das Informationen sofort in wahr – falsch, schädlich – nützlich usw. unterteilt. Natürlich hält ein Mensch die Religion, der er am meisten liebt, aufgrund des Dualismus für die wahrste, und wenn er auf Informationen einer anderen Religion trifft, lehnt er diese ab, um seinen Glauben zu bewahren. Wenn Sie den Dualismus der Wahrnehmung bereits verlassen haben und jeden Egregor als eine schöne Facette desselben spirituellen Diamanten wahrnehmen, der die göttliche Wahrheit ist, dann stehen Sie bereits mit allen Egregoren gleichzeitig in Beziehung, auch wenn Sie den Tempel nicht physisch besuchen, Sie sind einfach spirituell Teilhaber dieser Egregoren. 

	Maxim: Gut. Lieber Gott, während Irishenka Wasser trinkt, möchte ich dir eine Frage stellen. Wenn jemand Christ war und dann zum Islam konvertierte, gilt das nicht als Verrat an dir? 

	Irina (Jesus Christus): Nein. Ich betrachte Menschen, die sich für andere Religionen entschieden haben, nicht als Verräter. Dies liegt daran, dass sie diese Entscheidung nicht unter Druck getroffen haben, sondern unabhängig, d. h. nachdem sie die beiden Religionen verglichen und festgestellt haben, dass diese besser zu ihnen passt. Ich behandle sie mit vollem Verständnis und werde ihnen in ihrem Egregor helfen, denn dort ist auch mein Bild, das Bild eines Propheten. Das bedeutet, dass diese Religion ihren Schwingungen und ihrer Weltanschauung nach zu ihnen passt. 

	Maxim: Liebe Freunde. Ich möchte mich an alle wenden, die unseren Kanal gerade verfolgen. Wenn ihr wirklich wollt, dass wir weitermachen und eure persönliche Zeit für diese Sendung opfert, gebt uns bitte ein „Gefällt mir“. Bei 3000 „Gefällt mir“-Angaben senden wir noch 20 Minuten weiter. Und während wir diese „Gefällt mir“-Angaben sammeln …, und übrigens, klickt bitte auf die Glocke „Kanal abonnieren“, um die nächsten Live-Übertragungen nicht zu verpassen, die wir gerne und mit viel Liebe für euch durchführen. 

	1:18:23 Jesus Christus über die Möglichkeit, im christlichen Egregor nicht die Kommunion zu empfangen. Der Prozess der Wiederherstellung des Leibes Christi nach der Kreuzigung. 

	Maxim: Bitte sag mir, Jesus, bist du Mitglied des Rates der GFL – der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Irina (Jesus Christus): Ich kann dort in Form eines Phantoms anwesend sein, genau wie bei den Treffen der Interstellaren Union. 

	Was meinst du mit „Ich trete ein“? Offiziell nicht. Aber inoffiziell bin ich als Lehrer der spirituellen Hierarchie der Galaxis dort. 

	Maxim: Danke für Ihre Antwort. Wjatscheslaw Semjonow fragt: „Ist es möglich, in Ihrem Egregor zu sein und nicht an der Kommunion teilzunehmen?“ 

	Irina (Jesus Christus): Es ist möglich. Es ist möglich, die Kommunion zu empfangen oder nicht. Ob man die Kommunion empfängt oder nicht, entscheidet jeder selbst. Es gibt viele Beispiele von Gläubigen, die weit weg von den Menschen lebten und nicht zur Kommunion gehen konnten, aber dennoch waren sie meine Gläubigen, zu denen ich im Gebet kam. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, wenn die Burkhadianer Ihren Körper wiederhergestellt und Sie vom Tod erlöst haben, bedeutet das, dass sie auch jeden Körper für das ewige Leben wiederherstellen können? 

	Irina (Jesus Christus): Die Burkhadianer haben nicht nur den Körper wiederhergestellt, sondern mit meinem göttlichen Geist auch die Informationen über Tod und Alterung gelöscht. Denn die Informationen über Tod und Alterung sind in der DNA verankert. Schließlich enthält die DNA Informationen darüber, wann die Reaktion in der Zelle zu ihrer Zerstörung eingeleitet werden soll. 

	Maxim: So eine provokante Frage jetzt. Lesya Malovik fragt: „Lieber Jesus, bitte sag mir, welche Richtung des Christentums deiner Meinung nach richtiger ist: Orthodoxie oder Katholizismus.“ 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe keine Doppeldenker. Für mich sind das alles meine Kinder, die in meiner Kirche vereint sind. Und wie ich Ihnen bereits über die ukrainischen Kirchen erzählt habe, die anfangen, untereinander Zwietracht zu säen, sich gegenseitig aus den Kirchen auszuschließen, sich zu verfolgen, zu beleidigen und so weiter. Das tut mir weh, denn ich fühle beides. Ich fühle auch meine katholischen Kinder, meine orthodoxen Kinder, meine protestantischen Kinder, und für mich sind das alles meine ganze Familie. 

	Maxim: Ach, kommt schon. Wir haben schon 3.000 Likes. Leute, ich verstehe, dass ich heute nicht so schnell nach Hause komme, deshalb verlängern wir unsere Sendung um 20 Minuten, von jetzt 1 Stunde 20 Minuten auf 1 Stunde 40 Minuten. Vielen Dank für eure Unterstützung und dafür, dass ihr uns die Möglichkeit gebt, so schnell diese Likes zu bekommen. Also, weiter geht's? 

	Jetzt werde ich versuchen, die interessanteste Frage vorzulesen. 

	Aber wenn du mir 5.000 Likes gibst, verlängere ich die Sendung um eine Stunde. Für diese Likes sitze ich eine Stunde. 

	1:21:29 Jesus Christus zum Zeitpunkt des Endes des Bruderkriegs in der Ukraine. 

	Maxim: Sag mir bitte, lieber Jesus, wann wird der Bruderkrieg in der Ukraine enden? 

	Irina (Jesus Christus): Wie meine spirituellen Brüder, die Erzengel, schon oft gesagt haben, gab es solche Gelegenheiten in dieser Zeit schon mehr als einmal. Und wie der Geist meiner Mutter, der auch kam und danach gefragt wurde, sagte: „Sie hat es mir erzählt.“ Sie schaute auf die Zeitlinie und sah die Wahrscheinlichkeiten, die damals sehr hoch waren, mehr als 70, genauer gesagt 72 Prozent, dass dieser Krieg vor einem Monat hätte enden können. 

	Doch die Menschheit hat einen anderen, weniger wahrscheinlichen Weg gewählt. Wie ich bereits sagte, bin ich eins mit dem Vater, und ich kann euch sagen, dass dieser Krieg in dem Moment enden wird, wenn jene Kräfte, die bisher eine Versöhnung verhindert haben, begreifen, dass sie völlig unmoralisch handeln, indem sie das Feuer dieses Bruderkriegs am Brennen halten. 

	Obwohl viele von ihnen bereits verstanden haben, dass diese Unterstützung nur zu immer mehr Opfern, einer Abnahme der Schwingung der Noosphäre und einem Rückgang des Bewusstseins vieler Erdenbewohner führen wird. Wer sind diese Menschen? Ich möchte sie jetzt ansprechen. Und ich weiß, dass ihre Kuratoren, Mentorenengel und Wächter ihnen diese Informationen gegeben haben. 

	Ich wende mich nun an diejenigen, die diesen Konflikt unterstützen, sich in ganz anderen Ländern befinden und nicht selbst am Schlachtfeld teilnehmen. Meine lieben Brüder und Schwestern, natürlich ist es gut, sich als Verteidiger der Unterdrückten zu sehen, die riesige Geldströme und zerstörerische Waffen in die Hände anderer schicken, deren Besitzer für ihre Unterstützung getötet werden und die Inkarnation verlassen. Sobald dieser Strom versiegt, wird eine Einigung erzielt. 

	Und ich werde Ihnen noch einmal von der Existenz von Staaten erzählen. Viele Leute fragen, welche Art von Staat existieren sollte, welche Art von Staat nicht existieren sollte und warum. Sie führen viele Argumente an. 

	Ich möchte Sie an das geistliche Gesetz erinnern. Jeder Staat basiert auf der Kraft der Moral, das heißt auf der Erfüllung der geistlichen Gesetze Gottes. Sobald die Mehrheit der Bevölkerung und der Regierung eines Staates von diesem Gesetz abweicht, wird es von innen oder außen zerstört – es spielt keine große Rolle mehr. Bevor wir also andere Staaten verurteilen, sollten wir uns erst einmal mit unserem eigenen befassen. 

	Maxim: Danke. Danke, Jesus. 

	Irina: Das heißt, sagte er, es wird enden, wenn das aufhört. 

	Er spricht jetzt. Wenn Sie nicht in der Lage sind, andere Menschen aus eigener Kraft zu schützen, dann ist es unmoralisch, ihnen mit Ihren Waffen und Ihrem Geld Hoffnung auf Schutz zu machen, denn das führt zu ihrem Tod. 

	Maxim: Danke. 

	Irina: Das heißt, ich habe es sogar schon verstanden. 

	Maxim: Ich habe die Frage gefunden. Maxim, bist du verheiratet oder nicht? 

	Liebe Freunde, ich bin noch nicht verheiratet, habe aber bereits einen Heiratsantrag gemacht und wir planen eine Hochzeit. Also ist alles in Ordnung. 

	Sag mir bitte, Jesus, welches Kreuz soll ich tragen: mit Kruzifix oder ohne Kruzifix? 

	Irina (Jesus Christus): Es ist deine Entscheidung, eher eine ästhetische Frage. Du kannst wählen, ob du es trägst oder nicht. Es ist kein obligatorisches Attribut. 

	Maxim: Frage von Anna. Lieber Jesus, warum stehen in den Chroniken Kriege, in denen Menschen sterben, wenn Gott Liebe ist? 

	Irina (Jesus Christus): Gott ist Liebe. Und vor dreitausend Jahren gab er, mein himmlischer Vater, dir durch mich, und ich gab dir durch Moses das Gebot „Du sollst nicht töten“ – schließlich ist dies ein geistliches Testament. Wer ist also für seine Nichterfüllung verantwortlich? Derjenige, der es gegeben hat, oder derjenige, der es nicht erfüllt? 

	Maxim: Danke. 

	1:28:06 Jesus Christus über die Propaganda nicht-traditioneller Werte. 

	Maxim: Lieber Jesus, was denkst du darüber, dass in den USA und in europäischen Ländern so intensiv nicht-traditionelle Werte gefördert werden? Sie werden den Kindern in Kindergärten und Schulen eingetrichtert, und die Eltern tun nichts dagegen. Wozu führt das deiner Meinung nach? Zu nicht-traditionellen sexuellen Werten, Orientierungen, Menschen mit unterschiedlichen Geschlechtsorientierungen. Das heißt, ein Junge kann sich als Mädchen betrachten, ein Mädchen kann sich als Junge betrachten. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich kenne dieses Problem. Es beruht darauf, dass einige Aspekte staatlicher Gesetze vom Zustand der Egregoren der Gesellschaft abhängen, in der sie erlassen werden. Wenn die Gesetze so erlassen werden, wie Sie es beschrieben haben, also so, wie ich sie verstehe … Was wollen diese Gesetze im globalen Sinne aussagen? Sie wollen ausdrücken, dass jeder Geist, der durch einen Körper kommt, selbst im Kindesalter, selbst entscheiden muss, welches Geschlecht er wählt – das ist der Sinn dieses Gesetzes. 

	Warum wird es überhaupt angenommen? Es ist ein Spiegelbild des materialistischen Bewusstseins, d. h. des Bewusstseins, das sich auf die Materie konzentriert und darauf, seinen Körper verändern zu können, um mit anderen Menschen nach eigener Wahl zusammenzuleben, und nicht mit dem Körper, in dem man geboren wurde. All dies entspringt einer materialistischen Wahrnehmung und dem Unverständnis, dass der Körper nicht zufällig gewählt wird. 

	Der Körper, in dem der Geist geboren wurde, also die Seele (30%), der Körper, in dem die Seele geboren wurde, wurde nicht zufällig gewählt, auch ihr Geschlecht war bereits gewählt. Und wenn ein Mensch nicht auf sein Höheres Selbst hört, nicht mit ihm, mit seinem Geist kommuniziert, kann es ihm so vorkommen, als sei sein Körper irgendwie falsch. Tatsächlich hat er ihn selbst gewählt. Und dieses Gesetz führt dazu, dass ein Mensch beginnt, seinen bösartigen Gedanken zu glauben, also Gedanken, die ihn vom spirituellen Weg abbringen, anstatt seinem Höheren Selbst. Er hat es selbst gewählt und ändert nun plötzlich dieses Geschlecht. 

	Maxim: Das ist eine interessante Frage. Wird Irina noch eine Stunde durchhalten? 

	Liebe Freunde, wisst ihr, Irina hat es geschafft, rund um die Uhr zu senden. Das habe ich natürlich nicht erwartet. Und ihr könnt es im Thai-Retreat selbst erleben, wo wir auf euch warten. Denn sie wird ständig im Fluss sein, in Kontakt mit euren Kuratoren, mit unseren Kuratoren, mit den Erzengeln, mit den Engeln, mit den subtilen Zivilisationen – das wird rund um die Uhr passieren. Leute, das wird etwas Phänomenales. Wir erwarten euch im Thai-Retreat, wo ihr definitiv verstehen werdet, dass ihr absolut alles bekommt, Feedback für eure gesamte Existenz auf diesem Planeten. Das wird ein wirklich cooles Retreat, Leute, es wird sogar ein Phantom von Christus selbst da sein, um die Bergpredigt für uns zu analysieren. 

	Ich möchte Christus jetzt fragen: Wirst du wirklich bei uns sein, um uns bei der Analyse der Bergpredigt zu helfen? 

	Irina (Jesus Christus:) Ja, ich habe bereits geholfen. 

	Ich möchte mich durch Irina an die Menschen wenden und ihnen sagen, dass sie, Maxim und Ilja, als sie in Israel auf Exerzitien waren, physisch an den Ort am Ufer des Sees Genezareth gingen, genau an den Ort, an dem ich meinen Schülern und den Menschen, die gekommen waren, um mir zuzuhören, die Bergpredigt vorlas. Heute steht an diesem Ort ein Tempel zu Ehren dieses Ereignisses. Und in der Nähe dieses Tempels, außerhalb des Gebäudes, also in der Natur, zwischen den Bäumen und am Ufer des Sees, begann Irina, die Bergpredigt zu lesen. Ich stand neben ihr und erinnerte mich an diesen Moment vor 2000 Jahren und wie er war. Und dann erzählte sie allen Anwesenden und den Studenten, die zum Lernen dorthin gekommen waren, dass ich in der Nähe sei und ob sie eine Frage an mich hätten. Die Leute begannen Fragen zu stellen, und durch sie gab ich Antworten. Und ich sah, wie sich die Energie ihrer Herzen veränderte. 

	Maxim: Ja, ich war bei all dem dabei und es war natürlich etwas Unglaubliches. 

	Irina: Ja, da war so viel Energie. 

	Maxim: Das ist etwas Unglaubliches. Leute, wir erwarten euch vom 5. bis 18. Mai beim Thai-Retreat. Der Link ist unter diesem Video, ihr könnt euch anmelden. 

	1:34:20 Jesus Christus über die Gründe für übermäßiges Essen. 

	Maxim: Maxim, bitte frag, zu wem soll ich beten, um nicht zu viel zu essen? Lieber Jesus, zu wem soll ich beten, um nicht zu viel zu essen? 

	Irina (Jesus Christus): Zunächst einmal kannst du mit deinem Körper sprechen. Denn wenn du zu viel isst, kann das verschiedene Gründe haben. 

	Was ist der Grund dafür, dass Sie zu viel essen? 

	Vielleicht liegt es daran, dass Ihnen bestimmte Substanzen fehlen. Sie versuchen, diese auf Kosten des hohen Konsums anderer Substanzen einzunehmen, d. h. es entsteht eine Art Ungleichgewicht, ein Mangel an Gleichgewicht. Erstens. 

	Der zweite Grund dafür. Vielleicht ersetzen Sie bestimmte Emotionen, Gefühle oder verteidigen sich gegen etwas. Viele Menschen verbinden das Sättigungsgefühl und einen vollen Magen mit Ruhe. Warum wird das so assoziiert? Weil seit der Kindheit, wenn ein Kind zum Beispiel über etwas verärgert war, weil seine Mutter nicht da war oder weil es sich mit Gleichaltrigen gestritten hatte, seine Eltern es als Erstes füttern und beruhigen wollten. Sobald es also einen vollen Magen hatte, erhielt es die Liebe seiner Mutter und verbindet dies zu einem Konglomerat solcher Gefühle. 

	Das heißt, als Erstes müssen Sie herausfinden, ob Sie genug von allen Substanzen haben, die Sie für die physische Existenz benötigen. Als Zweites müssen Sie herausfinden, ob Sie an chronischen Krankheiten leiden, zum Beispiel Infektionen, die Ihnen die Nährstoffe rauben können. Auch das kann passieren. Das heißt, all diese Momente des physischen Körpers. 

	Und dann können Sie weiter schauen, das heißt, tiefer in sich selbst hineinschauen, bereits auf der emotionalen Ebene. Sie können sich zum Beispiel fragen, ob Sie zu viel essen. Sie essen doch nicht alles zu viel, oder? Wahrscheinlich haben Sie ein bestimmtes, höchstwahrscheinlich ein Lieblingsgericht. Fragen Sie sich: „Warum habe ich das gewählt?“ Das heißt, Sie haben bereits festgestellt, dass mit Ihrer körperlichen Ernährung alles in Ordnung ist, Sie vollkommen gesund sind, keine Infektionen, Parasiten usw. haben. Und Sie essen weiterhin zu viel. Dann fragen Sie: „Welches spirituelle Problem löst das für mich?“ Und Sie beginnen, Ihr Höheres Selbst zu fragen: „Wie kann ich es anders lösen? Womit kann ich dieses übermäßige Essen ersetzen?“ Weil Sie es nicht einfach loswerden können, wird eine andere Gewohnheit entstehen, die in Ihnen die gleichen Gefühle hervorruft. 

	Maxim: Vielen Dank, Jesus. 

	Leute, wir haben ein Projekt „CASSIOPEIA. CODES“. Jetzt ist der „Weight Loss Marathon“ gestartet. Es gibt spezielle Codes, verschiedene Diäten und verschiedene Ratschläge unserer interstellaren Freunde, wie ihr euren Körper in einen harmonischen, ausgeglichenen Zustand bringen könnt. Macht also beim Projekt „CASSIOPEIA. CODES“ mit und erhaltet dort sogar Codes, damit ihr nicht ums Abnehmen betet, sondern auf euch selbst aufpasst. 

	So. Uns bleiben buchstäblich noch drei Minuten und 3.632 Likes. Ich hoffe, wir bekommen keine 5.000 Likes, denn ich möchte wirklich nach Hause gehen und mich ausruhen. 

	Stellen wir Jesus weiterhin Fragen: Ist es in Ordnung, Schweinefleisch zu essen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, das ist möglich. Jüdische Regeln gelten nicht für Christen. Dies wurde auf dem Ersten Apostolischen Konzil bestätigt. 

	Maxim: (Liest aus dem Chat vor) Also gib diese Codes an Irina. 

	Wisst ihr, Leute, Irina fühlt sich großartig in ihrem Körper. 

	Irina: Ich habe so einen Körper. 

	Maxim: Sie hat einen tollen Körper. Wir haben alle Tests gemacht, ich möchte Sie noch einmal daran erinnern. Und ihre Ergebnisse sind viel besser als meine. Daher ist die Frage nach dem Körper sehr interessant. 

	Irina: Tatsächlich gibt es auch eine genetische Veranlagung. Dazu gehört die Ansammlung und Ablagerung von Wasser, Fettmassen usw. Ich habe gerade solche Leute gesehen. Und egal, was sie essen, egal, was sie tun, sie werden ungefähr den gleichen Körper haben. 

	Ja, und das Verhältnis von all dem kann sich übrigens mit dem Alter ändern. 

	Maxim: Irina, je älter du wirst, desto schöner wirst du. Das merke ich. 

	Irina: Einige Leute haben mich gerade gefragt, sie sagten, dass ich vor zwei Jahren noch eins war, jetzt bin ich anders. Meine lieben Freunde, wir verändern uns alle. Glaubt einfach daran, dass wir uns zum Besseren verändern. 

	Maxim: (Fragen aus dem Chat) Wie kann ich mein spirituelles Level herausfinden? Leute, geht zum Telegram-Chat „Spirituelles Level“, den ihr über unsere Website findet, und stellt dort eine entsprechende Anfrage, damit sie berechnen, von welchem Level ihr kommt. 

	So. Weiter geht's. Wir haben nur noch eine Minute. Und ich stelle die letzte Frage von YouTube. Leute, stellt mir eure Fragen. „Wollt ihr uns nachts Sendezeit geben?“ Nein. 

	„Irina, du bist einfach eine Schönheit.“ Nein, das ist keine Frage. Vielen Dank. Los, ich warte auf die Frage auf YouTube. 

	1:39:56 Jesus Christus über die Zukunft des Christentums. 

	Irina: Wie wird sich das Christentum in Zukunft verändern? 

	Maxim: Jesus, bitte sag mir, wie sich das Christentum in Zukunft verändern wird? Wie siehst du das? 

	Irina (Jesus Christus): Ich sehe Wege des Dialogs zunächst zwischen verschiedenen christlichen Kirchen und dann zwischen der christlichen Kirche, dem christlichen Egregor im Allgemeinen und anderen Egregoren auf der Erde: jüdischen, muslimischen, buddhistischen und auch esoterischen. Das heißt, all dies wird allmählich zu einer gemeinsamen Lehre verschmelzen. Diese Prozesse werden sich insbesondere vor dem Eintritt der Erde in die Interstellare Union beschleunigen. 

	Maxim: Okay, okay, noch eine Frage. Ich stelle sie trotzdem. Warum? Weil ich dir so vielen Dank für die Likes gebe. Natürlich würde ich das gerne tun, vielleicht sogar die ganze Nacht lang, wenn ich unsterblich wäre und weder schlafen noch essen oder meine Hausarbeiten erledigen müsste. 

	1:41:02 Die Abschiedsworte von Jesus Christus. 

	Maxim: Oh, ein Abschiedswort. Genau. Vielen Dank, Natalia Petrenko. Wir hätten fast das Wichtigste vergessen. 

	Sagen Sie mir bitte, was Sie den Menschen, die uns beobachten, und allgemein den Menschen auf unserem Planeten jetzt sagen möchten. 

	Irina (Jesus Christus): Meine lieben Göttlichen Seelen, ich gratuliere euch zum Osterfest, zu jenem Frühlingstag, an dem meiner Auferstehung gedacht wird. Und denkt daran, dass ich immer bei euch bin. Ich werde immer bei euch sein, denn ich habe, wenn auch spirituell, an eurer Schöpfung teilgenommen. Engel, Erzengel und Vertreter der Geistigen Welt fragen mich oft: „Warum habe ich die Erde für diese, wie man sagt, spirituelle Leistung ausgewählt? Warum habe ich die Erde aus Billionen Planeten in Milliarden von Galaxien ausgewählt?“ Ich möchte sagen, dass ich es aus folgendem Grund getan habe: Als einer der Wissenschaftler den genetischen Apparat für die Körper eurer Vorfahren schuf, war im Körper dieses Wissenschaftlers ein Geist, den ihr heute als den Geist meiner Mutter kennt. Ich stand schon damals mit ihr in Kontakt; sie war eine Vertreterin von Burkhad. Ich richtete die Energien meiner Liebe, meines spirituellen Lebens auf die Geräte, an denen dieser Hybrid erschaffen wurde. Und ich betrachte euch als meine Kinder. Und ich wünsche euch als meinen Kindern, dass ihr glückliche, geliebte und liebevolle Wesen sein werdet. Und dann könnt ihr zu den größten Völkern im Universum gehören. 

	Maxim: Vielen Dank, Jesus. 

	1:43:21 Bitte an Jesus Christus um ein Kind. 

	Maxim: Ich möchte Ihnen noch eine Bitte von Valentina Mednikova weitergeben. Sie bittet Sie wirklich, ihr ein Kind zu schenken, einen Jungen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich werde mit Ihren Engelberatern darüber sprechen, eine Anfrage an die Geistliche Welt zu senden, damit jeder willige Geist, dessen Schwingungen zu Ihnen passen, mit Ihnen inkarnieren kann, natürlich unter der Bedingung, dass Ihre Schwingungen und die Ihres Ehepartners zu ihnen passen. 

	Maxim: Also, Valentina, halt den Jungen. 

	Das ist es. Leute, vielen Dank euch allen. 

	Irina: Danke. 

	Maxim: Es war toll, euch alle zu sehen, zu hören und zu spüren. Bis zur nächsten Live-Übertragung. Wir treffen uns beim Thai-Retreat – das wird etwas Großartiges, Leute. Tschüss. 

	

	 

	16. April 2023 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, Gott, Schöpfer und Hüter des christlichen Egregors, Planet Burkhad. 
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	00:03 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Freunde, hallo zusammen! 

	Irina: Guten Abend! 

	Maxime: Heute ist höchstwahrscheinlich unsere letzte Sendung, da YouTube in Russland geschlossen wird. Höchstwahrscheinlich wird die Sendung nächsten Sonntag auf einer anderen Plattform ausgestrahlt. Wir werden in unseren Chats, unseren Informationskanälen und auf allen unseren Ressourcen auf jeden Fall bekannt geben, welche. 

	Unter diesem Video finden Sie Informationen zum Informationskanal, in dem wir über alle unsere Projekte berichten: Was ist unsere Bewegung, wohin gehen wir, wie bewegen wir uns, welche Projekte eröffnet werden, welche Links und Chats gibt es? Wir werden einen vollständigen Informationskanal auf Telegram haben. Sie können diesen Kanal abonnieren, um uns nicht zu verpassen. 

	Wir haben heute einen sehr interessanten Gast als Geist. Er ist nicht inkarniert, oder? 

	Irina: Körperlos. 

	Maxime: Während wir die Sendung vorbereiteten, kam er nicht allein, sondern mit seinem besten Freund zu diesem Zeitpunkt seiner Inkarnation. Unser Gast ist Sergius von Radonesch. Irisha, erzähl uns etwas über ihn, mit wem kam er? 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Es ist sehr interessant, dass wir heute am Vorabend der Frühlings-Tagundnachtgleiche sprechen, an der nach der Ruhephase, die am 15. Januar dieses Jahres begann, auch die nächste Phase des Quantenübergangs beginnen wird. 

	Heute sind wir bei: dem körperlosen Geist, der auf Erden als Mensch bekannt ist – Sergius von Radonesch, auch anwesend ist sein guter Freund, er hat jetzt die Gestalt von Seraphim von Sarow, aber dies ist eine der Inkarnationen des Erzengels Michael. Er hat nun ein solches Phantom erschaffen, um genau in der Gestalt von Seraphim von Sarow erkennbar zu sein. Er grüßt uns. 

	(Seraphim von Sarow) Als ich inkarniert war, war der Geist von Sergius von Radonesch nicht inkarniert, und er war einer meiner Kuratoren. 

	Maxime: Haben Sie den Erzengel Michael, wie Sergius von Radonesch, in dem Moment gesehen, als er Sie beaufsichtigte? Verstehe ich Sie richtig? 

	Irina: Ja. Hier ist auch ein Vertreter des Planeten Shimor – LiShioni. Er kennt Sergius von Radonesch, denn Sergius von Radonesch war in einem von LiShionis Vorfahren auf dem Planeten Shimor inkarniert. Genauer gesagt war es der Vater seines Großvaters, also sein Urgroßvater. 

	Maxime: Der Vater seines Großvaters? LiShionis Großvater? 

	Irina: Ja. Er hatte einen Posten auf Shimor inne, und sie kommunizierten miteinander. Auf Shimor ist es üblich, mit seinen Vorfahren zu kommunizieren, und sie kommunizierten dort. 

	Maxime: Ich bin immer mehr davon überzeugt, dass es sich hier um eine Art große Starfamilie handelt. 

	Irina: Ja. (Sergius von Radonesch) Sie können mich Bartholomäus, Sergej oder Sergius nennen – das sind alles meine Namen. 

	Maxime: Warum gerade Bartholomäus? 

	Irina: Weil ich diesen Namen erhielt, als ich zu Lebzeiten von Sergius von Radonesch geboren wurde. 

	04:49 Inkarnationen und Aktivitäten von Sergius von Radonesch und Erzengel Michael. 

	Maxime: Ich beginne jetzt mit einfachen Fragen. Sind Sie jetzt inkarniert oder nicht? 

	Irina: Nein. Ich bin vor 24 Jahren aus der Inkarnation hervorgegangen, aber ich wurde nicht auf der Erde inkarniert, sondern in der Ashtar-Zivilisation. 

	Maxime: Das heißt, in der Sirius-Zivilisation? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Wie viele Jahre haben Sie dort gelebt? 

	Irina: Nun wird er in Erdenjahre umrechnen. 

	(Sergius von Radonesch) Irgendwo um 400–420 Jahre. 

	Maxime: Seraphim von Sarow ist eine der Inkarnationen des Erzengels Michael. Daher ist der spirituelle Kanal, mit dem kontaktiert wird, höchstwahrscheinlich der Kanal des Erzengels Michael. Erzengel Michael hat einfach verschiedene Bilder, die Kanäle öffnen. 

	Irina: Er stellt nun klar, dass zur Zeit der Inkarnation von Seraphim von Sarow auch Sergei von Radonesch inkarniert war, allerdings in einem anderen Körper, der mit Ashtar Sheran inkarniert war. 

	Maxime: War er in der Sirius-Zivilisation inkarniert? 

	Irina: Ja. Aber er stand immer noch mit ihm in Kontakt, er war sein Kurator. 

	Maxime: Und wie viel Prozent des Geistes sind in dieser Inkarnation, in der sie 420 Jahre leben, im Körper verkörpert? 

	Irina: Wie viel Prozent des Geistes sind im Körper verkörpert? Es zeigt mir 24-25 %. 

	Maxime: Ich dachte, die Lebensdauer hänge vom Anteil des im Körper verkörperten Geistes ab. Doch das ist nicht der Fall. Ich habe es verstanden. 

	Stimmt es, dass Erzengel Michael der spirituelle Beschützer Kiews ist? Da Erzengel Michael hier anwesend ist, werden wir ihm eine Frage stellen. Er wird, wie Seraphim von Sarow, antworten. 

	Irina: Spiritueller Beschützer Kiews? 

	(Erzengel Michael) In der spirituellen Welt bin ich der höchste Hierarch und trage die volle Verantwortung für den Planeten Erde. Ich leite Ihrer Meinung nach die Abteilung, in der sich die Arhats und Engelberater befinden, die alle Geister zur Inkarnation auf allen Dichteebenen auf die Erde schicken, nicht nur nach Kiew oder in eine andere Stadt. 

	08:08 Der Geist von Sergius über seine Kindheit. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, Bartholomew, mit wem hatten Sie seit Ihrer Kindheit Kontakt und sind Sie mit fliegenden Untertassen geflogen? 

	Irina: (Sergius von Radonesch) Ja, ich hatte Kontakte, sie flogen zu mir. Es war ein echter Körperkontakt. Aber ich nahm es als Manifestation von Engeln wahr. Und ihr, wie du es nennst, Raumschiff war nicht wie das, was ich im Alltag sah, und deshalb war es für mich ein Wunder. Ich war damals noch keine 11 Jahre alt, als ich im Körper lebte. 

	Maxime: Wo haben Sie damals gelebt, in welcher Gegend, in welcher Familie wurden Sie geboren? 

	Irina: Zeigt einen Mann, eine Frau, sie haben auch einen Jungen und zwei weitere Kinder. 

	(Sergius von Radonesch) Die Familie hatte vier Kinder. Es war eine Bauernfamilie (zeigt einen Ort auf der Karte - nördlich von Moskau). Dies ist heute die Region Jaroslawl, irgendwo in der Nähe von Jaroslawl. 

	Maxime: Sie schreiben: „In seinen Sketes wurden Kriegermönche großgezogen.“ Stimmt das? 

	Irina: Sie selbst wurden später Krieger. Was ist ein Mönch? 

	(Sergius von Radonesch) Liebe Freunde, ich grüße euch. Ich befinde mich nun in der Geistlichen Welt neben meinem lieben Freund und Lehrer Erzengel Michael. Natürlich herrschte eine kleine Verwirrung darüber, wer wen beaufsichtigte, als er oder ich inkarniert wurden. 

	Jetzt stehe ich neben ihm in der Geistigen Welt. Es gibt Schutzherren des Planeten Erde in feinstofflichen Zivilisationen und in der Geistigen Welt. Erzengel Michael ist der Schutzherr der gesamten Erde in der Geistigen Welt. Und ich bin einer der Schutzherren des Egregors des russischen Volkes, das heißt, in eurer irdischen Sprache gesprochen, bin ich sein Untergebener. 

	Wir befinden uns beide Ihrer Meinung nach auf der 24. Ebene – die Abstufung darüber kennen Sie nicht, sie kann Ihnen in irdischer Sprache nicht erklärt werden. Und deshalb ist unsere Beziehung nicht wie die zwischen Chef und Untergebenem, sondern rein geistig, wie die zwischen geistigem Vater und Sohn, also nicht körperlich. 

	Sie haben mich gerade gefragt: „Wurden die Kriegermönche ausgebildet?“ Es gab keine spezielle Ausbildung für Krieger. Aber als fremde Völker, Feinde, unser Mutterland, die Rus, angriffen, gingen einige Mönche auch dorthin, um unsere Fürsten, Kinder und Frauen zu beschützen, damit sie nicht gefangen genommen und unser Land nicht erobert wurde. Das war der gute Wille der Mönche. Ich habe sie gesegnet. Aber es gab keine spezielle Ausbildung als solche. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, Bartholomäus, es gibt Informationen, dass Sie in Ihrem Studium schlecht abgeschnitten haben, jemand zu Ihnen kam und Sie gut zu lernen begannen. Stimmt das? 

	Irina: Ja, ich hatte Kontakt mit Erzengel Gabriel. 

	Maxime: Und wie hat Ihnen Erzengel Gabriel geholfen, gut zu lernen? 

	Irina: Er hatte einen physischen Körper, aber nicht wie den irdischen. Er gab mir eine Medizin, die ich innerlich einnahm (er zeigt eine Flüssigkeit), und sie aktivierte mein Gedächtnis. 

	Maxime: Warum hatten Sie eine geschlossene Erinnerung? 

	Irina: Weil ich in eine Familie hineingeboren wurde, in der die genetischen Eigenschaften meines Körpers es meinem Gehirn nicht erlaubten, große Mengen an Informationen aufzunehmen. 

	Maxime: Und auf welcher Ebene hat er Ihnen diese Flüssigkeit gegeben: physisch oder energetisch? 

	Irina: Physisch. Ich traf ihn neben seinem Streitwagen. 

	Maxime: Ist das Erzengel Gabriel – Graf Mirach? 

	Irina: Jetzt kenne ich seinen Namen, aber damals kannte ich seinen Namen auf seinem Planeten nicht. 

	Maxime: Und hat er sich Ihnen als Erzengel Gabriel vorgestellt? 

	Irina: Ja, er sagte, er sei der Erzengel Gabriel. Er lebe nur in einem physischen Körper in einer anderen Welt. 

	Maxime: Die Leute schreiben, dass sie auch eine solche Flüssigkeit wollen. Wo kann ich eine solche Flüssigkeit zum Trinken bekommen, damit mein Gedächtnis wieder normal wird? 

	Irina: Vielleicht sollten wir den Erzengel Gabriel kontaktieren. 

	Maxime: Beten Sie also zu ihm, dass er mit einer fliegenden Untertasse hierher kommt? Sagen Sie mir bitte, sind Sie in einer armen Familie aufgewachsen? 

	Irina: Ja. Ich bin in einer armen Familie aufgewachsen. Als ich etwa 8 Jahre alt war, hielten wir Vieh (zeigt auf einen Heuboden). Ich kletterte auf den Heuboden, um Heu für das Vieh zu holen. Ich war unvorsichtig, weil ich müde war. Es war früh am Morgen. Ich fiel von dort und verletzte mich am Kopf, ich verlor das Bewusstsein. Dies trug auch zum Gedächtnisverlust bei. 

	Damals gab es keine Mittel, keine Ärzte. Sie beteten einfach für mich, als meine Mutter mich fand (zeigt ein Bild von ihr, wie sie in dieser Scheune liegt), mich ins Haus brachte und eine Heilerin rief, die mit Kräutern kam, die sie auf meinen Kopf auftrug. Papa rief einen Priester, der für mich betete (zeigt, wie er ihn mit etwas salbte). Zuerst konnte ich mich an nichts erinnern, und dann sah ich weiße Engel, sie hatten keine Flügel, aber sehr weiße Gesichter. 

	Maxime: Unserer Meinung nach handelt es sich dabei um Burkhadianer. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, wie er frühmorgens auf dem Bett liegt. Mehrere Tage sind vergangen, aber er kann nicht ganz zur Besinnung kommen. Und sie kamen zu ihm und begannen, das Licht auf ihn zu richten. 

	(Sergius von Radonesch) Und danach konnte ich aufstehen und gehen. Sie sagten mir (nicht mit Worten, aber der Gedanke kam mir), dass ich am Abend allein hinter mein Dorf gehen sollte. Ich kam dorthin und sah (zeigt eine große Platte – ein Raumschiff). Ich spreche jetzt, als wäre es Teil meiner Erinnerung. Ich hielt inne, dieses Raumschiff (ich wusste damals nicht, dass es so hieß) war sehr groß, fünfmal so groß wie ich. Von dort stiegen dieselben Wesen herab, die mir in meinen Träumen erschienen waren, wie ich damals dachte. Sie baten mich hinein, dort legten sie Platten auf meinen Kopf und danach wurde ich vollkommen gesund. 

	Maxime: Unsere interstellaren Freunde haben also in Ihre Heilung eingegriffen, damit Sie gesund werden konnten? 

	Irina: Ja, denn ich hatte eine Mission. Ihrer Meinung nach wurde ich ab der 21. Ebene in das Leben von Sergius von Radonesch inkarniert. Meine Mission war es, den Glauben zu studieren und ihn zu nutzen, um ein vereintes Volk zu sammeln. Dafür musste ich gesund sein. Als ich fiel, wurde mein Programm unterbrochen. Und sie flogen herbei, um mich wiederherzustellen. 

	Maxime: Verstanden. Interessant. 

	18:43 Geist des Sergius über El Morya. 

	Maxime: Nach Blavatskys Theosophie ist Sergius von Radonesch El Moryas Lehrer. Ist das wirklich so? Sind Sie als El Morya inkarniert? 

	Irina: Ich verstehe, von wem Sie sprechen. El Morya war damals auf dem Planeten Esler inkarniert. Wir trafen uns, als ich in der Ashtar-Zivilisation war. Wir trafen Helena Blavatsky und Helena Roerich, ich kam mit ihm – das waren Kontakte. 

	Maxime: Ist das, wie jetzt, Kontakt? 

	Irina: Ja. Ich war nicht er, aber ich kenne ihn gut. Er ist jetzt auch nicht verkörpert. 

	19:40 Der Geist des Sergius über Gebet und Kirche. 

	Maxime: Die Leute fragen: „Muss ich in die Kirche gehen oder kann ich einfach zu Hause beten?“ 

	Irina: Wofür unbedingt? 

	Maxime: Es wurde die Frage gestellt: „Ist es notwendig, in die Kirche zu gehen, und ist es möglich, zu Hause zu beten?“ 

	Irina: Beten kann man überall: zu Hause, in der Kirche, unterwegs, wo immer man ist. Der Apostel hat allen Christen die Worte hinterlassen: „Betet ohne Unterlass!“ Man kann doch nicht ohne Unterlass in der Kirche sein, oder? Das heißt, man kann überall beten. Menschen gehen nicht nur zum Beten in die Kirche, sondern auch, um sich von den sündigen Geschwüren zu reinigen, die im weltlichen Leben auftreten. Und nicht nur im weltlichen Leben. Selbst im Leben eines Mönchs hinterlässt jeder Gedanke, der nicht im Licht der Liebe des Schöpfers steht, eine Wunde. Die Kirche heilt sie. 

	Maxime: Sagen Sie mir, in welchem Zusammenhang heilt die Kirche Wunden? Befindet sie sich an bestimmten Orten oder ist sie im Gegenteil so platziert, dass dieser Ort entstehen kann? Zu welchem Zweck im Allgemeinen und wie wird eine Kirche an einem bestimmten Ort gegründet? 

	Irina: Mein lieber göttlicher Geist, was du einen Tempel genannt hast. Die Kirche ist mehr. Sie ist eine Versammlung aller Menschen, die Christus lieben und seinen Geboten nach bestem Wissen und Gewissen folgen. In die Kirche zu kommen bedeutet, zu den Menschen zu kommen. Und nicht nur zu den Menschen, sondern auch zu dem, den sie anbeten, dem sie ihre Liebe, ihren Glauben und ihre Zeit schenken und dem sie ähnlich werden möchten. Wem? Sein Name findet sich im Namen dieser Kirche – Christlich. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. 

	21:48 Der Geist von Sergius über die Schlacht von Kulikovo. 

	Maxime: Sie fragen Sie: „Gab es eine Schlacht am Kulikowo?“ Ich weiß nicht, warum sie Sie fragen? 

	Irina: Ja, das gab es. Die Antwort ist positiv (zeigt Reiter auf Pferden, die sich mit etwas, das Speeren sehr ähnlich ist, gegenseitig vom Pferd stoßen). Und Sergius von Radonesch ist schon alt, er nimmt nicht selbst teil, sondern schaut von der Seite zu. 

	Maxime: Die Schlacht fand in Ihrer Anwesenheit statt, deshalb fragen sie? 

	Irina: Ja, er zeigt, dass er mit eigenen Augen sieht. 

	Maxime: Danke schön. 

	22:28 Der Geist des Sergius über die Beziehung zum Christentum. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, man sagt, Sie seien nicht sofort ein Anhänger des christlichen Egregors, unserer Kirche, geworden. Dass Sie vorher ein Zauberer waren. Das heißt, Sie haben die vedische Kultur studiert, die vorchristliche. Stimmt das? 

	Irina: Ich weiß, warum sie das sagen, denn ich hatte Kontakt mit den Naturgeistern, aber das beeinträchtigte mein Christentum nicht. Wie gesagt, die Kirche ist eine Versammlung. Ich war seit meiner Kindheit Mitglied, weil meine Eltern gläubig waren. Und trotz ihrer Armut schickten sie mich zum Priesterstudium, denn das war ihre Mission, damit der Priester mir schon in meiner Kindheit die Grundlagen des Gesetzes Gottes beibringen konnte. 

	Aufgrund dieses erwähnten Traumas und aufgrund der genetischen Eigenschaften des Körpers, die ich aufgrund meines jungen Alters noch nicht mit dem Licht meines Geistes überwinden konnte, konnte ich mir die Buchstaben nicht so gut merken, dass ich die Heilige Schrift selbst lesen konnte. 

	Etwas mehr als zwei Jahre nach dem ersten physischen Kontakt mit Außerirdischen, als sie meinen Kopf und mein Gehirn wiederherstellten, brachten sie mein Leben außer Gefahr. Als meine Mentoren und Kuratoren jedoch sahen, dass ich dieses Problem nicht alleine bewältigen konnte, gab mir Erzengel Gabriel zusätzlich eine heilige Flüssigkeit, die es mir ermöglichte, mein Gehirn vollständig wiederherzustellen. Dies geschah, wie gesagt, zwei Jahre nach dem ersten Kontakt. Und danach war ich der Erste unter den Schülern. 

	Maxime: Wie interessant das alles ist. Ich muss die Außerirdischen um etwas Gehirnflüssigkeit bitten. Ich habe in letzter Zeit Dinge vergessen. 

	Irina: Sie verfügen über viele Informationen und Ihre Gehirnleistung ist weit überdurchschnittlich. Sie verfügen über viele Informationen und denken strategisch. 

	Maxime: Ja, manchmal gibt es zu viele Informationen und man muss strategisch denken. Das sind die Zeiten. 

	Irina: Aufgrund einer Hirnschädigung hatte ich diese Möglichkeit jedoch nicht. 

	Maxime: Ich verstehe, ich habe Sie gehört, danke für Ihre Antwort. 

	25:18 Der Geist des Sergius über Heilung in der Nähe der Reliquien und Wunder. 

	Maxime: Man sagt, dass Menschen bei Ihren Reliquien gesund werden. Stimmt das? 

	Irina: Jedem nach seinem Glauben. 

	Maxime: Wie verläuft der Heilungsprozess? Sind Sie es, der hilft, oder ist es das Vertrauen der Person in Sie, das ihr hilft, sich zu erholen? Wie geschieht das überhaupt? 

	Irina: Synergie. 

	Maxime: Aha, das heißt, das ist sein Glaube, sein Wunsch, seine Fähigkeit, sich Dir zuzuwenden, an Dich zu glauben. Und Du hilfst ihm aus der Geistigen Welt, sich im dichtstofflichen Körper zu erholen? 

	Irina: Mein Licht der Liebe ist bedingungslos. Es richtet sich an alle Menschen ohne Ausnahme. Doch jedes Gefäß ist in der Lage, es in den Körper aufzunehmen und seine Qualität entsprechend seiner Aufnahmefähigkeit zu verändern. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. Man sagt, Sie hätten zu Lebzeiten sehr interessante Heilungs- und Auferstehungswunder vollbracht? 

	Irina: Ich betete. Es gab keine besonderen Praktiken oder Techniken. Man brachte mir Kranke und Menschen, die schon als tot galten, deren Lebensfaden aber nicht abgerissen war. Sie waren bewusstlos, im Koma. Ein Mensch konnte durch eine Verletzung ins Koma fallen, zum Beispiel bei der Feldarbeit, wenn das Pferd zu schnell lief, er sich am Pflug festhielt, den Halt verlor, ausrutschte und sich am Pflug das Bein verletzte. Nach 10–14 Tagen erkrankte er schwer, bekam Fieber, bekam überall Verbrennungen und begann, mit unsichtbaren Wesen zu sprechen. Ohne Hilfe konnte er sterben oder ins Koma fallen. 

	Maxime: Leute, stellt Fragen zu anderen Kontaktpersonen, zum Beispiel zu demselben Sophoos, und fragt, mit wem er gesprochen hat. Ich sage euch: Wir respektieren die Arbeit jeder Kontaktperson sehr. Nur mit seiner Zustimmung können wir euch die Informationen geben, die wir haben. Ohne die Zustimmung einer lebenden Person, insbesondere einer Kontaktperson, die ihre egregorialen Momente aufbaut, die Menschen Informationen gibt, werden wir nicht reden. Also fragt nicht, quält uns nicht. Wir werden Unterordnung wahren. Unsere Aufgabe ist es, die Kontaktpersonen zu vereinen, aber auf keinen Fall einen Widerspruch zu erzeugen, nur weil wir etwas anders sehen als die Kontaktperson selbst. 

	Irina: Es ist völlig normal, anders zu sehen. Selbst ein Buch, ein sehr irdisches Buch, das wir in unseren Händen halten, werden wir völlig anders lesen und verstehen. 

	28:16 Der Geist des Sergius über die Kuratoren des Finanzegregors der Erde. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, man sagt, Sie beaufsichtigen den Finanzegregor der Erde? Stimmt das? 

	Irina: Das ist nicht meine Aufgabe. 

	Maxime: Wessen? 

	Irina: In der spirituellen Welt? 

	Maxime: Ja. Wer in der spirituellen Welt überwacht den finanziellen Egregor des Planeten? 

	Irina: In der spirituellen Welt wird der finanzielle Egregor des Planeten vom Erzengel Jophiel (zeigt ein Bild) überwacht. In der subtilen Welt wird er von dem überwacht, mit dem Sie kürzlich kommuniziert haben – dem Plasmoid Ganesha. 

	Maxime: Das heißt, in der spirituellen Welt – Erzengel Jophiel, und in der subtilen Welt – Ganesha, der jetzt in den subtilen Welten verkörpert ist? 

	Irina: Ja, dies ist einer der Kuratoren des Finanz-Egregors des gesamten Planeten. 

	29:15 Der Geist des Sergius über das Leben eines Einsiedlers. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, sind Sie in den Wald gezogen, haben Sie nicht bei Menschen gelebt? Warum haben Sie das getan? 

	Irina: Eine Wohnstätte für Menschen einzurichten, ein Kloster, einen Tempel für Menschen zu bauen, die dem Weg des Mönchtums folgen wollten. Und das war ein sehr alter Brauch, sogar bei den syrischen und griechischen Mönchen. Alle Mönche haben Aufgaben in dieser Welt – für die ganze Welt zu beten, den Glauben zu lehren, andere zu lehren. Damit es mehr solcher Menschen gibt, habe ich ihnen ein Beispiel gegeben (zeigt, dass er mit seinen eigenen Händen einen Tempel und eine Unterkunft auch für andere Mönche gebaut hat). 

	31:15 Der Geist des Sergius über das tatarisch-mongolische Joch. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gab es ein tatarisch-mongolisches Joch? 

	Irina: Das Joch, wenn wir es als vollständige Eroberung unseres Staates durch Stämme verstehen, dann gab es keine vollständige Eroberung. Es gab lediglich einzelne Fürstentümer, Fürsten, die nicht unter dieses Joch fielen, also Städte, die nicht erobert wurden, aber der größte Teil des russischen Landes wurde zugunsten der Tataren-Mongolen besteuert (zeigt den Khan, einen orientalischen Mann in orientalischer Kleidung, er ist sehr reich). Er überfiel andere Länder nicht, um zu herrschen, sondern um Tribut zu kassieren. Das Joch war höchstwahrscheinlich finanzieller Natur. 

	Maxime: Sie kamen, wurden gefangen genommen und gezwungen, Steuern zu zahlen, und diejenigen, die gefangen genommen wurden, zahlten. Habe ich recht? 

	Irina: Ja. Sie verfolgten zum Beispiel den orthodoxen Glauben nicht, obwohl dieser einem anderen Glauben angehörte. Sie brauchten ihn nicht. Sie wollten Tribut eintreiben und die Herrschaft russischer Fürsten sichern, allerdings mit deren Erlaubnis. Da der Tribut recht hoch war (zeigt Goldmünzen), verhinderte dies die Entwicklung unseres Staates. 

	Und noch etwas. Als ein neuer Khan kam, konnte dieser Tribut steigen, da er beispielsweise für Feldzüge gegen andere Völker (dargestellt sind die Bewohner des Kaspischen Meeres) Kosten hatte. Der neue Khan kompensierte die Kosten dieser Feldzüge durch erhöhte Tribute aus den bereits eroberten Ländern. Wir waren also von seinem Willen und seiner Tyrannei abhängig. 

	33:28 Der Geist des Sergius über Phantome und multidimensionales Bewusstsein. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, Sie befinden sich in der spirituellen Welt. Viele Menschen beten zu Ihnen. Sie kommen zu Ihrem Körper, um Buße zu tun, Sünden loszuwerden und sich zu erholen. Wie kann der Geist mit so vielen Bitten umgehen? 

	Irina: Ich habe viele Bilder. Ihr nennt es ein Phantom. Ich trenne einen Teil der spirituellen Energie von meinem Geist ab. Dies ist nicht die Energie, die ihr aus der materiellen Welt und sogar aus dem Plasmoid kennt. Dieses Klumpen spiritueller Energie nimmt mein Bild und die Aufgabe an, die ich ihm stelle. Dies ist eurer Meinung nach meine Fortsetzung oder mein Avatar, und ich sende ihn an die Gläubigen. Da ich mich in der spirituellen Welt befinde, wo ich mich außerhalb der Zeit, in der Ewigkeit befinde, höre ich alle an mich gerichteten Gebete gleichzeitig, da es dort keine Zeit gibt. Ich habe ein spirituelles, multidimensionales Bewusstsein und sehe und höre dennoch jeden. 

	34:41 Der Geist des Sergius über seine Inkarnationen. Der Geist des Sergius über das vorsintflutliche Leben auf der Erde. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie oft Sie auf der Erde inkarniert sind? 

	Irina: Auf der Erde? Wenn wir die gesamte Geschichte der Erde betrachten, angefangen mit dem intelligenten Leben, bin ich 15 Mal inkarniert. 

	Maxime: Sagen Sie mir, wann war Ihre allererste Inkarnation? 

	Irina: Auf der Erde? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Das war damals, als es die Menschheit vor der Sintflut gab. Meine erste Inkarnation auf der Erde fand etwa 300 Jahre nach der Erschaffung des Menschen statt. 

	Maxime: Haben Sie den Krieg vor 12.000 Jahren miterlebt? Waren Sie in dieser Inkarnation? 

	Irina: Ich war nicht in dieser Inkarnation. Meine nächste Inkarnation auf der Erde endete etwa 750 Jahre vor dem Krieg. 

	Maxime: Und in wen wurden Sie in Ihrer ersten Inkarnation inkarniert? 300 Jahre nach der Erschaffung der Menschheit – das ist der Anfang. 

	Irina: Zeigt eine Frau. 

	Maxime: Was haben Sie getan? Wie lebten die Menschen nach ihrer Erschaffung 300 Jahre später? 

	Irina: Es war überall warm (zeigt den Dschungel, große Bäume). 

	Maxime: Gab es Dinosaurier? 

	Irina: Ja. Wir hatten eine eigene Familie, ich würde es nicht einmal einen Stamm nennen, und es gab mehrere andere Familien. Wir nannten diese Familie einen Clan. Mehrere dieser Clans bildeten einen kleinen Stamm (zeigt eine Waldlichtung, dort stehen Holzpfähle, die mit etwas bedeckt sind, das Blättern ähnelt. Es war warm, sie lebten wie in den Tropen). Wir aßen Früchte von Bäumen und kommunizierten mental mit Tieren oder Vögeln. Wir konnten ihnen etwas erzählen und sie konnten unsere Wünsche erfüllen. 

	Maxime: Sie hatten also auf mentaler Ebene Kontakt zu Tieren? 

	Irina: Ja. Seit unserer Kindheit kamen feinstoffliche Wesen zu uns und lehrten uns, wie wir den Instinkt eines Tieres ersetzen können. 

	Maxime: Erinnern Sie sich nicht, auf welcher Ebene Sie in diese Frau inkarniert sind? 

	Irina: Ab Level 15 (wendet sich seiner Gedächtniszelle zu, zeigt sie mir). 

	Maxime: Und was war sonst noch interessant: Wie kamen Sie an Nahrung, wo haben Sie gejagt? 

	Irina: Wir konnten Obst essen, wir aßen ein wenig Milch (zeigt yakähnliche Tiere, die von selbst kamen, sie riefen sie im Geiste, sie hielten sie nicht). 

	Maxime: Sie haben die Yaks im Geiste gerufen, die Yaks sind gekommen und sie haben sie gemolken? 

	Irina: Ja (zeigt Krug). 

	Maxime: Ira, wir brauchen diese Yaks jetzt dringend im Zentrum. Wir müssen sie holen. Ich habe ihnen in Gedanken eine Nachricht geschickt, sie eingeladen, sie kamen, ich habe sie gemolken und das war's. Ich habe sie weiterziehen lassen. Wir haben dort unten große Felder, Auen. 

	Irina: Sie hatten dort mehr als nur Felder. Er zeigt, dass sie im Dschungel lebten, zeigt große Blätter. 

	Maxime: Waren Sie Vegetarier? 

	Irina: (Sergius von Radonesch) Ja, aber wir konnten Milch essen. Jemand unter uns, der mit einem Plasmoid in Kontakt kam, wie man es nennt, konnte ihm anbieten, Fisch- oder Vogelfleisch zu probieren. Wenn er darauf hörte, konnte er davon krank werden oder sogar sterben, weil er zu viel davon gegessen hatte. Wir hatten solche Leute. Wir nannten sie Leichenfresser. Eine Leiche ist ein Tierkadaver. 

	Maxime: Es stellte sich heraus, dass man damals auch mit Fischen sprechen konnte, wenn man mit Plasmoiden kommunizierte? 

	Irina: Es ist nichts Kompliziertes daran. 

	39:43 Der Geist des Sergius über die Begegnung mit Jesus Christus. 

	Irina: Übrigens, als Jesus Christus lebte, war ich auch Fleisch. 

	Maxime: Und in wen? 

	Irina: Nazarius. Ich war der Vater des Apostels Markus. 

	Maxime: Warst du der Vater des Apostels Markus? Leute, wenn jemand plötzlich herausfindet, wer Nazarius ist oder wie der Vater des Apostels Markus heißt, schreibt in die Kommentare. Denn das ist ein wichtiger Punkt. Generell halte ich dies für einen der Kontaktnachweise. 

	Irina: Das habe ich gehört. 

	Maxime: Leute, ich wiederhole noch einmal, dass dies höchstwahrscheinlich unsere letzte Sendung ist, und damit ihr uns nicht verliert, gibt es unter dem Video einen Link zu unserer Website, einer Gruppe in Telegram, dort werden wir euch über unsere Reisen, Retreats, Veranstaltungen und Schulungen informieren. 

	Ich werde nicht über Probiotika sprechen, weil sie schreiben, dass ich Werbung mache. 

	Sie waren also der Vater des Apostels Markus. Das heißt, Sie kannten Jesus Christus persönlich? 

	Irina: Ja, ich kannte ihn (zeigt, dass sie zusammen gingen). Aber ich war nicht unter den Aposteln. Ich kannte ihn, ich wandte mich ihm zu (zeigt auf das Dorf, er fischte). Ich habe immer wieder Geschichten von anderen Fischern gehört, wie Jesus Christus dies für seine Apostel tat. Aber ich verstand damals nicht, wie er es tat, und als ich bereits Geist geworden war und wieder vereint war, fügte ich dann alles zusammen. 

	Jesus Christus sprach zur Intelligenz des Fischschwarms, zum Instinkt der Seele. Er tat dasselbe, was ich Ihnen von meiner ersten Inkarnation erzählt habe, als ich im Körper einer Frau war, die diese Yaks melkte. Ich rief sie im Geiste, und meine Botschaft gelangte schneller durch den Weltäther zur Seele des Yaks als Ihre Botschaft über elektronische Netzwerke. 

	Ich war Kaufmann, als ich mit den Fischern sprach (eine Stufe höher). Sie erzählten mir und meinem Sohn Markus, der noch ein Kind, ein Jugendlicher war, mehr als einmal, wie Jesus Christus seinen Aposteln, seinen Jüngern, half, Fische sowohl zum Essen als auch zum Verkauf zu fangen. Entweder kam er ans Ufer und schaute lange aufs Wasser oder er setzte sich in ein Boot, richtete sich dort zu seiner vollen Größe auf, schaute ebenfalls lange aufs Wasser und sagte dann den Aposteln, wo sie fischen sollten (er zeigt die Netze). 

	Als sie ihm zuhörten, fing fast jede Masche des Netzes einen großen Fisch. Zuerst dachten sie, er fühle, wo die Fische waren. Aber ich verstand es, als ich bereits in der Geistlichen Welt war. Ich kam aus der Geistlichen Welt zu Jesus Christus, und wir sprachen darüber. Schließlich fühlte er nicht, wo die Fische waren, er rief sie. Ich werde euch erklären, wie es geht. 

	Damit dies für Sie funktioniert, ist nichts Kompliziertes dabei, denn dies… 

	Maxime: Warten Sie. Jetzt werden alle Fischer dies nutzen und anstatt Fische zu fangen, werden sie anfangen, Fische in Netze zu locken. Lassen Sie sie mit einer Angelrute sitzen und sich vorstellen, wie sie anbeißt. 

	Eleanor, ich habe deine Nachricht gelesen. Ich sage „letzter Äther“, nicht weil ich die Formulierung nicht verstehe, sondern weil das Wort „letzter“ für mich wie ein Messer schneidet. 

	Über den Fisch verraten wir Ihnen nichts. 

	Ich verstehe, dass Sie brennende Fragen zu den Ereignissen in der Ukraine stellen möchten. Wir werden diese Fragen am Ende auf jeden Fall stellen. 

	Wir möchten wissen, wer Sergius von Radonesch ist. Was hat er getan? In wen hat er sich inkarniert? 

	46:50 Der Geist des Sergius über die Kommunikation mit Fischen. 

	Maxime: Okay, lass uns über Fische reden. Sergius, erzähl mir, wie Christus das gemacht hat? 

	Irina: Damit das für jeden von euch funktioniert, ist nichts Kompliziertes daran. Alles, was ihr braucht, ist der Glaube, dass in jedem Lebewesen eine Seele steckt und dass ihr mit dieser Seele über die Ferne kommunizieren könnt. Als ich 300 Jahre nach der Erschaffung der Menschen inkarniert wurde, wusste das jeder, so wie zwei mal zwei vier ist. Ihr glaubt nicht daran, aber ihr wisst es. Aber ihr wisst nichts, was für euer Überleben wichtiger ist. Zum Beispiel, wie man mit der Tierwelt kommuniziert. Und damals kannten sie noch nicht das Einmaleins, aber sie kannten Dinge, die in der Natur notwendig sind. 

	Daher ist es notwendig, auf der Ebene des Wissens zu glauben, dass jedes Lebewesen, und daher auch ein Fisch, eine Seele hat, die Sie definitiv hören wird. Dies ist die erste Voraussetzung. Die zweite Voraussetzung: Es ist notwendig, Ihre Gedanken in einem Strom von Gedankenbildern konzentrieren zu können, sich etwas vorzustellen. 

	Wenn Sie ans Ufer des Stausees kommen, schließen Sie die Augen und versuchen Sie, mit Ihrer Seele, mit Ihrem Herzen den Raum zu spüren. Den Raum, der in den Tiefen des Wassers verborgen ist. Versuchen Sie, die Wasseroberfläche mit Ihrem Herzen abzutasten. Wenden Sie sich an Ihr Bewusstsein, an Gott, an Ihr Höheres Selbst mit der Bitte, Ihnen spirituelle Energie für spirituelle Sicht und Konzentration zu geben. Das kann wie ein Gebet sein. Wenden Sie sich unbedingt gedanklich an den feinstofflichen Wächter des Stausees, damit er Ihnen erlaubt, diesen Fisch zu fangen, und teilen Sie ihm sofort mit, zu welchem Zweck. Denn wenn Sie dies nicht tun und diesem Fisch einen mentalen Befehl geben, der einer hypnotischen Suggestion ähnelt, dann wird auch der Wächter dieses Stausees dies hören, denn es wird wie ein Blitz im Astral sein. Wenn er nicht einverstanden ist, wird er den Befehl einfach absagen. Oder er könnte, je nach seinem Charakter, eine Intrige gegen Sie schmieden. 

	Deshalb wenden wir uns zunächst mit einem Gebet an Gott und grüßen den Geist des Reservoirs. Danken Sie ihm dafür, dass er diesen Raum beobachtet, geschaffen und mit seinen Energien erfüllt hat. Bitten Sie ihn, Ihnen beim Fischfang zu helfen. Nennen Sie den Zweck: zum Beispiel für Nahrung, für sich selbst oder für andere. Dieser Zweck ist durchaus geeignet. Ihre Seele muss rein sein, das heißt, Sie dürfen kein Raubtier sein, sondern ein Mensch. Sie dürfen nicht zu viele Fische fangen, da dies dem Ökosystem dieses Reservoirs schaden würde. Nur dann werden Sie spüren, dass der Geist des Reservoirs Sie erhört hat. Stellen Sie sich anschließend die Fischart vor, die Sie fangen möchten und die in diesem Reservoir definitiv vorkommt. Sie können sich mehrere vorstellen. Stellen Sie sich mit geschlossenen Augen eine bestimmte Stelle in diesem Reservoir vor, an der Sie das Netz auswerfen werden. Dort gibt es viel Nahrung. Es ist wünschenswert, dass die Fische dorthin schwimmen wollen, denn Sie sprechen ihre Sprache. Sagen Sie nicht nur „Komm her“, sondern sprechen Sie ihre Sprache. Sie werden Ihr Signal verstehen und unter hypnotischer Suggestion dorthin schwimmen. 

	Maxime: Das ist im Sommer. Und im Winter zum Loch beten? 

	Irina: Ja, stell dir lieber vor, da ist ein Fisch, stell dir vor, du hättest viele Würmer in das Loch geworfen. 

	53:11 Der Geist des Sergius über die Phasen des Quantenübergangs. 

	Maxime: Kommen wir zu Ihren dringendsten Fragen. Ich verstehe, dass wir Ihre Fragen nicht beantworten können. Sergiy, Bartholomew, wissen Sie, was gerade auf unserem Planeten passiert, welche Ereignisse stattfinden? 

	Irina: Natürlich. Ich bin der Hüter des Egregors Russlands aus der Geistlichen Welt. 

	Maxime: Beten viele Menschen zu Ihnen, dass diese Ereignisse aufhören? 

	Irina: Ja, sehr. Viele Ehefrauen, Mütter und Kinder vergießen heimlich viele Tränen vor der Welt, aber ich fühle sie. 

	Maxime: Wie beurteilen Sie diese Situation im Allgemeinen? Wie lange wird sie andauern und wie schnell wird sie enden? 

	Irina: Die spirituellen Samen dessen, was jetzt geschieht, wurden vor langer Zeit gesät. Jetzt sind sie gekeimt, gewachsen und haben ihre Früchte getragen, während zwischen zwei aktiven Phasen des Quantenübergangs eine Ruhephase herrschte. Diese Situation hätte zu Beginn des Quantenübergangs eintreten müssen. Es bestand eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie bis zur nächsten Phase des Quantenübergangs harmonisiert sein würde. 

	Maxime: Wann ist die nächste Stufe des Quantenübergangs? 

	Irina: Beginnt morgen (21.03.2022). 

	Maxime: Und wann endet es? 

	Irina: Es wird 96 Tage dauern. 

	Maxime: Ist dies eine der Übergangsphasen? 

	Irina: Ja. Erinnern Sie sich an die Übergangsphase, als Sie zur Mutter Gottes gebetet haben? 

	Maxime: Bis zum 14. Januar 2022, ich erinnere mich. 

	Irina: Ja. Die Mutter Gottes ist auch eine der Wächterinnen und Anführerin des russischen Egregors. Die von ihr geleitete Phase verlief relativ ruhig. Sie bedeckte das gesamte russische Land mit ihrem Schleier. Und dieser Konflikt flammte nicht früher auf. Wie Sie sich erinnern, endete diese Phase des Quantenübergangs, die sie persönlich leitete, am Tag der Beschneidung des Herrn, dem 14. Januar 2022. Die Beschneidung ist eine Hingabe an Gott. Am letzten Tag der Beschneidung ihres Sohnes entfernte sie den Schleier vom russischen Land (Schleier – als Energie), damit sich der gesamte Planet, einschließlich Russland, an die Schwingungen anpassen konnte, die von allen Zivilisationen auf allen Dichteebenen, von allen spirituellen Welten gegeben wurden. 

	Viel hing davon ab, wie sich euer Planet, verkörpert durch alle seine Bewohner auf allen Dichteebenen, an diese Energien anpassen und anpassen konnte. Etwas mehr als ein Monat verging, und was geschah, geschah. Die schwarze negative Kraft, die sich in den Egregoren der slawischen Völker angesammelt hatte, wie ihr sie nennt, der slawischsprachigen Völker, die ähnliche Sprachen sprechen und von derselben Wurzel abstammen, brach mit realer Zerstörung und Tod auf die physische Ebene durch. Und in diesem Moment bestand eine hohe Wahrscheinlichkeit (etwa 80 %), dass die Situation auf der physischen Ebene bis zum 21. März dieses Jahres harmonisiert sein würde. Alles lag in euren Händen. Nicht nur in euren, sondern in den Händen aller Erdenbewohner. 

	Aber es gab einige Bedingungen, damit diese Situation harmonisiert werden konnte: Alle Erdenbewohner in allen Ländern mussten spirituelle Lektionen durchlaufen, die aus Barmherzigkeit und Mitgefühl für alle Konfliktteilnehmer und der schnellstmöglichen Hilfe bei der Lösung des Konflikts bestanden. Aber viele Länder der Welt gingen den anderen Weg. Den Weg der Verurteilung, der Verbote. Und die Empörung der Menschen über all dies führte dazu, dass die Schwingungen der Egregoren noch weiter abnahmen, was zu verstärkten Aktionen führte, die auf der physischen Ebene zur Zerstörung führten. Deshalb befindet sich diese Situation noch immer in der aktiven Phase. 

	Maxime: Übrigens: Heute ist Vollmond, morgen ist Frühlings-Tagundnachtgleiche. Das sind interessante Momente. 

	Irina: Doch morgen, am Tag der Frühlingstagundnachtgleiche, beginnt die nächste Phase des Quantenübergangs, die für den Übergang der Erde in eine neue Realität notwendig ist, in der es mehr Lichtschwingungen geben wird und sich sogar die Schwingung der DNA eures Körpers ändern wird. Da sich die Situation mit den negativen Energien bis jetzt noch nicht geklärt hat, beginnt die Phase des Quantenübergangs unter diesen Bedingungen und wird ihr Energiepotenzial nicht so schnell steigern. 

	Ich möchte sagen, dass ich der Anführer dieses Quantenübergangs sein werde. Ich werde ihn beaufsichtigen und leiten. Er beginnt am 21. März 2022 und wird 96 Tage dauern. Natürlich ist er so geplant, aber er kann sich verzögern oder verkürzen. 

	Während dieser Zeit stellten meine Kollegen Angels und ich uns die Aufgabe, die Noosphäre der Egregoren der slawischen Völker vollständig von allem zu reinigen, was mit dem Licht der Liebe unvereinbar ist. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass die Träger dieser mit der Liebe unvereinbaren Ideen in jedem Egregor Prüfungen oder Lektionen durchlaufen müssen, denen bei Misserfolg ein vorzeitiger Austritt aus der Inkarnation folgen kann. 

	Der Planet Erde steigert sein Energiepotenzial, die Quantenschwingungen beginnen ebenfalls zuzunehmen. Und dieser Plan darf nicht gebremst werden, denn die Erde ist immer noch Teil des Sonnensystems, und das Sonnensystem ist Teil der Galaxie. Wer also mit dem Quantenübergang nicht Schritt hält und seine Schwingungen nicht erhöht, legt (zeigt ein Rad und ein Hindernis) der Erde und letztlich der gesamten Milchstraße Steine in den Weg, die in harmonischem Einklang mit ihren verschiedenen Teilen Quantenübergänge vollziehen muss. 

	Maxime: Ich persönlich denke, dass wir am 23. Februar begonnen haben und am 9. Mai fertig sein werden. Irgendwann im Mai werden wir uns in einer Situation befinden, in der wir uns mit unseren Brüdern und Schwestern vereinen werden. 

	1:04:47 Appell des Geistes von Sergius an die Einwohner Russlands. 

	Irina: Die von Maxim genannte Option ist ebenfalls möglich. Eine frühere Option ist möglich. Eine spätere Option ist möglich. Im Moment, vor dem Quantenübergang, sind alle diese Optionen gleich wahrscheinlich. 

	Nun wende ich mich an alle Einwohner des von mir betreuten Landes Russland. Liebe Freunde! Nun hängt das Schicksal eures Planeten und eures eigenen von euch ab, ebenso wie (gleichermaßen) von den Bewohnern der übrigen Welt. Ich bitte euch dringend, das Licht eurer Liebe und Dankbarkeit täglich gleichermaßen an die Führer der Konfliktstaaten, an alle Menschen zu richten. Ich bitte euch aufrichtig, dies zu tun. Und nach dieser Mini-Meditation bitte ich euch, Frieden, Ruhe und Harmonie in euren Familien zu bewahren. Nun muss unser Egregor gereinigt werden. Das ist sehr wichtig für jeden von euch und für die gesamte Galaxie. 

	Ich möchte euch sagen, dass die Erhöhung der Schwingungen des Planeten einen besonderen Raum für Menschen schafft, die sich nicht von den niedrigen Schwingungen trennen wollen, die für ihr physisches Leben gefährlich sind. Der gesamte Raum beginnt, diesen Geist zu verdrängen. Ich bitte euch, alle Vergehen zu vergeben. Ich bitte euch, eure Wut und eure Empörung aufzulösen, auch gegenüber den Bewohnern, die auf der anderen Seite des Konflikts stehen und verzweifelt versuchen, euch mit ihrer Negativität zu überfluten. Ich bitte euch, diesen Seelen mit Verständnis und Liebe zu begegnen. Und lasst jeden Gedanken an Rache und Schadenfreude für ihre Taten hinter euch. 

	1:07:55 Spirit of Sergius über die mögliche Entwicklung der Ereignisse in der Ukraine am 20.03.22. 

	Maxime: Wie sehen Sie die Entwicklung der Ereignisse? Wird es in Zukunft einen Krieg geben? Besteht die Möglichkeit eines weiteren schweren Krieges? 

	Irina: Ernsthaft – ist es global? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Eine solche Wahrscheinlichkeit besteht immer. Aktuell liegt sie für das nächste Jahr bei etwa 17 %. 

	Maxime: Es gibt Vorhersagen aus Horoskopen und vedischen Momenten – am 05.05.2022 sollte etwas Ernstes passieren. Was denkst du darüber? Was kann an diesem Datum passieren? 

	Irina: Es könnte in den letzten April- und den ersten Maitagen passieren. Es besteht die Möglichkeit einer Naturkatastrophe – sei es ein Erdbeben oder ein Vulkanausbruch in Meeresnähe. Aber das ist nur eine Möglichkeit. 

	Jede Naturkatastrophe ist ein Versuch, den Raum von negativ gesinnten Individuen auf der dritten Dichteebene zu reinigen. Ein Versuch jener feinstofflichen Wesen, die verzweifelt sind und an der Negativität ersticken, die aus der dritten Dichteebene in ihre Welt eingedrungen ist. Auf diese Weise versuchen feinstoffliche Wesen, den Raum zu reinigen. 

	Seht ihr, liebe Freunde, ihr glaubt, dass euer physisches Leben und euer Besitz euer wertvollster Besitz sind. Das ist der größte und schlimmste Irrtum vieler Menschen. Weder euer physischer Körper noch euer Besitz haben euch jemals gehört und gehören euch auch jetzt nicht. Er wird euch zur vorübergehenden Nutzung gegeben, um eure Schwingungen zu erhöhen und eure Aufgabe erfüllen zu können. Wenn ihr auf die Erde gekommen seid, um eure Liebe zu entwickeln, dann besteht das Mittel zur Entwicklung dieser Liebe darin, Ereignisse für euch zu schaffen, in denen sie sich in der Realität manifestieren muss. 

	Nicht, wenn Sie Ihrem Liebsten einen Liebesbrief schreiben, nicht, wenn Sie in einer Online-Korrespondenz ein schönes Herz senden, sondern in der Realität. In Wirklichkeit können Sie Liebe nur zeigen, wenn Sie selbstlos helfen, retten, das Licht der Liebe senden und vergeben. Wenn Sie dies nicht tun, werden Sie Ihre Aufgaben nicht erfüllen. Und das bedeutet, dass Sie den neuen Energien des Quantenübergangs nicht entsprechen, Sie werden die Aufgaben des Egregors nicht erfüllen: des nationalen Egregors, des angestammten Egregors. Und Ihre persönlichen Aufgaben, die Sie selbst zu Ihrer Verbesserung zu erfüllen bereit waren. 

	Nicht nur deine Energie wurde für die Verkörperung deines Geistes aufgewendet, auch die feinstofflichen Zivilisationen des Planeten Erde halfen dir bei der Inkarnation. Auch deine Schutzengel sind dir nahe, viele von ihnen opferten die Zeit ihrer Inkarnation, um bei dir zu sein und dich zu unterstützen. Diese Zeit ist kostbar, jeder Augenblick ist wichtig. Wenn du in deinem Herzen Groll und Wut gegen auch nur eine Person hegst, liebst du seinen himmlischen Vater nicht. 

	Maxime: Danke! Alles ganz klar, seriös, genau so, wie ich es mag. Genau so mag ich es, wenn ich ein „Debriefing“ mache. Knallhart, klar und verständlich. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch allen für eure Unterstützung des Projekts, für die Unterstützung der Lehrer, für eure Teilnahme an unseren Teilprojekten, für eure Teilnahme an allen Veranstaltungen des Projekts und für eure Spenden danken, die uns wirklich helfen zu wachsen und uns zu entwickeln. Sie helfen beim Aufbau des Zentrums, sodass ihr hierher kommen und spirituelles Wissen erhalten könnt, unter der Bedingung, dass ihr nach eurem Herzen zahlt. 

	Alle unsere Schulen vermitteln spirituelles Wissen gegen Bezahlung nach Herzenslust. Viele fragen mich: „Wie ist das?“ Und es geht darum, wie man kann, wie man die Möglichkeit hat und wie man es für nötig hält. Wir werden diese Politik fortsetzen. Warum? Weil spirituelles Wissen für mich, Irina und andere Menschen absolut unbezahlbar ist. Überlegen Sie also selbst, wie Sie unser Projekt unterstützen können. Und das Wichtigste: Wir erwarten Sie hier. 

	Wir werden diesen Sommer wundervolle Momente im Zentrum erleben. Wir haben hier ein Schwimmbad gebaut und Zeltplätze und Unterkünfte eingerichtet. Wir werden uns immer freuen, Sie hier in unserem Zentrum „Cassiopeia“ zu sehen, zu hören, zu spüren und zu erleben. Und ich bin sicher, dass wir jetzt in die Städte reisen werden. In die Städte, in denen unsere Zentren bereits geöffnet sind. Das sind Städte wie Omsk, Nowosibirsk, Kursk und Kasan. Übrigens haben wir sogar ein Zentrum in Kanada eröffnet. Ja, das Mädchen hat es geschafft. Sie hat die Ausrüstung irgendwie dorthin gebracht, ich kann mir gar nicht vorstellen, wie. Ich freue mich sehr, dass unsere Zentren jetzt auf der ganzen Welt eröffnet werden. 

	Unsere Hauptplattform wird auch VK sein. Wenn Sie VK nicht haben, können Sie es über VPN nutzen. Alle Videos, die auf YouTube verfügbar sind, werden nach und nach dorthin hochgeladen. Sie finden unser VK, indem Sie auf unsere Website gehen. Wir sind in der Suche sehr schnell zu finden. Geben Sie „Cassiopeia Center“ ein und unsere Website wird sofort angezeigt, wo alle Informationen veröffentlicht sind. 

	Und eine letzte Bitte, Bartholomew, was würden Sie den Menschen auf diesem Planeten wünschen? 

	Irina: Sie bitten um Gebete. 

	Maxime: Sie fragen: „Welche Gebete haben Sie gelesen, als Sie Heilungen durchgeführt haben?“ 

	Irina: Sie bitten darum, dass den Menschen ein Gebet vorgelesen wird, das, soweit ich weiß, 96 Tage lang gilt. 

	1:17:05 Geist von Sergius über das Gebet für die Zeit des Quantenübergangs vom 21.03.22. 

	Maxime: Welches Gebet sollte ich in diesen 96 Tagen lesen? Was wünsche ich heute allen, die uns beobachten? 

	Irina: Ich würde euch natürlich gerne wünschen, dass ihr jeden Tag den „Bußkanon für unseren Herrn Jesus Christus“ lest, aber ich fürchte, der verwöhnte moderne Mensch wird das nicht schaffen. Ihr müsst 30 Minuten dastehen und unverständliche kirchenslawische Wörter lesen. Ich fürchte, das wird euch in Verzweiflung stürzen. Ich denke, die tägliche Lektüre des 22. Psalms Davids wird euch genügen. Aber bewusst! Ihr werdet den 50. Psalm Davids am ersten Tag des Quantenübergangs morgens, mittags und abends lesen. Lest den 50. Psalm von König David morgen gleich nach dem Aufstehen, vor dem Mittagessen und vor dem Schlafengehen. Den Rest der Zeit werdet ihr den 22. Psalm morgens und abends lesen. Entweder auf Russisch oder auf Kirchenslawisch. Je nachdem, was euch besser verständlich ist. Hauptsache, ihr tut es bewusst. Und denkt daran, dass für viele jetzt die Fastenzeit begonnen hat. 

	Nun komme ich zum Wunsch. 

	Maxime: Was sollten Muslime lesen? 

	Irina: Ich glaube, dass Muslime ebenso wie Christen König David verehren. Er war ein Prophet, also ist es in Ordnung, wenn sie diesen Psalm mit Ihnen lesen. 

	Meine lieben Brüder in Gott, Muslime, ihr verehrt König David als Propheten des wahren Gottes, nicht wahr? Er schrieb wunderschöne Gebete, wunderschöne Psalmen – sie waren wie Lieder. Ihr werdet fragen: „Warum muss ich sie lesen und nicht lesen, was ich von Herzen wünsche?“, meine lieben Freunde, weil er mit diesen Worten seine Gefühle zum Ausdruck brachte, die hohe Schwingungen erzeugten. Und um diese Schwingungen wahrzunehmen und die Fähigkeit zu erwerben, solch hochschwingende Gebete zu sprechen, ist Übung notwendig. Und möge diese Zeit für euch eine Übung sein. 

	1:20:31 Wünsche von Sergius von Radonesch an die Erdenbewohner. 

	Irina: Ich weiß, dass viele meiner orthodoxen Brüder jetzt in der Großen Fastenzeit sind. Sinn und Zweck der Fastenzeit ist nicht, dass der Körper leidet, sondern dass der Geist sich freut. In dieser Zeit intensivieren wir unsere gesamte spirituelle Arbeit an der Selbstanalyse, an der Vergebung derer, die uns beleidigt haben, an der Barmherzigkeit gegenüber den Armen und Bedürftigen und natürlich am Gebet und der Lektüre spiritueller Bücher: des Evangeliums, des Apostelbriefs und der Werke der Heiligen Väter unserer Kirche, von denen sich viele in der Geistigen Welt neben mir oder auf anderen Engelsebenen befinden. Doch selbst wenn sie inkarniert sind, beten ihre nicht verkörperten Seelenteile weiterhin für die gesamte Menschheit. Sie sind es wert, dass ihr ihre Werke studiert. Nicht wahr? 

	Verbringen Sie die Fastenzeit also nicht mit Diskussionen darüber, wer in diesem Konflikt Recht und wer Schuld hat, sondern mit Selbstanalyse und der Lektüre spiritueller Bücher. Und diese Fastenzeit sollte das Wichtigste in dieser Fastenzeit sein. Dies ist eine spirituelle Fastenzeit. Körperliches Fasten ist nicht so wichtig, es ist nur ein Mittel. Sie können es einhalten, wenn Sie möchten und es für notwendig halten. Aber der spirituelle Teil, den ich Ihnen genannt habe, ist notwendig, damit die Lektion, die Russland, die Ukraine und die ganze Welt jetzt lernen, nicht umsonst war. Damit jedes Leben, das die Menschen gegeben haben, nicht umsonst war, damit dieses Opfer nicht umsonst war, sind die Bemühungen eines jeden von Ihnen jetzt sehr wichtig. Und ich wünsche Ihnen, dass Sie mit Gott, mit Gebet und mit Liebe die Fastenzeit und die gesamte Zeit der nächsten Phase des Quantenübergangs, die morgen beginnt, durchstehen. 

	Ich segne dich mit meinem Engelssegen! Ich bin bei dir! 

	Maxime: Ich danke und nehme dich an, Sergius – Bartholomäus! 

	Irina: Und ich danke Ihnen! 

	Maxime: Ich danke dem Erzengel Michael im Phantom der Seraphim von Sarow! Ich danke LiScioni, der heute hier anwesend war. 

	Ich danke jedem von euch, der uns beobachtet und uns hilft. Ich verneige mich tief vor euch, Leute. Eure Hilfe ist sehr spürbar, und alles, was ihr leistet, wende ich für die Entwicklung unseres Projekts an. 

	Verlieren Sie uns nicht, abonnieren Sie den Telegram-Informationskanal. Wir werden dort alle Informationen zu all unseren Projekten, all unseren Bildungs- und Trainingsveranstaltungen und all unseren Zentren veröffentlichen. Das heißt, es wird einen Informationskanal geben, über den Sie alle Entwicklungen in unserem Projekt verfolgen können. Er befindet sich direkt unter diesem Video. Er wird vielleicht nicht sofort, sondern in naher Zukunft funktionieren, aber Sie können ihn jetzt schon abonnieren. Ich hoffe, wir sehen uns nächsten Sonntag, und ich hoffe, es wird YouTube sein, eine praktische Plattform. Aber wenn nicht YouTube, dann sehen wir uns bestimmt auf einer anderen Plattform, und dort können Sie mir sagen, dass ich Irina nicht unterbrechen, mich anständig benehmen und mich nicht wie ein Kind benehmen soll. Ich liebe Sie bedingungslos, egal, was Sie mir antun. Ihre Maxim Rusan und Irina Podzorova. 

	Liebe Freunde, aufgrund der Schließung des YouTube-Kanals in Russland finden Sie alle Informationen zum Cassiopeia-Projekt und internen Projekten in diesem Informations-Telegrammkanal      https://t.me/infocassiopeia  . 
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	#667 Reverend Seraphim von Sarow. Erscheinung der Mutter Gottes. Gebete, Wunder. Heilige Reliquien im Kloster. 

	 https://blog.cassiopeia.center/prepodobnyj-serafim-sarovskij-yavlenie-bogorodicy  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Welten und der spirituellen Welt. Heute haben wir eine Konferenz mit dem körperlosen Geist, Erzengel Michael, der in seiner letzten Inkarnation als Seraphim von Sarow verkörpert war. Wir werden uns mit dem Teil seiner Erinnerung an seine Inkarnation als Seraphim von Sarow unterhalten, den er behalten hat. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass er derzeit nicht inkarniert ist. Wir werden also mit einem Phantom sprechen, das eine bestimmte Persönlichkeit, eine bestimmte Erinnerung an diese Person in sich trägt – Seraphim von Sarow. Und ich sehe bereits, dass das Phantom sein Bild akzeptiert hat und bereit ist, Fragen zu beantworten. Swetlana wird sie stellen. 

	Swetlana: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Swetlana. Ich bin eine Vertreterin der Schule „SAKRAL“ des Projekts „Cassiopeia“. Die Leiterin dieser Schule ist Maria Sokalskaja. Sie hat Meister um sich versammelt, die mit Schulungen und Heilsitzungen bei der spirituellen Entwicklung helfen. Jetzt möchte ich Fragen zur Biographie von Seraphim von Sarow stellen. Ich grüße ihn. 

	Irina: Er sagt: „Sei gegrüßt, meine Freude!“ 

	Swetlana: Danke! Also, Seraphim von Sarow, Reverend Seraphim von Sarow, ich danke Ihnen, dass Sie heute Kontakt aufgenommen haben. 

	02:07 Der Geist von Seraphim von Sarow über sein Geburtsdatum. 

	Svetlana: Ich möchte Ihr Geburtsjahr klarstellen, da es eine Diskrepanz gibt. Es ist besser anzunehmen, dass Sie 1754 geboren wurden. 

	Irina: Was ist die Frage? 

	Swetlana: Wurden Sie wirklich 1754 geboren? Oder war es … 

	Irina (Seraphim): Ja. 

	Svetlana: Okay, danke. In vierundfünfzig – Sie bestätigen. 

	Irina: Es zeigt eins, sieben, fünf, vier. 

	Swetlana: Ausgezeichnet. 

	02:43 Der Geist von Seraphim von Sarow über Stürze aus großer Höhe in der Kindheit. 

	Svetlana: Und der Sturz vom Glockenturm im Alter von 7 Jahren – erzähl uns von diesem Wunder. Denn das ist ein sehr wichtiger Moment. 

	Irina (Seraphim): Es war kein Glockenturm. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass es dort ein Dach gab – damals gab es dort keinen Glockenturm. 

	Swetlana: Gut. 

	Irina (Seraphim): Ich weiß, dass es einfach später gebaut wurde. Ja, aber das habe ich nach der Inkarnation erfahren. Und damals gab es so etwas noch nicht. 

	Swetlana: Ich verstehe. Damals galt ein Sturz aus großer Höhe als Wunder. Und das gilt auch heute noch, weil man nach dem Sturz unverletzt blieb. 

	Irina: Er lacht. Er lächelt, er lacht und er sagt: „Es wäre ein Wunder, wenn ich fliegen könnte.“ 

	Swetlana: Dann sagen Sie mir bitte, Reverend Seraphim, gab es überhaupt einen Sturz? 

	Irina (Serafim): Ja, das war es – ungefähr ab der Höhe des zweiten Stocks. 

	Swetlana: Okay. Und wie hast du es geschafft, unverletzt zu bleiben? Und es war ein Wunder, das jetzt ... 

	Irina (Seraphim): Ich würde nicht sagen, unverletzt, ich habe mich verletzt … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt die Abschürfungen an seiner Hand und seinem Gesicht und dass er sich einen Zahn verletzt hat – er hat Blut im Mund. Das heißt, er hat sich selbst geschlagen. 

	Svetlana: Es stellte sich heraus, dass es eine sanfte Landung war, aber trotzdem … 

	Irina: Ja, er zeigt es mir: einen Kratzer im Gesicht, so quer über die Wange, und er hat einen Zahn verloren oder so etwas. Das heißt, er hat sich auf die Lippe gebissen, er blutet. 

	Svetlana: Ich verstehe, gut. Gut, danke. 

	04:27 Seraphims Begegnung mit der Mutter Gottes im Traum und Heilung durch die Ikone. 

	Svetlana: Kommen wir nun zur nächsten Folge. 

	Mit zehn Jahren erkrankten Sie an Wassersucht. Diese Krankheit dauerte drei Jahre, und dann geschah ein Wunder: Sie kamen mit der Ikone des Zeichens der Mutter Gottes vorbei, und in diesem Moment – die Heilung, als Ihre Mutter Sie hinaustrug, und Sie wurden durch diese Ikone geheilt. Erzählen Sie uns bitte von diesem Moment – wie kam es zur Heilung? 

	Und als dir während dieser Krankheit die Mutter Gottes im Traum erschien und sagte, sie würde dich heilen. Und dann gab es eine Prozession, und während dieser Prozession gingen wir durch den Hof deines Hauses. Deine Mutter trug dich hinaus – und diese Ikone heilte dich. Erzähl uns bitte von diesem Ereignis in deinem Leben. 

	Irina (Seraphim): Davor haben meine Eltern viel gebetet und meine Großmutter eingeladen (zeigt), die mit Kräutern arbeitete. Ich hatte nicht nur Wassersucht, sondern auch eine Nierenerkrankung. Ich hatte hohes Fieber, und das alles, weil ich zuerst krank wurde … 

	(Irina) Er zeigt jetzt auf meinen Hals. Das heißt, zuerst tat mir der Hals weh – wie Scharlach oder so etwas. 

	(Seraphim) Und dann breitete sich diese Krankheit, diese Infektion, auf die Nieren aus, und es gab damals keine starken Medikamente gegen diese Krankheit – sie behandelten sie mit Kräutern und Gebeten. Nun, wie behandelten sie sie? Was meinst du mit Kräutern? Das heißt, sie gaben bestimmte Kräuter, die überschüssige Flüssigkeit aus dem Körper ausscheiden und den Entzündungsprozess stoppen konnten. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie Kräuter und Blumen in Tonkrügen gebraut wurden, so etwas in der Art. Jetzt zeigt er mir, wie meine Mutter braut. 

	(Seraphim) Ich wollte unbedingt rennen, die Straße entlanggehen. Ich konnte die Straße entlanggehen, aber ich wurde sehr schnell müde. 

	Und dann kam Jesus wirklich im Traum zu mir, und die Mutter Gottes kam – ich träumte, ich wäre in einer Kirche und sah sie, als kämen sie aus einem Tor, sie kamen aus dem Königstor, und es war, als wäre es Realität. Die Mutter (zeigt auf die Mutter Gottes und nennt sie „Mutter“) fragte mich: „Was möchtest du, Kind?“ Als ob sie sagen wollte: „Bitte um das, was du möchtest.“ Und ich sagte: „Ich möchte Gesundheit!“ Und sie lächelte und sagte: „Und was kannst du dafür geben?“ So ähnlich fragte sie mich. Und ich sagte: „Ich werde den Menschen dienen, auch Kinder heilen.“ Sie streichelte meinen Kopf und ich fühlte Wärme, Frieden und Ruhe … 

	Ich wachte mit diesen Gefühlen auf. Als ich die Augen öffnete, war ich überrascht, denn ich hatte nicht geglaubt, dass ich zu diesem Zeitpunkt schlief. Ich dachte, wir wären wirklich in der Kirche. Ich erzählte meiner Mutter später sogar, dass ich es geträumt hatte. Sie begann voller Dankbarkeit zu beten. Das heißt, sie glaubte mir und begann voller Dankbarkeit zu beten. 

	Und die Prozession – ja, die gab es, aber solche Ereignisse gab es in unserer Stadt oft. Und während einer der Prozessionen – ich will nicht sagen, dass sie mich direkt hinausgetragen hat – ging ich selbst mit Hilfe meiner Mutter hinaus und küsste die Ikone. Und ich sah, dass dieses Bild, dieses Bild – es war der Mutter Gottes, die ich in meinem Traum gesehen hatte, sehr ähnlich. Und von da an ging es mir besser. Das heißt (zeigt), es war keine sofortige Heilung, aber es wurde besser. Und allmählich erholte ich mich. 

	Das heißt, es ist wie Energie. Ich möchte erklären, dass es wie Energie ist, die ein beschädigtes Organ wiederherstellt. Sie richtete es an mich. 

	Svetlana: Es stellte sich heraus, dass die Ikone eine solche Energie ausstrahlte, dass … 

	Irina (Seraphim): Sie kam immer noch in einem Traum, kam immer noch in einem Traum. 

	Swetlana: Oh, bist du wieder gekommen? 

	Irina (Seraphim): Sie kam in einem Traum und die Ikone kam später. 

	Svetlana: Und die Ikone kam später. 

	Irina (Seraphim): Auch von dort kam Energie. Und ja. Sowohl im Traum als auch von ihrer Ikone. 

	10:44 Der Geist von Seraphim von Sarow über seinen Weg zum Novizen. 

	Swetlana: Und das war es, was den jungen Mann dazu veranlasste, Novize zu werden. Seine Mutter hatte nichts dagegen. Und jetzt geht er schon mit seinen Freunden zum Ältesten. Er war bereits 22 Jahre alt. Er wurde zum Ältesten Dosifey geschickt. Und was sehr interessant ist, ist, dass sich dieser Dosifey als Seher herausstellte. 

	Ich möchte den Heiligen Seraphim dazu befragen. War es ein Befehl höherer Mächte, ihm seine Zukunft zu verkünden und ihn zum Dienst in die Einsiedelei von Sarow zu schicken? Oder war es von höheren Mächten vorgeschrieben, dass er dorthin gehen sollte, und wurde dies durch Dositheus verkündet? Das ist die Frage. 

	Irina (Seraphim): Als ich aufwuchs, kam die Mutter Gottes oft zu mir. Wieder einmal sagte sie mir (zeigt ihren Zustand – nicht wie in einem Traum, sondern so, als ob sie sie vor sich sieht): „Ich erinnere mich, dass du versprochen hast, Kinder zu behandeln, aber du wirst behandeln…“ (zeigt, wie sie dasteht und spricht). 

	Sie wies mich an, Kinder nicht mit Kräutern oder physischen Mitteln, sondern mit Gebeten zu behandeln. „Dafür“, sagte sie, „musst du dich erheben, Gott näherkommen und in das göttliche Licht eintreten. Und dafür musst du dich von allem karmischen Erbe reinigen, das du in früheren Körpern erhalten hast.“ Das heißt, als ich im Körper lebte, bevor ich im Körper der Seraphim inkarnierte – im Körper von Johannes dem Täufer. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt. Ja, ich erinnere mich. Es ist nur so, dass Erzengel Michael mehrere Inkarnationen auf der Erde hatte. Nicht nur das, natürlich, er hatte mehrere Inkarnationen auf der Erde. Ja, ich wusste davon, natürlich hatten wir bereits mit Erzengel Michael kommuniziert, und er sprach darüber. Es gibt dieses Video. 

	Dementsprechend verließ er im Körper des Täufers die Inkarnation dort vorzeitig, weil er vor seiner Abreise im Gefängnis war usw. Er hatte die sechzehnte Ebene, das heißt, er inkarnierte sich im Körper von Seraphim aus der sechzehnten Ebene. 

	(Seraphim) Und um mit dem göttlichen Licht heilen zu können, musste ich zum 24. Erzengel zurückkehren. Und dafür musste ich einen langen Weg zurücklegen. Damals sagte mir die Mutter Gottes, dass ich mich von (ich werde es den Zuschauern des Kanals noch deutlicher sagen) negativem Karma reinigen müsse. Es gab andere Worte, aber ich sage es noch deutlicher. Es ist, als würde man sein spirituelles Herz von Sünden reinigen, damit Jesus darin wohnen kann. 

	Und für diese Reinigung musste ich den Weg der Askese gehen – um meinen Stolz zu demütigen, den ich damals hatte. Und dementsprechend, um mich von Groll, Wut, also von allen möglichen negativen Eigenschaften zu reinigen, die aus meinem früheren Leben noch da waren, als karmische Knoten, die mich auf die sechzehnte Ebene gebracht hatten. Und um einen solchen spirituellen Entwicklungssprung zu machen, war der Weg der Einsamkeit, des Gebets und der Askese der richtige für mich. Nur so konnte ich mit Gott in Kontakt treten. Das ist Gehorsam (zeigt), es war die Mutter Gottes, die mich dorthin geschickt hat. 

	Jesus kam auch zu mir, wir standen auch in Kontakt. Und er sagte: „Durch meine Kirche kannst du dich reinigen und dein Niveau erhöhen.“ Das heißt, es ist wie die Kommunion. So ein Weg. Jetzt sage ich es einfach deutlicher: Das ist so ein Weg im christlichen Egregor. Swetlana: Ich verstehe. Ja, gut. 

	17:20 Der Geist des Seraphim von Sarow über die Entscheidung, Mönch zu werden. 

	Irina (Seraphim): Das war mein Ziel, deshalb wollte ich Mönch werden. Und das geschah gleich nach dem Schulabschluss in meiner Stadt. Und ich wollte nicht nur Mönch, sondern auch Priester werden, das heißt (zeigt) ich wollte Priester werden. Denn wenn ein Priester durch die Ordination geweiht wird, kommt auch eine besondere Gnade, Energie auf den Menschen herab, die ihm bei seiner eigenen spirituellen Entwicklung hilft. 

	Aber auch hier muss man verstehen, dass dies zwar hilft, aber nichts für den Menschen bewirkt. Lieben, vergeben, verschiedene Prüfungen durchstehen, die für die sündige menschliche Natur schwierig sein können – all das muss der Mensch selbst tun, niemand wird es für ihn tun. Deshalb wurde ich Mönch. Zunächst wurde ich natürlich Novize, denn man wird nicht sofort ins Mönchtum aufgenommen, man braucht eine Probezeit. 

	Ja, es gab einen spirituellen Lehrer, der dies in mir sah (zeigt ein Bild: ein älterer Mann mit grauem Bart), weil er selbst in Kontakt mit dem Heiligen Geist stand, das heißt mit der Engelwelt. Die Kommunikation zwischen einem Novizen und einem spirituellen Vater: Mit einem spirituellen Lehrer ist sie immer sehr geheimnisvoll und geschieht auf mystische Weise, weil vieles nicht in Worten geschieht, sondern in der Stille – als Kontakt der Seelen. 

	(Irina) Es sieht interessant aus! 

	(Seraphim) Das heißt, es war meine Entscheidung, den Weg der Rückkehr auf die Ebene der Engel zu gehen. 

	Swetlana: Ich verstehe. 

	19:53 Der Geist von Seraphim von Sarow über seine spirituelle Entwicklung und die Reinigung der Seele. 

	Swetlana: Aber die Sache ist die: Als er noch Novize war, kam er ins Kloster. Dort begann er ein gutes Leben zu führen, er lebte dort sehr gut, war ein ausgezeichneter Zimmermann und genoss Respekt. Doch irgendwann, im Jahr 1780, erkrankte er an Wassersucht, die einige Zeit anhielt. Die Mutter Gottes kam zu ihm, berührte ihn mit ihrem Stab, und ein Loch erschien in ihm. Er zeigte dieses Loch sogar den Leuten, wo das Wasser hinfloss. Er war sehr schwer krank. Wurde ihm diese Krankheit auch geschickt, um seine Seele zu reinigen? 

	Irina (Seraphim): Ja, auch dies war eine Manifestation dieser karmischen Knoten, die sich bereits auf dem physischen Körper befanden. Aber dies kam nicht speziell aus dem Leben, nicht aus der Inkarnation von Johannes dem Täufer, sondern aus einer anderen Inkarnation, die früher stattfand. 

	Das heißt, wenn Sie beginnen, Ihr Niveau zu erhöhen, können jene Probleme und Knoten auftauchen, die Ihre Entwicklung in einer der vorherigen Inkarnationen verzögert haben. Und sie können in dieser Inkarnation an die Oberfläche kommen, wenn Sie beginnen, sich zu verbessern, spirituell zu wachsen und sich zu reinigen. Auch andere Probleme können auftauchen, damit Sie sich ebenfalls von ihnen reinigen können. Ich hatte diese Probleme auch. Und dieses Problem – es stammte aus einem früheren Leben, das ich auch in Israel verbrachte. Ja, auch im Egregor, der mit der biblischen Geschichte verbunden ist. Nur war dies vor der Geburt Jesu Christi und vor König David. 

	(Irina) Ja, ich habe verstanden, wer es war. 

	22:26 Der Geist Seraphims von Sarow über seine Inkarnation im israelischen Herrscher Gideon. 

	Irina (Seraphim): Ich wurde als Herrscher namens Gideon inkarniert und musste dort für das Volk eintreten und kämpfen (zeigt einen Krieg). Auch dort erlebte ich eine gewisse Absenkung meines Niveaus, und dieser karmische Knoten, den ich dort knüpfte, war mit der Schädigung der Körper anderer Menschen verbunden (zeigt ein Schwert, und er kämpft mit diesem Schwert). Und ich kämpfte nicht nur, sondern richtete zum Beispiel auch Gefangene hin. Das heißt, es gab dort bestimmte Bräuche. All dies führte zu einer Schädigung meines Ätherfeldes, und ich nahm diese Schädigung mit in die Geistige Welt, bereits im Kausalkörper, also im karmischen Körper, aufgezeichnet. 

	All dies ging dementsprechend zunächst in den Körper des Täufers über. Da ich jedoch den Körper Johannes des Täufers in diesem Leben vorzeitig verließ (aufgrund der Ermordung meines Körpers), blieben diese Probleme bestehen und ich nahm sie mit in die nächste Inkarnation, nämlich zu Seraphim. Und als ich begann, mein Niveau zu erhöhen, manifestierten sie sich irgendwann als Krankheit. Die Krankheit war nur ein Zeichen dafür, dass in meiner Seele keine vollständige Ordnung herrschte. Und ich begann zu beten, dass Gott mir diesen Grund offenbaren möge. Mir wurde das Schlachtfeld gezeigt, und ich lenkte die Liebe dorthin, das heißt, ich reinigte sie. 

	Svetlana: Ich verstehe, danke. 

	24:51 Der Geist von Seraphim von Sarow über seine Visionen während des Gottesdienstes. 

	Swetlana: Dann stellt sich heraus, dass er zum Mönch geweiht ist. Und danach beginnen solche Wunder. Während des Gottesdienstes hilft Seraphim dem Priester (und jetzt könnte er dies als Hierodiakon tun), betrachtet die Engel und sieht während der Liturgie die Erscheinung Jesu Christi. Dies war der Kontakt mit Jesus Christus. 

	Frage: Wie ist ihm das alles passiert? Wie groß war der Schock für ihn? Denn er wurde anschließend mit Hilfe von Gottesdienstbesuchern aus der Kirche geführt. Was hat er in Wirklichkeit gesehen? Was geschah dann bei der Begegnung mit Jesus Christus, als er Engel sah? Was geschah in dem Moment, als er diese Visionen hatte? 

	Irina: Er zeigt mir, wie Kommunikation war. 

	(Seraphim) Warum gab es diesen Schock? Weil (wie ich bereits sagte) ich mein Niveau gesenkt hatte und mich einer solchen Präsenz immer noch unwürdig fühlte. Deshalb war ich nicht nur in einem Zustand der Scham, sondern auch in einem Zustand der Schuld oder so etwas (zeigt, wie er weint). Aber ich erhielt solche Gedanken, solche Signale, Botschaften, dass Gott mich liebt und deshalb möchte, dass ich Engel und Jesus sehe. Und ich war sogar überrascht, dass andere Menschen das nicht sehen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er nicht weiß, ob er ihm erzählen soll, was er gesehen hat oder nicht, so etwas in der Art, er zweifelt daran. 

	(Seraphim) Ich hatte auch Angst, dass sie mir nicht glauben würden, aber ich konnte es nicht für mich behalten. Ich wollte nicht als Emporkömmling dastehen – dass ein so junger Mönch unter Mönchen plötzlich anfängt, Jesus zu sehen. Sie konnten verstehen, dass ich einfach nur stolz war und mit Gott weiß wem kommunizierte und Gott weiß was sah. Es gab auch solche Ängste und sogar Zweifel: „Vielleicht ist das gar nicht Jesus? Vielleicht richten sich böse Geister auf ihn ein?“ 

	Solche Ängste gab es vor allem in meiner Jugend (zeigt). Als Kind fiel mir der Kontakt noch leichter. Und als ich schon gelernt hatte, begann ich, alle möglichen Literaturen zu lesen – die Bibel, das Leben von Heiligen, all diese Informationen, die ich dann selbst ausprobierte, und es fiel mir schon schwerer, an diese Kontakte zu glauben. Und als Kind, als Er auch zu mir kam, fiel es mir leichter, es zu akzeptieren. 

	Swetlana: Danke, danke! 

	28:56 Der Geist von Seraphim von Sarow bei seiner wundersamen Heilung eines Diakons. 

	Swetlana: Es gibt da so eine interessante Tatsache – kurios, lustig. Erzählen Sie mir bitte, wie Sie einen Diakon beeinflusst haben, der sich trotz seines Ranges nicht ganz anständig und nicht gottesfürchtig benahm. Es stellte sich heraus, dass er sprachlos war. Und nach einiger Zeit haben Sie ihn beeinflusst. 

	Als dieser Diakon die Kirche betrat, verlor er die Sprache, das heißt, seine Zunge wurde taub. Doch schließlich, nach Ihrem Einfluss, nach besonderen Gesängen, hörte seine Zunge auf zu taub zu werden, er begann zu sprechen, er konnte in der Kirche sprechen. Gab es tatsächlich einen solchen Fall? Bitte erzählen Sie uns von diesem ungewöhnlichen Fall. 

	Irina (Seraphim): Ja, auch er hatte eine gewisse Blockade im Zusammenhang mit Schuldgefühlen. Dieser Mann hatte Schuldgefühle gegenüber Gott, weil er sich seiner Frau gegenüber nicht besonders gut benahm. 

	(Irina) Das ist es, was er mir jetzt zeigt. 

	(Seraphim) Und weil er sich für unwürdig hielt, reagierte sein Körper so, dass seine Zunge taub wurde, das heißt, eine vorübergehende Stummheit trat auf. Und als ich für ihn betete und er glaubte, das Licht in sich, in sein Herz ließ, glaubte er, dass Gott ihm vergeben hatte, und er fühlte es – diese Stummheit verschwand. Dabei betrachte ich mein Gebet nicht einmal direkt als magisch – hier spielt auch der Glaube eine Rolle. 

	Svetlana: Ich verstehe. Danke. 

	30:57 Leben in einer Einsiedelei im Wald. Versuchungen. Kommunikation mit den Geistern des Waldes. 

	Swetlana: Während Ihrer Abgeschiedenheit nach 1794 führten Sie lange Zeit – sechzehn Jahre – im Wald, fünf Kilometer vom Kloster entfernt, ein asketisches Leben. Und da waren die Versuchungen des Teufels. 

	Diese Situationen, in denen Sie angeblich gesehen haben, wie die Wände Ihres Hauses buchstäblich einstürzten, als jemand die Tür aufbrach – was waren das für Visionen, was waren das für Versuchungen? 

	Irina (Seraphim): Ich hatte Angst vor verschiedenen Geistern, die im Wald lebten, also (zeigt) Naturgeistern. Auch sie kannten mich nicht. Denn als ich betete, strahlte ein solches Licht aus meiner Behausung, dass sie es sehen konnten, und vielen von ihnen war unklar, was geschah. Es war wie ein Fremdkörper für sie, und sie wollten mich nicht erschrecken, sondern mich von dort verschwinden lassen. Aber ich betete und sandte ihnen die Energie Gottes, und sie beruhigten sich, als ob zwischen mir und ihnen Versöhnung stattgefunden hätte. 

	Ich hatte keine Angst davor, denn ich glaubte damals schon vollkommen – ich vertraute auf mich selbst und auf Gott. Ich war mir sicher, dass Gott mich beschützen würde (zeigt ein Buch – den Psalter). Ich las ständig den Psalter, und dort stand oft, dass Gott mein Schutz, meine Festung, meine Zuflucht sei. Das waren die Bilder, die dort vermittelt wurden – dass einem Menschen ohne Gottes Willen nichts schaden kann. Ich glaubte vollkommen daran und hatte keine Angst. 

	Was die einstürzenden Mauern angeht, waren sie wie Visionen, die Mauern standen noch an ihrem Platz. 

	(Irina) Er zeigt mir, wie sie es ihm gezeigt haben, als ob es heruntergefallen wäre, damit er Angst hätte. 

	(Seraphim) Und warum ich das auch so sah, hat mir die Mutter Gottes gesagt – sie kam, um mich zu unterstützen, und Jesus kam. Ich habe diese Kontakte damals schon anders wahrgenommen, ich habe bereits daran geglaubt und mich damit abgefunden. Und mir wurde gesagt, dass ich eine solche spirituelle Sicht habe, die empfänglich ist, all diese Phänomene wahrnimmt, deshalb habe ich sie gesehen. Sogar als ich durch den Wald ging, sah ich den Geist des Waldes, ich sah Geister, die (zeigt) wie kleine Elfen mit Flügeln sind, die so über die Blumen fliegen (Irina zeigt, wie sie fliegen). 

	(Irina) Kurz gesagt, er sah die Geister der Natur. 

	Swetlana: Ausgezeichnet! 

	Irina (Seraphim): Und dann verliebten sich diejenigen, die mich ursprünglich aus ihrem Wald vertreiben wollten, in mich und griffen mich nicht mehr an. Das war nur in den ersten Monaten so. 

	Swetlana: Okay, danke. 

	34:54 Der Geist des Seraphim von Sarow über seine Pilasterwohnung und Lebensweise im Wald. 

	Svetlana: Aber während seiner Zeit des Säulentums – als er Tausende von Tagen und Nächten auf einem Stein stand und betete … 

	Irina (Seraphim): Nein, es waren nicht genau tausend Tage und Nächte, so etwas gab es nicht. Manchmal habe ich dort gebetet, weil der Stein nicht auf dem Boden lag, sondern auf einer Art Anhöhe, auf die man klettern und sich stellen konnte. Das heißt, es war ein Hügel, und wenn ich darauf stand, fühlte es sich an, als wäre ich dem Himmel näher. 

	Und ich habe es geliebt, es nachts zu tun, ja, wirklich, unter den Sternen. Es gab einen so wunderschönen Sternenhimmel, einen großen, wie umgekehrten Abgrund, in dem es Tausende wunderschöner Sterne gab. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt dieses Bild. Und tatsächlich ist es anders als jetzt, wo überall Laternen sind, aber damals war es sehr hell. 

	Svetlana: Ich verstehe. Also, hier ist es ... 

	Irina (Seraphim): Ich habe gebetet, aber nicht tausendmal. Natürlich ging ich zu meiner Hütte, natürlich betete ich dort, erledigte meine Hausarbeiten, all das hatte ich. Und ich kam zum Stein, um zu beten. 

	Svetlana: Gab es während der Nachtgebete, während solcher Nachtwachen, Tierangriffe oder Kontakt mit Tieren? Denn man geht davon aus, dass es damals nicht nur die Möglichkeit von Angriffen, sondern auch die Möglichkeit gab, Tiere zu erschrecken? 

	Irina (Seraphim): Zu dieser Zeit – nein. Tagaktive Tiere – sie schliefen zu dieser Zeit bereits. Wenn du von der Nacht sprichst. 

	Svetlana: Ja, ja, ja, wegen der Nacht. 

	Irina (Seraphim): Und die anderen Tiere – diese Waldgeister haben sie weggebracht. Das heißt, es gab eine Art Wache, Schutz. Ich habe gehört, dass dort manchmal Wölfe heulen (Shows), sich aber nicht näherten, weil sie einen Menschen riechen konnten und sich nicht näherten – sie jagten Tiere. Das waren genau die Tiere, und Eulen flogen dorthin. 

	(Irina) Er zeigt mir das jetzt und auch, dass neben seiner Hütte ein roter Hund lebt, und es ist so … Da sind Sterne, Nacht, in der Ferne ein paar Tannen, da ist ein ziemlich dichter Wald. Ja, es ist natürlich ein bisschen unheimlich. Vor allem, weil er da eine Art Kerze oder Fackel hat – da brennt etwas. Ja, da hängt eine Hängelampe, und er hat einen Ofen. Jetzt sehe ich so etwas wie einen Ofen … 

	Swetlana: Ja, da war ein Herd. 

	Irina: Dort ist Winter. 

	Und wer räumt den Schnee für dich? Er sagt: „Ich hatte eine Schaufel.“ Er zeigt etwas, das wie eine Holzschaufel aussieht. 

	Swetlana: Ich verstehe. 

	Irina: Damit hat er Schnee geräumt. Ja. Und er zeigt mir, dass sie ihm einige Produkte gebracht haben – er zeigt, dass sie ihm etwas gebracht haben. 

	Svetlana: Ja, das haben sie. Und er hat es den Mönchen gebracht. 

	Irina: Er zeigt mir, dass einige Leute auf Pferden angekommen sind und ihm ein paar Geschenke oder so etwas geben. 

	Swetlana: Ich verstehe. 

	Irina: Diese Leute sind wie Besucher. 

	Swetlana: Ja, ja, Leute. 

	Irina: Er zeigt ein Pferd mit einem Wagen, und in diesem Wagen sind einige Geschenke: Kleidung, warme Kleidung, Strickwaren, Essen. Und er zeigt mir jetzt, wie er sich bedankt und es dann jemandem geben könnte. 

	Swetlana: Ich verstehe. 

	Irina: Ein Teil der Lebensmittel ging an Menschen, die sie brauchten. 

	40:09 Der Geist von Seraphim von Sarow über sein Schweigegelübde. 

	Swetlana: Erzählen Sie mir bitte, Reverend Seraphim, von Ihrem Schweigen, das sehr lange anhielt, von Ihrem Schweigen, als Sie sich niederwarfen und mit niemandem sprachen – Sie waren in solcher Askese und Stille. Was war das nach Ihrem heutigen Verständnis? 

	Irina (Seraphim): Damals habe ich … Ja, ich hatte so eine Phase, es ist auch eine asketische Übung, wie deine Praxis, wenn du nicht mit Menschen kommunizierst. Aber in dieser Zeit denkst du an nichts, an nichts, was du willst – in deinem Kopf ist ein Gebet, ein ständiges Gebet, und nur der Geist ist damit beschäftigt. Um nicht von irgendwelchen Leuten, das heißt von irgendwelchen Umständen und Leuten, abgelenkt zu werden. 

	Sie nehmen so etwas auf sich, aber Sie verkünden es – das alles geschieht mit dem Segen des spirituellen Lehrers, und Sie verkünden es. Deshalb wissen die Mönche bereits davon und nähern sich nicht, aber die Leute können kommen, aber (zeigt) sie sind gewarnt, dass ich dieses Gelübde abgelegt habe. 

	Swetlana: Ich verstehe. Und wann war der erste Empfang, der erste Empfang nach dem Schweigen, nach dieser Askese – 1813 oder 1825? Wann kam der erste Besucher aus dem Schweigen? 

	Irina (Seraphim): Im dreizehnten. 

	Svetlana: Also im dreizehnten. 

	Irina: Ja, das haben sie mir in einer früheren Zeit gezeigt. 

	Swetlana: Und bei diesen Empfängen haben Sie den Menschen geholfen. Sie haben sie einfach mit Öl gesalbt und ihnen etwas zu trinken gegeben, und die Menschen wurden sofort geheilt. War das so? 

	Irina: Er zeigt mir, dass damals viele Leute kamen, deren Angehörige an der Front waren. 

	Swetlana: Also. 

	Irina (Seraphim): Und sie weinten viel und baten mich, für sie zu beten und ihnen zu sagen, ob ihre Verwandten noch am Leben waren oder nicht. Und alle baten mich, für den Frieden zu beten, und ich betete für ein Ende des Krieges. 

	Svetlana: Ich verstehe, ich verstehe. Danke, danke! 

	42:54 Der Geist der Seraphim von Sarow über das Seraphim-Diveyevo-Kloster der Heiligen Dreifaltigkeit. 

	Swetlana: Und jetzt, wenn möglich, sprechen wir über Ihr Seraphim-Diveyevo-Kloster, dessen Schirmherr Sie waren und dessen Bau Sie begonnen haben. 

	Sagen Sie mir bitte, sind Ihre Reliquien dort, wie ist Ihr Kontakt mit den Menschen jetzt? Der Graben der Mutter Gottes, den die Menschen jetzt umgehen, welche Wunder gibt es überhaupt auf der Energieebene? 

	Irina: Er zeigt es mir gerade – Heilung, Heilung von Krankheiten. Und natürlich geschieht in diesem Kloster Heilung und Reinigung der Seele von allen negativen Momenten, wenn man an der Beseitigung der spirituellen Ursachen arbeitet. Das heißt (er zeigt es mir gerade) verschiedene böse Wesenheiten verschwinden – es ist wie ein Schutz für den Menschen. 

	(Seraphim) Ja, wenn es da ist. Es ist ein sehr heller Ort, ich habe ihn sehr geliebt und das Licht meiner Seele hineingelegt, in diesen Raum. Als ich dort war, sandte ich Licht in alles – zu den Pflanzen, zur Erde, in die Luft. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass dieser Astralraum mit seiner Energie gesättigt ist. 

	Swetlana: Ausgezeichnet! 

	Irina (Seraphim): Natürlich wird jeder dort etwas Eigenes sehen. Wenn ein Mensch kein Gläubiger ist und sein Herz vor diesen subtilen spirituellen Empfindungen verschlossen hat, dann wird es für ihn einfach wie körperliche Schönheit sein. Es ist dort sehr schön. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, was er durch den Glauben sieht: Es ist ein wunderschöner Ort dort. Das heißt, durch die Menschen, die dorthin kommen. Und wenn jemand gläubig ist, wird er die Gnade dieses Ortes spüren. 

	(Seraphim) Was ist Gnade? Sie bedeutet, Hilfe im Gebet, in guten Taten und im Glück zu erhalten. Viele Menschen kommen dorthin, um für Gesundheit, Erfolg, die Geburt von Kindern usw. zu beten. Und wenn sie zum Beispiel im Kreis gehen (zeigt einen solchen Kreis), beten sie zur Mutter Gottes, dass sie ihnen weibliches Glück, Frieden in der Familie und gesunde, kluge Kinder schenkt. Und all das geht an den christlichen Egregor. 

	Wir sagen: Himmlisches Jerusalem, Himmlische Kirche. Genau das ist der christliche Egregor. Jerusalem ist bekanntlich die Stadt des Königs, und im spirituellen Sinne ist das Himmlische Jerusalem die Stadt des Himmlischen Königs. Und der Himmlische König ist der erstgeborene Sohn Jesus Christus, der immer eins mit dem Vater ist und diese Einheit nie verlassen hat. Seine Erstgeburtlichkeit liegt gerade in dem ständigen Wunsch, sich durch seinen Willen in keiner Weise von Gott zu trennen, wenn er sich als Einheit trennt. 

	46:49 Über die Reliquien der Seraphim von Sarow in Diveyevo. 

	Swetlana: Die Reliquien, die im Museum gefunden und als Reliquien von Seraphim von Sarow identifiziert wurden, konnten nur anhand der Inschrift entschlüsselt werden. Bestätigt Seraphim, dass es sich tatsächlich um seine Reliquien handelt? Kann diese Frage jetzt beantwortet werden? 

	Irina: Wo ist dein Körper? Wurden deine Reliquien gefunden? 

	(Seraphim) Ja. Aber die Sache ist die, dass sie in den Händen von Leuten waren, die sie studiert haben. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie sie etwas sortieren ... 

	Svetlana: Ja, es fehlte ein Wirbel. 

	Irina (Seraphim): Und dort in der Kiste neben meinen sterblichen Überresten sind Überreste von Körpern, die nicht mir gehören. Das heißt, sie haben einfach alles auf einen Haufen gelegt. Aber das ist völlig unwichtig, da waren auch… Ich weiß nur, wessen Körper das waren, es waren auch Mönche. Das heißt, das waren bestimmte Überreste anderer Mönche. 

	Svetlana: Das sind also auch heilige Überreste? Ausgezeichnet, ausgezeichnet. Es stellt sich heraus, dass diese immer noch Heiligen gehören … 

	Irina: Er zeigt mir jetzt sein Bein. Was ist da? Also, jetzt... Er zeigt mir sein rechtes Bein, als ob die Knochen von einer anderen Person verrotten würden, so etwas in der Art. 

	Svetlana: Ich verstehe, gut. 

	48:41 Der Geist der Seraphim von Sarow „Heiligkeit“ und „Heiligkeit“. Der Einfluss von Reliquien auf Gläubige. 

	Svetlana: Wie wirken Reliquien auf einen Menschen? Wenn er sich ihnen nähert und mit ihnen interagiert – wirken sie heilend oder ist es einfach die Energie solcher Glückseligkeit? Was genau? 

	Irina (Seraphim): Genau wie jeder andere Schrein. 

	Ich erkläre kurz, was ein heiliger Gegenstand, ein Schrein, ist. Was ist Heiligkeit? Es ist die Energie Gottes, die Quelle aller Energien des Universums. Im Russischen heißt diese Energie „Heiligkeit“ und kommt von vielen Menschen, die dieses Licht in sich gespeichert haben. 

	Übrigens ist jede göttliche Energie Licht und wird göttliches Licht genannt. Heiligkeit ist auch Licht. Es gibt auch göttliche Energien wie Liebe, Leben, Wahrheit – all das ist auch Licht. Und Heiligkeit ist genau die Energie, die einen Menschen reinigt und ihn auch heilig macht. 

	Das heißt, dies ist die Energie der Einheit, der Vereinigung der Seelen. Und wenn ein Mensch sie in seinem Herzen angesammelt hat (zeigt), wie ein Sparschwein, in das Münzen geworfen werden, dann beginnt sein ganzer Körper, alle Atome seines Körpers, mit dieser Energie gesättigt zu werden. Denn solange ein Mensch lebt, ist seine Seele mit dem Körper verbunden, und was in der Seele geschieht, wirkt sich auf den Körper aus. 

	Und wenn ein Mensch den Körper verlässt, das Leben verlässt, stirbt, seine Seele sich vom Körper trennt, dann bleibt dieser Einfluss im Körper, Spuren dieses Einflusses, diese Energie. Und wenn dann Menschen anfangen, zu diesen Überresten zu kommen... Denn Anbetung bedeutet, diesen Menschen zu ehren, das heißt nicht, sich wie Gott zu verneigen, sondern ihn zu respektieren, ihm Tribut zu zollen. Das heißt, sein Andenken zu ehren, seiner zu gedenken, ihm zu danken, ihm Liebe zu senden. 

	Und der Körper, diese Überreste, Reliquien, wie Sie sagen, sind ein Faden, der mit der Seele verbunden ist. Das war ein gewisser Teil davon. Die Seele spürt es also (zeigt, wie auch der Geist es spürt). Und wenn die Menschen beginnen, Reliquien anzubeten, das heißt, sich nicht nur zu verneigen, sondern spirituell anzubeten, das heißt, Respekt zu erweisen, zu ehren, zu preisen, dann spürt das der Geist, der sich auf einer hohen Ebene befindet. Und durch diesen Körper, durch diese Überreste, sendet er ihnen auch Energie. Dies wird durch das Licht bestätigt, das von ihm ausgeht. 

	Swetlana: Danke. 

	Irina (Seraphim): Die Menschen spüren das auch, und viele spüren Veränderungen, zum Beispiel die Atmosphäre, eine besondere spirituelle Atmosphäre im Tempel, in dem sich die Reliquien befinden. Denn dort gibt es Strahlung, aber nicht physisch, sondern genau auf der spirituellen Ebene. 

	Swetlana: Großartig! 

	53:16 Über die Heilsitzungen „Strahl der Seraphim“. 

	Svetlana: Irina, ich möchte dir noch eine letzte Frage stellen. Weißt du, in dem Chat, in dem ich Heilsitzungen durchführe, habe ich eine Sitzung mit Seraphim von Sarow. Ich möchte den Heiligen Seraphim fragen, wie zufrieden er mit meinen Sitzungen ist? 

	Wenn ich diese Sitzungen durchführe, nenne ich sie „Seraphim-Strahl“, weil dies die Energien der Seraphim sind, die durch mich fließen. Wie zufrieden ist er mit der Qualität dieser Sitzungen, wie ich diese Sitzungen durchführe? Was sind seine Wünsche? 

	Irina (Seraphim): Ja, ich danke dir, meine spirituelle Tochter. Wir nennen unsere Kontaktpersonen spirituelle Kinder. Aber ich möchte sagen, dass du nicht nur meine Energien dorthin leitest, sondern auch Kontakt mit Sergius von Radonesch hast. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt sich selbst mit Matrona und mit Panteleimon, dem Heiler. Er zeigt, wie sie in deiner Nähe sind. 

	(Seraphim) Wie sehr freue ich mich? Alles steht im Licht der göttlichen Liebe. Mir gefällt auch, wie du deine Übungen durchführst, die du Meditationen nennst. Sie haben eine sehr gute Wirkung auf die Menschen und führen sie zu Gott im Herzen, das heißt, sie offenbaren göttliche Fähigkeiten. 

	Swetlana: Danke! 

	Irina (Seraphim): Ich danke dir für deine Aktivität auf der Erde und auch für deine Ruhe in den stürmischen Zeiten des Lebens. Und ich danke dir auch für deinen Optimismus, für den hohen, reinen Zustand deiner Seele und für deine Liebe zu den Menschen. 

	Swetlana: Eine tiefe Verbeugung! Danke, danke, danke, Seraphim von Sarow! Reverend Seraphim, ehrlich gesagt war ich angesichts dieser wundervollen Botschaft sogar ratlos. 

	Teilen Sie mir, wenn möglich, Ihre Wünsche mit! Vielleicht auch ein paar persönliche Wünsche für mich? Ich nutze die Gelegenheit und frage Sie. 

	Irina: Er sagt, dass du dich mehr ausruhen und aus irgendeinem Grund deine Ernährung verbessern musst. Damit sie abwechslungsreicher wird. Und mehr Zeit in der Natur verbringen, mit der Natur kommunizieren, mit der Sonne, mit Blumen, mit Bäumen... Das heißt (er zeigt es mir) Gott jeden Tag danken und mit der Natur kommunizieren. Mach Spaziergänge und widme dich dir selbst als Frau mehr Zeit – du bist eine wunderschöne Frau! 

	Svetlana: Danke, danke! Okay, danke. 

	Irina: Jetzt schickt er dir Energie, Licht. Was fühlst du? 

	Svetlana: Oh ja, ich akzeptiere! Denn weißt du – ich bin gerade in einem Flow, in einem leichten, und ich bin sogar verwirrt wegen all dem. Ich bin so zufrieden mit all dem – dem Flow! Ich danke und akzeptiere, ich liebe und segne! Mehr gibt es nicht zu sagen. Danke, Seraphim von Sarow! 

	Nun, es gibt noch viele Fragen, aber wir werden, wie man so schön sagt, bei Gelegenheit wieder miteinander reden. Vielen Dank für das Gespräch! Vielen Dank für die Antworten und Erläuterungen! Viele Fragen zu Ihrem Leben werden jetzt klar und verständlich. Dafür danke ich Ihnen sehr. Okay, wir können hier zum Schluss kommen. 

	Irina: Und ich danke dir. Seraphim, danke! Ich sende dir das Licht der Liebe und Dankbarkeit. Auch dir, Svetlana, danke. Und danke euch, liebe Zuschauer, dass ihr euch dieses Video angesehen habt. Danke, Svetlana, für die interessanten Fragen, und danke, Seraphim, für die Antworten. 

	Er sagt: „Danke auch.“ 

	Also, liebe Freunde, vielen Dank! Bis zum nächsten Mal! 
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	04:10 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo zusammen! Liebe Freunde, guten Abend! Danke, dass Sie alle hier bei uns sind! Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, plasmoiden Zivilisationen und körperlosen Geistern. Und heute haben wir eine weitere Live-Übertragung, die einer Person gewidmet sein wird, die vielen auf der Erde unter dem Namen Rurik bekannt ist. Zumindest wird er so in unseren Geschichtsbüchern beschrieben, und es gibt viele widersprüchliche Informationen über ihn aus verschiedenen Quellen. Das heißt, einige Informationen widersprechen sich. Und heute, auf Ihre zahlreichen Anfragen (viele wollten mit Rurik sprechen), habe ich die Kuratoren gebeten – sie sind übrigens auch heute hier: LiShioni, MidgasKaus senden Ihnen ihre Grüße. Danke! 

	Artemy: Willkommen! 

	Irina: Ja. Und heute ist ein Geist hier, der uns nun etwas über sich erzählen wird. Er ist uns unter dem Namen Rurik bekannt. Wie bekannt ist, lebte er vor etwas mehr als tausend Jahren, zumindest in dieser Inkarnation. Er grüßt euch jetzt und ist derzeit nicht inkarniert, obwohl er eine Inkarnation auf einem der Planeten unserer Galaxie hatte, einer Kolonie des Planeten Esler. 

	Dies ist nicht der Planet Esler selbst, sondern eine Kolonie des Planeten Esler, der sich im Sternbild Kleiner Bär befindet. Das heißt, es ist wie ein Zweig: Kolonie bedeutet „Zweig“. Sie flogen zu dem Planeten, entdeckten ihn, er war für sie zum Leben geeignet und gründeten dort eine Siedlung. Und natürlich ist dieser Planet auch Teil der Interstellaren Union, da sie sich nicht als staatliche Einheiten von Esler getrennt haben. 

	Artemy: Interessant. 

	Irina: Und so kam er 1974 aus seiner Inkarnation von diesem Planeten, diesem Geist, wie er es mir jetzt zeigt. Das heißt, er kam buchstäblich erst vor Kurzem aus seiner Inkarnation heraus und erreichte die 20. Ebene. Jetzt, in diesem Moment, befindet er sich auf der 20. Ebene und sein Name ist (er sagt: „Dies ist mein spiritueller Name“) – TideHar. Das heißt, dies ist ein spiritueller Name. 

	(Geist von Rurik) Nachdem ich als Mensch auf der Erde inkarniert war, den ihr Rurik nennt, bin ich erneut auf diesem Planeten inkarniert. Ich weiß es nicht … 

	(Irina) MidgasKaus und LiShioni sagen auch, dass sie den Daraal-Namen dieses Planeten nicht kennen, aber der Eigenname dieses Planeten im Sternbild Ursa Minor, wo er inkarniert ist, ist Sirtesh. 

	(Geist von Rurik) Dies ist eine Selbstbezeichnung, ich kenne sie auf Daralianisch nicht. Um Verwirrung zu vermeiden, können Sie mich mit „Rurik“ ansprechen, da ich in dieser Person ein besonderes Fragment meiner Erinnerung an diese Inkarnation auf der Erde aufbewahrt habe. Und um Verwirrung zu vermeiden, können Sie mich nicht einmal mit „Rurik“ ansprechen, da sie mich dort etwas anders nannten, das heißt, ich hatte einen anderen Namen. 

	08:43 Ruriks richtiger Name. 

	Artemy: Wie haben sie dich genannt? 

	Irina: Rayirik. Für ihn wird aus „ai“ „i“. „Sie“, sagt er, „lesen „yu“, weil sie diesen Buchstaben des Namens in Kyrillisch mit jenem slawischen Buchstaben geschrieben haben, dessen Lesen sie später verlernten.“ 

	Artemy: Interessant. 

	Irina (Geist von Rurik): Ich bin dir sehr dankbar, dass ich wieder bei dir bin. Ich muss sogar zugeben, dass ich die Erde, unseren wunderschönen Planeten, vermisse. Obwohl ich im Sternbild Kleiner Bär inkarniert bin, betrachte ich den Planeten Erde immer noch als meine Heimat. 

	Artemy: Wir möchten dir mehr erzählen. Wir grüßen dich, Rurik! Ich werde dich, wenn es dir nichts ausmacht, trotzdem so nennen, wie wir Erdlinge es gewohnt sind. Denn es ist ein so interessanter, komplexer Name. 

	Irina: Ich habe gerade gelesen, was sie schreiben – „Rarog“. Aber er sagt mir: Nach dem zweiten „r“ kommt eher ein „i“ – Rayrik. Da steht kein „o“, sondern ein Buchstabe, der den Konsonanten abschwächt. 

	Artemy: Gut. Wir heißen Sie willkommen, wir spüren, dass Sie zu uns gekommen sind. 

	Irina (Geist von Rurik): Sie können mich einfach Rurik nennen, weil ich in Ihrer Geschichte bereits so berühmt bin. 

	Artemy: Danke. 

	Irina (Geist von Rurik): Ich verstehe vollkommen, dass mein Name nicht ich bin. Ich bin von meinem Namen getrennt, denn ein Name ist nur eine vorübergehende Eigenschaft einer Entität, die veränderlich sein kann. 

	Artemy: Okay. Wir haben ein paar Fragen an Sie. Sind Sie bereit, mit uns zu sprechen? 

	Irina (Spirit of Rurik): Ja, ich bin sehr daran interessiert, welche Fragen Sie haben. 

	(Irina) Danke. 

	Er sagt auch, dass er auf Sirtesh als Arzt, als Mediziner inkarniert wurde. 

	Artemy: Ich spüre, wie viel Energie von dir ausgeht – freundlich, heilend. 

	Irina (Geist von Rurik): Danke. 

	Artemy: Okay, dann fangen wir an, wenn es Ihnen nichts ausmacht, mit den Fragen. 

	11:39 Ruriks Ebenen vor und nach der Inkarnation, Aufgaben der Inkarnation. 

	Artemy: Wir haben eine Frage an Sie: Von welcher Ebene aus sind Sie in Rurik inkarniert und auf welche Ebene sind Sie ausgetreten? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich bin ab der 12. Ebene in Ruriks Körper inkarniert und habe ihn auf der 10. Ebene verlassen. 

	Artemy: Okay, und was war die Aufgabe für die Umsetzung, wissen Sie das? 

	Irina (Geist von Rurik): Ja, natürlich. Die Aufgabe zur Verkörperung – meine persönliche, öffentliche oder familiäre, welche interessiert Sie? 

	Artemy: Persönlich. 

	Irina (Geist von Rurik): Meine persönliche Aufgabe bestand darin, organisatorische Fähigkeiten in mir zu entwickeln. Die familiäre Aufgabe bestand darin, meine Familie, das heißt alle Brüder, Schwestern und entfernten Verwandten, an einem Herd wie unter einem Dach zu vereinen. Und die öffentliche oder nationale Aufgabe bestand darin, einen Egregor einer neuen staatlichen Einheit zu schaffen. 

	Artemy: Wie interessant. Und wie erfolgreich waren Sie bei der Erfüllung dieser Aufgabe? 

	Irina (Geist von Rurik): Wissen Sie, ich habe es zu etwa 30–32 % geschafft, weil ich die Inkarnation im Alter von 49 Jahren aufgrund einer Vergiftung verlassen habe (zeigt Mord durch Vergiftung, eine Schlange wurde untergeschoben). 

	Artemy: Es war also ein unnatürlicher Tod, richtig? 

	Irina (Spirit of Rurik): Ja, ich hatte keine Zeit, das zu tun, was ich wollte. Ich hatte keine Zeit, alles zu tun. 

	Artemy: Okay, danke, danke! 

	13:28 Ort und Zeit von Ruriks Geburt. 

	Artemy: Bitte sagen Sie mir, in welchem modernen Gebiet des Landes wurden Sie geboren? 

	Irina: Er zeigt mir, dass er in der Nähe des Peipussees geboren wurde. 

	Artemy: Interessant. 

	Irina: Ja, ich habe auch gehört, dass er gekommen ist... Aber es ist, wie man so sagt. Er hat mir nur den Peipussee auf der Karte gezeigt, das heißt, er hat mir gezeigt, wie er aussieht, und er ist beschildert. Und er hat gezeigt, dass es an seinem Ufer eine kleine Siedlung gibt und dass er dort geboren wurde. 

	Artemy: Interessant. Und wann wurden Sie seit der Geburt Christi geboren? 

	Irina (Geist von Rurik): Wissen Sie, als ich meine letzte Inkarnation auf dem Planeten Sirtesh hinter mir hatte, erinnerte ich mich an meine Inkarnation, und zwar an Rurik, und begann, diese durch meine beratenden Engel zu studieren. Und ich erfuhr überrascht, und das möchte ich Ihnen gleich sagen, dass sie mir einen anderen Geburtsort, ein anderes Jahr, eine andere Uhrzeit zuschreiben. Ich wurde fast hundert Jahre früher geboren – nicht im neunten Jahrhundert, sondern im achten! 

	Artemy: Es stellt sich also heraus, dass die Geschichte verschoben wurde? 

	Irina (Geist von Rurik): Wenn ich von der Geburt Christi ausgehe, wurde ich im Jahr 713 geboren. 

	Artemy: Danke. 

	15:36 Der Geist von Rurik über seine Vorfahren. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, wer waren Ihre Eltern, Vorfahren? 

	Irina: Welche Nationalitäten hatten Sie? 

	Artemy: Nein, von Beruf. 

	Irina (Geist von Rurik): Sie waren erblich, wie sagt man das ... Wir hatten solche Priester – die höheren Priester wurden „Volkhvs“ genannt und ihre Assistenten „Varaks“. 

	„Varaki“ – in unserer Sprache wird es mit „das Licht Gottes in der Seele erschaffen“ übersetzt. Das heißt, es ist ein Priester, der eine Gesellschaft unter der Kontrolle der Heiligen Drei Könige regieren kann. Das heißt, es ist wie (vielleicht haben Sie schon davon gehört?) ein Brahmane im alten Indien. Ein Brahmane ist jemand, der Priester war, und es gab auch einen Kshatriya, aber nur ein Kshatriya ist ein König oder ein Soldat. Und in der Gegend, in der ich lebte, war es ein junger Priester. Das heißt, er war wie ein Herrscher, übte aber gleichzeitig auch die Funktionen eines Priesters aus, und das wurde „Varaki“ genannt. Das heißt, es ist wie eine eigene Klasse. 

	Artemy: Danke, Rurik. 

	Einige Fragen haben Sie fast beantwortet, aber es bleibt noch eine Frage: Welche Rolle spielten Ihre Vorfahren im politischen Leben Ihres Heimatlandes? 

	Irina (Geist von Rurik): Meine Eltern? 

	Artemy: Ja. 

	Irina (Geist von Rurik): Meine Eltern haben getrennt geherrscht, wie ist das deiner Meinung nach? Jeder Stamm war in mehrere Clans aufgeteilt, und sie haben die Clans regiert (zeigt einen Clan, und es gibt eine Art Aksakal). Das ist mein Vater. Und meine Mutter, sie war bei den Kindern, denn ich hatte drei Brüder und fünf Schwestern, ich war das dritte Kind (zeigt sie alle). 

	Artemy: Gut. Interessant. 

	18:37 Der Geist von Rurik über die Waräger. 

	Artemy: Waren Sie ein Waräger? 

	Irina (Geist von Rurik): Das ist Varak. Ich weiß, dass man sie später Waräger, Seefahrer, nannte. Dies geschah aufgrund eines Übersetzungsfehlers, da man glaubte, sie kämen aus Übersee. Und wir segelten einfach auf unserem See – verschiedene Stammesgemeinschaften, die am anderen Ufer lebten. Das heißt, er war groß. 

	Wir sind auch auf Flüssen gesegelt. Für uns war die Fortbewegung auf Flüssen sogar schneller als zu Fuß an Land, da es viele Wälder und dementsprechend wenige Straßen gab und es daher schwierig war, sich an Land fortzubewegen. Im Sommer zogen wir es vor, auf Flüssen zu raften, und nur dort, wo das Gehen unbequem war, zogen wir (zeigt Seile) – mit diesen Seilen zogen wir die Boote hinter uns her. Solche Ausflüge auf Flüssen und Seen. 

	Artemy: Interessant. Gut, Rurik. Und sag mir bitte, woher das Wort „Waräger“ kommt? 

	Irina: Varaka? 

	Artemy: Ja, Waraka. 

	Irina (Geist von Rurik): Varaka ist ein Name, der übersetzt bedeutet … 

	Haben Sie schon einmal von einer Silbensprache gehört? Unsere Priester benutzten diese Sprache, sie war ihre Geheimsprache. Das heißt, sie war nicht die gemeinsame Sprache, einer der Dialekte unseres Stammes, sondern die Priestersprache. Und schon damals war sie silbenförmig, diese Priestersprache. Und in dieser Sprache heißt es „va-ra-ka“ oder einfach „varak“ (im Allgemeinen wurde „varaka“ ausgesprochen): „Va“ bedeutet „erschaffen“, „Ra“ ist „Licht der Sonne“ oder „göttliches Licht“, weil das Licht der Sonne als Manifestation Gottes galt, und „Ka“ ist „Seele“. 

	Artemy: Interessant. Wer sind also die Varaks oder Waräger? 

	Irina: Dieselben Priester, ich meine Klasse. Das heißt, es ist keine Nationalität. Er zeigt mir jetzt, dass es eine Klasse ist, und es gab sie sogar in verschiedenen Stämmen und sie wurde so genannt. 

	21:07 Rurik über die „Waräger-Wahrheit“. 

	Artemy: Haben Sie an der Entstehung der Waräger-Wahrheit teilgenommen? 

	Irina: Sehr interessanter Titel. Was ist das für eine Zeitung? (lacht) 

	Artemy: Ja, der Name ist seltsam. 

	Irina: Ah, er meint wahrscheinlich das Gesetz, derjenige, der die Frage gestellt hat. Haben Sie an der Schaffung des Gesetzes für Ihren Stamm mitgewirkt? 

	(Geist von Rurik) Ich habe teilgenommen, aber die wichtigsten hier waren immer noch die Heiligen Drei Könige. Zum Beispiel die Heiligen Drei Könige Rody und Parshan. 

	Artemy: Okay, danke. 

	21:55 Leben von Rurik vor Beginn seiner Herrschaft. 

	Artemy: Erzählen Sie uns bitte von Ihrem Leben vor Beginn Ihrer Herrschaft und erwähnen Sie dabei aus Ihrer Sicht bedeutende und interessante Ereignisse. 

	Irina (Geist von Rurik): Ich habe studiert, weil ich in meinen Stamm hineingeboren wurde ... 

	Übrigens, vielleicht ist das wichtig – mein Stamm, in dem ich geboren wurde, wurde „rosy“ oder „rusy“ genannt, aber meistens – „rousy“, „rous“. Aber im Allgemeinen sagten wir meistens „rosy“, der Name „Russland“ kam später daher – er wurde nach dem Stamm benannt, aus dem ich stammte und nach meiner Ausbildung mit dem Sammeln begann… 

	Wie alle Jungen wuchs ich bis zu meinem zehnten Lebensjahr hauptsächlich mit meiner Mutter, ihren Schwestern, meiner Großmutter und meinen älteren Schwestern auf, also meist in weiblicher Gesellschaft. Mit zwölf Jahren wurde ich jedoch in die männliche Macht eingeweiht (er zeigt die Initiation: Sie werden um ein Feuer geführt, gegossen, besprengt, einige Gebete werden an die Götter vorgelesen). 

	Artemy: Ist das der Übergang zum Erwachsenenalter? 

	Irina (Geist von Rurik): Ja. Nach diesem Ritual – es wird abends bei Vollmond durchgeführt (das zeigt Sommerzeit, Vollmond an) – wird der Junge über Nacht in einer Art Steinsack gelassen. Vielleicht so etwas wie ein Dolmen – aus Stein? Nachts verschließen sie ihn mit einer Art Steinpfropfen und lassen den Initianden dort. Es ist wie die Zeit des Erwachsenwerdens. Und wenn sie morgens diesen Pfropfen herausziehen und der Junge herauskommt – das symbolisiert die Geburt. 

	Artemy: Wiedergeburt. 

	Irina (Geist von Rurik): Es ist wie die Geburt eines Erwachsenen: Ich kam aus dem Mutterleib und war klein, und hier komme ich bereits als Erwachsener heraus. 

	Artemy: Interessant. 

	24:21 Ruriks Ausbildung und Charaktereigenschaften. 

	Artemy: Und erzählen Sie mir bitte von den Ihrer Meinung nach wichtigen Gewohnheiten, Charaktereigenschaften und Wünschen von Rurik. 

	Irina (Geist von Rurik): Wie ich bereits sagte, durchlief ich mit 12 Jahren diese Initiation und wurde von drei Lehrern unterrichtet, einem Mentor, einem Zauberer, der mir beibrachte, wie man Menschen regiert, wie man Gesetze erlässt, wie man eine sogenannte Armee – wir nannten sie einen Trupp – regiert, wie man die Götter ehrt und wie sie heißen. Das meiste Augenmerk galt der religiösen Seite – nicht der politischen oder wirtschaftlichen, dies wurde als zweitrangig angesehen, eher der religiösen. Und ich lernte auch viel auswendig (zeigt, wie er als Junge so etwas wie Gebete auswendig lernt). Sie waren kurz, wie Zaubersprüche, ich lernte sie für verschiedene Anlässe im Leben. 

	Wie war mein Charakter? Ich war sehr wissbegierig, und schon damals zeigte mir einer der Magier, also meine Mentoren, mein göttliches Schicksal, das mir von den Göttern gegeben wurde. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie sie ihm mit Hilfe von Runen die Zukunft vorhergesagt haben – eine ovale Schale, gelb wie Gold, und sie werfen Steine hinein, auf denen Runen eingraviert sind. 

	(Geist von Rurik) Die Götter zeigten mir durch diese Runen, dass es meine Bestimmung war, Herrscher zu sein, zunächst über meinen Stamm, und mich dann mit anderen zu vereinen, aber nur auf friedliche Weise. Es hat zwar nicht immer geklappt, aber ich habe versucht, es dabei zu belassen. 

	Und ich war, besonders am Anfang, sehr verträumt, romantisch, fühlte meine Seele, kommunizierte mit meiner Seele, kommunizierte mit meinen Vorfahren, die bereits in die Geistige Welt gegangen waren (das heißt, ich war wie ein Kontaktmensch). Und erst später, natürlich, nach den ersten Enttäuschungen der Menschen, den Versuchen, diese Nationen, die ich vereinte, zu jenem Glück zu führen, zu dem sie nicht gehen wollten, verhärtete sich natürlich mein Herz und es sammelte sich etwas Ärger, Ärger und Enttäuschung in mir an. Dies geschah besonders später, mitten im Leben. 

	Und anfangs war ich ein sehr verträumter, vertrauensvoller junger Mann. Ich liebte meine Frau sehr. Übrigens hatte ich nur eine, obwohl das damals in meinem Stamm und den umliegenden Stämmen verpönt war, da mein Status mindestens fünf Frauen voraussetzte. Aber ich liebte sie so sehr! Natürlich liebte sie mich auch. Sie bot mir sogar an, mir aus Statusgründen weitere Frauen aus einigen Adelsfamilien, der Elite, zu holen. Aber ich konnte dieses Glück einfach mit niemand anderem teilen. 

	(Irina) Das erzählt er mir jetzt. 

	Artemy: Interessant. 

	28:29 Welche Götter verehrte Rurik? 

	Artemy: Wir haben auch eine sehr interessante Frage: Welche Götter haben Sie verehrt? 

	Irina (Geist von Rurik): Rod, Svarog, Makosh, Lada, Stribog, Yarilo und Perun. Der wichtigste war Rod. Das heißt, es ist wie der Stammvater, daher das Wort "Rod". Alle Clans, also alle Familien im Sinne von Clan-Egregoren, stammen von ihm ab. 

	Sie nennen eine Gemeinschaft eine Familie, aber für uns umfasste dieses Konzept nicht nur die Menschen, die in einem Haus leben, sondern auch ihre Vorfahren. Es war wie eine Familie, ein Clan. Und all diese Clans kamen von Rod – einer Kreatur, die als mächtiger Ältester vorgestellt wurde (zeigt), der tagsüber mit Hilfe eines Auges, das als Sonne sichtbar ist, und nachts – in Form des Mondes und in Form von Sternen – auf die Erde schaut. Das heißt, er beobachtet ständig Menschen mit Himmelskörpern. 

	Artemy: Interessant. (lacht) 

	Irina: Sie erzählt es einfach so interessant, dass es sie zum Lachen bringt. (lacht) 

	Artemy: Er hat so eine angenehme Energie. 

	Irina: Ja, genau. So fröhlich, möchte ich sagen. 

	30:35 Das Gebiet von Ruriks Herrschaft und sein Zeitalter. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, wurden Sie wirklich aus einem anderen Land nach Rus eingeladen? 

	Irina (Geist von Rurik): Nicht vom Staat. Ich wurde von anderen Siedlungen am Ufer des Peipussees und auch in der Nähe der Flüsse eingeladen (zeigt eine Karte und Siedlungen: dort am Fluss, dort am Fluss und um diesen Wald herum). Ich würde sie nicht als Städte bezeichnen, insbesondere nicht als moderne, aber für die damalige Zeit waren es ziemlich große Siedlungen. 

	Artemy: Ich verstehe. Und warum wurdest du eingeladen, kannst du es mir sagen? 

	Irina (Geist von Rurik): Sie luden mich ein, damit ich alle vereinen und ihnen helfen konnte, Gesetze zu verkünden und Verwalter zu ernennen. Da es nicht funktioniert, einen anderen Stamm aus der Ferne zu verwalten, muss man einen Verwalter ernennen. Und so wählte ich die intelligenteste Person aus ihnen aus, die mir dann für alle Handlungen in diesem Stamm Rechenschaft ablegte. 

	Das heißt, ich wurde zum Gesetzgeber ernannt – und zwar, weil die Heiligen Drei Könige sagten, und ich glaubte es aufrichtig, dass ich als Götterbote dazu bestimmt war. Ich glaubte, dass alle Götter bei mir waren: Perun, Rod, Yarilo usw. 

	Artemy: Gut. Sag mir bitte, wie alt warst du damals, wie alt? 

	Irina (Geist von Rurik): Wann habe ich angefangen zu herrschen? 

	Artemy: Ja, seit wann werden Sie zu Managementfunktionen eingeladen? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich habe von meinem 12. bis zu meinem 23. Lebensjahr studiert. Die weiteren zwei Jahre habe ich mich ganz mir selbst und meiner Familie gewidmet – ich habe mit meiner Frau zusammengelebt und wurde mit fast 26 Jahren eingeladen. 

	Artemy: Interessant. So ein junges Alter. 

	Irina: Ja. 

	33:08 Geschichte der Entstehung von Weliki Nowgorod. 

	Artemy: Sagen Sie mir, es gibt immer noch eine Frage: Wer hat Weliki Nowgorod gegründet und zu welchem Zweck? 

	Irina (Geist von Rurik): Diese Stadt wurde gegründet im Jahr … Sie ist sogar sehr alt. In dem Gebiet, das ihr heute Nowgorod nennt, gab es mehrere kleine Siedlungen, und sie sind sehr alt. Sie waren schon vor mir da. Sie wurden von meinen Vorfahren gegründet. 

	Artemy: Gut. 

	33:39 Der Geist von Rurik über Askold und Dir. 

	Artemy: Erzählen Sie mir, wer waren Askold und Dir für Sie und wie hat sich Ihre Beziehung entwickelt? 

	Irina (Spirit of Rurik): Die Namen sind etwas seltsam. Vielleicht klingen sie irgendwie anders? 

	Artemy: Aber es gibt historische … 

	Irina (Geist von Rurik): In der Truppe dieses Taustammes gab es ähnliche Namen – Askard und Gor. Sie gehörten der Kriegerklasse an, als Wächter, wenn wir nur von ihnen sprechen. Tatsächlich waren sie dort nicht allein, meine Truppe bestand aus 56 Kriegern. 

	Artemy: Danke! Sag mir bitte, hast du Askold und Dir nach Konstantinopel geschickt? 

	Irina: Nein. Er bestätigt es nicht. 

	(Geist von Rurik) Nein, das ist nicht passiert. Ich bin unter slawischen Stämmen gereist. 

	Artemy: Interessant. 

	35:10 Der Geist von Rurik über den Stamm der Polyaner und Kiew. 

	Artemy: Okay, sagen Sie mir bitte, haben sie Sie wirklich verraten und begonnen, in Kiew unabhängig zu regieren, sich von Ihrer Macht zu trennen, sich von Ihnen zu trennen? 

	Irina (Geist von Rurik): Kiew ... Ich verstehe, nach welcher Stadt Sie fragen. Dies ist, so wie ich es verstehe, das Land der Polyaner. Und es gab tatsächlich einen Vorfahren eines großen Clans dieses Stammes, und sein Name war Kiy. Er war natürlich schon da, bevor ich geboren wurde. All diese Legenden, Geschichten und Geschichten wurden Saga, Rasskazy, Bylina genannt. 

	In Kiew herrschten die Herrscher von Poljana. Ich schickte eine Abteilung dorthin, um zu verhandeln. Aber damals konnte ich nicht mit ihnen verhandeln, sie wollten sich nicht anschließen, die Fürsten. 

	Die Polyaner bildeten einen Fünf-Stämme-Verbund. Dort, wo heute Kiew liegt, lebten damals zwei Stämme. Das Gebiet war nicht besonders groß, es gab nur kleine Siedlungen. Später wuchs es. Drei dieser fünf Fürsten erklärten sich bereit, mit mir über bestimmte Bedingungen zu verhandeln, dem Stammesbund beizutreten und einen neuen Staat zu gründen. Zwei widersetzten sich jedoch, und es kam sogar zu Zwietracht und Intrigen. 

	Dies sind Polyane, nicht der Stamm der Rosa. Dies sind Polyane, das heißt die Südslawen. 

	Ich habe auch einige Stämme der Drevlyaner und Severianer als Vermittler in den Beziehungen zu den Südslawen eingesetzt, da sie gerade diesem Staat beitraten. 

	Artemy: Gut. 

	38:39 Der Geist von Rurik über den prophetischen Oleg. 

	Artemy: Bitte sagen Sie mir, wer der prophetische Oleg ist und wie er seinen Platz neben Ihnen eingenommen hat? 

	Irina (Geist von Rurik): Das ist der Bruder meiner Frau, ihr Name war Apiina, er nannte sie Appa. 

	(Irina) Namen werden in Gedankenformen seltsam wahrgenommen. 

	(Geist von Rurik) Oleg ist ihr älterer Bruder. Er war nicht viel älter als sie. Wir hatten ein sehr gutes brüderliches Verhältnis, wie zu einem echten Bruder. Warum wurde er der Prophet genannt? Er war Ihrer Meinung nach ein Prophet. Kein Zauberer, aber er sagte viele Ereignisse voraus und zwar nicht, um zu erschrecken, sondern um zu warnen. 

	Artemy: Wie sich herausstellte, hatte ich eine Vorahnung. Gut, danke. 

	40:13 Der Geist Ruriks über seine Kinder. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, haben Sie den Propheten Oleg zum Vormund Ihres Sohnes Igor ernannt? 

	Irina (Geist von Rurik): „Ernennung“ – das klingt natürlich seltsam. Ich bat ihn und einige meiner Freunde, auf meine beiden Söhne aufzupassen – den ältesten, Igor, und den jüngsten, Sungir. Ich hatte auch eine Tochter namens Olga, aber als sie 15 wurde, heiratete sie einen der Vyatichi-Fürsten, zu dem ich ein sehr gutes Verhältnis hatte. 

	Artemy: Danke. Sagen Sie mir bitte, wie viele Kinder hatten Sie insgesamt? 

	Irina (Geist von Rurik): Drei: zwei Söhne und eine Tochter. 

	Artemy: Wie aktiv waren Sie an der Erziehung Ihres Sohnes, Ihres Erben Igor, beteiligt? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich konnte ihn monatelang nicht sehen und dann eine ganze Woche mit ihm verbringen. Das hing von meinen Reisen ab. Als er noch klein war, konnte er die Strapazen des Wanderns entlang von Flüssen und Reitwegen nicht mit mir teilen. Es gab solche – Reitwege. Natürlich kann man sie in Ihrem Sinne nicht als Straßen bezeichnen, aber wir benutzten sie und ritten auf Pferden. Er begann mit etwa 12 Jahren mit mir zu reiten, als er die Initiation bereits bestanden hatte. 

	Artemy: Hast du angefangen, ihn mitzunehmen? 

	Irina (Geist von Rurik): Ja. 

	Artemy: Okay, danke. 

	42:26 Der Geist Ruriks über seine Frauen. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, wer seine Mutter war, Igors Mutter? 

	Irina (Geist von Rurik): Dieser Appa hatte eine Frau. Das heißt, er nahm keine weitere Frau, er wollte es nicht. 

	Artemy: Ich glaube, Sie haben am Anfang bereits geantwortet, aber nur für den Fall, möchte ich es noch einmal klarstellen: Wie viele Frauen hatten Sie in dieser Inkarnation? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich hatte eine Frau, obwohl ich sage, dass mir wiederholt Angebote gemacht wurden, auch von meinen Eltern, und meine Frau selbst, und die Heiligen Drei Könige boten mir an, meine fürstliche Familie nicht zu diskreditieren. Ihrer Meinung nach ist es wie ein Prinz, aber bei uns hieß es, wie ich bereits sagte, "Varaka" - ein Priester, der die Pflichten eines Herrschers erfüllte. Und andere Priester, Heilige Drei Könige - sie waren Lehrer von Kindern, Heiler und diejenigen, die verschiedene magische Rituale durchführten. 

	Und sie haben mich auch empfohlen und sogar mitgebracht (zeigt, wie sie verschiedene Frauen bzw. Mädchen vorschlagen). Natürlich war es nicht üblich, verheiratete Frauen zu heiraten, die bereits ein Männerleben hinter sich hatten. Entsprechend meinem Status brachten sie Mädchen mit, die noch nie einen Ehemann gekannt hatten, aber ich lehnte ab, weil ich einen liebte, und sie überzeugten mich sogar (zeigt, wie er ablehnte). 

	Artemy: Gut, interessant. 

	44:38 Der Geist von Rurik über seinen Tod und seinen Übergang in die spirituelle Welt. 

	Artemy: Erzählen Sie uns bitte genauer, was die Todesursache war. Was ist dort passiert? 

	Irina (Geist von Rurik): Ein Schlangenbiss. Er wurde mir untergeschoben. In der Geistigen Welt erkannte ich den Grund dafür – dass er nicht einfach in mein Zimmer gekrochen war, sondern dass er mir untergeschoben wurde, und zwar nicht in der Siedlung, in der ich dauerhaft lebte, sondern auf einer Reise. Man könnte sagen, er wurde von jenen Fürsten inszeniert, die sich dem gemeinsamen Staat Rus nicht anschließen wollten. Das heißt, der ganze Staat wurde nach meinem Stamm benannt, weil ich von dort stammte. 

	Ich war auf einer Reise. Es war eine Reise zu einem der Stämme. Vielleicht haben Sie gehört, dass sie Merya heißen? Und es war eine Reise zur Wolga, nicht weit von der Mündung der Oka flussaufwärts. Und zu diesem Stamm der Merya, wo wir eine Reise zu Pferd machten, irgendwo auf Booten, die Pferde wechselten, kamen wir und begannen, über die Annexion dieses Stammes zu verhandeln. Sie versammelten sich zu einer Veche, das heißt zu einer Versammlung, und begannen, dem ganzen Stamm zu erzählen, welche Vorteile die Annexion bringen würde. 

	Natürlich mussten sie Tribut zahlen, aber es war keine Gefangennahme, sondern eine freiwillige Annexion, denn im Falle eines Angriffs durch Nomadenstämme würde der gesamte Stammesverband verteidigen. Darüber hinaus halfen sie sich gegenseitig – einige Stämme in diesem Rus-Bund halfen anderen bei Missernten, Todesfällen, Viehverlusten, Hungersnöten und Epidemien. Das heißt, sie halfen sich gegenseitig mit Lebensmitteln und sogar (zeigten) Silberbarren, mit denen sie mit anderen Völkern Handel trieben. 

	Artemy: Interessant. 

	Irina (Geist von Rurik): Und sie konnten auch in verschiedenen Nöten helfen. Das heißt, es handelte sich nicht nur um Beziehungen zwischen einem Tributpflichtigen und demjenigen, der Tribut eintreibt, sondern um allgemeine Beiträge, um eine starke Staatskasse und einen starken Staat zu bilden. Stark bedeutet, dass jemand alle Kataklysmen und Umwälzungen überstehen und seinen Raum, sein Territorium, seinen Lebensraum, verbessern und sich über die Erde ausbreiten kann. 

	Artemy: Interessant. Danke. Eine sehr ausführliche Antwort. 

	Irina (Geist von Rurik): Und dort, in diesem Merya, wo ich ankam, lebte ein Prinz namens Uchura. Dieser Uchura begrüßte mich zunächst so freundlich, zärtlich und zuvorkommend, sprach viele nette Worte und eilte mir von der Straße aus zu Essen und Wasser (zeigt, wie er ihm etwas zu essen und ein Getränk aus Getreide, wie Bier, gibt). 

	Als ich müde wurde und schlafen wollte, brachten sie mich in ein Zimmer. Ich legte mich ins Bett und als ich mitten in der Nacht aufwachte, um mich zu erleichtern, hörte ich ein zischendes Geräusch unter meinem Ohr (er zeigt, wie er mit der Hand nach etwas sucht, eine Fackel anzündet und einen Biss spürt). Ich hielt den Atem an und rief ein Wort – ich rief meine Krieger. Ich hörte ein stampfendes Geräusch, drei meiner Krieger rannten ins Zimmer und begannen, Fackeln anzuzünden. Und ich sah diese Schlange, die bereits unter dem Bett lag. Das heißt, sie war unter mich gelegt worden. Später, in der Geistlichen Welt, als ich die Inkarnation bereits verlassen hatte … 

	Als ich sie sah, wurde es mir schwarz vor Augen, mein Herz klopfte wie wild, ich bekam keine Luft und begann um Wasser zu bitten. Und ich wurde von Angst überwältigt, denn wenn man spürt, dass einen etwas an der Kehle festhält und einem die Luft wegnimmt, bekommt man Angst. Nicht wegen des Todes, sondern aus Instinkt – der Körper will vor dem Geschehen davonlaufen. Und mir wurde klar, dass ich von einer Schlange gebissen worden war. 

	Dann ging das Licht aus, ich konnte die Stimmen meiner Krieger nicht mehr hören, die aufgeregt miteinander redeten und etwas riefen. Dann hörte ich Musik, es war wie das Läuten einer Glocke. Und ich fühlte mich, als würde ich irgendwohin fliegen, wie ein Vogel. Ich dachte, ich träume, und alles hier wäre ein Traum, auch die Schlange. Und dann sah ich zwei Menschen, ganz in Weiß gekleidet, die auf einer weißen Kugel, wie einer Wolke, von oben auf mich herabstiegen. Sie begrüßten mich mit den Worten: „Wir grüßen dich, Bruder!“ Sie nahmen mich an den Armen – der eine an einem Arm, der andere am anderen. Ich fragte sie: „Was ist passiert? Wer bist du?“ Und sie sagten: „Dein Körper hat sein Leben beendet, und wir bringen dich in deine ewige Heimat.“ 

	Artemy: Interessant. Gut. 

	Irina (Geist von Rurik): Und schon in der Geistlichen Welt verstand ich, dass dies von diesem Uchur gepflanzt wurde. Nicht von ihm selbst, sondern auf seinen Befehl. 

	Artemy: Gab es am Vortag Vorahnungen, dass etwas passieren würde? Gab es vielleicht Zeichen oder hast du zufällig etwas gesehen? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich kam, wie gesagt, abends in dieser Siedlung am Ufer der Wolga an. Und wir waren den ganzen Tag unterwegs. Es regnete, wir zogen durch den Wald. Es waren noch, sagen wir, fünf Meilen, und das Pferd verdrehte sich das Bein (zeigt, wie es hinkte). Ich stieg sogar vom Pferd ab, es konnte mich nicht tragen, und ich führte es selbst. Ich verstand es damals nicht, aber das war für mich ein Zeichen, anzuhalten. 

	Artemy: Ich frage mich, wie! Sie haben doch ein Zeichen gegeben, oder? 

	Irina: Ja. 

	Artemy: Danke. 

	53:46 Ort und Art der Beerdigung von Rurik. 

	Artemy: Bitte beantworten Sie diese Frage: Wo und nach welchen Bräuchen wurden Sie begraben? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich habe meinen Körper nicht gespürt, aber ich wusste, wie andere in meinem Stamm begraben wurden – sie wurden in großen Feuern verbrannt. Zuerst legten sie den Körper hin, dann bedeckten sie ihn mit trockenem Brennholz und Torfstücken und verbrannten ihn. 

	Artemy: Interessant. Sagen Sie mir bitte, hatten Sie ein Testament und haben Sie dessen Ausführung von der Geistlichen Welt aus überwacht? 

	Irina (Geist von Rurik): Es gab kein solches Testament, ich hatte nicht vor, in diesem Alter zu gehen. Aber tatsächlich kümmerten sich natürlich die Überlebenden um meine Kinder und meine Frau, die zum Zeitpunkt meines Todes 42 Jahre alt war, weil sie 7 Jahre jünger war als ich. Sie kümmerte sich bereits um die Kinder und so weiter. 

	Artemy: Haben Sie die Rurik-Dynastie von der spirituellen Welt aus im Auge behalten? 

	Irina (Geist von Rurik): Nein. Nach 186 Jahren bin ich auf diesem Planeten im Sternbild Kleiner Bär inkarniert. 

	Artemy: Okay, danke. 

	Irina: (liest Tat) Sie schreiben, es sei erstaunlich, wie gut Rurik Russisch spreche. Wisst ihr, liebe Freunde, er spricht kein Russisch! Da er nicht mehr mit seiner Stimme sprechen kann, hat er keinen Körper. Er sendet mir Gedanken, das ist telepathisch, und man muss die Sprache dafür nicht beherrschen. Er sendet mir Gedanken, und ich übersetze sie selbst ins Russische. Wäre der Kontaktpartner wenigstens Japaner, würden sie ihm Gedankenformen schicken, und er würde sie ins Japanische übersetzen. Denn telepathische Sprache – man muss sie nicht lernen, man fühlt sie und übersetzt sie mit seinem Wortschatz. 

	Artemy: Rurik, wir haben auch diese Frage: Warum wurden Sie aus Friesland ausgewiesen? 

	Irina: Wer? 

	Artemy: Warum wurden Sie aus Friesland ausgewiesen? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich weiß nicht, was Friesland ist. 

	(Irina) Er weiß nicht, was dieses Wort ist, weiß nicht, wie er es kommentieren soll. 

	Artemy: Vielleicht hieß es anders? 

	Irina (Geist von Rurik): Was meinst du mit verbannt? Ich habe dir gerade erzählt, dass ich die Inkarnation verlassen habe. Aber ich wurde nicht aus anderen Stämmen verbannt. Es gab einfach eine Verschwörung, denn ein Teil dieses Merya-Stammes wollte sich ihm anschließen, aber sein Prinz, seine Priester und Stammesführer wollten ihre Macht bewahren und beschlossen, mich auf diese Weise zu beseitigen, um mich nicht vor dem Volk zu verbannen. Und dann sagten sie natürlich ... 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er Informationen aus der Geistlichen Welt erhalten hat, dass diejenigen, die ihn mit der Schlange vergiftet haben, ihren Leuten erzählt haben, er sei einfach im Schlaf gestorben. Natürlich hat ihnen niemand die Schlange gezeigt, sie haben es wie einen Unfall aussehen lassen. Und die Bürgerwehr, die behaupteten, sie gesehen zu haben, haben ihnen einfach nicht geglaubt. Denn woher kam die Schlange? Es war ein geschlossener Raum. So zeigt er es mir. 

	58:30 Der Geist von Rurik über das Konzept der „Slawen“. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, gab es den Begriff „Slawen“ und wer wurde so genannt? 

	Irina (Geist von Rurik): Slawen ist eine allgemeine Bezeichnung für Stämme, die sozusagen in Europa lebten – im Osten, Westen, Norden und Süden. Das heißt, es handelt sich um eine Vielzahl spezifischer Stämme, die ähnliche Dialekte einer Sprache sprachen. Es gab viele davon, genauer gesagt 38 Stämme, einige größer, andere kleiner. 

	59:18 War Rurik ein Skandinavier? 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, war Rurik wirklich ein Skandinavier? 

	Irina (Geist von Rurik): Nein, ich bin keine Skandinavierin. Ich kenne diese Theorie und weiß nicht, warum sie mich zu einer Skandinavierin machen wollten, aber ich war noch nie in meinem Leben dort. 

	Artemy: Und wer hat vor Beginn Ihrer Herrschaft von wem Tribut eingezogen? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich verstehe die Frage nicht, ich muss sie klarstellen. Der Stamm, in dem ich aufgewachsen bin, hat zum Zeitpunkt meiner Geburt niemanden Tribut gezollt oder gezahlt. 

	59:59 Der Geist von Rurik über seine Brüder. 

	Artemy: Bist du gekommen, um allein oder mit deinen Brüdern zu herrschen? 

	Irina (Geist von Rurik): Meine beiden Brüder – sie haben mir geholfen (zeigt). Einer hieß Sinjar, weil er bei seiner Geburt (er war der Älteste meiner Mutter) fast im Kindbett gestorben wäre und blau, blau zur Welt kam. Und dann hat ihn die Großmutter, die ihn zur Welt brachte, irgendwie wiederbelebt (zeigt, wie sie ihn künstlich beatmet und ihm etwas in die Nase bläst). Und der zweite Bruder – Trawij – wurde in dem Monat geboren, als das Gras zu wachsen begann. 

	Artemy: Interessant. 

	Irina (Geist von Rurik): Sie haben mir geholfen. 

	1:01:00 Ruriks Auftritt. 

	Irina: (liest den Chat vor) Die Leute haben dich oft gefragt, wie du aussiehst. Viele Fragen zu deinem Aussehen: Bart, Haar- und Augenfarbe. Sehr interessant. 

	(Geist von Rurik) Ich war groß … 

	Artemy: Sie fragen nach der Nationalität. 

	Irina: Einer der slawischen Stämme namens Rosy ist eine Nationalität. Und das Aussehen ... 

	(Der Geist von Rurik) Meine Größe lag bei etwa 180 Zentimetern. 

	(Irina) Er wäre überdurchschnittlich, recht kräftig gebaut. Das heißt, wie er jetzt zeigt, ein kräftiger Mann. Ich sehe, dass sein Bart dunkel ist, aber nicht schwarz, sondern eher dunkelbraun, und sein Haar ist heller und auch ein wenig rötlich. Seine Augen sind irgendwie grünlich-braun. 

	(liest den Chat) Da schreibt Rurik! Rurik, ich lese dir vor, was du gerade schreibst. Wir haben es geschrieben – Rurik, das heißt, so nannte sich einer der Benutzer: „Ich sah und sehe einfach großartig aus! Jetzt habe ich keinen Körper, aber ich habe eine sehr schöne Seele!“ 

	Er lacht und sagt. 

	(Geist von Rurik) Ich danke Ihnen natürlich für dieses Kompliment, aber ich möchte sagen, dass alle Seelen schön sind, wenn sie im Licht Gottes sind. Aber wenn sie das Licht Gottes verlieren, verlieren sie das Bild Gottes und werden hässlich, daher das Wort hässlich. 

	Artemy: Ich verstehe. 

	1:03:31 Der Geist von Rurik über seine Söhne. 

	Artemy: Noch eine Frage, Rurik: Wurde Ruriks Linie tatsächlich unter den Herrschern der Rus fortgeführt? 

	Irina (Geist von Rurik): Nun ja, mein Sohn, er wurde der Fortsetzer. Einer der Söhne – Igor – wurde der Fortsetzer der Familie, und Sungir – er zog sich mehr zurück, begann Kräuterkunde zu praktizieren und ging in den Wald. Ich wusste das, denn auch nach meiner Entkörperung kommunizierte ich mit meinen Söhnen – er kam in Gestalt des Geistes, er kam im Traum, wie übrigens auch andere Vorfahren. 

	Artemy: Interessant. Was ist Ihre schönste Erinnerung an die Inkarnation? 

	Irina (Geist von Rurik): Die Geburt meiner Söhne, des ersten Sohnes – Igor, des ältesten Erben, der Beginn meiner männlichen Stärke. Der Anfang ist wie die erste Ernte. 

	Ich erinnere mich, wie sehr ich mir Sorgen machte, als meine Frau ihr Kind zur Welt brachte. Und wie ich in dieser Nacht nicht schlafen konnte, obwohl ich einen sehr angespannten Tag hinter mir hatte – es gab sehr schwierige Verhandlungen mit den Stämmen, die sich bereits angeschlossen hatten. Sie äußerten ihre Unzufriedenheit mit vielen Ordnungen im Staat, in der Rus. Ich hatte starke Kopfschmerzen, konnte aber trotzdem nicht schlafen, obwohl ich mich sehr schwach und schwindelig fühlte. Ich konnte nicht schlafen, weil meine Frau ein Kind zur Welt brachte, und ich wollte in das Zimmer stürmen, aber sie ließen mich nicht hinein. Ich rief ihr durch den Raum zu: „Meine Seele ist bei dir!“ 

	Als sie mir meinen Sohn brachten, lag meine Frau gerade da und ruhte sich aus, und die Hebamme holte ihn heraus. Es war schon früher Morgen, die Sonne ging bereits auf, und ich sah seinen Blick. Er war so wunderschön, es war, als würde er leuchten. Ich nahm ihn in meine Arme, und es war der glücklichste Moment meines Lebens. Als Vater versteht ihr mich. 

	Artemy: Ja, ich verstehe dich. Ich spüre sogar deine Freude. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Artemy: Beklommenheit und Wärme. 

	Und ich möchte Sie im Gegensatz dazu sofort fragen: Was ist die negativste Erinnerung an Ihre Inkarnation? 

	Irina (Geist von Rurik): Die negativste Erinnerung an meine Inkarnation? Weißt du, ich habe keine. Jedenfalls habe ich nichts Negatives an meinen Austritt aus der Inkarnation. Es war einfach eine Erfahrung. Obwohl es in diesem Moment natürlich sehr beängstigend war und ich leben wollte. Als ich an einem Schlangenbiss starb, bat ich sogar die Götter, mich zu verlassen. Und nicht, weil ich Angst vor dem Übergang selbst hatte, ich verstand, dass noch viel zu tun war. Aber selbst diese Erfahrung betrachte ich jetzt nicht als negativ. 

	Artemy: Die Blüte des Lebens, richtig? 

	Irina: Also, 49 Jahre alt. 

	01:07:24 Andere Inkarnationen des Geistes von Rurik. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie andere bedeutende Inkarnationen auf der 59. Dichteebene auf dem Territorium der Russischen Föderation, dem Planeten Erde, den Planeten der Interstellaren Union? 

	Irina (Geist von Rurik): Hatte ich noch andere Inkarnationen? 

	Artemy: Ja, erheblich. 

	Irina (Geist von Rurik): Insgesamt hatte ich bis jetzt 1647 Inkarnationen in verschiedenen Welten und auf verschiedenen Dichteebenen. Ich war 36 Mal auf der Erde inkarniert, auf verschiedenen Dichteebenen, davon 11 Mal als Mensch. Ich war in verschiedenen Ländern, in verschiedenen Epochen und in Zeiten, wie Sie sagen, vor dem Krieg, vorsintflutlich, das heißt vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Und ich war auch in alten Völkern, wie Persien, afrikanischen Völkern. In verschiedenen Frauen, Männern (zeigt). Und ich war auch in Israel inkarniert – ich hatte eine Inkarnation in einer Person, einer Frau, die Abraham gut kannte. 

	Artemy: Interessant. 

	Irina (Geist von Rurik): Man könnte sagen, sie war seine Nichte, seine Verwandte. Es gab dort viele Kinder, und ich war seine Nichte und habe persönlich mit ihm kommuniziert. 

	Und ich wurde auf dem Territorium Indiens inkarniert, ich war dort ein Brahmane. Ich spreche jetzt von irdischen Inkarnationen. Und auf anderen Planeten wurde ich inkarniert, auf Selbet, auf Burkhad und in anderen Galaxien. Das heißt, es gab viele Inkarnationen. 

	Artemy: Und dementsprechend waren auch die Level unterschiedlich, oder? 

	Irina (Geist von Rurik): Ja. 

	1:10:04 Gründe für den Rückgang von Ruriks spirituellem Niveau. 

	Irina (Geist von Rurik): Hier fragten sie auch, warum ich das Level von 12 auf 10 gesenkt hatte. Weil ich im Kriegszustand ausgezogen war. 10 ist das Level des Geistes, der Gerechtigkeit durch Gewalt verteidigt. Das heißt, ich war wütend und empfand Hass und Wut gegenüber einigen Menschen, die mir Steine in den Weg legten. Das waren hauptsächlich Menschen aus anderen Stämmen, die mich daran hinderten, diesen Zustand aufzubauen und zu entwickeln. 

	Artemy: Interessant, danke. 

	1:10:57 Der Geist von Rurik über seinen Kontakt. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie physische, astrale Kontakte mit Außerirdischen, als Sie in Ruriks Körper waren? 

	Irina (Geist von Rurik): Wie ich bereits sagte, hatte ich schon in jungen Jahren Kontakt zu verschiedenen Geistern. Ich hatte zwar keinen physischen Kontakt, aber ich sah viele subtile Welten. 

	Hatte ich Kontakte zu Außerirdischen? Wissen Sie, ich hatte einen Kurator, aber er kam in einem feinstofflichen Körper vom Planeten Burkhad zu mir, als ich bereits an die Macht gekommen war. Es war Arthas Quir, ein enger Freund, Kamerad und Mitarbeiter von Mirrah Kaunt – Erzengel Gabriel. Und ich kontaktierte ihn auch mehrmals, und er kam auch zu mir. 

	Ich kontaktierte auch die Geister der Natur, meine Vorfahren, die Götter (Shows): Yarilo, Perun, Plasmoidwelten – und sie gaben mir auch Anregungen. Aber im Laufe der Jahre wurde dies seltener. Ich verlor einfach die Sensibilität, weil ich mich in diese irdische Eitelkeit vertiefte. 

	Artemy: Okay, danke. 

	1:12:30 Der Geist von Rurik über den militärischen Konflikt zwischen Russland und der Ukraine. 

	Artemy: Noch eine Frage: Können Sie aus der Geistlichen Welt erkennen, wann der aktuelle militärische Konflikt mit Russland enden wird? Sie wissen es wahrscheinlich? 

	Irina (Geist von Rurik): Ja, ich weiß natürlich von diesem Konflikt. Ich befinde mich auf der 20. Ebene und helfe der Erde in dieser Zeit, da ich ein heilender Engel bin. 

	Wissen Sie, es gibt viele Wahrscheinlichkeiten, wann und wie dieser Konflikt enden wird. Es gibt viele Wahrscheinlichkeiten, und mehr noch: Sie ändern sich. Man könnte sagen, sie ändern sich, wenn nicht jede Minute, so doch mit Sicherheit täglich. Das heißt, das Kräfteverhältnis ändert sich, die Entscheidungen der Menschen ändern sich, und die Ereignisse, die ihre Entscheidungen beeinflussen, ändern sich. 

	Ich möchte nur sagen: Was jetzt passiert, ist die Fortsetzung eines sehr alten egregorialen Konflikts zwischen den Polyanen und den Vyatichi. Dieser Konflikt existierte schon zu meiner Zeit, und ich hörte von meinem Vater, meinen Großvätern und meiner älteren Generation davon – dass die Vyatichi und die Polyanen oft aneinandergerieten und kämpften. Das heißt, sie griffen sich gegenseitig an und eroberten Gebiete voneinander. Und es war eine solche egregoriale Konfrontation. Daher sind all diese Energien im Egregor, obwohl mehr als tausend Jahre vergangen sind, nicht verschwunden und manifestieren sich in dieser Form weiterhin durch moderne Menschen. 

	Ich möchte lediglich spirituelle Empfehlungen geben, was getan werden muss, um unsere Egregoren in Russland und der Ukraine zu reinigen, völlig unabhängig von den Meinungen anderer zu werden, sich vollständig zu versöhnen und Gemeinsamkeiten zu finden. Natürlich ist dieser Konflikt, wie ich bereits sagte, sehr alt, er besteht bereits seit über tausend Jahren. Damals herrschte unter all diesen slawischen Gruppen, noch vor meiner Geburt im Körper Ruriks (vielleicht haben Sie von einem solchen Brauch gehört?), eine Blutrache. 

	Artemy: Ja. 

	Irina (Geist von Rurik): Das heißt, alles begann mit einer gewissen Blutrache. Sie begannen, sich für kleinere Vergehen aneinander zu rächen. Und je mehr sie sich rächten, desto mehr Bosheit, Verachtung und Angst entließen sie in ihren Egregor. Obwohl sie vorübergehende Allianzen hatten, wurden sie von der nächsten Generation von diesem egregorialen Geist durchdrungen, und der Streit begann erneut. 

	Es gibt eine Möglichkeit, all dies zu stoppen. Dazu müssen wir uns zunächst alle Menschen bewusst machen, die Teil dieser Nationen sind – das ist das Erste – und zweitens die Herrscher dieser Länder, die nun vor Gott für den Weg dieser Nationen auf der Erde in der Weltgemeinschaft verantwortlich sind. 

	Das Erste ist, dass wir einander aufrichtig vergeben und all den Groll und all das Böse, das wir einander angetan haben, loslassen müssen, denn es wurde uns viel Böses angetan. Wenn die Menschen anfangen, sich gegenseitig zu erinnern: Ihr habt uns dies und jenes angetan, ihr habt so viel getötet und so viel getan, ihr habt so viel zerstört … Diese Anschuldigungen führen in Wirklichkeit zu nichts. Alles, was in der Vergangenheit war, liebe Freunde, muss in der Vergangenheit bleiben. Wenn ihr auf einer erneuerten Erde leben wollt, auf einer, die durch den sogenannten Quantenübergang, also durch die Erhöhung der Schwingung, erneuert wurde, wenn ihr in einer neuen Welt leben wollt, dann müsst ihr eure alten, zerrissenen Kleider in der Vergangenheit lassen und sie nicht mit in die Zukunft nehmen. Ihr müsst euch durch Vergebung reinigen. 

	Vergebung ist Reinigung. Es gibt keine Tat, die nicht vergeben werden kann, wenn man in einem anderen einen Bruder sieht (ein Bruder ist hier nicht durch Blut, sondern durch den Geist verwandt). Und wenn ihr euch gegenseitig endlos die Schuld zuschiebt: Er hat diese getötet, und jener hat jene getötet, dieser hat angegriffen, und jener hat auch angegriffen – das führt ins Nirgendwo. Das klagt die Egregoren noch mehr Bosheit an. Und das bedeutet, dass, wenn eure Generation diese Egregoren jetzt nicht reinigt, dann werden die nächsten Generationen, die nach euch, in eure Nationen, kommen, vielleicht wieder in diese Zwietracht geraten und erneut kämpfen, selbst bei vorübergehender Versöhnung. Damit das nicht passiert … 

	(Irina) (liest den Chat) Hier, bitte, siehst du, was sie schreiben?! 

	Er hat gerade Ihre Frage beantwortet. 

	Artemy: Ja, das ist eine interessante Frage, wir werden sie jetzt stellen, wir haben noch ein paar Fragen übrig. 

	Irina: Komm, bitte, ich werde es ihm jetzt vorlesen, Rurik. Liebe Irina, ich werde Rurik jetzt vorlesen, was du schreibst. Er hat gerade geantwortet, und hier schreibt unser Zuschauer: „Was friert ihr so ein? Lasst den Feind los, der gekommen ist und tötet, zerstört? Lasst den Feind zuerst unser Land verlassen, und dann werden wir anfangen, ihm das Zahnfleisch zu küssen.“ 

	Was denkst du, Rurik, mit welchem Gefühl ist das geschrieben? Mit welcher Energie lädst du derzeit deinen Egregor auf, was denkst du? 

	Er sagt es mir jetzt. 

	(Geist von Rurik) Ich appelliere an diese göttliche Seele und bitte Sie erneut, nicht auf die physischen Handlungen dieser Völker – der Russen und Ukrainer – zu schauen, sondern auf die inneren Wünsche, Impulse und Gefühle, die sie leiten. Denn wenn Sie sich wirklich mit spiritueller Entwicklung, Esoterik, also geheimem Wissen beschäftigen, sollte Ihnen klar sein, dass jeder Mensch, der in ein Volk hineingeboren wurde, bereits mit einem Egregor verbunden ist. Und wie ich bereits erklärt habe, besteht diese Feindschaft schon sehr lange, sogar schon vorchristlichen Zeiten, und in diesen beiden Egregoren haben sich viele verschiedene Energien angesammelt, deren Reinigung nun Ihre Lektion ist, seit Sie inkarniert sind. 

	Warum gerade Ihre Lektion, fragen Sie sich vielleicht, und nicht die eines anderen? Weil Sie es waren, der sich bereit erklärt hat, zu diesem Zeitpunkt und in diesem Egregor zu inkarnieren. Das bedeutet, dass Sie bereits einen Teil des egregorialen Karmas auf sich genommen haben. Und Sie, wie jeder Ukrainer und jeder Russe, der zu diesem Zeitpunkt an diesem Ort inkarniert ist, haben diese nationale Lektion auf sich genommen. 

	Hier sagst du: "Es wird herauskommen – dann werden wir ihm vergeben." Vergebung sollte bedingungslos sein – wenn du vergibst und ihn so akzeptierst, wie er ist. Und warum kam er in dein Land? Denn dies ist eine Manifestation des Egregors: Die Egregoren kollidierten erneut – und sie verspürten den Drang, dorthin zu gehen, zu dir. Und damit sie ihren Egregor reinigen können, musst du auch beginnen, deinen zu reinigen. Dies ist in der Tat ein gegenseitiger Prozess. 

	Ich habe nur kommentiert, was sie schreiben, liebe Freunde. 

	Artemy: Okay, danke! Danke für die ausführliche Antwort. 

	Irina: Ich habe ihm nur vorgelesen, was sie schreiben, und er hat nur einen Kommentar abgegeben. 

	1:22:09 Gründung des Staates Rus, die ersten Herrscher. 

	Artemy: Noch eine Frage unserer Zuschauer: Welche Gebiete gehörten zum von Rurik geschaffenen Staat Rus? 

	Irina: Die Gebiete der Vyatichi, die Gebiete der Chud, teilweise der Krivichi, die weiter nördlich lebten, die Gebiete der Stämme namens Drevlyaner und Severyaner, teilweise auch, und auch der Stamm der Ves. Er zeigt mir jetzt das Gebiet ungefähr vom Onegasee bis zur Wolga, das ist im Norden. Und im Süden – irgendwo dort, wo Rjasan ist, vielleicht etwas weiter südlich – so ein Stück. Das heißt, das war das Gebiet. 

	Artemy: Gut. Und wer regierte die Rus oder diese Stämme, die vor Rurik existierten? 

	Irina (Geist von Rurik): Priesterrat. Es ist wie ein Veche, das heißt kein Prinz, sondern ein Rat autoritärer Ältester. 

	Artemy: Okay, danke. 

	1:24:14 Sklaverei zur Zeit Ruriks. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, gab es Sklaverei und wie wurden die Gefangenen damals behandelt? 

	Irina (Geist von Rurik): Speziell in unserem Stamm? 

	Ja, Sklaverei gab es, aber sie war nicht so weit verbreitet, wie manche denken. Sie war eher selten. Ein Sklave konnte jemand sein, der bei einem Überfall gefangen genommen oder von anderen Völkern gekauft wurde. Aber es gab besondere Gesetze für den Umgang mit solchen Menschen. Vor den Göttern waren sie uns noch gleichgestellt, es war nur ihr Schicksal – körperliche Arbeit und Geduld. Das heißt, wenn er in eine solche Situation geriet, wollten die Götter, dass er diese Prüfung bestand und rein blieb. Deshalb bestraften wir zum Beispiel nicht nur das Töten oder Schlagen eines Sklaven, sondern sogar eine unhöfliche, verächtliche Haltung ihm gegenüber. Nach unseren Gesetzen musste der Besitzer ihn gehen lassen. Das heißt, dies sind mildere Gesetze. 

	Artemy: Okay, danke. 

	1:25:33 Ruriks Beschäftigung in der spirituellen Welt. 

	Artemy: Hier ist eine weitere Frage unserer Zuschauer. Erzählen Sie uns, was Sie in der spirituellen Welt tun. 

	Irina (Geist von Rurik): Heilerin, Heilengel. Ich lenke die Energien der spirituellen Welt, verschiedene Energien der Liebe, Heilung, Harmonie, Transformation, Erlösung, Keuschheit, also all diese spirituellen Qualitäten. Ich strahle sie aus meinem Herzen aus und lenke sie, um die Seelen der Menschen zu heilen, die sie annehmen. 

	Artemy: Danke, interessant. Welche weiteren Fragen haben unsere Zuschauer? 

	01:26:28 Todesursache und Grabstätte des Propheten Oleg. 

	Artemy: Hier ist eine interessante Frage: Befindet sich das Grab des Propheten Oleg in Alt-Ladoga? 

	Irina (Geist von Rurik): Ich traf ihn nach seiner Entkörperung, und er erzählte mir, dass er in einer Schlacht mit Nomaden gestorben sei, aber nicht direkt in der Schlacht, sondern an einer Wunde: Er wurde verwundet und starb später an dieser Wunde. Das war schon weiter südlich, irgendwo, soviel ich weiß, in der Region Tambow. Er starb dort, und wo er begraben wurde … Ich habe Ihnen bereits erzählt, wie wir die Menschen beerdigten, wie es üblich war, mit den Leichen der Toten umzugehen. 

	Artemy: Er starb also an einer Wunde und nicht an einem Schlangenbiss? 

	Irina: Er zeigt mir, dass sie sich getroffen haben und dass Oleg den Grund für das Verlassen der Inkarnation genannt hat. 

	(Geist von Rurik) Er sagte mir, es sei während der Schlacht gewesen. Nein, da war keine Schlange. Er zeigte mir, dass es etwas Eisen war, wie eine Metallwaffe. 

	(Irina) Es ist nur so, dass Puschkin es geschrieben hat, daran erinnere ich mich auch. Liebe Freunde, tatsächlich erinnere ich mich auch an dieses Gedicht, ich habe es gelesen, wir haben es in der Schule gelernt. Und tatsächlich überrascht mich diese Antwort auch, aber ich kann jedenfalls nicht sagen, ob sie nicht bestätigt ist. 

	1:28:15 Der Geist von Rurik über seine Nachkommen, Verwandten. 

	Artemy: Sagen Sie mir bitte, leben Ihre Verwandten jetzt auf der Erde, in Russland oder irgendwo in anderen Ländern? 

	Irina (Geist von Rurik): Inwiefern sind sie Verwandte? Natürlich leben Nachkommen weiter, es gibt viele davon. Stellen Sie sich vor: Ein Mann hatte zum Beispiel einen Sohn oder zwei Söhne, er könnte auch Söhne und Töchter haben. Und wie ich bereits sagte, hatte ich drei Kinder, und jedes hatte seine eigenen Kinder, und dann bekamen sie ihre eigenen Kinder. Können Sie sich vorstellen, wie viele es in zehn Generationen sein werden? Ich sage es Ihnen sogar schon jetzt … 

	(Irina) (liest den Chat) Schau, Rurik, sie bieten dir sogar an, zu inkarnieren. (lacht) 

	(Geist von Rurik) Ich werde Ihnen sogar sagen, wer Ihre Vorfahren sind. Mama, Papa, ihre Eltern, die Eltern ihrer Eltern, und in nur 10 Generationen sind das mehr als tausend Menschen. 

	Artemy: Interessant. Sagen Sie mir bitte, haben Sie Ihre Frau in der spirituellen Welt getroffen? Auf welcher Ebene ist sie aus ihrem Körper ausgetreten? 

	Irina (Geist von Rurik): Ja, sie ist auf der 14. Ebene aus ihrem Körper ausgetreten. Sie war mehr mit der Haushaltsführung beschäftigt als mit Religion oder ihrer spirituellen Entwicklung, ihrer Seele, also auf der mittleren Ebene. Wir haben kommuniziert: Ich war auf der 10. Ebene, und sie kam zu mir. 

	Artemy: Okay, danke. Hier ist eine weitere Frage von unserem Zuschauer (liest aus dem Chat vor): „Fragen Sie: Hieß seine Mutter Umila und sein Großvater Gostomysl?“ 

	Irina: Ich frage dich jetzt. Wie hieß deine Mutter? 

	(Geist von Rurik) Mala. Und der Name meines Großvaters mütterlicherseits war Orast. Und der Name meines Großvaters väterlicherseits war Gordius. 

	(Irina) Zumindest nehme ich solche Namen wahr. 

	Artemy: Hier ist eine weitere interessante Frage unseres Zuschauers: Wie hoch war die durchschnittliche Lebenserwartung damals? 

	Irina (Geist von Rurik): Sie waren anders, sie konnten bis zu 80 Jahre alt werden, und sie konnten 50–60 Jahre alt werden. 

	Artemy: Das ist auch eine interessante Frage. Sie haben mit dem Propheten Oleg kommuniziert, wahrscheinlich haben Sie sich unterhalten. Unser Zuschauer fragt auch (liest aus dem Chat): „Fragen Sie, hat der Prophet Oleg Konstantinopel erobert?“ 

	Irina (Geist von Rurik): Er hat mir nichts dergleichen erzählt, glaube ich nicht. Du kannst ihn finden, ihn anrufen. Ich weiß nicht, wo er jetzt ist, wir kommunizieren derzeit nicht. Ich glaube nicht, dass er Konstantinopel erobert hat, es war einfach unnötig, denn es gab viele andere Sorgen. Außerdem hatten wir Frieden und trieben sogar Handel mit ihnen. 

	Damals hieß es noch nicht Römisches Reich, die Griechen lebten dort. Das heißt, es war bereits das Reich der Griechen. Also zeigt er es mir: die Hellenen. 

	1:32:44 Appell an den Geist Rurik mit der Bitte um Gesundheit. 

	Artemy: Ein Mädchen namens Irina stellt diese Frage (liest aus dem Chat): „Unter welchem Namen sollen wir Sie mit Gebeten und Bitten um Gesundheit ansprechen?“ 

	Irina (Geist von Rurik): Wie du es dir vorstellst. Das heißt, da ich auf der Ebene eines Engels bin, kannst du dich nicht an mich, sondern an deinen Schutzengel wenden. Du hast einen Schutzengel, du hast Engel-Berater, und du kannst dich an sie und an die gesamte spirituelle Welt und an alle Heiligen wenden, nicht einmal mit einem Gebet, sondern mit deinen eigenen Worten. 

	Zum Beispiel mit diesen: „Mein lieber Heiliger Geist, der Heiligkeit und Erleuchtung erlangt hat. Ich bitte euch, mir das Licht eurer Liebe zu senden. Ich verspreche, es durch mich in die umgebende Welt weiterzugeben und jedem Menschen zu helfen, der Unterstützung braucht, so wie ihr, das heißt, so zu werden wie ihr.“ Und dieser Wunsch – so zu werden wie wir – wird euch in verschiedenen Formen göttliche Gnade bringen. 

	Artemy: Eine humorvolle Frage, lasst uns auch sie beantworten (liest aus dem Chat vor): „Weiß der Geist von Rurik, was ein Computer ist?“ 

	Irina (Geist von Rurik): Erst seit der Inkarnation in der Esler-Kolonie hatten wir dort auch Computer, also solche Maschinen, die automatisch bestimmte Aktionen ausführen, Geräte. Das waren eher Roboter, aber sie dienten auch Verhandlungen, auch über die Ferne. Erst seit dem Leben dieses Außerirdischen. 

	Artemy: Also, welche weiteren Fragen haben wir? 

	Irina: (liest den Chat) Ist er Wikingern begegnet? Schau doch bitte mal am Anfang nach, da hat er schon erklärt, dass das ein ganz anderes Wort ist. 

	1:35:23 Der Geist von Rurik über die Chronologie seiner Zeit. 

	Artemy: Wie war das Kalendersystem zu seiner Zeit? 

	Irina: Er zeigt mir: Ein Jahr war in 13 Perioden unterteilt, und dazwischen lagen noch ein paar Tage. Und die Chronologie selbst ging vom Stammvater der Stämme aus. Alle slawischen Stämme hatten mehrere Stammvater. Die Ostslawen hatten einen Stammvater namens Rodislav – derjenige, der die Slawen zur Welt brachte. Zumindest erzählt er es mir jetzt so. Und laut seiner Geburtschronologie war mein Geburtsjahr bereits 453 – laut der Geburtschronologie dieses Stammvaters. 

	Artemy: Gut. Irina hat auch eine interessante Frage gestellt (liest aus dem Chat vor): „Wie war das Klima damals und wie viele Monde gab es?“ 

	Irina: Es gab einen Mond. Und das waren die Zeiten – kalte Winter, ziemlich viel Schnee und heiße, aber regnerische Sommer. Das heißt, es herrschte ein ziemlich harmonisches Klima: Die Winter waren nicht sehr kalt, weil es oft schneite und es sehr große Schneeverwehungen gab. 

	Artemy: Danke. 

	1:37:39 Der Geist von Rurik über den Ursprung der Slawen. 

	Artemy: Bitte beantworten Sie noch eine Frage: Sind die slawischen Stämme die Nachkommen der Hyperboreer? 

	Irina (Geist von Rurik): Wie nennt man Hyperboreer? Ich muss das kurz erklären. 

	Die slawischen Stämme stammen von einem einzigen Volk ab, das in Eurasien lebte und sich dann auseinanderzuspalten begann. Das heißt, es gab ein bestimmtes Volk, das in Clans über bestimmte Regionen Eurasiens verteilt war. Und allmählich begannen sie, sich dort, wo sie lebten, in verschiedene Richtungen zu trennen. Und es geschah, dass sie, wie Sie sagen, vor der Neuen Ära, also vor Christi Geburt, zu divergieren begannen. Das heißt, es war lange vor meiner Geburt, und dementsprechend entstanden die Slawen irgendwann zu Beginn des 4. Jahrhunderts n. Chr. 

	Artemy: Danke. Sagen Sie mir bitte, vielleicht haben Sie ein paar Abschiedsworte für uns, die Menschen des Planeten Erde? 

	1:38:58 Der Geist von Rurik über den christlichen Glauben in jener Zeit. 

	Irina: Also, noch eine Frage in sehr großen Buchstaben, ich lese sie vor (liest aus dem Chat): „Gab es in der Rus, als Sie lebten, Orthodoxie?“ Ich meine natürlich das Christentum. Das heißt, gab es dort den christlichen Glauben? 

	(Der Geist von Rurik) Einzelne Menschen, die zu den Hellenen gingen (Sie sagen – nach Byzanz, und wir sagten – zu den Griechen, zu den Hellenen), nahmen diesen Glauben an und brachten ihn mit, das heißt, sie wurden getauft. Sie waren in verschiedenen Städten, es waren relativ wenige von ihnen, aber sie waren da. 

	Sie galten als etwas exzentrisch, weil sie andere Rituale und ein anderes Weltbild hatten und Opfergaben an unsere Götter in Form von Holzstatuen ablehnten. Sie lehnten Opfergaben an unsere Götter ab, und als der ganze Stamm sie fragte: „Aus welchem Grund respektiert ihr unsere Götter nicht, die uns alles geben – Nahrung, Leben, Familie?“, sagten sie, dass nicht die Götter uns das geben, sondern der eine Gott, dessen Name Yeshua ist. 

	Ich habe sogar mehrmals mit solchen Leuten gesprochen, in Nowgorod, in Isborg, in der Siedlung, die später Kostroma hieß, in Pskow usw. Ich sprach mit ihnen und fragte: „Was für ein Gott ist Jeschua?“ Und sie sagten, er sei in Menschengestalt auf die Erde gekommen, am Kreuz hingerichtet worden und auferstanden. Ich war sehr überrascht, als ich diese Geschichten hörte, sie waren unglaubwürdig. Ich sagte dann: „Wie können Sie daran glauben?“ Und die Christen sagten: „Und wie können Sie dann an Götter glauben, die Sie auch nicht gesehen haben? Jarilo, Perun, Swarog – die haben Sie auch nicht gesehen, wie können Sie also an sie glauben?“ So antworteten sie mir. 

	Und ich sagte ihnen, dass ich mit ihnen kommunizierte und mental sprach, also sie sah, wenn auch nicht mit meinen physischen Augen. Aber man kann weder Liebe noch Groll noch Wut noch Freude mit den physischen Augen sehen, oder? Man sieht sie nicht mit den physischen Augen, aber das heißt nicht, dass sie nicht existieren. Und so sind die Götter natürlich unsichtbar, aber sie existieren. Sie beeinflussen unser Leben, und man kann mit ihnen kommunizieren. 

	Sie antworteten mir: „Auch wir kommunizieren mit Jeschua (mit dem, den ihr als Jesus kennt, also mit Jesus Christus). Wir kommunizieren auch mit ihm, wir beten zu ihm, und auch er antwortet uns.“ Und ich sagte ihnen: „Wenn ihr euren Gott spürt, dann müsst ihr ihn lieben und anbeten, denn das ist es, was die moralische Pflicht eines Menschen von euch verlangt.“ 

	(Irina) Das heißt, er zeigt mir, dass es keine Konflikte gab, aber ein gewisses Interesse an Christen. Allerdings akzeptierten nicht alle sie. Manche begegneten ihnen mit Ablehnung, andere mit Interesse. Es gab Christen, aber nur wenige. 

	Artemy: Interessant. 

	Irina: Also, Abschiedsworte, wie ich es verstehe? 

	1:43:10 Die Abschiedsworte des Geistes von Rurik an die Erdenbewohner. 

	Artemy: Ja, Abschiedsworte für die Erdlinge, für uns. 

	Irina (Spirit of Rurik): Liebe Freunde! Vielen Dank für die herzliche Atmosphäre und die interessanten und wichtigen Fragen. Zugegeben, einige Fragen und ihre Formulierungen haben mich überrascht, weil sie zum Beispiel Ereignisse betrafen, die nicht stattgefunden haben. Nicht, dass sie mich überrascht hätten, aber ich fand sie interessant. 

	Es gibt keine Ablehnung oder Empörung, denn ich verstehe, dass diese Ereignisse über mehr als tausend Jahre hinweg ein wenig ausgeschmückt und verschiedene Legenden erfunden werden konnten. Denn das menschliche Denken ist sehr fantasievoll und kann die Realität in Form von Erzählungen und Epen vermitteln, die dann niedergeschrieben werden und zu einer Chronik werden, die bereits die Grundlage für das Geschichtsstudium zukünftiger Generationen bildet. Ich verstehe das vollkommen und bin daher überrascht und interessiert, was sie über mich erzählen. Aber gleichzeitig verstehe ich, warum das passiert. 

	Ich danke euch für all eure Fragen. Ich hoffe, ihr habt mich und die Zeit, in der ich lebte und was ich tat, besser kennengelernt. Ich wünsche euch, dass das Licht der göttlichen Liebe immer in euren Seelen leuchtet und dass ihr einander liebt. Denn Liebe ist die größte heilende und schöpferische Kraft, die Leben schenkt. Ich wünsche euch, dass ihr immer in dieser Energie, in diesem wunderschönen Licht seid! Und je mehr ihr liebt, je mehr ihr von diesen Energien durchdrungen seid, desto mehr werden sie von außen in Form von Manifestationen anderer Menschen zu euch gezogen. Das wünsche ich euch und sende euch das Licht meiner Liebe. 

	Artemy: Wir danken dir für diese Sendung, für deine Anwesenheit, deine Wärme und Energie! Wir danken dir und senden dir das Licht unserer Liebe. Es war sehr angenehm, mit dir zu kommunizieren. Du hast uns viele Fragen beantwortet. Du hast eine so angenehme Energie. 

	Irina (Geist von Rurik): Ja, und ich danke dir, du bist ein sehr kluger Mensch. Und ich danke Irina, die meine Worte übermittelt und die Bilder, die ich ihr gezeigt habe, in ihre Sprache übersetzt hat. Danke für die Energie, danke für die Zeit! Ich liebe alle und wünsche euch die Erfüllung all eurer Inkarnationsziele. 

	Artemy: Irina, danke für die Sendung! Es war sehr interessant. 

	Irina (Geist von Rurik): Und natürlich wünsche ich mir Frieden zwischen den Völkern der Staaten, an deren Gründung ich beteiligt war. Ich wünsche mir Frieden zwischen der Ukraine und Russland und zwischen allen Ländern der Erde! 

	Und ich möchte auch sagen: Bitte schieben Sie die Verantwortung für das, was in Ihren Staaten geschieht, nicht voreilig auf andere Staaten und Länder ab. Sie sind in jedem Fall für das verantwortlich, was in Ihrem Raum geschieht. Wo Sie Licht zeigen, wird Licht angezogen, wo Sie kein Licht zeigen, wird dessen Abwesenheit angezogen. 

	Artemy: Danke! 

	Irina: Danke! Also, liebe Freunde, ich danke auch Rurik und jedem von euch für diese Fragen. Es gab viele interessante Fragen, und ich war auch sehr daran interessiert, diese Informationen zu erfahren. Ja, es ist, gelinde gesagt, nicht dasselbe wie in der Schule, aber trotzdem interessant. Ich danke auch Artemy für seine wunderbaren Fragen. Ich liebe euch alle. Bis zum nächsten Mal! 
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	#476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus, Wladimir der Täufer. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-knyazya-kievskoj-rusi-vladim  

	00:00 Beginn des Videos. 

	0:03 Begrüßung durch den Direktor. Projektneuigkeiten. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen! Ein herzliches Hallo an die letzte, 29. Gruppe, die gestern ihren Abschluss gemacht hat! Ich hoffe, sie kommen nach Hause und sehen sich diese Sendung an. 

	Wie immer beginne ich mit dieser Live-Übertragung und werde etwas von Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. Heute haben wir eine sehr interessante Sendung mit Fürst Wladimir, dem Täufer der Kiewer Rus, Wladimir Krasno Solnyschko, wie er auch genannt wird, mit seinem Geist. Leider wissen wir noch nicht, wie wir ihn mit dem Geist wiederbeleben können. Doch bevor wir mit dieser Sendung beginnen, habe ich eine Menge neuer Informationen aus unserem Projekt für Sie alle. 

	Wir werden oft gefragt: „Wie kann ich Ihr Projekt verstehen – wie viele Projekte haben Sie dort, was machen Sie, wo sind die Links zur Site, wo sind die Links zu den Berechnungen der spirituellen Ebenen, zum „Baum des Lebens“, welche Projekte haben Sie in Cassiopeia?“ Und wir haben einen Navigator für das Cassiopeia-Projekt entwickelt und werden diesen Link jetzt überall, unter all unseren Videos, angeben. Mit diesem Link wird es für Sie ganz einfach sein, alle unsere Projekte, Unterprojekte, Berechnungen, unsere Site und vieles mehr zu finden. Das heißt, für alles, worüber ich jetzt sprechen werde, gibt es Links unter diesem Video ganz unten. Sie müssen nur hineingehen, diese Links öffnen und ansehen. Das heißt, wir haben endlich einen Navigator für das Cassiopeia-Projekt erstellt, und er funktioniert und ist sehr leicht zu verstehen. 

	Außerdem habe ich noch eine tolle Neuigkeit: Wir haben ein neues esoterisches Portal „Cassiopeia“ eröffnet. Auf diesem Portal werden Astrologen, Numerologen, spirituelle Astropsychologen und viele andere hochqualifizierte Spezialisten vertreten sein – sowohl Absolventen unserer Schule als auch solche, die sich bereits im Weltraum unseres Planeten bewährt haben und seit langem mit Menschen arbeiten. Das heißt, das esoterische Portal „Cassiopeia“ hat seine Arbeit aufgenommen. Das Interessante daran ist, dass Sie jetzt viele Dienstleistungen von Numerologen, Astropsychologen und Astrologen gegen eine Spende – Bezahlung „nach Herzenslust“ – in Anspruch nehmen können. 

	Unter diesem Video befindet sich auch ein Link. Sollten jedoch tiefergehende Berechnungen und detailliertere Informationen erforderlich sein, erfolgt dies selbstverständlich individuell, und jeder Spezialist legt den Preis nach seinem Ermessen individuell fest. In der Anfangsphase erhalten Sie jedoch alle Informationen zu den Bedingungen der „Spende“. Bewerten Sie den Spezialisten entsprechend und entscheiden Sie selbst, ob Sie weiterhin mit ihm zusammenarbeiten möchten oder nicht. 

	Und natürlich haben wir, buchstäblich übermorgen, zwei Retreats vor uns – dieses ist in Kazan (wir sind seit dem 4. in Kazan, alle, die keine Zeit hatten, können sich auch über den unten stehenden Link anmelden) und ein Retreat in Novosibirsk – ein Trainingsprogramm für den Kontakt mit dem Höheren Selbst, für den Aufbau und die Pflege von Kontakten zu Kuratoren und Mentoren. Bei diesen Retreats empfängt Irina persönlich Menschen, wirklich jeden, der es braucht. Und selbst wenn Sie zum Retreat gekommen sind, aber kein persönliches Treffen hatten, nimmt Irina die Trainierten anschließend auf jeden Fall zu Online-Empfängen mit, um ihnen Feedback zu geben, die notwendigen Kontakte zu knüpfen und wichtige Punkte durchzuarbeiten, um sich weiter an ihrer spirituellen Selbstentwicklung beteiligen zu können. 

	Darüber hinaus hat unser Zentrum beschlossen, ein völlig neues Gesundheitsprogramm für den physischen Körper anzubieten. Diese Gesundheitsverbesserung erfolgt ohne Training, sie wird ausschließlich von unseren hochqualifizierten Physiologie-Meistern durchgeführt, und dementsprechend wird es möglich sein, die hier im Zentrum vorhandene Ausrüstung nach einem „All-Inclusive“-System zu nutzen. Um mehr über dieses System zu erfahren, können Sie auch dem unten stehenden Link folgen. Es gibt eine Beschreibung der Ernährung, der Unterkunft, der Gesundheitsverbesserung, der Morgenkurse, und dementsprechend besteht in unserem Zentrum auch die Möglichkeit, auf „Spendenbasis“ Besuche beim Höheren Selbst zu erhalten und zusätzliche Leistungen eines Viszeraltherapeuten und eines Bioenergie-Massagetherapeuten in Anspruch zu nehmen. 

	Im Allgemeinen handelt es sich hierbei um ein experimentelles Programm, bei dem Sie einen vollständigen Test Ihres Körpers durchlaufen und dementsprechend eine vollständige Genesung von diesem Test durchgeführt wird. Dies sind einwöchige Kurse – vom 1. bis 6. August, eine Experimentalgruppe und die zweite Experimentalgruppe – vom 8. bis 13. August. Daher erwarten wir alle mit Freude dieses einzigartige Gesundheitsprogramm, bei dem Sie nicht durch Training, Besuche des Höheren Selbst oder Zwang gequält werden, sondern sich rein mit Ihrer Physik, rein mit Ihrem Körper beschäftigen und Ihre körperliche Gesundheit entwickeln, steigern und testen. 

	Nun, ich kann es mir nicht verkneifen, zu sagen: Wir haben ein Projekt gestartet, das unsere magischen probiotischen Organismen betrifft, die sich bereits als sehr gut erwiesen haben – die Leute haben wunderbare Bewertungen, so viele, dass wir sie gar nicht alle veröffentlichen können. Deshalb gibt es jetzt eine Aktion für unsere Probiotika: Sagen wir, beim Kauf von drei Sets bekommt man 1.000 Rubel Rabatt, beim Kauf von fünf Sets 3.000 Rubel. Viele Leute fragen uns: „Wann senken Sie endlich den Preis für Probiotika?“ Wir werden versuchen, das zu tun. Im Moment haben wir kein großes Produktionsvolumen, deshalb werden wir verschiedene Aktionen durchführen, behalten Sie sie im Auge! Unter diesem Video finden Sie auch einen Link. Deshalb erwarten wir Sie alle im Retreat, wir erwarten Sie alle in unserem Wellness-Center. 

	Es werden auch weiterhin Kontaktgruppen gesucht, und die Anmeldung läuft bereits. Und wenn Sie einen Kontaktkurs oder einen Kurs zur Gesundheitsförderung durch das Höhere Selbst zusammen mit dem Programm zum Besuch des Gesundheitszentrums belegen möchten oder dem Link nicht folgen können oder keinen Link finden, können Sie jederzeit unsere wunderbare Elena unter der Telefonnummer +7 (988) 9100040 anrufen. Das gilt aber erst ab Montag, sie ist derzeit nicht da. Unter dieser Telefonnummer wird man Ihnen sagen, zeigen und erklären, wie Sie zu den Retreats kommen, wie Sie zur Gesundheitsförderung kommen, wie Sie zur Anmeldung bei den Meistern kommen. Deshalb werden wir versuchen, für Sie zu arbeiten, damit Sie gemeinsam mit uns Ihr Bewusstsein und Ihre Wahrnehmung steigern und lernen, das Leben zu genießen. 

	Vielen Dank an alle, die meinem kurzen Monolog zugehört haben. Wir werden nun natürlich unsere wunderbare Sendung angehen, die ich mit einem sehr interessanten Geist und einem sehr relevanten Thema halte. Deshalb lade ich unsere wunderbare Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen ein, unser „Gold der Party“, wie ich sie nenne – das ist Irina Podzorova. Irishka, komm, setz dich! 

	09:26 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, guten Abend! Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Und heute ist unser Kurator bei uns – LiShioni vom Planeten Shimor, ein Spezialist für astrale Interaktionen. Heute hat er dem körperlosen Geist geholfen, zu kommen, der in einer seiner Inkarnationen als Vladimir Krasnoe Solnyshko bekannt war. Das heißt, dies ist derselbe Vladimir, der an der Taufe der Rus teilnahm. Er war der Herrscher und trug dazu bei, dass die Rus, unser Land, unser Staat, vor allem dank seiner Entscheidung ein orthodoxer Staat wurde, d. h. ein Staat, in dem sich die Mehrheit der Bevölkerung zur Orthodoxie und nicht zu einer anderen Religion bekennt. 

	Ja, er ist jetzt bei uns und sagt: „Ich grüße alle und LiShioni! Wir haben ihn getroffen, er ist ein sehr heller Geist, der unseren Planeten liebt. Ich mochte ihn wirklich. Und ich muss ehrlich sagen, dass ich sehr besorgt bin, weil ich lange nicht mit Leuten gesprochen habe, besonders nicht über diese Zeit, als ich im Körper von Prinz Vladimir war.“ 

	Das heißt, er möchte zum Ausdruck bringen, dass er besorgt ist … 

	Maxim: Haben Geister auch die Fähigkeit, sich Sorgen zu machen? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, wir haben auch Emotionen, aber sie sind nicht mit dem Körper verbunden, sondern entstehen in der Tiefe des Herzens. 

	Maxim: Wladimir, ich grüße dich! Ich kann dich einfach „Wladimir“ nennen, oder? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, natürlich. 

	Maxim: Die Leute haben eine Menge Fragen an Sie! 

	Irina: Er sagt: „Ich bin überrascht.“ 

	11:32 Die Botschaft von Fürst Wladimir über sein spirituelles Niveau und seine Aufsicht über die Ukraine. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, auf welcher spirituellen Ebene befinden Sie sich derzeit? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich bin derzeit auf Level 18. 

	Maxim: Level 18 ist das Level der Schutzengel, wenn ich mich nicht irre, richtig? 

	Irina (Geist Wladimirs): Ja, und ich wurde ausnahmsweise zum Kurator eines so großen nationalen politischen Egregors wie des Egregors des Staates Ukraine ernannt, weil ich selbst darum gebeten hatte. Natürlich beaufsichtigen mich dabei drei Engel der 23. Ebene, Arhats, sie helfen mir dabei. 

	Maxim: Danke. 

	12:11 Der Geist des Fürsten Wladimir über seine Inkarnationen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie auf unserem Planeten hatten? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich hatte 74 Inkarnationen auf der Erde, aber das umfasst Inkarnationen auf allen Dichteebenen. 

	Maxime: 74 Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, 74 Inkarnationen auf der Erde, die ich auf allen Dichteebenen hatte. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was war Ihre vorherige Inkarnation, bevor Sie als Prinz Wladimir inkarniert wurden? 

	Irina (Wladimirs Geist): Bevor ich in Prinz Wladimir inkarnierte, war ich auch auf der Erde inkarniert (zeigt das alte Ägypten). Ich war in einem Ägypter inkarniert, der am Bau der Pyramiden beteiligt war, das heißt, er war Architekt, Baumeister. Das war vor Christi Geburt. 

	Maxim: (Telefon klingelt) Irisha, ich bin gleich da! Vielleicht liest du jetzt den Chat, Fragen? 

	Irina: Ja, ich werde es vorlesen. Also, liebe Freunde, während der Anruf läuft, werde ich Fragen beantworten. 

	(liest den Chat) „Wie viele davon sind dichtmateriell?“ – das ist die Frage, die sie geschrieben haben. Wladimir, wie viele davon sind dichtmateriell auf der Erde? Er sagte: „Sieben.“ 

	Maxim: Sieben – was ist das? 

	Irina: Sieben dichtstoffliche Inkarnationen. 

	Maxim: Und der Rest? Feinstofflich? 

	Irina: Der Rest befindet sich in den feinstofflichen Welten, also auf der Erde. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wann Sie sich in Prinz Vladimir verwandelt haben ... 

	Irina: Er sagt auch, dass er nach Prinz Wladimir auch eine Inkarnation hatte, aber nicht auf der Erde. 

	(Vladimirs Geist) Ich hatte eine Inkarnation auf dem Planeten Gihor. 

	Maxim: Auf Gihor? 

	Irina (Wladimirs Geist): Ja, nach Prinz Wladimir hatte ich eine Inkarnation auf dem Planeten Gihor und kam Ende des 19. Jahrhunderts, irgendwann im Jahr 1888, von dort heraus (zeigt). 

	(Irina) (zählt) Kurz gesagt, Ende des 19. Jahrhunderts kam er aus der Inkarnation. 

	Maxim: Und wer warst du da? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich war ein Arzt (zeigt auf Irina), der verschiedene Krankheiten und deren Behandlung studierte. Das heißt, er war Arzt auf Gihor selbst. 

	Maxim: Ich verstehe. Und auf welcher Ebene haben Sie die Inkarnation verlassen? 

	Irina (Vladimirs Geist): Aus Gihor? Am 18., wo ich jetzt bin. 

	15:37 Der Geist von Prinz Wladimir über die Senkung seines spirituellen Niveaus. 

	Maxim: Und auf welcher Ebene haben Sie Prinz Vladimir verlassen? 

	Irina (Geist von Wladimir): Am 10. 

	Maxim: Am 10.?! 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja. 

	Maxim: Und auf welcher Ebene sind Sie eingestiegen? 

	Irina (Geist von Wladimir): Am 15. 

	Maxim: Wie interessant! Dein Level ist so stark gesunken! Wodurch? 

	Irina (Vladimirs Geist): Weil ich Blockaden hatte. 

	(Irina) Er zeigt jetzt dunkle Kreise in seiner Seele. Hier ist sein Astralkörper, und darin sind solche dunklen Kugeln. Das heißt, das waren Blockaden, zeigt er mir – dort, wo die Kehle, das Herz und, wie er jetzt bemerkt, im Unterleib waren. Diese Blockaden bestanden aus Wut, Zorn und Groll. Das heißt, er war grollig. 

	(Geist von Wladimir) Ich habe meinem Vater und meinen Brüdern nicht vergeben, ich war wütend auf meine Söhne. Das lag an den Blockaden. 

	Maxim: Können Sie uns genauer erklären, was es bedeutet, „Vater, Brüdern, Söhnen nicht zu vergeben“? 

	Irina (Vladimirs Geist): Sie haben mir Ärger bereitet, das heißt, sie haben mich beleidigt. Sie haben, wie ich es jetzt verstehe, nicht so gehandelt, wie ich es wollte. Das heißt, sie sind über meine Vorstellungen hinausgegangen. Zum Beispiel im Fall meiner Söhne – sie stritten sich untereinander, sie haben den Staat schlecht verwaltet. Und ich war so wütend auf meinen Vater, weil er meiner Mutter wenig Aufmerksamkeit schenkte und sich mehr auf den Krieg konzentrierte und mich nicht vollständig anerkannte. 

	Maxim: Was bedeutet das? 

	Irina (Vladimirs Geist): Die Sache ist die, dass ich als Kind meiner Mutter geboren wurde, die seine Dienerin war. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Sie ein Bastard sind, das heißt, geboren ... 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich wollte, dass er seiner Mutter Aufmerksamkeit schenkt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Kind, zeigt eine ältere Frau. „Das“, sagt er, „ist meine Großmutter, die mich großgezogen hat, und mein Vater, Swjatoslaw, kam selten.“ 

	Maxim: Swjatoslaw? 

	Irina (Vladimirs Geist): Vater. Er kam selten, und ich weiß, dass meine Mutter ihn liebte und ihn unbedingt sehen wollte. Und er hielt sie für minderwertig. Und ich war auch wütend auf meine anderen Halbbrüder, die von einer anderen Frau stammten (zeigt zwei Brüder), weil er ihnen mehr Aufmerksamkeit schenkte. Aber das war in der Kindheit. Und als ich erwachsen wurde, konnte ich diese Beschwerden nicht loswerden, und sie beeinflussten dann mein ganzes Leben. 

	Maxim: Sehr interessante Informationen, das wusste ich noch gar nicht. 

	19:15 Der Geist des Fürsten Wladimir über die Kiewer Rus. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie kam es dazu, dass Sie angefangen haben, die Rus zu taufen? Früher gab es doch die Kiewer Rus, nicht wahr? 

	Irina (Vladimirs Geist): Man könnte es „Kiew-Nowgorod“ nennen, weil es zwei Hauptstädte gab, nicht nur eine. In meinem Staat gab es praktisch zwei Hauptstädte für die Entwicklung – Kiew und Nowgorod. Und jede von ihnen hatte ihre eigenen Vor- und Nachteile, und man konnte nicht sagen, es gab eine separate Hauptstadt, es waren einfach zwei Städte. 

	20:04 Der Geist von Fürst Wladimir bei der Taufe der Rus. 

	Irina (Geist von Wladimir): Wie kam es, dass ich Rus getauft habe? 

	Maxim: Ja, wie kam es dazu, wie kamen Sie überhaupt auf die Idee, Rus zu taufen? Ich habe gehört, Sie hatten die Wahl, verschiedene Religionen anzunehmen. War das wirklich so? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, ich habe auch davon gehört, ich habe gehört, dass es in der Chronik geschrieben steht, aber es war nicht alles ganz so. 

	Maxim: Und wie war es? 

	Irina: Er spricht und ich kann seine Aufregung spüren, wenn er anfängt, darüber zu reden. 

	(Der Geist von Wladimir) Es dreht sich alles um Wassili, der damals in Byzanz herrschte. Er war nicht nur mein Freund, wir pflegten auch nur Beziehungen (zeigt, wie sie kommunizierten, Handelsbeziehungen). Und er hatte Anja, eine jüngere Schwester. Sie war viel jünger, das heißt, man hätte sie für eine Tochter halten können. Und diese Anja, Anna, mochte ich wirklich. Als Fürst eines großen, starken russischen Staates, der seine Grenzen erweiterte, beschloss ich, um ihre Hand anzuhalten, das heißt, sie zur Frau zu nehmen. Und er, Wassili, bot mir im Gegenzug an, ein Heer seiner Krieger zu schicken, um ihn vor einem Betrüger zu schützen, der sich selbst zum Kaiser erklärte (das heißt, einem Räuber). Als Gegenleistung dafür, dass ich ihn beschütze, gibt er mir diese Schwester zur Frau. Ich tat dies, aber sie weigerte sich, mich zu heiraten, weil ich nicht christlichen Glaubens war. 

	Maxim: Welchem Glauben gehörten Sie an? 

	Irina (Wladimirs Geist): Unser ursprünglicher russischer, slowenischer Glaube, der „Ehre den Göttern“ hieß, das heißt, es gab viele Götter. 

	Maxim: Polytheismus, richtig? 

	Irina (Wladimirs Geist): Ja. Und er sagte mir, dass er Anna nicht zwingen könne, mich zu heiraten, und ich sagte, dass ich meine Aufgabe bereits erfüllt hätte – ich hätte seine Macht gerettet, seinen Thron. Und dann kam die Frage auf, ob ich getauft werden sollte. 

	Aber ich erinnerte mich, dass meine Großmutter Olga bereits Christin war, sie erzählte mir viel darüber. Ja, sie war Christin, und sie erzählte mir viel darüber (zeigt Irina die Großmutter, sie hat keine Krone, sondern eine Art Tiara auf dem Kopf). Und ich beschloss, mich taufen zu lassen. 

	Und als ich die Taufe angenommen und Anna geheiratet und sie nach Kiew gebracht hatte, begann ich bereits mit Anna und Wassili, dem Herrscher von Byzanz, zu sprechen. Gemeinsam beschlossen wir, dass die Taufe ganz Russlands dazu beitragen würde, dass die Rus sozusagen ein Teil von Byzanz werden würde. Und das war damals der mächtigste Staat. 

	Was die Frage betrifft, ob ich andere Religionen wählen sollte, nun ja, das wurde mir angeboten. Mehrere Leute boten mir an, andere Religionen anzunehmen, aber ich hatte keine direkte Wahl, weil ich den Glauben meiner Vorfahren, den Polytheismus, nicht gegen den in anderen Ländern vorherrschenden eintauschen wollte. Dies geschah später, als ich mich nach unserer Vereinbarung mit Wassili taufen ließ. Nach der Taufe entschied ich, dass es für das Volk nützlich sein würde – die Bindungen zu Byzanz zu stärken, damit sie uns als gleichwertiges Volk anerkennen und uns bei unserer Entwicklung helfen würden. Deshalb nahm ich bei meiner Taufe sogar den Namen „Wassili“ an. Er war Wassili – der Kaiser von Byzanz (dargestellt ist ein Mann mit einer goldenen Krone), und auch ich nahm ihm zu Ehren den Namen „Wassili“ an. 

	Maxim: Sie haben also bei der Taufe den Namen „Wassili“ angenommen? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, damals, als man getauft wurde, konnte man nur die Namen der Heiligen annehmen, die bereits der orthodoxen Kirche angehörten. Und der Name „Wladimir“ war noch nicht heiliggesprochen. Aber „Wassili“ war heiliggesprochen. Aber „Wladimir“ – nein, auf diesen Namen konnte ich nicht getauft werden. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	26:03 Der Geist von Fürst Wladimir auf seinem Weg zur Macht. 

	Maxim: Und sagen Sie mir bitte, wie Sie als uneheliches Kind an die Macht gekommen sind? 

	Irina (Wladimirs Geist): Warum unehelich? Mein Vater war ein Prinz. Nach dem Gesetz, das er selbst eingesetzt hatte, war jeder Erbe, dessen Blut er trug, legitim. Frauen wurden nicht berücksichtigt. Es war nur so, dass Oleg und Jaropolk auf mich herabblickten. Und mein Vater selbst erwähnte nie, zumindest nicht laut, dass ich „unehelich“ sei und nicht herrschen könne. Wir waren zu dritt, und er ernannte uns natürlich zu Herrschern. Er nahm mich meiner Mutter weg. Hätte er mich als unehelich anerkannt, hätte er mich nicht genommen. Es war nur so, dass das, was ich vorher sagte, eine Art kindischer Beschwerde war. 

	Maxim: Ich verstehe. Vladimir, ich danke dir, ich habe nur ein paar Lücken. Ich kenne mich in Geschichte nicht gut aus. Ich habe versucht, in der Schule zu lernen, aber wahrscheinlich habe ich nichts gelernt. Deshalb stelle ich Fragen. 

	Übrigens, liebe Freunde, wir können im Telegram-Chat "Q&A. Live" Fragen stellen. Der Link zu diesem Telegram-Chat befindet sich unter diesem Video. Alle Fragen, die kommen, werde ich direkt aus diesem Chat stellen. 

	Sagen Sie mir bitte, an welchem Fluss Kiew lag und wie er hieß? 

	Irina (Geist von Wladimir): Dnjepr. 

	Maxim: Damals hieß er Dnjepr, richtig? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, zumindest weiß ich es – Dnjepr, na ja, Dnipro, vielleicht. 

	(Irina) Er zeigt mir ein Bild, sendet mir eine Gedankenform. 

	28:00 Der Geist von Fürst Wladimir über die Ukraine und die Rus jener Zeit. 

	Maxim: Aber wissen Sie, dass es jetzt Russland und die Ukraine gibt? 

	Irina (Geist von Wladimir): Ja, ich bin der Herrscher des Egregors der Ukraine. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie lange ist es her, dass die Ukraine als Ukraine, als Staat existierte? 

	Irina (Vladimirs Geist): Als Staat aufgrund der Tatsache der Existenz des Volkes oder als Staat aufgrund der Tatsache der Existenz der Unabhängigkeit von anderen Völkern? 

	Maxim: Beginnen wir mit der Tatsache der Existenz des Volkes. 

	Irina (Vladimirs Geist): Tatsächlich existierten die Menschen ungefähr zur selben Zeit, als Kiew selbst entstand. Das war vor meiner Geburt. 

	Maxim: Und umfasste die Kiewer Rus sowohl das Gebiet der Ukraine als auch das Gebiet Russlands? 

	Irina (Vladimirs Geist): Die Kiewer Rus umfasste nicht das gesamte Territorium Russlands, sondern nur einen Teil davon (zeigt eine Karte). 

	Maxim: Was war an dem Ort, wo heute Russland ist? 

	Irina (Vladimirs Geist): Es gab verschiedene Stammesverbände. Es gab verschiedene islamische Staaten, heidnische Staaten und sogar (zeigt) es gab ein Volk, das dem Judentum anhing. Und es gab Menschen unterschiedlicher Nationalität (zeigt eine Reihe von Gesichtern und Menschen, manche mit Turbanen, andere auf Pferden). 

	Maxim: Russland, dann stellt sich heraus … Jetzt werde ich die Frage richtig stellen … Wie stellt man sie richtig? … Okay, weiter geht’s. 

	29:46 Der Geist des Fürsten Wladimir über die Opfer bei der Taufe der Rus. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass während der Taufe der Rus eine große Zahl von Menschen getötet wurden, die diese Taufe nicht annehmen wollten? 

	Irina (Wladimirs Geist): Viele Menschen wurden getötet, nicht einmal bei der Taufe selbst, sondern während der Aufstände der Fürsten in den Städten nördlich von Kiew. Diese wurden von den Heiligen Drei Königen, die ihre spirituelle Macht über das Volk verloren hatten, zum Aufstand ermutigt. Sie wollten sich von Kiew abspalten und einen eigenen heidnischen Staat gründen. Natürlich schickte ich einen Trupp (zeigt Menschen mit Speeren), um diese Aufstände niederzuschlagen. 

	Maxim: War das notwendig? Vielleicht war es einfacher, die Taufe nicht anzunehmen, um diese Rebellionen nicht zu unterdrücken und in Ihrem Land zu verbreiten? Oder war es unbedingt notwendig, die Taufe anzunehmen? 

	Irina (Vladimirs Geist): Wie sehe ich es jetzt oder wie habe ich es damals gesehen? 

	Maxim: Ja, wie siehst du das jetzt? 

	Irina (Vladimirs Geist): Damals hielt ich es für notwendig, denn ich wollte, dass mein Land wie Byzanz wird – mit einer starken Armee, einer entwickelten Wirtschaft, die alle Güter handelt und nicht nur von dem lebt, was auf den Feldern wächst, und die sich ständig gegen Überfälle anderer Völker, also Nomaden, verteidigt. Ich habe mich ständig verteidigt und sogar eine Mauer gegen die Steppennomaden errichtet. Und ich wollte, dass das nicht passiert. 

	Ich verstand damals, dass nur ein einziger Glaube an Christus allen Fürsten und Stämmen das Leben ermöglichen würde... In meiner Kiewer Rus lebten viele Stämme, und jeder glaubte an seine eigenen Götter, man könnte sogar sagen, an dieselben Götter, aber auf seine Weise. Sie hatten sogar unterschiedliche Namen, weil sie unterschiedliche Dialekte hatten. Und ich verstand vollkommen, dass sie bei der Verteidigung und Entwicklung des Vaterlandes vereinter wären, wenn sie an einen Gott glaubten. Aber jeder war auf sich allein gestellt. 

	Und nun, von meiner spirituellen Ebene aus, aufgrund meiner persönlichen Erfahrung und meiner Inkarnation auf Gihor, glaube ich, dass Religion in erster Linie keine politische Entscheidung, sondern spirituelles Wissen ist. Wenn ein Mensch nicht bereit ist, dieses spirituelle Wissen als Wahrheit zu akzeptieren, ist es unmoralisch, ihn dazu zu zwingen. Jede Religion übrigens. 

	32:56 Der Geist des Fürsten Wladimir über die Tataren. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie von einem Staat wie Tartaria gehört? 

	Irina (Wladimirs Geist): Nein, davon habe ich noch nie gehört. Und ich habe dieses Wort noch nie gehört, besonders nicht zu Lebzeiten. Aus den Akasha-Chroniken, aus den Aufzeichnungen des Egregors, habe ich bereits erfahren, dass es verschiedene Namen für Sibirien, den Fernen Osten, die Mongolei usw. gab. Tataren war der westliche Name für die Gebiete jenseits des Urals. Russland gab es noch nicht, also wusste ich nichts davon. Das heißt, meine Verwaltung war nicht dort, jenseits des Urals. 

	33:44 Der Geist von Fürst Wladimir über die unabhängige Ukraine. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wann wurde der Staat Ukraine gegründet? 

	Irina (Vladimirs Geist): Unabhängig? 

	Die Ukraine wurde als unabhängiger Staat gegründet. Es gibt den Unabhängigkeitstag, den sie feiern, einen bestimmten Tag, und es gibt das Jahr der Trennung von der Sowjetunion. Es war ihre erste Unabhängigkeit. Sie feiern diesen Feiertag. Maxim: Welches Jahr ist das – 1991? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja (zeigt). 

	Maxim: Die Ukraine wurde also 1991 ein unabhängiger Staat und trennte sich von Russland, richtig? 

	Irina (Vladimirs Geist): Nicht aus Russland, sondern aus der Sowjetunion. Russland hat sich auch von ihr getrennt. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Vladimirs Geist): Das heißt, es gab die Sowjetunion, und als sie existierte, waren alle Länder Teil davon. Und dann begannen sie sich zu trennen. Es ist nur so, dass es vor der Gründung der Sowjetunion das Russische Reich gab, in dem die Zaren herrschten. 

	Maxim: Und war die Ukraine Teil des Russischen Reiches? 

	Irina (Vladimirs Geist): Es war Teil des Russischen Reiches, es war eine Region. 

	Maxim: Es war eine Region des Russischen Reiches, richtig? 

	Irina (Geist von Wladimir): Eher eine Provinz. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, das Russische Reich, so war es. Und als die Sowjetunion entstand, schlossen sich all diese Provinzen und anderen Regionen, die bereits Republiken genannt wurden, der Union an. Es wurde die Union der Republiken genannt, das heißt die Vereinigung der Republiken. 

	Und als diese Union begann, sich untereinander aufzuspalten, entstanden unabhängige Staaten, darunter auch Russland. Es war übrigens praktisch eines der ersten Länder, das die Sowjetunion verließ. 

	Maxim: Ich verstehe, danke für Ihr Wissen. 

	Irina (Geist von Wladimir): Aber ich war bereits in diesem Egregor und war Zeuge. Zwar habe ich von der Geistlichen Welt aus gesehen, wie es aussah, aber ich weiß von diesen Ereignissen von dort. 

	36:11 Der Geist von Fürst Wladimir und seine Vision der aktuellen Weltereignisse. 

	Maxim: Wissen Sie, welche Ereignisse sich gerade abspielen? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja. 

	Maxim: Was denken Sie allgemein über diese Ereignisse, was geschieht aus spiritueller Sicht? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich sehe das Ergebnis, das in der spirituellen Welt in den Egregoren entsteht, die in diesen niederschwingenden Konflikt verwickelt sind. 

	Maxim: Und welche Egregoren sind an diesem Konflikt mit niedriger Schwingung beteiligt? 

	Irina (Geist von Wladimir): Es sind Egregoren aus fast allen Ländern der Erde beteiligt, mit Ausnahme des Ostens, sozusagen Afrikas und der fernöstlichen Länder, also Südostasiens. Alle anderen beteiligen sich an diesem Konflikt – entweder informativ, politisch, finanziell oder organisatorisch. 

	Maxim: Und wie sieht das aus spiritueller Sicht aus? Was passiert? 

	Irina (Vladimirs Geist): Aus spiritueller Sicht manifestieren sich in der physischen Welt Angst, Wut, Hass, Neid und andere negative Energien, die sich hauptsächlich in den letzten dreißig Jahren angesammelt haben. Das heißt, in den beteiligten Egregoren hat sich eine Ladung gebildet, wie sie entsteht, wenn sich eine Gewitterwolke zusammenbraut. Eine dunkle Formation. Es wäre möglich gewesen, diese „dunkle Wolke“ aufzulösen, wenn mindestens 60 % der Menschen in den am Konflikt beteiligten Ländern die Negativität beseitigt und Licht gesendet hätten. Und da sie diese weiterhin aufbauten, kam es zu einem physischen Energieausbruch. Das heißt, wo das Herz schweigt, beginnen die Waffen zu sprechen. 

	Maxim: Und wie kann man die aktuelle Situation generell einschätzen – ist sie entstanden, weil die Ukraine sie provoziert hat, oder hat jemand anderes diesen Konflikt provoziert? 

	Irina (Geist Wladimirs): Aus der Geistlichen Welt geht klar hervor, dass dieser Konflikt nicht von einem einzelnen Land provoziert wurde, sondern von einer Gruppe von Egregoren, in denen sich all dies angesammelt hat. Und zwar in verschiedenen Ländern, die nicht einmal direkt an diesem Konflikt beteiligt sind. Und die konkreten Namen derjenigen, die einige Entscheidungen getroffen haben, die zum Ausbruch dieses Konflikts beigetragen haben, sind hier nicht wichtig, diese Leute sind nur ein Instrument. Die Herrscher der an diesem Konflikt beteiligten Länder tragen die Ideen ihres Egregors in sich. Das heißt, sie tragen die Ideen der Manifestation von Feindseligkeit, Angst und Hass in sich. 

	Und ich weiß, Ihre nächste Frage lautet: „Wie kann das gestoppt werden?“ Aber zuerst möchte ich etwas darüber sagen, wie dies in der spirituellen Welt aussieht. 

	Viele Seelen von Menschen, die während dieses Konflikts ihren Körper verlassen haben, gehen durch den Egregor im Astralraum. Ich sehe, beobachte und treffe viele von ihnen als Hüter des Egregors der Ukraine. Ich sehe, wie sie ihre Schwingungen senken, und viele von ihnen sind voller Angst und Hass, und sie werden dies vielleicht noch mehrere Leben lang verarbeiten müssen. Obwohl sie ganz andere Aufgaben hatten. 

	41:12 Der Geist von Prinz Wladimir darüber, wie der Konflikt beendet werden kann. 

	Irina (Vladimirs Geist): Um dies zu stoppen, ist es, wie ich bereits sagte, notwendig, in Egregoren zu gehen, die ein Werkzeug zur Entwicklung der Fähigkeiten der auf der Erde lebenden Menschen sind … 

	Das sind eure Egregoren! Egregoren sind nicht eure Schwäche, sondern eure Stärke und die Fähigkeit, homogene Energie zu sammeln. Dabei müsst ihr verstehen: Was ihr sammelt, werdet ihr auch nutzen. Und ich bitte euch, das zu verstehen. Und ihr müsst den Menschen um euch herum sagen, dass jeder Gedanke voller Ablehnung, Negativität, Missverständnissen, Mangel an göttlicher Weisheit und jede Emotion und jedes Gefühl, das darauf abzielt, das Leben eines anderen Menschen abzuwerten, auch wenn ihr physisch nichts getan habt, in den Egregor gelangt. 

	Natürlich können sie von negativen feinstofflichen Wesenheiten, die ihr „Plasmoide“ nennt, absorbiert werden und sich von dieser Energie ernähren. Aber die Negativität, die mehrere Milliarden Menschen produzieren, gelangt teilweise noch in die Egregoren, und dann muss diese Energie nicht nur von euch, sondern auch von euren Kindern, Enkeln und Urenkeln genutzt werden! Deshalb lässt jeder von euch, der ein Kind in dieser Welt zur Welt bringt, diese Seele in die Welt, die er selbst mit seinen Gedanken vorbereitet hat. 

	Hier sind Sie, jeder von Ihnen, der dieses Video gerade ansieht, ist ein vollwertiger Teilnehmer an der Verwaltung dieses Planeten. Das ist es, was Sie alle gemeinsam wollen – das ist es, was geschieht. Wenn Sie diesen Konflikt beenden wollen, muss nicht nur ein bestimmtes Land, sondern auch hier jeder, der zuvor diese Negativität ausgestrahlt hat, es wollen. Und vor allem sind es nicht die Herrscher, die es wollen müssen (sie sind nur Vollstrecker des Willens des Egregors), sondern die Menschen, die ein normales Leben führen. 

	Vergesst, dass nichts von euch abhängt! Die Zukunft der Erde hängt von jedem von euch ab! Ja, der Fluss des Zeitbandes oder der Zweig des Zeitbandes, in den sich die Erde drehen wird, hängt davon ab, wer sie zieht. Welche Menschen zahlreicher sein werden – das wird sie auf einen helleren oder einen dunkleren Weg ziehen. Und das nennt man „kollektive Entscheidung“. 

	Maxim: Und was ist mit der Tatsache, dass eine große Anzahl unterschiedlicher Medienräume die kollektive Entscheidung beeinflusst? In unserem Raum kann man nicht unterscheiden, wo Wahrheit und wo Lüge ist. Und wer die Möglichkeit hat, Informationen zu vermitteln, kann sie nur dann für sich gewinnen, wenn er sie auf eine für ihn bequeme Weise präsentiert. 

	Irina (Geist von Wladimir): Ich sagte im Allgemeinen. Auch diejenigen, die in den Medien arbeiten, gehören zu euch. Auch das sind Geister, die ihre eigenen Aufgaben haben. Und wenn sie ihre spirituelle Aufgabe in der Versöhnung der Völker und nicht in ihrer Zwietracht erkennen, dann werden sie ganz andere Informationen vermitteln. Das heißt, bestimmte Geister, verkörpert in Körpern, die bereits für die Medien verantwortlich sind, sind auch in diesen Prozess eingebunden, und zwar in ganz anderen Ländern. Und auch sie haben ihre Aufgaben, auch sie sind unsterbliche Geister. Und wenn ich von der gesamten Menschheit spreche – davon, dass sie ihren eigenen Entwicklungsweg wählt, dann meine ich auch diese Menschen. Das heißt, alle Menschen im Allgemeinen, als Ganzes. 

	Maxim: Vielen Dank, Vladimir! 

	46:02 Der Geist von Prinz Wladimir über sein Privatleben und seine Kinder. 

	Maxim: Die Leute interessieren sich immer noch für eher banale Fragen. Wie viele Frauen und Kinder hatten Sie? 

	Irina (Vladimirs Geist): Wenn wir die Zeit meines Lebens vor dem Christentum betrachten, hatte ich insgesamt 325 Frauen, einschließlich Konkubinen. 

	Maxim: Wie viele?! 325 Frauen zusammen mit Konkubinen?! 

	Irina (Vladimirs Geist): Das heißt, das sind Ehefrauen und Konkubinen, zu denen ich jederzeit gehen konnte. Natürlich waren sie in verschiedenen Städten (Shows). Aber es gab auch solche, die einfach als sie galten, aber ich ging nicht zu ihnen. Das heißt, sie galten offiziell als meine Konkubinen und wurden aus meinem Palast, aus der Staatskasse, versorgt, aber ich ging nicht zu ihnen. 

	Maxim: Sie mussten also 325 Frauen und Konkubinen aus der Staatskasse finanzieren? 

	Irina (Vladimirs Geist): Natürlich. Und warum, glauben Sie, führen Herrscher Kriege? Warum sollte ich zum Beispiel ein Stück Land von Polen erobern und in dieser Schlacht sogar ein Fünftel meiner Armee opfern? Natürlich, um ihnen einen Tribut aufzuerlegen und meine Frauen mit diesem Tribut zu unterstützen. Das haben alle getan. 

	Maxim: Hör zu, okay, warte, ich stehe gerade unter einem kreativen Schock. 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, und ich hatte Kinder, die von mir geboren wurden (zeigt eine Zahl) – 25. 

	Maxim: 25 – die, die du sicher kennst, oder? Und die, die du nicht kennst? 

	Irina: Er sagt mir: „25 – das haben sie mir erzählt.“ 

	Maxim: Und was geschah, nachdem Sie das Christentum angenommen hatten? Haben Sie immer noch die gleiche Anzahl an Frauen? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich habe sie gehen lassen. Ich habe selbst angefangen, mit Anna zusammenzuleben. 

	Maxim: Sie hatten also jetzt eine Frau und keine Konkubinen mehr? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja. 

	Maxim: Es gab nach Anna nie wieder eine einzige Konkubine? 

	Irina: Nun, es gab so etwas wie Zusammenbrüche, das heißt, manchmal kam er sozusagen „zurück“. Aber er hat es bereut. 

	48:29 Der Geist des Fürsten Wladimir bei seiner Heiligsprechung. 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich habe mich nicht sofort verändert, und um ehrlich zu sein, bin ich auch nicht sofort eine vorbildliche Christin geworden. Und selbst als ich erfuhr, dass ich in der christlichen Kirche als den Aposteln gleichgestellte Heilige heiliggesprochen worden war, wandte ich mich sogar an meinen Engelberater und sagte: „Was soll das?! Ich bin nicht einmal würdig, die Füße Jesu zu berühren, und hier werde ich mit einer Heiligen gleichgesetzt!“ 

	Denn nachdem ich das Christentum angenommen hatte, verbrachte ich etwa 20 Jahre damit, mit mir selbst zu kämpfen und mein Herz neu zu formen. Und ich verfiel wieder meinen alten Sünden. Ich konnte kämpfen, ich konnte grausam sein, ich konnte die Konkubine, zu der ich ging, schlagen (zeigt, wie er schlägt), und wenn sie irgendwie unhöflich zu mir war oder in sexueller Hinsicht nicht das tat, worum ich sie bat – ich konnte sie schlagen. Das heißt, ich war grausam. 

	Und als ich davon erfuhr (zeigt Bilder seiner Handlungen) … Ich erzähle es, wie es ist, denn jetzt bin ich auf der 18. Ebene und verstehe, dass dies meine Erfahrung in dieser Inkarnation war. So konnte ich verstehen, wie wertvoll dieses Licht der Liebe ist, wenn alle in Frieden leben, wenn dies nicht geschieht. 

	50:11 Der Geist von Fürst Wladimir über die Zukunft der Ukraine. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, Sie sind jetzt in der Geistlichen Welt und beaufsichtigen einen Egregor wie die Ukraine. 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja. 

	Maxim: Was wird laut Probability Tape mit einem Land wie der Ukraine passieren? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ja, ich habe auch über diese Frage nachgedacht. Es gibt verschiedene Möglichkeiten für die Entwicklung der Ereignisse. Soll ich dir die wahrscheinlichste nennen? 

	Maxim: Ja, im Moment „hier und jetzt“ – wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit? Was wird mit der Ukraine passieren? 

	Irina (Vladimirs Geist): Für welchen Zeitraum? Ich würde sagen, höchstwahrscheinlich „hier und jetzt“, aber die Wahrscheinlichkeit kann sich natürlich ändern. Das heißt, es braucht einen gewissen Zeitraum. 

	Maxim: Für die nächsten drei Jahre. 

	Irina (Geist Wladimirs): Für die nächsten drei Jahre, im Bereich der wahrscheinlichsten Entwicklung der Ereignisse (Shows) – im Bereich von 63 % – ist dies ein Friedensvertrag mit Russland zu Kompromissbedingungen. Das bedeutet, dass einige Bedingungen von Russland und einige von der Ukraine erfüllt werden. Die Bedingungen der Ukraine zur Beendigung dieses Konflikts werden nicht vollständig erfüllt, und die Bedingungen Russlands werden nicht vollständig erfüllt, es wird einen Kompromiss geben. Und wie dieser Kompromiss aussehen wird – die Bedingungen können tatsächlich unterschiedlich sein. Aber dies ist am wahrscheinlichsten, wie mir die Engel-Arhats ihre Sicht der Situation schilderten, und auch die Kuratoren der Herrscher der beiden Länder – Russland und der Ukraine – sagten mir (auch sie haben ihre Kuratoren und kennen sozusagen auch die Meinung ihres Höheren Selbst als nicht verkörperte Teile des Geistes). 

	Ich glaube (aber das ist eher meine persönliche Meinung), an welche Bedingungen dieser Kompromiss-Waffenstillstand genau geknüpft sein wird: an die Bedingung der vollständigen Übergabe der Krim-Halbinsel an Russland, wie es in den Dokumenten heißt. Gleichzeitig sollen die umstrittenen Ostgebiete, die derzeit als Autonomie bestehen, mit erweiterten Rechten in der Ukraine verbleiben. Das ist eine Variante des Kompromisses. Die vollständige Bedingung für die Ukraine ist, dass die Krim und ihr südöstlicher Teil vollständig an die Ukraine zurückgegeben werden. 

	Maxim: Kehrt die Krim vollständig zurück? 

	Irina (Vladimirs Geist): Nein, das sind die Bedingungen der Ukraine – die vollständige Rückgabe der Krim und des Südostens der Ukraine. Aber es besteht eine geringe Chance, dass dies geschieht. 

	Ebenso gibt es russische Bedingungen – dass die Krim und der Südosten der Ukraine entweder unabhängig sein oder zu Russland gehören sollen. Das sind zwei widersprüchliche Bedingungen. Und am wahrscheinlichsten ist, dass es in dieser Frage einen Kompromiss geben wird. Aber natürlich, das betone ich noch einmal, ist das nur eine Wahrscheinlichkeit; sie kann in jede Richtung geändert werden. Wie kann sie geändert werden? Durch die gemeinsame Entscheidung derjenigen Bewohner der Ukraine und Russlands, die entsprechende Gedanken äußern. 

	Maxim: Das heißt, wir alle wünschen uns Frieden, wir alle senden Licht, wir alle senden unsere Liebe für die Möglichkeit, diesen Konflikt in naher Zukunft zu beenden! 

	54:48 Der Geist des Fürsten Wladimir über seinen Glauben an Christus. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie das Christentum wirklich nur angenommen, um sich mit Byzanz zu vereinen, oder haben Sie immer noch an Christus geglaubt? 

	Irina (Wladimirs Geist): Ich habe geglaubt, aber wie gesagt, nicht sofort. Zuerst habe ich es einfach wegen der Vorteile angenommen. Meine Annahme, meine Taufe, war ursprünglich nur der Erfüllung des Vertrags geschuldet, damit ich mich mit Anna vereinen konnte: Sie gefiel mir als Frau sehr. Als sie mir sagte: „Ich werde nicht mit einem Polytheisten ins Bett gehen“, sagte ich: „Okay, ich werde deinen Wunsch erfüllen, es fällt mir nicht schwer.“ Das heißt, es war ein Impuls der Seele. 

	Maxim: Du hattest einen guten Seelenimpuls! (lacht) 

	55:44 Der Geist des Fürsten Wladimir zum Verbot der Todesstrafe. 

	Maxim: Eine Frage zu den Chroniken: Wladimir, es heißt, dass während Ihrer Herrschaft die Todesstrafe abgeschafft und dann aus irgendeinem Grund wieder eingeführt wurde. 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich habe es (Shows) durch eine Geldstrafe oder einen Verkauf ersetzt, wenn es nichts zu bezahlen gab. Verstehe ich das richtig, ist damit die Todesstrafe für die Tötung eines Menschen gemeint? 

	Maxim: Wahrscheinlich, höchstwahrscheinlich. 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich habe die Todesstrafe für Mord ersetzt, ich fand sie zu grausam. Obwohl es in Byzanz die Todesstrafe gab, beschloss ich, ihnen zu zeigen, dass ich Christin geworden war. Ich habe sie für einen Mörder ersetzt, der einen Menschen aus Bosheit tötete, und auch wegen Blutrache. Ich habe Blutrache verboten. Blutrache ist, wenn man sich für das Verbrechen einer Person, also für Diebstahl, Mord oder Vergewaltigung, an der ganzen Familie rächt, von den Alten bis zu den Kindern. Man hat sie völlig zerstört. 

	Maxim: Irina, warum, wenn es um Fragen zur Zukunft geht – die Leute fragen – gibt es bei Ihnen eine Art Stau? 

	Irina: Weil er mir die Zeitlinie selbst als Wahrscheinlichkeit gezeigt und die Ereignisse sozusagen näher gebracht hat und dann gesagt hat, was passieren würde. 

	57:26 Der Geist von Prinz Vladimir über seine Haltung gegenüber den USA. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was denken Sie über den Egregor der Vereinigten Staaten von Amerika? Achten Sie darauf, verfolgen Sie ihn? 

	Irina (Geist Wladimirs): Ich und ein anderer Kurator der Ukraine – der Geist meiner Großmutter Olga – kommunizieren mit Metatron, dem Kurator der Vereinigten Staaten von Amerika. Und er sagt, dass das Verhalten dieses Landes auch die Entscheidung der dort lebenden Bevölkerung ist, eine kollektive Entscheidung. Und die aktuelle Regierung, der aktuelle Präsident, sie führen den Willen des Egregors aus. Und Metatron ist der Hüter dieses Egregors, das heißt, er schützt ihn vor der Zerstörung und kontrolliert die Inkarnation der Geister auf seinem Territorium. Er sagt, dass das, was jetzt mit Amerika passiert, die Entscheidung der Mehrheit der Bevölkerung ist – genau wie mit anderen Ländern. 

	Wie fühle ich mich dabei? Ich fühle mich gut für alle Menschen auf der Erde. Ich denke, was Amerika derzeit mit seinen Kräften und Möglichkeiten tut, ist seine Entscheidung. Im Moment verlängert es den Konflikt etwas, und wenn die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika eine andere Wahl hätte, könnte der Konflikt flüchtig sein, das heißt, er würde aussterben, bevor er überhaupt begonnen hat. Alles geschieht aus Angst, das sind ihre Ängste. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch bitten, unseren Kanal zu unterstützen und ihn zu liken, damit uns viele Menschen sehen können. Denn wenn ihr ihn liket, sehen uns viele Menschen auf YouTube und sie werden uns und den Informationen, die wir präsentieren, entsprechend aufmerksam. Wenn wir innerhalb von drei Minuten 2.000 Likes sammeln, verlängere ich die Sendung um weitere 20 Minuten. Das verspreche ich, ehrlich. Ich werde meine ganze Zeit opfern, die mir jetzt schon sehr knapp ist, denn morgen muss ich meine ganze Arbeit erledigen und mich auf meine Exerzitien in Kasan und Nowosibirsk vorbereiten. Also lasst uns unterstützen: Wenn wir innerhalb von drei Minuten 2.000 Likes sammeln, verlängern wir die Sendung um 20 Minuten. Ihr helft uns – ich helfe euch gerne, dieses Gespräch und diese interessante Diskussion zu verlängern. 

	1:00:58 Der Geist von Fürst Wladimir im Kampf um die Macht. 

	Maxim: Wladimir, stimmt es, dass Sie zwei Ihrer Brüder getötet haben, um den Thron zu besteigen? 

	Irina (Wladimirs Geist): Wie habe ich meine Brüder getötet, wenn ich mich in Nowgorod befand, als Oleg auf Jaropolks Befehl mit einem Speer erstochen wurde? Wie hätte ich ihn töten können? Im Gegenteil, ich habe mich gegen Jaropolk verteidigt. 

	Maxim: Sie sind also im Prinzip auf den Thron gestiegen, ohne destruktive Handlungen begangen zu haben? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich habe nur Jaropolk töten lassen. Ja, denn wenn ich es nicht getan hätte, hätte er mich für die Macht getötet, so wie er es bereits mit Oleg getan hatte. Aber ich habe Oleg nicht getötet. 

	Maxim: Danke. 

	Welches Datum sollte Ihrer Meinung nach als Geburtsdatum des russischen Landes gelten? 

	Irina (Vladimirs Geist): Wieder dieselbe Frage wie zur Ukraine. Ein unabhängiger Staat oder die Menschen, die dort leben? Meinen Sie dieses „russische Land“ innerhalb seiner modernen Grenzen? Es existiert noch nicht so lange wie beispielsweise das Konzept „Russland, der russische Staat“. Es hat sich erst später erweitert. 

	Maxim: Okay, lass uns weitermachen. 

	1:02:20 Der Geist von Fürst Wladimir über den Verrat am Glauben seiner Vorfahren. 

	Maxim: (liest den Chat vor) Swetlana fragt: „Also haben Sie durch die Annahme des Christentums den Glauben Ihres Volkes verraten?“ Hat es Ihnen nicht leidgetan, den Glauben Ihres Volkes verraten zu haben? 

	Irina (Vladimirs Geist): Das Christentum ist eine Religion, die Christus allen Völkern gegeben hat. Ein Beweis dafür sind zum Beispiel die Predigten des Apostels Paulus, der in Griechenland, in Rom, predigte. Meinen Sie, waren diejenigen, die in Griechenland das Christentum annahmen, Verräter an den griechischen Göttern? Schließlich ist ein Glaubenswechsel kein Verrat, sondern eine Frage der Seele; und es wäre vielmehr ein Verrat an den Göttern, wenn man heuchlerisch, also aus Tradition, an sie glaubt. 

	Ich verstehe, dass ich das Christentum angenommen habe, ohne seine ganze Tiefe zu verstehen, nur um einer Frau willen. Dann beschloss ich, es aus Profitgründen in Russland zu verbreiten, und das tat ich auch. Aber später studierte ich christliche Bücher, sprach mit Priestern und glaubte immer noch wirklich, wirklich an Christus. 

	Übrigens, wenn ich nicht geglaubt hätte, wären meine Taten weit von Level 10 entfernt gewesen. Ich war grausam und hätte zum Beispiel leicht befehlen können, jemanden lebendig zu verbrennen usw. Für mich war das kein Problem … 

	Maxim: Leute, ich habe die Frage zu Russland nicht unterbrochen, er hat sie einfach gleich zu Beginn der Sendung beantwortet. Ihr könnt euch den Anfang ansehen, dort gibt es eine Antwort zur Entstehung Russlands. 

	1:04:44 Der Geist von Fürst Wladimir über die Waräger. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, fragen sie, wissen Sie, wer die Waräger sind? Wer war der Waräger – die Normannen oder jemand anderes? 

	Irina (Wladimirs Geist): Das sind Krieger, Söldner, die aus den nördlichen Ländern angeworben wurden (zeigt, wie sie über das Meer segeln). Sie waren oft Seeräuber, und einige russische Fürsten heuerten sie in ihre Truppe an, damit sie kämpfen konnten, und russische Männer, damit sie landwirtschaftliche Arbeiten verrichten konnten. Schließlich brauchten die Truppe des Fürsten, seine Diener, alle seine Frauen und Kinder, wie Sie verstehen, viel Nahrung. 

	Maxim: Liebe Freunde, ich sehe hier, dass Sie schreiben: „Maxim hat Angst vor der Frage. Er stellt keine scharfe Frage, er hat Angst vor der Antwort.“ Stellen Sie diese scharfe Frage – und ich werde sie stellen. Ich habe hier vor nichts Angst. Ich habe nur Angst, sie falsch zu stellen – und missverstanden zu werden. Sonst werden Sie sagen, ich hätte die Frage falsch gestellt. 

	Irina: (liest den Chat vor) „Was war Vladimirs letzte Inkarnation?“ – ist bereits passiert. 

	Maxim: Sie können sich den Anfang der Sendung ansehen, die Antwort war bereits da. 

	1:06:10 Der Geist von Fürst Wladimir bei der Einführung der Taufe. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie die Taufe der Rus ablief? War es ein Massenprozess, wurden die Menschen in den Fluss getrieben? Man sagt: „Sie tauften die Rus mit Feuer und Schwert.“ Was bedeutet das? 

	Irina (Geist Wladimirs): Ich habe angeordnet, dass sich jeder taufen lassen soll. Doch darin lag, wie ich bereits sagte, mein Fehler, denn in diesem Fall tauften sich viele aus Angst. Als ich sagte, dass diejenigen, die sich nicht taufen lassen, nicht mehr meine Untertanen sind, weigerten sie sich, meinen Gesetzen zu folgen. Das war mein Fehler, denn wie der Zustand des russischen Egregors später zeigte, tauften sich viele Menschen nur zum Schein, um der Strafe zu entgehen, änderten aber in Wirklichkeit ihren Glauben nicht. 

	Und aus diesem Grund kam es später zu Unruhen und geheimen Zusammenschlüssen von Menschen, die sich in den Wäldern mit den Heiligen Drei Königen trafen und alte Rituale zu Ehren unserer alten Götter durchführten, die wir als unsere Vorfahren betrachteten. Und all dies löste bereits bei den christlichen Kirchendienern aus Byzanz Empörung und Unmut aus und führte zu Unterdrückung und Repression ihrerseits. Das heißt, ich verstehe, dass ich dafür verantwortlich bin und mit dieser Gewalt die Schwingungen des russischen Volkes für mehrere Jahrhunderte gesenkt habe. 

	Dann musste das russische Volk das mongolische Joch ertragen, um sich mit Blut von der Negativität zu reinigen, die ich ihm mit Hilfe meiner Truppe gebracht hatte. Ich musste anders vorgehen – das Christentum einführen, aber nicht auf diese Weise. Erlauben Sie einfach eine breite Predigt unter dem Schutz der Truppe und der Geschichte Christi sowie die völlig freie Annahme des Glaubens. 

	(Irina) Er sagt, dass er derzeit analysiert, was er heute tun würde. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was mit denen geschah, die diese Repressionen überlebten, aber das Christentum nicht annahmen? 

	Irina (Vladimirs Geist): Wissen Sie, die meisten von ihnen beteten weiterhin gleichzeitig zu Veles, Perun, anderen Göttern und Christus. Es war wie ein Doppelglaube. Und wenn die Priester davon erfuhren, wurde ihnen eine Buße auferlegt, das heißt eine Strafe: Sie durften nicht zur Kommunion gehen. Und sie lehnten dies leichtfertig ab und sagten: „Dann gehe ich und bringe Perun und jemand anderem ein Opfer.“ 

	Das war damals schon ziemlich ausgeprägt. Und das lag wiederum an meinem grausamen Herzen, durch das ich die Welt nicht durch das Prisma der Liebe, sondern durch meinen Zorn betrachtete, den ich nicht in mir selbst auflöste. Das heißt, durch genau jene Blockaden, die ich Irina zu Beginn dieser Sitzung gezeigt hatte. Das war mein Seelenzustand, wie du sagst – der Astralkörper, als ich die Inkarnation von Wladimir verließ. Und es waren diese Blockaden, die mir eine verzerrte Sicht der Realität gaben, und ich glaubte dann, dass sie wahr sei. 

	1:10:14 Der Geist von Fürst Wladimir über die Gefühle von Russen und Ukrainern. 

	Maxim: Wie viele Leute schreiben negative Dinge: Ukrainer schreiben negative Dinge über Russen, Russen schreiben negative Dinge über Ukrainer … 

	Irina: Was ist passiert, was ist die Frage? 

	Maxim: Irina, ich möchte es nicht einmal sagen, aber ich habe den Eindruck, dass wir noch einen langen Weg vor uns haben, bevor wir erkennen … 

	Irina: Was schlagen sie vor, was ist die Frage? 

	Maxim: Sehen Sie, das Problem ist, dass wir als Russen die Ukraine nie gehasst haben. Warum hat die Ukraine angefangen, uns zu hassen – das ist die Frage. Weil ich dort geboren bin, habe ich dort Verwandte. Ich habe sie beschimpft, sie haben mich beschimpft, gesagt, ich sei ein „Moskowiter“ und so weiter. Wir haben das nicht getan, wir haben die Ukraine immer von ganzem Herzen behandelt. Warum schreiben jetzt sogar Russen an Wladimir und bitten ihn, unseren Präsidenten zu segnen? Und die Ukrainer schreiben im Gegenteil, um unser Land zu zerstören. Das ist die aktuelle Sichtweise! 

	Irina: Wie haben die Ukrainer das geschrieben? Lies ihm die Frage noch einmal vor. 

	Maxim: Hier sind die Ukrainer, sie schreiben, dass sie den Krieg beenden und Russland zerstören wollen. Und die Russen schreiben, dass Sie unseren Präsidenten segnen. 

	Irina: Jetzt spricht Vladimir. 

	(Vladimirs Geist) Das gesamte ukrainische Volk ist nicht für die Person verantwortlich, die so schreibt. Er kann nicht die Meinung aller Ukrainer widerspiegeln, dies ist seine persönliche Meinung. Und diese persönliche Meinung basiert auf seinen Blockaden aus Angst, Aggression, Hass, Wut und anderen negativen Gefühlen. Dies ist genau die verzerrte Sicht der Realität, von der ich Ihnen erzählt habe, als ich Ihnen von mir erzählte. 

	Diese verzerrte Sicht der Realität wird von vielen Russen, Ukrainern und Amerikanern geteilt. Es hängt überhaupt nicht von der Nationalität ab, der Geist ist in jedem Menschen gleich aufgebaut: Wenn er nicht vergibt, keine Liebe annimmt und sendet, verhärtet er sich. Das Herz wird mit einer solchen „Steinkruste“ bedeckt, nur ist dies nicht der Stein, der auf der Straße liegt, sondern ein spiritueller Stein, der grausam und gleichgültig gegenüber dem Leiden anderer ist. 

	Maxim: (liest den Chat vor) „Was lügst du über Russland?“ Wir lügen überhaupt nicht, Leute! Wisst ihr, ich lebe seit drei Jahren mit außerirdischen Zivilisationen zusammen, wir machen seit drei Jahren diese Live-Übertragungen, ihr werdet es nicht glauben, aber ich habe keine Lust zu lügen, Sendungen zu erfinden oder mir irgendwelche Informationsübermittlungen für Irina auszudenken. Ich denke... Was, Irisha? 

	Irina: (liest den Chat) Geschrieben. 

	Maxim: Wer? 

	Irina: Mamed: „Die Ukraine schimpft so sehr mit dir, weil du wahrscheinlich den Krieg unterstützt.“ Mamed, bist du bereit, vor Gott für die Worte zu antworten, dass Maxim oder ich den Krieg unterstützen? Stelle dir diese Frage jetzt. Zuallererst dein Herz. Bevor jemand eine solche verleumderische Anschuldigung erhebt, muss sie erst bewiesen werden. 

	Maxim: Irisha, schau, sie provozieren uns absichtlich zu einem Konflikt! 

	Irina: Ich habe geantwortet, was ich denke. Das ist, wenn überhaupt, meine Meinung, nicht die von Vladimir. 

	Maxim: Wissen Sie, Sie halten mich für voreingenommen? Ich bin nicht voreingenommen. Ich versuche, die Fragen zu stellen, die Sie schreiben. Ich werde jetzt Vladimir fragen. 

	1:13:49 Der Geist von Fürst Wladimir über die Präsidenten Russlands und der Ukraine. 

	Maxim: Wladimir, Sie betrachten alles aus der Sicht der spirituellen Welt. Wie würden Sie zum Beispiel unseren Präsidenten als spirituelle Persönlichkeit beschreiben? 

	Irina: Unser – heißt das russisch? 

	Maxim: Ja, unser Russe als spirituelle Persönlichkeit. 

	Irina (Vladimirs Geist): Nach den in der spirituellen Welt anerkannten Gesetzen ist es unethisch, die Energie einer Person ohne ihre Zustimmung zu beschreiben. Ich kann nur allgemeine Worte zum Charakter sagen. Das heißt, zum Beispiel Energie, Chakren, kann ich nur mit seiner Zustimmung beschreiben. 

	Maxim: Dann ganz allgemein. 

	Irina (Vladimirs Geist): Generell kann ich über seinen Charakter sagen: Er ist ein entschlossener Mensch, der sein Volk wirklich liebt, so wie er es versteht, er hat aufrichtige Gefühle. Und er empfindet auch Wut und Groll über die Nichtanerkennung, auch nicht durch Amerika. Er hat solche Gefühle, sie sind verborgen, aber sie werden tatsächlich gelesen. Und er ist wütend auf den Präsidenten und die Führung der Ukraine im Allgemeinen wegen der Rebellion gegen seinen Freund und vielem mehr. 

	Maxim: Wie können Sie den Präsidenten der Ukraine allgemein beschreiben? 

	Irina (Vladimirs Geist): Wenn wir ihn mit dem Präsidenten Russlands vergleichen und seinen Charakter beschreiben, dann ist er weniger entschlossen und sanfter, aber auch aggressiv. Diese Aggression richtet sich gegen Russland und gegen jene Länder, die ihn nicht unterstützen. Aber er liebt auch sein Volk und glaubt aufrichtig, dass Russland die ganze Welt zerstören wird. Dies ist dieselbe Ansicht, nur verzerrt durch Wut. 

	Das heißt, bei beiden ist die spirituelle Sichtweise sozusagen durch Wut und Groll verzerrt. Sie haben die Blockaden nicht aufgelöst. 

	Maxim: Und wo sollen wir dann in dieser Wut, in diesen Widersprüchen nach der Wahrheit suchen? 

	Irina (Geist von Wladimir): Wenn sie die Wahrheit finden wollen, müssen sie zuerst die Blockaden in sich selbst auflösen – in jedem einzelnen. Und dann werden sie sehen, wie sie miteinander zu einer Einigung kommen können. Und das muss aufrichtig sein. Und um das zu wollen, müssen sie sich zunächst darüber im Klaren sein, dass das, was sie jetzt tun, die Welt, in der sie leben, zerstört und ihre Schwingungen senkt. Und wenn sie diese Blockaden nicht auflösen, bevor sie die Inkarnation verlassen, kann sie das auf niedrigere Ebenen in der spirituellen Welt führen als die, aus denen sie inkarniert sind. So wie es mir zum Beispiel passiert ist. 

	Ich habe bereits gesagt, dass ich auch in Wladimirs Körper gekämpft habe, und das weiß ich aus eigener Erfahrung. Ich habe bereits gesagt, dass ich von der 15. Ebene inkarniert bin, bis zur 10. und sogar bis zur 10. Ebene aufgestiegen bin – dank der Tatsache, dass ich in den letzten Jahren mehr gebetet, gefastet und gebeichtet habe. Wenn ich bis ans Ende meiner Tage gekämpft hätte, Maxim, kannst du dir vorstellen, auf welcher Ebene ich gewesen wäre?! 

	1:17:45 Der Geist von Fürst Wladimir im Namen der alten Russen. 

	Maxim: (liest den Chat vor) Sie fragen: „Wie hießen die alten Leute der Rus – „Rus“, „Rosichi“, „Rosy“? Wie hast du sie genannt?“ 

	Irina (Vladimirs Geist): Slawen. Der gebräuchliche Name ist „Slawen“, Rus ist eher der Name eines Landes, und die Stämme selbst sind „Slawen“. Und es gab viele von ihnen, slawische Stämme. 

	1:18:09 Der Geist von Fürst Wladimir auf dem Weg, den Konflikt in der Ukraine zu beenden. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was angepasst werden muss, um diesen Krieg so schnell wie möglich zu beenden? 

	Irina (Vladimirs Geist): Wie sollte man sich auf jemanden einstellen, der auf dem Schlachtfeld ist oder auf jemanden, der zu Hause sitzt? 

	Maxim: Lasst es uns tun – sowohl auf dem Schlachtfeld als auch im Haus! Vielleicht beobachten uns beide. 

	Irina (Geist Wladimirs): Die Aufgabe derer, die zu Hause sitzen, besteht darin, das Licht der Liebe an alle Völker zu senden – sowohl an die Völker, die aus eurer Sicht im Recht sind, als auch an die Völker, die aus eurer Sicht im Unrecht sind. Eure Position ist in jedem Fall subjektiv, und in der Geistigen Welt seid ihr alle geliebte Kinder Gottes. Und natürlich – sendet das Licht der Liebe gedanklich an die Herrscher Russlands, der Ukraine, Deutschlands und Amerikas – auch sie sind geliebte Kinder Gottes, jeder von ihnen. 

	Ja, Sie können für den Frieden beten, wenn Sie religiös sind und einer bestimmten Religion angehören. Fast jede Religion hat spezielle Gebete, Riten und Rituale, die auf den Frieden zwischen den Nationen abzielen. 

	Ich habe auch von LiShioni gehört, dass Irina Meditationen über den Frieden durchführte und die Erde mit Licht erfüllte. Es ist auch sehr nützlich, dies so oft wie möglich zu tun, da es wirklich funktioniert. Auch dies beeinflusst natürlich nicht die Wahl derjenigen, die etwas anderes wollen, aber es erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass auch sie das Licht in sich selbst sehen – jene Menschen, die durch ihre niedrigen Schwingungen vom Licht verschlossen sind. 

	Was die Menschen betrifft, die bereits direkt auf dem Schlachtfeld involviert sind, ist es natürlich notwendig, um diese Aktionen zu beenden, die Entscheidung zu treffen, diesen Konflikt einfach zu verlassen, indem Sie Ihrem Kommando sagen: „Nach meiner Überzeugung kann ich an diesem Konflikt nicht teilnehmen, da dies meine Brüder sind und ich mich dafür vor Gott nicht verantworten möchte.“ Wie man der Sünde abschwört. 

	Darüber hinaus muss man verstehen, dass diese beiden Nationen, die direkt militärische Aktionen durchführen, seit über tausend Jahren in einem einzigen christlichen, ja sogar orthodoxen Egregor leben (ungeachtet der Tatsache, dass sie sich in verschiedenen Ländern befinden). Was bedeutet das? Es bedeutet, dass der orthodoxe religiöse Egregor die Bewohner dieser beiden Länder – Russland und die Ukraine – so beeinflusst, dass sie den Begriff der „Sünde“ verstehen, das Gebot „Du sollst nicht töten“ verstehen. Wenn sich die kriegführenden Soldaten beider Seiten daran erinnern und ihre Entscheidung erklären, diese Sünde nicht zu begehen, kann sie niemand dazu zwingen. Aber es sollte kein einzelner, sondern ein Massenentschluss sein. 

	1:21:55 Der Geist von Fürst Wladimir über den Ursprung der Aggression in der inneren mentalen Realität. 

	Maxim: Leute, ihr fragt euch, woher die russische Aggressivität kommt, Frauen und Kinder zu töten und Städte zu zerstören. Und dann schreibt ihr noch: „Bitte!“ … 

	Irina: Was? 

	Maxim: Nun, ich möchte nur mit der Person sprechen, die diese Frage gestellt hat. Wissen Sie, Sie stellen die Frage und stellen klar, dass es so etwas gibt, dass es eine Art Aggression gibt und dass die Russen Frauen und Kinder töten. Aber haben Sie keine Ahnung, dass sie ihre Städte verteidigen? 

	Irina: Er sagt es mir jetzt. 

	(Vladimirs Geist) Ich habe gerade diese Frage gehört: „Woher kommt die Aggression?“ Tatsächlich glaubt die Person daran. Ob sie in der physischen Realität existiert oder nicht, ist für sie unwichtig. Sie existiert in ihrer inneren Realität. Und hier ist es notwendig, in der Sprache der Person zu antworten, die die Frage gestellt hat. Sie hat bereits dieses Bild im Kopf: „Russen töten Frauen und Kinder.“ Wenn sie diese konkrete Frage gestellt hat, existiert sie bereits in ihrer inneren mentalen Realität. Und mehr noch: Wenn sie in ihrer mentalen Realität existiert und sie die Energie des Glaubens hineinsteckt, dann baut sie eine solche Realität für die materielle Welt auf. Wenn es viele solcher Menschen gibt, kann sie wahr werden. So funktioniert kollektive Entscheidung. 

	1:23:17 Der Geist von Fürst Wladimir über die Ursprünge der Aggression. 

	Irina (Geist von Wladimir): Ich werde die Frage nun aus der Sicht der Realität beantworten. Sie stellte eine konkrete Frage: Wie können Russen aggressiv sein und Frauen und Kinder töten? Ich habe Ihre Frage verstanden und werde mich nicht zur Realität oder Unwirklichkeit dieser Ereignisse äußern, da Sie bereits daran glauben. Und nur unwiderlegbare Fakten der gegenteiligen Meinung können Sie überzeugen. Natürlich kann ich Ihnen diese Fakten aus der spirituellen Welt nicht liefern, deshalb antworte ich in der Sprache Ihres Glaubens. Und ich werde mit einem Beispiel aus meinem Leben antworten. 

	Als Jaropolk seinen eigenen Bruder tötete, um sich für einen Krieger einzusetzen, der nicht auf Befehl meines Bruders Oleg getötet worden war, floh ich zu eben jenem Volk, das ihr „Waräger“ nennt, in ihr Land, in den Norden (zeigt die Gegend von St. Petersburg, etwas westlich). Und dort heuerte ich auf eigene Kosten eine warägerische Armee an, um nach Kiew zu ziehen und Jaropolk zu töten, bevor er mit mir als Erben meines Vaters verhandelte. Mir war klar, dass er, wenn er mit Oleg verhandelte, die alleinige Macht über den russischen Staat wollte. Mir war vollkommen klar, dass mein Leben in Gefahr war. Jeder hätte das verstanden. Ja, es tat mir leid, es war bitter, das zu tun, ich war sehr beleidigt von meinem Bruder, dass er unsere Blutsfreundschaft gegen den Thron eingetauscht hatte, aber die Tatsache blieb eine Tatsache. 

	Der springende Punkt ist, dass ich auf dem Weg nach Kiew mit der von mir angeheuerten Warägerarmee an der Stadt Polozk vorbeikam. Dort gab es Fürsten, die Jaropolk eingesetzt hatte. Natürlich leistete die Polozker Truppe mir und meiner Truppe Widerstand, und … 

	Maxim: Sie schreiben: „Es ist einfach schrecklich, das Projekt ist völlig politisch geworden!“ Leute, sie haben darum gebeten, Prinz Wladimir einzuladen. Worüber können wir sonst noch sprechen? Lasst uns über das Licht der wahren Liebe sprechen, wie Wladimir Frauen liebte! 

	Irina (Wladimirs Geist): Genau davon spreche ich. Als ich die Armee von Polozk besiegt hatte, brachte ich den von Jaropolk eingesetzten Prinzen und seine Tochter, die bereits mit Jaropolk verlobt war und gegen den ich kämpfen wollte, auf den Platz. Und ich sagte: „Du wirst jetzt meine Frau sein, nicht Jaropolks.“ Sie antwortete: „Nein, ich werde niemals die Frau eines Sklavensohns sein.“ Sie sagte es mir, dem Prinzen! Ich sagte: „Wirklich?“ Und ich stellte ihren Vater, ihre beiden Brüder und ihre Mutter vor sie auf den Platz, zog sie aus und vergewaltigte sie vor ihren Augen. Dann, nachdem wir Sex gehabt hatten, stand ich auf, nahm mein Schwert und schlug vor den Augen dieses Mädchens einfach die Köpfe ihres Vaters, ihrer Mutter und ihrer beiden Brüder ab. Ihr Blut floss über sie, als sie nackt dalag. Warum habe ich das getan? Denn ich war vom Hass besessen und erzähle Ihnen jetzt ganz in Ruhe davon, um Ihnen zu zeigen und Ihre Frage zu beantworten, woher Aggression kommt. 

	Aggression wird als das Gegenteil der Energie der Liebe, der Energie der Vergebung und der Energie der Akzeptanz angesehen. Wenn ihr, meine lieben Bewohner der Ukraine (ich liebe euch alle und verstehe sehr gut, wie sehr ihr leidet), die Gründe für diesen Konflikt und diese militärischen Aktionen nicht versteht, sondern hasst und nicht verzeiht, unterscheidet ihr euch auf der Ebene des Angreifers in keiner Weise. Ihr seid einfach in eurer Seele derselbe und begebt euch auf die gleiche Ebene und begegnet ihm bereits in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Liebe Freunde, Sie schreiben: „Unmenschlich! Was für Herrscher die Rus hatte, es war schrecklich!“ Ich möchte Sie daran erinnern, dass dies die Herrscher der Kiewer und Nowgoroder Rus waren! 

	Irina: Das waren unsere gemeinsamen Herrscher. 

	Maxim: Das waren unsere gemeinsamen Herrscher, Leute. Wenn ihr das so schreibt, dann sind wir alle keine Menschen. 

	1:28:36 Der Geist von Fürst Wladimir wendet sich an die Menschen in Russland und der Ukraine. 

	Maxim: Wladimir, ich bin dir unendlich dankbar für deine Offenheit, deine Aufrichtigkeit und die Informationen, die du uns durch Irina zukommen lässt. Und ich werde dich jetzt fragen. Du bist hier in der Geistlichen Welt und siehst alles von dort aus. Und gleichzeitig warst du hier auf der Erde und verstehst, was Schmerz, Groll, Hass und Wut sind. Was möchtest du den Menschen in Russland und der Ukraine jetzt sagen? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich appelliere an das russische Volk ... 

	Maxim: ... und die Ukraine? 

	Irina (Vladimirs Geist): Ich kann es zusammen sagen, ich kann es getrennt sagen. 

	Maxim: Lass es uns getrennt machen. 

	Irina (Geist von Wladimir): Ich appelliere an das russische Volk. 

	Ich verstehe, dass die Medien derzeit in Ihrem Land Bilder verbreiten, die niedere Schwingungen hervorrufen, die mit der christlichen Moral und der spirituellen Entwicklung im Allgemeinen unvereinbar sind. Wenn Sie etwas über die Situation in der Ukraine lesen oder hören, schauen Sie bitte in Ihr Herz und zeigen Sie Mitgefühl – sowohl für die Soldaten Ihres Landes, die leiden, sterben und ihr Leben lassen, als auch für ihre Angehörigen und für die Soldaten der Gegenseite! Senden Sie ihnen das Licht Ihrer Liebe! 

	Und wenn Sie Ihre Schwingungen senken, indem Sie die Verlorenen verspotten und ihnen noch mehr Schaden und Zerstörung wünschen, senkt dies Ihre Schwingungen und trägt dazu bei, diesen Konflikt auf spiritueller Ebene fortzusetzen. Bitte seien Sie gnädig! Versetzen Sie sich gedanklich in die Lage eines anderen Menschen, der unter negativen Ereignissen und seinen eigenen Ängsten leidet! 

	Nun wende ich mich an die Menschen in der Ukraine. 

	Meine lieben Brüder und Schwestern! Ich liebe euch genauso aufrichtig wie das russische Volk. In eurem Informationsraum werden auch bestimmte Bilder verbreitet, die eure Schwingungen gegenüber der Gegenseite des Konflikts senken. Und um dieses Leid, in dem ihr euch jetzt befindet, nicht mental zu unterstützen, beginnt jeden Tag damit, aufzuwachen und ein Gebet zum himmlischen Vater zu sprechen, in Dankbarkeit dafür, dass ihr lebt und dass es euch gut geht. Und mit der Bitte, dass Russland und die Ukraine so schnell wie möglich Frieden schließen und eine gemeinsame Sache finden, an der sie auf der Erde arbeiten werden. Schließlich sind dies zwei Nachbarländer, die seit langem zu beiderseitigem Nutzen zusammenarbeiten. 

	Wenn Sie sich an all das Negative erinnern, das während der Sowjetzeit oder früher in Bezug auf diese Länder geschah, tragen Sie dazu bei, dass Ihr jetziges Leid anhält. Verzeihen Sie einfach, lassen Sie los, senden Sie das Licht Ihrer Liebe! Und vor allem: Fluchen Sie nicht und streiten Sie nicht mit Ihren Verwandten in Russland! Denn jetzt gibt es im Egregor der Ukraine viele Menschen, die Verwandte oder Freunde in Russland haben, und sie geraten in Konflikte. Und es ist nicht nur sinnlos, die Kommunikation zu verweigern und ihnen etwas vorzuwerfen, es senkt auch Ihre Schwingungen und verhindert die Erfüllung Ihrer Inkarnationsfrist. 

	Denken Sie daran, dass Ihr Leben endlich ist, unabhängig davon, ob es auf Ihrem Territorium militärische Aktionen gibt oder nicht. Ihr irdisches Leben endet sowieso, und Sie werden mit den Gefühlen, die Sie am Ende Ihres physischen Lebens noch haben, in die Geistige Welt eingehen. Kontrollieren Sie daher Ihren Selbsterhaltungstrieb, der Sie um Ihr Leben fürchten und diejenigen hassen lässt, die es Ihnen nehmen können. Denken Sie daran, dass Sie spirituelle Wesen sind, die zur Liebe berufen sind. Und die Liebe überwindet alles, die Liebe überwindet den Tod. Ich bitte Sie, sich daran zu erinnern: Die Liebe besiegt den Tod! 

	Ich sende euch, den Bewohnern Russlands, den Bewohnern der Ukraine, den Bewohnern aller Länder der Erde und allen Herrschern über euch, das Licht meiner aufrichtigen Liebe und den Wunsch, dass ihr wirklich glücklich seid und Gott erkennt. Ich liebe euch. 

	Maxim: Vladimir, vielen Dank für dein Kommen, für deine Offenheit und für deine letzten Worte in dieser Live-Übertragung! Ich hoffe, dass sich viele diese Sendung noch einmal ansehen und viel Interessantes für sich selbst finden. Du wirst nicht glauben, wie ich dich verstanden habe, als du noch Herrscher warst. Ich bin jetzt der Leiter eines großen esoterischen Projekts, und innerhalb dieses Projekts sind die Leute einfach verrückt geworden und bereit, sich gegenseitig zu zerstören, indem sie der einen Seite Recht geben und der anderen Seite – indem sie der anderen Seite ihre Rechtmäßigkeit beweisen. 

	Irina (Vladimirs Geist): Stellen Sie sich vor, Ihre eigenen Söhne würden das tun! 

	Maxim: Ich kann mir gar nicht vorstellen, was passieren wird, wenn meine Söhne das tun. Aber ich versuche bereits, viele Dinge zu regeln, um zu verhindern, dass unterschiedliche politische Ansichten in das Projekt einfließen, und deshalb verliert es jetzt viele Leute. 

	Irina (Vladimirs Geist): Jeder soll in sein eigenes Herz schauen – die Wahrheit liegt darin. 

	Maxim: Ich sage dasselbe, also Liebe an alle, Wahrheit an alle! Leute, vielen Dank für eure Unterstützung: Wir haben zweitausend gesammelt, aber, um ehrlich zu sein, nur in einer Stunde und sechsunddreißig. Trotzdem vielen Dank! Bis bald! 

	Wir sind ab dem 4. in Kasan. Es besteht noch die Möglichkeit dorthin zu kommen, der Link ist unter diesem Video. Und dann weiter – nach Nowosibirsk, der Link ist auch unter diesem Video. Leute, vielen Dank euch allen, tschüss alle zusammen! Liebe Grüße! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, eine Apostelin mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter der Apostel des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Der körperlose Geist von Fürst Wladimir Krasnoje Solnyschko, dem Täufer Russlands. 

	#705 Channeling mit Leo Tolstoi: Geheimnisse, Wahrheiten. 

	 https://blog.cassiopeia.center/channeling-so-lvom-tolstym-tajny-istiny  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:25 Einführung. Film über Leo Tolstoi. 

	Igor: Lew Nikolajewitsch wurde am 9. September 1828 in die seit 1351 bekannte Adelsfamilie Tolstoi geboren. Mit drei Jahren wurde er Waise und wuchs bei seiner Tante auf. Mit 16 Jahren begann er sein Studium an der Kasaner Universität im Fachbereich Orientalische Sprachen, Philosophie. Anschließend wechselte er in die juristische Fakultät, brach das Studium jedoch nach anderthalb Jahren ab. 

	Auf Anraten seines älteren Bruders trat er der Armee bei. Zwei Jahre lang kämpfte er im Kaukasus. Im belagerten Sewastopol schrieb er 1855 „Sewastopol-Geschichten“. Ihre Veröffentlichung in Nekrassows „Sowremennik“ wurde zum wichtigsten literarischen Ereignis des Jahres. 

	Nach zwei Jahren Militärdienst kam er nach Jasnaja Poljana und begann mit der Landwirtschaft. Bis 1860 besaß Tolstoi Hunderte reinrassiger Schafe, mehr als dreihundert Schweine, Dutzende Kühe, eine Imkerei, eine Brennerei und einen riesigen Obstgarten. Er vergrößerte die Fläche des von ihm geerbten Anwesens um das Sechsfache. 

	Tolstoi lernte seine Frau Sofia Bers im Alter von 34 Jahren kennen. Sie war damals 17. Das Paar hatte insgesamt 13 Kinder. Der letzte Sohn wurde geboren, als der Schriftsteller 60 Jahre alt war. Im Jahr 2010 gab es mehr als 350 Nachkommen von Graf Tolstoi. 

	Tolstoi stand seinen Romanen, darunter auch „Krieg und Frieden“, skeptisch gegenüber. 1871 schrieb er in einem Brief an Afanassij Fet: „Wie glücklich bin ich, dass ich nie wieder so einen wortreichen Unsinn wie ‚Krieg‘ schreiben werde.“ Tolstoi nahm körperliche Arbeit sehr ernst und bezeichnete das Schreiben als „Zeitvertreib eines Herrn“. Er baute Öfen, hackte Holz, holte Wasser, nähte Stiefel und mähte mit den Bauern. Man sagt, sie hätten den Herrn ausgelacht. 

	Tolstoi starb am 20. November 1910 am Bahnhof Astapowo im Haus des Bahnhofsvorstehers, wohin er nach einem Streit mit seiner Frau nach Hause gegangen war. Seine Beerdigung war die erste öffentliche Beerdigung in Russland, die nicht nach orthodoxem Ritus, ohne Priester und Gebete, ohne Kerzen und Ikonen abgehalten wurde. 

	03:41 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend allerseits! Ich grüße euch alle. Heute ist unser Gast der Geist des Mannes, über den der Film gerade gedreht wurde, Leo Nikolajewitsch Tolstoi. Er ist schon da und grüßt alle. 

	Übrigens, ich gratuliere allen zum Tag des Wissens! Und es ist kein Zufall, dass wir an diesem Tag unsere erste öffentliche Kommunikation mit der Geistigen Welt hatten. Der 1. September, die erste Sitzung – das ist symbolisch. 

	Igor: Danke, Irina, stell dir vor, ist heute noch jemand bei uns? 

	Irina: Ja, es gibt Geistführer aus der spirituellen Welt, die dem Geist von Leo Tolstoi geholfen haben. Ich werde ihn beim Namen nennen. Seine Geistführer, die ihm halfen, sich mit mir in der materiellen Welt zu verbinden, halfen ihm, hierher zu kommen. 

	Igor: Können wir Lev Nikolaevich Fragen stellen? 

	Irina: Ja. Er begrüßt bereits alle. 

	04:58 Wie erfolgt die Kommunikation mit dem Geist? Irinas Erklärungen. 

	Irina: Ich werde jetzt ein wenig erklären, wie die Sitzung im Allgemeinen abläuft, da sich nicht jeder mit Esoterik beschäftigt. Vielleicht ist es für manche nicht ganz klar. Der Geist selbst ist natürlich in spiritueller Form hier, das heißt in Form seines Bewusstseins, in Form des Verstandes. Dementsprechend hat er keine Sinnesorgane. Er hat zum Beispiel keine Ohren, die Geräusche wahrnehmen können. Deshalb wird er Fragen hören, indem er sich mit meinem Kanal verbindet, mit meinem spirituellen Kanal. Das ist ein gewisser Energiefluss, der von mir in die Spirituelle Welt fließt. Und indem er sich damit verbindet, wird er Fragen hören. Er wird sie nicht mit Geräuschen hören, sondern mental – durch Bilder, die man Abbilder nennt, wird er sie wahrnehmen. 

	Er wird auf die gleiche Weise antworten: Er wird mir mental antworten, und ich werde es in Worte übersetzen. Ich erinnere alle daran, sage ich gleich, vielleicht weiß das jemand nicht, aber jeder Kontaktierte übermittelt die Informationen, die ihn über den Kanal erreichen, ein wenig auf seine eigene Weise. Wir nennen das „Persönlichkeitsbrechung“. Es hängt von der Schwingungsebene des Kontaktierten ab, von der Reinheit seines spirituellen Herzens, von der Vereinbarkeit des Kontaktierten mit dem Wesen, das er angerufen hat. Und es hängt vom Wortschatz des Kontaktierten ab: Je reicher sein Wortschatz, desto größer die Möglichkeit für den Geist, durch ihn zu sprechen, seine Gedanken auszudrücken. 

	Nach dieser Einführung, die Ihnen hoffentlich einige Punkte verdeutlicht hat, beginnen wir. 

	Igor: Vielen Dank. 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich heiße alle in diesem Saal willkommen! Ich danke allen, jeder Seele, die hierhergekommen ist, der mein Leben, mein Schicksal nicht gleichgültig ist und die sich für meine Biografie interessiert. Für mich ist das wirklich sehr wertvoll, denn ich war einst geneigt zu glauben, dass ich aus vielen Gründen, die ich im Folgenden vielleicht darlege, schnell in Vergessenheit geraten würde. 

	Igor: Also, die erste Frage. 

	07:47 Spirituelle Ebenen und Aufgaben für die Verkörperung von Leo Tolstoi. 

	Igor: Lev Nikolaevich, sagen Sie mir bitte, welches Niveau haben Sie nach der Entkörperung erreicht? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe die 16. Ebene erreicht, wenn man sich die Informationen ansieht, die Standards, die im Gedächtnis des Kontaktierten vorhanden sind. 

	Hilfe in Form eines Bildschirmschoners: „Level 16: Sucher – Geister, deren Aufgabe es ist, den Weg in die Welt der Engel zu finden, wo das Licht viel heller scheint als in der Welt der durchschnittlichen Geister. Sucher sehen überall und an jedem Ort Widerscheine dieses Lichts. Das Wichtigste für sie ist, nicht in Dogmatismus zu verfallen und ihr Denken nicht einzuschränken.“ 

	Irina: Lev Nikolaevich, ich möchte das erklären, da sich vielleicht nicht jeder unsere Videos im Detail angesehen hat. Gemäß der Terminologie der Interstellaren Union gibt es 24 Ebenen. Im Allgemeinen sind die Ebenen unendlich, da Gott die Unendlichkeit ist und die Annäherung an ihn unendlich sein kann. Aber alles, was über der 24. Ebene liegt, nehmen wir als die 24. Ebene wahr und ist dann für uns einfach Licht. Wir unterteilen es nicht in Ebenen. 

	Dementsprechend werden die dort vorhandenen Geister von der 1. bis zur 6. Ebene, in der uns geläufigen Terminologie, im Russischen Dämonen genannt. Dementsprechend befinden sich von der 7. bis zur 16. Ebene die Geister der mittleren Ebene, sie enthalten etwa gleiche Anteile hoher und niedriger Schwingungen. Das heißt, in manchen Lebensbereichen verhalten sie sich gemäß den göttlichen Gesetzen, in anderen nicht. Dies sind die mittleren Ebenen. Und von der 17. bis zur 24. Ebene gibt es die Geister, die Engel genannt werden. Das Wort „Engel“ bedeutet „Bote“. Dies sind die Geister, die ihre Schwingungen bereits erhöht haben und beginnen, dem Licht zu dienen. Was bedeutet es, dem Licht zu dienen? Es bedeutet, seine Zeit dem Dienst an der selbstlosen Liebe zu widmen. 

	Igor: Und auf welcher Ebene inkarnierte er in Lev Nikolaevich? 

	Irina (Leo Tolstoi): Seit dem 14. 

	Igor: Er hat also ein spirituelles Wachstum erlebt. Und mit welchen Aufgaben ist er in die Inkarnation gegangen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Meine Aufgabe war es, meine kreative Seite zu entwickeln. Dazu gehörte die Schaffung von Werken: verschiedene Geschichten, Romane, Theaterstücke sowie mein kreativer Auftritt in Musik und bildender Kunst. Das heißt, die Entwicklung meiner Kreativität war meine Hauptaufgabe. 

	10:34 Ist Leo Tolstoi mit dem Ergebnis seiner Inkarnation zufrieden? 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, sind Sie mit den Ergebnissen Ihrer Implementierung zufrieden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Im Allgemeinen hatte ich vor, die Engelsebene zu erreichen, zumindest die 17. Das heißt, ich hatte mehrere Pläne. Aber aufgrund einiger Ecken und Kanten in meiner Wahrnehmung der Welt, die seit meiner Kindheit in mein Weltbild eingebaut waren, habe ich diese Ebene nicht erreicht. Trotzdem glaube ich, dass ich meine Aufgabe zumindest teilweise erfüllt habe. 

	Igor: Ausgezeichnet. Was meinen Sie, wenn Sie von der Rauheit der Weltanschauung sprechen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich meine, dass in meinem mentalen Feld, also dem Feld, das Sie das Unterbewusstsein nennen, einige Laster eingebaut waren, die man als Verurteilung und Stolz bezeichnen könnte. 

	Igor: Du hast diese Laster also bewusst in deine Inkarnation eingebaut? Hast du verstanden, dass sie in dir sein würden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe sie verstanden, aber ich habe sie nicht immer realisiert und sie nicht immer konsequent in mir selbst angewendet. 

	11:46 Warum verlor Leo Tolstoi seine Eltern früh? 

	Igor: Die Umstände Ihrer Kindheit, die mit dem frühen Tod Ihrer Mutter zusammenhängen. Ehrlich gesagt starb Ihr Vater recht früh, Sie wurden Waise. War das von Anfang an so? Wenn ja, warum brauchten Sie diese verwaiste Kindheit? Welche Eigenschaften hätte sie in Ihnen entwickeln sollen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Als ich inkarnieren sollte, wusste ich bereits, in welchem Alter meine irdischen Eltern mich verlassen würden. Aus welchem Grund stimmte ich dem zu? Weil ich durch diese Kindheit die Möglichkeit bekam, bei meinen Verwandten zu leben, die mich in eine andere Stadt mitnahmen. Ich reiste viel und lernte dadurch die Welt kennen und stärkte meine Hoffnung auf Gott. Das heißt, es war keine negative, sondern eine positive Erfahrung. 

	Igor: Ich verstehe. 

	12:52 Leo Tolstoi über seinen angestammten Egregor. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte. Ich habe mir Ihre Familiengeschichte angesehen und die Charaktereigenschaften einiger Ihrer nächsten Verwandten aufgeschrieben. Und es ergibt sich das Bild, dass viele von ihnen an irgendeiner Art von spirituellen Leiden litten. 

	Schauen Sie, ich habe geschrieben: Mein Großvater väterlicherseits war, könnte man sagen, geistig behindert – er ruinierte das Anwesen und beging möglicherweise Selbstmord. Über meine Großmutter wird geschrieben, sie sei eine unausgeglichene Frau gewesen, die ihre Verwandten und Bediensteten quälte. Vater: Den Quellen zufolge erkrankte er im Alter von 16 Jahren an einer Geisteskrankheit. Tanten, Brüder … Dmitri war ein Narr, litt unter nervösen Ticks. Auch Bruder Sergej zeichnete sich durch seine Exzentrizität aus. Und so weiter. 

	Meine Frage ist: Ist das ein ausgeprägtes Merkmal der Familie? Schließlich ist bekannt, dass auch Sie, wie Verwandte schreiben, unter Anfällen gelitten haben. War diese Entscheidung bewusst? Und warum war es notwendig, mit dieser Vererbung in dieser Familie zu inkarnieren? 

	Irina (Leo Tolstoi): Tatsächlich inkarniert jeder Geist durch eine bestimmte Familie und wählt nicht nur die Eltern, sondern auch die gesamte Familie, die (durch die Erinnerung des Kontaktierten) in der Esoterik als Familienegregor bezeichnet wird. 

	Der Ahnen-Egregor meiner Familie war recht komplex, und Geister, die große Probleme mit Karma, also mit Inkarnationsproblemen hatten, inkarnierten oft in ihm. Was Sie als verschiedene mentale Abweichungen bezeichnen, sind Manifestationen des Charakters, der in früheren Inkarnationen geschaffen wurde. Sie manifestierten sich einfach, wenn ein Mensch von seinem Schicksal abwich, und dies begann ihn irgendwie von innen heraus zu zerstören. 

	Ich möchte sagen, dass nur wenige Ahnen-Egregoren auf der Erde in dieser Hinsicht ideal sind. Und der Ahnen-Egregor, durch den ich inkarniert bin, ist nicht der schlechteste. Es gibt Egregoren, die viel Negativität, niedrige Schwingungen, sogenannte Laster, negative Gefühle, negative Emotionen und Gedanken angesammelt haben – alles, was zur Zerstörung führt. Es gibt solche Egregoren, die so viel Energie angesammelt haben, dass sie gereinigt werden müssen. Und dann kommen Geister durch sie mit einer Ahnenaufgabe – diesen Egregor zu reinigen. 

	Und meine Familienaufgabe bestand auch darin, ein Beispiel für Kreativität zu sein und meine Familie finanziell zu unterstützen. Das heißt, unser Familien-Egregor ist nicht der schlechteste, denn wenn es im Familien-Egregor zu Verstößen kommt, können die Inkarnationen der Geister dadurch unterbrochen werden. Er kann zerfallen, und dann werden die Geister nicht durch Menschen dieser Familie inkarnieren und sie werden einfach unfruchtbar sein. 

	16:29 Leo Tolstoi über die Ursache seiner Angriffe. 

	Igor: Ich habe in den Tagebüchern Ihrer Verwandten gelesen, dass Sie auch unter Krampfanfällen litten, die als Ohnmacht oder Vergessen beschrieben wurden. Sie kamen ziemlich häufig vor. Frage: Was waren das für Anfälle? Vielleicht kamen Sie in diesem Moment in Kontakt mit anderen Kräften? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich hatte Kontakte, aber ich war mir dessen damals nicht bewusst. Alles, was Sie beschreiben – Krämpfe – war eine Störung des Nervensystems, die durch meine Depression, meine Verzweiflung und meine innere Qual über die Unverständlichkeit der Weltstruktur verursacht wurde. Ich konnte meinen Platz in der Welt nicht verstehen, ich konnte den Sinn meiner Inkarnation, den Sinn meines Lebens nicht verstehen. Ich suchte danach, und das führte mich in einen depressiven Zustand, in einen Zustand der Verzweiflung. Dadurch bekam ich diese Erkrankung der Nervenbahnen und des Gehirns, das heißt, mein innerer spiritueller Zustand beeinflusste meinen Körper. 

	Igor: Und hat Sie dieses Unverständnis für Ihre Bestimmung bis in die letzten Tage Ihres Lebens begleitet? 

	Irina (Leo Tolstoi): Im Allgemeinen ja. 

	Igor: Okay, wir kommen auf dieses Thema zurück. 

	18:01 Leo Tolstoi über die Revolution von 1917 und ihre spirituellen Ursachen. 

	Igor: Jetzt möchte ich Sie fragen: Wissen Sie, dass es in Russland die Große Oktoberrevolution gab, und wie denken Sie darüber? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich weiß. Ich leugne es, weil ich jede Art von Gewalt ablehnend betrachte. Und insbesondere Gewalt, die durch eine angeblich demonstrative Sorge um das Wohl der Menschen verdeckt wird. Das ist Heuchelei. 

	Igor: Was sind Ihrer Meinung nach die spirituellen Gründe für die Revolution in Russland? 

	Irina (Leo Tolstoi): Die spirituellen Gründe für die Revolution in Russland (davor habe ich gewarnt!) sind der mangelnde Wille der Oberschicht, sich um das Volk zu kümmern. Dies führte zu einer Explosion sozialer Unzufriedenheit und verstärkte die Überzeugung der Menschen, in einer ungerechten Gesellschaft zu leben. Dies ermöglichte es jenen, an die Macht zu kommen, die ihnen eine glückliche Zukunft versprachen. Natürlich folgten die Menschen ihnen, um ihr Glück zu finden. 

	Das heißt, es handelt sich um einen Unwillen, sich um die Gesellschaft zu kümmern. Ich habe in meinen Werken und generell in persönlichen Gesprächen mit Menschen oft davor gewarnt. 

	19:38 Leo Tolstoi über seine spirituelle Lehre – den Tolstoianismus. 

	Igor: War dies der Grund für die spirituelle Suche, die Sie zur Schaffung einer neuen Religion oder zumindest eines philosophischen Systems führte? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich hatte ein solches Ziel. Als ich das Evangelium las, als ich die Bibel im Allgemeinen und insbesondere das Evangelium las, reagierte mein Herz mit einem Gefühl der Nähe, einem Gefühl spirituellen Brennens, einem Gefühl der Inspiration. Aber als ich meinen Blick auf jene Menschen richtete, die von Gott und Jesus Christus berufen sind, den Menschen diese Wahrheiten zu bringen und ihnen zu helfen, ihr Leben zu gestalten, sah ich, dass diese Menschen mit sich selbst und ihrer eigenen Bereicherung beschäftigt sind. Sie achten nicht auf die Bedürfnisse der Menschen, was dem Evangelium widerspricht. 

	Und dann beschloss ich, eine neue Religion zu gründen, die im Gegensatz zur alten ebenfalls auf ewigen göttlichen Wahrheiten basieren sollte, aber von allem Überflüssigen befreit sein sollte, das den Menschen von seinem inneren göttlichen Wesen wegführt. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie beurteilen Sie jetzt aus der Sicht der Geistlichen Welt dieses Ergebnis Ihrer Tätigkeit – die Schaffung eines neuen religiösen Egregors? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, es gibt ihn. Wie bewerte ich ihn heute? Ich glaube, dass die Anhänger, die dieser Lehre später folgten, sie etwas verzerrt haben. Und all dies führte dazu, dass nie ein starker religiöser Egregor geschaffen wurde. 

	Igor: Aber unterstützen Sie die Gedanken, die Sie dieser neuen Religion zugrunde gelegt haben, heute noch oder haben sich einige Veränderungen ergeben? Sie haben zum Beispiel Christus die göttliche Natur abgesprochen. Hat sich diese Sicht auf die Figur Christi für Sie geändert? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, es hat sich geändert. Aber ich hielt es nicht für das Wichtigste in meiner Religion. In meiner Religion hielt ich die Sicht auf Christus nicht für das Wichtigste. Wenn jemand an ihn als Gott glaubte, verbot ich ihm das nicht: Das ist sein Glaube, seine Überzeugung. Das wichtigste Postulat in meinem Buch, das ich predigte, brachte nichts Neues, es war dieselbe Bergpredigt. 

	Igor: Aber gleichzeitig haben Sie alle kirchlichen Sakramente abgelehnt. 

	Irina (Leo Tolstoi): Aber wurden sie in der Bergpredigt erwähnt? Jesus Christus selbst sprach im Allgemeinen nicht über komplexe Sakramente. Ihm war etwas anderes wichtig: Er sprach über die Reinheit des spirituellen Herzens, die sich in den Handlungen eines Menschen, in seiner Einstellung gegenüber Menschen, der Natur und sich selbst manifestiert. 

	Ein Mensch, der ein Sakrament empfängt, betet, aber gleichzeitig andere verurteilt, seine Lieben beleidigt und der Natur schadet, ist kein wirklicher Heiliger, er erfüllt nicht einmal die Gebote Gottes, die ihm durch Jesus Christus gegeben wurden. Und gleichzeitig hofft er, dass Jesus Christus durch das Sakrament seine Sünde auf sich nimmt und ihn ungereinigten in den Himmel bringt, nur weil Jesus Christus an seiner Stelle gelitten hat. 

	Ich habe mich dagegen ausgesprochen. 

	23:44 Leo Tolstoi über die Bitte seines Bruders und seinen Ausschluss aus der Kirche. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, wie sich Ihre Schwester erinnert: 1904 fragte Sie Ihr sterbender Bruder Sergej: „Was meinen Sie, soll ich zur Kommunion gehen?“ Sie unterstützten ihn herzlich und ließen sofort einen Priester rufen. Ihr Bruder empfing die Kommunion und übergab seine Seele sofort Gott. Frage: Da Sie zu diesem Zeitpunkt bereits aus der Kirche exkommuniziert waren und die geistlichen Sakramente eindeutig ablehnten, warum unterstützten Sie diese Idee? 

	Irina (Leo Tolstoi): Weil es ihm Trost spendete. Er glaubte an die Kraft der Kommunion, und ich sah, dass sie ihm in dieser schweren Stunde des Abschieds von seinem Körper Trost spenden würde. Er hatte große Angst, das war in seinen Augen und seinem Gesichtsausdruck zu sehen. Und ich sah, dass dies ihm Trost spenden würde. Und obwohl ich selbst nicht an die Kraft dieses Sakraments glaubte, war es wichtig für ihn. Deshalb riet ich ihm natürlich dazu und rief einen Priester, weil ich sah, dass es ihm helfen würde. Und es half ihm wirklich. 

	Liebe Freunde, wenn Sie an etwas nicht glauben, Ihr geliebter Verwandter aber daran glaubt und einer anderen Religion angehört, zum Beispiel dem Islam oder Buddhismus, und Sie selbst beispielsweise Christ sind. Und wenn er sagt: „Soll ich mich einem Ritual unterziehen?“ – der Religion, an die Sie nicht glauben, werden Sie ihn dann wirklich aus Menschenfreundlichkeit abweisen? Natürlich werden Sie in jedem Fall einen Priester der Religion rufen, an die er glaubt. Mitgefühl und Menschenfreundlichkeit erfordern dies. Besonders im Verhältnis zu einem Bruder, einem Verwandten. 

	Igor: Danke. 

	Sagen Sie mir bitte, war die Entscheidung der Synode, Sie aus der Kirche auszuschließen, für Sie eine Überraschung? Und wie haben Sie darauf reagiert? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nein, das war nicht der Fall. Wie habe ich mich dabei gefühlt? Ich habe eine schriftliche Antwort gegeben (zeigt, wie er am Tisch sitzt und etwas schreibt). Und meine Antwort enthielt weder Empörung noch die Bitte, die Exkommunikation aufzuheben. Im Gegenteil, sie bestätigte, dass alles, was gesagt wurde, gerechtfertigt war. 

	26:17 Leo Tolstoi über die Erscheinung Jesu Christi in seiner letzten Nacht zu Hause. Warum ging der Schriftsteller nach Optina Pustyn? 

	Igor: Gut. Dann stellt sich die Frage. Ich springe gleich zu den letzten Tagen Ihres Lebens. Es ist bekannt, dass Sie, nachdem Sie Jasnaja Poljana verlassen hatten, nach Optina Pustyn gingen und mit den dortigen Mönchen sprechen wollten. Sie näherten sich zweimal dem Tor der Einsiedelei, trauten sich aber nicht hinein. Ihr Arzt behauptete laut seinen Memoiren, Sie hätten endlos den Satz wiederholt: „Ich bin exkommuniziert, ich bin exkommuniziert.“ Stimmt das? Was wollten Sie von den Mönchen erfahren, und wozu brauchten Sie sie, wenn Sie die Heiligen selbst ablehnten? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich spürte, dass das Ende meines Lebens, mein Ausscheiden aus der Inkarnation, bereits nahe war. In diesem Moment rief ich Jesus an, und er erschien mir in einer Vision in meiner letzten Nacht in Jasnaja Poljana. Er teilte mir mit, dass die Kommunion, die Eucharistie, eine wahre Verbindung mit ihm auf spiritueller Energieebene ist. Und dies ist kein magischer Ritus, keine Hexerei, sondern ein ganz realer Prozess, den er zur Reinigung von Seele und Körper von allen Sünden und ihren Folgen unterstützt. Schließlich hinterlässt jede Sünde nicht nur Spuren in der Seele, sondern auch im menschlichen Körper. Deshalb ist die Kommunion durch den Körper mit seinen Energien und Schwingungen … Ich sage das, damit Sie verstehen – wir sprechen von spiritueller Kraft und Gnade. 

	Jesus sagte mir, dass die Kommunion durch die Gnade Gottes den Körper von Sünden reinigt: „Du musst diese Reinigung durchlaufen, um dich mit mir in der Geistlichen Welt vereinen zu können.“ Und ich wusste, dass ich gemäß den Regeln der Kirche, der Ecclesia, der Versammlung der Christen, in meinem Zustand die Kommunion erst nach Wiedereintritt in die Kirche, diesen Egregor, empfangen konnte. Dafür reichte formelle Reue nicht aus. Dazu musste ich zunächst mit den Ältesten von Optina Pustyn sprechen – ich kannte sie übrigens. Und ich wollte sie fragen, wie ich das am besten vor meinem physischen Tod tun könnte. Also ging ich dorthin. 

	Warum bin ich nicht reingekommen? Es gab noch eine andere Frage. 

	(Irina) Er sagt, dass er sich näherte, weil sein Kurator, einer der Kuratoren, den er Jesus nennt, es ihm in einer Vision gesagt hatte. 

	(Leo Tolstoi) Aber ich habe niemandem davon erzählt, es war ein Geheimnis. Weil ich nicht über meinen Kontakt mit Jesus sprechen wollte. Ich dachte, die Leute würden mich für verrückt halten. 

	Igor: Sogar zu Ihrer Schwester-Nonne? (Referenzvideo: Maria Nikolaevna ist eine Schema-Nonne des Klosters Schamordino). 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe es ihr gesagt. Aber auch sie sah mich nicht gerade mit Mitleid an, sie dachte, mein Verstand sei getrübt. Aber sie verurteilte mich nicht. 

	Warum bin ich nicht hineingegangen? Je näher ich dem Tor kam, desto mehr überkam mich (er zeigt es) diese Scham: Wie sollte ich mit ihnen reden, nach allem, was ich in meiner Antwort an die Synode geschrieben hatte? Denn dort waren sehr harte Worte zu hören. Ich dachte, das wären harte Worte gegen die Kirche, der sie ihr ganzes Leben gewidmet hatten. Und ich konnte nicht hineingehen. Und ich wartete, ich betete sogar zu Jesus, dass er ihnen, wenn sie mich sehen wollten, die Augen für ihren Geist öffnen möge, damit sie erkennen würden, dass ich neben dem Tor stehe, und selbst herauskommen würden. Aber das geschah nicht. 

	31:00 Warum wandte sich Tolstoi plötzlich nach Süden? 

	Igor: Danach fuhren Sie nach Schamordino, wo Sie einen Tag verbrachten und mit Ihrer Schwester sprachen. Und anscheinend stimmten Sie zu, dort eine Weile zu bleiben, und planten, am nächsten Tag einen weiteren Versuch zu unternehmen, nach Optina zu den Mönchen zu fahren. Aber Ihre Tochter kam (Videoreferenz: Alexandra Lwowna ist Tolstois jüngste Tochter und Sekretärin), und nachdem Sie mit ihr gesprochen hatten, änderten sich Ihre Pläne schlagartig, und Sie gingen von dort weg. Worüber haben Sie gesprochen? Was ist passiert? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, wir haben gesprochen, und sie hat mir vorgeschlagen … Natürlich fragte sie, was passiert sei, warum ich gegangen sei, und ich sagte ihr, ich müsse mit meiner Schwester und den Mönchen reden. Von der Kommunion habe ich ihr aber nichts erzählt, weil ich selbst in ihrer Gegenwart mehrmals ziemlich unfreundlich über dieses Sakrament gesprochen hatte. Das heißt, es war notwendig, um mein Image vor ihr nicht zu schädigen und die Autorität meines Vaters zu wahren. 

	Aber sie erzählte mir, dass meine Verwandten im Süden (zeigt eine Karte: Irgendwo in der Gegend von Pjatigorsk, im Kaukasus, lebten entfernte Verwandte, einige Neffen, zeigt sie) mich sehen wollten. Dass sie auf mich warteten, dass sie mit ihnen korrespondiert hatte und ich vorerst bei ihnen bleiben könnte, weil ich mich gestritten hatte… Nicht, dass ich mich gestritten hätte – ich konnte mit meiner Frau keine gemeinsame Sprache finden. Sie sagte: „Du kannst vorerst dort bleiben, sie warten auf dich, und wir können jetzt gehen.“ Und ich willigte ein, bei diesen Verwandten zu leben (zeigt). 

	Igor: Sie sind also nach Pjatigorsk gefahren, aber nicht dort angekommen? 

	Irina: Ja. Er zeigt mir jetzt nicht Pjatigorsk selbst, sondern ein Dorf in der Nähe, wo sich das Kaukasusgebirge befindet. 

	Igor: Ich verstehe. Vielen Dank. 

	33:22 Leo Tolstoi über sein erstes sexuelles Erlebnis. 

	Igor: Lew Nikolajewitsch, Sie haben sich insbesondere in Ihren Tagebüchern intensiv mit Fragen der Sexualität auseinandergesetzt. Und nicht nur in Ihren Tagebüchern, sondern auch in Ihren Werken finden sich tiefgründige und vielfältige Reflexionen zu diesem Thema. Erlauben Sie mir, ein paar Fragen zu stellen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich bin für alle Fragen offen. 

	Igor: Während der Arbeit an „Resurrection“ haben Sie Ihrer Assistentin Maria Alexandrowna Schmidt gestanden, dass – hier ein Zitat: „Als meine Brüder mich zum ersten Mal in ein Bordell mitnahmen und ich diese Tat beging, stand ich anschließend am Bett dieser Frau und weinte.“ Warum war diese Reaktion ein hochgradig traumatisches Erlebnis? Erklären Sie bitte, warum Ihr erstes sexuelles Erlebnis eine so schmerzhafte Reaktion hervorrief? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nicht der Kontakt selbst (lächelt). Nicht der Kontakt selbst, ich war damals noch sehr jung, und nach diesem Kontakt mit der Frau, die in diesem Haus war, sah ich ihr in die Augen (zeigt), und da war so viel Lebensmüdigkeit und Niedergeschlagenheit. Mir wurde klar, dass sie absolut keine Gefühle für mich hatte. Für sie war ich sozusagen nur ein weiteres Stück Fleisch, für das sie überhaupt keine Emotionen, keine Gefühle hatte. Und das weckte in mir den Wunsch (zeigt), diese Seele zu wärmen, Mitgefühl, damit sie zur Besinnung kommt und eine Frau in sich, einen Mann in mir spürt und eine Familie, Kinder hat. Ich dachte: "Was für ein Schicksal hat diese Frau?" 

	Und dann kam mir der Gedanke: „Wie viele von ihnen gibt es hier? Dies ist nicht das einzige Bordell.“ Und dann kam mir auch der Gedanke: „Warum kümmern sich die zaristische Regierung und der Klerus nicht um das Schicksal dieser Frauen, führen sie in die Gesellschaft ein und helfen ihnen, Geld zu verdienen oder unter die Vormundschaft ihrer Ehemänner zu kommen, oder, wenn niemand sie aufnimmt, auf andere Weise Geld zu verdienen, aber nicht mit ihrem Körper? Warum haben sie den Bau von Bordellen zugelassen und diese Frauen so auf den Weg des Lasters gedrängt?“ 

	Das heißt, ich empfand auch Empörung über diese Art von Perversion, die diese Frauen in einen Zustand der Verzweiflung brachte. Schließlich waren sie nicht einfach dorthin gegangen, weil sie es wollten, sondern aus Hoffnungslosigkeit. Und ich verstand, dass sie das überhaupt nicht wollte und nicht einmal Emotionen empfand, als wir zusammenkamen. Es war nur Arbeit für sie, und zwar Arbeit, die ihrem Herzen widersprach. Ich verstand das, ich fühlte es und weinte darüber, wie aus Mitleid, und dazu mischte sich auch Empörung. 

	Igor: Vielen Dank. 

	36:38 Leo Tolstoi über seine Lust und seine weibliche Natur. 

	Igor: In deinen Tagebüchern machst du dir unzählige Male Vorwürfe wegen lustvoller Gedanken, du schimpfst mit dir wegen Lust. Du schreibst, dass du die Lust überwinden willst, aber diese Leidenschaft verschmilzt für dich mit Gewohnheit. Frage: Was ist an sexueller Anziehung so unnatürlich? Warum ist die natürliche Anziehung zu einer Frau für dich immer schmutzig, vulgär, lustvoll? 

	Irina (Leo Tolstoi): Weil ich versucht war, mich nicht nur mit meiner Frau zu vereinen. 

	Igor: Und sind Ihnen diese Gedanken bewusst geworden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, manchmal passierte es. Ich habe mich selbst dafür gescholten, denn in dem Moment, als diese Gedanken in mir aufkamen … 

	(Irina) (lacht) Ja, sie zeigt mir bestimmte Bilder aus ihrem Leben. Wenn man mit den Geistern kommuniziert, liest man gleichzeitig ein Buch, sieht einen Film usw. Ja, jetzt... 

	(Leo Tolstoi) Ich schalt mich selbst mehr dafür, dass ich meiner Sonja mit meiner Lust am Geschlechtsverkehr Leid zugefügt hatte. Es ist nur so, dass Frauen diesen Akt etwas anders als Männer nehmen, ernster. Wenn es für Männer einfach eine Freisetzung körperlicher Energie sein kann, wie ... Er kann sich so weit bringen, dass dieser Akt für ihn dasselbe ist wie Urinieren, ohne Gedanken und Gefühle in irgendeiner Weise zu beeinflussen. 

	Das heißt, ein Mann kann durchaus körperlich mit einer Frau in Kontakt kommen, für die er nicht nur keine warmen Gefühle empfindet, sondern sie sogar hasst. Er kann einfach physiologisch mit ihr in Kontakt kommen. Für ihn bedeutet das nichts, es ist wie für den Körper. Für Frauen ist das anders, für sie sind Gefühle wichtig. Da sie von Natur aus Mutter ist, ist es für sie selbstverständlich, Gefühle für einen Mann zu haben, denn so sollte der zukünftige Vater ihres Kindes von Natur aus sein. 

	Wenn eine Frau vom Verrat ihres Geliebten erfährt, glaubt sie natürlich, dass ihre Liebe in Gefahr ist, wenn er seine sexuelle Aufmerksamkeit einer anderen Frau zuwendet. Denn ihrer Meinung nach bedeutet seine Aufmerksamkeit, dass er Gefühle für sie, für diese andere Frau, hat. Aber das kann nicht sein. 

	Igor: Danke. 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe das verstanden und konnte und wollte sie nicht ändern. Ich wollte mich selbst ändern. Und ich möchte sagen, dass ich meiner Frau, obwohl ich schon lange mit ihr zusammenlebte, die letzten 12 Jahre meines Lebens treu geblieben bin. 

	Igor: Das ist viel. 

	Irina (Leo Tolstoi): Danke. 

	40:26 Wie behandelte Tolstoi Frauen? 

	Igor: Trotzdem sind Ihre Tagebücher voller unvorteilhafter Bemerkungen über Frauen. In den Beziehungen zu ihnen sehen Sie nur Gemeinheit. Ihre Erinnerungen an jugendliche Hobbys sind voller Feindseligkeit. Man kann Sie also zu Recht als Frauenfeind bezeichnen. Zitat: „Frauen, egal was sie tun: Lehrerin, Ärztin, Künstlerin – haben ein Ziel: sexuelle Liebe. Sobald sie es erreicht hat, sind alle ihre Aktivitäten umsonst.“ 

	Irina (Leo Tolstoi): Nun, das war meine Erfahrung. Am Anfang sprach ich über die Ecken und Kanten, die mich daran hinderten, die Ebene des Engels zu erreichen. Ja, ich verurteilte das Verhalten vieler Menschen, auch der Frauen. Warum habe ich diesen Satz geschrieben? Weil ich als Graf, also als Besitzerin dieses Anwesens, auf meinem Gut lebte, und dort Frauen (Shows) – junge Mädchen, die dienten. Und sie kannten meine, sagen wir mal, Schwäche, die ich vorhin erwähnte. Und sie nutzten das sogar aus und verlangten Sonderrechte in meinem Haus, um mit ihnen in Kontakt treten zu können. 

	Igor: Ich verstehe, danke. 

	42:06 Leo Tolstoi über seine Beziehung zu seiner Frau. 

	Igor: Es ist bekannt, dass Sie aus leidenschaftlicher Liebe geheiratet haben. Sie waren 34, die Braut 18. Erklären Sie bitte, warum Sie Ihre zukünftige Frau Ihre intimen Tagebücher lesen ließen? Ich verstehe, dass es eine Geste des Vertrauens und der Offenheit war, aber die 18-Jährige konnte diese Offenheit, so wie ich es verstehe, nicht ertragen. Sie haben echtes Dynamit in das Fundament Ihres eigenen Familienlebens gelegt. Frage: Halten Sie diese Aktion heute für einen Fehler? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nein. 

	(Irina) Ja, okay, ich werde es dir erzählen. 

	(Leo Tolstoi) Das ist kein Fehler. Tatsächlich waren die Tagebücher, die ich schrieb, meine innersten Gefühle. Und als ich sie meiner zukünftigen Frau zeigte, zeigte ich ihr damit erstens, dass ich nichts vor ihr verbarg, und zweitens hoffte ich natürlich, dass sie nach der Lektüre dieser Tagebücher (sie liebte mich ja auch!) das berücksichtigen würde, was sie in ihrem Leben mit mir gelesen hatte. Das heißt, sie würde verstehen, was für ein Mensch ich bin, auch im Intimbereich, und dies berücksichtigen. 

	Igor: Also, in Ihr Tagebuch nach Ihrer ersten Hochzeitsnacht haben Sie geschrieben: „Nicht so“, glaube ich, oder „Nicht so“. Was bedeutet das? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nun, sie hat sich etwas anders verhalten, als ich es mir vorgestellt hatte. Ich war ihre Erste, und sie war nicht meine Erste. Und es gab eine kleine Enttäuschung, aber dann verging sie. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Soweit ich es beurteilen kann, kam es zum ersten ernsthaften Konflikt mit Ihrer Frau und dem darauffolgenden unerklärten Krieg, nachdem Sie Ihre Absicht verkündet hatten, alles Überflüssige zu verkaufen und zu verschenken: das Klavier, die Möbel, die Kutschen... Sofja Andrejewna war mit diesem Plan offensichtlich nicht zufrieden, denn sie machte sich Sorgen um das Wohl der Kinder. 

	1892 unterzeichneten Sie eine Trennungsurkunde und übertrugen den gesamten Immobilienbesitz an Ihre Frau und Ihre Kinder. Doch wie beurteilen Sie heute diese extremen Maßnahmen? Schließlich zerstörte Ihre Entscheidung letztlich den Familienfrieden. 

	Irina (Leo Tolstoi): Jetzt, da ich mich mit meinem Geist verbunden habe, stehen mir Informationen und Wissen über meine vergangenen Inkarnationen zur Verfügung. Ich erinnerte mich unter anderem an mich selbst in den Inkarnationen, in denen ich in einem weiblichen Körper war. Und ich verstand meine Frau besser, die ich damals, als ich in meinem Körper war, nicht verstand. 

	Ich empfand dies als Gier, als Anhaftung an materielle Dinge. Und ich war wütender auf sie, nicht weil sie dieses Eigentum nicht hergeben wollte, sondern weil sie meinen Anweisungen nicht folgen wollte, obwohl ich viel älter und erfahrener war als sie. Das heißt, sie vertraute mir nicht. Und das empörte mich ebenfalls. 

	(Irina) Er war wütend. Jetzt zeigt er mir gegenüber eine solche Gereiztheit. 

	(Leo Tolstoi) Ich sah sie sogar an und dachte: „Ja, du hast dich seit unserer ersten Begegnung schon zu sehr verändert. Damals warst du bereit, jeden meiner Befehle auszuführen und mir in den Mund zu schauen, aber sobald du in die Familie meines Grafen kamst, fühltest du dich sofort wie eine Geliebte.“ Das waren die Gedanken, ich erinnere mich noch gut an sie. 

	Und tatsächlich, als ich meine Inkarnation analysierte, bereute ich es und rief den Geist meiner Frau zu mir (sie befindet sich jetzt auf der 18. Ebene) und bat sie um Vergebung. Ich glaube wirklich, dass ich sie in meinem Herzen nicht der Söldnerei hätte bezichtigen sollen. Sie tat übrigens alles, um die Kinder zu schützen, nicht nur ihre, sondern auch meine eigenen. 

	Igor: Danke. 

	47:02 Leo Tolstoi über seine früheren Inkarnationen. 

	Igor: Sie haben eine Ihrer früheren Inkarnationen in einem weiblichen Körper erwähnt. Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie insgesamt hatten? 

	Irina (Leo Tolstoi): Insgesamt hatte ich eintausendneun Inkarnationen in diesem Manvantara. [Manvantara (Sanskrit) – die Periode der Manifestation, das Leben des Universums im Gegensatz zur Nicht-Manifestation (Pralaya)]. 

	Igor: Wie viele von ihnen gibt es auf der Erde? 

	Irina (Leo Tolstoi): Auf der Erde, insbesondere in der physischen Welt oder auf allen Dichteebenen? 

	Igor: In der physischen Welt. 

	Irina (Leo Tolstoi): In der physischen Welt der Erde gab es 12 davon. 

	Igor: Nennen Sie einige Inkarnationen, die für Sie von Bedeutung sind. Vielleicht sind Sie in historische Figuren inkarniert, die wir kennen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Okay, ich erzähle dir von meinen letzten Inkarnationen. Nicht alle davon waren auf der Erde, aber sie waren für mich bedeutsam. 

	Ich wurde im 2. Jahrhundert in einem Mann inkarniert, der die alexandrinische Bibliothek leitete. Sein Name war Clemens. Er wurde in Athen geboren, war ein Jünger Christi und ihr kennt ihn als Clemens von Alexandria. (Videoreferenz: Clemens von Alexandria (2.-3. Jahrhundert) – Presbyter, frühchristlicher Kirchenschriftsteller, Theologe, Philosoph, von der Kirche als Glaubenslehrer und Zeuge der Tradition verehrt). 

	Danach inkarnierte ich auf einem anderen Planeten, in einer anderen Galaxie, die 12 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernt ist. Ich inkarnierte dort in einem dichten Körper, im physischen Körper einer Reptilienrasse. Von der 20. Ebene, die ich im Körper von Clement erreichte, inkarnierte ich in diesen Humanoiden in Reptilienform. Auf diesem Planeten herrschte Krieg, und ich nahm Ihrer Meinung nach etwa 300 Jahre lang daran teil. Schließlich entkörperten sie mich auch dort, und ich sammelte so viel Wut, Hass, Verurteilung und Murren gegen Gott an, dass ich von der 20. Ebene in die 3. fiel. 

	Nach dieser Inkarnation, nur etwa 60 Jahre später in irdischer Zeit, inkarnierte ich erneut in der dichten, physischen Welt. Von der 3. Ebene inkarnierte ich in einem weiblichen Körper auf dem Planeten Esler. Und dort erhielt ich Ausbildung, Erziehung und Verständnis für die Arbeit mit meiner dritten Ebene, wie ich diese negativen karmischen Knoten mit Lichtenergie verarbeiten kann. Die Frau, die ich auf Esler war, wurde Lehrerin. Sie hatte viele Schüler und wurde am Ende ihres Lebens eine der Wissenschaftlerinnen-Lehrerinnen. Und sie stieg von der dritten, wie ich bereits sagte, auf die 14. Ebene auf. 

	Dies war meine vorherige Inkarnation vor dem Leben von Leo Tolstoi. Dementsprechend inkarnierte ich von dieser 14. Ebene aus, nachdem ich bereits von der 3. zur 14. aufgestiegen war, auf der Erde in einem männlichen Körper, den Sie bereits unter dem Namen Leo Tolstoi kennen. 

	Igor: Danke. Sag mir bitte, hast du jemals die Ebene eines Engels erreicht? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nun ja. 

	(Irina) Er sagt bis zum 20. 

	Igor: Am 20., ja, es war Clemens von Alexandria. 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, nach Clemens. 

	Igor: Ich verstehe. Danke. 

	51:31 Leo Tolstoi über die Analyse seiner Inkarnation und über Fjodor Dostojewski. 

	Igor: Sie erwähnten das Bedauern, das Sie empfanden, als wir über Ihre Frau sprachen. Bitte sagen Sie mir, welche anderen Bedauern Sie in der Geistlichen Welt nach dem Austritt aus dem Körper empfanden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe vieles bereut. Zum Beispiel meine etwas strenge Kommunikation in meinen Werken, die sich gegen Kirche und Staat richtete. Ich denke, ich hätte sanfter sein sollen. Ich habe den Frieden (in den Shows) gestört, bei den Gläubigen Wut und negative Gefühle hervorgerufen. Das heißt, ihre Gefühle waren mir egal. Selbst wenn ich nicht daran geglaubt hätte, aber mir egal gewesen wäre, was sie von mir dachten, dann kann man das nicht Liebe nennen. Das war mein Stolz. 

	Ich bedauerte auch, dass ich in St. Petersburg nie mit Fjodor Dostojewski sprechen konnte, obwohl unsere Mentoren uns zusammengebracht hatten. Ich habe es nicht geschafft, ihn zu treffen und mit ihm zu sprechen. Aber er war mein karmischer spiritueller Lehrer. Ich schaute im Wahrscheinlichkeits-Feed nach: Hätte unser Treffen stattgefunden, wäre mein Leben in eine andere Richtung verlaufen. Und ich habe bereits in der Geistlichen Welt mit ihm gesprochen. Er befindet sich jetzt auf der 19. Ebene. 

	Igor: Wow! 

	Irina (Leo Tolstoi): Er kam zu mir und zeigte mir die Möglichkeit unseres Treffens auf. Und wenn es dazu gekommen wäre, hätte die gesamte Geschichte der russischen Literatur einen anderen Verlauf genommen. Und nicht nur das – mein Leben wäre einen anderen Verlauf genommen, und vielleicht würde ich jetzt auf seiner Ebene mit Ihnen sprechen. 

	Igor: Danke. Bitte erzähl mir ... 

	Irina (Leo Tolstoi): Das heißt, er beantwortete als mein spiritueller Lehrer einige meiner Fragen. 

	Igor: Aber Sie haben sein Werk schon zu Lebzeiten sehr geschätzt. 

	Irina (Leo Tolstoi): Aber wir haben uns nicht persönlich getroffen. Obwohl wir im selben Saal waren, war es eine Aufführung. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Saal, der diesem hier ähnlich ist, aber größer. 

	(Leo Tolstoi) Und wir passten einfach nicht hinein. Das heißt, wir hatten gemeinsame Freunde, aber sie stellten uns nicht persönlich vor. 

	Igor: Danke. 

	Irina (Leo Tolstoi): Aber unsere Mentoren haben uns beide in diese Halle gebracht. 

	Also, liebe Freunde, wenn Sie irgendwo sind, in irgendeiner Gesellschaft, schauen Sie sich um: Vielleicht sitzt neben Ihnen die Seele, wegen der Sie hierher gekommen sind! 

	Igor: Haben Sie in der Geistlichen Welt diesem Treffen mit Fjodor Michailowitsch zugestimmt? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, in der Geistlichen Welt haben wir vor der Inkarnation mit ihm vereinbart, dass er mein Mentor sein würde. 

	Igor: Nennen Sie zum Beispiel Ihre Top Drei – Ihre Bewertung der besten Schriftsteller Russlands? 

	Irina (Leo Tolstoi): So kann ich nicht urteilen, jeder ist auf seine Art schön. 

	Igor: Danke, tolle Antwort. 

	55:31 Leo Tolstoi über die Geheimnisse des Schreibens und seine Kuratoren. 

	Igor: Dann verraten Sie uns die wichtigsten Geheimnisse des Schreibens. 

	Irina (Leo Tolstoi): Die wichtigsten Geheimnisse des Schreibens? Hier gibt es keine Geheimnisse. Es geht um Kreativität. Jeder Mensch hat eine kreative Fähigkeit. Aber bei manchen Menschen ist sie einfach stärker ausgeprägt, bei anderen weniger, was von den Aufgaben abhängt, die Sie umsetzen möchten. 

	Es passierte so, so hat es sich bei mir entwickelt: Seit meiner Kindheit verspürte ich den Wunsch zu schreiben und zu zeichnen, Musikinstrumente zu spielen. Und wenn ich ein Buch las, hatte ich schon als Kind den Wunsch, einen Stift zu nehmen (zeigt) und dem Autor dieses Buches eine Antwort zu schreiben. Das heißt, ich hatte einige Fragen und den Wunsch, mit ihm in Kontakt zu treten. 

	Wenn Sie solche Wünsche haben, bedeutet das, dass Sie eine solche Aufgabe haben, Sie haben eine solche Fähigkeit. Eine andere Sache ist, dass ihre Entwicklung von Ihnen abhängt. Ich wurde nicht sofort ein Schriftsteller, der am Ende seines kreativen Weges schrieb, wie am Anfang. Dies erforderte Erfahrung. Zum Beispiel könnte ich eine Episode meiner Arbeit schreiben und sie dann komplett überarbeiten. 

	Dies ist eine kreative Suche, und die Informationen, die ich übermittelte, kamen nicht nur von mir, sondern auch von meinen spirituellen Begleitern, von denen es in der spirituellen Welt viele gab. Ich nahm Informationen von vielen Engeln wahr, das heißt, ich stand mit ihnen in Kontakt. Aber auch meine Kreativität war präsent, meine Fantasie (Fantasie ist Vorstellungskraft), die Vorstellungskraft meines Geistes schuf ebenfalls Bilder. Und all dies war in meinen Werken verwoben. 

	Aber in jedem Werk stelle ich mir die Aufgabe, durch Bilder das moralische Ideal zu zeigen, nach dem die Menschheit streben sollte, um glücklicher zu werden. 

	58:14 Leo Tolstoi über das mystische Zusammentreffen zweier Sitzungen. 

	Irina (Leo Tolstoi): Und diese Sitzung mit Irina und in Ihrer Anwesenheit erinnerte mich übrigens an eines meiner Werke. Ich habe ein Werk mit dem Titel „Früchte der Aufklärung“ geschrieben. 

	Igor: Ein Theaterstück. 

	Irina (Leo Tolstoi): Es ist wie eine große Geschichte, aber alles ist in Rollen (Shows) aufgeteilt. Es geht genau um das Thema, das gerade in diesem Raum beobachtet wird – es geht um die Sitzungen des Mediums. Es gab sozusagen etwas andere Ziele und Ergebnisse, aber auch dort wurde ein bestimmtes Medium gezeigt, das den Geist rief. 

	Warum habe ich darüber geschrieben? Ich bin mittlerweile zu dem Schluss gekommen, dass es nicht nur daran lag, dass Spiritismus ein in Mode gekommenes Hobby der Oberschicht war. Als ich dieses Werk schrieb, erhielt ich von meinem zukünftigen Ich die Information, dass ich selbst als Geist bei einer solchen Séance anwesend sein würde. Doch damals wusste ich nichts davon. 

	(Applaus im Saal) 

	59:38 Leo Tolstoi über sein kreatives Erbe. Wer ist Vladimir Chertkov? 

	Igor: Von Ihren Werken sind 174 erhalten, darunter unvollendete Kompositionen und Rohentwürfe. Sie selbst hielten 78 Ihrer Werke für vollständig abgeschlossen, nur diese wurden zu Ihren Lebzeiten veröffentlicht und in die gesammelten Werke aufgenommen. Die restlichen 96 blieben im Archiv und erblickten erst nach Ihrem Tod das Licht der Welt. Frage: Halten Sie es für richtig, Texte zu veröffentlichen, die Sie nicht selbst zur Veröffentlichung vorbereitet haben? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich denke, das ist richtig. Ich habe die schriftliche Erlaubnis erteilt, alle meine Werke zu veröffentlichen, alles, was sich im Archiv befindet, alles, was sich in meinen Schränken befindet (Ausstellungen, Papiere, Ordner). Dementsprechend habe ich Wladimir die schriftliche Erlaubnis erteilt, die Veröffentlichung zu übernehmen. 

	(Irina) Für einen gewissen Wladimir, er zeigt es mir jetzt. 

	Igor: An Vladimir Chertkov, offensichtlich? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja. 

	(Videoreferenz: Vladimir Chertkov ist Tolstois Freund und Verleger). 

	Igor: Eine mysteriöse Figur! Es scheint, als hätte er in den letzten Jahren Ihres Lebens einen unglaublichen Einfluss auf Sie gehabt. 

	Irina (Leo Tolstoi): Und wie steht es um seinen Einfluss? Er war Ihrer Meinung nach mein geistiger Sohn. 

	Igor: Geistlicher Sohn. Wenn ich das richtig verstehe, war es seine Figur, die Ihre Frau besonders irritierte. Darüber hinaus verdächtigte sie Sie aufgrund Ihrer Tagebucheinträge aus Ihrer Jugend sogar, sich homosexuell zu Tschertkow hingezogen zu fühlen. 

	Irina (Leo Tolstoi): Die Gedanken, die ich beschrieben habe, sind übrigens vielen Menschen gemeinsam. Aber der Beweis meiner Orientierung liegt sozusagen in all den Kindern, die sie zur Welt gebracht hat. 

	1:01:37 Die Rolle von Wladimir Tschertkow in Tolstois Leben. Der Wille des Schriftstellers zu seinen Werken. 

	Igor: In diesem Fall möchte ich Sie nach Chertkov fragen, der meiner Meinung nach in den letzten Jahren Ihres Lebens an der Zerstörung des Wohlergehens Ihrer Familie beteiligt war. 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich erkläre es jetzt. Ich habe die Frage verstanden. Wir hatten einen Konflikt mit meiner Frau, nicht wegen ihm, sondern weil ich ihm alle Rechte (Aufführungen) an den Veröffentlichungen überschrieben hatte. Sonja fragte mich: „Warum?“ Sonja und Sascha. 

	Igor: Ehefrau und Tochter. 

	Irina (Leo Tolstoi): Sie fragten mich: „Warum er?“ Sie waren nicht direkt gegen Kommunikation. Sie respektierten meine Grenzen und schränkten natürlich meinen Wunsch, mit jemandem zu kommunizieren oder mich zu treffen, nicht ein. Er lebte bei uns, Wladimir, und als er kam, kommunizierten sie ganz korrekt mit ihm. Das heißt, es war nicht so, als hätten sie ihn rausgeschmissen, alles war sehr höflich und korrekt. 

	Und ja, sie sagten: „Ja, natürlich, du kommunizierst, das ist dein Schüler.“ Übrigens habe ich ihnen viel über ihn erzählt – sowohl meiner Frau als auch meinen Kindern. Sie wussten, dass ich ihn schätzte. Sie sagten: „Wir haben nichts gegen eure Kommunikation. Das ist natürlich eure Sache, kommuniziert, baut eure eigene Gesellschaft auf.“ Darunter (zeigt) eine Gesellschaft, die Bauern und Analphabeten Lesen und Schreiben beibringt, solche Schulen. Er war wie ein Assistent. 

	„Na ja, das machst du natürlich, das ist gut. Aber warum übergibst du es ihm, vertraust du uns nicht?“ – das sagten sie mir. Und sie waren ein wenig neidisch. Und ich erklärte ihnen, dass es für ihn als Mann einfacher wäre, so eine verantwortungsvolle Aufgabe wie das Veröffentlichen und im Allgemeinen die finanzielle Abwicklung zu übernehmen. Das heißt, diese Rechte am Verlag bedeuteten, dass er natürlich auch meine Familie unterstützen würde, das war die Vereinbarung mit ihm. Und sie sagten mir, dass er mich vielleicht betrügen oder auf andere Weise ausnutzen würde, das waren ihre Vermutungen. Und deshalb gerieten wir in Konflikt. 

	Igor: Moment, es gibt die Theorie, dass Sie beschlossen haben, alle Rechte an Chertkov zu übertragen, damit die Veröffentlichungen kostenlos und ohne Lizenzgebühren erfolgen können. Während… 

	Irina (Leo Tolstoi): Nicht alle, es gab einige, die Tantiemen erhielten, um Einnahmen zu erzielen. Es gab auch solche Bücher. Das heißt, einige Bücher waren damit signiert. 

	1:04:53 Leo Tolstoi über seinen Roman „Krieg und Frieden“. Gab es einen Auftrag aus dem Hause Romanow? 

	Igor: Es gibt ein paar Fragen, wundern Sie sich nicht – sie stammen aus der Serie, vielleicht ein bisschen aus Verschwörungstheorien. Aber da diese Versionen weit verbreitet sind, möchte ich sie stellen, damit Sie sie beantworten können. 

	Es gibt eine in manchen Kreisen recht populäre Version, wonach Sie „Krieg und Frieden“ im Auftrag des Hauses Romanow geschrieben hätten, um die wahre Geschichte des Vaterländischen Krieges von 1812 zu verfälschen. Anhänger dieser Version glauben, dass Napoleon und Alexander I. gemeinsam gegen einen gewissen Tataren kämpften, der russische Zar dann den französischen Kaiser täuschte und sich die Eroberung aneignete. Und dementsprechend war er daran interessiert, die Beweise zu vernichten. 

	Dieser Logik folgend, haben Sie bewusst eine Geschichtsfälschung geschaffen, mit der Sie dennoch die tiefe Natur des Krieges als soziales Phänomen aufdecken konnten. Bitte kommentieren Sie diese Ansicht. 

	Irina (Leo Tolstoi): Niemand hat es befohlen. 

	(Irina) Er sagt mir jetzt, dass es keinen Befehl wie den, von dem Sie sprechen, gab. 

	(Leo Tolstoi) Ich beschloss, dieses umfangreiche Werk zu schaffen, um die Charaktere der Menschen zu zeigen, wie sie sich durch den Krieg verändern. Durch Krieg, durch Frieden und wie sich ein Mensch im Allgemeinen entwickelt. Das heißt, ich beschloss, die Veränderung, die Entwicklung dieser Helden zu zeigen, die dort waren. Und dafür war es notwendig, ein globales Ereignis zu nehmen, das das Schicksal der Menschen beeinflusst. 

	Ich habe diesen Krieg auf mich genommen und tatsächlich historische Chroniken kennengelernt (er zeigt, dass er zu Hause eine große Bibliothek hatte und dass es dort historische Bücher gab) und sogar mit jenen alten Leuten gesprochen (er zeigt), die sich als direkte Zeugen noch an diese Ereignisse erinnerten. 

	Wie sehr habe ich mich selbst erfunden? Ich denke, ich habe diese Zeit ziemlich genau wiedergegeben. Und das war nicht einmal mein Ziel. Mein Ziel war es, die Gefühle der Menschen zu zeigen und durch diese Gefühle den Menschen, die dies lesen, die Möglichkeit zu geben, zu verstehen, dass Frieden zwischen Menschen unter allen Bedingungen immer besser ist als Krieg. 

	Igor: Ich verstehe. 

	1:07:23 Die Bedeutung des Romantitels „Krieg und Frieden“. 

	Igor: Eine andere weit verbreitete Version hängt mit dem Titel „Krieg und Frieden“ zusammen. Vor der Revolution gab es zwei Schreibweisen für das Wort „Welt“: „mir“, wobei das „i“ mit einem Punkt steht – im Sinne von „Gesellschaft“ – und „mir“ als Gegenteil von Kriegszustand. Obwohl „Krieg und Frieden“ zu Ihren Lebzeiten immer mit dem Wort „mir“ und einem gewöhnlichen „i“ veröffentlicht wurde, wie wir heute wissen, fand man in den Archiven eines der Verträge mit dem Verlag das Wort „mir“ in der Handschrift Ihrer Frau, geschrieben mit einem „i“ und einem Punkt. Und in einer der Veröffentlichungen des ersten Bandes (Referenz-Videoreihe: erschienen 1913, hrsg. von I.P. Birjukow) wurde die Schreibweise offenbar versehentlich ebenfalls mit einem „i“ und einem Punkt vorgenommen. 

	Dennoch: An welche Art von Welt haben Sie gedacht, als Sie dieses Wort in den Titel aufgenommen haben? 

	Irina (Leo Tolstoi): Frieden als Gegensatz zum Krieg. 

	Igor: Ich verstehe. Danke. 

	Irina (Leo Tolstoi): „Krieg und Frieden“, ja, Krieg und Frieden. 

	1:08:32 Leo Tolstoi über den Krieg in der Ukraine: Gründe und wie man ihn beenden kann. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie etwas über den Krieg, den Russland derzeit mit dem Westen auf dem Territorium der Ukraine führt? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich weiß aus den Geschichten von anderen Geistern, die jetzt von dort in die Geistige Welt kommen. Das heißt, jetzt treten die Geister, die in diesen Krieg, in diesen Konflikt verwickelt sind, aus ihrem Körper und beginnen, darüber zu sprechen und sich mit anderen Geistern zu treffen. 

	Ich sage gleich, dass wir auf meiner Ebene (wie bereits erwähnt, auf der 16.) oft von den Geistern, die kürzlich aus der materiellen Welt gekommen sind, Neuigkeiten erwarten – Ihrer Meinung nach – darüber, was in der materiellen Welt passiert. Und sie sprechen oft über diesen Konflikt. Ja, ich weiß davon. 

	Igor: Und was denken Sie darüber? Wie ist Ihre Haltung? Was ist der Grund für diesen Konflikt? Wir wenden uns unter anderem an Sie als eine Person, die sich intensiv mit der Natur von Krieg und Frieden auseinandergesetzt hat. 

	Irina (Leo Tolstoi): Die spirituellen Gründe für jeden Krieg sind im Allgemeinen ursprüngliche: Grausamkeit, Egoismus und Geldgier. Konkret liegt der Grund für diesen Krieg darin, dass in den führenden Mächten der Welt sozusagen zwei Modelle aufeinanderprallten – das östliche und das westliche. Und diese beiden Realitätsmodelle konfrontierten sich. 

	Das Land, das Sie die Vereinigten Staaten von Amerika nennen, hat einen bestimmten Militärblock gebildet und glaubt, dass die gesamte Erde den dort niedergeschriebenen Gesetzen gehorchen muss. Und das Land, das heute Russische Föderation heißt, hat für sich dasselbe entschieden – dass auch andere Länder die Gesetze, die es hat, berücksichtigen und einhalten müssen. Es sind zwei Gegner, denn jedes dieser Länder verfolgt seine eigenen Interessen, und diese stehen im Konflikt. Jedes Land spürt die Gefahr, die das jeweils andere für seine Existenz darstellt. 

	Und warum gerade auf dem Territorium der Ukraine? Es hätte auch auf dem Territorium jedes anderen Landes sein können. Warum gerade auf dem Territorium der Ukraine? Weil sich dieses Gebiet von den Traditionen, in denen es zu meiner Zeit lebte, entfernt hat und sich stärker dem westlichen Modell der Realitätswahrnehmung zuwendet. Und deshalb fühlte sich die Russische Föderation bedroht – dass die westliche Welt durch die ukrainische Staatlichkeit, wie sie heute existiert, eine Bedrohung für die Staatlichkeit der Russischen Föderation darstellt. 

	Und natürlich versuchen sie im aktuellen Krieg, die Ukraine entweder wieder in den Mainstream der russischen Staatlichkeit und des östlichen Weltverständnisses zu integrieren oder diese Formation, die als Ausdruck feindlicher Kräfte gilt, einfach mit Gewalt zu unterdrücken. Das heißt, sie ist wie ein Schutzschild, der sich diesen beiden Mächten in den Weg stellt. 

	Dementsprechend haben die Menschen in der Ukraine selbst die Rolle des Verteidigers ihrer Ordnung gegenüber der westlichen Welt übernommen. Es war ihre Entscheidung. Und dementsprechend musste dieser militärische Konflikt zwangsläufig aufflammen, denn erstens findet all dies sehr nahe an der Grenze zu Russland, der westlichen Welt, statt und zweitens ist es ein Schlag für das russische Selbstbewusstsein, denn Russen und Ukrainer haben sich immer als ein Volk gefühlt. Dies war schon seit der Antike so, sie entstanden aus ähnlichen Stämmen. 

	Dementsprechend trifft dieser Austritt der Ukraine in Richtung westlicher Länder, der Beitritt zu diesem Block – und im Allgemeinen nicht einmal der Beitritt, sondern die mentale Anbindung an deren Weltanschauung – die russische Identität und ruft bei der Mehrheit der Bevölkerung Unsicherheit darüber hervor, ob sie den richtigen Weg einschlagen. Und deshalb kam es zu diesem Konflikt. 

	Igor: Es stellte sich also heraus, dass es unvermeidlich war? 

	Irina (Leo Tolstoi): Angesichts des Verhaltens dieser Länder war es unvermeidlich. Wenn sie alles friedlich beenden wollten, wäre es passiert, aber niemand auf der Welt hatte ein Interesse daran. Sie wollten sich gegenseitig unter Druck setzen und beweisen, wer stärker ist. 

	Gleichzeitig kommt es unweigerlich zu Konflikten, wenn zwei Länder, die den Planeten beherrschen wollen, beginnen, ihre Stärke durch Druck und militärische Mittel unter Beweis zu stellen, denn jeder Macht steht immer eine Gegenmacht gegenüber. Und solange die Menschen nicht lernen, miteinander zu verhandeln und die Interessen des anderen zu berücksichtigen, werden die Kriege auf der Erde nicht enden. Nicht nur ich, sondern alle spirituellen Lehrer der Menschheit sprechen davon, dass jeder Krieg eine Lektion für die Menschen auf der Erde ist, die sie lernen müssen. 

	Um einen Krieg zu beenden, müssen Sie Ihrem Feind nicht als Feind in die Augen sehen, sondern als wären Sie sich selbst, denn Ihr Feind ist nur ein Spiegelbild von Ihnen. 

	Igor: Ist das das Hauptrezept zur Beendigung von Kriegen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja. 

	Igor: Danke. 

	1:16:41 Leo Tolstoi über seine Werke. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, warum Sie in der zweiten Hälfte Ihres Lebens die grandiosen Werke, die Sie zuvor geschaffen hatten, so verächtlich behandelt haben? Vor allem die Romane „Krieg und Frieden“ und „Anna Karenina“. Zumindest schrieben Sie in Ihren Briefen, dass Sie froh seien, keinen „solchen Unsinn“ wie „Krieg und Frieden“ mehr schreiben zu müssen. Was bedeutet diese verächtliche Haltung? 

	Irina (Leo Tolstoi): Weil ich mich zu der Zeit, als ich diese Briefe schrieb, bereits mit ganz anderen Fragen beschäftigte, nicht mit Krieg und Frieden, sondern mehr mit der spirituellen Entwicklung des Menschen. Und ich erkannte, dass die Stärke nicht in diesen eleganten Reden liegt, sondern in der Einfachheit. Deshalb nannte ich sie Unsinn. 

	Igor: Aber wie denken Sie jetzt aus der Sicht der spirituellen Welt über Ihre Hauptwerke? 

	Irina (Leo Tolstoi): Jetzt betrachte ich jedes meiner Werke als Ausdruck meiner Kreativität in der Phase der persönlichen Entwicklung, die ich in der einen oder anderen Phase meines Lebens erlebt habe. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Leo Tolstoi): Auch ich bin gewachsen und habe mich entwickelt. 

	1:18:07 Spürt Tolstoi, dass seine Leser in der spirituellen Welt sind? 

	Igor: Spüren Sie irgendwie die Leser, die sich Ihren Werken zuwenden? Immerhin gibt es Millionen davon auf der ganzen Erde. 

	Irina (Leo Tolstoi): Jeder Mensch, der mein Buch liest und an mich denkt, sendet mir seine Energie. Denn jedes Buch erzeugt eine Art Mini-Egregor. Da ich viele Bücher geschrieben habe, habe ich einen ziemlich starken Egregor, der mich energetisch unterstützt. Das heißt, er sendet Lebenskräfte: Das ist die Energie der Menschen, die sie mit ihrer Aufmerksamkeit lenken. Wenn man die Aufmerksamkeit auf eine bestimmte Person richtet, wird ihr Energie gesendet. Wie wird das sein? Das hängt bereits von den Gefühlen der Person beim Lesen ab. Also ja, ich fühle jeden. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wenn jemand für Sie betet, würden Sie es spüren? Und würden Sie diese Gebete wollen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Möchte ich Gebete? Ich denke, es wäre sinnvoller, einfach Licht zu senden. Ein Gebet ist eine Bitte an Gott, dem Verstorbenen für Sie Licht zu senden. Aber wenn Sie es selbst tun können und Gott sozusagen nicht bitten, das zu tun, was Sie selbst tun können. 

	1:19:47 Will Leo Tolstoi in den Schoß der Kirche zurückkehren? 

	Igor: In diesem Zusammenhang muss ich eine Frage stellen. Vor nicht allzu langer Zeit, im Jahr 2001 nach unserer Zeitrechnung, schrieb Ihr Urenkel Wladimir Tolstoi, der damals Ihr Museumsgelände in Jasnaja Poljana verwaltete, einen Brief an den Patriarchen von Moskau und der gesamten Rus (damals Alexi II.), in dem er ihn bat, den Synodenbeschluss über Ihren Kirchenausschluss, der (damals) vor 105 Jahren ergangen war, zu überdenken. Das Patriarchat lehnte dies ab, da es keine Person gab, an die sich das Kirchengericht wendete. 

	Sagen Sie mir bitte, möchten Sie immer noch, dass diese Entscheidung des Kirchengerichts von vor hundert Jahren überprüft wird? 

	Irina (Leo Tolstoi): Würde ich es gerne noch einmal überdenken? Wissen Sie, es betrifft mich in keiner Weise. Ich habe diese Entscheidung getroffen und denke, dass diejenigen, die sie getroffen haben, sie noch einmal überdenken sollten. Das heißt, ich bin bereit, mit ihnen zu sprechen. Und ich möchte sagen, dass ich trotz dieser Entscheidung den Kontakt zu Jesus Christus nicht verloren habe. Und es hat meinen Kontakt zu Gott in keiner Weise abgebrochen. Dies ist nur ein Erlass einer menschlichen Organisation. Ja, in gewissem Sinne hat sie die Funktion Gottes übernommen. Aber wenn wir es aus der Sicht der spirituellen Realität betrachten, ist dies nicht der Fall. Dies ist nur ein menschlicher Erlass, und jeder Mensch kann Fehler machen. 

	Daher glaube ich, dass es in der Gesellschaft, die mich zu dieser Zeit, also zu Beginn des 20. Jahrhunderts, als diese Exkommunikation erfolgte, umgab, Menschen gab, die viel radikalere Dinge über die Kirche und das Christentum sagten und dem Staat und der Kirchenstruktur weitaus mehr Schaden zufügten als ich. Aber an sie wurden keine Worte gerichtet. Daher glaube ich, dass die Exkommunikation nicht gegen mich als Individuum, sondern gegen mich als Person des öffentlichen Lebens ausgesprochen wurde. Kurz gesagt, ich glaube, diese Exkommunikation war demonstrativ. 

	Igor: Danke. 

	1:22:19 Die Relevanz der Bücher von Leo Tolstoi heute. 

	Igor: Gleich zu Beginn unseres Gesprächs sagten Sie, Sie seien sicher, dass Sie sehr schnell vergessen werden würden. Warum dachten Sie das? 

	Irina (Leo Tolstoi): Weil ich weiß, wie viele neue, strahlende Seelen seit meinem Ausstieg auf die Erde gekommen sind, auch in der Gegenwart, die ihre neuen Energien mit sich tragen. Und deshalb glaubte ich, dass die Menschen mehr in der Gegenwart leben als in der Vergangenheit, auch in literarischen Werken. 

	Ich bin sicher, dass jetzt, während ich nicht mehr körperlich bei Ihnen bin, andere Autoren in meinem früheren Land viele wunderbare Bücher über Ihr jetziges Land geschrieben haben. Nicht weniger wunderbar als meines. Und ich bin sicher, dass nicht jeder Mensch angesichts seiner Arbeit, Sorgen, Kindererziehung und des Geldverdienens so viel Zeit hat, um sie dem ständigen Lesen zu widmen. 

	Deshalb glaubte ich, dass moderne Menschen in ihrer Freizeit das lesen, was für sie in der Gegenwartsform relevant ist. Und was in der Vergangenheit war, ist für sie irgendwie langweilig und irrelevant geworden. 

	Igor: Sind Sie überrascht, dass Ihre Werke immer noch relevant sind? 

	Irina (Leo Tolstoi): Sehr überrascht. 

	Igor: Wie erklärst du das? 

	Irina: Sie lächelt und spricht. 

	(Leo Tolstoi) Ich erkläre dies damit, dass die Leute, wenn sie meine Bücher öffnen, das Gefühl haben, ich sei aufrichtig. Und trotz aller kategorischen Formulierungen, die ich dort geschrieben habe, wünschte ich allen Licht, Güte, Glück und Entwicklung, und die Menschen lesen diese Emotionen und Gefühle durch meine Zeilen und werden mit Licht erfüllt. 

	Ich bin allen sehr dankbar, die meine Bücher nicht nur gelesen haben (ich weiß, dass sie im Lehrplan enthalten sind usw.), sondern ich danke allen, die meine Bücher nicht nur lesen, weil sie im Lehrplan enthalten sind, sondern aus Herzensgrund. Ich weiß eure Aufmerksamkeit sehr zu schätzen, denn sie überzeugt mich davon, dass ich das Licht auf der Erde hinterlassen habe, das euch hilft. 

	Igor: Vielen Dank! 

	1:25:01 Antworten auf Fragen aus dem Publikum. Mit welchem der Nachkommen nimmt Tolstois Geist Kontakt auf? 

	Igor: Wenn es Ihnen nichts ausmacht, könnten wir ein paar Fragen aus dem Publikum haben. Nur ein paar, falls jemand fragen möchte. Gibt es Licht? Bitte schalten Sie ein kleines Licht im Saal für uns ein, damit wir etwas sehen können! 

	Zuschauer 1: Lew Nikolajewitsch, wissen Sie, dass Sie in der Geistlichen Welt viele Nachkommen haben, die in verschiedenen Teilen unseres Planeten leben? Und solche wie Fekla Tolstaja und Pjotr Tolstoi sind sehr berühmte Journalisten und Persönlichkeiten. Wissen Sie davon? Und haben Sie mit jemandem von ihnen bewusst oder unbewusst Kontakt? 

	Irina (Leo Tolstoi): Natürlich kenne ich nicht alle meine Nachkommen. Ich schätze, es sind viele, denn wie ich bereits sagte, habe ich viele Kinder, und ich verstehe sehr gut, dass jedes Kind aufwuchs, eigene Kinder bekam und so weiter und so fort. Das verstehe ich sehr gut. Aber ich trete mit niemandem in der materiellen Welt bewusst in Kontakt. 

	Ich kontaktiere, aber ich initiiere keinen Kontakt. Ich kann diejenigen kontaktieren, die auf mich zukommen, unabhängig davon, wessen Flows sie sind. Es spielt für mich keine Rolle. 

	Publikum 1: Danke. 

	1:26:30 Leo Tolstoi über die Bedeutung der Zahl 28 für ihn selbst. 

	Zuschauer 1: Noch eine Frage. War die Zahl 28 für Sie bedeutsam oder karmisch? Ich weiß, dass man nach alter Tradition am 28. August geboren wurde und mit 28 bedeutende Ereignisse erlebte, ein Kind am selben Tag geboren wurde und so weiter. 

	Diese Frage berührt mich sehr, auch für mich ist die Zahl 28 bedeutsam. Und wie erklären Sie nun aus der Geistlichen Welt, was es bedeutete, warum dieses Datum ständig in Ihrem Leben auftauchte? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, das ist kein Zufall. Die 28 ist die Zahl der Kreativität, die Zahl der Sonne, die Zahl des Lichts der Wahrheit. Und als sie in meinem Leben erschien, zeigte sie mir die schöpferische Aufgabe meines Lebens, von der ich eingangs sprach. Sie war ein Zeichen und eine Mahnung meiner Engel – Lehrer und Gönner. 

	1:27:28 Leo Tolstoi über die Planung seiner neuen Inkarnation. 

	Zuschauer 1: Planen Sie eine neue Inkarnation? Wenn ja, wo, auf welchem Planeten? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, natürlich plane ich eine neue Inkarnation. Und ich plane sie wieder auf der Erde. Ich möchte als Junge (zeigt), als Mann inkarnieren. Aber ich möchte bereits in einem östlichen Land inkarnieren. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt das Gebiet Indiens auf der Karte, dass er dort inkarnieren und den Weg eines Inders im Körper eines Jungen gehen möchte. 

	Zuschauer 2: Die Frage ist: Sie haben in diesem Universum mehr als tausend Inkarnationen erlebt. Erinnern Sie sich an alle? Und auch an die im vorherigen Universum? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich erinnere mich an sie alle, aber um meine Aufmerksamkeit auf eine Inkarnation zu richten, muss ich den Strahl meiner Aufmerksamkeit auf bestimmte Gedächtniszellen richten. 

	Zuschauer 2: Und um diese Frage abzuschließen: Gibt es eine Wirkung? Spüren Sie, dass diese Tausenden von Inkarnationen Sie weiterbringen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, jede Erfahrung schreitet voran, wenn wir mit „vorwärts“ die Annäherung an die göttliche Quelle meinen. Ohne diese dritte Ebene, in die ich eingetaucht bin, wäre ich beispielsweise nicht in der Lage, die ganze Schönheit und Notwendigkeit der Liebe so zu verstehen, wie ich es heute tue. 

	Zuschauer 2: Danke! 

	1:29:02 Woher wissen Sie, auf welcher spirituellen Ebene Sie sich befinden? 

	Zuschauer 3: Sagen Sie mir bitte, Lew Nikolajewitsch, wie kann man das Niveau einer Person messen und ist das überhaupt möglich? 

	Irina (Leo Tolstoi): Natürlich ist das möglich. Jede Seele, die in einen Körper inkarniert, auch deine Seele, bleibt mit ihrer spirituellen Quelle verbunden, mit dem Teil des Geistes, der dich in dieses Leben gebracht und diesen Körper für dich ausgewählt hat. Und dieser Teil des Geistes, der dein Teil ist (das heißt, du bist es, dein Teil in der spirituellen Welt, dein Licht, das nicht in einen Körper gekleidet ist), hat die Erinnerung an all deine Leben und all deine Aufgaben bewahrt. Er befindet sich in der spirituellen Welt auf der Ebene, auf der du dich hier befindest, und kann dir dementsprechend davon erzählen. 

	Sie müssen mit Ihrem hellsten, am höchsten schwingenden Teil in Kontakt treten, mit Ihrem göttlichen Bewusstsein, Ihrem kosmischen Bewusstsein. In der Terminologie des Kontaktierten wird dies das „Höhere Selbst“ genannt. Höher, weil es höhere Schwingungen hat als die materielle Welt, die spirituelle Welt. Und „Ich“, weil es Sie sind. 

	Daher ist es notwendig, mit ihm in Kontakt zu treten und folgende Frage zu stellen: Auf welchem Niveau befinden Sie sich derzeit, was sind Ihre Aufgaben und wie weit sind Sie bei deren Erfüllung fortgeschritten? Sie können auch fragen, welche Hindernisse Sie haben und wie Sie diese überwinden können. Dies ist eine bewusste Kommunikation mit dem Höheren Selbst, ein Weg der spirituellen Entwicklung, der nicht durch religiöse Rituale erfolgt, sondern durch die Reinigung Ihres spirituellen Herzens, die Übernahme von Verantwortung für sich selbst und die Schaffung Ihrer neuen spirituellen Realität. 

	1:31:11 Leo Tolstoi über die Zukunft Russlands. 

	Zuschauer 4: Was erwartet Russland Ihrer Meinung nach nach der Konfrontation mit dem Westen? Eine Blütezeit und ein Aufstieg oder im Gegenteil ein Niedergang? Danke. 

	Irina (Leo Tolstoi): Nach der Konfrontation mit dem Westen sehe ich (und das ist meine Meinung) einen Aufschwung und eine Blütezeit Russlands. Aber nicht nur als einzelnes Land, sondern im Bündnis mit anderen Ländern, die seinen Weg unterstützen. Auch die Länder, die heute das westliche Lager bilden, werden sich meiner Meinung nach allmählich den russischen Ansichten annähern, und alle werden sich vereinen und Freunde sein. 

	Das heißt, es wird ein gemeinsamer Planet Erde sein und es wird weiterhin Frieden zwischen den Ländern herrschen, und Russland wird dabei eine Schlüsselrolle spielen. 

	Igor: Hervorragende Leistung! 

	1:32:12 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Igor: Lev Nikolaevich, welche Frage haben wir nicht gestellt, die Sie aber gerne beantworten würden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe keine konkreten Fragen und Antworten erwartet. Ich danke allen Anwesenden und Ihnen auch für Ihre Fragen. Ich danke allen, die Fragen gestellt und den Antworten zugehört haben. Ich bin mit dieser Sitzung rundum zufrieden. Ich danke auch der Kontaktperson Irina und ihren Mentoren, die es ermöglicht haben, Informationen auf diesem Niveau zu übermitteln. 

	Igor: Vielen Dank, Lev Nikolaevich! Wir verabschieden uns bereits von dir und senden dir das Licht unserer Liebe! 

	Irina (Leo Tolstoi): Danke. 

	Igor: Danke auch an Irina Podzorova, eine phänomenale Kontaktperson! 

	Irina: Danke euch allen! 
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	Teilnehmer des Treffens: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Igor Lebedev – Gastgeber, Manager der Bryusov Hall; 

	Leo Tolstoi ist der körperlose Geist des russischen Schriftstellers, Prosaschriftstellers, Publizisten, Lehrers, Philosophen und Dramatikers. 

	#709 Gespräch mit dem Geist von Sergei Yesenin im Brjusow-Saal (Moskau). 

	 https://blog.cassiopeia.center/razgovor-s-duhom-sergeya-esenina-v-bryusov-holle  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:24 Einleitende Bemerkungen des Moderators. 

	Igor: Guten Abend, liebe Freunde, liebe göttliche Seelen! Danke, dass ihr euch unter den vielen Unterhaltungsmöglichkeiten für das heutige Treffen entschieden habt. Ich hoffe oder bin mir sogar sicher, dass es für viele von euch unvergesslich bleiben wird. 

	Mein Name ist Igor Lebedev, ich bin der Leiter des Brjussow-Saals. Gemeinsam mit dem Cassiopeia-Projekt haben wir eine Reihe von Channelings konzipiert, oder, umgangssprachlich, mediale Sitzungen mit den Seelen russischer Dichter und Schriftsteller. 

	Man muss das nicht ernst nehmen. Ich sage es mal so: Manche hier verstehen natürlich, wovon wir sprechen, und nehmen es gelassen. Aber es gibt sicher auch Leute, für die dieses Genre, gelinde gesagt, ungewöhnlich aussieht. Solchen Leuten möchte ich vorschlagen, ihre Perspektive zu ändern und das Ganze nicht als eine mystische, unverständliche Aufführung zu betrachten. Man kann es als eine Theateraufführung betrachten, bei der bestimmte Umstände vorgegeben werden und eine Art Dialog zwischen den Figuren stattfindet. Das Wichtigste ist, was sie sagen. 

	Nun zeigen wir Ihnen einen kurzen fünfminütigen Film, um Sie an die wichtigsten Etappen der Biografie von Sergej Jessenin zu erinnern, damit wir uns während des Treffens leichter zurechtfinden, wenn bestimmte Umstände erwähnt werden. 

	Und jetzt auf den Bildschirm achten! Lass uns einen Film anschauen. 

	02:28 Einführungsteil in Form eines Films über Sergei Yesenin. 

	Sergej Jesenin wurde im Dorf Konstantinowo, 40 Kilometer von Rjasan entfernt, geboren. Formal gehörte er der Bauernschicht an. Seine Eltern bewirtschafteten jedoch kein Land. Sein Vater verdiente sein Geld in Moskau als Angestellter in einem Kaufmannsladen. Auch seine Mutter ging kurz nach der Geburt ihres Sohnes weg, um Geld zu verdienen. Der kleine Sergej wuchs bei seinem Großvater und seinen Onkeln auf. 

	Nach der Schule nimmt sein Vater den 17-jährigen Sergej mit nach Moskau. Doch der Junge bleibt nicht lange in der Werkstatt und bekommt eine Anstellung in einer Druckerei, wo er seine erste Frau, Anna Isrjadnowa, kennenlernt. Die Ehe war nicht offiziell registriert und zerbrach nach wenigen Monaten. Der aus dieser Ehe hervorgegangene Sohn starb während der Jahre der Repressionen. 

	Yesenin bringt seine Gedichte beharrlich in Redaktionen und erreicht schließlich seine erste Veröffentlichung in der Kinderzeitschrift „Mirok“. Für weiteren Erfolg war es notwendig, die Anerkennung der literarischen Bohème zu gewinnen, die fast ausschließlich in Petrograd ansässig ist. In der Hauptstadt angekommen, gelang es dem 19-jährigen Yesenin sofort, Aufmerksamkeit zu erregen. Alexander Blok nimmt die Gedichte des jungen Talents wohlwollend an und gibt Sergei Gorodetsky ein Empfehlungsschreiben, der den jungen Mann in literarische Kreise einführt. 

	Yesenin hat den modischen Trend der Faszination der Intelligenz für die Volkskultur aufgegriffen und liefert eine sehr überzeugende Darstellung eines „naiven Hirtenjungen“, gekleidet in ein besticktes Hemd und Samtstiefel. In dieser Funktion als „Dorf-Lel“ wird er vom Hauptsänger des russischen Dorfes, dem Dichter Nikolai Klyuev, unter die Fittiche genommen. 

	Bald begann man in der Hauptstadt, von Jesenin als einem neuen poetischen Phänomen zu sprechen. Sein erfolgreicher Aufstieg wurde durch die Einberufung zum Militärdienst unterbrochen. Dank der Unterstützung einflussreicher Freunde gelang es Jesenin, im Ersten Weltkrieg nicht an die Front geschickt zu werden, und er bekam eine Anstellung als Krankenpfleger in einem Lazarettzug. 

	Nach der Februarrevolution desertierte Jesenin vor dem Hintergrund des allgemeinen Zusammenbruchs der Armee aus dem Dienst, worüber er seinen Freunden später bereitwillig unglaubliche Details erzählte. In Petrograd schloss sich Jesenin unter dem Einfluss Kljujews den Sozialrevolutionären an. In der Redaktion der sozialrevolutionären Zeitung „Delo Naroda“ lernte er Zinaida Reich kennen, die er seinem Freund ausspannte. Dies war Jesenins erste offizielle Ehe, aus der zwei Kinder hervorgingen, was die Ehe jedoch nicht vor dem Scheitern bewahrte: Ein Jahr später verließ Jesenin seine Frau. 

	Nach der Oktoberrevolution schloss sich der Dichter den Bolschewiki an und trug bei Kundgebungen Gedichte vor. Am 10. Februar 1919 veröffentlichte Jesenin mit einer Gruppe Gleichgesinnter ein Manifest über eine neue poetische Bewegung – den Imagismus – und wandte sich von der revolutionären Lyrik ab. Er begann, das Bild eines Trunkenbolds und Wüstlings zu entwickeln. 

	Trotz zahlreicher Hooligan-Eskapaden erweisen sich die Imagisten als erfolgreiche Unternehmer – sie eröffnen Verlage, Buchhandlungen, Kunstcafés und sogar ein Kino. Zu Beginn der NEP ist Jesenin einer der beliebtesten Dichter des Landes. Er hat seine Nische gefunden, und seine Auftritte sind ein voller Erfolg. Gleichzeitig leidet Jesenin häufig unter Depressionen und organisiert regelmäßig betrunkene Schlägereien und Hooligan-Eskapaden. 

	Mit 26 Jahren lernte er die 18 Jahre ältere amerikanische Tänzerin Isadora Duncan kennen. Nach der Hochzeit brach das Paar zu einer Auslandstournee auf, auf der Jesenin internationale Anerkennung erhoffte. Doch seine Pläne sollten sich nicht erfüllen. Im Ausland war er nur der junge Ehemann einer berühmten Künstlerin. Diese Situation bedrückte den Dichter zunehmend, und er begann, sich in Hotels und bei Empfängen rüpelhaft zu benehmen. 

	Zwei Jahre später kehrt Jesenin nach Moskau zurück, trennt sich von Duncan und versucht, seine finanziellen Angelegenheiten zu regeln und seine Position in der Literatur wiederherzustellen. Er versucht, die neue, sowjetische, sich wandelnde Rus zu loben, doch statt einer triumphalen Hymne auf das neue Land wirkt es eher wie das Bekenntnis eines Mannes, der sich als Fremder wiederfindet. 

	Eine neue Ehe mit Leo Tolstois Enkelin hilft ihm nicht, Halt zu finden. Seine Sauftouren werden immer rücksichtsloser, und die Polizei eröffnet 13 Strafverfahren nacheinander. Kurz vor seinem Tod sucht Jesenin noch einmal den Psychiater Gannuschkin auf, flieht jedoch, ohne den Kurs abzuschließen. Er besucht seine erste Liebe, Anna Isrjadnowa. Sie erinnert sich: „Er sagte, er sei gekommen, um sich zu verabschieden. Auf meine Frage: „Was? Warum?“ antwortet er: „Ich laufe weg, ich gehe, mir geht es schlecht, ich werde wahrscheinlich sterben.“ 

	Nachdem Yesenin das gesamte Geld von seinen Konten abgehoben hat, reist er nach Leningrad, wo er im Hotel Angleterre übernachtet. Dort begeht er in der Nacht des 28. Dezember 1925 Selbstmord. 

	(Beifall) 

	08:32 Grüße von Irina Podzorova. Präsentation des Geistes von Yesenin. 

	Igor: Und jetzt lade ich Irina Podzorova auf die Bühne ein. 

	Irina: Ja, hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Welten und der spirituellen Welt. 

	Und heute haben wir eine Sitzung mit dem Geist, der in seiner letzten Inkarnation als Held dieses Videos bekannt war, Sergej Yesenin. Ich hoffe, und er hofft, dass auch er alle grüßt, er ist bereits hier, im Astralraum. Ich betone: im Astralraum dieses Raumes! Dementsprechend grüßt auch er alle und hofft auf interessante Fragen. (Applaus) 

	09:28 Spirituelle Ebenen der Inkarnation von Sergei Yesenin. 

	Igor: Hallo, Sergej Alexandrowitsch! Danke, dass Sie zu uns gekommen sind. 

	Irina: Er zeigt mir das Bild eines jungen Mannes und sagt, dass sein Alter, das er vor seiner Entkörperung als noch kurz zuvor empfand, es mir nicht erlaubt, ihn mit seinem Vatersnamen anzusprechen. 

	Igor: Okay, nur Sergey. 

	Irina (Jesenins Geist): Das ist jetzt viel besser. 

	Igor: Okay. Können wir anfangen, Ihnen Fragen zu stellen? 

	Irina (Yesenins Geist): Natürlich. 

	Igor: Erste Frage. Bitte sagen Sie mir, auf welcher spirituellen Ebene sind Sie in Sergei Yesenin inkarniert? 

	Irina (Jesenins Geist): Seit dem vierzehnten. 

	Igor: Und auf welches Niveau bist du gekommen? 

	Irina (Jesenins Geist): Am siebten. 

	(Videoreferenz: 7. Ebene – Elementare – Geister, die in plasmoiden (subtilen materiellen) Welten inkarnieren wollen, die für bestimmte natürliche Elemente verantwortlich sind. Sie kamen aus der Welt der Dämonen und widmeten ihre Energie der Verwaltung der Natur sowie der Erschaffung von Tierseelen.) 

	Igor: Also ist es eine Degradierung? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	10:43 Warum hat Yesenin sein spirituelles Niveau gesenkt? 

	Igor: Können Sie uns Ihrer Meinung nach erklären, womit das zusammenhängt? 

	Irina (Jesenins Geist): Das hängt mit meiner Niedergeschlagenheit und meinem Groll gegenüber vielen Menschen zusammen, darunter auch Frauen und meinen Freunden. Und auch mit meinem eigenen Stolz, dessen Ausmaß im letzten Jahr meiner Inkarnation deutlich abgenommen hat, sonst wäre ich für eine andere Ebene bestimmt gewesen. 

	Igor: Noch niedriger? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Ich hatte solche Momente in meinem Leben, in denen ich einer anderen Ebene entsprach. 

	(Irina) Hier zeigt er mir, dass es tatsächlich niedriger ist – irgendwo dritter, vierter. 

	(Videoreferenz: 4. Ebene – Dämonen – Geister, die so in die Freuden vertieft sind, die sie durch den materiellen Körper erhalten, dass sie das Gesetz der Energieerhaltung vergessen. Sie wollen materielle Energien endlos genießen und reagieren sehr irritiert, wenn sich ihnen Hindernisse in den Weg stellen, selbst wenn es sich um lebende Menschen handelt). 

	(Der Geist von Yesenin) Es gab Momente, in denen es viel Aggression gab. 

	(Irina) Er zeigt mir: Es gab viel Negativität, weil er oft beleidigt war. 

	11:58 Spirituelle Aufgabe von Sergei Yesenin, seinen Kuratoren. Frühere Inkarnationen des Geistes von Yesenin. 

	Igor: Was war die wichtigste spirituelle Aufgabe, mit der Sie inkarniert sind? 

	Irina (Jesenins Geist): Meine wichtigste spirituelle Aufgabe bestand darin, mich als spirituelles Wesen zu erkennen und Kontakt mit der spirituellen Welt aufzunehmen. Das heißt, in Ihren Worten: Kontakt aufnehmen: Informationen aus der spirituellen Welt von meinen Kuratoren, von meinen Mentoren übermitteln, denen ich zugestimmt habe, ihr Sprachrohr zu sein. 

	Igor: Und wer waren Ihre Kuratoren, Mentoren? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich hatte mehrere. Es gab drei Mentoren aus der Zivilisation der Sonne – aus der Zivilisation, in der ich zuvor inkarniert war, bevor ich im Körper von Sergei inkarnierte. Ich war in der Zivilisation der 18. Dichtestufe unseres Hauptsterns, der Sonne, inkarniert. Und dort war ich die letzten etwa 8.200 Jahre inkarniert. 

	Dann verließ ich die Inkarnation auf der 18. Dichteebene und inkarnierte auf der 3. Dichteebene der Erde, um Wissen und Informationen über die Natur, über die Sonne, über natürliche Rhythmen und über die Naturgesetze der irdischen Zivilisation zu bringen. Aber dazu musste ich zuerst meine Aufgabe erfüllen – mich an meinen Körper der 3. Dichte anpassen und Kontakt mit den Kuratoren aufnehmen, um ohne Verzerrung zu übermitteln. 

	Aber ich habe meine Aufgabe nicht nur nicht erfüllt, sondern auch viel von dem verloren, was ich zuvor, in meiner Inkarnation auf der 18. Dichteebene, angesammelt hatte. 

	Igor: Ihre Kuratoren waren also Plasmoide? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, es waren Plasmoide. Und ich hatte auch einen Kurator aus der Geistlichen Welt, der mein spiritueller Schutzpatron war. Sie kennen ihn als Sergej Radoneschski. Er ist mein spiritueller Kurator. Und natürlich gab es meinen Schutzengel. Das alles kommt aus der Geistlichen Welt. 

	14:39 War Sergei klar, dass er ein Kontaktperson war? 

	Igor: Und während Ihres Lebens auf der Erde haben Sie erkannt, dass Sie ein Kontaktmensch waren. Haben Sie sich daran erinnert oder wussten Sie es? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich habe es nicht Kontakt genannt. Ich habe dieses Wort jetzt übernommen, ich entnehme es Irinas Erinnerung. Im Prinzip habe ich es nicht so genannt, ich habe es Inspiration genannt – „einen Fluss der Inspiration“. Ich habe mich nicht als Kontaktperson bezeichnet. 

	Igor: Aber kam es in diesen Momenten der Inspiration tatsächlich zu einer Art spirituellem Kontakt mit Ihren Kuratoren und Mentoren? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, das kann man sagen. Nur wurden die Informationen nicht direkt übermittelt, zum Beispiel in Form von Gedichten, sondern in Form von Gefühlen, Emotionen und Empfindungen, die ich dann selbst in Worte übersetzte. Und ich glaube, dass dies eine gemeinsame Schöpfung von mir und den Kuratoren war. Da ich keinen solchen Kontakt hatte, um Worte zu übermitteln, wie ein blindes Instrument, konnte ich auch meiner Kreativität freien Lauf lassen. 

	15:51 Wusste Yesenin im Voraus, dass er Dichter werden würde? 

	Igor: War Ihnen von Anfang an klar, dass Sie Dichter werden würden? Oder war die Spezialisierung unwichtig? Sie hätten, ich weiß nicht, Wissenschaftler oder Künstler werden können. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich bin inkarniert, um Schöpferin zu werden. Um Schöpferin zu werden und diese materielle Welt während der nächsten, wie man heute sagt (moderner Name) Phase des Quantenübergangs zu verändern. Damals nannten wir es eine Revolution. Damals inkarnierten viele Kontaktpersonen, deren Aufgabe es war, diesen Weg zu erleichtern und ihn für viele Menschen heller zu gestalten. 

	Ich hatte also eine konkrete Aufgabe: Informationsprodukte zu schaffen (um es modern auszudrücken), die, wie ich bereits sagte, Wissen über die Natur vermitteln konnten. Und selbst wenn es in Form anderer Bücher und nicht in Form von Gedichten geschehen wäre, hätte ich meine Aufgabe erfüllt. 

	Igor: Sie sprechen von der Natur, und das erklärt offensichtlich Ihre Inkarnation in Konstantinowo, an diesen unglaublich schönen Orten der russischen Natur? 

	Irina (Jesenins Geist): Im Allgemeinen gibt es in der Natur viele schöne Orte, und Sie wissen, dass Sie an jedem Ort Ihre eigene Schönheit finden können. Aber ich habe hauptsächlich meine Eltern und meine Familie ausgewählt, meinen Familienegregor als Ganzes. 

	17:28 Sergei Yesenin über seine Eltern. 

	Igor: Warum hast du diese Eltern gewählt? Wenn man sich die Fakten, die trockenen Fakten deiner Biografie ansieht, scheint deine Kindheit nicht gerade glücklich zu sein. Da deine Eltern dich schon früh verließen, lebtest du ohne sie und wurdest von deinem Großvater großgezogen. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich habe sie gesehen. Übrigens möchte ich sagen, dass sie zwar gegangen sind und gearbeitet haben, aber ich habe sie ziemlich oft gesehen. 

	Igor: Und was für eine Beziehung hatten Sie zu ihnen? 

	Irina (Jesenins Geist): Mein Verhältnis zu meinem Vater war herzlicher. Meine Mutter verließ ihn einfach und zog weiter, man könnte sagen, vorübergehend mit einem anderen Mann zusammen. Sie betrog ihn und kehrte dann zur Familie zurück. Deshalb hatte ich kein besonders gutes Verhältnis zu ihr, weil ich wegen meines Vaters auf sie sauer war. 

	Igor: Aber trotzdem hast du deiner Mutter gefühlvolle Gedichte geschrieben. 

	Irina (Jesenins Geist): Als Kind war ich zuerst beleidigt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Jungen von etwa 10–11 Jahren. 

	18:36 Sergei Yesenin über die beste Verkörperung seines Geistes. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, was war die höchste Ebene Ihrer Inkarnation? In verschiedenen Inkarnationen in diesem Manvantara. 

	Irina (Geist von Yesenin): In diesem Manvantara war mein höchstes Level 21. 

	(Hilfe-Videosequenz: Ebene 21 – Engel-Führer – Geister, deren Aufgabe in der Geistigen Welt darin besteht, Geister zu treffen, die ihren materiellen Körper für immer verlassen haben, und sie durch die Astralwelt in die Welt der nicht verkörperten Geister zu begleiten – auf die Ebene, die sie während des Lebens im Körper erreicht haben). 

	Aber das ist mir auf der Erde nicht gelungen, und nicht einmal in Ihrer Galaxie. 

	Igor: Wo ist das passiert? 

	Irina (Jesenins Geist): Dies geschah auf der 54. Dichteebene der Galaxie, die 12 Millionen Lichtjahre von hier entfernt liegt. Und meine Aufgabe war es, ätherische Wirbel zu erzeugen, um jene Quanten zu bilden, die später die Grundlage dieser Galaxie bildeten. 

	Igor: Sie haben also Planeten erschaffen? 

	Irina (Jesenins Geist): Der Kern der Galaxie, die Sterne. Die Planeten wurden bereits später von anderen erschaffen. 

	19:58 Yesenin über seinen Tiefpunkt. 

	Igor: Und was war die niedrigste Ebene, auf die Sie aus Ihrem Körper ausgetreten sind? 

	Irina (Jesenins Geist): Der, bei dem ich aus meinem Körper ausgetreten bin, war der dritte. 

	(Hilfe-Video: 3. Ebene – Asuras – Geister, die aufgrund ihres Stolzes und ihrer Arroganz die Bedürfnisse anderer Menschen nicht sehen. Alle ihre Aktivitäten zielen darauf ab, ihre eigenen verschiedenen Wünsche zu befriedigen, deren Erfüllung für sie die Freude ersetzt, in Gottes Liebe zu sein). 

	Dies geschah vor relativ kurzer Zeit. Das heißt, wie ich bereits sagte, bevor ich in Sergeis Körper inkarnierte, war ich als Geist in einem feinstofflichen Wesen inkarniert, das der Kontaktierte als Plasmoid bezeichnet. 

	(Irina) Er hat dieses Wort sozusagen einfach in meinem Gedächtnis gefunden. 

	(Der Geist von Yesenin) Die 18. Dichteebene. Und davor war ich auch in der Milchstraße inkarniert, und zwar vor 12.000 Jahren auf genau dem Planeten, den ihr Selbet nennt. 

	Igor: Mit genau diesen Reptilien? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, da habe ich die dritte Ebene erreicht. 

	Igor: Im Körper eines Reptils? 

	Irina (Jesenins Geist): Genauer gesagt, ich bin vom 18. spirituellen Level auf das 3. gefallen. 

	Igor: Moment, Sie haben also wahrscheinlich vor 12.000 Jahren an diesem Krieg teilgenommen? 

	Irina (Jesenins Geist): Er nahm nicht selbst teil, sondern war ein militärischer Anführer, der Befehle gab. 

	Igor: Verantwortlich? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Ich war eine der Anführerinnen, aber nicht die Hauptführerin. Ich war eine der Anführerinnen einer der Militärabteilungen. Aber meine Führung hatte nichts mit der Erde zu tun, denn ich führte eine Abteilung an, die in einen militärischen Kampf mit Sirius verwickelt war. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt genau, wie er den Befehl gab, die Humanoiden, die sich auf dem Planeten Ashtar befanden, aus ihren Körpern zu entlassen. 

	Igor: Sprechen wir über Ashtar Shiran? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, die jetzt auf dem Schiff lebt. 

	Igor: So. Gut. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass er nach diesem Krieg aus seinem Körper herausgetreten ist. Das heißt, es war nicht das Ergebnis der Schlacht, sondern nach dem Krieg, und er ging auf die 3. Ebene (er zeigt mir jetzt die Zahl 3). 

	(Der Geist von Yesenin) Danach, als, wie ich bereits sagte, mehrere tausend Jahre vergangen waren, inkarnierte ich in dieser plasmoiden Zivilisation der 18. Dichtestufe. Und ich verließ die Inkarnation 115, nein, 116 Jahre vor meiner Geburt als dieser Sergei. 

	Igor: In Sergeis Körper. 

	23:12 Andere Inkarnationen des Geistes von Yesenin auf der Erde. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie oft Sie auf der Erde inkarniert sind? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ich bin dreimal auf der Erde inkarniert. 

	Igor: Erzählen Sie uns bitte von den anderen beiden Inkarnationen. 

	Irina (Jesenins Geist): Sie waren vor dem Krieg dort. Das heißt, es ist sehr lange her, vor mehreren hunderttausend Jahren, genauer gesagt vor 452.000 Jahren und mehr als einer Million. 

	Igor: Was hast du damals gemacht? 

	Irina (Jesenins Geist): Beide Inkarnationen auf der Erde waren zu dieser Zeit weiblich. Ich habe etwas getan, das... Nun, ich habe nichts so Bedeutendes getan. 

	(Irina) Es zeigt mir nur viele Kinder und Männer. Das heißt, es ist nur ein bestimmter Stamm, der für nichts berühmt war. 

	(Der Geist von Yesenin) Und Sie kennen meine dritte Inkarnation als Sergei. 

	Igor: Wir wissen es nicht nur, wir lieben es auch sehr. 

	24:16 Weiß Yesenin von seiner Popularität? 

	Igor: Frage: Wissen Sie, dass Sie in Ihrem Land unglaublich populär sind? Dass ganze Institute Sie studieren, dass mehrbändige Studien über Ihre Biografie und Ihr Werk veröffentlicht werden, dass es eine riesige Anzahl von Museen gibt und dass Millionen von Menschen Ihre Gedichte einfach lieben? Wissen Sie das? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, die Geister, die zu mir kamen, haben mir davon erzählt. 

	Igor: Oh, wie interessant! 

	Irina (Jesenins Geist): Und ich spürte auch ein gesteigertes Interesse an mir. Und ich hatte das Gefühl, dass viele Menschen meine Gedichte lesen, weil sich jeder beim Lesen an mich erinnert, sich mein Bild vorstellt und ich es fühle. Denn wenn man sich an das Bild eines Menschen erinnert, eines Menschen, der bereits gestorben ist, dessen Körper gestorben ist und dessen Seele gegangen ist, wenn man sich mit einem Gefühl an ihn erinnert, dann fühlt er einen. Er sieht dich nicht, sondern fühlt einfach deine Seele, deine Energie. 

	Und ich habe das Gefühl, dass es viele solcher Menschen auf der Erde gibt. Daher kam ich natürlich zu dem Schluss, dass dies aufgrund meiner Kreativität geschieht. 

	25:35 Hat Yesenin Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Igor: Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde, pflegen Sie irgendeine Art von Verbindung zu irgendjemandem? 

	Irina (Yesenins Geist): Ja. 

	Igor: Nehmen sie bewusst Kontakt mit Ihnen auf oder geschieht das irgendwie in einem Traum? 

	Irina (Jesenins Geist): Es gibt Kontaktpersonen, die mich bewusst kontaktieren und denen ich Informationen sende. 

	Igor: Sind das Kontaktpersonen, deren Aktivitäten mit Kreativität verbunden sind, oder nicht unbedingt? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, solche gibt es. 

	(Irina) Aber es gibt auch solche, die er mir jetzt zeigt, wie Historiker. Er zeigt mir jetzt auch, dass es einige seiner Nachkommen gibt. 

	(Der Geist von Yesenin) Das heißt, die Nachkommen meiner Kinder wenden sich auch geistig an mich und ich antworte ihnen. 

	26:32 Yesenin über seine Kinder. Hat er sie geliebt? 

	Igor: Hören Sie, da wir gerade über Kinder sprechen, muss ich einfach fragen. Wenn man sich die trockenen Zeilen Ihrer Biografie ansieht, scheint es, als hätten Sie sich nicht für Ihre Kinder interessiert. Sie haben ihnen wenig Aufmerksamkeit geschenkt, und wenn wir über Ihren Sohn von Zinaida Reich sprechen, scheinen Sie ihn nicht einmal als Ihren Sohn anerkannt zu haben. Was ist der Grund für diese kühle Haltung gegenüber Kindern? 

	Irina (Jesenins Geist): Mit meinem Unterbewusstsein. Ich habe ihr nicht geglaubt, und ich habe Frauen im Allgemeinen nicht geglaubt, weil, wie ich bereits sagte, meine Mutter meinen Vater betrogen und ein Kind nebenher bekommen hat. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er einen Bruder hatte, der nicht von seinem Vater war, oder so. 

	(Der Geist von Yesenin) Dementsprechend glaubte ich, dass das Kind ... Ich hatte diese illusorische Vorstellung, man könnte sagen, eine solche Illusion, dass jedes Kind wie zwei Erbsen in einer Schote wie ich sein sollte. Aber das ist nicht immer der Fall, und wenn ich in etwas einen Unterschied sah, überzeugte ich mich selbst, dass dieses Kind nicht von mir war. Aber ich möchte sagen ... 

	(Irina) Ja, okay, ich verstehe. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich habe dies getan, um mich der Verantwortung zu entziehen. Um mich als Vater dieses Kindes der Verantwortung zu entziehen, der verpflichtet ist, ihm zu helfen, es großzuziehen und generell moralisch für es verantwortlich zu sein. Und ich habe mich damit gerechtfertigt, und was ich jetzt sage, wurde mir später klar, das heißt, nachdem ich die Inkarnation verlassen hatte. 

	(Irina) Ich verstehe, ich werde jetzt alles erklären. Die Sache ist die: Wenn der Geist aus der Inkarnation kommt, kommt die Seele aus der Inkarnation, verbindet sich mit ihrem nicht-inkarnierten Teil, ihre Überzeugungen und Einstellungen können sich stark ändern, sie analysiert sie. Und was er gerade gesagt hat, ist das Ergebnis seiner Analyse. Er betont jetzt, dass er damals nicht so war, sondern sich bereits verändert hat. Auch mental hat er sich verändert. Aber um dies im Leben auszudrücken, muss er erneut inkarnieren. 

	29:19 Der Geist von Yesenin über Pläne zur Verkörperung. 

	Igor: Hast du schon eine neue Inkarnation geplant? 

	Irina (Yesenins Geist): Praktisch, ja. 

	Igor: Und wo wirst du inkarnieren? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich würde Ihre Welt gerne zum vierten Mal besuchen. 

	Igor: Ich hoffe, in Russland? 

	Irina (Yesenins Geist): Ich denke schon. 

	Igor: Wir freuen uns sehr auf dich. Was sind deine Pläne für die neue Inkarnation? Wer willst du werden? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich möchte meine Inkarnation wiederholen und auch Schöpferin werden. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Mann, der singt, wie ein Barde oder so etwas. Er zeigt mir jetzt eine Gitarre. 

	(Der Geist von Yesenin) Entweder, dass andere Leute Lieder zu meinen Gedichten singen, die ich für das neue Jahrhundert komponieren werde, oder dass ich selbst singe. Aber ich möchte als Mensch inkarnieren, und es wäre gut, wenn dies irgendwo im Süden Russlands passieren würde. 

	(Irina) Aus irgendeinem Grund zeigt er mir jetzt Pjatigorsk, Stawropol – das sind die Städte. Er sagt mir, dass er dort gerne inkarniert werden würde. 

	Igor: Können wir vereinbaren, dass Sie uns zu Beginn Ihrer kreativen Arbeit eine Art Signal senden, damit wir verstehen, dass Sie der leibhaftige Sergej Yesenin sind? 

	Irina (Jesenins Geist): Es wird nichts nützen. Die Erinnerung an meinen verkörperten Teil wird sowieso gelöscht. 

	Igor: Ich verstehe. Leider. Ja, aber das sind die Bedingungen. 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Damit meine Erinnerung den Menschen nicht beeinflusst, der sein Leben neu beginnt. Denn er muss mit einer auf Null gesetzten Erinnerung inkarniert werden, wie mit einem leeren Blatt Papier (zeigt ein Bild eines leeren Blattes Papier), damit er sich an die neue Welt, an das neue Jahrhundert anpassen kann. Schließlich ist die Welt, die Sie jetzt haben, überhaupt nicht wie die vor hundert Jahren. 

	Igor: Gibt es eine Vorstellung davon, wann dies geschehen wird, mehr oder weniger? 

	Irina (Jesenins Geist): Wenn man es ganz genau nimmt, dann die nächsten 70 Jahre. 

	Igor: Die Eltern stehen also noch nicht fest? 

	Irina (Yesenins Geist): Nein. Ich plane nur. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina: Aber das kann sich ändern, sagte er ungefähr. 

	Igor: Ja, natürlich, wir verstehen das. 

	31:56 Yesenin über seine erste Veröffentlichung und sein Pseudonym. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, Historiker, die Ihre Biografie erforschen, versuchen, Ihre Erstveröffentlichung zu finden, die einigen Quellen zufolge am 27. November 1913 stattgefunden haben könnte. Aber sie können weder den Titel noch die Publikation finden, in der sie erschien. Vielleicht können Sie mir sagen, wo und wann Ihr Gedicht erstmals veröffentlicht wurde? 

	Irina: Er zeigt mir, dass es in der Regionalzeitung von Rjasan stand, die... Seine Mutter war dort (zeigt seine Mutter), die es eingereicht hat. Es hieß so etwas wie „Rjasanskie Wedomosti“, oder so ähnlich, oder „Nachrichten“. 

	Igor: Wie hieß das Gedicht? 

	Irina: Irgendwas mit einer Birke. 

	Igor: Ah, wegen der Birke! Nun, das ist „Weiße Birke“. Es gilt auch als Ihre erste Veröffentlichung in der Zeitschrift „Mirok“. 

	Irina (Jesenins Geist): Es wurde früher geschrieben. 

	Igor: Darüber wurde schon früher geschrieben. Und stand es dort, in diesen „Rjasanskie Wedomosti“ und in der Zeitschrift „Mirok“? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Igor: So, ich verstehe, jetzt haben wir es herausgefunden. Sagen Sie mir bitte, woher das Pseudonym „Ariston“ stammt, mit dem Sie Ihre erste Veröffentlichung signiert haben? 

	Irina: Wie? 

	Igor: Ariston. 

	Irina (Jesenins Geist): So hörte ich sozusagen den Namen meines Kurators. Ich betrachtete ihn als meinen spirituellen Lehrer. Aber wahrscheinlicher erschien er mir im Traum. 

	33:37 Yesenin über seinen ersten Besuch in Petrograd. Treffen mit Blok. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, warum Sie von Moskau nach Petrograd gefahren sind? 

	Irina (Yesenins Geist): Wann genau? 

	Igor: Ihr erster Besuch in Petrograd, als Sie in einer Druckerei arbeiteten und Ihre ersten Gedichte veröffentlichten. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich war einfach mehr als einmal dort. 

	Igor: Wir sprechen über den ersten Besuch, als Sie Blok trafen. 

	Irina (Jesenins Geist): Aber Sie haben die Frage selbst beantwortet: um ihn zu treffen! 

	Igor: (lacht) Dann... 

	Irina (Jesenins Geist): Um uns allgemein kennenzulernen. 

	(Irina) Er sagt, dass er seine Gedichte gelesen hat und auch die Gedichte von Achmatowa. Und er wollte sie treffen, insbesondere Alexander. 

	Igor: Er hat Ihre Gedichte gelobt, nicht wahr? 

	Irina (Jesenins Geist): Nun, es gab keine Kritik. Er sagte, ich müsse übrigens noch an meinen Gedichten arbeiten, damit sie … weniger unverständliche Wörter enthielten (zeigt, dass es sich um ein persönliches Gespräch handelte). Er sagte mir, dass die Leute aus der Hauptstadt, aus der Stadt, das nicht mögen, sie verstehen diesen Dialekt nicht. Das heißt, es sollte weniger dieser Dialektwörter geben, weniger dieser Redewendungen wie „Bauer“, „Baba“ usw., die unhöflich wirken könnten. 

	Also gab er mir einige Ratschläge. Er sagte zwar: „Ja, mir hat es gefallen. Aber die Leute nehmen es vielleicht anders wahr.“ Er machte einige solche Bemerkungen, aber ohne Kritik, sondern einfach als Ratschläge von einem Älteren an einen Jüngeren, von einer Art Lehrer. 

	Igor: Haben Sie diesen Rat befolgt? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Zumindest habe ich versucht, es zu benutzen. 

	35:31 Yesenin über sein Aussehen. 

	Igor: Und wann haben Sie mit der Gestaltung Ihres Bildes begonnen? Hatten Sie das Bild eines Bauerndichters? Wie hat es sich für Sie herausgebildet? 

	Irina (Jesenins Geist): Warum ist das ein Bild? Mir ging es so. 

	Igor: Aber warte! Diese bestickten Samtstiefel, ein besonderer Bauernhut. Man sagt, du warst irgendwie besonders aufgeregt, als du ältere Dichter getroffen hast. Du hast dir alle möglichen Geschichten ausgedacht, dass du irgendwo vorbeigekommen bist, mit einem Team ein paar Fässer ausgeladen hast und deshalb für eine Minute in Petrograd Halt gemacht hast. 

	Irina (Jesenins Geist): Wir hatten viele solcher Gespräche, das heißt, wir hatten viele Freunde. Und was das Bild (zeigt es) betrifft, das Sie jetzt nach Kleidung fragen, hat es mir selbst gefallen. Natürlich hätte ich Bastschuhe anziehen können, aber ich glaube nicht, dass es anders wahrgenommen worden wäre. 

	Igor: Nun, er hätte einen neutralen, weltlichen Anzug tragen können. 

	Irina (Yesenins Geist): Es hat mir so gut gefallen. 

	Irina: Er sagt, dass ihm diese bestickten Schuhe und Kleider gefallen. Ihm persönlich. Nicht um anzugeben, sondern seine Seele fühlte sich davon angezogen. 

	36:51 Yesenin über seine Freundschaft mit Klyuev. 

	Igor: Ich möchte Sie nach Ihrer Freundschaft und Zusammenarbeit mit Nikolai Klyuev fragen. Wie hat er Sie beeinflusst und was hat Sie verbunden? 

	Irina (Jesenins Geist): Wir kannten uns schon lange. Ja, wir waren zusammen. Und was meinst du, wie hat er mich beeinflusst? 

	Igor: Im poetischen Sinne. Er war beteiligt an … 

	Irina (Der Geist von Yesenin): Er war ein Dichter, ja. Aber ich glaube nicht, dass er mich irgendwie beeinflusst hat. Ich denke, wir haben zwar etwas voneinander gelernt, aber es gab keinen solchen Einfluss. Und ich habe tatsächlich gemischte Gefühle ihm gegenüber. Er war ein bisschen... 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er ein bisschen aufdringlich ist. Das heißt, er hat mir seine Freundschaft aufgezwungen. 

	Igor: Lassen Sie mich eine heikle Frage stellen. 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Igor: Oder besser gesagt, ich zitiere sogar Wladimir Tschernawski, der Ihre Worte in seinen Memoiren zitierte. Ich glaube, Sie erzählten ihm Folgendes, als Sie Ihre Beziehung zu Kljujew beschrieben: „Sobald ich seinen Hut packte, setzte er sich mitten im Zimmer auf den Boden und schrie laut wie eine Frau: ‚Geh nicht, trau dich ja nicht, zu ihr zu gehen!‘“ Das heißt, er war furchtbar eifersüchtig. Und so entstand auf der Grundlage solcher Memoiren die Hypothese oder Version, dass Sie nicht nur freundschaftliche, sondern auch erotische Beziehungen hatten. 

	Irina (Yesenins Geist): Er hat es mir angeboten, aber ich habe abgelehnt. 

	Igor: Können wir von einer „blauen Lobby“ sprechen, die Dichter förderte und ihnen bei Veröffentlichungen half? 

	Irina (Jesenins Geist): Wie man so schön sagt, kann ich nur für mich und meine Bekannten sprechen. Ich würde nicht sagen, dass diese Richtung dort zu ausgeprägt war, aber ja, es gab solche Leute, und sie haben ihre Vorlieben nicht verheimlicht. Daher glaube ich persönlich, dass sie mehr Lärm gemacht haben, als es tatsächlich der Fall war. Zum Beispiel sagten sie, ich hätte solche Gerüchte über mich gehört, aber in Wirklichkeit stimmte das nicht. 

	Igor: Vielen Dank. 

	39:28 Yesenin über das Treffen mit Rasputin. 

	Igor: Kannten Sie Rasputin? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Igor: Bitte erzählen Sie mir, unter welchen Umständen Sie sich kennengelernt haben? 

	Irina (Yesenins Geist): Wir kamen zu einigen ... 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt keinen Club, sondern einen Empfang im Haus eines Mannes, der ihm bekannt war, er zeigt einen Mann mit Bart. 

	(Der Geist von Yesenin) Und er hatte diesen Rasputin. Und wir, wir waren mehrere, gingen zusammen zu ihm und stellten uns vor. Ich las ihm ein Gedicht vor (zeigt, wie er etwas über die Natur liest). Und es gefiel ihm. Er sah mich an und sagte: „Du hast eine große Zukunft.“ 

	Igor: Aber Ihre Beziehung hat sich nicht entwickelt? 

	Irina (Yesenins Geist): Wir haben uns einmal getroffen. 

	Igor: Einmal? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, wir haben uns einmal getroffen, und damals hat er mir geholfen, nicht an die Front zu müssen. 

	Igor: Und wie? 

	Irina (Jesenins Geist): Er schrieb seinem Freund, er solle uns in einen Zug schicken, in dem sich die Mitglieder der kaiserlichen Familie aufhielten. [Jesenin diente in einem Lazarettzug mit Station in Zarskoje Selo]. 

	Igor: Ja, dieser Teil Ihrer Biografie ist bekannt. 

	Irina (Jesenins Geist): Das heißt, es gab dort Schutz (zeigt, dass dieser Zug besonders bewacht war). Diese Soldaten waren dort, und es war sicherer. Wir holten zwar auch die Verwundeten, aber natürlich ganz nah, wo es gefährlich war, ließen sie uns nicht in die Nähe der Frontlinie. Das heißt, es geschah zum Schutz: Er bat um einen solchen sicheren Ort für mich. 

	Igor: Haben Sie ihn angesprochen oder hat ihn jemand mit dieser Bitte angesprochen? 

	Irina (Jesenins Geist): Nein, niemand. Ich habe ihm nur gesagt, dass … Er fragte mich bei unserem Treffen nach der Armee, nach meinem Alter und was ich vom Krieg halte. Ich sagte ihm, dass der Krieg eine schreckliche Prüfung für mich sei und ich nicht bereit dafür sei. 

	(Irina) Und er zeigt mir, dass Rasputin selbst das entschieden hat. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich habe ihn nicht gefragt. 

	Igor: Ich verstehe. 

	41:50 Yesenin über seine Gotteslästerung, seine Einstellung zur Religion und zu Christus. 

	Igor: Wenn wir über die Imagisten sprechen, können wir Ihre Hooligan-Aktionen nicht ignorieren, die darauf abzielten, Aufmerksamkeit auf Sie zu lenken. Zunächst spreche ich von der Bemalung der Wände des Strastnoy-Klosters mit poetischen Parolen von eher unanständigem Inhalt. Sagen Sie mir bitte, erinnern Sie sich, verstehen Sie, wovon wir sprechen? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Igor: Insbesondere deine Gedichte, ich möchte sie gar nicht wiederholen, sie klingen ziemlich blasphemisch. Wenn man die Gedichte bedenkt, die du früher über Christus und Gott geschrieben hast, oder deine Überlegungen über das Wesen Christi in Briefen an deinen Freund aus Kindertagen, wirken diese Verse an den Wänden des Klosters irgendwie fremdartig. Sag mir bitte, wie hast du es gewagt, das zu tun, und wie bewertest du diesen Streich jetzt? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass es eher ein Witz war, nicht über Christus und den Glauben, sondern über das Christentum. Nicht einmal über das Christentum als Institution der Kirche selbst, sondern über diejenigen, die ihre Macht im Christentum missbrauchen. 

	(Der Geist von Yesenin) Warum habe ich das getan? Ich möchte eher sagen, dass es eine Imitation der Mode war. Ich habe diese Kritik am Christentum aus Zeitungen übernommen (zeigt Zeitungen und Zeitschriften, die sehr negative Dinge über Religion drucken). In Anlehnung an diese Mode begann ich, etwas Ähnliches zu komponieren, insbesondere diese Gedichte. 

	Ich hatte Gedichte zur Verteidigung des Christentums. Es gab ein Gedicht, das Christus zu verteidigen schien. Ich weiß nicht, ob Sie es gelesen haben. Aber im Grunde war es eine Antwort… 

	(Irina) Zu irgendeinem Demjan. Ich weiß nicht, wovon er spricht. 

	Igor: Offensichtlich spricht er über Demyan Bedny. 

	Irina (Der Geist von Yesenin): Ja, es ist ein Gedicht, das Christus verteidigt. Und es gab einen ziemlich scharfen Angriff auf den Autor. Und es war mein aufrichtiger Impuls, denn ich war empört, dass er Christus selbst entweihte! 

	Es war klar, dass er dennoch durch diese Verse... Er schrieb sie, indem er das Evangelium nachahmte, und es war klar, dass er immer noch an der Existenz Jesu zweifelte. Das heißt, es gab solche Zweifel, und er stritt gewissermaßen mit ihm. Er versuchte, alles als Witz darzustellen, aber es sah nicht lustig aus, sondern abstoßend. Und es gab auch eine schriftliche Antwort. 

	(Irina) Er zeigt mir eine Zeitschrift, die wie ein Buch ist, eine große Zeitschrift. 

	(Sergej Jessenin) Und diese Antwort habe ich öffentlich gegeben. Ja, sie wurde öffentlich gegeben, obwohl sie für mich einige unangenehme Konsequenzen hätte nach sich ziehen können, zum Beispiel in Form eines Prozesses. Denn sie enthielt sozusagen eine Beleidigung dieses Mannes, dieses Dichters, zum Beispiel im Zusammenhang mit seinem Vergleich mit einem Tier. 

	Igor: Ich verstehe. 

	45:55 Yesenin über seine aktuelle Haltung gegenüber der Kirche. 

	Irina (Jesenins Geist): Sagen Sie mir bitte, hat sich Ihre Einstellung zu Christus im Laufe Ihres Lebens irgendwie verändert oder nicht? Zur Religion im Allgemeinen? 

	Irina (Jesenins Geist): Weißt du ... ich habe immer ... Vielleicht hast du schon irgendwo gelesen, dass ich nicht an das Christentum geglaubt habe. Ja, ich hatte Zweifel, aber tief in meinem Inneren wollte ich immer glauben. Ich wollte immer glauben, weil ich immer die Natur betrachtete und ihre Schönheit sah und tief in meinem Inneren wusste, dass sie nicht zufällig entstanden sein konnte. Das ist der erste Grund. Und der zweite, wie ich bereits sagte, ist mein Kurator Sergej Radoneschski, der eine hohe spirituelle Ebene hat. Er schickte mir auch Gedanken darüber, in die Kirche zu gehen und dort zu dienen. Ich ging sogar hinein. 

	(Irina) Er zeigt mir, wie er zum Gottesdienst kam und hinter den Gläubigen stand und dem Gesang zuhörte. Das heißt, es gab solche Zweifel. 

	(Der Geist von Yesenin) Aber natürlich, als ich bereits viel davon in meiner Seele angesammelt hatte … Zuerst war es wie Neid auf andere, erfolgreichere Menschen, und dann kam Verachtung für Menschen, die überhaupt nicht wie ich waren. Und es gab Beschwerden. Ich nenne das jetzt alles Dreck (zeigt, wie schmutzig er geworden ist). 

	Dann begann ich natürlich, weniger über den Glauben und weniger über Christus nachzudenken. Wenn mir solche Gedanken kamen, fiel es mir leichter, sie zu verleugnen, als mich zu ändern, denn mein Leben ging über sie hinaus. Das heißt, es fiel mir leichter, Gott zu verleugnen, als mich ihm und seinen Gesetzen anzupassen. 

	48:05 Yesenin über die Gründe für die Senkung seiner Schwingungen und den Wechsel der Kuratoren. 

	Igor: Wenn Sie nun Ihr Leben dort in der Geistlichen Welt analysieren, haben Sie dann eine Antwort auf die Frage, wie Sie hätten handeln oder sich verhalten sollen? Wann sollten Sie Schritte unternehmen, damit sich Ihr Schicksal zum Besseren wendet, damit sich diese negativen Eigenschaften, von denen Sie sprechen, im Leben nicht so stark entwickeln? 

	Irina (Jesenins Geist): Glaube trotz aller Zweifel. Es war notwendig, keinen Groll in sich anzuhäufen. Und es war notwendig, die Menschen so zu behandeln, wie ich selbst behandelt werden wollte. Manchmal wünschte ich mir eine gute Einstellung, einen guten Empfang, aber ich selbst äußerte mich sehr verächtlich und kritisch über meine Mitstreiter in der Poesiewerkstatt. 

	Igor: Verstehe ich das richtig, dass Sie selten in die Kirche gingen und die Sakramente, also Beichte und Kommunion, nicht wahrnahmen? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich bin einfach reingekommen und habe zugehört. Und dann, als meine Seele dunkler wurde, wechselten meine Kuratoren, sie waren bereits auf der elften Ebene der irdischen Dichte … 

	(Irina) Er möchte „Erdplasmoide“ sagen, er nennt sie einfach „ätherische Wesen“. 

	(Jesenins Geist) Sie hatten bereits dazu beigetragen, meine negativen Eigenschaften zu verstärken (zeigt, dass er Verbindungen und Anhaftungen zu ihnen im Hinterkopf und Steißbein hatte). Und jetzt, als ich in die Kirche ging, schickten sie mir unangenehme Gefühle und unangenehme Gedanken, dass mir hier alles Angst machte. Und es war unangenehm, die Ikonen anzuschauen, etwas anderes, und ich ging von dort weg und kam nicht zu den Sakramenten. Und dann hörte ich ganz damit auf. 

	(Irina) Kurz gesagt, ja, ich habe verstanden: Seine Kuratoren haben gewechselt. Ich erkläre jetzt, wovon er spricht, ich verstehe ihn vollkommen. 

	Seine Kuratoren wechselten, als er seine Schwingungen senkte. Er verlor diese helleren Kuratoren aus der Zivilisation, in der er sozusagen auf der Sonne inkarniert war. Er senkte seine Schwingungen, und seine Kuratoren waren bereits destruktive Zivilisationen des Erdtyps, der elften Dichteebene, mit denen er sich aufgrund dieser Blockaden, dieser niedrigen Schwingungen, verband. 

	Er zeigt mir jetzt Bilder und spricht mit mir. 

	(Der Geist von Yesenin) Ja, das stimmt, nur Irina erklärt es in esoterischer Sprache. Und ich sage nur, ja, meine Gönner haben sich geändert, weil ich selbst zu ihnen gekommen bin. 

	51:17 Wann und unter welchen Umständen kam es zu einem Wechsel der Kuratoren von Yesenin? 

	Igor: Zu welchem Zeitpunkt in Ihrem Leben ist das passiert? 

	Irina: Oktober. Angst. Jetzt zeigt er mir den Herbst. Diese Verbindung entstand im Oktober 1920. Er zeigt mir Angst, eine Art Angst wie vor einer Hinrichtung oder so, einer Verhaftung. Ja, er zeigt mir, dass sie ihn ins Gefängnis stecken oder erschießen wollten, es gab etwas, das mit den dortigen Behörden zusammenhing. 

	(Videoreferenz: Am 19. Oktober 1920 verhafteten Moskauer Sicherheitsbeamte Sergei Jessenin auf dem Arbat und verhörten ihn anschließend in der Lubjanka im Zusammenhang mit der Beherbergung von Weißgardisten. Der Dichter hatte damit nichts zu tun und glaubte, Opfer einer Denunziation durch seinen Feind, den Dirigenten Wladimir Bakaleinikow, geworden zu sein. Im Gefängnis hatte Jessenin große Angst, versehentlich erschossen zu werden, und sprach daher dem Wärter laut und Silbe für Silbe seinen Nachnamen aus.) 

	(Irina) Jetzt werden sie in Uniform gezeigt, und vor ihnen liegt Angst. Und aufgrund dieser Angst haben sich die Plasmoide angeschlossen. 

	Igor: Ich verstehe. Sie haben sich verbunden. Was war ihr Hauptziel? Sich von deiner Energie zu ernähren, der Energie der Angst, der Energie von …? 

	Irina (Jesenins Geist): Und Austausch. Ja, um Energie zu nähren und diese negativen, negativen Energien in mir zu stärken, damit ich eine negative Einstellung gegenüber meinen Lieben habe und damit auch sie ihre Schwingungen senken, sie verärgern und so weiter. Genauer gesagt, nicht um sie zu verärgern, sondern um sie zu beleidigen. 

	Das heißt, sie gaben mir den Gedanken, dass mich niemand erkennt, dass mich niemand braucht, dass alle über mich lachen: dass ich aus dem Dorf käme und diese Stadtmenschen über mich lachen. 

	53:28 Warum begann sich Yesenin für Alkohol zu interessieren? 

	Irina (Jesenins Geist): Das waren die Gedanken, die mir kamen. Und um ihnen zu entkommen, fühlte ich, dass ich, wenn ich Alkohol trank, noch selbstbewusster wurde... nicht einmal das Selbstvertrauen, sondern die Angst, dass die Sowjetregierung mir etwas antun könnte, trat in den Hintergrund. Gleichzeitig wurde ich gleichgültig, es war mir egal, was andere von mir dachten. Aber trotzdem kamen weder Liebe noch Akzeptanz anderer (zeigt). 

	Ich war nicht einfach so alkoholabhängig. Ich wollte den Gedanken entkommen, die mir zugesandt wurden. Ich erkannte damals nicht, warum sich jemand mit mir verbunden hatte. Ich dachte, es seien meine Gedanken, meine eigenen. Und selbst wenn mir damals jemand gesagt hätte: „Das sind nicht deine Gedanken, sie werden dir geschickt, um dich zu beeinflussen“, hätte ich es, soweit ich mich heute erinnere, angesichts meines Zustands nicht geglaubt und gesagt, das sei alles nicht wahr und es seien meine Gedanken. Aber jetzt kann ich unterscheiden, welche Gedanken zu mir kamen – welche meine waren und welche nicht. 

	Natürlich kann man fragen: „Was ist mit den Lichtkuratoren, Sergej von Radonesch und den Sonnenzivilisationen, wo waren sie?“ Ich sehe im Publikum bereits eine unausgesprochene Frage von einigen Leuten. Ich werde sie beantworten. Ich selbst habe diese Seite gewählt, also haben sie sich von mir entfernt. Und sie haben darauf gewartet, dass ich mich ihnen zuwende, aber natürlich habe ich mich nicht an sie gewandt. Und mich mit Licht zu beschützen und mir ohne meine Bitte göttlichen Schutz und Gnade zukommen zu lassen, das wäre sozusagen Gewalt gewesen. Also haben sie mich mit den Freunden zurückgelassen, die ich angezogen hatte. 

	55:57 Yesenin über seinen „schwarzen Mann“. 

	Irina (Jesenins Geist): Und dann begann ich, sie zu sehen (zeigt die Gestalten, die sie im Raum sieht). 

	Igor: Meinst du das, wenn die Teufel während eines Delirium tremens kommen? 

	Irina (Yesenins Geist): Es ist eher so, als ob … er erscheinen und dann verschwinden würde. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt so eine Person, er hat eine dunkle Gestalt, größer als ein Mensch. 

	(Der Geist von Yesenin) Und selbst als ich schlief (Shows), hatte ich einen Albtraum. Dann wachte ich auf und es war, als würde er sich hinsetzen und auf meine Brust drücken. Es war, als würde er neben mir sitzen und auf meine Brust drücken, so nach unten drücken. Zuerst dachte ich, ich träume. Und dann begann ich, ihn zu sehen... 

	Selbst wenn ich nicht schlafe, sitze ich abends da und habe das Gefühl, als würde mich jemand ansehen. Es ist wie von... 

	(Irina) Ich schaue nicht hin. Jetzt. Zeig mir bitte dieses Gefühl, ich werde es erkennen. 

	Ich verstehe, er zeigt, dass er, wenn er allein war, das Gefühl hatte, dass jemand in der Nähe war. Wenn er dann einen Gegenstand betrachtete, schien es ihm, als wäre er lebendig. Oder er betrachtete zum Beispiel ein Foto oder hier (er zeigt es mir jetzt) eine Statuette. Die Statuette einer Frau, die wie eine Ballerina tanzt. 

	(Jesenins Geist) Hier steht sie, und es scheint mir, als ob sie lebt. Das ist das erste Gefühl. Und dann hatte ich das Gefühl, dass sie mich bedrohte. Das heißt, ich spürte die Wut dieser Kreatur. 

	Ich habe es damals nicht verstanden, mir war nicht klar, dass ich es war, der meine Wut auf die Menschen spürte, aber sie richtete sich von außen auf mich. Weil ich die Welt wie durch mein eigenes Glas betrachtete (zeigt). Es war in meinem Kopf. 

	Schließlich hat jeder Mensch sozusagen diese Brille im Kopf, durch die er schaut – das sind seine mentalen Zustände. Und ich hatte sie. Das heißt, wenn Sie zum Beispiel in einem mentalen Zustand des Grolls Menschen betrachten (wenn Sie selbst beleidigt sind), dann werden Sie zwei Dinge bei Menschen sehen: Erstens, dass sie Sie mit jedem Wort beleidigen, und zweitens, dass sie selbst von Ihnen beleidigt sind. Das ist die Art von Konflikt. 

	Und wenn Sie dieses Glas aus Ihrem Gehirn entfernen... Das heißt, eine subtile ätherische Substanz wird dem Gehirn aufgezwungen, in der Ihre Grundeinstellungen bereits geschrieben sind. Ich weiß nicht, ob Sie verstehen, wovon ich spreche? 

	(Irina) Ich möchte sagen, dass dies seine Idee ist. 

	(Der Geist von Yesenin) Und wenn Sie diese Schicht, diesen Groll entfernen, werden Sie neutraler aussehen. Und ich habe die Welt auch durch dieses Glas betrachtet, das heißt, ich habe mich selbst gesehen, meine Manifestationen, aber ich habe sie nur von mir selbst abgelehnt und jemand anderem zugeschrieben. 

	1:00:27 Yesenin über das Ansehen des Erinnerungsbandes und die Erkenntnisse der Seele in der spirituellen Welt. 

	Irina (Jesenins Geist): Warum sage ich das jetzt? Weil ich diese Information erhielt, als ich meine Inkarnation Revue passieren ließ und mich bereits mit meinem Geist verbunden hatte. Und wie ich bereits sagte, war meine höchste Stufe 21. Was bedeutet das? Dass das Wissen, die Information von dieser Stufe, die in mir war, als ich auf dieser Stufe war … 

	Igor: Engelsniveau. 

	Irina (Jesenins Geist): Informationen über das Universum, nennen wir es so, sind in mir. Ich habe sie nicht vergessen, oder besser gesagt, ich habe mich daran erinnert. Ich bin darauf gestoßen, als ich mich nach meinem Austritt aus dem Körper wieder vereinigte. Obwohl ich den Austritt in diesem Alter nicht geplant hatte, geschah es dennoch. Und als es geschah, war ich zunächst... 

	(Irina) Dazu wird es später Fragen geben. Er zeigt mir jetzt nur Bilder. 

	(Jesenins Geist) Aber nach der Verbindung … Okay, ich erzähle dir später davon. Aber nach der Verbindung mit meinem Geist verstand ich, wo ich vorher gewesen war, ich erinnerte mich an meine Aufgaben. Und für mich passte mein irdisches Leben in einen Zeitraum, den man einen Tag nennen könnte. 

	Stellen Sie sich vor, Sie sehen einen Film über Ihr Leben. Ihnen wird so etwas wie dieser Bildschirm gezeigt, nur dass er eher innerlich ist, wie im Inneren der Seele. Sie können ihn aber projizieren und in einen separaten Raum bringen. Das ist überhaupt nicht wichtig, ich spreche von inneren Prozessen. 

	Und wenn Sie sich mit Ihrem Geist verbinden, beginnen Sie, die Erinnerung daran zu öffnen, wer Sie waren und wie Sie hierher gekommen sind. Und dann entfaltet sich ein Band, ein Band mit Erinnerungen, und hier ist Ihr ganzes Leben – von der Geburt bis zur Entkörperung, sogar von der Empfängnis an, das heißt Empfängnis, Geburt, grundlegende Erinnerungen – sie passen in einen solchen Abschnitt, als ob Sie an einem Tag einen Film über Ihr Leben gesehen hätten. 

	Und es gab nichts dergleichen, speziell dieses Jahr hast du das gemacht, oder jenes Jahr hast du das gemacht, oder dieses heißt so, und jenes heißt so. Es wurden nur Bilder meiner Zustände gezeigt. Und danach gab es einen Vergleich meines Lebens mit den Zielen, die ich mir gesetzt hatte. Das heißt, dies ist ein Vergleich meines Lebens und des Plans. Und ich selbst begann, Verzerrungen und Ungenauigkeiten zu erkennen: Da bin ich den falschen Weg gegangen, da habe ich die falsche Wahl getroffen. Davon gab es viele. 

	Und da ich mich bereits außerhalb der Welt befinde, in der Sie sich jetzt befinden, möchte ich sagen, dass von dort aus für Sie und von hier aus für mich klar ist, wie ich handeln musste, um auf meinen Weg zurückzukehren. Die Chancen, die mir meine Mentoren, meine Berater-Engel, meine Kuratoren, insbesondere Sergej Radoneschski, gegeben haben, wie er versucht hat, mich auf den richtigen Weg zurückzubringen, welche Art von Menschen er mir geschickt hat, welche Art von Büchern er mir geschickt hat, wurden mir klar. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt mehrere Weggabelungen, an denen er einen anderen Weg hätte einschlagen können. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann hätte ich ein völlig anderes Inkarnationsergebnis gehabt, eine völlig andere Ebene und eine andere Lebensspanne. 

	1:05:19 Welche Art von Assistenten hat Sergei Radonezhsky zu Yesenin geschickt? 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wen genau hat Sergius von Radonesch Ihnen geschickt, wenn wir von Menschen sprechen? 

	Irina (Jesenins Geist): Er hat mir mehrere Leute geschickt. 

	(Irina) Zeigt mehr als 20. Dies sind die wichtigsten. Ich verstehe. Er zeigt mir denselben Alexey [offenbar meint er Sergeis Freund Alexey Ganin, über den weiter unten gesprochen wird], Alexander Blok, den er kennengelernt hat, und einige Freunde. 

	(Der Geist von Yesenin) Und sogar dieselbe Asya, mit der ich nach Europa gereist bin. 

	Igor: Isadora? 

	Irina (Yesenins Geist): Ja, sie hat mir auch viele konkrete Dinge über mein Leben erzählt. Das heißt, sie wurde mir auch nicht zufällig geschickt. Und wenn ich ihr zugehört und ihr als erfahrener Mensch zugehört hätte, dann wäre ich dementsprechend auf meinen Weg zurückgekehrt. 

	Nun, und natürlich schickten mir meine Mentoren Sonechka [Leo Tolstois Enkelin, die letzte Frau und Witwe von Sergei Jessenin]. 

	Igor: Tolstoi? 

	Irina: Ja. Sie war sehr religiös und gläubig (wie es scheint). Und als wir uns als Mann und Frau trafen, war ich zunächst von ihrer körperlichen Attraktivität angezogen und achtete nicht darauf, was sie sagte. Und dann, als ich sie nicht mit den Augen eines Mannes, sondern mit den Augen meines Geistes, meines Bewusstseins betrachtete, sah ich, dass sie sehr religiös war und versuchte, mich sozusagen auf den richtigen Weg zu führen. Das machte mich sehr wütend, und während unserer Flitterwochen geriet ich mit ihr in Streit. Aber diese Begegnung hätte mein Leben verändern und in eine andere Richtung lenken können. 

	Das heißt, es war kein Zufall, dass sie zu mir geschickt wurde. Dementsprechend lehnte ich diesen Weg ab, traf eine andere Wahl, und alles begann mich zu irritieren. Ich wollte sie sofort verlassen, aber dieses innere Gefühl, sie für etwas zu brauchen, ließ mich nicht los. Und das hielt fast bis zu unserem allerletzten Treffen in Moskau an, bevor ich abreiste. 

	Igor: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Jesenins Geist): Das heißt, es gab mehrere solcher Fälle, in denen mir bestimmte Leute geschickt wurden, die ich nicht als meine Lehrer wahrnahm, die aber Lehrer waren. 

	Ganz zu schweigen von Galina [Galina Benislawskaja – Freundin und Literatursekretärin von Sergej Jessenin]. Sie wurde mir auch aus einem bestimmten Grund geschickt und kümmerte sich auch um mich. Ich wusste das damals nicht zu schätzen, aber diese Person war nicht zufällig neben mir. 

	1:08:56 Yesenin über Wendepunkte in seinem Schicksal. 

	Irina: Das heißt, er zeigt mir mehrere solcher Wendepunkte in seinem Leben, an denen er eine andere Entscheidung hätte treffen können: nicht mit Freunden irgendwohin zu gehen, jemandem nichts zu sagen, ein paar Worte. Und dann wäre sein Weg anders verlaufen. 

	(Der Geist von Yesenin) Dies sind einige der Wendungen, Wendepunkte. Sie verstehen, dass Ihr zukünftiges Schicksal manchmal von ein paar Worten abhängt, die Sie sagen, nicht sagen oder anders sagen können. Aber Sie selbst ahnen nicht, dass sich Ihr Schicksal jetzt entscheidet. Das ist das Komischste daran. 

	(Irina) Es ist lustig für ihn, er redet jetzt. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann war mir nicht klar, warum ich es so machen sollte, und so weiter. Mir kamen sogar Gedanken: „Mach es so!“ Aber mir war nicht klar, warum ich es so machen sollte, wenn ich es anders machen wollte? Ich wusste nicht, wie ich meine Wünsche und ihre wahren Gründe verstehen sollte. 

	Igor: Du hast es immer noch nicht ganz gelernt? 

	Irina (Yesenins Geist): Nein. 

	1:10:15 Yesenin über seine Beziehung zu Isadora Duncan. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte von der Auslandstournee mit Isadora: Es scheint, als hätte sie Sie völlig demoralisiert und zerstört, als wären Sie völlig am Boden zerstört davon zurückgekehrt. Hätte es eine andere Entwicklung gegeben? Warum sind Sie überhaupt dorthin gegangen, mit welchen Zielen? Konnten Sie diese dort verwirklichen? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich kenne die weit verbreitete Meinung, sie haben es mir gerade gezeigt, ich habe es durch Irina gesehen [bezieht sich auf den Film, der zu Beginn der Sitzung gezeigt wurde]. Demnach denken sie, ich sei auf der Suche nach einer Art ausländischem Ruhm. Aber ich habe damals nicht darüber nachgedacht, ich habe mich wirklich in diese Frau verliebt. 

	Du sagtest, sie sei älter als ich und so weiter. Na und? Vielmehr verliebte ich mich nicht einmal in sie als Frau, sondern in ihre mütterliche Fürsorge. Sie war diejenige, die mich nicht als berühmten Dichter beachtete, dessen Popularität oder Geld man ausnutzen konnte. Ich bekam ziemlich hohe Gagen, hohe. Und um mich herum waren viele verschiedene Frauen und Männer, die bereit waren, mir oder meinen Gedichten ein Kompliment zu machen. Und es gab viele Frauen, die für Geld alles taten. 

	Aber ich hatte schon genug, ich hatte kein Interesse mehr daran, ich hatte solche Abenteuer schon satt und mir wurde klar, dass sie sich nicht für mich als Person interessierten, als Wesen, das nach Entwicklung strebt. Und das irritierte mich (zeigt, dass Isadora sich für ihn als Person interessierte). Deshalb bin ich gegangen. 

	Deshalb bin ich ihr nachgelaufen, aber... Weil sie versuchte, mir gewisse Grenzen aufzuzwingen, die ich nicht überschreiten wollte, begannen wir Skandale, und ich wurde von ihr enttäuscht. Weil sie sich nicht so verhielt, wie ich es wollte. Anstatt eine so gütige Mutter zu sein, die alles verzeiht, war sie ziemlich streng, zum Beispiel in Bezug auf Geld. Nehmen wir an, ich wollte etwas kaufen, und sie sagte mir: „Das ist unvernünftig – solche Ausgaben! Wozu brauchst du diese Schuhe zu diesem Preis, wenn diese die gleichen sind, nicht schlechter?“ 

	Das heißt, sie fing an, mir auf die Nerven zu gehen und mir vorzuwerfen, dass sie mich angeblich unterstützte, obwohl das in Wirklichkeit nicht der Fall war. Ja, sie hatte auch hohe Honorare, das ist selbstverständlich. Aber ich würde mich selbst nicht respektieren, wenn ich zugeben würde, dass eine Frau mir etwas kauft: Das ist sehr schlecht für einen Mann. 

	Und wenn ich das hörte, sagte ich verächtlich zu ihr: „Aber ich habe doch mein eigenes, ich kann es mir leisten!“ „Aber darum geht es nicht, es ist einfach unvernünftig“ – wieder einmal wollte sie mich sozusagen erziehen. Und das machte mich wahnsinnig, und ich dachte, sie liebt mich nicht, das ist alles nur ein Spiel, sie will nur mit mir spielen. Ich verachtete sie, und um diesen Gedanken zu entkommen, trank ich Alkohol (Shows). 

	Und sie fing wieder an, mir zu sagen, dass ich das nicht tun sollte, dass ich ihr Schande mache, dass sie sich einen solchen Ehemann nicht vorgestellt hätte. Und ich war beleidigt, dass sie, anstatt herauszufinden, warum ich das tat, es mir einfach erzählte. Dementsprechend kehrte ich natürlich nach Moskau zurück, weil ich wieder einmal enttäuscht war – wieder einmal war ich von der Frau enttäuscht (was zeigt, dass sie das sagte, was er nicht wollte). Also kam ich niedergeschlagen zurück, traf aber meine alten Freunde, und die Sache ging vorbei. 

	1:15:38 Yesenin über die Angst vor dem NKWD, über die Haltung gegenüber Lenin und der Sowjetregierung. 

	Igor: Sie sprachen über die Angst, die Sie im Zusammenhang mit dem NKWD empfanden. 

	Irina (Yesenins Geist): Ja, im Allgemeinen zur Polizei. 

	Igor: Zur Polizei? 

	Irina (Yesenins Geist): Zur Polizei. 

	Igor: Offensichtlich war es eine allgemeine Angst vor der Sowjetmacht? Welche Gefühle hatten Sie ihr gegenüber? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich hatte eine normale Einstellung zur Sowjetregierung. Besonders gefiel mir Lenins Idee, dass es notwendig sei, eine neue Gesellschaft aufzubauen, alle Klassen zu zerstören, dass alle gleich seien – solche Dinge. Dass jeder Mensch, egal ob Bauer oder Arbeiter, eine Chance auf Entwicklung, Bildung und Kreativität bekam. 

	Weil sie viele Dichter, Sänger und Schriftsteller aus dem bäuerlichen Milieu, aus der Bauernklasse, aus den Arbeitern holten, die früher, vor Lenin, keine Chance gehabt hätten. Sie hätten ihre Talente einfach unter einem Berg von Bauernarbeit begraben. Doch die Sowjetregierung gab ihnen die Möglichkeit zu studieren, eine Ausbildung zu erhalten, und diese war völlig kostenlos, während sie früher von den Bauern bezahlt wurde (Shows). 

	Sie haben auch für mich bezahlt, als ich vor Lenin, vor der Revolution, zur Schule ging. Und dann wurde plötzlich alles zugänglich, und natürlich habe ich es begrüßt. Ich mochte diesen Mann, ich hörte seine Reden (zeigt Lenin), las Zeitungen, in denen all das stand. Und ich sah ihn auch auf einer Kundgebung und kaufte mir sogar ein Buch, „Das Kapital“. 

	Igor: Karl Marx. 

	Irina (Der Geist von Yesenin): Ja, es stand zum Verkauf, ich habe es gekauft. Ich habe zwar nicht einmal fünf Seiten geschafft, aber ich habe es gelesen (zeigt an, dass es langweilig, uninteressant, langweilig, einschläfernd war). 

	Ich habe jedoch gesehen, dass die Machthaber nicht immer das tun, was Lenin will. Das heißt, dass ihre Worte von ihren Taten abzuweichen beginnen. Das habe ich auch gesehen. Und ich habe gesehen, dass Menschen verschwinden und dann verurteilt werden. Und zwar nicht aus der Mitte der Verbrecher, sondern einfach aus der Mitte derer, die etwas Kritisches gesagt haben. 

	Das konnte mir natürlich nicht gefallen: Ich war immer ein freier Mensch und dachte, Lenin sei generell für Freiheit. Er sagte zunächst, jeder Mensch habe das Recht auf seine eigene Meinung, seinen eigenen Standpunkt. Er selbst war, wissen Sie, ein Revolutionär, das heißt, er widersprach den kaiserlichen Anweisungen der zaristischen Regierung. Und als er selbst an die Macht kam, begann er, diese Kaiser zu wiederholen. Und nicht nur wiederholen, sondern noch mehr alle ausmerzen, die seiner Linie nicht zustimmten. Obwohl dies seinen Worten widersprach. 

	Aber ich sah auch, dass nicht er selbst das tat, sondern die Volkskommissare, wie man sie damals nannte. Das waren bestimmte Leute, die sich um Lenin scharten, obwohl sein Gesundheitszustand bereits angeschlagen war (was zeigt, dass er sehr krank war). Und sie nutzten diese Situation aus. Er lebte zwar, aber man ließ ihn kaum irgendwohin (was zeigt, dass sich nach der Revolution andere Leute zu Wort meldeten). Und sie waren blutrünstiger oder so, diese Leute. Und er... Ich dachte, er wollte sie vielleicht daran hindern, aber er konnte nicht. Deshalb gefielen mir die Veränderungen, die nach der Revolution einsetzten, nicht mehr. 

	1:21:02 Yesenin über das Treffen mit Trotzki. 

	Igor: Worüber haben Sie mit Trotzki verhandelt? 

	Irina (Jesenins Geist): Darüber, dass ich positiv über die Sowjetmacht schreibe. 

	Igor: Sie suchten also in seiner Person eine Art Schutz und Unterstützung? 

	Irina (Jesenins Geist): Er hat es mir selbst vorgeschlagen (zeigt). Er sagte: „Schau dir an, worüber du schreibst!“ Was ich meinte, war, dass man dem nicht widersprechen konnte. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Jesenins Geist): Er sagte, er habe meine Gedichte gelesen. „Schau“, sagte er zu mir, „ich liebe dich. Aber wenn etwas passiert, kann ich dich nicht beschützen.“ Es war sozusagen eine Warnung. Ich würde ihn nicht als bösen Menschen bezeichnen. Weder Trotzki noch Lunatscharski, ich würde sie als böse bezeichnen. Aber es gab andere, wie Dserschinski, Urizki, Kirow, Revolutionäre wie diese, die sehr oft grundlos Todesurteile unterzeichneten. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass er dachte, es gäbe keinen Weg, aber darüber können wir nicht reden. 

	1:22:24 Yesenin über Yakov Blumkin. 

	Igor: Als Sie die Verhaftung in den zwanziger Jahren erwähnten, als Sie große Angst hatten, war es Blumkin, der Sie aus dieser Geschichte herausgeholt hat, oder wer? 

	Irina (Yesenins Geist): Beitrag. 

	Igor: Was für eine Beziehung hatten Sie zu ihm? 

	Irina (Yesenins Geist): Freundlich. 

	Igor: Was hat euch verbunden? Ihr scheint unterschiedliche Menschen zu sein. 

	Irina (Jesenins Geist): Gemeinsame Interessen: Er interessierte sich auch für Literatur und besuchte viele Clubs. Und wir hatten auch gemeinsame Gesprächsthemen. Man könnte ihn einfach einen Freund mit den gleichen Interessen nennen. Das heißt, er interessierte sich für Literatur, er hatte (zeigte) seine eigenen Gedichte, Werke. Und dieser Mensch interessierte sich noch mehr für alle Arten von Mystik als ich. Er interessierte sich für alle Religionen und alle Arten von Mystik und erzählte mir davon. Als wir uns trafen, erzählte er mir davon. Also hörte ich zu und so wurden wir Freunde. 

	(Irina) So spricht er. 

	1:23:38 Yesenin über seine Imagisten-Freunde und über Majakowski. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich hatte viele Freunde in Moskau, aber ich würde nicht sagen, dass sie alle gleich waren. Wir waren ganz unterschiedliche Menschen. Was man „Imagisten“ und „Nicht-Imagisten“ nennt, sind nur Bewegungen. Unter den Imagisten, Realisten und anderen konnte es sowohl Freunde als auch Nicht-Freunde geben. 

	Igor: Wer waren deine engsten Freunde? 

	Irina: Alexey [Ganin], Nikolay [Klyuev], dieser Yakov [Blumkin] (er zeigt es mir jetzt), ein gewisser Sergey [Gorodetsky]. Das sind sie, ja. 

	Igor: Ist Mariengof in dieser Liste enthalten? [Anatoly Mariengof ist Yesenins Freund und Kamerad im Imagismus]. 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, er war auch ein Freund, es gab viele von ihnen dort, mehrere Dutzend (Shows) die engsten. Noch einmal, wer kann als eng bezeichnet werden? Es gab verschiedene Zeiträume, das muss auch berücksichtigt werden. Wir lernten uns kennen, wir konnten uns kennenlernen, ein paar Monate lang enge Freunde sein und dann getrennte Wege gehen. 

	Zum Beispiel derselbe Majakowski, mit dem wir uns getroffen haben. Vielleicht liest du in seinen Werken etwas Kritisches über mich oder umgekehrt, aber das heißt nicht, dass wir keine Freunde waren. Wir haben uns informell kennengelernt und waren Freunde. (zeigt) Kritische Kritiken – sie bedeuten nichts, es sind nur Meinungen, aber als Menschen haben wir uns unterschiedlich behandelt. 

	Und mein engster Freund ist Alexey (zeigt sein Bild), der getötet, erschossen wurde. 

	(Irina) Wie ist sein Nachname, frage ich jetzt. Wie ist sein Nachname? 

	(Der Geist von Yesenin) Lesha Ganin, er wurde erschossen. (Referenzvideo: Alexey Ganin, Dichter. 1925 wegen Mitgliedschaft im „Orden der russischen Faschisten“ erschossen. Posthum rehabilitiert). 

	1:25:57 Yesenin über die besten zeitgenössischen Dichter. 

	Igor: Welchen Ihrer Zeitgenossen, Dichter, schätzen Sie am meisten oder am meisten? 

	Irina (Jesenins Geist): Blok, Akhmatova, Gumilev, Bryusov, einige von Tsvetaevas Gedichten. 

	Igor: Und sie hat dich sehr geliebt, wir haben geredet. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich habe auch ihre Gedichte gelesen, wir lesen sie alle gegenseitig. 

	(Irina) Zeigt, dass er Majakowski schätzte, aber nicht alles. 

	(Der Geist von Yesenin) Und mir gefiel auch nicht alles an Blok, mir gefiel nichts, was mit der Revolution zu tun hatte. Ich dachte, er hätte es auf Befehl getan. 

	Igor: Sie hatten Pläne für ein Gedicht mit dem Titel „Grigori und Dmitri“, basierend auf Meyerholds Idee über die Begegnung zweier Jungen – Zarewitsch Dmitri und Grigori Otrepjew. Soweit ich weiß, wurde diese Idee nicht verwirklicht? 

	Irina (Yesenins Geist): Nein. 

	Igor: Warum? 

	Irina (Jesenins Geist): Dafür war keine Zeit. Ich war mit etwas anderem beschäftigt. 

	(Irina) Zeigt, dass es in der Sammlung um eine Art Kneipe geht. 

	Igor: Ah, „Moskauer Taverne“! 

	Irina: Ja, er zeigt ein Buch, in dem „Pubs“ steht. 

	1:27:25 Yesenin über einen unbekannten Illustrator. 

	Igor: Hör zu, wir haben eine kleine Bitte: Wir müssen eine Untersuchung durchführen. Ich hoffe, du kannst uns helfen? 

	Irina (Yesenins Geist): Gut. 

	Igor: Im Kreise deiner Freunde und Imagistenkollegen wird oft eine bestimmte Person unter dem Pseudonym Ditlado erwähnt, ein bestimmter Künstler. Wir können immer noch nicht verstehen, was für ein Mensch er war. Es ist bekannt, dass du sogar ein Porträt von ihm gezeichnet hast. Könntest du es dir jetzt ansehen und dich erinnern (zeigt die Zeichnung). 

	Irina: Ich werde ihn bitten, durch mich zu schauen. 

	Igor: Über wen reden wir? 

	Irina: Ich frage dich jetzt. Wen hast du gezeichnet? Schau durch mich hindurch. Ja, ich verstehe. 

	Er sagt, sein Name sei Dmitry, zumindest habe ich das so gehört, sein Name sei Dmitry und sein Nachname sei entweder Likhachenko oder Likhachev, was etwas mit Likhach zu tun hat. 

	Igor: Wer war er – ein Künstler oder ein Dichter? 

	Irina: Irgendeine Art von Illustrator, habe etwas für einige Zeitschriften illustriert. 

	Igor: Vielen Dank. 

	1:28:50 Zweiter Teil der Konferenz. 

	1:29:21 Yesenin über das Gedicht „Der schwarze Mann“. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, ist Ihr Gedicht „Schwarzer Mann“ eine Beschreibung Ihrer Gefühle bei den Begegnungen mit dem Wesen, von dem Sie gesprochen haben? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Ich beschloss, ein Gedicht darüber zu schreiben, ein langes Gedicht, um den Menschen zu vermitteln, was ich fühlte: sowohl meine Empfindungen als auch meine Angst vor diesen Wesen. Meine Angst entstand, weil ich einen Trick von ihnen erwartete, genau die Wut, von der ich sprach. 

	Igor: Ja. 

	Irina (Yesenins Geist): Ich glaube, ich habe es dort übermittelt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt das Buch, in dem das steht. Er fragt mich im Geiste, ob ich es gelesen habe. Leider nein, habe ich nicht. Er rät mir, es zu lesen. Gut. 

	1:30:28 Yesenin über Sinowjews Telegramm. 

	Igor: Wir kommen zum letzten Teil Ihres Lebens. 

	Natürlich gibt es viele Fragen, die sich um Ihren Tod drehen. Eine sehr verbreitete Version ist, dass Sie dieses Leben unfreiwillig verlassen haben und jemand Ihnen dabei geholfen hat. 

	Eine der Versionen besagt, dass Sie vor Ihrer Abreise nach Petrograd und dann nach Leningrad in einer Kneipe einem Schriftsteller gegenüber erwähnten, dass Sie angeblich ein Glückwunschtelegramm von Sinowjew aufbewahrt hätten, das er an Großfürst Michail geschickt hatte, zu dessen Gunsten Nikolaus abdankte. Und angeblich war dieses Telegramm, das Sie aufbewahrt hatten, der Grund dafür, dass die Tschekisten zu Ihnen nach "Angleterre" kamen, seine Rückgabe forderten und es übertrieben. 

	Irina (Yesenins Geist): Darum geht es nicht. 

	Igor: Gab es dieses Telegramm überhaupt? Oder hast du es einfach erfunden? 

	Irina (Jesenins Geist): Nein. Selbst wenn es existiert hätte, hätte es ihn in keiner Weise bedroht. Es ist klar, dass er dem Prinzen gratulieren konnte, und es hätte ihn in keiner Weise kompromittiert, da es ein entsprechendes Datum gab. Und wie kann es überhaupt so kompromittiert werden, wenn es vor der Revolution für die Bolschewiki, Parteileute, im Gegenteil eine solche Leistung war, sozusagen enge Beziehungen zu den Machthabern einzugehen. Das heißt, es hat ihn in keiner Weise kompromittiert und so weiter. 

	Warum habe ich es damals erzählt? Um mir selbst Bedeutung zu verleihen, nehme ich an. Ich habe viele ähnliche Geschichten erzählt. Aber darum ging es nicht. Ich wurde dafür nicht verfolgt, es stellte keine Gefahr dar. 

	1:32:57 Yesenin zur Todesursache. Wurde er getötet? 

	Igor: Okay, dann erzähl uns, was passiert ist. 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, tatsächlich, ich habe das Leben nicht freiwillig verlassen. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wer Sie getötet hat und warum? 

	Irina (Jesenins Geist): Das geschah nicht mit Absicht. Es geschah im Moment meiner Verhaftung durch die Polizei, weil sie mich nach Moskau zurückbringen wollten, von wo ich geflohen war (zeigt). Dieser Chef, der Chefarzt dieser Klinik … 

	Igor: Moskauer Klinik? Gannushkin oder was? 

	Irina: Er zeigt mir einen Mann mit Bart, einen älteren Mann. 

	(Der Geist von Yesenin) Er hatte große Angst, als ich weglief und die Stadt verließ. Denn sie hätten ihn gefragt, wo ich sei. Wegen eines weiteren Skandals wurde ein Verfahren gegen mich eingeleitet (zeigt, wie er sich mit jemandem gestritten hat). 

	1:34:39 Yesenin über den Skandal im Zug und das Strafverfahren gegen ihn. 

	Irina (Jesenins Geist): Es geschah, als es noch warm war (Shows etwa Mitte/Ende September). Sie haben mich angezeigt, weil ich mich mit einem nicht so hochrangigen, aber sozusagen Parteimitarbeiter gestritten hatte. Er machte eine Bemerkung zu mir. Wir waren mit Sonja im Zug unterwegs und fuhren nach Moskau. 

	(Videoreferenz: Aus dem Verhörprotokoll von S.A. Yesenin vom 25. Oktober 1925: „Am 6. September soll ich ihn laut Aussage des diplomatischen Kuriers Adolf Rog während der Fahrt von Baku (Serpuchow – Moskau) mit Schimpfwörtern beleidigt haben. Ich war an diesem Tag betrunken. Dieser Bürger machte mehrere Sticheleien gegen mich und bemerkte, dass ich betrunken sei. Ich antwortete ihm mit denselben Sticheleien…“) 

	Ich trank etwas im Speisewagen und besuchte meine Frau in einem abgetrennten Abteil. Aber ich erwischte die falsche Tür und ging in ein anderes Abteil. Dort saßen zwei Männer. Ich fragte sie: „Wo ist meine Frau?“ Sie sahen mich an und sagten: „Sie haben die falsche Tür erwischt.“ Und ich dachte, sie lachten (er ahnte, dass sie mit ihnen reiste und sie sie irgendwo versteckt hatten). Ich glaubte es nicht und sagte: „Wo ist sie? Zeigt es mir!“ Sie versuchten, mich herauszuholen, und ich schlug einen von ihnen. Er hatte einen blauen Fleck. 

	Schließlich kam Sonja angerannt und nahm mich mit. Sie hörte, wie ich anfing, sie anzuschreien (zeigt, wie man flucht). Er zeigte mir sein Dokument, seinen Strafzettel (wahrscheinlich meinte er den Tscheka-Ausweis). Ich schrie: „Du verdienst diesen Strafzettel nicht!“ Denn anstatt mir alles auf normale Weise zu erklären, fing er an, mich körperlich wegzustoßen. Und wer? Mich, den alle schätzten! 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie beleidigt er ist und sagt: „Weißt du, wen du berührt hast?!“ 

	(Der Geist von Yesenin) Und er: „Mir ist egal, wen ich berührt habe! Diese Angelegenheit wird vor Gericht gehen.“ Ich sage: „Drohen Sie mir immer noch?! Bevor es vor Gericht geht, werfe ich Sie aus diesem Zug.“ 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie eine kleine Frau ihn wegzieht. 

	(Der Geist von Yesenin) Und das Letzte, was er mir hinterherrief, war: „Das lasse ich nicht so!“ Dann war ich lange empört, dass er mich so beleidigt hatte. Sonja, sie stritt nicht mit mir, sie sagte nur: „Na, lass es!“ Sie sagte nicht, dass ich Unrecht hätte oder so, sie beruhigte mich nur, damit ich nicht schreie. 

	Und später, als wir bereits angekommen waren, war eine Woche vergangen, und tatsächlich (er zeigt) kam die Polizei. Sie zeigten, dass sie mich zum Verhör vorladen wollten, und sie zeigten, dass diese beiden eine Anzeige gegen mich erstattet hatten. Ich erzählte meinen Freunden, die Parteimitglieder waren, davon, aber sie konnten nichts tun und sagten, es würde einen Prozess geben. 

	Das heißt, ich schrieb eine Erklärung und war bereit, ihm den physischen und moralischen Schaden zu ersetzen. Ich wollte eine gütliche Einigung mit ihm erzielen, aber es funktionierte nicht. Er erwies sich als sehr prinzipientreu und sagte (wir wurden zu einer Konfrontation zusammengerufen): „Junge, es geht nicht um Geld. Ich werde dir beweisen, dass Geld in dieser Welt nicht viel hilft. Hauptsache, du hast das Gesetz gebrochen.“ 

	Und das erzählte er mir, als ich schon nüchtern war, ohne Alkohol. Natürlich war ich wütend, aber innerlich (das zeigt, wie sehr in mir alles tobt): „Er blamiert mich vor dem ganzen Land! Jetzt werden die Zeitungen darüber schreiben!“ Ich dachte einfach, dass er mich wegen seiner Sturheit nehmen und vor dem ganzen Land blamieren würde. 

	1:40:48 Warum Yesenin in eine psychiatrische Klinik kam. Fluchtplan. 

	Irina (Jesenins Geist): Meine Freunde und ich begannen darüber zu sprechen, was wir tun sollten. Sie empfahlen mir, ins Krankenhaus zu gehen, um ein Gutachten für das Gericht zu erhalten, warum ich es getan hatte. Sonja sagte mir: „Du warst nicht du selbst, du hast es getan, und du warst es nicht.“ Sie hielt mich für besessen. Ich antwortete ihr: „Nun, wie sollen wir das beweisen?“ Sie sagte: „Wenn die Ärzte feststellen, dass du eine Störung hast, zum Beispiel aufgrund von Alkohol, dann besteht die Möglichkeit, dass die Behörden dich einfach zu einer Behandlung anordnen.“ Das heißt, sie werden dich nicht ins Gefängnis stecken. Und damals gab es ein strenges Gesetz, sie hätten dich ins Gefängnis stecken können. 

	Dann wurde mir klar, dass ich in einer Zwickmühle saß, wie man so schön sagt. Ich konnte nirgendwo hin, also stimmte ich zu. Ich kannte diesen Arzt (Shows) schon vorher, und Sonya kannte ihn. Und übrigens, sie hat das Geld bezahlt. Es war ein bezahlter Aufenthalt, ziemlich teuer. Ich kenne die Details nicht, aber ich weiß, dass es teuer war. 

	Sie schickte mich dorthin. Wie ich schon sagte, war ich einverstanden. Also ging ich dorthin, und dort fingen sie an, mir Pulver oder ähnliches zu geben. Und sie redeten viel, sie schrieben ganze Blätter Papier (zeigt ein solches Blatt und wie sie ihn verhörten). 

	Aber dann begann ich zu denken, dass ich vergebens hier war. Und ich schrieb einen Brief. Überhaupt korrespondierte ich mit vielen Leuten. Sogar verschiedene unbekannte Dichter aus der Provinz schrieben mir, damit ich den Herausgebern sozusagen bei ihren Veröffentlichungen helfen konnte. Und ich korrespondierte auch. Und ich dachte, ich müsste mein Leben neu beginnen, von vorne, das heißt, nicht in Moskau, sondern weg. 

	Ich wollte nicht dorthin (zeigt, dass er trotz dieses Krankenhauses immer noch Angst vor einer Verhaftung hatte) und dachte: „Was ist, wenn das nicht klappt? Aber wenn ich gehe, vergessen sie, dass ich das getan habe. Ich bin dann nicht mehr in dieser Stadt.“ Ich hatte Geld auf meinem Konto, eine ziemlich große Summe. „Nur in eine andere Stadt. In welche?“ Ich überlegte, in welche und entschied mich für Petrograd. Denn dort könnte ich, wenn sie mich weiter zu Verhören vorladen würden, die Grenze überqueren (zeigt, dass ich auf einem Schiff war), ich könnte eine Fahrkarte kaufen. 

	Aber ich hoffte, dass es nicht so weit kommen würde. Da ich die Stadt ja verlassen hatte, war ich kein Schandfleck mehr. Selbst dieses öffentliche Gerichtsverfahren – ich dachte, es würde eingestellt werden, weil sogar meine Gönner mir davon erzählt hatten. Schließlich hatten sie es schon mehrmals eingestellt. Dieser Trotzki hatte irgendwie dazu beigetragen, dass diese Verfahren eingestellt wurden. 

	Und ich dachte, da ich nicht da bin, wird er den Fall einfach schließen. Denn ich bin bekannt und nützlich für die Gesellschaft, für diese Leute, für die Regierung. Ich dachte, wenn ich jetzt verurteilt werde, wäre das wie ein Stigma. Also schrieb ich Briefe an mehrere Freunde nach Petersburg, Petrograd [damals Leningrad], dass ich dorthin kommen würde (zeigt Ikonen). Aber nicht alle antworteten, und schließlich entschied ich (zeigt einen Typen): „Das ist mein Freund in Petersburg, als ich dort war, habe ich ihn gesehen.“ 

	Igor: Wie war sein Name? 

	Irina (Yesenins Geist): Wolf, Volya, Volka. (Videoreferenz: Wolf Erlich, Dichter). 

	(Irina) Er zeigt einen jungen Kerl. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich bat ihn, mir eine Wohnung zu suchen. Er antwortete: "Komm." Und ich ging, verließ das Krankenhaus (zeigt Pferde und wie er auf ihnen davonreitet). Es gab kein solches direktes Verbot, ich wurde nicht eingesperrt, ich konnte gehen. 

	(Irina) Ich habe ihn gerade gefragt: „Wie bist du da rausgekommen?“ Er zeigt mir, dass er rausgehen konnte. 

	(Der Geist von Yesenin) Aber gemäß der Vereinbarung zwischen mir und dieser Klinik musste ich länger dort bleiben. Ich hielt mich nicht an die Vereinbarung, ging heimlich und kam zu meiner Frau. Meine Schwester [eine der beiden, wahrscheinlich die jüngere, Alexandra] und mein Bruder Ilja [Ilja Yesenin – Sergejs Cousin] waren dort, und wir fingen an, unsere Sachen zu packen. Ich sagte ihnen, wohin ich ging, Sonja hielt mich wieder davon ab, aber ich sagte ihr, dass es so besser sei. Sie sah meine Entschlossenheit und sagte: „Na gut, wie du willst.“ Und ich bat sie, ihr nicht zu sagen, wohin ich gegangen war, falls sie zu ihr kämen. Und sie sagte: „An den Zügen können sie immer noch herausfinden, dass du dort warst und wohin du gehst.“ 

	1:49:27 Yesenin über seine letzten Tage in St. Petersburg. 

	Irina (Jesenins Geist): Dann kam ich nach Petersburg [Leningrad]. Und als ich Wolf traf, sagte er, er habe noch nichts Passendes gefunden, er suche und bot mir an, in einem Hotel zu übernachten. Ich sagte ihm: „Wenn ich in einem Hotel übernachte, wird das Dokument dort registriert. Wenn sie mich suchen, werden sie mich sofort finden.“ Und er sagte: „Ich habe eine Nummer auf meinen Namen, die wird es bei dir nicht geben. Du kannst dich ein paar Tage verstecken, während wir eine Unterkunft suchen, und dann ziehst du in eine Wohnung.“ 

	Ich hatte Geld und gab es ihm für diese Nummer. Er wollte es gar nicht annehmen, aber ich gab es ihm trotzdem. Und danach kamen mehrmals verschiedene Leute zu mir. Ich erzählte mehreren Freunden, wo ich war, und sie kamen. Und ich selbst ging die Straße entlang (Shows). 

	Ich musste sitzen und warten, ich musste nicht rausgehen. Aber ich ging abends natürlich aus, ging in eine Bar (zeigt eine Bar). Und am Ende dachte ich, sie hätten mich wahrscheinlich vergessen und würden nicht nach mir suchen. Aber es stellte sich heraus, dass dieser Arzt mich bei der Polizei angezeigt hatte, weil ich ohne Erlaubnis weggegangen war. Und es wäre okay, wenn er mich anzeigen würde, schrieb er, ich müsse dringend zurückgebracht werden, angeblich könnte ich jemandem schaden. 

	Natürlich wusste ich nicht, dass er das tun würde. Aber seine Aussage war bereits an die Moskauer Polizei weitergeleitet worden, und die kamen zu meiner Frau. Sie sagte ihnen: „Ja, ich war dort, aber ich weiß nicht, wohin ich gegangen bin.“ Sie begannen mit der Überprüfung und fanden schließlich heraus, dass ich tatsächlich nach Petersburg gefahren war. Aber sie wussten nicht, wo ich war, und informierten die örtliche Polizei. Sie konnten mich nirgends finden, aber sie hatten mein Foto und eine Karte. 

	Und auf einer dieser Reisen (Shows) – ich wusste es damals noch nicht – bemerkten sie mich und begannen, mich zu verfolgen. Sie verhafteten mich nicht mitten in der Stadt, um keine bösen Gerüchte zu verbreiten, denn viele Leute kannten mich. Sie wollten diese Unruhe nicht, sie waren auch vorsichtig und beschlossen, alles im Stillen zu tun: Sie stellten zuerst fest, wo ich war, und kamen abends dorthin und klopften an. 

	1:53:17 Was ist wirklich im Angleterre Hotel passiert? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich saß da und trank etwas, zum Beispiel Wein (zeigt, wie das Abendessen auf seinem Tisch steht). Und ich schrieb – keine Gedichte, sondern Notizen in einem Notizbuch, meine Pläne, was ich tun wollte. Ich wollte mich in St. Petersburg niederlassen und dort so etwas wie eine Zeitschrift oder einen Verlag eröffnen, um Bücher zu verkaufen. 

	Ich saß da, es war schon Abend, und ich wollte mich ausruhen, als es an der Tür klopfte. Ich dachte, einer meiner Freunde sei gekommen. In letzter Zeit kamen oft verschiedene Leute zu mir. Aber ich sah drei Leute in Uniform. 

	Er öffnete die Tür: "Was willst du?" - und wollte sie wieder schließen. Einer von ihnen hielt die Tür mit dem Fuß fest, dann öffnete er sie mit der Hand (Irina zeigt), trat ins Zimmer, und die anderen beiden folgten ihm. Und derjenige, der hereinkam, zog einen Ausweis heraus und zeigte: "Das bin ich." Ich habe nicht gesehen, was geschrieben stand, es gab ein Foto, aber ich habe weder Vor- noch Nachnamen gesehen. 

	Ich war so verängstigt und gleichzeitig so wütend! Ich fragte: „Was wollen Sie hier?“ Und er sagte: „Wir müssen Sie zurück an Ihr Ziel bringen.“ Ich sagte: „Was?“ Er sagte: „Gut, machen Sie sich bereit, los geht‘s, wir regeln das dort.“ Ich sagte: „Erklären Sie es hier.“ Er sagte: „Wir werden Ihnen nichts erklären.“ 

	(Irina) Es ist, als würde er mir jetzt eine Art Streit zeigen. 

	(Der Geist von Yesenin) Und ich war so wütend und wollte nicht gehen. Sie begannen zu schleppen, aber ich wurde wütend und begann, sie zu verfluchen. 

	(Irina) Jetzt zeigt er, wie er sie beschimpft und es zu so einem Kampf kommt, wie er einen weggestoßen hat. 

	(Jesenins Geist) „Lasst mich in Ruhe!“ Und dann hatte ich diesen Plan im Kopf: Ich würde mich wieder an Trotzki wenden, an den, der entscheidet. „Ruft mich zum Verhör“, sagte ich, „warum schleppt ihr mich da rein?!“ Er wurde empört. Und schließlich stieß ich sie weg, aber ich spürte, dass mich etwas getroffen hatte. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie er mit etwas Metallischem auf den Kopf geschlagen wurde. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich hatte eine Art Bewusstseinsveränderung und sah nicht, was passierte. Das Letzte, woran ich mich erinnere … Sie schlugen mich, ich spürte den Schlag und wurde irgendwie von den Füßen gerissen. Und dann sah ich den Kronleuchter, und er drehte sich so (Irina zeigt). 

	(Irina) Es ist so schwindelig, er sieht so etwas. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann spüre ich, wie sie mich mit den Füßen schubsen: „Steh auf!“ Und ich verstehe, dass ich nicht aufstehen kann. Und alles schwirrt mir im Kopf herum, und mir schwirrt der Kopf. Ich wollte sagen: „Ich kann nicht aufstehen“, aber ich konnte es nicht sagen. Und danach war es, als ob das Licht ausginge. Und das war’s. 

	Danach fühlte ich mich nicht mehr in meinem Körper. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass dies seine letzte Erinnerung ist. 

	1:58:24 Yesenin über seinen Übergang in die Geistliche Welt. Treffen mit dem Engelführer. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, erinnern Sie sich an die ersten Momente nach der Entkörperung? Was ist passiert? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Ich sah mich über ein Feld gehen. In einer Art Anzug mit Krawatte, die ich vorher nicht getragen hatte. Ich war gerade in der Stadt gewesen, in einem Hotel. Aber an diesen Angriff hatte ich zunächst keine Erinnerung. Ich hatte nur Folgendes: Ich ging über ein Feld und suchte nach der Stadt, das heißt, ich versuchte herauszufinden, wo ich war. Vielleicht hatte ich mich verlaufen? Dann sah ich in der Ferne Lichter, wie eine Siedlung, und ging dorthin. Ich sah hohes Gras, nicht wie einen Pfad, sondern eines, wo es keinen Pfad gab. 

	Ich dachte: „Es ist dunkel, Nacht.“ Ich schaue in den Himmel: Kein einziger Stern, nichts – kein Mond, keine Sterne. Aber aus irgendeinem Grund scheint es mir, als käme Licht vom Himmel, als würden Wolken beleuchtet, obwohl es Sommer ist. Ich war überrascht, denn ich wusste, dass draußen Winter sein sollte. Und dann plötzlich trage ich einen Anzug, etwas Gras. „Woher kommt das? Wo bin ich? Ich war gerade in der Stadt. Aber wie soll ich in der Stadt sein, wenn ich in der Steppe bin? Die Gegend ist mir fremd.“ 

	Aber dann dachte ich: „Okay, ich gehe und suche einen Ausweg.“ Ich ging und bemerkte allmählich, dass es draußen heller war als es hätte sein sollen. Das heißt, es gab keinen Mond, keine Sterne, keine Sonne, aber etwas Licht kam vom Himmel, sodass ich nicht stolperte, nicht fiel, sondern weiter auf diesem Gras ging. Und ich sah diese Lichter vor mir, ich dachte, sie kämen aus einer Stadt. Ich ging näher und sah, dass es nur wenige waren, wie aus einem Dorf. Ich ging dorthin und kam auf die Straße. 

	Und ich erinnerte mich an Lermontows Gedicht „Ich gehe allein auf die Straße“. Kaum erinnerte ich mich daran, sah ich einen Mann auf mich zukommen. Und als ich hinsah, sah er so aus, wie Lermontow auf den Bildern dargestellt wird (zeigt das Bild). Ich blieb stehen. „Also“, dachte ich, „wer ist das? Er sieht diesen Porträts sehr ähnlich.“ Ich fragte ihn: „Lieber Mann, sag mir, wo ich bin?“ Er kam näher, blieb stehen und begann sich zu verändern: Er wurde größer als ich und bekam Flügel. Er sagte: „Ich wurde zu dir geschickt.“ Ich dachte: „Ich hätte das Krankenhaus nicht verlassen sollen.“ (Gelächter im Publikum) 

	(Irina) Das heißt, er zeigt mir Angst, nicht Freude, sondern Angst. 

	(Jesenins Geist) Dieser Mann beugte sich über mich, und ich sah ein Lächeln. Ich merkte, dass er meine Gedanken las. Er lächelte und sagte: „Du bist nicht umsonst von dort weggegangen. Aber jetzt ist es egal. Komm mit mir.“ Ich rief: „Wo bin ich?! Was ist los?! Wer bist du?!“ Aber als ich das rief, merkte ich, dass etwas Ungewöhnliches geschah – ich hatte es nicht mit der Zunge gesagt. Ich begann, mich selbst zu spüren. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass es so ist, als hätte er einen Traum, aber er will es nicht glauben. 

	(Der Geist von Yesenin) Die ganze Zeit wartete derjenige, der mich abholen kam, einfach nur. Und als ich mich wiederfand, war ich in einem normalen Körper, ich hatte normale Kleidung, aber die hatte ich nicht im Kleiderschrank. Ich schaute auf meine Füße – und ich hatte die Schuhe nicht an, die ich anhatte. Und ich sagte: „Wenn das ein Traum ist, dann ist es ein böser Traum, und ich möchte aufwachen.“ Und derjenige, der mich abholte, sagte: „Du bist schon aufgewacht. Du bist schon aufgewacht, du kannst nicht mehr aufwachen.“ Und ich fing an, mich zu kneifen (zeigt), aber ich spürte keinen Schmerz. 

	Derjenige, der kam, sagte: „Jedenfalls sage ich dir, dass dein Körper gestorben ist. Du hast die Inkarnation verlassen. Jetzt befindest du dich zwischen den Welten.“ Ich fragte: „Zwischen welchen Welten?“ „Zwischen der Welt der Ewigkeit und der Welt der Zeit. Ich wurde gesandt, um dir bei diesem Übergang zu helfen.“ 

	Und als er mir das erzählte, kam die Erinnerung an den Angriff, an den Schlag, zurück. Ich lächelte und sagte: „Ich kann meinen Körper nicht sehen (zeigt, wie er seinen Unglauben ausdrückte). Wo ist dann mein Körper? Wenn er gestorben ist und ich lebe, heißt das, dass ich die Seele bin? Ich weiß, was in der Bibel steht, dass die Seele unsterblich ist. Aber dann sollte alles nach den Regeln geschehen.“ Das dachte ich. Er sagte: „Du musst deinen Körper nicht sehen. Es sieht aus, als könnte er dich aufregen.“ Ich sagte: „Warum? Was könnte mich da aufregen?“ Und derjenige, der kam, der Mann mit den Flügeln, sagte: „Weil er grausam behandelt wurde. Ich möchte nicht, dass du die Früchte dieser Grausamkeit siehst.“ 

	Dann fragte ich ihn: „Was soll ich jetzt tun?“ Er streckte mir die Hand entgegen und sagte: „Komm mit.“ Ich fragte: „Wer bist du?“ Er antwortete: „Ich bin der Führer, der Diener Gottes, ich bin der Führer, der den Seelen begegnet.“ – „Warum kamst du mir wie Lermontow vor?“ – „Das ist deine Projektion, das heißt deine Gedanken.“ Ich sagte: „Okay, dann zeig mir etwas anderes als die Projektion.“ 

	Und so geschah es, dass dieses Bild von ihm und seinen Kleidern verschwand und er nur noch eine weiße Gestalt war, aus der Licht kam. Er hatte Arme, Beine, aber ein völlig unbekanntes Gesicht. Wie ein Mensch, aber ich hatte ihn nie gesehen. Und Licht ging von ihm aus, und ein Teil dieses Lichts fiel auf mich. Und als es auf mich fiel, fühlte ich, dass ich ihm vertrauen konnte (zeigt sein Lächeln). 

	Und dann verspürte ich nicht nur Angst, sondern, wie soll ich sagen, eine solche Schüchternheit, wie ein Schüler vor seinem Lehrer. Ich hatte so etwas noch nie vor einem Menschen empfunden, nicht einmal vor hochrangigen Leuten. Es war wie Schüchternheit oder so etwas, Verlegenheit. Aber gleichzeitig wollte ich in der Nähe sein. 

	2:07:47 Was hat Yesenin in der spirituellen Welt gesehen? 

	Irina (Jesenins Geist): Dann streckte er mir noch einmal die Hand entgegen, und ich nahm seine Hand, und in diesem Moment begannen wir, nach oben zu steigen. Und dann fiel dieses Feld herunter, ich sah es nicht mehr. Dann sah ich einen Raum, der mich an den Sternenhimmel erinnerte. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie mir nur Bilder davon, wie sie aufgehen. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann sah ich den Ball. 

	(Irina) Was ist das für ein Bild? Jetzt verstehe ich. Es zeigt, dass sie aufzusteigen begannen und eine Hemisphäre sahen, in der es Licht gab. Und in der, in der sie sich befanden, war es dunkler. Das heißt, dies ist eine Welt, die in zwei Hemisphären geteilt ist – eine hellere und eine dunklere, und die entsprechenden Grenzen dieser Hemisphären. 

	(Der Geist von Yesenin) Und da waren auch zwei Menschen – Männer mit Flügeln. Als wir uns ihnen näherten, streckten sie uns die Hände entgegen, wie zur Begrüßung. Dann lösten sie sich, und wir befanden uns auf der hellen Hälfte der Hemisphäre. Und ich sah das Haus, in dem ich als Kind immer so gerne gewesen war (zeigt ein Dorfhaus). Ich wollte dorthin, und ich ging dorthin, und es herrschte eine vertraute Atmosphäre. In diesem Moment begann ich zu verstehen, dass mein Leben vorbei war. Nicht nur zu verstehen, sondern daran zu glauben. Ich glaubte. 

	2:10:10 Was hat Yesenin zuerst in der Geistlichen Welt getan, mit wem hat er sich getroffen? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich war in diesem Haus, und die Zeit schien für mich stillzustehen. Ich dachte darüber nach, was passiert war, und ich wollte Sonja unbedingt sehen, ich wollte viele Leute sehen. Ich wollte viele Leute um Vergebung bitten. Verschiedene Bilder von mir, wie ich fluche, kamen mir in den Sinn. Und ich wollte Galina sehen. Und dann sah ich ihr Bild, Galina, und wir unterhielten uns. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass sie geschlafen hat und sie miteinander geredet haben. Er zeigt mir nur bestimmte Kontakte, die er hatte. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann spürte ich, dass eine höhere Macht mich rief, das heißt, ein Ruf kam. Ich verspürte den Wunsch, das Haus zu verlassen, aufzublicken. Ich verließ das Haus, blickte auf und sah die Sonne. Und diese Sonne begann zu wachsen. Und sie begann auf mich herabzusteigen. Ich streckte meine Hand nach ihr aus und spürte, wie meine Hand in sie eindrang und zu einem ihrer Strahlen wurde. Und dann verband ich mich mit ihr, erinnerte mich bereits an meine Inkarnationen und verstand sofort, auf welcher Ebene ich mich befand. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt sozusagen eine Waage. 

	(Der Geist von Yesenin) Und danach, wie ich bereits sagte, sah ich diesen Bildschirm. Dann gab es ein Gespräch mit meinen beiden Engeln, die (Shows) in Form von sehr hellen Lichtkugeln zu mir kamen. Sie stellten mir bestimmte Fragen, meist nicht über meine vergangene Inkarnation, sondern darüber, was ich als nächstes vorhabe. Und ich sagte, dass ich Zeit zum Nachdenken brauche und begann, die Inkarnation zu planen. 

	Dann traf ich einige Geister aus meinem Leben. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er sich mit seinem Sohn Juri getroffen hat, dass sein Sohn zu ihm gekommen ist [Juri Isrjadnow, Sohn aus seiner ersten standesamtlichen Ehe, der von den sowjetischen Behörden unterdrückt wurde], dass er sich mit Galina getroffen hat [Galina Benislawskaja hat sich nach Sergejs Tod an seinem Grab erschossen]. Diese verschiedenen Leute sind zu ihm gekommen, und er hat mit ihnen kommuniziert. 

	2:13:17 Besonderheiten der Kommunikation in der spirituellen Welt. Erklärungen von Sergei Yesenin. 

	(Jesenins Geist) Worüber haben wir gesprochen? Sie fragten, wie ich mich fühle, auf welchem Level ich bin und was ich als nächstes vorhabe. Und ich antwortete ihnen, aber diese Kommunikation war nicht wie eine zwischenmenschliche. Ich erkläre es jetzt. 

	Man sieht dort keine physische Form. Man erkennt sofort die Absicht. Man nennt es eine bestimmte Farbe des eigenen Biofelds, der Aura. Solche Konzepte gab es schon früher, einige davon kannte ich anfangs sogar. Aber in der spirituellen Welt nennt man es nicht mehr so, man sieht es nicht als Farbe, sondern als Eigenschaft. Um es sich selbst in der eigenen Sprache, in der eigenen Wahrnehmung zu erklären, ist es besser, es sich als Farbe vorzustellen. Und es verändert sich, und die Kommunikation ist mental. Das heißt, es kommen Gedanken oder ein Bild. 

	Außerdem habe ich ziemlich schnell bemerkt, dass derjenige, der ein Bild sendet, es möglicherweise nicht so wahrnimmt, wie ich es gesendet habe, sondern auf seine eigene Weise. Genau das Gleiche ist mir passiert. Da haben sie mir etwas geschickt und dann gesagt: „Ich habe das gesendet.“ Das heißt, es ist eine sehr subjektive, persönliche Wahrnehmung, daher ist die Kommunikation ziemlich interessant und einzigartig. Aber es ist nicht dasselbe wie im Körper. 

	2:15:24 Yesenin über die Ereignisse nach seinem Tod. Warum wurde er erhängt aufgefunden? 

	Irina (Jesenins Geist): Als ich später begann, die Ereignisse meines Lebens Revue passieren zu lassen, sah ich alles, was mit meinem Körper passiert war. Ich sah, dass die Leute, die mich geschlagen hatten, bemerkten, dass ich das Bewusstsein verloren hatte, und begannen … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie sie ihn mit Wasser übergossen, um ihn zur Besinnung zu bringen. Dann begannen sie, sein Herz abzuhören. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich hatte das Gefühl, sie hatten Angst, ins Gefängnis gesteckt zu werden. Und sie beschlossen zu gehen und alles so darzustellen, als hätte ich Selbstmord begangen. Aber ich möchte Ihnen sagen, das hätte ich nicht getan, vor allem nicht, wenn ich nach Petersburg gefahren wäre. Warum hätte ich dann so viele Kilometer zurückgelegt? 

	Sie zeigten mir ein Bild, wie sie sich vorstellten, dass ich durch Erhängen entkommen wäre. Aber ein Seil oder zum Beispiel eine Schlinge usw. zu machen – das war in Moskau einfacher, als wegzugehen. Ich hätte mir einen Ort gesucht, zum Beispiel das Zimmer, in dem ich im Krankenhaus lag, und das Seil hätte man zumindest aus dem Leinen reißen (zeigt) oder aus Teilen meiner Kleidung herstellen können. Und warum sollte ich mich erhängen, wenn ich eine Waffe hätte (zeigt, wie er eine Pistole kaufte und sie versteckte)? 

	Damit wollte ich mich vor persönlichen Angriffen schützen, denn es war eine Zeit des Banditentums. Man konnte ohne Geld und Leben enden, besonders an den Orten, an denen ich war. Und ich nahm ihn mit, auch auf dieser Reise, er war bei mir. Und warum sollte ich mir irgendwelche Schlingen machen, wenn ich mich mit einer Waffe umbringen könnte?! 

	Dann fragte ich meinen Engel-Berater, warum sie es nicht so darstellten, als hätte ich mich selbst erschossen, wenn sie Angst hatten? Schließlich war es auch möglich, es so darzustellen. Wozu dieses Theater? Und die Engel antworteten mir, dass sie bestimmte Gedanken hatten. Zuerst wussten sie nicht, dass ich eine Waffe trug, weil es keine Durchsuchung gab. Und wenn sie es aus ihrer Waffe gezeigt hätten, wären andere Kugeln herausgekommen. Am Ende fanden sie keinen anderen Ausweg als diesen. 

	Warum haben sie sich entschieden, es so darzustellen? Weil sie dachten, sie würden es glauben. Da ich schon früher ähnliche Episoden hatte, drohte ich einigen meiner Frauen – von denen ich ziemlich viele hatte – tatsächlich mit Selbstmord, wenn sie mich verließen. Ich habe Versuche unternommen, aber ich tat sie gezielt, damit sie blieben. Und das war allgemein bekannt. 

	Das heißt, diese Leute haben einfach beschlossen, meinen Ruhm auszunutzen. Und das war's. Aber ich wiederhole: Wenn ich solche Pläne gehabt hätte, wäre ich erst einmal nirgendwo hingegangen, ich wäre gegangen... Also verließ ich das Krankenhaus mit einem Taxi, aber ich hätte einfach gehen können. Natürlich kann man sagen, dass dort Ärzte und jemand anderes zugesehen haben. Aber mit dem gleichen Erfolg hätte ich auch in den nächsten Waldstreifen fahren, mir an einem Ast eine Schlinge binden und mich dort erhängen können. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, dass er auf einem Ast gestanden, seinen Kopf in die Schlinge gesteckt und gesprungen sein könnte. Er sagt, dass er sich im Waldgürtel erhängt haben könnte. 

	(Der Geist von Yesenin) Und warum musste ich irgendwo hingehen, ein Zimmer mieten, auf etwas warten? Es war nicht nötig. Vor allem nicht, Briefe darüber zu schreiben, dass ich ein Tagebuch eröffnen wollte (es gab Korrespondenz, und sogar einige Papiere lagen auf dem Tisch, die davon sprachen). Wozu all diese zusätzlichen Bewegungen, wenn ich nicht leben wollte? Ich weiß nicht, wie es mir erklärt wurde, wirklich, sie haben es mir nicht gezeigt. 

	2:20:41 Yesenin fragt, warum alle an seinen Selbstmord glaubten? 

	Irina (Jesenins Geist): Übrigens, ich bin aus einem bestimmten Grund zu dieser Sitzung gekommen, den ich gerne von Ihnen erfahren würde. Sie, die Menschen, die heute leben, haben wahrscheinlich schon etwas davon gehört. Warum haben Sie geglaubt, ich hätte mich in Petrograd umgebracht und nicht in Moskau und nicht in dieser Klinik? Warum bin ich dann weggegangen? Um dort ein Zimmer zu finden und diesen Freund, der Volka heißt, unterzubringen, oder was? Warum habe ich das getan? Ich weiß nicht, wie sie sich das vorstellen, und würde gerne von Ihnen die Versionen dieser Leute erfahren. 

	Igor: Im Allgemeinen wird der Fall so dargestellt, als sei Ihr Entschluss zum Selbstmord spontan und aufgrund einer Ihrer regelmäßigen Depressionen gefallen. Die Verschwörung im Zusammenhang mit den Motiven für Ihren Umzug oder Ihre Flucht von Moskau nach St. Petersburg wird nicht erwähnt oder diskutiert. Und das Strafverfahren, das unter der Aufsicht der Behörden geführt wurde, hat natürlich alle Beweise verschleiert und vertuscht. Der Autopsiebericht und die Beschreibung wurden nicht gefälscht, sondern entsprechend verfasst. 

	Dies ist die offizielle Version, die, gerade weil sie nicht alle Fragen vollständig beantwortet, fast seit Beginn Ihres Todes in Zweifel gezogen wurde. Insbesondere gibt es zum Beispiel die Erinnerungen desselben Klyuev, der Sie besuchte, als Sie bereits getötet, aber noch nicht gehängt worden waren. Und er fand mehrere Personen in Ihrem Zimmer und Ihre Leiche unter einem bedeckten Mantel liegend. Und er fragte: "Was ist los mit Sergei?" Und sie antworteten: "Er schläft." Es gab zum Beispiel eine solche Episode. 

	Dann achten natürlich viele Menschen auf die große Anzahl von Abschürfungen. Und daraus folgt natürlich die Idee, dass dem Tod eine Art Kampf, eine Art Aufregung vorausging. Aber wenn Sie möchten, lassen sich all diese Verdächtigungen logisch erklären. 

	Derzeit ist die Anzahl der Argumente in beide Richtungen ungefähr gleich. Denn es gibt umfangreiche Studien von Forensikern, die all diese Dokumente untersucht haben. Und manche veröffentlichen dicke Bücher, in denen sie alle Gründe auflisten, die zu dem Schluss führen sollten, dass es Selbstmord war. Und es gibt ebenso detaillierte Studien, die nicht nur versuchen, die Umstände selbst auf eine bestimmte Weise zu untersuchen, sondern auch Hypothesen darüber aufzustellen, wie und warum dies geschehen sein könnte, wer und warum es getan haben könnte. 

	Irina (Jesenins Geist): Sie glauben also, dass dieser Angriff auf mich nach meiner Ankunft in St. Petersburg stattfand und dass er vorher nicht passiert ist? 

	Igor: Es gibt zum Beispiel Mariengofs Memoiren, in denen er ungefähr das schreibt, was Sie gesagt haben. Sie sagten, Sie hätten Ihren Frauen mit Selbstmord gedroht. Mariengof schreibt: „Sergej unternahm wiederholt Versuche, warf sich vor einen Zug …“ Er zählt einige weitere Beispiele aus Ihrem Leben auf und führt an, dass dieser Gedanke Sie verfolgte. 

	Darüber hinaus ist dieses Motiv, dass Sie einen freiwilligen Abschied vom Leben nicht ausschließen, auch in Ihren Briefen aus der Kindheit und Jugend vorhanden. Und diese verschiedenen Episoden Ihres Lebens sind sozusagen in einem Satz zusammengefasst, der bestätigen soll... 

	Irina (Jesenins Geist): Also bin ich dafür, ich weiß nicht, 700 Kilometer gereist? 

	Igor: Nun, natürlich hat niemand eine Antwort auf diese spezielle Frage. 

	Irina (Yesenins Geist): Okay, aber warum bin ich gegangen, sagen sie? 

	Igor: Nein. 

	Irina (Yesenins Geist): Warum hast du die Waffe nicht benutzt? 

	Igor: Vielleicht gibt es Erklärungen. Ich bin noch nie auf diese Geschichte mit Waffen gestoßen, sie tauchen nirgendwo auf. Ich habe jetzt zum ersten Mal von Ihnen gehört, dass Sie eine Waffe bei sich hatten. 

	Irina (Jesenins Geist): Das war es. Und ich weiß nicht einmal, ob sie es gefunden haben, denn während der Suche hätten sie es finden sollen, sie haben das Zimmer aufgeräumt. 

	Igor: Der springende Punkt ist, dass offenbar bei der Inszenierung Ihres Selbstmords sämtliche Beweise, die Untersuchungsberichte, auf eine bestimmte Art und Weise bereinigt wurden. Dies geschah alles unter der Kontrolle der Behörden, um unnötige Fragen zu vermeiden. 

	Irina (Jesenins Geist): Aber es gibt Leute, die diese Waffe mit mir gesehen haben. Wie konnten sie schweigen? 

	Igor: Es war einfach nicht sicher, auf den Platz zu gehen und zu sagen: „Ich habe Sergei mit einer Waffe gesehen.“ 

	Irina (Der Geist von Yesenin): Aber Sie haben gerade selbst gesagt, dass es Leute gab, die Memoiren geschrieben haben. 

	Igor: Ja. 

	Irina (Yesenins Geist): Also, sie haben geschrieben und ... 

	Nun, vielen Dank für diese Antwort. 

	2:26:24 Yesenin über seine Mörder. 

	Irina (Jesenins Geist): Das sind also, wie du sagtest, nur Leute, die einen Kriminalfall fabriziert haben. Als diese Leute ebenfalls aus der Inkarnation kamen – und fast alle von ihnen (zeigt) kamen nach 10-12 irdischen Jahren heraus, ebenfalls in relativ jungem Alter und ebenfalls unter Zwang (zeigt Hinrichtung), boten sie ihnen an, sich mit ihnen zu treffen und zu reden. Und als ich erfuhr, wie sie gestorben waren (zeigt den, der geschlagen hat, und die anderen haben nur unterstützt), wie er gestorben ist, wie die anderen gestorben sind, sagte ich, dass ich mich aus eigenem Antrieb nicht mit ihnen treffen möchte. Ich habe ihnen nichts zu sagen. Auf jeden Fall haben sie bekommen, was sie wollten. So wie ich bekommen habe, was ich wollte. 

	Warum sage ich das? Ich habe mir angesehen, was mich zu diesem Ende geführt hat. 

	(Irina) Sie zeigen mir jetzt, warum dieses Treffen stattgefunden hat. 

	2:27:44 Yesenin über die Gründe für seine Entkörperung. 

	Irina (Jesenins Geist): Mein Inkarnationsplan wurde natürlich durchkreuzt. Denn laut meinem Inkarnationsplan hätte ich 73 Jahre leben sollen. Das war der ursprüngliche Plan. Es gab Wahrscheinlichkeiten, aus der Inkarnation auszusteigen, und diese, die sich erfüllt hat, ist nicht die einzige. Es gab eine solche Wahrscheinlichkeit, d. h. als Ereignis, als eine Reihe von Ereignissen. Und ich habe mir angesehen, warum sie eingetreten ist. Ich habe es mir angesehen und gesehen, dass ich mit Erreichen der 7. Ebene aus der Inkarnation herausgenommen wurde. Es war kein Zufall, dass sie in diesem Moment eintraten. 

	Ich habe mir eine andere Wahrscheinlichkeitslinie angesehen: Wenn sie gekommen wären und ich nicht da gewesen wäre, dann hätte dieses Treffen nicht stattgefunden. Oder es wäre jemand anderes gekommen, der mich nicht geschlagen, sondern mir einfach die Hände gefesselt und mich weggebracht hätte. Genau dieser Mann hat zugeschlagen, nicht weil ich mich so stark gewehrt hätte, sondern einer gegen drei Männer. Und er hat etwas genommen... 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt: Da war so etwas auf dem Tisch, ein schweres Metallteil, auf dem Kerzen stehen. 

	Igor: Kerzenständer? 

	Irina: Es ist so groß (zeigt mit ihren Händen). 

	Igor: Kandelaber. 

	Irina: Mit so einem Griff. Er zeigt mir jetzt, wie er ihn nimmt und schwingt. 

	(Der Geist von Yesenin) Er hätte das nicht tun können, das war auch seine Entscheidung. Sie hätten einfach … Ich sah jemanden, der bereits eine Decke oder Steppdecke von meinem Bett zog. Normalerweise warfen sie jemandem, der sich der Festnahme widersetzte, etwas auf, um ihn nicht zu erschießen, zu schlagen oder zu töten. Sie hätten mir diese Decke über den Kopf werfen (zeigt) können. Während ich versuchte, mich davon zu befreien, hätten sie mich bewegungsunfähig gemacht (zeigt, wie sie meine Hände auf meinem Rücken festhielten). Ich hätte sie nie wieder gesehen. Und das taten sie oft. 

	Das heißt, sie hätten es so machen können. Aber derjenige, der gefasst wurde, der mich aus der Inkarnation herausgeholt hat, ist derjenige, der als verantwortlich gilt. Nicht diese beiden, sondern derjenige, der mich geschlagen hat. Er hätte es nicht tun können, denn ich habe sein Leben nicht gezielt bedroht – ich habe ihn weder mit einer Waffe noch sonst etwas angegriffen. Das heißt, es war seine Wut, ein solcher Impuls. Nicht einmal der Wunsch zu verhaften, sondern einfach: „Ich werde dich bestrafen!“ Ein großes Verlangen zu bestrafen. Deshalb schlug er mich in einem Anfall von Aggression, ohne sich der Konsequenzen bewusst zu sein. Er schlug mir auf den Kopf. 

	2:31:11 Andere mögliche Entwicklungen. 

	Irina (Jesenins Geist): Aber vielleicht wäre er nicht gekommen, der, der so wütend war, vielleicht wäre ein anderer gekommen. Und dann wäre ich in diesem Moment inkarniert geblieben, und sie hätten mich einfach transportiert. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie er weiter blickt und wie die Wahrscheinlichkeiten danach aussehen. Es gibt mehrere, aber die höchste Wahrscheinlichkeit war … Ja, er hat seine Inkarnation gut analysiert und mehrere Optionen gezeigt, die er betrachtet hat. So ein analytischer Mensch! 

	(Der Geist von Yesenin) Demnach hätte ich wieder in diesem Krankenhaus landen können. Dann hätte es einen Prozess gegeben. Und dann hätte es in den Zeitungen viele kritische Essays und Artikel darüber gegeben, wie ich alle Grenzen überschritten hätte, und sie hätten begonnen, weniger über mich zu berichten. Und ich hätte gedacht, dass sie mich vergessen. Das hätte dazu führen können, dass mein Niveau noch weiter gesenkt wurde. 

	Und es bestand auch die Möglichkeit, dass ich in 12 Jahren fast gleichzeitig mit meinem Sohn Juri aus der Inkarnation genommen würde, sodass wir gegen die Sowjetmacht wären. 

	Igor: Das ist einfach der Höhepunkt der Repressionen! 

	Irina (Jesenins Geist): Sie hätten mich damals aus der Inkarnation nehmen können. Vor allem, wenn sie diesen Fall gegen den Parteiarbeiter erhoben hätten. Das hätte sich damals gegen mich ausgewirkt. 

	Aber um die Jahre zu leben, die ich geplant hatte, musste ich mich anders verhalten. Nicht so, wie ich diesen Lebensstil führte, sondern anders: Ich musste meinen Körper sorgfältiger behandeln und nicht denken, dass mir nichts passieren würde, wenn es da oben Gönner gäbe. Gönner entscheiden nicht alles. Es kann sein, dass sie irgendwann nicht mehr da sind. 

	Ich dachte damals, sie hätten Angst, mir etwas anzutun. Aber ich konnte nicht damit rechnen, dass sie Angst vor Verantwortung hätten. Ich konnte nicht damit rechnen, dass einer von ihnen so wütend wird, dass er mich mit diesem Stück Eisen schlägt (zeigt wieder etwas Schweres). Nein, darauf konnte niemand zählen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt Gespräche mit Freunden: Einige kommen, andere gehen, verschiedene Gesichter. 

	(Der Geist von Yesenin) Dann sage ich: „Okay, ich möchte mich ausruhen“ (zeigt, dass er etwas Wein und etwas zu essen da hat). 

	2:34:33 Yesenin über den stets unerwarteten Tod. 

	Irina (Jesenins Geist): Und als ich so dasaß, hörte ich ein Klopfen an der Tür. Ich hätte nicht gedacht, dass es so passieren würde, ich hätte nicht gedacht, dass ich in nur 10 Minuten bereits in der Geistlichen Welt sein würde. Ich habe nicht damit gerechnet. Und ich möchte dir sagen: Es passiert immer so unerwartet, wenn man überhaupt nicht darüber nachdenkt! Du hast viele Pläne, wie du weiterleben und dich schützen willst. Aber du weißt nicht, dass dir nur noch 10 Minuten bleiben (zeigt, dass diese Erfahrung für ihn sehr interessant ist). 

	(Irina) Ja, tatsächlich (ich antworte ihm jetzt), wir wissen nicht, niemand weiß es auch jetzt, wie viel Zeit uns noch bleibt. Niemand weiß es überhaupt. Und gerade die Tatsache, dass wir das nicht wissen, diese Unwissenheit, regt uns zur spirituellen Entwicklung an. Wir wissen nicht, wann wir uns in der spirituellen Welt wiederfinden werden, das heißt, in jedem Moment, in jedem Moment! Und wir werden uns dort auf der Ebene wiederfinden, auf der wir uns in diesem Moment befinden. Wenn also jemand näher am Licht sein möchte und sich daran erinnert, dass er jeden Moment dorthin gelangen kann, dann wird er immer danach streben, dem Licht näher zu sein. 

	Er kann jederzeit dorthin gelangen! Und zwar nicht nur durch die Art und Weise, wie ihn jemand schlägt. Manchmal wird ein Mensch nicht getroffen, aber man weiß nie, was mit ihm passieren kann – er verlässt einfach die Inkarnation, und das war’s. Wie die Ärzte es beschreiben, ist nicht mehr wichtig, es ist nur eine Folge. 

	Das heißt, ich erzähle ihm jetzt davon und er sagt: „Na ja, das verstehst du, aber ich habe es damals nicht verstanden.“ 

	(Der Geist von Yesenin) Natürlich hielt ich mich nicht für unsterblich. Natürlich habe ich damals nicht damit gerechnet, dass ich direkt unsterblich werden würde. Nein. Es war nur so, dass ich in diesem Moment nicht dachte, dass es so nah wäre. 

	2:36:50 Fragen aus dem Publikum. Der Name des Mörders. Welche modernen Dichter mag Yesenin? 

	Igor: Sergey, wenn es Ihnen nichts ausmacht, geben wir dem Publikum, das gekommen ist, um Sie zu treffen, jetzt die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Denn wir haben offensichtlich etwas übersehen, und es gibt noch einige Missverständnisse und Zweifel, die jemand gerne klären würde. Gibt es Interessenten? Ich verstehe, ja. 

	Zuschauer 1: Der Name des Mörders? 

	Irina (Yesenins Geist): Nikolai. 

	Zuschauer: Und Ihr Nachname? 

	Irina (Jesenins Geist): Gnedykh, Gnedenko, so ähnlich. 

	Zuschauer 2: Mögen Sie zeitgenössische Dichter? 

	Irina: Er zeigt es mir: Jewtuschenko, Wyssozki auch. 

	(Der Geist von Yesenin) Wir haben bereits mit ihm in der Geistlichen Welt kommuniziert. 

	(Irina) Von moderneren? Er zeigt mir einen Mann, der mit einer Gitarre singt. 

	(Der Geist von Yesenin) Im Allgemeinen mag ich Barden, diejenigen, die mit einer Gitarre über die Natur singen. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, wie die Gruppe „Lyube“ über die Natur singt, ja, solche Volkslieder. [Wahrscheinlich bezieht er sich auf das Lied „Ich gehe nachts mit einem Pferd aufs Feld“]. 

	2:38:08 Yesenin beantwortet Fragen seiner Urenkelinnen. 

	Igor: Ja, bitte. 

	Maxim: Während wir auf dem Weg hierher waren, hat Yesenins Enkelin eine Nachricht geschrieben. 

	Irina: Urenkelin. 

	Maxime: Yesenins Urenkelin Zinaida Yesenina. 

	Irina: Ja, ich erzähle dir jetzt ein bisschen von ihr. Okay, Maxim, danke, du hast mich wirklich daran erinnert. Ich hatte sie schon vergessen, weil so viel passiert ist, und es ist mir entfallen. 

	Tatsächlich kam eine ältere Frau zum Studium zu uns nach Woronesch, sie ist Ihre Urenkelin Sergej. Das heißt, sie ist die Urenkelin von Sergej Jesenin, die Enkelin seiner Tochter Tatjana. Er hatte eine Tochter namens Tatjana. 

	Igor: Aus der Ehe mit Zinaida Reich. 

	Irina: Ja, das hat sie mir erzählt. Demnach hat sie über Tatjana gesprochen. 

	Igor: Das ist eine Großmutter, so wie ich es verstehe. 

	Irina: Zinaida Reich? 

	Igor: Ja. Und sie hatte eine Tochter, Tatjana. 

	Igor: Ja. 

	Irina: Und diese Tatjana hat dementsprechend schon eine Enkelin. Sie ist übrigens auch schon eine ältere Person, so viele Jahre sind vergangen. Und ihr Name ist Zinaida. Sie wussten wahrscheinlich nichts von ihr. 

	Diese Zinaida Yesenina kam also zu uns zum Training. Als sie erfuhr, dass es eine Sitzung mit ihrem Urgroßvater, mit seinem Geist, geben würde, sagte sie, dass sie ziemlich weit weg wohne und nicht zur Sitzung kommen könne, weil sie einen weiten Weg vor sich habe. Trotzdem bat sie darum, als Verwandte Fragen stellen zu dürfen. 

	Maxim: Lassen Sie es mich aussprechen. 

	Irina: Ja, lass es uns tun. Er sagt: "Wie interessant!" 

	Maxim: Die Frage kommt nicht nur von Zinaida, sondern auch von Anna Yesenina. Sie ist auch Yesenins Enkelin, die beiden. 

	Irina: Das heißt, es ist ihre Schwester, sie sagte, dass es auch von ihrer Schwester sei. 

	Maxim: Erste Frage: Haben Sie meine Urgroßmutter Zinaida Reich in der Geistlichen Welt getroffen? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Maxim: Worüber hast du gesprochen? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich bat sie um Vergebung dafür, dass ich sie als Frau im Stich gelassen und gedemütigt hatte. 

	Maxim: Haben Sie Ihrer Mutter vergeben und hegen Sie immer noch einen Groll gegen sie? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich habe ihr zu Lebzeiten vergeben. Nein, es blieb nicht so, es war nicht ihretwegen so. Zuerst war ich beleidigt, ja, aber dann habe ich vergeben. 

	Maxim: Warum haben Sie Ihren jüngsten Sohn Alexander nicht besucht? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich hatte keine Zeit für ihn. Das heißt, ich habe überhaupt nicht an ihn gedacht. 

	Maxim: Vor wem hast du dich im Zimmer mit dem Ahornbaum im Krankenhaus versteckt? 

	Irina (Yesenins Geist): Von einem Schwarzen. 

	(Irina) Das heißt, von diesen Entitäten, so wie ich es verstehe. 

	(Der Geist von Yesenin) Im Allgemeinen, ja, er hat sich in den Zimmern dort versteckt. 

	Maxim: Wann, in welchem Alter haben Sie aufgehört, an Gott zu glauben, und konnten Sie wieder glauben? 

	Irina: Er sagt, dass er mit 21-22 Jahren mehr an seiner Existenz zu zweifeln begann. Er zeigt jetzt: mit 21-22 Jahren. 

	(Der Geist von Yesenin) Dann, wie gesagt, kamen mir Gedanken, dass er existiert, aber ich versuchte, nicht daran zu denken. Ich habe bis zum Schluss nie an ihn geglaubt. Ich hatte, wie gesagt, einige Zweifel, als ich die Natur betrachtete, dass uns die kommunistische Ideologie vielleicht täuscht, dass da vielleicht doch etwas ist. Denn wie kann es sein, dass die Natur, die Erde, die Sterne so schön sind? Als ich sie betrachtete, kamen mir solche Gedanken. 

	Aber dann kam mir der Gedanke, dass sie Wissenschaftler sind, sie wissen mehr und sie wissen bereits, wie das alles ohne Götter entstanden ist. Das waren zumindest die Gedanken. 

	Maxim: Und die letzte Frage. Warst du schon mal in Hirosani? Ich weiß nicht einmal, was das ist. 

	Irina (Jesenins Geist): Nun, so eine Stadt ist es eben. Wie soll ich es dir jetzt sagen? Ja, so eine Stadt ist es eben. 

	(Irina) Nein. Er zeigt mir, dass nein. 

	Maxim: Danke. 

	Irina: Ja. 

	2:48:40 Frage eines Zuschauers. Yesenin über den karmischen Knoten mit seinem Mörder. 

	Igor: Liebe Freunde, ja, los gehts. 

	Zuschauer 3: Und bedeutet diese karmische Verbindung mit seinem Mörder jetzt irgendeine Art von Lösung? Sollte sie notwendig sein oder ist sie nicht notwendig? Und wissen Sie das? 

	Irina (Jesenins Geist): Mir wurde lediglich gesagt, dass ich ihn treffen könnte, aber dafür müsste ich in die vierte Ebene hinabsteigen. Ich weiß, dass dieses Verbrechen an mir für ihn ungestraft blieb, das heißt, sie haben die Augen davor verschlossen. So kam er zu der Überzeugung, dass solche Grausamkeit keine Konsequenzen hat. Und das bedeutet, dass er seine Ebene herabgestuft hat. Und nun, welche Lösungen er vorschlagen wird, müssen Sie nur mit ihm sprechen. Das heißt, Sie müssen ihn fragen, denn ich habe diese Informationen nicht. Mir wurde lediglich ein Treffen angeboten, aber ich lehnte ab. 

	Ich lasse es los, ich hege keinen Groll dagegen, es wird mich nur daran hindern, friedlich zu leben. 

	2:43:57 Yesenin über den Geist von Isadora Duncan. 

	Igor: Du sagst, dass du die Seele von Isadora Duncan bereits in der spirituellen Welt getroffen hast. Und auf welcher Ebene befindet sie sich? 

	Irina (Jesenins Geist): Am 13. kam sie zu mir. 

	Igor: Was haben sie gesagt? 

	Irina (Jesenins Geist): Als sie am siebten zu mir kam, fragte sie mich, wie ich mich fühle, ob ich mich gut eingelebt habe und auch nach den Gründen für meine Entscheidung, warum ich diese Inkarnation verlassen habe. Und ich antwortete ihr, dass dies nicht geschehen sei. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, wie er ihr erklärt hat, was wirklich passiert ist. 

	(Der Geist von Yesenin) Sie war sehr überrascht und sagte, dass alle es glaubten. Ich sagte: „Alle?“ Sie sagte: „Na ja, nicht alle. Diejenigen, die es nicht glaubten, sahen komisch aus.“ Das heißt, als würde man über sie lachen. 

	Igor: Sie wissen nicht, wie sie ihr irdisches Leben beendet hat? 

	Irina (Jesenins Geist): Nein, wir haben nicht darüber gesprochen. Sie hat nur nach mir gefragt und ich habe ihr gesagt, dass es nicht passiert ist. 

	2:45:12 Danke. 

	Igor: Liebe Freunde, wir danken Sergey für seine ausführlichen und tiefgründigen Antworten. Vielen Dank! Sergey, wir senden dir das Licht unserer Liebe. Wir freuen uns sehr darauf, dich in deiner neuen Inkarnation wiederzusehen. 

	Irina (Yesenins Geist): Danke! 

	Igor: Und danken wir Irina, die uns allen so wunderbar zugehört hat! So, das ist das Ende der Sitzung. 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:22 Einführung: Ein Film über Marina Zwetajewa. 

	Stimme des Moderators: Marina Zwetajewa wurde am 8. Oktober 1892 in die Familie des Professors und Kunsthistorikers, Gründers des Puschkin-Museums der Schönen Künste in Moskau, Iwan Zwetajew, und der Pianistin Maria Mein geboren. 

	Das Mädchen begann im Alter von sechs Jahren Gedichte zu schreiben, nicht nur auf Russisch, sondern auch auf Deutsch und Französisch. Marina wuchs mit ihrer zwei Jahre jüngeren Schwester Anastasia auf. Die Mädchen wurden zu Hause unterrichtet und besuchten anschließend ein Gymnasium. 

	Seit den 1910er Jahren trennten sich die Wege der Schwestern. Anastasia war auch literarisch tätig – sie schrieb Prosa, überlebte ihre Schwester um Längen und starb 1993. 

	Marina Zwetajewa veröffentlichte 1910 auf eigene Kosten ihre erste Gedichtsammlung „Abendalbum“. Sie erregte die Aufmerksamkeit berühmter Dichter wie Waleri Brjussow, Maximilian Woloschin und Nikolai Gumiljow. 

	Während eines Besuchs bei Woloschin in Koktebel traf Zwetajewa Sergej Efron. Sie heirateten im Januar 1912. Das Paar hatte zwei Töchter, Ariadna und Irina. 

	1914 lernte Zwetajewa die Dichterin Sofia Parnok kennen, mit der sie eine zweijährige Affäre hatte. Zwetajewa widmete ihr den Gedichtzyklus „Freundin“ und verließ Efron während dieser Beziehung. Zwetajewa beschrieb ihre Affäre mit Parnok später als „die erste Katastrophe ihres Lebens“. 

	Während des Bürgerkriegs diente Sergei Efron in der Weißen Armee, und Zwetajewa und ihre Kinder blieben ohne Hilfe und meist ohne Arbeit in Moskau, in der Borisoglebski-Gasse. Aus Geldmangel schickte Marina ihre Töchter in das Waisenhaus Kuntsevo, wo die jüngste Tochter Irina 1920 im Alter von drei Jahren verhungerte. 

	1922 erhielt Marina die Erlaubnis, mit ihrer Tochter ins Ausland zu gehen, wo sie mit ihrem Ehemann wiedervereinigt wurde. Nach Denikins Niederlage wurde Sergei Efron Student an der Universität Prag. 

	Die Zwetajews verbrachten 17 Jahre im Exil. Sie lebten zunächst in Berlin, dann drei Jahre in einem Vorort von Prag in der Tschechischen Republik. Hier schrieb Zwetajewa das berühmte „Gedicht des Berges“ und „Gedicht des Endes“, gewidmet Konstantin Rodsewitsch, mit dem sie eine zweijährige Affäre hatte. 

	1925 bekamen die Zwetajews einen Sohn, Georgi, den Marina Mur nannte. Die Familie zog nach Paris, wo sie in extremer Armut lebte. Sergej Efron wurde Geheimagent des NKWD. 

	Im März 1937 reiste Tochter Ariadna nach Moskau – als erste der Familie Zwetajew, die in ihre Heimat zurückkehren konnte. Im Oktober desselben Jahres floh Sergej Efron aus Frankreich in die UdSSR. Einer Version zufolge war er an der Ermordung eines sowjetischen Geheimdienstoffiziers beteiligt, der sich weigerte, nach Moskau zurückzukehren. 

	Marina Zwetajewa kam 1939 mit ihrem Sohn in die Sowjetunion. Bald darauf wurde zuerst ihre Tochter verhaftet, dann ihr Mann. 1941 wurde er erschossen. 

	Am 8. August 1941 brachen Zwetajewa und ihr Sohn per Schiff zur Evakuierung auf. Zehn Tage später erreichten sie die Stadt Jelabuga in Tatarstan. Im benachbarten Tschistopol erhielt Zwetajewa die Erlaubnis zur Registrierung und hinterließ dem Evakuiertenrat eine Erklärung: „Ich bitte Sie, mich als Tellerwäscher [wie im Originaltext] in der Eröffnungskantine des Literaturfonds einzustellen. 26. August 1941.“ 

	Am 28. August kehrte Zwetajewa nach Jelabuga zurück, mit der Absicht, dauerhaft nach Tschistopol zu ziehen. Doch zwei Tage später, am 31. August 1941, erhängte sich Marina Zwetajewa. In ihrem Abschiedsbrief an ihren 15-jährigen Sohn schrieb sie: „Murlyga! Verzeih mir, aber es wäre schlimmer gewesen. Ich bin schwer krank, das bin nicht mehr ich. Ich liebe dich wahnsinnig. Versteh, dass ich nicht mehr leben konnte. Sag Papa und Alja – falls du sie siehst –, dass ich sie bis zur letzten Minute geliebt habe, und erkläre ihnen, dass ich in einer Sackgasse gelandet bin.“ 

	Sie wurde am 2. September 1941 auf dem Petropawlowsk-Friedhof in Jelabuga beerdigt. Der genaue Ort ihrer Ruhestätte ist unbekannt. 

	06:08 Grüße und Erklärungen von Irina Podzorova. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch alle und danke allen, die sich heute Abend bei uns versammelt haben. Und der Geist, von dem wir gerade gesprochen haben, ist mit uns. 

	Ich werde kurz erklären, wie das geschieht. Der Geist hat eine spirituelle Form und interagiert mit der Außenwelt über einen spirituellen Kanal mit einem Medium, in diesem Fall über meines. Wenn Menschen diesem Geist Fragen stellen, nimmt der Geist sie über den spirituellen Kanal des Kontaktierten wahr. Auf die gleiche Weise antwortet er mit seinen Gedankenformen, also Gedanken und Bildern, und legt sie in das Bewusstsein des Kontaktierten, in sein mentales Feld. Und der Kontaktierte leitet dies bereits durch sich selbst, durch seine Psyche, durch sein Gehirn und gibt eine Antwort durch die Körpersprache. 

	Absolut alle Kontaktpersonen tun dies, daher werden die Informationen jeder Person durch ihre Persönlichkeit gebrochen. Der Grad dieser Brechung kann jedoch unterschiedlich sein und hängt von vielen Faktoren ab: von der Reinheit des spirituellen Herzens der Kontaktperson, vom Grad der Übereinstimmung ihrer Schwingungen mit den Schwingungen der spirituellen Essenz, von der Erfahrung der Kontaktperson und von vielen anderen Faktoren. 

	Nachdem Sie nun verstanden haben, wie Informationen fließen und wovon sie abhängen, bin ich bereit, Fragen und Antworten zu übermitteln. Marina wird hier von Engelführern begleitet, die ihr geholfen haben, sich auf mich als Medium einzustimmen und meinen spirituellen Kanal mit ihrem Energiefeld zu verbinden. 

	Sie heißt jeden willkommen. 

	Igor: Danke, liebe Marina, wir danken dir, dass du dich bereit erklärt hast, zu einem Gespräch zu uns zu kommen. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Vielen Dank euch allen. 

	08:52 Spirituelle Ebenen von Marina Zwetajewa. 

	Igor: Lassen Sie mich die erste Frage stellen: Auf welche Ebene sind Sie nach Ihrem Tod aufgestiegen, als Sie Marina Zwetajewa waren? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Am 8. 

	Igor: Dies ist die Welt der Naturgeister, habe ich recht? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Dies ist die spirituelle Ebene, von der aus häufig Inkarnationen in feinstoffliche Welten stattfinden. Oft, aber nicht immer. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, von welcher Ebene aus Sie in den Körper von Marina Zwetajewa inkarniert sind? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Seit dem 13. 

	Igor: Es stellte sich also heraus, dass die Vibrationen abgenommen haben? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Es stellt sich so heraus. 

	09:44 Spirituelle Aufgaben von Marina Zwetajewa. 

	Igor: Und mit welcher Aufgabe bist du entstanden, welche Ziele hast du dir gesetzt? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Entwicklung der Kreativität, kreative Fähigkeiten. 

	Igor: War die Erfahrung der Mutterschaft in dieser Aufgabe enthalten? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Natürlich, aber das war nicht meine Hauptaufgabe. Die Hauptaufgabe bestand in der Entwicklung der Kreativität, und die Erfahrung der Mutterschaft war für die Geister, die mich als Mutter erwählten, notwendig. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe einfach meine Zustimmung gegeben, dass sie von mir umgesetzt werden. Wir haben zusammengearbeitet. 

	10:36 Der Geist von Zwetajewa über ihre anderen Inkarnationen. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie oft Sie auf der Erde inkarniert sind? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Insgesamt gab es 392 Inkarnationen. 

	Igor: Und von ihnen auf der Erde? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich war dreimal auf der Erde inkarniert. 

	Igor: Können Sie mir sagen, wer und wann? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Meine letzte Inkarnation war im Jahr 1710 n. Chr., ich wurde in Großbritannien inkarniert … 

	(Irina) Irgendein Baron, der hieß... Ja, gut. Sie zeigt ihn mir jetzt, er ist sogar ein Graf, kein Baron, und sein Name war John Milton, so ähnlich. 

	Igor: John Milton? 

	Irina: Johnny Milton, das ist ein Wort, wie ich es übersetze. 

	(Referenz auf dem Bildschirm: John Milton (1608–1674) – englischer Dichter und Politiker). 

	Igor: Das ist kein Dichter? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Das ist ein Graf. In diesem Leben war ich auch literarisch tätig, aber viel weniger, das heißt, es war nicht meine Hauptbeschäftigung. 

	Igor: Und andere Inkarnationen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Die auf der Erde? 

	Igor: Ja. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Meine erste Inkarnation auf der Erde fand im zweiten Jahrhundert n. Chr. in Australien statt. Ich war ein Mädchen, das in einem Waldstamm lebte. Sie hatte viele Kinder und war Hausfrau. 

	(Irina) Es war eine Art Stamm, sie lebten in einem Dorf, das zeigt sie mir jetzt. 

	(Marina Zwetajewa) Meine anderen Inkarnationen fanden natürlich in anderen Welten statt, auf anderen Dichteebenen verschiedener Himmelskörper und der Erde. 

	Igor: Können Sie die für Sie bedeutsamsten nennen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, für mich war es eine der bedeutsamsten Inkarnationen, aber es ist schon ziemlich lange her, dass ich als Frau auf dem Planeten (ich suche im Gedächtnis der Kontaktperson nach dem Namen) Tumesout inkarnierte, die die Frau eines lokalen Herrschers war und sich selbst mit Wissenschaften wie Soziologie und Politikwissenschaft beschäftigte. Warum ist diese Inkarnation für mich bedeutsam? Ich habe es geschafft, dort die 22. spirituelle Ebene zu erreichen. 

	Igor: War dies das höchste Level, das Sie erreicht haben? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, welches die niedrigste Ebene ist, die Sie jemals in der spirituellen Welt erreicht haben? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): 3. 

	Igor: Darf ich fragen, nach welcher Inkarnation und warum? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nach einer Inkarnation in einer der feinstofflichen Zivilisationen in der Galaxie N-31. Es war die 19. Dichtestufe, und diese Inkarnation bedeutete für mich einen Rückschritt von der 11. Stufe, da ich meine Aufgaben nicht erfüllte und dazu überging, mich von den negativen Energien der humanoiden Zivilisation zu ernähren. All dies senkte meine Schwingungen und mein spirituelles Niveau, denn ich füllte mich mit negativer Energie und betrachtete sie als Nahrung. Gleichzeitig absorbierte ich mit dieser Energie die Sünden und Laster der Wesen, die sie ausstrahlten. Ich begann, sie als normal zu betrachten, und all dies drang in mein spirituelles Herz ein, und ich wurde wie diejenigen, die mich ernährten. Und da es viele von ihnen gab, beeinträchtigte dies mein spirituelles Niveau. Ich konnte das Licht der Göttlichen Liebe nicht mehr wahrnehmen, lachte darüber und wandte mich von ihm ab, gerade wegen meiner Grausamkeit im Herzen. 

	Dies war die Inkarnation, in der ich mich auf meinem Tiefpunkt befand. 

	Igor: Ich verstehe, vielen Dank. 

	16:20 Der Geist von Marina Tsvetaeva bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verkörperung. 

	Igor: Kehren wir zu Marina Tsvetaeva zurück. Sagen Sie mir bitte, sind Sie mit Ihrer Inkarnation zufrieden? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Können Sie erklären, warum? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Der erste Grund ist, dass ich meine Aufgabe nicht vollständig erfüllt habe. Meine schöpferische Tätigkeit hatte zum Zeitpunkt meines physischen Todes noch nicht ihren Höhepunkt erreicht. Das heißt, ich hätte meine schöpferischen Fähigkeiten weiter entwickeln und anderen beibringen können. Aber wenn man vielen Menschen eine Fähigkeit beibringt, stärkt sie einen selbst. Das heißt, dies war auch für mich ein Weg, den ich nicht gegangen bin und den ich nicht erfahren habe. 

	Der zweite Grund ist die Absenkung meines Niveaus, die aufgrund der Gefühle von Mutlosigkeit, Hoffnungslosigkeit, Schuld, Angst und Groll eintrat, die ich in mein spirituelles Herz aufgenommen habe und die mich jetzt begleiten und die ich in den nächsten Geburten reinigen muss. 

	Und der dritte Grund, warum ich mit der Inkarnation unzufrieden bin, liegt darin, dass ich das Leben aufgegeben habe, und dies hat es mir nicht nur nicht ermöglicht, meine Aufgabe zu erfüllen, sondern mich auch nicht von den negativen Gefühlen zu reinigen, von denen ich gesprochen habe. 

	(Irina) Sie sagt jetzt, dass sie mit ihrer Entscheidung unzufrieden ist, das heißt, sie bereut sie. Sie spricht jetzt darüber. 

	Igor: Ja, ich verstehe, vielen Dank. Lassen Sie uns jeden dieser Punkte etwas genauer durchgehen. 

	19:08 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Schwierigkeiten ihrer Inkarnation. 

	Igor: Sie sagen, dass Sie mit dem Niveau Ihrer Kreativität unzufrieden sind, das Sie erreicht haben, als Sie dieses Leben verließen. Erklären Sie bitte, wann alles schief gelaufen ist? Entweder lief alles reibungslos, normal, wie geplant, und wenn Sie sich nicht entschieden hätten, dieses Leben freiwillig zu verlassen, wäre dieser Plan reibungslos weitergegangen und hätte das geplante Niveau erreicht? Oder traten schon viel früher Ausrutscher und kreative Misserfolge auf, die in gewissem Maße zu der Entscheidung führten, dieses Leben zu verlassen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Was Sie fragen – Abweichungen – passieren im Schicksal eines jeden Menschen. Niemand lebt, niemand folgt der Ideallinie eines Lebens, das er sich selbst ausgedacht hat. Früher oder später wendet sich jeder ab, weil das materielle Leben, die materielle Existenz, völlig anders wahrgenommen wird als das Leben in der spirituellen Welt. Das sind zwei verschiedene Bewusstseinstypen. 

	Ich erinnere mich an mich selbst in einem materiellen Körper und an meine Gefühle. Dort erscheint mir jede materielle Schwierigkeit, jede körperliche Belastung wie eine Beleidigung des Universums. Es entsteht die Illusion, dass Gott dich nicht liebt, dass er dich in solche Umstände gebracht hat, damit du leidest, dass er dich auslacht. Du glaubst zwar an seine Existenz, aber du betrachtest dieses Leben nicht so, dass diese Schwierigkeiten und Probleme, auch wenn sie mit großem seelischem Schmerz verbunden sind, der Entwicklung höherer spiritueller Qualitäten dienen. Denn ohne sie ist es nicht möglich, ein hohes spirituelles Niveau zu erreichen, da ein Leben in Bequemlichkeit die Seele stark dazu provozieren kann, ihre Entwicklung zu stoppen. 

	Sie beginnen diese Wahrheit erst zu verstehen, wenn Sie sich bereits außerhalb des physischen Lebens befinden. Und wenn Sie mit dem Körper verbunden sind, identifizieren Sie sich meistens mit ihm, und alles, was mit dem Körper geschieht, wird von Ihnen tragisch wahrgenommen, ohne die wahre Ursache dieser Ereignisse zu verstehen. 

	Das ist mir passiert. Ich habe in meinem Leben viele Enttäuschungen und Kummer erlebt, und selbst in meiner Jugend hatte ich mehr als einmal den Gedanken, meinen Körper zu töten. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, wie solche Gedanken im Alter von 20 Jahren aufkamen. 

	(Marina Zwetajewa) Und sie entstanden, wie ich jetzt verstehe, aus den trivialsten Gründen. Zum Beispiel, weil sich jemand entliebt hat, sich jemand über mich lustig gemacht hat, jemand nicht getan hat, was ich wollte. 

	23:34 Der Geist von Marina Tsvetaeva über einen erfolglosen Versuch einer neuen Inkarnation. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Wenn ich mir das alles jetzt anschaue, als wäre es ein Film aus einem von mir selbst gedrehten Film, erscheint mir das alles als eine völlige Leere – all diese Gründe brennen in mir vor Verlangen, schnell in eine neue Inkarnation einzutreten, um mir selbst und Gott zu beweisen, dass jedes Leben für mich als Geschenk Gottes wertvoll ist. 

	Ich verstehe das mit meinem Verstand, aber um dieses Verständnis zu verwirklichen, muss ich wieder einen Körper annehmen. Das ist mit einigen Schwierigkeiten verbunden, denn es gab bereits einen Versuch, auf der Erde zu inkarnieren, der jedoch mit der Ermordung meines Körpers im Mutterleib endete. Diese Frau wollte kein Kind mehr zeugen und ergriff Maßnahmen für Safer Sex. Leider hat sich bisher niemand außer ihr bereit erklärt, mich in der Geistlichen Welt zu inkarnieren, der meinen Schwingungen entspricht. Also warten wir. 

	25:21 Der Geist von Marina Tsvetaeva über das Lernen im Gymnasium und das Rauchen. 

	Igor: Wir wissen, dass Sie aus dem Gymnasium verwiesen wurden. Bitte sagen Sie mir, warum? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Weil ich nicht lernen und die Aufgaben des Lehrers nicht erledigen wollte. Ich las andere Literatur und ermutigte auch andere Kinder, nicht auf den Lehrer zu hören. Ich kritisierte den Lehrer direkt im Klassenzimmer, wie er den Unterricht leitete und verhielt mich im Allgemeinen klug und zeigte, dass ich mehr wusste als er. 

	Igor: Wann haben Sie mit dem Rauchen angefangen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): In der Jugend. 

	(Irina) Sie zeigt mir, wie sie es versucht hat, wahrscheinlich als sie 12 war. Das heißt, sie zeigt mir, wie ihre älteren Freunde sie ermutigt haben. 

	Igor: Und bis zum Ende Ihres Lebens fortgesetzt? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, zuerst habe ich es nur probiert. Dann hatte ich keine Periode, in der ich geraucht habe, weil es verboten war. Aber dann, als ich schon erwachsen war, habe ich geraucht. 

	Igor: Welche Zigarettenmarken haben Sie bevorzugt? 

	Irina: Sie zeigt mir einfach, wie sie so etwas verdreht. 

	Igor: Ich verstehe. 

	26:40 Der Geist von Marina Tsvetaeva über Kurzsichtigkeit und Schönheit. 

	Igor: Auf dem Foto, zumindest auf einem Foto, tragen Sie eine Brille. Sie litten, soweit ich weiß, an Kurzsichtigkeit, trugen aber aus irgendeinem Grund keine Brille. Frage: Warum? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Sie kamen mir hässlich vor. 

	Igor: War es Ihnen wichtig, schön zu sein? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Natürlich war mir klar, dass Schönheit der Weg zu den Herzen der Männer ist. 

	27:13 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Begegnung mit ihrem Mann in der Geistlichen Welt. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, haben Sie die Seele Ihres Mannes Sergei Efron in der Geistigen Welt getroffen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Auf welchem Niveau ist er? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Am 4. 

	Igor: Das ist eine niedrige Ebene. Bist du hinuntergegangen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Wie kann man eine so niedrige Position erklären? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Angst und Hass, ein sehr starkes Feld aus Angst und Hass, das buchstäblich von ihm wegflog, wie Elektrizität bei einem Kurzschluss. Das heißt, es flog nicht einfach weg, sondern lud alles um ihn herum auf. 

	(Irina) Wie der Blitz, zeigt sie mir, flogen sie. 

	(Marina Tsvetaeva) Seine Energie, seine Seele, seine Aura waren, wie Sie sagen, wie eine Gewitterwolke. Da waren Ängste vermischt, es war wie der Körper einer Gewitterwolke von so einer bläulich-grauen Farbe, und die Blitze, die ich beschreibe, waren rot – das ist Wut und Hass. 

	Igor: Zunächst einmal im Hinblick auf die Umstände, die ihn in den letzten Tagen seines Lebens begleiteten: Wut und Hass? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Er hasste die Macht, er hasste diejenigen, die an der Macht waren, das Volk. 

	28:43 Die Meinung von Marina Tsvetaeva über die Haltung ihres Mannes Sergei Efron ihr gegenüber. 

	Igor: Und welche Gefühle hat er für Sie behalten? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Er hat die Liebe zu mir bewahrt, er liebt mich immer noch. Aber die Liebe zu einer Person oder zu mehreren kann nicht auf ein hohes Niveau gehoben werden, wenn kein Verständnis und Bewusstsein für die Notwendigkeit der Liebe für alle besteht. Das heißt, es ist sozusagen wie ein Funke, der ihn nicht noch tiefer fallen ließ, denn es hätte noch schlimmer kommen können. 

	Igor: Gab es karmische Gründe dafür, dass Sergeis Leben auf diese Weise endete? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Es wäre besser, ihn danach zu fragen. 

	Igor: Gut. Und wussten Sie, dass er im Exil NKWD-Offizier war? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Er hat mir nicht viel erzählt, aber ich hatte einen Verdacht. 

	Igor: Gab es einen Moment, in dem Sie davon erfahren haben? Und wann ist es passiert? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Schon in der Geistlichen Welt. Ich habe es erst in der Geistlichen Welt mit Sicherheit erfahren. 

	Igor: Hören Sie, stimmt es, dass Sie und er bis zum Schluss auf formalem Niveau miteinander kommuniziert haben? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Nein, es ist nur in der Öffentlichkeit passiert. 

	30:11 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihre Beziehung zu Sofia Parnok. 

	Igor: Ich kann nicht anders, als nach Sofya Parnok zu fragen, für die Sie sich buchstäblich kurz nach Ihrer Heirat mit Sergey interessierten. Bitte sagen Sie mir, was Sie in dieser Beziehung suchten und ob Sie es bekommen haben? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Als wir uns trafen, erkannten sich unsere Seelen wieder: Wir standen uns in mehreren früheren Inkarnationen nahe. Wir fühlten uns unerklärlich zueinander hingezogen und empfanden dies als einen Ruf des Schicksals, als die Notwendigkeit, sowohl moralisch als auch physisch zusammen zu sein. Doch dann ging sie (zeigt, dass sie in eine andere Stadt ging). Obwohl ich das nicht wollte. 

	Igor: Aber war es eine Art dramatische Trennung, ein Streit? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, sie ist einfach gegangen, um ihr Leben mit einem Mann zu arrangieren. Sie sagte, dass sie einen Mann liebte, und deshalb ist sie gegangen. Es gab keinen Streit. Welchen Grund für einen Streit? Es war ihre Entscheidung. Natürlich tobte ein Sturm in mir, ich war sehr beleidigt. 

	(Irina) Jetzt zeigt sie mir, dass da Groll war, ein Gefühl der Ungerechtigkeit. Groll, als ob Langeweile und sogar Wut zugleich – so eine Ansammlung dieser Gefühle. 

	(Marina Zwetajewa) Anfangs kam das alles auf und dauerte vielleicht mehrere Monate, aber dann dachte ich lange darüber nach, überdachte es und vergab ihr. Außerdem waren all diese Gefühle innerhalb weniger Jahre irrelevant: Die Revolution hatte bereits begonnen, und ich musste mit den Kindern überleben. Das heißt, es gab keine Zeit für seelische Qualen. 

	Es ist so, als ob … ich werde es Ihnen jetzt in einfachen Worten sagen. 

	33:02 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die Gründe für ihren Verrat an ihrem Ehemann. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich verstehe jetzt, dass ich darunter litt, weil ich sozusagen ein relativ angenehmes, ruhiges und wohlgenährtes Leben führte. Und ich hatte Zeit und Energie, diesen Leidenschaften und Lastern nachzugehen, einschließlich der Untreue gegenüber meinem Mann. Ich glaubte, je mehr ich ihn betrog, desto mehr würde er mich schätzen, weil er Angst hätte, mich zu verlieren. 

	Igor: Hat sich diese Meinung inzwischen geändert? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Natürlich. Es hat sich im Laufe meines Lebens verändert. Ich spreche nur von den ersten Jahren unserer Ehe, unserer Familie. Und ich bedauere zutiefst, dass ich beim Aufbau unseres Familiennests, unseres sozusagen familiären Raumes, selbst den Grundstein gelegt habe, das Fundament … 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, dass dies keine starken Steine sind, sondern eher eine Art morsche Baumstümpfe, etwas Zerbrechliches … 

	(Marina Zwetajewa) Ich bedauere das und sehe jetzt, dass die Folgen dieses Zustands, den mein Verhalten verursacht hat, auch Sergej selbst und seine Loyalität mir gegenüber beeinflusst haben. Er liebte mich, aber er war eifersüchtig auf Männer, und zwar sehr heftig und voller Wut. Und jetzt, nachdem ich bereits mit ihm gesprochen habe, verstehe ich, dass diese Wut in ihm letztendlich den Wunsch weckte, zu kämpfen, loszugehen und zu töten. Und wenn ich mich nicht so verhalten und ihn anders behandelt hätte, glaube ich, wäre sein Leben anders verlaufen, einschließlich seiner Hinrichtung. 

	Igor: Hatten Sie in früheren Leben gemeinsame Inkarnationen, sind sich Ihre Wege schon einmal gekreuzt? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Das waren sie, aber nicht auf diesem Planeten, sondern in den feinstofflichen Welten. 

	Igor: Und Sie haben zugestimmt, zu inkarnieren und dieses Leben gemeinsam zu verbringen. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, wir hatten vor unseren Inkarnationen Treffen in der Geistlichen Welt und wir hatten einen solchen gemeinsamen Plan. 

	Igor: Sie sprechen über das Bedauern, das Sie jetzt empfinden, wenn Sie an die zahlreichen Untreue Ihres Mannes und seine Hobbys denken. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Sie haben angefangen, über Sonechka zu sprechen, die nicht nur meine Freundin, sondern auch meine Geliebte war. Und ja, mein Mann Sergei hielt diese Beziehung für Betrug, obwohl es sich um eine Frau handelte und es keine Beziehung wie mit einem Mann gab, das heißt, wie es zwischen Mann und Frau der Fall ist, gab es eine Beziehung wie zwischen einer Frau und einer Frau. Trotzdem hielt er es für Betrug, weil ich für sie weggegangen bin und wir eine Weile bei ihr gelebt haben (zeigt, wie sie eine Wohnung gemietet haben). 

	Das heißt, er verstand, dass es sich nicht nur um eine flüchtige Laune oder Verliebtheit handelte, sondern um etwas Ernstes meinerseits, das die Existenz unserer Familie bedrohen konnte. Und deshalb war er eifersüchtig auf sie. Er sah sie, wir trafen uns in gemeinsamen Gesellschaften. Er war nicht so eifersüchtig wie auf einen Mann, aber dennoch war da Eifersucht. 

	Und was andere Verrätereien angeht, so habe ich mehrere erlebt … 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt 6 Personen, Männer, mit denen sie solche vorübergehenden Treffen hatte. 

	Igor: Nennen wir sie Romane. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, das sind kurzfristige. 

	Igor: Das sind die, die Sie meinen, wenn Sie sagen, dass Sergei gegenüber diesen Männern eifersüchtig auf Sie war. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	38:18 Die Grundursache für Betrug. Waren sie „Antrieb“ für Kreativität? 

	Igor: Und jetzt bereust du es, weil du mit diesem Verhalten dieses Gefühl in ihm ausgelöst hast? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, ich bereue es jetzt. Denn ich denke, dass mir niemand seine Liebe beweisen sollte, indem er mir ständig Verrat vergibt und für mich kämpft. Das nennt man „die menschliche Seele kontrollieren, um das Gefühl der eigenen Bedeutungslosigkeit zu befriedigen“. Ich fühlte mich in meiner Familie nicht wichtig, war eifersüchtig auf meine Eltern und meine jüngere Schwester, und das alles führte dazu, dass ich nach Liebesbeweisen suchte. 

	(Irina) Jetzt macht sie schon eine Analyse. Damals hat sie nicht verstanden, was sie jetzt sagen will. Das ist sozusagen ihre Analyse. 

	Igor: Gleichzeitig waren diese Hobbys, so wie ich es verstehe, der Treibstoff für Ihre Kreativität. Ohne Romane hätte es keine luxuriösen Gedichtzyklen gegeben, die Sonechka, Mandelstam und Radzievich gewidmet waren. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber ich habe von Anfang an gesagt, dass meine Aufgabe darin besteht, kreative Fähigkeiten zu entwickeln. Und wie ich sie entwickeln kann, war meine Entscheidung. Ich konnte sie durch andere Gefühle entwickeln, ganz anderer, heller Natur. 

	40:13 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihr Tagebuch. 

	Igor: Wir haben viel über Sie aus Ihrem Tagebuch erfahren, es ist äußerst offen. Sagen Sie mir bitte, haben Sie erwartet, dass jemand anderes als Sie diese Einträge lesen würde, und darüber hinaus, dass diese Tagebücher allgemein zugänglich wären, dass sie dazu verwendet würden, Sie, Ihre Gedanken und Handlungen zu beurteilen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Im Allgemeinen habe ich beim Schreiben anfangs nicht darüber nachgedacht, sondern für mich selbst geschrieben – nur für meine Gefühle, Gedanken, Eindrücke, damit sie nicht in Vergessenheit geraten. Damit ich später, beim erneuten Lesen, verstehen konnte, wie ich mich verändert hatte, das heißt, ich arbeitete eher an mir selbst. 

	40:58 Der Geist von Marina Zwetajewa über Kreativität in der spirituellen Welt. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, sind Sie in der spirituellen Welt kreativ tätig, schreiben Sie Gedichte? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Ist das überhaupt möglich oder wird es dort einfach nicht benötigt und ist nicht interessant? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Poesie ist nur eine Form der Kreativität in der materiellen Welt. Sie ist ein gewisser Wortfluss, der in der Sprache eines Menschen geformt wird. Man sagt es sozusagen in Reimen. Die Kunst besteht darin, den Inhalt der eigenen Seele durch diese Form zu vermitteln. 

	In der Geistigen Welt denken sie anders, das heißt, es gibt keine Worte, sie denken einfach in Begriffen. So können zum Beispiel zwei Geister, die sozusagen die Sprachen des anderen nicht gelernt haben, miteinander kommunizieren. Ich zum Beispiel, der kein Japanisch konnte, und ein Geist, der als Japaner inkarniert wurde und kein Russisch und andere Sprachen, die ich kannte, konnte, werden uns trotzdem verstehen, ohne diese Worte in irgendeiner Sprache. Wir werden uns verstehen, indem wir direkt mit mentalen Begriffen und Bildern kommunizieren. Es ist ziemlich schwierig, daraus Gedichte zu verfassen, weil sie sich nicht reimen. Es ist nur ein Gedankenstrom. 

	42:35 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihre Kontaktpersonen. 

	Igor: Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	42:41 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihre Haltung gegenüber ihrer jüngsten Tochter Irina. 

	Igor: In Ihren Tagebucheinträgen, insbesondere über Ihre jüngste Tochter Irina, gibt es Formulierungen, die schockieren könnten. Ich werde sie nicht zitieren, aber sie vermitteln, dass Sie nicht nur keine Liebe für sie empfanden, sondern sie sogar zu hassen schienen. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber warum kann ich ein zweijähriges Kind hassen? Was hat er mir angetan? Es war nur meine vorübergehende Verärgerung. Und es hing nicht einmal mit ihr zusammen, sondern mit den Schwierigkeiten in ihrem Leben, dem Geldmangel und dem Unverständnis über das Schicksal ihres geliebten Mannes. Diese Gedanken schwirrten ständig im Hintergrund herum: „Was soll ich essen? Wo kann ich Benzin kaufen? Wo ist Sergej, was ist mit ihm passiert, lebt er noch?“ 

	Und all das ist ein ständiger Hintergrund im Kopf – Albträume, Schwäche und so weiter. Hinzu kommen die üblichen Launen eines zweijährigen Kindes, das die Aufmerksamkeit seiner Mutter braucht. Und man versteht, dass man sie ihm nicht geben kann. Daher war diese Irritation kein Hass, sondern vorübergehende Irritation. 

	Vielleicht haben Sie das als Eltern schon einmal erlebt, als Sie in Ruhe gelassen werden wollten? Ihr Wunsch, allein zu sein. Und wenn die Kinder anfingen zu weinen und launisch zu sein, wurden Sie wütend und sagten etwas Hartes, sehr Hartes und Unangenehmes, was Sie später bereuten. Mir ging es ähnlich. 

	44:58 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Geschichte von Irina, die an einen Stuhl gefesselt wurde. 

	Igor: Und die Geschichte, Irina mit Seilen an einen Stuhl gefesselt zu haben, damit sie während deiner Abwesenheit nirgendwo hingeht. Ist das auch das Ergebnis dieser Verärgerung und dieses Verlangens? … 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Aber hat diese Episode stattgefunden? Es gibt Erinnerungen daran. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, aber er war mit jemand anderem verbunden. 

	(Irina) Okay, ich verstehe, sie zeigt jetzt nur ein Bild. 

	(Marina Zwetajewa) Meine Abwesenheit hatte damals nichts mehr mit Partys mit anderen Männern zu tun, wie das noch vor einigen Jahren der Fall war. Sie hing damit zusammen, dass ich auf der Suche nach allerlei Arbeit war. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, wie sie irgendwo Böden gewischt, irgendwo Essen ausgeliefert oder irgendwo auf einem Markt gestanden hat. Sie zeigt sogar, wie sie dort ein Pferd wäscht oder etwas kämmt, sie zeigt Bilder. 

	(Marina Zwetajewa) Und natürlich musste ich meine Kinder während dieser Zeit in meinem Zimmer lassen: Es gab keinen Ort, wo ich sie unterbringen konnte. 

	(Irina) Sie zeigt mir zwei Kinder: eines war älter, wahrscheinlich etwa fünf oder sieben Jahre alt – Alja [kurz für Ariadna, so nannte Marina sie], und Irina war etwa zwei Jahre alt. Und sie war ein sehr unruhiges Kind. Das heißt, sie zeigt mir, dass sie eine Gefahr darstellte, dass sie irgendwo in den Ofen klettern und dort ein Feuer machen konnte. 

	(Marina Zwetajewa) Und ein Kindermädchen für ein siebenjähriges Mädchen, das sich beim Spielen mit Puppen oder Papieren völlig austoben konnte ... Sie wissen, was für ein Kindermädchen sie ist. Was konnte man von ihr verlangen? Und ja, ich habe Ira für eine Weile versorgt, für kurze Zeit, für zwei Stunden, als ich weg war, damit sie sich nichts antat. Sie mitzunehmen war keine Option: Sie ließ mich nicht arbeiten. Sie hätte weglaufen oder entführt werden können usw., es gab auch damals Kriminelle. Also ja, ich war dazu gezwungen. 

	48:08 Der Geist von Marina Tsvetaeva darüber, wie sie und ihre Schwester aufgewachsen sind. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber vielleicht schockiert es Sie nicht so sehr, wenn Sie verstehen, dass die Erziehungsmethoden damals anders waren. Wenn wir zum Beispiel unartig waren, von der Schule wegliefen (Shows) oder die Schule schwänzten, konnten sie uns wegen Ungehorsams mit bloßen Knien auf Erbsen oder sogar grobes Salz setzen. Und wir standen nicht 10 Minuten dort, sondern ungefähr eine Stunde. Dann waren wir so gereizt, das heißt, es tat vom Salz weh. 

	Ja, so haben sie es gemacht, obwohl wir aus einer recht guten, sehr kultivierten, ja, man könnte sogar sagen, religiösen Familie kamen. Aber mein Vater griff zu solchen Methoden, weil er glaubte, dass uns das beim nächsten Mal davon abhalten würde, dasselbe zu tun. Und außerdem hat er uns nie angeschrien oder geschlagen (was zeigt, dass er uns nicht körperlich geschlagen hat). Und wenn er uns so behandelte, erklärte er immer ganz ruhig, dass er es zu unserem Besten tue. Aber es führte zu nichts. Persönlich habe ich durch diese Erziehung nur gelernt, dass man seine Streiche gut verbergen muss. 

	Igor: Danke. 

	50:24 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die Verzögerung der geistigen Entwicklung ihrer Tochter Irina. 

	Igor: Kommen wir zurück zu Ihrer jüngsten Tochter. Stimmt es, dass sie geistig behindert war? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Meinst du Irina? Das war schwer zu sagen, sie war klein. Verzögerung? Vielleicht liegt es einfach an mangelnder Aufmerksamkeit. Wenn man keine Zeit mit einem Kind verbringt, ihm keine Geschichten erzählt, keine Lieder singt, fängt es oft erst sehr spät an zu sprechen. Das braucht es einfach nicht. Und weil ich ihr nicht viel Aufmerksamkeit schenkte und ihre Schwester sie immer von sich schubste (Shows), sie beim Spielen störte, es gab einen Altersunterschied zwischen ihnen, sie zog sich irgendwie in sich selbst zurück. 

	Ich kann also nicht sagen, dass ich sie gehasst habe. Ja, diese Umstände haben mich geärgert, ich habe mir später natürlich nach diesen Gesprächen viele Vorwürfe gemacht. Und was ich ins Tagebuch geschrieben habe … Eigentlich dachte ich nicht, dass ich für jemanden schreibe. Es waren meine persönlichen Emotionen, meine persönlichen Gefühle, die ich zu Papier brachte, um sie nicht für mich zu behalten. 

	51:49 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die Gründe, ihre Töchter in ein Waisenhaus zu geben. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Tatsächlich, als ich wieder keine Arbeit fand und sie mir nicht genug Geld zahlten, war ich gezwungen, meine Mädchen in ein Waisenhaus zu geben, sozusagen nach sowjetischem Vorbild. Denn es gab kein Imperium mehr. 

	Igor: Dem ging ein Angebot von Sergejs Schwestern voraus, sie aufzunehmen. Warum hast du abgelehnt? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich hatte kein Vertrauen. Es gab kein Vertrauen. Sie verurteilten mich einfach für meinen Lebensstil. Wir hatten kein Vertrauen zueinander. Ich konnte ihnen die Kinder nicht anvertrauen. Mir wurde klar, dass ich lieber dem Staat vertraue, das ist das Erste. Und zweitens: Ich wollte ihnen nichts schuldig sein. 

	52:43 Der Geist von Marina Tsvetaeva über den tragischen Hungertod von Irina. 

	Igor: Ich verstehe. Lassen Sie mich noch einmal klarstellen: Sie wussten nichts von den Bedingungen, unter denen sich die Kinder im Heim befanden. Sie erfuhren es erst, als Alya krank wurde und Ira starb? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich dachte, dass die Kinderbetreuung dort besser sei, weil es ja eine staatliche Einrichtung war, in der erfahrene Leute arbeiteten, und ich dachte nicht, dass ihnen die Kinder anderer Leute gleichgültig wären. 

	Doch tatsächlich stellte sich heraus, dass die jüngste Tochter gestorben war. Und es lag nicht nur daran, dass sie ihr dort nichts zu essen gab … Wie ich später von der Heimleitung erfuhr, aßen die älteren Kinder zusammen mit den jüngeren im selben Speisesaal. Niemand passte dort wirklich auf sie auf. Und wie mir ihre Kindermädchen später erzählten, kam es vor, dass die Älteren auf die Jüngeren zuliefen, ihnen das Essen wegnahmen und sie schlugen. Sie schlugen sie und nahmen ihnen das Essen weg, und die Jüngeren waren so eingeschüchtert, dass sie selbst nicht in die Nähe des Essens gingen, nicht nahmen, was man ihnen gab. Sie bekamen es dort, aber andere versteckten es. Die Kindermädchen ließen sie einfach in den Speisesaal und gingen dann ihren eigenen Dingen nach. Das haben sie mir erzählt. 

	Schließlich verlor sie das Bewusstsein, wurde krank und starb. 

	54:37 Irinas Rückkehr in Zwetajewas Leben. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe mich übrigens mein Leben lang für diese Entscheidung, sie in staatliche Obhut zu geben, gerügt. Ich möchte sagen, dass sie mir sogar in Träumen erschien, manchmal kam sie in meine Träume, streckte mir ihre Hände entgegen und sagte, wie sehr sie mich liebte. Und als ich bereits in die Geistliche Welt eingetreten war, erfuhr ich, dass meine Gosha ihre Inkarnation war. Fünf Jahre nach ihrem Austritt aus der Inkarnation kam sie im Alter von drei Jahren wieder zu mir. 

	Igor: Gosha – ist das Ihr Sohn Georgy? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: War das Irinas verkörperte Seele? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Erstaunlich! 

	Irina: Sie zeigt mir jetzt, wie sie fünf Jahre später verkörpert war. 

	(Marina Zwetajewa) Aber ich wusste es nicht, das heißt, ich habe es erst in der Geistlichen Welt erfahren. 

	55:57 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihren Sohn. 

	Igor: Aber sind Sie dieser Seele nach der Entkörperung begegnet? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, natürlich. 

	Igor: Auf welchem Niveau ist er? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nun, dieser Geist, der zweimal zu mir kam: in Irinas Körper, der die Inkarnation mit drei Jahren verließ und fünf Jahre später, bereits in einem männlichen Körper, dem Körper eines Jungen, wiederkam, befindet sich jetzt auf der 10. Ebene. Das heißt, dieser Geist kam zu mir herab. Und ich möchte sagen, dass dies der erste Geist meiner Verwandten und nahestehenden Menschen war, der mich nach der Auskörperung selbst besuchte. 

	Er kam aus der Inkarnation, ich wusste nichts davon, aber er selbst erschien und sagte, sein Körper sei im Kampf getötet worden. Ich fragte: "Wie alt bist du?" Schließlich gibt es eine spirituelle Form und es ist nicht klar, wie alt er im Körper war. Und er sagte das und das Jahr. Er sagte (zeigt), dass er drei Jahre nach unserer Trennung aus dem Körper austrat, dies ist das 44. Jahr. 

	Und als er zu mir kam, habe ich es noch einmal klargestellt, noch einmal gefragt, ob er wirklich Irina sei, und er zeigte ihr Bild: „Ja.“ Und als er zu mir kam (zeigt), umarmten wir uns und vergaben einander. So ist unsere Beziehung. 

	Igor: Und hat er Ihnen Einzelheiten über seinen Tod im Krieg erzählt? Darüber ist nichts bekannt. Er gilt als vermisst. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, hat er nicht. Er hat nur gesagt, dass er im Kampf ist. 

	Igor: Nur im Kampf? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Aber du hast Mura (so nannte Marina ihren Sohn) sein Leben lang mit einer Art grenzenloser Liebe erdrückt. Man sagt, du hast ihn keinen Schritt von dir weggehen lassen und praktisch jeden gezwungen, Mura zu dienen und alle seine Launen zu erfüllen. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Dies ist eine sehr persönliche Einschätzung. 

	Igor: Stimmt das nicht wirklich? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ich denke nicht. 

	Igor: Nach Ihrem Tod haben Menschen, die Sie kannten, verschiedene Erinnerungen hinterlassen, und es gibt eine Version, dass Mur nicht der Sohn von Sergej, sondern von Konstantin Rodsewitsch ist. Was können Sie dazu sagen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Aber Sie hatten trotzdem eine Liebesbeziehung mit Rodzevich? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, ja, das ist passiert. Aber das war zu einem anderen Zeitpunkt. 

	59:19 Drei Ringe von Marina Tsvetaeva. 

	Igor: Den Erinnerungen Ihrer Tochter Ariadna zufolge trugen Sie drei Ringe – einen Ehering, einen Ring mit dem in den Stein gemeißelten Kopf des Hermes, wenn ich mich nicht irre, und einen silbernen Siegelring mit dem Bild eines Dreimasters und der Inschrift um den Kreis herum: „Mein Mitgefühl für Sie“ [„tebЪ moya synpatiia“]. Erzählen Sie uns bitte die Geschichte dieses Rings mit dem Schiff. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Das ist ein Geschenk. 

	Igor: Wessen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Knochen. 

	Igor: Rodsewitsch? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	59:56 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihre Bleistiftzeichnungen. 

	Igor: Noch eine Frage. Vor Ihrer Emigration – soviel ist zumindest bekannt – haben Sie der Kunsthistorikerin Evdoksia [Evdoksia Nikitina] eine Sammlung von Bleistiftzeichnungen hinterlassen, die Ihnen besonders am Herzen lagen. Sie werden heute in einem Museum aufbewahrt, und es gibt Hinweise darauf, dass es sich um sehr gute Zeichnungen von Ihrer Hand handelt. Verstehen Sie, um welche Zeichnungen es sich handelt? Können Sie sie auf die Leinwand bringen? Waren Sie selbst derjenige, der sie angefertigt hat? 

	Irina: Bitte schau durch meine Augen. Ich bitte. 

	Ja, ich verstehe. Das letzte [Mädchen] zeigt, was sie gezeichnet hat. Und der Typ zeigt mir, dass das Kinder sind … 

	Igor: Ariadna, natürlich, oder? 

	Irina: Ja, meine Tochter, als sie noch nicht im Gefängnis war, also davor. Und sie zeigt mir auch, dass es auch Zeichnungen gab, die ihr Sohn gezeichnet hat. Kinder. Sie sagt: „Kinder, Kinder.“ 

	Igor: In diesem Ordner waren also Zeichnungen von ihr und den Kindern? 

	Irina: Kinder, ja. 

	Igor: Vielen Dank! 

	1:01:42 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihre Rückkehr in die Sowjetunion. 

	Igor: Ihre Rückkehr in die Sowjetunion. Gab es im Vorfeld Verhandlungen mit Regierungsvertretern? Wurden Bedingungen besprochen, die nicht offengelegt werden konnten? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Nein. Aber gemäß ihrer Entscheidung: Die Erlaubnis wurde erteilt. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt ein Gebäude, das wie eine Botschaft aussieht. 

	(Marina Zwetajewa) Tatsächlich habe ich dort Unterlagen und Anträge eingereicht und dort stand, wer mit mir in diesem Land lebt, dass ich hier dementsprechend eine Tochter habe. 

	Igor: Ja, sie sind früher gegangen. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe um die Wiedervereinigung gebeten und musste dort auch den Grund angeben, warum ich das Land früher, in den 20er Jahren, verlassen habe. Dementsprechend schrieb ich dort als Grund, dass es Hungersnot und die Unmöglichkeit, Arbeit zu finden, gab. Das heißt, ich habe keine politischen Gründe angegeben. Und es gab noch eine weitere Frage: "Geben Sie an, was Sie beruflich machen, welche Ausbildung Sie haben?" Wie ein Fragebogen. Und ich gab an, dass ich Schriftstellerin bin, also Schriftstellerin. 

	Igor: Sie haben in Ihr Tagebuch geschrieben: „Ich kann nicht nur in die UdSSR gehen“, womit Sie die UdSSR meinen, „es ist schon lange nicht mehr Russland, aber meine Meinung interessiert die Kinder nicht.“ Es stellte sich also heraus, dass Sie nicht in die Sowjetunion zurückkehren wollten? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, natürlich nicht. Ich wusste, dass es zu nichts Gutem führen würde. 

	Igor: Aber die Kinder wollten es? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, denn in Paris, wo wir lebten, gab es eine Ausstellung über die Sowjetunion – viele schöne Dinge: Lebensmittel, einige Plakate, Spielzeug, sogar Kinder, die darauf gemalt hatten. Sie sagten: „Das ist unser Vaterland, seht, wie sie dort leben!“ Sie wollten es sehen, besonders meine Tochter. 

	Igor: Ariadna. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, Ariadna. Sie sagte: „Warum hier ein hungriges Dasein fristen, wo uns niemand braucht und alle uns als Fremde betrachten? Es ist besser, in unsere Heimat zurückzukehren und dort ein neues Leben zu beginnen.“ Für sie war es wie eine neue Chance. Denn der Staat entstand dort gerade, und es war möglich, einen Platz für sich zu finden. 

	1:06:03 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihren ersten Aufenthalt in der UdSSR. 

	Igor: Sie landeten in Bolschewo, in der Dienstwohnung, in der Ihr Mann zuvor untergebracht war, richtig? Dort wurden Sie wiedervereint. 

	Irina: Sie zeigt mir einen kurzen Zeitraum in Bolschewo. 

	Igor: Diejenigen, die Ihnen in dieser Zeit begegnet sind, sagen, dass Sie sich in einem äußerst zerzausten Gefühlszustand befanden, begleitet von einem Zustand der Wut und Gereiztheit. War dies auf neu entdeckte Umstände zurückzuführen oder war dies im Prinzip ein Zustand, der Sie bereits vor kurzem begleitet hatte? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich war im Grunde in diesem Zustand, besonders als ich zurückkam. Natürlich, wie ich erwartet hatte, empfing mich niemand mit einem Orchester. Und ich musste mir auch Arbeit suchen, die es nicht gab, genau wie in Frankreich. Und ich verstand bereits, dass ich Recht hatte, und tauschte einfach eine Existenz in einem sichereren Land gegen dieselbe halb verhungerte Existenz in einem Land ein, in dem man dich jederzeit für nichts erschießen kann – nur für was, du hattest die falsche Zeitung im Bus. Zum Beispiel eine Zeitung mit Unterstreichungen, in der ein politisches Wort durchgestrichen war. 

	(Irina) Oder, wie sie mir zeigt, gab es zum Beispiel eine Menge verbotener Literatur. Wenn sie zum Beispiel ein Buch von Trotzki oder Kamenew fanden, konnten sie darauf schießen, da es als ihr Vertrieb galt. 

	(Marina Zwetajewa) Und es gab noch viel mehr: Bevor man mit Menschen sprach, musste man über jedes Wort nachdenken. Dort [in Europa] war ich es gewohnt, meine Meinung frei zu äußern, aber als ich in die UdSSR kam, musste ich über die Konsequenzen nachdenken. Und es war sehr schwer für mich, sehr schwer, mich zurückzuhalten, als ich einerseits diese Slogans sah – „Bei uns ist alles in Ordnung, wir entwickeln uns, wir entwickeln uns, hurra, Genossen!“ – und andererseits diese Verwüstung. Es war moralisch sehr schwer – zuzusehen und zu schweigen. 

	Deshalb war ich sehr irritiert. Mir war klar, dass ich sehr schnell weg sein würde, wenn ich den Mund aufmachen würde. Ich machte mir sozusagen keine Illusionen über die Philanthropie der revolutionären Tscheka. 

	1:08:05 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihren Platz in der Literatur, ihre Lieblingsautoren und -dichter. 

	Igor: War Ihnen zu diesem Zeitpunkt klar, dass Sie einer der größten Dichter Russlands waren? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, natürlich nicht. 

	Igor: Haben Sie sich jemals als bedeutende Persönlichkeit der russischen Kultur betrachtet? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Nein. Puschkin und Nekrasov waren für mich wichtig. 

	Igor: Und von Zeitgenossen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Von Zeitgenossen? 

	(Irina) Sie zeigt, wie sie Gumileva gelesen hat und auch Achmatowa, das heißt ihre Gedichte, sehr gern gelesen hat, wenn wir ihre Zeitgenossen berücksichtigen. 

	(Marina Zwetajewa) Blok, Yesenin, aber sie waren für mich weniger bedeutsam. Diese Gedichte gefielen mir besser. 

	Igor: Haben Sie die ganze Zeit über mit Pasternak korrespondiert? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, aber wir waren eher Freunde, und ich schätzte ihn nicht einmal für sein literarisches Werk, sondern für seine Einstellung mir gegenüber und seinen Charakter. Wir waren irgendwie einer Meinung, er war ein sehr enger Freund. Und wenn man anfängt, das literarische Werk eines engen Freundes zu analysieren, ist man sowieso voreingenommen. Deshalb spreche ich mehr über die Werke derjenigen, mit denen ich nicht so eng befreundet war. 

	Igor: Und was für eine Beziehung hatten Sie zu Mandelstam? Es scheint, dass es zuerst einen Anflug von Liebe gab und dann denselben Anflug von Hass. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Siehst du, ich erkläre es dir jetzt. Es gab weder das eine noch das andere, nur das Umfeld, in dem wir kommunizierten, war sehr vielfältig. Und wir konnten uns über Kleinigkeiten streiten und wieder versöhnen. Das heißt, ein Seitenblick, zum Beispiel eine nicht angebotene Hand usw. – sie könnten zu solchen Ressentiments führen. Denn fast alle Menschen sind in ihrer Kreativität unerfüllt, unerkannt, jeder sucht nach Anerkennung und sie sind, würde ich sagen, sehr nervös verletzlich. 

	Und noch mehr, wie ich bereits sagte, ständig unter dem Joch eines externen Kontrolleurs, eines externen Beobachters, aus den genannten Gründen. Ich sage Ihnen jetzt: Leben und Schaffen während einer Revolution ist wie das Sitzen auf einem Pulverfass, dessen Zündschnur in den Händen Ihres schlimmsten Feindes liegt. Sie sitzen einfach darauf und schreiben etwas, aber Sie verstehen, dass diese Zündschnur jederzeit von einer Person angezündet werden kann, mit der Sie einen sehr heftigen Streit hatten, oder sie zündet sie möglicherweise nicht, wie sie möchte. Das ist so ein Gefühl, nur ist es konstant. 

	1:11:33 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Verhaftung ihres Mannes und ihrer Tochter, ihr Verhör beim NKWD. 

	Igor: Alle Mitglieder Ihrer Familie wurden vom NKWD verhaftet. Sie sind diesem Schicksal entgangen. Warum? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe es ja schon erklärt: Ich habe auf meine Ausdrucksweise geachtet. Ich wurde auch wegen meines Mannes und meiner Tochter vorgeladen (zeigt, dass sie mich zum Verhör vorgeladen haben). Das heißt, sie kamen einfach so herein... und haben mich zum Verhör über sie vorgeladen. 

	Ich habe nur gesagt, dass sie unschuldig sind, sie haben keinen großen Druck auf mich ausgeübt, nur damit ich aussagen würde. Aber ich wusste bereits, wie ich mit ihnen reden musste – um meine Verwandten nicht preiszugeben und gleichzeitig keinen Verdacht zu erregen. 

	Ich sagte zu ihnen: „Sie sind ehrliche Sowjetbürger, Menschen, die aus der Emigration kamen, wo wir (das habe ich betont) nicht nur gut gelebt haben, sondern auch noch länger hätten leben können. Aber wenn wir hierher zurückgekehrt sind, bedeutet das, dass unser Herz diesem Land zugehört, dass wir gekommen sind, um dem Aufbau des Sowjetsystems zu dienen. Und ich verstehe nicht, liebe Genossen, wie genau wir solche Verdächtigungen erregt haben? Aber wenn sie berechtigt sind, dann verdienen diese Menschen, also mein Mann und meine Tochter, natürlich eine Strafe gemäß dem Gesetz. Denn obwohl ich die Mutter und Ehefrau dieser Menschen bin, möchte ich nichts mit Menschen gemeinsam haben, die unsere gemeinsame Sache verraten haben.“ 

	Das heißt, ich habe alles in diesem Sinne gesagt. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Vielleicht nicht mit diesen Worten, aber in diesem Sinne. Und deshalb kam es zu keinem Verdacht mir gegenüber. 

	1:13:45 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihre Beziehung zu ihrem Sohn. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Gleichzeitig machte ich mir große Sorgen wegen der Verhaftung meiner Tochter und meines Mannes. Außerdem war mein Sohn schon groß, und ich dachte oft: Was erwartete ihn? Ich betone, das war vor dem Krieg. Mein Sohn war schon groß, er war ein Teenager, und ich sah ihn oft an und dachte, dass ihn dasselbe Schicksal erwartete: dass er der Bruder einer verhafteten Frau war, dass er der Sohn eines Mannes war, der der Konterrevolution verdächtigt wurde. Und ich verstand, dass dieses Schicksal ihn verdächtig machen würde. Und wo immer er arbeiten oder studieren ging, würde es in seiner Akte vermerkt werden. 

	Der NKDV hatte Karten für jeden – vertrauenswürdig, unzuverlässig, es gab sogar Codes. Und mir war klar, dass er sein ganzes bewusstes Leben lang unter diesem Etikett stehen würde, und wenn er einen Fehler machte, wäre das sein Ende. Das wollte ich wirklich nicht. Ich beschützte ihn, sprach viel mit ihm darüber, wie er sich richtig verhalten und sprechen sollte. In letzter Zeit begann ihn dieser Job von mir sogar ziemlich zu ärgern. Das heißt, er reagierte sehr scharf. 

	Igor: Aber er war noch in dem Jugendalter, in dem grundsätzlich alle Ermahnungen und Aufforderungen der Eltern Protest und Ärger auslösen. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, ich verstehe das, aber es hat mir auch wehgetan, das heißt, es fühlte sich wie Undankbarkeit mir gegenüber an. 

	1:15:55 Der Geist von Marina Zwetajewa über den Kampf gegen Gott in der UdSSR. Die spirituelle Natur des Atheismus. 

	Igor: Was denken Sie jetzt, ausgehend von der Realität der spirituellen Welt, was sind die Gründe für diesen Hass auf Gott, der das Land während und nach der Revolution erfasste? Handelte es sich schließlich um eine Art Massengewalt einiger gegen andere? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Meiner Meinung nach ist dies der Grund dafür, dass es sehr leicht ist, einen Menschen zu manipulieren. Es ist sehr einfach, seinen Verstand mit verschiedenen Slogans zu verzaubern, seine Gefühle, sein Herz zu manipulieren und ihn, wie Sie sagen, wie einen Roboter zu kontrollieren. Das liegt an der mangelnden Bereitschaft der meisten Menschen, selbst zu denken und Verantwortung für sich selbst zu übernehmen. Nur solche Menschen fangen an, an Slogans zu glauben und opfern dabei ihr eigenes Leben und das anderer. Weil sie an ein bestimmtes Bild, eine Illusion, glauben, die ihnen als Wahrheit präsentiert wird. Sie haben keine Verantwortung, sich das, was ihnen präsentiert wird, genau anzuschauen: „Ist das wirklich so?“ Sie denken einfach nicht darüber nach. 

	Warum sind solche Menschen in der Mehrheit? Denn ich glaube, das ist vor allem ein Mangel des staatlichen Bildungssystems. Zumindest als ich am Gymnasium studierte und dieses ganze System von innen kannte, gab es kein solches Fach oder gar Unterricht, der Kreativitätsfreiheit, Gedankenfreiheit, Verantwortung für sich selbst und die Familie entwickeln würde. Es gab kein solches Fach (ich habe zu Ihrer Zeit nicht mehr studiert, aber damals gab es so etwas noch nicht). Sie zogen einfach Menschen auf, die gute Arbeiter sein würden, ein Minimum über das Universum wissen und den Großbesitzern, die verschiedene Güter produzierten, einfach mehr Gewinn bringen würden. 

	Es galt, einen guten Arbeiter heranzuziehen, der viel Geld verdiente und es dann mit Genuss und Freude für allerlei Laster und Unterhaltung ausgab. Das trägt nicht zur Gedankenfreiheit bei. Je mehr ein Mensch beginnt, sein Fleisch zu genießen, desto weniger, natürlich nicht immer, aber meist, beginnt er, dem Geist, der Seele Aufmerksamkeit zu schenken. Und in ihm beginnt Wollust zu wachsen, das heißt die Liebe zum Vergnügen. 

	Und dann, als sie erwachsen wird, versteht sie: „Warum sich anstrengen, auch im Bereich des Denkens? Warum sich anstrengen und anfangen zu denken: Wenn sie es sagen, dann ist es wahr.“ Sie sagen: „Geht und tötet die ‚Weißen‘!“ – das heißt, es ist wahr. Sie sagen: „Geht und tötet die ‚Roten‘!“ – das heißt, du musst gehen. Was soll man denken? Diese Gedankenfreiheit gibt es nicht. 

	Das heißt, dies ist der Grund für die Tragödie, die mein Land heimgesucht hat, in dem ich zum letzten Mal geboren wurde. Und ich wurde im Russischen Reich geboren, dies ist meine Heimat. Und dies ist der spirituelle Grund für die Tragödie dieses Landes. 

	Igor: Ich verstehe, vielen Dank. 

	1:20:20 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihre politischen Ansichten. 

	Igor: Sie selbst haben, sagen wir, immer auf der Seite der Weißgardisten gestanden. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Weil sie die alte Ordnung verteidigten, an die ich gewöhnt war. 

	Igor: Und welche hielten Sie dennoch für vorzuziehen, richtig im Vergleich zu der Ordnung, die nach der Revolution herrschte? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber sie lehnten alles ab, was das Reich angehäuft hatte, und alle (zeigt) Grundlagen der Gesellschaft. Das war eine Ablehnung, das war eine völlige Neuaufteilung des gesamten Staates, das waren neue Gesetze, das waren Strafen und Repressionen gegen diejenigen, die sich an das alte Gesetz hielten. 

	Ich sagte bereits, dass es eine sehr gefährliche Zeit war, weil Hass damals sehr leicht wachsen konnte. Das heißt, aufgrund dieser Manipulationen wuchs der Hass in den Menschen, und es war unter anderem sehr schwierig, kreativ zu sein. Denn wenn ich mir all das Leid und den Bürgerkrieg ansah… Das heißt, einige Banditen nannten sich „Rote“, dann, als die „Weißen“ kamen, nannten sie sich „Weiße“ und schlossen sich ihnen an, und dann verließen sie sie und begannen einfach zu rauben. Es war eine Zeit der völligen Rebellion und des Vortäuschens. So war das. Es herrschte Chaos. 

	Natürlich konnte ich das nicht gutheißen, denn es zerstörte auch mein Leben und das meiner Familie. Sergej ging, wie ich schon sagte, an die Front, und das fügte meinem Leid noch mehr hinzu – zu meinem ohnehin schon vollen Leiden. 

	Igor: Dennoch spüre ich ein gewisses Paradox: Sie traten für die Bewahrung der Grundlagen der alten Welt ein, und gleichzeitig waren Sie selbst von Natur aus ein Rebell, ein Revolutionär, der sowohl moralische Grundlagen als auch poetische Traditionen brach. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, aber vergleichen Sie das nicht – Traditionen mit Worten zu brechen oder Menschen dafür zu töten. Das sind völlig verschiedene Dinge. Ich könnte das nicht gutheißen. Das ist keine Rebellion mehr, sondern einfach ein Verbrechen gegen Gott und die Menschen, das mit manipulativen Worten vertuscht wurde, um einfach die Macht zu übernehmen, und das war’s. 

	1:23:24 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die zukünftige Inkarnation. 

	Igor: In welchem Land würden Sie gerne wiedergeboren werden? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Wieder in Russland, denn einer meiner karmischen Knotenpunkte ist mit der Ablehnung der Sowjetunion verbunden. Es ist nicht unbedingt Hass, sondern Angst und Ablehnung des damaligen Systems. Und dies ist das Territorium Russlands, und es ist notwendig, erneut auf dem Territorium Russlands zu inkarnieren, um hier leben und dieses Land wieder lieben zu können. Das heißt, einen der karmischen Knotenpunkte loszuwerden, auf dem sich viele unterbewusste Einstellungen befinden, die meine Ebene beeinflussen. 

	Igor: Wirst du in deinem neuen Leben Gedichte schreiben? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich bin nicht sicher. 

	Igor: Aber werden Sie kreativ tätig sein? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ich würde lieber als eine Art Wissenschaftlerin verkörpert werden, die mit Medizin oder Biologie oder etwas in der Art zu tun hat, mit der Erforschung des Lebens oder der Hilfe für andere. 

	Igor: Ein Mann oder eine Frau? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ein Mann. 

	1:24:51 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Evakuierung und Verhöre im NKWD. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, war Ihre Abreise mit Mur zur Evakuierung eine freiwillige Entscheidung oder wurden Sie dazu gezwungen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Freiwillige. 

	Igor: Freiwillig. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Es war eine Flucht vor dem Krieg. Der Krieg stand bevor, und wir mussten ihm entkommen. Wir wollten nicht dorthin, wir wurden gezwungen, wir wurden sozusagen in verschiedene Abteilungen aufgeteilt. 

	Igor: Gab es nach Ihrer Ankunft in Jelabuga Treffen mit lokalen Vertretern des NKWD? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Wollten sie etwas von Ihnen, verlangten sie etwas, stellten sie Bedingungen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Es gab drei Treffen, aber sie waren sozusagen inoffiziell, ohne Protokoll. Es gab Treffen mit mehreren Leuten aus den Organen. Beim ersten Treffen ging es darum, mich zur Informantin zu machen (Shows), damit ich Gespräche beobachte und Anzeigen schreibe. Ich weigerte mich, und sie ließen mich gehen. 

	Nach einiger Zeit riefen sie mich erneut an und sagten, ich sei in einer sehr gefährlichen Situation, weil … Ich lehnte das erste Mal ab, und dann riefen sie mich ein zweites Mal an und sagten: „Sie befinden sich in einer sehr gefährlichen Situation, weil Sie die Mutter und Ehefrau von Menschen sind, die als Feinde verurteilt werden.“ 

	Igor: „Volksfeinde“ nennt man das. 

	Irina (Marina Zwetajewa): „Sie befinden sich in einer gefährlichen Situation, und wir raten Ihnen davon ab, dies abzulehnen“, sagten sie. „Das könnte Ihnen großen Schaden zufügen. Sie selbst könnten in Verdacht geraten, weil Sie nicht bei der Identifizierung anderer Krimineller, Feinde, helfen wollen. Und das bedeutet, dass Sie in den Verdacht geraten könnten, ihnen, diesen Feinden, zu dienen.“ „Deshalb können wir Sie nicht zwingen“, sagten sie, „aber wenn Sie sich weigern, bringen Sie sich in eine gefährliche Situation, und das würden wir Ihnen nicht raten.“ 

	Und ich versprach ihnen, über diesen Vorschlag nachzudenken und ging. Tatsächlich dachte ich: „Was soll ich tun?“ Ich hörte tatsächlich verschiedene Gespräche um mich herum, die die Leute mit einem Artikel konfrontieren könnten, und mir war natürlich klar, dass selbst ein solcher Artikel die Todesstrafe vorsieht. Ich kannte das Gesetz und wusste, wofür das stehen könnte. 

	Natürlich hätte ich lügen können, das heißt, sagen können: „Ich bin bereit, für Sie zu arbeiten“, und nichts melden. Aber der springende Punkt ist, dass eine solche Lüge nicht funktioniert hätte. Denn wenn jemand erwischt und vom NKWD verhört worden wäre und man ihn gefragt hätte: „War diese Frau bei diesem Gespräch anwesend?“ – und er dies bestätigt hätte, dann hätte die Nichterfüllung meines Versprechens, das übrigens schriftlich festgehalten wurde, natürlich eine sehr harte Strafe nach sich gezogen – wenn nicht Hinrichtung (zeigt), dann viele Jahre Gefängnis. 

	Deshalb habe ich verstanden, dass ich hier nicht einfach Worte in den Wind schlagen kann, das ist sehr gefährlich. Aber noch mehr wollte ich nicht der Grund für den Tod von jemandem sein, das würde ich mir nicht verzeihen. 

	(Irina) Und in diesen Gedanken, zeigt sie mir jetzt, ist ein Tag vergangen. 

	1:29:36 Das letzte Verhör von Marina Zwetajewa. Der wahre Grund für ihren Tod. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Am nächsten Tag riefen sie mich wieder an. Sie ließen mir nicht viel Zeit zum Nachdenken. Und diesmal war es eine andere Person, die einen höheren Rang hatte. Sie benahm sich sehr ungezügelt, als wäre sie betrunken oder so. Und sie lachte, machte schmutzige Witze und sagte am Ende … 

	Ich verstand nicht und fragte ihn: „Warum rufen Sie mich an?“ Und er sagte: „Ich weiß, dass Ihnen angeboten wurde, Informantin zu werden, aber ich kann Ihnen dieses Schicksal ersparen, wenn Sie …“ Und dann bot er mir an, seine Frau zu werden. Ich empfand Abscheu vor ihm und lehnte natürlich ab. Ich war so beleidigt, empört und wütend, dass ich aufsprang und aus dem Büro rennen wollte, aber er stand auf, versperrte mir den Weg und schloss die Tür ab. Und er sagte: „Sie haben noch einen Tag Zeit. Wenn Sie nicht persönlich zu dieser Aktion kommen oder einen Termin vereinbaren, geraten Sie in Verdacht. Wir werden Ihre Aktivitäten untersuchen, ich werde einen Sonderbefehl erteilen.“ 

	Ich sah, dass er nichts geschrieben hatte, es war nicht aktenkundig. Doch als ich ihm in die Augen sah, erkannte ich, dass er kein Mensch war, sondern ein Tier in Menschenhaut. Und dass er seine Drohung wahr machen und mit völlig ruhiger Miene den anderen Häftlingen Geständnisse aus dem Mund prügeln würde, dass ich ihnen angeblich etwas erzählt hätte. Sie wussten, wie das ging. So zwangen sie meine Tochter, ihren eigenen Vater zu verleumden. Sie schlugen sie und klemmten ihr die Finger in der Tür ein, und am Ende gestand sie, dass er ihr etwas erzählt hatte, und sie erschossen ihn. 

	Damals ahnte ich das alles nicht, aber ich hatte das Gefühl, dass sie zu allem fähig waren. Ich hatte ja schon andere Fälle, von denen ich gehört hatte. Ich hatte keine Zweifel, dass er es tun würde. Deshalb sagte ich: „Okay, ich komme zu dir. Ich brauche Zeit, um mich als Frau auf dich vorzubereiten.“ Das heißt, mich vorzubereiten, mich schick zu machen. „Okay“, lächelte er und ließ mich gehen. Er sagte: „Du hast 24 Stunden“, er vereinbarte ein konkretes Treffen. 

	Und als ich ging ... 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, dass dies in Jelabuga, in dieser letzten Stadt, bereits passiert ist. 

	Igor: Elabuga, ja. 

	1:33:27 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die Gründe für den Selbstmord. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Als ich nach Hause ging, hatte ich das Gefühl, als ob eine kleine Porzellanfigur auf einem Amboss platziert wäre und ein Hammer erhoben würde, also wie zwischen Hammer und Amboss. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt ein Bild davon, dass es keine Wahl gab, wie dieser Hammer über ihr erhoben wurde und sie nirgendwohin fliehen konnte. 

	(Marina Zwetajewa) Ich kam und erzählte niemandem etwas. Und in diesem Moment beschloss ich, am nächsten Tag dieses Leben zu verlassen, anstatt zu ihm zu gehen. Zu diesem Chef. Im Prinzip habe ich das getan. 

	Igor: Das alles geschah, nachdem Sie aus Tschistopol zurückgekehrt waren, buchstäblich innerhalb von 24 Stunden? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Sie haben mich dort angerufen, und sie haben mich auch in Jelabuga angerufen. 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass es drei Gespräche gab. 

	Igor: Einer davon war in Tschistopol. Wohin sind Sie gegangen, um sich registrieren zu lassen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, sie haben mich auch dorthin gerufen. 

	Igor: Genau darauf bezog sich meine Frage. Denn es ist bekannt, dass in Tschistopol alles gut zu laufen schien – Sie durften sich registrieren, Sie haben eine Bewerbung für eine Anstellung abgegeben, es gab eine Schule für Mura. Und dann plötzlich eine unerwartete Rückkehr, und was passierte, passierte. Und jetzt haben Sie uns erzählt, dass es in Tschistopol auch ein Treffen mit dem NKWD gab. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, das gab es. 

	(Irina) Aber jetzt zeigt sie mir, dass diese beiden Städte ein einziges NKWD-Organ hatten, sie waren miteinander verbunden. 

	1:35:35 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Bedeutung des Inhalts ihres Abschiedsbriefs. 

	Igor: Die Bedeutung der Worte in Ihrem Abschiedsbrief, dass „das nicht mehr ich bin und ich in einer Sackgasse gelandet bin“ – ist das genau das Ergebnis? … 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe meinem Sohn nur geschrieben, um ihm die Situation zu erklären, ohne ihn in Gefahr zu bringen. Denn wenn ich von Annäherungsversuchen gegen mich geschrieben hätte, hätte er es irgendwo sagen können, und natürlich wäre er sofort entweder in ein spezielles Untersuchungsgefängnis gebracht oder erschossen worden. Damit er es nirgendwo sagen würde, schrieb ich, dass ich nicht ich selbst sei. 

	1:36:10 Über den letzten Tag des Lebens und mögliche Versionen der Ereignisse. 

	Igor: Man erzählt sich etwas über einen Fisch, den Sie vor Ihrem Tod gebraten haben und der auf dem Petroleumkocher, in der Pfanne, liegen blieb. Und das deutet angeblich darauf hin, dass Ihre Entscheidung spontan war und Sie nicht die Absicht hatten, dieses Leben zu verlassen. Um welche Art von Fisch handelte es sich? 

	Irina: Sie zeigt es mir jetzt. 

	(Marina Zwetajewa) Erstens hatte ich eine schlaflose Nacht (sie hat nicht geschlafen), und es war nur Frühstück, das die Besitzerin Nastja (Nastja, sagt sie) dagelassen hat. 

	Igor: Herrin. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Sie ging und bat darum, es zu braten. Dabei kam mir der Gedanke, dass ich das tun musste, solange niemand da war, und dass sie mich nicht retten würden. 

	Obwohl ich später, nach dem Verlassen der Inkarnation, natürlich immer wieder die Wahrscheinlichkeitslinien durchgegangen bin: Was wäre passiert, wenn ich es nicht getan hätte, was wäre passiert? Und tatsächlich bestand die Möglichkeit, dass dieser, der mich anrief (zeigt das Bild eines Mannes), tatsächlich ein Verfahren gegen mich hätte einleiten können. Und ich hatte nur eine Möglichkeit, dies zu vermeiden – das zu tun, was er vorschlug. 

	Aber diese Methode war nur vorübergehend: Er hätte den Fall trotzdem eröffnen und behaupten können, ich würde ihn nerven. Ich habe mir überlegt, welche Option die richtige ist. Und es gab nur eine richtige Möglichkeit: zu seinem Chef zu gehen, der noch höhergestellt war, und um Schutz zu bitten, alles schriftlich festzuhalten und um Schutz zu bitten. Und dann wäre er für die Dauer der Ermittlungen ins Gefängnis gekommen. Und dementsprechend bestand eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie mir glauben und er wegen Machtmissbrauchs verurteilt würde. 

	Das heißt, es bestand die Möglichkeit, dass ich, wenn ich mich umgedreht hätte, am Leben geblieben wäre und Ljubow nicht noch einmal hätte verraten müssen. Und ich wollte meinen Mann nicht betrügen, das, was ich ihm erzählte, war Vergangenheit. Ich wollte ihm schon immer treu sein, obwohl ich nicht wusste, was mit ihm los war, das war das Erste. Zweitens war ich einfach angewidert, ich war angewidert. 

	Ich hatte nur eine – diese eine – Chance, am Leben zu bleiben und nicht erschossen oder verurteilt zu werden. Es bestand zum Beispiel auch die Möglichkeit, dass ich für viele Jahre verurteilt würde, dort krank würde und auch die Inkarnation verlasse. Das heißt, es gab eine solche Chance. 

	1:39:51 Der Geist von Marina Tsvetaeva über den spirituellen Grund für ihre falsche Entscheidung. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber um frei und gesund zu bleiben, war es notwendig, eine solche Entscheidung zu treffen. 

	Warum habe ich es nicht getan? Ich habe es auch gesehen. Wissen Sie, ich habe nicht einmal daran gedacht. Warum habe ich es nicht getan? Wegen dieses Misstrauens und der Feindseligkeit gegenüber der Sowjetregierung. Hätte ich auch nur einen Funken Vertrauen gehabt, hätte ich versucht, mich auf diese Weise zu schützen. Aber ich war mir sicher, dass es nichts bringen würde und meine Situation nur verschlimmern würde, wenn ich versuchen würde, mich irgendwie zu beschweren. 

	Deshalb kam mir nicht einmal der Gedanke, irgendwo hinzugehen und diese Agenturen, die ich für nichts weiter als Banditen hielt, um Schutz zu bitten. 

	Igor: Danke. 

	1:40:55 Über das Wort „Mordwinien“ im Notizbuch. 

	Igor: In der Schürze, in der Sie starben, in der Tasche, wurde nach Ihrem Tod ein Notizbuch gefunden, in dem ein einziges Wort stand, das als „Mordwinien“ gelesen werden kann. Was bedeutet dieses Wort? Wie ist es in das Notizbuch gelangt? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Als ich noch lebte ... 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass dieses Wort nicht in dieser Stadt geschrieben wurde, sondern in Moskau. 

	(Marina Zwetajewa) Dieses Buch war neu für mich. Es gab ein Gespräch. Ich suchte nach Wegen, Menschen zu erreichen, die wissen, was mit meiner Tochter und meinem Mann passiert ist, die von den Behörden verhaftet wurden. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, wie sie eine Anfrage schreibt, aber sie antworten nicht darauf, weil es angeblich ein Ermittlungsgeheimnis ist. 

	(Marina Zwetajewa) Ich ging hin und fragte: „Was ist passiert? Was ist mit ihnen passiert? Kann man sich mit ihnen treffen?“ – „Nein, es ist eine geheime Untersuchung! Treffen sind unmöglich, sie sollten sich mit niemandem treffen.“ Damit sie sozusagen nicht vorgedrängt würden, was sie antworten sollten. Es gab eine Regel, die Treffen mit politischen Gefangenen verboten hatte. Das erstaunte mich auch, denn gegen kriminelle Elemente, gegen kriminelle Gefangene, gab es keine so strengen Maßnahmen wie gegen politische Gefangene. Sie galten damals als gefährlicher als Banditen. 

	Ich habe sozusagen mit verschiedenen Leuten aus meinem Umfeld gesprochen – Dichtern, Schriftstellern (zeigt mehrere Personen), die über Verwandte nicht nur mit der Führung des NKWD, sondern des Ministeriums selbst in Verbindung standen. Und ich bat sie um Hilfe, um herauszufinden, wo und wie man vorgehen sollte. Und in einem der Gespräche (zeigt eine Frau) erzählte sie mir, dass politische Gefangene, die sich gut benehmen, nicht nach Sibirien geschickt werden, unter schwierige Bedingungen, sondern … 

	Igor: Nach Mordwinien? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, nach Mordwinien, in ein milderes Lager, wo sie nicht hart arbeiten. Ich habe mir das Wort aufgeschrieben, weil ich dachte, ich müsste es suchen. Ich wollte noch einmal hin (das war vor der Evakuierung) und noch einmal fragen, wo sie waren. Und damit ich nicht vergesse, was ich fragen sollte, habe ich es aufgeschrieben. 

	Igor: Ich verstehe, vielen Dank. 

	1:44:26 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihren Austritt aus der Inkarnation. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, erinnern Sie sich an den Moment Ihres Todes? Können Sie beschreiben, was in diesem Moment passiert ist? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, ich erinnere mich, was ich angezogen habe … 

	(Irina) Sie zeigt mir ein Seil, das an der Decke befestigt ist, wie sie auf einem Stuhl steht, es sich wie einen weißen Schal um den Hals legt und spürt, wie es zusammengedrückt wird. Sie zeigt mir ihre Gefühle, denn ihr Herz beginnt schnell zu schlagen, ihr Puls beschleunigt sich, und in ihrem Kopf spürt sie Schläge gegen die Schläfen, und etwas drückt ihren Hals zusammen, sie bekommt Luft und Panik. Aus Angst will sie den Stuhl mit dem Fuß berühren, sich dagegen lehnen, aber sie kann ihn nur wegstoßen, er fällt um oder so, sie kann es nicht. 

	(Marina Zwetajewa) Und dann spürte ich einen Druck in meinem Kopf, es war dunkel vor meinen Augen und im ganzen Raum, und vor meinen Augen waren farbige Ringe. Und so ein Pfeifen – wie Wind, und es war sehr schmerzhaft. 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass mein Nacken schmerzt, dass ich körperliche Schmerzen und Angst habe. 

	(Marina Zwetajewa) Und dann merkte ich, dass ich aufstieg. Ich sah den Himmel um mich herum, Wolken, so einen bewölkten Himmel. Ich stieg zur Sonne auf, ich sah die Sonne und streckte meine Hände nach ihr aus. Und ich dachte, ich halluziniere, denn ich erinnerte mich an mich selbst mit dem Kopf in der Schlinge, dass ich meinem Leben ein Ende setzen wollte. 

	Ich schaute nach unten und sah, dass ich flog. Die Erde bewegte sich weg, sie war hoch genug, und ich konnte die Stadt von oben sehen. Und dann sah ich, wie ich zuerst dachte, zwei weiße Tauben, aber sie kamen auf mich zu, und ich sah, dass es Menschen waren, nur mit Flügeln. Ich war überrascht und fragte (zeigt): "Warum hast du Flügel?" Und als ich fragte, verschwanden ihre Flügel, sie wurden einfach zu Menschen. Und sie sagten: "Das sind nur Bilder." 

	Aber als ich fragte, wurde mir klar, dass ich es mental tat, ohne Worte. Sie sagten mir: „Wir sind deine Führer, wir heißen dich in der spirituellen Welt willkommen.“ Sie packten mich an den Händen und begannen, mich hochzuheben, und ich fand mich in einem Raum mit roten Wänden und grauer Decke wieder. Sie ließen mich dort zurück und sagten, dies sei mein neuer Ort, der Ort der Seele. Und ich blieb einige Zeit dort (zeigt), ich verstand, dass dieser Ort von meiner Seele, von mir, erschaffen wurde, aber er wurde unbewusst erschaffen. 

	Ich wollte rausgehen, fand aber keinen Weg aus dem Haus. Ich ging von einem Zimmer ins andere, und es war wie ein Labyrinth, ein Labyrinth, in dem niemand war. Ich sah dort auch viele Spiegel, in denen ich mich spiegelte. Das heißt, für mich war es wie ein unverständlicher, schrecklicher Traum. Und als ich mich wieder dem Spiegel näherte, sah ich mein Spiegelbild. 

	Dann kam ich wieder auf sie zu und sah plötzlich, dass dieses Spiegelbild lebendig war. Und es drehte sich zu mir um und sagte: „Wir sind eins, komm zu mir!“ Und dieses Spiegelbild streckte mir durch den Spiegel seine Hände entgegen, sie erschienen im Raum, als ragten sie aus dem Spiegel heraus. Und mir wurde klar, dass die einzige Möglichkeit, die einzige Handlung, die jetzt möglich war, darin bestand, ihre Hände zu nehmen, und ich konnte dieser Handlung nicht widerstehen. Obwohl ich mich völlig unwohl fühlte, erkannte ich, dass dies einfach notwendig war, denn es war wie ein Reflex. 

	Ich nahm ihre Hände und trat vor den Spiegel. Und als ich das tat, wurde mir klar, dass ich alles wusste. Mir wurde klar, dass ich schon oft in verschiedenen Welten gelebt hatte, und die Ereignisse meines Lebens begannen sich vor mir abzuspielen, aber ich betrachtete sie bereits wie einen Film von außen – leidenschaftslos, emotionslos. Und von diesem Moment an begann ich, andere spirituelle Wesen auf meiner Ebene zu sehen, und ich begann mit den Geistern zu kommunizieren, von denen ich Ihnen bereits erzählt habe. 

	Nun, und natürlich, als ich mich an die höchste Ebene erinnerte, auf der ich gewesen war, wie viel Licht dort war, wollte ich dorthin zurückkehren. Ich drückte diesen Wunsch mental aus, und mein Mentorenengel kam zu mir herunter. Es war ein riesiger Mann (zeigt einen großen Mann, wahrscheinlich fünf Meter groß, von dem ein Leuchten ausgeht, und er hat ein weißes Gesicht, ein Mann). 

	Er begrüßte mich und sagte, sein Name sei Arian, er sei mein Engelführer und berate mich. Er kam, um mich wegen der Inkarnation zu konsultieren. Und wir begannen zu diskutieren, was es sein könnte. Und ich habe Ihnen bereits erzählt, was im Zusammenhang mit der Tatsache geschah, dass sie die Inkarnation in Russland aufgegriffen haben, aber es wurde unterbrochen. 

	Igor: Und in welchem Jahr ungefähr wurde es nach unserem Kalender unterbrochen, wann wurde dieser Versuch unternommen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Im Jahr 2012. 

	Igor: Im Jahr 2012. Danke. 

	1:53:01 Was erfährt der Geist durch Gebete und die Bewunderung seiner Kreativität? 

	Igor: 1991, an Ihrem 50. Todestag, fand in der Moskauer Himmelfahrtskirche am Nikitski-Tor ein Gedenkgottesdienst für die „Dienerin Gottes Maria“ statt. Der Segen des verstorbenen Patriarchen von Moskau und der ganzen Rus, Alexej II., wurde erteilt, und auf Wunsch des damaligen Diakons Andrej Kurajew. Sagen Sie mir bitte, haben Sie in diesem Moment etwas gefühlt? Wissen Sie etwas über dieses Ereignis? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ich fühlte eine Welle des Lichts, der Liebe, einen Strom der Liebe und der Hoffnung auf eine bessere Zukunft. Das heißt, es ist so ein Strom, als ob man in den Armen gehalten wird, als ob eine Mutter einen wiegt. 

	Igor: Bekommst du oft solche Streams von hier, von uns? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wenn die Leute Ihre Gedichte lesen und Ihre Arbeit bewundern (es wurden unzählige Lieder über Ihre Gedichte geschrieben, Sie haben unter den Dichtern und Schriftstellern die meisten Museen in Russland), erreichen Sie dann all diese Gefühle, die Ihre Fans empfinden, irgendwie? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, aber sie sind unterschiedlich. Als das Licht durch Gebete auf mich gerichtet wurde, war es ein anderes Gefühl – als ob Vater und Mutter gleichzeitig ein kleines Mädchen im Arm hielten und es in den Schlaf wiegten. Und als sie Gedichte lasen, war es eher ein Gefühl der Dankbarkeit und Bewunderung, also ein Gefühl von Gleichberechtigung. Und als diese Gebete gerichtet wurden, war es wie elterliche Liebe. Die Empfindungen waren etwas anders. 

	Igor: Wenn die Fans für Sie beten, werden Sie es also spüren? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Wenn sie aufrichtig beten, natürlich, ja. 

	Igor: Ich sende dir meine Liebe. 

	Irina: Sie lächelt, faltet ihre Hände so (zeigt ihre in Dankbarkeit gefalteten Handflächen) und sagt: „Ich habe es von dir gespürt.“ „Und von ihnen“, sagt sie, „spüre ich es auch, von denen, die im Saal sitzen, sie senden mir auch Licht, von Menschen.“ 

	1:55:27 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihre Beziehung zu Anna Achmatowa. 

	Igor: Aber da wir gerade über die Halle sprechen, geben wir ihnen die Gelegenheit. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, vor allem, weil sie ihr auch Licht schicken und sie es spürt. 

	Igor: Liebe Freunde, Sie haben die einmalige Gelegenheit, dem Geist von Marina Ivanovna Fragen zu stellen, wenn Sie welche haben. 

	Zuschauer: Marina Iwanowna, guten Abend! Vielen Dank für die interessante Geschichte, tatsächlich wurden viele Dinge enthüllt, die uns unbekannt waren. Ich möchte noch fragen, wie war Ihre Beziehung zu Anna Achmatowa? Das heißt, war es nur eine Art Bewunderung oder Neid? Wie war Ihre Beziehung zu ihr? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich denke, bei mir ist es herzlicher als andersherum. Wir haben uns getroffen (Shows), es gab ein Treffen, es gab Korrespondenz und Kommunikation per Brief. Ich habe sie ganz gut behandelt, war aber ein wenig beleidigt, dass sie mich ignorierte und nicht immer antwortete. Aber ich habe sie nicht beneidet. 

	Igor: Sie hatten ein Treffen mit ihr. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Das gab es, aber ich meine die Antworten auf Briefe. 

	Igor: Das war Ihr einziges Treffen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Körperlich, ja. 

	Igor: Und worüber habt ihr gesprochen? 

	Irina: Sie zeigt zwei Treffen. 

	Igor: Wir wissen, dass einer im Haus der Ardovs passiert ist, aber was ist mit dem zweiten? 

	Irina: Dort waren viele Leute. Es handelt sich entweder um ein Treffen oder eine Party, jeder dort kennt sich. Das heißt, es ist eine Party für Insider. 

	Igor: Eine Art „Stray Dog“ [das berühmte Literaturcafé des Silbernen Zeitalters], wahrscheinlich in einer Bar? 

	Irina: Sie zeigt jetzt die Wohnung, aber sie wurden dorthin eingeladen. 

	Igor: Ich verstehe, Salon. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich war auch eingeladen, und sie war da. Wir blieben kurz und gingen dann getrennte Wege. Also eher unter den eingeladenen Gästen. 

	Igor: Hast du ihr Geschenke gemacht? 

	Irina: Sie zeigt mir einen Halbedelstein, einen Schmuck zum Anstecken, mit einer Nadel, mit so einem Kristall. So zeigt sie ihn mir jetzt. 

	Igor: Hast du sie in der spirituellen Welt getroffen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, nicht mit ihr. 

	Igor: Danke. 

	1:58:30 Zwei weitere Notizen von Marina Tsvetaeva. 

	Zuschauer: Danke! Noch eine Frage. Neben der Nachricht an seinen Sohn gibt es Informationen, dass es zwei weitere Nachrichten gab – an diejenigen, die ihn begraben werden, und an Nikolai Asejew. Stimmt das wirklich? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass mein Sohn ein Teenager ist und es notwendig war, sicherzustellen, dass er nicht in Schwierigkeiten gerät. 

	(Marina Zwetajewa) Menschen, denen ich vertraute, weil sie Freunde aus Moskau waren (zeigt ihre langjährige Freundschaft). Dementsprechend liebte ich ihn und hoffte auf ihn. Obwohl es natürlich keine vollen Hoffnungen gab, bestand die Hoffnung, dass sie ihn aufnehmen würden. 

	Zuschauer: Danke! 

	1:59:28 Wünsche des Geistes von Marina Zwetajewa an das Publikum. 

	Zuschauer: Letzte Frage. Was können Sie uns aufgrund Ihrer reichen und schwierigen Lebenserfahrung erzählen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich kann nur sagen: Schätze dein Leben! Was auch immer es ist, du hast nur ein Leben, genau wie die Menschen. So ein Leben wirst du nie wieder haben. Dieses Leben ist wirklich dein einziges. Andere Leben werden anders sein, es wird keine so einzigartigen Gelegenheiten mehr geben, es wird andere geben, aber diese wird es nicht mehr geben. 

	Schätze dein Leben, auch wenn es dir schwerfällt, auch wenn es dir scheint, als sei alles gegen dich. Selbst wenn es dir so vorkommt, als hätte Gott dich verlassen, ist es nicht so. Es ist nur dein leidender Körper, der schreit. Achte auf deine Seele, auf deinen Geist. Denk daran, dass sie unsterblich ist und dass sie diesen Körper, dieses Leben selbst gewählt hat. Deshalb brauchte sie ihn für etwas. Das hat mir in meinem Leben gefehlt – ich habe selten darüber nachgedacht. 

	Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie sich immer daran erinnern und natürlich Ihre Aufgabe erfüllen und mit einem anderen Ergebnis als ich in die Geistliche Welt kommen! 

	Zuschauer: Danke! 

	Igor: Liebe Freunde, danken wir Marina Ivanovna für ihre aufrichtigen Antworten und Irina dafür, dass sie uns alles weitergegeben hat. Vielen Dank! 

	Irina: Ja, ich danke Marina auch für ihre offenen Antworten, ich sende ihr das Licht meiner Liebe! 
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	#369 Live-Übertragung mit dem Geist von Rasputin Grigory Efimovich 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-rasputina-grigoriya-efimovic  

	00:03 Grüße. 

	Irina : Hallo, liebe Freunde! Guten Abend! 

	Maxime : Hallo zusammen! Wir haben viele interessante Neuigkeiten. Die erste Frage ist wie immer: Wie können Sie uns hören? 

	Irina : Ja. 

	Maxime : Leute, 824 Leute, super. Guten Abend! Könnt ihr mich hören? Grüße aus Lettland. Grüße nach Lettland. Grüße nach Pensa. Super! 

	01:38   Cassiopeia-Kanal auf Yandex Zen. 

	Maxime: Liebe Freunde, ich werde eine kurze Einführung geben. Ich möchte alle noch einmal daran erinnern. Ich lade alle, die ein sehr interessantes neues Jahr im Kreise Gleichgesinnter, im Kreis von Kontaktpersonen, Channelern, Energiepraktikern, Hellsehern ... 

	Ich habe außerdem eine große Bitte an alle. Wir entwickeln gerade Yandex Zen. Das ist ein sehr interessanter Bereich, in dem wir verschiedene Aktionen durchführen werden. Es wird Preise und Geschenke rund um Bifidobakterien geben, mit unseren T-Shirts und unserem Kürzel. Außerdem verlosen wir einen Platz bei einem Retreat dort. Folgen Sie dem Link unter diesem Video und abonnieren Sie Yandex Zen. Ich bitte alle, die uns begleiten, Yandex Zen über diesen Link zu abonnieren, damit wir weiterhin Live-Übertragungen über Yandex durchführen, Artikel und Newsletter veröffentlichen können. 

	Freunde, ich umarme euch alle ganz fest. Bitte abonniert Yandex Zen. Das ist uns sehr wichtig. Es ist ein weiterer Kanal und ein Mittel für uns, die Informationen, die uns die Vertreter der Interstellaren Union übermitteln, weiterzugeben. 

	Unten finden Sie außerdem einen Link zur Anmeldung für die Ausbildung an der Schule der Kontaktpersonen, wo Sie Kontaktpersonen, Channeling, Hellsehen, Hellhören und Hellwissen erlernen können. Irina Podzorova wird Ihre Ausbildung persönlich zusammen mit dem hervorragenden Psychologen Ilya Alexandrov durchführen. Der Link befindet sich auch unter diesem Video. 

	Und die wichtigste Information: Heute ist der Tag des Erzengels Michael, Leute, schöne Feiertage euch allen! 

	03:08 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Heute haben wir einen sehr interessanten Gast, auf den wir gewartet haben. Er ist eine sehr umstrittene Figur in der Geschichte, eine sehr zweideutige Figur. „Rasputin wartet darauf, dass Maxim es erzählt.“ 

	Irina : Er möchte wissen, was hundert Jahre nach seinem Tod passiert. Für ihn ist das eine Neuigkeit. 

	Maxime : Ich denke, dass Grigoriy auch daran interessiert ist. Und er interessiert sich auch für unser Projekt, deshalb ist er gerne zu uns gekommen. 

	Irina : (Geist von Rasputin) Ich habe viele neue Dinge gelernt. 

	Maxime : Haben Sie viel Neues gelernt? 

	Irina: Über die Situation in Russland und auf der Erde. Vieles hat sich verändert, seit ich das Leben auf der Erde verlassen habe. 

	Er hört sich das nicht als „Werbung“ an, sondern als Beschreibung des Lebens, das hier stattfindet. Er ist in der spirituellen Welt und hört unseren Angelegenheiten mit Interesse zu. 

	Maxime : Es gibt keinen Ton, Ira. Wie kann es keinen Ton geben, wenn es einen Ton gibt? 

	Irina : Wie kann es sein, dass kein Ton da ist? 

	Maxime : Also, Sie müssen sich die Aufzeichnung ansehen. „Die Sendung läuft, ich habe sie nicht.“ Nein, die Sendung läuft, es liegt wahrscheinlich nur etwas am Internet. 

	Irina : Sie schreiben über die Luft. 

	Maxime : Ja, Sie schreiben auf Sendung. 

	Irina : Es gibt Ton. Manche schreiben, dass es Ton gibt, andere - nein. Ausrüstung, Technologie. 

	Maxime : Ich möchte nur Folgendes klarstellen: Gregory, wie kann ich Sie ansprechen? 

	Irina : Sie können mich beim Namen nennen oder einfach spiritueller Bruder oder Geist – das spielt keine Rolle. 

	Maxime : Kann ich Sie einfach ansprechen, Grigory? Auf einfache Weise? 

	Irina Du kannst mich mit „Grigori“ ansprechen. Ich erinnere mich, was alle über Lenin und Nikolaus II. geschrieben haben, über die Anrede „Du“. Alle Geister begrüßen die Anrede „Du“, denn wir sprechen sogar Gott mit „Du“ an. All diese Konventionen der irdischen Ebene hat er bereits vergessen. 

	Maxime : Danke, Grigory! Ich denke, wir können mit unserer Sendung beginnen. 

	Irina : (Geist von Rasputin) Ich grüße dich! 

	Hallo liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Dank der Chips, die mir Vertreter von Esler im Mai 2019 implantiert haben, bin ich eine Kontaktperson mit der Geistigen Welt geworden. Ich kann bewusst mit nicht-körperlichen Geistern und subtilen Zivilisationen in Kontakt treten. Früher musste ich dafür ins Astrale gehen und mich komplexer einstimmen. Und jetzt, dank dieser Chips und aufgrund der Tatsache, dass ich ständig mit meinem Höheren Selbst kommuniziere, bin ich ständig in einem Zustand der Kommunikation mit mir selbst. Diese Kontakte mit nicht-körperlichen Geistern sind auch eine einzigartige Gelegenheit – sie werden mir und uns allen gegeben, damit wir Fragen über das Leben verschiedener wichtiger Persönlichkeiten der Vergangenheit stellen können. Zum Beispiel, wie wir es in Live-Übertragungen beschlossen haben. 

	Heute haben wir einen Vertreter der 20. Ebene der Heilerengel bei uns, der in seinem letzten Leben als Grigori Jefimowitsch Rasputin bekannt war. Er zeigt mir jetzt ein Bild, wie auf seinem Foto, nur dass sich um ihn herum ein Leuchten ausbreitet. 

	Außerdem ist ein Vertreter des Planeten Shimor bei uns – LiShioni. Er ist Spezialist für Kontakte mit der astralen und spirituellen Welt. 

	Gleich nach seiner Ankunft gratulierte uns Grigori Rasputin zum Feiertag des Erzengels Michael – einem seiner Mentoren und Kuratoren. Er sendet Ihnen seine Grüße und Glückwünsche. Er sagt, er freue sich sehr, dass Sie ihn zu diesem Gespräch eingeladen haben. (Geist Rasputins) Gerne beantworte ich Ihre Fragen. 

	Maxime : Liebe Freunde, ich möchte klarstellen, dass eine große Anzahl von Videos über „Cassiopeia“ gedreht werden. Auf den Kanälen, die angeblich Licht bringen, wird „Cassiopeia“ einfach verleumdet. 

	Leute, vielen Dank für eure Werbung. Dadurch, dass ihr uns mit Dreck bewerft, kommen viele Leute und sind einfach interessiert. Letztendlich bestimmen sie selbst, wie wichtig es ist, welche Informationen wir geben. Wenn es jemandem so vorkommt, als würden sich Dämonen als Geister von Menschen präsentieren, ist das eure persönliche Wahrnehmung. Wir können euch nicht daran hindern, diese Wahrnehmung so zu akzeptieren, wie sie für euch ist. 

	Irina : Ja, ich werde darüber sprechen, was ich fühle und sehe. Natürlich ist das meine Vision. Ich bin ein Mensch. Ich werde natürlich über meine Vision sprechen, über das, was ich von diesem Kontakt gehört habe. Ich möchte Ihnen nur sagen, dass derzeit viele Leute auf einem YouTube-Kanal Videos darüber erstellen, wie man Dämonen von Engeln unterscheidet und wie man das macht. Aus irgendeinem Grund denken viele: „Wenn mir diese Information gefällt, dann ist es ein Engel, wenn mir die Information nicht gefällt, dann ist es ein Dämon.“ Viele Menschen beurteilen alles selbst. Tatsächlich ist es sogar noch einfacher, sie zu unterscheiden. 

	09:37 Unterschiede zwischen einem Engel und einem Dämon. 

	Irina Wir sind alle unterschiedliche Menschen. Wir haben unterschiedliche Vorstellungen von Gut und Böse, von Licht und Finsternis. Daher sagt der eine natürlich: „Für mich ist es ein Engel“, und der andere: „Für mich ist es ein Dämon“. Gibt es eine universelle, objektive Möglichkeit zur Unterscheidung? Ja, die gibt es. Und sie liegt außerhalb der menschlichen Meinung. 

	Wie unterscheidet man einen Dämon von einem Engel? Wenn der eingeladene Geist von Liebe zu allen spricht, von der Erhöhung der Schwingung, wenn er frei von Aggression ist und niemanden, einschließlich sich selbst, für bestimmte Handlungen verurteilt, dann kann dieser Geist kein Dämon sein. Denn für einen Dämon ist Liebe wie ein brennendes Feuer. 

	Maxime : Ja. Ich möchte es nicht verpassen. Wir werden wahrscheinlich die Neuigkeiten der Interstellaren Union für die Woche zusammenfassen. Vielleicht LiShioni? 

	Irina : Ja, und genau richtig für Grigory. 

	Maxime : Vielleicht kann uns Grigori Neuigkeiten aus der Geistlichen Welt erzählen? Grigori, gibt es überhaupt Neuigkeiten aus der Geistlichen Welt? Vielleicht gibt es dort Störungen oder interessante Entwicklungen oder Pläne. 

	11:03 Zunahme der Erdschwingungen im November 2021. 

	Irina : Ja, es wird in der Tat besonders interessant sein, am Tag des Erzengels Michael, der in der Geistigen Welt lebt und übrigens der höchste Hierarch ist, der für den Planeten Erde verantwortlich ist, Neuigkeiten aus der Geistigen Welt zu hören. Erzengel Michael ist in der Geistigen Welt der Schutzpatron der Erde. Welche Neuigkeiten gibt es aus der Geistigen Welt? 

	(Rasputins Geist) Was kann für uns in der Geistlichen Welt neu sein? Für mich war es zum Beispiel neu, was der Geist von Kaiser Nikolaus euch sagte: Er würde inkarnieren. Für mich persönlich war es neu, weil ich nichts davon wusste. 

	Was die Neuigkeiten aus der Geistigen Welt betrifft: In den letzten zwei Wochen hat die Erde ihre Schwingungen erhöht. Ihr spirituelles Licht ist heller geworden. Dies zeigt sich darin, dass viele Menschen auf der Erde Gebete lesen. Dies wird auch durch das Lesen der Planetenkonstellationen erleichtert, die durch Irina Podzorova übermittelt wurden. Viele Menschen tun dies bereits gleichzeitig. 

	Maxime : Ja. Und ich persönlich mache es jeden Morgen. 

	Irina : Ich habe LiShioni gefragt, was in eurer Bewegung gemacht wird. Er erzählte mir von den Übungen, die Irina und ihre Freunde auf der Erde durchführen. Ich habe mir Bilder dieser Übungen angesehen und was dabei passiert. Heilpraktiken und Meditationen, wie ihr sie nennt, Kommunikation mit euch selbst, mit eurem Geist, mit Gott – das erhöht auch die Schwingungen der Erde. Das ist wirklich eine Neuigkeit für die gesamte spirituelle Welt. Denn die Negativität, die sich im letzten Jahr ausgebreitet hat, beginnt zu verschwinden. 

	Die schwarze Energiemasse, die aus den Erdbewohnern austrat, war auf spiritueller Ebene sichtbar. Sie hatte sich fast das ganze letzte Jahr über ausgebreitet und beginnt nun, sich zu entfernen. Die Erde wird heller. 

	Maxime : Hat das etwas mit dem Quantenübergang zu tun? 

	Irina : Dies unterstützt den Quantenübergang, er wird viel schneller voranschreiten und mehr positive Lichtfrüchte hervorbringen. 

	14:14 Rasputin über seine Inkarnationen. 

	Maxime : Grigory, bitte sag mir, warst du jemals irgendwo anders auf der Erde inkarniert? 

	Irina : Inkarniert. 

	Maxime : Wo und wann? 

	Irina : Ich hatte nur fünfzehn Leben auf der Erde. 

	Maxime : Es gab fünfzehn auf der Erde? 

	Irina : Von den eintausendsechshundertfünfundzwanzig Inkarnationen, die ich habe. 

	Maxime : Eintausendsechshundertfünfundzwanzig Inkarnationen. In diesem Manvantara? 

	Irina : Ja, aber dazu gehören auch die subtilen Welten, die Sie Plasmoide nennen und die ich Lichtzivilisationen nenne. Eintausendsechshundertfünfundzwanzig, einschließlich dieser Welten. 

	Maxime : Was waren Ihre früheren Inkarnationen auf der Erde vor Grigori Rasputin? 

	Irina : Auf der Erde vor Grigori Rasputin lebte ich Ende des 3. Jahrhunderts und war Herrscher der Stadt Alexandria in Ägypten. Am Ende meines Lebens konvertierte ich zum Christentum. Zuerst war ich ein reicher Herrscher der Stadt Andreapolis (ich kenne keine solche Person). 

	Maxime : Das weiß ich auch nicht. 

	Irina : Ich führte zunächst ein Leben, das man gemeinhin als ausschweifend bezeichnet, und konvertierte am Ende meines Lebens zum Christentum. Die letzten zehn Jahre widmete ich dem Eremitentum und verzichtete auf meinen Reichtum. Dies war mein letztes Leben auf Erden, bevor ich als Gregor inkarnierte. Da ich mich jedoch nicht vollständig von all meinen Leidenschaften gereinigt hatte, erreichte ich in diesem vorherigen Leben gemäß Ihrer Lehre die sechzehnte Stufe. Die Stufe eines Engels erreichte ich damals nicht. 

	Maxime : Interessant. 

	Irina : Wenn ich kein Mönch geworden wäre, wäre ich viel tiefer gelandet. Es hat mir geholfen, aus der Illusion herauszukommen, dass ich nur einmal lebe und mein Leben nichts bedeutet. 

	Maxime : Danke. Können Sie uns von anderen früheren Inkarnationen auf der Erde erzählen? 

	Irina : Ich war Priester in Ägypten, aber das war vorher. Ich war einer der Brahmanen Indiens, ich war einer der Krieger, die zur Zeit Krishnas gegen Arjuna kämpften. 

	Maxime : Interessant. 

	Irina : Es war vor fünftausend Jahren. Im Grunde waren meine Inkarnationen auf der Erde mit der spirituellen Welt, mit Religionen verbunden. 

	Maxime : Sagen Sie mir bitte, war Ihre Inkarnation als ungebildeter Dorfjunge so geplant? 

	Irina : Ja. Es war geplant, denn ich musste in diese Familie hineingeboren werden, um die Erfahrung der Demut zu machen. Es half mir später, in diesem Leben wieder mit dem christlichen Egregor zu vereinen. 

	18:09 Der Prozess der Reinkarnation von Geistern. 

	Maxime : Grigori, ich möchte dir eine Frage stellen. Sie mag dir falsch erscheinen, aber ich würde gerne die Antwort hören. Die Menschen betrachten die Reinkarnation auf der Erde als Sklaverei. Wie kann man die Reinkarnation auf der Erde beenden? Wie kann man sich aus der Sklaverei befreien? 

	Irina : Dies ist keine Sklaverei, sondern eine Gelegenheit, deine Liebe auf die Erde zu bringen. Es hängt davon ab, auf welcher Ebene du dich befindest. Es wird als Sklaverei empfunden, wenn sich ein Mensch in einem Zustand egoistischer Selbstbewunderung befindet. Er möchte sein Licht nicht durch die Materie manifestieren. Du kannst die Reinkarnation hinter dir lassen, ohne dich mit dieser Bitte an die Erzengel, an die Engel zu wenden. Niemand wird danach fragen. Es ist deine Entscheidung. Sag einfach: „Ich möchte auf dieser Ebene leben.“ Wenn du dich jedoch auf einer niedrigeren Ebene befindest, als du die Inkarnation verlassen hast, kann dir der Zustand dort mehr Leid zufügen, als du in der Materie erfahren hast. Du darfst nicht inkarnieren. 

	Wenn Sie sich auf einer hohen Ebene befinden, wo Glück und Liebe herrschen, ist es unwahrscheinlich, dass Sie für immer hier bleiben, denn Ihre Liebe wird Ihnen sagen, dass in der materiellen Welt viele Geister ohne Licht leiden. Und sie wird in Ihnen den Wunsch wecken, wieder zu inkarnieren. 

	20:07 Geburtsdatum und -ort von Rasputin. Rasputin über seinen Nachnamen. 

	Maxime Vielen Dank, Grigori. Ich beginne mit etwas Geschichte. Ihr Geburtsdatum und -ort sind sehr widersprüchlich. Könnten Sie uns jetzt Ihr Geburtsdatum und Ihren Geburtsort als Grigori Rasputin nennen? 

	Irina : 9. Januar 1869. 

	Maxime : Eintausendachthundertneunundsechzig? 

	Irina : Eintausendachthundertneunundsechzig. 

	Maxime : 9. Januar 1869? 

	Irina : Ja. 

	Maxime : Und der Ort? 

	Irina : Dorf Pokrowskoje. Sibirien. 

	Maxime : Sibirien. Sagen Sie mir bitte, ist Ihr richtiger Nachname Rasputin? Oder ist es ein erworbener Nachname, den Sie angenommen haben? Es gibt eine Version, dass Ihr Nachname Novykh ist. 

	Irina Nein, es war umgekehrt. Ich bat den Zaren, mir den Nachnamen Nowych zu geben. Ich hatte nämlich solche Verdächtigungen, dass alle Gerüchte über meine Unzucht auf meinen Nachnamen zurückzuführen waren, und die Leute lachten darüber. 

	21:31 Rasputin über seine Unzucht, Trunkenheit und Heilung. 

	Maxime : Da Sie dieses Thema klargestellt haben, waren Sie wirklich ein Lüstling? Denn viele Historiker schreiben, dass Sie Frauen sehr liebten. Sie haben viel Zeit mit ihnen in Ausschweifungen und Trunkenheit verbracht, verzeihen Sie mir natürlich. 

	Irina : (Der Geist Rasputins) Und dasselbe sagten sie über Christus, dass er trinke und mit Huren lebe. Als ich das zum ersten Mal hörte, war ich sehr überrascht (er hegte gemischte Gefühle des Grolls). Denn Praskovia, meine Frau, war eine sehr reine Frau. Ich hatte Angst, dass diese Gerüchte sie erreichen würden, dass sie ihnen Glauben schenken würde, wie der Mönch Hilarion ihnen glaubte, und mich verlassen würde. Aber sie sagte, dass sie es nicht glaubte. Wenn ich ein Unzüchtiger wäre und in der Ehe bliebe, würde sich Gott wegen meiner Täuschung von mir abwenden, und meine Gebete würden nicht allen Heilung bringen. Deshalb war ich vor Gott und meinem Gewissen rein. 

	Sie sagten, ich verbringe gern Zeit mit Frauen. Und ich heilte sie und ihre Kinder und betete für sie. Neben Gebeten wandte ich verschiedene Heilmethoden an, zum Beispiel Kräuterbehandlungen. Ich behandelte sie, indem ich sie in ein Badehaus schickte und anschließend Tee mit Honig und Kräutern trank. Ich verwendete auch, wie Sie es nennen, Volkszauber. Aber das tat ich nur, wenn eine schnelle Wirkung erforderlich war. Ihrer Meinung nach reichte meine Energie aus, um eine Gedankenform zu erzeugen. So kraftvolle Gedanken. 

	Was Trunkenheit angeht, möchte ich Folgendes sagen: Ich war orthodox. Ich fastete an den meisten Tagen des Jahres, wie alle Orthodoxen. Ihr wisst, liebe Freunde, dass es in einem orthodoxen Jahr mehr Fastentage als Nicht-Fastentage gibt. Und Wein ist während der Fastenzeit nur in kleinen Mengen und an besonderen Tagen erlaubt. An anderen Tagen sollte es nur einfaches, bescheidenes Essen geben. Und ich hielt mich daran, weil ich an die Orthodoxie glaubte und die Regeln des Egregors befolgte. 

	Maxime : Es gibt einen solchen Moment in historischen Fakten. Als man Ihnen sagte, Sie würden Unzucht treiben, antwortete Ihre Frau: "Von ihm ist genug für alle da." Was meinte sie damit? 

	Irina : Es sind Worte aus dem, was sie sagte. Sie sagte, meine Aufmerksamkeit würde ausreichen. Denn die Leute kamen tatsächlich zu mir. Viele Leute. 

	Als ich in St. Petersburg lebte, waren auch meine Töchter und mein Sohn dort. Meine Frau war jedoch mit ihren eigenen Geschäften beschäftigt und besuchte mich nur einmal. Die Kinder kamen jedoch oft. Sie sah, wie viele Leute kamen (sie standen Schlange). Deshalb sagten sie ihr: „Er schenkt dir keine Aufmerksamkeit.“ Genau darum geht es bei der Aufmerksamkeit: „Es ist genug für alle da.“ 

	Ich habe tatsächlich Patienten empfangen, behandelt und ihnen Ratschläge zur Änderung ihres Lebensstils und ihrer Ernährung gegeben. Ich habe ihnen auch Ratschläge zum Gebet gegeben, damit sie in die Kirche gehen, ihre Sünden bereuen, nicht an ihrer Sünde verzweifeln, sondern Gott um Vergebung bitten, sich keine Vorwürfe machen und den Regeln des Glaubens folgen, in dem sie geboren wurden. Meine Töchter waren sehr oft bei mir zu Hause, wo ich in St. Petersburg lebte. Würde ich mir wirklich erlauben, vor ihnen unanständiges Verhalten und Lust gegenüber Frauen zu zeigen, wohl wissend, dass sie es ihrer Mutter mit Sicherheit erzählen würden? 

	Maxime : Danke, Grigory. Ich entschuldige mich noch einmal für diese Fragen, es waren viele. 

	26:49 Rasputin über den Grund für Gerüchte über ihn. Rasputin über den Konflikt mit Jussupow. 

	Irina : Ich kann Ihnen sagen, woher diese Gerüchte kommen. 

	Maxime : Wo? 

	Irina Ich möchte niemanden für diese Gerüchte verantwortlich machen, aber es kam zu einer Situation, in der der Kaiser nicht auf mich hörte. Ich bat ihn, weder mit Japan noch mit Deutschland Krieg zu beginnen. Aber er hörte auf andere. Ich sah bereits das wahrscheinlichste Szenario für die Zukunft: Russland würde damit nicht fertig werden und viele Menschen würden sterben. 

	Als dies geschah, erinnerten sich viele am Hof des Kaisers daran, dass ich sie vom Krieg abgehalten hatte. Und sie dachten, weil ich sie vom Krieg abgehalten hatte, wollte ich, dass Russland verliert, und die Deutschen hätten mich dafür bezahlt. Am Hof betrachteten sie mich als Verräter. Als dies dem Kaiser und seiner Frau gesagt wurde, wiesen sie diese Vermutungen wütend zurück. Doch die Herzen dieser Leute waren unruhig, und sie beschlossen, mich zunächst durch Verleumdungen zu beseitigen. Es ging so weit, dass sie Schauspieler engagierten, die sich wie ich kleideten, aussahen und als Grischka Rasputin verkleidet in Tavernen zogen. 

	Maxime : Auch so. 

	Irina Ich habe mehrere solcher Bordelle unweit meines Hauses am Ufer der Newa aufgelöst und dem Kaiser gemeldet. Die von der zaristischen Polizei, den Gendarmen, Verhafteten gaben nicht zu, wer sie angeheuert hatte. Aber ich wusste, ich spürte, dass sie aus den angesehensten Häusern stammten. Das geschah mehrmals. Dies ist das erste Mal. 

	Zweitens: Ich übernehme die Verantwortung für mich selbst. Ich habe in meinen Beziehungen, zum Beispiel mit dem Mörder Jussupow, rücksichtslos gehandelt. Ich hatte einen Streit mit ihm. Dieser Streit ereignete sich schon lange vor 1916. Er verbreitete auch Gerüchte über mich, dass ich in Kneipen und Restaurants trinke. Und es gab ein so widerliches Gerücht, dass ich mich nackt ausgezogen und den Leuten meine Genitalien gezeigt hätte. Sie haben darüber in den Zeitungen geschrieben, sie haben es mir erzählt. Ich weiß, woher dieses Gerücht stammt. Wenn Sie interessiert sind, kann ich es Ihnen erzählen. 

	Maxime : Sagen Sie es mir bitte. Ich denke, es wird für alle unsere Zuschauer interessant sein zu erfahren, woher dieses Gerücht stammt. 

	Irina : Es war Anfang 1912, nicht Anfang, sondern im Mai. Jussupow kannte mich natürlich schon, seit sein Vater uns einander vorgestellt hatte. Er behandelte mich gut, aber ich spürte, dass in seinem Inneren ein Kampf zwischen Gut und Böse tobte. Eines Tages lud er mich in ein sehr großes, elegantes Restaurant ein. Es war nach Ostern, als alle feierten. Wir saßen da, aßen üppiges Essen und tranken erlesene Getränke. Ja, es gab auch alkoholische Getränke, es war ein Feiertag, ein Fest. Während dieses Festes ließ ich mich hinreißen, verlor die Kontrolle und sagte alles, was mir einfiel. Und auch Felix Jussupow verlor die Kontrolle. Plötzlich bot er mir dasselbe schmutzige Geschäft an, das er mit Dmitri Pawlowitsch, meinem zweiten Mörder, gemacht hatte. 

	Maxime : Sodomie? 

	Irina : Ja. Er hat es mir in einem Restaurant vorgeschlagen. Und er schlug vor, dass ich… 

	Maxime : Ich verstehe. Lassen Sie uns nicht weitermachen. 

	Irina : Ich habe ihm unhöflich geantwortet. Er war betrunken und empört. Ich habe ihm unhöflich geantwortet, wie die Russen antworten (habe ihn weggeschickt). 

	Maxime : Ich würde wahrscheinlich genauso antworten. 

	Irina : Aber Felix beruhigte sich nicht. Er sah mich an und sagte: „Ich weiß nicht, wohin du mich geschickt hast, zeig mir diesen Ort.“ Und ich, betrunken und vorübergehend außer Kontrolle, zeigte ihm den Ort. Er war sehr beleidigt und verbreitete dann das Gerücht, ich hätte mich ausgezogen und es allen gezeigt. Er hegte diesen Groll lange Zeit. Bei unserem nächsten Treffen, etwa sechs Monate später, beschuldigte er mich, dem Kaiser davon erzählt zu haben. Obwohl dies nicht geschah, schwieg ich darüber. 

	34:42 Rasputin über die Erscheinung der Gottesmutter in der Kindheit. 

	Maxime : Grigory, vielen Dank für diese Offenbarung. Wir werden dieses Thema wahrscheinlich vorerst beiseite legen. Bleiben wir beim Thema Geschichte. Ich weiß, dass Sie in Ihrer Kindheit ein sehr krankes Kind waren. Sie haben darüber geschrieben. War es wirklich so? 

	Irina : Nicht sehr schmerzhaft, mir war einfach nur schlecht. Ich war ein Teenager. Ich wurde krank, es war wie (zeigt auf den Magen) Ruhr oder Typhus. Eine Infektion. Ich hatte hohes Fieber, keinen Appetit, mein Magen tat sehr weh. Ich verlor an Gewicht und konnte nicht essen. 

	Maxime : Wie lange waren Sie krank? 

	Irina : Mehrere Monate lang konnte ich mich nicht erholen. Meine Mutter lud einen Priester zu mir ein. Und sie selbst sagte mir, ich solle zur Mutter Gottes beten. Ich begann, dies zu tun, und sie kam am Morgen zu mir. Ich sah sie durch das Fenster hereinkommen. Sie sagte mir: „Es ist noch nicht Zeit für dich zu gehen. Du musst eine große Tat für das Reich vollbringen. Halte den König davon ab, seinesgleichen zu töten.“ Sie strich mir mit der Hand über den Bauch, der glühte. Danach schlief ich ein. Als ich aufwachte, verspürte ich als Erstes Hunger. Ich begann zu essen. Von da an begann ich mich langsam zu erholen. Dann wurde ich sehr stark und gesund und war nicht mehr krank. 

	36:47 Rasputin über seine Fähigkeiten. 

	Maxime : Sagen Sie mir bitte, wann begannen sich Ihre Heilfähigkeiten und die Fähigkeit, mit der spirituellen Welt in Kontakt zu treten, zu entfalten? 

	Irina : Nach diesem Kontakt betete ich weiter. Andere Geister begannen zu mir zu kommen: Seraphim von Sarow, Sergius von Radonesch, Panteleimon der Heiler, alle Geister. Ich sah sogar das Bild Christi und kommunizierte mit ihm. 

	Die Geister sagten mir, ich solle lernen, Menschen zu heilen. Zuerst reiste ich in die umliegenden Dörfer, um Heiler zu suchen und ihre Heilerfahrungen zu nutzen. Dann sagte mir Christus, ich solle in seine Stadt gehen. Ich ging nach Jerusalem. Dort gibt es ein ganz besonderes Land, das von seiner Kraft durchdrungen ist. Ich ging zu den Mönchen in den Klöstern. Einmal wollte ich sogar die Tonsur ablegen. Mein Schutzengel riet mir davon ab und sagte, dies sei nicht mein Weg. 

	Maxime : Und wo wollten Sie die Tonsur machen? Verzeihen Sie mir bitte. 

	Irina : Es war Kasan. Ich war in Kasan, dort gab es ein Kloster. 

	Maxime : Danach entwickelten Sie dementsprechend Heilfähigkeiten und begannen, Menschen zu heilen? 

	Irina : Mir ist aufgefallen, dass sich ein Mensch erholt oder besser fühlt, wenn ich für ihn bete. Viele Leute haben mir davon erzählt. Dann haben sie mich danach gefragt. Mir wurde klar, dass ich mich noch mit Kräutern und Heilmethoden beschäftigen musste. 

	Die Heiler, mit denen ich gesprochen habe, darunter auch orthodoxe Heiler, waren auch in Klöstern, erzählten sie mir. Als ich ihnen von meinen Visionen erzählte, waren alle sehr glücklich darüber und erzählten es mir und beantworteten meine Fragen. 

	Dann traf ich Hermogen und kam nach Petersburg. Dort gab es viele leidende Menschen. Obwohl sie reich waren, litten auch sie. Ich half ihnen, so gut ich konnte. 

	40:14 Rasputin über die Behandlung von Zarewitsch Alexei. 

	Irina: Zwei der reichen Prinzessinnen waren enge Freundinnen der Kaiserin. Sie stellten mich ihr vor. Zuerst war ich sehr schüchtern, verlegen und wollte nicht zu ihr gehen. Man sagte mir, ihr Sohn, der einzige Thronfolger, sei krank, und ich erklärte mich bereit, ihm zu helfen. 

	Maxime : Und wie hat es geklappt? 

	Irina : Ja. Ich habe für ihn gebetet. Ich habe auch Nikolai und Alexandra gebeten, ihn mehr zu lieben, sich gegenseitig mehr zu lieben, sich weniger Sorgen zu machen, weniger an ihre Staatsangelegenheiten zu denken und mehr an ihre Familie und Kinder. Sie hatten bereits Mädchen. Denn diese Erfahrungen spiegelten sich in dem Kind wider. Schon als kleines Kind spürte er es, und es wurde für ihn immer schlimmer. 

	Ich erfuhr, dass die Ärzte oder die Pflegekräfte dem Baby aus irgendeinem Grund Aspirinpulver gaben, wenn es Schmerzen hatte, Fieber hatte und nicht schlafen konnte. Es brachte ihn um. Ich spürte es. Natürlich hörte ich damit auf. Ich betete nur noch für ihn. Als er älter wurde, begann ich, ihm Kräutertees zu geben, die die Durchblutung regenerieren. Sowohl die Kaiserin als auch der Kaiser waren überzeugt, dass es dem Jungen besser ging, wenn ich bei ihm war. Ich konnte nicht immer da sein, ich ging zu meiner Familie. Die Kaiserin schrieb mir sogar und schickte mir einen Brief mit ihrer Post, in dem sie mich bat, wiederzukommen. 

	43:00 Rasputin über die Khlysty-Sekte. 

	Maxime : Vielen Dank. Man sagt, Sie gehörten der Sekte „Khlysty“ an. Stimmt das wirklich? 

	Irina Nein. Ich gehörte keiner „Khlysty“-Sekte an. Meine Feinde führten zweimal eine Untersuchung durch. Es war eine ernsthafte Untersuchung, an der Staatsanwälte, der Heilige Synod und die Kirche beteiligt waren. Zwei Verfahren wurden eröffnet, und alle endeten ergebnislos. Sie haben nichts bewiesen. Ich werde es Ihnen jetzt sagen. Wissen Sie, was „Khlysty“ sind? 

	Maxime : Ich habe kurz davon gehört. 

	Irina : Dies ist eine Sekte, in der die Menschen Peitschen nehmen und sich selbst schlagen. Sie schlagen sich, um ihr Fleisch für seine Begierden zu bestrafen. Und wenn sie schlagen, erleben sie einen besonderen Seelenzustand. Sie spüren die Peitschenschläge nicht mehr und verlieren die Beherrschung. 

	Maxime : Betreten Sie die Astralwelt durch Schmerz? 

	Irina Sie schlagen sich nicht nur, sondern beten auch. Sie glauben, dass man so zu Gott kommt. Aktive Mitglieder dieser Sekte erkennt man sehr leicht an den Spuren der Peitsche. In diesem Bewusstseinszustand können sie sich nicht so vorsichtig schlagen, dass keine Spuren entstehen. Deshalb wurde ich mehrmals von Kirchenvertretern und Ärzten untersucht. Sie fanden nichts. Wäre ich ein „Peitscher“ gewesen, wäre es schnell bewiesen worden. Ich hatte keine Spuren. 

	45:07 Rasputin über Freimaurer. 

	Maxime: Danke, Grigory. Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, wer die „Freimaurer“ sind? 

	Irina : Ja. 

	Maxime : Konnten Sie sich mit ihnen identifizieren? 

	Irina : Nein. Es handelt sich um eine Gruppe von Menschen aus Frankreich, die wie Revolutionäre in der spirituellen Welt agieren. Unter ihnen waren auch Kirchenmänner. Ihr Ziel ist es, den Glauben und den Staat neu zu gestalten. 

	45:44 Rasputin über das Treffen mit Jussupow in der Geistigen Welt. 

	Maxime : Danke. Sagen Sie mir bitte, haben Sie Jussupow in der Geistlichen Welt getroffen? 

	Irina : Ja. 

	Maxime : Haben Sie mit ihm gesprochen? Ich meine, Informationen mit ihm ausgetauscht? 

	Irina : Ja, ich bin zu ihm gekommen und habe ihn nach der Nacht gefragt, in der mein Körper getötet wurde. Er hat es bereut. 

	Maxime : Und auf welcher spirituellen Ebene befindet er sich gemäß unserer Terminologie? 

	Irina : Achte. 

	Maxime : Bin nicht auf die dämonische Ebene gefallen. 

	Irina : Nach dem Vorfall lebte er noch viele Jahre und starb im hohen Alter. Ich weiß, dass sein Körper alt war, als er starb. Er hatte Zeit, Buße zu tun. Ich sah nicht viel Reue in ihm, aber dennoch überdachte er, was er getan hatte. 

	46:53 Rasputin über seine Kontaktpersonen. 

	Maxime : Ich verstehe. Danke. Es gibt Informationen, dass Sie jetzt auf dem Planeten Erde inkarniert sind. Stimmt das? 

	Irina : Ich bin noch nicht inkarniert und habe das auch nicht vor. Ich befinde mich in der Geistigen Welt. Ich bin ein heilender Engel. Ich komme zu meinen Kontakten, wie du es nennst, und heile durch sie Menschen. Ich lehre sie, Menschen zu heilen und ihre Energien zu lenken. 

	Maxime : Und wie viele Ihrer Kontakte haben Sie? 

	Irina : Auf der Erde? 

	Maxime : Ja. 

	Irina : Mehr oder weniger konstant zweihundertfünfzig. 

	Maxime : Wow! Wie stellst du dich ihnen vor? Wie sehen sie dich aus der spirituellen Welt? Oder verstehen sie dich? Du stellst dich ihnen nicht als Grigori Rasputin vor, oder? 

	Irina : Ich stelle mich als heilender Engel vor. Es spielt keine Rolle, wer ich war. Wenn ich über mein Leben spreche, spreche ich wie ein Schauspieler über eine seiner Rollen. Jetzt ist mein Wesen ein anderes. Diese Bilder schweben jetzt vor mir, aber ich habe nicht mehr dieselbe Einstellung zu ihnen wie im Leben. 

	48:08 Rasputin über die Tötung seines physischen Körpers. 

	Maxime : Danke, Grigori. Sagen Sie mir bitte, wurden Sie im Jahr 1916 getötet? 

	Irina : Am Ende des Jahres. 

	Maxime : Es gibt Gerüchte, dass auf Sie mehrfach geschossen wurde. Sie sind wieder lebendig geworden und wieder geflohen. Stimmt das? 

	Irina : Erzählen Sie mir, wie der Mord passiert ist? 

	Maxime : Ja, wie wurde der Mord begangen? Und warum gibt es so viele Gerüchte? Leute, ich stelle keine vorbereiteten Fragen, ich schreibe Fragen aus dem Feed. Ihr könnt die Live-Übertragung anschauen, all diese Fragen sind da. Weiter, Irisha. 

	Irina : Dann, im Dezember 1916, nahm Felix Jussupow nach langer Pause wieder Kontakt zu mir auf. Er sagte, er bereue seine Gedanken und Worte, die er in diesem Restaurant zu mir gesagt hatte. Er sagte, er sei betrunken gewesen und habe deshalb das gesagt. Er bereue es und sei bereit, mit mir befreundet zu sein und mir in meinen Angelegenheiten zu helfen. Ich antwortete ihm, dass Gott allen Sündern vergibt. 

	Maxime : Die Leute fragen dich nach etwas Wasser. Kristina, ich freue mich sehr, dass du zum Lachen auf unseren Kanal kommst. Es ist schon schön, dass du auf unserem Kanal bist. 

	Irina : Oh, hallo. 

	Maxime : Nein, es ist eine Christina. 

	Irina : Wie auch immer, hallo. 

	Maxime : Es ist nur so, dass alle Christinas aus irgendeinem Grund negativ auf unseren Kanal reagieren. 

	Irina : „Lachen“ ist wohl eine positive Emotion? 

	Maxime : Ja, ich sage Ihnen, dass ich sehr froh bin, dass sie eine positive Emotion von unserem Kanal hat. 

	Irina: Wir freuen uns sehr, Ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Maxime: Lasst uns weitermachen, Iren. Lasst uns nicht auf die Hasser achten. 

	Irina: Ich sagte Felix, dass Gott jede Sünde vergeben kann und dass Gott jeden Menschen liebt. Er erzählte, dass seine Frau Mitte Dezember erkrankt sei und sich in einem ernsten Zustand befinde. Sie wolle mich unbedingt sehen, weil ich sie auch kenne. Als ich davon erfuhr, sagte ich, dass ich sofort hingehen würde. Er sagte, dass sie bis zum Abend Ärzte haben würde. Sie wolle nicht, dass diese wüssten, dass sie sich an einen Heiler wende. Er erklärte sich bereit, mich am Abend zu ihr zu bringen. 

	Mein Freund sagte, er habe etwas Schlimmes gespürt. Er bat mich, nicht zu Felix zu gehen. Ich spürte auch etwas Dunkles in seinen Augen, wie ein Wesen. Ich schenkte dem nicht viel Beachtung, da er immer zwischen Licht und Dunkelheit kämpfte. Er war kein böser Mensch. Also ignorierte ich die dunkle Energie um ihn herum und willigte natürlich ein, zu seiner Frau zu gehen. Er holte mich mit dem Auto ab, und wir fuhren zu ihm. Es war Abend, es war bereits dunkel. Meine Töchter blieben im Haus. 

	Als wir ankamen, führte mich Felix ins Zimmer im Erdgeschoss. Ich fragte, wo Irina, seine Frau, sei. Er sagte, sie schlafe nach den Eingriffen, die der Arzt an ihr vorgenommen hatte. Er sagte, er würde nach oben gehen und nachsehen. Er ging nach oben, kam zurück und sagte, wir müssten uns ein wenig hinsetzen und warten. Er lud mich zu Tee und Wein ein. (Er zeigt auf den Wein, den sie mit Löffeln entnehmen und in den Tee gießen.) Und es gab Kuchen mit Schokoladenpaste darin. Ich aß sie und bedankte mich. Er sah mich mit einem sehr seltsamen Blick an: Wut gemischt mit Angst. Ich verstand nicht, was los war. Erst später erfuhr ich von ihm, dass er dachte, er hätte mich vergiftet. Aber das war nicht so. Da war kein Gift. Er war getäuscht worden. Später erzählte er mir davon in der Geistlichen Welt. 

	Maxime : Es war kein Gift darin? Hat er sich getäuscht und gesagt, das Essen sei vergiftet? 

	Irina : In der Geistlichen Welt erzählte mir Felix, dass der Arzt ihn getäuscht hatte. Er selbst wusste nicht, wie er sich vorbereiten sollte. Er hatte einen persönlichen Arzt, aber ich kannte ihn nicht, der ihm sagte, dass er Gift hinzugefügt hatte. 

	Felix erzählte mir bereits in der Geistlichen Welt, dass dieser Arzt, nachdem mir dies passiert war, nachdem die Revolution stattgefunden hatte, nach einigen Jahren zugab, dass er den Ärzteeid „den Menschen keinen Schaden zuzufügen“ nicht übertreten könne, damit Gott ihm nicht seine Fähigkeiten als Arzt nehme. Er täuschte, aber er verbarg es. 

	Maxime : Und was geschah als Nächstes? 

	Irina : Er sah mich mit einem sehr seltsamen Blick an. Ich wusste nicht, was los war, und fragte ihn danach. Er sah aus, als erwarte er etwas. Ich schrieb es der Sorge um seine Frau zu. Felix sagte, er käme bald und ging wieder nach oben. Ich dachte, er wollte nach Irina sehen. Aber als er wieder herunterkam, stand er in der Nähe der Treppe. Ich blieb stehen und betrachtete das Kreuz. Felix hatte ein Kreuz, das nicht aus Metall oder Holz, sondern aus Glas, wie Kristall, war. Es war eine Steinschale mit einem Kristallkreuz. Ich ging zu diesem Kreuz und begann es zu betrachten. Als Felix hereinkam, drehte ich mich um und sagte: „Was für ein schönes Kreuz Sie haben!“ – Ich begann, meine Bewunderung auszudrücken. Er lächelte und sagte – das waren seine letzten Worte: „Dann beten Sie für mich und für sich selbst.“ Mit diesen Worten zog er eine Pistole aus der Tasche und schoss auf mich. Er traf mich im Bauch, auf der rechten Seite. 

	Ich hatte keine Zeit zu verstehen, was passiert war. Ich stürzte und verlor kurz das Bewusstsein. Dann kam ich vor Schmerzen wieder zu mir. Ich sah, dass viele Menschen im Raum waren. Ich habe nicht gezählt, wie viele es waren. Mir wurde klar, dass er mich tötete, mir das Leben nahm. Ich war wütend auf ihn, weil er mich betrogen hatte. Und gleichzeitig mit dieser Wut tat er mir leid, dass er wegen der Wut, die viele Jahre zurücklag, auf das Niveau eines Tieres herabgesunken war. Ich verstand sofort, warum er es getan hatte, wegen des Vorfalls im Restaurant. Es gab keine größeren Auseinandersetzungen mehr mit ihm. Nur diese eine. 

	Maxime : Und wie geht es weiter? 

	Irina : Ich stand auf. Er beugte sich zu mir, ich packte ihn nicht am Hals, sondern am Kragen und versuchte aufzustehen, mich hochzuziehen. Ich wollte fragen: „Wozu?“ – aber da war ein Keuchen und ein fürchterlicher Schmerz. Als ich meine Augen öffnete und Felix am Kragen packte, spürte ich, dass er große Angst hatte und am ganzen Körper zitterte. Er sprang von mir weg. Hinter ihm stand sein Freund Dmitri Pawlowitsch, der für Nikolai wie ein Sohn war. Sein Verwandter. Und ich sah eine solche Wut in Dmitri Romanows Augen, sogar noch größer als die von Felix. Ich weiß, wofür diese Wut ist. Ich erfuhr von seiner Verbindung zu Felix, als ich Nikolai besuchte, wohin auch Felix kam, ich sah sie in einer klaren Situation. 

	Maxime : Haben sie Sodomie betrieben? 

	Irina : Nein, aber sie zeigten solche Gefühle und verhielten sich zueinander wie ein Mann zu einer Frau. Und ich sah, dass sie Gefühle hatten, und erzählte ihnen davon. Ich musste es der Kaiserin erzählen, weil Kaiserin Alexandra bereits beschlossen hatte, ihre Tochter Olga mit diesem Dmitri zu verheiraten. Ich sagte ihm, er solle keinen Kontakt mit Felix haben, weil er ihn verführte. Felix war älter. Ich erzählte von diesem Vorfall, weil die Kaisertochter Olga bereits in eine Beziehung verwickelt war. Ich liebte sie sehr, und sie sollte mit einem solchen Ehemann, der sich mit Männern einließ, nicht unglücklich sein. Der Kaiser war damals sehr wütend. Er verbot Olga, an Dmitri zu denken, und lehnte Dmitris Bitte ab, ihn als Offizier in eines der Regimenter zu schicken. Als sie sahen, dass ich sie erwischt hatte, verstand Dmitri natürlich, dass ich dem Kaiser alles erzählt hatte. 

	Maxime : Sie hatten dort eine Art LGBT-Publikum. Schwules Publikum. 

	Irina : Schauen Sie, was sie schreiben. 

	Maxime : Lass sie schreiben. Es ist okay. Sie stellen Fragen. Sie sind auch interessiert. Und ich bin interessiert. Ich wusste so etwas nicht einmal. Was ich jetzt höre, ist ein kreativer Schock für mich. Hätte mir jemand in der Schule gesagt, dass Jussupow so war, hätte ich es vielleicht nicht einmal geglaubt. Sag mir bitte, haben sie später auf dich geschossen, wohin haben sie dich geschleppt? 

	Irina Nein, ich konnte aufstehen. Das Blut strömte aus mir heraus. Mir kam der Gedanke: „Ich muss raus, dort werden mich die Leute beschützen.“ Aber als ich Dmitri sah, wurde mir klar, dass sie zusammen waren. Ich hatte ihm bereits gesagt, warum er wütend auf mich sein könnte. In diesem Moment arbeitet der Verstand sehr schnell. Ich hatte nur einen Gedanken: weglaufen. 

	Ich stand auf. Ich war mir sicher, dass die Tür geschlossen war. Zu meiner Überraschung öffnete sich die Tür mit einem Stoß. Ich dachte, ich wäre sehr langsam zum Tor gegangen, denn kaum war ich draußen, standen da Leute. „Das ist das Stadtzentrum“, hätte ich jemandem zugerufen. 

	Aber als ich hinausging, sah ich einen anderen Mann im Schatten der Treppe stehen. Ich kannte ihn nicht. Erst später erzählte mir Felix, dass er einer der Duma-Abgeordneten war und ich ihn schon einmal gesehen hatte. Es ging alles sehr schnell, ich erkannte ihn damals nicht. Ich sah die drei. Vielleicht waren noch andere da, ich sah sie, als ich hinausging. 

	Als ich zum Tor ging, gab mir die frostige Luft Kraft, und ich ging schneller (er zeigt, dass er sich den Bauch hält, um das Blut am Fließen zu hindern, damit es dort bleibt, er geht, bewegt die Beine). Und plötzlich hörte ich zwei Schüsse von hinten, aber sie gingen daneben. Ich ging schneller. In diesem Moment ertönte ein weiterer Schuss, aber es war ein anderes Geräusch. Und gleichzeitig fühlte es sich an, als hätte ein Schwert meinen Rücken durchbohrt. Ich fiel in eine Schneewehe, versuchte aber noch zu kriechen. Dann hörte ich Schritte. Ich keuchte etwas wie: „Hilfe.“ Ich war geschockt vor Schmerz und dem Bewusstsein, dass jetzt alles vorbei sein würde. 

	Ich drehte mich um, blickte auf und sah Dmitri auf mich zukommen. Etwas weiter entfernt standen der Mann, den ich unter der Treppe gesehen hatte, und Felix. Sie kamen nicht näher, sondern standen in der Nähe der Tür. Dmitri kam auf mich zu und beugte sich hinunter. Er lächelte wie ein Sieger. In seinen Augen sah ich Satan persönlich. Er hielt mir praktisch eine Pistole an die Stirn und feuerte erneut. Und dann spürte ich, wie der Boden unter mir einbrach, ich fiel in einen endlosen Abgrund. Dann erschien das Licht und ich erkannte, dass ich in der Welt der Geister war. 

	01:06:45 Rasputin über seine Prophezeiungen. 

	Maxime : Vielen Dank, Grigory, für diese ausführliche Geschichte. Es gibt viele Fragen von unseren Zuschauern. Viele davon betreffen Ihre Heilung, Ihre Gabe, Ihre Arbeit in dieser Richtung. Stimmt es, dass Sie sowohl der königlichen Familie als auch dem einfachen Volk Vorhersagen gemacht haben? 

	Irina : Ich habe gesagt, was ich fühlte. Mir wurden Prophezeiungen aus der Geistigen Welt gegeben, von wo aus die Zukunft sichtbar ist. Engel. Ich habe dies den Menschen mitgeteilt. 

	Maxime : Sie haben eine wahrscheinlichere Zukunft gesehen. Ja? 

	Irina Ja, ich sah die wahrscheinliche Zukunft voraus: Wenn es keinen Krieg gibt, wird der Zar nicht gestürzt. Ich erzählte ihm davon und der Kaiserin. Aus diesem Grund rebellierten alle, die für den Krieg waren, gegen mich. 

	1:07:54 Rasputin über die Haltung von Nikolaus II. gegenüber Russland. 

	Maxime : Wir hatten eine Frage: Liebte der Kaiser das Land und die Leute? 

	Irina : Ja. Ich habe das Land geliebt und ich habe die Menschen geliebt. 

	Maxime : Habe ich geliebt? Oder den Kaiser? 

	Irina Liebte der Kaiser Land und Leute? Ich denke schon. Er sorgte sich um beides. Aber er hörte zu sehr auf seine Stellvertreter, die auf Krieg bestanden und gleichzeitig einige Reformen stoppten, die für das Land notwendig waren. Er interessierte sich zum Beispiel sehr für seine Töchter und ihre Angelegenheiten. Sie konnten ihm etwas über ihre Angelegenheiten, Erfahrungen und Träume erzählen. Bei Treffen mit den Stellvertretern dachte er nur daran. Und es langweilte ihn, den Berichten zuzuhören. 

	Maxime : Er hat sich ein wenig von der Regierungsführung des Landes distanziert. 

	Irina : Ja. Er kam zum Beispiel in die Duma, hörte sich die Denunziation der Abgeordneten an und war davon sehr müde. Ihm war langweilig. Als ihm ein Abgeordneter etwas Ernstes berichtete, wurde er von seinen eigenen Gedanken abgelenkt und beeilte sich dann: "Ja, ja, ich verstehe." Aus diesem Grund machte er viele Fehler. 

	Maxime Leute, wir zwingen euch nicht, diese Informationen zu glauben. Ihr könnt glauben, was ihr wollt. Taucht ein in Regressionisten, Tarologen, Ufologen. Wir können nur die Informationen weitergeben, die wir weitergeben können. Wenn euch also etwas nicht gefällt, müsst ihr andere Kanäle finden. 

	1:09:50 Rasputin über seine Vorhersage der Zukunft Russlands. 

	Maxime: Unser Volk fragt uns: Stimmt es, dass Sie die Herrschaft von Wladimir Wladimirowitsch Putin vorhergesagt haben? Haben Sie unseren Herrscher gesehen, der jetzt Russland regiert? 

	Irina : Es gibt keinen Herrscher. Ich habe weder seinen Nachnamen noch sein Bild gesehen. Ich sah eine Zukunftsversion, in der der Zar gestürzt würde, und zwar nach meinem Tod. Übrigens hatte ich in den letzten Tagen vor meinem physischen Tod das Gefühl, nicht mehr lange zu leben. Aber ich wusste nicht genau, wie lange. 

	Maxime : Haben Sie deshalb gesagt: „Wenn ich weg bin, wirst du auch nicht mehr da sein“? 

	Irina Ja, ich sah eine Zukunftsvision: Was wäre, wenn ich getötet würde oder mir etwas zustoßen würde? Ein Unfall, kein Mord, aber irgendetwas würde passieren. Ich hatte nicht das Gefühl, an einer Krankheit zu sterben, denn ich war gesund. Ich hatte das Gefühl, wenn ich diese Welt verlasse, würde das gesamte 300 Jahre alte Romanow-Reich, die Dynastie, die sie aufgebaut haben, auseinanderfallen. Es gab so eine Vision, und sie lag ganz in der Zukunft. Dann würde es große Verwüstungen geben, einen schrecklichen Krieg. Viele Menschen würden sterben. Ich sah Ströme von Blut. Ich sah eine Karte von Russland, auf der rote Farbe verspritzt war. 

	Dann sah ich, dass nach dieser Zeit eine Zeit kommen würde, in der sich alles beruhigen würde. Aus diesem Blut würden Blumen wachsen, die Erde würde wieder erblühen. Und es würde Herrscher geben, die den Frieden wieder herstellen würden. Solche Kriege, in denen Millionen Menschen sterben, gibt es heute in Russland nicht mehr. Daher herrscht jetzt Frieden. Als ich lebte, herrschte Krieg. Ich bat Nikolai, nicht in den Krieg einzutreten, sonst hätte er eine Chance, auf dem Thron zu bleiben. Er machte sich große Sorgen um seinen Sohn Aljoscha. Er sagte, er würde nicht erwachsen werden, was bedeutete, dass es niemanden geben würde, der den Thron erben könnte. Nur sein Bruder Michail müsste es schaffen, und er wollte den Thron an seinen Sohn weitergeben. Ich sagte, Alexei sei körperlich stärker geworden, da er schon so lange gelebt habe – er sei bereits zwölf Jahre alt. Jetzt könne man ihm spezielle Kräuter geben, und er könne lange leben und regieren. 

	1:13:18 Rasputin über die Auferstehung der Toten. 

	Maxime : Die Leute haben eine Frage: Haben Sie die Toten auferweckt? 

	Irina : Nein. Ich habe für Menschen gebetet, deren Zustand ernst war, und sie sind wieder lebendig geworden, sie sind gesund geworden, aber sie waren nicht tot. 

	Maxime : Menschen, die im Koma lagen? 

	Irina : Sie konnten nicht aufstehen, nicht sprechen, waren krank. Er betete mehrere Monate für sie. Er zeigt eine Frau. (Der Geist Rasputins) Die Menschen erholten sich, kamen zur Besinnung, obwohl ihnen niemand Hoffnung machte. Wenn ich betete, betete ich nicht nur, ich stellte mir diesen Menschen vor, wie Engel um ihn herumstanden und ihn heilten und ihm Licht schickten. Ich sandte im Geiste mein Licht. Dieses Gebet war mit meiner Energie aufgeladen, wie ein Gedanke, der einem Menschen half, aus einer Krankheit herauszukommen. Aber auch wenn seine Lebensspanne vorbei war, starb er. 

	Maxime : Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, ob Teile Ihres Körpers in einem russischen Museum aufbewahrt werden? 

	Irina Nein, ich weiß nichts davon. Ich habe mich vom Körper getrennt, habe ihn nicht mehr gespürt und bin in die Geistliche Welt gegangen. Ich hatte kein Interesse mehr daran. Aber meine Mentoren und Berater sagten mir, dass er aus Neid zerstört wurde. 

	Maxime : Liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen, gebt bitte ein „Gefällt mir“ und abonniert unseren Kanal, um keine weiteren Sendungen zu verpassen. Klickt auf die Glocke und „Gefällt mir“. Wenn wir jetzt viele „Gefällt mir“-Angaben bekommen, verspreche ich, dass wir die Sendung fortsetzen. Ich werde versuchen, alle Fragen zu beantworten, die ihr im Chat stellt. Es gibt viele Fragen, und ich habe keine Zeit, alles aufzuzeichnen, weil ich mich auch in einem seltsamen Zustand befinde. Ich bin schon ganz nass. Jetzt wird man sagen, dass meine niedrigen Schwingungen die Schwingungen von Grigori Rasputin nicht überlebt haben. 

	Irina : Wie reagieren alle darauf? 

	Maxime : Ich danke allen, die es bereits gesagt haben, ehrlich. Danke für eure Unterstützung. Eure Likes geben uns die Möglichkeit, uns im Radio und für andere sichtbar zu machen. Das ist die Aufgabe des Projekts, egal was über uns gesagt wird, egal was über uns geschrieben wird, egal wer uns hasst: Licht zu verbreiten und Bewusstsein in der Form zu schaffen, wie wir es tun können. Wir verfolgen mit diesem Projekt kein anderes Ziel. Wir betreiben keine Täuschung oder irgendwelche unverständlichen Momente, die wir selbst nicht verstehen. Ich wiederhole noch einmal: Wir sind nicht die ultimative Wahrheit. Ihr müsst uns nicht blind glauben, wir sagen es nicht. Vertraut daher eurem Herzen. 

	1:16:56 Rasputin über Covid. 

	Maxime: Gregory, sind Sie sich der aktuellen Situation mit dem Virus auf unserem Planeten bewusst? 

	Irina : Ja, die Kontaktpersonen haben es mir gesagt, sie haben es an mich weitergegeben. 

	Maxime : Was denkst du darüber? 

	Irina : Ich denke, dass Gott diese Prüfung zugelassen hat, um den Glauben an Gott und das Vertrauen in Gott, den Glauben an Ihn und die Befreiung von Ängsten und Wut zu prüfen. Dies ist eine weitere Prüfung. Solche Prüfungen hat es schon früher gegeben. Jetzt leben die Menschen in einem Jahrhundert, in dem sie denken, sie hätten alle Krankheiten besiegt. Aber das ist nicht so. Wenn Sie eine Krankheit mit Medikamenten physisch besiegen, ohne das zu beseitigen, was zur Zerstörung Ihrer Seelen führt, dann wird Ihr Körper von jedem Virus, selbst dem harmlosesten, und von jedem Bakterium, wie Sie es nennen, zerstört. Es ist unmöglich, für alle Krankheiten ein Heilmittel zu erfinden. Sie müssen in dir sein. Diese Epidemie, wie Sie es nennen, die Ausbreitung der Krankheit ist eine weitere Prüfung für die Menschen, damit sie, nachdem sie sie bestanden haben, stärker werden und mehr an Gott, an sich selbst und an die Möglichkeit der Heilung glauben. 

	Maxime : Sagen Sie mir bitte, welche Gebete würden Sie Menschen empfehlen, die an diesem Virus erkrankt sind, vorzulesen? 

	Irina : Gebet? Speziell an Christen? An Gott? 

	Maxime : An Gott, lass uns damit beginnen. Vielleicht ein Gebet, vielleicht ein paar Zaubersprüche, Beschwörungen. Du warst an verschiedenen Heilmethoden beteiligt. Vielleicht würdest du Kräuter empfehlen, damit der Körper mit dem Virus fertig wird. 

	Irina : Ja. Sie können mit Ihren eigenen Worten zu Gott beten. Glauben Sie daran, dass Sie unsterbliche Seelen sind. Denn die Angst vor dem Tod provoziert nur solche Krankheiten. Glauben Sie daran, dass Sie unsterbliche Seelen sind, und beten Sie zu Gott um Heilung, beten Sie zur Mutter Gottes, zum Heiligen Nikolaus und zum Heiligen Panteleimon, dem Heiler. Sie können ihnen Akathisten vorlesen oder sich einfach mit Ihren eigenen Worten an Gott wenden und um Heilung bitten. 

	Und denken Sie daran, Dank zu sagen. Danken Sie Gott nach jedem Gebet dafür, dass er Ihnen Leben, Frieden, Nahrung und die Möglichkeit gegeben hat, zu leben und den Menschen Gutes zu tun. 

	Über Kräuter. Bei dieser Krankheit ist es sehr gut, Thymianaufguss zu trinken und Milch hinzuzufügen. Auch Süßholzwurzelaufguss. Diese Kräuter wirken beruhigend auf die Lunge. 

	Maxime : In welchem Verhältnis? 

	Irina : Es ist besser, Kräuter separat zu trinken. 

	Maxime : Und wohin geht die Milch? 

	Irina : Sie können es hier und da hinzufügen. 

	Maxime : Mit Milch trinken. 

	Irina : Sie können auch natürlichen Honig verwenden. 

	Maxime : Kann man dem Thymian und Co. Honig hinzufügen? 

	Irina : Honig kann mit normalem Tee eingenommen werden. Geben Sie ihn jedoch nicht in den Tee, sondern essen Sie ihn einfach. Honig ist sehr gut geeignet, um überschüssigen Schmutz aus der Lunge zu entfernen. Neben diesen beiden Kräutern ist es bei dieser Krankheit auch sinnvoll, schwarze Johannisbeerblätter zu trinken. Sie stärken außerdem die Abwehrkräfte und verhindern die Bildung von Blutgerinnseln, die, wie mir meine Kontakte mitteilten, bei solchen Menschen auftreten. 

	Maxime : Ja, tatsächlich gibt es heutzutage sehr wenig echte Milch, also nehmen Sie Dorfmilch. Wir fermentieren sogar unsere Bifidobakterien, bulgarische Bazillen, nur mit natürlicher Milch. Im Laden gekaufte Milch ist nicht fermentiert, sie ist nicht natürlich. 

	Irina : Er hat mich gerade gefragt: „Wo ist die echte Milch geblieben?“ Ich werde ihm jetzt antworten. 

	Maxime : Wo ist die echte Milch geblieben?, fragt Grigory? 

	Irina : Damals gab es viel Milch. Wenn Sie dann denken, dass es keine richtige Milch gibt, nehmen Sie sie entweder von den Dorfbewohnern oder holen Sie sich eine Kuh. Auf der Datscha. Eine Datscha ist ein Dorfhaus. 

	Maxime Leute, wir suchen keine Ausreden, wir sprechen nur manchmal das Thema an, mit dem sie versuchen, uns zu unterdrücken. Es gibt keine Ausreden, und wir suchen auch keine Ausreden für uns selbst. Wir sagen: Ob ihr es glauben wollt oder nicht, ihr könnt es glauben. Auf keinen Fall sucht jemand Ausreden. 

	Wir haben Gebete gesprochen und Empfehlungen zum derzeit zirkulierenden Virus gegeben. 

	1:23:14 Rasputin über die Zukunft Russlands in den Jahren 2022–2025. 

	Maxime: Grigori, ich habe eine große Bitte an Sie: Können Sie einen Blick auf die Zukunft Russlands in den nächsten ein, zwei oder drei Jahren werfen? Darf ich Sie darum bitten? 

	Irina : Ja. 

	Maxime : Geben Sie eine Vorhersage ab. 

	Irina : Sie müssen sich auf die Timeline einstellen. Ich sehe die Zukunft Russlands rosig, rosiger als sie jetzt ist. Die wahrscheinlichste der vielen Möglichkeiten. Ich sehe, dass Sie sich von der Katastrophe erholen werden, die Ihr Volk getroffen hat. Ich sehe in naher Zukunft die Abschaffung all der Beschränkungen, die die Menschen jetzt unterdrücken, das Ende der Krankheiten, über die die Leute reden. In der Energie sehe ich einen Rückgang der Angst (sagt, dass er eine rosige Zukunft sieht). Dazu beitragen werden unter anderem die Kirche, alle religiösen Organisationen Russlands, alle klugen spirituellen Menschen und auch Irinas Projekt. Denn die Menschen, die zu ihr kommen, erzählen ihren Freunden und Verwandten, dass es Licht und Güte gibt und dass es keinen Grund gibt, in Angst zu leben. 

	1:25:18 Rasputin über die Wahrscheinlichkeit eines Krieges zwischen Russland und der Ukraine im November 2021. 

	Maxime : Dann werde ich diese Frage stellen, die die Leute fragen: Wird es einen Krieg mit der Ukraine geben? 

	Irina : Ich sehe keine solche Möglichkeit. 

	Maxime : Diese Möglichkeit besteht nicht. 

	Irina : Gerade Kriege? 

	Maxime : Sie fragen nach dem Krieg. 

	Irina : Militärische Aktionen sehe ich nicht als wahrscheinlich an, aber der Konflikt an den Grenzen wird noch lange andauern. Das ist kein Krieg. Er sieht keinen umfassenden Krieg. 

	Maxime : Und Kriege mit anderen Ländern? 

	Irina : Ich sehe in den nächsten zehn Jahren keinen Krieg. 

	Maxime : Und dann? 

	Irina : Dann gibt es zu viele Möglichkeiten. Es ist schwierig, dort nachzuschauen. Es hängt stark von der Auswahl der verschiedenen Länder ab. 

	Maxime : In den nächsten zehn Jahren werden wir unser Russland wiederherstellen. 

	Irina Ja, ich glaube, dass sich Russland in den nächsten zwei bis drei Jahren aktiv erholen wird. Alle diese Befürchtungen werden der Vergangenheit angehören. 

	Maxime : Leute, um alle anderen Fragen zu Vorhersagen zu beantworten, können wir unser Projekt „Cassandra“ nutzen. Übrigens, wenn wir nach Abchasien reisen, nehmen wir Cassandra mit. Ihr habt die einmalige Gelegenheit, ihr während des gesamten Retreats Fragen zu stellen. Nicht nur Cassandra wird dorthin gehen, sehr interessant, auch neue Meister, neue Heiler und neue Energiepraktiker werden dort sein. 

	Deshalb erwarten wir Sie bei diesem fantastischen Retreat, das man kaum als Retreat bezeichnen kann. Es wird etwas Interessantes sein, eine Aufführung mit Ausflügen, nicht nur mit lehrreichen Momenten, sondern mit Konferenzen, Energiepraktiken und der Arbeit mit Menschen auf der Bühne. Ich verspreche Ihnen und sage Ihnen, dass bei diesem Retreat niemand ausgeschlossen wird. Um sich anzumelden, folgen Sie dem unten stehenden Link zum Retreat. 

	Abonnieren Sie bitte erneut Yandex Zen. Dort gibt es tolle Events, Artikel und Werbegeschenke. Yandex Zen – Link unter diesem Video. 

	Grigori, vielen, vielen Dank. Ich danke dir aus tiefster Seele. Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit für unser Projekt. Vielen Dank für Ihre Vorhersage und dafür, dass Sie auf Ihre eigene Art und Weise offen erzählt haben, was Ihnen passiert ist. 

	Irisha, und natürlich danke ich dir. Du bist ein tolles und kluges Mädchen. Mit jeder Sendung bewundere ich mehr und mehr deine Fähigkeiten und Möglichkeiten, Informationen aus der spirituellen Welt in so einfacher Form zu übermitteln. Und nicht nur das. 

	Irina : Danke. Und ich danke auch Ihnen, liebe Zuschauer. Danke für die Unterstützung des Projekts. Danke für die Unterstützung aller Lichtprojekte auf der Erde. Danke, dass Sie dem Pfad des Lichts folgen. Danke an alle Menschen, die sich entwickeln, die Schwingungen der gesamten Erde erhöhen und so die Wahrscheinlichkeit der Zukunft erhöhen, die Grigoriy jetzt vorhergesagt hat. 

	Maxime : Und ich danke sogar all den Hassern, den Sendern, die versuchen, uns zu verunglimpfen. Leute, Licht und Liebe für euch. Wenn ihr auf dem Kanal sagt, dass ihr Licht bringt, dann tut das bitte weiterhin. Macht keinen Unsinn und keine schmutzigen Sachen. Das war's, Leute, tschüss an alle und bis zur nächsten Live-Übertragung. 

	Irina : Tschüss! 
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	#493 Live-Übertragung mit dem Geist von Michail Wassiljewitsch Lomonossow 
 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-lomonosova-mihaila-vasilevic  
Irina: Grüße an alle, liebe Freunde. Guten Abend. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der feinstofflichen Welt und der spirituellen Welt. Und heute sprechen wir mit dem körperlosen Geist, dessen Inkarnation, eine seiner Persönlichkeiten, uns als Michail Lomonossow bekannt war. 
Maxime: Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 
Irina: Ja. Er ist jetzt hier. 
Maxim: Ich grüße Sie! Sagen Sie mir bitte, wie ich Sie ansprechen kann? 
06:11 Der Geist von Lomonossow über seine Inkarnationen auf der Erde. 
Irina: Hallo. Die Sache ist die, dass ich nach der Inkarnation, die Sie als Michail Lomonossow kennen, eine weitere Inkarnation hatte. 
Maxim: Verstehe ich das richtig, dass Sie nach der Entkörperung auf der Erde bereits eine weitere Inkarnation durchlaufen haben? 
Irina: Ja. 
Maxim: Wo war es? Und was für eine Inkarnation war es? 
Irina: Es war in Weißrussland. 
Maxim: Schon interessant. Also, und? 
Irina: Mein Name war Evgeniy Miroshnichenko. 
Maxim: Etwas Vertrautes. Jewgeni Miroschnitschenko. Wer ist das? 
Irina: Ich wurde 1928 als Evgeniy geboren und war ein einfacher Pionier. Ich arbeitete als Förster in einem der Wälder der Region Minsk. 
Maxim: Und das ist alles, sonst gibt es nichts? Kann man nicht noch mehr über Evgeny sagen? 
Irina: Ich kann nur sagen, dass ich die Inkarnation im Alter von 38 Jahren verlassen habe. Ich lebte in einem Waldhaus. Als ich morgens dort wegging, begegnete ich einer Schlange. Als sie mich biss, hatte ich keine Möglichkeit, medizinische Hilfe zu suchen, und ich verließ die Inkarnation. 
Maxim: Ich verstehe. 
Irina: Aus diesem Grund habe ich meine Lebensaufgabe nicht erfüllt und mein Niveau, das ich in meiner Inkarnation als Michail Lomonossow erreicht hatte, erneut gesenkt. Da ich jetzt Michail Lomonossow vertrete, seinen Teil der Erinnerung, den Teil meines Geistes, der seine Persönlichkeit einnimmt, können Sie mich als Michail ansprechen. 
Maxim: Vielen Dank, Mikhail. Sagen Sie mir bitte, auf welcher spirituellen Ebene sind Sie inkarniert, als Sie Lomonossow waren? 
Irina: Mit 15. 
Maxim: Und auf welcher spirituellen Ebene sind Sie aufgetaucht? 
Irina: Mit 18. 
Maxim: Sie haben Ihre Aufgabe also im Prinzip erfüllt? 
Irina: Ja. Obwohl ich nicht mit allem zufrieden bin. Ich habe Level 18 erreicht. 
08:25 Der Geist von Lomonossow über den Prozess der Entkörperung. 
Maxim: Bitte erzählen Sie mir, wie Ihr Übergang in die Geistliche Welt erfolgte? Wie sind Sie aus Ihrem Körper ausgetreten? Was ist mit Ihnen passiert? Warum haben Sie die Inkarnation verlassen? 
Irina: Ich konnte nicht atmen. Ich hatte hohes Fieber, starken Husten und wachte nicht auf. Ich schlief ein und wachte erst auf, als ich bereits außerhalb meines Körpers, in der Geistlichen Welt war. 
Maxim: Bin eingeschlafen und in der Geistigen Welt aufgewacht. 
Irina: Der Schleier vor meinen Augen lichtete sich, ein weißer Nebel. Ich sah mich um und sah, dass ich auf einer grünen Wiese war. Ich war überrascht, denn ich hatte das Haus nicht verlassen. Und es war nicht die Zeit für so schönes grünes Gras und Blumen. Es war schließlich früher Frühling. 
Dann kamen zwei junge Männer ganz in Weiß auf mich zu und stellten sich als Engelführer vor. Sie sagten, ich sei in der spirituellen Welt. 
Maxim: Wie interessant das alles ist. Und wohin haben sie dich gebracht? 
Irina: Bis Level 18. 
Maxim: Wie kann ich das verstehen? Wie verabschieden sie dich? Haben sie dich irgendwohin geführt oder bist du weggeflogen, wie ist das passiert? 
Irina: Sie nahmen mich an die Hände und wir bewegten uns sofort. Das heißt, es war, als wären wir hier und landeten auf der 18. Ebene, wo es ein helles Licht gab. Wir wurden von einer sehr großen Anzahl von Engeln empfangen und überall war das Gefühl göttlicher Präsenz. Ich spürte es in jedem Kubikmillimeter des Raumes. Wie sein Blick von überall her. 
Maxim: Wie sieht Level 18 für dich aus? Was war da? Gras oder kein Gras, Häuser oder keine Häuser. 
Irina: Dort war kein Gras. Es gab einen hellen Lichtstrahl. Aber man konnte dort seine eigenen Häuser bauen. Am Anfang, als ich dort ankam, war es nur Licht, aus dem Engel hervorkamen. Und wir standen wie auf einem Lichtstrahl. Andere Engel kamen aus dem Bogen. Es war wie ein Regenbogen. Nur dass dort kein Rot war. (Er zeigt auf das Tor.) Es gab Grün, Blau und Lila, und sie schimmerten. Ich dachte, ich würde die Sonne dahinter sehen, aber aus dem Licht kamen Engel. Zwanzig, wie eine große Versammlung. 
11:37 Der Geist von Lomonossow über die Senkung des spirituellen Niveaus und seine Inkarnationen. 
Maxim: Mikhail, es stellt sich heraus, dass Sie auf Level 15 eingestiegen sind, genau wie Lomonosov auf Level 18. Und auf welchem Level befinden Sie sich jetzt, nachdem Sie als Evgeny Miroshnichenko inkarniert sind? 
Irina: Mit 12. 
Maxim: Mit 12? 
Irina: Ja, ich habe mich nur um das Materielle gekümmert. In meiner letzten Inkarnation war ich Materialistin, deshalb landete ich in der Mitte der Ebenen und weil ich Gott nicht liebte. Ich glaubte nicht an ihn, und weil ich nicht glaubte, liebte ich ihn nicht. 
Maxim: Ich habe eine logische Frage. Es stellt sich also heraus, dass ich mein ganzes Leben verschwendet habe, um auf der 12. Ebene zu landen? 
Irina: Ich habe mir vor meiner Inkarnation als Evgeny andere Ziele gesetzt. Ich hatte mir vorgenommen, Level 20 zu erreichen. Aber ich habe es nicht geschafft. 
Maxim: Und was hat Sie daran gehindert, es zu tun, abgesehen von der Tatsache, dass Sie Materialist waren? 
Irina: Um Level 20 zu erreichen, musste ich anfangen, Menschen zu behandeln und ihnen zu helfen. Aber ich habe kein Medizinstudium begonnen, sondern früh geheiratet. Ich habe den Moment verpasst, in dem ich hätte studieren und Menschen entsprechend helfen können. Ich musste Geld verdienen und habe einen Job angenommen. Erst dann habe ich mich von meiner Frau scheiden lassen, und es gab Konflikte mit ihr. 
Maxim: Es stellt sich heraus, dass Sie uns jetzt senden, ich spreche mit dem Geist, der sich ständig auf der 12. Ebene befindet. Ist das richtig? 
Irina: Jetzt bin ich am 12. Jetzt denke ich schon über Reinkarnation nach. Mir wurden mehrere Möglichkeiten angeboten, nicht nur auf der Erde, sondern auch in einer anderen Galaxie, sie boten mir auch an, ein feinstoffliches Wesen zu sein. 
Übrigens, diese Inkarnation, falls es vielleicht interessant ist, vor der Inkarnation, die Sie als Michail Lomonossow kennen, inkarnierte, wie ich bereits sagte, auf der 15. Ebene, davor lebte ich lange Zeit auf dem Planeten Pikran. 
Maxim: Burkhad in unserer Sprache. 
Irina: Er war ein Mann und beschäftigte sich mit der Erforschung kosmischer Welten. Er erforschte jene Sterne, die Pikran noch nicht erforscht hatte. Er war ein Kosmonaut. Allerdings erforschte er nicht die Erde, sondern andere. 
14:31 Lomonossows Gedanken über seinen Vater und die Wahl einer Bildungseinrichtung. 
Maxim: Ich verstehe. Mikhail, du hast ein sehr interessantes Schicksal. Sag mir bitte, bist du in einer einfachen Bauernfamilie oder in einer anderen Familie aufgewachsen? 
Irina: Sie war keine Bäuerin. Mein Vater war zwar auch in der Landwirtschaft tätig, aber das war nicht seine Hauptbeschäftigung. Er fing Fisch, kaufte ihn aber auch von anderen Fischern und brachte ihn nach Moskau. Die Leute kamen auf Pferden und nahmen ihn ihm ab. Und es kam vor, dass er die Waage manipulierte und weniger Geld ausgab, als sie für den Fischfang bekamen. 
Maxim: Ich war in leichte Täuschung verwickelt. 
Irina: Ich betrachte es als Diebstahl. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, war es Ihre persönliche Entscheidung, zum Studieren nach Moskau zu gehen? 
Irina: Ja, es war meine persönliche Entscheidung, aber mein Vater und Irina waren einverstanden. 
Maxim: Waren Ihr Vater und Irina einverstanden? 
Irina: Die Frau, mit der er zusammenlebte. 
Maxim: Warum nicht nach St. Petersburg? Es scheint, dass alle Bildungseinrichtungen damals in St. Petersburg groß waren. Warum nach Moskau? 
Irina: Weil ich nur in Moskau, in einer Bildungseinrichtung, einen Bekannten hatte. Mein Vater hatte einen Bekannten, einen Mönch, der einen Bekannten in der Bildungseinrichtung hatte, in die ich nach Moskau ging. Und außerdem erklärte sich die Karawane, die zu meinem Vater zum Fischen kam, wieder einmal bereit, mich kostenlos mitzunehmen, um mich dorthin zu bringen. Sie stellten mir ein Pferd zur Verfügung. 
Maxim: Vater hat diese Karawanenführer heimlich getäuscht und sie haben beschlossen, dich kostenlos mitzunehmen. 
Irina: Er hat nicht die Karawanenführer betrogen, sondern die Fischer, die beim Fischfang im kalten Meer ihr Leben riskierten. 
Maxim: Er hat die Fischer betrogen. Ich verstehe. 
Irina: Er hat ihnen für den Fisch nicht so viel gegeben, wie sie verdient haben. Er hat die Waage angepasst. 
Maxim: Warum hast du das angesprochen? Ich verstehe das überhaupt nicht. Anscheinend haben wir nicht danach gefragt. 
Irina: Weil er mir von diesem Geld meine Ausbildung und mein Leben in Moskau gegeben hat. Er hat es gespart. 
17:30 Der Geist von Lomonossow über seinen Kontakt. 
Maxim: Interessant. Sagen Sie mir bitte, unsere Leute sind sehr interessiert, hatten Sie noch andere bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 
Irina: Ich lebte lange Zeit auf dem Planeten Burkhad (er sagt Pikran), bevor ich als Michael inkarnierte. Davor lebte ich dort etwa 10.000 Jahre. Ich wurde geboren, als etwas mehr als tausend Jahre nach dem Krieg mit den euch bekannten Reptilien vergangen waren. Und ich habe viel darüber gehört. 
Maxim: Du wusstest von diesem Krieg, als du auf Pikran warst, richtig? 
Irina: Es ist schon vorbei. Man hat mir davon in der Schule auf Pikran erzählt und später, als ich bereits an der, wie man es nennt, Akademie für Kosmonautik studierte. Dort lernt man, wie man ein Raumschiff steuert, verschiedene Bioroboter, Informationen über Sternensysteme, Planeten usw. sammelt. 
Und als ich bereits im Körper von Michael geboren war, waren diejenigen, die in Verkörperung auf Pikran blieben, meine Kinder. Sie blieben weiterhin in Verkörperung. Sie begannen, in Visionen zu mir zu kommen. Als ich noch ein kleines Kind war, sah ich einen sehr großen Mann mit einem absolut strahlenden Gesicht durch die Wand gehen. 
Maxim: Waren Sie damals in Lomonossow verkörpert? 
Irina: Michail. Ich war noch nicht einmal fünf. Er begrüßte mich und sagte, er sei mein Freund. Er sagte es nicht mit der Zunge, sondern im Geiste. 
Maxim: Verstehe ich das richtig? Du hast seit deinem fünften Lebensjahr etwas gesehen, gefühlt, gespürt? Was hast du verstanden? Wer war es überhaupt? Wer war es für dich? 
Irina: Er sagte, er sei mein Freund und wünsche mir alles Gute. Dann begann ich auf ihn zu warten, denn er beruhigte mich, wenn mein Vater, der zu viel getrunken hatte, mich schlagen konnte. Dann kam er zu mir. Und dann kam nicht nur einer, sondern mehrere (er zeigt drei). Und sie fingen an, mich zu fragen: „Was studierst du?“ Und schon mit 8 Jahren konnte ich mit meinem Vater angeln. Meine Freunde, die kamen, sagten, sie kämen von den Sternen und damit die Erde der Interstellaren Bruderschaft beitreten könne, müssten sie alle zuerst ausgebildet werden. 
Sie sagten mir, sie hätten mich als Lehrer ausgewählt. Und deshalb begann ich zu studieren. Ich erzählte meinem Vater, was ich lernen und dieses Wissen weitergeben wollte. Aber das war, als ich noch ein Kind war. Als ich älter wurde, kommunizierte ich kaum noch mit ihnen. 
21:12 Der Geist von Lomonossow über die Senkung der Schwingungen. 
Irina: Ich habe nicht kommuniziert, weil ich meine Schwingungen bei bestimmten Dingen gesenkt habe. 
Maxim: Welche Dinge? 
Irina: Ich war wütend auf mein Umfeld (zeigt Leute). Wer waren sie? Andere Studenten. Und als ich meinen Abschluss machte, einige Kollegen. Ich war wütend, trank oft Alkohol und konnte in Konflikte geraten (zeigt, wie er etwas wie einen Holzbecher in den Händen hält und damit wirft). 
Maxim: Ich verstehe. Die Studienzeit war wahrscheinlich sehr interessant. 
Irina: Das war nicht nur während meiner Studienzeit so. Ich war schon nach meinem Studium in St. Petersburg und wenn mich etwas ärgert, zum Beispiel Ungerechtigkeit. Ich sah, wie die Kaiserin Geld für die Akademie bereitstellte und die Akademiker, die eigentlich Wissenschaft betreiben sollten, alles in die eigene Tasche steckten, anstatt die Wissenschaft weiterzuentwickeln (er tadelte mich dafür). 
Maxim: Es hat Ihnen nicht gefallen, wenn Leute gestohlen haben, oder? 
Irina: Ich wollte, dass die Menschen Bildung erhalten. Dafür müssen Schulen gebaut und Menschen gewonnen werden. Besonders als ich hörte, wie verächtlich sie die Russen behandelten (zum Beispiel: „Bauern sollten nicht studieren“), wusste ich das. Ich wurde angenommen, weil der Priester, der mich in Moskau an dieser Bildungseinrichtung aufnahm, ein entfernter Bekannter meines Vaters war, und ich mit ihm gesprochen hatte. Ansonsten wollten sie mich nicht aufnehmen, sie lehnten ab. 
23:27 Der Geist von Lomonossow über die Ausbildung von Lomonossow. 
Maxim: Stimmt es, dass Sie Dokumente gefälscht haben, um sich als jemand anderes auszugeben? 
Irina: Welche Dokumente? Es gab überhaupt keine. Alles war mündlich. Aber derjenige, der mich empfing, wusste, wer ich war (zeigt einen dünnen Mann mit einem so durchdringenden Blick, in klösterlicher Kleidung). 
Maxim: Es stellt sich heraus, dass der Mönch gelogen hat, als er Sie empfohlen hat? 
Irina: Er hat es niemandem gemeldet. Er hat mich einfach auf die Bewerberliste gesetzt und das war's. 
Maxim: Ich weiß, es gibt so eine Geschichte. Als sie herausfanden, dass Sie der Sohn eines einfachen, wohlhabenden Bauern waren, wollten sie Sie sogar von der Hochschule entfernen. 
Irina: Sie haben nichts davon erfahren. Es ist weit weg. Mein Zuhause war tausend Kilometer entfernt. Es war notwendig, eine Delegation aus Moskau zu schicken und herauszufinden, wer ich war. 
Natürlich hieß es, ich sei der Sohn eines reichen Adligen. Der Pfarrer selbst riet mir, das zu sagen und zu schreiben. Doch es handelte sich nicht um ein Dokument, sondern um eine schriftliche Aufforderung, eine Erklärung. Und nicht nur in dieser Erklärung, sondern auch im Gespräch mit anderen Mitschülern und Kommilitonen sagte ich dasselbe. Und um das zu überprüfen, tausend Kilometer zurückzulegen, hätte ich etwa einen Monat gebraucht, um an meine Heimatorte zu gelangen. 
Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, haben Sie woanders weiterstudiert? 
Irina: Ja. In St. Petersburg gibt es eine Akademie, an der es mehr Naturwissenschaften gab. Wenn ich in Moskau mehr Sprachen (zeigt Bücher in einer Fremdsprache) und Theologie studiert habe, also die Bibel, dann habe ich in St. Petersburg mehr Physik, Chemie, Geologie, Astronomie und Geographie (zeigt Karten) studiert. 
Maxim: Stimmt es, dass Sie in Deutschland studiert haben? 
Irina: Ja. Aber das war später. Damals schickte mich die St. Petersburger Akademie selbst und ein paar andere Leute dorthin, damit ich als fähiger Student die Wissenschaft der Metallsuche, der Gewinnung von Metallen aus der Erde und deren Schmelzen erlernen konnte. Man musste Mathematik und Chemie beherrschen. Und ich wurde gewählt. Und sie wählten mich nicht sofort, sondern machten einige Tests, so etwas wie eine Prüfung. 
Maxim: Verstanden, vielen Dank, Mikhail. 
27:18 Der Geist von Lomonossow über Lomonossows Talente und den Grund für die Beendigung des Kontakts. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, wann endeten die Kontakte zu Ihren außerirdischen Brüdern? War es gleich nach Beginn Ihres Studiums in Moskau oder später? 
Irina: Sie kamen wieder zu mir, aber ich habe sie abgewiesen. Das heißt, um mit ihnen zu sprechen, musste ich meine Gedanken anstrengen. Denn ich musste nicht nur mit ihnen kommunizieren, sondern mich auf sie konzentrieren. Und das fiel mir schwer. Und das war das letzte Mal, als ich 22-23 Jahre alt war. Nachdem ich nach Moskau gekommen war. Und dann kamen sie praktisch nicht mehr, aber ich hatte das Gefühl, ich könnte sie einladen. Aber ich hielt es eher für eine Fantasie. Sie sagten, sie kämen von den Sternen. 
Maxim: Vielen Dank. Bitte sagen Sie mir, ob Ihre Talente und Fähigkeiten aus früheren Inkarnationen stammen oder ob Sie sie in Ihrer Inkarnation entwickelt haben? 
Irina: Ja, natürlich. Sie wurden in dem Sinne festgelegt, dass ich die Informationen nicht nur während meiner Inkarnation auf Pikran, sondern in all meinen Inkarnationen erhielt. Und ich hatte viele davon in einer anderen Galaxie. Und diese Informationen blieben in mir wie im Geist erhalten. Und natürlich wurden sie blockiert, als ich im Körper von Michael inkarnierte. Aber der Wunsch, die Welt kennenzulernen, blieb erhalten. Und die Informationen darüber wurden blockiert. 
29:09 Der Geist von Lomonossow über Lomonossows Studium in Deutschland. 
Maxim: Mikhail, ich weiß nicht, aus welcher Festung, aber wir haben eine Frage. Stimmt es, dass Sie aus einer Festung geflohen sind? 
Irina: Nein, nicht von einer Festung. Es war überhaupt keine Festung. Es war in Deutschland. 
Maxim: Was ist da passiert? 
Irina: Meinst du den Vorfall, als ich vor den Soldaten weggelaufen bin? 
Maxim: Was für Soldaten waren das? 
Irina: Deutsche Soldaten. Irgendein Regiment (zeigt Zelte und Pferde auf einem offenen Feld). (Ich erzähle es dir jetzt. Okay.) Die Sache ist die, dass wir in Deutschland, wie du richtig gesagt hast, finanzielle Unterstützung aus St. Petersburg bekamen und diese nicht immer für unsere Ausbildung ausgaben. 
Maxim: Es ist klar, dass Studierende nicht immer Geld für ihr Studium ausgegeben haben. 
Irina: Wir haben in Deutschland ein völlig anderes Leben erlebt. Und manchmal haben wir alkoholische Getränke missbraucht. Und nach einem weiteren solchen Abend wurde mir am Morgen klar, dass ich nicht in einer Kneipe saß, sondern unter Soldaten auf einem offenen Feld, in der Nähe eines Zeltes. 
Später stellte sich heraus, dass sie in die Kneipe kamen, in der ich war, mich kennenlernten und unseren fröhlichen Abend mit mir fortsetzten. Ich ging mit ihnen und erinnerte mich nicht mehr an mich selbst. Und es stellte sich heraus, dass ich unter Alkoholeinfluss zustimmte, einer von ihnen zu werden, das heißt Soldat. Und als ich aufwachte, sah ich mich selbst (zeigt eine dunkelgrüne Jacke und rote Schultergurte). Und sie gratulierten mir dazu, dass ich eine Art Eid geleistet hatte. 
Ich sage: „Welcher Eid?“ Und da bestätigten mehrere Leute auf Deutsch, dass ich zugestimmt hatte, mit ihnen beim Militär zu dienen. Es könnten verschiedene deutsche Stämme (oder auch nicht) untereinander kämpfen. 
Maxim: Erzähl mir, wie du entkommen bist? 
Irina: Als ich davon erfuhr, sagte ich natürlich nicht nur, dass ich krank sei, sondern dass es mir schlecht ging (ich zeigte, wie krank ich war und bat um einen Arzt). Und als der Arzt auf einem Pferd ankam, versprach ich ihm ein Honorar dafür, dass er mich in die Stadt bringen würde, weil sie mich nicht gehen ließen. Ich flüsterte ihm zu, und er sagte, ich müsse in ein bestimmtes Krankenhaus gebracht werden. So bin ich geflohen. 
Maxim: Ich verstehe. Und zurück nach Russland? 
Irina: Nicht sofort. Zuerst ließen sie mich nicht nach Russland, weil ich mein Studium wegen eines Johann oder John nicht ganz abgeschlossen hatte. Ich verließ ihn vor den Soldaten. Also parallel zu meinem Studium. 
Maxim: Warum bist du weggegangen? Warum hast du dein Studium in Deutschland nicht beendet? Was hat dazu beigetragen? 
Irina: (Er zeigt, wie sie sich gestritten haben.) Erstens sagte er, dass er das Geld, das er aus St. Petersburg geschickt hatte, nicht an mich und andere Studenten weitergeben, sondern für unseren Lebensunterhalt ausgeben würde. Zweitens zwang er uns, Arbeiten zu verrichten, die für Studenten ungeeignet waren. Insbesondere Arbeiten mit Mineralien. 
Maxim: Also hat er dir dein Geld weggenommen, damit du nicht zu oft Spaß hast, und dir zusätzliche Arbeit am Institut gegeben. 
Irina: Er hat nicht nur das Geld genommen. Er schrieb auch Beschwerden und Denunziationen an die Akademie in St. Petersburg. Sie schickten mir Geld aus St. Petersburg für die Reise, und ich kam zurück. Ich las diese Notizen. Und darin stand alles über mich, Dmitri und Wassili. 
Maxim: Winogradow? 
Irina: Ja, Dmitry Vinogradov und jemand anderes. 
Maxim: Okay, ich weiß es auch nicht. Ich habe nur von Winogradow gehört, dass es da eine Frage gab. 
Irina: Mit einem anderen Vasily. 
Maxim: Und sind Sie alle zusammen nach Russland gekommen? 
Irina: Ja. 
Maxim: Sie haben also alle Ihr Studium nicht beendet? 
Irina: Wir sind zusammen nach Deutschland gekommen. 
Maxim: Und Sie haben Deutschland in Ruhe gelassen? 
Irina: Sie blieben. Ich ging, als ich diesem Mann mit dem langen Gesicht (zeigt) und der Hakennase nicht zuhörte. 
Maxim: Okay, ich weiß nicht, wer es ist. Danke, Mikhail. 
Dies ist nicht die erste Frage unserer Abonnenten, die ich zu Ihrer Frage, ob Sie der Sohn von Peter I. seien, höre. Geben Sie es ehrlich zu. 
Irina: Ich habe bereits gesagt, dass mein Vater Wassili war. 
Maxim: Und haben Sie nicht gehört, was man über Sie sagt, dass Sie der Sohn von Peter I. sind? 
Irina: Nein. So etwas habe ich nicht speziell gehört. Das haben sie erst später gesagt, oder? 
Maxim: Ja, dann haben sie wahrscheinlich angefangen zu reden. Danke. 
Irina: Peter I. war in unserer Gegend, das weiß ich. Aber das war vor meiner Geburt. Meine Mutter kann mich nicht von Peter I. zur Welt gebracht haben. Ich weiß, dass er lange vor meiner Geburt in unserer Gegend war. Das hat man mir als Kind erzählt. 
Maxim: Ich verstehe, danke. 
Sagen Sie mir bitte, Mikhail, waren Sie an der Entwicklung der Tabelle beteiligt, die wir heute Periodensystem nennen? 
Irina: Nein. Ich weiß, wovon du sprichst, aber ich habe es nicht studiert. Ich habe die Elemente studiert, aber auf eine andere Art und Weise, nicht in einer Tabelle. 
Maxim: Wie beurteilen Sie die Entwicklung der Wissenschaft während Ihrer Zeit als Lomonossow? 
Irina: Auf einem sehr niedrigen Niveau, da es sich eher um einen beschreibenden Teil der Wissenschaft handelte. Das heißt, sie beschrieben einige Phänomene, versuchten aber nicht, sie auf irgendeine Weise zu erklären, außer durch Gottes Vorsehung. Solche wissenschaftlichen Konzepte, zum Beispiel warum ein Regenbogen erscheint, warum Donner auftritt, das Nordlicht, warum sich die Kompassnadel dreht? Das wurde praktisch nicht untersucht. Ich begann, all das zu studieren. 
Maxim: Verstanden. Ich werde etwas später nach der Wissenschaft fragen. 
37:43 Lomonossows Geist über seine Familie, Kinder, Arbeit. 
Maxim: Die Leute sind interessiert, sie fragen: „Haben Sie die Liebe Ihres Lebens, Ihre Frau gefunden und wann haben Sie geheiratet?“ 
Irina: Es war in Deutschland. Lisa. (Zeigt ein kleines Mädchen mit einem sehr kleinen Gesicht.) Lisa war die Tochter des Besitzers des Hauses, in dem ich lebte. Sie war jünger als ich, und wir verliebten uns. Ich hatte niemanden außer ihr. Natürlich hatten wir, bevor ich Lisa traf, und sogar während der Zeit, als ich sie kannte, einfach eine Affäre. Wegen des Alkoholmissbrauchs, wie ich bereits sagte, gingen wir manchmal mit anderen Studenten, darunter auch Deutschen, in Häuser, in denen es freie Frauen gab. 
Maxim: Haben Sie die Dienste verfügbarer Frauen in Anspruch genommen? 
Irina: Ja. Aber das war vor der ernsthaften Affäre. Ich habe auch Geld dafür ausgegeben. (Außerdem Geld von der Akademie, soweit ich weiß). 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie Kinder? 
Irina: Ja. 
Maxim: Wie viele Kinder hatten Sie? 
Irina: Zwei von ihnen – ein Sohn und eine Tochter – starben im Kindesalter. 
Maxim: In welchem Alter? 
Irina: Meine Tochter war vier, mein Sohn ein Jahr alt. Sie bekamen eine Infektion. Sie hatten einen Ausschlag. Ich kenne die Einzelheiten nicht. Das hat Lisa gesagt. Ich war schon in Russland. Sie kam später. 
Maxim: Sie haben also geheiratet, sind nach Russland ausgewandert und sie ist in Deutschland geblieben? 
Irina: Ja. Zuerst konnte sie nicht kommen, ich konnte sie nicht mitnehmen, weil ich mich nicht eingelebt hatte. Ich hatte keine Zukunft in Petersburg, denn wie ich schon sagte, führte ich nicht einmal ein wildes Leben. Ich führte kein besonders wildes Leben. 
Sogar an der deutschen Universität schrieb man mir, dass ich trotz allem sehr gut studiere, nur gute Noten habe und sehr fähig sei. Ich beantworte alle Fragen und schreibe wissenschaftliche Arbeiten. Das bemerkten sogar diejenigen, die mir dieses Verhalten vorwarfen, aber dennoch zugaben, dass ich mich im Studium sehr gut benommen habe, und empfahlen der St. Petersburger Akademie, mich als Mitarbeiter einzustellen. 
Als ich nach all diesen Abenteuern nach Russland ging, war es jedoch alles andere als sicher, ob ich dort eine Anstellung finden würde. Als ich dort ankam, wollte mich beispielsweise ein Chef der Akademie nicht einmal in das Register der Akademie-Fachkräfte aufnehmen, die ihr Studium abgeschlossen hatten. 
Maxim: Warum? 
Irina: Wegen dieser Notizen, die sie geschickt haben und über die ich gesprochen habe. 
Maxim: Beschwerde? 
Irina: Ja. Ich habe ihm gesagt, dass ich trotzdem studiere. Er sagte: „Du, ein leibeigener Bauer, willst du noch mehr mit mir streiten?“ Er hat es irgendwoher erfahren, vielleicht hat es ihm jemand aus meinem Umfeld erzählt, vielleicht waren es Leute, die von meiner Herkunft wussten. Und dieses Gerücht verbreitete sich. Niemand sprach es laut aus. Und nachdem ich nach Petersburg kam, war er der Erste, der mir das erzählte. 
An der Akademie gab es einen Wachmann, der mich in sein Wachhaus ließ. Dann schrieb ich eine Petition an eine hochrangige Person, zum Beispiel einen Grafen, und bat sie, mich aufzunehmen. Sie nahmen mich auf Probe auf, wiesen mir ein bestimmtes Gehalt zu, und ich begann meine Arbeit. Später, als ich mich etabliert hatte, schrieb ich einen Brief an Lisa. Sie kam. 
So starben zwei Kinder jung, und das dritte blieb am Leben, als ich die Inkarnation bereits verlassen hatte. Ich habe sie nach meiner eigenen Mutter benannt. 
Maxim: Ich verstehe. Mikhail, bitte sagen Sie mir, wie viele Sprachen Sie beherrschten und welche Sprachen Sie sprachen? 
Irina: Er sagt, dass er 4 Sprachen gut beherrschte: Deutsch, Latein, Russisch und Griechisch. Er konnte nur Griechisch lesen. Auch Kirchenslawisch. Er konnte ein wenig Englisch, sprach sie ein wenig. 
44:21 Lomonossows Gedanken über die Beziehung zu seiner Stiefmutter. 
Maxim: Es ist seltsam, in einem Film steht, dass Sie von Ihrer Stiefmutter belästigt wurden. Stimmt das, dass Ihre Stiefmutter Sie belästigt hat? 
Irina: Sie hat mich nicht belästigt, aber wir haben gestritten, weil sie dachte, ich würde über Büchern sitzen. Als ich ein Teenager war, war meine Stiefmutter dagegen, dass ich Bücher lese. Und ich habe sie aus dem ganzen Dorf gesammelt. Weil ich, wie ich schon sagte, am Lernen interessiert war. Meine Freunde kamen zu mir und sagten mir, ich solle Bücher lesen. Und als ich anfing zu lesen, brachte mir ein alter Priester das Lesen bei. Ich bat ihn, es mir beizubringen. Und zuerst gab er mir Bücher, und dann sammelte ich sie aus dem ganzen Dorf und brachte sie nach Hause. 
Mein Vater hatte nichts dagegen, aber meine Stiefmutter schalt mich. Sie sagte: „Wozu brauchst du das? Es wäre besser, wenn du mir bei der Hausarbeit hilfst.“ 
45:35 Der Geist von Lomonossow über die „Kurze russische Chronik mit Genealogie“. 
Maxim: Mikhail, bitte erzählen Sie mir, Sie haben die „Kurze Russische Chronik mit Genealogie“ erstellt, in der Sie die wichtigsten Ereignisse der russischen Geschichte von 862 bis 1725 beschrieben. Frage: Was haben Sie verwendet, welche Dokumente, als Sie die Ereignisse ab 862 beschrieben haben, um welche Art von antiken Schriften handelte es sich? 
Irina: Das waren die Chroniken, die in der Bibliothek in St. Petersburg lagen. Die Chroniken wurden in der Akademie der Wissenschaften aufbewahrt. Sie wurden damals geschrieben. Zuerst waren sie in Klöstern, dann wurden sie an die Akademie der Wissenschaften übergeben. Das heißt, die Akademie der Wissenschaften fungierte als Zentrum, in dem sie gesammelt wurden. Und ich saß dort in der Bibliothek und habe sie benutzt. 
Natürlich habe ich das alles nicht nur umgeschrieben, sondern auch meine eigenen Gedanken hinzugefügt. Nicht hinzugefügt, sondern interpretiert. 
Maxim: Ja. Lady Nadja. Hallo, ich bin spät dran. Stammte Lomonossow aus einer armen Familie? Stimmt es, dass er zu Fuß ging? Nicht unbedingt, er stammte aus einer armen Bauernfamilie, nicht unbedingt arm, Sie können sich den Anfang der Sendung ansehen. Dort hat er klar und deutlich darüber gesprochen. 
46:57 Der Geist von Lomonossow über seine persönliche Bibliothek. 
Maxim: Mikhail, bitte sag mir, hast du deine große Bibliothek wirklich zusammengetragen? 
Irina: Ja, in meinem Haus. Selbst wenn ich ein Studentengehalt oder ein Stipendium bekam, gab ich es für Bücher aus. Auch das Geld, das mir mein Vater mitgab. Ich begann schon als Studentin zu sammeln. Das heißt, ich ging auf die Märkte, wo Manuskripte verkauft wurden. Historische Märkte eben. 
Und ich habe sie gekauft, sie waren teuer. Als ich noch Student war, konnte ich einen Monat lang etwas davon übrig lassen, um den billigsten Fisch und das billigste Brot zu essen und nur den billigsten Kwas zu trinken, ohne Tee. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, wohin Ihre Bibliothek nach Ihrem Tod verschwunden ist? 
Irina: Ich habe die Inkarnation bereits verlassen und sie nicht gesehen. Wahrscheinlich ging sie an meine Tochter, aber sie könnte sie anderen Akademikern gegeben haben, weil sie sich nicht dafür interessierte. (Er zeigt einige Manuskripte, auf denen er etwas gezeichnet hat.) 
48:29 Der Geist von Lomonossow über das wissenschaftliche Umfeld seiner Zeit. 
Maxim: Michail Wassiljewitsch, Sie lebten in einer Zeit, in der zwei große Kaiserinnen regierten. Was können Sie über sie sagen? Wer hat Sie bei Ihren Bemühungen und wissenschaftlichen Arbeiten mehr unterstützt? 
Irina: Elizaveta hat mich mehr unterstützt, weil sie sich für die Wissenschaft einsetzte und dafür, dass es mehr russische als französische und deutsche Wissenschaftler gibt. (Ich sehe eine Frau, sie hat ihn unterstützt.) Sie wusste, dass wir fähig waren, und sie hat uns unterstützt. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie daran gearbeitet, das Rezept für den Stein der Weisen zu finden? 
Irina: Das haben Alchemisten gemacht. Ich habe diese Manuskripte gesehen, aber ich habe Chemie studiert. Also eher wissenschaftlich. Ich werde es erklären: Ich habe die Bücher gesehen. 
Maxim: Haben Sie diese Bücher gelesen? 
Irina: Ja, sie waren auf Latein geschrieben. Aber ich suchte darin nicht nach dem Stein der Weisen, sondern nach den Mustern, die die alten Alchemisten bei ihrer Suche nach dem Stein der Weisen entdeckten und dabei einige Substanzen entdeckten. Es gab Entdeckungen, aber sie verschlüsselten sie mit Symbolen. Und ich versuchte zu verstehen, was es war. 
Maxim: Und was halten Sie allgemein von diesen Büchern? 
Irina: Ich denke, dass es in der Antike, im Mittelalter, wie Sie sagen, im 12., 13. und 14. Jahrhundert, auch sehr intelligente Menschen gab, die trotz fehlender Wissenschaft Entdeckungen machten. Sie erklärten sie einfach auf diese Weise und hatten nicht die Möglichkeit, eine Art Wissenschaft zu schaffen und diese Entdeckungen zum Wohle der Menschen zu nutzen. Das heißt, es war wie der Stein der Weisen: Für sie war es möglich, nicht nur Blei oder irgendein anderes Metall in Gold zu verwandeln. Für sie war es auch eine Gelegenheit, etwas zu entdecken, neue Naturgesetze. 
Maxim: Und Sie hatten nicht den Wunsch, herauszufinden, wie man aus Blei Gold macht? 
Irina: Nein, ich hielt das für unmöglich. Das sind unterschiedliche Substanzen. Ich hielt es für einen Mythos, eine Illusion, einen Aberglauben. Trotzdem respektierte ich diese Wissenschaftler, denn das war ihr Wissensstand. 
Maxim: Und wurde damals schon der Äther erforscht? Gab es ein solches Konzept? 
Irina: Substanz oder etwas anderes? 
Maxime: Substanz. Nicht etwas anderes. 
Irina: Die Substanz war Äther. Sie wurde zunächst zur Anästhesie eingesetzt. 
Maxim: Nein, nicht diese Art von Sendung. 
Irina: Ich sage also, dass es ein unsichtbares Gas ist, das den gesamten Raum durchdringt? 
Maxim: Ja. 
Irina: Ja, viele Wissenschaftler glaubten – und ich war anfangs besonders davon überzeugt –, dass alle Welten, der gesamte Raum und das gesamte Universum mit Gas gefüllt sind und dass andere Elemente daraus entstehen. 
Maxim: Ja. Sie hatten also eine solche Annahme? 
Irina: Das war es. 
Maxim: Vielen Dank, das weiß ich zu schätzen. Sagen Sie mir bitte, haben Ihre interstellaren Freunde Ihnen wissenschaftliche Informationen gegeben oder haben Sie diese Informationen irgendwie selbst beschafft? 
Irina: Ich glaube, dass ich diese Informationen selbst erhalten habe. Wie Sie sagen würden, unter dem Einfluss meines Höheren Selbst, der Intuition. 
Maxim: Intuitiv, oder? 
Irina: Ich hatte eine Verbindung zum Höheren Selbst. Aber ich verstand nicht, was dieses Höhere Selbst war. Ich nannte es einfach Gott. Ich glaubte an Gott, ich betete. Und ich dachte, dass Gott mir Dinge offenbarte. 
Maxim: Neo hat hier eine gute Frage gestellt. Hatten Sie geheime vedische Schriftrollen, nach denen westliche Wissenschaftler suchten? 
Irina: Nein. 
Maxim: Ich weiß, dass es damals viele Deutsche in der Wissenschaft gab. Sagen Sie mir bitte, haben die Deutschen unsere Geschichte stark verfälscht? 
Irina: Ich stimme mit einigen ihrer Geschichtsauffassungen nicht überein. Sie haben es nicht mit Absicht getan. Ich glaube, es lag an ihrer natürlichen Verachtung für Russen. Für Slawen im Allgemeinen. Es herrschte eine so verächtliche Haltung gegenüber unserer Geschichte. 
Maxim: Ich verstehe. 
54:05 Der Geist von Lomonossow und die Naturphänomene seines Lebens. 
Maxim: Erzählen Sie mir bitte, gab es jemals eine gewaltige Überschwemmung oder Sintflut? Oder gab es die Version eines Atomkriegs, bei dem seltsame, sehr gefährliche Waffen explodierten? Gab es so etwas zu Ihrer Zeit? Wussten Sie davon? 
Irina: Nein, das wusste ich nicht. 
Maxim: Keine Flut, keine Atomwaffe? 
Irina: Alles war ruhig. In St. Petersburg traten manchmal (er zeigt: der Fluss und einige seiner Nebenflüsse) über die Ufer und es kam zu Überschwemmungen. Aber man kämpfte dagegen an. Wo es Dämme gab, schüttete man Sand auf und verdichtete ihn, damit es nicht zu Überschwemmungen kam. 
54:55 Der Geist von Lomonossow über Rurik. 
Maxim: Ich habe eine Frage an Sie als Wissenschaftler. Wer war Rurik wirklich? Was bedeutete sein Name und war er ein Außerirdischer aus der Familie der Waräger? Kennen Sie einen solchen Rurik? 
Irina: Ja. Ich weiß es nicht persönlich. Ich habe es im Geschichtsunterricht studiert. 
Maxim: Hast du es im Geschichtsunterricht gelernt? 
Irina: Meine Meinung? 
Maxim: Ja. 
Irina: Er war einer der slawischen Anführer. Aber ich glaube nicht, dass er ein Waräger war. Ich glaube, er war Anführer eines westslawischen Stammes. Und sein Nachname war nicht Rurik. Er wurde später in die Sprache der Schweden oder von jemandem übersetzt, der mit ihm Handel trieb. So nannten sie ihn. 
Und ich glaube, er hatte einen eher russischen Namen. Nicht Rurik, sondern Rusich oder so ähnlich. (Er sagt, er hielt sich für einen der Anführer des slawischen Stammes.) Ich glaube, er hatte slawisches Blut. Und ich habe darüber geschrieben. 
Maxim: Sie fragen, ob Sie jetzt inkarnierte nahe Verwandte auf der Erde haben? Setzen diese die Bildungsmission fort? Das heißt, haben Sie noch Blutsverwandte und sind diese in der Wissenschaft tätig? 
Irina: Das interessiert mich nicht. Ich weiß nicht. Der Egregor hat mich nicht interessiert. 
Maxim: Vielen Dank. 
56:58 Der Geist von Lomonossow über die Kiewer Mohyla-Akademie. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie an der Kiew-Mohyla-Akademie in Kiew studiert? 
Irina: Ja, ich war dort. Aber nicht, um zu studieren. Ich habe mir nur angesehen, was dort gelehrt wurde. Ich blieb nicht länger als einen Monat und kehrte dann nach Moskau zurück. Ich dachte, dass sie dort für diesen Zeitraum weniger Wissen vermittelten als in Moskau, aber ich wollte nach Petersburg. Und dann bin ich dorthin gegangen. Mit einer Empfehlung der Moskauer Schule, dem Institut, an dem ich ursprünglich studiert hatte. Mit der Nachricht, dass sie mich für die Petersburger Akademie empfohlen hatten. Ich hatte vor, nach Kiew zu gehen, aber daraus wurde nichts. 
Maxim: Es hat nicht geklappt. Sie haben das Wissen über Kiew nicht geschätzt. 
Irina: Ich dachte, dass St. Petersburg die Hauptstadt ist und dass sie das fortschrittlichste wissenschaftliche und akademische Wissen bietet. 
Maxim: Danke. 
58:05 Lomonossows Geist über die Atmosphäre der Venus. 
Maxim: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass Sie herausgefunden haben, dass die Venus eine Atmosphäre hat? 
Irina: Ja, ich habe darüber geschrieben, weil ich es durch ein Teleskop gesehen habe. Nicht, weil ich irgendwoher davon wusste, sondern weil ich es selbst gesehen habe. 
Maxim: Wie konnte man durch ein Teleskop erkennen, dass es eine Atmosphäre hat? 
Irina: Wenn man die Venus in einem bestimmten Winkel zur Sonne betrachtet, kann man sehen, wie die Sonnenstrahlen durch sie hindurchgehen (sie werden in weißen Streifen dargestellt, und diese Streifen rotieren). Nur Wolken können sich so verhalten. 
Maxim: Ich verstehe. 
Mikhailo, bitte sag mir, welche Fächer in Schulen und Instituten fehlen? Diese Frage ist für uns wahrscheinlich nicht relevant. Du weißt nicht, welche Fächer derzeit angeboten werden. 
Irina: Ich kann nur sagen, welche Gegenstände dort waren und was meiner Meinung nach fehlte, als ich im Körper von Eugen lebte. Das ist bald 100 Jahre her. 
59:34 Der Geist von Lomonossow auf dem Weg von zu Hause nach St. Petersburg. 
Maxim: Sie fragen: Michail, wie lange hast du gebraucht, um von Sibirien nach Moskau zu laufen? 
Irina: Er ist nicht gelaufen, er ist auf einem Pferd geritten. 
Maxim: Man sagt, er sei drei Tage lang gelaufen, um den Konvoi einzuholen, oder irre ich mich? 
Irina: Sie haben mich sofort mitgenommen. (Zeigt, dass etwa 10 Leute zu ihrem Vater kamen, wie Räuberwächter.) Sie bewachten das Geld, das die Moskauer Kaufleute brachten, und dann den Fisch. Der Tausch war einfach: Geld gegen Fisch. Sie brachten diesen Fisch nach Moskau, und es war ziemlich viel davon. Eine Art Karren, und sie transportierten gesalzenen Fisch (zeigt Salzstücke). Und ich aß ihn. Wir brauchten ungefähr drei Wochen, um mit dem Pferd dorthin zu gelangen, weil es schneite. Natürlich räumte niemand unsere Straßen, wie es Traktoren in den 1930er Jahren taten. Aber trotzdem, auf Pferden, in Schlitten. Und es dauerte ungefähr drei Wochen. Mehr als tausend Kilometer. 
1:00:55 Der Geist von Lomonossow über den glücklichsten Tag von Lomonossow. 
Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was war der glücklichste Moment Ihrer Inkarnation, als Sie Michail Lomonossow waren? Der glücklichste Tag oder das glücklichste Ereignis in Ihrem Leben? 
Irina: Der glücklichste Tag? 
Maxim: Ja. 
Irina: Als ich erfuhr, dass ich an der Moskauer Schule für Slawistik studieren würde. Nicht Slawisch, sondern Griechisch. Es war eine Einrichtung hauptsächlich für Priester, aber als ich dort ankam, dachte ich, dass sie mich trotz meiner Bekanntschaft mit diesem Mönch wegen meiner Herkunft nicht aufnehmen würden. Und der schönste Tag war, als es endlich geklappt hat und ich aufgenommen wurde. Der ganze Tag war voller Freude. 
1:01:45 Der Geist von Lomonossow über seine Aktivitäten in der spirituellen Welt. 
Maxim: Mikhail, wir haben die Tradition, intergalaktische Neuigkeiten zu erzählen. Gibt es Neuigkeiten aus der spirituellen Welt? Können Sie uns etwas aus der spirituellen Welt erzählen? Gibt es so etwas überhaupt? 
Irina: Ich bin jetzt auf Level 12. Und ich lebe in dem Haus, von dem ich immer geträumt habe, als ich als Evgeny inkarniert wurde. Es ist ein ziemlich großes Haus. Aber trotzdem sieht es so aus, als würde es wahrscheinlich in einem Dorf aussehen. Aus Holz, groß, mit Fachwerk. 
Neuigkeiten. Ich kann nur sagen, dass ich gerade dabei bin, zu entscheiden, wo ich inkarnieren und Level 18 wieder erreichen möchte. Ich möchte den Inkarnationsplan aufstellen, um Level 18 wieder zu erreichen. Und jetzt denke ich darüber nach, wie ich das machen soll. (Er sagt, dass er mit niemandem im Besonderen kommuniziert und darüber nachdenkt.) 
Maxim: Danke. 
1:03:00 Der Geist von Lomonossow über Katharina II. 
Maxim: Ich habe eine Frage an Sie. Liebte Katharina II. Russland wirklich und tat alles für dessen Wohl? Wie würden Sie Katharina II. charakterisieren? 
Irina: Ja, ich denke, sie war eine weise Herrscherin, sehr gütig, die sich wirklich um Russland sorgte. Und sie sorgte sich auch um die Wissenschaftler, um ihr Wohlergehen. Sie zahlte ihnen Gehälter, stellte Bibliotheken für ihre Arbeit zur Verfügung. Sie stellte ihnen sogar Labore zur Verfügung, in denen sie Experimente durchführen konnten. Und sie bezahlte all das. Sie war sehr gütig, religiös und sorgte sich wirklich um Russland. 
1:04:06 Der Geist von Lomonossow über die Behandlung von Gicht mit Kräutern. 
Maxim: Michail Wassiljewitsch, sagen Sie mir bitte, welche Pflanze Gicht heilen kann? 
Irina: Ich habe mich nicht besonders mit Kräuterheilkunde beschäftigt. Aber ich habe mehr darüber in Evgenijs Leben gelernt, weil er Förster war und Kräuter studierte. Und ich glaube, dass Gicht mit Beinwell und Klettenwurzeln in gleichen Mengen geheilt werden kann. Denn sie entfernen Säuren. Man muss aber auch bestimmte Lebensmittel meiden und generell auf sich selbst aufpassen. Gicht ist weit verbreitet, schon zu Mikhails Lebzeiten habe ich von Ärzten, die Akademiker waren, gehört, dass es sich um eine angeborene, vererbte Krankheit handelt. Nicht um Heilung, sondern um Linderung. 
1:05:28 Der Geist von Lomonossow über das Territorium Russlands zu seiner Zeit. 
Maxim: Erzählen Sie mir bitte, erinnern Sie sich, welche Gebiete zu Ihrer Zeit zum Russischen Reich gehörten? 
Irina: (Zeigt eine große Karte.) Sibirien, der Ferne Osten, Kasachstan, zumindest ein Teil davon. Es gab auch Gebiete im Westen. 
Maxim: Und was ist mit dem europäischen Teil? 
Irina: Er muss die Städte benennen. Denn er zeigt mir das Gebiet. 
Maxim: Das heißt, es wäre grundsätzlich möglich, eine Karte zu zeichnen. 
Irina: Im Prinzip ja. Denn auf dieser Karte ist zu sehen: Weißrussland, die Ukraine, ein Teil Polens. Ich sehe auf dieser Karte, dass es definitiv das Russische Reich ist. Aber ich sehe, dass der südliche Kaukasus noch nicht russisch ist, zumindest nicht vollständig. Es gibt dort einen russischen Teil, und es gibt auch einen, wo er nicht russisch ist. Gemischt. 
Maxim: Mikhailo, ich möchte Ihnen ganz herzlich dafür danken, dass Sie sich bereit erklärt haben, Informationen für unser Projekt und unsere Zuschauer über Irina zu übermitteln. Ich freue mich sehr, dass ich die Ehre habe, mit dem Geist eines großen Mannes zu kommunizieren. 
1:07:24 Appell des Geistes von Lomonossow an die Erdenbewohner. 
Maxim: Ich möchte Sie fragen: Wenn Sie die Möglichkeit hätten, sich an alle Bewohner der Erde zu wenden, was würden Sie ihnen jetzt sagen? 
Irina: Ich betrachte alle meine Leben bereits aus der Perspektive des Geistes. Ich verstehe viele Fehler, die dazu geführt haben, dass ich mein spirituelles Niveau, das ich im Leben von Michail Lomonossow erreicht habe, gesenkt habe. 
Ich möchte euch alle bitten, eure Zeit nicht mit materiellen Dingen zu verschwenden: mit Familie, Arbeit. Lernt unbedingt Gott kennen, lest unbedingt über Gott. Das kann spirituelle Literatur sein. Betet unbedingt zu ihm. Denn all das wird euch auch nach dem Verlassen eures Körpers nützlich sein. Beschäftigt euch unbedingt mit Spiritualität. Konzentriert euch nicht nur auf Familie, Arbeit oder Kinder. All das bleibt auf der Erde. Und auch eure Kinder sollten von euch spirituelle Erziehung und Gotteserkenntnis erhalten, denn sonst wird es ihnen schwerfallen, den spirituellen Weg einzuschlagen und ihre Inkarnation zu erfüllen. 
Maxim: Danke. 
Und die letzte Frage: Kennen Sie ein Land namens Tartaria? 
Irina: Nein. Tatarstan? Kein Land, sondern eine Region des Russischen Reiches. 
Maxim: Leute, vielen Dank euch allen für eure Fragen. Vielen Dank für die Unterstützung unseres Projekts, unseres Kanals und unserer Unterprojekte. Unter diesem Video finden sich viele Links. 
Irina: Danke. 
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	520 Live-Übertragung mit dem Geist von Nikolai Gogol. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-nikolaya-gogolya  

	00:00 Beginn des Videos. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich habe Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. Ich hoffe, der Chip ist bereits abgestimmt. 

	Bei uns ist der körperlose Geist, der in einer seiner Inkarnationen als Nikolai Gogol bekannt war, ein Mensch, ein Schriftsteller. Er erzählt mir, dass er jeden grüßt und sagt, dass er nach seinem Leben, nach der Inkarnation im Körper von Nikolai Gogol, eine weitere Inkarnation hatte. 

	Maxim: Wovon redest du? Und wo? 

	Irina: Er hatte auch eine Inkarnation in Russland. Oder besser gesagt, er wurde in der UdSSR, in der Region Suchumi, geboren. 

	Maxim: Suchumi-Region? 

	Irina: Aber da zeigt er mir jetzt einen Russen. Dort lebten Russen. Eine russische Gemeinde oder so etwas. 

	Auf dem Gebiet der Region Suchumi, nicht weit von Suchumi – jetzt werden die Berge angezeigt. Und dort hieß er Juri. Er inkarnierte… Also, jetzt wird mir das Jahr angezeigt, die Zahlen. 1953. 

	Maxim: 1953? 

	Irina: 1953. 

	Maxim: Wann ist Yuri gestorben? 

	Irina: Ich habe meine letzte Inkarnation im Jahr 2009 verlassen. 

	Maxim: Im Jahr 2009? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt das Auto. Er zeigt, dass er Fahrer war, sich aber nicht an seine Inkarnation in Gogols Körper erinnerte. Und als er aus seiner letzten Inkarnation herauskam, als er sich mit seinem nicht-inkarnierten Teil vereinigte, erinnerte er sich an alles. 

	08:12 Verkörperungsebenen und Aufgaben der Seele von Nikolai Gogol. 

	Maxim: Ja, interessant. Wie kann ich Sie ansprechen? 

	Irina: Ich bin vor Irina in der Gestalt von Nikolai erschienen, weil wir über sein Leben sprechen werden. 

	Maxim: Nikolay, bitte sag mir, von welcher Ebene aus bist du in Nikolay inkarniert? 

	Irina: Seit dem 4. 

	Maxim: Vom 4.? Wow, wie interessant. Und auf welcher Ebene sind Sie aus der Inkarnation von Nikolai Gogol hervorgegangen? 

	Irina: Am 9. 

	Maxim: Am 9.? 

	Irina: Jetzt bin ich am 14. 

	Maxim: Jetzt am 14.? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie es dazu kam, dass Sie auf der Erde inkarniert wurden und sich entschieden, nach Gogol erneut auf der Erde zu inkarnieren? Warum nicht auf einem anderen Planeten? 

	Irina: Weil ich meine Inkarnationsaufgaben nicht vollständig erfüllt habe. Obwohl ich mein Level um fünf Stufen erhöht habe, habe ich meine Aufgaben nicht vollständig erfüllt. Ich hatte negative Energien und negative Emotionen angesammelt. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Auf diesem Planeten habe ich versagt. Deshalb haben meine spirituellen Mentoren beschlossen, für mich eine weitere Inkarnation auf der Erde zu wählen. Es gab keine andere Möglichkeit. 

	Maxim: Zunächst einmal danke ich Ihnen für Ihre Antwort und Ihren Besuch dieser Sendung. Wir leben im 21. Jahrhundert und die Technologie ermöglicht es uns, alles, was Sie sagen, an eine große Anzahl von Menschen zu übermitteln. 

	Irina: Ja, als ich Juri war, hatte ich eine Kamera. Ich habe verschiedene Videos über die Natur gedreht und sie auch ins Internet gestellt. Er sagt, dass er mit dieser Technologie vertraut ist. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Er ist auch Fotograf. Sein Lieblingshobby ist Fotografie und Naturvideos. Er zeigt mir gerade, wie er das macht. 

	10:21 Geburt, Kindheit, Familie von Nikolai Gogol. 

	Maxim: Können Sie mir sagen, wo Sie geboren wurden und aufgewachsen sind? Wie war Ihre Familie? 

	Irina: In Nikolais Körper? 

	Maxim: Ja, Nikolai Gogol. 

	Irina: Ich wurde in einer Stadt geboren, deren Name dem Frieden gewidmet ist. So etwas wie „Friedliche Stadt“. 

	Maxim: Mirgorod? 

	Irina: Ja, so ungefähr. Er zeigt mir gerade eine Karte: irgendwo zwischen Charkow und Kiew. Zumindest kann ich Charkow sehen – er zeigt es mir jetzt – und Kiew. Und dieser Ort, wo er geboren wurde, liegt irgendwo dazwischen – so ungefähr. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Ich wurde, wie ich damals dachte, als erster Sohn in die Familie hineingeboren. Aber dann erzählte mir meine Mutter, dass zwei meiner Brüder bereits geboren waren, aber starben, als sie noch klein waren. Also war ich die Älteste. Im Allgemeinen hatten wir viele Kinder in der Familie. 

	Er zeigt mir zehn weitere Kinder, darunter mehrere Jungen. 

	Wir hatten viele Kinder in der Familie, meine Brüder und Schwestern, aber viele starben, als sie noch kleine Kinder waren. 

	Er zeigt nun den Jungen und sagt, dass dies sein Bruder Ivan sei. Er starb, als er 10 Jahre alt war. Er zeigt dort noch mehrere. 

	Maxim: Man sagt, Sie seien in Ihrer Kindheit sehr hungrig gewesen. Sie hatten Hunger – stimmt das? 

	Irina: Nein, wir sind nicht verhungert. Wir lebten arm, aber es gab keinen Hunger. Denn mein Vater arbeitete irgendwo, während meine Mutter bei den Kindern saß. 

	Er zeigt mir jetzt, dass mein Vater etwas schreibt, er war so eine Art Regierungsangestellter, ein Beamter. Ein großes Gebäude, in dem, soweit ich weiß, die Stadtverwaltung war. 

	Maxim: Was waren Ihre Hobbys als Kind? 

	Irina: Als Kind wurde ich früh von meiner Mutter weggenommen. Ich wurde früh in die Schule geschickt. Und es war eine Schule in einer anderen Stadt, von der ich nicht nach Hause kam. Ich ging dort ab meinem zehnten Lebensjahr zur Schule, vermisste meine Mutter und lernte verschiedene Fächer. Aber ich lernte nicht wirklich gern, ich wollte nach Hause. Und wenn ich zu Hause war, spielte ich gern draußen und verbrachte Zeit mit anderen Kindern. Ich hatte kein Interesse daran, mit Büchern herumzusitzen, ich war lieber draußen und im Wald spazieren. Wir gingen morgens nach Hause (besonders im Sommer) und kamen abends zurück. 

	Er zeigt mir jetzt verschiedene Bilder aus der Natur. Er liebte es, mit Kindern zu spielen. 

	14:13 Die Liebesaffären von Nikolai Gogol. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, welche Art von Beziehungen Sie zu Mädchen hatten? Und hatten Sie im späteren Leben generell Beziehungen zu Frauen? 

	Irina: Mit welchen Mädchen? 

	Maxim: Waren Sie als Kind mit Mädchen befreundet? 

	Irina: Mit deinen Schwestern? 

	Maxim: Nein, nicht mit engen Schwestern, mit den Mädchen anderer Leute. Haben Sie mit den Mädchen anderer Leute kommuniziert? 

	Irina: Wir haben nur gespielt. 

	Maxim: Und als Sie aufwuchsen, hatten Sie sexuelle Beziehungen mit Frauen? 

	Irina: Nein. 

	Maxim: Ist nie passiert? 

	Irina: Nein. 

	Maxim: Was hat dazu beigetragen? 

	Irina: Er zeigt mir zwei Frauen. 

	Ich habe keine Gegenseitigkeit gefunden. Ich habe mit ihnen gesprochen und ihnen meine Liebe gestanden, aber ich habe keine Gegenseitigkeit gefunden. Sie hatten einen höheren Status als ich. 

	Eine Art „Mascha“. Zeigt ein sehr schönes Mädchen – Maria. 

	Und Katerina. Dann heiratete Katerina meinen Freund. Ich fand keine Gegenseitigkeit. 

	Er gestand ihm lediglich seine Liebe, wurde jedoch zurückgewiesen. Nicht direkt, sondern mit einem einfachen „Nein“. 

	Maxim: Sie waren Ihr ganzes Leben lang Jungfrau, Sie hatten keine Beziehungen zu Frauen, richtig? 

	Irina: Ich wollte heiraten, aber ohne Liebe war das unmöglich. Ich habe als Frau nie jemanden geliebt, deshalb bin ich keine Beziehung ohne Hochzeit eingegangen, weil es keine Liebe war. 

	Maxim: Ich stelle jetzt eine vielleicht nicht ganz korrekte Frage. Es gibt Leute, die sagen, dass Sie Jungen lieber mögen – stimmt das wirklich? 

	Irina: Was meinst du mit „Ich mochte Jungs lieber“? 

	Maxime: Für sexuelle Beziehungen. 

	Irina: So bedeckt sie ihre Augen mit der Hand. 

	Maxim: Entschuldigung, ich stelle solche Fragen, weil mir diese Fragen zugeschickt werden und ich nicht anders kann, als sie zu stellen. 

	Irina: Das hatte ich nicht. Ich hatte keinen Geschlechtsverkehr. Ich habe mich nicht einmal selbst befriedigt, wenn du das meinst. 

	Maxim: Vielen Dank, ich entschuldige mich noch einmal für eine so persönliche Frage. 

	Irina: Nun, vielleicht erst in meiner Teenagerzeit, als ich etwa 12 war. Ich sah ein Nachbarsmädchen, das, man könnte sagen, in einem sehr kurzen Rock vorbeiging. Ich war erregt und hatte das Verlangen, mein Geschlechtsteil zu berühren. Und als ich es tat, empfand ich Ekel und Abscheu. 

	Maxim: Danke für Ihre Offenbarung. 

	17:19 Mystik in den Werken von Nikolai Gogol. Kommunikation mit der anderen Welt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie mystische Werke geschrieben – waren Sie seit Ihrer Kindheit von dieser Mystik fasziniert? 

	Irina: Meine Mutter erzählte mir viele Gruselgeschichten über Dämonen, Hausgeister und Waldgeister. Meine Mutter erzählte sie mir, und andere Kinder erzählten sie mir, auch die an meiner Schule. Wir erzählten sie uns auch gegenseitig. Ich mochte sie sehr, weil ich mir all diese Geschichten gut vorstellen konnte. Ich spürte, dass ein Körnchen Wahrheit darin steckte. Es gibt verschiedene böse und gute Geister. Generell mochte ich alles Geheimnisvolle, Verborgene, worüber nicht offen gesprochen wurde. Ich liebte Geheimnisse schon immer und schrieb diese Geschichten sogar in mein Notizbuch. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Sie fanden mich attraktiv. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie diese Welt der Toten, Geister, persönlich kennengelernt? 

	Irina: Ich fühlte, ich kommunizierte, ich hörte die Stimmen der Toten und die Stimmen der Geister. Als Kind hörte ich sie in meinem Kopf. Und erst als ich aus der Inkarnation herauskam, verstand ich, dass verschiedene Geister zu mir kamen. Einschließlich jener Geister meiner Ebene, von der ich inkarniert war. Sie machten mir Angst. 

	Maxim: Ab Level 4, richtig? 

	Irina: Ja, sie haben mir Angst gemacht und mir gruselige Träume gezeigt, also habe ich meiner Mutter davon erzählt. Mein Interesse an der übernatürlichen Welt entstand vor allem durch den Wunsch, mich vor diesen unverständlichen Phänomenen zu schützen. Ich hatte Angst vor ihnen, weil mir verschiedene gruselige Visionen gezeigt wurden. Ich hielt sie für die Wahrheit. 

	Maxim: Ich gehe jetzt ein wenig auf Ihre ursprüngliche Inkarnation als Gogol aus der 4. Ebene ein. Und wie sind Sie auf diese 4. Ebene gekommen? 

	Irina: Ich landete auf der 4. Ebene, weil ich in meiner Inkarnation vor Gogol in derselben Familie inkarniert war. Im Familienegregor, sagen Sie. Aber das war im 17. Jahrhundert. Mein Name war Ivan, ich inkarnierte als Ivan ab der 10. Ebene. Ich studierte am Priesterseminar, wurde Priester. Und dann verriet ich meinen Glauben und meine Frau, verließ meine Familie für eine junge Frau, betrog meine Frau. Dafür wurde ich meines Ranges enthoben. Deshalb wurde ich wütend auf die Kirchenbehörden, auf meine Frau und noch mehr auf diese Geliebte. Ich glaubte, dass das alles ihretwegen war, wegen der Frauen. Ich wollte keine Verantwortung für mich selbst übernehmen. Obwohl es meine Entscheidung war. Ich glaubte, dass sie mich betrogen, dass sie mich verführt hatten. Meine Frau hat mich verführt. Als ich sie heiratete, begann sie später, mich mit Verachtung zu behandeln. Meine Geliebte hat mich mit ihren physischen Formen verführt, damit ich die Möglichkeit verliere, Gott zu dienen. Ich gab ihnen die Schuld für alles. Aus diesem Grund landete ich auf der vierten Ebene und war sowohl auf mich selbst als auch auf sie sehr wütend. 

	21:39 Bekanntschaft und Freundschaft von N.V. Gogol mit A.S. Puschkin. Die Idee, "Dead Souls" zu schreiben. 

	Maxim: Danke, Nikolai. Sagen Sie mir bitte, kannten Sie Alexander Sergejewitsch Puschkin? 

	Irina: Ja, wir kannten uns. Wir haben korrespondiert und persönlich kommuniziert. 

	Maxim: Ja. Hast du ihn in der spirituellen Welt getroffen? 

	Irina: Ja, ich habe ihn getroffen. Ich habe ihn später getroffen, als ich selbst aus der Inkarnation kam. 

	Maxim: Ja. Die Leute fragen sich, wer Ihnen beim Schreiben des Werks „Dead Souls“ geholfen hat? 

	Irina: Was meinst du mit „geholfen“? 

	Maxim: Viele Menschen glauben, dass Sie Informationen aus der anderen Welt erhalten haben. 

	Irina: Ich habe meine Realität beschrieben, die ich gesehen habe. Und was die Idee betrifft, die mir gegeben wurde, ja, es war Alexander Puschkins Idee. 

	Er zeigt mir ein Bild von zwei Menschen, die in einem riesigen Raum sitzen und sich unterhalten. 

	Alexander erzählte mir einen lustigen Witz, eine Anekdote, die die Grundlage für die Werke „Tote Seelen“ und „Der Revisor“ bildete. Das waren seine Geschichten, und es waren Komödien. Ich habe sie geschrieben, damit die Leser über die Menschen lachen, die als Helden der Werke beschrieben wurden. Denn zum Beispiel beschreibt „Tote Seelen“ verschiedene Laster von Menschen, aber in lustiger Form. Und zwar im Zusammenhang mit Unterschlagung, Bestechung, Gier usw. 

	Maxim: Ich verstehe. Also hat Alexander Sergejewitsch Puschkin Ihr Werk beeinflusst? 

	Irina: Er gab mir die Idee, sagte aber nicht, dass er sie aufschreiben würde. Er erzählte mir einfach einen Witz, wir lachten und redeten darüber – und ich hatte die Idee, aus diesem Witz ein Theaterstück zu schreiben, „Der Revisor“ und später „Die toten Seelen“. 

	Maxim: Wo haben Sie Puschkin getroffen? 

	Irina: In St. Petersburg. 

	Maxim: Wie oft habt ihr euch gesehen? 

	Irina: Persönlich haben wir uns etwa zehnmal gesehen, aber wir haben auch oft korrespondiert und uns Briefe geschrieben. 

	24:42 Gogols Zerstörung seiner Werke. Wohnorte. 

	Maxim: Aha. Ich verstehe. Erzählen Sie mir bitte mehr: Es heißt, Sie hätten Ihre Werke verbrannt. Sie haben den zweiten Band von „Dead Souls“ verbrannt – stimmt das? 

	Irina: Ich habe es zweimal verbrannt. 

	Maxim: Wie das? 

	Irina: Als ich es das erste Mal schrieb – und ich habe nicht nur verbrannt, sondern auch viele andere Dinge. Und dann habe ich es noch einmal geschrieben. Für mich war es wie eine Reinigung durchs Feuer, wenn es mir nicht gefiel. Ich habe das Geschriebene, das Manuskript, oft noch einmal gelesen. Wenn mir etwas nicht gefiel, habe ich es dem Feuer übergeben und dann neu erschaffen. Wie eine Reinigung. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, welche anderen Werke Sie außer Ihren „Dead Souls“ verbrannt haben? 

	Irina: Ich habe Entwürfe vieler Werke verbrannt, von „Viy“, „Taras Bulba“ und einigen „Spielern“. Ich habe Entwürfe eines Werks, ganze Kapitel, verbrannt und es dann anders geschrieben. Nicht so, wie es ursprünglich war. 

	Maxim: Aha, wie interessant. Es stellt sich heraus, dass all diese Werke praktisch durch Feuer gereinigt werden? 

	Irina: Lächelnd. 

	Maxim: Wie Sie sagen, werden alle Werke durch Feuer gereinigt? 

	Irina: Ich war davon überzeugt, dass ich nicht mit der Bearbeitung eines Werks beginnen konnte, während die alte Version in der Schublade lag. Ich musste sie vernichten und dann an einer neuen arbeiten. 

	Maxim: Ja. Ist das Ihre innere Überzeugung oder hat es Ihnen jemand gesagt? 

	Irina: Hat er es vorgeschlagen? Es war meine Meinung, meine Anweisung. 

	Maxim: Interne Installation? 

	Irina: Ja, denn als ich wieder mit dem Schreiben anfing, stand mir diese Option im Weg. Ich wollte alles von vorne beginnen. 

	Maxim: Man sagt, Sie hätten kein festes Zuhause gehabt – stimmt das? 

	Irina: Nein. Natürlich hätte ich zu meiner Mutter zurückkehren können. In ihr Dorf in der Provinz Poltawa. Aber ich besuchte sie manchmal und fuhr dann wieder in die Stadt zurück. Ich fuhr nach Petersburg, nach Moskau und bereiste die ganze Welt. Aber ich lebte entweder bei Freunden oder in einem Haus, in dem kleine Zimmer vermietet wurden. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Wie eine Wohnung, nur dass es ein Zimmer ist. 

	Maxim: Ja. Im Grunde bist du durch das Land gereist und hast in Hotels gewohnt – oder hast du in einem Hotel gewohnt? 

	Irina: Ich habe mich umgezogen. Es ist kein Hotel, sondern ein Mehrfamilienhaus, in dem man ein Zimmer mieten kann. Keine Wohnung, sondern ein Zimmer mit Gemeinschaftsküche. 

	Maxim: Womit haben Sie das Geld verdient? 

	Irina: Tantiemen aus dem, was ich geschrieben habe und aus der Tatsache, dass meine Bücher bereits veröffentlicht waren. Ich habe zum Beispiel lange Zeit von den Tantiemen aus „Abende auf dem Bauernhof“ gelebt. 

	Maxim: In der Nähe von Dikanka, richtig? 

	Irina: Aus dem Buch „Abende auf dem Bauernhof“, und meine Mutter hat mir auch geholfen. Sie hat mir auch welche geschickt. 

	Und als ich damals als Sachbearbeiter in der Vermögensverwaltung in St. Petersburg arbeitete, habe ich einige Zertifikate ausgestellt und dort auch etwas Geld bekommen. Und ich habe es geschafft, ein wenig zu sparen. 

	Und damals, als ich als Assistent des Historikers arbeitete (er führt mich jetzt durch das Institut), unterrichtete ich Leute, hielt Vorlesungen über Geschichte und bekam dafür auch Geld, das ich für mein weiteres Leben sparen konnte. Ich sparte so viel, dass ich sogar ins Ausland ging. 

	29:29 Gogols vollständiger Nachname, Unterschrift „Alov“. Werk „Viy“. 

	Maxim: Ja. Sag mir bitte, Gogol – ist das nicht dein richtiger Nachname? 

	Irina: Warum? Mein echtes. 

	Maxim: Gogol ist Ihr richtiger Nachname, richtig? 

	Irina: Wenn Sie Janowski meinen, dann habe ich selbst diesen zweiten Teil des Nachnamens abgelehnt. 

	Maxim: Warum hast du abgelehnt? 

	Irina: Weil ich nicht mit einem Polen in Verbindung gebracht werden wollte. 

	Maxim: Warum? 

	Irina: Es ist ein polnischer Nachname. 

	Maxim: Warum wollten Sie nicht mit einem Polen in Verbindung gebracht werden? 

	Irina: Natürlich. Unser Kaiser Nikolaus unterdrückte einen Aufstand in Polen und beobachtete zu dieser Zeit im Rahmen seiner geheimen Ermittlungen alle Menschen polnischer Abstammung, die sich mit Schreiben beschäftigten, mit Argwohn. Wozu brauchte ich zusätzliche Probleme? 

	Maxim: Das ist es, ich habe Sie verstanden. Vielen Dank! Es ist nur so, dass ich zum Beispiel die Informationen, die Sie gerade genannt haben, nicht habe, deshalb habe ich gefragt. 

	Irina: Das ist eine interessante Antwort. 

	Maxim: Was ist das für ein Nachname Alov? Wessen Nachname ist das? 

	Irina: Es ist kein Nachname, sondern nur eine Unterschrift. Ich habe früher einmal den Ruhm gemieden und als Alov unterschrieben. Es ist ein zweiter Name für die Unterschrift auf meinen Werken. 

	Maxim: Ja. Sagen Sie mir bitte, gab es schon Elektrizität, als Sie Gogol waren? 

	Irina: Nein. 

	Maxim: Es gab keinen Strom, oder? 

	Irina: Man sieht es nicht. 

	Maxim: Danke für deine Antwort. 

	Irina: Ich weiß, was Elektrizität ist, ich habe bereits im 20. Jahrhundert gelebt. 

	Maxim: Ich möchte auf die Arbeit „Viy“ zurückkommen. Es gab tatsächlich Filme, die auf Ihrer Arbeit basierten. Und der Film war ziemlich gruselig, deshalb schloss ich die Augen, als ich „Viy“ zum ersten Mal sah. Ich hatte sogar als Kind Angst. 

	Irina: Hast du „May Night“ gelesen? 

	Maxim: Nein. 

	Irina: Über das Mädchen, das ertrunken ist. 

	Maxim: Nein, ich habe es nicht gelesen. 

	Irina: Auch dort ist es interessant. 

	Maxim: Ich werde es jetzt auf jeden Fall lesen. 

	Irina: Lies es. Darin sind viele Geschichten enthalten, die beängstigend waren, weil sie aus Kindheitsgeschichten stammen, die wir uns gegenseitig erzählt haben. 

	Warum habe ich mich entschieden, sie zu schreiben? Ich habe gesehen, dass die Leute die Beschreibung dieser Geschichten in Verbindung mit der Beschreibung des Alltagslebens in der Provinz Poltawa mochten. Ich habe das kombiniert – und die Leute fanden es interessant. 

	Maxim: (liest den Chat vor) Schau, Martin Martyn schreibt dir: „Das bedeutet es, nicht verheiratet zu sein und kein Geld für Frauen auszugeben. Also habe ich Geld für Reisen gespart.“ 

	Sagen Sie mir ehrlich: Wollten Sie eine eigene Familie gründen, Kinder haben? 

	Irina: Zuerst, als ich Maria meine Liebe gestand, und dann Katerina, ja, das wollte ich. Und dann, als sie mich abwiesen, wollte ich nicht mehr. 

	Maxim: Ja. Erzählen Sie mir bitte von „Viy“. Haben Sie sich beim Schreiben selbst in die Rolle hineinversetzt? 

	Irina: Nein, ich selbst – nein. 

	Maxim: Haben Sie von außen geschrieben? 

	Irina: Es war ein kollektives Bild magischer Vorstellungen von Hexerei und Magie im russischen Hinterland. 

	Maxim: Ja. Das ist wirklich Ihr Werk, Ihr kollektives Bild, die Fantasie, die Sie in den Büchern verwirklicht haben, richtig? 

	Irina: Nun, natürlich kamen diese Bilder zu mir, sie kamen von selbst zu mir. Ich dachte, ich hätte mir vieles ausgedacht, aber als ich die Inkarnation bereits verlassen hatte, wurde mir klar, dass sie mir auch von bestimmten Wesenheiten feinstofflicher Natur suggeriert wurden. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, existiert Viy wirklich? 

	Irina: Eine Kreatur? Jeder böse Geist kann ein Bild annehmen, um Angst zu machen. Er kann das Bild von Viy annehmen und sich selbst diesen Namen geben – Viy. 

	33:48 Gogols letzte Inkarnation. Kontakt mit Jesus. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie als Juri Ihre Werke wie Gogol gelesen? 

	Irina: Ja, natürlich. Ich habe es gelesen. 

	Maxim: Hat es beim Lesen in Ihnen nichts gezuckt? 

	Irina: Als ich sie als Kind las, kannte ich sie flüchtig und fand sie interessant. Und ich bat meine Mutter sogar, mir die Werke von Gogol zu besorgen, die nicht in der Bibliothek waren. 

	Aber ich mochte auch andere Schriftsteller. Generell habe ich als Kind gern gelesen. Zum Beispiel habe ich gern die Gedichte von Schukowski, Puschkin usw. gelesen. Ich habe mich nicht speziell auf Gogol konzentriert, aber als Kind habe ich das Lesen im Allgemeinen geliebt. 

	Maxim: (liest den Chat) Leute, es gibt keine Fragenzensur. Ich lese Fragen aus dem „Q&A. Live“-Chat und aus eurem Chat, aus dem ihr mir gerade schreibt. Ich habe also keine Zensur, es gibt eine spirituelle Zensur. Ich habe irgendwo etwas gelesen, aber woanders nicht. Also versuche ich es dort und dort. Aber wenn YouTube abgeschaltet wird, werden wir höchstwahrscheinlich zum „Q&A. Live“-Chat wechseln. 

	Hier bin ich, zurück zu Q&A Live, eine Sekunde, und die erste Frage, die ich jetzt finden werde. 

	Sagen Sie mir bitte, war Ihnen in diesem Moment klar, dass Sie mit Geistern kommunizierten? Und hatten Sie Kontakt zu, wie wir heute sagen, außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina: Nein, Engel haben mich kontaktiert. Und Jesus hat mit mir kommuniziert, als ich am Heiligen Grab in Jerusalem stand. 

	Maxim: Hat Jesus sich gemeldet? 

	Irina: Ja. Es gab einen Kontakt. Er zeigt mir jetzt, wie er es gesehen hat. 

	Jesus sagte einige Worte zu mir, die mich aus der Fassung brachten. Er sagte mir, dass ich das Falsche mit meinem Leben machte. 

	Maxim: Was hättest du mit deinem Leben anfangen sollen? 

	Irina: Ich musste die Idee des göttlichen Lichts, der göttlichen Gerechtigkeit in meine Werke tragen. Aber ich habe die Laster der Gesellschaft nur lächerlich gemacht und wenig darüber geschrieben, wie man aus diesem Zustand herauskommt. Als ob ich mich lustig machen würde. 

	Maxim: Da wir gerade bei diesem Thema sind, sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass Sie in Ihren Werken eine besondere Haltung gegenüber Juden gezeigt haben? 

	Irina: Nein, ich habe alle Nationalitäten gleich behandelt. In der Provinz Poltawa gab es ziemlich viele Juden und auch andere Nationalitäten. Für mich machte es keinen Unterschied, ob man Jude, Tatar oder Russe war. 

	Maxim: (liest den Chat) Leute, Gogol ist nicht verkörpert. 

	Irina: Wurde verkörpert. 

	Maxim: Er wurde nach Gogol in eine andere Person verkörpert. 

	37:03 Die Handlung von "Dead Souls", Band zwei. Die Beerdigung des "lebenden" Gogol. 

	Maxim: Hör zu, kannst du uns ein Geheimnis verraten? 

	Irina: Welche Art? 

	Maxim: Nun, ich sage dir ehrlich: Dies ist das erste Mal, dass ich einen Geist frage, der nicht mehr inkarniert ist. Kannst du mir eine kurze Geschichte über den zweiten Teil von „Dead Souls“ erzählen, den du verbrannt hast? Worum ging es darin? 

	Irina: Es gab eine Fortsetzung von Tschitschikows Geschichte. Wie er selbst Gouverneur wurde und wie er Gesetze einführte, die seiner Stadt schadeten. Ich habe das alles dort beschrieben, wie die Leute diese Gesetze umgehen, wie sie ihn dort auslachen – solche Dinge. 

	Maxim: Ja. Danke. 

	Irina: Und er ärgert sich darüber und schickt verschiedene geheime Ermittlungen los – auf so humorvolle Weise. 

	Maxim: Sie sagen, dass sie den zweiten Band von Dead Souls teilweise gefunden haben, den Sie nicht mehr brennen konnten. 

	Irina: Sie haben einige Fragmente gefunden, davon habe ich gehört. Aber das waren nur Fragmente, einige bestimmte Kapitel. 

	Maxim: Ich möchte eine sehr interessante Frage ansprechen, dies ist eine Frage sehr mystischer Natur. Sagen Sie mir bitte, waren Sie Mitglied irgendwelcher Sekten, Orden, vielleicht Freimaurerlogen? 

	Irina: Ich war orthodox. Nein. 

	Maxim: Orthodox, richtig? 

	Irina: Ich war orthodox. 

	Maxim: Bist du in die Kirche gegangen? 

	Irina: Ja 

	Maxim: Hast du geglaubt? 

	Irina: Ja, natürlich. Ich habe mit Priestern gesprochen. Ich hatte meinen eigenen spirituellen Führer, meinen geistlichen Vater. 

	Maxim: Danke. Man sagt, du seist begraben worden, aber als du begraben wurdest, warst du noch nicht tot und lagst in einem lethargischen Schlaf. Stimmt das? 

	Irina: Nein. 

	Maxim: Und als sie den Sarg öffneten, sagten sie, der Sarg sei von innen zerkratzt – wie kann das sein? 

	Irina: Er sagt, dass er nach der Bewusstlosigkeit nicht in seinen Körper zurückgekehrt ist. Sein Lebensfaden war zerrissen – und er wurde direkt in die Geistliche Welt gebracht. 

	39:36 Die letzten Tage von Gogols Leben, Todesursache. 

	Maxim: Können Sie uns ganz allgemein etwas über die letzten Minuten, Stunden Ihres Lebens erzählen? 

	Irina: Es gab viel Aufregung und viele Ärzte wurden gerufen. Es waren keine Verwandten, Familie oder Freunde in meiner Nähe. Nur Ärzte und Leute, die sich als meine Freunde bezeichneten. Ich möchte sagen, dass sie sich selbst mehr als meine Freunde betrachteten, als ich sie. 

	Ich wollte allein sein. Ich war verzweifelt und wollte aus vielen Gründen allein sein. Das Leben machte mir keine Freude mehr, ich wollte nichts tun. Ärzte kamen, ich war bei meinem Freund (ein gewisser Alexander, er zeigt es mir), ich war bereits in Moskau. Und dieser Alexander rief die Ärzte an und sagte: "Du musst essen." Und ich wollte nichts. 

	Ich wollte, dass Gott mir meinen Weg offenbart, und mein geistlicher Vater Matvey sagte mir: „Bete und faste – nur dann wird Gott dir den Weg offenbaren.“ Er sagte mir, dass mein Buch, der zweite Teil von „Die toten Seelen“, eine schlechte Wirkung auf die Menschen haben würde. Er nannte mir konkrete Orte. Zuerst war ich anderer Meinung. Dann erkannte ich, dass er Recht hatte. Und mir wurde klar, dass dieses Werk niemals das Licht der Welt erblicken sollte. Doch als ich beschloss, es zu verbrennen, sagte mir eine Stimme, ich solle auch meine anderen Werke verbrennen (er gibt jetzt zu, dass er über die Kirche geschrieben hat). Ich schrieb über die Kirche, über das Leben in der Kirche und eine Reihe von Geschichten. 

	Und ich nahm all diese Notizbücher und vernichtete sie. Als ich das sah, wurde mir klar, dass es lange dauern würde, sie wiederherzustellen. Und ich überlegte, ob ich ganz mit dem Schreiben aufhören sollte. Vielleicht zu meiner Mutter gehen. Aber die Antwort kam mir nicht – und ich fühlte mich sehr schlecht. 

	Außerdem vermisste ich Katja, die bereits gestorben war, und wollte sie sehen. Es war dieselbe Frau, die meine Liebe zurückgewiesen hatte, aber sie war bereits mit meinem Freund verheiratet. Wir sahen uns einfach und unterhielten uns. 

	Mir wurde klar, dass alles, was ich schrieb, gegen Gott gerichtet war. Ich hatte das Gefühl, dass Gott wütend auf mich war. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Ich wollte nichts essen und fühlte mich schwach, hatte Kopf- und Bauchschmerzen. Dann rief der Besitzer des Hauses, in dem ich wohnte, Alexander, die Ärzte an, und sie stellten mir verschiedene Diagnosen. Sie sagten, ich hätte Typhus, und fingen an, andere solche Lügen zu erzählen. In den letzten Tagen zwangen sie mich zum Essen – ich spuckte das Essen aus. Sie zwangen mich zu essen, zu trinken und badeten mich in kaltem Wasser. 

	Und dann gaben sie mir ein Medikament, von dem ich mich sehr, sehr schlecht fühlte. Mein Herz tat weh, ich verlor das Bewusstsein. Als ich wieder zu mir kam, sah ich, dass Blutegel an meinem Gesicht hingen. Die Ärzte begannen, mich gegen meinen Willen zu misshandeln. Da wurde ich sehr wütend auf sie, aber ich konnte nichts tun, ich konnte nicht einmal meine Hand heben. Es war sehr schwer, ich hatte das Gefühl, meine Hand wiege mehrere Kilogramm. Und als ich versuchte, sie abzuschütteln, hielten sie meine Hände fest. Dann fesselten sie mich. Ich war sehr wütend, denn ich konnte damals nicht verstehen, dass sie mir alles Gute wünschten und versuchten, mich auf diese Weise zu heilen. 

	Und dann begann ich Gott zu bitten, meine Qualen zu beenden, und verlor das Bewusstsein. Und das war's. Ich kam nie wieder zu mir. Erst als ich wieder zu mir kam, war ich bereits auf der 9. Ebene. Sie zeigten mir, in welchem Zustand ich mich befand und warum ich dort war. 

	Maxim: Irochka, trink bitte etwas Wasser. Alle kümmern sich um dich. Du hast es schon lange in deinen Händen. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt einfach alle möglichen Bilder. 

	Maxim: Jeder bittet mich, dir etwas Wasser zu geben. Du hast es schon lange in deinen Händen. 

	Irina: Ja, danke. Ich habe es schon lange in meinen Händen. Ich habe sogar das Wasser vergessen. 

	Maxim: Sie fragen also, ob die Geschichte wahr ist (vielleicht, das wissen Sie natürlich nicht, Sie sind tot), dass Ihnen der Kopf abgeschlagen wurde? 

	Irina: Welchen Kopf haben sie abgeschlagen? Ich habe dir erzählt, wie alles passiert ist. 

	Maxim: Ja, aber das sagen sie später, entweder in einem Sarg oder etwas anderem … 

	Irina: Es ist unmöglich, sich um Ihren Körper in einem Sarg zu kümmern. Ich habe ihn bereits verlassen. 

	Maxim: Es gibt Informationen, dass sich Ihr Schädel im Besitz einer Person befindet, die solche Dinge sammelt. 

	Irina: Ich weiß nichts darüber, weil ich herauskam und nicht mit dem Körper verbunden war. Und ich weiß nicht, was damit passiert ist. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, bedeutet das, dass Sie gestorben sind, ohne sich im Grab umzudrehen? 

	Irina: Ich bin nie wieder zur Besinnung gekommen. Wie gesagt, war ich nicht mehr in meinem Körper, als sie anfingen, meine Hände zu halten, und als ich das Bewusstsein verlor. Als ich dann meinen Engel-Berater nach der Todesursache fragte, sagte er, ich hätte die falsche Medizin bekommen und wäre vergiftet worden, sodass mein Herz stehen geblieben sei. 

	Maxim: Im Großen und Ganzen ist es wunderbar. Sie haben es geheilt. 

	Irina: Die falsche Medizin in einer hohen Dosis. Aber es war nicht die Absicht, mich umzubringen. Es lag an Analphabetismus. 

	Maxim: Zum Guten. Ich werde noch eine sehr intime Frage stellen. Als Sie Juri waren und in der Region Suchumi lebten, hatte Juri einen Nachnamen? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Und welches? 

	Irina: Nuss, Oreshkin, Oreshko. 

	Maxim: Oreschko, Oreschkin? 

	Irina: Jetzt in Briefen: Oreshkin. 

	Maxim: Oreschkin? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Oreshkin Yuri, geboren 1953. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Fotograf? 

	Irina: Eigentlich habe ich als Fahrerin gearbeitet und es war mein Hobby. 

	Maxim: Fahrer-Fotograf, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	(liest den Chat) Er hat mir gerade erzählt, woran er gestorben ist. Die Ärzte haben ihm ein Medikament gegeben, das seinen Herzschlag gestoppt hat. 

	Irina: Als ich in Yuris Körper war, starb ich an einem Herzinfarkt. Mein Herz war von einer Vielzahl bestimmter Exzesse krank. 

	Maxim: Moment, wie war Ihr Verhältnis zum Alkohol? 

	Irina: Es lag nicht am Alkohol, ich habe viel geraucht. Ich meine, als ich Yuri war. 

	Maxim: Oh, warte, ich bin ein wenig verloren. 

	Irina: Er erzählt mir jetzt, dass er als Yuri einen Herzinfarkt hatte. 

	Maxim: Okay, ich verstehe. 

	(liest den Chat) Violetta schreibt mir: „Maxim, der zweite Teil der Arbeit ist geschrieben und veröffentlicht.“ 

	Irina: Vielleicht wurde es geschrieben, aber nicht von ihm. Er hatte keine Zeit. 

	Maxim: Den zweiten Teil hast du nicht geschrieben und veröffentlicht, oder? 

	Irina: Ich wusste mit Sicherheit, dass es bestimmte Blätter gab, die ich nicht vernichtet hatte, weil sie erstens nicht an einem Ort, im Schrank, lagen. Sie waren an anderen Orten, darunter einige Listen oder Auszüge, die bei Freunden waren, die ich ihnen zum Lesen gab. Deshalb konnte ich nicht alles verbrennen. 

	49:36 Momente des Bedauerns in Gogols Leben. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gab es in Ihrer Zeit als Gogol Momente, die Sie zutiefst bereuen, und hätten Sie etwas anders gemacht? 

	Irina: Ja, ich bereue, dass ich die Menschen falsch und lieblos behandelt habe. Ich war sehr egoistisch – das verstehe ich jetzt. 

	Ich könnte mich zum Beispiel von jemandem beleidigt fühlen und wegen einer Kleinigkeit nicht mit ihm kommunizieren. Ich könnte sehr hart sein, ich könnte jemanden selbst beleidigen. Ich kam zu Besuch, sie gaben mir anderes Essen, und anstatt zuzustimmen oder abzulehnen, sagte ich, sie hätten mir zu viel oder zu wenig gegeben. Es war sehr hässlich, ich habe mich egoistisch verhalten. Ja, ich bereue dieses Verhalten. 

	Ich bedauere, dass mich viele Menschen, die mir die Wahrheit sagten, beleidigt haben. Diejenigen, die mir die Wahrheit schrieben, als ich meine Briefe an Freunde veröffentlichte. Ich hörte viele an mich gerichtete Verurteilungen, war sehr beleidigt und wollte mit niemandem kommunizieren. Sogar mit den Freunden, mit denen ich vorher zusammen war (er zeigt mir jetzt Sergei, Vissarion). Als sie Kritik an meinem Buch schrieben, nahm ich das sehr schmerzlich auf und wollte nicht mit ihnen kommunizieren – das bereue ich. 

	Und ich bereue es auch, diese Bücher verbrannt zu haben. Ich hätte sie einfach bei meinen Freunden lassen sollen, und wenn Gott es gewollt hätte, hätten sie das Licht der Welt erblickt. Wie meine anderen Bücher. Und sonst hätte sie niemand veröffentlichen können. Ich verstand damals nicht, dass jedes Buch – nicht nur ein Buch, nicht einmal ein Artikel in einer Zeitschrift oder Zeitung – durch Gottes Willen dort erscheint. Es ist nicht nur Zufall. 

	Wie der Prophet sagte: „Viele Pläne hat ein Mensch im Herzen, aber nur das, was Gott beschlossen hat, wird zustande kommen.“ Ich verstand das nicht und verbrannte deshalb meine Werke. Hätte ich das nicht getan, hätten viele meiner Bücher eine andere Form gehabt, als Sie sie heute kennen. 

	Ich habe meinen Willen an die Stelle Gottes gesetzt. Ich dachte, diese Werke seien mein Eigentum, aber das waren sie nicht. Es sind die Worte, Gedanken und Gefühle, die mir durchs Herz gingen. Doch nachdem ich sie niedergeschrieben hatte, gehörten sie nicht mehr mir. Sie gehörten der Menschheit, und ich nahm ihr die Möglichkeit, mein Herz zu verstehen. 

	Maxim: Danke. Danke. 

	53:58 Beratung Russlands und der Ukraine im Zusammenhang mit dem Krieg. Pläne für die zukünftige Umsetzung. 

	Maxim: Ich habe jetzt eine ziemlich interessante Frage. Im Moment herrscht Krieg zwischen Russland und der Ukraine. 

	Irina: Das ist undenkbar. Wenn man damals gesagt hätte, dass so etwas in der Zukunft möglich sei, hätte niemand an eine solche Prophezeiung geglaubt. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was Sie sowohl den Russen als auch den Ukrainern mitteilen möchten? 

	Irina: Russen und Ukrainer? Bedenkt, dass ihr denselben Kelch trinkt. Wie könnt ihr, die ihr doch am selben Christus teilhabt, gegenseitig euer Blut vergießen? Wo ist euer Glaube? Wo ist euer Gewissen? Ihr werdet vor Christus erscheinen – wie werdet ihr ihm in die Augen sehen? 

	Ich wende mich an Russen und Ukrainer gleichermaßen. Ihr seid alle vom gleichen Glauben. Euer Blut entspringt derselben Wurzel. Ihr vergießt gegenseitig euer Blut und führt einen Bruderkrieg. Wie werdet ihr Christus in die Augen blicken, zu dem ihr um den Sieg übereinander gebetet habt? 

	Maxim: Liebe Freunde, ich bitte in letzter Zeit sicherlich nicht gerne um Hilfe, aber wenn es mehr Likes gäbe, könnten uns mehr Leute zuschauen. Wir wären öfter auf YouTube. 

	Tatsächlich blockiert YouTube uns jetzt vollständig, blockiert unsere Links, blockiert unseren Kanal. Und nur ein bewusstes „Gefällt mir“ von Ihnen gibt uns eine kleine Chance, dass andere uns sehen und abonnieren können. Wenn Sie uns noch nicht abonniert haben, abonnieren Sie uns, um das nächste Video und die nächsten Live-Übertragungen, die wir mit viel Liebe für Sie vorbereiten, nicht zu verpassen. 

	Ich möchte Ihnen von ganzem Herzen danken. 

	Irina: Danke. 

	Maxim: Ich möchte Ihnen herzlich dafür danken, dass Sie diesem Treffen zugestimmt haben. Ich bin sicher, dass dieses Treffen vielen Menschen einiges erklären wird. Denn unsere Geschichte wird vom Staat geschrieben, und die Menschen können sie umschreiben. Der heutige Moment unseres Gesprächs gab uns die Gelegenheit, viel darüber zu erfahren, wie Sie gelebt und wie Sie gestorben sind. 

	Hier ist die letzte Frage: An welcher Krankheit litten Sie und wurden Sie geheilt? 

	Irina: Ich war an vielen Krankheiten erkrankt: Malaria, Cholera. Dann zeigten mir meine Engel-Berater, dass ich viele lebende Organismen in meinem Körper hatte. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Ich war nicht krank, ich war nur deprimiert. Ich wollte allein sein, ich wollte fasten, ich wollte beten. Aber ich befand mich in einer Umgebung, in der mir die falschen, sehr schlechten, giftigen Medikamente verabreicht wurden. Und ich war zu schwach, um mich zu schützen und irgendwohin zu gehen. Mir wurde gezeigt, dass ich, wenn mich alle in Ruhe gelassen und mir Liebe, nicht Gewalt, entgegengebracht hätten, selbst aufgestanden wäre und um Essen gebeten hätte, als ich aus dem Zustand der Verlorenheit in dieser Welt herauskam. Das durfte ich nicht, mir wurde keine Zeit gegeben. 

	Maxim: Ich frage die Geister, die zu uns kommen, immer: Was möchten Sie all den Menschen sagen, die uns jetzt beobachten? Nicht nur den Russen – allen Menschen auf diesem Planeten, die uns jetzt beobachten. 

	Irina: Ich möchte mich an Sie wenden und Ihnen erzählen, was mir die größte Freude bereitet hat, als ich sowohl als Nikolai als auch als Yuri inkarniert wurde. 

	Es machte mich glücklich, etwas erschaffen zu können. Als ich in Gogols Körper steckte, bereitete es mir Freude, einen Menschen zu erfinden und sein Leben zu beschreiben. Wenn die Leute über ihn lasen, fühlte ich mich lebendig und in ihm. Und es bereitete mir Freude, eine neue Welt zu erschaffen. 

	Als ich in Yuris Körper war, habe ich es genossen, verschiedene Naturfotos zu machen und sie zu vergleichen. Indem ich einige Alben erstellte und sie den Leuten zeigte, zeigte ich die Schönheit dieser Welt. 

	Deshalb möchte ich mich an euch wenden. Schaut euch um, ihr werdet immer eine Gelegenheit finden, etwas Neues zu erschaffen und euch daran zu erfreuen. Denn ihr seid die Kinder des Schöpfers. Der Schöpfer genießt es, verschiedene Universen zu erschaffen. Seid wie er – und ihr werdet nicht das Bedürfnis haben, Böses zu tun. Denn nur wer in seiner Entwicklung und seiner Kreativität stehen geblieben ist, tut Böses. 

	Maxim: Ich danke Ihnen noch einmal. Eine große, tiefe Verbeugung vor Ihnen. 

	Oh, ich stelle noch eine Frage! Wo planen Sie Ihre nächste Inkarnation? Gibt es solche Informationen – oder ist es ein Geheimnis? 

	Irina: Darüber habe ich noch nicht nachgedacht. Ich bin jetzt auf der 14. Ebene, ich denke noch nicht über die Möglichkeit neuer Inkarnationen nach. 

	Maxim: Du willst noch nicht? 

	Irina: Das hatte ich nicht vor. Ich analysiere immer noch die Erfahrungen früherer Inkarnationen. Ich hatte drei Inkarnationen hintereinander auf der Erde, in der dritten Dichteebene. Deshalb möchte ich in eine andere Welt, auf eine andere Dichteebene gehen. Ich möchte mich in einem subtileren Körper fühlen. 

	Maxim: Im Grunde verstehe ich das. 

	Irina: Und auch, um etwas zu erschaffen. 

	Maxim: Es werden feinstoffliche Zivilisationen entstehen. Vielen Dank. 

	Leute, vielen Dank euch allen für eure Likes, vielen Dank für eure Unterstützung. Tschüss zusammen, vielen Dank, bis bald! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 
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	#659 Mikhail LERMONTOV. Live-Kommunikation. Channeling. 

	 https://blog.cassiopeia.center/mihail-lermontov-obshchenie-v-pryamom-ehfire-chenn  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Christina: Mein Name ist Christina Trufanova, ich moderiere heute zusammen mit Irina Podzorova eine Live-Sendung. 

	Irina: Heute haben wir einen Vertreter des Planeten Shimor – LiShioni. Jetzt werde ich erklären, warum er hier ist. 

	Die Sache ist die, dass Lermontows Geist verkörpert ist, und zwar auf dem Planeten Schimor. Als LiShioni seine Inkarnation betrachtete, erkannte er, dass er weiß, in wem er auf Schimor verkörpert ist. Außerdem kennt er diesen Schimorianer, diesen Humanoiden persönlich. Er sprach mit ihm, und der Humanoide, in dem Lermontow verkörpert ist, gab ihm die Erlaubnis, mit seinem Höheren Selbst zu sprechen, mit seinem nicht verkörperten Teil, genauer gesagt dem Phantom, in dem die Erinnerung an die Inkarnation von Michail Jurjewitsch Lermontow enthalten ist. 

	Heute hat LiShioni diesem Phantom geholfen, hierher zu kommen, ihm den Weg gezeigt (er kennt mich nicht persönlich), und heute sind sie beide hier. Ja, LiShioni, ich grüße dich und grüße den Geist von Lermontow! Mikhail, ich grüße dich! 

	Er kam mit der Erinnerung an Michail Lermontow und ist bereit, Fragen zu beantworten. 

	Christina: Grüße, LiShioni. Ich war sogar sehr nervös, weil wir uns schon lange kennen und ich noch nie über einen Kontakt, direkt über Irina, kommuniziert habe. 

	Irina: Ja, er grüßt auch. 

	Christina: Das freut mich sehr. 

	01:56 Aufgaben zur Verkörperung von Michail Lermontow. 

	Christina: Nun, ich möchte euch vorstellen: den großen russischen Dichter, Schriftsteller, Künstler und Musiker Michail Lermontow! Seine Herkunft ist noch immer ein Rätsel, und es gibt viele Fragen zu seinen letzten Lebensstunden. Irina hat bereits erwähnt, dass dieser Geist auf dem Planeten Shimor verkörpert ist. Lasst uns ihm Fragen stellen. 

	Irina: Ja, er grüßt und bedankt sich für die Einladung. 

	Christina: Wie kann ich ihn ansprechen? 

	Irina (Lermontov): Michel. 

	Christina: Michelle – großartig! Michelle, ich heiße dich herzlich willkommen und möchte dir folgende Frage stellen… 

	Irina: Es ist eher französisch. Christina: Ja. 

	Wir haben Ihren persönlichen Code berechnet und herausgefunden, dass Ihre Hauptaufgabe bei der Verkörperung von Lermontov darin besteht, Macht und materielle Werte sowie Großzügigkeit und Dankbarkeit zu testen. Was denken Sie darüber? 

	Irina (Lermontov): Ich hatte viele Aufgaben zu erfüllen, und was Sie aufgelistet haben, waren auch meine Aufgaben in der ersten Hälfte meines Lebens, und die allgemeinen Aufgaben, die es zu erfüllen gilt, sind die Entwicklung von Barmherzigkeit und Glauben an Gott in mir selbst. 

	Christina: Gut. Bitte sagen Sie mir, von welcher Ebene aus Sie in Lermontov inkarniert sind und auf welche Ebene Sie gemäß den Lehren der Interstellaren Union gelangt sind? 

	Irina (Lermontov): Ich bin von der 9. Ebene inkarniert und zur 7. aufgebrochen. 

	Christina: Wie interessant! Nun, lassen Sie uns die Gründe für diesen Rückgang der Schwingungen herausfinden. Sagen Sie mir bitte, was war Ihre Inkarnation vor Lermontow, bevor Sie in Lermontow inkarniert wurden? 

	Irina (Lermontov): Bevor ich in Lermontov inkarnierte, war ich auf der Erde auf der zwölften Dichteebene inkarniert. Ich war als Geist des Elements Luft inkarniert, ein Plasmoid des Elements Luft. 

	(Irina) Kurz gesagt, eine Sylphe. 

	Christina: Ich verstehe. 

	04:01 Gründe für Lermontovs Versagen, die Aufgaben der Inkarnation zu erfüllen. Seine früheren Inkarnationen. 

	Christina: Erzählen Sie mir bitte, welche Aufgaben, die Sie gestellt haben, nicht geklappt haben? Was ist schiefgelaufen? 

	Irina (Lermontow): Ich habe meine Aufgaben, Barmherzigkeit und Glauben an Gott zu entwickeln und Verzweiflung und Groll gegenüber Gott zu beseitigen, nicht erfüllt. Die Gefühle, die mich auf die siebte Ebene brachten, waren die Ablehnung der materiellen Welt: Ich betrachtete alles als nutzlos, leer und wie ein Spielzeug, als würde ich mit Gefühlen spielen. 

	Christina: Wie? Das heißt, haben Sie während der Inkarnation an Gott geglaubt oder noch nicht? 

	Irina (Lermontov): Ich glaubte, aber nicht vollständig: Ich glaubte an Gott als einen beeindruckenden Richter, aber nicht als Liebe. 

	Christina: Was waren Ihre karmischen Lehren aus früheren Inkarnationen? 

	Irina (Lermontov): Das ist genau das, was ich gesagt habe. 

	Christina: Genau, um zu lernen. Und was geschah in früheren Inkarnationen? Übrigens, wie viele Inkarnationen hattest du in diesem Manvantara? 

	Irina (Lermontow): 662. 

	Christina: Wie viele gab es auf der Erde? 

	Irina (Lermontow): 5. 

	Christina: Waren sie alle vor Lermontow in der feinstofflichen Welt oder auf unterschiedliche Weise? 

	Irina (Lermontov): Nein, drei waren in der feinstofflichen Welt und zwei in der dichten Materie. In der dichten materiellen Welt war ich in Lermontovs Körper und (zeigt) auch ... 

	(Irina) Ja, ich verstehe. Welches Jahrhundert ist das? Aha – das 12.! Das ist das Gebiet Südamerikas, es sieht aus wie der Inka-Stamm, und er zeigt mir dort ein Mädchen… Ja, ich verstehe: die Frau des Priesters, eine Priesterin. Sie trägt eine Krone. Er zeigt, dass er dort im Inka-Stamm inkarniert wurde. 

	06:32 Der Grund für die Inkarnation von Lermontovs Geist auf Shimore. 

	Christina: Sag mir, Michel, warum jetzt Shimor? Warum gerade dieser Planet? 

	Irina (Lermontov): Weil es für meine Entwicklung nützlich ist. Auf Shimore wurde eine solche Umgebung geschaffen, dort wurden Geister inkarniert, die meine Eltern werden konnten und mir alles geben konnten, was ich für meine spirituelle Entwicklung brauche, mir die Wahrheiten vermitteln konnten, die ich brauche. Ich bin dort, auf Shimore, vor 64 Jahren inkarniert. 

	Christina: Ich verstehe. 

	Irina: Das heißt, er ist bereits erwachsen, aber ein ziemlich junger Mensch, ein Mann. Er ist bereits erwachsen, hat sein Studium bereits abgeschlossen, hat angefangen zu arbeiten, ist aber noch ziemlich jung. 

	Christina: Was machst du jetzt dort? 

	Irina (Lermontov): Ich arbeite derzeit in einem Labor und erforsche die chemischen Elemente, aus denen unsere Pflanzen bestehen, das heißt, ich bin so etwas wie eine Botanikerin. 

	07:52 Die Bedeutung von Khuturisiot für die Shimorianer. 

	Christina: Sagen Sie mir, sagen sie in Shimor etwas über Khuturisiote? 

	Irina (Lermontow): Ja. 

	Christina: Was sagen sie? 

	Irina (Lermontow): Das ist ein spiritueller Lehrer, der das Leben auf unserem Planeten verändert und eine neue Strömung der Spiritualität in dieses Leben gebracht hat (das zeigt sich daran, dass überall Denkmäler für ihn stehen und es Bücher von ihm gibt). Das ist ein Philosoph, ein spiritueller Lehrer, was Sie betrifft, ungefähr ... Mit wem soll man ihn vergleichen? Nun, wenn ich Lermontow aus meinem Leben kenne, dann ist Khuturisiot für Shimor ungefähr so wie für Sie ein Apostel, der die Wahrheit predigte. 

	Christina: Ich verstehe. Super! 

	09:00 Lermontov über seine Eltern. 

	Christina: Okay, kommen wir zu deiner Kindheit auf der Erde im Körper von Michail Lermontow. Michel, erzähl uns, wer deine Eltern waren, denn wir haben viele verschiedene Versionen, und ich möchte die Wahrheit wissen. 

	Irina (Lermontov): Meine Eltern waren ... 

	(Irina) Er zeigt mir einige Landbesitzer: Vater – Juri, Mutter – Maria, sie war jünger als Vater. Er zeigt sie sehr jung, Vater war älter. Sowohl Vater als auch Mutter waren eine Adelsfamilie. Das sind Landbesitzer, die Ländereien und Dörfer besitzen, Menschen und davon leben. Diese Bauern bringen ihnen Einkommen in Form von Geld oder Vieh – sie leben davon. Sie leben und erwerben neues Land, neuen Reichtum. Sie sind wie Geschäftsleute, aber ihr Eigentum ist Land. Nur dieses Land mit Arbeitern, und diese Arbeiter – sie waren ihr Eigentum. 

	Christina: Ich verstehe. 

	Irina: Sie hatten mehrere Dörfer. 

	Christina: Es ist sicher, dass Juri Lermontow Ihr Vater ist, denn es heißt, er sei nicht Ihr Vater. 

	Irina (Lermontov): Genau – ich bin Jurjewitsch. 

	Christina: Weil es später im Leben einige Schwierigkeiten bei der Zulassung (zur Universität) gab, was angeblich auf eine nicht reinrassige Adelsabstammung hindeutete. So wurde es rübergebracht. Ich erzähle es dir später. 

	Ich möchte nun wissen: Ihre Mutter ist früh an Schwindsucht gestorben. Was war der spirituelle Grund für ihren Tod? Wissen Sie etwas darüber? 

	Irina (Lermontov): Die Unhöflichkeit, die Unhöflichkeit ihres Vaters (zeigt, wie er sie betrogen und geschlagen hat, wie er sie geschlagen hat). Ihr Vater war sehr unhöflich und sie verfiel in Depressionen. 

	Christina: Hast du sie in der spirituellen Welt getroffen? 

	Irina (Lermontov): Von dort weiß ich es. 

	Christina: Ich verstehe. Irina (Lermontov): Ich weiß das, nicht aus meiner Kindheit, sondern aus ihrer Geschichte, als ich sie in der Geistlichen Welt traf. Ich habe sie übrigens danach gefragt. 

	Christina: Weißt du, welches Level sie besucht hat? 

	Irina (Lermontov): Sie ist am 8. abgereist – sie ist zu mir gekommen. 

	Christina: Sie ist wahrscheinlich auch schon verkörpert? 

	Irina (Lermontov): Ich habe nicht verstanden. 

	Christina: Gut. Und deinen Vater – hast du ihn kennengelernt? 

	Irina (Lermontow): Ja, ich habe auch meinen Vater kennengelernt – er starb am 11. (das zeigt, dass er länger lebte als seine Mutter). Und er kam auch zu mir: Er kam zu ihr und er kam zu mir. 

	Christina: Sagen Sie mir, hatten Sie nach Ihrer Inkarnation noch Kinder? 

	Irina (Lermontov): Nein, das gab es nicht. 

	Christina: Gut. 

	12:31 Lermontov über seine Großmutter und Begegnungen mit ihr in anderen Inkarnationen. 

	Christina: Deine Großmutter, die dich großgezogen hat, ist Elizaveta Arsenyeva. Sag mir, hattest du vor deiner Inkarnation irgendwelche karmischen Bindungen, einen karmischen Knoten? Warum hat sie dich großgezogen? Habt ihr euch in früheren Leben getroffen? 

	Irina (Lermontov): Ja, wir trafen uns in drei früheren Leben (zeigt, dass er damals auch auf Shimora inkarniert war). Dann wurde ich auf einem Planeten inkarniert, für den es in der Erinnerung der Kontaktperson keinen Namen gibt, sie kennt ihn nicht, der sich aber in der Milchstraße befindet, er ist einfach noch nicht entdeckt – er ist sehr weit weg und es leben dort intelligente Wesen. 

	(Irina) Er zeigt mir ein paar Skorpione mit Klauen oder so, nur größer (zeigt). Auf diesem Planeten... ich kann dir seinen Eigennamen nennen, er sagt jetzt so etwas wie: Harshius oder Harshiusa. Nur ist das wieder ein Eigenname – so etwas habe ich noch nie gehört. Er sagt, das ist die Milchstraße. Er war auch dort inkarniert und war auf Shimora inkarniert, und auch in einer anderen Galaxie, auch auf einem Planeten, in einer anthropomorphen Rasse – in der Galaxie M31. 

	(Lermontow) Und in diesen drei Leben haben wir meine Großmutter kennengelernt. 

	Christina: Habt ihr eine Art gemeinsame Aufgabe zur Umsetzung festgelegt? 

	Irina (Lermontov): Ja, damit sie sich in diesem Leben um mich kümmert. Das heißt, für sie war es die Entwicklung bedingungsloser Liebe. Und für mich war es die Entwicklung von Respekt vor Älteren, ihrer Verehrung, denn das fehlte mir. 

	Christina: Ich denke, Oma hat ihren Job gemacht, wenn man bedenkt, was für ein Wildfang du warst. 

	Irina (Lermontov): Ja. Sie kam auch (zeigt, dass sie zu ihm kam, als er in der Geistlichen Welt war). 

	Christina: Auf welchem Niveau ist sie jetzt? 

	Irina (Lermontov): Nun, sie ... zumindest war sie am 17., als sie zu mir kam. 

	Christina: Ich verstehe. Wie interessant es ist, solche Fragen zu stellen! Leute, ihr wisst, dass wir einen Artikel mit allen Ebenen haben. Ihr könnt nachschauen, welche Ebene welche Aufgaben erfüllt, und euch so ein grobes Bild machen. 

	15:19 Ursachen von Lermontovs Krankheiten im Kindesalter. 

	Christina: Eine Frage an Michel zu seiner Kindheit: Warum war er so oft krank? Woher kamen der Ausschlag, die Skrofulose, die Krusten, die Masern und die ständigen Probleme mit seinen Beinen? 

	Irina (Lermontov): Es lag daran, dass ich nicht akzeptierte, dass meine Mutter mich verlassen hatte und in die Geistliche Welt gegangen war. Ich verstand nicht, was geschah, warum sie nicht da war. Ich akzeptierte diese Welt nicht, und das spiegelte sich auf meinem Körper wie ein Ausschlag wider. Denn die Haut ist ein Spiegelbild der Ablehnung von etwas in mir. Als ich älter wurde, verschwand das, aber die Ablehnung blieb, weil meine Großmutter, mit der ich im Dorf, auf dem Gut, lebte, sich mit meinem Vater stritt. 

	Übrigens, als ich klein war, war mein Vater auch abwesend, und ich dachte, er hätte mich im Stich gelassen, genau wie meine Mutter. Als ich ein Teenager wurde, bat ich – und ich wusste bereits, dass mein Vater mich sehen wollte – darum, bei meinem Vater leben zu dürfen (zeigt einen etwa zwölfjährigen Jungen). Ich bat meine Großmutter, mich zu ihm gehen zu lassen. Und sie sagte mir: „Na ja, du kannst gehen, aber dann werde ich ohne dich krank, ich werde dich vermissen, und du wirst mich ins Grab bringen.“ 

	Christina: Manipulation. 

	Irina: Es zeigt, dass sie sehr geliebt hat. 

	(Lermontow) Ich wusste wirklich, dass sie nicht log. Denn selbst als ich vorübergehend mit meinem Vater wegging (er kam für mich und nahm mich für ein paar Tage mit), ging es ihr, wie mir die Bediensteten später erzählten, sehr schlecht. Und ich wagte es nicht, mit ihr zu streiten. 

	Christina: Als Psychosomatikerin bin ich davon überzeugt, dass es bei Schuppenflechte und Hautausschlägen immer um Kontakt geht, genauer gesagt um fehlenden Kontakt oder um unangenehmen Kontakt. Ich verstehe das auch so. Danke, Michel. 

	18:23 Lermontovs Auftritt. Der Grund für seine Lahmheit. 

	Christina: Können Sie Lermontow Ihr Aussehen beschreiben? Ich habe mir notiert, dass Lermontows Aussehen in Wirklichkeit nicht so attraktiv war, wie man beim Betrachten seiner Porträts denken könnte. Wie waren Sie? Oder können Sie sich jetzt Irina vorstellen, und Ira wird Sie beschreiben. Übrigens, wie hat er sich Ihnen jetzt vorgestellt? 

	Irina: Ich sehe einen jungen Kerl: nicht groß – etwa 1,70 Meter, mit kurzen Haaren. Er hat eine üppige, leicht lockige Frisur. Mit leicht, vielleicht spitzen Gesichtszügen, wie einem kleinen Gesicht und einer kleinen Nase (sieht man). Und ein wenig nach oben gerichteten, kurzen dunklen Haaren und dunklen Augen. 

	Christina: Ich verstehe. 

	Irina: Er ist ziemlich dünn, oder so, ziemlich dünn. Ich sehe, er hat lange Arme, aber aus irgendeinem Grund relativ kurze Beine. Und er sieht mich so durchdringend an – große Augen und ein durchdringender Blick. 

	Christina: Warum hast du gehumpelt – was war los, was ist mit deinen Beinen passiert? 

	Irina (Lermontov): Weil ich als Kind oft krank war. 

	(Irina) Es hat etwas mit den Gelenken zu tun, wie Rheuma – Gelenkschäden. 

	Christina: Ist der Grund immer noch derselbe? 

	Irina (Lermontow): Ja. 

	Christina: Ich verstehe. Danke. 

	20:06 Antworten auf Fragen aus dem Chat. 

	Christina: So, Freunde, jetzt schaue ich mal, was ihr mir hier schreibt, welche Fragen. Stellt eure Fragen bitte im Telegram-Kanal „Fragen zur Live-Übertragung“. Dort habe ich bisher noch keine neuen Fragen gesehen, ihr erinnert euch nur gegenseitig daran, worum es in der Übertragung geht. 

	Unter dem Video, das haben wir bereits erwähnt, gibt es eine numerologische Berechnung von Lermontows Geburtsdatum. Schauen Sie – ich kann es sogar selbst sehen – suchen Sie danach, es ist da. 

	Irina: Ja, sie haben es weggeworfen. 

	Christina: (liest den Chat) Tatjana fragt, haben Sie es geschafft, das Buch „Geschichte des russischen Staates“ fertigzustellen? 

	Irina (Lermontow): Nein. 

	(Irina) Es waren so etwas wie Blätter Papier oder so etwas. Ich würde nicht von einem Buch sprechen, sondern eher von einer Idee. 

	Christina: Wenn Sie sich erinnern, haben Sie in welcher Zeit begonnen, den russischen Staat zu beschreiben – in welchen Jahren? 

	Irina (Lermontov): Seit meiner Studienzeit (zeigt, wie er mit zwanzig seine ersten Notizen machte). Christina: Danke. 

	21:07 Geburtsdatum von Lermontov. Die poetische Gabe des Dichters. 

	Christina: Können Sie mir Ihr offizielles Geburtsdatum nennen? 

	Irina: Oktober, der dritte Tag. Die Zahlen zeigen – eins, acht, eins, vier (1814). 

	Christina: Am 3. Oktober? 

	Irina: Ja. 

	Christina: Weil der offizielle Geburtstermin der 15. Oktober ist. 

	Irina: Vielleicht entspricht das schon dem neuen Stil? 

	Christina: Ja, vielleicht. 

	Irina: Er wird nicht im neuen Stil sprechen. 

	Christina: Okay, danke. Jetzt möchte ich zur Poesie übergehen. Sagen Sie mir bitte, woher Sie diese poetische Gabe haben? Womit hängt sie zusammen? Waren Sie eine Kontaktperson? 

	Irina (Lermontov): Ja, das habe ich, aber es waren keine Worte, sondern Schwingungen der Geister, die mich umgaben. Ich spürte die Geister der Natur, ich spürte die spirituelle Welt (zeigt den Engel, der kam). Ja, ein Engel kam zu mir. 

	Woher habe ich diese Gabe? Was ist die Gabe der Poesie? Sie ist eine Form der Kreativität, die mir mein Geist geschenkt hat, mein nicht-verkörperter Teil des Geistes – wie Sie sagen, das Höhere Selbst. Sie wurde mir eingepflanzt, in mir stärker gestärkt als in anderen Menschen, gerade damit ich den Menschen durch die Poesie zeigen konnte, wie schön die Welt der menschlichen Gefühle ist, weil ich mehr über menschliche Gefühle schrieb. Ja, wie schön und wie komplex sie ist. 

	Christina: (beantwortet eine Frage aus dem Chat) Sabit, er ist jetzt nicht in der spirituellen Welt, er ist bereits auf Shimor inkarniert, beobachte uns von Anfang an. 

	Irina: Ja, er ist auf Shimora. 

	22:56 Das Thema der inneren Einsamkeit in den Gedichten des Dichters. Lermontovs Haltung zur High Society. 

	Christina: Okay, du sprichst von Schönheit. Warum gibt es in deinen Gedichten, in deinen Texten das Thema hoffnungsloser Einsamkeit? Obwohl du ja schon gesagt hast, dass du viel Kummer hattest. 

	Irina (Lermontow): Es war eher eine innere Einsamkeit – ich fand bei meinen Freunden nicht immer Verständnis für meine Interessen. Tatsächlich hatte ich viele Freunde, viele Bekannte, vor allem während meines Studiums (Auftritte in Moskau, St. Petersburg – zwei Städte), und ich ging ständig zu irgendwelchen Treffen, zu irgendwelchen Feiertagen, wo getanzt wurde, oder zu Bällen. 

	Christina: Eier. 

	Irina (Lermontow): Ja, diese Bälle. Ich habe mich sozialisiert und war eigentlich gar nicht so traurig – ich habe meine Gefühle in Gedichten ausgedrückt. Aber ich habe gern Witze gemacht. 

	(Irina) Er zeigt mir, wie er lacht – seine Seele war ziemlich humorvoll. Das heißt, er machte ständig Witze. 

	(Lermontow) Aber ich möchte sagen, dass sich hinter diesen Witzen wiederum mein Schmerz verbarg, denn sie waren ziemlich ätzend. 

	Christina: Ja, man sagt, Sie hätten es gemocht, Leute mit sarkastischen Witzen zu erniedrigen. Irina (Lermontov): Das wollte ich nicht, weil ich es wirklich lustig fand. Warum fand ich es komisch, dass andere sich beleidigt fühlten? Weil ich auf diesem Niveau war. Wenn jemand über etwas lacht, das einen anderen beleidigt, zeugt das von der Unsicherheit des Lachenden. 

	Christina: Ja, ich verstehe. Wie ist eigentlich eine temperamentvolle Person? 

	Irina (Lermontov): Selbstbewusst, hilft anderen und geht sehr sorgfältig mit Menschen um. 

	Christina: Sehr vorsichtig im Umgang mit Menschen. Danke. 

	Irina (Lermontov): Mit so viel Mitgefühl und Rücksichtnahme. Normalerweise ist eine starke Person eine freundliche Person und sehr taktvoll. 

	Christina: Danke. Das sind wieder meine Gedanken. 

	Sagen Sie mir bitte, warum Sie die High Society so sehr nicht mochten? Ich werde diese Frage stellen, obwohl ich die Antwort bereits kenne. 

	Irina (Lermontov): Was – hat nicht geliebt? 

	Christina: Geliebt? 

	Irina (Lermontov): Und, wie war es? Ich habe dir erzählt, dass ich mich mit Freunden getroffen habe – wir sind aufs Land gefahren, ins Theater gegangen, zu verschiedenen Literaturabenden, wo wir Gedichte verschiedener Autoren gelesen haben. 

	Was ist für dich „High Society“? Wenn es um Politik und so geht, dann ja, das hat mir nicht gefallen, das hat mich nicht interessiert. Was die Treffen mit verschiedenen Künstlern angeht – das hat mir sehr gut gefallen. 

	26:04 Lermontow und Puschkin. Der Prototyp des Dämons im Gedicht "Der Dämon". 

	Christina: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Puschkin gesehen? Sie kennen ihn sicherlich in Abwesenheit, denn Sie haben ihm Ihr Werk „Der Tod eines Dichters“ gewidmet. 

	Irina (Lermontov): Ja, ich kenne ihn in Abwesenheit. 

	Christina: Haben Sie ihn noch nicht persönlich getroffen? 

	Irina: Es zeigt, dass … Ja, ich habe es verstanden: Als ich in St. Petersburg war, habe ich ihn irgendwo gesehen – nur kurz. 

	Christina: Verstanden. Eine interessante Frage: Michel, welcher Dämon hat dich überwältigt, über den du ein Gedicht und ein Gedicht „Dämon“ geschrieben hast? 

	Irina (Lermontow): Ich habe mich als Dämon vorgestellt. Unter dem Wort „Dämon“ verstand ich einen stolzen Geist, der von niemandem abhängig ist und seine eigene Realität aufbaut. Das heißt, für mich war es ein Symbol der Freiheit, als ich dies schrieb. 

	Christina: Die Leute, die Ihr Spiegelbild darin tatsächlich gesehen haben, irren sich also nicht? 

	Irina (Lermontow): Es ist nicht so, dass ich mich selbst als Dämon bezeichnet hätte, aber sein Stolz und seine Intelligenz waren mir sehr nahe. Übrigens habe ich zu seinen Lebzeiten mit einem Priester (er nennt seinen Namen – Johannes) korrespondiert und mich mit ihm getroffen, und ich habe ihn auch in St. Petersburg getroffen. Er zeigte mir, dass er diese Komposition hatte, das heißt, er hatte sie gelesen. Er lächelte mich an und sagte: „Ich habe sie gelesen. Aber Sie haben ihn irgendwie anders als einen Dämon aussehen lassen – zu freundlich für einen Dämon. Haben Sie sich dort selbst beschrieben?“ Das waren die Kritiken. 

	Christina: Oksana stellt die Frage: „Wie klingt das Wort „einsam“ in Shimorsk? 

	Irina: Halleluja, Halleluja – zumindest ist es so. 

	Ich erkläre es Ihnen jetzt: Beim Astralkontakt hören Sie anders als beim physischen Kontakt – es werden Ihnen einfach Gedankenformen aus einigen bekannten Buchstaben übermittelt, wie ich vermitteln kann. 

	Christina: Oksana, hast du gehört? 

	28:59 Lermontows poetische Gabe als Instrument des Schöpfers. 

	Christina: Dmitry fragt: „Wem und warum wird eine starke poetische Gabe gegeben? Hängt sie mit dem Niveau zusammen oder gibt es poetische Kuratoren?“ 

	Irina (Lermontov): Obwohl ich auf der neunten Ebene inkarniert bin, wurde mir die poetische Gabe gegeben, damit ich mit ihrer Hilfe die Lektion, von der ich Ihnen erzählt habe – Barmherzigkeit und Glaube an Gott – durchleben konnte. Und damit ich mit Hilfe meiner poetischen Gabe den Schöpfer lieben und preisen konnte. 

	Was bedeutet es, den Schöpfer zu preisen? Es bedeutet, seine schönen Eigenschaften zu zeigen, indem man seine poetische Gabe nutzt. Sie wurde mir als Werkzeug für meine Entwicklung und mein Wachstum ab der neunten Ebene und darüber hinaus gegeben. 

	Christina: Als ich in der Schule war, waren Sie einer meiner Lieblingsdichter und ich habe Ihre Werke gelesen. 

	Irina: Sie sagt: „Was hat dir gefallen?“ 

	Christina: Ehrlich gesagt, kann ich mich jetzt nicht mehr erinnern. Aber wahrscheinlich etwas über den Kaukasus – das Gedicht „Mtsyri“ hat mich fasziniert. 

	Irina (Lermontov): An welches Stück erinnern Sie sich? 

	Christina: Das kann ich nicht sagen, ich erinnere mich nicht. Ehrlich gesagt, erinnere ich mich überhaupt nicht an Gedichte. 

	Irina: Mir hat es auch gefallen, ich werde es ihm jetzt sagen. 

	Christina: Mach weiter. 

	Irina: Ich habe es als Kind gelesen und es hat mir gefallen – es war sehr schön geschrieben – das Gedicht „Mtsyri“. Das hat mir an dir gefallen. 

	Er lächelt: „Was, Mtsyri hat dir auch gefallen?“ 

	Christina: Das stimmt. Können Sie sich selbst etwas auswendig merken? 

	Irina: Nein. Jetzt frage ich Sie: Erinnern Sie sich an „Mtsyri“? 

	(Lermontow): Er sagt: „Ich weiß, wovon Sie sprechen – ich habe dieses Werk über einen Jungen geschrieben, der allein gelassen wurde. Ich habe in diesem Mtsyri auch mich selbst und meinen Wunsch dargestellt, dieser Welt zu entfliehen.“ 

	Ich erinnerte mich an meine Kindheit oder so etwas. 

	Christina: Ich habe dieses Stück geöffnet. 

	Irina: Ja, ich habe es gelesen und erinnere mich, wie lebendig die Bilder beschrieben wurden. Ich erinnere mich an die Bilder, das heißt, was dort beschrieben wurde, und er zeigt es mir, wie eine Kette von Bildern, wie er es geschrieben hat. 

	Christina: Gerade jetzt, während Sie sprechen, lese ich und habe das Gefühl: Ich bin völlig in das Lesen vertieft, meine ganze Aufmerksamkeit gilt dem Text und sofort entstehen Bilder und Abbildungen. 

	Irina: Ja, er hat sehr heitere Gedichte, die haben mir auch gefallen. 

	Übrigens wollte ich dir in meinem eigenen Namen danken, deinem Geist für dieses kreative Erbe, für die Gedichte, die du auf Erden hinterlassen hast. Sie helfen vielen, vielen Menschen, Gott kennenzulernen, die Schönheit der göttlichen Welt ihrer Seele zu entdecken. Ich sage das nicht nur in meinem eigenen Namen, sondern auch im Namen von Christina. Ich hoffe, sie schließt sich mir an. Christina: Ja. Es ist nur etwas seltsam zu sagen: „Ich schließe mich auch an.“ Aber ich schließe mich wirklich an. 

	Irina: Und im Namen aller unserer Zuschauer, im Namen unseres gesamten Projekts danken wir Ihnen und senden Ihnen das Licht unserer Liebe! 

	Er ist schon so – er leuchtet! 

	32:54 Lermontovs Meinung zur Größe. 

	Christina: Übrigens, ich wollte diese Frage am Ende stellen, aber jetzt ist sie sehr angebracht: Spürst du, Michel, unsere große Liebe und Dankbarkeit von deinen Fans? 

	Irina (Lermontow): Ja. Schon in meiner Inkarnation spüre ich eine Welle der Kraft – Kraft der Freude, der Dankbarkeit, die von der Erde zu mir kommt, weil viele Menschen meine Werke noch immer lesen und sie sehr berühmt sind. Ich weiß sogar, dass einige davon verfilmt wurden oder so etwas, es wurden Filme darüber gedreht. Hier (in den Shows) schauen sich die Leute diese Bilder an und lesen darüber, und sie wecken Liebe zu mir. 

	Christina: Du bist großartig! Weißt du das? 

	Irina (Lermontov): Ich möchte sagen, dass wir alle Kinder Gottes sind und es keine größeren oder kleineren gibt. Wir sind alle, jeder ist auf seine Weise groß. 

	Christina: Gut. 

	34:07 Lermontov über seine Beziehung zu Varenka Lopukhina. Einstellung zu Byron. 

	Christina: Okay, Michelle, lass uns über Liebe reden. 

	Irina (Lermontov): Das ist das beste Thema! 

	Christina: Hast du Varenka Lopukhina geliebt? 

	Irina (Lermontov): Ja, ich erinnere mich an Varenka, wir haben korrespondiert, ich habe ihr lange Briefe geschrieben. 

	(Irina): Er zeigt mir lange Briefe – er liebte es zu schreiben, Aufsätze. 

	Christina: Heutzutage sind Telefone und Nachrichten kurz. 

	Irina: Damals gab es noch kein Telefon, man hat lange Briefe geschrieben. 

	(Lermontov) Varenka war ein reines, himmlisches Wesen (zeigt: wie ein Engel), das mich tröstete. Das heißt, ich erzählte ihr alles über mein Leben und meine Kindheit, und sie tröstete mich. 

	Christina: Warum hast du sie dann nicht geheiratet? 

	Irina (Lermontow): Weil ich die Freiheit liebte, wollte ich mich nicht an irgendwelche Verpflichtungen binden. Ich hatte vor, Literatur zu studieren, ich hatte vor, eine militärische Laufbahn einzuschlagen. Schließlich habe ich (zeigt) studiert, um Militär zu werden. Ich wollte später heiraten, wenn ich schon auf den Beinen war. 

	Christina: Man sagt, dass du sehr eifersüchtig auf ihre anderen Auserwählten warst. Genauer gesagt, nicht auf die Auserwählten, sondern auf diejenigen, die ihr angeboten haben, ihre Frau zu werden. Die ganze Zeit hast du dich sozusagen in ihr Schicksal eingemischt. 

	Irina (Lermontov): Ich hatte kleinere Beschwerden. Ich würde nicht sagen, dass sie stark waren, aber etwas hat mich verletzt. Wahrscheinlich tut, wie bei jedem Menschen, etwas weh, das nicht seinen Idealen entspricht. Und da nicht alle Menschen ideal sind, gibt es viele Dinge, die weh tun können. 

	Christina: Sie schreiben, dass sie so sehr auf dich gewartet hat, und als sie einen anderen heiratete, war sie unglücklich mit ihm und starb ziemlich früh nach der Nachricht von deinem Tod bei einem Duell. Nach einiger Zeit. Im Allgemeinen konnte sie es nicht ertragen, von dir getrennt zu sein. Übrigens, habt ihr euch geistig getroffen? 

	Irina: Nein, es zeigt, dass mit ihr alles in Ordnung ist. 

	Christina: Ich verstehe. Gut. Byron – hast du diesen Dichter, diesen Geist geliebt? Bist du ihm in der spirituellen Welt begegnet? 

	Irina (Lermontov): Ich habe seine Gedichte gelesen. Ich bin ihm in der Geistlichen Welt nicht begegnet, aber seine Werke haben mir gefallen. 

	Christina: Man sagt, Sie seien der „russische Byron“ gewesen! Und vielleicht waren Sie in früheren Inkarnationen zusammen? 

	Irina: Bestätigt nicht. 

	Christina: Gut. 

	37:16 Der Einfluss eines psychischen Traumas auf Lermontows Seele. 

	Christina: Was also hat deine Seele gequält, Michel? Warum konntest du dir nicht erlauben, einfach glücklich zu sein? 

	Irina (Lermontow): Die Vergangenheit. In der Kindheit gab es Ablehnung, die sich dann bis ins Erwachsenenalter fortsetzte und mich daran hinderte, enge Beziehungen zu Frauen, Freunden und sogar zu meiner Großmutter aufzubauen. Ich hatte auch Streit mit ihr. 

	(Irina) Zeigt, dass sie ihn kontrolliert hat, oder so, fragte: „Wo bist du? Wann kommst du an?“ – schrieb Briefe, kam nach Moskau. Zeigt, wie sie sich treffen wollte, und er allein sein wollte. 

	Es zeigt, dass diese psychischen Traumata aus der Kindheit seine Seele beeinflussten und dass sie als Erwachsener nie damit fertig werden konnte. 

	Er musste … auf das Höhere Selbst. 

	Christina: Ja, ja, ja! Du hast mir die Worte aus dem Mund genommen. 

	Irina: Ja, ich musste dich zum Höheren Selbst bringen. 

	Ich sage Folgendes: Ich spüre jetzt seine Energie. Ich erinnere Sie noch einmal daran, dass es hier ein Phantom mit seiner Persönlichkeit, seinem Gedächtnis und Bewusstsein gibt, das sich an vieles erinnert. Aber es ist klar, dass dieser Geist bereits die Erfahrung des physischen Todes, Erinnerungen an seine früheren Leben und eine neue Geburt durchlebt hat. Es ist klar, dass auch dies existiert. 

	Dementsprechend empfinde ich seine Energie als die eines sehr sensiblen Menschen, auch gegenüber verschiedenen Energien und Wesenheiten. Energetisch gesehen würde ich sagen, dass er in unserer Zeit so etwas wie ein Medium wäre – er ist ziemlich sensibel. Ich würde sagen – ein Kontaktmensch: Gedanken kamen von verschiedenen Wesenheiten zu ihm. Aber es gefällt mir, dass er auch irgendwie empfindlich ist oder so. Dass man ihm kein Wort sagen kann – er ist wie ein Streichholz, so. 

	Ich werde ihn jetzt fragen. 

	39:50 Lermontow über seine Empfindlichkeit. Der Rat des Dichters zur Arbeit an der Empfindlichkeit. 

	Irina: Michel, warum warst du so empfindlich? 

	Christina: In meiner Kindheit war es ungefähr genauso. 

	Irina: Warum haben Sie den Worten anderer so viel Aufmerksamkeit geschenkt? Was war der spirituelle Grund für Ihre Empfindlichkeit? 

	(Lermontow) Meine Ablehnung der Realität in meinem Herzen (bestätigt wirklich, dass ich empfindlich war). Ja, ich wurde oft beleidigt – und zwar von Frauen, von meinen Freundinnen, von meinen Freunden, von meiner Großmutter und sogar von meinem Vater. Wenn etwas nicht nach seinem Willen war, sagte er: „Ah!“ (Irina reagiert aggressiv auf eine Beleidigung) 

	Christina: Sagen Sie mir bitte, wie ein gewöhnlicher Mensch, der jetzt auf Shimor inkarniert ist, mit einer solchen Beleidigung umgehen kann? 

	Irina (Lermontow): Und? Ah, ich verstehe. (Lächelt und sagt) Sie möchten also etwas über meine Beschwerden erfahren und wie ich aus der Sicht meiner neuen Inkarnation damit umgehen soll? 

	Christina: Natürlich. Natürlich, das interessiert mich immer. 

	Irina: Erzählen Sie uns bitte aus der Sicht der neuen Inkarnation, Michel, aus der Sicht dieses Botanikers aus Shimorsky. Wie heißt er übrigens? 

	Christina: Oh! Oh, übrigens, wie heißt er? 

	Irina (Lermontov): LanKhras. Lan, LanKhras, Khrass. 

	Christina: Hras, LanHras. 

	Irina: LanKhrassa – so ist es. 

	Christina: Lermontov – LanKhrassa – Konsonant! 

	Irina: Erzählen Sie uns aus LanHrass' Sicht, wie er an Ihrer Stelle mit Beschwerden umgehen würde? Schließlich ist der Geist in verschiedenen Inkarnationen unterschiedlich. Ich frage mich, wie LanHrass Ihre Inkarnation bewerten würde, wenn er sich daran erinnern könnte? 

	Er lächelt und spricht. 

	(Lermontow) In meiner neuen Inkarnation als LanKhrass würde er mein Leiden überhaupt nicht verstehen – all diese Hin- und Herwürfe. Er würde es als eine sinnlose Laune betrachten, aus der man nichts machen kann. 

	Christina: (lacht) Ja, so ist es! 

	Irina (Lermontov): Das heißt, ich habe mich selbst aufgedreht. Dies aus der Sicht meiner neuen Inkarnation. 

	Wie kämpft man? Kämpfen hilft hier nicht. Der Kampf gegen den eigenen Groll, gegen die schlechten Emotionen und Gefühle, also gegen die, die von der Gesellschaft nicht anerkannt werden, verursacht Schamgefühle, und Schamgefühle, die sich im Herzen festsetzen, stören den Prozess der Liebesbildung. So wie Blütenfäule, die sich in einer Blume bildet, die Honigbildung stört. 

	(Irina) Zeigt, wie eine Blume zu verfaulen beginnt und kein Pollen oder Nektar mehr vorhanden ist … Christina: Was für ein schöner Vergleich. 

	Irina: Interessant. Zeigt eine Blume. 

	(Lermontov) Warum stört Scham die Entstehung von Liebe? Scham für deine schlechten Gefühle, einschließlich Groll. Denn Scham ist ein Gefühl der Trennung von Gott. Und wenn du wie durch eine Mauer von Gott getrennt bist, kannst du niemanden lieben, du kannst nur etwas als Liebe annehmen – irgendeinen eigenen Vorteil, Egoismus oder etwas anderes. Aber Gott ist die Quelle der Liebe, und wenn du von ihm getrennt bist, bleibt die Liebe in dir, wie in einem verlöschenden Funken eines Feuers, das heißt, sie ist da, aber nur ein winziger Teil. Und damit sie ständig im Herzen brennt und nicht wie eine verlöschende Glut schwelt, brauchst du den Kontakt zu Gott. Ständiger Kontakt, ständiges Leben in Gott, ständiges Gespräch mit ihm. Scham stört dies. 

	Wenn Ärger, Ärger oder Groll aufkommen, wie können Sie nicht dagegen ankämpfen, sondern damit arbeiten? 

	Christina: Wie? 

	Irina (Lermontow): Sobald ein Mensch dieses Gefühl spürt, sobald er es versteht, muss er diesem Gefühl dafür danken, dass es entstanden ist und ihm gezeigt hat, dass er sein Herz der Liebe noch nicht vollständig geöffnet und Gott nicht vollständig vertraut hat. Nur wer Gott nicht vollständig vertraut, kann beleidigt sein. Wer Gott vollständig vertraut, begegnet jedem Menschen als einem ihm von Gott gesandten Lehrer und jedem Wort eines Menschen als einer göttlichen Offenbarung in Bezug auf sich selbst. 

	46:04 Lermontovs Ratschläge, wie man auf einen Schrei reagiert. 

	Christina: Wenn dieser „Lehrer“ Sie anschreit, anbrüllt, „angreift“? Das ist die Art und Weise, wie Informationen übermittelt werden. 

	Irina (Lermontov): Wie nehmen Sie Donner wahr? 

	Christina: Ah! Hör mal, deine Vergleiche sind einfach großartig – sie geben mir so gute Einblicke! Mal ehrlich, wie nehme ich Donner wahr? 

	Irina (Lermontov): Das ist der Schrei der Natur. Wer Gott vollkommen vertraut hat und wenn jemand ihn anschreit, versteht er, dass der Mensch ihn aus dem Wunsch heraus anschreit, ihm die göttliche Wahrheit mitzuteilen. 

	Christina: Oh! Jetzt werde ich jedes Mal, wenn jemand schreit, Donner in Verbindung bringen. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Christina: Es ist einfach wunderbar! Selbst die Anspannung löst sich in so einem Moment. Stell dir einen schreienden Menschen vor – und es ist unmöglich, sich von ihm beleidigt zu fühlen oder ihn mit niedriger Schwingung wahrzunehmen, wenn es donnert! Kann man sich über Donner ärgern, sich von Donner beleidigt fühlen? Nein. 

	Irina: Das ist einfach so. 

	Christina: Er ist einfach so. 

	Irina: Und er kann auch laut sein. 

	Christina: Ja, manchmal ist es beängstigend, man kann vor Überraschung zusammenzucken, aber es ist Donner – es ist ein normales Phänomen. Gott! 

	Irina (Lermontov): Warum schreit ein Mensch? Ein Mensch schreit, weil er nicht gehört wurde, als er mit normaler Stimme sprach. 

	Christina: Und was ist, wenn er keine normale Stimme hat, sondern sofort anfängt zu schreien? 

	Irina (Lermontov): Das bedeutet, dass sie ihn noch nicht einmal früher gehört hatten. 

	Christina: Ich würde sagen, sie haben seine Gedanken nicht gehört. 

	Irina (Lermontov): Das bedeutet, dass er bei einer früheren Kommunikation nicht gehört wurde und jetzt versteht, dass die Person außer Schreien nichts hören wird. 

	Christina: Manchmal muss man einer solchen Person erklären, dass Informationen nur durch ruhige Kommunikation, durch Erklärungen vermittelt werden und dass es nicht notwendig ist zu schreien – man kann mit Worten sprechen. 

	Irina (Lermontow): Manchmal werden Informationen mit Schwert und Pistole übermittelt. Christina: Ich stimme dir zu, danke. Deine Antwort ist fantastisch! Diese Art zu antworten passt sehr gut zu mir, da ich bildlich denke und darin sofort meine eigenen Antworten erkenne. Danke. 

	Christina: (liest den Chat) Lieber Nikita, ich wollte diese heikle Frage eigentlich nicht stellen, aber da du darauf bestehst … Michel, hattest du homosexuelle Neigungen? 

	Irina (Lermontow): Nein. 

	Christina: Nikita, die Frage ist abgeschlossen. Ich werde sie nicht einmal erklären. Danke. 

	Leute, warum interessiert euch das immer so? Wie oft sprechen wir mit den Geistern, und jedes Mal könnt ihr sehen und müsst verstehen, wie viel Verleumdung immer im Gange ist... Alles ist immer viel einfacher. 

	49:08 Lermontov über den Grund seines letzten Duells. 

	Christina: Nun, schauen wir uns Ihr Duell an. Der Grund für den Streit und wie kam es dazu? 

	Irina (Lermontov): Welches? 

	Christina: Der letzte, der zum Austritt aus der Inkarnation führte. Erzähl mir von diesem Tag im Detail, wenn du dich natürlich erinnerst. 

	Irina (Lermontov): Aber das Duell selbst – es war schon früher angesetzt. 

	Christina: Aus welchem Grund? 

	Irina (Lermontov): Sie wurde nicht von mir ernannt. 

	Christina: Nicht von dir, sondern an dich? 

	Irina (Lermontov): Ich wurde eingeteilt. 

	Christina: Wer hat es eingesetzt und aus welchem Grund? 

	Irina: Ein bisschen Kolja. 

	Christina: Nikolai? 

	Irina (Lermontov): Freundin. Wir kannten uns schon aus St. Petersburg. 

	Christina: Martynow Nikolai, ja. 

	Irina: Er zeigt mir einen Mann und sagt, dass sie Freunde sind oder so etwas, dass das wie ein Freund ist. Was für ein Freund! 

	Christina: (lacht) Wie du deine Freundin mit deinen Witzen in den Wahnsinn treiben musstest! 

	Irina (Lermontov): Er war übrigens auch nicht schuldig, was Witze angeht – er konnte sogar so viel scherzen, dass man ihn selbst zur Rede stellen konnte. Niemand war von ihm beleidigt. 

	Christina: Was soll ich sagen... 

	Irina (Lermontov): Ich weiß nicht wirklich, was ihn befallen hat! Es war nicht einmal ein Witz, es war so... 

	(Irina) Er zeigt... Was für ein Witz! Ich weiß nicht einmal, ob ich ihn wiederholen soll oder nicht? 

	Christina: Na los! Sprich! Es ist interessant! 

	Irina (Lermontov): Ja. Ich bin überrascht, dass er… 

	Christina: Ich kann mir denken, worum es in dem Witz geht. 

	Irina: Es zeigt, dass Nikolai eine Art … trug. 

	(Lermontow) Okay, ich erzähle es Ihnen selbst. Erstens waren wir im Kaukasus und dort haben wir uns nicht nur sozusagen in irgendeinem Kurort erholt. Obwohl wir auch für verschiedene Wasser, Bäder usw. vorbeischauen konnten, also in irgendeinem Kurort, um uns behandeln zu lassen. 

	Ich war dort, weil ich zum Kämpfen geschickt wurde – um für die Interessen des Russischen Reiches zu kämpfen, das einige Gebiete des Kaukasus annektieren wollte. 

	Christina: Ja, es heißt, Sie wurden verbannt. 

	Irina (Lermontov): Ja, zuerst wollten sie mich als einfachen Soldaten, als Gefreiten, aber dann schickten sie mich als Offizier. 

	Das heißt, ich habe mich vorher auch duelliert und wurde auch herausgefordert. Derjenige, der mich herausgefordert hat, ist völlig leer ausgegangen. Er hat sich bezahlt gemacht, weil er Verbindungen nach Frankreich hatte, dieser Widder. 

	(Irina) Er spricht jetzt eher vom ersten Duell. 

	(Lermontow) Und so schickten sie mich in den Kampf. Und ich war dort… 

	(Irina) Er zeigt, dass er an einer Schlacht teilgenommen hat. Da ist ein Gebirgsfluss. Er zeigt mir gerade Bilder … Okay, ich verstehe – er hat an Schlachten mit den Tschetschenen teilgenommen. Mit den Tschetschenen, den Tscherkessen – den Stämmen, die dort lebten, mit einer Art Turbanen. 

	(Lermontow) Und dieser Nikolai, er hat auch dort gekämpft, im Kaukasus. Und er hat sich angezogen (zeigt)… 

	Als es ruhiger wurde, haben wir uns bei Freunden zu Hause erholt und dort gab es einen Ball. 

	(Irina) Wenigstens zeigt er mir so etwas wie ein Klavier, auf dem sie spielen. Sie haben dort etwas Wein. So etwas in der Art. 

	Er kam zu diesem Ball, gekleidet wie die Bergsteiger, mit denen wir kämpften. Ihm gefiel ihr Kostüm, und an seiner Seite (er zeigt) hängt eine Art Dolch. 

	Er war mit einem Mädchen zusammen (zeigt sie). Ich wusste davon, er war mein Freund. Ich sah ihn, fing an zu lachen und sagte ihr – vor ihm und allen anderen: „Sei vorsichtig mit ihm! Plötzlich hat er so etwas wie einen Dolch.“ 

	(Irina): So, groß... 

	(Lermontov) Es scheint, als hätte mir jemand so etwas gesagt, im Gegenteil, dass … Christina: Ich war stolz. 

	Irina (Lermontov): …dass es eine Art Lob war. Und er wurde wütend, kam auf mich zu und sagte: „Hör endlich auf damit! Du bist mein Freund! Warum erniedrigst du mich?“ Und ich sagte: „Wie habe ich dich erniedrigt? Im Gegenteil, ich habe dich quasi beworben.“ (Irina lacht) 

	Christina: Michelle, du hast wirklich Witze drauf! 

	Irina (Lermontow): Kurz gesagt, wir hatten Streit. Und er sagte mir: „Eigentlich kannst du für deine Worte mit Blut bezahlen.“ Ich antwortete: „Willst du mir immer noch Angst machen? Du weißt, warum ich hierher geschickt wurde. Mach mir keine Angst, ich habe schon Angst! Außerdem bin ich kein Greenhorn mehr – ich bin schon ein erfahrener Krieger.“ „Kein Grund“, sagte ich, „jetzt wegen ein paar Worten meine Freundschaft zu verlieren.“ 

	Das heißt, ich selbst war beleidigt, weil er sagte: "Du wirst für diese Worte mit Blut bezahlen." Tatsächlich meinte ich es nicht böse – ich habe nur gescherzt. Ich hätte es akzeptiert und auch mit einem Witz geantwortet. Aber er war so – sein Stolz war offenbar verletzt. Und er sagte: "In diesem Fall fordere ich dich heraus!" Ich sagte: "Okay." Aber ich glaubte nicht, dass er es wirklich tun würde. 

	Dann verging ein ganzer Tag, und tatsächlich kam am Abend des nächsten Tages einer seiner Männer zu mir und sagte, er würde mich wirklich herausfordern! Ich sagte: „Ich dachte, er hätte das nur im Eifer des Gefechts gesagt ...“ Aber die Sache ist die: Hätte ich abgelehnt, wäre das eine Schande gewesen – ein Feigling. Es hätte sogar meine Karriere ruinieren können. Denn andere, höherrangige Offiziere, obwohl sie Duelle nicht guthießen, behandelten jemanden, der sie ablehnte, mit Verachtung, das heißt, sie beförderten ihn nicht weiter. Das war ein unausgesprochenes Gesetz – man hielt jemanden für einen Feigling, der sein Leben höher, wertvoller als seine Ehre stellte. 

	Christina: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Lermontow): Und ich habe seine Bedingungen akzeptiert. Seine Bedingungen waren Pistolen und ein Platz. Ich bin hingegangen (zeigt an, dass er mit Freunden unterwegs ist). Wir haben uns die ganze Zeit unterhalten, und ich habe gefragt: „Was habe ich denn wirklich gesagt?“ Dann habe ich sogar gesagt: „Ich glaube, ich habe mit diesem Witz einen wunden Punkt bei ihm berührt, denn so einen hätte er auch gern gehabt …“ 

	Ich erzählte das meinen Freunden, und sie meinten: „Mach jetzt wenigstens keine solchen Witze! Du stehst vielleicht am Rande des Todes.“ Ich winkte ab und sagte: „Nichts! Er wird sich schon zurückziehen, er wird nichts tun.“ Weil ich dachte, er wäre mein Freund. 

	58:49 Lermontov über sein letztes Duell und seinen Tod. 

	Irina (Lermontov): Alle kamen dort an (zeigt). Die Sonne ging bereits unter, der Abend nahte. Er war schon da und lief auf einer Lichtung im Wald herum. Sie gaben uns Pistolen. Wir gingen etwa dreißig Meter weg (zeigt) und mussten gleichzeitig schießen. Das heißt, gemäß den Regeln konnten sie abwechselnd oder gleichzeitig schießen, aber wir waren uns einig – gleichzeitig. 

	Ich zeigte ihm: „Hier ist meine Pistole – ich werde dich nicht töten.“ Das heißt, ich richtete sie zur Seite, leicht nach oben, und er richtete sie auf mich. Ich dachte, er wollte mir Angst machen. Unsere Sekundanten zählten herunter, und es gab den Befehl zum Schießen. Ich hörte, dass sie fertig gezählt hatten, und drückte seitlich ab. Ein Schuss knallte, und ich spürte einen stechenden Schmerz in der Brust, senkte den Kopf und sah einen Blutfleck … 

	Mir wurde schwindelig, ich fiel hin. Ich wollte sagen: „Was hast du getan?“ – aber ich konnte nichts sagen. Ich musste husten, weil mir das Blut in den Hals lief. Als ich anfing zu husten, schoss mir das Blut aus dem Mund, und ich bekam kaum Luft. Ich hob den Kopf und sah, dass er da stand und lächelte. 

	Dann spürte ich, wie ich hochgehoben wurde (er zeigt, wie jemand auf ihn zulief und rief: „Ärzte! Bringen wir ihn weg!“). Und sie rissen mir das Hemd vom Leib. Ich senkte den Kopf wieder und sah ein Loch, aus dem Blut floss, und aus der Nähe war es leicht verbrannt. Mir wurde schlecht, mir war übel, ich erkannte, dass ich sterben würde. Ich hob den Kopf und sagte: „Das war’s. Verzeih mir, Oma Elisabeth! Du hast nie auf mich gewartet …“ 

	1:02:11 Der Übergang von Lermontovs Seele in die spirituelle Welt. Begegnung mit dem Schutzengel und seinem Geist. 

	Irina (Lermontov): Und genau genommen hatte ich das Gefühl, dass sich die ganze Welt um mich herum drehte, die Erde den Platz mit dem Himmel tauschte, ich begann, in den Himmel zu fallen … 

	(Irina) Dann zeigt er, dass er die Erde von der Seite betrachtet – als wäre sie eine Kugel. Sie ist schon weit weg, und die Erde als Planet – so eine blaue Kugel mit weißen Wolken – entfernt sich und fliegt irgendwohin, wie zu den Sternen. Ich sehe: Die Sonne ist so vorbeigeflogen … 

	(Lermontov) Und ich dachte: „Vielleicht träume ich das, vielleicht bin ich zu Hause und es ist nur Oma, die mit einer Kerze vorbeigeht? …“ 

	Nun, und dann verstand ich eine Zeit lang nicht ganz, was passierte – ich stand in einer Art Schockzustand und verlor ein wenig das Bewusstsein (zeigt eine Art Schläfrigkeit). Aber ich fühlte keinen Schmerz und hatte keine Gedanken – ich war wie ein Wahrnehmender, wie ein Spiegel, wie ein Bewusstsein, das reflektiert, was es sieht: ein paar Sterne in Fragmenten … 

	Es verging noch etwas Zeit, und ich fühlte, wie ich an meinen Armen nach oben gezogen wurde. Ich sah mich auf einer grünen Wiese zwischen den Bergen, aber sie waren nicht mehr real, sondern gezeichnet. 

	Alles um mich herum war so viel heller, als wäre es gemalt – alles glänzte usw. Ich schaute zum Himmel: Es war hell, aber die Sonne schien nicht. Neben mir stand ein charmanter junger Mann in weißem Gewand und sagte: „Ich grüße dich, Michael! Du bist in der Geistigen Welt. Jetzt warst du zwischen der Welt der Lebenden und der Welt der Toten, und jetzt habe ich dich hierher gezogen. Jetzt musst du hier leben.“ 

	Von diesem Zeitpunkt an begann mein Leben hier. Dann verband ich mich mit meinem Geist. Es geschah wie ein plötzlicher Flug ins Zentrum einer riesigen weißen Kugel, wie ins Zentrum der Sonne. Dann fühlte ich, dass ich viele, viele, viele verschiedene Menschen war, und nicht nur Menschen. Auch für mich war das ein Schock, und ich konnte mich nicht entscheiden, wer ich war, welches Leben wichtiger war. 

	Dann beschloss ich, erneut inkarnieren zu gehen, und da ich erkannte, dass ich mein Niveau gesenkt hatte, beschloss ich, auf einen Planeten zu gehen, wo man mir auf jeden Fall helfen würde, es zu erhöhen. 

	Christina: Ich erinnere mich an ein Interview mit Mavrodi, der auch sagte: „Ich möchte auf einen anderen Planeten, nicht auf die Erde.“ Irina (Lermontov): Jeder möchte dorthin. Ich habe dir ja schon erzählt, wen ich getroffen habe. Und so hat mein Geist seinen Teil für die Inkarnation auf Shimor vorgesehen. 

	Christina: Wie kam es, dass Ihr Körper mehrere Stunden lang bei einem Gewitter, bei Regen auf dem Boden lag, wissen Sie das? 

	Irina (Lermontov): Ich erinnere mich, wie ihn jemand hochhob, zumindest rannte jemand heran und hob seinen Kopf, schlug ihm auf die Wangen und zerriss sein Hemd. Übrigens riefen sie: "Zum Arzt!" Ich weiß nicht, ob sie ihn sofort mitgenommen haben oder nicht? 

	Christina: Historischen Informationen zufolge lag die Leiche etwa zwei Stunden lang allein da. Vielleicht holten sie einfach einen Arzt, ich weiß es nicht. Aber außer der Leiche war niemand da. Sie war blutüberströmt, die gesamte Uniform war blutgetränkt … 

	Irina (Lermontov): Nun, ich habe ihm erzählt, was er mir gezeigt hat. 

	Christina: Ja, ich verstehe. 

	1:07:22 Der spirituelle Grund für Lermontows frühen Tod. 

	Christina: Sagen Sie mir, wir wissen bereits aus früheren Sendungen, dass sie versuchen, Menschen aus der Inkarnation herauszuholen, damit eine Person unterhalb der siebten Ebene nicht geht. Dasselbe ist Ihnen passiert. Warum in diesem Alter? Warum durch ein Duell? Was ist der Grund für einen so frühen Abgang? 

	Irina (Lermontow): Mein Stolz. Stolz, der gerade durch Beleidigungen und Ablehnung der Welt entsteht. Das heißt, all das ist kein Zufall: Die Begegnung mit diesem Mann und die Tatsache, dass er mich herausforderte – das war kein Zufall. Obwohl es natürlich sein freier Wille war. Aber wenn er mich nicht zum Duell herausgefordert und aus der Inkarnation geholt hätte, dann wären mir (ich habe mir später den Ereignis-Feed angesehen) noch mehrere lebensbedrohliche Situationen begegnet. Hätte dieses Duell nicht so ausgegangen, wären mir mehrere gefährliche Situationen begegnet, darunter auch solche im Zusammenhang mit militärischen Aktionen – ich hätte buchstäblich innerhalb weniger Monate von den Hochländern im Kampf getötet werden können. 

	Christina: Also haben Ihre Schutzengel im Grunde versucht, Sie aus der Inkarnation herauszuholen, damit Sie Ihr Niveau nicht senken? Habe ich Recht? 

	Irina (Lermontow): Was meinst du mit „gesucht“? Sie haben sich einfach nicht eingemischt, weil ich sie nicht darum gebeten habe. Ich habe sie nur um Hilfe in dem gebeten, was ich für notwendig hielt, aber nicht um Hilfe bei der spirituellen Entwicklung. Und sie haben sich nicht in mein Schicksal eingemischt, weil sie sagten: „Wenn du uns nicht um Schutz bittest, um Hilfe bei der spirituellen Entwicklung, dann bau deine Realität selbst auf.“ Auch sie – Engel, Erzengel und Gott – lassen oft einfach zu, dass ein Mensch seine Lektion bis zum Ende durchgeht, was auch immer sie sein mag. 

	1:09:12 Emotionen erleben. Lermontov über die Arbeit mit der Emotion Wut. 

	Christina: Ist es notwendig, Emotionen zu erleben? Ich bin zum Beispiel wütend. 

	Irina (Lermontov): Was bedeutet es zu leben? 

	Christina: Lass es mich erklären. In der Psychologie gibt es den Begriff „Emotion erleben“. Wenn man wütend ist, versteht man, was mit einem passiert. Aber ist es besser, es ökologisch zu erleben – wütend zu sein, abseits von jemandem, sich irgendwie zu isolieren, na ja, ich weiß nicht – aggressiv zu werden, sich zu bewegen – in die Hocke zu gehen, Papier zu zerreißen? Oder ist es besser, alles in sich aufzunehmen und zu denken: „So bin ich nun einmal – ich bin wütend, und ich werde nicht wütend sein!“? 

	Irina (Lermontov): Es ist besser, sich selbst zu fragen: Warum bist du wütend, auf wen bist du wütend und was akzeptierst du an dieser Person nicht? Und frage, warum du es nicht akzeptierst. Diese Fragen führen dich gerade während der Wut zu der Haltung, die sie erzeugt. Wenn diese Energie darauf gerichtet ist, eine Art von Nichtakzeptanz in dir selbst zu erkennen, dann wird sie sogar nützlich sein, denn mit ihrer Hilfe wirst du erkennen, was du vorher nicht gesehen hast. 

	Christina: Ich habe es verstanden, ja. 

	Irina (Lermontov): Was macht Sie zum Beispiel heute wütend? 

	Christina: Heute hatte ich Streit mit meinem Bruder, weil er seine Meinung sehr unhöflich geäußert hat. Genauer gesagt, er war derjenige, der gestritten hat. 

	Irina (Lermontov): Warum haben Sie es nicht angenommen? 

	Christina: Eine Möglichkeit, Informationen durch Schreien zu übermitteln. Als es möglich war, dasselbe ruhig zu sagen, und er ... Er wurde von Emotionen überwältigt und begann, aggressiv zu werden und dies sehr wütend zu sagen. 

	Irina (Lermontov): Warum akzeptieren Sie nicht alle Möglichkeiten, Emotionen zu vermitteln? Das heißt, inwiefern war diese Art der Informationsübermittlung für Sie gefährlich? 

	Christina: Ich glaube, das ist ein Gruß aus meiner Kindheit. Denn so hat mein Vater mir als Kind Informationen übermittelt, und das war ein Gefühl der Unsicherheit. Das heißt, ich erkläre es mir selbst so. Aber ich könnte mich auch irren. 

	Irina (Lermontov): Als Ihnen das passierte, haben Sie sich gedacht und die Einstellung geschaffen, dass Sie sich verteidigen müssen, wenn Ihnen das passiert? 

	Christina: Ja. Oh, hör mal, ich spüre gerade eine solche Reaktion in meinem Körper! An dieser Stelle (zeigt auf den Nacken) ist so viel Hitze, und es ist wie Befreiung. Oh, danke, Michelle, denn gerade haben wir die Blockade gelöst! Irina, danke – meine Blockade hat sich gerade aufgelöst! 

	Irina: Was sagst du? Wie gefällt dir diese Frage? 

	Christina: Ich spüre Hitze im ganzen Körper und das ist ein Zeichen dafür, dass die Blockade jetzt nachlässt und sich auflöst. 

	Irina: Er hat dir gezeigt, wie man arbeitet. So wird es übrigens auf Shimor gelehrt. 

	Christina: Oh, auf Shimora. 

	Irina: Genau das hat er aus der Erinnerung an seine Inkarnation auf Shimor geantwortet. Er erinnert sich, als wer er dort arbeitet, und er erinnert sich an diese Methoden. 

	Christina: Übrigens, vor ein paar Minuten hatte ich einen solchen Gedankenaustausch mit LiShioni, und zwar genau zu diesem Thema. Ich bat sie, mir bei der Suche nach der Antwort zu helfen. Ich denke, Leute, ihr habt euch da zusammengefunden und die Antwort gefunden. 

	Irina: Michel sagt: „Dieses Wissen, das ich dir jetzt gab, als ich deine Frage beantwortete, war genau das, was mir fehlte, als ich im Körper lebte …“ 

	Christina: Ja, das verstehe ich sehr gut. Deshalb machen wir diese Sendungen, deshalb laden wir berühmte Geister ein – um solche Situationen anhand ihrer Beispiele zu analysieren und denen zu helfen, die jetzt inkarniert sind. 

	Leute, ich hoffe, ihr wisst es zu schätzen. Ich sehe eure Spenden, vielen Dank dafür – ihr helft uns sehr. 

	Irina: Ich danke euch allen auch für eure Hilfe und Unterstützung. Ich warte immer auf euch – sowohl bei unseren Exerzitien als auch in Woronesch. Ich betrachte jede Seele als von Gott zu mir gesandt, damit ich sie anregen und ihr beibringen kann, was ich kann, und sie mir – wir sind Lehrer füreinander. 

	Christina: Das stimmt. 

	1:13:49 Lermontov über seine prophetischen Gedichte. 

	Christina: Okay. Zum Abschluss möchte ich noch eine Frage zu zwei Ihrer Gedichte stellen – sie gelten als prophetisch. Das ist „Vorhersage“, in dem Sie die Revolution von 1917 unter Lenins Führung vorhergesehen und vorhergesagt haben. Ich kann es bei Bedarf vorlesen. 

	Irina: Ja, lasst es alle hören. 

	Christina: „Vorhersage.“ 

	„Das Jahr wird kommen, ein schwarzes Jahr für Russland, 

	Wenn die Krone des Königs fällt; 

	Der Pöbel wird seine frühere Liebe zu ihnen vergessen, 

	Und die Speise vieler wird Tod und Blut sein; 

	Wenn Kinder, wenn unschuldige Frauen 

	Die Gestürzten werden das Gesetz nicht verteidigen; 

	Wenn die Pest von stinkenden Leichen kommt 

	Er wird anfangen, zwischen traurigen Dörfern umherzuwandern, 

	Mit einem Taschentuch aus den Hütten zu rufen, 

	Und eine Hungersnot wird dieses arme Land heimsuchen. 

	Und das Leuchten wird die Wellen der Flüsse färben: 

	An jenem Tag wird ein mächtiger Mann erscheinen, 

	Und du wirst ihn erkennen - und du wirst verstehen, 

	Warum hält er ein Damastmesser in der Hand: 

	Und wehe dir! - dein Schrei, dein Stöhnen 

	Dann wird es ihm komisch vorkommen; 

	Und alles wird schrecklich, düster darin sein, 

	Wie sein Mantel mit seiner hochgezogenen Stirn.“ 

	Ich entschuldige mich dafür, dass ich manchmal noch einmal lese – die Beleuchtung hier ist unprofessionell, manchmal kann ich nicht alle Buchstaben sehen. 

	Irina (Lermontov): Ich bin nicht die Einzige, die ähnliche Gedichte darüber geschrieben hat, wie dies passieren konnte. 

	Es ist keine Prophezeiung, sondern nur eine Warnung. Zu meiner Zeit drohte bereits der Sturz der Zarenmacht. Es gab alle möglichen Kreise, Anarchisten, Sozialisten, Terrororganisationen, die die Macht in die eigenen Hände nehmen und den Zaren stürzen wollten. Sie verbreiteten alle möglichen Parolen, vor allem unter Studenten aller möglichen Institute, die damals hauptsächlich dem Adel zugänglich waren. Das heißt, sie wollten mit den Händen des Adels die Macht über ganz Russland übernehmen und den Zaren stürzen. Sie sagten, sie könnten das Leben verändern und so weiter. 

	Ich spürte, dass diese Menschen eine große Zukunft hatten, denn schon zu meiner Zeit folgten ihnen viele. Sie wussten in dieser Hinsicht sehr überzeugend zu sein. 

	Christina: Also, wie üblich, ist alles an der Oberfläche und Sie lesen den Egregor und die allgemeine Situation? 

	Irina (Lermontov): Ja, sie waren in dieser Hinsicht sehr aktiv. 

	Christina: Ich verstehe. Und das zweite Gedicht heißt „Traum“. Ich verstehe, dass du hier sozusagen deinen Tod vorhergesagt hast: 

	"In der Mittagshitze im Dagestan-Tal 

	Mit Blei in der Brust lag ich regungslos da; 

	Die tiefe Wunde rauchte noch, 

	Mein Blut floss Tropfen für Tropfen …“ 

	Geht es hier um dich? 

	Irina (Lermontov): Ich habe das in einem Traum gesehen. Es war mein Traum, und in diesem Traum zeigten sie mir tatsächlich mein Höheres Selbst, meine Seele, den nicht-körperlichen Teil des Geistes – ich bewegte mich entlang der Zeitlinie in die Zukunft, und sie zeigten mir eine der Zukunftsoptionen. Es war wie eine Warnung für mich, wirklich zu Gott zu kommen, zu beten, zu vergeben und alle zu lieben. 

	Aber ich verstand diese Warnung nicht ganz. Ich erinnerte mich an diesen Traum und beschrieb deshalb, dass ich im Süden liegen würde (zeigt) und von einer Kugel getötet würde. Ja, das war die Version der Zukunft, und sie ist wahr geworden. Es ist wirklich passiert. Es war nicht einmal eine Prophezeiung, sondern ein prophetischer Traum. 

	1:18:15 Lermontov über die Möglichkeit, sein früheres Leben noch einmal zu erleben. 

	Christina: Was würden Sie dann jetzt in Lermontows Leben ändern, wie würden Sie dieses Leben leben? 

	Irina (Lermontow): Ich würde versuchen, andere Gefühle zu haben. Zunächst einmal würde ich meiner Mutter, meinem Vater und meiner Großmutter ihre Kontrolle verzeihen. Ich würde mich nicht angegriffen fühlen, wenn die Leute Witze über mich machen. Schließlich haben auch dort viele Witze über mich gemacht, dass ich nicht nur unter der Fuchtel meiner Großmutter stehe, sondern vielmehr unter ihrem Kommando, dass ich es vermeide, Frauen kennenzulernen, weil sie mir als Partnerin passen. Sie haben sogar solche Witze gemacht, es gab solche Witze, solche Gerüchte. Sie haben mir Beziehungen zu Männern zugeschrieben und so weiter. Ich würde mich dadurch nicht angegriffen fühlen. Das sind nur die Meinungen der Leute. 

	Wenn jemand negativ über dich spricht oder dir etwas vorwirft, was du nicht getan hast, solltest du dich niemals rechtfertigen und nicht beleidigt sein. Denn wer Negativität in dir sieht, spricht fast immer über sich selbst. Er sieht einfach sein Spiegelbild in dir. Denn wenn er nicht hätte, wovon er spricht, hätte er es nicht gesehen. Verstehst du, was ich meine? 

	Christina: Ja, ja, ja, das verstehe ich sehr gut. Es ist nur so, dass ich manchmal Kommentare darüber lese, was für ein Gastgeber ich bin, und das bringt mich jedes Mal um … 

	Irina (Lermontov): Sie sind ein wunderbarer, kluger Mensch. 

	Christina: Danke, Michel. Ira, danke. 

	Irina (Lermontov): Jeder, der jetzt Kommentare über Irina oder Christina oder das Cassiopeia-Projekt schreibt, schreibt, dass ihm das Geschehen nicht gefällt, aber gleichzeitig schaut er weiter zu. Er schreibt über sich selbst, darüber, wie er ist, dass er sich selbst nicht mag. Nur wer sich selbst nicht mag, sieht sich etwas an, das ihn nicht interessiert. 

	Christina: Danke! Ich hoffe, mein Beispiel, das wir heute besprochen haben, hilft jemandem. Bitte komme zum Höheren Selbst! 

	Irina: Er sagt: „Mein besonderer Dank gilt Ihnen für Ihre Aufrichtigkeit und Ihren Mut. Um live im Fernsehen über Ihre emotionalen Probleme zu sprechen, muss man sehr mutig sein. Das kann nicht jeder. Für Sie, liebe Freunde, ist dies tatsächlich ein großartiges Beispiel dafür, wie Sie mit Ihren Emotionen arbeiten können. Sie haben wirklich eine Veränderung gespürt, nicht wahr?“ 

	Christina: Ja. Ich bin Psychologin, aber ich habe auch Probleme und arbeite auch mit ihnen, und meine eigene Erfahrung reicht nicht immer aus. 

	Irina: Nach diesen Worten fühlten Sie sich also sogar ... 

	Christina: Ja, es war eine körperliche Reaktion und ein Zeichen dafür, dass tatsächlich eine Veränderung stattgefunden hat. Ich bin sehr zufrieden. Meine Stimmung hat sich verbessert. 

	Irina: Weil Energie freigesetzt wurde. 

	Christina: Natürlich. 

	Jemand hat mir im Chat geschrieben, ich sage dir, wer, Elena. Sie sagt: „Wenn die Leute mich anschreien, stelle ich mir Hitler vor.“ Das ist sehr lustig! 

	Irina: Hitler? Er ist übrigens auch eine interessante Person. Aber leider weigert er sich derzeit, auf Sendung zu gehen. 

	Christina: Ja, wir wissen es. Vielleicht eines Tages ... 

	Leute, ihr könnt mit Alexey Morozov an Sitzungen zum Kontakt mit dem Höheren Selbst teilnehmen. Ihr könnt an einer Kommunikationssitzung mit den Kuratoren des Projekts „Cassandra“ teilnehmen. Ihr könnt euch mit Nadezhda Viktorovna auf „Oberon“ einem Ganzkörpertest unterziehen. Ihr könnt Energietests auf „Kruonoscope“ und „Aurabook“ durchführen. Ihr könnt eine bioenergetische Massage mit Yulia machen und euch in der „Kammer des Lichts“ erholen. 

	All das könnt ihr nächste Woche in Krasnodar erleben. Meldet euch unbedingt bei Lena Kuznetsova an. Alle Telefonnummern und Links findet ihr unten. Es sind nur noch wenige Plätze frei. Ihr seht, wie es funktioniert. Nutzt diese Chance – ändert euer Leben. Stellt nicht mehr die gleichen Fragen, ändert euch! Ihr werdet weniger Fragen haben und Teilnehmende unseres Projekts sein. Und ihr werdet auch anderen helfen, zu wachsen. 

	Nun, Irina, abschließend möchte ich Michel bitten, für unsere Zuschauer und für unser Projekt zu sprechen. 

	Irina (Lermontov): Ich möchte Ihnen allen für die interessanten Fragen danken. Ich danke Irina für die hervorragende Übertragung des Kontakts, Christina für die hervorragende Fragenauswahl. Ich denke, viele von Ihnen werden diese Sendung sowohl aus rein fachlicher Sicht – als Geschichtsstudium – als auch aus spiritueller Sicht nützlich finden. 

	Ich möchte Ihnen allen wünschen, dass Sie Ihre Inkarnation in helleren und höheren Energien leben als ich und dass Sie bessere Ergebnisse erzielen – Ihr Niveau erhöhen. 

	Lernen Sie dazu immer aus den Fehlern anderer. Obwohl viele sagen, dass dies unmöglich ist, dachte ich das auch einmal. Ich dachte, es sei besser, in die schlechte Substanz namens „Müll“ (Shows) einzutauchen, in eine schlechte Gesellschaft einzutauchen, um zu verstehen, was sie ist, als zu glauben, dass sie Müll ist. 

	Jetzt verstehe ich, dass Glauben nicht dumm ist. An Licht, an Liebe, an Gott zu glauben, ist höchste Weisheit! Es ist keine Schwäche! Es ist große Stärke! Es wird von denen als Schwäche dargestellt, die selbst noch nicht auf dieser Ebene angelangt sind. 

	Ich wünsche Ihnen, dass Sie an Gott, an sich selbst und an die Liebe glauben. Dann wird dieser Glaube selbst die glücklichste Realität für Sie schaffen. Denn davon inspiriert, werden Sie voller Kraft sein, diese Welt auf den Kopf zu stellen, um das zu erreichen, was Sie wollen. 

	Christina: In diesem Sinne, danke LiShioni für die Gesellschaft. Ich habe mich sehr gefreut, dich durch Irina besser kennenzulernen. Danke, Irina. Ich liebe dich so sehr! 

	Irina: Vielen Dank euch allen – danke Christina, danke, liebe Freunde. Bis zum nächsten Mal! 

	Christina: Bis zum nächsten Mal! 
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	#670 Michail Bulgakow. Live-Kommunikation. 
 https://blog.cassiopeia.center/mihail-bulgakov-obshchenie-v-pryamom-ehfire  
00:00 Beginn des Videos. 
00:01 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend allerseits! Ich grüße alle! Also, mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Und heute haben wir eine von vielen lang erwartete Sendung mit dem Geist des weltberühmten Schriftstellers Michail Bulgakow. Er ist ein sehr interessanter Mensch und hat sehr interessante Bücher geschrieben. Und die Sendung wird von seinem Namensvetter Michail moderiert. 
Mikhail: Hallo, liebe und geschätzte Zuschauer! Hallo, Mikhail Afanasyevich! Können Sie uns hören? 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Mikhail: Michail Afanasjewitsch, ich habe einfach davon geträumt, so persönlich mit Ihnen zu sprechen, weil Ihr Roman 1983 in mein Leben platzte und mein Herz durchbohrte. 
Irina: Er sagt: „Danke!“ Ja, er grüßt auch alle, dankt allen für die schöne Erinnerung. 
(Michail Bulgakow): Jedes Gefühl, jeder Gedanke aus eurer Erinnerung an mich wärmt mein spirituelles Herz, wo ich bin. Vielen Dank euch allen! Ich wünsche euch einen erfolgreichen Abschluss der Lektionen auf dem Planeten Erde! 
Mikhail: Ihr Herz muss ständig in einem flüssigen, geschmolzenen Zustand sein. Denn jetzt ist Ihr Roman so populär, dass buchstäblich jeder davon weiß, sogar diejenigen, die nicht lesen können, obwohl es nur wenige von uns gibt. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, als ich diesen Roman und viele meiner anderen Werke schrieb, hätte ich nicht einmal gedacht, dass sie so berühmt werden würden. 
Mikhail: Schließlich waren Ihre letzten Worte, soweit ich weiß,: "Damit sie es wissen." Wir wissen es, Michail Afanasjewitsch, wir erinnern uns an Sie, wir lieben Sie sehr! 
Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! 
02:30 Bulgakovs Geist über seinen Platz in der spirituellen Welt. 
Mikhail: Mikhail Afanasyevich, erzählen Sie uns bitte, wo Sie jetzt sind. Was machen Sie? Wie sieht Ihr Zuhause in der spirituellen Welt aus? Haben Sie es selbst gebaut? Wie können Sie es uns vorstellen? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ich grüße Sie im Licht des Schöpfers, liebe Freunde! 
Ich befinde mich nun auf der 15. Ebene der Geistigen Welt. Und ich beschäftige mich zunächst damit, meine Inkarnation im Zusammenhang mit anderen Inkarnationen zu analysieren und Pläne für die nächsten Inkarnationen zu entwickeln, und zwar nicht nur für eine, sondern für mehrere. Ich kontaktiere auch Geister, die in der materiellen Welt inkarniert sind, und zwar nicht nur auf der Erde. Ich habe Kontaktpersonen, denen ich sozusagen Ideen übermittle, wie man kreativen Erfolg erzielen kann, insbesondere im literarischen und musikalischen Bereich. Denn in meiner letzten Inkarnation habe ich die Musik wirklich geliebt. 
Was für ein Zuhause habe ich? Ja, hier schaffen wir uns unser eigenes Zuhause in unseren Gedanken. Ich habe das bereits gelernt. Ich habe mir ein Zuhause geschaffen, genau wie das, das ich als Kind hatte, als wir als große Familie in Kiew lebten. 
(Irina): Zeigt mir ein großes Haus, nur dass es ein bisschen anders ist als ein Mehrfamilienhaus. Es wohnen nicht mehrere Familien darin, wie in einem mehrstöckigen Gebäude. Zeigt mir ein großes weißes Gebäude mit Säulen und dass er dort alleine wohnt. Aber Gäste können dorthin kommen. 
Mikhail: Wissen Sie, ich war auf dem Andrejewski-Abstieg und habe Ihr Haus gesehen, weil ich Sie schon damals als Schriftsteller sehr respektierte und mein Herz bereits nur Ihnen gehörte. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ich hoffe, meine Lieblingsstadt ist noch schöner geworden? 
Mikhail: Das ist schon lange her. Natürlich ist es definitiv schöner geworden. Kiew gilt allgemein als die russischste Stadt und als die Mutter der russischen Städte. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Mikhail: Und natürlich eine ganz erstaunliche Stadt. Es ist keine Überraschung, dass Sie aus der Provinz Smolensk dorthin zurückgekehrt sind. 
09:54 Der Geist Bulgakows über die Entwicklung schriftstellerischer Fähigkeiten. 
Michail: Aber ich wollte Ihnen die allererste Frage stellen. Bitte sagen Sie mir, Michail Afanasjewitsch, wie geschieht das in der Geistlichen Welt – diese Fähigkeit zur Literatur, solche Bilder zu schaffen, entwickelt sich sie im Laufe der Zeit während vieler Inkarnationen oder entscheidet sich der Mensch, sie mitzunehmen – und nimmt sie mit? Bitte sagen Sie es uns. 
Irina (Michail Bulgakow): Natürlich entwickelt sich diese Fähigkeit über viele Inkarnationen hinweg, denn es handelt sich um eine besondere Fähigkeit des Intellekts, eine besondere Einstellung des Denkens, die es ermöglicht, nicht nur Bilder, sondern auch die richtigen Worte dafür auszuwählen. Ich würde dies mit dem Talent eines Künstlers vergleichen, der mit Farben malt, und eines Schriftstellers, der Bilder mit Worten malt. 
Denn die Fähigkeit, Worte zu wählen, entwickelt sich nicht in einer Inkarnation. Natürlich gibt es Ausnahmen von dieser Regel. Aber wie Sie wissen, bestätigen diese wenigen Ausnahmen nur die Regel. 
11:26 Bulgakows Geist über seine vergangenen Inkarnationen. 
Mikhail: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie diese Fähigkeit entwickelt haben? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ich hatte viele Inkarnationen, in denen ich kreative Probleme gelöst habe, wenn auch in unterschiedlicher Gestalt. 
Mikhail: Was für Inkarnationen gab es zum Beispiel? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich hatte 343 Inkarnationen. 
Mikhail: Sind das die, die speziell mit dieser kreativen Fähigkeit verbunden sind? 
Irina: Lass uns ein wenig über die Geschichte seines Geistes sprechen. Ich erzähle es dir jetzt. 
(Michail Bulgakow): Nicht in der vorherigen Inkarnation, die vor Michail Bulgakow stattfand, sondern vor ihm. Ich war als Bioroboter-Konstrukteur auf dem Planeten Disnit inkarniert. Ja, als Bioroboter-Konstrukteur auf dem Planeten Disnit. Und später begann ich, diese Arbeit (er zeigt auch einen Mann, einen männlichen Körper) mit der Arbeit eines kybernetischen Ingenieurs zur Konstruktion von Robotern zu kombinieren. Und das ist eine sehr kreative Arbeit in dem Sinne, dass es notwendig war, Konzepte, Ideen und Postulate zu entwickeln, die in das künstliche Gedächtnis der Roboter eingespeichert wurden. 
Diese Arbeit ist nicht nur schwieriger, sondern auch viel kreativer als beispielsweise die Arbeit einfacher Kybernetiker, die Computer einrichten und Computerprogramme erstellen. Und dort entwickelte und verfeinerte ich meine Fähigkeiten, aus Worten lebendige Bilder zu konstruieren. Das heißt, ich schärfte meine Vorstellungskraft und verband sie mit dem Denken, sodass sie praktisch einen einzigen Strom aus Gedankenbildern und Worten bildeten. 
Mikhail: Unglaublich! Unglaublich! Ich dachte, dafür muss man entweder Künstler sein oder ... Aber hier stellt sich heraus ... 
Irina (Mikhail Bulgakov): Das heißt, es war eine so kreative Erfahrung, und dort habe ich die 20. Ebene erreicht. Aber in der vorherigen Inkarnation habe ich es leider verloren. 
Ich bin auf der Erde inkarniert, es war die vorherige Inkarnation vor Michael, in einem weiblichen Körper. Inkarnation an der Grenze … 
(Irina): Er zeigt es mir jetzt. Ja, ich verstehe, das ist Südchina, irgendwo an der Grenze zwischen China und Indien, sogar etwas weiter östlich. Ja, er zeigt es im Südosten Chinas. 
(Michail Bulgakow): Ich inkarnierte in einem weiblichen Körper, und meine Inkarnationsaufgabe war auch Kreativität. Aber um sie zu entwickeln, musste ich, da ich dort ab der zwanzigsten Ebene inkarnierte, dies in meiner Familie in Form der Kindererziehung tun. Sie werden mir sicher zustimmen, dass dies auch Kreativität ist? 
Mikhail: Im Allgemeinen ist das ganze Leben wie eine Sphäre der Kreativität. 
Irina (Michail Bulgakow): Aber ich habe diese Aufgabe nicht erfüllt, denn als ich in dieser Inkarnation 15 Jahre alt war (man könnte sagen, mein Körper war damals 15 Jahre alt), traf ich dieses Mädchen, eine Chinesin, und eine Gruppe von Männern. Ja, junge Leute, Männer, die mich sozusagen mit unkonstruktiven, falschen Einstellungen und Denkstereotypen faszinierten. Und all dies endete damit, dass ich in dieser Inkarnation, in meiner vorherigen, das Haus meiner Eltern verließ, die sehr angesehene Menschen waren, und begann, meinen Lebensunterhalt zu verdienen, indem ich meinen Körper aus Liebe verkaufte. 
Ich verließ die Inkarnation mit 16 Jahren (was darauf hindeutet, dass sie eine Hure war und die Inkarnation aufgrund einer Opiumüberdosis verließ). Und da ich die Inkarnation aufgrund einer Opiumüberdosis verließ, wie ich bereits sagte, inkarnierte ich dort ab der 20. Ebene und verließ sie auf der 9. Ebene. Stellen Sie sich vor, sie war im Wesentlichen noch ein Kind, hatte aber ihr Niveau bereits stark gesenkt. Und wenn in dieser Inkarnation noch zwei Jahre vergangen wären, wäre sie noch niedriger gewesen, da ich, nachdem ich opiumabhängig geworden war, aufgehört hatte, den Sinn des Lebens und die Freude in anderen Aspekten der Existenz zu sehen. Verstehst du, was ich meine? 
Michail: Ich habe noch etwas anderes verstanden. Und das habe ich auch verstanden, ja. Und jetzt verstehe ich, warum Sie in Ihrer Inkarnation als Michail Afanasjewitsch so leicht vom Morphium losgekommen sind. Weil Sie wahrscheinlich wussten, wohin es führen kann, und mit dieser Substanz bereits vertraut waren. Das ist wahrscheinlich der Grund, oder? 
Irina (Michail Bulgakow): Gute Frage. Leider habe ich diese Lektion nicht vollständig gelernt, da ich in diesem Leben erneut auf diese Falle hereingefallen bin. Aber dank meines Engels Tanechka konnte ich aus diesem Zustand herauskommen, obwohl sie natürlich sehr unter mir gelitten hat, wofür ich sie bereits in der Geistlichen Welt um Vergebung gebeten habe. 
Michael: Hast du sie gesehen? 
Irina (Michail Bulgakow): Nun ja. 
18:40 Die bedeutendste Inkarnation von Michail Bulgakow. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich hatte auch ... 
(Irina): Ich verstehe. Er möchte jetzt von einer weiteren seiner bedeutenden Inkarnationen erzählen. 
Mikhail: Ja, bitte, sehr interessant. Puschkin? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Nein. Es war zur Zeit Jesu. 
Michael: So, so. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich war im Körper eines Mannes und wurde im heutigen Italien geboren. Mein Beruf war Krieger des Römischen Reiches. Als Anführer einer hundertköpfigen Kriegertruppe wurde ich zu Pontius Pilatus geschickt, um für Ordnung zu sorgen. Und als … 
(Irina): Ja, ich habe verstanden, wer es war. Ja, sein Name war Cassius. 
(Michail Bulgakow): Ich war derjenige, der Jesus mit einem Speer in die Seite stieß. 
Michael: Ich verstehe. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Und dann sah ich, dass bei seinem Tod ein Erdbeben und eine vorübergehende Sonnenfinsternis begannen. Ich ließ den Speer fallen, fiel auf die Knie und sagte: "Wahrlich - das ist der Sohn Gottes!" 
Michael: Ja, das ist eine biblische Geschichte. 
Irina: Er zeigt, dass er ein Gläubiger wurde und auch wegen seines Glaubens getötet wurde. 
Michael: Ja, ja. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ich habe dann Level 19 erreicht. 
Mikhail: Wissen Sie, Mikhail Afanasyevich, dass wir bei der Hinrichtung Christi dabei waren? Wir haben mit Vinzenz Ponticus, genannt Pilatus, gesprochen, er hat uns alles erzählt. Und wir haben auch mit Judas Iskariot gesprochen. Und wir kennen diese Geschichte aus vielen Blickwinkeln. Aber das Einzige ist, dass wir noch nicht mit Kant, mit Immanuel Kant, beim Frühstück gesessen haben. Noch nicht. 
Irina: Wir haben noch nicht gesessen. 
Michael: Ja. 
Irina: Er sagt: „Das freut mich sehr.“ 
Mikhail: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie während Ihres Studiums am Gymnasium keine literarischen Fähigkeiten? 
Irina: Er möchte eine andere Frage beantworten: Warum ist dann in der Bibel die Rede vom Speer des Longinus? Er sagt: „Ich habe die Frage verstanden. Es war nicht mein Name, sondern eher ein Spitzname oder so etwas.“ 
Michael: Ich verstehe. 
Irina (Michail Bulgakow): Mein Name war Cassius. 
(Irina): Ja, ich höre mir die Frage an. 
22:15 Der Geist von Bulgakov über seine Kindheit und seine Familie. 
Mikhail: Ihr Beinahe-Klassenkamerad Evgeny Borisovich Bukreev (er besuchte mit Ihnen eine Parallelklasse am Gymnasium) sprach von Ihnen als einer Person, die damals grundsätzlich nicht herausragend war. Es war nichts so Großartiges an dir, er hat dich damals nicht bemerkt. Im Allgemeinen waren Sie wie alle anderen – eine sehr spöttische, interessante Person. Aber man kann nicht sagen, dass Sie ein Schriftsteller oder eine kreative Person waren. 
Haben Sie es irgendwie versteckt oder waren alle dort wirklich so kreativ? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Jede Seele besitzt Kreativität in der einen oder anderen Form, aber viele Menschen vergessen sie einfach und ertränken sie im Alltag. 
Michael: Ich verstehe. Gut. 
Sie sind in einer sehr religiösen Familie aufgewachsen. Ihre beiden Großväter waren Priester, Ihr Vater war Lehrer an einer theologischen Akademie. 
Irina (Michail Bulgakow): Und er war sehr nett. 
Michael: Nett, was? 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. Und er war auch sehr kreativ (zeigt, dass er etwas schreibt, einige Bücher). 
Mikhail: Ich verstehe. Und wie war die Atmosphäre in Ihrer Familie? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Sehr fröhliche, sehr fröhliche Atmosphäre. 
Mikhail: Wurden Sie nicht gezwungen zu beten, an Gott zu glauben, wurden Sie nicht bestraft, wurde Ihnen nicht gesagt, dass Gott Sie bestrafen würde? 
Irina (Michail Bulgakow): Sie sagten, es sei richtig. Als ich klein war, lehrte mich meine Familie (zeigt, wie er unterrichtet wurde), dass Gott diese Welt erschaffen hat und dass wir ihm danken sollten, dass er uns von Sünde und Tod erlöst hat. Sie erzählten uns viel über Jesus – sowohl Mama als auch Papa, sie lasen uns aus der Bibel vor (zeigt, wie man eine Kinderbibel vorliest) und lasen auch „Leben der Heiligen“ vor. Es gab damals schon solche Bücher, die in Kinderform geschrieben waren, speziell für Kinder. Wir hatten eine ganze Bibliothek davon und fanden sie sehr interessant. Und sie wurden uns immer nicht nur vorgelesen, sondern als Beispiel hingestellt. 
Sie lesen zum Beispiel über Heilige – Antonius den Großen, Sergius von Radonesch oder Alexander Newski – und sie werden als Vorbilder, als Helden dargestellt. Besonders zu uns Jungen in der Familie, wenn wir zu Hause unartig waren, sagten sie: „Aber diese Heiligen haben sich nicht einmal in der Kindheit so verhalten, sie haben Gott geliebt!“ Das heißt, sie waren ein solches Vorbild für uns. Und wir schämten uns, nicht so gut zu sein, und versuchten, uns entsprechend dieser Schablone zu verhalten, dieser Haltung, die uns in der Kindheit vermittelt wurde. 
Aber ich denke, das ist ganz natürlich, denn alle Eltern geben auf die eine oder andere Weise ihre Verhaltensmuster und Erfahrungen an ihre Kinder weiter. Und es ist viel besser, wenn diese religiös sind, als wenn sie grob materialistisch und gottlos sind. 
Mikhail: Aber Sie hatten viele Kinder. Sie waren zu fünft, richtig? 
Irina (Michail Bulgakow): Sechs. 
Mikhail: Sechs? Und wie haben die anderen Kinder diese religiöse Erziehung wahrgenommen? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich war der Älteste und zugleich ein Sohn, und sowohl mein Vater als auch meine Mutter hatten eine besondere Beziehung zu mir. Ich war sozusagen der Erstgeborene, eine Art Erbe, aber ich trug auch eine größere Verantwortung. Und ich half meinen Eltern in vielerlei Hinsicht – ich kümmerte mich um die Kinder, spielte mit ihnen, las ihnen vor, obwohl ich selbst schon lesen konnte und meine Mutter es mir beibrachte. Schon vor dem Gymnasium (Aufführungen) konnte ich lesen, und meine Aufgabe bestand darin, ihnen vorzulesen, ihre Fragen zu beantworten und ihnen auch von Gott zu erzählen usw. 
Ich möchte Sie daran erinnern, dass ich ab der 9. Ebene im Körper von Michael inkarniert bin. Eine meiner Aufgaben bestand darin, den guten vom bösen Weg, also Dunkelheit vom Licht, zu unterscheiden. Es war kein Zufall, dass ich in meine Familie hineingeboren wurde. Ich habe diese Familie gewählt und in ihr habe ich meine ersten Lektionen darüber gelernt, was gut und was böse ist. Dort wurden mir moralische Maßstäbe vermittelt. 
Mikhail: Und wann haben Sie begonnen, Ihr spirituelles Niveau zu steigern? Schon in der Familie oder später, als Sie Schriftsteller wurden? Oder kann man das nicht sagen? 
Irina (Michail Bulgakow): Sowohl in der Familie als auch als Schriftstellerin. Es gab jedoch Zeiten, in denen meine Schwingungen nachließen. 
28:55 Der Geist Bulgakows über den Glauben an Gott und den Darwinismus. 
Mikhail: Ich habe gelesen, dass Sie sich während Ihres Studiums aufgrund des Neodarwinismus etwas von der Religion entfernt haben. Damals war es erlaubt, Körper zu zerstückeln und zu sezieren. Man glaubte, wenn man einen Körper öffnete und keine Seele darin war, gab es auch keinen Gott. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich habe immer zwischen dem Glauben an Gott und der Wissenschaft, dem wissenschaftlichen Ansatz, unterschieden. Ich habe immer vollkommen verstanden, dass die Welt von Gott erschaffen wurde. Aber ich habe die Geschichten in der Bibel nicht wörtlich verstanden, dass zum Beispiel der Mensch aus Staub entstand oder, wie es in der Legende heißt, dass Gott die Menschen aus Lehm formte und dass Gott die ganze Welt in sechs Tagen schuf und so weiter. Ja, all diese Geschichten über die Erschaffung der Welt und des Menschen und seinen Ursprung. 
Ich verstand, dass dies keine wissenschaftliche Abhandlung war, sondern eine mythologische Darstellung realer Ereignisse, die sozusagen von einem göttlichen Propheten, einem Propheten Gottes, in einer Sprache übermittelt wurde, die den Menschen der Antike verständlich war. Da es damals noch keine wissenschaftlichen Grundlagen gab, gab es keine Erforschung der umgebenden Welt. Aus diesem Grund unterschied ich immer zwischen Wissenschaft und Religion und glaubte nicht, dass Gott die Menschen buchstäblich aus Ton formte und ihnen den Geist einhauchte. 
Ich verstand, dass es sich nur um ein Bild handelte, wie Er Menschen aus irdischen Elementen erschuf, aber wie das tatsächlich geschah, war eine Frage. Und diese Frage wurde von Darwin und seinen Anhängern gelöst. Sie sprachen über die Stufen der Evolution. Es war nicht nur ein Buch, das jemand erfunden hatte, sondern es waren streng verifizierte Fakten, die jeder überprüfen konnte, basierend auf Wissenschaften wie Archäologie, Embryologie, Histologie und anderen Wissenschaften über den Menschen und die Antike. 
Denn selbst die Tatsache, dass der menschliche Embryo im Mutterleib den gesamten Weg vom Wassertier (er weist Kiemen usw. auf) bis zum modernen Menschen durchläuft, spricht bereits für den evolutionären Entwicklungsweg des menschlichen Körpers, allerdings nicht aus Ton. 
Also ja, ich blieb gläubig, aber natürlich nicht mehr so leidenschaftlich wie in meiner Kindheit. Denn ich hatte bereits ein erwachseneres Leben und ging natürlich nicht mehr so oft in die Kirche. Manchmal schon, aber ich verlor nie meinen Glauben an Gott. Und diese Bücher über den Neodarwinismus hielten mich überhaupt nicht davon ab, an Gott zu glauben. Und so las ich selbst schon als Erwachsener die Bibel (zeigt), machte mir Notizen daraus, das heißt, ich kopierte Verse, die mir gefielen, in ein Notizbuch (zeigt, dass er dem Christentum gegenüber sehr positiv eingestellt war). 
Ich möchte darauf hinweisen, dass es sich genau um Christus, um das Christentum handelt. 
33:30 Der Geist Bulgakows über die Haltung gegenüber der Kirche. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Natürlich hatte ich eine andere Einstellung zur Kirche, weil dort unterschiedliche Menschen lebten und nicht jeder das Licht Christi so trug, dass er den Menschen ein Vorbild sein konnte. 
Mikhail: Ja, das wissen wir sehr gut. Denn nach der Revolution begannen die Kirchen und vor allem die Priester, sich dafür zu rächen, dass sie die Leute herumschubsten, dafür, dass sie … Sie wissen, wovon ich spreche. Und selbst viele Priester konnten, wenn sie irgendwohin gingen, ihre Soutane nicht anziehen, weil sie Angst vor einer Bestrafung hatten. Das einfache Volk bestrafte sie, weil sie damals einfach geschlagen wurden. Und das hatte nichts damit zu tun … 
Irina (Mikhail Bulgakov): Der Fairness halber möchte ich sagen, dass sie nicht nur Priester geschlagen und verfolgt haben, sondern auch völlig atheistische Menschen, das heißt Atheisten, die nicht an Gott glaubten, deren Ideen aber nicht mit der Parteilinie übereinstimmten. 
Mikhail: Sagen Sie mir bitte, Mikhail Afanasyevich, in der Kirche gibt es im Vergleich zu dem Wissen, das Sie jetzt in der spirituellen Welt haben, viele Widersprüche. Zum Beispiel gibt es Gott, es gibt Satan, und es ist unklar, wie sie zueinander stehen. Wenn Gott alles erschaffen hat, woher kommt dann Satan? 
Wir verstehen jetzt viel im Zusammenhang mit dem Wissen, das wir von der Interstellaren Union erhalten haben. Und als ich in die Kirche ging (und ich wollte auch Priester werden und interessierte mich sehr für das Evangelium und das „Alte Testament“), war es damals noch nicht vollständig zugänglich. Ich sang lange in der Kirche und konnte nicht verstehen: Wie kommt es, dass, wenn es einen allmächtigen Gott gibt, dann ein anderer Teufel erscheint, der auch sehr mächtig ist? 
Wie haben Sie dieses Problem gelöst? Schließlich waren Sie ein sehr kluger Mensch, Sie müssen darüber nachgedacht haben. 
35:58 Bulgakovs Geist über Gott und Satan. 
Michael: Was war Gott für Sie und was war Satan für Sie zu dieser Zeit? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Für mich war Gott sowohl der Schöpfer der Welt als auch der Richter und Satan ... 
Um es einfach auszudrücken: Natürlich verstand ich, dass auch dieses Geschöpf von Gott erschaffen wurde, und natürlich kenne ich die Geschichte vom gefallenen Engel, dem Engel, der sich von Gott abwandte, dass es sein Wille war. Aber ich verstand vollkommen, und Sie verstehen, dass Gott, als er Satan in Form des Engels des Lichts, des sogenannten Luzifer (Sie kennen diesen Namen), erschuf, als allwissender Schöpfer vollkommen verstand und wusste, dass Satan die Entscheidung treffen würde, Gott für immer zu verlassen, sich ihm zu widersetzen und die Menschen zu lehren, dies zu tun. 
Daher kam ich zu dem einzig richtigen Schluss, dass Satan nur einer von Gottes Dienern ist, aber sozusagen in Form eines „bösen Polizisten“ vor dem „guten“. Verstehen Sie? Das heißt, eine Art Staatsanwalt. 
Mikhail: Ich verstehe, ich verstehe! Genau so stelle ich es mir vor. Der Herr – Er hat alles absolut erschaffen, Er kennt das Endergebnis. Und für uns geschieht es wie am Fließband, so geschehen die Ereignisse bei uns. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich möchte denen, die mir jetzt zuhören, sagen: Ich habe vollkommen verstanden, dass Gott Satan nicht gezwungen hat, Satan zu werden, dass es Satans Entscheidung war. Aber ich bitte Sie auch zu verstehen, dass die Erschaffung eines Engels, in dem Wissen, dass er aus freiem Willen Satan werden würde, genau Gottes Wille war. Und was sagt Ihnen das? 
Michael: Er ist immer so. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Wenn Sie einen Sohn zur Welt bringen und hundertprozentig wissen, dass er ein Mörder wird, sind Sie dann für seine Geburt verantwortlich? 
Michael: Ja. 
Irina (Michail Bulgakow): Warum? 
Michael: Ich wusste es. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. Und er hat es nicht nur vermutet, er wusste es. Und hier müssen wir verstehen, dass der allwissende Gott sich nicht irren, nichts nicht wissen oder einer Illusion erliegen konnte. 
Michael: Er hat da irgendeinen Plan. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Seine Idee ist klar. Es ist universelle Freiheit in Form eines Liebesangebots mit der Möglichkeit, es zu verlassen und eigene Welten außerhalb von Liebe, Licht und Glück zu erschaffen. 
Michael: Ja. 
39:50 Bulgakows Geist über seine Morphiumsucht. 
Mikhail: Erzählen Sie mir bitte, wie es dazu kam, dass Sie in Nikolskoje morphiumabhängig wurden? Es gibt verschiedene Versionen. War es wegen einer Krankheit, wie viele sagen, oder nur aus Neugier? 
Irina (Michail Bulgakow): Nein, ich war nicht neugierig. Die Sache ist die, dass ich natürlich mit Morphium gearbeitet habe, als ich in Wladikawkas lebte, und sogar schon davor, als ich in verschiedene Städte reiste, oder besser gesagt, nicht einmal in Städte, sondern in alle möglichen Schluchten und Schluchten, wo verschiedene Militäreinheiten, in denen ich als Militärarzt gearbeitet hatte, aufgelöst wurden. Sie wissen, dass ich damit gearbeitet habe, oder? 
Michael: Ja, ja. 
Irina (Michail Bulgakow): Selbst dann hatte ich natürlich Morphium. Es war eines der wichtigsten Mittel zum Überleben im Krieg, denn die Menschen starben oft an einem Schmerzschock. Nicht nur an Wunden, sondern auch an den notwendigen Operationen. Wenn das Morphium ausging und eine Operation nötig war, war es sehr schwierig, den Patienten am Leben zu erhalten. Natürlich konnte man ihn fesseln, man konnte ihm sogar Alkohol geben, aber das war keine Lösung, denn ein wirksames Schmerzmittel, eine Dosis Alkohol, die das Bewusstsein ausschaltet, ist sehr giftig für Herz und Leber, besonders in einem durch Verletzungen geschwächten Organismus. Und Morphium, Morphiumhydrochlorid, war ein wahrer Retter, und ich denke, es verdient ein Denkmal. 
Mikhail: Wie kam es dazu, dass Sie sich das spritzen mussten? Warum? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Weil ich … Wissen Sie, zu der Zeit, als ich arbeitete, gab es bereits das sogenannte Serum gegen Diphtherie (zeigt ein impfstoffähnliches Medikament, nur dass es sich hierbei bereits um ein fertiges Serum mit Antikörpern handelt). 
Michael: Ich weiß nicht, nein. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich habe in Nikolskoje Kinder mit Diphtherie behandelt. Es waren mehrere Kinder dort. Einigen von ihnen habe ich sogar einen Beatmungsschlauch in den Hals gelegt, weil sie an den Diphtherie-Flecken zu ersticken drohten. Eines Tages spürte ich, dass ich mir diese Infektion eingefangen hatte (zeigt die ersten Anzeichen – wie mein Hals anfing zu schmerzen und mein Fieber zu steigen). Ich dachte, es sei Diphtherie und beschloss, mir dieses Anti-Diphtherie-Serum zu spritzen (zeigt, wie er sich selbst eine Spritze gibt). 
Aber ich entwickelte eine allergische Reaktion auf dieses Serum. Es verträglich für meinen Körper. Ich entfernte es mit verschiedenen Antiallergika, bekam aber starke Kopfschmerzen, Rückenschmerzen, Magenverstimmung (eine Art Krämpfe) sowie Schmerzen in der Leber und der Bauchspeicheldrüse. Das heißt, sehr starke Schmerzen. Ich konnte nicht einschlafen und brauchte ausreichend Schlaf. 
Als ich wegen dieser Schmerzen nicht schlafen konnte, war meine Frau, also Tatjana, bei mir und sagte: „Du hast Morphium, warum leidest du?“ Und es tat mir leid, solche Medikamente an mich selbst zu verschwenden. Sie sagte: „Na und.“ Ich sagte: „Andere brauchen das irgendwie mehr.“ Aber dann entschied ich, dass auch ich das Recht habe, wenigstens eine Nacht gut zu schlafen. Und ich spritzte mir Morphium und schlief ein (zeigt). 
Am nächsten Tag kamen die Schmerzen abends wieder, aber schwächer. Und ich gab mir eine weitere Spritze. Und in diesem Moment hatte ich das Gefühl, dass mich alle meine Sorgen zu verlassen scheinen, wenn ich mir diese Spritzen gebe. Das heißt, es fühlt sich so gut an. 
(Irina): Er lächelt mich jetzt sogar an und versucht, diese Wahrnehmung zu vermitteln. Ich möchte ihm erklären, was es bedeutet, dass „die Sorgen verschwunden sind“, denn ich kann mir so etwas kaum vorstellen. 
Michael: Ich habe die Geschichte gelesen. 
Irina: Zeigt, dass sich die Wahrnehmung geändert hat. 
(Michail Bulgakow): Ich schaue in den Himmel, der Mond ist aufgegangen. Und wenn man Morphium spritzt, wird es schön, oder so. Das heißt, Lebensfreude, Freude an der Welt erschien, obwohl sie vorher nicht da war. Denn ich habe viel gearbeitet, Leute empfangen und war sehr müde. 
Und nach und nach, ja, hier steht richtig, dass ich mich gerechtfertigt habe, dass ich das Recht dazu habe und dass nichts Schlimmes passieren wird, wenn ich diese Substanz manchmal nehme. Aber sehr schnell merkte ich, dass ich nach der Injektion der nächsten Dosis nichts mehr spürte. Es war wie Wasser. Und ich als Arzt verstand, dass sich mein Körper bereits daran gewöhnt hatte, die Empfindlichkeit meines Gehirns gegenüber meinen Medikamenten war gestiegen. Das heißt, ich spürte die Wirkung auf mein Gehirn nicht mehr. Und ich musste die Dosis erhöhen. 
Ich verstand genau, was los war, und versuchte mehrmals, mit der Sucht aufzuhören, doch jedes Mal bekam ich Entzugserscheinungen – Schlaflosigkeit, Depressionen und Schmerzen. Ich hatte bereits Schmerzen am ganzen Körper, Krämpfe, Übelkeit, Erbrechen, Kopfschmerzen, alle Hände zitterten wie vor Kälte. Und ich sagte mir einfach: „Okay, ich höre damit auf, aber ein anderes Mal“ – und gab mir wieder eine Spritze. Meine Frau bemerkte das bereits, sie war sehr besorgt, sehr verärgert und versuchte, mich davon zu überzeugen, damit aufzuhören. 
Aber als sie sah, was mit mir geschah, hatte sie Mitleid mit mir und brachte mir diese Spritzen. Sie fuhr sogar von Nikolskoje in die nicht weit entfernte Stadt Wjasma zur Apotheke und bestellte Spritzen. Und sie waren sogar überrascht, warum so viel, denn es wurde viel Morphium benötigt. Aber dann bat ich (zeigt) darum, in ein anderes Krankenhaus verlegt zu werden, und sie verlegten mich genau nach Wjasma. Sie verlegten mich nach Wjasma, und dort war ich der Zivilisation näher. 
Ich bat darum, dorthin gehen zu dürfen, weil ich mir oft Morphium spritzte, aber trotz der Spritzen wurde mein Körper immer schwächer. Ich fühlte mich sogar unter Morphium schwach, da mein Körper sozusagen einer großen Belastung und Vergiftung ausgesetzt war. Wegen des Morphiums hatte ich zum Beispiel oft keine Lust zu essen, vergaß es und schlief zum Beispiel tagsüber ein und nachts nicht. Das waren meine Zustände. Und deshalb wurde ich schnell schwach und übermüdet. 
49:57 Bulgakovs Geist über die Überwindung seiner Sucht. 
Irina (Michail Bulgakow): Es war schon schwer für mich, den Arbeitstag zu ertragen. Anfangs spürte ich es nicht, aber mit der Zeit wurde mir immer klarer, dass ich bald nicht mehr arbeiten konnte. Und das bedeutete natürlich, dass ich ohne Lebensunterhalt dastehen würde. Ich sprach mit Tanja darüber, und wir beschlossen schließlich, nach Kiew zurückzukehren. Dort bat ich sie, mir aus dieser Situation herauszuhelfen. Und sie begann, mir zu helfen. 
Sogar wenn ich sie beschimpfte (Shows), eine Szene machte, weinte und mich auf dem Boden wälzte, sagte sie „Ja“ zu mir, spritzte mir aber unter dem Deckmantel von Morphium ein anderes, harmloses Medikament, damit ich mich beruhigte. Sie glaubte, sie dachte, ich würde mit meinem Glauben die Wirkung von Morphium hervorrufen. Aber natürlich war es nicht so, das war es nicht. Ich spürte, dass es das nicht war, und warf etwas nach ihr, ich war wütend. Es ist überraschend, dass sie mich damals nicht verließ. Dann erfuhr ich in der Geistlichen Welt, dass wir uns in früheren Leben gekannt hatten, nicht in einem Leben, und dass wir in der Geistlichen Welt vereinbart hatten, Mann und Frau zu werden. 
Ich wurde endlich gereinigt. Und als mein Körper von dieser Substanz gereinigt war, fühlte ich mich schon ohne sie gut, meine Schmerzen hörten auf, mein Appetit kam zurück, die Gelbfärbung meiner Haut verschwand. Ich trank auch einen Kräutersud, den sie mir gaben (zeigt, wie Tatjana ihm einen Kräutersud gibt, damit der Körper sich von den restlichen Giftstoffen reinigt, eine ganze Reihe von Kräutern). 
Ich sagte mir: Nein. Lange dachte ich immer wieder, dass ich mir noch einmal eine Spritze geben müsste: „Du hast es schon lange nicht mehr genommen, du kannst dich wenigstens einmal belohnen.“ Und ich dachte sogar: „Jetzt hast du dir die Angewohnheit abgewöhnt und brauchst eine viel kleinere Dosis als vorher. Und niemand wird es merken. Belohn dich. Du hast das Recht dazu.“ Ich antwortete auf diese Gedanken: „Nein. Ich habe es entschieden. Ich bin ein Mann und werde es nicht noch einmal nehmen, ohne einen triftigen Grund, wie zum Beispiel starke Schmerzen, wie es sich in der Medizin gehört.“ 
Ja, ich habe später Morphium genommen, als ich es schon aufgegeben hatte, und ich habe anderen Patienten, die es brauchten, ruhig Injektionen gegeben, es in meinen Händen gehalten und hatte keine solchen Versuchungen mehr. Aber dafür musste ich sehr ernsthaft arbeiten und mir sehr ernsthaft die Frage stellen: „Was ist der Sinn meines Lebens?“ Und ich habe mir diese Frage gestellt. Ich fragte mich: „Mikhail, was willst du? Willst du wie ein Hund sterben, an Entzug oder einer Überdosis Drogen, oder willst du weiterhin kreativ sein, willst du weiterhin in einer Familie leben, willst du weiterhin Menschen helfen? Wofür entscheidest du dich?“ 
Das heißt, ich saß an einsamen, dunklen Abenden mit geschlossenen Augen da. Ich wollte nichts tun: weder schreiben, noch Musik hören, noch in der Natur spazieren gehen, noch arbeiten, noch essen, noch mit meiner Frau schlafen – nichts. Ich saß einfach nur da und stellte mir ständig diese Frage, die ich erwähnt hatte. Und am Ende entschied ich, dass ich eine feste Entscheidung traf – ein normaler Mensch zu werden, autark zu werden, nicht von dieser Substanz abhängig zu sein und nicht ihr Sklave zu sein. 
Mikhail: Man muss viel Willenskraft haben und sehr zielorientiert sein. 
Irina (Michail Bulgakow): Das stimmt. Aber ich möchte sagen, dass uns vielleicht jemand beobachtet, der in einer ähnlichen Situation ist – drogen- oder alkoholabhängig. Liebe Freunde, ich möchte euch sagen, dass es einen Ausweg gibt! Das kann ich als Geist sagen, der diesen Weg gegangen ist. 
Ich habe mich weder in Kliniken noch mit ärztlicher Hilfe behandeln lassen (er gibt an, dass man versucht hat, ihn irgendwo zu behandeln, aber er hat abgelehnt). Bekannte Psychiater boten mir Hilfe an, aber ich lehnte ab. Sie sagten mir sogar: „Sie kommen selbst nicht damit klar“ – etwas anderes. Ich sagte: „Warum erzählen Sie mir das? Warum zerstören Sie das Vertrauen des Patienten? Wenn ich damit nicht klarkomme, gehöre ich dorthin. Dann bin ich kein Mensch, sondern ein Weichei.“ 
Michail: Ich glaube Ihnen, Michail Afanasjewitsch, denn ich habe einen Freund, der auch im Gefängnis saß, aber ihm ging es noch schlimmer – er war drei Jahre lang auf Heroin. Und er betete, er betete innerlich. Er war kein Gläubiger, aber zwei Monate lang kam jeden Tag jemand geistig zu ihm, in seine Seele, und nach zwei Monaten kam er von selbst vom Heroin los. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Das ist göttliche Gnade. Natürlich habe auch ich gebetet und Gott, die Engel und Jesus gebeten, mir Kraft zu geben. Meine Frau hat im Allgemeinen Gebete für mich angeordnet, Kerzen für meine Gesundheit angezündet und einen Gedenkgottesdienst für meine Gesundheit angeordnet. 
Mikhail: Ja, Mikhail Afanasyevich, aber ich möchte weitermachen ... 
57:29 Appell des Geistes von Bulgakow an die Angehörigen von Drogenabhängigen. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich möchte mich auch an die Angehörigen dieser Süchtigen wenden, die mit ihnen zusammen sind. Das ist eine sehr große Prüfung. Ich möchte sagen, dass das Zusammensein mit einem Alkohol- oder Drogensüchtigen eine Prüfung für die Seele, für die Psyche nicht weniger als für die des Süchtigen ist. Das ist eine sehr große Prüfung der Liebe und gleichzeitig nicht einmal der Liebe, sondern der Geduld und Weisheit. Ich würde sagen, dass man hier sowohl weise als auch liebevoll sein muss, denn Liebe allein ohne Weisheit wird dazu führen, dass man dieser Person nachgibt. Denn aus Liebe wird man den Wunsch verstehen, ihn betrunken zu machen, ihm so schnell wie möglich eine Spritze zu geben, damit er sich beruhigt. Und Weisheit allein ohne Liebe wird zu Egoismus, Grausamkeit und Gleichgültigkeit führen. Diese beiden Eigenschaften müssen miteinander verbunden sein. 
Ich möchte mich an Angehörige von Menschen wenden, die an Alkoholismus oder Drogensucht leiden. Meine lieben Seelen, viel hängt von euch ab – von eurem korrekten, angemessenen und erwachsenen Verhalten. Hier ist es notwendig, ein liebevoller, mitfühlender, zuhörender Mensch zu sein, dem die Gesundheit eines geliebten Menschen wirklich am Herzen liegt. Gleichzeitig ist es notwendig zu verstehen, dass hier Weisheit und manchmal auch Täuschung erforderlich sind, das Verstecken verschiedener Geldbeträge usw. Das gilt auch für das, was meine Frau getan hat, als sie mich betrogen hat. 
Sie spritzte mir nur Kochsalzlösung statt Morphium. Sie sagte: „Ja, ich gebe dir eine Morphiumspritze, beruhig dich.“ Und es war mir egal, aus welcher Flasche sie schöpfte. Sie legte die Ampullen sogar in eine Morphiumdose und sagte: „Hier, ich nehme sie dir raus, siehst du!“ Sie log. 
Mikhail: Du hast mir die Fragen direkt aus dem Kopf vorgelesen. Wie machst du das? Machst du das mit Absicht? 
Irina (Michail Bulgakow): Warum liest er? 
Mikhail: Weil ich die Frage stellen wollte, ob sie das Morphium durch Wasser oder Kochsalzlösung ersetzt hat. Ich wollte sie stellen. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Mit einer normalen, harmlosen Kochsalzlösung, richtig? 
Mikhail: Nun ja, ja. 
1:00:36 Der Geist von Bulgakov auf dem Weg zur Steigerung Ihres spirituellen Niveaus. 
Mikhail: Sagen Sie mir bitte, haben Sie in dieser Zeit, als Sie aus diesem Zustand herauskamen oder herauskamen, Ihr spirituelles Niveau erhöht? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Dann habe ich es tatsächlich gesenkt, weil mein Niveau etwa auf Platz sieben oder acht lag. 
Mikhail: Das war, als du gespritzt hast. Und als du rausgekommen bist und rausgekommen bist? Schließlich ist es sehr schwierig. 
Irina (Michail Bulgakow): Damals hatte ich es schon aufgegeben und verspürte kein Verlangen mehr, das heißt, solche Gedanken kamen nicht mehr, und es gab keine Anziehungskraft, keine Wünsche, keine Erinnerungen daran. Manchmal träumte ich im Schlaf noch davon, dass ich mir wieder eine Spritze gegeben hatte und aus dem Fenster schaute. Und dann wachte ich auf, schalt mich für das, was ich getan hatte, und verstand, dass es ein Traum war. 
Und da begann ich, mich selbst noch mehr zu lieben, aber auf eine etwas andere Art und Weise, wirklich. Ich wurde selbstbewusster, weil ich es geschafft hatte. Ich war Gott dankbar, dass er mir zunächst meine Tanechka, meinen Engel, meine Frau, geschickt hatte. In diesem Moment kamen wir uns noch näher und begannen, uns noch stärker zu lieben. 
Auf welchem Level war ich? Als ich aufgehört habe, war ich ungefähr auf 13, dann bin ich auf 14 aufgestiegen. Das heißt, mein Level hat sich verbessert. 
Mikhail: Das habe ich mir mehr oder weniger gedacht. Aber was war der Grund für die Steigerung des spirituellen Niveaus? Du hast es mir gesagt. 
1:02:44 Der Geist von Bulgakov über seine ersten Schreibversuche. 
Mikhail: Dann kam Wladikawkas, und Sie waren dort mit den Weißen, denn sie waren Ihr Volk. Und meiner Meinung nach haben Sie dort Ihren ersten Artikel oder Ihr erstes Feuilleton veröffentlicht. Im Grunde war es eine Art Probelauf. Stimmt das? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich habe mich zu Hause und in der Schule im Schreiben versucht. 
Michael: Ja? Wir wissen nichts darüber. 
Irina: Es zeigt, dass er Dinge geschrieben hat wie … Ich habe verstanden, wovon er sprach. 
(Michail Bulgakow) Das heißt, wir haben so etwas zu Hause gemacht, wie eine Hauszeitung. Vielleicht hast du es in der Schule gesehen? 
Mikhail: Ja, ja. So etwas gab es bei uns in der Schule. 
Irina (Michail Bulgakow): Und wir haben es zu Hause gemacht. Also wir, die Kinder. Natürlich hat uns Mama geholfen, aber sie hat die Gesamtorganisation übernommen. Und dann haben wir jemanden zum Redakteur ernannt, jemanden zum Journalisten, der zu Hause nach Nachrichten sucht, und jemanden zum Zeichnen. Und wir haben diese Zeitung erstellt. Und ich war dort Schriftsteller (zeigt, wie er alle möglichen Kurzgeschichten geschrieben hat), und wir haben diese Hauszeitung an die Wand gehängt, sie war ziemlich groß, und wir haben sie wöchentlich gewechselt. Es war so ein Hobby von uns. 
Mikhail: Erinnerst du dich, was du da geschrieben hast? Wir haben nichts gespeichert. Kannst du uns eine kurze Geschichte erzählen, wenn wir interessiert sind? 
Irina (Michail Bulgakow): Es ging um das Leben in der Stadt (Shows), ja, um das Leben in der Stadt – verschiedene Neuigkeiten, die ich erfuhr. Denn als ich in einer Familie lebte, kommunizierten wir mit unseren Freunden, gingen zum Beispiel in die Kirche und erfuhren verschiedene Neuigkeiten. Und so schrieb ich Kurzgeschichten darüber, vielleicht ähnlich den Geschichten von Odojewski. Verstehen Sie? 
Michael: Ja, ich verstehe, aber ich habe sie nicht gelesen. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Man könnte sagen, diese Geschichten sind für Kinder, in denen es um verschiedene Begebenheiten aus dem Leben von Kindern geht. 
Mikhail: Nein, ich habe es nicht gelesen. In meiner Kindheit haben wir Nosov, Marshak gelesen. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, ich verstehe, was Sie meinen. Man könnte sagen, sie ähneln auch diesen. 
Michael: Ich verstehe. 
1:06:13 Der Geist von Bulgakov über seine Lieblingsautoren und -kuratoren. 
Mikhail: Und was ist mit anderen Schriftstellern? Ich weiß, dass Sie Gogol vergöttert haben, nicht wahr? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Was bedeutet „vergöttert“? Er war, wie Sie sagen, einer meiner Mentoren, Kuratoren. 
Mikhail: Aber Sie kannten ihn nicht persönlich … 
Irina (Michail Bulgakow): Was meinst du mit „persönlich“? Wir trafen uns, man könnte sagen, er kam in der Gestalt eines Geistes zu mir. 
Mikhail: Sogar dann? Ich meine, während Sie noch auf der Erde leben? 
Irina: Sein Kurator ist Gogol, soweit ich weiß. 
Mikhail: Sie hatten also Kontakt zu ihm, richtig? 
Irina (Michail Bulgakow): Nun ja, Gogol kam zu mir und Puschkin kam, aber als Geister. Hier sah ich Fragen, war ich ein Kontaktperson, es gab solche Fragen. 
Ja, ich war eine Kontaktperson, aber mein Kontakt war nicht immer bewusst, aber ich sah Persönlichkeiten (zeigt, wie die Bilder entstanden). Ich sah die Gesichter von Menschen, und es waren Puschkin, Gogol und Leo Tolstoi, und ich kommunizierte mit ihnen. Ich stellte ihnen Fragen, und sie antworteten mir, zum Beispiel, was ich mir schreiben sollte. Sie schickten mir Antworten. 
Michael: Ja? Und welches ist dein Favorit? 
Irina (Michail Bulgakow): Gogol, ja, ich habe gern gelesen. 
(Irina) Irgendein Saltykov, ich weiß nicht, wer das ist. 
Michail: Schtschedrin. 
Irina: Ja, ich habe verstanden, um wen es ging. Ich konnte mich nicht sofort erinnern. 
Mikhail: Welches Werk von Gogol hat Ihnen am besten gefallen? 
Irina (Michail Bulgakow): „Die toten Seelen“, lustig, „Die Nase“, „Der Mantel“. 
Mikhail: Ja, ich habe alles gelesen. Das sind alles sehr bekannte Werke hier. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Gefällt Ihnen „Der Mantel“? 
Mikhail: Ja. Übrigens haben Sie Gogol irgendwo in einem Brief geschrieben: „Bedecke mich mit deinem Mantel.“ 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, mir hat dieses Werk sehr gut gefallen. Du hast es gelesen, oder? 
1:08:34 Über Bulgakows Grab und Gogols Stein. 
Mikhail: Wissen Sie, dass dort, wo Ihr ehemaliger Leichnam begraben ist, ein Stein aus Gogols Grab liegt? 
Irina (Michail Bulgakow): Nein. 
Michail: Elena Sergejewna ging über den Friedhof und sah einen seltsamen Stein. Sie fragte die Totengräber, was das sei. „Und das“, sagten sie, „ist ein neues Denkmal für Gogol, und dieser Stein wurde dort zurückgelassen.“ Sie fragte, und dieser Stein wurde zu Ihnen gerollt. Auf Ihrem Grab steht also Gogols „Mantel“, wie Sie es verlangt hatten. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! Sehr interessant. 
Mikhail: Elena Sergejewna hat es getan. Sie hat es uns erzählt. Ihre Biografie ist uns sehr gut bekannt, da es in den sechziger Jahren Forscher gab, die alle Ihre Frauen trafen. Alle Ihre Frauen lebten damals noch, sogar Ihre Schwester lebte noch. Und alles ist im Detail bekannt. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! 
1:09:48 Der Geist von Bulgakow über ein Gespräch mit Stalin. 
Mikhail: Und auch diese Geschichte ist bekannt, als Sie den Anruf erhielten, auf den Sie gewartet hatten, als Sie einen Brief an die Regierung schrieben. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Mikhail: Sie brachten ihn zu sieben Adressen. Und als das Telefon klingelte ... Die Rolle, die der Tod von Wladimir Majakowski spielte, ist bekannt. Stalin wurde offenbar klar, was passieren würde, wenn er sich jetzt erschießen würde? Und erzählen Sie uns bitte, wie es dazu kam? Wie hat Genosse Stalin Sie angerufen? 
Irina (Michail Bulgakow): Nun, er hat angerufen, ja, das Telefon hat geklingelt. Übrigens habe ich seine Stimme gehört und ihn sofort erkannt. 
Mikhail: Sie haben nicht aufgelegt, weil Sie dachten, es wäre ein Streich? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Nein, ich habe ihn sofort erkannt, weil seine Stimme oft im Radio zu hören war. 
Mikhail: Ja, aber Elena Sergeevna sagte, dass Sie zuerst aufgelegt und dann erneut angerufen hätten und er gesagt hätte: „Legen Sie nicht auf!“ 
Irina: Er zeigt, dass er das Telefon abgenommen hat, und ich sehe nicht, wie er es hinwirft. Er zeigt ein Bild, auf dem er es aufhebt, hält, aber schweigt. So war es. 
Michael: Und was hat er gesagt? 
Irina (Michail Bulgakow): „Hallo! Darf ich Michail Afanasjewitsch Bulgakow einladen?“ Ich erfuhr, wer es war, und natürlich begann mein Herz zu rasen und meine Handflächen schwitzten. Nicht aus Angst, sondern einfach vor Aufregung. Als ich den Brief an das Zentralkomitee schrieb, dachte ich nicht, dass Stalin anrufen würde. Denn ich dachte überhaupt nicht, dass sie ihm den Brief zeigen würden. Es geht ihn nichts an – er ist irgendein Schriftsteller, einer von vielen. Er ist der Herrscher des Staates (er zeigt, wie überrascht er über seinen Anruf ist, seine Augen sind so überrascht). Ich sage: „Ich bin am Telefon.“ Er sagt: „Hallo! Grüße. Sie haben dort einen Brief geschrieben …“ Und er fing an, mir Fragen zu diesem Brief zu stellen. 
Ich bat dort um die Möglichkeit, ins Ausland zu gehen, in ein beliebiges Land, in dem ich arbeiten durfte. Und er fragte mich, wer mich nicht arbeiten ließe und warum ich das dächte. Und er fragte, ob ich zum Moskauer Künstlertheater gegangen sei, um dort um eine Stelle zu bitten, denn es sei ein sehr angesehener Ort und jeder wisse davon. Er sagte: „Sie sind ein talentierter Autor, der dorthin gebracht werden wird.“ Und ich sagte, dass ich dort gewesen sei, und zwar genau dorthin, wo ich vor nicht allzu langer Zeit gewesen war. Er fragte: „Und was haben sie Ihnen dort erzählt?“ Er sprach im Allgemeinen sehr höflich und förmlich mit mir. 
Ich begann ihm zu erzählen, dass wir kaum Geld zum Leben hätten, ein Leben am Rande des Hungers, Schulden, nicht genug Geld für irgendetwas, und dass sie mir keine Chance ließen, irgendetwas zu tun, weil sie meine Werke ohne jeden Grund verboten. Die Werke, die noch unter der Sowjetmacht veröffentlicht wurden, waren plötzlich für jemanden unerwünscht. Das heißt, ich erzählte ihm alles kurz und bündig, aber er hörte mir zu und unterbrach mich nicht. Er hörte so höflich zu. 
Dann verstummte ich, und er fing an zu fragen: „Waren Sie schon einmal dort?“ Ich sagte: „Ja.“ „Und was“, fragte er, „was war das Ergebnis?“ Ich sagte, sie hätten mich nicht genommen, sie hätten gesagt, es gäbe keine Plätze, sie hätten mich abgewiesen. Er sagte: „Na, dann fahren Sie noch mal hin. Vielleicht ändern sie ja doch noch ihre Meinung.“ Ich fragte: „Warum sollten sie ihre Meinung ändern?“ (zeigt seine Überraschung: wie? warum?) Ich hörte dieses Grinsen: „Ha! Gehen Sie, gehen Sie. Ich kann es Ihnen nur wärmstens empfehlen.“ Ich sagte: „Ich verstehe! Danke! Das mache ich. Danke für Ihren Anruf!“ 
Ich wollte ihm noch vieles sagen – dass ich ihm dafür dankte, dass er die Verantwortung für die Regierung des Landes übernommen hatte, aber ich hatte keine Zeit dazu. Er sagte: „Ja, gut. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihrer Arbeit. Ich hoffe, dass alles gut wird.“ Und er legte auf. 
Ich erzählte dann meiner Frau, aber nicht Tatjana, dass er angerufen hatte. Sie glaubte mir auch nicht, sie dachte, ich mache Witze. Und dann ging ich wieder in das Theater, und es war, als ob sie dort auf mich warteten. Als ich ankam, erwartete mich dort ein ganz anderes Meeting. Sie eilten praktisch zu mir in die Personalabteilung, obwohl sie vorher nur durch die Zähne gemurmelt hatten. Und dann begann ich zu vermuten, dass sie auch von dort angerufen haben mussten. 
Michael: Jetzt weiß ich, woher das Bild kommt ... 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ja, sie haben mich eingestellt, das stimmt, sie haben mich für eine Position eingestellt, für eine Arbeit als … 
(Irina) Was ist das? Es ist wie ein Illustrator – kein Illustrator, sondern ein Drehbuchautor, der sich Drehbücher für verschiedene Theaterstücke ausdenkt. 
Mikhail: Ja, das ist bekannt. So war es. 
1:17:12 Der Geist Bulgakows beim Schreiben des Romans „Der Meister und Margarita“. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich begann dort zu arbeiten und verdiente für diese Zeit ziemlich gut. Und in meiner Freizeit, wenn ich abends oder am Wochenende nach Hause kam, schrieb ich (Shows), ich hatte verschiedene Ideen. Ich schrieb, man könnte sagen, große Geschichten und einen Roman, den Sie heute als „Der Meister und Margarita“ kennen. 
Ich habe es einfach mehrmals umgeschrieben, und ursprünglich hieß es nicht so. Ich wollte es nennen... Ja, natürlich weiß ich (das möchte ich gleich sagen), dass es veröffentlicht wurde, nachdem ich diese Inkarnation verlassen hatte. Aber ich habe es vor allem für mich selbst geschrieben, für meine Erfahrung – nicht für irgendjemanden. Und ich habe es überhaupt nicht „Der Meister und Margarita“ genannt. Ich weiß, dass es so heißt, aber das geschah nach meinem Tod und hieß „Berater mit Huf“. 
(Irina) Was für ein Name! 
Mikhail: Ja, das ist bekannt. Wir wissen übrigens von der Erstausgabe – dass Sie sie verbrannt haben. Und bitte erzählen Sie uns, wie diese Verbrennung stattgefunden hat? Sehr interessant. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Nun, ich habe es nicht einfach verbrannt. 
1:18:50 Der Geist von Bulgakov über die Geschichte „Das Herz eines Hundes“. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich hatte sozusagen eine unvollendete Geschichte, „Das Herz eines Hundes“. Schon bevor ich in diesem Theater arbeitete, vor Stalins Berufung, kamen sie oft, um mich zu durchsuchen, und einmal fanden sie das Manuskript dieses „Herzens eines Hundes“ über Preobraschenski. 
Mikhail: Ja, ja. Wir wissen, dass es hier ein sehr beliebtes Stück ist. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, ich weiß. Es war in Form von Fantasie, Sozialfantasie, aber aus irgendeinem Grund sahen sie darin Kritik. Die Leute vom NKWD sahen darin Kritik am Sowjetregime. „Überhaupt“, dachte ich, „was für eine Kritik?“ Ich habe dort satirisch dargestellt, aber nicht das Sowjetregime, sondern einfach die Laster der Menschen zu verschiedenen Zeiten. Denn dieses „Hundeherz“ war ein Bild dafür, wie ein Mensch, der äußerlich menschlich bleibt, im Inneren eine animalische Essenz haben kann. 
Mikhail: Michail Afanasjewitsch, erlauben Sie mir, Ihnen zu widersprechen! Denn der Roman „Das Herz eines Hundes“ oder das Theaterstück „Das Herz eines Hundes“ ist das Antisowjetischste, was man sich vorstellen kann. Shvonder ist dort eine negative Figur, und Sharikov ist dort eine negative Figur. Sie haben die Proletarier so dargestellt und Professor Preobraschenski als Übermensch, der dort in sieben Zimmern lebt. Generell ist es überraschend, dass dieses Buch selbst am Ende der Sowjetmacht veröffentlicht wurde. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Nennen Sie mir dort mindestens einen antisowjetischen Ort. 
Mikhail: Sie haben sich zum Beispiel vorgestellt, wie die Proletarier verschiedene Hymnen singen, anstatt zu arbeiten. Dann sagt Preobrazhensky, dass Verwüstung zuerst in den Köpfen auftritt und dann Verwüstung eintritt. Im Allgemeinen ist dies ein völlig antisowjetischer Roman. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Aber hat Lenin nicht dasselbe gesagt? 
Mikhail: Aber das konnte man damals nicht sagen. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich meine, Lenin selbst und Stalin haben in ihren Reden nicht, wenn auch mit leicht anderen Worten, gesagt, dass die Zerstörung zuerst in den Köpfen beginnt? 
Mikhail: Michail Afanasjewitsch, der Roman ist antisowjetisch und hätte damals nicht veröffentlicht werden können. Und Sie hätten natürlich ohne Genosse Stalin verhaftet und vernichtet werden können. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Und was halten Sie von den Werken Gorkis? 
Mikhail: Ich habe zum Beispiel „Mutter“ gelesen. Ich habe nichts anderes gelesen. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Zu „Izergil“? 
Mikhail: Nein, ich habe es nicht gelesen. 
Irina (Michail Bulgakow): „Die alte Frau Izergil“. 
Mikhail: Ah, ich habe es gelesen, ja, ich habe es gelesen. Aber ich erinnere mich nicht. 
Irina (Michail Bulgakow): Erinnern Sie sich an seine Bilder? Vielleicht erinnern Sie sich an Danko? 
Mikhail: Ich habe es auch gelesen, aber ich erinnere mich nicht. Weißt du … 
Irina: Das Bild zeigt einen Mann, der Verirrte aus dem Wald führte und ihnen mit seinem brennenden Herzen den Weg erleuchtete. Erinnerst du dich? 
Michael: Nein, ich erinnere mich nicht. 
Irina (Michail Bulgakow): Es gab so ein Bild. Und selbst die sowjetische Presse schrieb damals darüber, dass es das Bild eines Revolutionärs sei. Aber dieser Danko hatte, wenn man so will, kein besonders gutes Ende. Und laut den Artikeln der Kritiker symbolisierte er die sowjetische proletarische Revolution. Doch das Bild seines Todes zeigt, dass sein Opfer vergeblich war, dass alles auseinanderfallen wird. Ist das nicht antisowjetisch? 
Mikhail: Das ist im Allgemeinen eine versteckte Bedeutung. Und Sie hatten es dort im Klartext. Ich habe es gelesen, kenne den Roman gut und habe den Film "Heart of a Dog" gesehen. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, ich verstehe. Ich glaube, dieser Roman richtete sich nicht speziell gegen das Sowjetregime, sondern gegen einzelne Laster, die übrigens in der sowjetischen Presse aufgedeckt wurden. Ich habe zum Beispiel sowjetische Zeitungen gesehen, in denen verschiedene Feuilletons veröffentlicht wurden, in denen Beamte entlarvt wurden, sogar einzelne Soldaten der Roten Armee, die zum Beispiel tranken. Das heißt, einzelne Menschen, aber nicht das gesamte System, und niemand hat dies verboten, obwohl man auch sagen könnte, dass dies Kritik an der sowjetischen Realität war. 
1:24:45 Der Geist von Bulgakov über das Wesen und die Rolle der Satire. 
Irina (Michail Bulgakow): Gibt es tatsächlich auch heute noch in Russland, wo Sie leben, Kritik in der Literatur, in der Musik oder im Journalismus? Gibt es wirklich keine Kritik an einzelnen negativen Aspekten Ihrer russischen Realität? Sie existiert überall. Ohne Kritik, ohne ein Genre wie Satire sind Literatur und Kunst, insbesondere literarisches Schaffen, im Allgemeinen undenkbar. War Gogols „Die toten Seelen“ nicht ein antiimperialistisches Buch gegen das Russische Reich? Ja, es war viel schärfer als „Das Herz eines Hundes“. Und warum wurde es nicht als solches anerkannt, aber in großen Auflagen gedruckt? 
Mikhail: Wissen Sie, „Das Herz eines Hundes“ hätte in den Zwanzigern veröffentlicht werden können, aber im Spätsozialismus, als Breschnew am Leben war, als ich aufwuchs, konnte es nicht veröffentlicht werden und wurde auch nicht veröffentlicht, und wir erfuhren … 
Irina (Michail Bulgakow): Ich denke, die Wahrnehmung ist natürlich individuell. Wenn dies die Wahrnehmung eines Menschen ist, der die Sowjetmacht lobt, können wir sagen, dass er sie lobt, das heißt, sie für die vollkommenste auf dem Planeten hält, und dass jeder ihrem Beispiel folgen sollte. Wie Trotzki sagte: „Lasst uns jetzt losgehen und überall eine Weltrevolution machen! Lasst alle unserem Beispiel folgen!“ Sie verstehen, dass ein solcher Mensch jede Kritik an einem sowjetischen Beamten oder Proletarier als Angriff auf das gesamte Sowjetsystem empfindet. 
Oder wenn wir zum Beispiel auf die Kirche zurückkommen: Wenn jemand die Kirche als Götzen anbetet ... Verstehen Sie, wovon ich spreche? Nicht von Christus, sondern von der Kirche. 
Mikhail: Ja, ja, ja. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Es kommt vor, dass die Kirche Christus ersetzt. 
Michael: So ist es meistens in der Kirche. 
Irina (Michail Bulgakow): Und dann wird jede Kritik an einem Priester, jeder Witz über ihn, jedes Feuilleton als Angriff auf die gesamte Kirche auf einmal wahrgenommen. Und ein Mensch, der Christus liebt und für den Christus an erster Stelle steht und die Kirche an zweiter, nicht an erster Stelle, wird dies als normal empfinden, das heißt als Kritik an den individuellen Lastern der Priester, die es gibt. Und er wird sogar dafür dankbar sein. 
Ohne Kritik ist es unmöglich, ein positives Phänomen zu entwickeln, denn wenn eine Person oder die Gesellschaft nur gelobt wird: „Wie gut du bist, wie entwickelt du bist, wie klug du bist, du machst alles richtig“, hört er auf, sich zu entwickeln. Verstehst du? 
Mikhail: Natürlich verstehe ich das, natürlich ist es so. Vielen Dank! 
1:28:18 Der Geist von Bulgakow und seine Haltung gegenüber Majakowski. 
Michail: Seit wir über Majakowskis Tod und seine Selbsterschießung gesprochen haben. Genau zu diesem Zeitpunkt schrieben Sie einen Brief an die Regierung, das Zentralkomitee, also etwa zur gleichen Zeit. Interessanterweise glauben manche Leute, wir glauben, Sie hielten Majakowski für einen Opportunisten. Oder nicht? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich war selbst in gewissem Maße einer. Ich habe auch Werke geschrieben, die definitiv auf der Theaterbühne aufgeführt werden würden. Und sie konnten zu mir kommen und sagen, dass dieses Bild möglicherweise nicht durchkommen würde, da es im Theater so etwas wie Zensur gab. Ich konnte ihnen mein Manuskript geben, zum Beispiel ein Theaterstück, und sie konnten mich anrufen, mich vorladen und sagen: „Dieser Ort ist zu scharf für uns, er könnte falsch wahrgenommen werden. Ist es möglich, ihn ein wenig zu ändern?“ 
Und ich habe mitgemacht, weil ich mich der Realität anpasste. Die Sache ist die: Wenn man in einer Gesellschaft lebt und dort nicht nur überleben, sondern eine bestimmte Position einnehmen will, die einem passt, muss man zwangsläufig opportunistisch sein. Wer überall Empörung sät, ein Rebell ist, wird das Schicksal eines Rebellen erleiden. Aber ich habe dem nicht zugestimmt, und ich kann das auch bei jedem anderen Menschen nachvollziehen. 
Mikhail: Aber jetzt nennen wir es „ein effektiver Manager sein“. 
Irina: Ja, genau. 
Mikhail: Wissen Sie, als Majakowski Selbstmord beging und sich erschoss, so heißt es zumindest, haben Sie eine Notiz, dass Sie seine Werke noch einmal sorgfältiger lesen müssen. Hat sich Ihre Einstellung ihm gegenüber nach seinem Tod geändert? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich habe es bereut. Ja, es hat sich geändert, weil ich nicht verstand, warum er es getan hat. Ich dachte, er sei nicht nur besser als ich, sondern in einer etwas besseren Position, weil seine Gedichte noch mehr Anerkennung fanden, er weniger Kritiker hatte und für Nachdrucke bezahlt wurde. Und ich wurde von allen Seiten völlig behindert. Das heißt, ich war wie ein Wolf umzingelt. 
Und wie gesagt, ich war zum Dialog bereit. Ich war bereit, meine Werke den Zensoren anzupassen. Ich verstand, dass ich, wenn ich in diesem Land lebe, nicht gegen den Staat und die staatlichen Institutionen vorgehen sollte. Wer bin ich und wer ist der Staat?! Der Staat ist eine Maschine. Wir lehren Kinder, dass man vor dem Überqueren der Straße nach links und rechts schauen muss. Auch hier kann die Staatsmaschinerie alles zerstören. Ich bin kein Revolutionär, kein leidenschaftlicher Mensch, der die Grundlagen der Gesellschaft verändert. 
1:32:53 Der Geist Bulgakows und seine Einstellung zur Politik. 
Mikhail: Aber Bukreev hat gerade gesagt, dass Ihnen die Politik völlig gleichgültig sei. 
Irina (Michail Bulgakow): Natürlich bin ich gleichgültig. Aber es war damals sehr schwierig, der Politik gegenüber gleichgültig zu bleiben. Ständig wurde man hineingezogen, obwohl ich mich damit überhaupt nicht auseinandersetzen wollte. Und ich möchte sagen, dass sie mich schon während des Bürgerkriegs, als ich noch in Kiew lebte, an die Front schickten. Jedes Mal, wenn ich einberufen wurde, wusste ich, dass es andere Autoritäten waren. 
Mikhail: Petliura? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ich habe Petliura damals verlassen. 
Mikhail: Du bist in den Wald gegangen. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. Aber vom Rest... Man könnte sagen, alle paar Monate, buchstäblich alle zwei oder drei Monate, haben wir schon einen anderen Staat, einmal - und schon einen dritten Staat, und wieder brauche ich... Mir wurde klar, dass es umso mehr Staaten geben wird, je mehr sich diese hier vermehren... Manche sprachen sich für die Unabhängigkeit aus, manche für eine freie Ukraine, manche für die Vereinigung mit Russland und Weißrussland, für eine gemeinsame slawische Welt... Mir schwirrte der Kopf davon. Ich sagte: „Das war's, lasst mich in Ruhe! Ich will darüber überhaupt nicht reden.“ 
(Irina) Ich verstehe ihn darin übrigens sehr gut! 
(Michail Bulgakow) Und ich verstand, dass es umso mehr Kriege und militärische Aktionen geben wird, je mehr sich diese Staaten vermehren, denn Politik ist nicht nur philosophisches Gerede über abstrakte Konzepte. Wo Politik betrieben wird, riecht es immer nach Blut. 
1:35:27 Der Geist von Bulgakov über den Grund, die Medizin für die Literatur aufzugeben. 
Irina (Michail Bulgakow): Das war einer der Gründe für meine Entscheidung, mich mehr der Literatur als der Medizin zu widmen. Ich hatte es satt, Beine abzuschneiden, Arme und Finger zu amputieren, bis zu den Ellenbogen im Blut herumzulaufen, ja, mit blutigen Händen, dem Stöhnen der Verwundeten zuzuhören. Wie lange kann das noch so weitergehen?! Was sind wir – Tiere?! Und ich beschloss, mich mehr der Literatur zu widmen. 
Mikhail: Sie haben also im Grunde mit der Literatur angefangen, weil Sie es einfach satt hatten, all das abzuschneiden? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich habe mich unter anderem für die Literatur entschieden, weil es sozusagen eine sauberere Arbeit war. Außerdem war es nicht mit der Notwendigkeit verbunden, irgendwohin mobilisiert zu werden, zu einer anderen Schlacht, aus der man Verwundete herausholen und der Gefahr aussetzen musste, entweder Gas einzuatmen oder von einer Kanonenkugel in den Hintern getroffen zu werden. Wie lange konnte man das noch ertragen?! 
Mikhail: Ja, sehr interessant! Ich konnte mir ehrlich gesagt nicht vorstellen, dass Sie als Arzt von der Angst vor der Mobilisierung an die Front so beeinflusst waren, dass Sie sich für die Literatur entschieden haben. 
Irina: Die Leute sind wahrscheinlich schon etwas müde. Sie schreiben bereits, dass sie etwas über den Roman „Der Meister und Margarita“ erfahren möchten. 
Mikhail: Ja, ja, ja. Ich möchte einfach weitermachen … 
Irina: Sie sind besorgt. 
Michael: Ich möchte rüber. 
Irina: Ja, wir machen jetzt weiter. Vielen Dank euch allen, liebe Freunde! Wir werden jetzt definitiv über „Der Meister und Margarita“ sprechen. Ich hoffe, er wird uns davon erzählen. Ja, er sagt: „Wenn ihr Fragen habt, kann ich sie beantworten.“ Ja, wir haben Fragen, und wir werden jetzt definitiv über „Der Meister und Margarita“ sprechen. Wir werden keine Sondersendung zu diesem Roman machen, aber wir werden es jetzt tun. Wir warten. 
Mikhail: Dann lass uns gleich weitermachen, denn dies ist Bulgakows Hauptwerk. 
Irina: Ich möchte sagen, dass ich Sie verstehe, dass wir schon lange über bestimmte Themen nachdenken. Ich verstehe Sie, dass wir ausführlich über sein Leben sprechen und nicht alle von Ihnen daran interessiert sind. Aber wir werden jetzt auf jeden Fall über den Roman sprechen und Sie bitten, uns, den Unvollkommenen, zu verzeihen. Ich höre zu. 
Mikhail: Wissen Sie, noch eine Frage, nicht zu „Der Meister und Margarita“, denn das ist sehr wichtig. Wir haben Werke wie „Die zwölf Stühle“ und „Das goldene Kalb“. Sagen Sie mir, haben Sie diese geschrieben? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Nein. Die Antwort ist nein. 
Mikhail: Das ist es, okay, ich werde nicht weiter fragen, weil es dir sehr ähnlich sah. 
Irina: Er bestreitet es, ich weiß es nicht. 
Mikhail: Ich verstehe. Das ist es. 
1:38:58 Der Geist von Bulgakov über das Treffen mit Elena Sergeevna. 
Mikhail: Sagen Sie mir, verlief Ihr Treffen mit Elena Sergejewna so, wie das Treffen des Meisters und Margarita beschrieben wird: Sie trug Blumen, Sie trafen sich auf der Straße? Oder nicht? 
Irina (Michail Bulgakow): Nein, nicht auf der Straße. Bei gemeinsamen Freunden. Ja, bei Freundesabenden. Wissen Sie, dass die kreative Intelligenz gerne alle möglichen entspannten Abende organisiert, um dort zu sitzen, Bücher, Gedichte usw. zu lesen? Und solche Abende gibt es viele, sie werden „Wohnungspartys“ genannt. 
Michael: Ja. 
Irina (Michail Bulgakow): Weil sie sich in einer Wohnung niederlassen. Und auf einer solchen Wohnungsparty haben wir uns kennengelernt. 
Michael: Ich verstehe. 
1:39:58 Der Geist von Bulgakow über die Absicht, den Roman „Der Meister und Margarita“ zu schreiben. 
Mikhail: Aber haben Sie den Meister als Ideal Ihrer Seele geschaffen oder haben Sie ein Bild geformt, das für den Leser interessant wäre? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich habe nicht an den Leser gedacht, sondern daran, wie ich das philosophische Verständnis meines ganzen Lebens ausdrücken könnte, auch im Zusammenhang mit den Ideen Christi. 
(Irina) Ja, ich habe ihn verstanden: Er dachte nicht speziell an den Leser, sondern schrieb, als ob er für sich selbst wäre. 
Michael: Das stimmt, so sollte es sein. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! 
Mikhail: Wie Ihr Held sagen würde: „So sollte es sein. Verlangt nie etwas. Sie werden von selbst kommen und alles geben.“ 
1:40:52 Der Geist von Bulgakov auf dem Bild von Margarita im Roman. 
Mikhail: Und wie ähnlich ist Margarita Elena Sergejewna? Die Parallele ist offensichtlich. Sie hatte auch einen reichen Ehemann. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Äußerlich, meinen Sie? 
Michael: Sowohl extern als auch intern. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ich denke, es ist ähnlich, aber ich denke auch, dass in Margarita nicht nur das Bild von Elena steckt, sondern eine Vereinigung aller drei meiner Frauen, wie eine Vereinigung der Hypostase Gottes in der Dreifaltigkeit. 
Mikhail: Aber dort sagte der Meister zu Aloisy Magarych: „Vorher habe ich mit Mashenka oder Verochka zusammengelebt.“ Er sprach sehr abfällig über seine Ex-Frau. 
Irina (Michail Bulgakow): Was ist daran abwertend? „Ich habe einmal mit Mashenka und Verochka zusammengelebt.“ 
Mikhail: Er erinnert sich nicht einmal daran, wer da hinten geblitzt hat. Die einzige wahre Liebe war Margarita. Die wahre Ehefrau. 
Irina (Michail Bulgakow): Hier wurde betont, dass, wenn beispielsweise ein neues Gefühl auftritt, die mit früheren Gefühlen verbundenen Bilder und Namen aus dem Gedächtnis gelöscht werden können. Dies geschieht tatsächlich ziemlich oft. Das Gedächtnis ist selektiv, und darin liegt keine Demütigung, es wird lediglich die Stärke des Gefühls betont. 
Michael: Wie du alles umdrehst. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Warum? Mir scheint, Sie tun das. 
Mikhail: Ich persönlich nehme es so wahr, als ob vor mir ein Blitz wäre – und im Vergleich dazu verblasst alles andere und ich erinnere mich nicht mehr, was da war. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. Das ist ganz natürlich. Welche Demütigung kann es sein, die Sonne zwischen anderen Sternen zu sehen, die vor ihrem Licht einfach verblasst sind? 
Michael: Ja. 
(Irina lacht) 
1:43:11 Der Geist von Bulgakov über die Verwandlung der Charaktere am Ende des Romans. 
Mikhail: Erinnern Sie sich an den Moment, als alle Figuren zusammen fliegen? Natascha fliegt auf einem Wildschwein. Nein, nicht Natascha, Natascha ist später eingeflogen. Damals flogen sie alle zu Satans Ball und verwandelten sich. [Das bezieht sich eigentlich auf die Schlussszene des Romans, als Wolands Gefolge von Moskau wegfliegt und sich auf dem Weg in die Geistige Welt verwandelt. Jede Figur erhält ihr wahres Gesicht.] 
Um welche Art von Transformation handelte es sich? War es die Entdeckung der spirituellen Essenz eines jeden von ihnen? Zum Beispiel der Ritter, der einen erfolglosen Witz machte. 
Irina: Was war das Bild der Transformation, ja? 
Michael: Ja. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, es war ihre Offenbarung. Es war ein Bild der Offenbarung ihres wahren Wesens, das unter den Masken verborgen war. 
Michael: Das habe ich mir gedacht. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, das stimmt. 
1:44:05 Bulgakows Geist über die Gefühle des Meisters, der „nur Frieden verdiente“. 
Michael: Und was meintest du, als der Meister von sich selbst sagte, er verdiene nicht das Licht, sondern nur den Frieden? Was meintest du? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich meinte mich selbst. Als ich diese Zeilen schrieb, war ich innerlich sehr müde. Nicht enttäuscht, sondern müde von dieser Unterdrückung, die nicht einmal vom Staat ausging, sondern von einigen Kritikern, anderen Schriftstellern, die aus Neid auf mich anfingen, allerlei Unsinn über mich zu schreiben. 
Mikhail: Wissen Sie, wir haben es in der Szene gespürt, als Margarita die Wohnung des Kritikers Latunsky zertrümmert. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich fand diese Szene lustig. Ich habe gelacht, als ich sie geschrieben habe. 
Mikhail: Es ist schön zu lesen, weißt du. Dass dieser Mann, der den Meister gefoltert hat, der das alles geschrieben hat ... Es ist sehr schön! Wir beneiden Margarita darum und respektieren sie dafür. 
Irina: Und falls Sie es noch nicht bemerkt haben, sind wir bereits beim Roman. Ja, wir hören zu. 
Michael: Ja. 
1:45:44 Bulgakovs Geist über Satan im Roman „Der Meister und Margarita“. 
Mikhail: Hier ist Satans Ball. 
Zunächst einmal: Woher kommt Satan? Weil es keinen Satan gibt, gibt es kein Äquivalent zu Gott, nur einen negativen Helden. Es gibt einfach Licht und die Abwesenheit von Licht. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Was bedeutet „äquivalent“? 
Mikhail: Wie bitte? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Was bedeutet „Gott gleich“? 
Michael: Sagen wir, nur Gott kann alles tun. Dies ist sein Königreich. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Mikhail: Und Satan hat sein eigenes Königreich. Kann er auch alles tun? 
Irina (Michail Bulgakow): In seinem Königreich kann er alles tun. Aber nicht in dem von Gott. 
Michael: Aber sein Königreich ist Teil des Königreichs Gottes. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Was bedeutet „ist ein Teil von“? 
Michael: Aber dennoch ist es das Königreich Gottes! 
Irina (Michail Bulgakow): Gott gab jedem seiner Kinder, Geist, die Möglichkeit, in seinem Königreich ein Königreich zu errichten und dort seine Gesetze vollständig durchzusetzen. Das ist Freiheit. Gott ist maximal. Er gibt immer alles bis zum Ende, er schenkt jedem immer Liebe bis zum letzten Tropfen und er gibt immer die Freiheit, bis zum Ende zu trinken, was auch immer es sein mag. Das ist das Wesen Gottes. 
Mikhail: Wie ist das möglich? Schließlich sollte die persönliche Freiheit nicht die Freiheit anderer, von Menschen gebauter Häuser beeinträchtigen. 
Irina (Michail Bulgakow): Es verletzt nicht. Diejenigen, deren Freiheit verletzt wurde, haben es selbst gewählt – ihre Freiheit dem Willen eines anderen unterzuordnen. 
Mikhail: Nun ja. Ja, ja. 
1:47:49 Der Geist von Bulgakov auf dem Bild der Katze Behemoth. 
Mikhail: Was symbolisiert die Katze Behemoth? 
Irina: Er zeigt mir einen Hund. Wer ist das? 
Michael: Nur ein Witz? 
Irina: Er zeigt mir den Hund. 
Michael: Symbolisiert die Katze den Hund? 
Irina: Ja, gut. Zeigt, dass das der Name seines Hundes war. 
Michael: A. 
Irina (Michail Bulgakow): Es war ein Hund. Natürlich bleibt die Frage, warum ich ihn so genannt habe. Ich habe in Bibliotheken Bücher über mittelalterliche Mystik studiert: Dämonologie, Magie, Alchemie – alle möglichen mystischen Wunder. Übrigens waren diese Bücher in sowjetischen Bibliotheken leicht zugänglich (zeigt, wie er in die Bibliothek kommt, und diese Bücher galten dort als historisch). Das heißt, so wie man dort die Mythen des antiken Griechenlands bekam und las, bekam man diese mittelalterlichen Abhandlungen. Sie standen in bestimmten Abteilungen, man gab sie den Leuten nicht mit nach Hause, sie wurden nicht verkauft, sondern sie waren in den Lesesälen verfügbar. Und man konnte sich dort Notizen machen. 
Und ich kam... Waren Sie vielleicht schon einmal im Lesesaal der Bibliothek? 
Michael: Ja. 
Irina (Michail Bulgakow): Normalerweise geben sie dort Bücher aus, die man zu Hause nicht ausleihen kann, das kommt vor. Und dort habe ich diese Namen aufgeschrieben. 
Im Allgemeinen war Behemoth der Name einer Katze, es war klar, dass es der Name eines Tieres war. Warum dieser Name? Es war ein Symbol, Behemoth war ein Symbol für Leviathan. 
Michael: Also. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Wissen Sie, wer das ist? 
Mikhail: Es ist etwas aus der Bibel. Ich weiß es nicht genau. 
Irina (Michail Bulgakow): Dies ist ein Seeungeheuer, das in einigen Quellen mit „Nilpferd“ übersetzt wird. 
Mikhail: Du musstest die Atmosphäre mit dieser Katze irgendwie auflockern, oder? Wie kam es dazu? Schließlich ist es ein seltsames Wesen – eine Katze, und zwar eine riesige Katze, die sich selbst in der Straßenbahn bezahlt. 
Irina (Michail Bulgakow): Abmildern? Nicht unbedingt abmildern, sondern eher ein wenig lockern, damit der Roman nicht so düster wird, damit er Humor hat. 
Mikhail: Und das hast du sehr gut gemacht. Übrigens spiegelte sich die Tatsache, dass du in der Bibliothek mystische Literatur gelesen hast, darin wider, dass Woland als einziger Spezialist für schwarze Magie auf der Welt ankam, denn in den örtlichen Bibliotheken fanden sich Manuskripte eines Schwarzmagiers, ich weiß nicht mehr, welcher. 
Irina: Ja, er zeigt mir, dass diese Manuskripte tatsächlich in den Bibliotheken waren, übrigens aus dem Lateinischen ins Russische übersetzt und übrigens sogar mit einer Rezension eines Doktors der Geschichtswissenschaften. 
Michael: Sehr interessant! 
Irina: Als Wissenschaftlerin. 
Michael: Sehr interessant. 
Irina (Michail Bulgakow): Aber all das wurde nicht als Wahrheit dargestellt, sondern einfach als Geschichte – als wäre dies die Geschichte des Mittelalters, sehen Sie, was die Leute glaubten. Das heißt, manche Leute lachten sogar darüber. 
Michael: Ja. 
1:51:59 Der Geist von Bulgakov über das Bild von Baron Mengele im Roman und über Schlagworte. 
Mikhail: Und woher stammt das Bild von Baron Mengele? Hatten Sie vielleicht solche Bekannten? 
Irina (Michail Bulgakow): Er war einfach ein Kollektiv – nicht aus verschiedenen Bekanntschaften, sondern aus verschiedenen Werken, aus Büchern. Das heißt, es war so ein kollektives Bild. 
Mikhail: Als ich mich auf die Sendung vorbereitete, las ich, dass Ljubow Jewgenjewna einmal sagte, sie müsse anrufen, und Sie sagten ihr: „Sie nerven mich wirklich, es ist sehr schwierig zu schreiben.“ Sie antwortete Ihnen: „Aber Sie sind nicht Dostojewski!“ Und dieser Satz steht in Ihrem Roman. Als Behemoth und Azazello ins Schriftstellerhaus kamen, sagten sie: „Was, wenn ich Dostojewski bin und keinen Ausweis habe?!“ Und die Sekretärin sah sie an und sagte unsicher: „Sie sind nicht Dostojewski.“ Kommt das von dort? Ist das passiert? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Nun ja, ich habe einige Sätze sozusagen einfach aus Gesprächen mit nahestehenden Menschen übernommen. 
Mikhail: Vielleicht solltest du dir die Fragen im Chat ansehen, Ira, denn ich frage, was mich interessiert. 
Irina: Hast du keinen Chat? Ich schaue jetzt mal nach. 
Mikhail: Sie wählen selbst, denn ich kann wählen, was mich interessiert, und Sie sind unparteiisch. 
Irina: Und was werde ich wählen? 
Michael: Zumindest das, was dich interessiert. 
Irina: Jetzt werde ich alles hintereinander lesen. 
Michael: Gut. 
Irina: Also. „Fragen und Antworten“. Ich habe es gefunden. 
Mikhail: Nein, ich habe einen Q&A-Chat. Von dort aus kann ich Fragen stellen. 
Irina: Wo sonst? Oh, von hier? 
Mikhail: Ja, aus dem YouTube-Chat. 
1:54:18 Der Geist von Bulgakow auf den Bildern des Dichters Bezdomny, Azazello und anderer im Roman. 
Irina: (liest aus dem Chat vor) „Auf wem basiert das Bild von Bezdomny?“ 
Er zeigt, dass es sich dabei auch um ein kollektives Bild von Dichtern handelt, die für die Sowjetregierung oder etwas Ähnliches geschrieben haben. 
(Michail Bulgakow) Ich habe von denen gehört, die bereits in der Geistigen Welt mit mir kommuniziert haben (übrigens kamen diejenigen, die meinen Roman gelesen haben, zu mir und fragten mich danach), und ich habe eine solche Meinung gehört, dass ich Majakowski unter dem Deckmantel des Dichters Bezdomny dargestellt habe. Nein, speziell und speziell ihn – nein. Es war einfach ein kollektives Bild. Das heißt, ich habe von dieser Meinung gehört, aber ich meinte sie nicht speziell. 
(Irina) „Woher kommt der Name Azazello?“ 
(Michail Bulgakow) Gute Frage. Dies war auch ein alter Name für einen der Dämonen. Es handelt sich um ein mittelalterliches Bild, das auf das Hebräische zurückgeht. Das heißt, es steht zumindest in der Bibel, in der Kabbala, und ich habe es von dort übernommen, aus diesen Büchern über das Mittelalter. 
Mikhail: Aber in Ihrem Roman kommen viele Nachnamen von Komponisten vor, zum Beispiel Strawinsky, Berlioz. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Michael: Warum ist das so? 
Irina (Michail Bulgakow): Er liebte es, Musik zu hören. Ich liebte es, Musik zu hören, und natürlich denkt man sich beim Schreiben eines Werkes Vor- und Nachnamen der Figuren aus, um diesen Roman zum Leben zu erwecken. Man muss es so schreiben (zeigen), dass man sich zumindest alle mehr oder weniger Haupt-, nicht Nebenfiguren genau vorstellen kann. Und diejenigen, die oft auf den Seiten des Romans, in seiner Handlung, auftreten, müssen sozusagen separat beschrieben werden – in einem solchen Notizbuch: Beschreiben Sie ihr Aussehen, ihren Vornamen, Nachnamen, ihre Kleidung, ihre Gewohnheiten. Als ob man sie zum Leben erwecken wollte. 
1:56:58 Der Geist von Bulgakov über die Erschaffung von Bildern im Astralraum durch den Schriftsteller. 
Irina (Michail Bulgakow): Übrigens, wenn ein Autor, ein Schriftsteller darüber nachdenkt, erschafft er tatsächlich, wie Sie gerade sagen, in der Astralwelt – wir sagten „in der Geistlichen Welt“ – ein Phantom dieser Person. Er erfüllt dieses Phantom direkt mit Kraft, lebt mit ihm, geht mit ihm umher. Er kann es sogar sehen. Ich habe zum Beispiel meine Helden gesehen. Das heißt, er erschafft tatsächlich ein Phantom. 
Michael: Ja. 
Irina (Michail Bulgakow): Und ich habe sie alle gesehen – den Meister und Woland. Ich sah zum Beispiel, als ich aus dem Fenster schaute, dass Woland dastand, sich auf seinen Stock stützte und aus dem Fenster schaute. Es war kein Kontakt, es war eine von mir geschaffene Figur, die für mich real wurde. 
Mikhail: Ihre Helden führten bereits ein unabhängiges Leben. 
1:57:57 Der Geist von Bulgakow über den Satz „Manuskripte brennen nicht.“ 
Mikhail: Woher kommt der Satz „Manuskripte verbrennen nicht“? 
Irina: Aus irgendeinem Grund sagt er mir, dass es von Gogol ist. 
Mikhail: Und ich dachte, als Sie das erste Manuskript des Romans „Der Meister und Margarita“ verbrannten, sagte Elena Sergejewna später zu Ihnen: „Aber wie wollen Sie schreiben? Sie haben das Manuskript in Moskau.“ Sie antworteten: „Ich erinnere mich an alles.“ Ich denke, so ist es passiert. 
Irina: Es zeigt, dass Gogol auch seine Werke verbrannt hat. 
Michael: Ja. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Und übrigens, er ... 
Michael: Er hat den zweiten Band von Dead Souls verbrannt. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich sagte diese Worte – „Manuskripte verbrennen nicht“ –, weil ich mich an Gogol erinnerte und meinte, dass sein Ruhm trotz der Tatsache, dass er dieses Manuskript verbrannte, bestehen blieb. 
Michael: Ich verstehe. 
1:59:19 Der Geist von Bulgakov über sein bestes Werk. 
Mikhail: Und welches Werk halten Sie für Ihr bestes? Wenn Sie den Roman natürlich nicht mitzählen. 
Irina (Michail Bulgakow): Das Beste? 
Mikhail: Ich denke, dass Sie Ihren Roman letztendlich wahrscheinlich für den besten halten? 
Irina (Michail Bulgakow): So habe ich das nicht eingeteilt. Für mich war jede meiner Arbeiten, selbst Kurzgeschichten in Zeitungen, von meinem Geist erfüllt, und ich habe nicht gesagt, das eine sei besser, das andere schlechter. In jedem Fall war es meine Arbeit, die meine Überzeugungen und meine Weltanschauung widerspiegelte. Aber eine erfolgreiche Arbeit – eine, die den Leuten zu gefallen schien – war natürlich… 
(Irina) „Days of some Turbins“, ich weiß nicht, was das ist. 
Mikhail: „Die Tage der Turbinen“ ist ein Stück, das Stalin 15 Mal gesehen hat. 15 bis 17 Mal. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, ich denke, das war, wie Sie sagen, beim Volk beliebt. Und auch „Die Weiße Garde“ zum gleichen Thema (Shows), über die Revolution, war sehr bekannt. Ich fand auch „Die Flucht“ erfolgreich, aber sie begannen auch, es zu verbieten, weil sie es als antisowjetisch betrachteten, wie es bei „Das Herz eines Hundes“ der Fall war. Obwohl es dort auch einfach revolutionäre Dinge (über die Revolution) gab, schien mir das Bild der Weißgardisten dort nicht so attraktiv wie beispielsweise in dem Stück „Die Tage der Turbinen“. Aber die Zensoren entschieden anders. 
Mikhail: Okay, lass uns über den Roman reden. 
Irina: (beantwortet eine Frage aus dem Chat) Wer er zur Zeit Christi war und mit wem er in Kontakt stand, stand bereits in dieser Sendung, Sie müssen sie von Anfang an ansehen. 
Mikhail: Lesen wir die Fragen aus dem Roman „Irotschka“. 
Irina: Laut dem Roman ... (liest den Chat) Also, über Drogen, also, mit wem er in Kontakt war ... 
„Im letzten Kapitel verwandelt sich der Kater Behemoth in einen kleinen Pagen. Was hat er getan? Warum wurde er ein Dämon? Und andere aus Wolands Gefolge.“ 
(Michail Bulgakow) Ich werde diese Frage beantworten. Die Sache ist, dass die Katze nur sein Bild war, seine Maske, aber dieser Dämon war sein wahres Bild. Das heißt, dieser Dämon kam einfach in Form einer Katze. 
(Irina) Also, welche Frage soll man im Roman über Jesus stellen? 
„Fatale Eier“ – ja, das ist auch interessant, das schreiben sie. Und was ist mit „Fatale Eier“? Okay, gut. 
Mikhail: Okay, ich frage jetzt. 
2:02:54 Der Geist von Bulgakov über das Stück „Die Tage der Turbinen“. 
Mikhail: Warum, glauben Sie, gefiel Genosse Stalin das Stück „Die Tage der Turbinen“ so gut, dass er es unzählige Male ansah? 
Irina (Michail Bulgakow): Ich denke, weil er dort die Wahrheit des Lebens gesehen hat. Dass ich dort die Wahrheit über die Revolution dargestellt habe, über die Wahl des Volkes für diese oder jene Regierung. 
Mikhail: Aber warum 17 Mal in die Wahrheit schauen? 
Irina (Michail Bulgakow): Weil sie mir am Herzen liegt. 
Mikhail: Es hat ihm einfach gefallen, oder? Eigentlich ja, wenn ihm etwas gefallen hat, hat er es sich mehrmals angesehen. Zum Beispiel hat er den Film „Wolga-Wolga“ auch mehrmals gesehen. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, er hat es gesehen, es hat ihm gefallen. 
(Irina) „Was ist die Hauptbedeutung des Romans, was ist die Botschaft?“, fragen sie. 
2:03:44 Der Geist von Bulgakov über die Bedeutung des Romans „Der Meister und Margarita“. 
Irina: Was ist die Hauptbedeutung des Romans „Der Meister und Margarita“, was ist die Botschaft? 
(Michail Bulgakow) Danke für die Frage. Die Botschaft ist, dass es, wie gesagt, meine Vorstellung von Gott und Satan widerspiegelte. Ich wollte das Leben des Meisters, der Schriftsteller war, im Kontext seiner Beziehung zu Gott und Satan darstellen. Und meine Hauptbotschaft, der Kernpunkt des Romans, war, dass Satan manchmal Gott aktiver dient als den Menschen. 
Das heißt, Sie alle wissen, dass ein Sünder nach christlicher Lehre in die Hölle kommt, wo Satan ihn für seine Sünden foltert. Aber wenn Satan einen Menschen für Sünden bestraft, erfüllt er die Funktion der Reinigung. Er hat die Funktion, diese Sünde nicht zu akzeptieren, weil er dafür bestraft. Er ermutigt die Menschen in der Hölle nicht zu Sünden und belohnt sie dort nicht. Im Christentum steht überall, dass Satan und sein Gefolge Sünder in einer Pfanne braten. Es heißt nicht, dass Satan Sünder lobt. Und das bedeutet, dass er auf Gottes Seite steht. 
Ist Ihnen aufgefallen, dass in der Bibel oft der Ausdruck „Gottes Zorn“ verwendet wird? Das heißt, es ist Gottes Energie, die Menschen für ihre Sünden bestraft, es ist eine Reaktion auf die Sünden der Menschen. Und ich glaube, dass es in diesem Roman darum geht, dass Satan die Personifizierung von Gottes Zorn ist. 
Mikhail: Sicherlich. Aber ein weiterer sehr starker Punkt ist natürlich, dass Sie Ihr Ideal gezeigt haben – mit Ihrer geliebten Frau in einem Keller zu sitzen und einen Roman über Pontius Pilatus zu schreiben. Ist das schließlich Ihr Ideal? 
Irina (Michail Bulgakow): In diesem Moment, ja. Ich wollte mit der Frau zusammen sein, die ich liebte, einen Roman über Pontius Pilatus schreiben, und zwar so, dass er veröffentlicht würde, damit er nicht als antisowjetisch angesehen würde und ich nicht als „Volksfeind“ gebrandmarkt würde. Das war ich nie. 
Mikhail: Ja, jetzt sehe ich, dass Sie kein Volksfeind waren, sondern tatsächlich der Sowjetregierung dienten. 
Irina (Michail Bulgakow): Er diente nicht der Regierung, sondern einfach dem Volk. 
Michael: Die Leute? 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Mikhail: Aber die Regierung dient auch dem Volk. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Michael: Auf jeden Fall. 
Irina (Michail Bulgakow): Es stellt sich oft heraus, dass das Volk der Obrigkeit dient. Alles ist relativ. 
Michael: Noch einmal: Wer dient wem? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Es ist wie Gott und Satan. 
Michael: Ja, ich stimme vollkommen zu. 
Irina (Michail Bulgakow): Wer dient wem? Dient Satan Gott? In gewisser Weise schon, denn er bestraft Sünder und erfüllt damit Gottes Funktion, Sünden zu verwerfen. Und dann stellt sich die Frage: Was ist das? Ist das nicht die andere Seite Gottes selbst, der einerseits die Liebe ist, die jeden Menschen annimmt, und andererseits der alles verzehrende Zorn. 
(Irina) Zeigt, dass er eine leicht dualistische Vorstellung von Gott hat. 
2:08:41 Bulgakows Gedanken über Woland in seinem Roman. 
Mikhail: Aber tatsächlich bestraft oder verspottet Woland in Ihrem Roman niemanden ohne Grund. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Mikhail: Er bestraft immer für irgendetwas: Er bestraft das Hauskomitee für seine Gier, er bestraft den Regisseur der Varieté-Show für seine Faulheit, dafür, dass er sein Auto umsonst fährt, und Varenukha für seine Lügen und seine Unhöflichkeit am Telefon. 
Irina: Ja, es zeigt Berlioz, dem der Kopf abgeschlagen wurde. 
Michael: Ja. Das auch… 
Irina (Michail Bulgakow): Weil er nicht an Christus glaubt. Er bestraft ihn nicht, sondern zeigt ihm, was mit ihm geschehen wird. Für seine Seele war es der Beweis, dass Gott existiert. Sie waren Atheisten, genau wie Besdomny. Und für Besdomny war es der Beweis, dass die Geistige Welt existiert. Sehen Sie, auch Berlioz starb, und zwar auf grausame Weise, indem ihm der Kopf abgeschlagen wurde. Es war ein Bild der Hinrichtung für Gotteslästerung gegen Christus, die er zuvor geäußert und als Lüge bezeichnet hatte. 
Mikhail: Aber Sie haben den Dichter Ivan Bezdomny, würde ich sagen, sehr vorsichtig behandelt. Denn er verbrachte einige Zeit in einem Irrenhaus, traf sich mit Dr. Strawinsky (und Woland wusste das im Voraus!). Und dann hörte er auf, seine Gedichte zu schreiben, die er selbst als wirklich schlecht einschätzte. 
Irina (Mikhail Bulgakov): So habe ich die Wiedergeburt seiner Seele gezeigt. 
Michael: Ja, ja, ja, sehr gut, hat mir sehr gut gefallen. 
2:11:13 Der Geist von Bulgakow über die Reaktion der Leser auf den Roman „Der Meister und Margarita“. 
Mikhail: Wissen Sie, es gibt viele Zeilen, und sie sind alle irgendwie, ich weiß nicht, der Roman ist irgendwie sehr angenehm zu lesen. Man liest ihn mit Vergnügen und ist sehr traurig, wenn er zu Ende ist. Wissen Sie, ich habe Ihren Roman 1983 gekauft, als ich ihn bereits gelesen hatte, und habe die Hälfte meines Gehalts dafür bezahlt. 
Irina: Wow! 
Mikhail: Ja. Und ich hatte es schon gelesen und wollte dieses Buch einfach haben. Ich wollte es immer wieder lesen. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! 
Mikhail: Ja. Und was ist daran so angenehm, wie haben Sie es so gemacht, dass es angenehm zu lesen, lehrreich und interessant ist? Ich verstehe das nicht. Schließlich gibt es keinen vergleichbaren Roman. 
Irina (Michail Bulgakow): Wie kam es dazu? Ich sage es noch einmal: Jeder Mensch nimmt jedes Buch, jedes Werk durch sein eigenes Prisma wahr. Die dort beschriebenen Gefühle und Bilder kamen Ihnen also sehr nahe. Vielleicht haben Sie denselben spirituellen Entwicklungsweg wie die Hauptfigur durchlaufen. 
Mikhail: Vielleicht, ja. Aber es gibt natürlich so viele Helden. 
Irina (Michail Bulgakow): Ich kenne Leute, die diesen Roman kritisiert haben, nachdem ich meine Inkarnation verlassen hatte. Als dieser Roman gedruckt und veröffentlicht wurde, spürte ich in Ihrer Welt Energien der Unzufriedenheit, der Kritik und des Missverständnisses. Mit anderen Worten: Es gibt Leute, denen er nicht gefiel. Man muss verstehen, dass jeder Mensch anders ist und manche Dinge mögen, manche nicht. Das ist normal, denn jeder macht andere Erfahrungen. 
Mikhail: Das betont Genie, denn über Mittelmäßigkeit gibt es nicht viele Meinungen, aber bei genialen Dingen gibt es normalerweise große Unterschiede. 
Irina (Michail Bulgakow): Was ich sagen will, ist, dass jedes Werk auf jeden Fall durch das Prisma des Geistes desjenigen wahrgenommen wird, der es liest. 
Michael: Ja. 
2:13:45 Bulgakows Geist über Pläne für die nächste Inkarnation. 
Mikhail: Was sind Ihre weiteren Pläne für Ihre Inkarnation oder Ihren Aufenthalt? Sie befinden sich nun schon seit einiger Zeit in der spirituellen Welt. 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ich plane, irgendwann in etwa zwanzig Erdenjahren zu inkarnieren, wenn Ihre Noosphäre etwas ruhiger wird. 
Mikhail: Und du willst auf der Erde sein, richtig? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ja, ich möchte auf der Erde inkarnieren, in einem anderen Land. Mich würde der Osten interessieren, aber nicht China, sondern zum Beispiel Indien, Japan, Vietnam, Korea. Das sind eher buddhistische Länder. 
2:14:33 Über die Ziele der Inkarnation bei Michail Bulgakow. 
Mikhail: Übrigens, was war der Zweck der Inkarnation, als Sie als Bulgakow inkarniert wurden? 
Irina (Michail Bulgakow): Den Glauben an Gott wiederzufinden, oder besser gesagt, den Glauben an Gott wiederzuerlangen, ihm zu vertrauen und Barmherzigkeit zu entwickeln. Das war mein Hauptziel. Zweitrangig war es, den Weg der Kreativität zu gehen, anderen zu helfen. So war ein Teil meines Lebens mit der Medizin ausgefüllt, der andere Teil mit dem Schreiben. Obwohl ich schon Ärztin war und selbst als ich es satt hatte, Menschen zu sehen, schrieb ich noch eine Art Tagebuch (zeigt das Tagebuch). Ich wollte es sogar veröffentlichen, weil es ein Tagebuch ohne medizinische Begriffe war, nämlich ein Kunstwerk. 
Das heißt, ich wollte meine Gefühle, Gedanken und Erfahrungen auf Papier festhalten, um der jüngeren Generation ein Beispiel dafür zu geben, wie man diese Prüfungen durchmacht, für jene Ärzte, die wie ich direkt nach dem Medizinstudium in der Wildnis landen und eine enorme Verantwortung für das Leben und die Gesundheit von Menschen mit geringen Mitteln tragen. Wir hatten dort nämlich keine Medikamente. Es gab welche, aber nur sehr wenige, und es gab einen riesigen Arbeitsaufwand. Wer nicht zu uns gebracht wurde: Kinder, psychisch Kranke, Menschen, die sich zu Tode getrunken hatten, Menschen mit Blinddarmentzündung, Menschen mit verschiedenen Verletzungen und so weiter. 
Mikhail: Und wie? Haben Sie das Ziel Ihrer Inkarnation erreicht? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Ja, ich bin von Level 9 auf Level 15 aufgestiegen. 
Mikhail: Ist das ungefähr das, was Sie geplant haben? 
Irina (Michail Bulgakow): Ja. 
Michael: Dann natürlich ... 
2:17:00 Bulgakows Geist über den Grund für das Verlassen der Inkarnation. 
Irina (Michail Bulgakow): Es stimmt, ich hatte vor, länger zu leben. Ich hatte vor, 62 Jahre zu leben, aber ich habe weniger gelebt. Ich habe weniger als 50 Jahre gelebt, weil mein Höheres Selbst, mein nicht verkörperter Teil, in der Zeitlinie der Zukunft sah, dass in der UdSSR der Große Vaterländische Krieg beginnen würde, und die Wahrscheinlichkeit meines Verhaltens betrachtete. Ich hätte meine Schwingung wegen dieses Krieges stark senken und von der 15. Ebene auf die 5. herunterfallen können. Denn es bestand die Möglichkeit, dass ich als ehemalige, aber immer noch Ärztin, als Person mit medizinischer Ausbildung, erneut mobilisiert und als Ärztin an die Front geschickt würde. Insbesondere mit Erfahrung in der Militärchirurgie. Dort hätte ich meine Schwingungen aufgrund meines Hasses auf die Feinde und auf die Situation, die ihretwegen entstanden war, stark senken können. Deshalb wurde ich aus der Inkarnation genommen, einfach indem man meinen Nieren Energie entnahm. 
Mikhail: Und auch Ihre Vision ist verschwunden. 
Irina (Michail Bulgakow): Es ist aus einem etwas anderen Grund, aber ich habe die Inkarnation genau wegen der Nieren verlassen. 
Mikhail: War Ihr Tod schmerzhaft oder leicht? 
Irina (Michail Bulgakow): Wie schmerzhaft? Natürlich war mir schlecht. Ich hatte Kopfschmerzen, hohen Blutdruck und musste mich übergeben (er zeigt, wie ihm schwindelig ist). Ja, es ging mir nicht besonders gut, aber ich kam ohne große Schmerzen davon. Als ich herauskam, erstickte ich, mir fehlte die Luft. Ich hatte ein wenig Angst, ich dachte, ich sterbe und würde nun vor Gott erscheinen (er zeigt, dass er an die Unsterblichkeit seiner Seele glaubte). Ich dachte: „Wie wird es dort sein? Wird alles so sein, wie es in der Bibel steht, oder anders?“ 
2:19:30 Bulgakovs „Geist“ über den Übergang in die Geistige Welt. 
Mikhail: Und wie war es? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Es gab solche (Shows) nicht einmal Angst, sondern eher Aufregung. Ich wollte diese Qual schon loswerden und gleichzeitig war es aufregend, einen Schritt in eine unbekannte Welt zu wagen. Es war so eine kleine Angst vor dem Unbekannten. Es war nicht stark, aber es war da. 
Und als ich mich verirrte (zeigt, wie er erstickte), da ertönte ein Geräusch in meinen Ohren, das Licht ging aus... 
(Irina) Er zeigt, was du über seine „Blindheit“ gesagt hast. Ja, okay, ich verstehe. Er hat keine Menschen gesehen, sondern verschwommene Bilder. Das heißt, es ist keine völlige Blindheit, sondern nur verschwommene Gesichter. 
(Michail Bulgakow) Zumindest konnte ich Licht und Dunkelheit unterscheiden (zeigt). Und dann ging das Licht aus, ich fiel in eine Art Vergessenheit, als wäre ich in ein schwarzes Loch gefallen. 
Ich weiß nicht, wie lange ich in diesem Zustand war. Ich erinnerte mich nicht an mich selbst, ich fühlte mich nicht. Und plötzlich sah ich eine weiße Kugel unter mir, die zu wachsen begann, bis sie den ganzen Raum einnahm, und ich befand mich in weißem Licht. Ich begann mich umzusehen, aber ich sah weder Erde noch Himmel, nur weißen Raum. Und ich sah meinen Körper nicht (zeigt, wie er auf seine Hände schaut und dort nichts sieht, nur Leere). Ja, aber ich fühlte sie. 
Und plötzlich erschienen zwei Männer vor mir, in weiße Kleidung gekleidet und mit kleinen Flügeln. Ich dachte: „Oh, das sind Engel.“ 
(Irina) Er vermutete, dass es Engel waren, begrüßte sie und fragte: „Ich hätte nie gedacht, dass Engel wirklich Flügel haben. Ich dachte, das wäre ein Mythos, denn man braucht Flügel, um durch die Luft zu fliegen, aber hier gibt es keine Luft. Also braucht man keine Flügel.“ Sie lachten und ihre Flügel verschwanden. Sie sagten: „Wir nehmen ein Bild an, das die Menschen verstehen, aber wir brauchen sie wirklich nicht. Herzlichen Glückwunsch, unser Bruder, zu deinem Übergang in die Geistliche Welt! Du bist zu Hause. Beruhige dich. Du brauchst keine Angst zu haben.“ 
(Michail Bulgakow) Und mit diesen Worten schickten sie mir eine Art Impuls (Shows), Licht, und ich fühlte mich sofort so gut, ruhig. Es war, als hätten sie mir ein Beruhigungsmittel gespritzt. 
Und sie packten mich an den Armen – der eine auf der einen Seite, der andere auf der anderen, und gemeinsam mit mir begannen sie, wie es mir schien, in einen noch weißeren, helleren Raum aufzusteigen. Wir bewegten uns und fanden uns auf einer leeren grünen Wiese wieder. Sie ließen mich dort zurück und sagten: „Das ist dein Raum. Wir haben hier eine grüne Wiese geschaffen, und dann überlegst du dir selbst, wie du sie gestalten willst. Du kannst ein Haus erfinden.“ Das heißt, sie begannen mir zu erklären, wie man das macht, wie man es sich mental vorstellt. 
Und dann baute ich mir mental ein Haus, dachte darüber nach, gewöhnte mich daran, dass ich kein Essen, kein Wasser, keine Beziehung zu einer Frau usw. mehr brauchte. Das heißt, ich entwöhnte mich vom physischen Körper und verband mich dann mit meinem nicht verkörperten Teil, mit meinem Geist, erinnerte mich an meine Inkarnationen und konnte sie zu einer ganzen Lebenslinie zusammenfügen. Wie Einzelbilder in einem Film (Shows). Tatsächlich begann ich dann, meine Inkarnation zu analysieren. 
Michael: Sehr interessant! 
2:24:38 Bulgakovs „Geist“ über das Leben in der spirituellen Welt. 
Mikhail: Wie lebt man dort? Ich verstehe es einfach nicht: Es gibt keinen Tag, keine Nacht, kein Essen, nichts. 
Irina: Er hat mir bereits erzählt, dass er in einem Säulenhaus lebt. Gibt es noch weitere neue Fragen? 
Michael: Ja. 
Irina: Mach weiter. 
Mikhail: Ich sage dir: weder Tag noch Nacht. 
Irina: Na und? 
Michael: Wie läuft das immer? 
Irina: Ich verstehe nicht, ich verstehe die Frage nicht einmal. Erklären Sie bitte, was Sie mit „Wie leben Sie?“ meinen. Er wird Sie jetzt fragen: „Und wie leben Sie?“ 
Mikhail: Wird Ihnen da überhaupt nicht langweilig? 
Irina: Nein, es wird nicht müde. Es gibt keinen Schlaf, keinen Tag und keine Nacht, keine Zeit im Sinne eines Wechsels von Tag und Nacht und Stunden. 
Mikhail: Okay. Dann denke ich, dass du vielleicht etwas sagen möchtest, was wir dich nicht gefragt haben? Etwas von dir selbst. 
2:25:35 Der Geist Bulgakows und sein Verständnis der Bibel. 
Irina (Michail Bulgakow): Ja, das wollte ich sagen. Ich wurde hier nach Jesus gefragt, nach dem Dialog mit Pilatus, nach dem Tod von Judas, dass er dort erstochen wurde und so weiter. Hier wurde ich gefragt, warum das der Bibel widerspricht. Ja, diese Frage wurde mir auch schon in der Geistlichen Welt von den Geistern gestellt, die zu mir kamen, mit denen ich mich traf. Ich werde antworten. 
Dies war meine Bibellektüre, meine Vorstellung von Jesus, Jeschua, meine persönlichen Eindrücke. Ich schrieb nicht einmal über die Realität, sondern über meine Vorstellung von dieser Realität. Verstehen Sie? Wie konnte das sein, da es in den kanonischen Texten nicht beschrieben wurde. 
Ja, die kanonischen heiligen Texte jeder Religion sind immer wunderschön, sie sind, könnte man sagen, immer voller Pathos. Sie sind immer feierlich. Selbst das Leiden am Kreuz wirkt romantisch schön, aber in Wirklichkeit war es nicht so. Es war viel schrecklicher, viel grausamer, es war echter Schmerz, es war echtes Blut und so weiter. 
Ich habe Jeschua als einen, wenn man so will, einfachen Menschen dargestellt, nicht als Gott, der sich in sehr grausamen Umständen befand. Und wenn er jeden als „guten Menschen“ anspricht, wollte ich sein reines Herz darstellen, in dem er trotz aller Verfolgung und Unterdrückung, die er erlitt, weder Hass noch Rache kultivierte und sich nicht auf das Niveau seiner Verfolger herabließ. Deshalb nannte er alle gute Menschen, sogar die Henker, die ihn folterten. Auch Pontius Pilatus, der ihn verurteilte, bezeichnete er als „guten Menschen“. 
Und sogar Pontius Pilatus sagte dort: „Wie hast du mich genannt?“ Er sagte: „Einen guten Menschen.“ „Bin ich gut?“ Und er fragte: „Ist dieser Mensch auch gut?“ Und er zeigte auf einen der Soldaten, die kämpften, die Verbrecher und Gefangene hinrichteten. „Ja“, sagte Jeschua, „und er ist gut, aber er weiß es nur nicht.“ Das heißt, ich habe betont, dass Jesus überall das Licht sieht, selbst in der Dunkelheit, selbst im Teufel kann er Gott sehen. Verstehen Sie, was ich meine? 
Michael: Ja. 
Irina (Michail Bulgakow): Darüber habe ich geschrieben. Ja, das widerspricht dem biblischen Text, der kirchlichen Sichtweise. Ich wollte meine Wahrnehmung all dieser Persönlichkeiten darstellen. Ich sage nicht, dass das irgendetwas mit der Realität zu tun hat. Das ist meine Sichtweise. 
(Irina) Über den Kontakt. Ja, er war ein Kontaktmensch. Er beantwortet diese Frage erneut. Er war ein Kontaktmensch mit der Geistigen Welt. Seine Kuratoren waren Schriftsteller – Gogol, Puschkin, Dostojewski, Tolstoi. Er zeigt, dass Schriftsteller zu ihm kamen, oder besser gesagt, die Geister von Schriftstellern. 
2:30:27 Der Geist von Bulgakov über den Namen Ha-Nozri. 
Michael: Woher kommt der Name Ha-Nozri? 
Irina (Mikhail Bulgakov): Dieses Wort ist auf Aramäisch. 
Michael: Das ist passiert, oder? 
Irina: Das war es. Woher hast du es – Ha-Nozri? Ja, ich verstehe. 
Er zeigt, dass er in der Bibliothek einen Text liest, einige Apokryphen über Jesus, und dort steht auf Hebräisch (es gab so etwas wie ein Aramäisches, man könnte sagen, eine Unterart des Hebräischen) ein solches Wort. Man könnte sagen, es war wie der Name einer Stadt, so etwas in der Art, eine Stadt namens Ha-Nozri, und Er kam sozusagen aus dieser Stadt. 
Mikhail: Haben Sie etwas auf Aramäisch oder eine Übersetzung gelesen? 
Irina: Nein, es war eine Übersetzung. 
Mikhail: Es gab eine Übersetzung, das ist klar. 
2:31:28 Führung durch den Geist Bulgakows. 
Irina: Also, Abschiedsworte. Bitte gib uns Abschiedsworte. 
(Michail Bulgakow) Also, liebe Freunde, ich danke euch für diese Sendung! Es war sehr interessant für mich, diese Fragen durch Irina zu beantworten. Ich danke Irina, die diese Sitzung leitete und meine Gedankenbilder sehr genau wiedergab. Ich danke Michail für interessante Fragen, für die Liebe zu mir, ich spüre sie. Ich danke euch, liebe Freunde, auch für die Liebe zu mir, für das Interesse an dieser Sitzung, für die Liebe zu meinen Büchern. Und ich bitte euch: Bleibt Menschen, egal was passiert, egal unter welchen Umständen, die in euch ein bestialisches, grausames, animalisches Wesen wecken. Bleibt Menschen – das ist das Wichtigste. 
Denn der Sinn deines Lebens besteht darin, den menschlichen Anteil gegenüber dem Tierischen in dir zu steigern. Dafür empfehle ich dir, Literatur zu lesen. Natürlich nicht nur meine Bücher, sondern gute klassische Literatur im Allgemeinen. Sie trägt wesentlich zur Entwicklung der Seele, der Gefühle, Emotionen und Gedanken bei und erweitert nicht nur den Horizont, sondern bildet auch das Herz. Ich danke dir für deine strahlenden Gefühle mir gegenüber und sende dir das Licht meiner Liebe! 
(Irina) Ja, danke! 
Also danke ich auch einem Mikhail, einem anderen Mikhail. Ich stehe hier zwischen zwei Mikhails, ich sollte mir jetzt wahrscheinlich etwas wünschen. 
Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke euch allen, liebe Freunde, für eure Fragen, eure Geduld und natürlich auch für eure Kritik. Danke und ich liebe euch! Ich hoffe auf weitere Treffen in ebenso interessanten Sendungen. Bis zum nächsten Mal! Tschüss. 
Mikhail: Vielen Dank, Ira, vielen Dank, Mikhail Afanasyevich! 
Irina: Danke! 
Mikhail: Vielen Dank, liebe Zuschauer, dass Sie uns mit Ihrer Anwesenheit und Ihren Gedanken unterstützen! Auf Wiedersehen! 
Irina: Ja. Danke! 
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	„…Zärtlichkeit ist für eine Frau sehr wichtig…“ 

	„…Um sich selbst irgendwie zu verwöhnen…“ 

	„…Es ist ihr wichtig, jegliche Unhöflichkeit zu vermeiden…“ 

	„…Ihr müsst nicht alle gleich aussehen wie Models…“ 

	„…Liebe deinen ganzen Körper vom Kopf bis zu den Zehen…“ 

	„…Sie müssen Ihre eigene Begeisterung in sich selbst finden und sie so präsentieren, dass das gesamte Universum nach Luft schnappt: „Hier kommt Mutter! …“ 

	01:08 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. Heute haben wir eine Konferenz mit dem körperlosen Geist, der in seiner letzten Inkarnation als Nikolai Roerich bekannt war. Ihm werden Fragen gestellt. Hallo, stell dich vor. 

	Alena: Hallo! Mein Name ist Alena. Mein spiritueller Name ist Allarni. Ich bin Meisterin in „Cassiopeia“, Stadt Minsk. 

	Irina: Der Geist ist hier. Er grüßt dich. Er hat eine Frage: Warum du? Hat dich sein Leben interessiert? 

	Alena: Vor zehn Jahren habe ich fast alle seine Lehren gelesen. Vor neun Jahren zog ich nach Minsk. In der Nähe meines Hauses gab es eine „Roerich-Bibliothek“. Ich nahm Bücher mit, die ich online gelesen hatte: Blavatskys Lehren und andere zu diesem Thema. Roerichs Gemälde hingen in meinem Zimmer. Sie faszinierten mich. In diesem Frühjahr bereitete ich mich auf den Kurs „Weiblichkeit“ vor und stieß auf „Lebendige Ethik über Frauen“. In diesem Moment wurde mir so bewusst, als hätte ich die Wahrheit dieses Wissens erkannt. 

	Irina (Nikolai Roerich): Möchten Sie eine Konferenz mit einem Ihrer Kuratoren abhalten? 

	Alena: Ja. Ich wollte fragen, wie wir verbunden sind? Es war unmöglich, diese Verbindung nicht zu spüren. 

	Irina: Zeigt, dass er Sie in mehreren Inkarnationen getroffen hat. 

	Alena: Und in welchen, wenn ich fragen darf? 

	Irina (Nikolai Roerich): Ja, natürlich. Du warst in einer deiner Inkarnationen auf der Erde meine Frau. Was fühlst du, wenn ich den Namen Predslava nenne? 

	Alena: Mehr Tiefe und Verbindung. 

	Irina: Jetzt werden wir darüber sprechen, wer er ist, von welcher Ebene er kommt und was für ein Leben es war. 

	03:37 Der Geist Roerichs über seine Inkarnationen. 

	Irina (Nikolai Roerich): Ich bin auf der 23. Ebene (das heißt, er ist ein Arhat). Ich bin im Körper von Nikolai Roerich aus der 21. Ebene inkarniert. 

	(Irina) Oh, ich bin auch vom 21., von meinem. 

	Alena: Und das bin ich jetzt seit dem 21. 

	Irina: Er ist am 23. abgereist. Gratulieren wir ihm! Herzlichen Glückwunsch: Du hast dein Niveau noch weiter gesteigert. 

	Alena: Herzlichen Glückwunsch! 

	Irina (Nikolai Roerich): Danke! 

	Mein früheres Leben war auf dem Planeten Esler. Ich war eine Frau, eine Kunsthistorikerin, die antike Kunstformen studierte, wie zum Beispiel (zeigt Figuren, Kristalle, Gemälde). Auf Esler lieben sie Kunst: Zeichnen, Bildhauerei, sie legen großen Wert darauf, laden sie mit verschiedenen Energien auf, sie stecken ihre Seele hinein, wenn wir auf Russisch sprechen. 

	Davor hatte ich im 10. Jahrhundert eine Inkarnation (wir waren darin) auf der Erde auf dem Gebiet der heutigen Ukraine. Vielleicht sagt Ihnen der Name Swjatoslaw Igorewitsch etwas. Ich wurde im Körper von Fürst Swjatoslaw inkarniert. Er war der Vater von Wladimir dem Täufer. 

	Es gab drei weitere Inkarnationen auf der Erde, darunter während der Zeit Jesu als einer der Menschen in Israel (zeigt den Mann, den Jesus von Lepra heilte). 

	Ihr wisst, dass Jesus viele geheilt hat. Mein Name wird im Evangelium nicht erwähnt. Mein Name war Nahor. Aber er hat mich geheilt (zeigt, dass er ein alter Mann war, ein Aussätziger, und alle haben ihn verstoßen). 

	Alyona: Aus welchem Grund bist du geheilt worden? Ist das eine Bitte der Seele? 

	Irina (Nikolai Roerich): Damit ich das Licht der göttlichen Liebe und die Botschaft Christi verbreiten konnte (zeigt, wie er Prediger wird). Dort habe ich mein Niveau erhöht (zeigt, dass er nach Swjatoslaws Leben sein Niveau auf das 3. herabsetzte, weil es viele Kriege gab, er ging während der Schlacht). 

	Dann inkarnierte ich in der feinstofflichen Zivilisation der Erde auf der 11. Dichteebene. Nach dieser Inkarnation inkarnierte ich auf Esler im Körper einer Frau (zeigt, dass er 1389 Inkarnationen hatte). 

	Alena: Das ist viel. 

	Irina: Ja, sehr viel. 

	Alena: Sehr viel. Ich hatte eine Frage zur Verkörperung durch eine Frau, denn nur eine Frau kann so sinnlich über eine Frau schreiben. Oder eine Person, die das weibliche Wesen und die weibliche Natur sehr gut kennt. 

	Irina: Also hat er mir erzählt, wo Sie sich kennengelernt haben und von seinem Leben. 

	Alena: Danke. Ich habe eine aktuelle Frage. Ich habe mich auf einen Kurs zum Thema Weiblichkeit vorbereitet. Ich habe ihn im Mai besucht. Er heißt „Weiblichkeit Maitreya“. Der Kurs richtete sich an Frauen, und ich habe Nikolays Unterstützung sehr gespürt. Ich habe diesen Kurs mit Hilfe meiner Kuratoren geschrieben. Ich möchte fragen, ob er bei der Wissensvermittlung, die ich aufgeschrieben habe, als Kurator mitgewirkt hat. 

	Irina: Hinter Ihnen stehen 14 Kuratoren. 

	Alena: Ja, ich weiß, es sind mehr als zehn. Danke. 

	Ich habe den Roman „Vorhang“ mit Hilfe von Kuratoren geschrieben. Er ist auch Teil des Kurses „Weiblichkeit Maitreya“. Es geht um die Liebe zwischen Mann und Frau, um das Wesentliche, die Wahrheit. Es ist klein. War Nikolai am Wissenstransfer beteiligt? 

	Irina (Nikolai Roerich): Ja. Ich habe die Energie der Inspiration übertragen. Aber ich habe nur Ihre kreative Energie verstärkt, denn Sie sind auch ein Schöpfer. 

	Alena: Danke, danke. Dann kommen wir zum interessanten Teil. Ich möchte allen Zuhörern unserer Konferenz vermitteln, dass Frauen und Männer gleichermaßen großartig sind. Um Frauen bei ihrer Entwicklung in der modernen Gesellschaft zu unterstützen und Männern zu helfen, wurden basierend auf der „Lebendigen Ethik der Frau“ Fragen zu ihrer Rolle in der neuen Ära entwickelt. 

	09:33 Der Geist von Roerich zum Konzept der „Mutter der Welt“. 

	Alena: Die erste Frage basiert auf der Lebendigen Ethik. Ich möchte, dass Sie das Konzept der Mutter der Welt enthüllen – das große weibliche Schöpfungsprinzip im Universum. 

	Irina (Nikolai Roerich): Ist Ihnen aufgefallen, dass die Wörter „Mutter“ und „Materie“ sehr ähnlich sind? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Nikolai Roerich): Warum? Es ist kein Zufall, dass sie im Russischen ähnlich sind. Die Mutter der Welt ist das gesamte materielle Universum, das Lebewesen hervorbringt und vom göttlichen Licht der Liebe befruchtet wird, das von Gott kommt (was zeigt, dass Gott männlich ist und dies das männliche Prinzip ist). 

	Er hat kein physisches Geschlecht, denn er ist Geist. Wir sprechen hier nicht über Geschlecht (körperliche Organe), sondern über das männliche Prinzip. Über das Prinzip, das dem weiblichen Prinzip die Möglichkeit gibt, Leben zu zeugen (er zeigt mir viele Bilder: Er ist ein Künstler, er hat eine künstlerische Denkweise und sehr lebendige Bilder in seinem mentalen Feld, die sich sehr schnell ändern). 

	Gott sendet einen Strahl in das materielle Universum. Ein kleiner Teil des Strahls wird vom Strahl abgetrennt und in Materie gekleidet. Es geht um Gottes Empfängnis, und die Materie schenkte ihm wie eine Mutter Fleisch. 

	Materie jeglicher Dichte ist nicht nur seelenlose Masse, sondern die Energie Gottes, die die Möglichkeit gibt, in allen Welten und Räumen zu erschaffen und zu wirken. Sie ist die Mutter der Welt. Jede Frau ist die Verkörperung des Universums. Jeder Mann trägt die göttlichen Energien der Befruchtung in sich. Jede Frau trägt die göttlichen Energien der Annahme und Verkörperung dessen, was ein Mann wünscht, in sich. 

	Alena: Danke. Wie verdreht! 

	Irina: Beide Geschlechter besitzen spirituelle Qualitäten. Verstehst du? 

	Alena: Ich habe eine zweite Frage. Welche mächtige Kraft ist im heiligen Konzept der „Mutter der Welt“ verkörpert? 

	Irina (Nikolai Roerich): Mutter, Materie, Welt. Die Welt ist eine der Arten von Materie. Es gibt viele Welten. Jede von ihnen wird vom materiellen Universum getragen. 

	Alena: Okay, danke. 

	13:20 Der Geist Roerichs im Zeitalter der Frauen. 

	Alena: Wir haben das Bewusstsein des modernen Menschen angesprochen und die Bedeutung des Konzepts „Mutter der Welt“ enthüllt. Ich möchte auf den Satz aus den Schriften von „Living Ethics“ eingehen, dass das Zeitalter der Frauen kommt. Ich möchte das Konzept enthüllen. In welchem Kontext kommt es, was ist der Verantwortungsbereich, was bedeutet es im Allgemeinen? 

	Irina (Nikolai Roerich): Verstanden. Ich lebte in einer etwas anderen Welt. Obwohl ich in meiner letzten Inkarnation auf der Erde lebte, war die Zeit anders als heute. Wissen Sie, dass die Welt eine andere ist, wenn der Raum derselbe ist, aber die Zeit eine andere? Ich lebte also im selben Raum der dreidimensionalen Welt auf der Erde wie Sie jetzt, aber die Zeit war eine andere, die Welt war eine andere. Die Einstellung gegenüber Frauen war anders, denn die Ära, in der ich lebte, wurde zu Recht als „Ära der Männer“ bezeichnet. 

	Männer herrschten überall (zeigt, wie sie alle Bereiche der Gesellschaft dominieren). Warum sagte ich, dass das Zeitalter der Frauen kommen würde? Weil (zeigt), als ich in die Zukunft blickte, ich intuitiv sah, dass Frauen aufsteigen und den Männern gleichgestellt sein würden, gemeinsam diese Welt, die Erde, regieren würden. Sie würden nicht mehr dieselbe Stellung einnehmen wie zu meiner Zeit. Dieses Bild hat mich so begeistert, dass ich sagte: Das Zeitalter der Frauen kommt. Ich wollte damit die Männer nicht herabwürdigen, sondern zeigen, dass Frauen in diesem Zeitalter für all ihre Qualitäten und ihre Arbeit eine angemessene Wertschätzung erhalten werden. 

	Alena: Danke. 

	15:58 Roerichs Geist über die männlichen und weiblichen Prinzipien. 

	Alena: Wie und auf welche Weise manifestiert sich die Kraft weiblicher Energien in den Rollen einer modernen Frau? Sie sehen uns jetzt an. Ich möchte enthüllen: eine Frau-Tochter, eine Frau-Freundin, eine Frau-Ehefrau, Mutter, Großmutter. Welche Energien können sich in uns manifestieren, um die Weiblichkeit, unser Wesen, vollständig zu enthüllen? 

	Irina (Nikolai Roerich): Wenn ein Mann die Energie der Schöpfung, der Kreativität besitzt, dann besitzt eine Frau die Energie der Verkörperung der Schöpfung, das heißt der Verkörperung. Wie ich bereits sagte, ist die Mutter Materie. Dies ist die fleischliche Verkörperung, die dem Mann bei seiner Kreativität hilft. Auch bei seiner eigenen Kreativität. Damit sie erfolgreich ist, muss sie immer von einem Mann unterstützt werden, denn sie sind wie zwei Hälften eines Ganzen (er zeigt, dass er bildlich spricht, denn Geist und Seele haben kein Geschlecht). 

	Warum spalteten sich die Wesen in der dichten materiellen Welt in zwei Geschlechter? Warum ermöglichte die Vereinigung der männlichen und weiblichen Prinzipien in der dichten Welt die Schaffung eines neuen Lebens, einer neuen Seele? 

	Dies ist bei Vögeln, Tieren und Fischen der Fall. Sie haben ein männliches und ein weibliches Prinzip. Auch Menschen haben es. Warum ist das so wichtig? All dies wurde geschaffen, um die beiden Energien Gottes zu zeigen: die Energie der Kreativität – den männlichen, kreativ aktiven Geist – und die Energie des Lebens, die Energie der Verkörperung – die weibliche, sanfte. Sie ist passiver, aber auch sanfter. 

	Es gibt keine Möglichkeit, diese Energien in ihrer Stärke zu vergleichen, da beide göttlich sind. Sie manifestieren sich bei jeder Frau anders, je nachdem, wie sehr sie ihre weibliche Seite offenbart und ihren weiblichen Körper akzeptiert. Wie harmonisch sie in ihrer Beziehung zu ihrem Vater ist, als der kreativen Seite, die sie in diese Inkarnation gebracht hat, zu ihrer Mutter, zu der Seite, die ihr Fleisch gab. 

	Alena: Ja, die Rolle der Eltern ist sehr wichtig. 

	Irina (Nikolai Roerich): Eine Frau-Tochter, ein Mädchen ist eine kleine Frau. Sie hat alle weiblichen Energien. Ihre Entfaltung hängt von ihrer Erziehung ab: welches Beispiel ihre Mutter ihr gibt, welche kreative Energie ihr Vater in sie steckt. Ihr Vater ist die Stütze ihres Selbstvertrauens (er zeigt, wie wichtig dies ist). 

	Alena: Gut. 

	19:35 Der Geist von Roerich über die Manifestation weiblicher Energien. 

	Alena: Weiter geht's. Können wir sagen, dass die Welt im Inneren einer Frau, die Welt ihrer Bewusstseinszustände, eine ähnliche Welt um sie herum schafft? Ich lese die Worte von Nikolai Roerich: „Jede Frau soll die Grenzen ihres Herdes erweitern und die Herde der ganzen Welt beherbergen. Diese unzähligen Feuer werden ihren eigenen Herd stärken und schmücken.“ 

	Irina (Nikolai Roerich): Es geht um Bewusstseinserweiterung. Damit eine Frau sich nicht mit Hausarbeiten aufhält, sondern ihre Gedanken auf die Sterne, auf die endlosen Weiten des Universums richtet. Dies wird ihr helfen, ihre weiblichen Energien vollständiger und umfassender zu offenbaren, denn dies sind die Energien des Universums. 

	20:36 Der Geist von Roerich über Mitgefühl. 

	Alena: Kann Mitgefühl die Kraft der weiblichen Energien einer Frau stärken? Und was für ein Gefühl ist Mitgefühl? 

	Irina (Nikolai Roerich): Ich würde es anders nennen: „emotionale Empathie“. Mitgefühl ist kein Mitleid, sondern das Eintauchen in die Welt und die Seele eines anderen Menschen. Verschmelzen, wenn man sich eins mit ihm fühlt. Dies geschieht auf der Ebene der Seele, des spirituellen Herzens. Dafür ist es nicht notwendig, physisch in der Nähe zu sein. Man kann weit entfernt sein und dennoch Empathie empfinden, an den Prozessen in der Seele eines anderen Menschen teilhaben. Man empfindet sie als seine eigenen. Umgekehrt kann man physisch in der Nähe sein, aber keine Empathie empfinden und sich von den Erfahrungen und Gefühlen eines anderen Menschen abschotten. 

	Alena: Wir nehmen also nicht am Leiden teil? Wir nehmen an einem Moment des Lebens teil und gehen von diesem Moment an weiter, indem wir uns offenbaren? 

	Irina (Nikolai Roerich): „Mitgefühl“ ist der Name dieses Gefühls. Ein leidender Mensch weckt bei einem sensiblen Menschen (dessen spirituelles Herz offen ist) den Wunsch zu helfen, weil er sich an seiner Stelle fühlt, er fühlt mit. Er macht sich Sorgen, wenn ein Mensch leidet, er fühlt mit dem Leidenden mit. Es gibt den Begriff „mitfühlende Freude“. Gemeinsam freuen wir uns über die Freude eines anderen Menschen. 

	Alena: Es stärkt. 

	Irina (Nikolai Roerich): Vor beidem besteht kein Grund zur Angst. Dies ist nur ein Zeichen eines offenen und liebevollen Herzens. 

	Alena: Danke. 

	23:13 Der Geist von Roerich über das göttliche Licht des Absoluten und das Verlieben. 

	Alena: Ist es möglich, das Licht, von dem im Agni Yoga gesprochen wird, mit dem Licht der ersten reinen Liebe eines Menschen zu vergleichen, um mit dem Verstand die Natur des Lichts zu verstehen, das die Grundlage des Lebens ist? 

	Irina (Nikolai Roerich): Es handelt sich um das Göttliche Licht des Absoluten. Um das Licht des Absoluten, das jenseits aller Welten und Räume der materiellen Welt liegt. Es durchdringt alle Dichteebenen der materiellen Welt und bringt in ihnen Leben hervor. Dies ist das Spirituelle Licht. Warum wird es Licht genannt, wenn es nicht das physische Licht ist, das jeder kennt? Warum Licht und nicht etwas anderes? Weil der Mensch ein Geschöpf ist, dessen Wahrnehmung zu 80 Prozent durch das Sehen erfolgt. 

	Für ihn ist Licht Leben, die Fähigkeit, im Raum zu navigieren und sicher zu existieren. Es ist die Fähigkeit zu erschaffen, zu bauen. All dies kann nur im Licht geschehen. Das Fehlen von Licht verursacht sofort Probleme. Ein Mensch, der sein Augenlicht verliert, weiß nicht, worauf er sich verlassen soll, welche Objekte er hat und wie er navigieren soll. Er kann ohne die Hilfe anderer Menschen nicht vollständig existieren und leben. Deshalb wird Licht Leben genannt. 

	Die Sonne spendet der Erde Licht und wurde in allen alten Kulturen vergöttlicht. Egal, wo sie lebten: im Norden, Süden, Osten und Westen. Ob bei den Azteken, den Chinesen, den Jakuten oder den Bergvölkern des Altai, wo Schamanismus herrscht. Es gibt keinen Unterschied. Alle diese Kulturen vergötterten das Licht der Sonne. Für sie war sie die größte Gottheit. Viele nannten ihn den Schöpfer der Welt. Sie wussten, dass Licht Leben schafft (ein Bild der Kreativität vermittelt). 

	Das Licht der materiellen Sonne ist nur eine Widerspiegelung des Antlitzes Gottes, das für materielle Augen sichtbar ist. Wenn der Geist auf eine höhere Ebene als den 21., 22., 23. oder 24. aufsteigt, hat er die Möglichkeit, den Palast des Absoluten selbst zu betreten, dessen Strahlen zu betrachten und mit ihm zu verschmelzen. Fühle Liebe, Licht und Glück. Sie überwältigen mich jetzt, und ich sende sie dir und der Kontaktperson Irina. 

	Was fühlst du? 

	Alena: Wenn ich in tiefer Meditation bin, in Versenkung, fühle ich einen Zustand, in dem ich gleichzeitig ein absolutes Glücksgefühl und eine starke Kraft verspüre. 

	Irina: Ja. 

	Alena: Ich wollte mit einer Antwort auf die Frage schließen: Das erste reine Gefühl der Liebe, das Sich-Verlieben, ist einem sanften Lichtgefühl sehr ähnlich, das sich verwandeln und das volle Potenzial des Lichts und die Kraft der Liebe offenbaren kann. 

	Irina (Nikolai Roerich): Ja, jeder verliebte Mensch spürt eine Welle des Lichts. Wenn er es unbewusst spürt, versteht er vielleicht nicht ganz, dass dieses Licht in ihm ist. Es beginnt ihm so vorzukommen, als sei die ganze Welt heller, erleuchteter geworden und alles strahle. Es gibt so ein Sprichwort: „Die Welt erstrahlt in neuen Farben.“ Alle Gegenstände, die ein Mensch betrachtet, erscheinen ihm heller, sonniger und erfüllen ihn mit Freude. Das erzeugt einen Zustand der Liebe. Je reiner und bedingungsloser diese Liebe ist, desto heller wird das Licht. 

	Alena: Muss sich jeder an seine erste Liebe erinnern? Es wird einfacher sein, in einen Zustand des Glücks einzutauchen und Ihr Leben weiterzuführen. 

	Irina (Nikolai Roerich): Ja. Es gibt Menschen, die noch nie Liebe erfahren haben, nicht einmal in Form von Verliebtheit. Wenn Sie an sich selbst, an Gott, daran glauben, dass Sie ein Teil Gottes sind und göttliche Energien anrufen, dann wird sich Ihr Herz definitiv öffnen und Sie werden den Einfluss dieses Lichts spüren. 

	Alena: Danke. 

	29:29 Der Geist von Roerich über die Beziehung zwischen Mensch und Raum. 

	Alena: Zeilen aus der Lebendigen Ethik: „Reinheit der Gedanken kann man nicht anordnen, nicht einmal Reinheit der Sprache. Gesunde Sauberkeit im Haus kann man nicht anordnen. Nur Erleuchtung schafft Gesundheit für Geist und Körper.“ Wie kann die Selbstverbesserung der Kraft der eigenen Liebe und eine umfassende Weltanschauung einer Frau und allem, was sie berührt, helfen? 

	Irina (Nikolai Roerich): Es wird hier in bildlicher, symbolischer Form gesagt. Es wird gesagt, dass Menschen den Raum durch ihren Körper mit Energie aufladen können: durch Gegenstände, die sie berühren, durch Lebensmittel, die sie kochen und essen. 

	Wenn Sie Essen in den Mund nehmen und anfangen zu kauen, laden Sie es gleichzeitig mit der Energie der Worte auf, die Sie sprechen oder kürzlich gesprochen haben. Jedes Wort enthält Energie, Schwingung. Sie ist untrennbar mit der Bedeutung des Wortes und den Emotionen, Gefühlen und Gedanken verbunden, mit denen es gesprochen wurde. Es ist ein Ganzes. Die Schwingungen von Worten existieren nicht ohne die Bedeutung dieser Worte. 

	Dasselbe gilt für das, was du mit deinen Händen berührst. Du steckst deine Energie in dieses Objekt. Selbst wenn du dich an einem Ort im Raum befindest und dort nichts tust, lädt dein Energiefeld den Raum bereits auf. Je umfassender dein Denken und je mehr Liebe in deinem Herzen ist, desto größer wird der Einfluss auf den Raum sein. Licht ist stärker als Dunkelheit. Du wirst mehr Lichtkarma in dir ansammeln. 

	Alena: Okay, danke. 

	31:50 Der Geist von Roerich über Treue, Vertrauen und die Einzigartigkeit jeder Frau. 

	Aljona: Nikolai Roerich schrieb seiner Frau, wie schon zu Beginn der Konferenz, folgende Worte: „An meine Frau, Freundin, Gefährtin, Inspiratorin.“ Das sind sehr wichtige und notwendige Worte für jede Frau, denn die Frau ist eine Freundin, eine Begleiterin auf allen Wegen eines Mannes, seine Inspiration und Muse. Nikolai Roerich sagte, dass seine Bilder mit zwei Namen signiert werden sollten: männlich und weiblich. Er empfand diese Einheit als ein Ganzes. 

	Wie kann eine moderne Frau lernen, einem Mann eine treue Begleiterin zu sein? Wie kann sie sich von Vorurteilen und Aberglauben befreien und die Wahrheit des weiblichen Wesens spüren? 

	Irina (Nikolai Roerich): Ich wiederhole noch einmal, dass es wichtig ist, sich selbst, seine weibliche Essenz durch den Körper, durch das Aussehen zu akzeptieren (zeigt, wie eine Frau sitzt, sich im Spiegel betrachtet und sich selbst bewundert). Zärtlichkeit ist für eine Frau sehr wichtig. Es ist ihr wichtig, sich selbst mit etwas zu verwöhnen, sich selbst sehr zärtlich zu behandeln. Gleichzeitig ist es ihr wichtig, jegliche Unhöflichkeit zu vermeiden, um ihre weibliche Essenz zu offenbaren. Sie muss auf unhöfliche Worte verzichten. Es ist notwendig, sich mit Kunst, Stickereien und Frauenangelegenheiten (Shows) zu beschäftigen, bei denen weibliche Energie in einige Objekte investiert wird. 

	Sich um ein Kind, einen Ehemann, die Eltern, Tiere oder eine Blume auf der Fensterbank zu kümmern, hilft sehr gut, die weibliche Essenz zu offenbaren. Wenn Sie anfangen, sich zu kümmern, werden die Instinkte in Ihrem Körper aktiviert. Sie werden als Mutterinstinkt bezeichnet und helfen Ihnen, Ihre weibliche Essenz zu akzeptieren und zu leben. Der elterliche Instinkt ist bei Müttern und Vätern etwas unterschiedlich. Beide haben ihn, aber der Mutterinstinkt wird anders empfunden und gelebt als der väterliche. M-u-t-er, M-u-t-er-i, M-u-t-er der Welt. 

	Sei treu. Treue ist ein Gefühl, das zusammen mit dem Gefühl der Liebe entsteht. Je mehr die Liebe wächst, desto mehr Treue zeigt man. Sie sind wie zwei Gefährten, wie das Glück. 

	Was ist Treue? Es ist in erster Linie Vertrauen. Vertrauen in sich selbst, den Partner, Gott und das Universum, den Raum, in dem man sich befindet. Damit eine Frau weiblich sein kann, ist es wichtig, sich selbst und Gott zu vertrauen und die eigene Einzigartigkeit, die Einzigartigkeit des eigenen Körpers zu verstehen. Ihr solltet euch nicht wie Vorbilder ähneln. Ihr solltet alle individuell sein, denn der Wunsch, wie andere zu sein, entsteht durch den Herdentrieb. Und der Herdentrieb gleicht euch alle aus und lässt euch nicht eure ganze Einzigartigkeit offenbaren (das zeigt, wie wichtig individueller Stil ist: nicht wie alle anderen zu sein). 

	Gleichzeitig muss eine Frau Verurteilungen und verschiedene Gespräche vermeiden, die dazu führen, über die Handlungen einer Person zu diskutieren. Dies führt dazu, dass die Liebe in den Herzen der Frauen schwindet und Groll entsteht. 

	Was sagen Sie? 

	Alena: Das stimmt. Ich habe mit verschiedenen Gefühlen daran gearbeitet und weiß, dass es möglich ist. Die Belohnung ist sehr groß. Wenn wir es nur tun wollten. 

	Irina (Nikolai Roerich): Liebe deinen ganzen Körper, vom Scheitel bis zu den Füßen, akzeptiere ihn so wie er ist. Auch wenn du etwas daran änderst: deine Frisur, dein Make-up, deinen Schmuck (zeigt es), tu es mit Liebe, mit Akzeptanz, nicht mit Ärger. Dann wird die Liebe deine natürliche Schönheit hervorheben, die in jeder Frau steckt. Dein Wunsch, in Gesicht, Körperbau und Kleidung jemand anderem zu ähneln, lässt dich deine einzigartige Essenz und Schönheit hinter einem fiktiven Bild verstecken, dem du nicht entsprichst. Du musst ein Highlight in dir finden und es so präsentieren, dass das ganze Universum nach Luft schnappt: „Hier kommt Mutter! Hier kommt meine Energie, die Leben gibt. Und sie gehört mir, und ich gehöre ihr.“ 

	Alena: Danke, super! Es ist besonders wichtig, von einem Mann zu hören. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Ich fühle mich noch stärker, als wäre ich deine Frau. Auf der Konferenz habe ich verstanden, dass ich deine Frau bin. Aber damals kannte ich nur Elena. Aber ich war nicht mit Elena zusammen, es gab kein solches Gefühl. Aber ich fühlte, dass ich deine Frau bin. 

	Irina (Nikolai Roerich): Elena ist jetzt in der feinstofflichen Welt inkarniert. Nicht auf der Erde. 

	Alena: Danke. 

	39:01 Der Geist von Roerich über kindliche Liebe und die Bestimmung der Frauen. 

	Alena: Ich habe Sätze aus dem Werk gelesen: „Wie ein Lehrer durch seine Schüler erschafft, so erschafft eine Frau durch das männliche Prinzip. Denn eine Frau erhebt einen Mann.“ Das heißt, eine Frau muss spirituell, moralisch und intellektuell so weit aufsteigen, dass sie einen Mann mit sich ziehen kann. 

	Wie kann eine Frau ihre Würde verwirklichen, um ihre große Bestimmung zu erfüllen? 

	Diese Frage haben wir bereits teilweise beantwortet. 

	Irina (Nikolai Roerich): Erkenne dich selbst als Quelle des Lebens. In deinem Körper wächst neues Leben, deine Lebenssäfte nähren das Kind, das Dichter, Feldherr oder Wissenschaftler werden soll. Von dir erhält es die ersten Energien, die erste Nahrung. Du erweckst es zum Leben. Das ist ein großes Mysterium. Begegne allen Formen der Liebe, auch der erotischen, mit heiliger Ehrfurcht vor Gott. Mach dich niemals darüber lustig. Vulgäre Witze vertreiben die heilige Ehrfurcht und bringen dich zum Lachen über das Heilige. Das trägt dazu bei, dass die Liebe aus deinem Leben verschwindet. 

	Wie gefällt es Ihnen? 

	Denken Sie daran, dass die Empfängnis, das Austragen und die Geburt eines Kindes ein heiliges Sakrament sind, in dem göttliche Energien präsent sind. Im Moment der Empfängnis steigt Gott selbst in Gestalt des Geistes herab, der in Ihnen Fleisch wird (jeder Geist ist von Gott geboren), um Fleisch zu werden. Gott selbst durchdringt den gesamten Körper einer Frau und rollt sich in ihrem Leib zu einem kleinen Klumpen zusammen, in dem ein neues Herz zu schlagen beginnt. 

	Alena: Das Leben. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Als ich schwanger war, dachte ich immer, ich hätte zwei Geheimnisse (ich habe Zwillinge). Ich hatte ein Geheimnis. Eine Schwangerschaft ist ein interessantes Gefühl, man taucht in eine andere Dimension ein. Offenbar versetzt ihre Natur den Körper der Frau in diesen Zustand, um einen harmonischen Zustand zu bewahren und den Fötus auszutragen. 

	Irina (Nikolai Roerich): Als wir das Leben führten, von dem ich Ihnen erzählt habe, hatten Sie zwei Söhne. Für den dritten, Wladimir, den ich Ihnen genannt habe, obwohl er nicht von Ihnen geboren wurde, wurden Sie Mutter, eine richtige Mutter. 

	Alena: Ich glaube, ich habe gelernt, Mutter zu sein. 

	Irina (Nikolai Roerich): Und noch zwei – Oleg und Jaropolk (auf dem Bildschirm ist ein genealogisches Diagramm der Familie von Fürst Swjatoslaw Igorewitsch 42:30 zu sehen). 

	Was fühlst du? 

	Alena: Ich erinnere mich jetzt an die Konferenz, bei der Sie die Geschichte der Brüder erzählt haben. Jetzt ist es, als wäre ich in den Schmerz eingetaucht, in den Schmerz meiner Mutter. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Ich glaube, wir können das Leben anderer Menschen nicht kontrollieren. Aber wir können alles Mögliche tun, damit die Seele, die mit unserer Hilfe gewachsen ist, das aufnimmt, was wir geben. 

	Irina (Nikolai Roerich): Es gibt noch einen weiteren Punkt, der vor allem für Frauen (aber auch für Männer) sehr wichtig ist. Eine Frau hat als Mutter, auch wenn sie keine Kinder hat, mütterliche Energien, die sich anders manifestieren. Mütterliche Energien verschwinden nicht, sie werden von Mutter Natur angelegt. 

	Die Harmonisierung der Beziehungen zur eigenen Mutter, auch wenn sie sehr kompliziert sind, ist für die Entfaltung weiblicher Energien sehr wichtig. Das bedeutet nicht, in allem mit der Mutter einer Meinung zu sein oder ihr Leben zu leben. Es geht um die Harmonisierung von Beziehungen: das Fehlen von Groll, Missverständnissen und Ärger. Die Liebe, auch wenn die Mutter sie aus verschiedenen Gründen nicht erwidert, muss von Ihrer Seite rein sein, wenn Sie Ihre weibliche Energie enthüllen wollen. 

	Alena: Wie kann man das Gefühl kindlicher Liebe erfahren? Ist es so wichtig, dieses Gefühl, diesen Zustand zu erlangen? Ich dachte, ich würde meine Eltern sehr lieben, bis mir eine Situation, eine Erkenntnis, widerfuhr. Mir wurde klar, dass ich nicht einmal annähernd das Gefühl erfahren hatte, das ich hätte erfahren sollen. Dies ist ein bedingungsloses Gefühl der Liebe. Einfach so. 

	Irina (Nikolai Roerich): Liebe erwächst aus der Dankbarkeit gegenüber den Eltern für die Inkarnation. Dankbarkeit, wenn sie aufrichtig ist, mündet in Liebe. 

	Alena: Durch Dankbarkeit. 

	Irina (Nicholas Roerich): Ja. 

	Alena: Danke. 

	45:03 Der Geist von Roerich über Mutterschaft, Kindererziehung und die Verbindung mit der Zukunft der Welt. 

	Alena: Wir haben noch zwei Fragen. Nikolai sagt: „Das große Zeitalter der Frauen naht. Es sind die Frauen, die eine doppelte Leistung vollbringen müssen – sich selbst und ihren ewigen Gefährten, den Mann, großzuziehen.“ Dieses Zeitalter wird „Das Zeitalter der Mutter der Welt“ genannt. „Nur in den Händen der Frauen wird die Welt, zu der sich die gesamte Menschheit hingezogen fühlt, eine kreative, kraftvolle Zukunft erlangen. Wahre Zusammenarbeit wird darin sichtbar werden.“ 

	Was bedeutet es für die Welt, das Schönste in einer Frau zu enthüllen? 

	Irina (Nikolai Roerich): Je mehr eine Frau ihr göttliches Potenzial und ihre Einzigartigkeit offenbart, desto mehr kann sie der Welt geben. Wenn sie Kinder zur Welt bringt und großzieht, gibt sie ihre Erfahrungen an sie weiter. Indem sie sie mit ihrer Milch nährt, lädt sie diese auf, denn ihre Brüste liegen nicht umsonst in der Nähe des Herzens. Sie nährt ihre Kinder mit dem Licht ihres Herzens in Form von Milch. Das Kind spürt die Energien der Mutter, ihre Emotionen und Zustände, sogar durch den Geschmack der Milch. Darüber hinaus ist Milch ein Informationsprodukt. Sie trägt Informationen über die Welt, die die Mutter umgibt. Diese Informationen sind in energetischer Form kodiert, in der ätherischen Matrix, die in die Moleküle dieser Milch eingebettet ist. 

	Was fühlst du? 

	Alena: Ich erinnere mich an den Fütterungsvorgang. 

	Irina (Nikolai Roerich): Vielleicht ist Ihnen beim Stillen aufgefallen, dass das Kind ruhig essen konnte und dann in einem Moment die Augen öffnete und ernst blickte? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Nikolai Roerich): Weil seine Seele durch die Milch Informationen über die Welt von Ihnen erhielt. Er sah Sie an, weil er fragte: „Ist das wahr?“, fragte seine Seele. 

	Was fühlst du? 

	Alyona: Eine stille Frage. Ja, in der Tat. In den Augen eines Kindes steckt viel Intelligenz. 

	Irina (Nikolai Roerich): Sie haben wahrscheinlich gesehen, dass sogar ein einmonatiges Kind lachend und ernst blicken kann? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Nikolai Roerich): Weil sie durch die Augen schaut. Selbst in einem Körper, der nicht gewachsen ist, schaut die Seele durch die Augen. 

	Warum steht geschrieben, dass die Frau eine besondere Rolle in der Welt spielt? Eine enorme. Denn die Kinder, die du großziehst, sind zukünftige Erwachsene. Die Welt wird in ihren Händen liegen, wenn du ins Spirituelle aufbrichst. Ein Generationenwechsel. Ihr, die Frauen, die Kinder geboren haben und großziehen, bereitet eine Generation vor, die in 20-25 Jahren den Planeten regieren wird. Auch sie werden Kinder zur Welt bringen und ihre Erfahrungen und ihr Wissen an sie weitergeben. Nicht umsonst gibt es in Russland ein Sprichwort: „Ich habe es mit der Muttermilch aufgesogen.“ 

	Ich wünsche allen Frauen, dass ihre Kinder von ihnen nur Liebe zu sich selbst, zur Erde, zur Arbeit, zu Gott und zu allen Formen des Lebens aufnehmen. Diese Liebe wird für Ihre Kinder der beste Schutz vor all der Negativität sein, die sich in verschiedenen Formen gegen sie richtet. Negativität gibt es nicht in Form von Aggression, sondern in Form von Versuchung. Es ist schwieriger, sich davor zu schützen als vor einem Messer oder einer Waffe. Wenn ein starkes Haus, eine Rüstung, Sicherheitskräfte, etwas Polizei vor einem Messer und einer Waffe schützen, dann ist dieser Schutz gegen die Versuchung machtlos. Sie dringt bis ins Herz ein. Hier kann nur Liebe schützen. 

	Alena: Danke. 

	50:35 Der Geist Roerichs über Kultur und spirituelle Entwicklung. 

	Alena: Wir sind bei der letzten Frage angelangt. Ich werde sie lesen. Vielleicht entsteht ja noch eine Ergänzung. 

	„Eine wunderschöne Legende erzählt vom kommenden Zeitalter der Mutter der Welt. Unter vielen verschiedenen Hüllen komponiert die menschliche Weisheit dasselbe einzige Bild aus Schönheit, Selbstlosigkeit und Geduld. Und wieder muss eine Frau zu einem neuen Berg gehen und ihren Lieben die ewigen Pfade erklären.“ 

	Frauen, ihr werdet das Banner des Friedens weben und entfalten. Ihr werdet furchtlos über die Verbesserung des Lebens wachen. Ihr werdet an jedem Herd ein schönes, schöpferisches und ermutigendes Feuer entzünden. Ihr werdet den Kindern das erste Wort über Schönheit erzählen. Ihr werdet sie die gesegnete Hierarchie des Wissens lehren. Ihr werdet den Kleinen von der Kreativität des Denkens erzählen. Ihr könnt sie vor dem Verfall bewahren und ihnen von den ersten Lebenstagen an den Begriff des Heldentums und der Heldentat vermitteln. Ihr werdet die Ersten sein, die den Kleinen vom Nutzen geistiger Werte erzählen. Ihr werdet das heilige Wort Kultur aussprechen. Euch, Frauen, wurde eine große und schöne Tat anvertraut! Grüße und Verbeugung vor euch! 

	Irina (Nikolai Roerich): Das Wort „Kultur“ leitet sich vom Wort „Kult“ ab. Es bedeutete „Glaube, Anbetung“ des Sonnengottes Ra. Jede Kultur ist die Anbetung des göttlichen Lichts in allen Formen. Und ich wünsche mir, dass alle Familien über Kultur, über Kreativität und über die Taten großer Menschen sprechen, von denen jeder etwas zur Zivilisation beigetragen hat. Lassen Sie diese Gespräche die alltäglichen Streitereien und Auseinandersetzungen ersetzen, die Ihre Energie rauben. Durch Gespräche über große Kunstwerke erhöhen Sie Ihre Schwingungen, lernen einander zu verstehen und die Welt, in der Sie leben, wertzuschätzen. 

	Alena: Danke. Ich danke dir, Nikolay, und danke dir, Irina. Vor einem Jahr entstand in mir die Idee, eine Frauenbewegung zu gründen. Keine physische Bewegung, sondern ein spirituelles Verständnis. Du hast mir sehr geholfen, dieses Thema zu enthüllen und es jedem Zuhörer und Zuschauer zu vermitteln, der uns sehen wird. Ich wünsche dir viel Geduld auf dem schönen Weg des Lichts der Liebe. 

	Irina (Nikolai Roerich): Danke. 

	Irina: Danke, Alena, für deine interessanten Fragen. Danke, Nikolay, für deine interessanten Antworten. Es war auch für mich sehr interessant, das zu hören, und es ist mir als Frau wichtig. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. Danke, liebe Zuschauer und Teilnehmer unseres Projekts, für das Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, Sie fanden es interessant und nützlich. Ein interessantes Thema, ein sehr interessanter Geist, eine interessante Persönlichkeit. Wünschen wir ihm Glück in all seinen Inkarnationen, falls er sich entscheidet, wieder in die Materie zurückzukehren, wie er das Bild der Mutter der Welt nannte. 

	Liebe Freunde! Vielen Dank euch allen. Bis zum nächsten Mal! 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:02 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der subtilen und spirituellen Welt. 

	Aufgrund zahlreicher Anfragen haben wir beschlossen, den Geist von Helena Roerich, einer in esoterischen Kreisen bekannten Persönlichkeit, zu einem Gespräch einzuladen. Ihr Geist ist derzeit auf dem Planeten Venus verkörpert. Er befindet sich auf der 28. Dichteebene. Das heißt, sie ist ein Plasmoid der Venus. 

	Maxim: Venus, 28. Dichteebene? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Hallo, Elena. 

	Irina: Sie hat die Erinnerung an ihre früheren Leben behalten. 

	Irina (Elena Roerich): Sei gegrüßt. Mein Name ist ... Wenn man meinen Namen in irdische Laute übersetzt ... 

	Irina: Das sind keine irdischen Klänge ... 

	01:07 Merkmale des Phantomgedächtnisses. 

	Irina (Elena Roerich): Ich lebe jetzt (sie durchsucht mein Gedächtnis) auf der Dichteebene, die zum Shakti-Cluster gehört. Du kannst mich Shakti nennen. 

	Maxim: Shakti? Darf ich dich Elena nennen? 

	Irina (Helena Roerich): Ja, natürlich kannst du das. Es wird um mein Leben im Körper von Helena gehen. Ich habe gerade meinen Namen gesagt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, um wie Elena sprechen zu können, müssen Sie Informationen aus der Geistigen Welt anfordern? Oder erinnert sich der Teil Ihres Geistes, der jetzt inkarniert ist, an alles? Wie geschieht das? 

	Irina (Elena Roerich): Mein Geist hat ein energetisches Phantom erschaffen. Dasjenige, das du das Höhere Selbst nennst. Mein Höheres Selbst bin auch ich. 

	Irina: Sie trennt sich nicht vom Höheren Selbst. Und wenn sie „Ich“ sagt, meint sie „Ich“ im verkörperten Teil und „Ich“ im nicht-verkörperten Teil. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe ein Energiephantom aus der Energie des Äthers der 28. Dichteebene erschaffen und dort Informationen platziert, die Energie-Informationsmatrix meiner Erinnerung aus Elenas Körper. 

	Damit keine Fragen aufkommen, möchte ich Folgendes klarstellen: Wenn die Seele den Körper verlässt und in die Geistige Welt geht (zuerst befindet sie sich in der Astralwelt), erfolgt die Verbindung mit ihrem Geistigen Teil, mit ihrer Quelle, die sie in die materielle Welt ausstrahlte, innerhalb von 40 Tagen auf der Erde. Dies ist ein Durchschnittswert. Es gibt Fälle, in denen die Verbindung etwas früher oder etwas später als in diesem Zeitraum erfolgt. Diese Fälle sind jedoch selten. 

	Wenn sich die Seele noch in der Astralwelt befindet, analysiert sie ihre Inkarnation und kontaktiert ihr Höheres Selbst, den nicht inkarnierten Teil. Sie verschmilzt mit ihm mental, nicht geistig. Während der Analyse wird das Gedächtnis sortiert. Nur die Ereignisse, die für die spirituelle Entwicklung und das Erleben dieses Wesens wichtig waren, werden im Gedächtnis des Geistes festgehalten. Alles andere wird gelöscht (als überflüssiger Ballast angezeigt). Das passiert jedem. 

	Maxim: Wir können Antworten auf einige Fragen bekommen. Und manche sind vielleicht für den Geist unbedeutend? Um in Erinnerung zu bleiben? 

	Irina (Elena Roerich): Das ist eine Eigenschaft des Gedächtnisses. Menschen haben es. Auch Sie erinnern sich nicht an alles, was Ihnen passiert ist. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Helena Roerich): Auch Geist. 

	Maxim: Dann werde ich diese Gelegenheit nutzen und Sie fragen ... 

	Irina: Sie erklärte, dass sie antworten würde, wenn sie die Antworten auf die gestellten Fragen im Gedächtnis behalten hätte. 

	Maxim: Gut. Dies ist meine erste Sendung. Ich habe noch nie mit einer feinstofflichen Struktur kommuniziert, die ein Phantom erschaffen hat, um Fragen zu beantworten. Daher ist dies das erste Mal für mich. 

	05:05 Fragen an Shakti. 

	Maxim: Kann ich dir als Shakti eine Frage stellen? 

	Irina (Elena Roerich): Natürlich. 

	Maxim: Erzähl mir bitte, was machst du dort? 

	Irina (Helena Roerich): Ich fülle die ätherische Matrix des Planeten Venus mit engelhaften Energien der Zärtlichkeit, Sanftheit und weiblichen Energien, die Sie Fruchtbarkeit nennen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wird derzeit daran gearbeitet, die Venus bewohnbar zu machen? 

	Irina (Elena Roerich): Noch nicht. Aber ich weiß, dass in der materiellen Welt auf der 3. Dichteebene einige Zivilisationen solche Pläne haben. 

	Maxim: Es stellt sich heraus, dass Humanoide der 3. Dichteebene und andere dichte Wesen Planeten lebensfähig machen? 

	Irina (Elena Roerich): Noch eine Frage ... 

	Maxim: Jetzt stelle ich eine Frage. Ich weiß, dass feinstoffliche Strukturen an der Wiederherstellung des Planeten beteiligt sind. Das dauert lange. Können dichte Lebewesen den Prozess der Wiederherstellung des Planeten beschleunigen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, im Bündnis mit feinstofflichen Zivilisationen. Bündnis bedeutet im Rahmen einer Vereinbarung. Zwischen ihnen muss ein Vertrag geschlossen werden. 

	Maxim: Es gibt also derzeit kein Bündnis oder Abkommen mit den feinstofflichen Zivilisationen der Venus? 

	Irina (Elena Roerich): Es gab keine spezielle Anfrage von Zivilisationen mit dichter Materie. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	06:56 Spirituelle Ebenen von Elena Roerich. 

	Maxim: Jetzt wende ich mich an Elena. Bitte sagen Sie mir, von welcher spirituellen Ebene aus Sie als Elena Roerich inkarniert sind und auf welche Ebene Sie sie verlassen haben? 

	Irina (Elena Roerich): Ich bin aus der 9. Ebene inkarniert. 

	Maxim: Und auf welcher Ebene haben Sie die Inkarnation verlassen? 

	Irina (Elena Roerich): Kam am 19. heraus. 

	Maxim: Kam am 19. heraus. 

	Irina: Oh, 10 Level. 

	Maxim: 10 Level sind ein guter Indikator. Was war Elenas Aufgabe der Verkörperung? 

	Irina (Elena Roerich): Die Aufgabe der Inkarnation besteht darin, Aktivität zu lernen. Das heißt, in der Lage zu sein, seine Ideen in der materiellen Welt aktiv zu vertreten, sie ohne Aggression zu verteidigen und an sich selbst und seine Fähigkeiten zu glauben. Kurz gesagt, lernen, Selbstvertrauen zu zeigen, aber ohne Aggression. Dies war die Hauptaufgabe. Es gab auch Unteraufgaben. 

	08:14 Inkarnationen des Geistes von Helena Roerich. 

	Maxim: Lass uns weitermachen. Shakti, weißt du, welche bedeutenden Inkarnationen es gab, bevor du in Elenas Körper inkarniert bist? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Wie viele Inkarnationen gab es insgesamt? 

	Irina: Beim Geist? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Wie viele Inkarnationen hatten Sie in der materiellen Welt auf allen Dichteebenen? 

	(Helena Roerich) Auf allen Dichteebenen, einschließlich der aktuellen, gab es 1048 Inkarnationen. 

	(Irina) Sie zeigt mir 1, 0, 4, 8–1048. 

	(Elena Roerich) Es ist jetzt 1048. 

	Maxim: 1048. Was waren die bedeutenden Inkarnationen? 

	Irina (Elena Roerich): Bedeutsam nach welchen Kriterien? 

	Maxime: In dem sie die Aufgaben zur Umsetzung vollständig realisiert hat. 

	Irina (Elena Roerich): Zum Beispiel die letzte. Ich bin 10 Stufen aufgestiegen. Eine sehr bedeutsame Inkarnation. An welche erinnere ich mich am besten? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Helena Roerich): Ich erinnere mich an die vorherige Inkarnation vor Helena Roerich. Dort habe ich meine Schwingungen, mein spirituelles Niveau, von 18 auf 9 gesenkt. Ich war auf einem der Planeten inkarniert, die mit dem Orden der Sechs (wie Sie ihn nennen) in Verbindung stehen. 

	Maxim: In einer Reptilienzivilisation? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. In der Reptilienzivilisation. Ich hatte ein politisches Amt inne. Ich war eine sehr wichtige Herrscherin. Ich war Mitglied des Regierungsrates eines der Planeten. Es war ein männlicher Körper. 

	(Irina) Zeigt ein dunkel gefärbtes Reptil: eine Eidechse mit schwarzer, harter Haut. Ich kenne eine solche Zivilisation nicht. Sie sagt, dass sie Teil des Ordens der Sechs war. 

	Liebe Freunde, da YouTube in Russland derzeit geschlossen ist, haben wir einen Chat namens „Q&A Live“. Ihr könnt alle eure Fragen an diesen Chat senden. Ich werde unsere Mitarbeiter bitten, einen Link zu diesem Chat zu erstellen, falls es noch keinen gibt. 

	Und wenn Sie für verschiedene Schulungsprogramme nach Olchon oder zu unserem Zentrum kommen möchten und keine Links gefunden haben, können Sie die Telefonnummer +79889100040 anrufen oder per WhatsApp und Telegram schreiben. 

	(Elena Roerich) Ich hatte eine bedeutende Inkarnation, bei der ich mein Niveau auf 18 erhöhte. Auch das geschah auf der Erde. Das heißt, bevor ich in die Reptilienzivilisation des Ordens der Sechs inkarnierte, war ich im Körper eines Mannes auf der Erde inkarniert. Es war (zeigt) der Beginn des 3. Jahrhunderts. Mein Name war Wassili. Ich lebte in der heutigen Türkei und engagierte mich im Christentum (zeigt einen Mönch). Ich schrieb Bücher für Mönche und führte ein Einsiedlerleben. 

	Es gab auch eine wichtige Inkarnation auf dem Territorium Indiens, im Körper eines Mannes. Es war 1000 Jahre vor Christi Geburt. Mein Name war Ananda Marga (ich höre so einen Namen). In der Gesellschaft nahm ich den Platz eines der Rajas ein (als Prinz der Stadt). 

	Darüber hinaus bin ich in plasmoiden Zivilisationen inkarniert, auch in irdischen. 

	Diese Inkarnationen – meine vorherige Inkarnation in der Reptilienzivilisation und meine davor im Körper eines christlichen Mönchs – beeinflussten mich am meisten, als ich im Körper von Elena inkarnierte. Dort sammelte sich mein Karma. Mit anderen Worten: Die Samen des Karmas wurden gesät, und ich konnte die Früchte im Körper von Elena ernten. 

	Maxim: Ich verstehe. Es wird klarer, warum Sie getan haben, was Sie getan haben. 

	Irina: Ja. 

	13:40 Der Geist von Helena Roerich über gemeinsame Inkarnationen mit Nicholas Roerich. 

	Maxim: War Ihr Treffen mit Nicholas Roerich in der Geistigen Welt geplant? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Wir kannten uns in vielen Inkarnationen. Einschließlich der Inkarnation, als ich Mitglied des christlichen Egregors war. Ich war seine Schülerin. Er war auch Mönch. 

	Maxim: Ich frage mich, wie. Er war auch ein Mönch und Sie waren sein Schüler? 

	Irina: Beide waren Männer. Er war Student. 

	Maxim: Gab es noch weitere gemeinsame Inkarnationen? Vielleicht auf anderen Planeten? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Wir sind vor 23.000 Jahren gemeinsam auf dem Planeten Burkhad inkarniert. Er war damals bereits die Hauptstadt der Interstellaren Union. Wir waren damals auch Mann und Frau. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Elena Roerich): Es ist lange her. 

	Maxim: Besteht zwischen Ihnen eine Seelenverwandtschaft? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, das kann man wohl sagen. Vom ersten Treffen an verstanden wir uns fast immer, waren auf einer Wellenlänge und stritten uns nur sehr selten (wenn man das überhaupt Streit nennen kann). Es gab zwar kleinere Missverständnisse, aber selbst in dieser Hinsicht herrschte völlige Harmonie. 

	Maxim: Interessant. 

	15:12 Kindheit von Elena Roerich. 

	Maxim: Elena, kannst du uns etwas über deine Kindheit erzählen? Fühltest du eine Verbindung zur spirituellen Welt, zu subtilen Zivilisationen? Wo hast du deine Kindheit verbracht? Wo hast du gelebt? Wer sind deine Eltern? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe meine Kindheit in St. Petersburg verbracht. Meine Mutter Katerina war Hausfrau. Und mein Vater Ivan war Architekt. Er war ein sehr strenger Vater. Er verlangte viel von mir, unter anderem, dass ich verschiedene Naturwissenschaften studierte. Ich hatte eine Gouvernante. 

	(Irina) Ich sehe, dass ihr Lesen, Schreiben, Zeichnen und Singen beigebracht wird. Das sind keine Clubs, in die Kinder gebracht werden. Die Lehrer kommen nach Hause. Heimunterricht. 

	Maxime: Hausunterricht. 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Später besuchte ich ein Gymnasium. Ich studierte Kunst und beherrschte das Zeichnen. Davor hatte ich eine schöne Kindheit: Ich war finanziell abgesichert und bekam viel Liebe, vor allem von meiner Mutter. Aber mein Vater war ziemlich streng. 

	16:50 Der Geist von Helena Roerich über ihre Verbindung mit der spirituellen Welt. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe die spirituelle Welt gespürt. Seit meiner Kindheit habe ich die Anwesenheit verschiedener Wesen neben mir gespürt. Aber in unserer Familie war es nicht üblich, dies offen zu teilen. Ich habe es für mich behalten. 

	Ich habe gern gelesen. Wir hatten eine große Bibliothek zu Hause. Ich las gern Märchen und Geschichten über verschiedene Geister und Gespenster. 

	Maxim: Und wie hast du diese Verbindung gespürt? Hattest du irgendwelche Informationen? Hast du gelesen, dass es eine spirituelle Welt gibt, subtile Wesen? So nennen wir sie heute. Welche Informationen hattest du über deine Umgebung, über das Universum als Ganzes? 

	Irina (Elena Roerich): In der Kindheit? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Als Kind kam mir das alles wie ein Märchen vor, da mir niemand etwas über die Struktur des Universums erzählte, was es ist. 

	18:02 Der Geist von Helena Roerich über die orthodoxe Religion und die Kirche. 

	Irina (Elena Roerich): Unsere Familie war orthodox. Daher gab es nur religiöse Vorstellungen. Wir gingen oft in die Kirche (zeigt, dass sie auch in die Kirche geht), aber solche Themen wurden dort praktisch nie angesprochen. In der Kirche hieß es, der Mensch sei sündig und müsse beten, um sein sündiges Fleisch zu retten, damit es ihn nicht daran hindere, ins Himmelreich einzutreten. 

	Die Kirche vertrat ein Konzept, das den Menschen und seine Menschenwürde herabwürdigte. So habe ich es damals empfunden. Später, als ich erwachsen wurde, verstand ich, warum die Religion das sagte. Früher klang es für mich traurig. 

	Maxim: Welche Erkenntnis haben Sie gewonnen? 

	Irina (Elena Roerich): Verstehen Sie, warum es so gesagt wurde? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Mir wurde klar, dass die Wahrheiten, die Christus brachte, von seinen Jüngern und Aposteln durch das Prisma ihres Bewusstseins anders wahrgenommen wurden. 

	Denn alle Apostel (und das wissen Sie wahrscheinlich) kamen von unterschiedlichen spirituellen Ebenen zu Christus. Bevor sie die Ebene der Engel erreichten, durchlebten sie Zweifel, Sünden und Blockaden. Daher nahmen sie die Worte Jesu Christi aufgrund von Blockaden und sündigen Leidenschaften verzerrt wahr. Aufgrund dieser Verzerrung schrieben sie Bücher über ihn (er selbst schrieb nichts). Wenn Sie die Evangelien und die Apostelbriefe lesen, müssen Sie bedenken, dass sie von den Jüngern Christi geschrieben wurden, erleuchteten Menschen, die sich jedoch nicht auf derselben spirituellen Ebene wie Christus befanden. Es handelt sich vielmehr um Worte über Christus und seine Lehren, nicht um die Lehren selbst. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Elena Roerich): Das habe ich erst später verstanden. Zuerst galt ich als orthodoxe Christin. Als wir Nikolai trafen und begannen, um die Welt zu reisen und Menschen unterschiedlichen Glaubens und unterschiedlicher Religionen zu treffen, begann ich, mit ihnen zu sprechen und Informationen über sie und ihre Glaubensvorstellungen zu sammeln. Dann fand ein Vergleich der verschiedenen Religionen statt … Und mir wurde klar, dass selbst die hellsten Ideen, selbst die hellsten Gefühle von Menschen, die noch nicht bereit sind, sie vollständig wahrzunehmen, verzerrt verstanden werden. 

	Maxim: Das stimmt. 

	Irina: Verstehst du, wovon sie spricht? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	21:19 Der Geist von Helena Roerich über bewussten Kontakt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, in welchem Alter haben Sie gemerkt, dass Sie Kontakt mit der Geistigen Welt, mit anderen Welten hatten? 

	Irina (Elena Roerich): In meiner Teenagerzeit. Das wurde mir bewusst, als Vertreter von Esler Kontakt zu mir aufnahmen. Ich war damals 15 Jahre alt. 

	Maxim: Und wie haben sie Kontakt aufgenommen: physisch, direkt? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Wurden Sie kontaktiert? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Ich hatte einen Kontakt, als ich 15 war. Es war nicht in St. Petersburg (zeigt eine Datscha). 

	Maxim: Und wie kam dieser Kontakt zustande? 

	Irina (Elena Roerich): Ich war im Sommer auf einer Datscha außerhalb der Stadt. Ich bin oft gerne alleine am See entlang spaziert (der See ist abgebildet). 

	Irina: Diese Datscha lag irgendwo in der Nähe von St. Petersburg. Sie zeigt ein Dorf unweit von St. Petersburg. Natürlich kann ich es auf der Karte nicht erkennen, aber es lag im Süden von St. Petersburg, südlich der Stadt. 

	Irina (Elena Roerich): Wir lebten dort im Sommer, als ich 15 war. Ich liebte es, unter den Sternen spazieren zu gehen. 

	Einmal, während eines solchen Spaziergangs am See entlang – es war bereits dunkel, der Weg war schwer zu erkennen – wollte ich gerade nach Hause gehen und sah eine große, glänzende Kugel auf mich herabsteigen, ähnlich dem Mond (sie zeigt jetzt eine gelbe Kugel, wie ein Vollmond). Ich blieb stehen, begann sie anzuschauen und dachte plötzlich darüber nach, wie der Mond vom Himmel herabsteigen konnte. Zumal es nachts keinen Mond gab. Dann, als die Kugel näher kam, öffnete sich ein Fenster darin und ich wurde nach oben gezogen (zeigt ein Raumschiff in Form eines Ovals). 

	Bevor ich zur Besinnung kommen konnte, befand ich mich in einem großen, geräumigen Raum. Ich saß auf etwas, das wie ein breiter Sessel aussah (obwohl es eher wie ein kleines Sofa aussah). Und neben mir standen drei seltsame Menschen mit braunen Gesichtern (sie zeigt jetzt die Esleriten). Zuerst schwiegen sie, aber nach einiger Zeit wandte sich einer von ihnen mir zu, begrüßte mich und sagte, dass ich von Gott auserwählt worden sei, Informationen über ihn zu überbringen. Und dafür muss ich ein spezielles Gerät installieren, das hilft, Weltraumwellen zur Erde zu übertragen. 

	Maxim: Haben sie dir einen Chip eingesetzt? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: War es ein Chip oder mehrere? 

	Irina (Elena Roerich): Erstens. Sie haben mir einen physischen Chip in die Halswirbelsäule eingesetzt. Dann haben sie auch – ich nenne sie nicht Chips – ätherische Matrizen eingesetzt, die die Arbeit des Chips verstärken und harmonisieren. 

	Maxim: Interessant. Mit wem hatten Sie nach der Chip-Implantation außer den Vertretern des Planeten Esler noch Kontakt? 

	Irina (Elena Roerich): Zuerst hatte ich Kontakte mit dem Planeten Esler. Und nach fünf Jahren begannen Kontakte mit der Geistigen Welt (zeigt Seraphim von Sarow, Sergius von Radonesch, die Mutter Gottes und Jesus). 

	Und nach einigen weiteren Jahren begannen feinstoffliche Zivilisationen aktiv auf mich zuzukommen. So veränderten sich meine Kontakte. 

	Maxim: Das ist... 

	Irina (Elena Roerich): Es gab einmal physischen Kontakt. Meine übrigen Kontakte mit dem Planeten Esler waren mentaler, also astraler Natur. Humanoide in einem feinstofflichen Körper kamen zu mir – ich hatte mehrere Kuratoren von Esler – und schickten mir Informationen. 

	Maxim: Welche Art von Informationen wurden gesendet? 

	Irina (Elena Roerich): Im Wesentlichen schickten sie mir Informationen über den Aufbau des Universums, über die spirituelle Welt. Und auch über das, was ich sie fragte, was mich interessierte. Und ich lernte, es zu vermitteln (zeigt mir, wie sie etwas schreibt). Zuerst stellte ich ihnen Fragen und schrieb die Antworten auf. Aber das gelang mir nicht sofort. Ich musste eine terminologische Grundlage entwickeln, um die Informationen richtig vermitteln zu können. 

	27:27 War Nicholas Roerich ein Kontaktperson? 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, war Nikolai Roerich, Ihr Mann, ein Kontaktperson? Hat er auf die gleiche Weise Kontakt aufgenommen wie Sie? 

	Irina (Helena Roerich): Er hatte einen astralen Kontakt, keinen physischen. 

	Maxim: Astralkontakt? 

	Irina (Elena Roerich): Ja (zeigt, dass er sich auch mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen traf, allerdings nicht persönlich). Er hatte seine eigenen Kuratoren aus Burkhad und Esler, aus feinstofflichen Zivilisationen, aber er traf sich nicht persönlich mit ihnen. 

	(Irina) Ich sehe nicht, dass sie von seinen physischen Kontakten weiß. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie war die Qualität der Informationen, die Nikolai erhielt? Nehmen wir an, es kommt vor, dass zwei Kontaktpersonen unterschiedliche Informationen erhalten: der eine erhält die eine, der andere eine andere. Gab es Meinungsverschiedenheiten bezüglich der erhaltenen Informationen? 

	Irina (Elena Roerich): Es gab keine Meinungsverschiedenheiten. Wir haben dasselbe mit anderen Worten ausgedrückt. Diese Informationen gingen durch das Prisma der Persönlichkeit, und die Sätze waren anders zusammengesetzt, andere Wörter wurden gewählt. 

	28:44 Hinweise auf außerirdische Zivilisationen in den Werken von Elena Roerich. 

	Maxim: Elena, ich möchte Ihnen jetzt eine sehr interessante Frage stellen. Wir waren in einem Museum im Altai, und ich habe Ihre Arbeit kennengelernt. Ich habe eine sehr subtile Frage: Warum werden außerirdische Zivilisationen in Ihren Büchern oder anderen Quellen nicht erwähnt? 

	Irina (Elena Roerich): Es gibt: kosmische Welten. 

	Maxim: Aber die Anhänger, die Ihre Aktivitäten fortsetzen, schweigen, wenn man sie nach Ihren Kontakten mit außerirdischen Zivilisationen fragt, oder erklären nichts, können nichts sagen. 

	Irina: Sie war überrascht. 

	Maxim: Ich war auch überrascht. Als ich nach Elenas und Nikolais Kontakten mit außerirdischen Zivilisationen fragte, konnten mir die Museumsmitarbeiter nichts sagen. 

	Irina (Elena Roerich): Lassen Sie sie meine Bücher noch einmal lesen. Ich schreibe über kosmische Welten und kosmische Evolution. Zum Beispiel darüber, wie Schulen in kosmischen Welten organisiert sind. Lassen Sie sie mein Buch „Gemeinschaft“ lesen. 

	Maxim: So wie ich es verstehe, nehmen sie dies als eine bedingte Wahrnehmung von Welten wahr und nicht als reale Welten. 

	Irina (Elena Roerich): Warum wie unwirkliche Welten? Worüber habe ich damals geschrieben? 

	Maxim: Diese Frage hat mich auch interessiert. Im Altai wurde sie mir nicht beantwortet. 

	Irina (Elena Roerich): Lasst sie die Bücher über Agni Yoga studieren, meine Briefe (sie zeigt mir ihre Bücher, Briefe). Ich habe sehr oft in Briefen geschrieben, dass ich mit kosmischen Zivilisationen in Kontakt stand, weil das passiert ist. Ich weiß nicht, ob sie alle gesammelt und veröffentlicht wurden. Aber ich weiß mit Sicherheit, dass ich das hier geschrieben habe. 

	Maxim: In Ihren Werken werden also außerirdische Zivilisationen erwähnt und es gibt Geschichten darüber? 

	Irina (Elena Roerich): Ich weiß mit Sicherheit, dass meine Söhne nach meiner Entkörperung damit beschäftigt waren, Bücher zu veröffentlichen (zeigt, wie sie Materialien sammeln und veröffentlichen). Und ich weiß, dass einige meiner Bücher, die bestimmte Briefe enthielten, später geändert wurden. Und einige Briefe wurden ganz entfernt. Dies wurde von den Verlegern entschieden. 

	Maxim: Sie wurden also angepasst? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Aber ich habe darüber geschrieben. Es ist nicht nötig, die Briefe zu nehmen. Nehmen Sie meine Bücher, in denen ich klar geschrieben habe, dass die Zukunft der Menschheit nur zusammen mit kosmischen Welten möglich ist. Was bedeutet es, dass es keine Außerirdischen gibt? 

	Maxim: Diejenigen, die diese Lehre heute vertreten, verstehen sie so. Sie sagen nichts über die Existenz außerirdischer Zivilisationen. Sie sagen, dass es keine direkten Hinweise darauf gibt. 

	Irina (Elena Roerich): Direkt? Warum nicht? Das Wort „kosmisch“ ist kein direkter Bezug? 

	Maxim: Sie dachten wahrscheinlich, dass dies eine flüchtige Erwähnung neuer Welten sei. 

	Irina (Helena Roerich): Wenn Sie ein Buch aufschlagen würden, was würde Ihnen beispielsweise der Ausdruck „Kosmische Bruderschaft“ sagen? 

	Maxim: Ich würde sagen, dass es im Weltraum Menschen gibt, die sich vereinen können. 

	Irina (Elena Roerich): So habe ich die Interstellare Union genannt. 

	Maxim: Ich verstehe. Die Interstellare Union wird in diesen Büchern als Weltraumbruderschaft bezeichnet. 

	Irina (Elena Roerich): Interstellare Union ist der Name in der Sprache der Kontaktperson Irina. Denn für sie bedeutet Union Vereinigung. Sie lebte in einer Zeit, in der das Wort „Union“ eher eine politische Konnotation hatte. In Analogie zur Sowjetunion. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Es ist klar, warum sie die Informationen auf diese Weise wahrgenommen hat und warum sie sie die Kosmische Union und nicht die Interstellare Union nannte. Denn in ihrer Vereinigung findet eine Vereinigung zwischen Sternen statt, wenn sich zwei oder mehr Sterne vereinen. 

	Ich habe das Wort „kosmisch“ für diese Gruppe verwendet, weil ich nicht von den Sternen sprach. Für mich war es der Weltraum. Wissen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Warum eine Bruderschaft und keine Union? Weil es für mich eine spirituelle Einheit ist. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Unterschied in der Wahrnehmung? 

	33:39 Der Geist von Helena Roerich über ihre Söhne. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, waren Ihre Söhne und Nikolai Kontaktpersonen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, sie haben Kontakt aufgenommen. Es ist besser, sie selbst nach den Kontakten zu fragen. Denn sie können besser darüber berichten. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, von wem haben Sie Informationen erhalten, als Sie das Buch „Lebendige Ethik“ geschrieben haben? 

	Irina (Elena Roerich): Teilweise von den Esleriten. Mehrmals kamen sie sogar mit Vertretern anderer Welten der Kosmischen Bruderschaft zu mir. Nur nannten sie die Namen ihrer Planeten nicht, sie sagten mir lediglich, dass sie Vertreter der Kosmischen Bruderschaft seien. Und warum nannten sie sie nicht? Denn im Gegensatz zu Irina interessierte mich nicht, wo genau sich dieser oder jener Planet befand, in der Nähe welches Sterns und wie er hieß. 

	Diese Namen schienen mir nicht wichtig. Wichtiger war mir die Essenz der Informationen, die sie vermittelten. Und Sie können sich nennen, wie Sie wollen, jeder Planet: Jupiter, Pluto. Wir können das nicht überprüfen. Oder? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Welchen Unterschied macht es, wie es heißt? Für Irina ist es wichtig, einfach weil sie eine andere Denkweise hat. 

	34:54 Der Geist von Helena Roerich über Mahatma Morya. 

	Maxim: Unsere Zuschauer interessiert: Wer ist Mahatma Morya? 

	Irina (Elena Roerich): Mahatma Morya ist ein Humanoid, der auf Esler inkarniert wurde. Jetzt ist er körperlos. 

	Maxim: Ist Mahatma Morya ein Humanoid von Esler? 

	Irina (Helena Roerich): Ja. Mein Kurator. Er stand auch mit Helena Blavatsky in Kontakt. 

	Maxim: Wie interessant. 

	Irina (Elena Roerich): Moria ist sein spiritueller Name. Als er zu mir in die Astralwelt kam, nahm er die Gestalt eines irdischen Menschen an. Esleriten nehmen bei Kontaktpersonen im Allgemeinen oft die Gestalt irdischer Menschen an. Sie verstehen sehr gut, dass alle Menschen bereits auf zellulärer, instinktiver Ebene die Energie der Fremdenfeindlichkeit in sich tragen. Deshalb nehmen sie Formen an, die Erdenbewohnern vertrauter sind, um sie nicht mit dem Aussehen ihres physischen Körpers zu verwechseln. Wussten Sie, dass man in der Astralwelt jede beliebige Gestalt annehmen kann? Sogar ein Mensch kann die Gestalt eines Esleriten annehmen und umgekehrt. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	Irina: Ja, ich erinnere mich. Mead kam übrigens früher als 30-jähriger Mann zu mir. Jetzt kommt er als Esler zu mir. Aber als wir uns das erste Mal trafen, nahm er die Gestalt eines Mannes an, den ich nicht kannte, dessen Gesicht ich noch nie zuvor auf der Erde gesehen hatte. Ich fragte ihn, warum er nicht als Esler kam. Und er sagte, um bei mir keine unterbewusste Ablehnung hervorzurufen. Das ist ihre Regel. 

	Später, als MidgasKaus und ich uns physisch trafen, begann er in der Gestalt eines Esleriten zu erscheinen. Doch zunächst, als er gerade begann, zu mir in die Astralebene zu kommen, nahm er eine äußere Form an, die meiner Wahrnehmung vertraut war. 

	Maxim: Danke. 

	37:10 Der Geist von Helena Roerich über ihre prophetischen Visionen. 

	Maxim: Elena, bitte sag mir, in welchem Alter hast du angefangen, prophetische Visionen zu haben? 

	Irina (Elena Roerich): Etwa 25 Jahre alt. Bei der Geburt ihres zweiten Sohnes. 

	Maxim: Kamen die prophetischen Visionen plötzlich oder in einem Traum? Wie kam es dazu? 

	Irina (Elena Roerich): Es war eine Astralreise (zeigt, dass sie in die Astralwelt hinausgehen und dorthin reisen konnte). Ich konnte dort etwa 15 bis 30 Minuten bewusst sein. In diesem Moment gelangte ich in die Zukunftslinie, nachdem ich zuvor eine Anfrage gestellt hatte. Was man prophetische Visionen nennt, sind Informationen von dort. 

	Maxim: Wie oft haben sich Ihre prophetischen Visionen erfüllt? 

	Irina (Elena Roerich): Es ist passiert. Manchmal ist es teilweise wahr geworden. Und manchmal passierte es, dass ich etwas gesehen habe, aber es wurde abgesagt und die Zukunft war anders. 

	Maxim: Manchmal sind Dinge wahr geworden und manchmal nicht, richtig? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Und was glauben Sie, warum sind die prophetischen Visionen, die Sie hatten, nicht wahr geworden? 

	Irina (Elena Roerich): Weil ich mich auf einer anderen Zeitlinie bewegte. Nicht auf der, auf der ich im Astralraum war. 

	38:54 Der Geist von Helena Roerich über Buddhismus und Kommunismus als Grundlage einer neuen Gesellschaft. 

	Maxim: Warum wurden Buddhismus und Kommunismus als Grundlage für den Aufbau einer neuen Gesellschaft genommen und nicht das Christentum? 

	Irina (Elena Roerich): Interessante Frage. Es geht wahrscheinlich um das Buch „Community“, wie ich es verstehe? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Dies ist kein Buddhismus, kein Kommunismus und kein Christentum. Ich habe Informationen darüber übermittelt, wie die Gesellschaft auf Esler organisiert ist. 

	Maxim: Ist ihre Gesellschaft eher eine Mischung aus Buddhismus und Kommunismus? 

	Irina (Elena Roerich): Sie haben eine Gemeinschaft. Auch im Christentum gibt es Gemeinschaften, zum Beispiel christliche Klöster. Ist das nicht eine Gemeinschaft? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Es gibt Formulare wie bei Esler. Nur sind sie mit unterschiedlichen Inhalten gefüllt. 

	Maxim: Haben Sie Informationen darüber übermittelt, wie das Leben auf dem Planeten Esler organisiert ist? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Informationen wurden mir in Form von Gedankenbildern und in Form von Wörtern übermittelt, die ich entzifferte und ins Russische übersetzte. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie haben Sie in diesem Moment den Namen des Planeten Esler gehört? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe nicht nach dem Namen gefragt. Sie waren Weltraumbrüder. 

	Maxim: Sie haben also nicht nach dem Namen des Planeten gefragt? 

	Irina (Elena Roerich): Nein. Sie haben es mir nicht gesagt, weil sie Informationen nur auf Anfrage herausgeben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	40:25 Der Geist von Helena Roerich auf dem Banner des Friedens. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, wie ist die Idee zum Friedensbanner entstanden? Und was bedeutet dieses Banner mit einem roten Kreis und drei darin eingeschriebenen roten Kreisen? 

	Irina (Elena Roerich): Das war Nikolais Idee. 

	Maxim: Was haben sie gemeint? 

	Irina (Helena Roerich): Der Schutz der Mutter der Welt, jener Essenz, die Sie im Christentum als Mutter Gottes kennen, jener hohen spirituellen Essenz, die Jesus Christus verkörperte. Ihr Banner ist ihre Hülle, es ist ihr Schutz der Erde. 

	Maxim: Ist damit der Schleier gemeint? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Nur in Form eines abstrakten Verständnisses der Realität. Sie haben diese Zeichnung gesehen, nicht wahr? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Helena Roerich): Dies ist ein abstraktes Bild, das ihre Energien darstellt. 

	Maxim: Warum haben Sie gerade dieses Bild als Banner des Friedens ausgewählt? 

	Irina (Elena Roerich): Nikolai hat das getan. Er hat es so empfunden. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	41:43 Der Geist von Helena Roerich über die führende Kontaktperson in ihrer Familie. 

	Maxim: Wer war der wichtigste Ansprechpartner in Ihrer Familie? Hat Nikolai die Informationen erhalten, auf denen das gesamte Projekt basierte, oder Sie? 

	Irina (Elena Roerich): Ich war diejenige, die den meisten Kontakt hatte. Nikolai war hauptsächlich wissenschaftlich tätig. Er beschäftigte sich mit Kunstkritik, bewertete Gemälde und malte auch selbst Bilder. Er beschäftigte sich auch mit Archäologie und schrieb Bücher, das heißt, er war Schriftsteller. 

	Maxim: Ja. Elena, ich sage dir ehrlich: Als wir dein Museum besuchten und den Geschichten der Mitarbeiter über deine Arbeit und deinen Lebensweg zuhörten, sprachen sie hauptsächlich von Nikolai Roerich als dem Mann, der das Projekt vorangetrieben hat. Aber aus irgendeinem Grund schien es mir, als wärst du das spirituelle Herz. 

	Irina (Elena Roerich): Man könnte es so sagen. Wenn ein Projekt von einem Mann und einer Frau, von männlicher und weiblicher Energie, durchgeführt wird, dann stellt sich meistens heraus, dass die Frau das Herz des Projekts ist und der Mann die Energie des Projekts. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, ich verstehe dich. 

	43:07 Der Geist von Helena Roerich über Altai als Zentrum der Neuen Welt. 

	Maxim: Die Frage ist: Warum genau sollte Altai das Zentrum der Neuen Welt werden? 

	Irina (Elena Roerich): Weil es dort einen Eingang zu einer außerirdischen Basis gibt. In meinen Büchern und in den Büchern religiöser Orden und Bewegungen, zum Beispiel des Buddhismus, wird dieser Ort Shambhala genannt. 

	Maxim: Also ist Shambhala eine außerirdische Basis? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Ich war dort im Astral. 

	Maxim: Ich weiß, dass Ihre Expedition in den Altai sehr langwierig und schwierig war. Bitte sagen Sie mir, was genau die Schwierigkeit dieser Expedition war? Warum scheiterte die Tibet-Expedition? 

	Irina (Elena Roerich): Schwierige und gefährliche Reisebedingungen: Höhengelände, Sauerstoffmangel, unpassierbare Straßen, ständiger Auf- und Abstieg. 

	Und da wir auf Pferden und Yaks unterwegs waren (was zeigt, dass es keine fahrbaren Autos gab), waren wir auf die Gesundheit dieser Tiere angewiesen. Sie mussten uns und alle Vorräte tragen: Essen für uns, für sich selbst und Wasser. Wasser war in den Bergen schwer zu finden. In den Gebieten, die wir besuchten, gab es nicht immer Wasserquellen. Im Allgemeinen sind die schwierigen Bedingungen in den Bergen der Hauptgrund. 

	Und zweitens: Die örtlichen Behörden erlaubten uns nicht immer, dorthin zu gehen, wo wir wollten. Es gab Verbote. Sie verlangten von uns, die Gründe für unseren Besuch zu erklären. Der Grund, dass wir die örtlichen Bräuche studieren wollten, klang für sie nicht überzeugend. Sie legten uns Steine in den Weg. 

	Maxim: Ich verstehe. Hatten die örtlichen Behörden Angst, dass Sie Saboteure sein könnten? Worüber befürchteten sie? 

	Irina (Elena Roerich): Wir waren Bürger des Russischen Reiches. Sie verdächtigten uns, Spione zu sein. 

	Maxim: Was war der Sinn der so langen und schwierigen Tibet-Expedition? 

	Irina (Elena Roerich): Zuallererst: Lernen. 

	Übrigens war es Nikolais Idee, an dieser Expedition teilzunehmen. Er wollte es. Und er wollte an der Expedition teilnehmen, weil (da wir nicht nach Russland zurückkehren konnten) … Wussten Sie, dass wir nach der Revolution nicht nach Russland zurückkehren konnten? 

	Maxim: Ja, das ist passiert. 

	Irina (Elena Roerich): Wir können unsere Zeit im Ausland verbringen, um die spirituellen Zentren in Indien und Tibet zu studieren (zeigt Klöster). Was bedeutet studieren? Nicht nur mit Mönchen sprechen, sondern alte Schreine und Manuskripte berühren, die vor Christi Geburt geschrieben wurden. 

	Ich habe übrigens Sanskrit studiert. Ich hatte sogar die Idee, die tibetische Sprache zu studieren. Ich wollte Bücher, die bisher nicht zugänglich waren, ins Russische übersetzen. Unser Ziel war es, zu studieren. 

	48:19 Der Geist von Helena Roerich über den Dalai Lama. 

	Maxim: Warum mussten Sie den Dalai Lama treffen? 

	Irina (Helena Roerich): Damit er uns helfen konnte, eine Gesellschaft zu gründen. Ich meine die Urusvati-Gesellschaft, die Gesellschaft des Friedensbanners. Damit er uns zeigen konnte, wie wir uns mit dem Buddhismus verbinden und mit ihm interagieren können. Damit wir ein gemeinsames Zentrum aufbauen konnten, um alle Menschen, die mit Kunst und ihren Werken zu tun haben, vor den Folgen militärischer Aktionen zu schützen. Als 1939 der Zweite Weltkrieg begann, als die militärischen Aktionen begannen, starteten wir eine Initiative zum Schutz historischer und kultureller Denkmäler vor der Zerstörung. 

	Maxim: Was hat Sie daran gehindert, den Dalai Lama zu treffen? 

	Irina (Elena Roerich): Wir haben ihm eine Anfrage geschickt. Aber er hat, so wie ich es verstehe, das Treffen verschoben. Und dann fand es nicht statt. 

	49:52 Der Geist von Helena Roerich über die Begegnung und das Kennenlernen von Nicholas Roerich. 

	Maxim: Lassen Sie mich zum Anfang zurückkehren. Sie fragen sich, ob Ihr Treffen mit Nikolai in der spirituellen Welt geplant war? Haben Sie einander gespürt, als Sie sich trafen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Wie schnell habt ihr Kontakt gefunden und wie schnell habt ihr euch entschieden, eine Familie zu gründen? 

	Irina (Elena Roerich): Wir haben am ersten Tag unserer Bekanntschaft Kontakt aufgenommen. Wir haben uns kennengelernt, als ich mit meiner Familie auf der Datscha war. Allerdings nicht auf unserer Datscha, wo ich die Esleriten getroffen habe, von denen ich Ihnen bereits erzählt habe, sondern auf einer anderen Datscha, die in einer anderen Stadt in der Region Nowgorod lag. Es war die Datscha meines Onkels. 

	Damals war ich bereits 19 Jahre alt. Ich lernte Nikolay kennen, als ich meinen Onkel besuchte. Nikolay war geschäftlich dort. Er war älter als ich, beschäftigte sich mit Archäologie und war bereits Künstler, hatte seine eigenen Gemälde. 

	Er kam zu meinem Onkel, weil er sich auch für Archäologie interessierte. Sie sprachen über gemeinsame Angelegenheiten, wollten auf Ausgrabungen gehen. 

	Ich sah ihn in der Küche eines Landhauses (oder besser gesagt, es war kein Landhaus, sondern eine Art Herrenhaus). Unsere Blicke trafen sich. Er war ein mir unbekannter junger Mann. Aber als ich seinen Blick sah, überkam mich eine Welle. Mir wurde klar, dass ich ihn schon lange kannte. Verstehst du, wovon ich rede? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Es ist so ein Gefühl, wenn man eine Person ansieht, die man definitiv zum ersten Mal trifft, aber die Seele versteht, dass man sie bereits gut kennt. 

	Maxim: Ja, das passiert mir oft. Aber nicht im Sinne einer Partnersuche, sondern in dem Sinne, dass ich einen Menschen sehe und klar verstehe, dass ich ihn schon sehr lange kenne. 

	Irina (Helena Roerich): Das bedeutet, dass diejenigen zu Ihnen kommen, denen Sie in früheren Inkarnationen oft begegnet sind. 

	Maxim: Ja. Sie kommen oft. 

	52:36 Spirit Elena Roerich über spiritistische Sitzungen. 

	Maxim: Elena, du warst leidenschaftlich an spirituellen Sitzungen interessiert, hast sie aber nach einiger Zeit aufgegeben. Aus welchem Grund? 

	Irina (Elena Roerich): Meinen Sie Sitzungen, bei denen die Kommunikation mit Geistern über eine Untertasse stattfand? 

	Maxim: Ja. Die Leute wollen wissen, warum Sie solche spiritistischen Sitzungen aufgegeben haben? 

	Irina (Elena Roerich): Weil ich erkannt habe, dass es für mich besser ist, direkt durch Gedanken zu kommunizieren als durch materielle Instrumente. Zum Beispiel durch eine Untertasse, die unter den vom Geist hervorgerufenen Handbewegungen auf Buchstaben zeigt. 

	Erstens ist es für Geister und sogar Vertreter plasmoider Zivilisationen, die zur Sitzung kamen, sehr schwierig, diese Untertasse durch die Hand einer Person zu drücken. Sie verbrauchen dafür sehr viel Energie, ihre eigene und die der Person, die sie in Kontakt gerufen hat. Sie entnehmen auch Energie aus seinem Feld. Daher ist unnötige Energieverschwendung der erste Grund. 

	Der zweite Grund: Da die Geister diese Untertasse auf die Buchstaben und Zahlen auf dem Tisch richten, kann es passieren, dass sie die Untertasse zu schwach oder zu stark drücken. Denn sie sind nicht in der physischen Welt orientiert. Sie sehen sie nur mit den Augen eines Geistes und daher aufgrund ihres Bewusstseins verzerrt. Schließlich kann es sich um ein Wesen handeln, das überhaupt keinen physischen Körper hat. Aus diesem Grund können sie zu viel oder zu wenig Energie auf die Untertasse richten, wodurch der Pfeil den falschen Buchstaben trifft. Das Ergebnis kann ein anderes Wort sein und die Information wird verzerrt. 

	Maxim: Ich verstehe, Elena. 

	Irina (Helena Roerich): Dies kann zu Verzerrungen führen. 

	Maxim: Ja. Gehen wir zurück zu... 

	Irina (Elena Roerich): Deshalb habe ich diesen Weg des Spiritualismus kritisiert. Ich sagte, es käme zu einer Verzerrung der Informationen. Das ist das Erste. Und das Zweite: Es würde zu einem Energieverlust kommen. Ich fordere alle auf, mental zu kommunizieren. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe das sogar Spiritisten empfohlen. Als wir in Amerika waren, trafen wir Spiritisten, Medien. Nikolai und ich besuchten einen spiritistischen Club und hielten dort sogar Vorträge. Ich sagte ihnen, dass sie ein Recht darauf hätten, Informationen auf diesem Weg zu erhalten. Ich empfahl ihnen aber, auf den mentalen Weg der Kommunikation umzusteigen, weil dieser besser und vollkommener sei. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	55:25 Der Geist von Helena Roerich über die Umstände ihrer Ehe mit Nicholas Roerich. 

	Maxim: Es heißt, Ihre Eltern seien gegen Ihre Heirat mit Nikolai gewesen. Stimmt das? 

	Irina (Elena Roerich): Das ist passiert. 

	Maxim: Und was war der Grund? Warum waren sie dagegen? 

	Irina (Elena Roerich): Klassenunterschiede. 

	Maxim: Nur deswegen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, hauptsächlich deshalb. Nikolai war sozial niedriger gestellt als ich. Die Namen meiner Vorfahren sind im russischen Adelsbuch verzeichnet. Ich gehörte zum Adel. Und er stammte aus der Intelligenz, war kein Adliger. Sein Vater war Künstler und Architekt; er war ein Mann, der sich mit Kunst beschäftigte, aber keinen Adelstitel besaß. Für mich wäre eine Heirat eine Herabstufung meines sozialen Status gewesen. Das hat mir meine Mutter zumindest gesagt. Und mein Vater Ivan war besonders dagegen. 

	Maxim: Warum haben Sie zugestimmt? 

	Irina (Elena Roerich): Weil ich auf meinem eigenen bestand. Ich sagte, dass ich niemand anderen als Nikolai heiraten würde. Sonst würde ich unverheiratet bleiben. 

	Andere Bewerber kamen zu mir und hielten um meine Hand an. Meine Eltern wollten mich verheiraten mit... Es gab damals drei Bewerber. Einer von ihnen wollte mich sogar mit Gewalt wegbringen. Ich erinnere mich, wie ich mehrere Stunden auf dem Dachboden saß, während sie nach mir suchten. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Zeigt, dass sie sie stehlen wollten. 

	57:46 Das literarische Erbe der Roerichs und seine Bedeutung. 

	Maxim: Elena, stimmt es, dass Nicholas Roerich die Fähigkeit zum automatischen Schreiben hatte? 

	Irina (Elena Roerich): Das ist übertrieben. Er hat Informationen seiner Kuratoren aufgeschrieben, aber er hat sie bewusst niedergeschrieben. 

	Maxim: Absichtlich? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Elena, welche Zukunft sehen Sie für Ihr literarisches Erbe? Sie haben Bücher geschrieben. Was möchten Sie den Menschen mit diesen Büchern vermitteln? 

	Irina (Elena Roerich): Ich möchte, dass diese Bücher dem Menschen helfen, seinen Platz in der Welt, im Weltraum zu erkennen. Ich möchte, dass sie den Menschen helfen, die kosmischen Welten kennenzulernen und etwas über die Existenz der Kosmischen Bruderschaft zu erfahren. Ich möchte auch, dass die Menschen alle in diesen Büchern präsentierten Informationen in ihr Leben tragen und eine perfekte Gesellschaft auf der Erde schaffen können. Ich meine eine Gesellschaft, die nicht aus perfekten Menschen besteht (denn jeder Mensch hat Unvollkommenheit), sondern aus Menschen, die nach spiritueller Vollkommenheit streben und diese an erste Stelle setzen. 

	Wenn wir die materielle Vollkommenheit an erste Stelle setzen, wird alle Energie auf die Materie gerichtet und die Talente, die Gott dem Geist gegeben hat, werden in der Erde begraben. 

	Maxim: Danke. 

	59:15 Widerspruch der Lebensethik zum Christentum. 

	Maxim: Die Russisch-Orthodoxe Kirche stand dem philosophischen Erbe der Roerichs kritisch gegenüber und hält die Lehre der Lebendigen Ethik für unvereinbar mit dem Christentum. 

	Irina (Elena Roerich): Ja, ich weiß. 

	Maxim: Worin besteht der Widerspruch zwischen der Lehre der Lebendigen Ethik und dem Christentum? Was meinen Sie dazu? 

	Irina (Elena Roerich): Ich glaube, dass das Christentum der Lehre des Agni Yoga, die ich auf die Erde gebracht habe, kritisch gegenübersteht, vor allem, weil darin die Reinkarnation erwähnt wird. Im Christentum gibt es solche Erwähnungen nicht. Denn die religiösen Führer des Egregors der christlichen Kirche beschlossen, diese Religion ohne Reinkarnation zu schaffen, um die Menschen in einem Leben zur Vollkommenheit zu führen, sodass sie nicht auf das nächste hoffen müssen. Da die Kirche die in den Heiligen Schriften und Traditionen enthaltenen Informationen für wahr hält, gelten die Erwähnungen von Ideen und Glaubenssätzen, die diesen widersprechen, als falsch und führen von der Wahrheit weg. Genau aus diesem Grund steht das Christentum der Reinkarnation kritisch gegenüber. Das ist der erste Grund. 

	Der zweite Grund ist, dass ich Informationen durch Kontaktierung, durch Channeling übermittelte. Ich sagte offen, dass ich mit der Geistigen Welt, also mit den Geistern und der Kosmischen Bruderschaft, in Kontakt stehe. Vertreter der Kirche lasen diese Bücher natürlich, als sie veröffentlicht wurden. Für sie ist der Kontakt mit der Geistigen Welt und der Kosmischen Bruderschaft außerhalb des Kontextes der kirchlichen Lehre ketzerisch und inakzeptabel. 

	Sie glauben, dass nur heilige Menschen, die sich diesen Ruf mit ihrem Leben verdient haben, mit der Geistlichen Welt in Kontakt treten können. Und nur dunkle Geister können zu anderen Menschen kommen und sie von der Wahrheit abbringen. Warum glauben sie so? Weil das ursprüngliche Paradigma des Christentums darauf abzielte, die Menschheit in Geistliche und Laien zu spalten. Nur der Klerus konnte Informationen empfangen und die Laien kontrollieren. Der Rest konnte nur gehorchen. 

	Aus diesen beiden Gründen – Reinkarnation (widerspricht der Vorstellung eines einzigen Lebens, nach dem die Seele eines Menschen je nach Lebensqualität in den Himmel oder in die Hölle kommt) und meiner Kontaktperson, die ich nicht verheimlichte – rief meine Lehre Kritik seitens der Kirche hervor. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. 

	1:02:25 Das wichtigste Talent von Elena Roerich. 

	Maxim: Die Leute fragen, was das größte Talent in Ihrem Leben war. Was denken Sie? 

	Irina (Elena Roerich): Mein größtes Talent ist die Mutterschaft, also die Kindererziehung (zeigt, wie sie ihre Söhne großgezogen und ihnen Liebe geschenkt hat). 

	Irina: Sie hält das Schreiben von Büchern nicht für ihr größtes Talent, wohl aber die Erziehung von Kindern. 

	1:02:54 Der Geist von Helena Roerich über die Besonderheiten von Kontakten. 

	Maxim: Elena, erinnerst du dich an die Situation, als die Tochter deiner Freunde dem Geist eines verstorbenen griechischen Sängers vorgestellt wurde, der im 6. Jahrhundert v. Chr. lebte? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe viele ähnliche Situationen erlebt. Denn ich habe für viele Freunde spiritistische Sitzungen und später Sitzungen zur direkten mentalen Kommunikation durchgeführt. Viele Leute kamen damals. 

	Maxim: Viele kamen? Dachte ich mir. Wenn man im Flow arbeitet, kann man sich nicht merken, mit wem man spricht. 

	Irina: Ich sage es mal so. Ich arbeite erst seit vier Jahren mit Menschen und bin immer noch in diesem Körper. Ich weiß nicht mehr, mit wem ich Kontakt hatte. Ich erinnere mich nicht an alle. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Ich erinnere mich nur an die wichtigsten, aber ich kann sie jetzt nicht einmal benennen. 

	1:04:00 Der Geist von Helena Roerich über Artefakte aus ihrer Familiensammlung. 

	Maxim: Sie und Nikolai haben eine große Sammlung von Kunstwerken zusammengetragen. Gab es darunter besonders wertvolle Artefakte? Haben diese Dinge Ihr Schicksal und die Ereignisse in Ihrem Leben beeinflusst? 

	Irina (Elena Roerich): Dinge und Kunstobjekte beeinflussen das spirituelle Herz, indem sie seine Schwingungen erhöhen, wenn man sie betrachtet und berührt. Und das spirituelle Herz beeinflusst das Schicksal. 

	Maxim: Warum war es notwendig, eine so große Anzahl von Kunstwerken und Artefakten zu sammeln? 

	Irina (Elena Roerich): Um sie zu bewahren und an die Menschen weiterzugeben (zeigt, wie diese Gemälde und Artefakte später ins Museum überführt wurden). 

	Maxim: Als Sie an der Tibet-Expedition teilnahmen, wollten Sie nicht nur zum Dalai Lama, sondern auch nach Shambhala, zur außerirdischen Basis? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, wir hatten vor, Shambhala zu besuchen. Wir suchten nach Hinweisen darauf. Neben dem Altai-Eintritt gibt es auch Eingänge in Tibet und Indien. Es handelt sich um eine große Basis, die durch unterirdische Tunnel miteinander verbunden ist. All dies befindet sich in den Bergen. Aber wir durften nicht dorthin, da es ohne die Erlaubnis der Interstellaren Union unmöglich war, die Basis physisch zu besuchen. Gemäß meiner Vereinbarung mit den Außerirdischen hatte ich nur einen physischen Kontakt. Mehr gab es nicht. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:06:04 Der Geist von Helena Roerich über Russland als Ort der Inkarnation. 

	Maxim: Die Leute fragen sich, warum Sie Russland für die Verkörperung gewählt haben. 

	Irina (Elena Roerich): Um in Russland eine Gesellschaft zu gründen, die Agni Yoga und Theosophie studiert. Ich habe theosophische Literatur ins Russische übersetzt, zum Beispiel die Bücher von Helena Blavatsky. Denn Russland hat diese Lehren seiner Schwingung nach am meisten gebraucht und braucht sie auch heute noch. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. Elena, wirst du wieder mit jemandem aus deiner Familie inkarnieren? 

	Irina (Helena Roerich): Ich bin verkörpert. 

	Maxim: Mit wem? 

	Irina: Sie ist jetzt inkarniert. Aus der Familie... Meinst du Gruppeninkarnationen? 

	Maxim: Ja, mit jemandem aus meiner Familie. 

	Irina (Elena Roerich): Nein, solche Pläne gab es bisher nicht. Jeder erfüllt seine Aufgaben. Ich weiß, dass Nikolai nicht verkörpert wurde. 

	Maxim: Ja, wir wissen auch, dass er nicht verkörpert ist. 

	Irina (Elena Roerich): Ich weiß, dass meine beiden Söhne auch nicht inkarniert sind. Einer von ihnen, Juri, bereitet sich auf die Inkarnation vor. Er kam aus der Geistlichen Welt zu mir und sagte, dass er sich auf eine weitere Inkarnation auf der Erde vorbereitet. Es wird auf der Jamal-Halbinsel im Norden Russlands sein. 

	Maxim: Interessant. Warum Jamal? Hat er es nicht gesagt? 

	Irina (Elena Roerich): Dort leben die Geister, die er als Eltern gewählt hat. Zeit und Ort seiner Geburt entsprechen den Schwingungseigenschaften seiner persönlichen Schwingung. 

	Maxim: Er wird also in der subtilen Welt inkarnieren? 

	Irina (Elena Roerich): Nein, er wird in der dichten materiellen Welt inkarnieren. Der Geburtsort wird auch nach Schwingungseigenschaften und karmischen Neigungen ausgewählt. 

	Maxim: Die Frage ist: Haben Sie sich die spirituelle Welt im menschlichen Körper falsch vorgestellt, oder haben Sie sich diese Welt vielleicht falsch vorgestellt oder war Ihre Wahrnehmung ein wenig falsch? 

	Irina (Elena Roerich): Ich hatte meine eigene Wahrnehmung. Ich würde nicht sagen, dass es ein Fehler war. Ich habe zum Beispiel die Ebenen auf meine eigene Weise wahrgenommen. Ich glaubte auch, dass die Astralwelt und die feinstoffliche Welt dasselbe sind. Aber das waren meine Vorstellungen, ähnlich wie die Vorstellungen eines Erstklässlers von der zehnten Klasse. Man lernt zum Beispiel in der ersten Klasse und stellt sich vor, wie die zehnte Klasse sein wird, wenn man dort ankommt. Diese Vorstellungen können unterschiedlich sein. Ich wiederhole, das waren meine Vorstellungen, meine Träume. 

	Nicht alle davon entsprachen der Realität. Später erfuhr ich, dass die Astralwelt in die feinstoffliche Welt eingebaut ist. Und, ganz einfach ausgedrückt, die feinstoffliche Welt umhüllt die dichtstoffliche Welt, und die Astralwelt umhüllt beide. 

	Maxim: Als Sie Informationen erhielten und die Lehre des Agni Yoga schrieben, war in Ihrem Verständnis die Astralwelt mit der subtil-materiellen Welt verbunden? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Als ich über die feinstoffliche und astrale Welt schrieb, schrieb ich über Plasmoide. 

	Maxim: Jetzt ist es klar. 

	Irina (Elena Roerich): Und ich stellte mir die spirituelle Welt als eine Welt des spirituellen Feuers vor. Was ich über die feurige Welt geschrieben habe, bezieht sich auf die spirituelle Welt. Ich habe die spirituelle Welt von der Astralwelt getrennt. 

	Maxim: Ich verstehe. Und die Kuratoren von Esler haben den Unterschied zwischen der Astralwelt und der subtilen Welt nicht erklärt? 

	Irina (Elena Roerich): Man sagte, die Astralwelt sei ein Teil der Geistigen Welt. Aber ich habe das damals so wahrgenommen … Wissen Sie, das kann man auch von der physischen Welt sagen – sie ist ein Teil der Geistigen. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe es damals so verstanden: Teil bedeutet, dass es aus der Energie der spirituellen Welt besteht. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Elena Roerich): Ich hatte meine eigenen Vorstellungen von spirituellen Ebenen. Es gab kein Verständnis für die Existenz von 24 Ebenen, von Wesenheiten mit niedriger Schwingung (ich nannte sie niedrigspirituell) und von Wesenheiten mit hoher spiritueller Ebene. 

	Als ich die 19. Ebene erreichte, wurde mir klar, dass hier eine klare und strenge Hierarchie herrschte. 

	1:11:03 Der Geist von Helena Roerich über die Vertreibung von Dämonen und Besessenen. 

	Maxim: Über niedrige spirituelle Ebenen. Sind Menschen mit Anhaftungen an ein niedriges spirituelles Niveau jemals mit der Bitte an Sie herangetreten, diese loszuwerden? 

	Irina (Elena Roerich): Damals nannte man sie noch nicht Bindungen. Diejenigen, die... wie soll ich sagen... 

	Maxim: Besessen. 

	Irina: Ja, ja, sie hat mir dieses Wort gesagt. 

	(Elena Roerich) Die Besessenen verhielten sich seltsam, hörten verschiedene Stimmen, verweigerten Nahrung und die Kommunikation mit anderen Menschen, schlossen sich in ihrem Zimmer ein und konnten wochenlang dort sitzen, ohne das Haus zu verlassen, weil Stimmen und Anhaftungen es ihnen verboten. Sie brachten auch diejenigen herein, die behaupteten, sie seien verhext worden, ein böser Geist sei in sie gefahren. 

	Maxim: Ich verstehe. Hast du ihnen geholfen, damit umzugehen? Konntest du die Person von der Besessenheit befreien? 

	Irina (Elena Roerich): Ich gab ihnen spirituelle Ratschläge, damit sie sich bewusster verhalten und keine Angst vor diesen Wesen haben, sondern mehr auf Gott vertrauen. Dann würden sie gehen. 

	(Irina) Sie zeigt nicht, dass sie zum Höheren Selbst geführt hat. Sie hat Ratschläge gegeben. 

	Maxim: Ich verstehe. Du hast keine Dämonen ausgetrieben? 

	Irina (Elena Roerich): Natürlich nicht. Es ist sinnlos. Ich denke, Exorzismus-Sitzungen sind eine theatralische Aufführung, die noch mehr Dämonen anlockt. Sie lachen sowohl über die Person als auch über den Priester. Ich habe einmal etwas Ähnliches gesehen, als ich in einem Kloster war. Nikolai und ich besuchten Klöster, als wir in Russland waren. In einem davon wurden mein Mann und ich Zeuge, wie ein Priester in einer Kirche, die Dämonen austrieb, Gebete vor einer Menschenmenge las. Die Menschen begannen sich in Krämpfen zu winden, zu Boden zu fallen, zu schlagen und zu schreien. 

	Als ich das sah, fragte ich meinen spirituellen Mentor, der neben mir stand, was los sei. Er antwortete mir: „Schau mit spiritueller Sicht.“ Ich konnte von der physischen auf die spirituelle Sicht umschalten. Als ich mein Bewusstsein wechselte, sah ich, dass feinstoffliche … (damals nannte ich sie Dämonen, heute würde ich sagen, es waren Plasmoide) den Priester und diesen Mann umkreisten. Sie waren feinstofflich-materiell, nicht spirituell. Und je mehr der Priester versucht, sie auszutreiben, je lauter er Gebete liest, je mehr er Weihwasser versprengt und die Bibel liest (in ihm herrschen Angst und Wut gegenüber diesen Dämonen), desto mehr von ihnen werden angezogen. Dass eine Person schreit und schlägt, bedeutet nicht, dass die Dämonen verschwinden, im Gegenteil, es erregt die Aufmerksamkeit anderer. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maxim: Auch interessant ... 

	Irina (Elena Roerich): Mit anderen Worten, die Dämonen geben vor, dass ihnen das Weihwasser und die Gebete des Priesters weh tun. Damit er das Gefühl hat, Macht über sie zu haben. Um seinen Stolz zu wecken, in ihn einzudringen und ihn zu kontrollieren. 

	Maxim: Mh-huh. 

	Irina: Interessant. 

	Maxim: Ja, es ist interessant. 

	Irina (Helena Roerich): Dies ist eine Aufführung. 

	1:15:20 Der Geist von Helena Roerich über die Haltung religiöser und weltlicher Autoritäten zur Esoterik. 

	Maxim: Haben Sie mit Priestern über Außerirdische und feinstoffliche Welten gesprochen? Was haben die Priester in diesem Moment gesagt? Haben sie mit Ihnen darüber gesprochen? 

	Irina (Elena Roerich): Wir sprachen mit Johannes von Kronstadt in St. Petersburg. Wir erzählten ihm von unseren Aktivitäten. Er stellte Fragen zu unserer Haltung zur Kirche Christi. Wir sagten, dass wir keine Religion ablehnen. Er hörte uns aufmerksam zu und sagte, dass er jede Aktivität segne, die zu mehr Güte in der Welt und Liebe in den Herzen führe. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie haben die Behörden Ihre Aktivitäten behandelt? 

	Irina (Elena Roerich): Sie haben uns normal behandelt. Meinen Sie in Russland? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Wir verließen Russland vor der Revolution, vor dem Sturz des Russischen Reiches. Und die zaristische Regierung war, obwohl das Land orthodox war, sehr tolerant und liberal gegenüber esoterischen und okkulten Bewegungen. Viele Kreise wurden für die Kommunikation mit Geistern geöffnet. Es gab viele offene okkulte Gesellschaften, insbesondere in St. Petersburg. Niemand achtete darauf. Es war eher in Mode. 

	Die Kirche äußerte ihren Standpunkt. Es gab keine Verfolgung von Esoterikern und Okkultisten. Die Kirchenführung glaubte, dass die Menschen das Recht auf freie Entscheidung haben und dass ein gewaltsames Verbot von Dingen, die der Orthodoxie widersprechen, zu nichts Gutem führt. Es diskreditiert die Orthodoxie nur. Man dachte, man könne sie gewähren lassen, aber sie erkannten es nicht an. Und das war ihr gutes Recht. 

	Natürlich gab es Kritik in der Kirchenpresse, in den Zeitungen, die in St. Petersburg erschienen. Wissenschaftler kritisierten den Spiritualismus. Aber das war die Meinung der Bevölkerung. Es gab keine Forderungen nach einem Verbot, denn jeder Mensch entscheidet selbst, ob er daran glaubt oder nicht. Da wir vor der Revolution auswanderten, lebten wir nicht in dem System, als alles Spirituelle, die Kirche, verboten wurde und die Christenverfolgung begann. 

	Wären wir in Russland geblieben und hätten unsere esoterischen, okkulten Aktivitäten fortgesetzt, wären wir möglicherweise zusammen mit der orthodoxen Kirche unterdrückt worden. Denn für die Bolschewiki – ich glaube, sie haben die Idee des Kommunismus etwas verzerrt – machte es keinen Unterschied, ob man orthodox war oder ein Medium, Kontaktmensch oder Spiritualist. Für sie waren das Erfindungen, die den Menschen schadeten. 

	Maxim: Danke. 

	1:18:58 Die besondere Energie der Gemälde der Roerichs. 

	Maxim: Die Frage ist: Welche Energie geht von den Gemälden von Ihnen und Ihrem Mann aus? 

	Irina (Elena Roerich): Ich glaube, dass es die helle, positive Energie der Liebe, des Lichts und der Wahrheit ist. Jeder kann sie spüren. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Elena Roerich): Wir haben (zeigt, was sie gezeichnet hat) … Ich habe auch gemalt. Ich habe gesehen, wie mein Mann es gemacht hat. Er hat das Licht seines Herzens hineingelegt. Er hat jedes Bild beim Zeichnen mit seiner Energie aufgeladen. 

	Maxim: Haben Ihre Bilder heilende Eigenschaften? 

	Irina (Elena Roerich): Natürlich. Indem man die Seele heilt, heilt man den Körper. 

	Maxim: Können Ihre Bilder den Menschen Informationen vermitteln? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, für sensible Menschen natürlich. Das Betrachten eines Bildes ermöglicht es, mit dem Geist seines Schöpfers in Kontakt zu treten. Genauso wie das Lesen eines Buches ein Kontakt mit dem Geist seines Schöpfers ist, selbst wenn dieser sich bereits in der Geistigen Welt befindet. 

	Maxim: Danke. Elena, das ist keine ganz korrekte Frage. Welches Bild hat die stärkste Energie? Was denkst du? 

	Irina: Zeigt das mit der Jungfrau Maria. Ich sehe eine Frau mit einem Heiligenschein über dem Kopf, ähnlich der Jungfrau Maria. 

	Maxim: Wer hat es gezeichnet? 

	Irina (Helena Roerich): Nikolai. 

	Maxim: Welches Ihrer Gemälde ist das eindringlichste? Was denken Sie? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe Bilder gemalt, die darstellen … Haben Sie Bilder gesehen, die indische Yantras darstellen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe solche Bilder gemalt. Sie sind in meinem Buch und in meinen Tagebüchern, sie sind auf Leinwänden. Wo sie jetzt sind, weiß ich nicht. Ich habe sie zurückgelassen, als ich die Inkarnation verließ. Eines meiner schönsten Bilder ist das mit dem Yantra der Erde. 

	(Irina) Sie zeigt mir ein Quadrat mit Kreisen, und in den vier Ecken sind buddhistische Gottheiten eingezeichnet. Ich sehe so ein Bild. Ich kenne ihre Bilder nicht. Also zeigt sie mir, wie sie es gesehen hat. 

	1:21:31 Autoren und Co-Autoren der Bücher der Roerichs. 

	Maxim: Elena, bitte sag mir, wurden alle Bücher von dir persönlich geschrieben oder war Nikolai auch am Schreiben beteiligt? 

	Irina (Elena Roerich): Er hat seine Bücher geschrieben, und ich habe meine geschrieben. Nikolai hat auch Bücher geschrieben. Einige haben wir gemeinsam geschrieben. Ich habe einige Absätze in den Büchern „Der Ruf“ und „Erleuchtung“ geschrieben, und er hat einige geschrieben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:22:12 Das Leben von Elena Roerich nach dem Tod ihres Mannes. 

	Maxim: Elena, wussten Sie, wann Sie die Inkarnation verlassen würden? 

	Irina (Elena Roerich): Nein, ich wusste es nicht genau. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wann bist du aus der Inkarnation herausgekommen? 

	Irina (Elena Roerich): Was meinst du mit „wann“? 

	Maxim: Wer kam zuerst aus der Inkarnation: Nikolai oder du? 

	Irina (Helena Roerich): Nikolai. 

	Maxim: Nikolai. 

	Irina (Elena Roerich): Er kam 8 Jahre vor mir aus der Inkarnation. 

	Maxim: Sie haben 8 Jahre ohne Nikolai gelebt? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Was hast du diese 8 Jahre gemacht? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe mit der ganzen Welt korrespondiert. Es gab eine Postbotschaft. Ich habe Briefe beantwortet und weiterhin Informationen aus meinen Manuskripten und Kontakten aufgeschrieben. Ich habe auch Kontakt zum Geist von Nikolaus aufgenommen. 

	Maxim: Haben Sie Kontakt zum Geist von Nikolaus aufgenommen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, mit meinem Mann. 

	Maxim: Was hat er aus der Geistlichen Welt erzählt? 

	Irina (Elena Roerich): Dass er die höchste Ebene erreicht hat. Er zeigte mir seine Flügel, zeigte, dass er ein Engel geworden ist. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	1:23:33 Wünsche des Geistes von Helena Roerich an die Menschen. 

	Maxim: Unsere Sendung neigt sich dem Ende zu. 

	Elena, ich möchte deine Botschaft an die Menschen, unsere Zivilisation und unseren Planeten hören. Was möchtest du den Menschen sagen? 

	Irina (Helena Roerich): Meine lieben Erdenbewohner, die ihr euch auf der 3. Dichteebene befindet! Obwohl ich mich jetzt auf einem anderen Planeten und auf einer anderen Dichteebene befinde, erinnert sich mein spirituelles Herz immer an die Zeit, die ich auf der Erde verbracht habe. Es war eine wundervolle Zeit des spirituellen Verständnisses der Wahrheit, der Übertragung dieser Wahrheit durch den dichten Körper und ihrer Ausstrahlung in die Welt der Liebe. 

	Ich wünsche dir, dass du lernst, mit deinem Höheren Selbst, mit deinem Geist zu kommunizieren und vor allem das Licht in deinem Herzen zu sehen. Wenn du das Licht in dir selbst siehst, wirst du dich nie in dieser Welt verlieren, nie der illusorischen Wahrnehmung eines anderen Menschen verfallen und deine Inkarnationszeit nicht mit der Erfüllung der Aufgaben anderer Menschen verschwenden. 

	Nur dein Licht kann dir helfen, deine Schwingungen zu erhöhen, deine Aufgabe zu erfüllen und dein spirituelles Niveau zu steigern. Ich wünsche dir, dass du lernst, Gott in dir selbst, in deinem Herzen zu sehen und dann durch das Prisma dieser Wahrnehmung alle Lehren, alle Religionen und alle esoterischen Praktiken zu betrachten. 

	1:25:35 Die letzte Frage zum Leben eines Plasmoids der Stufe 28. 

	Maxim: Die letzte Frage, die mir in den Sinn kam: Ist es nicht langweilig, ein Plasmoid auf der 28. Dichteebene zu sein? 

	Irina (Elena Roerich): Nein. Wir leben in Einheit. Wir haben einen Cluster auf der 28. Ebene der Ebene, in dem ich als Teil eines feinstofflichen … ich weiß nicht, wie ich es nennen soll … lebe. Nicht als Wesen, sondern als Superwesen, als Superbewusstsein, das 62 Plasmoide umfasst. 

	Maxime: Gruppenbewusstsein. 

	Irina: Was... 

	1:26:05 Fazit. 

	Maxim: Elena, vielen Dank! Shakti, vielen Dank für dieses Treffen! 

	Irina: Ja, danke. 

	Maxim: Dieses Treffen wurde von vielen und auch von mir lange erwartet. Nach der Reise in den Altai wollte ich mit Ihnen sprechen, da mir klar wurde, dass Sie letztendlich das spirituelle Herz des Projekts sind. 

	Irina (Elena Roerich): Danke. Ich möchte sagen, dass Shakti sogar … Ich habe mich selbst so genannt, weil mein jetziger Name für Sie nur aus Buchstaben besteht. Und diese Buchstaben spiegeln nicht den wahren Klang meines Namens wider. Daher ist Shakti nicht nur ein Name für mich, sondern auch für jedes plasmoide Wesen auf der 28., 29. und 30. Dichteebene. Das heißt, sie bilden den Shakti-Cluster. 

	Maxim: Vielen Dank, Elena. 

	Leute, verpasst nicht das Retreat auf Olchon. Dies ist ein lang ersehntes Retreat zu Ehren des 5. Jahrestages des Cassiopeia-Projekts. Wir erwarten euch auf Olchon mit einem wunderbaren Programm und vielen neuen Übungen. Das Licht der wahren Liebe für jeden von uns! Leute! Tschüss zusammen! 

	Irina: Tschüss. Vielen Dank euch allen. Ich sende Elena das Licht meiner Liebe. Ich danke ihr für die interessanten Informationen. Ich danke Maxim für die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Und ich danke euch, liebe Zuschauer, für eure Aufmerksamkeit, euer Vertrauen, eure Liebe und eure Unterstützung unseres Projekts. Ich liebe euch alle. Bis zum nächsten Mal. 
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	#373 Live. Kommunikation mit dem Geist Peters des Großen 
 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-obshchenie-s-duhom-petra-pervogo  
00:02 Vorstellung der Teilnehmer. 
Maxime: Liebe Freunde, hallo an alle! Ich beginne mit der Sendung und muss eine Einführung geben. Mir ist bewusst, dass die Sendung, die jetzt stattfinden wird, und die, zu der wir eingeladen haben, nicht ganz in ein bestimmtes Verständnis passen werden. 
Hallo Stawropol! Guten Abend! 
Auf vielfachen Wunsch haben wir uns entschlossen, Kontakt zu Peter dem Großen aufzunehmen, genauer gesagt zu dem Geist, der in ihm verkörpert war. Wir haben sehr interessante Neuigkeiten dazu. Ich kann mir nicht vorstellen, was als Nächstes passieren wird. Jede Geschichtsgemeinschaft, die diese Sendungen in Zukunft sieht, wird wahrscheinlich versuchen, uns zu zerstreiten. Ich verstehe, dass diese Sendung gemischte Reaktionen hervorrufen wird. Ich beginne damit. 
Wir haben mit unseren Kuratoren vereinbart, den Geist Peters des Großen zu finden. Sie haben ihn gefunden. Wir haben Informationen, dass Peter der Große, nachdem er die Inkarnation verlassen hatte, übrigens auf der zwölften spirituellen Ebene eintrat, auf der dreizehnten Ebene ausstieg – seine Ebene erhöhte und in der Person inkarnierte, die wir als Sohn von Joseph Vissarionovich Stalin kennen – Wassili Stalin. 
Daher wird die heutige Sendung mit dem Geist verbunden sein, der in Peter dem Großen und dann in Wassili Stalin inkarniert wurde, der ebenfalls auf der sechsten Ebene, der Ebene der Archonten, inkarniert wurde. Was als nächstes passieren wird, welche Informationen er als nächstes geben wird, kann ich mir nicht vorstellen. Aber ich bitte alle, dieses Treffen mehr oder weniger loyal und angemessen zu behandeln. 
Irina, lass uns fortfahren, ich habe die Einführung gemacht. 
Irina: Besondere Situation. 
Maxime: Jetzt gebe ich es an Irina weiter. Ja, eine besondere Situation, die sich in meiner Weltordnung natürlich entwickelt. In der Weltordnung anderer Menschen wird sie sich wahrscheinlich nicht entwickeln. Der Geist, mit dem wir jetzt kommunizieren werden, ist, wie Sie sofort verstehen sollten, die dämonische Ebene der Archonten. Sie sind ziemlich interessant und können auch seltsame Witze machen. Im Prinzip erinnert er sich sowohl an die Inkarnation Peters des Großen als auch an die Inkarnation Wassili Stalins, der auf der sechsten Ebene körperlos wurde. 
Ich möchte alle daran erinnern, dass wir ein Neujahrsretreat haben. Es ist noch ein Termin festgelegt. Sie können auf der Cassiopeia-Website nachsehen, wo Sie sich für das Neujahrsretreat anmelden können. Sie können die vorherige Live-Übertragung ansehen, dort finden Sie Links. 
Ich werde gefragt, warum wir keine Links zu Bifidobakterien veröffentlichen. Diese finden Sie auch weiter unten, falls Sie Bifidobakterien bestellen möchten. Viel Spaß euch allen! 
Ja, das ist die Ebene, auf der sich Luzifer befindet. Das stimmt, Vladimir. 
Ich werde in der Nähe sein, unsere Fragen lesen und aufschreiben. Ich werde versuchen, sie richtig und angemessen zu stellen. Irisha, setz dich. 
Irina: Guten Abend, liebe Freunde! Hallo zusammen! Hallo! 
Maxime: Luzifer ist nicht inkarniert. Er befindet sich auf der sechsten Ebene der Archonten. 
Irina: Jetzt erzähle ich Ihnen, was passiert ist. Wir luden den Geist ein, der in Peter dem Großen inkarniert war. Es stellte sich heraus, dass er bereits in Wassili Stalin wieder inkarniert war. Ich habe vor der Sendung mit ihm gesprochen. 
Darf ich mich vorstellen? Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit plasmoiden Zivilisationen und mit spirituellen Wesen. Wir bieten eine Reihe von Live-Übertragungen an, die Begegnungen mit Gestalten aus der Vergangenheit gewidmet sind, die ihren Körper verlassen haben. 
Unser Kurator LiShioni vom Planeten Shimor, ein Spezialist für astrale Interaktionen und Kommunikation mit Geistern, ist hier anwesend. Er wird das Treffen beobachten. 
Hier ist ein Geist, ein Archont, aus der sechsten Ebene. Er bat darum, weder Peter noch Vasily genannt zu werden. Dies sind seine irdischen Namen. Der Name, den er nennen wollte, ist sein spiritueller Name. Sein Name ist Pakhrun. Er ist ein inkarnierter Geist, der sich auf der sechsten Ebene befindet. Er sagt, er erinnere sich an sich selbst. Vasilys Erinnerungen sind ihm natürlich näher, da sie seine letzten waren. Er analysierte sie und erinnerte sich an die Inkarnation als Peter. Er erinnerte sich an die wichtigsten Momente, die für seine Entwicklung wichtig waren. Er erklärte sich bereit, Fragen zu beantworten, da er sehr wohl versteht, dass sich die Menschen für die Vergangenheit interessieren. 
Also, liebe Freunde, ich grüße euch alle! Ich werde eure Antworten weitergeben. 
07:28 Der Geist von Peter I. über die Thronfolge. 
Maxime: Die erste Frage: War Peter der Große der Erbe der Romanows? 
Irina: Ja, einer der Erben. Als ich Peter war, war ich leider nicht der einzige Erbe. Mein kleiner Bruder Ivan regierte mit mir. Auch Sonja mischte sich ein. Eine Frau sollte eigentlich nicht regieren, aber die Bojaren bestanden darauf. Als ich dann erwachsen wurde, fiel es mir schwer, sie zu ersetzen. Ich war damals noch klein. Ich musste die Macht in Peters Körper erben. 
Die Übertragung wird wahrscheinlich langsam sein. Er ist ein körperloser Geist. Sie haben ihre eigene Besonderheit. 
Maxime: Verstanden. 
08:37 Leben des Geistes von Peter I. in der Geistigen Welt. 
Maxime: Irina, du hast Menschen in der spirituellen Welt getroffen. Wie sieht es dort aus? Erzähl es mir bitte. Ich bin sehr interessiert. 
Irina: Er baute sich dort im Geiste eine riesige Burg mit acht Türmen, lebt allein. Diese Türme sehen aus wie mittelalterliche, die früher mit Bogen beschossen wurden. 
Maxime: Mit Schlupflöchern. 
Irina: Offene Bereiche. Er lebt allein. Viele Zimmer. In der Mitte des größten Raumes steht ein Thron, den er erfunden hat. Er saß dort, und ich sprach mit ihm. 
Er ist jetzt ein Dämonenprinz. Dies ist ein Archon. Sechste Ebene. Er sah aus wie ein Mann. Er unterschied sich von Menschen dadurch, dass er schwarze Flügel auf dem Rücken hatte, wie eine Fledermaus, ziemlich groß. Auf seinem Kopf befanden sich Hörner, wie bei einem Stier, leicht nach vorne gerichtet. 
Auf meine Frage, wie man seine Körpergröße in irdische Größe umrechnen könne, antwortete er: „Etwa acht Meter.“ Ich betone jedoch, dass es sich nicht um die physische Größe handelt, sondern um die Größe seines Astralkörpers, seines Geistes, seiner Energie. Dies bestimmt die Stärke seiner Energie. Es gibt keinen physischen Körper, der ihn so groß machen könnte. 
Jetzt ist er in anderer Gestalt gekommen, er ist hier bei uns in der Gestalt von Wassili. Ich sehe ihn in der Gestalt eines jungen Mannes in Militäruniform, so wie er im Krieg war. 
Jetzt nimmt er langsam das Bild von Peter an, wie auf den Porträts. Mit Schnurrbart. Er kann sein Bild ändern. 
Maxime: " Irina tut mir leid. Maxim verdient Geld mit ihr. Leute, kommt hierher ins Zentrum. Lernt mich und Irina persönlich kennen. Wenn ihr die Leute nicht persönlich kennt, kann euer Urteil falsch sein. 
Irina: Mir kam es so vor, als ob die Person schreiben wollte: „Schade, dass ich damit kein Geld verdiene.“ 
Maxime: Es ist wirklich schade, dass sie nicht diejenige ist, die mit Ihnen Geld verdient. Oder? 
Irina: Ja. 
Maxime: Es ist okay. Ich habe mich an alles gewöhnt. Ich verstehe, was nach dieser Sendung passieren wird. Leute, ich möchte euch noch einmal daran erinnern, dass wir jetzt mit dem Geist Peters des Großen sprechen, der unmittelbar nach seiner Inkarnation als Peter der Große als Wassili Stalin, Stalins Sohn, auf der Erde inkarniert wurde. Daher verbindet er sich sowohl mit Peter dem Großen als auch mit Wassili Stalin. Egal wie zweideutig das jetzt klingen mag. 
12:07 Der Geist von Peter I. über die Gründe für den Niedergang seines spirituellen Niveaus. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum Sie auf die sechste Ebene gefallen sind? Was hat Sie dorthin geführt? Als Sie die Inkarnation Peters des Großen verließen, befanden Sie sich auf der dreizehnten Ebene. Und wie sind Sie von der dreizehnten auf die sechste gefallen? Was hat Sie dorthin geführt? 
Irina: (Der Geist von Wassili Stalin) Ich hasste alle, die hohen Tiere, die mich grundlos für sieben Jahre ins Gefängnis schickten. Ich habe gekämpft. Meine Schwadron war die erste an der Front. Wenn ich kämpfte, als mein Vater noch lebte, bedeutete das, dass ich gut war, ich wurde ausgezeichnet (zeigt Medaillen). 
Dann wurde ich plötzlich zu einer Verschwendung staatlicher Gelder für nur eine Frage: „Was ist mit meinem Vater passiert? Warum habt ihr ihm nicht geholfen?“ Sieben Jahre lang wurde ich eingesperrt, meine Verdienste wurden vergessen, die Tatsache, dass ich gekämpft und mich nie auf der Erde versteckt hatte (das Flugzeug zeigt es). Obwohl ich es hinter ihrem Rücken hätte aussitzen können. Ich hatte das Recht dazu, außerdem bestand mein Vater darauf und fragte mich danach. Aus diesem Grund hasste ich sie und verbrannte meine Seele mit Hass (das Feuer zeigt es). Er brennt immer noch in mir. 
Maxime: Ich verstehe. Jetzt werde ich Sie als Geist des Petrus ansprechen. 
13:43 Der Geist von Peter I. über seine Ausbildung in Europa. 
Maxime: Sie wurden zur Ausbildung nach Europa geschickt. Gab es einen solchen Moment? 
Irina: Ich bin selbst gegangen. 
Maxime: Bist du selbst hingegangen? 
Irina: Ja. 
Maxime: Man sagt, dass nach Europa nicht Peter der Große zurückkehrte, sondern Sie ersetzt wurden. Stimmt das? 
Irina: Innerlich, ja, ich wurde ersetzt (zeigt, dass mein Gehirn auf den Kopf gestellt wurde, mein Weltbild auf den Kopf gestellt wurde). Aber der Körper, falls Sie das meinen, war derselbe. Meine Handlungen und Vorstellungen vom Leben haben sich nach dem, was ich gesehen und verglichen habe, völlig verändert (zeigt ein anderes Bild, als stünde ich vor einem Bildschirm: auf der einen Seite schwarz, auf der anderen weiß). Wobei Schwarz Russland und Weiß Europa ist (er möchte sie kombinieren). 
Maxime: Ja. 
Irina: Für ihn war der Lebensvergleich so. (Der Geist Peters des Großen) Ja, diejenigen, die sagten, sie hätten mich ersetzt, ahnten es innerlich. Meine Energie, damals sagte ich Seele, war völlig anders. Das geschah, als ich die Kluft zwischen dem Leben in Europa und dem Leben der Menschen in Russland aufgrund von Unterdrückung sah. Es war nicht jemand, der mich äußerlich unterdrückte, sondern innere Vorurteile. Als ich das sah, beschloss ich, alles zu ändern. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, hat Sie jemand in Europa dazu gebracht, Russland zu verändern? Vielleicht sind Sie dem Freimaurerorden beigetreten. Stimmt das? 
Irina: Nein. (Geist von Peter dem Großen) Ich wusste es, aber ich bin nicht beigetreten. 
Sie fragen mich, warum ich beschlossen habe, Russland zu verändern? Ich wollte, dass alle frei und glücklich leben, wie zum Beispiel in Holland. Nicht wie in Russland, wo alle, einschließlich der Bojaren, nur auf Almosen vom Zaren warteten. Sie taten selbst nichts. Dort hingegen versuchte jeder, sich selbst ein besseres Leben aufzubauen. Sie bauten Städte, Fabriken und Schiffe. Sie taten es ohne Befehle von oben. Sie wussten selbst, was dem Staat nützte. 
Maxime: Verstehe ich Sie richtig, dass es keine körperliche Ersetzung gab, sondern dass er sich innerlich verändert hat? 
Irina: Ja, intern ja. 
Maxime: Hat sich intern viel verändert? 
Irina: Ja (zeigt eine 180-Grad-Drehung – so hat sich das Weltbild auf den Kopf gestellt). Diese Veränderung ist, als würde man morgens aufwachen und sich selbst nicht wiedererkennen. Kennen Sie dieses Gefühl? 
Maxime: Dies ist nicht ganz der Fall. 
Irina: Alles um mich herum wurde fremd. Besonders, als ich nach Russland zurückkehrte. Denn Sonja begann erneut, die Strelitzen zu hissen, um illegal die Macht zu ergreifen. Und ich glaubte ihr. Deshalb musste ich mein Studium unterbrechen. Glauben Sie mir, ich fühlte mich gedemütigt und entehrt, als ich, der Zar einer Großmacht, von einfachen Zimmerleuten lernte, wie man richtig eine Schiffsform baut. Ich wurde jedoch dazu gezwungen, weil wir es nicht konnten. 
Maxime: Tatjana Mironowa, hören Sie sich die Sendung aufmerksam an. Er ist nicht von der dreizehnten auf die sechste Ebene gefallen. Er betrat sie, wie Peter der Große, auf der zwölften Ebene. Und er verließ sie, wie Peter der Große, auf der dreizehnten Ebene. Und dann inkarnierte er sich in den Sohn Josef Stalins – Wassili. Wenn Sie die Sendung also nicht richtig ansehen, kann es sein, dass da wirklich Unsinn passiert. 
18:40 Der Geist von Peter I. über seine erste Frau. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum Sie Ihre Frau in ein Kloster geschickt haben. Was war der Grund dafür? 
Irina: Dunja vielleicht? Meine Mutter hat sie mir aufgezwungen. Sie schlug vor, sie zu heiraten, weil ich das Land regieren musste und nicht offiziell verheiratet war. Ich mochte sie nicht, ich konnte einige ihrer Mätzchen nicht ertragen. 
(Peter wollte das Land verändern, Reformen durchführen. Aber sie sagte, man solle es so lassen, wie es war, sie war dagegen. Aus diesem Grund verstanden sie sich nicht, er liebte sie nie.) 
(Der Geist Peters des Großen) Selbst als ich mit ihr in Russland lebte, hatte ich andere Frauen. Und als ich aus Europa zurückkam, wollte ich nicht zu ihr. Mir wurde klar, dass wir nicht zusammenleben konnten. 
Warum schickte ich sie in ein Kloster? Es war für sie ein besserer Ausweg, als sich einfach von ihr scheiden zu lassen. Sie wäre vom Zaren verstoßen worden. Meine Feinde hätten diese Situation ausnutzen können. Sie hatte einen Sohn von mir, Alexei. Sie hätten gemeinsam intrigieren können. Für sie war es besser, in einem Kloster zu leben. Außerdem schickte ich sie nicht sofort dorthin. Ich bot ihr zunächst an, in der Stadt zu leben. Sie lehnte ab, und ich war gezwungen, sie dorthin zu schicken. 
20:58 Der Geist von Peter I. über andere Inkarnationen auf der Erde. 
Maxime: Hatten Sie vor Peter dem Großen noch andere Inkarnationen auf der Erde? 
Irina: Ja. 
Maxime: Erinnern Sie sich an sie? Können Sie es uns erzählen? 
Irina: (Geist Peters des Großen) Ich war Beamter in China, Gehilfe eines Kaisers (sagt einen nicht-russischen Namen). Qing-Dynastie. Etwas früher wurde ich als christlicher Prediger inkarniert, der irgendwann im vierten Jahrhundert lebte. Dies ist einer von Arius' Schülern. 
Maxime: Danke 
22:10 Der Geist von Peter I. zum Tod seines Sohnes Alexei. 
Maxime: Ich appelliere an Peter den Großen: Warum haben Sie Ihren Sohn getötet? 
Irina: Ich habe nicht getötet. Der springende Punkt ist, dass er ein Bündnis mit meinen Feinden aus einem anderen Land eingehen wollte – mit den Schweden, nicht mit den Geheimdiensten, sondern mit den Dienern ihres Königs. Er wollte auf dem Thron sitzen, bevor ich sterbe. Sie haben die Briefe gefunden, die er geschrieben hat. 
Er reiste in verschiedene Städte, war mit Priestern befreundet, die ihn unterstützten. Ich habe den Patriarchen nicht gewählt. Aus diesem Grund wandten sich alle Priester gegen mich. Er war mit ihnen befreundet, mit seiner Mutter, die ich in ein Kloster schickte, besuchte er sie ständig. Sie fanden Beweise. 
Meine zweite Frau Martha, die Sie als Catherine kennen, ihre Freundin und entfernte Verwandte, fand diese Briefe. Mein Sohn reiste unter dem Vorwand einer Geschäftsreise weg (zeigt eine Stadt an der Grenze) und schrieb Briefe an Priester und hochrangige Militärführer, in denen sie darum baten, sich zusammenzutun und mich zu stürzen. Angeblich richtete ich mit meinen Reformen Schaden an. 
Ich rief ihn zu mir und sprach mit ihm, aber er stritt alles ab. Ich zeigte ihm diese Briefe und brachte ihn zu meinem Schutz ins Gefängnis. Er starb dort. Ich selbst berührte ihn nicht. Offiziell wurde mir mitgeteilt, dass er auf der Flucht gestorben sei. Bis heute glaube ich jedoch, dass er Selbstmord begangen hat. Übrigens, als ich in die Geistliche Welt kam, wollte er mich nicht sehen. 
Maxime: Interessant. 
Stimmt es, dass Michail Wassiljewitsch Lomonossow Ihr unehelicher Sohn ist? 
Irina: Nein, das habe ich nicht gehabt. Ich weiß, von wem Sie sprechen. 
25:26 Der Geist Peters I. über den Bau von St. Petersburg. 
Maxime: Eine weitere sehr wichtige Frage. Es heißt, die Stadt St. Petersburg sei von Ihnen erbaut worden. Es gibt jedoch eine Version, wonach es sich um die Ruinen einer von Ihnen restaurierten alten Stadt handelt. Stimmt das? 
Irina: Dies war keine Stadt. An der Mündung der Newa ins Meer gab es mehrere schwedische Festungen und Befestigungsanlagen. (Zeigt runde Holztürme mit einer Holzmauer dazwischen). An dieser Stelle mit den Befestigungsanlagen, etwas südöstlich, begann ich mit dem Bau der ersten Festung. 
Maxime: Leute, was Peters Ablösung betrifft, hat er bereits geantwortet, dass er sich innerlich sehr verändert hat. Ich sage euch: Sie schreiben das eine, sie geben uns Informationen – das andere. Sie sagen, Wladimir Wladimirowitsch sei ersetzt worden. Ihr könnt sagen, was ihr wollt. Die Ziele dieser Verleumdung können völlig unterschiedlich sein. 
Es gab also keine antiken Megalithstrukturen? An der Stelle, an der Sie die Stadt errichtet haben, gab es nur Holzkonstruktionen? 
Irina: Vielleicht waren sie das, aber tief im Sumpf. Es gab eine Stelle, an der Steingebäude ohne Stütze nicht lange standhalten konnten, sie mussten verstärkt werden. (Zeigt, wie Stöcke eingetrieben werden.) Mir gefiel der Ort nicht nur, weil er ein "Ausgang" war. 
Maxime: Es stellte sich heraus, dass es im Sumpf einige Mauern und Befestigungen gab? 
Irina: Sie waren nicht aus Stein (zeigt hölzerne, sie standen auf einem Hügel). Um sie herum war ein Wald (zeigt Kiefern und einen Sumpf). 
Maxime: Warum wurde gerade dieser Standort gewählt? 
Irina: Es gefiel mir sofort, nicht nur, weil es der Zugang zur Ostsee war, wie mir viele Leute sagten, für den ich lange mit den Schweden gekämpft und viele Menschen verloren hatte. Ja, und das war natürlich einer der Gründe, warum ich diesen Ort gewählt habe. 
Als ich landete (zeigt ein Schiff, das am Ufer gelandet ist, am Meeresufer steht und nach Westen blickt), entschied ich sofort, dass die Hauptstadt nicht in Moskau sein würde, sondern hier. Hier an diesem Ort, wo es noch nichts gab. Vor meinem geistigen Auge sah ich hier bereits eine Stadt. 
Maxime: Unsere Zuschauer stellen noch eine Frage: Womit haben Sie den Granit geschnitten? 
Irina: Petersburg wurde nicht in wenigen Jahren erbaut, und nicht alles wurde während seiner Herrschaft gebaut. Er versteht nicht einmal, dass dort unterschiedliche Steine verwendet wurden. Dafür rief er viele Leute aus dem ganzen Land zusammen. Es gab auch Steinmetze, die solche Blöcke, Steine herausschnitten und trugen. Dafür gab es spezielle Metallwerkzeuge. Ich weiß nicht, ob es Granit war. Es zeigt etwas anderes, eine helle Farbe. Vielleicht später, denn die Stadt wurde über mehrere Jahrhunderte hinweg erbaut. Nicht alles geschah auf einmal. Nicht alles wurde unter Peter erbaut. 
29:58 Der Geist von Peter I. über die Kunstkamera. 
Maxime: Bitte sagen Sie mir, warum Sie die Kunstkamera gemacht haben? 
Irina: Wie nennt man das? (Das musst du ihm erklären.) Wo waren die Exponate? 
Maxime: Ja. Was hat Sie dazu gebracht, Freaks zu sammeln? 
Irina: (Der Geist Peters des Großen) Ich habe mich schon immer für die Struktur des Menschen und für Medizin interessiert und wollte irgendwann einmal Arzt werden. Kein Herrscher, sondern einmal Arzt. Ich habe etwas Ähnliches in Holland gesehen. Dort gab es ein Lagerhaus, eine Sammlung solcher toten, ungeborenen Kinder mit verschiedenen Entwicklungsstörungen. Ich fand es interessant. Ich beschloss, es zu zeigen. (Er sah es und beschloss, es zu wiederholen, zumal er sich für Medizin interessierte. Es war einfach Interesse.) 
31:16 Der Geist von Peter I. über Bojaren und Bärte. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum Sie damit begannen, den Bojaren die Bärte abzuschneiden und damit unsere alte vedische Tradition völlig zu verleugnen? Was war der Zweck davon? Man sagt, Sie hätten die Leute betrunken gemacht, viele seien unter Ihnen zu Alkoholikern geworden. Stimmt das? Beginnen wir mit dem Bart. Warum war es notwendig, den Bojaren die Bärte abzurasieren? 
Irina: Es gab nicht nur Bärte. Damit sie schnell in die europäische Kultur einflossen, die Arbeit, zu der ich gehören wollte. Der Bart war kein Symbol der Wildheit, sondern der Rückständigkeit, wie bei Bauern. (Er wollte Adlige schaffen. Für ihn war es, so wie ich es verstehe, die High Society, die auf sich selbst achtet, wie ein Europäer.) 
Maxime: Passt auf sich auf, was? 
Irina: Ja. Ein ungepflegter Bauer oder Priester ist jemand, der nicht auf sich selbst achtet und sich nicht um sein Aussehen kümmert. In Europa war es schöner. Es gefiel ihm. Er hatte keinen Bart. (Der Geist Peters des Großen) Ich wollte, dass sie so sind wie ich. 
Maxime: Ich verstehe. Und warum die Verordnungen über Wodka in Tavernen, damit es ihn dort gibt? Wozu war das nötig? 
Irina: Ich habe gern Wodka und alkoholische Getränke getrunken. Ich wollte, dass jeder das spürt und die Möglichkeit dazu hat. Das ist das Wichtigste. 
Zweitens. Mir wurde schnell klar, dass alle von mir eingeführten Reformen Geld erforderten. Einschließlich des Aufbaus von St. Petersburg, und nicht nur von St. Petersburg. Für den Bau und die Entwicklung von Woronesch, zum Beispiel für den Ausbau der Woronescher Werften. Für den Bau vieler Fabriken zur Verarbeitung von Metall, Eisen, Kohle usw. Ich erhöhte die Steuern, führte Steuerzahlungen ein und war so erfinderisch wie möglich. Die Einführung von Rauchen und Alkohol füllte meine Kassen für diese Reformen schnell wieder auf. Meine europäischen und niederländischen Freunde gaben mir keinen einzigen Beutel Gold. Ich bekam es von meinem Volk. 
Maxime: Ich verstehe. Sie waren kein Mitglied einer Freimaurergruppe, Sie kamen als Peter der Große aus Europa und verließen es auch als Peter der Große. Man sagt, Sie seien kleiner geworden und hätten einen Akzent. Stimmt das? 
Irina: (Der Geist von Peter dem Großen) Hat nicht nachgelassen. Ich war immer größer als zwei Meter, größer als andere. 
Maxime: Haben Sie nach Europa wirklich einen Akzent entwickelt? Oder ist Ihnen das nicht aufgefallen? 
Irina: Vielleicht liegt es daran, dass ich zwei Jahre in Europa verbracht habe und eine andere Sprache gesprochen habe. Aber ich habe auch mit den Menschen, die mir nahe standen, Russisch gesprochen. Die Leute haben gesprochen, weil sie mich nicht erkannt haben. 
Maxime: Natalia Kargapolova, Sie stellen eine Frage, die wir bereits mehrfach beantwortet haben. Niemand hat Peter den Großen ersetzt. Sehen Sie sich die Sendung von Anfang an aufmerksam an. 
Irina: Er sagt, dass er sich selbst sehr verändert hat, deshalb haben sie es ihm gesagt. Genau nach Europa. (Der Geist von Peter dem Großen) Er war zweimal dort. 
Maxime: Es war das zweite Mal. Vielleicht wurden Sie nach dem zweiten Mal ersetzt? 
Irina: Nein. Beim zweiten Mal ging er mehr (zeigt einige Gemälde) in Museen. In Paris sah er sich Gemälde an. (Der Geist von Peter dem Großen) Ich ging mehr zur Behandlung. Ich war damals schon krank und ging zur Behandlung in ein ausländisches Resort (zeigt Ärzte mit Brillen, sie trinken Mineralwasser). 
Maxime: Ich verstehe. 
Haben Sie Erlasse zur Tötung von über zweihundertjährigen Ältesten erlassen? Gab es solche Erlasse? 
Irina: Warum brauche ich das? Nein. Warum muss ich Älteste töten? Die Todesstrafe gab es nur für Staatsverbrechen, Hochverrat, Mord und Raub. 
36:50 Der Geist Peters I. über die Gründe seines Todes. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie sind Sie gestorben? Wurden Sie vergiftet oder an etwas anderem? 
Irina: Nein, ich wurde nicht vergiftet. Ich starb an einer Krankheit. Das wurde mir erst später klar. Nachdem ich die Inkarnation verlassen hatte und die dreizehnte Ebene erreicht hatte (er erinnert sich jetzt an diese Ereignisse), fragte ich auch meine Engelberater, woran ich gestorben war. Sie sagten mir, ich hätte meinen Körper überlastet. 
Es war am Dreikönigstag (zeigt ihn, wie er neben einem Eisloch steht und der Wind durch ihn hindurchweht). Er war unterkühlt. Dann begann er, Alkohol zu trinken, und trank ihn mehrere Tage lang. Meine Engel sagten mir, ich hätte eine Infektionskrankheit, die sich im ganzen Körper ausbreitete, als meine Abwehrkräfte nachließen. Ich habe mich nicht um mich selbst gekümmert. In den letzten Tagen hatte ich sehr starke Schmerzen im Unterleib, als würde ich mit einem Messer geschnitten, ich konnte nicht auf die Toilette gehen, um zu pinkeln. Die Ärzte legten Schläuche und pumpten alles ab. 
Maxime: Es gibt eine Version, dass Sie an Syphilis gestorben sind. Stimmt das? 
Irina: Er weiß es nicht. Er sagt, es sei eine Infektionskrankheit, aber damals habe man die Krankheit noch nicht definiert. 
(LiShioni sagt) Ich habe auch mit seinen Engelführern gesprochen (er kennt die Todesursache nicht, er kennt diese Mikroorganismen nicht, weil er daran nicht interessiert war). Anhand der Schwingungen seines physischen Körpers wurde festgestellt, dass er nicht an Syphilis, sondern an den Komplikationen einer chronischen Gonorrhoe gestorben ist, die er nicht behandelt hat. 
Damals gab es noch keine Antibiotika, und sein Immunsystem wurde durch Alkohol und das Lagerleben ständig geschwächt. Ständig zu Pferd konnte er im Wald schlafen. Dieser Lebensstil schwächte sein Immunsystem. Außerdem war er ständig gestresst, ständig nervös und besorgt, dass die Bojaren nicht auf ihn hörten, dass die Reformen zu langsam vorankamen und er alle unter Druck setzte. 
All dies zusammen führte dazu, dass diese Gonokokken aggressiv wurden und bei ihm so etwas wie eine Sepsis verursachten. Hohes Fieber, eine mit Eiter gefüllte Formation an der Stelle, wo die Harnröhre in die Blase mündet. Dadurch schieden die Nieren keine Flüssigkeit mehr aus, es kam zu einer Vergiftung und zusätzlich zu einer Infektion. Zum Zeitpunkt seines Todes litt er bereits seit über zwanzig Jahren an dieser Krankheit. 
Es ist sehr wahrscheinlich, dass sich seine Schwingungen veränderten, als dieser Mikroorganismus während seiner ersten Europareise in seinen Körper eindrang. Wie Sie wissen, reiste er ohne seine Frau und war nie ein abstinenter Mensch, was sexuelle Kontakte betraf. Da es keine Antibiotika gab, konnten sie ihn nicht heilen, obwohl er die besten Ärzte hatte. 
Maxime: Ich verstehe. Danke! 
41:35 Der Geist von Peter I. über die Änderung des Kalenders. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, in Russland hatten wir das Jahr siebentausendzweihundertacht. Sie sagten, wir sollten es als das Jahr eintausendsiebenhundert betrachten. War das wirklich so? 
Irina: Ja. 
Maxime: Sie haben den Kalender geändert. Warum haben Sie das getan? Was waren die Beweggründe dafür? Was hat Ihnen am alten Kalender nicht gefallen? 
Irina: Die Kommunikation mit Europa war unbequem. Man rechnete schon lange von Christi Geburt an und nicht von der Erschaffung der Welt, die mehr als siebentausend Jahre dauerte. Ich wollte auf den europäischen Kalender umsteigen, das war bequemer und häufte weniger Fehler an. Dies geschah, um den Handel und die Beziehungen mit Europa zu optimieren. 
Maxime: Dies wurde getan, um ein Fenster nach Europa zu öffnen? Richtig? 
Irina: Mehr kommunizieren. Ich habe nicht nur kommuniziert. Ich habe sie eingeladen, zu uns zu kommen, europäische Spezialisten. Ich habe den Deutschen, den Dänen, den dänischen Vertretern ihrer Armee, ihren Offizieren vertraut, dass sie ihre Soldaten ausbilden und eine Armee bilden. Es ist unpraktisch, wenn die Chronologie unterschiedlich ist. 
Maxime: Ich verstehe. 
42:58 Der Geist Peters I. beim Bau der Isaakskathedrale. 
Maxime: Wer hat die Isaakskathedrale erbaut? Wissen Sie das? 
Irina: Wenn man bedenkt, wie viele Menschen am Bau beteiligt waren, wahrscheinlich mehr als zweitausend. Sie wurden an diesen Ort getrieben. Nicht er, sondern bestimmte Bauarbeiter, die diesen Plan entwickelten. Er beobachtete einfach. Die Kathedrale wurde ziemlich lange gebaut und dann wieder aufgebaut und verändert. 
Maxime: Wie wurden so große Megalithen in der Isaakskathedrale errichtet? Welche Technologie wurde verwendet? 
Irina: Haben Sie es auf eine bestimmte Höhe angehoben? 
Maxime: Ja. 
Irina: Wie üblich banden sie ihn mit Seilen fest und hoben ihn hoch. Manche zogen, andere drückten mit etwas. Es waren bereits Holzplattformen zusammengefaltet, und sie trugen ihn auf diesem Seil, und die Zugpersonen waren irgendwie angebracht. Es war eine gut koordinierte Gruppe. Es konnte passieren, dass der Stein aus dieser festen Schlaufe fiel, wenn sie ihn schlecht befestigten, und jemanden zerquetschte. 
44:30   Der Geist von Peter I. über andere Zivilisationen. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie als Peter der Große etwas von Außerirdischen gehört? Vielleicht von außerirdischen Zivilisationen? 
Irina: Über Außerirdische? Meinen Sie Ihren Mitarbeiter LiScioni? 
Maxime: Über Rassen, die es nicht auf der Erde gab. Hast du etwas gehört? Vielleicht sind sie zu dir gekommen? Haben sie mit dir kommuniziert? 
Irina: Nicht bewusst. Ich habe nicht kommuniziert. Ich habe nichts von Außerirdischen gehört. Ich habe gehört, dass es Geister gibt, die im Meer, im Wald und im Haus leben. 
Maxime: Hatten Sie Menschen, die mit diesen Geistern kommuniziert haben? 
Irina: Hast du gesprochen? Zauberer oder was? 
Maxime: Zauberer. Gab es welche an Ihrem Hof? Haben Sie die Dienste von Zauberern in Anspruch genommen? 
Irina: Nein. Es waren eher meine Frau, Sonja, Dunja und meine Mutter. Es war die Aufgabe einer Frau, daran zu glauben. Ich war ein praktisch veranlagter Mensch. Ich hingegen lachte: „Beschwöre es herauf, damit wir kein Schiff bauen müssen, sondern es sich selbst baut.“ Ich hatte einen Sinn für Humor. 
Maxime: Ich verstehe. 
46:02 Der Geist von Peter I. auf der Flagge der russischen Flotte. 
Maxime: Warum haben Sie unsere Flotte auf die Andreasflagge umgestellt? Warum fuhr die Flotte nicht unter russischer Flagge? Was hat dazu beigetragen? Die gesamte russische Flotte fuhr unter der Andreasflagge. Warum nicht unter russischer Flagge? 
Irina: Dies ist zu Ehren des Apostels Andreas. Er war auch in der Rus. Dies war auch eine russische Flagge. Ihm zu Ehren, dem Ereignis, dass er auch in der Rus predigte, wenn wir den Erstberufenen meinen. Er war auch ein Seemann. Andreas der Erstberufene segelte zuerst vom Mittelmeer, dann vom Schwarzen Meer, den Dnjepr entlang und auf einem Schiff die Flüsse entlang. (Zeigt ein langes Holzschiff). Es waren viele Leute dort. 
47:10 Der Geist von Peter I. über seine Kontakte mit Erdlingen. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob Sie mit anderen Kontaktpersonen Kontakt hatten? Haben diese um Kontakt mit Ihnen auf der Erde gebeten? 
Irina: WHO? 
Maxime: Menschen, die mit Ihnen kommunizieren und Informationen von Ihnen erhalten möchten. Wir haben viele Menschen, die mit den Geistern kommunizieren möchten und können. 
Irina: Du meinst, als ich bereits in der Geistigen Welt war? 
Maxime: Ja, als du noch Spirit warst. 
Irina: Ja, natürlich. Sie fragten mich. Sie riefen mich. Vor langer Zeit gab es auf der Erde noch keine elektrischen Lampen. Alles war bei Kerzenlicht. Sie riefen mich. Ich sprach mit ihnen. Das war, bevor ich in Vasily inkarnierte. 
Maxime: Vor der Inkarnation von Wassili. 
Irina: Ja. 
Maxime: Und nachdem Sie die Inkarnation von Vasily verlassen hatten, wurden Sie als Geist zur Kommunikation gerufen? 
Irina: Ja. Ich wurde auch gerufen. Ich kam von der sechsten Ebene. Ich erinnere mich gut daran. Nach Vasilys Inkarnation wurde ich fünfzehn oder zwanzig Mal zur Erde gerufen. Dies ist nicht der erste Kontakt. 
Maxime: Ich verstehe. 
48:35 Geist von Peter I. über das tatarisch-mongolische Joch. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, fließt das Blut von Dschingis Khan in Ihnen? 
Irina: Ja, ein Drittel Russlands hat es, wenn wir mit Dschingis Khan die Asiaten meinen, die angegriffen haben. 
Maxime: Gab es ein tatarisch-mongolisches Joch? 
Irina: Ja, aber vor mir. Ich war nicht da. 
Maxime: Tatsächlich eroberten und besaßen die Tataren große Gebiete und erhoben Tribut? 
Irina: Rufen Sie Dschingis Khan an und fragen Sie ihn. Er wird es Ihnen genauer sagen. 
Maxime: Dschingis Khan anrufen? Die Idee ist sehr gut. 
Irina: Sie können Dmitry Donskoy anrufen. Er wird wahrscheinlich mit Ihnen sprechen wollen. 
Maxime: Dmitry Donskoy, ich werde es jetzt aufschreiben. 
Irina: Er lieferte auch Rus‘. 
Maxime: Ja, er befreite die Rus vom tatarisch-mongolischen Joch. 
Irina: Haben Sie noch nicht mit Sergius von Radonesch gesprochen? 
Maxime: Nein. Was ist es? 
Irina: Er half auch bei der Befreiung Russlands. Ich habe von ihm gehört, von der Legende, dass er auf einem fliegenden Wagen in den Himmel gebracht wurde. 
Maxime: Sergius von Radonesch? 
Irina: Ja. Das hat man mir als Kind erzählt. Meine Mutter oder einer meiner Lehrer. Du kannst ihn fragen. Vielleicht sind das deine Außerirdischen. 
Maxime: Ich verstehe. Okay. Sergius von Radonesch, Dmitri Donskoi oder Dschingis Khan. Leute, schreibt in die Kommentare, wer besser einzuladen ist: Sergius von Radonesch, Dmitri Donskoi oder Dschingis Khan. 
Irina: Sie schreiben bereits, Vladimir stellt eine Frage. 
Maxime: Okay, fragen wir jetzt. 
Irina: Sie schrieben, dass es Nikola Tesla war. 
50:24 Der Geist von Peter I. über Kartoffeln in Russland. 
Maxime: Sagen Sie uns bitte, haben Sie Kartoffeln nach Russland gebracht und mit der Positionierung begonnen? 
Irina: Händler brachten sie mit. Ich machte sie zum Anpflanzen populär. Aber die Leute wussten damals nicht, was sie damit anfangen sollten, vor allem die Bauern. Nachdem sie sie gekauft und angebaut hatten, versuchten sie, die Beeren zu essen. 
Maxime: Sie sind giftig. 
Irina: Es kam sogar zu Vergiftungen. Und dann waren die Leute empört, dass ich sie vergiftete. (Er zeigt, dass es Empörung gab.) 
Maxime: Es stellte sich heraus, dass Sie die Verbreitung der Rüben verhindert haben. Sie begannen mit dem Kartoffelanbau und hörten auf, Rüben anzupflanzen. 
Irina: Es war wahrscheinlich später. Als ich es einführte, pflanzten sie auch Rüben. Es gab nur wenige Kartoffeln. 
Maxime: Wenige? 
Irina: " „Danke für die Kartoffeln!“, sagt er, „Bitte.“ Sie schreiben, dass Nikola Tesla eingeladen werden soll. 
Maxime: Bei wirklichem Interesse werden wir das Publikum nach und nach einladen. 
51:53 Der Geist von Wassili Stalin über seine Entkörperung. 
Maxime: Sag mir bitte, wo bist du, in welcher Welt? Kennst du Luzifer? Er ist auf deiner Ebene, auf der sechsten. 
Irina: Ich stehe neben meinem Vater, der mich als Wassili zur Welt gebracht hat. 
Maxime: Neben Stalin auf der sechsten Ebene? 
Irina: Joseph: Ja, er ist auch auf der sechsten Ebene. Er kam für mich, als ich meinen Körper verließ. 
Wenn ich mich den Erinnerungen in Petrus‘ Körper zuwende, verstehe ich, dass ich ein Gläubiger war (Ikone, Petrus selbst betend). Obwohl mir all diese Zeremonien, all diese Rituale, Salbungen usw. nicht gefielen. Aber ich betete selbst. 
Als ich in Vasilys Körper war, war ich Atheist. Ein Ungläubiger (zeigt den letzten Tag, er ist sehr besorgt). Okay, ich erzähle es dir jetzt. 
Kurz vor meinem Tod musste ich als Sohn von Josef Stalin, meinem letzten Körper, meinen Nachnamen ändern. Auf Drängen Chruschtschows musste ich den Nachnamen Stalin entfernen. Ich fühlte mich wie ein Verräter, der dies für eine Almosenzahlung in Form einer Rente tat. Damals war ich mir sicher, dass Stalins Tod kein Unfall war. Ich dachte nicht, dass er vergiftet wurde, sie leisteten ihm einfach keine Hilfe. Ich war im Moment seines Todes neben ihm in der Datscha in Moskau. Ich sah, dass die Ärzte lange Zeit nicht zu ihm kamen und im Nebenzimmer flüsterten. Ich war mir sicher, dass dies ein Befehl von Chruschtschow, Malenkow und allen anderen war. 
Als ich aus gesundheitlichen Gründen aus dem Gefängnis entlassen wurde, wo ich, wie gesagt, zu Unrecht gelandet war, rief mich Chruschtschow persönlich an. Er verbrachte eine halbe Stunde mit Stalins Sohn (lächelt). Er sagte mir, ich solle nach Kasan gehen und mich von dort aus nicht blicken lassen. Er sagte, ich sei der gesamten Parteiführung mit meinem Trinken und meinem ausschweifenden Lebensstil mit Frauen auf die Nerven gegangen. Er selbst war auch kein Heiliger. Ich wusste viel über ihn. Ich beschloss zu gehen. 
Dann schlug Mascha – meine letzte Frau auf dieser Welt – schließlich vor, dass ich meinen Nachnamen ändere, sie heirate, damit ich in Frieden leben, eine Rente bekommen usw. könnte. Ich war schon krank. Danach fühlte ich mich wie ein Verräter an meinem Vater. Nur der Alkohol rettete mich vor diesen Gedanken. Ich erinnere mich an meine letzten, vielleicht zwei oder drei Tage (zeigt einen Freund). 
Maxime: Leute, während Irina trinkt, sage ich euch, dass wir nicht die ultimative Wahrheit sind. Wenn euch die Informationen anderer Kontaktpersonen gefallen, könnt ihr ihnen zuhören. Wir erheben keinen Anspruch auf die Wahrheit. Wir können nur die Informationen weitergeben, die uns diejenigen geben, die kommen, um sie zu übermitteln. Und wem ihr glaubt oder nicht, bleibt euch überlassen. Wir tun das nicht aus Showgründen, sondern um euch zu sagen, dass das alles real ist, dass es alles existiert. Und für uns (und mich persönlich) ist das, was jetzt passiert, phänomenal. 
Wenn mir vor fünf Jahren jemand gesagt hätte, dass ich das tun würde, hätte ich mit dem Finger an meiner Schläfe gedreht und es definitiv nicht geglaubt. Deshalb bitte ich Sie, dem Projekt und den Sendungen gegenüber loyaler zu sein. Generell ist es sehr schwierig, gegen Windmühlen zu kämpfen. Es gibt tausend Menschen, es gibt tausend Meinungen. Sie können jederzeit frei wählen und zuhören, wem Sie wollen. 
Irina: Die letzten zwei oder drei Tage vor meinem Tod verbrachte ich betrunken (zeigt, wie ihm ein Freund Wein brachte). 
(Er trinkt ständig. Ein anderer brachte Wodka mit und trank ihn auch.) Ich weiß nicht mehr, wie viel. Ich landete im Krankenhaus. Dort begann mein Herz zu schwächeln (er zeigt, dass er bewusstlos ist). Nach dem Krankenhausaufenthalt führte ich mein Leben wie gewohnt weiter. Ich schimpfte mit mir selbst, mit Chruschtschow und mit meinem ganzen Leben. 
In diesem Moment senkte ich meine Schwingungen, meine Qualitäten auf die sechste Ebene. Aber ich wusste vorher nichts davon, dann erfuhr ich es. Es war am letzten Tag, als ich viel trank. Das Gehen fiel mir sowieso schwer, meine Beine schmerzten. Als ich betrunken war, schien es mir, als wären die Schmerzen verschwunden. Ich ging im Zimmer auf und ab, dann erinnere ich mich (wie bei einem Herzinfarkt), ich bekam zu würgen und fiel aufs Bett. Meine Frau kam herüber, ich war betrunken, ich verstand nicht, was los war. Das Erste, was ich sah, war, dass ich neben meiner Frau stand und mein Körper auf dem Bett lag. Zuerst dachte ich, es sei ein Traum. Dann war der ganze Raum von sehr seltsamen, unheimlichen Kreaturen umgeben, von der Art, die Alkoholikern normalerweise im Scherz begegnen. 
Maxime: Dämonen, Teufel? 
Irina: Ich dachte, ich hätte zu lange getrunken, ich hätte ausgetrunken. Doch sie packten mich an den Händen und zerrten mich in die Dunkelheit. Dann sah ich einen sehr großen, gutaussehenden jungen Mann. Er strahlte. Es stellte sich heraus, dass er mein Schutzengel war, der mir sagte, ich sei zu meinen Freunden auf der sechsten Ebene gekommen, mit denen ich in letzter Zeit befreundet war, und dass ich ein Geist sei. Zuerst dachte ich, ich sei in einem Krankenhaus gelandet und dies sei die Erde. 
Maxime: Ist Ihnen nicht klar, dass Sie die spirituelle Welt betreten haben? 
Irina: Ja, er hatte eine Bewusstseinsverwirrung. Er wusste nicht, wo er war. Sie dauerte eine Weile, er kann nicht sagen, wie lange. Sie dauerte ewig. 
Ich hielt diesen jungen Mann für einen Arzt. Er erklärte mir, dass ich in der Geistlichen Welt sei. Ich schalt ihn und sagte, dass er mich anlüge. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum Dämonen so gerne fluchen? Was ist der Grund dafür? 
Irina: Was haben Dämonen damit zu tun? 
Maxime: Wenn ich mich recht erinnere, haben Sie sich bei Ihrer ersten Vorstellung mit Obszönitäten vorgestellt. Wir haben Ihre Vorstellungsform nicht auf Sendung gesagt und werden Ihre Worte nicht senden, weil sie Obszönitäten enthalten. 
Irina: Ja, ich habe Irina tatsächlich meinen Vor- und Nachnamen genannt. Ich betrachte dies als Ausdruck meines Wesens. Was Sie gehört haben, ist die Haupthandlung. 
Maxime: Sagen Sie einfach, dass es sich um ein Geschlechtsorgan handelt, und sagen Sie, wie er sich vorgestellt hat, damit die Leute es verstehen. 
Irina: Jetzt. Sein Name als Archon ist unser Vor- und Nachname, nur ist dies sein persönlicher Name und der zweite Ausdruck seiner Zugehörigkeit zu einer Schwingungsfamilie. Für uns ist es eine Gattung, für sie eine Eigenschaft. Zunächst stellte er sich vor … 
„Maxim, bitte lade Andreas den Erstberufenen ein.“ 
Maxime: Wir können den Geist von Andreas dem Erstberufenen nicht persönlich einladen, er ist jetzt auf dem Planeten Erde inkarniert, wir können nur mit seinem Phantom kommunizieren. 
Wie hat er sich vorgestellt? 
Irina: Er stellte sich als Pakhom vor. Sein Nachname, seine Zugehörigkeit zu einer bestimmten Art von Archonten, bestand aus zwei Wörtern. Das Wort „pikay“ und das zweite Wort „matom“ – männliches Geschlechtsorgan. 
Maxime: Pakhom Pikhay und weiter. 
Irina: Fluchen, ja. 
Maxime: Und dann aus den drei Buchstaben „Soul“. „Soul“ drücken, ja? 
Irina: Wir haben vereinbart, dass er sich anders vorstellt, da es sich um eine Live-Übertragung handelt: Es schauen Leute zu, Kinder. So kann man sich nicht vorstellen. Er verstand mich und sagte: „Dann nenn mich Pakhrun.“ Das ist der Kompromiss, den er gefunden hat. (Der Geist von Wassili Stalin) Was ist daran falsch, wenn es wirklich so ist? Wenn ich es getan habe, was ist daran falsch? Warum sollte ich mich nicht so vorstellen? 
1:04:24 Das Leben des Geistes von Peter I. und Wassili Stalin in der geistigen Welt. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, interagieren Sie irgendwie mit unserer realen Welt, vielleicht als Sukkubus, als Inkubus? Kommen Sie zu den Menschen? Vielleicht nehmen Sie ihnen Energie? Es gibt Glaubenssätze, dass Dämonen zu den Menschen kommen. 
Irina: Interessiert Sie das Leben, das ich jetzt in der spirituellen Welt führe? 
Maxime: Ja. 
Irina: Ich habe ungefähr zweihundertfünfzig Dämonen unter meinem Kommando. 
Maxime: Sie haben zweihundertfünfzig Dämonen unter Ihrem Kommando? 
Irina: Wie der Prinz, als ich erkannte, dass ich in der Geistigen Welt war, wie der Archon, als ich glaubte, mein Körper sei gestorben, dass ich nicht im Körper war. Übrigens fühlte ich es ziemlich dicht, undurchsichtig. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, können Sie Menschen, die diese Sendung sehen, ohne deren Zustimmung beeinflussen? 
Irina: Wie kann ich ohne Zustimmung interagieren? Ich bin direkt neben Ihnen und spreche mit Ihnen. 
Maxime: Danke 
Irina: Ich sehe keine Menschen, die schreiben. Ich verbinde mich nicht mit der Kontaktperson, um Nachrichten zu lesen. Das können nur ihre Kuratoren. Ich habe andere Schwingungen. Ich bin nicht auf das Feld der Kontaktperson eingestellt, wie mir Ihr Außerirdischer LiShioni erklärt hat. Ich habe ihn gefragt. Er sagte, ihr Chip sei nur auf Geister einer bestimmten Schwingung eingestellt. Für mich als Archon ist es unmöglich, mich mit ihrem Bewusstsein zu verbinden. Ich kann nur mental kommunizieren, aber nichts mit meinen Augen lesen. 
Maxime: Erzählen Sie mir, wie ist es, auf der sechsten Ebene zu sein? Was machen Sie dort? 
Irina: Als ich glaubte, ein Geist zu sein, erhielt ich eine Aufgabe. Zunächst führte ich eine Gruppe von 125 Dämonen an. Sie kamen zu mir und stellten mir verschiedene Fragen. Wie sollten sie mit verschiedenen Menschen Kontakt aufnehmen, um ihnen ihre Ideen mitzuteilen? Ich erklärte es ihnen. 
Warum wurde mir nun die Leitung einer Gemeinschaft von zweihundertfünfzig Dämonen übertragen? Schließlich besaß ich in meinem letzten Leben die Fähigkeiten eines militärischen Anführers. Diese nutze ich in meiner Arbeit. Diese Dämonen befinden sich auf der fünften Ebene. Ich führe sie, gebe ihnen Aufgaben, weise ihnen zu, was sie in ihrer Welt tun sollen und mit wem sie kommunizieren sollen. 
Maxime: Es stellt sich heraus, dass Joseph Vissarionovich Stalin jetzt eine ganze Armada von Dämonen anführt? 
Irina: Er selbst sagt, dass er zweihundertfünfzig führt. 
Maxime: Und wie sich herausstellt, führt Stalin, unser großer Führer auf der sechsten Ebene, jetzt eine riesige Armada von Dämonen an? 
Irina: Sprichst du von deinem Vater? 
Maxime: Ja. 
Irina: Mein Vater hat ungefähr fünfhundert, die Zahl ändert sich. Ich habe ihn Ihrer Meinung nach schon ziemlich lange nicht mehr gesehen. Es ist wie eine Reihe von Ereignissen. Ich weiß nur eines. Obwohl unsere Engel uns nach einer Inkarnation gefragt haben, haben sie noch keine für ihn ausgewählt. Und mir wurde übrigens eine Inkarnation auf einem anderen Planeten angeboten. Mir wurde gesagt, es sei der Planet Esler. Sie sagten, dies sei ein weiblicher außerirdischer Körper, damit ich meine Schwingungen auf diesem Planeten erhöhen könne. Meine Engel-Berater – ich habe vier an der Zahl – sagten, dass dies auf der Erde derzeit unmöglich sei. Ich sprach mit ihnen, und sie sagten mir, dass ich zu schmerzhafte Erinnerungen an mein gesamtes irdisches Leben habe. Ich muss meine Umgebung ändern. 
Maxime: Warum keine Inkarnation in feinstofflichen Plasmoid-Zivilisationen? Warum in dichter Materie? 
Irina: Ich verstehe, warum Sie fragen. Man hat mir gesagt, dass ich durch die dichte Welt gehen und an meinen Qualitäten arbeiten muss, aber die Erde ist dafür nicht geeignet. 
Ich habe mit ihnen darüber gesprochen und dieser Option zugestimmt. Sie haben mir die Möglichkeit gezeigt, die Eltern, die mir gefielen. Jetzt können sie meinen Körper in etwa zwei Monaten zeugen, wenn man die irdische Zeit betrachtet. Ich werde inkarnieren. Mein Ex-Vater ist damit übrigens nicht einverstanden. Er möchte, dass ich bei ihm bleibe. 
Maxime: Auf dämonischer Ebene? 
Irina: Damit ich vorerst bei ihm bleiben kann. 
Maxime: Wie begründet er das? Warum sollten Sie dort bleiben? 
Irina: Er möchte mit mir kommunizieren und möchte, dass wir auch die Dämonen führen. Er glaubt, es sei nützlich für sie, damit kein Chaos entsteht. 
Maxime: Sollte dort die Sowjetmacht aufgebaut werden? 
Irina: Kommunismus. 
Maxime: Jetzt müssen wir die Dämonen erschaffen und sie in ihre Schranken weisen. „Dämonen sind auch Menschen.“ Ja, Dämonen sind auch Menschen. Und Menschen sind auch Dämonen, Leute. 
Noch einmal: Bitte urteilen Sie nicht über diese Sendung. Wir können nur geben, was wir können. 
Irina: Er schreibt eine Frage, nicht ein einziges Mal. 
Maxime: Leute, bei uns ist es leider schon soweit. Wir sind seit elf Uhr auf Sendung. 
Irina: Vladimirs Frage ist, dass es wahrscheinlich so und so sein muss. 
Maxime: Stehen Sie jetzt mit Luzifer in Kontakt? 
Irina: Im Moment nicht. Ich habe seit meiner Entkörperung vielleicht ein paar Mal mit ihm gesprochen. Er ist für Zehntausende Dämonen verantwortlich. Er ist wie ein Präsident. 
Ich habe mit ihm bei den Generalversammlungen der Archonten kommuniziert. Meine Aufgabe als Archon (vor meiner Inkarnation) besteht nun darin, die Dämonen zu führen, die zu mir als ihrem Chef kommen. Sie sind es, die unter anderem mit Menschen Kontakt aufnehmen und durch sie das Gefühl sexueller Kontakte erhalten. Da ich nach meinem Vor- und Nachnamen gefragt wurde, führe ich, vereinfacht gesagt, die Gruppe der Dämonen, die dies ebenfalls gerne tun. Was mich betrifft, so trete ich, wenn manchmal die Seelen bereits entkörperter Frauen zu mir kommen, nicht mit den Inkarnierten in Kontakt. Ich sage den Dämonen nur, wie sie es tun sollen. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, können Sie uns anlügen, uns täuschen? 
Irina: Ich erzähle es so, wie ich mich erinnere. Ich habe keinen Grund dazu. Ich bin selbst gekommen. 
1:13:24 Der Geist von Peter I. über die Ergebnisse seiner Inkarnation. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie Peter der Große Ihrer Meinung nach Russland auf eine neue Ebene heben konnte? 
Irina: Ich denke schon. Wenn ich auf meinen Körper aufgepasst hätte, hätte ich länger gelebt. Ich habe meine Inkarnation vorzeitig verlassen. Ich hatte noch etwa zwölf Jahre übrig. Ich habe sie durch meinen Lebensstil zerstört und es erst später erkannt, als ich auf der dreizehnten Ebene war. 
1:14:02 Der Geist von Peter I. über seine nächste Inkarnation. 
Irina: Dann beschloss ich, zu Stalins Familie zu gehen. Warum, als sein jüngster Sohn? Weil ich einen Groll gegen meinen Sohn hegte, als ich aus dem Körper trat, obwohl ich die dreizehnte Ebene erreicht hatte. Ich kam dorthin, weil ich barmherzig zu den Armen war, ihnen immer half und Kirchen baute. Vor meinem Tod beichtete ich und empfing die Kommunion. Das erhöhte meine Schwingungen. Aber ich hegte immer noch einen Groll gegen meinen Sohn. Ich beschloss, mit Stalin zu inkarnieren, so wie der Geist meines Sohnes mit mir inkarnierte, als Herrscher. Um zu versuchen, an seiner Stelle zu sein. 
Maxime: Warst du schon? 
Irina: Ja. Aber ich habe nie daran gedacht, meinen Vater zu stürzen. Im Gegenteil, ich habe ihn verteidigt. 
1:15:14 Der Geist von Peter I. verdoppelt sich ungefähr. 
Maxime: Es gibt viele Informationen zu Doppelgängern. Hatten Sie Doppelgänger? Haben Sie Doppelgänger verwendet? 
Irina: Ich habe es benutzt, aber nicht in Russland. Ich habe meinen Nachnamen und mein Aussehen geändert, um nach Europa zu kommen und mit den einfachen Leuten dort auf Augenhöhe zu kommunizieren. Ich wollte nicht, dass gewöhnliche Tischler, Schreiner, Schiffsbauer oder Soldaten mich wie Peter erkennen. Sie hätten sich dann vor mir verbeugt und all diese widerlichen Umgangsformen an den Tag gelegt, die ich nicht ertragen konnte. Also habe ich mich als andere Person vorgestellt und mit ihnen kommuniziert. Sie hielten mich für einen gewöhnlichen Menschen. Vor allem vor ihnen, nicht vor den Russen. 
Maxime: Hatten Sie in Russland Doppelgänger? Haben Sie sie eingesetzt? Haben Sie Versammlungen abgehalten oder sie anstelle Ihrer selbst zu Festen geschickt? 
Irina: Ich persönlich habe niemanden geschickt. Man sagte mir, es gäbe Betrüger, die sich in den Städten mit meinem Namen ausgaben, um die Macht zu ergreifen und einen Aufstand anzuzetteln. Das sei das Ziel. Im Ausland habe ich mich jedoch als jemand anderes ausgegeben. 
Maxime: Ich danke dir! Ich sende dir das Licht meiner Liebe, damit du in eine neue Inkarnation eintrittst und in der neuen Inkarnation deine Ebene auf die Engelebene erhöhst. 
Irina: (Er lächelt). Das möchte ich auch. Ich bin dir, Maxim, dankbar, dass du mich eingeladen hast, wie Peter der Große. Ich danke auch der Kontaktperson Irina. Dieses Treffen hat mir viel gegeben. Es gab mir die Möglichkeit, mein Leben zu vergleichen, insbesondere das von Peter und Wassili. Du und die Menschen, mit denen du kommunizierst, haben sowohl Peter als auch Wassili Fragen gestellt. 
(Dies half ihm, sie zu kombinieren. Vervollständigen Sie die Analyse.) 
Maxime: Danke! Leute, ihr schreibt: "Peter verrottete in einem französischen Gefängnis in einer eisernen Maske." Ich bin hundertprozentig sicher, dass Sie in diesem Gefängnis neben ihm saßen und in dieser Maske verrotteten, da Sie so selbstbewusst sprechen. 
Wir behaupten nicht, dass wir die ultimative Wahrheit sind. Wir sagen, dass Sie darüber nachdenken können, wie es sein könnte. Wir bieten Ihnen lediglich eine Option an, die wir Ihnen vermitteln können. Wir sagen nicht, dass es nur so und nicht anders geht. Vielleicht gibt es in dieser Welt tatsächlich etwas anderes. 
Irina: Ich kann Ihnen sagen, warum ich mein Level auf Level sechs gesenkt habe. Es war genau wegen des Hasses. Anstatt zu vergeben und mich zu versöhnen, ertränkte ich ihn in Wodka. 
Liebe Freunde, Hass und Wut lassen sich niemals mit Wodka übertönen. Es ist eine Täuschung. Es führt auf die unterste Ebene, zu denselben Bösen wie euch, die euch grausam behandeln werden. Der Weg zum Licht führt nur über Liebe und Akzeptanz. In dem, was euch die Kirchenmänner und Priester erzählen und was euch komisch vorkommt, steckt viel Wahrheit. 
1:18:56 Wünsche des Geistes von Peter I. und Wassili Stalin. 
Maxime: Was würden Sie sich heute für das neue Russland und die Menschen, die hier leben, wünschen? 
Irina: Strebe niemals an die Macht. Dort herrscht viel Schmutz. Strebe vor allem nie an die Macht, wo es um Geld geht. Dort herrscht noch mehr Schmutz. Das kann deine Schwingungen stark senken. Ein Ratschlag. 
Maxime: Lassen Sie sich nicht auf Macht ein. 
Irina: Dorthin zu gelangen ist eine Versuchung. Man muss innerlich sehr stark sein und an Gott glauben, um dort rein zu bleiben. Ich zum Beispiel bin nicht geblieben. 
Maxime: Vielen Dank! Liebe Freunde, ich danke euch! Noch einmal: Bitte beurteilt diese Sendung nicht zu streng. Wir verstehen, dass es andere Kontaktpersonen gibt, die andere Informationen geben. Wir geben nur die Informationen weiter, die wir liefern können. Ich selbst war sehr überrascht über Peter den Großen und Wassili Stalin. Im Allgemeinen, wie soll man das vergleichen? Aber nach der Sendung fügte sich vieles für mich zusammen. Leute, hohes Niveau an alle! Hohe Schwingungen an alle! 
Irina: Danke schön! 
Maxime: Bis zum nächsten Mal! Bis zum nächsten Retreat in Abchasien! Es wird sehr interessant. Dies wird kein Trainingsretreat sein. Es werden sehr interessante Konferenzen und Treffen sein. Arbeit von der Bühne aus. Konferenzen mit unseren interstellaren Freunden, mit Spirits. Alles wird auf Wunsch der Leute ablaufen, die nach Abchasien kommen. Leute, wir warten auf euch! Wir sind schon 150. Ich hoffe, wir erreichen noch 200 Leute. Tschüss zusammen! Wir sehen uns alle! 
Irina: Tschüss! 
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00:00 Beginn des Videos. 
Maxime: Liebe Freunde, hallo an alle! Ich werde nicht lange vor der Kamera stehen, keine Sorge. Wir haben heute eine sehr interessante Sendung. Wir haben lange auf dieses Treffen gewartet. Unsere Kuratoren und Mentoren gaben uns die Möglichkeit, mit dem Geist von Nikolaus II. zu kommunizieren. Er ist eine sehr berühmte Persönlichkeit, der letzte russische Kaiser, ein Alleinherrscher. Stimmt’s, Irina? 
Irina: Ja, der Autokrat. 
Maxime: Ich möchte euch von der Exerzitien-Klausur erzählen. Viele Leute schreiben mir, wie sich unsere Neujahrs-Klausur von den anderen in Weißrussland und am Baikalsee unterscheiden wird. Ich verrate euch ein Geheimnis: Der Unterschied wird gravierend sein. Es wird kein langweiliges Bildungsprogramm geben. Ihr werdet nicht den ganzen Tag über die Geschichte des Universums, über den Geist und seine Natur informiert. Diese Exerzitien werden einer Vielzahl neuer interessanter Praktiken gewidmet sein, die von Vertretern der Interstellaren Union durch Irina vermittelt wurden. 
Eine große Anzahl von Kontaktpraktiken mit der Galaktischen Föderation des Lichts. Wir werden neue Meister begrüßen und es wird eine große Chance geben, näher mit Irina zu kommunizieren. Sie verbringen zwei Tage auf der Konferenz zusammen mit Irina und interstellaren Freunden. Sie wird persönlich alle Ihre Fragen beantworten. Dies ist besonders relevant für diejenigen, die unsere Retreats bereits absolviert haben und Fragen zur Praxis, zur Struktur des Universums, zur Arbeit mit Wesenheiten, mit subtilen Zivilisationen und zur Kontaktaufnahme haben. 
Dieses Retreat ist nicht nur dem Bildungsprogramm gewidmet. Es bietet eine große Anzahl an Energiepraktiken und die Möglichkeit, neue Kontaktpersonen kennenzulernen. Irina wird sich besonders viel Zeit nehmen, um jedem von euch besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Sie wird sich mit euch allen und den Fragen beschäftigen, die ihr im Laufe des Jahres während des Trainings, der Übungen und der Besuche unserer Retreats gesammelt habt. Dieses Retreat ist nicht wie alle anderen. 
Dies wird ein echtes Neujahrs-Retreat in der großen Familie von „Cassiopeia“, wo Sie neue Praktiken und neues Wissen erwerben können. Sie werden den Kreis Gleichgesinnter genießen können. Ich lade Sie alle zum Neujahrs-Retreat in unserer großen Familie „Cassiopeia“ ein. Den Link zur Anmeldung zum Retreat finden Sie unten unter diesem Video. Sie können ihm folgen und sich sofort für das Retreat anmelden. Wenn Sie mit Verwandten, Freunden oder Kindern kommen möchten, haben wir die Möglichkeit, Sie nicht nur im Hotel selbst zum Preis einer Person unterzubringen. Wir können für Sie nahegelegene Orte finden, an denen Sie bequem eine große Anzahl von Personen unterbringen können, die nicht am Retreat teilnehmen, aber dennoch das neue Jahr sehr bequem feiern und die Neujahrsfeiertage in Abchasien verbringen können. 
Wenn jemand denkt, dass dieses nächste Retreat genauso abläuft wie alle anderen, dann irrt er sich. Das wird ein absolutes Highlight. Das Programm ist umfangreich, mit vielen interessanten Übungen, Exkursionen und Konferenzen. Sie erhalten direkt Antworten auf Ihre Fragen. Dieses Retreat ist dem Team der Cassiopeia-Gruppe gewidmet, die sich bereits mit Übungen, Energiepraktiken, Kosmoenergetik und Kosmoheilung beschäftigt. Wir haben eine neue Richtung hinzugefügt – Reiki. Sie können auch an einem kleinen Seminar und Einweihungen dazu teilnehmen. Die Cassiopeia-Familie wächst. Wir bieten Kosmoenergetik, Kosmoheilung und Reiki an. Wir nehmen jetzt eine Gruppe von Lehrern auf, die sich mit Qigong und anderen Körper- und Körperpraktiken beschäftigen. 
Kommen Sie zu unserem Neujahrs-Retreat in unserer großen Familie. Sie erhalten die vollständige Liste esoterischer Praktiken, Kenntnisse, Meister und Feedback zur Beherrschung und Handhabung. Irina wird auf jeden Fall persönliche Empfänge durchführen. Wir planen ganze sieben Tage für Irinas persönliche Empfänge ein. 
Ich denke, sie kann in diesen sieben Tagen eine große Anzahl von Menschen empfangen. Außerdem kommt Cassandra mit – eine Person, die uns von den Kuratoren vermittelt wurde. Sie kann Ihnen hier und jetzt helfen, verschiedene Situationen in Beruf, Familie, Privatleben und anderen Angelegenheiten zu durchdenken. Ich warte auf Sie. 
Ladushka wird beim Neujahrsretreat dabei sein. Sie wird sich voll und ganz mit Ihnen beschäftigen. Sie wird alle Ihre Fragen durch Kuratoren, Mentoren, durch subtile Zivilisationen und durch die spirituelle Welt beantworten. 
Ich möchte alle daran erinnern, dass die Arbeit aller Meister und alles andere euer Geschenk an den Meister ist, das ihr von Herzen gebt. Alles ist auf Spendenbasis. Über die weiteren Bedingungen habe ich bereits im Video gesprochen. Ihr könnt euch das Video noch einmal ansehen (Link unter diesem Video) und erfahren, was beim Neujahrs-Retreat passieren wird. 
Und ein tolles Neujahrsprogramm: Preise, Geschenke, Wettbewerbe, verschiedene Staffelläufe. Kommt zum Retreat. Ich habe ein Programm bekommen. Ich denke, wir werden diese neun Tage in einer wunderbaren Atmosphäre der Geborgenheit, der Liebe und der Praxis verbringen. Wir werden versuchen, uns in einem einzigen Impuls zu vereinen. Unsere Aufgabe ist es, alle Kontaktpersonen zu vereinen, die Religionen in einem einzigen Impuls im Licht der Liebe unseres Schöpfers zu vereinen. 
Leute, ich verabschiede mich nicht von euch. Ich setze mich neben euch und lese eure Fragen aus dem YouTube-Chat vor. Ich werde versuchen, wirklich interessante und vielstimmige Fragen auszuwählen. Ich bin kein Historiker, sondern nur Jurist, Ökonom und Psychologe. Ich werde versuchen, Fragen auszuwählen, die die wichtigsten Lebensthemen von Nikolaus II. selbst, seiner Familie, seiner Geschichte und anderen betreffen. 
Leute, wir sehen uns alle! Ich bin hier. 
Irina: Ja, auch er hat mit Freude von den Exerzitien gehört. 
Maxime: Hat Nikolaus II. auch mit Freude vom Rückzug gehört? 
08:27 Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Ja. Hallo, liebe Freunde! 
Maxime: Komm, setz dich normal hin. Ich richte dich jetzt ein wenig auf, dann ist es besser. 
Irina: Hallo! Guten Abend! Der Geist des letzten russischen Kaisers ist jetzt bei uns. 
(Geist von Nikolaus II.) Ich habe die Informationen zu Ihrer Veranstaltung mit großer Freude verfolgt. Ich kenne das Wort „Exerzitien“ nicht, weiß aber, dass es sich um eine Versammlung von Menschen handelt, die lernen, zu Gott, zum Licht zu gehen. Ich verstand Maxims Gedankenformen, obwohl er viele mir unbekannte Worte verwendete. Unter „Exerzitien“ verstehe ich die Schulung und Reinigung des Herzens, die Entwicklung des Guten in sich selbst. 
Ich grüße euch alle! Irina sagte mir, dass ihr mir aus der Ferne über Kommunikationsmittel Fragen stellen werdet. Irinas Kuratoren sind ebenfalls hier. Ich habe sie auch gerade getroffen. Es sind die Geister von Außerirdischen, sie sind in spiritueller Form. 
Er kennt das Wort „Astral“ einfach nicht. Die Wörter „Astralwelt“ und „Astralkörper“ wurden damals selten verwendet, es waren seltene Wörter. 
(Sprechender Geist von Nikolaus II.) Als ich lebte, begann das Studium der Astralwelt gerade erst, aber ich weiß, dass es sich um eine spirituelle Reise handelt. Irinas Mentoren sind hier anwesend. Sie stellten sich mir hier vor: MidgasKaus vom Planeten Esler, LiShioni vom Planeten Shimor. 
(MidgasKaus sagt) Wir heißen dich auch willkommen! Und wir werden uns auch seine Antworten anhören. Uns interessiert auch seine Persönlichkeit. 
Maxime: Wir werden anfangen, Fragen zu stellen. Ich grüße dich, Nikolai! Für mich ist dies ein schönes Treffen, denn es ist in diesem Leben nicht immer möglich, mit Nikolai II. selbst zu kommunizieren, geschweige denn mit seinem Geist. 
11:12 Spirituelle Ebene des Geistes von Nikolaus II., seine Inkarnation. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, sind Sie jetzt in der spirituellen Welt? 
Irina: (Gesprochen vom Geist Nikolaus II.) Ich befinde mich jetzt in der Geistlichen Welt, aber in zwei irdischen Jahren, die auf der Erde vergehen, werde ich inkarnieren. Ich warte auf meine Zeit. Es wird wieder Russland sein, auf dem Gebiet der Region Pskow. Ich warte auf den Moment, in dem meine zukünftigen Eltern sich treffen, kennenlernen und ich durch sie inkarnieren kann. 
Maxime: Großartig! 
Irina: Ich habe sie bereits ausgewählt und die Zeitleiste der Ereignisse durchgesehen. Sie werden mir in zwei Jahren die Möglichkeit geben, in einem Körper zu inkarnieren. 
Maxime: Danke! Bitte sagen Sie mir, auf welcher spirituellen Ebene Sie sich gerade befinden. 
Irina: Vertreter außerirdischer Zivilisationen haben mir gesagt, auf welchem spirituellen Niveau Sie sich befinden. Ich befinde mich derzeit auf der sechzehnten Stufe der spirituellen Entwicklung. 
Maxime: Die 16. Ebene. Und von welcher Ebene sind Sie zur Inkarnation gekommen? 
Irina: Nach der von den Außerirdischen angegebenen Skala stamme ich aus der dritten Ebene. 
Maxime: Ab der dritten Ebene? 
Irina: Ja. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche Inkarnation Sie auf die dritte Ebene gebracht hat? War es auf der Erde oder woanders? 
Irina: (Der Geist von Nikolaus II. sagt) Nein, es war nicht auf der Erde. Es war auf einem anderen Planeten. Irina kann sich nicht daran erinnern, jetzt zeige ich ihr das Bild. 
(Er zeigt auf den Planeten.) Ich würde sie Reptilien nennen, nur mit Panzern wie Schildkröten, aber es sind Echsen. 
Ich wurde dort inkarniert. Es war in dem Bereich des Himmels (er zeigt), wo sich das Sternbild Großer Bär befindet, auf dieser Seite. 
(Sprechender Geist von Nikolaus II.) Ich war auch dort Herrscher. Ein Krieg zwischen Staaten, zwischen Ländern begann, ich verließ mein Volk und ging auf die Seite des Feindes. Meinetwegen starben viele intelligente Wesen, ich führte eine Armee an, die gegen ihr eigenes Volk vorging. Dies geschah in einem früheren Leben, aber nicht auf der Erde. Deshalb hatte ich die dritte Ebene. 
Maxime: Vielen Dank! Leute, das Cassandra-Projekt ist bereits geöffnet. Alle Informationen findet ihr auf unserer Website. Den Link findet ihr auch weiter unten im Abschnitt „Unsere Projekte“. Dort könnt ihr nachschauen. 
14:30 Der Geist von Nikolaus II. zum Tod der Familie. Spirituelle Ebenen der Mitglieder der Familie von Nikolaus II. 
Maxime: Die drängendste Frage, die viele stellen möchten, ist: Wurden Sie und Ihre Familie wirklich erschossen? 
Irina: Ja. Ich war der Allererste, der getötet wurde. Einer der Ersten. Mehrere Leute haben gleichzeitig auf mich geschossen (zeigt). 
Maxime: Wurden Sie zuerst erschossen? 
Irina: (Im Geiste Nikolaus II.) Ja. Meine Kinder und meine Frau wurden verwundet, sie wurden mit einem Bajonett niedergestreckt. Ich habe das nicht gesehen, ich war bereits in der Geistlichen Welt, aber als sie ihre Körper verließen, erzählten sie mir davon. Wir befinden uns alle auf unterschiedlichen Ebenen. Zuerst waren wir zusammen, dann wurden wir in der Geistlichen Welt nach Ebenen getrennt. 
Maxime: Ich verstehe. Und auf welcher Ebene befindet sich jetzt wer? 
Irina: Zwei sind verkörpert: mein Sohn und meine Frau. 
Maxime: Bereits auf dem Planeten Erde oder irgendwo anders verkörpert? 
Irina: Ja, sie sind auf der Erde verkörpert. Der Rest ist auf anderen Ebenen (zeigt ein Bild). Meine vier Töchter sind alle nicht verkörpert. Zwei sind auf der achtzehnten und neunzehnten Ebene, Nastja auf der dreizehnten, Maria auf der fünfzehnten, die mittlere, Olga auf der achtzehnten, Tanja auf der neunzehnten. Sie stehen höher als ich. Und meine Frau ist auch auf der achtzehnten, aber sie ist verkörpert. 
Maxime: Ich verstehe. Wurde die gesamte königliche Familie erschossen oder sind noch einige übrig? 
Irina: Auf einmal. Niemand war mehr da. Wir haben die Leichen zurückgelassen. 
17:06 Der Geist von Nikolaus II. über russisches Gold im Federal Reserve Fund. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, war es wirklich russisches Gold, das den Federal Reserve Fund organisiert hat? Waren Sie an der Organisation einer großen Finanzstruktur in den USA beteiligt? 
Irina: Nicht in den USA. Wenn Sie die Überweisung an die Entente meinen: Ja, ich habe mehrere hundert Tonnen Gold transferiert. Es war für den Krieg notwendig, um Waffen zu liefern und die Soldaten der Entente-Staaten zu bezahlen, mit denen wir ein Abkommen hatten. Das sind nicht die USA, sondern Großbritannien. England. Sie könnten es dann natürlich an die USA transferieren. 
Als ich starb, konnten sie und meine Erben das natürlich. Mich interessierte das Schicksal dieses Geldes nicht, da ich mich in der spirituellen Welt befand und mit der Wahl der nächsten Inkarnation beschäftigt war. Ich kann davon ausgehen, dass die Verantwortlichen in diesen Ländern (ihre Herrscher, Beamten) es nach meinem Tod und dem des Russischen Reiches im Allgemeinen auf sich selbst übertragen konnten. Das hätte passieren können. 
18:46 Heiligsprechung von Nikolaus II. Der Geist von Nikolaus II. bei seiner Abdankung vom Thron. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, hat Ihnen Ihre Heiligsprechung in der spirituellen Welt geholfen? Sie wurden heiliggesprochen. 
Irina: Ich weiß, dass ich heiliggesprochen wurde. Hat es mir geholfen? Es hat meine Schwingungen nicht erhöht (wie Sie sagen), aber es hat mir geholfen zu verstehen, dass ich das Richtige tat. Zuerst dachte ich, dass das Russische Reich meinetwegen ein solches Unglück ereilt hatte: die Revolution. Als ich von der Kirche, die ich liebte, heiliggesprochen wurde, empfand ich es als Eingeständnis meiner Reinheit in dem, was ich getan hatte, dass kein Blut an meinen Händen klebte. Mir wurde vorgeworfen, das Blut anderer an meinen Händen zu haben. Ich empfand die Heiligsprechung als Eingeständnis meiner Unschuld. 
Maxime: Ich verstehe. Halten Sie es für richtig, dass Sie vor Ihrer Erschießung auf den Thron verzichtet haben? 
Irina: Das war schon lange vor der Hinrichtung. Ja, er weigerte sich aus mehreren Gründen. Interessiert Sie das? 
Maxime: Ja, was sind die Gründe für die Abdankung vom Thron? 
Irina: (Erinnert sich an diese Zeit). Es dauerte ein Jahr (oder sogar mehr) bis zur Hinrichtung. Der erste Grund: Mir wurde klar, dass die Leute vom Militär meine Herrschaft nicht unterstützten. Sie wollten, dass ich gehe, ich fühlte mich verraten. Sie schickten mir Nachrichten, Briefe und forderten mich mündlich auf, den Thron abzugeben. Ich verstand, dass sie mich nicht brauchten. Ich war zuversichtlich: Sollten sie sich selbst einen Herrscher suchen. Mir wurde klar, dass niemand meine Gesetze befolgen würde, wenn ich bliebe. 
Maxime: Ich verstehe. 
21:46 Der Geist von Nikolaus II. am Blutsonntag. 
Maxime: Die Leute fragen: Haben Sie am Blutsonntag 1905 den Befehl zur Hinrichtung gegeben? 
Irina: Genau das habe ich gesagt, als ich sagte, ich sei des Mordes an Menschen beschuldigt worden. Nein. Ich habe es erst später erfahren, als es bereits geschehen war. Ich war an einem anderen Ort (das zeigt, dass die Leute an einem Ort zu ihm gingen und er an einem anderen). Ich habe den Schießbefehl nicht gegeben, ich konnte ihn auch nicht ausführen, es gab keine sofortige Kommunikation. Diese Entscheidung wurde von den Militärs getroffen, die vor Ort waren und Polizeiaufgaben wahrnahmen. 
Sie hatten die Aufgabe, niemanden in den Palast zu lassen (das Gebäude ist zu sehen), in dem ich mich aufhielt. Zuvor hatte es bereits viele Morde an Beamten und Ministern gegeben. Ich gab den Befehl, niemanden in den Palast zu lassen. Sie hätten Waffen haben und die Gelegenheit, mich zu treffen, als Deckmantel für einen Mord nutzen können. Aus diesem Grund gab ich dem Militär den Befehl, die Leute an einem anderen Ort zu treffen, damit sie sich zerstreuen konnten. Es kam zu Schüssen, weil sie weiterzogen. Aber ich gab nicht ausdrücklich den Befehl zum Schießen. 
Maxime: Es ist klar. 
23:55 Der Geist von Nikolaus II. über die Stimmung in der Gesellschaft zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Maxime: Frage: Warum haben Sie Ihre Familie und Kinder nicht ins Ausland gebracht, um der offensichtlichen Hinrichtung zu entgehen? 
Irina: Zuerst wollte ich hingehen, aber die Leute, die mich eingeladen hatten, haben ihre Meinung geändert. 
Maxime: Sie haben sich geweigert, Sie mit Ihrer Familie im Ausland aufzunehmen? 
Irina: Sie verstanden, dass es eine Revolution über sie bringen könnte, wenn sie mich akzeptierten. Ihr Volk war auch so eingestellt, dass ich tötete und zerstörte. Ihnen wurde geraten, dies nicht zu tun. 
Maxime: Warum waren Sie den Revolutionären gegenüber so loyal? 
Irina: Was ist Loyalität? 
Maxime: Er erlaubte ihnen, sich zu versammeln, einige Treffen abzuhalten und Debatten abzuhalten. Ziemlich loyal. Er unterbrach die Aktivitäten dieser Kreise nicht. 
Irina: Anfangs gab es keine solchen Kreise. Das geschah, nachdem wir die Hälfte von Sachalin an die Japaner abgetreten hatten. Sogar meine engsten Vertrauten, einige aus meiner Familie und meinem engsten Kreis, bezeichneten mich als nachlässigen Herrscher. Meinetwegen seien so viele Menschen im Kampf gegen das kleine und kriegsunfähige Japan gestorben. Da dies geschah, sollte ich als unerfahrener Herrscher die Meinungsfreiheit gewähren. Sie werden mich dazu auffordern. Hätte ich ihnen die Meinungsfreiheit nicht gewährt, wäre ich früher gestürzt worden. Die Bevölkerung war empört. 
Maxime: Ich verstehe. 
26:31 Der Geist von Nikolaus II. über seinen Geburts- und Begräbnisort. 
Maxime: Was ist Ihre Herkunft? Sind Sie Russe oder jemand anderes? 
Irina: Was bedeutet „russischen Ursprungs“? 
Maxime: Wurden Sie in Russland geboren? 
Irina: Ja, in der Stadt Peters, wie Sie sie jetzt nennen – Petersburg. 
Maxime: In St. Petersburg, richtig? 
Irina: Ja. 
Maxime: Die Frage ist: Es gibt sehr unterschiedliche Gerüchte darüber, wo Sie und Ihre Familie begraben wurden. Können Sie uns sagen, wo Sie begraben wurden? 
Irina: Wo ist die Leiche? 
Maxime: Ja, wo ist die Leiche? 
Irina: Meinem Empfinden nach (mir und meiner Familie, nachdem wir unsere Körper verlassen hatten) wurden sie nicht weit vom Ort des Mordes entfernt, sondern sie versuchten, ihr Aussehen zu entstellen, damit sie nicht erkannt würden. 
(Er zeigt Feuer). Sie versuchten, die Überreste zu verbrennen und zu verstecken. Sie wollten sie nicht nur begraben, sondern etwas mit ihnen machen. Das wurde uns auf dem Bild gezeigt. Die Leichen wurden nicht weit weggebracht. Wir sahen auf dem Bild nur, dass sie in derselben Stadt waren. Unsere Körper waren verändert, schwer beschädigt. 
Maxime: Danke 
28:09 Der Geist von Nikolaus II. über die Nachkommen der Romanows. 
Maxime: Wir haben einen ehemaligen Präsidenten, der Ihnen sehr ähnlich sieht. Das ist Dmitri Anatoljewitsch. Haben Sie Verwandte in den Kreisen, die heute das Land regieren? 
Irina: Nein. Die entfernteren Verwandten, die indirekten Nachkommen, leben im Ausland. Davon gibt es dort ziemlich viele. Sie sind zwar blutsverwandt mit meinem Vater, aber nicht meine Kinder. 
Maxime: Haben Sie Blutsverwandte, die derzeit das Land regieren? 
Irina: (Sagt der Geist von Nikolaus II.) Sie herrschen nicht, sie leben einfach in verschiedenen Ländern. Sie sind die Nachkommen meiner Schwestern. Es gibt dort ziemlich viele von ihnen. 
Maxime: Werden sie in verschiedenen Ländern regiert? 
Irina: Sie regieren nicht, sie leben einfach. (Er zeigt.) Frankreich, Afrika, Algerien oder Ägypten. 
(Sagt der Geist von Nikolaus II.) Ich selbst habe es nicht untersucht, sagten mir meine Engel-Berater, als ich sie danach fragte. Sie sagten, die Nachkommen meines Vaters seien in verschiedenen Ländern, aber sie leben einfach dort, sie sind nicht mit den herrschenden Ländern verwandt. Dies sind die Nachkommen derer, die Russland vor der Revolution verlassen haben. 
Maxime: Ich verstehe. Wir haben keine konkrete Antwort bekommen, okay. Ich weiß nicht, wie Sie auf eine solche Frage antworten werden. 
Irina: Über Medwedew müssen Sie ein Foto zeigen, er weiß es nicht. 
Maxime: Soll ich es ins Internet eingeben, vielleicht schaut er mal nach? 
Irina: Was ist die Frage? Ist er ein Nachkomme? 
Maxime: Ja, ein Verwandter in irgendeiner Linie. 
Irina: (Er sagt) Ein Foto hilft nicht weiter, Sie müssen seine Seele fragen. Es kann sich um ähnliche Menschen handeln, oder im Gegenteil, unähnliche Menschen können Verwandte sein. 
Maxime: Ich stelle eine sehr knifflige Frage: Wohin kam das Bernsteinzimmer während des Krieges? 
Irina: Welcher Krieg? 
Maxime: Es gab ein „Bernsteinzimmer“. 
Irina: Bürgerlich? 
Maxime: Ja. 
Irina: Wenn es nach meinem Tod war, müssen Sie die damaligen Herrscher fragen. Wie nennt man das „Bernsteinzimmer“? Auch Iwan der Schreckliche hatte eins aus Bernstein. 
Maxime: Okay, ich verstehe. 
31:28 Die Haltung des Geistes von Nikolaus II. zur Hinrichtung der Familie. 
Maxime: Die Frage ist: Was waren die letzten Worte, die Sie zu Ihrem Sohn Alexei gesagt haben, bevor Sie erschossen wurden? Erinnern Sie sich daran? 
Irina: Letzte Worte? 
Maxime: Ja. Vorausgesetzt, Sie werden alle getötet. 
Irina: Natürlich kann ich mich nicht mehr genau an alle Worte erinnern. Es war ein Schock für mich. Ich sagte, alles sei Gottes Wille, und versicherte ihnen, dass es Gottes Wille sei. Ich wusste (ich erinnere mich an meine Gefühle), dass es unvermeidlich war. Ich wusste mehrere Tage im Voraus von der Hinrichtung, ich hatte eine Vorahnung. Ich erzählte sogar meiner Frau davon. 
Maxime: Was haben Sie in dem Moment gedacht, als Sie es bereits gespürt, vermutet, aber nichts tun konnten? 
Irina: Dass es Gottes Wille ist. Ich bin gläubig (damals und heute) und mir war völlig klar, dass mein Leben in Gottes Hand liegt. Wäre es nicht Gottes Wille gewesen, hätte etwas diese Menschen, die Wächter, die uns beschützten, daran gehindert. Sie hätten das nicht tun können. 
Maxime: Wissen Sie, wer den Hinrichtungsbefehl gegeben hat? 
Irina: Ich habe mit Lenin darüber gesprochen. Er sagte, dies sei eine Vereinbarung zwischen ihm und denen in Sibirien gewesen: neben mir, mich bewachend. Als ich von Tobolsk nach Jekaterinburg gebracht wurde, war diese Vereinbarung bereits in Kraft. Es brauchte nur Zeit, damit die Leute keinen Verdacht schöpften. 
Maxime: Ja, Leute, ich möchte euren Kommentaren hinzufügen, dass wir wirklich keine Historiker sind, wir kennen uns mit Geschichte nicht aus. Ich hatte nicht einmal Zeit, mich vorzubereiten. Sobald ich alle meine Aufgaben im Zentrum erledigt hatte, ging ich sofort zur Live-Übertragung. Wenn ich plötzlich die falsche Frage stelle, korrigiert ihr mich live. Ich bin absolut kritikfähig. Besonders in den Momenten, in denen ich korrigiert werden kann. 
34:15 Der Geist von Nikolaus II. über Grigori Rasputin. 
Maxime: Noch eine Frage. Viele Leute fragen nach Grigori Rasputin. Kannten Sie so jemanden? 
Irina: Ja, ich kenne ihn jetzt. Er ist in der Geistlichen Welt. Er war einer von denen, die mich dort trafen, denn sein Körper wurde zuvor getötet. 
Maxime: Und auf welcher Ebene befindet es sich gemäß der Terminologie der Interstellaren Union? 
Irina: Zwanzigsten. 
Maxime: Ist er auf Level zwanzig? 
Irina: Ja. Er traf mich mit anderen Engeln und grüßte mich. Ich sah sein Bild. Er traf mich, meine Frau und meine Kinder. 
Maxime: Ich verstehe. Erzählen Sie uns bitte etwas über Grigori Rasputin. Es gibt viele verschiedene Legenden über ihn. 
Irina: Er war ein Heiler und jemand, der mit jemandem redete, um ihn zu beruhigen. In eurer Sprache (wie MidgasKaus) wird er Psychologe genannt. Er war ein religiöser Mensch. Übrigens verstand er viel von Politik. Er konnte jede Frage recht intelligent beantworten, obwohl er sie nicht studiert hatte. 
Maxime: Ich verstehe. Wie kam er in Ihre Familie? Wer hat ihn mitgebracht oder wie ist er in die Familie gekommen? 
Irina: Er wurde mir von meiner Frau vorgestellt, die er bei einer der Veranstaltungen kennengelernt hatte. (Er zeigt einen Ball oder ein Fest). Es sind viele Leute aus der Stadt St. Petersburg dort. Bei dieser Veranstaltung stellte eine Freundin meiner Frau – sie hatte einige Freunde – eine der Freundinnen, mit denen ich persönlich selten kommunizierte, sie Grischa vor, dann traf er mich. Zuerst haben wir uns nur unterhalten, und dann begann er, uns oft zu besuchen. 
Maxime: Sind die Gerüchte wahr, dass Rasputin viel trank und viel Zeit mit Frauen verbrachte? 
Irina: (Sagt der Geist von Nikolaus II.) Nein. Das habe ich nicht gesehen. Es war nur eine Verleumdung. Er trank nicht viel. Er fastete. Er war ein Gläubiger, fast schon ein Mönch. 
Maxime: Alles, was man über ihn sagt, dass er mit Mädchen in die Bäder ging, trank – ist das alles Verleumdung? 
Irina: (Der Geist von Nikolaus II. spricht) Was ich sah und wie ich diesen Geist jetzt kenne (er kann mit Ihnen sprechen und Ihre Fragen beantworten, wenn Sie möchten, kann ich ihm dies mitteilen), kann ich sagen, dass er viel für die Gesundheit von Aljoscha und unserer ganzen Familie gebetet hat. Und sogar für das Russische Reich. Er fastete. Soweit ich sah, ging er nicht mit Frauen aus, betrank sich nicht, er war streng mit solchen Leuten. Er war ein Asket. 
Maxime: Ich verstehe. Was glauben Sie, warum Rasputin getötet wurde? 
Irina: Ich glaube, dass Rasputin aus Neid getötet wurde, weil er mit mir und meiner Frau befreundet war. Ich glaube, dass die Entscheidung von Menschen getroffen wurde, die mir sehr nahe standen und denen ich vertraute. 
Maxime: Warum hasste Jussupow Rasputin? 
Irina: Nicht nur Jussupow (zeigt noch ein paar mehr). Sie verbreiteten das Gerücht, er hätte mich in einer Sache beraten, aufgrund derer ich Entscheidungen getroffen hätte, die zu Russlands Niederlage im Zweiten Weltkrieg gegen die Deutschen geführt hätten. Aber das stimmte nicht. Sie verleumdeten mich. Sie kamen sogar auf mich zu und erzählten mir von seinen Treffen mit meinen Töchtern, als ob er ihnen Böses antun würde. Ich wusste, dass das nicht stimmte, dass alles nur aus Neid geschah. Es gab mehrere solcher Leute, die selbst so sehr mein Vertrauen in sie gewinnen wollten. 
Maxime: Oh, wie interessant! 
Irina: Er sagt, dass dies ein heller Geist ist, der einfach aus Neid von allen Seiten verleumdet wurde. Weil er aus bescheidenen Verhältnissen stammte, lachten sie ihn aus. (Er zeigt). Sie lachten und sagten: "Er ist ein schmutziger Mann, er riecht schlecht." 
Maxime: Ja. 
40:10 Der Geist von Nikolaus II. über die Liebe zu seiner Frau und die aktuellen Inkarnationen seines Sohnes und seiner Frau. 
Maxime: Nikolay, ich möchte Ihnen eine sehr persönliche Frage stellen: Hatten Sie uneheliche Kinder? 
Irina: Nein. Ich liebte meine Frau und hätte nie an so etwas gedacht. Es war die einzige Liebe, die er empfand. 
Maxime: Sehr interessant. Und sagen Sie mir bitte, ist Zarewitsch Alexei jetzt in Russland inkarniert? 
Irina: Ja. 
Maxime: Und in welchem Körper? In einem männlichen oder weiblichen? Sie wissen es nicht? 
Irina: Frau. 
Maxime: Das war's, keine weiteren Fragen. Und wo verkörpert sich Ihre Frau jetzt? 
Irina: Nicht in Russland. Sie ist in Deutschland verkörpert. Dort muss sie ihre Lektion lernen. Sie hat eine negative Einstellung gegenüber dem Land, das mit dem Russischen Reich kämpfte. Sie glaubt, dass wir alle wegen des Krieges mit Deutschland getötet wurden. 
Maxime: Glauben Sie, dass Sie wegen des Krieges mit Deutschland getötet wurden? 
Irina: Nicht nur deswegen. Als meine Frau Sascha und ich nach der Abdankung unter Hausarrest standen, erzählte sie mir immer wieder, dass das alles nur am Bündnis mit der Entente lag. Wegen der Entente zogen wir in den Krieg, verloren Schlachten, unser Volk begann zu sterben. Sie sagte alles, sie gaben mir die Schuld. Das war ihre Überzeugung. Das hat sie mir persönlich in einem Gespräch erzählt. 
Maxime: Ich verstehe. Danke! 
42:15 Der Geist von Nikolaus II. über Verbindungen mit dem subtilen Material zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Maxime: Stimmt es, dass russische Offiziere bei ihrer Ausbildung Kenntnisse über außerirdische Zivilisationen erhielten? Wussten Sie etwas über Außerirdische? 
Irina: Nein, nicht über Außerirdische. Uns wurden Kenntnisse in Naturwissenschaften vermittelt. Astronomie hatten wir nicht separat. Sie war in der Physik enthalten. Physik, Chemie, uns wurden biologische Gesetze beigebracht. Geschichte. So wie sie am Institut lehren (in Ihrem Land heißt das jetzt höhere Schulen, pädagogische), wurde uns dieses Wissen vermittelt. Auch über Naturwissenschaften. Aber sie haben uns nicht speziell über Außerirdische erzählt, über ihre Existenz. Sie haben uns nur gesagt, dass es Sterne gibt, woraus sie bestehen, dass es Sternbilder gibt, dass es die Sonne gibt. Sie haben über wissenschaftliche Daten gesprochen, woraus sie bestehen. Ein Physiker hat so eine Vorlesung gehalten. Ein Wissenschaftler. Und er war der Rektor der Universität. (sagt MidgasKaus) Es ist wie die Akademie der Wissenschaften für Sie. 
Maxime: Ich verstehe. Eine andere Frage: Hat Grigori Rasputin nicht gesagt, dass er mit irgendjemandem in Kontakt stand oder kommunizierte? 
Irina: Er sagte, er kommuniziert mit den Heiligen Geistern: mit Erzengel Michael, Erzengel Gabriel und dem Heiligen Georg dem Siegreichen. Er sagte, er sehe sie in seinen Träumen. Er sagte, sie kämen in Visionen zu ihm. Er erzählte uns das, als wir in unserem Palast saßen. Wir redeten, kommunizierten. Meine Frau fragte ihn danach, er erzählte es mir, und ich saß da und hörte zu. 
Maxime: Es ist klar. 
44:39 Der Geist von Nikolaus II. und die Ergebnisse seiner Inkarnation. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, was Ihr ursprünglicher Plan für die Inkarnation auf diesem Planeten war? 
Irina: Ich habe die Frage verstanden, danke. Ich bin in der Familie des Kaisers inkarniert, um in Russland an die Macht zu kommen. Ich habe mich bewusst dafür entschieden, in diesem Körper geboren zu werden. Meine Inkarnationsaufgabe war es, mein Land zu entwickeln und eine Revolution zu verhindern. Es bestand die Möglichkeit, dass es nicht dazu kommen würde. 
Da ich diese Aufgabe nicht erfüllte, änderte sich meine Aufgabe nach der Revolution. Meine persönliche Aufgabe bestand nun darin, denen zu vergeben, die Böses an meinem Land getan hatten. Ich betrachtete es als meine Aufgabe. Und ich betrachtete das russische Volk als mein Eigentum. Ich erfüllte diese Aufgabe und verließ damit die Ebene, auf die ich in meiner vorherigen Inkarnation gefallen war. 
Er erfüllte sie nur teilweise und erreichte daher nicht die Stufe der Engel. (Sagt der Geist von Nikolaus II.) Hätte ich andere Entscheidungen getroffen, hätte es keine Revolution gegeben. Hätte ich die Entscheidungen, von denen mir beispielsweise Pjotr Stolypin erzählte, rechtzeitig getroffen? Ich habe sie nur zögerlich getroffen, weil ich dachte, die Einführung dieser Gesetze würde meine Macht untergraben. Hätte ich sie rechtzeitig getroffen, hätte es keinen Grund gegeben, zu rebellieren und mich zu stürzen und dann die Arbeiter und Bauern, denen ein besseres Leben versprochen wurde, im Blut zu ertränken. Sie versprachen das Beste, richteten aber einen Terror und eine Zerstörung an, die hundertmal größer waren als die aller Kaiser aus dem Hause Romanow. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie jemals Menschen oder Tiere getötet? 
Irina: Tiere? 
Maxime: Ja, Tiere. Man sagt, man könne zum Spaß Krähen erschießen. 
Irina: Warum Krähen? Nein, ich jagte Hirsche und manchmal auch Hasen. Es ging darum, meine Schießkünste in Friedenszeiten aufrechtzuerhalten und wilde Tiere essen zu können. 
Er spricht über die Jagd. Sein Vater ging mit, dann er. (Spricht im Geist von Nikolaus II.) Und über Menschen. Ich habe gekämpft. Ich war an der Front im Ersten (man nennt ihn den Ersten Weltkrieg). Es war ein Krieg, an dem mehrere Länder teilnahmen, der erste der Welt. Ich habe wirklich teilgenommen, auch an Schlachten. Natürlich haben mich meine Soldaten davor geschützt, an die Front zu gehen. Trotzdem habe ich geschossen. Vielleicht haben meine Kugeln natürlich jemanden getötet. 
Maxime: Und mit Absicht? Aus Spaß? Tiere getötet. Keine Tiere, Menschen. 
Irina: Unterhaltung? 
Maxime: Ja, sie stellen solche Fragen. 
Irina: Nein. Das ist keine Unterhaltung. Das ist entweder Krieg oder Lebensschutz. Ich habe sogar versucht, Verbrecher zu rechtfertigen und sie nicht hinzurichten. In den extremsten Fällen schickte ich sie zur Zwangsarbeit. Meine Minister warfen mir meine übermäßige Sanftmut vor. 
Maxime: Es ist klar. 
49:36 Der Geist von Nikolaus II. über die nächste Inkarnation. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte ganz allgemein, welches Ziel Sie für Ihre zukünftige Inkarnation gewählt haben? 
Irina: Das Ziel meiner zukünftigen Inkarnation ist es, als Junge in einer einfachen Familie geboren zu werden, damit ich Entschlossenheit, Aktivität und die Fähigkeit entwickeln kann, auf meiner Position zu bestehen, denn das fehlte mir in meinem früheren Leben. Selbst die richtigen Entscheidungen, die ich traf, schob ich auf, wenn es Widerstand von Seiten der Bevölkerung oder der Behörden gab. Ich habe nicht von mir aus darauf bestanden. 
Meine Aufgabe für die zukünftige Inkarnation, die wir mit meinen Mentoren ausgewählt haben, besteht darin, die Fähigkeit zu entwickeln, „Nein“ zu sagen, bis zum Ende durchzuhalten und meine Interessen zu verteidigen. Ich werde als Junge geboren. 
Maxime: Was würden Sie Leuten sagen, die behaupten, Sie seien bereits inkarniert und neun Jahre alt? 
Irina: Nein, ich bin nicht inkarniert. Ich weiß nicht, wer das gesagt hat. Ich bereite mich darauf vor, in zwei Jahren inkarniert zu werden. Vielleicht ist jemand Ähnliches inkarniert? 
Maxime: Ja, tatsächlich, seine Familie wurde erschossen. Leute, schaut euch das Video von Anfang an an. Am Anfang gibt es interessante und nützliche Informationen. 
51:25 Der Geist von Nikolaus II. über die Prophezeiung Abels. 
Maxime: Hat Nikolaus II. die von Paul I. hinterlassene Prophezeiung über Abel gelesen? 
Irina: Ja, ich habe es gelesen. Es war ganz am Anfang, nach dem Tod meines Vaters. Meine Frau und ich öffneten die Botschaft Abels. Er (er zeigt) war ein Seher, ähnlich wie Rasputin, aber zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Ende des 18. Jahrhunderts – Anfang des 19. Jahrhunderts. Auch dort gab es eigene Seher. Meine Frau und ich lasen diese Botschaft. Sie war für uns versiegelt und von der Hand dieses Sehers Abel geschrieben. Und sie enthielt eine Vorhersage der Zukunft für jeden Kaiser. 
Die Bedeutung dieser Prophezeiung war, dass, wenn dieser oder jener Kaiser aus Paulus kommt (dieses Zeichen wies auf mich hin), das ganze Reich von Krieg bedroht sein wird und er sein Leben durch Hinrichtung beenden kann. Eine solche Vorhersage betraf mich. Ich war verärgert. Ich war ratlos: Warum wurde das vorhergesagt? Ich konnte es nicht ganz glauben. 
Maxime: Ist es wahr geworden? 
Irina: Ja. Ich habe bereits mit meinen Mentoren kommuniziert. Mönch Abel ist bereits inkarniert. Ich habe jedoch mit seinem Geist kommuniziert. Er hat tatsächlich eine der Versionen der Ereignisse gesehen, die wahr geworden sind, und dies als Warnung geschrieben. 
53:54 Der Geist von Nikolaus II. über Kontaktpersonen in der königlichen Familie. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, ich weiß, dass Sie im Laufe Ihres Lebens den Geist eines Vorfahren zu Ihren königlichen Angelegenheiten konsultiert haben. Sagen Sie mir bitte, mit wem von den Geistern der Vorfahren Sie Rücksprache gehalten haben? Vielleicht durch Grigori Rasputin, vielleicht durch andere heilige Persönlichkeiten. Gab es eine solche Situation, in der Sie den Geist der Vorfahren konsultiert haben? 
Irina: Wenn Sie von meinem Gespräch mit dem Gründer der Romanow-Dynastie – Alexei – sprechen, dann geschah dies tatsächlich mit der Hilfe von Grigori. 
(Er zeigt auf eine andere Frau.) Der Geist kam zu uns, so wie ich zu euch kam. Es war vor dem Krieg mit Deutschland. Ich würde es nicht als Ratschlag bezeichnen, es war ein Gespräch, in dem ich nur eine Frage stellte: Sollte ich in den Krieg mit Deutschland eintreten? Die Antwort war nein. Aber ich konnte den Vertrag mit den Alliierten nicht brechen und diejenigen enttäuschen, die auf mich zählten. 
Die Geister selbst kamen oft zu Grigori: Erzengel Michael, Seraphim von Sarow, Sergej von Radonesch, und wir kommunizierten mit ihnen. Er sagte, dass Sergej von Radonesch jetzt bei ihm sei und wir ihn fragen könnten. Zuerst waren wir überrascht, aber dann gewöhnten wir uns daran. 
Maxime: Sie hatten in der königlichen Familie einen Kontakt zur Geistigen Welt, der Ihnen ständig Informationen übermitteln konnte. Stimmt das? 
Irina: Ja. Aber er war nicht allein. Wir hatten auch Dmitri. (Er zeigt einen kleinen, jungen Mann.) Dmitri aus einem Vorort von St. Petersburg. Er konnte auch mit den Geistern sprechen, aber er sprach nicht wie Grigori. Er musste sich hinlegen. Er schlief ein, kam dann zur Besinnung und erzählte uns, mit wem er gesprochen hatte. 
Maxime: Nun, offensichtlich durch das Astrale. 
56:48 Familienverbindung zwischen Nikolaus I. und Nikolaus II. Der Geist von Nikolaus II. über die Revolution. 
Maxime: Die Frage, die die Zuschauer immer wieder stellen, lautet: Wer war Nikolaus I. für Sie? 
Irina: Nikolaus I.? 
Maxime: Ja. 
Irina: Ich verstehe, nach wem Sie fragen. Er war der Vater meines Großvaters Alexander II., der getötet wurde. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, was Sie gerne tun würden, wozu Sie während Ihrer Regentschaft aber keine Zeit hatten? 
Irina: Ich möchte die Revolution verhindern, selbst wenn ich abdanken würde. Ich würde nicht wollen, dass sie passiert. Wenn ich umkehren würde, würde ich andere Entscheidungen treffen. Ich sehe, wo sie hätten getroffen werden müssen, welche Dekrete hätten unterzeichnet werden müssen. Selbst wenn es nicht meine Macht gewesen wäre, sondern die eines anderen Zaren (nicht einmal meines Blutes) oder auch nur die Versammlung, die die Verfassung verabschiedet hat, aber damit es nicht zu dieser Umverteilung des Eigentums und der Ermordung vieler Menschen, einschließlich Kirchenmännern, gekommen wäre. Selbst wenn diese Macht meine Familie verlassen hätte. Es wäre möglich gewesen, etwas zu tun, damit dieses Massaker nicht passiert wäre (sagt er). Viele Menschen wurden vernichtet, nur weil sie im Weg waren. 
Maxime: Danke schön. 
59:05 Hilfe vom Geist Nikolaus II. für die betenden Menschen. 
Maxime: Ich habe eine Ikone von dir, die ich in der Kirche gekauft habe. Sag mir bitte, die Leute wollen auch wissen: Du wurdest heiliggesprochen und sie beten zu dir. Achtest du darauf? Hilfst du ihnen irgendwie? 
Irina: Ich fühle sie. Eine Ikone ist ein Bild, in das derjenige, der es gemalt oder geschrieben hat, die Energie meines Bildes einbringt. Wenn er anfängt, mich zu malen, denkt er an mich. Diese Gedanken verbinden ihn mit mir, meine Kraft (Sie sagen „Energie“) geht auf dieses Bild über. Meine Ikone ist mit mir verbunden. 
Wenn jemand zu mir betet, bedeutet das, dass er mich liebt. Gebet ist eine Form der Liebe, der Verehrung. Auch ich bete für so einen Menschen zu Gott. Wir können in der Geistlichen Welt beten. Jeder Geist kann das. Wenn ich spüre, wie Energie zu mir kommt, ein Strom aus Lichtenergie, aufgeladen mit den Worten, dass ich ein Heiliger bin, erkennen sie das Licht in mir. Aus Dankbarkeit dafür bete ich zu Gott. 
Maxime: Es ist klar. 
Irina: Über die Bedürfnisse dieser Person. Ich fühle sie als die Gedanken der Person, die für mich betet. Ich bitte den himmlischen Vater, ihm in seinen Nöten zu helfen. 
1:00:55 Der Geist von Nikolaus II. über die Regierungsführung in der Welt. Brüder von Nikolaus II. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, ich habe nicht oft mit Monarchen zu tun. Wer regiert Ihrer Meinung nach als Monarch die Welt? Oder regierte zu der Zeit, als Sie an der Macht waren? England, Großbritannien, Deutschland, wer regiert wirklich all diese Länder? 
Irina: Regiert alle Länder? 
Maxime: Ja. Oder in Ländern kontrolliert es alle Bewegungen. 
Irina: Ich möchte nur mein Verständnis zum Ausdruck bringen. 
Maxime: Ja, bitte sag es mir. 
Irina: Ich glaube, dass alle Länder damals wie heute von der menschlichen Sünde beherrscht werden, die in den Herzen wohnt. Sie treibt die Menschen in den Krieg. Zu meiner Zeit glaubten viele Menschen (ich weiß heute nicht, ob es diese Vorstellung gibt), dass die Welt vom Teufel regiert wird. Der Teufel ist die menschliche Sünde, die dunklen Dämonen und dunklen Geistern die Möglichkeit gibt, zu herrschen. Die Menschen selbst lassen sie herein. Und sie wird herrschen, bis alle Menschen zu Gott, zum Guten und zum Licht finden. Dann werden diese Probleme abnehmen: Revolutionen, Kriege, Unruhen, Morde und so weiter. 
Maxime: Haben Sie an Christus geglaubt? 
Irina: Ja. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie konnte die Geistliche Welt zulassen, dass ein Geist der dritten Ebene beginnt, das Land zu regieren? 
Irina: Das war die Lektion für mich. Eine Reihe von Lektionen, mehrere Aufgaben, mit deren Hilfe ich da rauskommen konnte, denn gerade wegen des falschen Managements bin ich auf die dritte Ebene gekommen. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie einen Bruder, einen Zwilling oder jemanden, der Ihnen ähnlich war und an Ihrer Stelle auftreten konnte? 
Irina: Anstelle von mir? Warum? Wo soll ich auftreten? Nein. Wovon redest du? Wo soll ich auftreten? Warum? 
Maxime: Sagen wir, vor den Augen der Leute. Aus Angst um Ihr Leben haben Sie vielleicht jemanden wie Sie geschickt. 
Irina: Nein, ich habe es nicht gesendet. 
Maxime: Waren Sie selbst schon überall? 
Irina: Ja. Ich habe sie nicht geschickt. Ich hatte drei Brüder. Zwei starben vor der Revolution an Krankheiten. Und Mischa wurde auch erschossen. Wir kommunizieren mit ihm. 
1:04:01 Der Kommunikationskreis des Geistes von Nikolaus II. in der spirituellen Welt. 
Maxime: Mit welchen berühmten Persönlichkeiten, die den Lauf der Geschichte auf unserem Planeten verändert haben, kommunizieren Sie in der spirituellen Welt? 
Irina: Ich habe mit vielen gesprochen, besonders nachdem ich in die Geistliche Welt eingetreten war. Ich ging zu Wladimir Iljitsch Lenin, zu meinem Vater. Ich hatte eine sehr enge Verbindung zu meiner Mutter, zu ihrem Geist, sowohl zu ihren Lebzeiten (er kam zu ihr) als auch nachdem sie in die Geistliche Welt eingetreten war. Ich traf Peter I., seinen Geist. Dann ging er zur Inkarnation. 
Maxime: Leute, ich bitte euch, wenn euch unsere Sendungen wirklich gefallen, gebt ihnen ein „Gefällt mir“. Ich verstehe aus den Kommentaren nicht, ob ihnen unsere Sendungen gefallen oder nicht. Wer sagt was. 
Lassen Sie uns nun etwa fünf Minuten weitermachen. Schließlich hätte ich selbst viele Fragen an eine solche Person. Ich versuche, Ihre Fragen zu stellen. Neben dem Lesen versuche ich, Fragen auszuwählen, die zivilisiert gestellt werden können. Lassen Sie uns noch ein paar Fragen stellen, und wir beenden die Sendung (ich sitze schon ganz nass neben Ihnen). 
1:05:55 Der Geist von Nikolaus II. über Matilda Kshesinskaya. 
Maxime: Die Frage ist folgende. Verzeihen Sie mir die Fragen der Leute. Es heißt, Sie hätten eine unklare Beziehung zu einer Ballerina gehabt. Ich sage Ihnen jetzt, mit wem. Es war Matilda Kschessinskaja. 
Irina: Was meinst du mit – unverständlich? 
Maxime: Was für eine Beziehung hatten Sie? 
Irina: Bevormundung. Ich machte ihr Geschenke, förderte sie geistig und gab ihr Ratschläge. Es war eine ungleiche Beziehung, könnte man sagen, wie Vater und Tochter. 
Maxime: Sie hatten keine intimen Beziehungen? 
Irina: Nein. Für mich wäre es eine schlimmere Sünde als beispielsweise die Abdankung. Die Sünde lag bereits darin, dass ich es tat (Abdankung). Aber es geschah, damit jemand anderes herrschen konnte. Hätte ich meinen Körper mit Lust auf eine andere Frau befleckt, hätte ich meine Liebe zu Sascha und ihre Liebe zu mir zerstört. 
Maxime: Die Leute sagen, Sie hätten sie Alex genannt, nicht Sasha. 
Irina: Sasha ist Alexandra. Alex, Sasha, was ist der Unterschied? Es war Alexandra. 
1:07:24 Wünsche des Geistes von Nikolaus II. 
Maxime: Was wünschen Sie den Menschen, die in diesem Land geblieben sind, die die Revolution überlebt haben und zur Demokratie übergegangen sind? Sie kommen aus der Geistlichen Welt, was wünschen Sie uns? Ich verstehe, dass es falsch ist, nach der Zukunft zu fragen. Was wünschen Sie uns Russen jetzt? Was sollen wir als Nächstes tun? Wie sollen wir weiterleben? 
Irina: Ich bin in der Geistlichen Welt und spüre, dass jetzt mehr Göttliches Licht aus Russland kommt als zu meiner Zeit. Das ist durchaus verständlich. Damals herrschte Krieg. Der erste. Und dann gab es noch einen zweiten. Es gab Nahrungsmittelknappheit und viele Unruhestifter. 
Ich möchte euch wünschen, dass ihr das Licht, das seit meiner Inkarnation vor etwas mehr als hundert Jahren in eurem Land war, weiter entwickelt. Ich möchte sagen, dass ich ihnen allen schon im Voraus vergeben hatte, bevor die Kugeln auf mich abgefeuert wurden, denn sie waren von Bosheit getrieben. In dieser Bosheit waren sie selbst unglücklich. 
Deshalb möchte ich Ihnen wünschen und raten, zu lernen, Ihren persönlichen Feinden zu vergeben und niemals Rache zu nehmen. Dies führt nur zu Gewalt und zur Zerstörung Ihrer Familie und des Landes, in dem Sie leben. 
Maxime: Ich danke dir, Nikolay. Ich danke dir, dass du zu uns gekommen bist. Für mich ist das ein sehr großes Ereignis. 
Leute mit Geschichtskenntnissen, Physiker, Historiker, Chemiker, Leute, wir erreichen euch nicht. Wir sind bereit, Konferenzen zu jedem Thema zu organisieren. Ich verstehe, dass viele von euch uns für verrückt halten. Was ich sehe, das sage ich euch ehrlich, ist nicht verrückt. Es ist alles so real, dass ich manchmal die Sendungen in Büchern, im Internet, in Lehrbüchern nachschaue, und wissen Sie, viele Momente werden für mich zu einer Offenbarung. Besonders die Antworten, die während der Live-Übertragungen kommen. 
Leute, wir haben alle Koordinaten: Telefon, E-Mail. Schreibt. Wenn ihr Wissenschaftler seid und etwas wisst, aber etwas nicht ganz versteht, schreibt. Wir finden die spirituelle Persönlichkeit, die feinstoffliche Zivilisation oder unsere dichtstofflichen Kuratoren-Mentoren, die viele Fragen beantworten, die ihr selbst nicht finden könnt. 
Wir sind besonders an Wissenschaftlern interessiert. Wissenschaftler, die alternative Energien entwickeln. Wissenschaftler und Historiker, die verschiedene historische Ereignisse analysieren. Leute, wir warten auf euch! Wir sind bereit zur Harmonie. Wir sind nicht verrückt. Das ist keine Farce. Das ist keine Angeberei. Das ist alles Realität. Wenn es euch gibt, echte Wissenschaftler, schreibt uns. 
Ich habe das Gefühl, dass nicht wir anfangen, anzugeben und anzugeben, sondern dass sie nur schreiben, dass wir einige Fragen nicht beantworten können. Wir können Fragen beantworten, wenn Sie uns glauben und uns vertrauen. Schreiben Sie, rufen Sie an. Ich danke Ihnen allen für Ihre Unterstützung, für Ihre Hilfe. Für die Ansichten, für die Likes, die Sie setzen. Für die Bewertungen, die Sie schreiben. Für das Wissen, das Sie in unseren Trainings bei Retreats erhalten. 
Leute, wir warten auf euch alle! Wir sind bereit, zu harmonisieren und Fragen zu beantworten, auch knifflige Fragen. Ihr schreibt, wir arbeiten nach einer YouTube-Vorlage. Nein. Wir arbeiten aus tiefstem Herzen. Aus Liebe, die wir in dieses Projekt einbringen können. 
Irina: Nun hörte Kaiser Nikolaus II., sein Geist, Maxim zu. Er lauschte nicht seinen Lauten, sondern seinen und meinen Gedanken. 
(Im Geiste Nikolaus II.) Ich warte auf die Inkarnation in eurer Zeit. Ich bin sehr froh, dass jetzt so viel Licht von den Menschen kommt und dass es Projekte wie eures gibt. Dies ist eine Chance, alles Böse zu besiegen, Kriege, einschließlich des Bösen, das zu seiner Ermordung führte. Es reift in manchen Menschen noch. Aber mit jedem Jahr wird es weniger, wenn es mehr Projekte wie eures gibt. 
Maxime: Vielen Dank euch allen! Leute, wenn ihr daran zweifelt, dass das Realität ist, kommt in unser neues Zentrum. Hier trefft ihr Irina persönlich und die Realität, die ihr auf unserem Kanal seht. 
Bis zum nächsten Mal, alle zusammen. Wir sehen uns beim Retreat in Abchasien. Es wird einfach der Hammer! Ihr werdet nicht mit Training gequält, sondern bekommt jede Menge Übungen, eine Ladung Energie und Liebe. Wir sehen uns beim Retreat in Abchasien! Das war's, tschüss alle zusammen! 


	

	 
14. November 2021 
Teilnehmer: 
Irina Podzorova – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen; 
Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 
Der Geist von Nikolaus II. – dem letzten russischen Kaiser; 
MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 
LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 
#363 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Wladimir Iljitsch Lenin (Uljanow). Antworten auf Fragen. 
 https://blog.cassiopeia.center/obshchenie-s-duhom-vladimira-ilicha-lenina  
00:08 Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Hallo liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Heute gratuliere ich Ihnen zum Revolutionstag am 7. November. Für viele Menschen ist dies ein Feiertag, der auf dem Territorium der UdSSR jahrzehntelang gefeiert, gefeiert und geliebt wurde. 
Wie können Sie uns hören? 
Maxime: Ja, wie könnt ihr uns hören? Ich grüße euch alle! Heute haben wir einen sehr interessanten Vertreter der fünften spirituellen Ebene. Wie ihr wisst, gibt es nach der Theorie der Interstellaren Union 24 Ebenen. Die erste bis sechste gelten als dämonische Ebenen. Heute haben wir den Geist zu Gast, der im Körper von Wladimir Iljitsch Lenin inkarniert war. 
Irina: Hier bei uns sind unsere Kuratoren: Raom Tiyan vom Planeten Burkhad, LiShioni vom Planeten Shimor und MidgasKaus vom Planeten Esler. Sie alle werden dem Geist von Wladimir Iljitsch Lenin helfen, eure Fragen durch mich zu beantworten. Er sagt jetzt, dass er nach dem Tod des physischen Körpers nicht mehr mit jemandem kommuniziert hat. Er befand sich auf der fünften Ebene. Nun haben unsere Kuratoren ihm mit seiner Zustimmung geholfen, zu kommen. Er grüßt euch alle. 
(Geist Lenins) Ich sende Ihnen Grüße im 21. Jahrhundert. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts verließ er seinen Körper und lebt von den Erinnerungen, die er hinterlassen hat. Meine Kuratoren werden ihm und mir helfen, uns aufeinander einzustimmen. Er hat nie bewusst mit einem Menschen gesprochen, nämlich mit einem Menschen, der durch den Geist inkarniert wurde, also wird er eingestimmt sein. 
Er begrüßt mich und sagt, er sei zu mir gekommen, weil heute der 7. November sei. Das sei der Tag der Revolution, die er organisiert habe. Ihm wurde auch das Cassiopeia-Projekt erklärt. Er möchte Fragen im Fernsehen beantworten, er betrachtet das Internet als Fernsehen und ist gekommen, um Fragen zu beantworten. Er glaubt, er sei in einem Studio, in dem Antworten auf Fragen gefilmt werden. Von anderen Geistern, die auf der fünften Ebene zu ihm kamen, hörte er, dass es auf der Erde Fernsehen gibt und Sendungen gefilmt werden. 
Maxime: Irisha, Sie sagten, er sei nicht zu den Menschen gekommen. Was ist mit den Channelings anderer Kontaktpersonen, die sagten, sie hätten mit seinem Geist kommuniziert? 
Irina: Er fühlte sich berufen, hatte aber weder die Kraft noch die Fähigkeit zu kommen. Es gab keine Kuratoren, die ihn herbeigebracht hätten. (Der Geist Lenins) Wenn sie also mit jemandem kommunizierten, ist es durchaus möglich, dass es sich um andere nicht verkörperte Geister ähnlich mir handelte oder, wie Sie sie nennen, subtile Wesen, die mein Bild angenommen haben. Ich hatte weder die Kraft noch die Fähigkeit zu kommen und Fragen zu beantworten. Jetzt werden Irinas und mein spiritueller Kanal so eingestellt, dass ich Fragen beantworten kann. 
03:58 Spirituelle Ebene des Geistes Lenins. 
Maxime: Die Leute schreiben, dass viele Kontaktpersonen und manche Leute sagen, dass man in der Hölle ist. Stimmt das? 
Irina: (Der Geist Lenins) Verglichen mit der Ebene, auf der ich inkarniert bin (ich erinnerte mich an alles, als ich mich mit mir selbst in der Geistlichen Welt vereinte), ist dies wirklich die Hölle. Hier gibt es sehr wenig Licht und sehr wenig Glück. 
Ich möchte Sie daran erinnern, dass er auf der 18. Ebene inkarniert ist. 
Maxime: Oh! Von der Ebene der Schutzengel? 
Irina: Ja. Und ich habe es am fünften bekommen. Eine starke Reduzierung der Vibrationen für ihn. 
04:49 Lenin über die Ergebnisse seiner Inkarnation. 
Maxime: Sie fragen: Wladimir, sind Sie mit den Ergebnissen Ihrer Tätigkeit, der Revolution, zufrieden? 
Irina: (Der Geist Lenins) Nein. Ich hatte genug Zeit, meine Arbeit und die Aufgaben der Inkarnation auf der Erde zu analysieren. Ich habe sie nicht erfüllt, ignoriert, obwohl ich sie immer gespürt habe. Aber ich habe nicht an mein Gewissen geglaubt und es unterdrückt. 
Er ist mit den Ergebnissen seiner Inkarnation nicht zufrieden. 
(Der Geist Lenins) Ich habe die Aufgabe meiner Inkarnation nicht erfüllt. 
05:43 Lenin zur Hinrichtung der Zarenfamilie Romanow. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, waren Sie es, der den Befehl zur Hinrichtung der königlichen Familie gab? 
Irina: (Der Geist Lenins) Ja, natürlich wollte ich keinen monarchistischen Aufstand, ihre Rückkehr und den Sturz meines Systems. Ausländische Interventionisten könnten diese königlichen Nachkommen ausnutzen und eine Konterrevolution anzetteln, sogar ihre Nachkommen: Enkel, Urenkel. 
Maxime: Es war also notwendig, alle zu erschießen, auch Kinder? 
Irina: (Der Geist Lenins) Es war notwendig, dieses Blut zu vernichten. Es war königlich, damals glaubten sie daran und maßen ihm eine heilige Bedeutung bei. Es war das Blut der Monarchen. 
06:42 Lenin über die Finanzierung der Revolution. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, woher die Finanzierung für all die revolutionären Aktionen kam? Wer hat das Geld gegeben, wer hat die revolutionären Aktionen unterstützt? Ohne Geld war das unmöglich. 
Irina: (Der Geist Lenins) Ich hatte Freunde, Genossen, Parteimitglieder in anderen Ländern. Ich lebte in der Schweiz, war auch in Großbritannien und in Deutschland. Es gab mehrere Leute aus Amerika (zeigt drei Leuten eine amerikanische Flagge, er kommuniziert sowohl mit Bildern als auch mit Worten, er hat seine eigenen Erinnerungen). Es waren reiche Leute. 
Warum haben sie mir geholfen? Sie wollten, dass ich nach meiner Machtübernahme ihren Willen durchsetze und ihre Politik verfolge. Es war ihnen egal, ob ich den Kommunismus oder etwas anderes bringe. Zum Beispiel für Deutschland. Wir haben in einem Café in München vereinbart, dass ich nach meiner Machtübernahme den Krieg zwischen Deutschland und Russland beenden werde, obwohl viele in Russland dagegen waren. 
08:20 Lenin über den Federal Reserve Fund. 
Maxime: Steht Ihre Tätigkeit im Zusammenhang mit dem Federal Reserve Fund? Gibt es eine Verbindung zwischen der Hinrichtung der königlichen Familie und dem Federal Reserve Service? 
Irina: (Der Geist Lenins) Das geschah später, nachdem wir die Revolution gemacht hatten. Bevor ich und wir an diesen zaristischen Fonds gelangen konnten, mussten wir an die Macht kommen. Das war nicht so einfach. Es erforderte viele Ressourcen. Wir mussten viele Agitatoren anheuern und Flugblätter verteilen. 
Maxime: Gab es eine Idee, an das Geld des Königs im Federal Reserve Fund zu gelangen? 
Irina: Sie fielen uns automatisch zu, als wir uns in Petrograd niederließen. Wir erbten sie, als wir an die Macht kamen. Wir übernahmen sie von Kerenski, der Provisorischen Regierung. 
09:29 Lenins Sexualleben. 
Maxime: Es gibt die Meinung (natürlich, entschuldigen Sie meine Offenheit), dass Krupskaja Ihre Frau war, Sie aber keine sexuellen Beziehungen mit ihr hatten. Stimmt das? 
Irina: Ich hatte. Warum nicht? Wir lebten als Mann und Frau zusammen. 
Maxime: Sie sagen, Sie hätten Sex mit Jungen gehabt, stimmt das? 
Irina: Nein, ich verachtete solche Leute. Ich hatte von ihnen gehört. Ich hatte nur Beziehungen mit Frauen, allerdings nicht nur mit Nadja, es gab auch andere. Ich habe sie betrogen. Es war im Ausland, im Exil, als ich vor der zaristischen Regierung floh und mich dort versteckte. 
Maxime: Danke schön. 
10:35 Lenin über das Mausoleum. 
Maxime: Sie fragen: Wie fühlen Sie sich angesichts der Tatsache, dass Ihr Körper im Mausoleum liegt? 
Irina: Tatsächlich fühle ich mich großartig dabei. Die Leute erinnern sich an mich. Die Energie der Ehrfurcht und Anbetung, die von den Menschen ausgeht, hilft mir, meine Seelenblume immer offen zu halten, damit ich nicht völlig verzagt werde. Wenn sie meinen Körper begraben, werden die Leute mich schnell vergessen. Das ist einerseits so. Andererseits verstehe ich, welche Erinnerung ich meinen Nachfolgern und ihren Nachkommen hinterlassen habe. Aber damals handelte ich in bester Absicht. 
11:30 Lenin über die Rolle der Religionen in der Revolution. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum der Befehl zur Zerstörung von Kirchen und Religionen gegeben wurde? Was wollten sie damit erreichen? 
Irina: Priester und Priester haben uns moralisch zerstört. Sie gingen gegen uns vor, führten das Volk zum Zaren, kehrten zu der Regierungsform zurück, gegen die wir gekämpft und die wir gestürzt hatten. Kirchenmänner gehörten zu den Haupttreibern der Konterrevolution. Und nicht nur Orthodoxe, sondern auch anderer Religionen. Sie alle heiligten die zaristische Macht, machten sie heilig. Sie konnte nicht einmal kritisiert werden. Dafür konnte die Synode exkommunizieren, verfluchen. 
Als wir begannen, für die Menschen und ihre Rechte zu kämpfen, damit das Land denen gehörte, die darauf arbeiteten, und damit die Fabriken den Arbeitern gehörten, waren die Kirchenmänner natürlich die ersten, die sich dagegen wehrten. Dies zerstörte ihre jahrhundertealte Lebensweise. 
Als wir an die Macht kamen, lösten wir die Probleme natürlich auf einfachste Weise, um eine Konterrevolution zu verhindern. Und das tat nicht nur ich, sondern auch andere, zum Beispiel während der Französischen Revolution, mit ihren Priestern. Das ist eine bekannte Tatsache. 
13:20 Attentat auf W.I. Lenin. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass Sie mit einer vergifteten Kugel angeschossen wurden? 
Irina: Sie wurde nicht vergiftet. Ich trug sie viele Jahre in mir. Eines davon wurde aus mir herausgezogen. 
Maxime: Wie viele Kugeln steckten in dir? 
Irina: Zwei. 
Maxime: Warum haben sie den anderen nicht herausgezogen? 
Irina: Es war an einer Stelle, wo die Halsschlagader nahe ist. Die Ärzte hatten Angst, dass sie sie treffen und ich sterben würde. 
Maxime: Die Kugel war also nicht vergiftet. Es war nur so, dass das Blei in der Kugel allmählich begann, Sie zu beeinträchtigen? 
Irina: Warum diese Frage? Ich bin nicht durch eine Kugel gestorben. 
Maxime: Was war die Ursache für die Krankheit, die Sie am Ende Ihres Lebens entwickeln mussten? 
Irina: Ich hatte starke Schmerzen und Schwindelgefühle. Dann litt ich unter Lähmungen, erholte mich, nahm Bäder und ließ mich massieren. Die besten Ärzte kamen und sagten, dass ich viel arbeite, mir viele Sorgen mache und nervös bin. 
Als ich mich nach dem Tod meines Körpers mit meinem Geist vereinigte, verstand ich, dass ich unsterblich war. Mir wurde klar, dass all dies daran lag, dass ich so sehr hasste. Meine Gehirngefäße konnten dieser Energie des Hasses nicht standhalten. Zuerst verstand ich nicht, dass ich selbst meinen Körper zerstört hatte. Die Gefäße platzten. 
15:22 Lenin und der Glaube. 
Maxime: Die Leute fragen sich: Haben Sie wirklich nicht an Gott geglaubt und waren Sie ein Materialist? 
Irina: Ja, natürlich. Ich war Materialist, aber nicht immer, denn als Kind glaubte ich an Gott. 
Maxime: Was hat Sie davon abgehalten, weiter zu glauben? 
Irina: Ich erinnere mich noch gut an die Zeit, als ich zum ersten Mal an der Existenz Gottes zweifelte. Mein Vater besaß eine große Bibliothek. Ich war ungefähr vierzehn. Ich las ein Buch über die Abschaffung der Leibeigenschaft in Russland. Es war eine historische Chronik, eine Geschichte über Ereignisse, darüber, wie Leibeigenschaft aussah. Ich las, wie ungerecht es war, dass diejenigen, die ein besseres Leben verdienten, die Gutes taten, am meisten gedemütigt wurden. Diejenigen, die sie demütigten, waren im Gegenteil reich und gingen in die Kirche. Gott vertrieb sie nicht einmal von dort. Wenn es ihn gäbe, hätte er diese Leute nicht in die Kirche gelassen, nachdem sie einen Mann im Stall mit Peitschen zu Tode geprügelt und dann in die Kirche gegangen waren. 
Er meint die Besitzer der Leibeigenen, von denen viele Gläubige und Adlige waren. 
(Der Geist Lenins) Und ich dachte, als ich las, dass, wenn es einen Gott in der Kirche gäbe und er sähe, womit der Mensch käme, er ihn einfach nicht hineinlassen würde, wenn er nicht bereute. Und sie gingen und dann wiederholte sich alles noch einmal. Da wurde mir klar, dass das alles Fiktion war. Der Rest meines Lebens bestätigte es nur. Ich sah so viel Grausamkeit, Demütigung und Ungerechtigkeit. Mir wurde klar, dass unser Schicksal in unseren Händen liegt, nicht in den Händen irgendeines Gottes. Wenn sich Menschen hinter Gott verstecken und Unrecht begehen, dann ist es meine Aufgabe, das zu korrigieren. Ich wollte, dass alle Menschen glücklich leben. Nicht, dass sie sich gegenseitig zerstören, nicht, dass sie sich gegenseitig ausbeuten. Ich dachte sogar, wenn es Gott gibt und er nicht zurechtkommt, dann werde ich seinen Platz einnehmen und es tun. 
Maxime: Ernsthaft. 
18:31 Lenin und Krupskaja. 
Maxime: Sie fragen: Warum haben Sie Krupskaja nicht geheiratet? 
Irina: Wir lebten zusammen, und das genügte uns. Wir brauchten keine formellen Zeremonien. Wir liebten uns einfach. Weder sie noch ich brauchten das. 
Maxime: Es gab keinen anderen Grund? 
Irina: Es bestand einfach keine Notwendigkeit. 
Maxime: Sie schreiben, dass Sie beim Dampfen im Badehaus geheult und geschrien haben. Ist das wirklich passiert? 
Irina: Er sucht nun in seinem Gedächtnis. Es gibt keine eindeutige Antwort. Er kann sich an so etwas nicht erinnern. 
Maxime: Ich verstehe. 
19:30 W.I. Lenin und Nikolaus II. 
Maxime: Haben Sie Nikolaus II. zu Lebzeiten persönlich getroffen? 
Irina: Nein, wir haben uns nicht persönlich getroffen. Nach dem gescheiterten Revolutionsversuch musste ich in ein anderes Land ausreisen. Als die bürgerliche Revolution stattfand (die erste Revolution, als die Menschewiki und die Sozialrevolutionäre, die Sozialrevolutionäre, die Sie Sozialrevolutionäre nennen, an die Macht kamen), brachten die Sozialrevolutionäre den Zaren nach Sibirien. 
Als ich nach der Machtübernahme der Sozialrevolutionäre an die Macht kam, befanden sich Nikolaus II. und seine Familie nicht mehr in St. Petersburg. Er war weit weg. 
Ich habe ihn persönlich bei seinen Auftritten gesehen. Er konnte auf den Platz gehen und mit den Leuten sprechen. Ich war in der Menge, die ihm zuhörte. Aber wir haben nicht persönlich kommuniziert. 
Maxime: Sie kannten ihn nicht persönlich, gaben aber den Befehl, ihn hinzurichten. 
Irina: Aber er war ein Monarch, und ich stürzte die Regierung. Auch diese Frage wurde hier nicht diskutiert. Und Kerenski erschoss ihn nicht nur, weil er im Geiste kein echter Revolutionär war. Warum ließ er ihn im Gefängnis? Was versprach er ihm? 
Maxime: Sind Sie dem Geist von Nikolaus II. in der Geistlichen Welt begegnet? 
Irina: Ja. Ich bin ihm oft in der spirituellen Welt begegnet. Er kam zu mir. 
Maxime: Und worüber habt ihr gesprochen? 
Irina: Wir sprachen über viele Dinge. Er fragte mich, wie ich die Ergebnisse meiner Revolution einschätzte, wie ich zum Beispiel zu Stalin stand. Er fragte, wie ich seine Hinrichtung fand, ob ich persönlich den Befehl gegeben hätte. Er stand über mir, er kam zu mir, er kam herunter. 
Maxime: Ist er gekommen, um zu reden? 
Irina: Auch Leute aus seiner Familie kamen zum Reden, seine Frau kam. 
22:14 Lenin über seine Kinder. 
Maxime: Haben Sie noch Kinder auf dem Planeten Erde? 
Irina: Nein, aber ich wollte Kinder. 
22:27 Lenin und Stalin. 
Maxime: Was denken Sie über Stalin? 
Irina: Ich habe eine eher positive Einstellung zu Stalin. Natürlich hat auch er Fehler gemacht, wie wir alle. Aber in seinen revolutionären Aktivitäten war er ein wahrer Revolutionär und hat auch nach meinem Tod seine Prinzipien nicht aufgegeben. Ich schätze ihn als Revolutionär. Als Mensch ist er mir gleich. Wir haben in der Geistlichen Welt kommuniziert. 
23:15 Lenin über die Hinrichtung seines Bruders. 
Maxime: Kann man die Revolution als Rache für Ihren Bruder Alexander bezeichnen? 
Irina: Das ist keine Rache. Die Hinrichtung Alexanders spielte in der Revolution nur eine kleine Rolle. Schon vor Alexanders Hinrichtung träumte ich davon, das zaristische Regime zu stürzen. Und meine Schwestern wollten das auch. Sie waren auch Marxistinnen, unsere Familie war davon begeistert. Als Alexander hingerichtet wurde, war ich überzeugt, dass es notwendig war. Da die Hinrichtung ungerecht war, wurden seine Verbrechen nicht bewiesen. Damals studierte ich bereits die Rechtswissenschaften. 
24:12 Lenin und Trotzki. 
Maxime: Wie stehen Sie zu Trotzki? Was halten Sie von ihm? 
Irina: Zu Lew? Lew Trotzki? Lew Trotzki ist ein Revolutionär. Wir haben gemeinsam Petrograd erobert. Wir stehen praktisch auf derselben Ebene. Er steht eine Stufe unter mir. 
Maxime: Trotzki auf Stufe 4? 
Irina: Ich kenne deine Abstufungen nicht. 
Maxime: Ich verstehe. Niedrigeres Niveau. 
Irina: Er steht eine Stufe unter mir. Ich empfinde ihn schlimmer als Stalin, negativer und ablehnender. Nach meinem Tod säte er Zwietracht in der kommunistischen Gesellschaft und hörte nicht auf Stalins richtige Worte zur Verstaatlichung der Revolution. Er war der Meinung, wir sollten Russland verlassen und Terroranschläge in anderen Ländern verüben. 
Maxime: Wofür? 
Irina: Das Proletariat dort an die Macht zu bringen. Ohne Terrorismus war das unmöglich. Wer würde euch die Macht geben? Ohne Erschießungen und Sprengungen von Gendarmen im zaristischen Russland, von Polizeistationen in anderen Ländern, ohne Auftragsmorde an Gouverneuren, zum Beispiel Ministern des alten Russlands, wäre dies nicht möglich gewesen. 
Die besten Revolutionäre sind immer die besten Henker oder diejenigen, die wissen, wie man Mörder findet. Auch dafür brauchte man Geld, wenn man es nicht selbst tun konnte. Es ist klar, dass uns niemand freiwillig Macht geben würde. Sie musste mit Blut errungen werden. Viele Revolutionäre starben für ihre Ideen. Sie wurden gehängt oder verrotteten bei Zwangsarbeit in den Minen. Manche starben auf dem Weg zur Zwangsarbeit. Manche rannten weg, verirrten sich und erfroren in den Wäldern. 
27:11 Lenin über Gewalt an der Macht. 
Maxime: Wie stehen Sie jetzt, da Sie in der spirituellen Welt sind, zur Revolution? Ist es notwendig, durch Revolution an die Macht zu kommen? 
Irina: Ich erkannte, dass mich dies nur daran hinderte, meine Aufgabe zu erfüllen und mich spirituell weiterzuentwickeln. Ich bin auf einem sehr niedrigen Niveau angekommen. Ich erinnerte mich an mein Leben auf der 18. Ebene, als ich in den Zustand des Geistes gelangte. 
Das Erste, was mir bewusst wurde, als ich meinen Körper verließ, war, dass ich ihn zwar ansah, aber am Leben war. Dann erschienen zwei leuchtende Gestalten. Es stellte sich heraus, dass es Engel waren. Sie luden mich ein, mit ihnen zu gehen. Und als ich mich an alles erinnerte, wurde mir klar, dass ich mein Leben vergeudet hatte. Ich hatte, wie man es nennt, die Energieschwingungen vieler Menschen gesenkt. Als ich für die Revolution kämpfte, dachte ich nicht daran. Ich dachte, ich würde konterrevolutionäre Hunde vernichten. 
Maxime: Wie würden Sie jetzt handeln, wenn Sie beispielsweise noch einmal inkarnieren und etwas anders machen könnten? 
Irina: Ich hätte genauso gehandelt. Wenn ich unter denselben Bedingungen inkarniert wäre wie damals, hätte ich dieselben Informationen erhalten. Ich wäre genau demselben Weg gefolgt. 
Selbst wenn ich inkarniert wäre und mit meinem jetzigen Verständnis, wäre bei mir immer noch alles blockiert. Ich weiß sehr wohl, dass während der Inkarnation die Erinnerung blockiert ist. Ich erinnerte mich, dass ich auch vor der Inkarnation blockiert war. 
Maxime: Leute, er hat die Frage zu Lenins Homosexualität bereits beantwortet. Er verachtete sie. 
Irina: Er sagt, es habe ihn angewidert. 
29:48 Die Aufgabe der Inkarnation von W.I. Lenin. 
Maxime: Was war Ihre Aufgabe der Verkörperung? 
Irina: Ich erinnere mich gut daran. Meine Inkarnationsaufgabe bestand darin, mein Geschäft zu entwickeln, verletzte Rechte von Menschen zu schützen und ihre Rechte zu verteidigen. Es ging um Schutz. Ich befand mich auf der Ebene der Schutzengel. Übrigens inkarnierte ich dort nach einem Leben, das nicht auf der Erde war. 
Maxime: Und wo wurden Sie inkarniert? 
Irina: Ich weiß nicht, wie diese Kreaturen deiner Meinung nach heißen, jetzt werde ich sie Irina zeigen. 
Er zeigt mir einen weißen Disney-Anhänger mit schwarzen Augen. 
(Geist Lenins) Ich weiß nicht, ob du denkst, es sei Disnit oder nicht, aber ich war im Körper dieser Kreatur inkarniert. Dort habe ich Level 18 erreicht. Als ich dort war, habe ich andere Kreaturen geheilt und behandelt. 
Maxime: Und haben Sie Kontakt aufgenommen, als Sie hier als Uljanow-Lenin inkarniert wurden? 
Irina: Unbewusst. 
Maxime: Hatten Sie Kontakte? 
Irina: Es gab welche, aber sie waren bewusstlos. Sie waren mit Kreaturen zusammen, die sich von Wut und Bosheit ernähren. 
Maxime: Mit Dämonen? 
Irina: Ja, sie sind wie Dämonen, aber gleichzeitig sind sie in einer dünnen Schale verkörpert. 
31:52 Lenin über Syphilis. 
Maxime: Sie fragen immer noch: An welcher Krankheit sind Sie gestorben? Hatten Sie Syphilis? 
Irina: Nein, was für eine Syphilis. Ich hatte Geschlechtsverkehr mit Nadja, und sie lebte viel länger als ich. Ihr Gesundheitszustand war schlecht. Sie ging ständig zu Ärzten und machte Tests, auch nach meinem Tod. Ich spürte ihren Zustand, wir waren ihr spirituell sehr verbunden, obwohl sie auf einer höheren Ebene stand als ich. Und bei ihr wurde nie etwas gefunden. Wäre ich krank gewesen, hätte ich sie mit dieser Krankheit angesteckt. Ich wusste, dass es sie gibt, aber wenn ich krank gewesen wäre, hätte ich sie angesteckt. Sie wurde ständig untersucht und von den besten Ärzten in Deutschland, Österreich und Russland behandelt. 
Maxime: Ich verstehe. 
33:00 Lenin über die Familie. Lenins Musen. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, wen Sie in Ihrer Familie am meisten geliebt haben? Oder erzählen Sie mir von Ihren Verwandten, vielleicht mochten Sie jemanden nicht, im Gegenteil? 
Irina: (Der Geist Lenins) Maria, meine Mutter. 
Er zeigt seine Kindheit, seine Mutter, sie füttert ihn, er ist ungefähr vier Jahre alt. Er liebte es, in ihren Armen zu sitzen. 
(Der Geist Lenins) Ich hing ihr als Kind sehr an, ich liebte meine Schwestern. 
Seine größte Liebe galt der Familie, in die er hineingeboren wurde. 
Maxime: Sie fragen: Erinnern Sie sich an Ihre Muse, Inessa Armand? 
Irina: Ich erinnere mich, dass ich auch mit ihr eine Beziehung hatte, wie mit einer Frau. 
Maxime: Hat diese Verbindung Sie inspiriert? Warum haben Sie sie Ihre Muse genannt? 
Irina: Sie und Nadja (ich nannte sie auch meine Muse) standen mir nicht nur körperlich nahe, sondern sie trugen die Sache der Revolution und inspirierten mich, sie fortzusetzen. Als ich verfolgt wurde und meine Partei sich in zwei Teile spaltete (wir stritten uns sozusagen, und ein kleinerer Teil der Sozialisten, Marxisten, trennte sich von uns, es gab einen marxistischen Kreis), unterstützten mich Inessa und Nadeschda sowie meine Schwestern trotzdem, also waren sie alle meine Musen. 
Als Kerenski und seine Leute an die Macht kamen, führten sie, anstatt Land an die Bauern zu verteilen, eine neue Wirtschaftsform ein, die die Lage der Bauern noch weiter verschlechterte. Sie begannen zu hungern, und die Schlangen vor den Brotvorräten wurden noch länger als vor der Revolution. Kerenski und seine Leute unternahmen keine Schritte, um die Lage der Bauernschaft und des Proletariats, der Werktätigen, wirklich zu verbessern. 
Ich habe bereits gesagt, dass es eine kleinbürgerliche Revolution war, die auf weitere Ausbeutung abzielte. Leo Trotzki, Stalin und ich versuchten, sie zu stürzen, aber wir scheiterten. Ich versteckte mich in Petersburg. Manchmal musste ich, um den Kadetten zu entkommen, in einem Zelt in der Nähe von Petersburg leben. Meine Musen unterstützten mich, das heißt, selbst als meine Kameraden zu zweifeln begannen und sagten, dass nichts klappen würde, dass wir uns vor Kerenski verneigen sollten, damit er uns wenigstens eine Stelle geben würde. Und sie unterstützten mich. 
Maxime: Interessanterweise waren die Frauen unterstützend. 
37:00 Lenin im Doppel. 
Maxime: Sie sagen, Sie hätten Doppelgänger gehabt und diese auch benutzt. Stimmt das? 
Irina: Was bedeutet Doppel? 
Maxime: An Ihrer Stelle hat jemand gesprochen, sagen wir vor dem Proletariat, vor dem Volk. Oder an Ihrer Stelle ist jemand, der Ihnen sehr ähnlich war, irgendwo hingegangen. Oder waren Sie selbst überall anwesend? 
Irina: Nein, solche Doppelgänger gab es nicht. Nur musste ich mein Aussehen oft ändern, als die Kadetten und Gendarmen mich jagten. 
(Er zeigt sich ohne Bart und geschminkt, damit er nicht erkannt wird). 
Maxime: Wow, vollwertige Verschlüsselung? 
Irina: Damit er nicht wie er selbst aussah. Und er hatte viele Dokumente, die ihm nicht gehörten. 
Maxime: Ich verstehe. 
37:47 Lenin über Attentate auf sein Leben. 
Maxime: Es heißt, Stalin habe Ihren Mord angeordnet. Stimmt das? 
Irina: Nein, wovon redest du? Joska hat mich geliebt, Joseph. Er hat sich immer für mich eingesetzt. Sprichst du von Mord, von Kugeln? 
Maxime: Ja. Entweder am Ende des Lebens oder diese Kugeln. 
Irina: Es war ein politischer Kampf mit Anarchisten, mit Monarchisten. Das ist nicht überraschend, denn ich habe meine Rivalen immer wieder selbst ausgeschaltet. Ich habe Killer angeheuert und geschossen, Sprengsätze in die Luft gesprengt, und wir haben Sprengstoff in Autos gelegt. Das war nicht überraschend. 
Als die Kugeln auf mich einschlugen, verstand ich sofort, worum es ging. Es ging um politische Taten, um politische Ideen, die jemandem nicht gefielen. Ich hatte mich mit vielen Leuten angelegt. Vor allem mit den Generälen, die den Krieg fortsetzen und dem Volk die letzten Lebenskräfte für ihre Waffen aussaugen wollten. Ich hatte mich vor allem mit ihnen angelegt, weil ich allen versprochen hatte, den Krieg mit Deutschland sofort zu beenden, sobald ich an die Macht käme. Kornilow zum Beispiel war dagegen. Er hätte leicht jemanden anheuern können. Er hatte viele Offiziere auf seiner Seite. 
Maxime: Nein, Kaplan hat Lenin nicht mit einer vergifteten Kugel erschossen. Das haben wir bereits durchgemacht. Sie können es gleich zu Beginn der Sendung sehen. 
Irina: Es war nicht nur eine Frau da. Es waren zwei: ein Mann und eine Frau. 
Maxime: Haben sie mit unterschiedlichen Waffen geschossen? 
Irina: Sie feuerten mit unterschiedlichen Waffen, nur eine traf, die andere nicht. Sie traf den Mann, der neben ihm stand. 
Maxime: Er hat geschlagen. Und Kaplan hat Sie mit zwei Kugeln getroffen? 
Irina: Der Mann geriet in Schwierigkeiten. 
Maxime: Es stellte sich heraus, dass nicht Kaplan von den Kugeln getroffen wurde? 
Irina: Nein. Es traf eine Person, die neben ihr stand. Es war auch eine Frau, aber sie wurde nicht getötet, sondern nur verletzt. Es gab keinen weiteren Todesfall. 
Es war dunkel, bewölkt, leichter Nieselregen. Die Straßenlaternen brannten nur schwach. Es war nicht so einfach, auf mich zu zielen und mich zu töten. Als mich die Kugeln in Schulter und Rücken trafen, fiel ich. Ich war noch bei Bewusstsein. Ehrlich gesagt war ich überrascht. Warum haben sie mir nicht in den Kopf geschossen? Das hätte eine viel größere Chance gegeben, mich zu töten. Ich persönlich hätte genau das getan. Warum haben sie auf den Oberkörper geschossen? Als ich fiel, dachte ich: „Haha, die verstehen das überhaupt nicht.“ Da steht jemand, den man umbringen und irgendwo in den Arm schießen möchte. Und er kritisiert auch noch. 
Maxime: Ich verstehe. 
41:20 Lenin über die Urheberschaft seiner Werke. 
Maxime: Sie haben viele Werke geschrieben, die wir in unseren Bibliotheken haben. Sind alle Werke von Ihnen geschrieben? Sind sie alle von Ihnen oder hat jemand anderes sie für Sie geschrieben? 
Irina: Sie haben nicht direkt geschrieben, aber sie haben geholfen. Sie haben aufgeschrieben, was ich gesagt habe. Ich habe nicht alles mit der Hand geschrieben. Es gab Leute, die meine Rede aufgeschrieben haben. Natürlich waren das meine Werke. Assistenten, Sekretäre. Natürlich wurde alles unter meinem Namen veröffentlicht. 
41:58 Lenin über persönliche Opfer. 
Maxime: Haben Sie persönlich viele Menschen getötet? 
Irina: Wenn man die Terroranschläge berücksichtigt, die ich durchgeführt habe (bei der Durchführung von Explosionen geholfen habe), waren es ungefähr fünfzig Leute. 
42:19 Lenin über den Zusammenbruch der Sowjetunion. Lenins Rat an die inkarnierten Geister. 
Maxime: 5.000 Menschen sehen und hören Ihnen gerade zu. Was möchten Sie ihnen jetzt sagen, da Sie selbst vor Ort sind und die Tragweite dessen verstehen, was gerade passiert ist? 
Irina: Ich verstehe, dass viele Leute mich beobachten. Irinas Kuratoren haben mir gesagt, dass noch mehr zuschauen werden. 
Ich, der ich mich auf der 5. Ebene befinde, möchte mich an Sie wenden. Ich würde wie immer gerne „meine lieben Kameraden“ sagen, aber ich werde von dieser Farce Abstand nehmen. 
Der Ort, an dem ich mich befand, ist kein fröhlicher Spaziergang. Es ist ein Zustand ständiger Erinnerungen an den Schmerz, den ich mir und anderen zugefügt habe. Und mit dem vollen Verständnis, dass es zu nichts geführt hat. Meine beratenden Engel, die zu mir kamen und eine Inkarnation für mich auswählten (einschließlich im Körper von Wladimir, den Sie kennen), sagten mir, dass die Union, die ich aufgebaut hatte, zerstört wurde. Sie nannten mir den Grund für die Zerstörung, sie nannten den spirituellen Grund. Sie sagten, dass ich es war, der die Bombe unter der Sowjetunion platzierte, dank der sie zusammenbrach. Ich habe Aggressionen gegen Andersdenkende gesät, gegen diejenigen, die die Ideen des Kommunismus nicht anerkennen und so weiter. Sie sagten mir das alles, sie sagten es mir nicht mit Worten, sie zeigten es mir auf dem spirituellen Bildschirm. Es wurde mir sofort klar. In der spirituellen Welt gibt es keine Grenzen für die Kommunikation. Sie verstehen sofort den Gesprächspartner, was er will, Sie verstehen die tiefen Regungen seiner Seele. 
Da ich mich jetzt auf dieser Ebene befinde, möchte ich mich an euch wenden, damit ihr euch immer daran erinnert. Selbst wenn ihr Glück habt, selbst wenn ihr Glück auf Kosten des Unglücks anderer habt, endet es mit eurem Leben auf der Erde. Ihr seid nicht ewig auf der Erde. Wenn ihr die Erde verlasst, werdet ihr nicht für immer sterben. Ihr werdet in die Geistliche Welt eingehen. Den Tod gibt es nicht. 
Als ich Menschen tötete und andere Menschen, Bauern, Arbeiter zum Töten aufrief, Pogrome beging, Köpfe abschlug und Kulaken aufhängte (ja, ich rief dazu auf und betrachte den Tod dieser Menschen als mein Gewissen, obwohl ich sie nicht mit meinen eigenen Händen tötete), tat ich das, weil ich mich als vorübergehend betrachtete. Ich glaubte, ich würde sterben, ich würde fort sein, aber meine Taten würden bleiben. Ich glaubte, dass die Vernichtung des Bösen, all der Schwärze, all der egoistischen Menschen, die bereit sind, ihre Nachbarn für Gold zu verkaufen, eine gute Tat war. Ich glaubte, dass meine Nachkommen sich an mich erinnern würden, weil sie eine gerechte Gesellschaft aufbauen würden. So glaubte ich damals. Ich glaubte nicht, dass ich nicht sterben würde. Hätte ich das damals gewusst, wenn ich gewusst hätte, dass ich ewig bin, hätte ich meine Inkarnation nicht auf diese Weise vergeudet. Ich bitte euch: Denkt daran, dass ihr ewig seid, ihr seid wirklich ewig. 
Ich war Atheist, ich war Kommunist. Ich halte den Kommunismus für das richtige System, darin habe ich mich nicht geirrt. Im Atheismus habe ich mich geirrt, das stimmt nicht. 
Es gibt einen Gott, es gibt eine spirituelle Welt. Ich bin Geist. Bevor du die Hand gegen deinen Nächsten erhebst, denke daran, dass du dich immer daran erinnern wirst. Immer, zu jeder Zeit. Der Zustand ohne Zeit entfaltet sich immer gleichzeitig vor dir. 
Maxime: Danke schön. 
47:40 Lenin über sein Pseudonym. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum das Pseudonym Lenin verwendet wurde? 
Irina: Ich hatte nicht nur dieses Pseudonym. Es gab viele, ich kann mich nicht einmal mehr an alle erinnern. Es gab auch einen Nachnamen – Lenin. Eines der gefälschten Dokumente lief auf den Namen eines Freundes von Nikolai Lenin, der mir bei der Erstellung half. Dies war nicht das einzige Pseudonym, denn sie suchten jemanden mit meinem Nachnamen, den sie ins Gefängnis stecken wollten. Ich war bereits zweimal im Gefängnis gewesen, also versteckte ich mich. 
Maxime: Lenin ist derselbe geblieben? 
Irina: Ich beschloss, dies auch nach der Revolution beizubehalten. Es gefiel mir, ich mochte meinen Freund Nikolai, aber ich blieb immer Uljanow. 
Maxime: Man schreibt uns hier, dass wir nach Sjuganows Handbuch arbeiten. Liebe Freunde, wir gehören keiner politischen Partei an. Wir haben keine Handbücher gelesen. Wenn Sie nicht interessiert sind, hören Sie auf andere. Wir können nur vermitteln, was wir vermitteln können. Wir zwingen Sie nicht, daran zu glauben, wir überzeugen Sie von nichts. Wir geben die Informationen weiter, die von unseren Kuratoren stammen. 
Es ergab sich die Möglichkeit, Wladimir Iljitsch einzuladen. Wir hatten schon lange darum gebeten. Da sein Geist auf einem sehr niedrigen Niveau ist, haben wir dies bisher nicht getan. Nun haben wir uns auf Wunsch vieler Menschen dazu entschlossen. Und es gab viele Fragen. 
Sie fragen: Kennen Sie Sjuganow? 
Irina: Persönlich nicht, aber ich habe sein Bild gesehen. Eine Wolke, die meine Lehre widerspiegelt? Egregor. 
Er kennt dieses Wort nicht (das Bild zeigt es). 
Maxime: Lasst uns nicht in die Politik eingreifen. Sagt nichts, sonst wird behauptet, jemand hätte uns gekauft, damit wir etwas über jemanden sagen. 
In der letzten Live-Sendung haben Sie nach dem Krieg mit der Ukraine gefragt. Sie haben mich über den Krieg in der Ukraine sprechen hören, angeblich mit Spott. Ich habe eine sehr negative Einstellung zu allen militärischen Konflikten und Aktionen. Ich sympathisiere mit allen Müttern, Ehefrauen und vielen Menschen, die an solchen Militäraktionen teilnehmen. Es fällt mir wirklich schwer, dies als Krieg zu bezeichnen, da auf russischem Territorium kein Krieg herrscht. Russland befindet sich nicht offiziell im Krieg mit der Ukraine, deshalb fragte ich: „Was, gibt es Krieg mit Russland?“ Aber ich verurteile solche Aktionen aufrichtig und spreche allen Toten, allen Müttern und allen Kindern mein Beileid aus. Ich drücke der Ukraine von ganzem Herzen die Daumen. Ich bin dort geboren. Moment mal, das sind die Spielchen von jemandem, die Menschen sterben lassen. Diese Situation tut mir leid, ich habe mich in keiner Weise darüber lustig gemacht. Was Selenskyj betrifft: Woher kennt er Selenskyj? 
Irina: Ich möchte auch in meinem eigenen Namen sagen: Wir bedauern den Konflikt in der Ukraine sehr. Auch unsere interstellaren Freunde bedauern ihn. Der Krieg ist eine Form des Bürgerkriegs. 
Lenin zeigt mir: Nach seiner Machtübernahme gab es auch einen Bürgerkrieg mit seinem eigenen Volk. Was er über die Hinrichtungen sagte, geschah vor seiner Machtübernahme. Nach seiner Machtübernahme beruhigte sich nichts. Der Druck auf unseren Staat von allen Seiten wuchs, der Wunsch, den Moment der Schwäche nach der Revolution auszunutzen, um die Macht zu ergreifen. Sehr viele anarchistische und monarchistische Gruppen wurden großzügig aus dem Ausland unterstützt. (Der Geist Lenins) Ich sah darin nichts Besonderes. Ich kannte diese Agitationstechniken sehr gut, ich habe selbst ähnliche verwendet. Aber Sie verstehen, als ich an die Macht kam, konnte ich nicht zulassen, dass mir dasselbe passierte (wie es mit Kerenski geschah). Und wenn er mir erlaubte, ihn zu stürzen, dann ist das seine Schwäche. 
53:20 Lenin zum Brester Frieden. 
Maxime: Bitte sagen Sie mir, warum die armenischen Länder der Türkei gegeben wurden? 
Irina: Denn ohne diese hätte Deutschland den Krieg nicht beenden können. Es gab keinen Waffenstillstand. 
Maxime: Warum war der Friedensvertrag von Brest notwendig? 
Irina: Dies ist eine der Hauptbedingungen, die wir – ich, Plechanow und andere Revolutionäre – Deutschland nach unserer Machtübernahme versprochen haben. Dies ist die erste. Die zweite ist, was wir dem Volk versprochen haben, das nicht mehr kämpfen wollte. Tatsächlich sind im Ersten Weltkrieg viele gestorben. Die Frauen, Mütter und Kinder der einfachen Leute, Arbeiter und Bauern sind unserem Aufruf gefolgt, den Krieg zu beenden. Und als wir an die Macht kamen, mussten wir unsere Versprechen sowohl gegenüber dem Volk als auch gegenüber der deutschen Regierung erfüllen. Natürlich taten wir dies sofort nach unserer Machtübernahme. Nachdem wir alle Gegner beruhigt und alle Kadetten und diejenigen, die uns stürzen wollten, inhaftiert hatten, begannen wir sofort mit Verhandlungen. Vor dem Brester Frieden hatten wir weitere Verhandlungen geführt. Zuerst gab es Korrespondenz, und dann trafen wir uns. 
55:12 Lenin über Trotzkis Ideen. 
Maxime: Zu welchem Zweck war es notwendig, die Revolution nach Zentralasien auszudehnen? 
Irina: (Er war überrascht.) Die Revolution musste nach Zentralasien ausgeweitet werden, um die Bauern zu befreien, die für die Reichen arbeiteten. Das Ziel war immer dasselbe: Gerechtigkeit zu erreichen. 
Leo Trotzki sagte beispielsweise, dass wir nicht nur in Zentralasien so vorgehen sollten, sondern auch in den Ländern, die uns vor dem Sieg Geld für revolutionäre Aktivitäten gegeben hatten, also in Deutschland und der Schweiz. Er sagte mir, dass wir, obwohl wir Geld von ihren Geheimdiensten und dem Militär annehmen, dennoch gegen sie und ihre Völker vorgehen sollten. Wir sollten das Geld nutzen, aber gleichzeitig ihre Macht untergraben. 
Maxime: Es stellt sich heraus, dass Sie vom Ausland Geld erhalten haben, um die Regierung in Russland zu untergraben? 
Irina: Ja, wir erhielten Geld. Der Zar bezahlte uns nicht für unseren Sturz. Tatsächlich hatten wir die Revolution im Februar 1917 (als Kerenski an die Macht kam und sich einbildete, er hätte es getan) alle vorbereitet. Viele, mich, andere Bolschewiki und Gruppen von Revolutionären eingeschlossen, hatten sich unter Alexander III. versammelt, obwohl es verboten war. Es gab eine lange Agitation der Bevölkerung. Sie erklärte, dass sie in einem ungerechten Staat lebten und dass der Zar gestürzt werden müsse, um ihr Schicksal selbst bestimmen zu können. 
Es war ein langwieriger Prozess. Er erforderte Geld. Natürlich teilten die Adligen, die in unsere Parteizelle kamen, ihren Besitz. Manche dieser Leute kamen, andere raubten zum Beispiel Banken aus, andere gewannen Auktionen und so weiter. Aber das war nicht genug. 
Maxime: Woher kommt die große Finanzierung? Aus England, Großbritannien, den USA? 
Irina: Deutschland und die Schweiz. 
Maxime: Waren Sie ein offizieller Vertreter Großbritanniens oder Deutschlands? 
Irina: Nein, es war nicht offiziell. 
Maxime: Und inoffiziell? 
Irina: Was meinst du mit offiziell? Ich war nicht als Agent registriert. Zumindest weiß ich nichts darüber. Sie sagten, dies sei eine gezielte Hilfe, damit ich (nachdem ich an die Macht gekommen war) unter anderem den Krieg beenden konnte. Ich stimmte dem zu, weil es zum Wohle meines Volkes war. Wie lange konnten sie kämpfen und einfache Soldaten in die Schlacht schicken? Derselbe Kornilow saß im Schützengraben, während Menschen für ihn starben. Und Nikolaus II. hatte es nicht eilig, an die Front zu gehen, schon gar nicht an die Front. Und Brussilow war niemand. 
59:30 Lenins frühere Inkarnation auf der Erde. 
Maxime: Waren Sie schon einmal auf der Erde inkarniert? 
Irina: Ja. 
Maxime: Und wann war das, in welchem Jahrhundert? 
Irina: Ich wurde im 14. Jahrhundert in den skandinavischen Ländern inkarniert. Damals gab es noch keine Grenzen, sondern befand mich irgendwo im Gebiet Schwedens. 
Maxime: 14. Jahrhundert, Schweden? 
Irina: Ja. Ich wurde als Mensch auf der Erde inkarniert. Das war vor Disnit. Ich lebte dort etwa 30 Jahre lang, war Fischer und ertrank auf See, als mein Boot in einem Sturm kenterte. 
Maxime: Möchten Sie noch einmal auf der Erde inkarnieren? 
Irina: Ja, das möchte ich. Zeit und Ort meiner Inkarnation stehen noch nicht fest. Meine Mentoren und Berater und ich sind dabei, dieses Problem zu lösen. 
Maxime: Lassen Sie uns die letzte Frage stellen, die interessanteste. Leute, liket sie, wenn euch die Sendung gefallen hat. 
Irina: Was hat „Nicht der Erde verpflichtet“ damit zu tun? Für die Geistige Welt spielt es keine Rolle. 
Maxime: Die Leute denken anders. Sie denken meist, ich sei von irgendwelchen Spezialdiensten oder etwas anderem eingeschüchtert. Das sind ihre persönlichen Ängste. Sie denken, wir arbeiten für jemanden, für irgendwelche Spezialdienste. Das sind Menschen, und glücklicherweise ist mein Leben voller Menschen. 
Irina: "Sag Lenin Danke." Danke! Wir haben Ihnen bereits zum Feiertag gratuliert. Jetzt erzähle ich Ihnen, wie sein Bild aussieht. Ich sehe ihn, er ist hier. Er hat jetzt dasselbe Bild wie im Leben. Ein Mann mittlerer Größe mit Bart, wie ich ihn auf einem Gemälde oder einem Foto in Erinnerung habe. 
1:01:35 Lenin über seine Politik. 
Maxime: Und wer hat die Oktobristen, die Pioniere, erfunden? Wozu dienten sie? Um eine Art Hierarchie, Unterordnung zu schaffen? 
Irina: Dies geschah nicht während der Revolution. Dies geschah unter Stalin. 
Erstens musste Bildung eingeführt werden. Ich war dafür, dass Mädchen und Jungen gemeinsam Bildung erhalten, damit es keine Spaltung gibt und jeder an der Regierung des Landes teilhaben kann. 
Ich verstehe Sie. Sie halten mich für einen einfachen Mörder, der für eine Idee tötete, fast für einen Wahnsinnigen. Das stimmt überhaupt nicht. Ich war nicht grausam, ich tat es für eine Idee, damit die Gesellschaft perfekt sei. Ich las bei Marx und Plechanow: „Damit die Gesellschaft perfekt sei.“ Auf unseren Parteiversammlungen (vor und nach der Revolution) stritten wir viel darüber, wie die Gesellschaft aussehen sollte. Wir vertraten unterschiedliche Ideen. Diejenigen, die sich der Gesellschaft widersetzten, die wir aufbauten, waren Feinde. Natürlich mussten sie vernichtet werden. Sie richteten Schaden an. Wenn du einen Feind nicht tötest, wird er dich töten. Selbst wenn er dich nicht sofort tötet, wird er ein Kind großziehen, das dann subversive Aktivitäten ausübt und Misstrauen gegenüber der Sowjetmacht sät. Wir haben jeden vernichtet oder beseitigt, der uns nicht glaubte. 
Maxime: Sergej schreibt zum zwanzigsten Mal: „Welches war das erste Dekret der Sowjetregierung?“ Ich persönlich weiß es nicht. Erinnern Sie sich, Wladimir Iljitsch, welches Dekret verabschiedet wurde? Welches war das erste Dekret der Sowjetregierung? 
Irina: Ich habe sie nacheinander angenommen. Ich habe „Über die Erde“, „Über die Bildung“, „Über die Welt“ angenommen, ich habe sie nacheinander angenommen. Mit „Über die Welt“ meine ich Deutschland. 
Maxime: Haben Sie an die Menschen gedacht? Obwohl Sie ein Revolutionär waren und die Menschewiki vernichtet haben, haben Sie dennoch an die Menschen gedacht und wollten eine gute Gesellschaft aufbauen? 
Irina: Ja. Ich wollte eine gute Gesellschaft aufbauen. Und wir haben lange gestritten, viel, sogar die ganze Nacht aufgeblieben. (Er zeigt eine Versammlung, viele Männer, ein Raum voller Tabakrauch, jemand knackt Sonnenblumenkerne, sie streiten.) Wie baut man eine gute Gesellschaft auf? Wie kann man Ausbeutung verhindern? Ich wusste, dass der Mensch ein Tier ist. Wie Darwin sagte, stammt der Mensch vom Tier ab, was bedeutet, dass er ein Tier ist. Ein sterbliches Tier, ein Tier, das noch herausfinden wird, wie es auf dem Rücken seines Nächsten reiten kann. 
Maxime: Ich stimme Ihnen absolut zu. Hundertprozentig. 
Wie stehen Sie zu Marx und Engels? War der Marxismus-Leninismus prinzipiell in der Lage, die Schaffung einer Gesellschaft zu fördern? 
Irina: Ich habe eine gute Einstellung. 
Seine Haltung ist eher neutral. Er ist jetzt mehr mit Gedanken über die Inkarnation beschäftigt. 
(Der Geist Lenins) Eine gute Idee, aber ich habe bereits gesagt, welche Methoden ich verwendet habe. Marx selbst hat nicht über solche Methoden geschrieben, ich selbst habe sie in diese Lehre einbezogen. 
1:05:58 Der spirituelle Grund für Lenins Tod. 
Maxime: Was ist die spirituelle Ursache Ihrer Krankheit, die zum Tod geführt hat? 
Irina: Hass gegenüber anderen Menschen, Verurteilung derselben. 
Er stürzte nicht nur die Zaren, den Zarismus und Kerenski, er verurteilte sie, hasste sie. Diese Energie (das verstand er jetzt) führte zur Zerstörung der Blutgefäße im Gehirn. Sie platzten. 
1:06:25 Lenin über die Gründe für die Zerstörung des Sozialismus. 
Maxime: Wer hat Ihrer Meinung nach das sozialistische System zerstört und warum? 
Irina: Dies war ein natürlicher Prozess. Das sozialistische System war ein starker Staat, dessen Politik nicht jedem gefiel. Es gab immer wieder Menschen (wie mich, Revolutionäre im Geiste), die begannen, gegen diesen Staat vorzugehen. Ich habe bereits gesagt, dass auch sie das Beste wollten. Sie zerstörten diese Großmacht, weil sie eine bessere Zukunft ohne die Sowjetunion wollten. 
Obwohl ich ihre Ideen (Kapitalismus, Streben nach Oligarchie usw.) nicht unterstütze, verstehe ich ihre Seele und ihre Bestrebungen sehr gut. Ich war selbst so. Natürlich kann ich mich in der spirituellen Welt als Wesen nicht ändern, aber ich glaube, dass sich meine Gedanken bereits geändert haben. Ich habe zumindest erkannt, dass ich unsterblich bin. 
1:07:42 Lenin über Gold und Finanzen des jungen Russland. 
Maxime: Was das russische Gold betrifft, haben wir dies bereits zu Beginn der Sendung erwähnt. Tatsächlich übergab das Federal Reserve System ihnen die Verwaltung des von Nikolaus II. angehäuften Goldes. 
Irina: Ja, wir haben es natürlich bekommen. Aber es war nicht genug, es war nicht genug. Unser Land war zum Zeitpunkt des Sturzes von Nikolaus ein goldarmes Land. 
Maxime: Oder man hat Ihnen gesagt, dass sie arm sei. 
Irina: Das Geld, das für den Aufbau einer neuen Gesellschaft fehlte (um den Hunger zu beseitigen, neue Produktionsmittel zu schaffen usw.), haben wir von den Menschen eingesammelt und bei Banken und Händlern konfisziert. 
Maxime: Stimmt es, dass Deutschland beim Aufbau verschiedener Fabriken und Unternehmen in Russland geholfen und dafür Geld gegeben hat? 
Irina: Nichts davon ist umsonst. Nach der Revolution und dem Brester Frieden gab es keine kostenlose Hilfe mehr. Sie war kostenpflichtig. 
Maxime: Gegen eine Gebühr, und haben Sie den Bauern und Arbeitern Geld abgenommen? 
Irina: Von Banken. Es gab Privatbanken, die Privatpersonen gehörten. Zeigt, wie sie kamen und den Bankbesitzer verhafteten, wenn er das Geld nicht zurückgab (meistens gab er es natürlich nicht zurück). Dies war die erste Phase. 
Die zweite Phase war, als das Geld immer noch nicht reichte. Wir begannen, die Kirchenschätze zu beschlagnahmen. Dort gab es Gold und Edelsteine. Wir begannen mit der Besteuerung. Den Leuten, die in den Städten arbeiteten – zum Beispiel Stiefel nähten, Kleidung schneiderten oder andere Waren verkauften (es waren Millionen von ihnen) – sagten wir: „Entweder zahlt ihr eine hohe Steuer, oder wir nehmen euch alles weg zum Wohle des Staates, den wir aufgebaut haben.“ Wir glaubten, wir müssten alles für die Zukunft hergeben. 
Maxime: Ich verstehe. Was die Hinrichtung der königlichen Familie betrifft, schauen Sie sich den Anfang des Videos an, dort haben wir bereits alles darüber gesagt. 
Stimmt es, dass es unter dem Mausoleum einen geheimen Raum gibt, in dem einige Dokumente aufbewahrt werden? 
Irina: Ich war weder physisch noch energetisch anwesend. Ich kam zum ersten Mal in die materielle Welt, begleitet von den Kuratoren LiShioni und MidgasKaus, die mich nun energetisch unterstützen und mir die Möglichkeit geben, zu sprechen. 
Maxime: Ich danke unseren Kuratoren, ich danke Ihnen für diese wunderbare Sendung, ich danke Ihnen, dass Sie sich bereit erklärt haben, zu kommen und unsere Fragen zu beantworten. 
Irina: Sie halten ihn fest. 
Maxime: Ich fühle. 
Liebe Freunde, eine sehr interessante Sendung. Vieles hat sich für mich zusammengefügt. Jetzt verstehe ich genau, was passiert ist und warum. Vielen Dank an alle für eure Unterstützung, dafür, dass ihr das Licht mitgebracht habt und zum Lernen gekommen seid. 
Ich möchte hinzufügen, dass wir bald ein Neujahrs-Retreat haben werden. Es wird in Abchasien, in Pitsunda, in einem der coolsten Hotels stattfinden. Ich werde noch nichts verraten. Wir werden das Retreat nächste Woche, irgendwann zwischen Donnerstag und Freitag, vorstellen. Sie können sich alle für die Teilnahme an diesem Retreat anmelden, das auf den Übergang ins Jahr 2022 ausgerichtet ist. 
Irina: Ja, es ist bereits 2022. Es war vor hundert Jahren. 
Maxime: Vielen Dank an alle unsere Kuratoren! 
Irina: Danke, Raom Tiyan! 
Maxime: Raom Tiiana, danke, MidgasKaus, LiShioni. Natürlich danke ich Ihnen, ehemaliger Wladimir Iljitsch Lenin! 
Irina: Wir danken dir, Vladimir, und wünschen dir strahlende, glückverheißende Inkarnationen in allen göttlichen Welten. Wir lassen dich gehen und wünschen dir, dass deine nächste Inkarnation dir den Ausstieg aus dieser Ebene, auf der du dich befindest, ermöglicht. 
Maxime: Leute, tschüss alle zusammen, bis bald! Wir sehen uns bei unserem Retreat im neuen Jahr! 
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Der Geist von Wladimir Iljitsch Lenin (Uljanow). 
#381 Live. Kommunikation mit dem Geist von Josef Stalin. 
 https://blog.cassiopeia.center/obshchenie-s-duhom-iosifa-stalina  
 00:00  Anfang des Videos. 
Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen! Wir starten die Live-Übertragung. Heute haben wir einen sehr interessanten Kontakt mit Josef Wissarionowitsch Dschugaschwili (Stalin). Bereiten Sie also Ihre Fragen vor. Auch ich habe mich auf diese Sendung vorbereitet. Ich habe im Voraus einige Fragen formuliert, damit ich diese Sendung gemeinsam mit Ihnen durchführen kann. Wie können Sie mich hören? Ausgezeichnet. 
Ich beginne die Sendung mit guten Neuigkeiten. Die erste gute Nachricht: Wir haben die geografische Reichweite unserer Probiotika erweitert. Jetzt können wir nach Weißrussland, Kasachstan und in einige andere Länder liefern. Mehr dazu erfahren Sie unter dem Link unter diesem Video. 
Außerdem haben wir gerade eine Neujahrsaktion. Wir möchten Ihnen allen die Möglichkeit geben, diese Probiotika zu kaufen und selbst auszuprobieren. Wir haben viele Bewertungen, und sie sind alle positiv. Es gibt sogar Bewertungen von meiner Mutter, die diese Probiotika eingenommen hat. Sie hat wirklich deutliche Verbesserungen und Veränderungen festgestellt. 
Es gibt noch eine gute Nachricht. Das Hotel in Abchasien, in das wir reisen, bereitet eine große Show, ein Feuerwerk und Überraschungen für uns vor. Außerdem wird ein Sommerpool für uns eröffnet. Also, nehmt eure Badehosen und Badesachen mit. An Silvester werden wir im Sommerpool schwimmen. Wir werden nicht nur in heißen Quellen, sondern auch in einem schönen Sommerpool eine Auszeit und Veranstaltungen veranstalten. 
Das sind wohl die interessantesten Neuigkeiten. Wir haben Abchasien, unser Retreat erweitert sich. Es sind noch ein paar Plätze frei, etwa 10-12. Und wir schließen den Empfang für das Neujahrs-Retreat, weil das Hotel nicht so viele von uns unterbringen kann. 
Ich gebe Irishka das Wort. Irishka, setz dich. 
 02:58  Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Hallo zusammen! Liebe Freunde, ich gratuliere euch allen zum Verfassungstag! 
Maxime: Ja, danke, Ire. Auch allen Anwälten einen schönen Verfassungstag! 
Irina: An diesem Tag hatten wir einen sehr interessanten Kontakt zum Thema einer etwas anderen Verfassung, die von dem Geist, der jetzt neben mir steht, angenommen wurde. Die Verfassung, die er unterzeichnete, unterschied sich etwas von der modernen. Das Wort „Verfassung“ selbst besagt, dass das Wichtigste die Ordnung im Land ist, dass es ein einheitliches Gesetz für alle gibt. Für das Volk und für die Herrscher. Wir haben den Ausdruck „konstitutionelle Monarchie“. Es gibt Länder, in denen sogar Monarchen (Könige, Zaren und Kaiser) der Verfassung gehorchen müssen. 
Heute, am Tag der Verfassung (das ist keineswegs zufällig), haben wir Kontakt mit dem Geist Josef Wissarionowitsch Stalins. Dies ist sein Pseudonym, das er annahm, nachdem er sich den Revolutionären angeschlossen hatte. Sein richtiger Name ist Dschugaschwili. Sein Geist ist nun bei uns. 
Auch unsere Kuratoren sind hier: LiShioni vom Planeten Shimor und MidgasKaus vom Planeten Esler, die ihm halfen, rechtzeitig zu kommen. In der spirituellen Welt, in der er sich befindet, existiert keine Zeit. Er kam auf den Hinweis der Kuratoren, dass es Zeit sei. 
04:40 Stalins spirituelles Niveau. 
Maxime: Super. Dann stelle ich die drängendsten Fragen, die mir die Leute gestellt haben. Auf welcher spirituellen Ebene befinden Sie sich gerade? 
Irina: Sechste. 
Maxime: Auf der Ebene der Archonten? 
Irina: Ja. Sein Schwingungsniveau ist etwas anders und ich passe mich an, um seine Gedankenformen zu akzeptieren. 
(Geist Stalins) Ich grüße euch, Bewohner dieses Planeten. Ich verstehe, dass ich mich durch Irina nicht nur an die Bewohner Russlands, sondern an die Bewohner der ganzen Welt wende. Das haben mir die Wesen, die sie ihre Kuratoren nennt, diese inkarnierten Geister, gesagt. Und sie sagten mir, dass diese Sendung von Menschen auf der ganzen Welt gesehen wird. Ich grüße euch! 
Maxime: Gleich eine Frage. Das Mikrofon knistert wieder. Nein, wir ändern nichts. Leute, das ist Unsinn. Jedes Mal, wenn wir mit dem Geist auf niedriger oder hoher Schwingungsebene kommunizieren, passiert unweigerlich etwas mit unserer Ausrüstung. Vorher war alles in Ordnung. 
Irina: Ja, es ist natürlich interessant. 
Maxime: Was hat Sie Ihrer Meinung nach auf diese sechste Ebene gebracht? 
Irina: Die Politik, die ich aus tiefstem Herzen mache, der ganze Sinn meines Lebens, hat mich auf diese Ebene gebracht. Sie gehört mir, denn ich lebe so und fühle so. 
Maxime: Bitte erzählen Sie mir, was Sie jetzt in der spirituellen Welt tun. 
Irina: In der spirituellen Welt kommuniziere ich mit Menschen wie mir und mit anderen Geistern auf niedrigeren Ebenen, erzähle ihnen von meinem Leben und beantworte die Fragen, die sie mir stellen. 
Maxime: Kennen Sie den, den wir Luzifer nennen? 
Irina: Ja. 
Maxime: Kommunizieren Sie mit ihm? 
Irina: Ich kommuniziere. Ich verstehe, dass Sie mit diesem Wort Archon meinen? 
Maxime: Ja. 
Irina: Denn es gibt noch mehrere andere Wesenheiten, die so genannt werden. Archon, so wie ich das verstehe, interessieren Sie sich für den Geist, der im Christentum Satan genannt wird? 
Maxime: Ja. 
Irina: Das ist Archon Luzifer. Ja, wir kommunizieren von Zeit zu Zeit mit ihm, je nach Bedarf, wenn er zustimmt. Er hat seinen eigenen Raum, den er bestimmt, zu sich ruft. Er sendet mentale Signale, und der eine oder andere Archon kommt zu ihm. 
08:02 Stalin über die Ideologie der Archonten. 
Maxime: Wir haben vor kurzem mit Ihrem Sohn gesprochen. 
Irina: Ja, ich weiß. 
Maxime: Ist er auf dem gleichen Niveau wie Sie jetzt oder niedriger? 
Irina: Am selben, am sechsten. 
Maxime: Er sagte, er kontrolliere eine Armee von Dämonen. Was machst du? 
Irina: Ich würde es nicht Management im politischen Sinne nennen. Es geht eher um Ratschläge, um Antworten auf Fragen. Es ist nicht wie in der Politik: Man verabschiedet ein Gesetz, und es muss befolgt werden. Dort ist es anders. 
Maxime: Wie ist es dort? 
Irina: Als Antworten auf Fragen, Ratschläge. Es gibt dort fast keine direktive Form der Führung. Archonten und andere Dämonen sind sehr freiheitsliebend und dulden keinen Zwang. 
Maxime: Sie haben eine große Anzahl Dämonen unter Ihrer Kontrolle. Habe ich Recht? 
Irina: Man könnte sagen, dass ich ihr Lehrer bin. Ich habe mittlerweile mehr als anderthalbtausend davon. 
Maxime: Was bringen Sie ihnen bei? 
Irina: Anders. Es gibt nicht nur diejenigen, die inkarnieren werden. Sondern auch diejenigen, die zu den inkarnierten Geistern nicht nur auf der Erde kommen. Ich lehre sie, wie sie mit den inkarnierten Geistern Kontakt aufnehmen. Wie sie Kontakt aufnehmen und mit ihnen über unsere Ideen sprechen können. Darüber, dass Freiheit das Kostbarste ist. Ich lehre sie unsere Ideologie der Archonten. 
Maxime: Was ist die Ideologie der Archonten? 
Irina: Die Ideologie der Archonten besagt, dass wir das Recht auf jede Wahl haben. Und das ist gut, auch wenn diese Wahl schlecht erscheint. Das ist gut. 
 10:35  Stalin über seine Inkarnationen. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, wo waren Sie inkarniert, bevor Sie hier auf der Erde inkarniert wurden? 
Irina: Ich war auch auf der Erde inkarniert, in Peter III. 
Maxime: In Peter III.? 
Irina: Der Enkel dieses Peter, der später im Körper von Wassili inkarnierte, wurde mein Sohn. 
Maxime: Sehr interessant. 
Irina: Ich hatte während meines Lebens Kontakt mit der Geistigen Welt, aber unbewusst. Und jetzt, als ich auf meine spirituelle Ebene kam und die Engel mich trafen, sagten sie mir, dass ich auf die sechste Ebene gelangt sei, weil ich zweimal den falschen Weg gegangen sei. Nicht gemäß der Aufgabe meiner Inkarnation. Ich bin davon abgewichen. 
Maxime: Was waren Ihre Ziele bei der Umsetzung? 
Irina: Als ich meinen Körper verließ und mich mit meinem Geist verband, erlangte ich meine verlorenen Erinnerungen zurück. Und ich erinnerte mich an meine Aufgaben, die ich vor meiner Inkarnation erledigen wollte. Vor meiner letzten Inkarnation war ich auf Stufe zwölf. Und dort stellte ich mir die Aufgabe, Stufe siebzehn zu erreichen, soweit ich mich erinnerte. Dazu durfte ich kein Herrscher sein. Ursprünglich gab es diese Aufgabe nicht. 
Meine ursprüngliche Aufgabe war es, Priester zu sein, zu heiraten, Kinder zu bekommen und Liebe in mir zu entwickeln. Ich inkarnierte im Körper von Peter III. ab der 18. Ebene, davor war ich ein Engel. Und auch dort erfüllte ich meine Aufgabe nicht, denn es war auch nicht die Aufgabe, Russland zu regieren. Doch die Umstände waren so, dass es keine Thronanwärter mehr gab. Und so begann ich zu regieren. Das entsprach nicht meinen Aufgaben. Ich hätte das nicht tun sollen. Und erst recht nicht so regieren dürfen, wie ich es begonnen habe. Denn ich bin ihr ausgewichen. Als niemand mehr da war, der das Land führen konnte, habe ich es nicht auf mich genommen. Und deshalb war meine Ebene, als ich ging, nicht mehr die 18., sondern die 12. 
Und all das geschah, weil ich weder mich selbst noch die Menschen liebte. Deshalb hatte ich vor meiner Inkarnation als Joseph eine Aufgabe – meine Familie, meine Frau, meine Kinder zu lieben. Einfach lernen, meine Familie zu lieben. Aber ich habe sie nicht erfüllt, ich ging an die Macht. Deshalb ging ich in die sechste Ebene. 
Aber ich bereue es nicht, denn jetzt habe ich andere Überzeugungen. Nicht dieselben wie vor der Inkarnation. 
Maxime: Was sind jetzt Ihre Überzeugungen? 
Irina: Ich bin überzeugt, dass ich alles richtig gemacht habe, für Gerechtigkeit. Ich habe bereits gesagt, dass ich das Recht auf jede Wahl habe. Sogar die, die Sie für schlecht halten. Ich glaube, dass es glücklicher macht, frei zu sein und das zu tun, was Sie als böse bezeichnen, als Gutes aus Angst vor Bestrafung zu tun. 
 14:50  Der Ursprung Stalins. 
Maxime: Interessant. Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, sind Sie Georgier oder Ossetier? Was sind Ihre Wurzeln? 
Irina: Wer ist mein Vater? 
Maxime: Ja. 
Irina: Das ist nicht Vissarion. 
Maxime: Was bedeutet das? 
Irina: Vissarion hat mich lediglich großgezogen. Aber blutsmäßig ist er nicht mein Vater. 
Maxime: Und wer ist dein Vater? 
Irina: Er zeigt mir einen Mann mit Bart. 
Maxime: Welcher Herkunft ist er – Georgier oder Osseten? 
Irina: Georgisch. 
Maxime: Vater ist Georgier, richtig? Echter Vater? 
Irina: Yakov oder Yasha (zeigt ein Bild). Er verkauft Wein, er hat ein reiches Haus. Meine Mutter arbeitete für ihn, sie hatten eine Affäre, Liebe. 
Meine Mutter war ein schönes, höfliches Mädchen, das immer auf sich achtete. Der Gutsbesitzer mochte sie. Er war reich und stammte aus einer alten georgianischen Familie. 
Ein ziemlich alter Mann (zeigt), vielleicht nicht alt, aber mit Bart. Über vierzig Jahre alt, das ist offensichtlich. Yakov oder Yasha, so ähnlich. 
 16:28  Stalin und die Esoterik. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie sich jemals mit esoterischen Praktiken, schamanischen Praktiken, beschäftigt? Hat Ihnen das jemand beigebracht? Hatte es irgendeine Verbindung zur Esoterik? 
Irina: Ich habe Literatur studiert und mit Leuten gesprochen, die das tun. Ich habe mich selbst dafür interessiert, nicht als Hobby, sondern um mich selbst, meine Seele, kennenzulernen. Aber ich habe nichts dergleichen praktiziert. Ich habe es nur von außen betrachtet. 
Ich las Literatur, unter anderem über Theosophie und Okkultismus. Ich sprach mit vielen Leuten, die sich damit beschäftigten. Aber ich selbst war mit etwas anderem beschäftigt. 
17:13 Krieg mit Deutschland. 
Maxime: Ich verstehe. Hier ist eine brennende Frage: Wollten Sie wirklich zuerst Deutschland angreifen? 
Irina: Nein. Wozu sollte ich das brauchen? Ich wollte es nicht. Ich hatte nicht einmal genug Truppen an der Grenze. 
Maxime: Wussten Sie, dass Deutschland angreifen würde? 
Irina: Ich hatte es zwar schon vermutet, aber ich hätte nicht gedacht, dass es so schnell passieren würde. In Europa gab es Kriege mit anderen Ländern. Ich hätte nicht gedacht, dass Hitler so dumm war, mehrere Länder gleichzeitig anzugreifen. 
Maxime: Ich verstehe. 
Irina: Ich hatte es vermutet, aber ich dachte, er würde es nicht wagen. Ich hatte das Gefühl, er hege böse Absichten gegenüber dem sowjetischen Volk. Obwohl wir vor dem Krieg ein recht friedliches Gespräch mit ihm geführt hatten (zeigt sein Telefon). Es schien mir sogar, als ob er die Ideen des Kommunismus und Marxismus unterstützte und auch das Wohl des Volkes wollte. Aber ich hatte das Gefühl, er sei unaufrichtig. 
18:40 Stalin und Messing. 
Maxime: Kannten Sie Wolf Messing? 
Irina: Sicherlich. 
Maxime: Haben Sie kommuniziert? 
Irina: Kommuniziert. 
Maxime: Kennen Sie sich? 
Irina: Ja, mehr als einmal. Ich habe auch mit ihm telefoniert. Wir trafen uns entweder in seiner Wohnung, ich ging dorthin, oder in einer speziell gemieteten Wohnung. Ich wurde abends dorthin gebracht, um ihn ohne Zeugen zu treffen. 
Maxime: Stimmt es, dass Wolf Messing Ihren Tod vorhergesagt hat? 
Irina: Er sagte, es sei möglich, aber nicht direkt. Er traute sich nicht, es mir zu sagen. Er warnte mich, vorsichtig zu sein, aber nicht direkt. 
Maxime: Wie hat er Sie gewarnt? Vor jedem Mal oder was? 
Irina: Er warnte mich, dass ein Attentat auf mich vorbereitet werde. Zum Beispiel, als ich mich auf eine andere Feier vorbereitete, einen Geburtstag. Ich hatte viele Mitarbeiter, Freunde, deren Frauen, Kinder und so weiter. Und wir feierten Geburtstage, Neujahr, den Revolutionstag. Wir konnten einen Feiertag feiern, ein Fest veranstalten. Er konnte anrufen (er kannte meine Telefonnummer) und mich warnen, nicht dorthin zu gehen. 
Ich fragte: "Warum?" Er sagte, dass dort Essen oder Wein serviert würden, der vergiftet sei, er nannte sogar die Marke. Ich glaubte ihm zunächst nicht, weil ich Freunde um mich hatte. Ich glaubte nicht, dass sie dazu in der Lage waren, sie unterstützten mich. 
Ich war nicht dort, aber auf meine Anweisung hin haben sie mir diese Flasche - es war die einzige mit dieser Weinmarke (zeigt sie) - zur Untersuchung gegeben. Und tatsächlich wurden dort Schadstoffe gefunden, die dort nicht hätten sein dürfen. 
Wolf selbst hatte keine großen Ahnung von Chemie. Er sagte mir einfach „Gift“, ohne es konkret zu nennen. Trotzdem begann ich danach, auf ihn zu hören. Mehrmals warnte er mich davor, irgendwohin zu gehen, ich könnte dort erschossen werden. Ich ging einfach nicht dorthin. Es gab Anschläge auf mein Leben. 
21:28 Stalin bei seinem Tod. 
Maxime: Bitte erzählen Sie mir von Ihrem Tod. Wie sind Sie gestorben? 
Irina: Ich war nicht allein (wie es scheint), sondern mit meinen Kindern Sweta und Wassili, sondern in einem anderen Zimmer. Mein Kopf schmerzte sehr und ich merkte, dass ich mich nicht bewegen konnte. Ich war sehr durstig, konnte aber nicht einmal rufen, um etwas zu trinken bitten. Alles war geschlossen. Ich wollte aufstehen, aber ich konnte nicht. Zuerst verstand ich nicht, was los war. Ich begann, wie mir schien, laut zu schreien. Tatsächlich keuchte ich nur, weil meine Zunge nicht funktionierte. 
Ich wartete auf einen meiner Wächter, weil sie sich wohl Sorgen machten, dass ich weg war. Aber tagsüber und die meiste Zeit der Nacht kam niemand herein. Am Morgen spürte ich, dass sie Angst hatten, hereinzukommen. Dann klopften sie an meine Tür, und als ich nicht antwortete, kam Wassili herein. Ich verlor das Bewusstsein (das Loch zeigt, dass er sich an nichts erinnert). Dann kamen die Ärzte. Sie sagten, ich hätte einen Schlaganfall gehabt. Ich war schon alt, ich hatte mein Leben gelebt. 
Maxime: War es eine Vergiftung oder ein Schlaganfall, was war es? 
Irina: Es war keine Vergiftung. Es war eine natürliche Krankheit, ein Austritt aus der Inkarnation. Als ich herauskam und mich mit dem Geist verband, wurde mir übrigens klar, dass ich sechs Jahre zuvor geplant hatte, auszusteigen. Sie verlängerten meine Inkarnationszeit um sechs Jahre, damit ich in dieser Zeit Versuche unternehmen konnte, die sechste Ebene zu verlassen, auf die ich gefallen war. Aber ich machte sie nicht und ging dorthin. 
Maxime: Danke schön. 
24:06 Stalin und Saint-Germain. 
Maxime: Liebe Freunde, ich mache mir Notizen zu den Fragen, die ihr mir schreibt und werde sie auf jeden Fall stellen. Aber im Moment interessiert mich die Frage: Hattet ihr Kontakte zu außerirdischen Zivilisationen? 
Irina: (Er lächelt). Ein Mann kam auf mich zu und bezeichnete sich selbst als Außerirdischen. Es war im Süden, ich entspannte mich auf meiner Datscha, nicht weit von Ritsa. Er sagte, seine Rasse, sein Volk lebe auf einem anderen Planeten. 
(Zeigt ein Bild. Das ist Saint Germain, der zu mir kam). Wir sprachen miteinander. Ich glaubte ihm, weil er sehr aufrichtig war. Meine Intuition sagte mir, dass es wahr war, dass er wirklich von einem anderen Planeten kam. Ich fühlte mich sehr wohl, als ich belogen wurde. 
Maxime: Worüber hast du mit ihm gesprochen? 
Irina: Über meine Politik (erinnert sich). Ich erinnere mich, dass er mir vorwarf, Priester erschießen zu lassen, den Glauben zu verfolgen und zu grausam zu den Bauern zu sein. Und ich erinnere mich auch, dass er sagte, er wisse von den Verschwörungen um mich herum. Und ich erinnere mich, dass er sagte, eine solche Politik sei gefährlich für mich. 
Gleichzeitig erinnerte ich ihn daran, dass der von Ihnen erfragte Krieg gegen Hitler dank der Menschen, die ich in einem gemeinsamen revolutionären Kampf vereint hatte, für das sowjetische Volk siegreich war. Ich habe mir nie die Ehre dafür zugeschrieben. Hätte ich jedoch die innerparteilichen Meinungsverschiedenheiten und die Meinungsverschiedenheiten unter den Bauern nicht beseitigt, wäre das Ergebnis anders ausgefallen. 
Er sagte mir, dass ich mit diesen Maßnahmen Hass in der Bevölkerung schüre: lange Haftstrafen, schwere Hinrichtungen für die geringste Abweichung von der sowjetischen Machtlinie und Ideologie. Die Verwandten und Kinder dieser hingerichteten Verbrecher werden mich hassen. Dadurch werde ich die Zahl antisowjetischer Elemente erhöhen. Er sagte mir, dass auf seinem Planeten niemand hingerichtet wird. Ich fragte: „Wie bekämpft man diejenigen, die den Staat zum Beispiel in verschiedene Richtungen zerreißen?“ Ich erinnere mich, dass wir am Riza-See anhielten und darüber sprachen. 
Er sagte, um solche Maßnahmen zu vermeiden, sei es wichtig, von Kindheit an ein Verständnis für Pflichtbewusstsein und Vaterland zu entwickeln. Ich stimmte ihm zu und sagte: „Ja, es ist wirksam.“ Von da an widmete ich diesem Thema in den Schulen mehr Aufmerksamkeit. Das war schon früher so, aber von da an begann ich, diese Methoden in die breite Praxis einzuführen und zu fordern, dass die Gremien des Zentralkomitees ständig mit dem Bildungsministerium zusammenarbeiten und in den Schulen arbeiten. Ich verlangte ständig Berichte darüber, wie die politische und arbeitspädagogische Arbeit mit Kindern durchgeführt wird. 
28:28 Stalin über sein Privatleben. Stalin und Schukow. 
Maxime: Die Leute interessieren sich für: Hatten Sie Geliebte und haben Sie eine von ihnen geliebt? 
Irina: (Er lächelt). Manchmal passierte es. Aber nur, wenn wir getrennt waren, wenn meine Frau nicht da war. Sie wussten davon, unsere gemeinsamen Freunde erzählten es ihnen. Es war nichts Ernstes, nur eine Affäre nebenbei. Ich hatte keine Gefühle für sie, was ist daran so besonders? 
Maxime: Ich verstehe. Was ist daran so besonders? 
Maxime: Kannten Sie Marschall Schukow? 
Irina: Ja, wir waren Freunde. Bei der Arbeit und auch bei persönlichen Treffen. 
Maxime: Und wie ist Ihre Einstellung ihm gegenüber? 
Irina: Eher neutral. Er ist ein guter Militärführer, der den Kommunismus unterstützte und das Mutterland verteidigte. 
Maxime: Sind Sie ihm in der spirituellen Welt begegnet? 
Irina: Nein, ich habe ihn nicht getroffen. Das war auch nicht nötig. Ich weiß nicht einmal, wo er ist. Zumindest ist er nicht zu mir gekommen. 
29:53 Stalin über Lenin. 
Maxime: Begegnen Sie W. I. Lenin in der Geistigen Welt? 
Irina: Wir trafen uns mehrmals. Er kann nicht zu mir kommen wie andere Archonten. Er ist niedriger. Und deshalb bin ich zu ihm hinabgestiegen. Und nicht nur zu ihm, sondern auf die Ebene, auf der er sich befindet. Ich sah ihn in einer Gruppe anderer Dämonen. Wir unterhielten uns. 
Übrigens war ich überrascht, dass er unter mir steht. Denn wenn man es aus der Perspektive Gottes betrachtet, wie man so schön sagt, der Güte und Moral, dann ist mein Blut viel stärker, als wenn man es von diesem Standpunkt aus betrachtet. Das ist nicht verwunderlich, denn Wladimir Iljitsch verließ die irdische Welt lange vor den Ereignissen, als ich mit der tatsächlichen Umsetzung meiner Idee begann und alle mitriss. Mit dieser Idee riss er viele Menschen von ihren Plätzen. Er brachte sie dazu, sich nicht physisch, sondern moralisch an der Revolution zu beteiligen. Er schrieb Bücher und hielt Reden, und ich verkörperte ihn. Und ich verkörperte ihn auch nach seinem Tod. 
Was hat es mich gekostet? Es hat mich mehr gekostet als eine Million der Kommunisten, die er aufgebaut hat. Ich musste sie in Blut ertränken, um aus dem Staat, den er mir übergab, das zu machen, was ich Chruschtschow übergab. 
32:06 Stalin über den Gulag. 
Maxime: Warum wurden so viele Gulags geschaffen? 
Irina: Meinst du Camps im Allgemeinen? 
Maxime: Ja, Lager. 
Irina: GULAG ist wie Zwangsarbeit, oder? (Zeigt, dass sie dort arbeiten). 
Maxime: Ja. Es stellte sich heraus, dass nicht alle Menschen getötet wurden. Wurden sie zur Zwangsarbeit in die Gulags geschickt? 
Irina: Ja, es gab solche Leute, die zur Zwangsarbeit geschickt wurden. Sie mussten ihre Loyalität gegenüber den Behörden durch ihre Arbeit beweisen, Buße tun. Dann hatten sie die Möglichkeit, zurückzukehren. Es gab Fälle, in denen jemand, der viele Jahre gedient hatte, eine gute Haltung gegenüber den sowjetischen Behörden zeigte, zurückkehrte und wieder seinen vorherigen Posten einnahm oder sogar einen höheren als vor der Verhaftung. Es gab solche Fälle (zeigt Fotos von mehreren Personen). 
33:15 Spirituelle Ebenen von Beria, Trotzki, Hitler. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, mit wem von Ihren Angehörigen auf Ihrer Ebene haben Sie sich getroffen? Gibt es noch jemanden auf der sechsten Ebene, zum Beispiel Beria oder jemand anderen? Wer von Ihren Angehörigen, der Sie und den Staat unterstützt hat, befindet sich jetzt auf dieser Ebene? 
Irina: Beria ist nicht auf meinem Niveau, er ist auch auf dem fünften. 
Maxime: Beria am Fünften? 
Irina: Ja. Trotzki ist Vierter. Zusammen mit Hitler übrigens. Es ist nicht verwunderlich, dass er es dorthin geschafft hat. Sie hatten in mancher Hinsicht ähnliche Überzeugungen. Dort sind sie übrigens befreundet. 
Maxime: Waren Sie in Ihrer Inkarnation mit Hitler befreundet? 
Irina: Nein, ich habe ihn einmal getroffen und ein paar Mal mit ihm telefoniert. Von Freundschaft kann man das nicht sprechen. Es ist wie ein vorübergehender Waffenstillstand zwischen zwei Wölfen oder zwei Löwen, die bereit sind, sich gegenseitig zu zerreißen. 
34:27 Stalin über Nadeschda Allilujewa. 
Maxime: Bitte erzählen Sie mir, was mit Ihrer Frau passiert ist? 
Irina: Welcher? 
Maxime: Wie viele Frauen hatten Sie? 
Irina: Zwei. 
Maxime: Dann mit dem zweiten. 
Irina: Mit Nadja? 
Maxime: Ja. Allilujewa. 
Irina: Sie war eifersüchtig auf mich wegen einer Schauspielerin (zeigt Bilder). Wir feierten einen Feiertag. Sie war eifersüchtig auf mich wegen einer Schauspielerin, mit der ich zusammensaß, redete und sie berührte. Sie sah mich so an, dass ich dachte, sie würde vor allen Leuten eine Eifersuchtsszene machen. Und ich sagte: „Trink etwas mit uns.“ Sie war beleidigt und ging, weil ich es so sagte: „Hör auf, mich so anzusehen, trink etwas mit uns.“ 
(Zeigt, wie er sie beschimpfte). Sie sagte: „So lasse ich mich nicht behandeln.“ Sie ging und ging nach Hause. Später, als ich schon zu Hause im anderen Zimmer war, erfuhr ich, dass sie wegen dieses Skandals Selbstmord begangen hatte (zeigt eine Waffe). Sie erschoss sich. Mir wurde klar, dass das für sie der Tropfen war, der das Fass zum Überlaufen brachte. Wir stritten uns ziemlich oft, besonders nachdem sie aufs College ging, und das wollte ich nicht. 
Sie wollte sich überhaupt nicht um Kinder kümmern. Ich fragte: „Warum willst du dich nicht um Kinder kümmern?“ Sie sagte: „Ich will studieren.“ Ich ließ sie dorthin gehen, du Idiot. Und sie erfuhr, dass Jagoda acht ihrer Freunde (der NKWD zeigt es mir) wegen ihrer konterrevolutionären Aktivitäten ins Gefängnis gesteckt hatte. Sie rief ihn an und bekam einen Wutanfall. Dann griff sie mich an und sagte, ich sei ein Despot, ein Tyrann und sollte keine Kinder großziehen. Wir gerieten in Streit. Dann machte sie mir Vorwürfe dafür. 
Als ich erfuhr, dass sie sich erschossen hatte, fand ich ihre letzte an mich gerichtete Nachricht. Nachdem ich sie gelesen hatte (sie war voller Dreck und Angriffe auf mich persönlich), wurde mir klar, dass sie nicht nur eine Feindin war, sondern jemand, der meine Feinde unterstützte. Ich hatte sogar ein schlechtes Gewissen, sie zu begraben, wegen dem, was ich dort las. 
Maxime: Und was stand dort geschrieben? 
Irina: Dass ich Russland zerstöre. Dass sie das nicht mehr sehen kann und hofft, dass meine Kinder mich nie Vater nennen werden. 
38:27 Treffen zwischen Stalin und Hitler. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, wo Sie Hitler persönlich getroffen haben. In den historischen Daten gibt es keine derartige Information. 
Irina: Das ist nicht in Moskau. Ich war dafür dort. Schon vor dem Krieg. 
(Zeigt eine Karte). Die Krim. (Zeigt einen Zug. Stalin machte dort Urlaub, und auch Hitler kam dorthin.) Aber warum sollte man darüber schreiben? Wir hatten nicht vor, es öffentlich zu machen. Wir saßen nur da und redeten, und das war's. 
Maxime: Ich verstehe, danke. 
Leute, wir sind mit dem Lügendetektortest wirklich einverstanden. Wenn uns ein Sender einlädt, damit wir nicht nur mit jemandem reden, sondern die Leute uns tatsächlich sehen. Und wenn jemand die Möglichkeit hat, uns auf irgendeinem Sender live zum Lügendetektortest einzuladen, sind wir bereit. Wir brauchen uns nicht zu schämen. 
Sagen Sie mir bitte, wo sich der Marmorraum jetzt befindet. Wissen Sie davon? 
Irina: Ich weiß es nicht. Ich war nicht mehr auf der Erde, seit ich sie verlassen habe. Ich war nicht mehr in der materiellen Welt. Und ich war nicht interessiert. Oder besser gesagt, ich kam, um Kontakt aufzunehmen, als ich gerufen wurde, aber nicht, um zu sehen, wo die Dinge standen. 
Es gibt Leute, die Geister rufen. Und sie haben mich auch gerufen. Ich habe sie gehört und bin zu ihnen gekommen. (Attraktionsshows). 
Maxime: Wie viele Leute haben Sie angerufen? 
Irina: Ja, ziemlich viele. Ich kann mich nicht einmal an alle erinnern. Mehr als zweihundert, das ist sicher. (Zeigt die Zahl zweihundert). 
41:10 Allilujewas spirituelles Niveau. 
Maxime: Sie fragen: Wie ist das spirituelle Niveau Ihrer Ex-Frau, die Selbstmord begangen hat, jetzt? 
Irina: Ich habe sie nicht getroffen. Der Engel, der von Zeit zu Zeit zu mir kommt, fragt mich, ob ich inkarnieren möchte. Ich fragte ihn einmal: „Wo ist sie?“ Er sagte mir, sie sei am Elften. Ich habe sie nicht getroffen. 
41:44 Stalin über Lenins Tod. Stalin auf dem Mausoleum. 
Maxime: Die Frage ist so knifflig: Man sagt, Sie hätten Lenin vergiftet. 
Irina: (Er kicherte.) Warum brauchte ich das? Sein Tod war vor allem für mich ein Nachteil. Wenn ihn jemand vergiftet hat, dann Trotzki. Er wollte die Macht an sich reißen. Aber ich glaube nicht, dass er ihn vergiftet hat. Lenin war mehrere Jahre krank gewesen. 
Maxime: Wessen Entscheidung war es, Lenin in das Mausoleum zu legen? Warum wurde dies getan? 
Irina: Gemeinsam mit dem Zentralkomitee. Damit das Volk es sehen konnte. Das Volk braucht immer ein sichtbares Bild, das es verehren kann, um jemandem zu folgen. Lenin war ein Symbol der Revolution. Wir beschlossen, ihn dort zu lassen, damit jeder kommen und ihn anschauen konnte. Das stärkte unsere Macht. 
Maxime: Nur dafür? 
Irina: Es war eine gemeinsame Entscheidung. Zur Erinnerung. 
Maxime: Und das hat nichts mit der Übertragung der Erde zu tun? 
Irina: Versteht die Frage nicht. 
42:57 Stalin über „Volksfeinde“. 
Maxime: Warum wurden während Ihrer Herrschaft so viele Menschen zu „Volksfeinden“? 
Irina: Bist du geworden? 
Maxime: Oder waren es. Warum gab es vorher nicht so viele „Volksfeinde“? 
Irina: Sie möchten wahrscheinlich fragen, warum sie zu „Volksfeinden“ erklärt wurden? 
Maxime: Ja. 
Irina: Ich habe bereits gesagt, dass Lenin nach seinem Tod das Land mit vielen Problemen zurückließ. Er dachte, seine Wirtschaftspolitik würde alles lösen. Sie löste nichts. Als er den Bauern Privateigentum zuließ, begannen viele von ihnen, Reichtum und Besitz zu erwerben. Wir alle haben gesehen, dass sich unter dem Zaren – wie heute – nichts geändert hat. Wieder ein paar Herren, reich und arm. Warum haben wir damals diese Revolution gemacht? 
Die Revolutionäre haben so viel Blut vergossen, und plötzlich kehren wir zum gleichen Zarismus zurück, nur in anderer Form. Natürlich plädierte ich für die entschiedene Abschaffung des Privateigentums. Die Bauern hatten sich bereits an ihren eigenen Besitz gewöhnt. Diese Räuber weigerten sich schlichtweg, Getreide, andere Produkte und Vieh für die Stadt anzubauen, für diejenigen, die Traktoren, Autos und Häuser für sich selbst herstellten. Sie wollten seit Jahrhunderten reiten. Wozu brauchten sie einen Traktor? 
Und dann hatte ich eine Frage vor dem Zentralkomitee der Partei: „Was sollen wir tun?“ Es gab eine heftige Debatte. Einige sagten, es sei notwendig, die Wirtschaftspolitik Lenins fortzusetzen. Dazu müssten wir die Bauern in Ruhe lassen und alles, was wir brauchten, im Ausland kaufen und denen, die die Situation ausnutzen wollten – den Imperialisten – Unsummen zahlen. Mit unserem russischen Gold. Für das Brot, das für uns angebaut werden würde, wenn diese fetten Bauern ihre Brüder ausbeuten würden. 
Wie würden wir uns vom Zarismus unterscheiden? Natürlich war ich damit nicht einverstanden. Und es gab eine große Diskussion. Ich habe alle überzeugt. Nicht nur mich, ich hatte auch Unterstützer: Kirow zum Beispiel, Dserschinski, Kalinin und andere. Wir müssen die Sache der Revolution weiterführen. Trotzki versuchte zu sagen, dass wir Unterstützung in anderen Ländern suchen müssen. 
(Zeigt das Treffen). Ich lachte ihm ins Gesicht und sagte: „Andere Länder brauchen dich nur, wenn du ihnen deine Soldaten schickst (er war der Armeekommandant), um ihre Kapitalisten zu stürzen. Und dann werden sie dich aus ihrem Land vertreiben. Schaffe lieber eine gerechte Gesellschaft in deinem Land.“ 
Darauf hatte er nichts zu sagen. Und ich schlug zusammen mit meinen Anhängern ein solches Dokument vor, um den Bauern ihr Privateigentum zu entziehen. Um das Privateigentum einzelner Eigentümer kollektiv zu machen. Diese Entscheidung wurde vier Jahre später getroffen. Nach Lenins Tod mussten wir das tun, weil die Brotpreise ständig stiegen. Und natürlich auch die anderer Produkte. Die Bauern bauten sie an. 
Als ich Preiserhöhungen verbot, weigerten sie sich schlichtweg, Brot zu liefern. Es drohte eine Hungersnot. In einigen Teilen unseres Landes hatte es bereits Hungersnöte gegeben, aber es drohte eine allgemeine Hungersnot, auch in Moskau. Dem konnte ich natürlich nicht zustimmen. Und die Widerspenstigen, die sich nicht zu Kollektivwirtschaften zusammenschließen wollten, mussten ihr Getreide und Vieh mit ins Grab nehmen. 
Maxime: Dies war der Prozess der Enteignung. Habe ich recht? 
Irina: Zuerst war es freiwillig. Enteignung - später. Die Kulaken wollten sich nicht freiwillig vereinigen, sich dem Gesetz unterwerfen. 
Es gab ein Gesetz, das besagte, dass man ein Ausbeuter war, wenn man sein Eigentum nicht der Sowjetregierung übergab und nicht auf einer Kolchose arbeitete. Viele versuchten, uns Widerstand zu leisten. Sogar ausländische Agenten wurden dafür eingesetzt. (Zeigt mit zusammengekniffenen Augen, wie Mongolen). Dann gab es auch Menschen aus dem Westen, die diese Bewegungen unterstützten. Und wir, die gesamte Partei, mussten sehr hart vorgehen: Um die Hungersnot zu stoppen, mussten die Preise für Brot und andere Produkte, die vom Dorf in die Städte transportiert wurden, gesenkt werden. Erst dann konnten die Städte mit dem Bau von Autos, Flugzeugen und Waffen beginnen. Alles, was nach der Zarenzeit zerstört worden war, musste wiederhergestellt und etwas Neues aufgebaut werden, etwas, das es noch nicht gab. Das erforderte Kraft. Die Bauern wollten es nicht freiwillig hergeben. Sie sagten: „Zahlt. Das gehört uns.“ 
Als ich ein kommunistisches Dokument herausgab, in dem es hieß, dies sei „nicht unser, sondern gemeinsames“, hieß es, ich sei schlimmer als der Zar. Es gab einzelne Führer. „Ihr seid noch schlimmer als der Zar, wir haben unter ihm besser gelebt. Nicht deshalb haben wir die Revolution unterstützt.“ Wieso nicht deshalb? Lenin, Plechanow, ich und Trotzki – alle sagten, dass tatsächlich alles gemeinsam sein sollte. Alle waren dafür. Aber als es darauf ankam, hatte niemand Eile mit dem Teilen. 
Maxime: Wie immer. Warum ist das Mausoleum in Form einer Zikkurat gebaut, ein so esoterisches Bauwerk? Wer hat das Mausoleum erbaut und warum wurde es in dieser Form gebaut? 
Irina: Die Entscheidung trafen die Architekten, nicht er. Um die Leute anzulocken. 
51:45 Stalin erhält den Befehl zum Töten. 
Maxime: Kam der Befehl, Kuibyschew zu töten, von Ihnen? 
Irina: Nein, er bestätigt es nicht. 
Maxime: Ich verstehe. Ich weiß nur leider nicht, wer Kuibyschew ist. Und haben Sie selbst Menschen getötet? Und wie viele Mordbefehle haben Sie gegeben? 
Irina: Habe ich selbst Menschen getötet? Dieser Angriff ereignete sich in Tiflis. (Er zeigt einen Geldtransporter.) Sie griffen mit Waffen an, um zu rauben und das Geld zu stehlen. Es gab Opfer. Aber er war nicht allein, sondern mit anderen zusammen. Damals war ich direkt an den Morden beteiligt. 
Unterschrieben. Ich sage Ihnen, das Erste, was wir tun mussten, war, die Bauern zu vereinen, damit sie freiwillig die Entwicklung unserer Industrie, unserer gesamten Industrie, unterstützen und gemeinsam Vieh, Gemüse und Obst anbauen konnten. Denn individuell (auf privaten Bauernhöfen) wollten sie die Preise erhöhen und viel Geld verdienen. Die Stadtbewohner hatten das noch nicht, denn alles war zerstört, es gab keine Industrie. 
Um die Einheit zu stärken, unterzeichnete ich Befehle zur sofortigen Hinrichtung von Ungehorsamen. Auch für den Aufruf zum Widerstand gegen die Sowjetmacht. Wenn jemand freiwillig sein Eigentum der Kolchose überlassen, arbeiten gehen und andere dazu aufrufen wollte, wurde er nicht getötet. Im Gegenteil, er wurde befördert. 
Maxime: Haben Sie Matrona von Moskau persönlich getroffen? 
Irina: Nein. Keine Antwort. 
Maxime: Stimmt es, dass es vor dem Anschlag einen Flug mit einer Ikone über Moskau gab? 
Irina: Woher kommen diese Gerüchte? Wozu brauche ich das? Nein. Wozu mit dem Icon rumfliegen? (Überrascht). 
54:54 Stalin bei der Beerdigung Lenins. 
Maxime: Glauben Sie, dass Lenin aus dem Mausoleum entfernt und begraben werden sollte? 
Irina: Ich weiß nicht. Soll ich ihm sagen, was er gesagt hat? 
Maxime: Ja, seien Sie einfach vorsichtig, ich weiß, wie sie von dieser Ebene aus vermitteln können. 
Irina: Okay, ich gebe es weiter. (Er kicherte.) Werfen Sie ihn einfach da raus. 
Maxime: Ich verstehe. Wo es ist, da sollte es hingeworfen werden. 
Irina: Ja. Ich werde es nicht weitergeben. Es ist kein Schimpfwort, aber es ist eine unvorteilhafte Aussage über ihn. 
55:47 Stalin zum Mord an seinem Sohn. 
Maxime: Wie haben Sie sich gefühlt, als Ihr Sohn getötet wurde? 
Irina: Enttäuschung. Nicht, dass ich sie empfand, ich wusste, dass er getötet werden würde. Ich war enttäuscht, als er gefangen genommen wurde. Ich wusste, dass sie ihn zuerst austauschen wollten, damit ich nachgeben würde, zum Beispiel gegen ein paar für das Reich wichtige Gefangene. Dass sie meinen Sohn benutzen wollten, damit ich einen Friedensvertrag mit ihnen unterzeichnen konnte. Darauf hofften sie. Nicht zugunsten unserer Union. 
Ich habe das nicht mitgemacht. Im Gegenteil, ich war damals sehr wütend auf ihn, weil er diese Situation zugelassen hatte, sich gefangen nehmen und manipulieren ließ, obwohl er genau wusste, dass er der Sohn des Herrschers war. Ich persönlich hätte an seiner Stelle jede Gelegenheit genutzt, mich in der gefährlichen Gefangenschaft zu erschießen, um meinen Vater nicht bloßzustellen. 
Maxime: Ich verstehe. Kurz gesagt, Sie haben wegen Ihres Sohnes keine Zugeständnisse gemacht. 
Irina: Ja. Ich war wütend auf ihn, weil er diese Situation zugelassen hatte. Er ging selbst in den Kampf, er wusste genau, dass er dort getötet werden könnte. Aber warum hast du nicht verstanden, dass du manipuliert werden würdest, als du in Gefahr warst, gefangen genommen zu werden? Warum bist du dann in den Kampf gegangen? Ich habe dich nicht gezwungen. 
Maxime: Wurde er getötet oder hat er sich selbst erschossen? 
Irina: Zeigt eine Hinrichtung, mehrere Personen zielen auf ihn. 
58:10 Stalin über die Hungersnot in der Ukraine. 
Maxime: Warum war der Holodomor in der Ukraine nötig? 
Irina: Ich habe bereits gesagt, dass in der Ukraine, in Zentralrussland und in Kasachstan Bauern, die sich nicht zu Kollektivfarmen zusammenschließen wollten, eine Hungersnot organisierten. Als sie begannen, sie mit Gewalt, durch Diktatur zu vereinen, verbarg niemand es. Sogar in unserem Verfassungsrecht stand geschrieben, dass wir eine Diktatur haben. Als sie sich weigerten, den Befehlen unserer Diktatur Folge zu leisten, und als sie begannen, sie mit Gewalt zu vereinen, rannten sie einfach weg und hinterließen ganze Dörfer. 
Manchmal kamen unsere Kommissare und fanden im Dorf Berge toter Kühe und Ziegen, die bereits von Fliegen übersät waren. Und da war ein Plakat: „Hier, nehmt das, erstickt daran, ihr Roten (und irgendein Schimpfwort).“ Es waren keine Menschen da. Sie schlachteten das Vieh extra, um es nicht zu verschenken. 
Maxime: Leute, stellt die Frage zu den polnischen Offizieren bitte richtig. Ich verstehe nicht, was ich fragen soll. Ehrlich gesagt. Gab es 1941 Hinrichtungen polnischer Offiziere? Welche Frage soll ich stellen? Entschuldigung, ich habe in der Schule gut Geschichte gelernt, aber ich weiß nicht, was mit den polnischen Offizieren dort passiert ist. Also stellt die Frage bitte richtig, damit ich sie stellen kann. 
Das mit der Politik ist klar, wir werden später darüber sprechen. Die Frage ist: Wussten Sie, dass Experimente zur Kreuzung von Menschen und Primaten durchgeführt werden? 
Irina: Wo werden sie festgehalten? 
Maxime: Während Ihrer Herrschaft wurden Kreuzungsversuche zwischen Menschen und Primaten durchgeführt. Wussten Sie davon? 
Irina: Sie berichteten. Dem war überhaupt nicht so. Sie berichteten mir, dass Kreuzungsexperimente zwischen Menschen und Primaten unmöglich seien, sie seien unterschiedlich. Es gab Experimente, wie medizinische Experimente, aber nicht zur Kreuzung. Es ging eher um Kompatibilität. Sie untersuchten zum Beispiel die Möglichkeit von Organtransplantationen und Bluttransfusionen. Ich bin nicht ins Detail gegangen. Das haben Wissenschaftler gemacht. 
1:00:51 Stalin über die Schießerei in Katyn. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, wer 1941 die polnischen Offiziere erschossen hat? 
Irina: Wo? 
Maxime: Warum haben sie zweitausend gefangene Polen erschossen, darunter übrigens auch Weißrussen? Ich verstehe das nicht. 
Irina: Aber sie schreiben: Ist das in Katyn? 
Maxime: In Katyn, ja. Über das Massaker von Katyn. War es eine Provokation der Faschisten oder des NKWD? Sie haben polnische Offiziere erschossen. 
Irina: Ah, in Katyn 1941. Die Kommunisten haben nicht geschossen. (Er zeigt, dass es dort bereits Berge von Leichen gab, als die Rote Armee eintraf.) Ich verstehe, wovon Sie sprechen, aber die sowjetischen Truppen haben damit nichts zu tun. 
Maxime: Verstanden. Der NKWD war an der Hinrichtung polnischer Offiziere nicht beteiligt. 
Irina: Nein, sie kamen, als dort Leichen lagen. 
1:02:19 Stalin zum Tod Hitlers. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Hitlers Leiche persönlich gesehen? 
Irina: NEIN. 
Maxime: Woher wissen Sie, dass er tot ist? Wer hat Ihnen davon erzählt? 
Irina: Die Generäle brachten ein Foto mit. Ich persönlich war nicht dort. Ich habe die Fotos gesehen. 
Maxime: Ich verstehe. Und wie haben sie ihn getötet? 
Irina: Niemand hat ihn getötet. Er beging Selbstmord. Er hatte Angst. Mein persönlicher Befehl war, ihn nicht zu töten, sondern ihn gefangen zu nehmen und ihn nach Moskau zu bringen, wo er vor Gericht gestellt wurde. 
Maxime: Ja, Leute, ich rede überhaupt nicht unhöflich mit Irina. Ich wollte nicht Irina eine Frage stellen. Es sind diejenigen, die die Frage stellen. 
Irina: Und wie spricht er mit mir? 
Maxime: Sie machen sich Sorgen um Sie, weil ich unhöflich mit Ihnen spreche. 
Irina: Das ist er also mit Joseph. Und er spricht gut mit ihm, verglichen mit dem, was ich jetzt von Joseph höre. 
1:03:46 Stalin über seine Herrschaft. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, sind Sie mit Ihrer Herrschaft und dem, was Sie getan haben, zufrieden? 
Irina: Ja, ich bin mit meiner Herrschaft sehr zufrieden. Obwohl ich die sechste Stufe erreicht habe und ihr denkt, ich sei unglücklich, ist es in Wirklichkeit nicht so. Ich habe meine Seele in diesen Zustand investiert. Meine Feinde zitterten bei der bloßen Erwähnung meines Namens und verkrochen sich wie elende Schakale unter ihren Betten. Das befriedigt mich. 
Ich glaube, dass ein Mensch, dem es an innerem Kern und Kraft mangelt, dazu nicht in der Lage sein wird. Und Kraft ist ja das Wichtigste auf dieser Welt. Ihr, liebe Gläubige, ehrt die Allmacht Gottes? Aber Er war es, der es mir auch ermöglicht hat. Also bin auch ich ein Teil von Ihm. 
Maxime: Wussten Sie, dass Hitler sich für verschiedene okkulte Wissenschaften interessierte? 
Irina: Ja, natürlich wusste ich es. Meine engen Mitarbeiter haben es mir erzählt. 
Maxime: Hatten Sie keine Angst, dass er übernatürliche Kräfte anziehen könnte? 
Irina: (Lacht). Lass ihn versuchen, anzuziehen. Nein, ich hatte keine Angst. 
Maxime: Wenn wir innerhalb von 5 Minuten zweitausend Likes bekommen, verlängern wir die Sendung auf jeden Fall. Hier gibt es keine Fragen. Likes geben die Möglichkeit, den Kanal weiter zu projizieren, damit andere ihn sehen können. 
1:05:46 Stalin über den Glauben an Gott. Stalins Ansprache an die Oligarchen. 
Maxime: Wenn Sie die Möglichkeit hätten, während Ihrer Amtszeit etwas zu ändern, was würden Sie ändern? 
Irina: Was würde ich an meiner Herrschaft ändern? 
Maxime: Ja. Oder vielleicht habe ich etwas korrigiert oder hinzugefügt. 
Irina: Wenn ich heute dort wäre, würde ich aus meiner jetzigen Position heraus die Gläubigen nicht wegen ihres Glaubens antasten. Mir war damals nicht bewusst, dass es Gott gibt, dass es einen unsterblichen Geist gibt. Ich habe nicht daran geglaubt. Ich erinnere mich nur, dass ich es für eine Täuschung hielt. 
Maxime: Du hast nicht an Gott geglaubt? 
Irina: Ich habe zugegeben, dass er existiert, aber als Gläubiger nicht. Ich habe zugegeben, dass es eine Macht gibt, die uns kontrolliert, aber wie ich im Seminar gelernt habe, gibt es keinen gütigen Gott, der bereit ist, jedem zu vergeben und ihn zu retten. Er hat mich nicht gerettet, als mein eigener Mensch, den ich Papa nannte, mir mit fünf Jahren die Nieren schlug (zeigt einen kleinen Jungen). 
Maxime: Wurden Sie geschlagen? 
Irina: Ja, er hat mich getreten und grob geredet. Er ahnte, wusste tief in seinem Inneren, dass ich nicht sein Sohn war, und hasste mich. Er schlug mich, als ich auf dem Boden lag. Dann ging ich auf die Toilette, um zu pinkeln, mein Urin war rot. Ich verstand nicht, was das war, und zeigte es meiner Mutter. Dann lag ich lange Zeit mit hohem Fieber da. Deine Gottesliebe hat mich nicht gerettet, oder? 
Und ich habe viele vor solchen Freaks gerettet, die Kinder so verspottet haben. Ich habe sie einfach erschossen. Wer ist dann Gott? Wer ist dann Liebe? 
Maxime: Ich weiß, dass Sie in dieser Angelegenheit von Ihrer Ebene aus sprechen. 
Irina: Er stellt nur eine Frage. 
Maxime: Was möchten Sie der herrschenden Macht in Russland wünschen? Gibt es einen Wunsch? 
Irina: Was kann ich den Oligarchen wünschen, die an die Macht gekommen sind? Sie werden sowieso nicht auf mich hören. Sie sind einfach kapitalistische Elemente, die entschieden haben, dass das Volk so unterdrückt ist, dass ihm deswegen nichts passieren wird. 
Was kann ich ihnen wünschen? Ich kann ihnen nur sagen, dass alles eine Zeit lang existiert, solange die Menschen uneins sind. Aber wenn sie sich vereinen, wird alles wieder so sein wie vor hundert Jahren. 
1:09:16 Stalin über seine Eltern. 
Maxime: Sie fragen: Hast du deinen Vater getötet? 
Irina: Nein, ich habe ihn nicht getötet. Ich wusste nicht, wo er war, nachdem er meine Mutter verlassen hatte. Sie hat ihn nicht rausgeschmissen und immer für seine Seele gebetet. Das ist eine wahrhaft gesegnete Seele. Sie kommt zu mir. Meine Mutter ist übrigens auf der achtzehnten Ebene. Sie ist wie ein Schutzengel. 
Wir sprechen oft darüber. Übrigens habe ich erst jetzt in der Geistlichen Welt erfahren, wer mein Vater ist. Ich vermutete damals, dass er nicht mein richtiger Vater war, aber meine Mutter und ich sprachen nicht darüber. Erst als ich in die Geistliche Welt kam, erfuhr ich es von meiner Mutter. Ich vermutete sogar, wer es war, und mein Verdacht war berechtigt. 
1:10:30 Stalin zum Herrscher Russlands. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, was Sie sich für die herrschende Elite wünschen würden, die wir jetzt haben. Oder welchen Rat würden Sie geben? 
Irina: Um an der Macht zu bleiben? Für immer? 
Maxime: Nein. Was würden Sie sich für die derzeit regierende Regierung wünschen? 
Irina: Wofür? Zu welchem Zweck? 
Maxime: Damit die Behörden endlich auf die Bevölkerung hören. 
Irina: Gut. Ich wünsche mir, dass diejenigen, die jetzt Ihr Land regieren, erkennen (wendet sich an den Herrscher), dass Sie das Haupt auf dem Leib des Volkes sind. Ohne das Volk sind Sie nichts. Um effektiv regieren zu können, müssen Sie mit dem Volk teilen, nicht nur in Form von Geld, sondern auch Gesetze erlassen, die zu seinem Glück beitragen. Nicht zum Glück einzelner Schützlinge, die Sie in Städten unterbringen, sondern zum Glück des gesamten Volkes. Vom einfachen Bauern bis zum Arzt, Lehrer. 
Sie werden mich natürlich fragen, ob ich die Bauern glücklich gemacht habe. Ja, als ich alle tötete, die sie ausbeuteten, einschließlich sich selbst. Sie dankten es mir später. Sie waren glücklicher als unter dem Zaren. Dafür musste ich zu Mitteln wie Mord greifen. Aber ich möchte Ihnen sagen, liebe Freunde, dass auch Gott tötet. Wer hat schließlich den Tod erfunden? Habe ich? War es Luzifer? Nein. Sie wissen, wer. 
Maxime: Ich verstehe. Die Politik auf Ihrer Ebene ist mir klar. Ich habe oft mit Geistern Ihrer Ebene kommuniziert. Es scheint sehr klar zu sein, aber tatsächlich gibt es Nuancen. 
Wir haben zweitausend Likes, deshalb verlängern wir die Sendung um fünfzehn Minuten. Vielen Dank, dass ihr unseren Kanal verfolgt. Wir danken euch, dass ihr anderen die Möglichkeit gebt, unseren Kanal zu sehen, indem ihr ihn liket und abonniert. Am Ende der Sendung werden wir auf jeden Fall galaktische Neuigkeiten verkünden. 
1:13:30 Stalin über den Zusammenbruch der UdSSR. 
Maxime: Wussten Sie von dem Plan zum Zusammenbruch der UdSSR? 
Irina: Ich wusste es nicht, aber ich nahm an, dass es dazu führen würde. Als ich herausfand, in welchem Jahr es passiert war, musste ich ehrlich sagen: Ich hätte nicht gedacht, dass es so schnell passieren würde. Ich dachte, es würde in ein paar Jahrhunderten passieren. Aber alles brach schneller zusammen, als ich erwartet hatte. 
Als dieselben Kamenews und Sinowjews – nur in anderer Gestalt – an die Macht kamen, die ich eliminierte und vernichtete, damit sie mich nicht vernichteten, führten sie die Sowjetunion in die Katastrophe, indem sie die Ungleichheit wieder einführten. 
Maxime: Planen Sie, in naher Zukunft irgendwo zu inkarnieren? 
Irina: Nein. Das ist jetzt nicht nötig. Ich mache das, was ich auf meiner Ebene liebe: Ich teile meine Erfahrungen und löse verschiedene Probleme. Ein Archon oder ein Dämon kommt, fragt mich etwas, und ich beantworte die Frage. 
Maxime: Kannten Sie Nikola Tesla? 
Irina: Ich habe von ihm gehört, aber nicht persönlich. 
Maxime: Es gibt eine Version, dass Sie einige Geräte von ihm gekauft haben. Stimmt das? 
Irina: Nein. Ich habe nur gehört, dass es einen Wissenschaftler gab. Er lebte nicht in meinem Land. 
Maxime: Ich stelle eine Frage, weil sie gestellt wird: Man sagt, Sie hätten Schizophrenie. Stimmt das? Eine psychische Störung. 
Irina: (Er lächelt.) Ich würde gerne einen Psychiater aufsuchen, der mir diese Diagnose stellen würde. 
Maxime: Ich habe die Antwort verstanden und den Humor geschätzt. 
Irina: Ja, wir würden es auch gerne sehen. 
Maxime: Warum wurde die Parade der Truppen der Roten Armee auf dem Roten Platz in Moskau am 24. Juni 1945 von Georgi Schukow und nicht von Ihnen selbst rezensiert? 
Irina: Solche Details. Er hat einfach viele Ereignisse in Erinnerung. Es gab einfach eine Parade, an der er teilgenommen hat. Er zeigt jetzt die Parade, an der er teilgenommen hat. 
Also war ich entweder bei einer Besprechung, krank oder nicht da. 
1:16:36 Stalin über Scham und Angst. 
Maxime: Gab es Momente, in denen Sie sich während Ihrer Amtszeit wirklich geschämt haben? 
Irina: Scham ist ein Gefühl der Schwachen. Ich wusste, dass ich alles richtig machte. Und wenn ich an mir gezweifelt hätte, wäre ich längst zerstört. Scham ist ein Gefühl derer, die Angst haben. Scham, Angst – das sind die Gefühle, die in einer schwachen Seele aus Selbstzweifeln entstehen. 
Aber ich hielt meine Sache für richtig und gerecht. Ich habe mich wirklich dafür eingesetzt, dass es weniger Opfer gibt. Aber nicht aus Mitleid, sondern weil es dumm war, das eigene Volk zu vernichten. Sie mussten das Land wieder aufbauen. 
Ich habe bereits gesagt, dass es keine Kollektivierung gegeben hätte, wenn ich die Vereinigung, die Erschießung der Kulaken und der unter den Bauern aufgekommenen Rebellen verhindert hätte. Das heißt, es hätte wieder Privateigentum, NEP-Anhänger usw. gegeben. Und warum bin ich dann zu dieser Partei gekommen? Warum sind viele unserer Revolutionäre gestorben? Warum haben Dserschinski, Schtschors usw. ihr Blut vergossen? 
1:18:23 Stalin über die Hinrichtung Tuchatschewskis. 
Maxime: Warum wurde Tuchatschewski hingerichtet? 
Irina: Er zeigt mir, dass sie ein Dokument gezeigt haben und wie er mit jemandem gesprochen hat, um Stalin zu stürzen. 
Maxime: Er wollte Sie stürzen? 
Irina: Ich habe nicht selbst mitgemacht, aber ich habe mit jemandem darüber gesprochen und es unterstützt. Es gab eine Verschwörung. Es gab viele davon. (Er zeigt mehrere Dutzend Menschen aus seinem engen Kreis.) Ihnen gefiel nicht, was ich tat. 
Maxime: Leute, ihr stellt jetzt viele Fragen, die schon am Anfang der Sendung standen. Schaut euch die Sendung in der Aufzeichnung an. Da geht es auch um Saint-Germain und Messing. Er wusste vom Ahnenerbe-Projekt, das steht auch am Anfang der Sendung. 
Irina: Er sagte seinen Namen – Yakov. Nachname, etwas, das auf -shvili endet. Irgendein Ingianshvili, ich verstehe es nicht. Er zeigt mir georgische Buchstaben, ich verstehe es nicht. Ich höre nur Gedanken – shvili. Kurz gesagt, da war etwas Georgisches. 
1:20:13 Stalin über seine Inkarnationen. 
Maxime: Wenn Sie auf der Erde inkarnieren würden, was würden Sie tun, um die Dinge für die Menschen zum Besseren zu wenden? 
Irina: Darüber habe ich nicht nachgedacht. Um die Dinge für die Menschen zum Besseren zu verändern? 
Maxime: Ja. 
Irina: Um die Dinge für die Menschen zum Besseren zu verändern, müssen die Menschen und nicht die Kapitalisten selbst bestimmen, wie sie leben. Aber dafür muss man ganz von vorne anfangen. Weißt du, ich bin schon müde. Ich möchte das nicht tun. Ich möchte endlich in der spirituellen Welt sein. 
Maxime : Waren Sie jemals in einer Reptilienzivilisation inkarniert? 
Irina: Ja, ich hatte dort Inkarnationen. 
Maxime: Für eine lange Zeit? 
Irina: Ja, vor langer Zeit. Nicht im vorherigen Leben, sondern im vorherigen Leben auf der Erde. 
Maxime: Leute, dieses Jahr beenden wir die Sendungen mit berühmten Persönlichkeiten, die ihre Inkarnation verlassen haben, mit Vertretern der Geistlichen Welt. Nächstes Jahr beginnen wir mit neuen Sendungen mit Vertretern verschiedener Zivilisationen. Und die erste Sendung nach Neujahr wird mit Vertretern der Reptilienzivilisation sein. Und zwar auf euren Wunsch. Wir werden einen Vertreter einladen, der eure Fragen live beantwortet. Ihr könnt alle Fragen persönlich stellen. 
Die Fragen wiederholen sich. Geben Sie mir die Galaktischen Nachrichten. 
Wie viele Inkarnationen hatten Sie insgesamt? 
Irina: Sechshundertsiebenundachtzig. 
Maxime: Die Antwort zu Stalins Vater wurde gegeben, sehen Sie sich diese Sendung an. 
1:22:25 Stalin zum Krieg mit Finnland. 
Maxime: War der Krieg mit Finnland 1938–1940 ein Fehler? 
Irina: Nein, er glaubt nicht, dass es ein Fehler war. Ein gerechter Krieg. Es hatte etwas mit Teilung zu tun. Finnland gehörte zu Russland, war dessen Gebiet, aber es begann sich abzuspalten. Es gab einen Versuch der Rückkehr. 
Maxime: Großvater Macharashvili, vielleicht war er Stalins Vater? 
Irina: Nein. Sein Nachname beginnt mit "i" oder "e". Endoroshvili oder so, nicht mit "m". Ich kenne diese Laute einfach nicht. 
1:23:21 Stalin an das georgische Volk. 
Maxime: Welche Wünsche möchte Stalin dem georgischen Volk übermitteln? Er hat Georgien tatsächlich geholfen. Was möchte er dem georgischen Volk übermitteln? 
Irina: Gute Frage. Ich möchte das georgische Volk verraten. Ich bin euer Sohn, ein Nachkomme eures Volkes. Ich bin jetzt in der Geistlichen Welt, ihr seid auf der Erde. Aber ich möchte euch sagen, dass ihr unabhängig sein und euch selbst immer wertschätzen sollt. Für mich seid ihr immer noch eines der besten Völker. Eure Traditionen, eure Sprache, eure Küche. Bleibt, wie ihr seid. 
Maxime: Ich danke Ihnen für diese Sendung. Ich danke Ihnen für den Humor, den Sie von dieser Ebene aus haben. Für die Leistung, die Sie unseren Zuschauern von dieser Ebene aus geboten haben. 
Ich möchte jetzt die Galaktischen Neuigkeiten hören, die wir allen unseren Zuschauern versprochen haben. MidgasKaus, LiShioni, kann ich die Galaktischen Neuigkeiten haben? 
Irina: Danke, Joseph! Ich sende dir das Licht meiner Liebe! Du kannst dem Geist von jeder Ebene aus Licht senden. 
MidgasKaus und LiShioni hörten ihm interessiert zu. 
1:25:22 Außerirdische Basis unter dem Schwarzen Meer. Tunnel zur Basis auf der Krim. 
Irina: Also, galaktische Neuigkeiten, die erst kürzlich eintrafen. 
Vertreter des Planeten Lisaora, der sich im Plejaden-Sternhaufen befindet und Teil der Galaktischen Föderation des Lichts ist, haben mit dem Bau einer Basis unter dem Grund des Schwarzen Meeres begonnen. Sie fliegen nun aktiv mit ihren Schiffen dorthin. 
Maxime: In den Tiefen des Schwarzen Meeres? 
Irina: Sie bauen dort Stützpunkte und fliegen unter einem Tarnfeld in den Weltraum und wieder zurück. 
Maxime: Stimmt es, dass sich im Schwarzen Meer riesige Mengen an Gasen angesammelt haben? 
Irina: Es ist nicht unter dem Boden, es ist darüber. Sie bauen unter dem Boden. Sie fliegen hindurch. 
Hier sind die Neuigkeiten: Es wird eine neue Basis für die Galaktische Föderation des Lichts geben. 
Eine weitere Neuigkeit ist, dass es unter dieser Basis der Galaktischen Föderation des Lichts, die sie und Lisaora bauen, einen Tunnel zu Burkhads Basis in der Krim-Region geben wird. 
Maxime: Unterirdisch? 
Irina: Ja, unter der Erde. Oder besser gesagt, unter dem Meer, in der Erdkruste. 
Maxime: Ich verstehe, danke. Und warum bauen sie diese Basis? Was bringt sie? 
Irina: Dies wird eine weitere Basis der Galaktischen Föderation des Lichts sein. Sie werden auf der Erde daran arbeiten, ihre Schwingungen zu erhöhen. Sie werden spezielle Geräte installieren, die negative Gedanken von außen reflektieren, die in die Noosphäre gelangen können, und so vor Negativität schützen. 
1:27:29 Stalin über Tunnel unter Moskau. 
Maxime: Ich möchte noch eine Frage stellen, bevor Joseph geht. Stimmt es, dass man in Moskau beim Bau der U-Bahn die U-Bahn einfach ausgegraben und nicht neu gebaut hat? Es gibt eine Version: Sie existierte dort bereits, und man hat sie einfach ausgegraben, wie einen Tunnel. 
Irina: Ich würde es nicht als Metro bezeichnen. Es gab dort sehr alte, mittelalterliche Tunnel. Ich habe sie selbst nicht gesehen, ich bin hinuntergegangen, aber nicht tief. Mir wurde gesagt. (Zeigt Holzbretter, wie Befestigungsanlagen). Es war keine Metro, sondern Gänge zwischen Klöstern, einigen Gebäuden, unter dem Kreml. Die Menschen gingen dort spazieren und versteckten sich, als Feinde Moskau angriffen. Das passierte in vielen Städten. 
Viele Tunnel mussten von denen gegraben werden, die sie gebaut haben. (Er zeigt eine Karte. Aber ich möchte sagen, dass es auf der U-Bahn-Karte jetzt viel mehr Linien gibt. Er zeigt kurze, es gab nicht viele davon, als sie gebaut wurden.) 
Maxime: Ja, ich verstehe, dass Sie mit Hitlers Geist kommunizieren möchten. Vielleicht können wir versuchen, ihn einzuladen und mit ihm zu kommunizieren? 
Irina: Ja. Wird es nach Neujahr mit anderen Spirituosen weitergehen? 
Maxime: Machen wir eine Umfrage. Liebe Freunde, schreibt bitte in die Kommentare, mit wem ihr in der nächsten Sendung sprechen möchtet. Und sollen wir nächstes Jahr abwechselnd mit der Geistigen Welt und mit Zivilisationen kommunizieren? Hitler, Machno, Jahwe, Adam und Eva, Puschkin, Fürst Wladimir, Schukow. Wenn Sie herausfinden, wer als Marschall Schukow inkarniert wurde, werden Sie sehr überrascht sein. 
Irina: Weiter abwechselnd. Hermes, Messing. 
Maxime: Tatsächlich wäre es sehr interessant, mit Messing, Juna, Roerichs, Dschingis Khan, Tamerlan, Dracula und Sergius von Radonesch zu sprechen. 
Mir ist aufgefallen, dass wir noch viele Dinge haben, die wir abwechseln können. 
Mit Luzifer. Leute, ich bin ehrlich, ich mag die Äther mit Geistern aus niedrigen Ebenen nicht wirklich. Sehr schwere Energie. Sie geben solche Informationen zum Nachdenken, dass sich viele Menschen natürlich vom Licht, von Gott abwenden können. Sie tun dies sehr vernünftig. Ich bin dem mehr als einmal begegnet. Die Argumente sind ziemlich gewichtig. Aber wenn man dann anfängt zu verstehen, wozu es dient und wie es aus ihrer Sicht aussieht, beginnt man zu verstehen, warum das alles getan wird. 
Leute, vielen Dank für die Sendung. Vielen Dank für die Likes. Vielen Dank für eure Hilfe, denn sie gibt uns die Möglichkeit, uns weiterzuentwickeln. Sie gibt uns die Möglichkeit, den Bau von Zentren abzuschließen und an Exerzitien teilzunehmen. 
Irina: Vielen Dank, liebe Freunde! Obwohl Lenin sich auf der fünften Ebene befand, war er sich dessen bewusst. Und bei Josef Stalin war die Energie, könnte man sagen, bedrückend. 
Maxime: Ja, es ist schwer. Zu selbstbewusste Energie. 
Irina: Ich habe mich bereits an die Kommunikation mit den Archonten im Astralraum gewöhnt. Ohne Körper musste ich mit ihnen sprechen, wenn ich in den Astralraum hinausging. Zum Beispiel kam einer ihrer Kontaktpersonen, und ich musste ihn fragen, was er von ihm wollte und so weiter. Aber Maxim ist empfindlich, ihm geht es jetzt nicht gut. 
Maxime: Ich werde mich nicht einmal vor der Kamera zeigen. Wahrscheinlich sitze ich da, rot wie ein Hummer, mein Blutdruck ist stark gestiegen. 
Leute, wir erwarten euch zu unserer schicken Silvester-Firmenfeier. Es ist schwer, es als Retreat zu bezeichnen, in Abchasien wird es etwas Großartiges geben. Ihr werdet dort viele Kontaktpersonen treffen. Viele verschiedene Richtungen: GFS, Plejaden, Kosmoheilung, Kosmoenergetik. Wir haben neue Spezialisten, das Projekt "Kassandra" ist erschienen. Alles wird bei diesem Retreat in Abchasien dabei sein. 
Irina: Ich werde jetzt etwas über Hitler erzählen. Die Sache ist die: Wir hatten Stalins Sohn, sein Geist befindet sich auf der sechsten Ebene. Stalin ist auf der sechsten, Lenin auf der fünften. Ich erinnere Sie daran, Hitler ist auf der vierten, seine Schwingungen sind noch niedriger. Wenn Sie möchten, bin ich nicht gegen Kommunikation, aber vielleicht mit einem Geist höherer Schwingung? Was können sie uns lehren? 
Maxime: Machen wir eine Umfrage: Mit wem möchten Sie sprechen? Vielen Dank, bis bald! 
Irina: Danke 
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00:04 Probiotika „Cassiopeia“. 
Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen! Wie immer beginne ich diese Live-Übertragung mit einer kleinen Intrige. Heute haben wir Kontakt mit dem Geist von Wolf Messing. Ich habe bereits ein wenig mit ihm kommuniziert und sehr interessante, schockierende Neuigkeiten erfahren. Ich denke, viele Menschen werden eine kleine Bewusstseinsrevolution erleben. 
Herzlichen Glückwunsch an alle zu einem wunderschönen Feiertag – dem Tag des Heiligen Nikolaus des Wundertäters! Ich wünsche allen alles Gute! Ich gratuliere auch dem Teil des Geistes des Heiligen Nikolaus des Wundertäters, der auf diesem Planeten verkörpert ist. Diese Person bat darum, ihren Namen nicht zu nennen, da sie sehr bescheiden ist. Ich bin sicher, dass sie der Welt viel Liebe und Güte bringen wird. 
Die wichtigste Neuigkeit besteht darin, dass wir unsere Live-Übertragungen von Hassern befreien wollen und nun nur noch diejenigen, die unseren Kanal abonniert haben, Kommentare schreiben und Fragen stellen können. 
Bald ist Neujahr, unser lang ersehntes Retreat in Abchasien. Viele interessante Menschen schließen sich uns an, das Programm wird erweitert und sehr spannend! Es erwartet Sie eine wundervolle Reise in die Welt der echten Esoterik, in die Welt des Antriebs, in die Welt der Schwingungserhöhung. Während des Retreats können Sie jederzeit verschiedene Praktiken unserer Meister zu den Bedingungen eines Herzensgeschenks besuchen. 
Leute, bestellt bitte keine Probiotika bei uns, solange wir in Abchasien sind, da wir Bestellungen erst nach dem 9. Januar bearbeiten können. Wir haben unseren interstellaren Freunden Probiotika für Forschungszwecke gegeben. Anschließend veranstalteten wir eine Konferenz, bei der unsere Kuratoren uns erklärten, wie diese Probiotika wirken, wie sie die Biogeozänose des Körpers beeinflussen und vieles mehr. Nach dem Retreat zeigen wir diese Konferenz. Ihr werdet die Meinung unserer interstellaren Freunde zu dem Produkt hören, das sie uns empfohlen haben. 
Ich übergebe das Wort an Irina. 
04:55 Vorstellung der Teilnehmer. 
Irina: Liebe Freunde, hallo! Guten Abend! Ich gratuliere Ihnen zum Tag des Heiligen Nikolaus des Wundertäters! Ich gratuliere ihm auch selbst, seinen inkarnierten und nicht inkarnierten Teilen! 
Heute kommunizieren wir mit dem Geist von Wolf Messing. 
Ich kann hören, wie unsere Kuratoren MidgasKaus und LiShioni mit ihm sprechen, ihm von unserem Projekt erzählen und wie er ihnen Fragen stellt. 
Maxime: Wir haben speziell für das Gespräch mit Wolf Messing einige Fragen vorbereitet. Diese stellen wir Ihnen zunächst und gehen anschließend im Chat auf Ihre Fragen ein. 
Irina: Bei uns ist der Geist eines Mannes, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als Wolf Messing bekannt war. Er ist nicht inkarniert. Ebenfalls anwesend sind seine Mentoren aus der Geistlichen Welt – Illarion, sein Kurator, und Artemy, sein Engelberater und Schutzengel. Illarion und Artemy sind nicht inkarnierte Geister, sie sind Gönner und Kuratoren des Geistes von Wolf Messing, den er bat, ihn zu begleiten. 
Außerdem unsere Kuratoren: LiShioni – ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für astrale Interaktionen und MidgasKaus vom Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, ein Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
Maxime: Vielen Dank. Ich werde nun mit den Fragen beginnen, die mir einer unserer Schüler beim Verfassen geholfen hat. 
Irina: (Wolf Messing spricht) Ich grüße euch alle, liebe Freunde! Ich freue mich, wieder mit dem Publikum in Kontakt zu sein, mit euch durch das Medium Irina! 
Er nennt diese Menschen Medien, durch die die Geister sprechen. So wurden sie damals genannt. 
Maxime: Darf ich dich einfach Wolf nennen? 
Irina: Ja. 
08:55 Messing: spirituelle Ebenen, Inkarnationen, Kuratoren. 
Maxime: Lieber Wolf, bitte sag mir, von welcher Ebene aus du auf dem Planeten Erde inkarniert bist und auf welche Ebene du ihn verlassen hast? 
Irina: Ich bin auf dem Planeten Erde auf der 13. Ebene inkarniert und habe ihn auf der 18. Ebene verlassen. 
Maxime: Auf der Ebene von Schutzengeln? 
Irina: Ja. Wir sind jetzt auf derselben Ebene mit Artemy, dem Schutzengel, der mich beschützt hat. Und Illarion ist ein spiritueller Berater der Stufe 22. Er hat meine letzten 153 von 677 Inkarnationen verfolgt, die ich durchlaufen habe. 
Maxime: Verstehe ich das richtig: 677 ist die Anzahl der Inkarnationen in diesem Manvantara? 
Irina: Ja. Ich habe zwei Mentoren, einer davon hat gewechselt. Illarion war die letzten 153 Inkarnationen bei mir. 
Maxime: Sind Sie im Moment nicht inkarniert? 
Irina: NEIN. 
Maxime: Wirst du irgendwo inkarnieren? 
Irina: Nein. Jetzt erwarte ich die Geburt eines Menschen, und zwar nicht auf dem Planeten Erde. Diesen Planeten nennt ihr Disaru, auch dort gibt es eine menschliche Rasse. Ich werde der Schutzengel des Jungen sein, er soll in zwei eurer (irdischen) Jahre inkarniert werden. 
Maxime: Ich verstehe. Danke. 
10:29 Herumspielen mit Inkarnationen und Zeit. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, woher Ihr Wissen über die Zukunft kam, als Sie Wolf Messing waren? Waren Ihre Fähigkeiten bei der Inkarnation geplant? Wie sind sie entstanden? 
Irina: Sprechen Sie über meine spirituellen Fähigkeiten, über das Vorhersehen der Zukunft oder über die Beeinflussung der Gedanken einer Person? 
Maxime: Zu all dem: Erzählen Sie mir von Ihren spirituellen Fähigkeiten und Ihrer Fähigkeit zur Suggestion. 
Irina: Es war kein Zufall, dass ich die Zukunft (ihr nennt es eine Prophezeiung) aus der Geistlichen Welt sah. Tatsächlich war meine vorherige Inkarnation, bevor ich als Wolf inkarnierte, ebenfalls auf der Erde. Ich inkarnierte auf der Erde in dem Jahr, das für euch die Zukunft ist. Aus der Sicht dieses Körpers, dieses Menschen, in dem ich als Wolf inkarnierte, befand ich mich in meiner Vergangenheit. Als bedeutende Ereignisse für das ganze Land stattfanden, riefen sie in meinem Gedächtnis ein Déjà-vu (wie ihr es nennt) hervor, eine Reproduktion von Erinnerungen, die während der Schulzeit entstanden waren. Und ich inkarnierte in der Zukunft als Mädchen. 
Maxime: In welchem Jahr war Ihre letzte Inkarnation? 
Irina: Es war das Jahr 2213 n. Chr. 
Maxime: Wie ist das möglich? Obwohl ich weiß, dass es möglich ist, in die Vergangenheit zu inkarnieren. 
Irina: Ja, ich war in der Vergangenheit inkarniert. 
Maxime: Sind Sie aus der Zukunft in die Vergangenheit, in Wolf Messing, reinkarniert? 
Irina: Ja. In meiner vorherigen Inkarnation wurde ich in einem Vorort von Paris geboren. Mein Name war Ellen. In meiner Vergangenheit war ich als Wolf inkarniert. 
Maxime: Gibt es Paris im Jahr 2213? 
Irina: Ja, es ist eine große Stadt. Aber ich habe nicht in Paris gelebt, sondern in einem Vorort, am Stadtrand, in einem Privathaus. 
Maxime: Doch die Zukunft ist multivarianten. Wie kann man eine Variante von etwas Multivarianten werden? 
Irina: Ich habe mich in der Version der Zukunft inkarniert, die für Sie wahr geworden ist. 
Maxime: Wie konnte es wahr werden, wenn diese Zukunft für uns noch nicht existiert? 
Irina: Für Sie – nein, aber für mich war es das, ich habe dort gelebt. 
Maxime: Kann man die Zukunft beeinflussen, indem man in der Vergangenheit inkarniert? 
Irina: Was verstehen Sie unter „Einfluss“? 
Maxime: Ändern Sie einige Ereignisse. 
Irina: Ändern, damit sie nicht passieren? 
Maxime: Ja. 
Irina: Nein, das ist unmöglich. Die Mentoren wählen die Inkarnation so aus, dass es keinen Zufall dieser Ereignisse gibt, das heißt in einer Familie, in der es unmöglich ist, etwas zu beeinflussen. Ich wurde zum Beispiel nicht als Herrscher inkarniert, um die Geschichte zu ändern. 
15:14 Wir machen Witze über Russland im Jahr 2213. 
Maxime: Da sich eine solche Gelegenheit ergeben hat, sagen Sie mir bitte, was im Jahr 2213 mit Russland passiert? 
Irina: Ich lebte in der Europäischen Union. Sie kam recht früh aus der Inkarnation (sie kam heraus, dieses Mädchen). Was Russland und andere Dinge angeht, habe ich in der Schule Geschichte studiert. Ich sah deine Gegenwart und nahe Zukunft als meine Vergangenheit, so wie sie in Geschichtsbüchern stand. Damals wurde in den Nachrichten und im Internet viel über Russland gesprochen. Es wurde ein sehr großer Staat, der alle slawischen Staaten umfasste (zeigt eine politische Weltkarte, die sie in der Schule studierten). Ellen beendete die High School, wo sie die politische Lage der Welt studierte. 
Im Allgemeinen habe ich dem Unterricht in der Schule nicht viel Aufmerksamkeit geschenkt, da ich mit meiner Beziehung zu meinen Eltern beschäftigt war. 
Ich kann Ihnen erzählen, was im Allgemeinen auf der Erde geschah. Mehrere Jahrzehnte lang wusste jeder von der Interstellaren Union (ISU), es gab offenen Kontakt. Es liefen Vorbereitungen für den Beitritt zur ISU. Dies führte zu Widersprüchen und Konflikten auf der Erde. Einige wollten der ISU beitreten, es wurden politische Parteien gegründet. Ich erinnere mich an eine Kundgebung, an der mein Vater teilnahm. Er war übrigens gegen den Beitritt zur ISU, weil die Forderungen der Außerirdischen mit seinem Verständnis unvereinbar waren. Sie forderten zum Beispiel die Abschaffung der Abtreibung, und mein Vater war damit nicht einverstanden. Ich erinnere mich gut an diese Kundgebung. Danach gerieten wir mit meinem Vater in Konflikt, und ich lief von zu Hause weg. Anschließend lebte ich mehrere Monate auf der Straße. Es war Herbst, ich verließ meine Inkarnation aufgrund einer Lungenentzündung, die durch Unterkühlung verursacht wurde. Ich war 16 Jahre alt. 
18:22 Er spielt mit seinen Vorhersagen herum. 
Maxime: Im Chat heißt es: Es ist sehr schlimm, dass das Mädchen in der Schule kein Geschichtsstudium hatte. 
Irina: Wolf zeigt mir, dass Ellen zur Schule ging, sich aber mehr mit den Erfahrungen beschäftigte, die sie in ihrer Familie gemacht hatte. 
Maxime: Wann kam dieses Mädchen aus der Inkarnation? 
Irina: Ich verließ die Inkarnation im Alter von 16 Jahren. 
Maxime: Wie? 
Irina: Sie geriet in den Regen (Shows), ihr Fieber stieg und sie bekam eine Lungenentzündung. Das Mädchen befindet sich auf einer verlassenen Baustelle, in einem unausgerüsteten Gebäude, umgeben von Ruinen. Sie ist ohne Hilfe, steht unter Schock und hat die Inkarnation deshalb früher verlassen. 
Maxime: Verstanden. 
Irina: Was den Großen Vaterländischen Krieg betrifft: Ich wusste davon, weil sich damals jeder noch an diesen Krieg und den Tag des Sieges im Zweiten Weltkrieg erinnerte. 
Als ich als Wolf inkarnierte, befand ich mich in einer Situation, in der Hitler Polen angriff, und mir kam wie ein Déjà-vu der Gedanke, dass es bereits geschehen war. Und ich verstand nicht, was geschah. Dann kamen mir die Daten in den Sinn, dass der Krieg 1945 enden würde. Aber damals kamen sie nur teilweise zurück, ich kannte weder Monat noch Tag des Kriegsendes. Und als ich mich in der UdSSR befand und der Krieg bereits in vollem Gange war, bestätigten sich meine Vorahnungen. Zuerst glaubte ich ihnen selbst nicht wirklich, als diese Gedanken kamen. Dann, als sich alles bestätigte, begann ich, mehr an mich selbst zu glauben. Damals wusste ich nicht, dass diese Gedanken aus einem früheren Leben stammten, ich dachte, Gott hätte sie mir offenbart, als Prophet. 
20:45 Uhr: Wir diskutieren über die Folgen des Coronavirus und der globalen Erwärmung auf der Erde im Jahr 2213. 
Maxime: Da es passiert ist, werde ich die Situation ausnutzen. Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, dass derzeit ein Coronavirus auf dem Planeten zirkuliert? 
Irina: Ich habe davon von Leuten gehört, die aus ihrem Körper herausgetreten sind und auf meine Ebene gekommen sind, und auch von den Schutzengeln auf meiner Ebene, die jetzt Ihr Volk beschützen. 
Maxime: Im Jahr 2213 war dieses Virus nicht mehr auf dem Planeten? 
Irina: Es gab keine Erwähnung (sagt Messing). Ich habe einen solchen Namen nicht gehört. 
Maxime: Wie haben wir die globale Erwärmung überlebt? Viele behaupten, dass die globale Erwärmung zum Schmelzen der Gletscher und zu Überschwemmungen der Kontinente führen werde. 
Irina: Ich habe in Europa gelebt und es gab keine Überschwemmungen. 
Maxime: Wie interessant, vielen Dank, Wolf. 
22:03 Zusammenhang zwischen Gedächtnis und Körperempfindungen. Kriege auf der Erde nach 2022. 
Maxime: Wenn Sie „sie“ sagen, schlüpfen Sie dann in die Rolle von Ellen oder was? 
Irina: Wenn er von ihr spricht, erinnert er sich an sich selbst als Frau und spürt ihre Empfindungen. (Mead sagt) Die Erinnerung kann nicht ohne die Empfindung des Körpers entstehen, weil der Geist in ihm verschiedene Ereignisse erlebt hat. Deshalb spricht er zuerst im weiblichen und dann im männlichen Geschlecht von sich selbst. 
Maxime: Wann fand nach 2022 der letzte große Krieg auf der Erde statt? 
Irina: Es gab mehrere Kriege, ich erinnere mich an ihre Daten. Aber die Engel, die jetzt neben mir sind, raten davon ab, genaue Daten zu nennen. Sie sagen mir, dass es deine Zukunft beeinflussen kann, wenn ich es dir sage. 
Maxime: Danke, es hat nicht funktioniert. Ich verstehe. 
Irina: Die Engel erlaubten mir, über die Interstellare Union zu sprechen, da es sich um eine positive Information handelt und Krieg ein negatives Bild darstellt und zu einer Abnahme der Schwingungen führen kann. Ich möchte nur sagen, dass es mehrere dieser großen Kriege gab und sie mit der Haltung gegenüber Frankreich im Osten zusammenhingen. Aber als ich geboren wurde, gab es keine Kriege mehr. 
Maxime: Verstanden. Danke zumindest für diesen Hinweis. 
24:05 Er macht sich über die Quelle seines Wissens lustig. 
Maxime: Woher stammt Ihr Wissen über die Zukunft? Haben Ihnen Schutzengel geholfen? 
Irina: Wissen kam aus der Erinnerung. (Er zeigt, dass ein Ereignis stattfindet, und ein Bild erscheint in seinem Kopf.) Bilder des Großen Vaterländischen Krieges (Zweiten Weltkriegs) waren wie ein Film, den ich als Mädchen in Frankreich sah. Und dieser Film war russisch mit einer französischen Übersetzung. Die Worte „Vaterländischer Krieg“ kamen darin vor. Als Hitler hier war und den Krieg begann, waren das Erste, woran ich mich erinnerte, Szenen aus dem Film, wie sich später herausstellte. 
Dies wurde mir klar, als ich aus meinem Körper austrat, mich mit meinem Geist verband und mir das Gesamtbild ins Gedächtnis rief. Doch vorher verstand ich nicht alles, was geschah. 
Maxime: Sagen Sie mir, gibt es bereits ein Heilmittel gegen Krebs und AIDS? 
Irina: Es gab zwar viele Medikamente, aber sie halfen nicht immer. Menschen konnten an diesen Krankheiten sterben. Es hing in hohem Maße davon ab, ob die Inkarnationsperiode abgelaufen war oder nicht. 
Maxime: Warum haben die spirituellen Berater und Sie selbst in der Vergangenheit eine Inkarnation gewählt? Was hat Sie dabei beeinflusst? 
Irina: Was waren meine Lektionen? 
Maxime: Ja. 
Irina: Ich inkarnierte in der Vergangenheit, um den Menschen die Rolle eines Propheten zu geben und ihnen den Glauben an die Geistige Welt, an Gott, zurückzugeben. Gleichzeitig musste ich den Weg des Glaubens an mich selbst und den Weg des Dienstes an den Menschen durch die Kunst gehen. Dank meiner Fähigkeit, die Zukunft vorauszusehen, begann ich, diese Fähigkeiten zu studieren. Ich erwarb die Fähigkeit, nicht nur Gedanken zu erraten, sondern vielmehr die Aura eines Menschen, seine Stimmung, Gedankenformen und mentalen Botschaften zu lesen. Ich sah, woran ein Mensch dachte, aber nur mit seinem Einverständnis. Ohne die Zustimmung eines Menschen würde sein Engel eine Mauer errichten und es ihm verbieten. 
Aber ich habe es nicht sofort gelernt. Als ich merkte, dass ich nicht wie alle anderen war und Bilder der Zukunft sehen konnte, interessierte ich mich mehr dafür und entwickelte mich in diese Richtung. Das war auch meine Lektion. 
Maxime: Verstanden. 
27:45 Geplänkel über Trinkwasser und Ökologie im Jahr 2213. Geplänkel über Massenkontakt mit Außerirdischen. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, gab es im Jahr 2213 Probleme mit dem Trinkwasser und der Umwelt? 
Irina: Ja, die gab es. Aber Raumschiffe der Union der Weltraumzivilisationen (so nannten wir sie) flogen schon recht häufig zur Erde. Sie wurden im Fernsehen gezeigt (auf einem großen Fernseher läuft etwas). Sie sprachen unsere Sprache recht gut. Sie sagten, sie seien aus dem Sternbild Schwan geflogen und versprachen, unsere ökologischen Probleme zu lösen, wenn wir uns ihrer Gemeinschaft anschlossen. 
Maxime: In welchem Jahr kam es zum Kontakt mit Außerirdischen? Wann begannen sie, sich offen zu zeigen? Wann kam es zum Massenkontakt? 
Irina: Kontakt zwischen Ausländern und Regierungen von Ländern? 
Maxime: Ja. 
Irina: In unserer Erdengeschichte, die ich studiert habe, ereignete sich der Massenkontakt im Mai 2183. Doch zuvor hatten sie sich den Menschen bereits viele Male gezeigt, und dann kam es zu offenem Kontakt mit Regierungen. 
Maxime: Wolf, danke. Hatten Sie Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen? 
Irina: In Wolfs Leben? 
Maxime: Ja. 
Irina: Es gab, allerdings nur in einem Traum, astralen Kontakt. Ich verließ meinen Körper und sie zeigten mir den Planeten, auf dem ich lebte, bevor ich in Ellen inkarnierte. Bevor ich in Ellen inkarnierte, lebte ich auf einem anderen Planeten. 
Maxime: Auf welchem? 
Irina: Esler: Ich war dort ein Mann und habe übrigens Level 20 erreicht. Im Laufe meiner 16 Lebensjahre habe ich mein spirituelles Level auf 13 gesenkt, weil es Blockaden im Verhältnis zu meiner Mutter und meinem Vater gab. 
Er hat eine Art „Schwankungen“: 20., 13., 18. Ebene. Viele (sagt er) haben solche Schwankungen. 
Maxime: Ist diese Art von „Schwankung“ für den Geist normal? 
Irina: Und welchen Maßstab legen Sie an? 
Maxime: Es gibt keine weiteren Fragen. Ich verstehe. 
Irina: Wenn wir meine Erfahrung berücksichtigen, ist das für mich normal. 
31:07 Messings Glauben. Energieressourcen im Jahr 2213. Messings sexuelle Orientierung. 
Maxime: Haben Sie an Gott geglaubt und Ihre Gabe als göttlich betrachtet? 
Irina: Ja, ich glaubte an Gott, aber ich sagte es nicht jedem. Manchmal betonte ich, dass ich Materialist sei, den Materialismus meiner Gabe, um keine unnötigen Fragen aufzuwerfen. Ich glaubte an die Thora, an die Traditionen des Judentums. Schließlich wurde ich in eine jüdische Familie hineingeboren, also hielt ich am jüdischen Glauben fest, ich glaubte an Jahwe. 
Und Jesus Christus war für mich ein Prophet. Auch wenn viele meiner Stammesgenossen das nicht dachten, sah ich ihn dennoch als einen Mann, der die Wahrheit Gottes überbrachte. 
Maxime: Hier ist eine gute Frage: Werden im Jahr 2213 noch Öl und Gas gefördert? 
Irina: Ich verstehe Ihren Wunsch, Ihre Zukunft zu erfahren, das interessiert Sie (lächelt). 
Die Öl- und Gasförderung ist noch im Gange, aber bereits mit großen Schwierigkeiten verbunden. Viele Fabriken und Transportmittel arbeiten mit Solarenergie oder der Energie elektromagnetischer Felder (Weltraumenergie). Sie nutzten auch die Energie der Erde selbst, es gab bereits Technologien dazu. 
Mein Vater hatte zum Beispiel ein Auto. Da sich die Räder drehten und den Boden berührten (die Reifen bestanden aus einem speziellen Material), sammelte sich eine Art Ladung. Mein Vater nannte das, glaube ich, elektrostatisch oder so ähnlich. Die Ladung wurde in einer speziellen Batterie in der Mitte des Autos gespeichert. Diese Energie wurde auch zum Fahren des Autos verbraucht. 
Es handelte sich um ein Kombinationsauto mit einem Kraftstofftank, aber die meiste Kraft kam von den Rädern. 
Maxime: Verstanden, danke. Stimmt es, dass du schwul warst und auf Männer standest? 
Irina: Wer hat so einen Unsinn gesagt?! Ich mochte Frauen, oder besser gesagt nur eine Frau – meine Frau Aida. (Zeigt das Bild einer molligen, großen Frau mit einem freundlichen Gesicht.) 
Maxime: Danke schön. 
35:57 Spielereien über die Manifestation seiner Fähigkeiten. Spielereien über Religion im Jahr 2213. 
Maxime: Wann haben Sie diese Fähigkeiten zum ersten Mal entwickelt? In welchem Alter? 
Irina: Ich war sechs oder sieben Jahre alt und noch nicht in der Schule (zeigt Bilder). Meine Mutter lebte damals noch und wir gingen in den Stall, um die Kuh zu füttern. 
Ich spürte, dass die Kuh dem Tode nahe war. Ich sah, wie das Leben sie verließ. Ich sah einen dünnen Strahl Lebenskraft aus ihrem Bauch fließen. Ich wusste noch nicht, was es war, aber ich wusste, dass es Leben war. Ich sah in mir, wie ein Strahl aus ihr floss, ich bekam Angst, die Kuh tat mir leid. Ich sagte meiner Mutter, dass ich der Kuh helfen müsse. Aber meine Mutter sagte, der Kuh gehe es gut, sie fresse Gras. Ich antwortete: „Nein, sie könnte nachts sterben.“ Meine Mutter schalt mich, weil ich so schlimme Dinge gesagt hatte. 
Frühmorgens (ich schlief noch) ging meine Mutter die Kuh melken und sah ein totes Tier. Meine Mutter rannte ins Haus, weckte meinen Vater und mich und erzählte meinem Vater, dass ich es schon einmal gesehen hatte, aber er glaubte ihr nicht. Sie hält mich (zeigt) an den Schultern und fragt (nicht auf Russisch, aber ich verstehe die Gedankenformen): „Woher wusstest du das?“ Ich spürte es zum ersten Mal und war sehr überrascht, dass meine Mutter es auch nicht gesehen hatte, und fragte sie: „Wusstest du das nicht?“ 
Während des Spiels mit den Jungs spürte ich an ihren Augen, an ihren Gesichtsausdrücken, zum Beispiel, wer wen mag oder nicht mag, wer wen schlagen will. Das hat mich auch überrascht. Und als ich einen der Jungs fragte: "Warum magst du ihn nicht? Warum willst du ihn schlagen?" - dann reagierten alle mit Angst und kommunizierten nicht mit mir. Als ich merkte, dass sie es nicht sehen, nicht fühlen, begann ich mich zu fragen: "Was ist das?" 
Maxime: Sagen Sie mir, wird es in Zukunft eine Religion für alle geben? 
Irina: Nein, darauf gibt es keine positive Antwort. In den Jahren, in denen ich lebte, gab es einen sehr starken Einfluss der muslimischen Welt. Muslimische Länder waren praktisch die einzigen, die noch über zugängliche Ölvorräte verfügten; sie hatten diese noch nicht erschöpft, und so wurden sie sehr reich und einflussreich, sogar reicher als westliche Länder. 
Maxime: Verstanden, danke. 
40:10 Scherze über Dr. Abel. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, hat Abel (ich weiß nicht, wer Abel ist) Experimente an Ihnen durchgeführt und welcher Art? 
Irina: Wahrscheinlich (erinnert sich) meint er den Arzt. Ich habe verstanden, wonach Maxim gefragt hat. 
Dies sind keine Experimente. Ich war noch ein Teenager, als ich in Dr. Abels Krankenhaus eingeliefert wurde. Ich landete dort, weil ich damals keine Möglichkeit hatte, mich zu ernähren und nichts zu essen. Vor Erschöpfung fiel ich in einen komaähnlichen Zustand, eine anhaltende Bewusstlosigkeit. Als sie mich zu ihm ins Krankenhaus brachten, dachten sie zunächst, ich sei tot, doch dann stellten sie fest, dass ich noch lebte, und brachten mich auf eine Station. Der Arzt kümmerte sich um mich. 
Einmal fragte ich ihn (konzentriert sich auf die Vergangenheit) nach seinen Angelegenheiten, nach dem, was bei ihm zu Hause passiert war. Ich konnte es nicht wissen, und der Arzt vermutete, dass ich seine Gedanken las. Ich spürte es an seiner veränderten Aura. Es war kein direktes Gedankenlesen, sondern eine Beobachtung der Aura. Sie wurde dunkler. Ich fragte: „Was ist mit Ihnen passiert? Ist vielleicht jemand krank geworden?“ Und tatsächlich, seine Frau wurde krank. Er fragte: „Woher wissen Sie das?“ Ich sagte, ich habe es gespürt. 
Dann begann er, über etwas nachzudenken und fragte mich, worüber er nachdachte. Da ich seine Erlaubnis hatte, sah ich seine Gedankenformen, wenn auch nicht deutlich. Ich irrte mich oft und sah ein Objekt statt eines anderen. Ich irrte mich vielleicht in vier von zehn Fällen. Aber der Arzt sagte, ich müsse noch lernen. Wir führten zum Beispiel ein Experiment mit ihm durch: Er stellte sich einen Umschlag oder einen Brief vor, und ich sah ein Notizbuch oder einen Stift, also etwas, das mit dem Brief zusammenhing. Ich verstand es nicht genau. 
Maxime: Aber Sie haben trotzdem einige Experimente gemacht. 
Irina: Es war wie ein Spiel. Er hat gespielt. Ich nenne es kein Experiment, es ist wie Training, wie ein Spiel. 
Maxime: Vielen Dank. 
43:37 Herumspielen mit dem Berliner Panoptikum. 
Maxime: Wie haben Sie es geschafft, mehrere Tage in einem Glaskubus im Berliner Panoptikum zu liegen? 
Irina: Das geschah nach Abel. Ich habe mich tagelang nicht hingelegt, nur tagsüber, wenn Besucher kamen und mich ansahen, als wäre ich jemand, der ohne Essen auskommen muss. Und ich sah wirklich aus wie jemand, der lange Zeit ohne Essen ausgekommen ist. Mein Körper war so abgemagert, dass die Leute mich mit Nadeln stachen (Shows). Die Leute zahlten Geld, kamen, um mich anzuschauen, um Spaß zu haben, wie in einem Zirkus. Reiche Leute kamen, um zu sehen, wie gut sie im Vergleich zu jemandem wie mir lebten. Als das Museum für die Nacht geschlossen wurde, kamen Abel und eine Frau dorthin und brachten mir Essen. 
Maxime: Leute, Messing ist auf Level 18. Er hat zu Beginn der Sendung darüber gesprochen. 
45:13 Einstein und Freud auf den Arm nehmen. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, kannten Sie Albert Einstein und Sigmund Freud? 
Irina: Ja. 
Maxime: Man erzählt mir hier, dass Sie sogar bei ihnen studiert haben. 
Irina: Das kann man so sagen. Vielmehr habe ich viel aus ihren Erklärungen darüber gelernt, was mit mir geschah. Ich kam zu ihnen, demonstrierte meine Fähigkeiten und bat sie, mir zu erklären, was mit mir geschah. Sie sagten mir, es sei eine besondere Kraft im Menschen, die sich so durch den Körper manifestiere, dass ich sie spüre, das heißt, ich habe eine erhöhte Sensibilität. 
Und sie gaben mir Übungen, um diese Fähigkeiten zu entwickeln. Ich musste ständig trainieren, ständig daran arbeiten. Sie führten auch Übungen mit mir durch, Kommunikationssitzungen. Sie gaben mir verschiedene Aufgaben, zum Beispiel, etwas zu finden. Ich erinnere mich, dass Sigmund mir sagte, man könne einen Gegenstand von jemandem in die Hand nehmen und versuchen, sich vorzustellen, wem er gehörte. Die Energie des Menschen, seine Lebenskraft, bleibt in den Dingen. Ein Mensch lädt seine Dinge mit sich selbst auf. Zuerst gelang es mir nicht: Ich konnte nicht den Vorbesitzer des Gegenstands sehen, sondern zum Beispiel denjenigen, dem er ursprünglich gehörte. Sie sagten mir, ich hätte mich geirrt, aber dann stellte sich heraus, dass das nicht stimmte. 
47:22 Herumspielen in der digitalen Welt im Jahr 2213 
Maxime: Gab es im Jahr 2213 alle möglichen digitalen „Dinge“: digitale Regierungen, einige digitale Welten usw.? 
Irina: Damals gab es schon viele Computer. Ich hatte meinen eigenen. Es wurden spezielle Geräte eingeführt, die man wie Armbänder am Handgelenk trug und mit denen man Dokumente speichern konnte. Aber das war noch nicht lange her, man führte Experimente durch. Die Regierung war damals noch nicht digital, wir hatten einen Präsidenten, Alfred. 
Maxime: Sagen Sie mir, gab es im Jahr 2213 viele Menschen aus der LGBT-Community? Das sind Menschen mit nicht-traditioneller Orientierung. 
Irina: Ich habe etwas über sie gehört. Aber aufgrund des islamischen Einflusses in Frankreich gab es nur wenige solcher Leute, sie versteckten sich. Unser Präsident Alfred war trotz seines europäischen Namens einer der Enkel eines arabischen Scheichs und stammte aus einer alten Sultansfamilie, die auf französischem Territorium lebte. 
Maxime: Vielen Dank für die interessante Antwort. 
49:44 Herumspielen mit Gebühren und Depressionen. 
Maxime: Warum tourten Sie durch verschiedene Länder? Was war das Ziel? Ich weiß, dass Sie Geld ablehnten und ein eher asketisches Leben führten. 
Irina: Weil ich eingeladen wurde. Sie wollten den Leuten zeigen, dass jemand solche Fähigkeiten hat. Ich würde jedoch nicht sagen, dass ich das Geld komplett abgelehnt habe. Es gab zwar Gebühren, aber sie wurden auf meinem Konto abgebucht. Ich war es nicht gewohnt, für mich selbst Geld auszugeben, das Geld wurde gespart. 
Maxime: Und wohin ist das Geld dann geflossen? 
Irina: Wohin nach sowjetischem Recht das Geld hätte gehen sollen, das niemand geerbt hatte. Ich habe es niemandem vermacht, ich hatte keine Kinder. Nach sowjetischem Recht ging das Geld an den Staat. 
Maxime: Man sagt, Sie hätten unter Ihrer Gabe gelitten und sich gewünscht, sie würde verschwinden. Stimmt das? 
Irina: Wissen Sie, ich würde nicht sagen, dass ich unter meiner Gabe gelitten habe. Wenn ich das sagen würde, dann in einem Zustand der Depression. Nach dem Tod meiner Frau Aida litt ich unter Depressionen und Niedergeschlagenheit, aber ich habe mich damit auseinandergesetzt. Illarion, der Mentorenengel, erschien mir im Traum und sagte, dass ich auf einem niedrigen spirituellen Niveau landen würde, wenn ich meine Depression nicht loswerde. Er sagte auch, dass es Aida gut ginge. Übrigens inkarnierte sie aus der 9. Ebene und landete nach dem Tod des Körpers aufgrund ihrer Beschwerden gegen die Mörder ihres ersten Mannes auf der 11. Ebene. Ich habe bereits mit ihr gesprochen. 
Maxime: Danke schön. 
52:13 Spielereien um Bevölkerung und Geld im Jahr 2213 
Maxime: Wie hoch war die Bevölkerung der Erde im Jahr 2213? 
Irina: (zeigt) Etwas über 14 Milliarden. 
Maxime: Gab es damals schon Papiergeld oder nutzte jeder elektronisches Geld? 
Irina: Es gab Papiergeld und elektronisches Geld. In unserer Familie bevorzugten wir Scheine und Münzen, aber wir nutzten auch elektronisches Geld. 
Maxime: Danke schön. 
52:48 Er erzählt von seiner Flucht vor der Gestapo. 
Maxime: Es gibt eine Geschichte über Ihre Gefangennahme in Polen. Wie gelang Ihnen die Flucht aus der Zelle, die die Polizei später eingesperrt vorfand? 
Irina: Es war nicht genau so, wie Mischa es im Buch beschrieben hatte. Man könnte sagen, es war eine künstlerische Übertreibung. 
Maxime: Doch wie war es in Wirklichkeit? 
Irina: (Lächelt) Ich kam in eine Gefängniszelle, weil ich mich gegen Hitler ausgesprochen hatte. Wie ein Déjà-vu hatte ich die Erinnerung, dass er den Krieg verlieren würde. Ich sagte das ganz automatisch, ohne in diesem Moment darüber nachzudenken, was mir dadurch passieren könnte. Schließlich befand ich mich nicht in der Welt, aus der ich inkarniert war, in der dieses Mädchen war, sondern in einer völlig anderen. Meine Worte wurden gehört und an die Gestapo weitergeleitet, und dort beschlossen sie, mich zu isolieren, damit ich keinen Ärger mache (zeigt, wie sie ankamen, ein Kampf, er leistet Widerstand). 
Ich wurde geschlagen und in eine Zelle gesteckt, wo ich sieben Tage lang saß. Sie waren mit ihren politischen Angelegenheiten beschäftigt und vergaßen mich. Ich wusste, ich spürte, dass sie mich erschießen würden, wenn ich nicht fliehe, also beschloss ich, Selbstmord zu inszenieren. Auf einem meiner Spaziergänge hob ich eine Glasscherbe auf und versteckte sie in meiner Tasche. Ich wusste, wie ich mir vorsichtig die Hand aufschneiden konnte, sodass es stark blutete und ich die Gestapo erschreckte. In der Zelle saß ich in der Nähe der Tür. Unten war ein Spalt, durch den Blut herausfloss. Als die Nazis das sahen, rannten sie in die Zelle und dachten, ich wolle Selbstmord begehen. Sie wollten mich hinrichten. Ich verstand ihre Gedanken: Sie hatten Angst, Angst vor der Bestrafung. Ich saß in der Nähe der Tür und tat so, als würde ich das Bewusstsein verlieren, obwohl das nicht stimmte. Ich spürte alles. 
Sie verbanden meinen Arm. Dann trugen sie mich auf einer Trage zur Arztpraxis. Und als sie mich am Fenster vorbeitrugen, sprang ich von der Trage und sprang aus dem Fenster. Es hatte keine Gitterstäbe, ich zerbrach das Glas mit dem Ellbogen, sprang hinaus und rannte weg. Die Gestapo fand mich nicht. Beim Sturz verletzte ich mir die Knie, weil ich aus dem zweiten Stock gesprungen war. 
Maxime: Wir bekommen 2213 Likes und setzen die Sendung noch eine halbe Stunde fort. 
Es ist alles eine metaphorische Geschichte, oder? 
Wolf, wirst du im Jahr 2213 wieder dasselbe Mädchen sein? Gute Frage! 
Irina: Für dich – ja, das wird so sein, aber für mich selbst werde ich es nicht mehr sein. Nur für dich wird sich dieses Leben wiederholen. Du schaust jetzt aus deiner Zeit, und ich komme aus der spirituellen Welt, und für mich ist dies bereits Vergangenheit. 
58:15 Herumspielen mit dem Übergang in die Geistige Welt. 
Maxime: Bitte sagen Sie mir, wo Ihr Diamantring jetzt ist? 
Irina: Der, der mit mir im Krankenhaus war? 
Maxime: Ja. 
Irina: Wenn die Krankenschwester es nicht dem Staat übergeben hat, dann haben es wahrscheinlich sie oder ihre Verwandten getan. Ich habe diesen Moment nicht verfolgt. Als ich aus meinem Körper austrat, ging ich sofort zum Licht (zeigt einen sehr alten Mann, der auf einem Bett liegt). 
Obwohl die Ärzte mich gut behandelten (nichts zu beanstanden), neigte sich meine Inkarnation dem Ende zu, die Organe meines physischen Körpers begannen zu versagen. Die Ärzte rannten den Flur entlang. Das Letzte, was ich hörte, war die hohe Stimme einer Krankenschwester: „Was ist los? Ich verstehe das nicht! Alles war in Ordnung!“ Dann verlor ich das Bewusstsein, fiel in ein schwarzes Loch und das Erste, was ich sah, war eine sehr helle gelbe Sonne, in der ich mich befand, und dann ein weißes Licht. Dann bemerkte ich, dass mich zwei sehr gutaussehende Männer an den Händen hielten, die sich als Engelführer vorstellten. Während meiner Bewusstlosigkeit stellte sich heraus, dass sie bereits mit mir in die Geistige Welt aufgestiegen waren, mich durch die Astralwelt geführt hatten und ich mich auf meiner Ebene befand. Ich interessierte mich nicht mehr für irgendetwas Irdisches, traf mich sofort mit dem Schöpfer, um mein Leben Revue passieren zu lassen, und vereinigte mich dann mit meinem Höheren Selbst. 
Maxime: Ich verstehe, der Ring ging an die Ärzte. 
1:00:23   Spielereien über die Flüge von Erdbewohnern ins All im Jahr 2213. 
Maxime: Erforscht die Menschheit im Jahr 2213 andere Planeten oder noch nicht? 
Irina: Ich weiß, ich habe es gehört. (Er wechselt zurück zur Wahrnehmung des Mädchens Ellen.) 
Sie hörte, dass es etwa 150 Jahre vor ihrer Geburt bemannte Flüge zum Mond und zum Mars gegeben hatte, die dann aber eingestellt wurden. Die offizielle Version war fehlende Finanzierung. Als Kontakt mit der Interstellaren Union zustande kam, erklärten die Außerirdischen, der Grund für die Einstellung der Flüge sei ein Konflikt auf dem Mars zwischen Erdbewohnern und einigen Vertretern der außerirdischen Basis gewesen. Danach wurde Erdbewohnern der Besuch des Mars verboten. Man wollte dort so etwas wie ein Atomtestgelände errichten. 
Maxime: Erdlinge sind auf dem Mars gelandet und wollten dort ein Atomtestgelände errichten? 
Irina: Sie hätten Atomwaffen dorthin gebracht, wurde uns gesagt. Es geschah kurz bevor ich von zu Hause weglief. Es kam in den Nachrichten, ich erinnere mich gut daran. 
Ein Vertreter des Sternbilds Schwan, ein Burkhadianer (zeigt ein Bild auf dem Bildschirm: Der Burkhadianer spricht in einer unverständlichen Sprache, seine Worte werden in die wichtigsten Sprachen der Welt übersetzt), sagt, dass die Erdbewohner 85 Jahre lang eine eigene Basis auf dem Mars hatten. Einst lebten dort Menschen, die den Mars erschließen wollten, aber es gelang ihnen nicht. Dann flogen sie weg und die Basis wurde aufgegeben. 
Nach einiger Zeit flogen Erdlinge erneut dorthin, brachten eine Atombombe mit und wollten Tests durchführen. Dies waren Vertreter der Araber (zeigt die Arabische Halbinsel, Araber). 
Damals schlossen sich die Araber zu einem Land zusammen, einer Union mit einheitlichen Gesetzen, ähnlich der Europäischen Union. Westliche Länder wollten die Araber angreifen, um ihnen Öl, Gas und andere Mineralien wegzunehmen, weil sie die Preise in die Höhe trieben. Ich weiß davon aus den Nachrichten, Sendungen und historischen Chroniken im Fernsehen. 
Die arabischen Länder beschlossen, eine große Atombombe zu bauen, um die westlichen Länder zu besiegen. Zu dieser Zeit war der Bau von Atombomben bereits verboten, und die Abrüstung war im Gange. Die Araber flogen mit ihren Weltraumraketen zu einer verlassenen Basis der Erdlinge auf dem Mars, angeblich zu Forschungszwecken. Als Nutzlast getarnt, nahmen sie Komponenten für den Bau einer Atombombe und für Experimente mit, da sie auf der Erde bemerkt und bestraft worden wären. Als sie dies versuchten, wurden sie von Vertretern des Selbet-Volkes kontaktiert, Reptilien (zeigt), die sich zu dieser Zeit auf ihrer Basis auf dem Mars unter der Erde befanden und nicht weit von der Basis der Erdlinge entfernt waren. Als die Selbet-Geräte Strahlung auf der ehemaligen Erdenbasis registrierten, flogen sie dorthin und beschlagnahmten alles von den Erdlingen (zeigt, wie sie Kisten herausnehmen und ihnen gesagt wird, sie sollen wegfliegen). 
Maxime: Die Reptiloiden entwaffneten die Araber. 
Irina: Als die arabischen Astronauten zur Erde zurückkehrten, erzählten sie ihrer Regierung alles und die Informationen wurden geheim gehalten. 
Maxime: Irina, sie sehen einen Ring an deiner Hand. Sag mir bitte, woher hast du ihn? Welches Reptil hat ihn dir gebracht? 
Irina: Dies wurde mir von meiner Freundin, einer Teilnehmerin des Retreats, gegeben. Ihr Name ist Daria und sie lebt in den USA. Daria, falls du uns zuschaust, ein Hallo an dich! Nochmals vielen Dank! 
Maxime: Es gibt Gerüchte, dass wir jemandem Geld abgenommen haben. Ich bin jemandem begegnet. Glauben Sie keinen Gerüchten. Wer etwas zurückgeben muss, ruft an. Wir erstatten alles zurück. 
Irina: Sie müssen lediglich Quittungen vorlegen, um etwas zu überweisen. 
Maxime: Wir haben einige Likes bekommen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung. Dies ist eine Gelegenheit für die Leute, uns kennenzulernen. 
Wir werden nicht über Bitcoins sprechen. Wir gehen nicht auf Finanzstrukturen ein. Es besteht keine Notwendigkeit, nach dem Wert von Bitcoin im Jahr 2213 zu fragen. 
1:07:55 Scherze über Stalin. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, kennen Sie Joseph Vissarionovich Stalin? 
Irina: Ja. Aber Wolf hatte ein unangenehmes Gefühl der Kontrolle, als ob Stalin ihn kontrollieren würde. Wolf lebte wie unter einer Kapuze, er fühlte, dass sein Leben in Gefahr war. 
Maxime: Hat Stalin Sie persönlich mit Fragen kontaktiert und wie oft? 
Irina: Ja, ungefähr 15 Mal. Er stellte mir verschiedene Fragen und rief mich an. Manchmal rief ich ihn auch an, ich hatte seine Telefonnummer. 
Maxime: „Ist Putin der Sponsor Ihres Projekts?“ Ehrlich gesagt, wäre ich mit einem Sponsor zufrieden, aber wir haben keinen. Jeder, der das Projekt unterstützt, ist unser Sponsor. Das Projekt basiert ausschließlich auf Spenden von Menschen, die es durchführen möchten. 
Hat Stalin Sie oft mit persönlichen Fragen angesprochen? 
Irina: Ja, er kam nur mit persönlichen Fragen auf mich zu. Bei sozialen und öffentlichen Fragen, zu Verbrechen, war es Petr Krawtschenko, ein Ermittler vom NKWD. 
Maxime: Helfen Sie mit, Verbrechen aufzuklären? 
Irina: Ja, ich habe bei der Aufklärung von Verbrechen geholfen. Und nur weil ich das tat, durfte ich Tricks vorführen. Ich spürte, dass von den Behörden Gefahr ausging. 
Maxime: Haben Sie wirklich Zaubertricks vorgeführt? 
Irina: Für sie waren das Tricks. Ich erklärte es ihnen, damit sie es nicht aufgrund der Propaganda der Existenz der Geistlichen Welt verbieten würden. Sie konnten es tun, weil ich den Menschen zeigte, dass Gott und die Geistliche Welt existieren, dass Gedanken außerhalb des menschlichen Gehirns existieren und dass man sie lesen kann. 
Maxime: Haben Sie für den Geheimdienst eines Staates gearbeitet? 
Irina: NEIN. 
Maxime: Können Sie uns sagen, welche persönlichen Fragen Stalin Ihnen gestellt hat? 
Irina: Er fragte mich nach seiner Vergangenheit. Zum Beispiel bat er mich, mit dem Geist seiner Frau Kontakt aufzunehmen. Er glaubte, ich könnte mit dem Geist seiner Frau Kontakt aufnehmen und sie fragen, was mit ihr passiert sei. Als der Krieg begann, interessierte er sich für dessen Ausgang und erkundigte sich nach einer Schlacht in einer bestimmten Stadt und wie viele sowjetische Soldaten sterben würden. Die Antwort kam jedoch nicht immer zu mir, manchmal überhaupt nicht. Dann sagte ich, dass es keine Informationen gäbe. Manchmal erinnerte ich mich sofort (später wurde mir klar, dass ich mich erinnerte) und erzählte es ihm. Die Antwort kam plötzlich, ich hatte keine Kontrolle darüber. Stalin fragte auch nach seinem Sohn, ob er freigelassen würde, wenn er gefangen genommen würde. Ich spürte, dass er nicht freigelassen würde. Und schon in der Geistlichen Welt wurde mir klar, dass ich mich aus dem Verlauf meiner zukünftigen Inkarnation an den Tod eines von Stalins Söhnen in der Gefangenschaft erinnerte. Aber damals verstand ich das nicht. 
Maxime: Verstanden. 
1:13:30 Scherze über den Diebstahl von Geld aus der Staatsbank. 
Maxime: Sagen Sie mir, gab es wirklich einen solchen Fall, als Sie während Stalins Inspektion einen Kassierer der Staatsbank hypnotisierten und 100.000 Rubel erhielten? 
Irina: Das stammt wieder aus einem Buch, ich weiß, aus welchem. Es wurde geschrieben, um das Vertrauen der Leute in mich als Hypnotiseur zu stärken. Aber so war es nicht. Ich wurde zu einer Moskauer Bank gebracht, um einen Gelddiebstahl durch die Angestellten selbst zu untersuchen. Etwas weniger als hunderttausend Dollar waren aus der Bank verschwunden. Sie tauchten nicht mehr in der Bilanz der Bank auf. Damals war das eine große Summe. Die Ermittlungsbehörden konnten den Täter nicht fassen. Sie durchsuchten die Wohnungen aller Bankangestellten und fanden nichts. Dann brachten sie mich hinein, um die Leute zu treffen und mit ihnen zu sprechen. Diese Untersuchung wurde im Geheimen vor der Bevölkerung durchgeführt, um die Sowjetregierung nicht zu diskreditieren und damit die Bevölkerung nicht das Vertrauen in diese Bank verlor. 
Maxime: Waren die Ermittlungen erfolgreich? Haben Sie die Person gefunden, die das Geld gestohlen hat? 
Irina: Ja. Ich traf alle Mitarbeiter (Shows) und schaute mir ihre Auren an. Ich musste ihre Gedanken erspüren, wer was verbarg. Sie glaubten nicht an meine Fähigkeiten, sie hatten Angst, dass ich auf einen Unschuldigen zeigen und sie ihn erschießen würden. Sie hatten große Angst davor. Es war schwer für mich, das zu verstehen, denn wenn die Gedanken durch Angst so verwirrt sind, scheinen alle schuldig zu sein. Wenn man unschuldig ist, wovor hat man dann Angst? 
Ich ging auf jeden zu und sah ihm in die Augen, denn in der Energie der Augen sind Gedankenformen sichtbar. Diese Menschen gaben keine Erlaubnis, ihre Gedanken zu lesen. Aber wenn die Angst zunimmt, beginnt ein Mensch so zu denken, dass ich auch ohne seine Zustimmung Bilder sehe. Wenn Menschen auf niedrigen Schwingungen sind (so nennt man das), fange ich sehr deutlich an, ihre Gedanken fast körperlich zu erfassen, zu fühlen, wie mit der Haut. 
Ich ging zum Bankvertreter (er zeigt einen großen, rundlichen Mann, sein Nachname ist Bobrov oder Bobov), sah ihn an und sah, was er verbergen wollte: Das Geld wird in einer Kiste aufbewahrt, die im Keller seiner Datscha mit Vorräten für den Winter versteckt ist. 
Ich habe das nicht vor allen Leuten gesagt. In einem separaten Büro fragten die NKWD-Offiziere, wer das Geld habe. Ich zeigte ihnen ein Foto des Bankangestellten. Ich sagte ihnen, wo er das Geld versteckt hatte. Die Polizei erfuhr von seinen Verwandten, wo die Datscha war, und fand das Geld an dem von mir angegebenen Ort. 
Maxime: Cool! Danke. 
Irina: Es war in seinem Kopf. Er dachte darüber nach und ich sah es. 
Dieser Mann sagte später, dass es sich nicht um das Geld handele, sondern dass es ihm untergeschoben worden sei, die Nummern auf den Scheinen stimmten jedoch mit denen der verschwundenen Scheine überein. 
1:18:29 Herumspielen mit spiritistischen Sitzungen. 
Maxime: Sie haben Séancen abgehalten und dann behauptet, es handele sich um eine Falschmeldung. Warum haben Sie das gesagt? 
Irina Ich habe nicht behauptet, dass es sich um eine Täuschung handelte. Die Sache ist die, dass ich bei spiritistischen Sitzungen (Ihrer Meinung nach handelt es sich dabei um Kontaktismus, die Arbeit eines Mediums) nicht immer Kontakt zum Geist aufnehmen konnte, weil dieser selbst keinen Kontakt aufnehmen wollte. Oder die Engel brachten ihn nicht, wenn der Geist beispielsweise Informationen preisgeben konnte, die dieser oder jener Person schaden könnten. Und dann sagten die Leute, ich würde täuschen. 
Aber ich nannte diese Sitzungen nicht spiritistisch. Es waren Kontakte mit verstorbenen Geistern, so wie Irina sie pflegt. Ich fragte ihre Kuratoren, wie sie Informationen wahrnimmt. Sie sagten mir, dass sie diese über Chips wahrnimmt. Ich hatte keine Chips, sondern empfing Informationen über einen Kanal, der in die spirituelle Welt führte. 
Maxime: Danke. Hat Breschnew Sie gebeten, das Schicksal seiner Tochter Galina zu ändern? 
Irina: Nein. Zu Breschnew gibt es keine Antwort. 
Maxime: Danke schön. 
1:20:09 Er beschäftigt sich mit der spirituellen Ursache seiner Krankheit. 
Maxime: Was ist der wahre spirituelle Grund für Ihre Krankheit vor dem Tod? 
Irina: Ich verletzte mir die Beine, als ich aus dem zweiten Stock des Gefängnisses sprang, in dem mich die Deutschen gefangen hielten. Ich schlug mir dabei die Beine hart auf. Danach reiste ich viel und achtete mein Leben lang nicht auf meine Gesundheit. Und nach dem Tod meiner Frau vermisste ich sie so sehr, sie tat mir so leid. Ich machte mir Vorwürfe, gab mir die Schuld, weil ich ihr nicht rechtzeitig geholfen und ihr keinen Hinweis gegeben hatte, obwohl ich spürte, dass sie bald in die Geistige Welt eingehen würde. Dadurch entwickelte ich eine nekrotische Bindung zu ihr, so nennt man das. Das war der Grund, warum meine Energie, meine Lebenskraft, lange Zeit durch meine Beine in den Boden floss, sodass sich mein Gewebe davon nicht erholte. 
Maxime: Verkümmert, was? 
Irina: Ja, die Krankheit hat sich verschlimmert. 
Maxime: Einer unserer Abonnenten schreibt, dass Abel ein Spion ist. Als wir nach Abel fragten, erzählten Sie uns von einem Arzt. 
Irina: Ich sprach von Dr. Abel, der mich bewusstlos auf der Straße fand, ich war damals ein Teenager (zeigt einen Mann im weißen Kittel, er ist etwa 30 Jahre alt und hat weiße Haare). 
Maxime: Sehr geehrter Abonnent, bitte klären Sie, zu wem Sie die Frage stellen. 
Wolf, trotz Ihrer Berühmtheit gibt es in den Archiven der Reichskanzlei, des Geheimdienstes oder in polnischen Zeitschriften aus den Jahren 1921 bis 1939 keinen einzigen Eintrag über Sie. Wie konnte das passieren? 
Irina: Es gibt keine Aufzeichnungen, in welcher Qualität? 
Maxime: Wahrscheinlich als Esoteriker (so nennen wir das). 
Irina: Ich habe mich damals nicht mit Esoterik beschäftigt, ich war ein einfacher Zirkusmitarbeiter und habe Leute unterhalten (Shows). Damals waren noch nicht alle Mitarbeiter im Register eingetragen. Ich hatte gerade erst angefangen, meine Fähigkeiten zu entwickeln. Im Allgemeinen habe ich verschiedene Dinge getan: Ich habe geholfen, die Pferde zu füttern und die Räumlichkeiten zu reinigen, in denen sie gehalten wurden. Gleichzeitig habe ich meine Fähigkeiten so entwickelt, dass ich zum Beispiel mit einer solchen Nummer in die Öffentlichkeit gehen konnte, wenn sich jemand mit einer Nadel in die Haut sticht, ohne Schmerzen zu empfinden. Ich habe solche Tricks gemacht. 
1:24:11 Er pfuscht an der Aufgabe seiner Inkarnation herum. 
Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie nach Ihrem Tod noch Verwandte? 
Irina: Nein, es ist niemand mehr da. Ich hatte keine Kinder. Meine Eltern, Schwestern und Brüder wurden im Krieg in Polen erschossen. 
Maxime: Sie haben also niemanden, der Ihre Familienlinie fortführen könnte? 
Irina: NEIN. 
Maxime: Hängt das nicht damit zusammen, dass Sie aus der Zukunft in die Vergangenheit inkarniert sind? 
Irina: Sie fragen, warum ich meine Linie nicht fortgesetzt habe? 
Maxime: Ja. 
Irina: Denn Kinder zu haben, gehörte nicht zu meiner Lebensaufgabe. Ich musste durch die Städte reisen und den Menschen die Existenz der Geistlichen Welt in einem atheistischen Zustand zeigen. Es war nicht meine Aufgabe, mich um Kinder zu kümmern. Das verstand ich erst, nachdem ich mich mit meinem Geist verbunden hatte, nach der Entkörperung, und natürlich wollte ich vorher Kinder. Nachdem ich mich mit meinem Geist verbunden hatte, verstand ich, warum ich gerade diese Frau getroffen hatte, die kein Kind zeugen konnte. Sie konnte aufgrund ihrer Krankheiten, die durch ihre Blockaden verursacht wurden, kein Kind bekommen. 
Maxime: Verstanden. 
1:25:55 Scherze über die USA und Russland im Jahr 2213. 
Maxime: Edgar Cayce sagte voraus, dass die Vereinigten Staaten von einer Flut betroffen sein werden. Gibt es solche Informationen im Jahr 2213? 
Irina: Zu meinen Lebzeiten existierten die USA noch, doch aufgrund des Konflikts mit den arabischen Ländern sind sie ärmer geworden und haben viele der Abkommen gebrochen, die sie mit Europa verbanden. Sie sind ein kleiner, unabhängiger Staat (siehe Karte). Auf der Karte sind sie kleiner. 
Maxime: Sind die USA durch Überschwemmungen oder territoriale Abspaltung kleiner geworden? 
Irina: Die Gebiete trennten sich und wurden unabhängig. Über Überschwemmungen liegen keine Informationen vor. 
Maxime: Messing wird nicht auf der Erde inkarnieren. Er wird in 2 Jahren auf dem Planeten Disaru inkarnieren, das sagte er bereits zu Beginn der Sendung. 
Irina: Dies ist keine Inkarnation, sondern eine Begleitung des inkarnierenden Jungen als Schutzengel. 
Maxime: Ja, es geht auch um Russland. 
Irina: Russland ist wirtschaftlich stark genug. Es hat, zumindest vor meinem Ausscheiden aus der Inkarnation, ein Bündnis mit muslimischen Staaten. Ein Bündnis der gegenseitigen Hilfe, des Informationsaustauschs, des Austauschs von Mitarbeitern und Wissenschaftlern. Das arabische Kalifat (sagt) verkauft im Rahmen des Abkommens Öl zu niedrigeren Preisen an Russland als an die Europäer. Russland hat dadurch Vorteile. 
Maxime: Wolf, können Sie Vorhersagen aus der spirituellen Welt machen? 
Irina: Was bedeutet Vorhersage? 
Maxime: Können Sie sagen, ob es in den nächsten zehn Jahren auf unserem Planeten ein interessantes globales Ereignis geben wird? 
Irina: Die ersten Jahrzehnte des 21. Jahrhunderts waren laut Geschichtsbüchern von Konflikten und Auseinandersetzungen um die Ukraine geprägt (Bild: Ukraine, Kiew). Die führenden Länder der damaligen Zeit kämpften um die Ukraine. 
Ich verstehe vollkommen, dass diese Zeit für Sie jetzt relevant ist. Tatsächlich gibt es Hinweise auf eine bestimmte Epidemie, die schwere wirtschaftliche Schocks verursachte, aufgrund derer die Länder dann lange brauchten, um sich zu erholen. 
Aber er kann sich an nichts Globales erinnern. 
Maxime: Vielen Dank, Wolf, für diese Sendung und für deine Zustimmung. Ich stelle die letzte Frage. 
1:30:14 Die Erwähnung des Cassiopeia-Projekts im Jahr 2213 wird hier vernachlässigt. 
Maxime: Wird das Cassiopeia-Projekt im Jahr 2213 erwähnt? Wohin könnte unser Projekt führen? 
Irina: Ja, tatsächlich wird das Cassiopeia-Projekt erwähnt. Als die Vertreter der Interstellaren Union zu uns kamen, erzählten sie uns, dass dieser Kontakt durch die Veränderungen möglich wurde, die einige Menschen zu Beginn des 21. Jahrhunderts angestoßen haben. Diese Menschen haben das Cassiopeia-Projekt ins Leben gerufen, und dank ihnen haben viele Menschen ein stärkeres Interesse an außerirdischem Leben entwickelt und versucht, Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen aufzunehmen. Im Fernsehen wurde uns erzählt, dass die Forderungen der Interstellaren Union zu Beginn des 21. Jahrhunderts erstmals durch diese Menschen kommuniziert wurden. 
Die Vertreter der Interstellaren Union erregten damals auf planetarischer Ebene kein nennenswertes Interesse, zogen jedoch später die Aufmerksamkeit aller Erdbewohner auf sich. Viele suchten Kontakt zu ihnen. Die Abrüstung begann, sie begannen, nach außerirdischen Stützpunkten auf dem Planeten zu suchen. Dann begannen sie, offener zur Erde zu fliegen. Es kam zu Massenkontakten, da es seit über 15 Jahren keine militärischen Konflikte auf der Erde gegeben hatte. Alle Erdbewohner begannen, ihren Wunsch nach Kontakt ins All zu senden, und so geschah es. 
Doch das Erscheinen der Vertreter der Interstellaren Union führte bei vielen Menschen zu Widersprüchen in Religions- und Freiheitsfragen. Manche sagten: „Lasst sie ihr Leben leben, und wir leben unseres, denn es widerspricht unserer Freiheit.“ Mein Vater dachte das genauso. Ich erinnere mich an ihr Gespräch mit meiner Mutter. 
Die Außerirdischen sagten, sie würden uns in die Interstellare Union aufnehmen, wenn wir die Todesstrafe und Abtreibungen auf dem gesamten Planeten abschaffen würden. Abtreibungen standen uns zwar weiterhin zur Verfügung, waren aber nur noch mit der Erlaubnis eines Psychologen möglich. Psychologen mussten mit der Frau sprechen und versuchen, sie davon abzubringen. Zumindest in Frankreich gab es zu dieser Zeit ein solches Gesetz (zur Abschaffung von Abtreibungen). 
Ich erinnere mich an die Proteste, die Leute liefen mit Plakaten herum (zeigt den Platz), auf denen folgende Slogans standen: „Geht zurück zu den Sternen!“ 
Als mein Vater nach Hause kam, fragte ich ihn, warum er gegen Außerirdische sei, denn es wäre interessant, der Interstellaren Union beizutreten. Und er antwortete: „Warum sollten wir auf sie hören? Warum sollte deine Mutter Antibabypillen oder etwas anderes nehmen, nur weil wir nicht so viele Kinder durch Geschlechtsverkehr bekommen und großziehen können wie möglich? Ich liebe sie. Warum sollte sie diese Pillen nehmen, um eine Abtreibung zu vermeiden? Was ist denn daran so besonders? Warum erzählen sie es uns?“ Das sagte er. 
Maxime: Wolf, diese Sendung hat mein inneres Verständnis vieler Dinge auf den Kopf gestellt. Manche Momente werden vervollständigt. Ich habe Antworten auf Fragen erhalten, die ich vorher nicht verstanden habe. 
Vielen Dank, dass Sie sich bereit erklärt haben, mit uns zu sprechen und die Informationen in der von Ihnen möglichen Form weiterzugeben! 
Danke an Irina, unser kluges Mädchen, die das alles vermitteln konnte! 
Vielen Dank an alle, die unser Projekt unterstützen! 
Unsere Aufgabe ist es, Esoterik und Psychologie zu verbinden, und das tun wir auch. 
Auf Wiedersehen allerseits! Wir sehen uns bei der nächsten Sendung! 
Irina: Vielen Dank euch allen! 
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	#483 Live-Übertragung mit dem Geist der Matrona von Moskau 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-matrony-moskovskoj  

	00:00 Beginn des Videos. 

	14:48 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich stehe mit außerirdischen Zivilisationen in Kontakt und beschäftige mich auch mit der spirituellen Welt. Und heute ist nur eine dieser Sitzungen. Auf vielfachen Wunsch haben wir den Geist einer Person eingeladen, die in ihrer letzten Inkarnation auf der Erde als Matrona von Moskau bekannt war. Sie wird uns nun von sich erzählen. Sie freut sich ebenfalls darauf, mit Ihnen zu kommunizieren und freut sich sehr, dass wir diese Gelegenheit gefunden haben. 

	Sie sagt: „Ich grüße euch, meine lieben Kinder Gottes! Und tatsächlich, wenn dieses Video nicht auf dem Hauptkanal, sondern auf einem zusätzlichen gezeigt wird, ist das für euch ein Zeichen, diesem Kanal besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Das bedeutet, dass es hier viele nützliche Videos für die Seele gibt.“ 

	Maxim: Wir machen hier Live-Übertragungen, wir haben „Cassiopeia-Meditationen“. Wir machen hier sehr interessante Live-Übertragungen. 

	Matrona, sagen Sie mir bitte, wie ich Sie ansprechen kann? 

	Irina: Matrjona. 

	Maxim: Matrjona, richtig? 

	Irina: Ja, so können Sie mich ansprechen. 

	16:30 Der Geist von Matrona über ihr spirituelles Niveau. 

	Maxim: Matrjona, bitte sag mir, auf welcher spirituellen Ebene befindest du dich jetzt? 

	Irina: 21. 

	Maxim: Die einundzwanzigste spirituelle Ebene? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Können Sie beschreiben, was auf dieser Ebene um Sie herum geschieht? Wie fühlen Sie sich dort? Was sehen Sie, wie geht es Ihnen dort, wo sind Sie dort? 

	Irina: Ich bin nicht allein, sondern mit anderen Engeln. Gemeinsam haben wir im Geiste ein Haus gebaut (zeigt ein Haus, eher wie ein weißer Tempel mit Kuppeln, darin ist Licht, sie erschaffen Objekte, sie können Bilder erschaffen, die Heiligenikonen ähneln, aber das sind keine Heiligenikonen, sondern Gedankenformen, die nötig sind, um mit ihrer Hilfe mit den Geistern auf anderen Ebenen zu kommunizieren). Ich kommuniziere mit anderen Engeln, treffe und verabschiede die Geister zur Inkarnation. Das ist jetzt mein Dienst. 

	Maxim: Danke, Matrjona. 

	17:43 Der Geist der Matrona über Inkarnationen auf der Erde. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie noch andere bedeutende Inkarnationen auf unserem Planeten? 

	Irina: Bedeutsam für meine spirituelle Entwicklung und das Bewusstsein des göttlichen Lichts in mir? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Es gab eine Inkarnation in Veronica, und zwar zur Zeit Jesu Christi. 

	Maxim: Veronica? Wer ist das? 

	Irina: Das ist die Frau, in deren Körper ich inkarniert wurde. Sie wurde von Jesus Christus von einer schweren Krankheit geheilt (zeigt ein Bild davon, wie es war). 

	Maxim: Interessant. Ich verstehe. Und sagen Sie mir bitte, hatten Sie nach dem Verlassen des Planeten Erde noch weitere Inkarnationen? 

	Irina: Bevor ich als die Frau inkarnierte, über die wir jetzt sprechen, vor meiner letzten Inkarnation, hatte ich eine Inkarnation auf der Erde, auf der neunten Dichteebene. 

	Maxim: Ist das ein irdisches Plasmoid? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Was hast du gemacht? 

	Irina: Ich habe am richtigen Verhältnis der Bodenpartikel gearbeitet, das ist die Arbeit des Geistes der Erde. 

	Maxim: Danke. Und sagen Sie mir bitte, was war Ihre Inkarnation davor, wo waren Sie inkarniert? 

	Irina: Bevor ich mich in einen Plasmoid inkarnierte, war ich nicht in der Milchstraße, sondern in einer fünfzehn Millionen Jahre entfernten Galaxie, in einer jungen Zivilisation. Ich war dort, wenn wir in irdischer Sprache sprechen, die Oberpriesterin des Tempels, die die Opfer für die Götter beaufsichtigte. 

	Maxim: Wie interessant. 

	Irina: Zeigt einige Kreaturen mit langen, länglichen Gesichtern, dunkelgrüner Farbe und langen, gekrümmten Fingern. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Das ist nicht in unserer Galaxie. 

	Maxim: Ich verstehe, sie haben nichts mit unserer Interstellaren Union zu tun, mit unseren Freunden? 

	Irina: Nein, sie wissen nicht einmal von eurer Galaxie. Außerdem gab es zu der Zeit, als ich dort inkarniert war, Raumflüge physisch noch nicht. 

	Maxim: Sie fragen: „Matrona, bitte klären Sie mich auf, steht Veronika überhaupt in der Bibel, wird sie irgendwie erwähnt?“ 

	Irina: Ja, sie wird als diejenige erwähnt, die sich dem Herrn Jesus Christus näherte, sein Gewand berührte und Heilung empfing. Ich bin die Frau, zu der Christus sagte: „Mein Glaube hat mich gerettet.“ Ich bin die Seele, die vom Lehrer hörte, dass mein Glaube mich gerettet hat. 

	Maxim: Danke. 

	21:03 Der Geist der Matrona über das Geburtsdatum auf der Erde und den Grund für die Blindheit. 

	Maxim: Matrona, bitte sagen Sie mir, es gibt Versionen, dass Sie 1881 oder 1883 geboren wurden. In welchem Jahr wurden Sie als Matrona geboren? 

	Irina: Ich wurde Anfang November 1885 geboren. 

	Maxime: 1885? 

	Irina: Also, ich habe eine Zahl gesehen, am Ende steht „fünf“. 

	Maxim: Oh, wie interessant! Es ist sogar seltsam. Matrona, bitte erzähl mir, wie bist du erblindet? 

	Irina: Ich habe die physische Welt seit meiner Geburt nicht mehr in diesem Körper gesehen. 

	Maxim: Wurden Sie blind geboren? 

	Irina: Mein Körper wurde geboren und hatte eigentlich keinen Sehapparat. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie diese Verkörperung selbst gewählt? 

	Irina: Es gab eine solche Variante. Sie entstand, weil meine Energien als Geist, der lange Zeit als feinstoffliches Wesen inkarniert war, sich aufgrund einer Unvereinbarkeit mit den ätherischen und astralen Feldern der Mutter nicht auf den visuellen Apparat des physischen Körpers einstellen konnten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gibt es einen spirituellen Grund für Ihre Blindheit? Ich verstehe, dass die ätherischen Matrizen nicht übereinstimmten, aber es muss doch einen spirituellen Grund geben? 

	Irina: Meinst du den spirituellen Grund für meine Wahl einer solchen Inkarnation? Mit einer solchen Wahrscheinlichkeit? 

	Maxim: Nicht Ihre Wahl. Und als Sie blind geboren wurden, stellte sich heraus, dass es einen spirituellen Grund dafür gab? 

	Irina: Ich wurde körperlich blind geboren und wusste, dass eine solche Möglichkeit besteht, aber sie war nicht hundertprozentig (zeigt, dass die Möglichkeit bestand, dass mit Ihrem Sehvermögen alles in Ordnung sein würde). Aber ich wusste von dieser Möglichkeit. 

	Der spirituelle Grund für meine Wahl der Inkarnation in einem solchen Körper, meine Lebensaufgabe der Inkarnation war es, den Menschen durch mein Beispiel zu zeigen, wie man Menschen in einem solchen Körper helfen und sie vor Verzweiflung bewahren kann. Auch denen, die mit beiden Augen sehen, aber nichts an sich selbst und anderen ändern wollen. Hier ist ein Beispiel. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	24:06 Der Geist von Matrona über ihre heilende Gabe, über Kuratoren. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie Ihre Gabe der Heilung und die Gabe der Zukunftsvorhersage entstanden sind? 

	Irina: Es war von Geburt an bei mir, in mir gestärkt durch einen Teil meiner spirituellen Höheren Essenz, der nicht in den Körper gelangte. Und es wurde auch durch den Kontakt mit jenen feinstofflichen Wesen gestärkt, die mich in der physischen Welt begleiteten und, wie man sagen würde, meine Verwandten in dieser feinstofflichen Welt waren, aus der ich durch die Inkarnation hervorging, bevor ich im physischen Körper geboren wurde. Sie waren bei mir, umgaben mich, meine Wiege und gaben mir Energie (zeigt verschiedene Energieflüsse). Und diese Energien hatten heilende Eigenschaften. 

	Das war von Geburt an so. Und als ich ein Teenager wurde, kamen andere feinstoffliche Wesenheiten – von anderen Planeten, von anderen Sternen (zeigt, dass es von anderen Sternen war), von der Sonne. Und etwas später begann ich, bewusst mit Erzengel Michael zu kommunizieren. 

	Maxim: Ihre Kuratoren und Mentoren sind feinstoffliche Wesen der Erde, feinstoffliche Wesen aus verschiedenen Sternensystemen? Haben Sie aus der spirituellen Welt mit Erzengel Michael kommuniziert? 

	Irina: Ja, ich habe mit ihm gesprochen. Und ich habe später noch einmal mit ihm gesprochen, als ich erwachsen war (zeigt eine Ikone: die Mutter Gottes, sie kommuniziert mit ihr). 

	26:10 Der Geist der Matrona über die Vision der Menschen und der Welt. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie die Welt gesehen haben, als Sie blind geboren wurden. Haben Sie die Menschen mit Ihren Händen betrachtet? Haben Sie überhaupt Menschen gesehen? Wie sehen sie aus? 

	Irina: Nicht körperlich. 

	Maxim: Energetisch? 

	Irina: Ich sah (zeigt ein Bild: In ihrem Kopf erscheint das Bild eines Gegenstands oder einer Person, aber es sieht nicht wie ein physischer Gegenstand aus, sondern wie ein farbiger Fleck oder ein Kristall, aus dem Stacheln oder Dornen herausragen – so sehen Energiekanäle aus). 

	Sie sah feinstoffliche Körper. Zeigt die Bilder, die sie sah. 

	Ich konnte zum Beispiel einen Vogel als Ball vorbeifliegen sehen. Das Bild entstand nicht in meinen Augen, sondern in meinem Bewusstsein (er zeigt einen fliegenden Ball in Eiform, der in einem (ich werde die Farbe nicht nennen) hellgrünen, eher gelblichen Farbton schimmerte und pulsierte). 

	Maxim: Es stellt sich heraus, dass Sie, obwohl Sie seit Ihrer Kindheit nichts mehr sehen konnten, auf einer energetischen Ebene gesehen haben, habe ich Recht? 

	Irina: Ja, so hat sich meine Seele an das Leben in dieser Welt ohne Sehvermögen angepasst. Denn von Geburt an kannte ich die Bilder nicht, die sich in die Augen „eingeprägt“ haben. 

	28:03 Der Geist von Matrona über den Heilungsprozess. 

	Maxim: Hören Sie, Sie waren an der Beseitigung verschiedener Krankheiten beteiligt. Und wie sahen die Krankheiten auf der Energieebene aus, als die Person kam? 

	Irina: Wie dunkle Flecken. Ich sah ihre spirituellen Gründe (Ausstrahlungen) – was sie verbergen wollten. Ich sah es als dunkle Flecken, die den physischen Körper entstellen – ihre Sünden: sündiger Wille, Wünsche und Gedanken. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie diese dunklen Flecken damals losgeworden sind. Können Sie das Bild beschreiben, wie Sie diese Flecken losgeworden sind und wie die Person diese Flecken nicht wiederbekommen hat? 

	Irina: Erklären Sie es mir damals, auf meiner Bewusstseinsebene, oder wie ich es heute verstehe? Wie habe ich es damals verstanden? 

	Maxim: Wie hast du das damals verstanden? 

	Irina: Ich verstand, dass ich für die Rettung der Seele eines Menschen betete – dafür, dass seine Krankheit ihm zum Wohle seiner Seele dient oder dass sie geheilt wird, wenn sie nicht zum Wohle seiner Seele ist. Es war ein Gebet. Ich glaubte, dass alles von Gott kommt, sogar Krankheiten. Nichts kann von Gott kommen, denn die ganze Welt ist von seinem Geist erfüllt. Der Heilige Geist durchdringt jede Zelle des Körpers, und wenn dort eine Krankheit auftritt, bedeutet das für den Menschen, dass er sich vom Heiligen Geist entfernt hat. So verstand ich es damals. 

	Maxim: Und als Sie sie von der Krankheit befreiten, wie haben Sie ihnen diesen Heiligen Geist zurückgegeben? 

	Irina: Ich betete zu Gott, dass er mir seinen Heiligen Geist schicke und mich heile. Das war mein Gebet. Während ich betete, stellte ich mir vor, dass diese dunklen Flecken verschwinden würden. 

	Maxim: Ich verstehe. Bei manchen Leuten hat das Gebet gewirkt, bei anderen nicht, oder? 

	Irina: Wenn ein Mensch sein Leben korrigiert und nach Gott strebt, dann stellen diese Energien (wie Sie jetzt sagen: „Geist“; ich sagte „Seele, Geist“, Sie sagen „Energien“) seinen Körper wieder her. Und wenn nicht, dann kann es ihm sogar noch schlechter gehen – aufgrund von Unvereinbarkeit. 

	Maxim: Und sagen Sie mir bitte, wie sehen Sie diese Aktion jetzt auf der Ebene, auf der Sie sich in der spirituellen Welt befinden? Was ist passiert? 

	Irina: Und jetzt sehe ich, dass bei diesem Gebet, als ich mich umdrehte, und bei dieser Heilung nicht ich allein gehandelt habe, sondern vier Parteien gleichzeitig: ich selbst, die Seele des Kranken, die feinstoffliche Essenz, die uns umgibt, und Erzengel Michael als Vertreter des Himmlischen Vaters. Er ist mit Seiner Göttlichen Energie ausgestattet. Er ist der Nächste von der 24. Ebene. 

	Maxim: Das ist von allen Seiten ein so harmonisches, facettenreiches Werk, nicht wahr? 

	Irina: Diese ganze Arbeit wurde von Energien ausgeführt, vier Seiten: vier Seiten des Kreuzes, und in der Mitte war diese Krankheit. Und wenn alle vier Seiten miteinander in Einklang kamen, dann war die Krankheit geheilt. 

	Maxim: Danke, Matrjonuschka. 

	32:17 Der Geist der Matrona über Vorhersagen der Zukunft. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie haben Sie die Zukunft vorhergesagt? 

	Irina: Ich hatte Visionen, es war nicht im Körper. 

	Maxim: Und worin? 

	Irina: Als ich meinen Körper verließ (zeigt, wie ein Vogel mit weißen Flügeln, ähnlich einem Engel, aus seinem Kopf aufsteigt, sieht aus wie ein Raum, dann verschwindet der Raum, verwandelt sich in weißes Licht). Und ich verstand, dass der Heilige Geist mich ins Himmelreich emporhob (auf der Ebene des Verstehens). Ich dankte Gott dafür. 

	Das sieht man. Es vermittelt sehr gut Bilder, es vermittelt sogar Gefühle. 

	Maxim: Ich denke. 

	Irina: Lächelt. Sagt: „Ja, übrigens, mein bildliches Denken ist sehr ausgeprägt. Das liegt daran, dass ich mein letztes Leben ohne körperliche Eindrücke verbracht habe, daher sind meine Bilder sehr lebendig.“ 

	Maxim: Ich verstehe, Matrona. 

	Irina: Ich habe sie ersetzt, meine physische Realität. Deshalb ist diese Fähigkeit geblieben (zeigt, wie sie ins Himmelreich aufstieg, wie die Engel dort sangen, mit Posaunen standen, Erzengel Michael war in der Nähe). Und ich wandte mich an ihn oder an Gott, einfach an Jesus Christus – mit der Bitte, mir das Schicksal eines Menschen oder das Schicksal einer Nation zu offenbaren. Meistens schüttelte Erzengel Michael seinen Finger und sagte: „Mach dir Sorgen um Eitelkeit!“ 

	Maxim: Machst du dir Sorgen um eitle Dinge? 

	Irina: Zeigt, wie sie ihn ansieht, und er ist so ein junger Mann, er hat riesige Flügel und sie leuchten alle. 

	Maxim: Ein junger Mann, riesige Flügel und alles glänzt, richtig? Und wie groß? 

	Irina: Sie steht vor ihm und reicht ihm bis zur Brust. Groß. 

	Maxim: Es stellte sich heraus, dass er in dieser Gestalt kam, richtig? 

	Irina: Ja, und als ich von den Fesseln des Fleisches befreit war, nahm er mich bei der Hand, und wir flogen ins Licht, ins Himmelreich. Und ich bat ihn, mich nicht zurückzuschicken. Und er sagte, es sei „nicht die Zeit“ für meinen Körper zu sterben, sie warteten auf der Erde auf mich und schickten mich zurück. Und als ich ihn nach der Zukunft fragte, schüttelte er seinen Finger und sagte: „Du, Matrjona, machst dir schon wieder Sorgen um eitle Dinge!“ 

	Und ich bat ihn unter Tränen, mir dies zu offenbaren, um den Menschen zu helfen, wenn möglich, wenn Gott es so will, die Zukunft zu ändern, die Leid bringen kann. Ich wollte, dass alle Menschen glücklich sind, deshalb bat ich ihn darum. Und er sagte zu mir: „Dreh dich um.“ Ich drehte mich um und sah in einer riesigen Wolke aus weißem Licht, deren Anblick sogar schmerzte, Bilder der Zukunft erscheinen. 

	Maxim: Haben Sie der Person diese Bilder vermittelt? 

	Irina: Ich sah sie mit all meinen Augen an, als wäre ich selbst dorthin transportiert worden. Und dann kam ich in Begleitung von Erzengel Michael in den Körper, erinnerte mich sofort und begann zu erzählen. Aber jetzt verstehe ich, dass ich vieles vergessen und nicht alles übermittelt habe, nicht alle Informationen. 

	Maxim: Danke, Matrona! Sagen Sie mir bitte, ob Sie auf Ihrer jetzigen Ebene noch in der Lage sind, in die Zukunft zu blicken? 

	Irina: Ja, ich kann mir die Timeline ansehen. 

	36:54 Der Geist von Matrona über ihre Unbeweglichkeit und ihre Ebenen in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Super, dann werde ich am Ende der Sendung noch ein paar sehr interessante Fragen stellen, die unsere Zukunft betreffen. Aber das kommt später. 

	Erzählen Sie mir bitte, gab es in Ihrem Leben eine Situation, in der Ihre Beine nachgaben und Sie sogar nicht mehr gehen konnten. Aber diese Situation war nicht einfach. Sie waren in der Kirche und sagten, Sie würden an einer Frau vorbeigehen, und diese Frau würde Sie beeinflussen, aber dann würden Ihre Beine nachgeben. War das wirklich so? 

	Irina: Nein, so war es nicht. 

	Maxim: Wie war es, was war das für eine Situation? 

	Irina: Es war nicht in der Kirche, sondern nach der Kirche, nach dem Besuch des Tempels. 

	Nachdem ich den Tempel erneut besucht und zum Herrn um die Heilung der Menschen gebetet hatte, die zu mir kamen (zeigt eine Reihe von Menschen), bat ich auch darum, die Herzen meiner Eltern zu erweichen: Sie missbilligten mein Tun, nicht so sehr das Tun selbst, sondern die Tatsache, dass Menschen kamen. Das ärgerte sie. Und als ich betete, ließ ich in meinem Herzen in diesem Moment ein Gefühl des Stolzes gegenüber meinen Eltern zu, dass sie es nicht konnten – dass die Heilung nicht durch ihre Gebete geschah, sondern durch meine. 

	Maxim: Es gab Eifersucht, richtig? 

	Irina: Ich hatte diesen Gedanken, und anstatt ihn zu verdrängen, ließ ich ihn nicht los – dass sie es nicht wert waren, mir irgendetwas in meinem Leben zu verbieten, weil sie solche spirituellen Gaben nicht besaßen. Dieser Gedanke schoss mir durch den Kopf, aber ich ließ ihn nicht los, und mein Herz mochte ihn. Aber ich verstand ihn damals nicht, bemerkte ihn nicht, erkannte ihn nicht. Und als ich nach Hause kam, auf meinen eigenen Füßen stand und ins Bett ging, empfing ich Trost vom Heiligen Geist. Und am nächsten Morgen konnte ich nicht aufstehen. 

	Und als ich anfing, zu Gott zu beten, ich möge aufstehen, fiel ich in einen Zustand der Bewusstlosigkeit, wie ein Nickerchen, und ich sah, wie Erzengel Michael durch die Decke zu mir herabstieg und sagte, ich werde demütiger sein, wenn ich die Fürsorge anderer Menschen brauche. Insbesondere die Fürsorge anderer Menschen, die mir helfen. So verlor ich die Fähigkeit, mich selbst zu bewegen. Und die Leute kamen zu mir. Und wenn ich irgendwohin musste, trugen sie mich auf den Armen. 

	Maxim: Es ist ein bisschen hart. 

	Irina: Nein, wenn das nicht passiert wäre, wäre dieser Gedanke wahrscheinlich tiefer in mein Herz gesunken und hätte sich in ein Gefühl spirituellen Stolzes verwandelt. Das hätte alle meine Erfolge zunichte gemacht und ich wäre jetzt nicht auf Level 21. 

	Maxim: Danke, ich verstehe. 

	Irina: Als ich nach dem Verlassen der Inkarnation davon erfuhr, mich mit meinem Hauptteil des Lichts verband und mit dem Himmlischen Vater sprach (er zeigte mir alle Möglichkeiten für mein Leben), dankte ich Ihm von ganzem Herzen und mit spirituellen Tränen für die Barmherzigkeit, die Er mir im Zusammenhang mit dem Entzug der körperlichen Bewegung zukommen ließ. Der Entzug der körperlichen Bewegung half mir, mein spirituelles Niveau deutlich zu erhöhen: Von der achten Ebene, aus der ich inkarniert war, stieg ich in die 21. auf. 

	42:00 Der Geist von Matrona über ihre Kontaktpersonen. 

	Maxim: Danke, Matrjona. Die Leute fragen: Hatten Sie physischen Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina: Nein, das gab es nicht. 

	Maxim: Das gab es nicht, oder? Wie können Sie feststellen, dass Sie der Kurator einer Person auf diesem Planeten sind? Die Leute fragen, sie sagen, dass Sie einige Kontaktpersonen betreuen. Wie können Sie feststellen, dass Sie der Kurator sind? 

	Irina: Ich habe meine Schutzbefohlenen. Als Engel komme ich zu ihnen und zeige ihnen das Bild meines früheren Körpers, damit sie mich erkennen, sofern sie mich kennen. Ich betreue mehrere Menschen, ich habe 125 Kontaktpersonen auf der Erde. Das sind hauptsächlich Heiler, die sich mit spiritueller Heilung beschäftigen, und es gibt auch Ärzte, die asketische Tätigkeiten unter Kranken durchführen. Diese Tätigkeit besteht darin, Kranken zu helfen, unabhängig von ihrem sozialen, materiellen und sonstigen Status. 

	43:18 Der Geist der Matrona hilft den Betenden. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, folgen Sie derzeit unserem christlichen religiösen Egregor? 

	Irina: Ja, ich befinde mich in dem Teil davon, der sich in der Welt der körperlosen Geister befindet, denn in den Tempeln der orthodoxen Kirche werden Gebete an mich gerichtet, und all dies geht durch den Egregor. Diese Gebete gelangen in Form von Informationen und Energien durch den Egregor zu mir. Dies wiederum stärkt den Egregor selbst mit Lichtenergien. Und das erfreut mein Herz, denn ich verstehe, dass jedes Gebet eine Steigerung der spirituellen Qualitäten bedeutet, oder, wie Sie sagen, der Schwingungen des Menschen, der es aufrichtig, mit Seele und Liebe spricht. Aber ich bin nicht erfreut über die Gebete derjenigen, die in mir lediglich ein Mittel zur körperlichen Heilung suchen, ohne ihr Leben zu ändern. 

	Maxim: Sag mir bitte, hörst du jeden, der zu dir betet? 

	Irina: Ich kann es nicht hören, ich fühle es. Ja, alle (Bilder von denen, die im Gebet stehen, ziehen an ihr vorbei). 

	Maxim: Und du hilfst jedem, der zu dir betet? 

	Irina: Ja, ich helfe jedem, aber auf unterschiedliche Weise, je nachdem, was der Mensch wirklich braucht. Und ein Mensch braucht vielleicht etwas, woran er nicht einmal denkt. Und das, woran er denkt, kann ihm schaden. 

	Maxim: Sie sagten, dass die Leute, damit Sie sie hören können, zu Ihrem Grab kommen und dort beten sollten. Ist es notwendig, nur zum Grab zu kommen, um sie zu hören? 

	Irina: So habe ich es damals verstanden. In unserem Dorf, in dem wir lebten, gingen meine Eltern, Brüder, alle Verwandten und Freunde zu den Gräbern ihrer Vorfahren. Und ich verstand, dass die Seelen der Toten dort gehört wurden – denn durch den Ort, an dem der Körper liegt, ist es für die Seelen leichter, die Lebenden zu hören. 

	Hier angekommen, verstehe ich, dass es nicht auf den Ort ankommt, sondern darauf, das Herz auf die spirituellen Energien und Schwingungen einzustimmen, die ich in mir habe. Wenn du meine Weltanschauung und meinen Charakter verkörperst, mich liebst und zu mir betest, werden sich unsere spirituellen Herzen vereinen, wo immer du auch bist. Da die spirituelle Welt grenzenlos ist, hat sie keinen festen Ort in der physischen Welt. Sie ist wie Luft, die den ganzen Raum einnimmt. Gleichzeitig ist der Raum genau genommen alle Teile der materiellen Welt. 

	Und so ist die materielle Welt von der spirituellen Welt umgeben und durchdrungen. Und alle Geister, die sich in der spirituellen Welt befinden, werden – so könnte man sagen – gemäß Ihrer materialistischen, materiellen Wahrnehmung sofort in Ihrer Nähe sein, wenn Sie sich auf sie einstimmen. Sie landen nicht dort, sondern Sie sind es, der sich auf sie einstellt. 

	47:30 Der Geist der Matrona über persönliche Beziehungen. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, gab es einen Mann, der Sie liebte und den Sie liebten? 

	Irina: Was für eine Art Liebe verstehst du? 

	Maxime: Geistig und wahrscheinlich auch körperlich. 

	Irina (Matrona): Ich hatte keinen physischen Kontakt zu Männern, aber geistlichen – ja. Ich hatte geistliche Brüder und Schwestern, die mich liebten und die ich liebte, und wir beteten füreinander. Aber es gab auch viele, die nur ein Wunder von mir brauchten. Aber sie konnten niemanden lieben, weil in ihren Herzen statt des Feuers der Liebe ein Stück Eis war. 

	Maxim: Ich verstehe. Da wir gerade von Brüdern sprechen, stellt sich eine Frage: Wie hast du dich gefühlt, als dein Bruder dich verraten hat? Dein eigener Bruder! 

	Irina: Sprichst du von Mikhail? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Ich habe ihm vergeben. Er tat es, weil er Lenin, Dserschinski und Plechanow glaubte und nicht Gott. 

	Maxim: Das war die Zeit. 

	Irina (Matrona): Ich habe ihm vergeben und wir haben uns hier getroffen. 

	Maxim: Auf welchem Niveau ist er? 

	Irina (Matrona): Jetzt am Fünfzehnten. 

	Maxim: Ausgezeichnet. Und was hat er Ihnen erzählt, als wir uns trafen? 

	Irina: Er (zeigt ein Bild) fiel mir zu Füßen und sagte: „Engel, vergib mir, dass ich dich meiner Fürsorge beraubt und aus dem Haus geworfen habe! Ich hatte Angst, dass sie mich deinetwegen erschießen würden, und die Angst um meinen physischen Körper überwog meine Liebe zu dir.“ 

	49:50 Der Geist der Matrona über die Beziehungen zum Staat. 

	Maxim: Wurden Sie damals verfolgt? 

	Irina: Ja, sie wollten mich in eine Anstalt für Kranke schicken und mich von allen Besuchern fernhalten. Wie ein Krankenhaus, nur dass es kein Krankenhaus ist, sondern ein Ort, den sie bewachen. 

	Maxim: Warum hat es nicht funktioniert? 

	Irina: Weil es Gott nicht gefiel. Gott hat sie aufgehalten. 

	Ich erinnere mich an einen jungen Mann (zeigt sein Bild, aber sie nahm dieses Bild bereits nach dem Verlassen der Inkarnation wahr). Und dann sah ich ihn nur als einen kleinen Lichtfleck, umgeben von einem riesigen schwarzen Klumpen aus Wut, Angst und Enttäuschung. Es war ein Polizist, Ihr Diener der Ordnung. Kein Milizionär, sondern das, was sie damals hatten – ein Kommissar. 

	Es war schon in Moskau, als ich in Moskau war, vor dem Krieg mit den Deutschen. Und er kam, ging in die Wohnung, in der ich mit guten Leuten lebte. Und ich verstand, dass sie auch verdammt wären, wenn er mich jetzt mitnahm. Vielleicht ins Gefängnis, vielleicht zur Hinrichtung, als unzuverlässiges Element der Gesellschaft. Und sie bekamen Kinder, sie waren dazu verdammt, in ein Waisenhaus zu kommen und ihre Seelen unter den Bedingungen der Bosheit des Staates und der Enttäuschung über Gott zu entwickeln. 

	Deshalb hatte ich keine Angst um mich selbst, als er hereinkam. Ich betete zu Gott, dass er nicht zulassen möge, dass die kleinen Seelen, die weder mir noch ihm gegenüber schuldig waren, missbraucht werden. Es war ein herzliches Gebet, aber ein sehr, sehr tiefes, und in einem Moment schossen mir viele Gedanken durch den Kopf. Und das letzte Wort, das ich dann innerlich zu Gott sagte: „Nimm mich, wenn du willst, zu dir, aber lass nicht zu, dass unschuldigen Kindern Unrecht und Grausamkeit widerfährt. Schließlich lieben sie dich. Ich habe ihnen von dir erzählt.“ „Lass nicht zu, dass deine Gerechtigkeit missbraucht wird, Gott!“ – das sagte ich in meinem Herzen. 

	Als ich das sagte, erschien mir eine Vision. Ich sah einen Lichtkreis (zeigt eine Person – sie sah ihn als Lichtkreis, weil sie die Bilder menschlicher Erscheinungen nicht kannte). Ich verstand, dass dieser Lichtkreis mit der Person zu tun hatte, die zu mir kam. Ich fragte den Herrn, was diese Vision zu bedeuten hatte. Mir kamen Gedanken: „Sprich, erlaube dir nur zu sprechen, und der Heilige Geist wird durch dich sprechen.“ Ich erlaubte mir zu sagen, was ich wollte, und war überrascht, als ich hörte, wie meine Lippen in Bezug auf diese Person sagten: „Geh und rette deine Frau! Ich werde dir nicht entkommen. Ich sitze ohne Beine auf dem Bett. Geh und rette deine Frau, bevor es zu spät ist!“ Er ging und kam nie wieder. 

	Erst nach meiner Inkarnation erfuhr ich, dass der Heilige Geist mir offenbart hatte, dass seine Frau zu dem Zeitpunkt, als er zu mir kam, in ihrer Wohnung in Brand- und Todesgefahr schwebte. Als er nach Hause kam, sah er, dass die Petroleumlampe umgekippt war und seine Frau schlafend auf dem Bett lag. Das Feuer näherte sich ihr bereits. Sie erstickte im Rauch. Er brachte sie ins Krankenhaus und rettete sie. Als er am nächsten Tag zur Arbeit kam und mich abholen sollte, weigerte er sich. Dafür wurde er entlassen und später ins Gefängnis gesteckt. Aber niemand sonst wurde zu meiner Wohnung geschickt. 

	56:18 Gebetsvolle Verbindung des Geistes von Matrona mit Maxim und Irina. 

	Maxim: Ja, Matronuschka, ich habe übrigens gerade gelesen: Viele Menschen danken dir für deine Hilfe. Und ich möchte dir auch persönlich danken, denn ich habe auch zu dir gebetet, als ich sehr krank war. Und ich hatte das Gefühl, dass du mir hilfst. 

	Irina: Ich habe dich erkannt und hast du mich erkannt? 

	Maxim: Natürlich. 

	Irina: Du und ich haben uns auch getroffen. 

	Es zeigt Sie in einem Zustand außerhalb Ihres Körpers und entlang eines breiten Korridors, eines dunklen Korridors, und eine weiße Gestalt kommt auf Sie zu. 

	Es war, als du geschlafen hast. 

	Maxim: Ich habe viel zu dir gebetet. 

	Irina: Es zeigt jetzt, dass Sie Kontakt hatten. 

	Ja, übrigens, ich habe auch zu Ihnen gebetet. Als ich in die orthodoxe Kirche ging, erinnere ich mich, dass ich gebeten wurde, an der Lesung des Akathisten für Sie teilzunehmen. 

	Ich kam einmal (ich war damals, ich weiß nicht, zwanzig Jahre alt) zu einem Feiertag in die Kirche, und eine Großmutter bat mich, beim Lesen des Akathistos für ihre kranke Enkelin mitzuhelfen: Sie war krank geworden und ins Krankenhaus eingeliefert worden. Und wir lasen alle gemeinsam den Akathistos in der Kirche – es waren ungefähr fünfzehn Leute da, ich weiß jetzt nicht mehr, wer. Wir lasen alle gemeinsam laut, beteten, und dann erzählte sie uns, dass ihre Enkelin ein paar Tage später aus dem Krankenhaus entlassen wurde und dass selbst die Ärzte nicht damit gerechnet hatten. Das ist tatsächlich passiert. 

	Maxim: Vielen Dank, Matrjonuschka! 

	Liebe Freunde, abonniert diesen Kanal später unbedingt, der Link wird unten angezeigt. Wenn wir dieses Video auf unseren Hauptkanal übertragen, wird der Link zu diesem Kanal, auf dem wir Live-Übertragungen durchführen können und werden, unter diesem Video angezeigt. 

	Vielen Dank! 

	Irina: Danke. 

	58:33 Der Geist der Matrona bei der Heiligsprechung. 

	Maxim: Matronuschka, bitte sagen Sie mir, Johannes von Kronstadt nannte Sie seinen Nachfolger, die achte Säule Russlands. Was bedeutet das? 

	Irina (Matrona): Wir haben später gesprochen, als er in die Geistliche Welt aufbrach. Er sah in mir einen Engel und sah die Zukunft, die jetzt geschieht – über die christliche Kirchenverehrung. Darüber, dass die Schlangen um meinen Körper, der jetzt in Moskau ist, noch viele Jahre lang nicht enden werden. 

	Maxim: Ich verstehe. Bitte sagen Sie mir, halten Sie die Exhumierung Ihres Körpers und die Überführung in einen silbernen Sarg für normal? 

	Irina: In der Tradition, in der dies geschieht, ja, es ist ein Zeichen der Anerkennung, dass sich die Gnade des Heiligen Geistes durch meinen Körper als heilige Person ausbreitet. Meine Gebete für Menschen wurden von der Obersten Kirchenkommission für Heiligsprechungen anerkannt. 

	Dies geschah nicht zufällig, sondern weil unser Herr Jesus Christus, das wahre Oberhaupt der Kirche (nicht der Kirche als Organisation, sondern der geistlichen Familie, der himmlischen Kirche, des sogenannten Egregors) meine Heiligsprechung genehmigte, um den Glauben der Menschen zu stärken, und zwar nicht nur an mich oder an Christus, sondern an sich selbst. Denn nur wer wirklich daran glaubt, wird geheilt und verändert, wie ich bereits sagte, sein Leben. 

	1:01:07 Der Geist von Matrona über das Wesen der Heilung. 

	Maxim: Danke. Stimmt es, dass Sie, als Sie noch gesund und am Leben waren, täglich 40 Menschen empfingen? 

	Irina: Ich habe den Akathist eigentlich nicht Maxim, sondern Matrona vorgelesen. Ich habe darüber gesprochen. Ich habe mich gerade an Matrona gewandt. 

	Maxim: Für mich ist es zu früh, die Akathisten zu lesen. 

	Irina: Noch eine Frage. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie täglich vierzig Menschen empfingen und heilten? 

	Irina: Es waren mehr. Sie klopften an die Tür und ans Fenster, selbst wenn alle in unserer kleinen Hütte schon zu Bett gegangen waren. 

	Maxim: Danke. Die Leute fragen: Was bedeutet es, wenn Sie selbst im Traum erscheinen und Ihr Bild zeigen? 

	Irina (Matrona): Das könnte ich sein, oder ein anderer Ihrer Kuratoren und Lehrer, der mein Bild angenommen hat, damit es einfacher ist, über die Bilder Ihres Bewusstseins mit Ihnen in Kontakt zu treten. 

	Maxim: Danke. Hat die Kapelle auf Ihrem Grab heilende Kräfte? 

	Irina: Es sind nicht materielle Gegenstände, die heilende Kraft haben, sondern jene spirituellen Werte und Bedeutungen, die die Menschen ihnen beimessen. Materie ist nur ein Leiter des Geistes. Wenn Sie anfangen, andersherum zu denken, dann zieht die Materie den Geist an, und automatisch bildet sich in Ihrem Bewusstsein ein antichristliches, antispirituelles Prioritätensystem, in dem der Geist von der Materie kontrolliert wird und nicht ihr Herr, ihr Verwalter ist, der sie mit Gnade erfüllt. 

	Maxim: Matronushka, gerade jetzt wenden sich sehr viele Menschen an Sie, sogar live im Fernsehen. 

	Irina: (Matrona) Ich spüre es jetzt vom Bildschirm aus, durch Irina, durch die Kontaktperson, die übrigens auf der Ebene inkarniert ist, auf der ich mich jetzt befinde, und in der spirituellen Welt, mit der wir kommunizierten, waren wir auf derselben Ebene. Und jetzt sende ich dir durch sie das Licht meiner Seele und ich spüre, wie sie dir auch das Licht ihrer Seele sendet, und Maxim sendet es auch. 

	Maxim: Hör zu, mir ist gerade wieder eingefallen! Ich habe gerade eine Nachricht gelesen, dass du frische Blumen liebst. Und ich habe dir immer einen riesigen, wunderschönen Strauß im Blumenladen gepflückt, wenn ich zu dir betete. Mir ist gerade wieder eingefallen, es war der schönste Strauß mit ganz, ganz, ganz verschiedenen Blumen und noch etwas anderem. Stimmt, ich habe sogar Fotos von diesem Strauß auf meinem Handy, ich habe ein Foto für den Rest meines Lebens gemacht. 

	Irina: (Matrona) Interessant (lächelt). Ich habe gespürt, wie deine Seele aufblühte! 

	Maxim: Nun, ich habe es für den Rest meines Lebens aufbewahrt, hier ist es. 

	Irina: Wow, wie hübsch! 

	Maxim: Ich habe es aufbewahrt. Es war der 24. Dezember 2014. Ich habe es für immer aufbewahrt, weil ich es gesammelt habe und es mir wirklich gefiel. 

	Irina: (Matrona) Und dachten Sie, als Sie Blumen pflückten, dass wir kommunizieren würden? 

	1:04:49 Der Geist von Matrona über Stalins Zustand zu Beginn des Krieges. 

	Maxim: Nein, daran habe ich überhaupt nicht gedacht. Was für eine interessante Sache! 

	Weiter. Es gab Verfolgungen, diesen Moment haben wir bereits hinter uns. Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass Stalin selbst zu Ihnen kam? 

	Irina: Nein, er ist nicht gekommen, ich bin zu ihm gekommen, aber ohne Körper. 

	Maxim: Und er ist nicht persönlich gekommen? 

	Irina: Erzengel Michael und ich waren bei ihm. Er hatte große Angst, als der Krieg begann. Wir waren bei ihm im spirituellen Raum. 

	Maxim: Und sie sagen, dass Hitler zu Ihnen gekommen ist. 

	Irina: Nein. Wir haben uns noch nicht getroffen. 

	Maxim: Vielen Dank. Es gibt eine Version, dass Vertreter der Russisch-Orthodoxen Kirche viel Geld mit Ihnen verdient haben. Zum Beispiel die Familie der Äbtissin Feofania. Stimmt das? 

	Irina: Die Äbtissin ist die Oberin des Klosters. Ich liebe das Kloster und seine Dienerinnen sehr, wo mein Körper liegt. Es ist ein sehr heller Ort. 

	Verdient? Ich glaube, sie haben nicht an mir verdient, sondern an dem, was sie selbst getan haben: an dem, was sie den Leuten über mich erzählt haben, an dem, wofür sie gebetet haben. Es ist kein „Verdienen“, sondern ein Austausch von Energien, wie Sie sagen. Die Gnade, die ihnen geschenkt wurde, ist eine natürliche Folge ihrer Gebete. 

	Sie betrachtet dies nicht als „Geldverdienen“ und ist jetzt sogar ein wenig überrascht. 

	1:07:18 Der Geist von Matrona über die Gründe für die Genesung. 

	Maxim: Ich sitze hier und habe meinen Blumenstrauß im Kopf und denke: „Wie konnte ich das vergessen?!“ 

	Irina: Sie sagt: „Du hast es mir einfach im Kopf gegeben.“ 

	Maxim: Wie konnte ich ihn vergessen? Mein Gesundheitszustand war wirklich schlecht. Ich wusste nicht, an wen ich mich wenden sollte. Ich erinnere mich, dass ich nach diesem Appell wirklich das Gefühl hatte, es ging mir besser. 

	Irina: Weil Sie bereit waren, sich zu ändern. 

	Maxim: Ja, ich war schon damals bereit, mich zu ändern. 

	Irina: Und Ihre Bereitschaft zur Veränderung war gerade durch die Krankheit bedingt, die Sie hatten. 

	1:07:52 Der Geist von Matrona über die Aufgaben ihrer Inkarnation. 

	Maxim: Das stimmt. Sagen Sie mir bitte, was waren Ihre Aufgaben auf dieser Erde und haben Sie Ihre Aufgaben erfüllt? 

	Irina: Ich hatte vor, vom achten Level ins fünfzehnte aufzusteigen, das war der Plan, den ich mir gesetzt hatte. 

	Wenn wir inkarnieren, erschaffen wir eine Kette von Ereignissen, die wir durchlaufen müssen, und ein Ergebnis, das wir erreichen müssen, um das Ziel zu erreichen, für das wir all dies geplant haben. Ich hatte vor, sieben Ebenen zu durchlaufen. Aber ich habe mehr durchlaufen und die einundzwanzigste Ebene erreicht. Ja, ich habe mein Inkarnationsziel erreicht und mehr getan, als ich geplant hatte. 

	Aber ich habe das nicht allein geschafft, sondern nur dank der Hilfe Gottes und der Hilfe aller Menschen, denen ich auf meinem Weg begegnete, und natürlich der Hilfe meines Betreuers und Mentors, des Erzengels Michael. Und dank der Hilfe all meiner Feinde, die mich verfolgten und mir schaden wollten. Auch das ist ihre Hilfe: Ihre Taten halfen mir, für sie zu beten und bedingungslose Liebe in mir zu entwickeln, unabhängig von ihrer Einstellung mir gegenüber, und das hat mein Niveau ebenfalls angehoben. 

	1:09:50 Der Geist der Matrona über den einen Glauben und die Freiheit des Geistes. 

	Maxim: Matrona, bitte sagen Sie mir, wird auf der Erde die Zeit kommen, in der es auf dem gesamten Planeten einen einzigen Glauben geben wird? 

	Irina: Soll ich die Zukunft sehen? 

	Maxim: Ich habe noch weitere Fragen zur Zukunft an Sie. 

	Irina: Ein einziger Glaube? Es besteht eine solche Möglichkeit, aber nur, wenn auf eurem Planeten ein System der Bewusstseinskontrolle eingeführt wird. 

	Maxime: Aus dem Bewusstsein oder hinter dem Bewusstsein? 

	Irina: Gedankenkontrolle. 

	Maxim: Oh, wozu brauchst du das dann? 

	Irina: Glaube ist eine Herzensangelegenheit und für dich ist er anders, weil es hier verschiedene Seelen und verschiedene Aufgaben für die Seelen gibt. Um einen einheitlichen Glauben zu haben, ist es notwendig, entweder die Seelen zu verändern, die hierher kommen (und dann ist eine Inkarnation hier als Sprungbrett für die Entwicklung überhaupt nicht mehr nötig), oder es ist notwendig, den Körper zu verändern, durch den sich die Seele manifestiert. 

	Wie kann man den Körper so verändern, dass alle den gleichen Glauben haben? Indem man die Eigenschaften des physischen Gehirns, durch das sich das Bewusstsein manifestiert, so verändert, dass die Gedanken, die von der Seele kommen, für das Wissen durch das Gehirn unzugänglich sind. Das ist durchaus möglich. Es gibt Zivilisationen im Universum, die dies mit verschiedenen Methoden erreichen – elektronisch, chemisch, deren Kombination und Energie. Aber die Freiheit des Geistes wird dort bis zum Austritt aus der Inkarnation unterdrückt. 

	1:11:47 Der Geist von Matrona über das Ende des russisch-ukrainischen Konflikts. 

	Maxim: Ich verstehe, ich will dann keinen einheitlichen Glauben. Können Sie sagen, wann die militärischen Aktionen zwischen Russland und der Ukraine enden werden? 

	Irina: Wann werden die militärischen Aktionen zwischen Russland und der Ukraine enden? Ich muss mir die Zeitleiste ansehen. Dazu muss ich mein Bewusstsein von der materiellen Welt auf die spirituelle umlenken. Das wird einige Zeit dauern. 

	Maxim: Leute, die Übertragung läuft, keine Sorge, sie ist nicht eingefroren. 

	Irina: Wir warten darauf, dass sie zuschaut. 

	Maxim: Ja, sonst heißt es: „Die Sendung ist eingefroren.“ 

	Irina: Sie zeigt mir Bilder: einen riesigen Baum mit Ästen, die von ihm abgehen. Und diese Äste sind nicht einfach nur Äste, sondern auf ihnen sind Bilder aufgemalt, die sich schnell verändern. Sie schaut dorthin. Sie sagt: „Es ist sehr schwierig, Veränderungen auf dem Zeitband für die physikalische Zeit aufzuzeichnen, die in Jahren, Monaten und Tagen angegeben ist. Denn auf dem Zeitband sind keine solchen Angaben verzeichnet. Es gibt dort keinen Kalender.“ 

	Maxim: Leute, es ist egal – auf den Ikonen steht „Matrona“, sie hat darum gebeten, „Matryona“ genannt zu werden. Ich glaube auch nicht, dass sie „Matrona“ beleidigt. 

	Sagen Sie mir bitte, Matrjona, wenn sie Sie „Matrona“ nennen, ist daran nichts auszusetzen? 

	Irina: Nein, du kannst mich „Matrona“ nennen, wenn du willst. 

	Maxim: Es liegt also keine Verzerrung vor? 

	Irina: Sie lächelt und sagt: „Wenn die Engel auf einen Buchstaben im Namen achten würden, hätten wir in der Engelwelt nicht nur Kriege, sondern könnten dort überhaupt nicht existieren.“ 

	Maxim: Ich verstehe, danke, Matrjona. Erzählen Sie mir bitte etwas über das Ende der Militäraktionen zwischen Russland und der Ukraine. 

	Irina: Sie schaut jetzt und sagt: „Ich sehe dieses Ende.“ Aber sie muss es aufzeichnen, und zwar nicht nur eine Endoption, sondern zweiundzwanzig Optionen zum jetzigen Zeitpunkt. In der heutigen Zeit, in der sich die Situation noch nicht geändert hat. 

	Wenn wir uns auf den Moment konzentrieren, gibt es derzeit 22 Möglichkeiten, diesen Konflikt zu beenden. Sie sind alle unterschiedlich, haben unterschiedliche Konsequenzen und erfordern unterschiedliche Zeiträume. Wenn wir über die wahrscheinlichste sprechen ... 

	Maxime: In diesem Moment, hier und jetzt. 

	Irina: Zum jetzigen Zeitpunkt, hier und jetzt, ist das Ende des militärischen Konflikts (mit Ende meine ich nicht nur einen vorübergehenden Waffenstillstand, sondern ein vollständiges Ende aller aggressiven Aktionen auf beiden Seiten), wenn wir über eine solche Einstellung sprechen, dann halte ich Mitte März 2023 für das wahrscheinlichste. Das ist eine vollständige Einstellung, möglicherweise ein Waffenstillstand und dann eine erneute Fortsetzung. 

	Maxim: Und dann nochmal eine Erneuerung? 

	Irina: Ein Waffenstillstand, eine Wiederaufnahme, aber am 23. März ein vollständiger Stopp. 

	Aber Sie können dieses Datum durch Ihr Handeln näher oder weiter weg bringen. Menschen, die in diesen Ländern inkarniert sind, können den Prozess beeinflussen. Erstens können sie ihn verändern, und zweitens können auch in anderen Ländern inkarnierte Geister ihn durch ihr Handeln verändern, wenn sie wollen. 

	Ihr könnt dieses Datum näher bringen. Dazu müsst ihr eure Aktionen fortsetzen. Ich habe bereits von anderen Engeln gehört, von Erzengel Michael (ich kommuniziere mit ihm, er kommt auf der 21. Ebene zu mir), und ich weiß, dass auf eurem Kanal spirituelle Aktionen stattfinden, die ihr Meditationen nennt, über die Ausrichtung des „Bildes der Welt“. Wenn ihr dies weiterhin gemeinsam tut, wenn es mehr solcher Menschen gibt, wird ihre Zahl zunehmen – es besteht eine große Chance, dieses Datum auf der Zeitlinie näher zu bringen. Und wenn ihr in diesen beiden Ländern, unter den Einwohnern dieser Länder, Wut und Hass sät, besteht die Chance, dass sich dieser verflüchtigt. Alles hängt von der Wahl ab. 

	Maxim: Danke, Matronuschka! 

	Irina und ich werden jetzt sprechen. Wahrscheinlich werden wir bald im Telegram-Chat und auf dem YouTube-Kanal die nächste Meditation zum Thema Frieden und Kriegsende abhalten. Wir werden zuschauen und auf jeden Fall eine Informationsnachricht hinterlassen. Und kannst du in der Nähe sein und Irina helfen, ein Gebetsfeld zu schaffen? 

	Irina: Ja, natürlich. Ich werde auch Erzengel Michael und die Mutter Gottes als Kuratorin des russischen Egregors, Olga und Wladimir als Kuratoren des ukrainischen Egregors sowie Erzengel Metatron als Kurator des amerikanischen Egregors und allgemein den Herrn des Karmas der Milchstraße bitten. Ich kann sie bitten, bei dieser Meditation in unserem gemeinsamen spirituellen Raum anwesend zu sein und das Licht zu lenken, um diese schwierige Situation in den Herzen der Menschen zu heilen. 

	Maxim: Wann haben wir Meditationen, freitags? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Wir werden am Freitag meditieren. 

	Irina: Wenn du willst, kann ich es tun. 

	1:19:25 Der Geist von Matrona über zukünftige Inkarnationen und persönliche Kommunikation mit Gott. 

	Maxim: Ja, ich denke: Ich will das, und viele Menschen wollen das. Sagen Sie mir bitte, Sie sind jetzt in der Geistlichen Welt, Sie sind nicht inkarniert, richtig? 

	Irina: Nein. 

	Maxim: Wenn Sie inkarnieren wollten, wo würden Sie inkarnieren? 

	Irina: Auf meiner geliebten Erde. 

	Maxim: Wirklich, auf deiner geliebten Erde? Nicht auf irgendeinem anderen Planeten, nur auf der Erde? 

	Irina: Ja, ich liebe die Erde sehr, ich liebe diese Welt und die Menschen, die hier leben, und ich liebe Demeter sehr, die Schutzpatronin der Erde in der feinstofflichen Welt, der Welt der Energien. Wir kommunizieren auch mit ihr. Ich würde mich dafür entscheiden, auf der Erde zu inkarnieren. Aber wenn Gott, mein himmlischer Vater, mir durch meine beratenden Engel oder sich selbst sagt, dass meine Anwesenheit auf einem anderen Planeten oder in einer anderen Welt notwendig ist, bin ich dazu bereit. Ich werde seinen Willen erfüllen, denn ich verstehe, dass ich ein Teil bin und ohne das Ganze nur ein Atom bin. Ich werde nicht existieren können und mich als Person verlieren. 

	Maxim: Ich möchte Sie fragen. Sie sagten: Gott entweder durch Engel-Berater oder persönlich. Und was bedeutet ein persönlicher Appell von Gott? 

	Irina: Das ist ein geistiger Kontakt mit Ihm. Wenn du den Himmlischen Vater fragst, offenbart Er dir Seinen Willen. Jeder Geist ist dazu fähig, nicht nur ein Engel. Wenn du dich aufrichtig an Gott wendest, wird Er dir Seinen Willen offenbaren. Und zwar durch die beratenden Engel – das bedeutet, dass die Worte der beratenden Engel mit dem Willen Gottes übereinstimmen. Sie sind, wenn man sie irdisch so nennen kann, speziell darauf geschult, den Willen Gottes insbesondere in Fragen der Inkarnation zu vermitteln. 

	1:21:45 Appell des Geistes von Matrona an die Menschen. 

	Maxim: Matronushka, wir nähern uns bereits dem Ende der Sendung. Ich möchte Sie bitten, sich an die Menschen zu wenden, die uns zuschauen. Was möchten Sie den Menschen auf diesem Planeten, die uns zuschauen, aus der Geistlichen Welt sagen? 

	Irina: Danke für diese Gelegenheit. 

	Meine lieben Brüder und Schwestern, ich liebe euch alle sehr. Obwohl ich auf Erden an Gott glaubte, hatte ich in meiner Seele immer noch Angst vor dem physischen Tod. Ich hatte Angst vor dem Unbekannten. Am meisten Angst machte mir die Vorstellung, des Himmelreichs unwürdig zu sein. 

	Ich spreche von hier aus zu euch. Das ist das wahre Leben. Hier versteht ihr viele Dinge, Zustände und Bedeutungen, die in der irdischen Welt an eurem Verstand vorbeigegangen sind. Deshalb bitte ich euch, jeden Menschen, dem ihr auf eurem Weg begegnet, zu lieben. Und urteilt nicht vorschnell über jemanden. Solange ihr im Körper seid, könnt ihr nicht in das Herz eines anderen Menschen schauen und seine wahren Wünsche und Absichten herausfinden. Verurteilung, Ärger und Wut – sie werden euch aufgrund der Entfernung von der göttlichen Gnade leiden lassen. 

	Ich wünsche Ihnen Glück, spirituelles Wachstum und natürlich die Erfüllung all Ihrer großen Wünsche. Ich wünsche Ihnen allen Heilung Ihrer körperlichen und geistigen Leiden und vor allem Heilung der sündigen Natur Ihres Herzens, die es Ihnen nicht erlaubt, in einem einzigen Willen und Bewusstsein mit Gott zu verschmelzen. 

	Maxim: Danke, Matrjona! 

	Leute, ich möchte euch daran erinnern, die Sendung von Anfang an anzuschauen. Unter diesem Video, im beschreibenden Teil, gibt es viele Links: Ihr könnt das Buch vorbestellen, ein Heilretreat in Samara im Schiguli-Gebirge besuchen, OM-Tee und Probiotika bestellen und regressive Hypnose im Woronesch-Zentrum lernen. 

	Nein, für den Rückzug in Naltschik ist es noch zu früh, aber es gibt bereits Informationen. 

	Und es gibt einen Link zu all unseren Projekten, den sogenannten „Multilink“ – damit könnt ihr Chats und Informationen finden, um uns nicht zu verlieren. Und unter diesem Video wird es auf jeden Fall einen Link zu unserem Kanal geben, auf dem wir gerade live senden. 

	Abonnieren, liken, dieses Video teilen! Geben wir Youtube nicht die Möglichkeit, uns komplett zu sperren, denn Live-Übertragungen auf dem Hauptkanal wurden für uns gesperrt. 

	Bis zum nächsten Mal! Viele Grüße an alle und ein herzliches Hallo an alle! Wir sehen uns auf jeden Fall bei den Retreats! 

	Irina: Vielen Dank euch allen. Bis zum nächsten Mal! 

	Maxim: Tschüss zusammen. 

	

	 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Maxim Rusan – Leiter des CASSIOPEIA-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Der körperlose Geist der Heiligen Ehrwürdigen Matrona von Moskau. 

	#555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-ksenii-peterburgskoj  

	00:00 Beginn des Videos. 

	06:42 Grüße von Irina und dem Geist von Xenia aus Petersburg. 

	Irina: Grüße an alle, liebe Freunde! Hallo! Ich gratuliere euch zum Fest des Einzugs des Herrn in Jerusalem. Und heute feiern alle, die an Christus glauben und ihn lieben, mit ihm den Triumph, den er erlebte, als er in Jerusalem einzog. Oder besser gesagt: Er zog nicht ein, sondern ritt auf einem Esel hinein. Damit erfüllte sich die Prophezeiung, dass der König von Israel Jerusalem auf diese Weise besuchen würde. Warum der König von Israel? Weil er der Gründer des Egregors Israels, der Juden, des Judentums dieses Landes war. Er selbst schuf diesen Egregor, als er im Körper des Außerirdischen Jahwe war, das heißt eines Außerirdischen vom Planeten Tumesout. 

	Heute geht es um den Geist von Xenia von Petersburg. Sie ist bereits hier, ich habe sie eingeladen. Ihre Energie ist übrigens der Energie von Matrona von Moskau, mit der wir bereits eine Sendung hatten, sehr ähnlich. Ich ertappte mich sogar dabei, sie Matrona nennen zu wollen. Trotzdem gibt es einen Unterschied. 

	Ksenia von Petersburg – so wird sie nach ihrem Wohnort genannt. Sie lebte in Petersburg und ist eine der Kuratorinnen der Stadt und der Region sowie Assistentin von Sergej Radoneschski in seiner Kuratoriumsfunktion für Russland. Das heißt, sie ist die geistige Schutzpatronin dieser Stadt. Oder besser gesagt, eine der geistigen Schutzpatroninnen. Ein weiterer geistiger Schutzpatron der Stadt Petersburg ist Johannes von Kronstadt. Ksenia erzählt mir jetzt, dass sie mit ihm kommuniziert. 

	Sie heißt Sie also willkommen und ist bereit, Fragen zu beantworten. Welche Fragen haben Sie an sie? Ich sehe, es gibt bereits Fragen. 

	Ilya: Ja, ich habe die Fragen vorbereitet. Aus dem Q&A-Chat, und ich werde deine Fragen auch auf YouTube vorlesen. Schreib sie hier rein. 

	10:15 Spirituelles Niveau von Xenia von Petersburg. Anzahl der Inkarnationen. Lebensaufgaben. 

	Ilya: Die erste Frage ist uns bereits bekannt: Auf welcher Ebene wurde Xenia von Petersburg inkarniert? 

	Irina: Sie ist jetzt nicht inkarniert. Sie ist jetzt in der Geistlichen Welt. Sie inkarnierte in Ksenias Körper von der 8. Ebene und verließ ihn zur 19. Ebene. Das heißt, sie ist jetzt auf der Ebene der Engel-Propheten. 

	Ilja: Also gab es nach Xenia von Petersburg keine Inkarnationen mehr? 

	Irina: Nein, es gab bisher keine weiteren Inkarnationen, denn ich habe beschlossen, ein spirituelles Leuchtfeuer für die Menschen zu bleiben, die mich um Hilfe bitten, ohne mich durch Inkarnationen ablenken zu lassen. In der Geistlichen Welt bete ich für sie zu Gott und helfe ihnen, Kontakte zu ihren Schutzengeln und zu feinstofflichen Zivilisationen herzustellen. Und ich habe auch Kontaktpersonen. Ich nenne die Kontaktpersonen einfach meine Kinder, mit denen ich kommuniziere. 

	Ilya: Und wie viele Kontaktpersonen gibt es? 

	Irina: 314. 

	Ilya: Kommen sie alle aus Russland? 

	Irina: Nicht nur aus Russland. Es gibt welche aus Griechenland, aus Amerika, aus Deutschland und sogar aus Australien. 

	Ilya: Was ist nötig, um Ihr Ansprechpartner zu werden und mit Ihnen zu kommunizieren? 

	Irina: Ich brauche dein Verlangen und deine Anziehungskraft auf mich. 

	Ilya: Und wie spricht man Sie richtig an? Vielleicht gibt es eine Art Gebet? 

	Irina: „Gesegnete Xenia, bete zu Gott für uns (für mich).“ 

	Ilja: Danke! 

	Irina: „Gesegnet“ bedeutet, dass ich mich in einem Zustand der Glückseligkeit befinde. 

	Ilya: Oder gibt es vielleicht einen Tag oder einen Ort der Macht, an dem dieses Gebet besser und wirksamer ankommt? 

	Irina: Ich bin die Schutzpatronin von St. Petersburg. Ich habe dort gelebt und dort ist mein physischer Körper, den ich zurückgelassen habe und durch den sich meine Energie manifestiert. Mein Körper ist nicht weit von meinem Wohnort begraben. In der Nähe gibt es auch eine Moschee. Dies sind die Orte, an denen Sie meine Energie und Kraft spüren und viel über mich erfahren können. Was bedeutet es, „die Energie zu spüren“? Es bedeutet, Informationen zu erhalten und die Orte zu besuchen, an denen diese Person gelebt hat. 

	Ilya: Danke! Es stellt sich heraus, dass die Gläubigen, die zum Grab kommen, das Richtige tun? Auf dem Grab steht jetzt eine Kapelle – wussten Sie davon? 

	Irina: Ja. Sie zeigt mir jetzt eine Kugel aus weiß-gelber Energie, wie eine Kuppel. 

	Ilja: Was waren die Lebensziele für die Verkörperung von Xenia von Petersburg? 

	Irina: Lebensaufgaben - in mir weibliche Energien der Fürsorge, Sanftheit, Zärtlichkeit zu manifestieren und zu lernen, Menschen zu heilen. Und es gab auch eine Aufgabe, Kinder großzuziehen, aber nicht meine eigenen, sondern Frauen, die Kinder haben, zu helfen, sie richtig zu erziehen. 

	Ilya: Hast du sie abgeschlossen? 

	Irina: Ja, das habe ich. 

	Ilya: Ausgezeichnet, danke! Gab es noch weitere bedeutende Inkarnationen auf der Erde oder auf anderen Planeten? 

	Irina: Ich hatte insgesamt 363 Inkarnationen in der materiellen Welt. Davon waren 14 auf der Erde. 5 irdische Inkarnationen waren in einem dichten Körper. 

	Ich bin nur einmal in Russland inkarniert, davor zweimal in Afrika, einmal in Indien und einmal in Nordamerika. Aber das waren gewöhnliche Menschen, unbekannte Männer und Frauen. 

	Ilja: Danke für deine Antwort! 

	16:15 Das Leben von Xenia von Petersburg vor der Heirat: Geburt, Kindheit, Eltern. 

	Ilya: In den Beschreibungen Ihres Lebens, die uns jetzt vorliegen, wird nichts über die Zeit vor der Hochzeit gesagt. Wo wurden Sie geboren? 

	Irina: In St. Petersburg. 

	Ilya: Erzählen Sie uns bitte alles, was Sie über Ihre Kindheit und Jugend für notwendig halten. 

	Irina: Ich wurde in St. Petersburg in einer religiösen Familie geboren. Ich war die einzige Tochter meiner Eltern, doch zuvor waren drei ihrer Kinder an Kinderkrankheiten gestorben. Ich war die letzte – die vierte und geliebte Tochter, die überlebte. 

	Meine Eltern waren gläubig. Aber ich würde sie nicht als Adlige bezeichnen, sie waren eher Kaufleute. Mein Vater hieß Grigori und besaß einen Laden, in dem er Süßigkeiten verkaufte. Außerdem hatte er einen Laden, in dem ein Arbeiter Schuhe und Kleidung reparierte. Meine Mutter Pelageja war nach meiner Geburt krank und machte sich große Sorgen um die drei toten Kinder. Ihre Beine schmerzten, und sie blieb zu Hause. 

	Ilya: Wo genau in St. Petersburg haben Sie gelebt? 

	Irina: Auf der Wassiljewski-Insel, nicht weit von der Peter-und-Paul-Festung. 

	18:23 Der Geist von Xenia von Petersburg über die Begegnung mit ihrem Mann und seinen frühen Tod. 

	Ilya: Wie und wann haben Sie Ihren Mann kennengelernt? 

	Irina: Ich habe Andrej in der Kirche kennengelernt, als ich fast erwachsen war. Ich war ungefähr 15. Andrej war älter als ich und gehörte dem gleichen Stand wie mein Vater an, aus dem niederen Adel. Als er auf meine Volljährigkeit wartete, heirateten wir. Wir verstanden sofort, dass wir füreinander bestimmt waren, denn als wir uns trafen, fühlten wir uns zueinander hingezogen. Und das bedeutet, dass die Familie von Gott gesegnet ist, wenn sich eine Frau und ein Mann füreinander interessieren und sich nicht aus Pflichtgefühl, sondern von Herzen umeinander kümmern. 

	Ilya: Interessant. So können Sie erkennen, ob Ihr Partner spirituell ist. War Ihre Ehe von Ihnen geplant? 

	Irina: Ja, diese Ehe war geplant. Aber wir hatten keine Kinder. Ich war sogar einmal verärgert, als ich mit einem Priester, Pater Joseph, sprach. Er sagte mir: „Bete zu Gott um Kinder, aber vertraue ihm, und Gott wird es richten. Wenn durch dich ein Mensch geboren werden kann, der Erlösung findet, dann wird er geboren. Wenn nicht, dann wird er nicht geboren.“ 

	Und ich vertraute Gott. Und noch bevor ich in die Geistliche Welt zurückkehrte, begann ich zu verstehen, dass meine Mission eine andere war: nicht die Mutter meines Kindes zu sein, sondern alle Menschen, die Hilfe brauchen, zu „adoptieren“ und zu „adoptieren“. Damit ich ihnen meine mütterliche Liebe schenken konnte. 

	Ilya: Wir hatten eine Frage: Hat Ihr Mann Sie betrogen? 

	Irina: Nein, wir waren religiöse Menschen und liebten uns. Er hat mich nicht betrogen, wir haben uns in der spirituellen Welt gesehen. Er starb auch an einer schweren Krankheit: Seine Gelenke schmerzten, dann bekam er Fieber, Fieber, sein Herz schmerzte sehr – und er starb. 

	Ilya: Was ist der spirituelle Grund für seinen Tod? 

	Irina: Er erreichte die 15. Ebene. Ich ging zu ihm hinunter und fragte ihn nach dem Grund, warum er die Erde so früh verlassen hatte. Und er hatte tatsächlich einen spirituellen Grund, der mit spirituellen Problemen zusammenhing. Sie wurden durch schlechte, schmutzige Gefühle, Gedanken und Emotionen gegenüber seinen Eltern verursacht. Er urteilte viel. Er liebte mich, aber er urteilte über andere Menschen und auch über seine Vorgesetzten. Böse Kräfte sammelten sich in seinem Körper an – und dadurch wurde er krank. Obwohl seine Lebensspanne anders geplant war. Er verließ die Inkarnation vorzeitig. 

	23:56 Der Geist von Xenia von Petersburg über ihr Leben nach dem Tod ihres Mannes. 

	Ilja: Nach seinem Tod beginnt die ganze Geschichte der seligen Xenia. Und diese Entscheidung, mit ihrem Mann „die Plätze zu tauschen“. Es gab Worte, dass der Mann nicht gestorben, sondern wiedergeboren wurde. 

	Irina: Ja, in mir. Ich sagte das, weil ich nach seinem Tod ständig seine Anwesenheit spürte und ständig mit ihm in Gedanken kommunizierte. Ich fragte ihn, warum das passiert sei, und er antwortete, er habe seine Verurteilungen, seinen Ärger, seinen Stolz usw. vor Gott nicht bereut. Daraufhin sagte ich, ich würde für ihn bereuen, aber mein Schutzengel sagte mir, dass jeder dies nur für sich selbst tun könne. Dann begann ich einfach für meinen Mann zu beten und ihm Licht zu senden. Und als ich sagte, dass Andrej „für mich lebt“, meinte ich, dass ich mein ganzes Leben dem Gebet für ihn gewidmet habe. 

	Ilya: Danke. Und hat es ihm geholfen? 

	Irina: Sein Level ist gleich geblieben. Aber im Moment ist er seit über 100 Jahren inkarniert. Er erreichte das 15. Level und inkarnierte 1903 auf dem Planeten Disaru. Jetzt kommuniziere ich auch mit ihm, und er ist bereits auf der Engelsebene – auf dem 18., obwohl seine Inkarnation noch andauert. 

	Und ich habe mich entschieden, vorerst außerhalb der Inkarnation zu bleiben, obwohl mir auch angeboten wurde, an vielen Stellen und in vielen Räumen zu inkarnieren. 

	Ilja: Danke für Ihre Antwort. Und wie hat die Entscheidung, alles aufzugeben und Ihr Leben der Sühne für die Sünden Ihres Mannes zu widmen, Ihren Weg und die Erfüllung der Aufgaben der Inkarnation beeinflusst? 

	Irina: Als ich für ihn betete, dass Gott ihm seine Sünden vergeben möge, meinte ich damit nicht, dass Gott beleidigt wäre. Ich bat Gott einfach, ihm so viel Liebe, Licht und Glück zu schicken, wie er fassen konnte. 

	Als ich um Vergebung meiner Sünden betete, ging dieses Gebet an die beratenden Engel meines Mannes, die gemeinsam mit meinem Geist (seinem nicht verkörperten Teil) entschieden, welche Inkarnation für Andrej gewählt werden sollte, damit er das loswerden konnte, was ihn dieses Mal daran hinderte, seine Aufgaben zu erfüllen. Es war eine so motivierende Energie. 

	Was das Verschenken betrifft: Dieses Vermögen hatte mein Mann durch seinen Militärdienst erworben (er erhielt ein Gehalt als Offizier), und ich beschloss, dass die Energie, die er in der materiellen Welt angesammelt hatte, nicht an mich oder seine Verwandten gehen sollte, sondern an die armen Menschen, die für ihn beten würden. Als Zeichen der Dankbarkeit für die Almosen, die ich verschenkte. 

	Ilya: Danke. War diese Entscheidung bereits bei der Umsetzung gefallen oder war sie auch geplant? 

	Irina: Diese Entscheidung habe ich getroffen, nachdem mein Mann die Inkarnation verlassen hatte. 

	29:30 Fähigkeit, die Zukunft vorauszusehen. Kuratoren. Gebete von Xenia. Inkarnation vor Xenia von Petersburg. 

	Ilya: Hatten Sie diese Fähigkeit, wenn man sie so nennen kann, die Zukunft zu sehen, schon von Geburt an? 

	Irina: Nein, gab es nicht. Sie erschienen mir erst nach 20 von 50 Jahren meines Weges als Einsiedlerin. Oder besser gesagt, ich war kein Einsiedler, sondern einfach ein Mensch, der, wie Jesus Christus, keinen Platz zum Leben hat, bei Freunden lebt und ständig betet. Da ich alles hergab, einschließlich des Verkaufs meines Hauses, begann ich, einfach in der Stadt zu leben. Ich ging durch die Straßen, durch die Felder – es hing von der Jahreszeit ab. Aber ich ging nicht nur spazieren, ich betete. Ich widmete meine ganze Zeit dem Gebet für Andrej. Auch für meine Eltern, die zu diesem Zeitpunkt ebenfalls bereits in Gott geruht hatten. 

	So ging ich 20 Jahre lang. Und danach begann ich zu spüren, was mit diesem oder jenem Menschen passieren würde und was er tun sollte, damit für ihn alles gut wird. Die Leute begannen, mit mir zu sympathisieren, sie begannen, mir Ratschläge zu geben. Als ich ein bestimmtes spirituelles Niveau erreichte – meine spirituellen Augen öffneten sich –, begann ich Optionen zu sehen, wie ein Mensch handeln sollte, um ein besseres Schicksal zu haben, um, sagen wir, auf der hellen Linie des Schicksals zu stehen. 

	Ilya: Danke. Wer waren Ihre Kuratoren? 

	Irina: Jesus Christus, Seraphim von Sarow, die Mutter Gottes, Panteleimon der Heiler, Georg der Siegreiche. 

	Ilya: Haben Sie bereits mit ihnen in der spirituellen Welt kommuniziert? 

	Irina: Ja, ich habe mental kommuniziert. Ich habe sie um Rat zu meinem Leben oder zu anderen Menschen gebeten – und sie haben mir mental geantwortet. 

	Ilja: Danke. „Bete auf dem Feld, dort wird Gott besser erhört“ – so einen Ausdruck gab es im Leben. 

	Irina: Ja. 

	Ilya: Bitte erklären Sie, was das bedeutet. 

	Irina: Was ich meinte, war, dass ich auf dem Feld von Natur umgeben war. Erstens herrschte Stille, da keine Menschen da waren und ich keine Angst hatte, dass jemand auf mich zukommen und mich mit einer Frage ablenken könnte. Und zweitens ist die Energie, die Atmosphäre der Natur, förderlicher für das Gebet, da dort alles nach Gottes Gesetzen geschieht. Und in der Stadt ist die Atmosphäre schwerer, weil manche Menschen, die rationale Wesen mit freier Entscheidung sind, manchmal vom Weg des Lichts, der Harmonie, vom Weg Gottes abweichen. Dadurch bringen sie Dissonanz und Chaos in die allgemeine energetische Atmosphäre ihres Wohnortes. 

	Ilya: Danke. Und darf ich fragen, welches Gebet Sie gebetet haben? 

	Irina: Ich habe auf verschiedene Weise gebetet: „Himmlischer König“, „Freue dich, Jungfrau Maria“, und „Herr, Jesus Christus, Sohn Gottes“. Und ich habe es mit meinen eigenen Worten gesagt. 

	Ilya: Danke. Sie schreiben eine Frage im YouTube-Chat: Was führte zur 8. Ebene? Was war die Inkarnation vor Ksenia, die auf der 8. Ebene landete? 

	Irina: Vor Ksenia war ich auf der 22. Dichteebene inkarniert, im Sternensystem im Sternbild Skorpion. Und ich wurde durch eine gewisse Verachtung und Verurteilung der Machtstruktur auf die 8. Ebene gebracht. Es gab sogar Groll gegen Gott. 

	Ilya: Und von welcher Ebene aus war die Inkarnation dort? 

	Irina: Es war ab dem 12. da. Da ich vor Ksenia in einer Plasmoid-Zivilisation inkarniert war, war die Energie meiner Aura seit meiner Kindheit sehr gut für Kontakte mit Plasmoid-Zivilisationen geeignet. Sie kommunizierten seit meiner Kindheit mit mir. Ich sah einige Bälle, alle möglichen Gnome. 

	Ilya: Sie hatten also seit Ihrer Kindheit Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen? 

	Irina: Ja. 

	Ilya: Gab es in Ksenias Inkarnation Kontakt mit anderen Humanoiden? 

	Irina: Nein, das gab es nicht. 

	36:24 Gebete an Xenia von Petersburg. Arbeit an kirchlichen Feiertagen. Die Bedeutung des Feiertags für einen Gläubigen. 

	Ilya: Tausende Menschen beten täglich zu Ihnen. Wie hören Sie diese Gebete? Wie entscheiden Sie, wem Sie helfen? 

	Irina: Ich spüre die Energie des Herzens. Ich höre keine Geräusche, ich spüre die Energie des Herzens und den Wunsch der Person, die zu mir betet. 

	Das Gebet eines jeden Menschen ist die Richtung der Energie seiner Wünsche, Gedanken und Gefühle. Wenn du dir mich vorstellst oder mein Symbol anschaust und wünschst, dass dein Gebet mich erreicht, überwindet das Gebet in der Geistlichen Welt diese Distanz augenblicklich. Und da es dort keine Zeit gibt und man keinen Schlaf braucht, weil es beispielsweise keinen Körper gibt, der schlafen könnte, erhöre ich die Bitten der Menschen rund um die Uhr, wenn man nach irdischer Zeit rechnet. Ich komme zu ihnen und kann auch Phantome erschaffen, in Gestalt von Engeln. 

	Ilya: Wie wählen Sie aus, wem Sie helfen? 

	Irina: Ich wähle nicht, ich kann jedem helfen, unabhängig von seiner Religion. Solange diese Person reinen Herzens ist und nach dem Guten strebt. Ich helfe nicht bei bösen Bitten. Aber böse Mächte, böse Wesen in der Nähe können sie hören und versuchen, diesen Wunsch zu erfüllen. 

	Ilya: Gibt es spezielle Anfragen, die am besten in den Egregor Ihres Raums passen? Zum Beispiel zum Thema Gesundheit oder Wohlbefinden. 

	Irina: Viele Menschen beten zu mir wegen der Familie, wegen der Geburt von Kindern, wegen der Heilung von Verwandten, wegen der Versöhnung in der Familie. 

	Ilya: Danke. Frage aus dem YouTube-Chat: Warum darf man an Feiertagen nicht arbeiten? Woher kommen die Verbote an Feiertagen, insbesondere an Heiligenfeiertagen? 

	Irina: Die Menschen auf der Erde verstehen spirituellen Rat als Anweisung. In der Geistlichen Welt werden diese Worte als Ratschläge verstanden, worauf man besonders achten sollte. An Feiertagen empfiehlt es sich, dem Ereignis des Feiertags mehr Aufmerksamkeit zu schenken, darauf, was dieser Feiertag den Menschen bedeutet und was er lehrt. Und basierend auf dieser Lektion ist es notwendig, in sein Herz zu schauen. Dies erfordert Ablenkung von irdischer Eitelkeit, daher wird empfohlen, nicht zu arbeiten. Doch die Menschen empfinden dies als Anweisung, nicht zu arbeiten. Gott und seine wahren spirituellen Lehrer geben keine so strengen Anweisungen. Sie geben nur spirituelle Ratschläge, denn Anweisungen nehmen die Entscheidungsfreiheit, und spirituelle Ratschläge lassen immer Entscheidungsfreiheit. 

	Man sollte auf einen spirituellen Feiertag und seine Bedeutung achten. Stehen Sie zum Beispiel morgens auf, lesen Sie über diesen Feiertag, beten Sie zu den spirituellen Persönlichkeiten, deren wir uns an diesem Tag erinnern, und fragen Sie sich: „Was lehrt uns sein Leben?“ oder „Was lehrt uns das an diesem Tag gefeierte Ereignis?“ Hören Sie in sich selbst, schauen Sie in Ihr Herz und Sie können sogar mentalen Kontakt zu einer spirituellen Persönlichkeit herstellen. 

	Nehmen wir zum Beispiel das Osterfest oder den heutigen Einzug des Herrn in Jerusalem und sehen wir uns an, wie spirituelle Lehrer empfehlen, diesen Feiertag zu feiern. Was bedeutet „feiern“? Es sichtbar machen, es aus einer Reihe ähnlicher Tage herausheben. Markieren Sie einen für Sie wichtigen Tag im Kalender. In der modernen Welt wird das Wort „feiern“ häufiger als „feiern“ verstanden. Tatsächlich bedeutet „feiern“ aber „wichtig machen“. 

	Und heute ist der Tag des Einzugs des Herrn in Jerusalem, der in Russland Palmsonntag genannt wird. Er wird jedes Jahr sonntags zu unterschiedlichen Zeiten gefeiert, abhängig vom jüdischen Mondkalender, und zwar am Pessachfest. In Russland erwachen an diesem Tag nur wenige Pflanzen nach dem Winter zu neuem Leben. Am häufigsten ist es die Salweide, eine Weidenart. Sie kann ihre Kätzchen sehr früh öffnen, selbst wenn der Schnee noch nicht ganz geschmolzen ist. Und aus diesem Grund ist es die Salweide, die traditionell als Erinnerung ins Haus gebracht wird. Woran? Daran, dass, als Jesus Christus auf einem Esel nach Jerusalem ritt, die Menschen, die ihn liebten, Palmblätter pflückten und sie zusammen mit ihren Kleidern vor ihm auf die Straße legten. Aber in Russland gibt es keine Palmen. 

	Ilya: Ja, wir haben keine Palmen. Vielen Dank für Ihre ausführliche Antwort. 

	Irina: Spirituelle Lehrer empfehlen, sich an die Lehren dieses Feiertags zu erinnern: Gott zu preisen. Warum Gott preisen? Nicht, weil Gott unsere Ehre braucht. Er ist bereits allherrlich, alle Ehre gebührt ihm. Aber wenn wir Gott preisen, danken wir ihm und erhöhen so unsere Schwingungen und unser Liebesniveau. Das ist für die Menschen wichtiger als für Gott. Das lehrt uns dieser Feiertag. 

	Ilja: Wenn man also mit reinem Herzen arbeitet und sich an den Feiertag erinnert, wird keine Sünde begangen? 

	Irina: Sünde begeht man nur, wenn man sich von Gott entfernt. Und die Arbeit selbst entfernt sich nicht von Gott. Wenn der Fokus auf der spirituellen Bedeutung des Feiertags lag und man anschließend arbeitete, nachdem man zu Gott gebetet hatte, dann ist es keine Sünde. Vergisst man aber Gott, dann begeht man an jedem Tag eine Sünde, indem man Gott vergisst und seinen materiellen Angelegenheiten nachgeht und sich bereits von ihm entfernt. 

	Ilja: Danke. Also keine Sorge, diejenigen, die an Feiertagen arbeiten. Ihr könnt arbeiten und dabei an Gott denken. 

	Irina: Ja, indem man zu ihm betet. Das Gebet zu Gott ist ein Gespräch, es ist ein Gespräch mit ihm. 

	45:47 Der Geist von Xenia von Petersburg auf in der Kapelle hinterlassenen Notizen über standesamtliche Trauung und Hochzeit. 

	Ilya: Zum Gespräch. Es ist üblich, in Ihrer Kapelle Notizen zu hinterlassen. Reichen ihre Energien aus oder sind sie erfunden? 

	Irina: Wenn jemand sie schreibt, denkt er an mich – und diese Energie, diese Idee, die dort geschrieben steht, ist bereits in meinem spirituellen Geist. Nicht ich brauche diese Notizen, sondern die Menschen, die sie schreiben und aufhängen, damit ihr Glaube daran, dass ich sie sehen und ihnen helfen kann, wächst. Denn alle Menschen sind nicht nur spirituelle, sondern auch materielle Wesen. Solange sie im Körper sind, sind ihnen materielle Handlungen wichtig. Und diese Notizen erinnern sie an eine solche materielle Handlung wie das Versenden eines Briefes. Das ist ihr materieller Ausdruck ihres Glaubens. 

	Ilja: Brief an die geistige Welt. 

	Irina: Ja. Natürlich, wenn jemand starken Glauben hat, kann er mich auch ohne Notiz fragen, ich werde ihm trotzdem zuhören. Aber viele Menschen achten auf das Äußere, auf die äußeren Merkmale – das ist ihnen wichtig. Ich weiß sogar, dass manche, wenn sie in die Kirche Gottes kommen, nicht auf den Gottesdienst schauen, nicht zuhören, was dort geschieht, sondern auf die äußere Dekoration der Kirche, auf ihre Schönheit, auf das Alter der Ikonen, auf andere Gläubige: wie sie gekleidet sind, wie sie sich verhalten. Menschen sind materielle Wesen, sie sind so geschaffen. Bis sie den Körper verlassen, betrachten sie die materielle Welt und begreifen durch sie die spirituelle Welt. 

	Ilya: Danke für deine Antwort. Nun eine Frage, die wir Jesus sogar in der Bergpredigt gestellt haben. Über standesamtliche Trauungen, deine Einstellung zu standesamtlichen Trauungen. 

	Irina: Das ist ohne Hochzeit? 

	Ilya: Ohne Hochzeit, ohne behördliche Registrierung – sozusagen nur das Zusammenleben zweier Menschen ohne rechtliche oder spirituelle Verträge. 

	Irina: Meine Einstellung ist ganz einfach. Wozu dient die Registrierung? Um Ihre Entscheidung zu bestätigen und dem Staat mitzuteilen, dass dies Ihre feste Entscheidung ist und Sie diese nicht ändern werden. Schließlich planen Sie bei einer offiziell registrierten Ehe nicht, sich wieder trennen zu können? Bei einer echten Ehe gibt es keinen solchen Plan. 

	Deshalb glaube ich, dass es, wenn es die Möglichkeit gibt, eine Ehe eintragen zu lassen, möglich ist (ich würde nicht sagen, dass es notwendig ist, denn das entscheidet jeder für sich selbst), dies für sich selbst zu tun, als Zeichen der Liebe zueinander. Wir erinnern uns noch einmal daran, dass der Mensch materiell ist. Zusammenleben ist einfach geistige Liebe zueinander. Und ein Stempel im Reisepass gilt, wie Sie sagen, als eher materiell. Aber Sie sind auch materiell, Sie haben einen Körper, deshalb ist es hier, wie bei Notizen, für manche wichtig. Sprechen Sie offen miteinander: Auch wenn es für Sie nicht wichtig ist, können Sie fragen, wie wichtig es für Ihre bessere Hälfte ist. Und wenn sie oder er sagt, dass es wichtig ist, wird das Handeln aus Liebe Ihre Ehe, Ihr Zusammenleben, offiziell stärken. Darum geht es bei der standesamtlichen Eheregistrierung. 

	Bei der Hochzeit ist alles noch einfacher. Sie ist keine offizielle Eheschließung. Sie ist eine Bitte an Gott um seinen Segen. Und die ganze Kirche betet. Ein ordinierter Priester bittet im Namen seiner Gemeinde um seinen Segen, und Gott, der sieht, dass seine Kinder ihn um seinen Segen für diese Hochzeit bitten, sendet ihnen Energie. Gott sendet diese Energie jedoch nicht automatisch, sondern wartet darauf, dass wir uns ihm zuwenden. So wie ein liebender Vater sein Kind nicht zwangsernährt, wenn es keinen Hunger hat. 

	Gesegnet sind diejenigen, die erkennen, dass sie die göttliche Gnade brauchen und darum bitten, auch bei der Gründung einer Familie. Ihnen gehört das Himmelreich – das sagt man darüber aus, dass sie bereits Bewohner des Himmelreichs sind, obwohl sie noch immer im Körper leben. 

	Ilya: Vielen Dank für Ihre ausführliche Antwort! 

	52:01 Der Geist von Xenia von Petersburg zum Zeitpunkt des Endes der SVO. 

	Ilja: Es gibt viele Fragen zu einem beunruhigenden Thema. Matrona wurde nach den Fristen für das Ende der SVO gefragt – sie stimmen nicht mit der aktuellen Realität überein. Sie fordern neue. 

	Irina: Ja, sie passen nicht zusammen. Ich weiß es, ich kommuniziere übrigens auch mit ihr. Irina sagte, meine Energie sei der von Matrona von Moskau ähnlich. Das ist nicht überraschend, denn wir stehen uns sehr nahe und sind enge Freundinnen – in der spirituellen Welt gibt es kein Geschlecht mehr. Es gibt nur noch die Erinnerung an den letzten Körper. Und die Geister selbst haben, wie Sie wissen, kein Geschlecht. Natürlich können sie sich als Frau oder Mann vorstellen, aber ihre Natur ist geschlechtslos. 

	Was war die Frage? 

	Ilja: Die Enddaten der SVO. 

	Irina: Ich weiß, dass Matrona durch Irina (oder besser gesagt durch den Egregor von „Cassiopeia“, den ich auch kenne) über den Zeitpunkt des Endes der SVO gesprochen hat. Und nicht nur Matrona, sondern auch die Mutter Gottes. 

	(liest Kommentare) Kein Ton? Wie können Sie mich bitte hören? 

	Ilya: Kein Ton. Zwei Leute schreiben bereits: „Kein Ton.“ 

	(liest Kommentare) Ich kann es hören. Also, diese Leute haben keinen Ton, alles ist in Ordnung. 

	Irina: Ausgezeichnet. Ansonsten haben sie mir dort geschrieben. 

	(liest Kommentare) Frieren? Interessant. Energie – ich sehe jetzt nur eine weiße Silhouette über mir. 

	Ilya: Es wurde heißer. 

	Irina: Ja, danke für die Rückmeldung! Was den Zeitpunkt der SVO betrifft, wie Sie diese schrecklichen und die Erde lähmenden Aktionen einiger Leute nennen. Natürlich hat all dies einen sehr negativen Einfluss auf das spirituelle Niveau vieler Menschen, auf die Reinheit der irdischen Noosphäre, wie Sie es nennen, auf die spirituelle Atmosphäre dieses Ortes. Es besteht die Möglichkeit, dass sich dies negativ auf viele kommende Generationen von Menschen und auf ihr Gedächtnis auswirken wird. Es werden negative Bilder in der Erinnerung bleiben, die gegenseitigen Hass zwischen nahe verwandten Völkern hervorrufen werden. 

	„Wann wird diese schreckliche „Spezialmilitäroperation“ enden? Wie sieht der Zeitrahmen aus?“ Als Matrona und die Muttergottes nach dem Zeitrahmen fragten, bestand tatsächlich die Möglichkeit, dass im März 2023 alles mit der Unterzeichnung eines Friedensvertrags enden würde. Diese Möglichkeit bestand, und es gab Pläne, ihn zu unterzeichnen. Ich weiß sogar, dass … 

	(Sendung unterbrochen) 

	


	 

	9. April 2023 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Ilja Alexandrow – Leiter des Instituts für Transpersonale Psychologie und der Schule für psychische Gesundheit „Mentale Heilung“, Psychologe, universeller Kontaktperson; 

	Der Geist von Xenia von Petersburg ist ein orthodoxer Heiliger von edler Herkunft, der in St. Petersburg lebte. 

	#592 Wahre Offenbarungen: Channeling mit dem Geist von Helena Blavatsky. 

	 https://blog.cassiopeia.center/istinnye-otkroveniya-channeling-s-duhom-eleny-blav  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Regeln für den Kontakt mit dem Geist, wenn dieser einen verkörperten Teil hat. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen! Heute haben wir eine sehr interessante Sendung. Wir haben lange darauf gewartet. Ich werde jetzt die Kamera ein wenig justieren, damit man mich besser sehen kann. Schreibt mir bitte, wie ihr mich hören könnt. Wir prüfen, wie wir gehört werden können. „Hallo zusammen aus Sotschi!“ „Guten Abend! Nikolaev“ Ausgezeichnet, alles ist super, Hauptsache, ihr könnt mich perfekt hören. 

	Heute haben wir eine Sendung mit einer der interessantesten Mystikerinnen des 19. Jahrhunderts – Helena Blavatsky, geborene Gan. Sie ist übrigens schon hier bei uns, ganz in der Nähe. Ich möchte sie grüßen. 

	Insgesamt ist es eine sehr interessante Geschichte. Wir konnten bisher aus einem einfachen Grund keine Sendung mit ihr durchführen: Wenn der Geist bereits verkörpert ist, ist für die Übermittlung korrekter Informationen die Zustimmung des verkörperten Teils des Geistes erforderlich. Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass, wenn der Geist auf einem der Planeten des Sonnensystems verkörpert ist, sei es in materieller oder feinstofflicher Struktur, für die korrekte Übermittlung der Informationen die Zustimmung dieses verkörperten Teils erforderlich ist. 

	Gan Elena oder Helena Blavatsky ist derzeit als kleines Mädchen von fünf Jahren, ich glaube 5-6 Jahren, wie sie selbst sagen wird, auf dem Planeten Esler inkarniert. Der Planet Esler ist einer der Planeten, von denen MidgasKaus bei uns ist. Das Interessanteste ist, dass sie in der Familie des Anführers von MidgasKaus inkarniert ist, in der Familie Oudus. 

	Sie ist in einer sehr interessanten Familie inkarniert. Ich verstehe, dass sie auch sehr interessante Aufgaben hat. Und wir haben die Erlaubnis des Vaters dieses inkarnierten Mädchens eingeholt, da sie auf Esler noch als minderjährig gilt, heute mit dem nicht inkarnierten Teil ihres Geistes zu kommunizieren, den wir alle in der vorherigen Inkarnation als Helena Blavatsky oder Helena Gan kannten. 

	Bevor diese wunderbare Sendung beginnt, möchte ich euch unsere Neuigkeiten mitteilen. Die erste Neuigkeit ist, dass ein Teil unserer Gruppe bereits von einem großen esoterischen Festival zurückkehrt. Ich bin sicher, dass wir auch in Woronesch solche Festivals veranstalten werden. Wir werden problemlos bis zu 100 Personen für Exerzitien und Veranstaltungen aufnehmen können. Unser Zentrum wächst und wächst, und ich möchte allen danken, die sich an der Erweiterung des Zentrums beteiligen, damit wir uns hier in großen Gruppen, in großen Gesellschaften von Gleichgesinnten, versammeln können. 

	Unsere nächste Veranstaltung findet in St. Petersburg statt. Wir haben bereits bestätigt, dass es ein einzigartiges Programm namens „Wissenschaft der Bildsprache“ und „Astralreisen“ geben wird. Geleitet wird es von Ilya Alexandrov und Irina Podzorova. Ein sehr interessantes, reichhaltiges Programm mit einzigartigen Trainingsdaten von Vertretern der Interstellaren Union. Dieses Programm wird viele interessante Dinge beinhalten, bis hin zur Gestaltung der eigenen Realität, zum richtigen Starten von Gedankenbildern, zum richtigen Denken und zum Erreichen der mentalen Ziele – das ist eine Aufgabe. 

	Astralreisen sind natürlich ein völliger Aufbruch. Irina Podzorova arbeitet mit jedem Einzelnen persönlich und wählt durch Tests die richtige Technik für den Einstieg in die Astralreise aus. Sie erklärt, was Astral ist, was Mentales ist, wie man richtig in die Astralreise einsteigt und welche Sicherheitstechniken man anwenden sollte. 

	(Chat-Konversation) „Wer hat nach deinem Gesicht geschlagen und interessante Spuren hinterlassen?“ Leute, so wie ich das verstehe, bricht mein drittes Auge gerade durch, es weiß nicht, wo es durchbrechen soll. Ich habe es so geschlossen und so weiter, aber es bricht immer wieder durch. 

	Irina Podzorova und Ilya Aleksandrov reisen vom 10. bis 14. Oktober nach St. Petersburg. Wir nehmen Spezialisten aus unserem Gesundheitszentrum mit – Nadezhda Viktorovna, eine Spezialistin für multifunktionale integrative Medizin, die Sie mit Oberon-Geräten untersuchen wird. Außerdem bringt Nadezhda Viktorovna zwei „Lichtkammern“ mit – wissenschaftliche Entwicklungen unserer Wissenschaftler, die Ihren Körper auf Erholung und Heilung programmieren. Auch Alexey, unser Viszeralmassagetherapeut, wird dort sein und Ihre inneren Organe mit drei Techniken behandeln. Ich verrate Ihnen ein Geheimnis: Er sieht Ihre inneren Organe mit seinen Händen. Wenn Sie sich für diese Veranstaltung anmelden möchten, finden Sie den Link direkt unter diesem Video. Folgen Sie einfach diesem Link. 

	Und das Wichtigste: Unsere geliebte Guzel Maliarova kommt mit uns. Guzel ist die Leiterin des Cosmohealing-Projekts, die am Abend mit euch arbeiten wird und euch mit dem Intergalaktischen Gesundheitsdienst heilen wird, der die Plejaden, die GFS, die Interstellare Union und feinstoffliche Zivilisationen umfasst. Und dementsprechend wird es nach der Gesundheitsveranstaltung eine Konferenz geben, bei der alle eure Fragen beantwortet werden. Daher treffen wir uns vom 10. bis 14. Oktober in St. Petersburg in großem Kreis, in einer großen Gesellschaft. Alle Informationen findet ihr unter diesem Video. Es gibt einen Link, folgt ihm, meldet euch an. Dort gibt es alle Informationen, um zu verstehen, wo, was und wie, sie sind da. 

	Im November fahren wir mit einem einzigartigen Programm nach Minsk. Das Programm richtet sich an diejenigen, die die erste und zweite Stufe abgeschlossen haben, sowie an diejenigen, die bereits an der „Wissenschaft der Bildsprache“ teilgenommen haben. Das Programm wird also absolut einzigartig sein. Wir werden dieses Programm jedoch etwas später bekannt geben. 

	Buchstäblich nächste Woche, in der nächsten Live-Übertragung, werde ich Ihnen erzählen, wie Sie zu diesem einzigartigen Programm nach Minsk kommen können. Zu einem einzigartigen sowjetischen Kurort, wo es sogar eine Kryokammer, ein Schwimmbad und einen Whirlpool gibt. Das heißt, wir werden nicht nur eine Woche lang Veranstaltungen abhalten, sondern auch gemeinsam dorthin fahren, um unsere Gesundheit zu verbessern. Ein sowjetischer KGB-Kurort im alten Stil, wenn ich mich nicht irre, mit noch funktionierenden Geräten. Es ist wirklich einzigartig. Deshalb werden wir in Minsk das Nützliche mit dem Angenehmen verbinden. Aber von Minsk erzähle ich Ihnen etwas später. Ich weiß, dass viele von Ihnen bereits auf diese Informationen warten, aber wir stellen gerade das Programm fertig und stellen die Meister zusammen, die mit uns gehen. Wir werden das alles abstimmen und dann alles bekannt geben, worüber wir uns einigen. 

	Natürlich gibt es im Dezember eine einzigartige Veranstaltung außerhalb Ägyptens, die „Heilige Tour zu den heiligen Stätten Ägyptens“, bei der ich Irina Podzorova begleite, damit sie niemand stiehlt. Irina, wird dich niemand stehlen? 

	Was Ägypten betrifft: Es wird eine experimentelle Veranstaltung außerhalb des Geländes sein. Wir werden uns dort nicht zurückziehen, sondern den ganzen Tag zu den interessantesten heiligen Stätten Ägyptens reisen und abends eine Konferenz mit den Geistern dieser Orte und mit den Geistern der Häuptlinge, Militärführer und Herrscher abhalten, die zu der Zeit existierten, als dieser heilige Ort entstand. Es wird also eine sehr interessante Veranstaltung außerhalb des Geländes sein, aber wir werden später auch darüber berichten. 

	(Kommunikation mit Chat) „Maxim, rede länger.“ Nein, mehr habe ich nicht. Meine 10 Minuten sind schon um, Leute. Ich hoffe, ich habe euch alle Neuigkeiten erzählt. 

	„Wissenschaft der Bildsprache“ und „Astralreisen“ – St. Petersburg. Minsk – ein einzigartiges Programm im KGB-Kurort. Und Ägypten – eine einzigartige heilige Tour. Wir werden reisen, es wird kein Training geben. Es wird einzigartiges Feedback von Irina Podzorova und denen geben, die auf spiritueller, subtiler und dicht materieller Ebene anwesend sein werden. 

	10:40 Maria Sokalskaya über das Ausbildungszentrum „Cassiopeia“ in Woronesch und über den Leiter des Projekts. 

	Maxim: Unser Gast ist Mascha Sokalskaja. Sie sagt: „Ich will auf die Leinwand.“ Schreib mir doch bitte jetzt privat. Möchtest du die Leiterin der Schule „SAKRAL“ kennenlernen? Maria Sokalskaja kam aus Deutschland. Schon die erste Phase hat sie fleißig miterlebt. 

	(Kommunikation mit Chat) „Kommst du nach Deutschland?“, „Ich will nach Deutschland.“ „Na dann geh schon.“ „Ja, ich liebe sie.“ „Mascha, sie lieben dich hier.“ „Mascha in den Rahmen.“ „Ja, wir wollen.“ „Dann geh.“ 

	Unsere Mascha spricht sehr offen Deutsch. Ich hoffe, sie begrüßt dich jetzt. Setz dich, Mascha. Ich stelle die Kamera ein. Das war's, du kannst dich vorstellen. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde. Ich bin Maxim dankbar, dass er mir diese paar Minuten Zeit gegeben hat, um euch zu begrüßen. Tatsächlich möchte ich meine neuesten Erfahrungen mit Irina an der Schule in unserem wunderbaren Zentrum teilen. 

	Ich wünsche allen von ganzem Herzen, dass sie ihre Absicht äußern, hierher zu kommen, denn jeder Strom ist einzigartig, und ich sehe das immer wieder. Also, Freunde, kommt bitte zu uns. Ich würde mich sehr freuen, euch alle wiederzusehen, wenn ich wiederkomme. Und ich möchte auch etwas sagen, das mir sehr wichtig ist. Ich habe dieses Mal gesehen, was Maxim mit unserem Zentrum gemacht hat – es ist einfach ein Wunder. Freunde, dank eurer Spenden, dank eurer Hilfe, eurer Teilnahme an unserem Projekt hat Maxim hier eine Oase für Seele und Körper geschaffen. Ich war letztes Jahr hier und habe gesehen, in welchem Zustand es war. Ich sehe, was er diesen Sommer mit diesem Zentrum gemacht hat. 

	Maxim: Wie versprochen werde ich alle Mittel für die Entwicklung des Zentrums einsetzen. 

	Maria: Da ich Moderatorin in unseren sozialen Netzwerken bin, lese ich manchmal ziemlich kritische Beiträge über Maxim. Freunde, ich kenne Maxim schon sehr lange, praktisch seit Beginn dieses Projekts. Ich möchte euch sagen, dass dieser Mensch unglaubliche Arbeit für unser Projekt leistet, für jeden von euch. Er gibt sein Bestes, er verbindet Geistiges und Materielles auf so hohem Niveau. Ich versichere euch, dass nicht jeder von euch mit ihm tauschen möchte. Er leistet einfach unglaubliche Arbeit auf allen Ebenen und bringt unser Projekt und alle seine Teilnehmer in Einklang. Deshalb bitte ich euch sehr, ihm echte Liebe und Unterstützung zu zeigen. 

	Wenn Sie Anmerkungen haben, bitte ich Sie, konstruktive Vorschläge zur Verbesserung unseres Projekts zu machen. Ich bitte um Ihre Unterstützung für ihn und unser gesamtes Projekt, denn Maxim ist wirklich diese unglaubliche Kraft und Liebe, die zusammen mit unserer Irochka unser Projekt voranbringt und allen hilft, die sich spirituell weiterentwickeln möchten. Vielen Dank. 

	Maxim: Mascha, wenn ich gewusst hätte, was Sie sagen würden, hätte ich Sie nicht auf Sendung gehen lassen. 

	Maria: Warum? Es war so ein Ruf meines Herzens, und jeder hätte ihn hören sollen, Maxim. 

	Maxim: Ich denke, die Leute sollten ein wenig an sich selbst arbeiten, um zu verstehen und zu fühlen. Sie sollten hierher kommen, um zu verstehen, welches Arbeitsvolumen hier geleistet wird. 

	Maria: Man muss nur sehen, was er hinter den Kulissen tut. Alle unsere Zentren, alle unsere Retreats, alle Trainings, die man erhält, sind eine riesige Aufgabe, die enorme finanzielle, spirituelle, moralische und mentale Investitionen erfordert. Deshalb macht Maxim das. 

	Maxim: Manchmal sogar unmoralische. 

	Maria: Sie sehen, was es für uns alle bedeutet. Vielen Dank, Freunde. Ich wünsche Ihnen heute eine wundervolle Sendung. Es hat mir sehr viel Freude bereitet, zu Ihnen allen sprechen zu können. 

	Maxim: Vielen Dank. Du hast mich unterstützt. 

	14:52 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxim: Wir geben unserem „Gold der Party“ das Wort. So, nun gut, ich, Irisha, zwei Sekunden, ich werde es jetzt für dich vorbereiten. Oh, hör mal, du siehst heute irgendwie sehr nach Blavatsky aus. Ich schaue jetzt in die Kamera, es fühlt sich an, als hätte sie dich bereits besessen. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Hallo zusammen. Okay, ich erzähle es euch jetzt. Ja, das ist natürlich alles kein Zufall. Sie ist jetzt schon hier bei uns. 

	Maxim: So wie sich ihre Objekte bewegten, beginnen sich auch unsere zu bewegen. 

	Irina: Ja, ich verstehe. So hat sie Hallo gesagt. 

	Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen und der subtilen Welt. 

	Mir wurde bereits gesagt, dass Elena und ich, Lena, wie sie genannt werden wollte, uns in gewisser Weise tatsächlich ähnlich sind. Wahrscheinlich eher in unserem Schicksal, denn wir sind beide Kontaktpersonen und Kontaktpersonen derselben Zivilisation. Und deshalb ist es für mich sehr interessant, sozusagen mit meinem Vorgänger auf diesem Weg zu sprechen, der aber vor mehr als hundert Jahren lebte. 

	Maxim: Leute, die Sendung wird sehr interessant, schaut bis zum Ende zu und verschwindet nicht. Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie viele Fragen ich bearbeitet habe. Ja, ich musste mir einen Film über sie ansehen, in dem sie leicht diskreditiert wurde, ich habe mir sehr interessantes Videomaterial angesehen und eine große Anzahl von Fragen, die ihr im Chat „Frage - Antwort. Live“, auf VKontakte, Odnoklassniki und in meinen persönlichen Nachrichten gestellt habt. Im Allgemeinen habe ich das alles heute verarbeitet. 

	Irina: Heute senden wir mit Helena Blavatsky, mit ihrem Geist. Ich möchte Sie daran erinnern, dass sie inkarniert ist. Jetzt ist sie als Mädchen, als kleines Kind auf dem Planeten Esler inkarniert, in der Familie von Oudus. Genauer gesagt, er heißt Oudus. Er ist übrigens auch jetzt hier, als ihr Vater und als einer ihrer Betreuer, denn davon hatte sie viele, als sie auf der Erde war. Ich möchte Sie jetzt darüber informieren, dass es absolut kein Zufall ist, dass ihr Geburtstag auf der Erde gestern war. Aber nach dem neuen Stil. Wenn Sie neu rechnen, war es der 12. August; damals war der Kalender etwas anders, es war der 31. Juli. 

	Sie sagt: „Mein Geist hat die Ereignisse so arrangiert, dass du an diesem besonderen Tag mit mir sprechen konntest.“ 

	Maxim: Nun ja. Wir konnten bisher nicht miteinander reden oder kommunizieren, weil wir nicht wussten, wie wir die Erlaubnis bekommen. Und dann habe ich beschlossen: „Ich muss MidgasKaus fragen.“ Denn wir wussten, wo du inkarniert warst. Lena, wir haben beschlossen, die Zustimmung deines Vaters einzuholen, der auch hier ist. Ich grüße ihn. 

	Irina: Oudus, auch dir Grüße. 

	18:56 Blavatskys Geist über ihre aktuelle Inkarnation. 

	Maxim: Dann fange ich mit Fragen an. Wie kann ich Sie ansprechen? 

	Irina: Elena, Lena, darf ich? Jetzt werde ich es erklären. Hier ist der Teil ihrer spirituellen Essenz vorhanden, der die Erinnerung an die Inkarnation von Helena Blavatsky enthält. 

	Maxim: So. Wir haben bereits herausgefunden, wo du inkarniert bist – es ist der Planet Esler. Ist es ein Mädchen? 

	Irina: Ja, Mädchen. 

	Maxim: Wie alt ist das Mädchen? 

	Irina: Sie wurde im Juni 2018 geboren. 

	Maxim: Nach unserem Kalender? Da hast du einen etwas anderen Kalender. 

	Irina: Laut Esler-Kalender ist noch nicht einmal ein Jahr vergangen. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass für uns bereits 5 Jahre vergangen sind? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Und Sie sind noch nicht einmal ein Jahr alt, wie sich herausstellt? 

	Irina: Nein. 

	Maxim: Wie interessant! Ich verstehe. 

	Irina (Elena): Und ich werde ein Jahr alt sein, wenn wir hier das Jahr 2026 schreiben. 

	Maxim: Danke. 

	20:15 Blavatskys Geist über ihre Inkarnationen. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, von welcher spirituellen Ebene Sie kamen, als Sie als Blavatsky Helena inkarnierten, und auf welcher Ebene Sie die Inkarnation verließen. Ja, wir sprechen wieder nach den Daten der Interstellaren Union. Lassen Sie sich nicht verwirren, Leute, denn viele Kontaktpersonen haben ihre eigene Hierarchie der spirituellen Ebenen, etwas anderes. Wir haben Daten der Interstellaren Union, deshalb verwenden wir nur diese Skala. 

	Irina (Elena): Ich bin im Körper von Helena Blavatsky auf der achtzehnten spirituellen Ebene inkarniert. 

	Maxim: Von der Ebene der Schutzengel. 

	Irina (Elena): Ja. Ich bin aus der Inkarnation auf die einundzwanzigste spirituelle Ebene gelangt. 

	Maxim: Irina, erinnere mich bitte daran, Level 21, wer ist das? 

	Irina: Leitengel. 

	Maxime: Führerengel sind diejenigen, die sich treffen. 

	Irina: Wir sind bei ihr. Ich komme aus derselben Ebene. 

	Sie sagt: „Wir haben in der Geistigen Welt kommuniziert.“ 

	Maxim: Und ihr hattet also eine Vereinbarung, hier zu tauchen. Wie interessant. Es stellte sich also heraus, dass sie auf die 21. Ebene ging, und du kamst auch von der 21. Ebene hierher. 

	Irina (Elena): Ja, wir haben mit Irinas Geist zusammengearbeitet. Es gab eine Zeit in unserem spirituellen Leben, als sie und ich zusammen mit einem anderen Geist (sie zeigt ihn) loszogen, um Geister zu treffen und in die materielle Welt zu verabschieden. 

	Maxim: Interessant. Lena, bitte erzähl mir, hattest du noch andere Inkarnationen auf der Erde und welche? 

	Irina (Elena): Ja, das gab es. In diesem Manvantara hatte ich insgesamt 1.893 Inkarnationen. 

	Maxim: Das ist eine ziemlich große Zahl. 

	Irina (Elena): Ja. Ich bin jetzt in meiner eintausendachthundertdreiundneunzigsten, denn die letzte hat bereits begonnen. Die 1893. Inkarnation, von der ich 133 Inkarnationen auf der Erde verbracht habe, aber dies auf allen Dichteebenen. 

	Maxim: Gab es 133 Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina (Elena): Das gilt für alle Dichtestufen. Ich erzähle es dir gleich. 

	Maxim: Wie viele waren dichtmateriell und wie viele feinstofflich? Wie können wir das verstehen? 

	Irina (Elena): Davon befanden sich 18 in dichter Materie und der Rest in feinstofflicher Materie. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, welche anderen dichtstofflichen Inkarnationen auf der Erde Sie hatten, bevor Sie zu Helena Blavatsky kamen? 

	Irina (Elena): Ich hatte Inkarnationen (Shows) vor mehr als zwei Millionen Jahren, als die ersten Menschen noch da waren, aber nicht diejenigen, die erschaffen wurden, sondern diejenigen, die bereits aus ihnen geboren wurden. Damals gab es noch wenige Menschen auf der Erde (Shows). Vor zwei Millionen einhundertfünfzigtausend Jahren. 

	Maxim: War dies Ihre erste Inkarnation auf der Erde? 

	Irina (Elena): Ja. Dann hatte ich Inkarnationen vor anderthalb Millionen Jahren, vor achthunderttausend Jahren (sie hatte viele Inkarnationen vor dem Krieg). Und noch näher an Ihrer Zeit, bereits im 21. Jahrhundert, wo Sie sich befinden, hatte ich Inkarnationen in Indien, in einem indischen Herrscher, er lebte dreihundert Jahre vor Christus, und sein Name war Chandragupta Maurya. 

	Maxim: Interessant. Ich muss mal nachsehen, ob es so einen Chandragup gibt und wer er war. 

	Irina: Ich nehme den Namen so wahr, weil sie ihn auf Sanskrit ausspricht, das ich nicht kenne. Ich akzeptiere Gedankenformen. Ich habe ihn als Chandragupa akzeptiert. 

	Maxim: Ich werde denjenigen, die uns zum ersten Mal sehen, erklären, was dichte Materie und was feinstoffliche Materie ist. Feinstoffliche Materie sind Körper, die wir mit unseren Augen nicht sehen können. Sie bestehen aus Energien und ihren verschiedenen Ebenen. Lesen Sie unbedingt den Artikel. Irina hat eine wissenschaftliche Arbeit mit dem Titel „Erforschung feinstofflicher Welten“ verfasst. Sie werden verstehen, was feinstoffliche Welten sind und wie sie entstehen. Der Artikel ist in der VK-Gruppe und auf Telegram im Chat „Publikationen“ zu finden. Suchen Sie den Artikel und studieren Sie die Informationen über feinstoffliche Welten. Er ist sehr interessant. 

	Irina (Elena): Und ich wurde auch inkarniert, nachdem ich die Inkarnation aus dem Körper dieses Königs auf dem Gebiet des Römischen Reiches verlassen hatte, in die Schwester der Mutter des Apostels Paulus. Die Tante des Apostels Paulus. 

	Maxim: Wie die Tante des Apostels Paulus? Wie interessant das alles ist. Und es wird immer interessanter. 

	Irina (Elena): Delilah. 

	Maxim: Delilah? 

	Irina: Nein, Dalida. (Elena) wurde im jüdischen Volk inkarniert. Danach verließ ich die Inkarnation und inkarnierte auf Esler in einem Mann, der Lehrer an der Schule war und unterrichtete (zeigt die Verwendung verschiedener Pflanzen, Kristalle, als natürliche Magie). 

	Maxim: Gibt es so etwas auf Esler? 

	Irina (Elena): Aber das ist keine Magie. Es ist eher die Kontrolle der Naturkräfte und die Interaktion mit den Geistern der Pflanzen, die ihre Seelen und ihr Fleisch erschaffen haben. 

	Maxim: Bevor Sie als Blavatsky inkarniert wurden, waren Sie also ein Mann auf Esler, der sich mit irdischer Magie beschäftigte. Stimmt das? 

	Irina: Ja. Es heißt, dass es einen solchen Herrscher gab. Ich habe es gelesen. 

	Maxim: Gab es so etwas? Ich weiß nicht, ich muss nachlesen, ob es so einen Herrscher gab? 

	Irina: Oh, interessant. Sie schreiben: „Es gab einen Chandragupta.“ Und ich sagte: „Chandragup.“ 

	Maxim: Irina, du verstehst, wie der Name und der Titel vermittelt werden. 

	Irina: Es steht geschrieben, dass er der Einiger Indiens ist. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina (Elena): (Sie lächelt) Und auch nachdem ich die Inkarnation auf Esler verlassen hatte, inkarnierte ich erneut als Mann, aber dies war meine vorherige Inkarnation vor Elena. 

	Maxim: Auch auf einen Mann. 

	Irina (Elena): Ja, auf der Erde inkarnierte sie in einen Vorfahren ihrer Familie mütterlicherseits. Dies war der Ururgroßvater von Helena Blavatskys Mutter (sie zeigt, dass die Linie von ihrer Mutter ausgeht). Und sie inkarnierte in einen Mann namens Wassili. Wassili Dolgoruki (das ist ein Prinz). 

	Maxim: Wassili Dolgoruki? 

	Irina: Ja, Dolgoruky, so ähnlich. (Elena) Er war damals der Vorfahre meiner Mutter. Das heißt, ich kam aus meinem Vorfahren-Egregor in den Körper von Elena Blavatsky, weil ich in einer früheren Inkarnation dort war. 

	29:24 Blavatskys Geist bei der Aufgabe, Helena zu inkarnieren. 

	Maxim: Elena, wir haben ein Projekt namens „Cassiopeia. Codes“, und dort haben wir Ihre Aufgabe zur Umsetzung berechnet. 

	Irina: „Interessant“, sagt sie. 

	Maxim: Ja. Deine Aufgaben für deinen Mädchennamen Gan und deinen Nachnamen Blavatsky sind dort sehr interessant beschrieben. Ich denke, wer Interesse hat, kann dem unten stehenden Link folgen und zum Projekt „Cassiopeia. Codes“ gelangen, wo unser Moderator all diese Aufgaben veröffentlichen wird. Warum spreche ich jetzt nicht über diese Aufgaben? Ich möchte einfach live von dir hören, was deine Aufgaben für die Inkarnation auf der Erde als Elena waren? 

	Irina (Elena): Im Allgemeinen bestand meine Hauptaufgabe darin, die Harmonie der Liebe in mir selbst zu entwickeln, aber es war gerade die persönliche Aufgabe des Geistes, die Harmonie der Liebe und die Friedensstiftung zu entwickeln. 

	Maxim: Ja, solche Aufgaben gibt es dort. Ich habe sie gesehen. Aber sie entstehen erst ab einem bestimmten Alter. Sehr interessant. 

	Irina (Elena): Ja. Genau die, die mir klar geworden sind. Ich habe sie auch nicht sofort erkannt, sondern jetzt, so wie ich sie nach dem Verlassen der Inkarnation erkannt habe und so wie ich sie in der spirituellen Welt erkannt habe, bevor ich in den Körper inkarniert bin. 

	Sie nennt es ein Mädchen. Aber sie sagt, sie sei nicht ein Jahr alt. Und in unserem Alter sieht sie sogar so aus, als wäre sie nicht fünf Jahre alt, sondern mindestens doppelt so alt. Ich sehe, dass sie ein Mädchen ist. Sie zeigt das Gesicht einer Esleritin. Sie sieht aus wie Mead, nur kleiner. 

	Maxim: Wie heißt sie dort? 

	Irina: Bakhiru, Bakhero, Baghero, also irgendwie zwischen „k“ und „h“. 

	Maxime: Baghero. 

	31:37 Blavatskys Geist über Elenas Kuratoren. 

	Maxim: Sag mir bitte, Elena, wer waren deine Kuratoren auf der Erde, als du als Elena inkarniert warst? Wen hast du kontaktiert, wer hat dich kuratiert? 

	Irina (Elena): Ich wurde von Kuthumi, Mahatma Morya [oder El Morya], Oudus, Erzengel Michael, Sergius von Radonesch und der Mutter Gottes beaufsichtigt und hatte Kommunikationskanäle mit Plasmoiden. In meinem Feld befanden sich 31 Plasmoidkanäle. 

	Maxim: Die einunddreißigste Ebene der Plasmazivilisationen lag also in Ihrem Fachgebiet? 

	Irina (Elena): Einunddreißig Kanäle auf verschiedenen Ebenen. 

	Maxim: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	Irina: Was für eine Kontaktperson sie war. 

	Maxim: Leute, schaut euch unbedingt den Artikel „Plasmoidwelten studieren“ an. Dort werden alle diese Cluster als mehrstufig beschrieben. 

	Irina: (Sieht sich den Chat an) Sie haben bereits einen Prinzen [Fürst Wassili Wladimirowitsch Dolgoruki (Dolgorukow) 1667–1746] gefunden. Du suchst so schnell. 

	Maxim: Wir haben jemanden, der sehr schnell nach etwas sucht, richtig? 

	Lena, bitte sag mir, stimmt es, dass du mit beiden Händen schreiben konntest und Telekinese hattest? 

	Irina (Elena): Ich war ein Dirigent, durch den Vertreter verschiedener Welten Informationen übermittelten. Ich konnte ihnen die Kontrolle geben, zwei verschiedene Kräfte, zwei verschiedene Wesen, zwei Hände, damit sie schreiben konnten. Aber das kostete mich viel Energie und ruinierte letztendlich meine Gesundheit. Deshalb habe ich es später aufgegeben. 

	Maxim: Leute, das stimmt übrigens. 

	(Liest aus dem Chat vor) „Ich habe eine große Bitte an Maxim, nicht die besten Sendungen dieses Projekts zu moderieren.“ Überlegen Sie sich bitte jemanden, der die Sendungen an meiner Stelle moderiert. Ich bitte Sie, Mensch, bitte überlegen Sie sich jemanden. Journalisten, irgendjemand von der Straße, bitte ersetzen Sie mich. Ich verbringe den ganzen Sonntag damit, die Sendungen vorzubereiten, und dann moderiere ich sie. Ich gebe dies lieber jedem, der diese Bitte äußert, Leute. Ich gebe die Möglichkeit, die Sendungen zu moderieren, gerne jedem gebildeten, vernünftigen Menschen. Mensch, bitte überlegen Sie sich jemanden. 

	34:20 Blavatskys Geist über Telekinese. 

	Irina: Was war gerade die Frage? Über Telepathie? 

	Maxim: Also, zum Thema Telekinese. Hatten Sie Telepathie, Telekinese? 

	Irina (Elena): Nicht ich hatte Telekinese, im Allgemeinen verfügen alle Menschen über die sogenannte ätherische Kraft, die die Schwerkraft unterdrückt. Du hast sie auch. Man muss sie aber nur richtig in bestimmte Raumcluster lenken, damit die Klumpen dieser Energie die Schwerkraft der Erde, also die Anziehungskraft, vorübergehend ausschalten können, und dann hebt das Objekt ab. Dieser Prozess tritt normalerweise bei einem sogenannten Poltergeist auf, der auch von verschiedenen Wissenschaftlern untersucht wird. Und damals gab es welche, die das erforschten. Sogar Kirchendiener schrieben manchmal Bücher über dieses Phänomen. Die Wesen, mit denen ich in Kontakt stand, besaßen Telekinese. Es waren so viele feinstoffliche Wesenheiten, und sie wirkten auf meinen Körper so ein, dass sich ihre ätherischen Felder an dem Punkt im Raum kreuzten, an dem ich mich befand, und das verursachte solche Effekte. 

	Maxim: Es stimmt also, dass Sie beim Gehen das Läuten von Glocken hörten und sich aus irgendeinem Grund der Vorhang hob? 

	Irina (Elena): Nicht immer, aber oft gab es solche Effekte. Ich kann nicht direkt sagen, dass sie immer da waren. Sie waren in der ersten Hälfte meines Lebens, als ich diese Kontakte noch nicht harmonisiert hatte. Und als ich sie harmonisierte und lernte, mit ihnen umzugehen, wurde alles ruhig. 

	Maxim: Ich werde später danach fragen. Ich habe gehört, dass Sie nach Ihrer Reise nach Tibet Ihre Kontakte auf diese Weise harmonisiert haben? Ja? 

	Irina (Elena): Es war nicht wirklich eine Reise. Okay. Darüber reden wir später. 

	Maxim: Ich habe einige wirklich interessante Fragen. 

	Irina (Elena): Und nicht nur nach Tibet. Aber okay, ich erzähle es dir später. 

	Maxim: Ich werde zunächst die einfachsten Fragen stellen. Dann kommen wir zu den interessanten und komplexen. Ich werde Ihnen sehr persönliche Fragen stellen. 

	36:32 Blavatskys Geist über die Unterschiede in der Kindererziehung auf Esler und auf der Erde. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gibt es einen Unterschied zwischen dem Kindsein auf der Erde und dem auf Esler? 

	Irina (Elena): Ein kolossaler Unterschied. 

	Maxim: Ein kolossaler Unterschied? Inwiefern? 

	Irina (Elena): Es gibt große Unterschiede in der Kommunikation, im Körpergefühl, in der Umgebung, in der Energie des Hauses, des Raumes und in der Kommunikation mit den Eltern. Sowohl Mama als auch Papa erzählen mir viel über die Seele, über die spirituelle Welt, über Gott, über die Sterne. Als ich sprechen lernte, erzählten sie mir, dass all dies existiert und dass ich daher seit meiner Kindheit in einer Realität lebe, die Materielles und Spirituelles vereint. Ich stimme zu, dass dies auf der Erde selten vorkommt. 

	Maxim: Ja. Hier kann man von seinem Nachbarn oder einem Kind mit einem Ziegelstein getroffen werden. Von Spiritualität kann hier also nicht die Rede sein. 

	Irina (Elena): Ich spreche sogar von Eltern. 

	Maxim: Ja. Wir haben mehr Materialismus, weniger Spiritualität. Aber das ist erstmal so. Ich hoffe, wir kommen allmählich dorthin. 

	Irina (Elena): Im Allgemeinen sind meine Eltern bei mir, und ich habe auch drei Schwestern und einen Bruder, sie sind alle älter (zeigt). 

	Maxim: Wie viel hast du? 

	Irina: Drei Schwestern und ein Bruder. 

	Maxim: Unser Oudus ist so produktiv. 

	Irina: Jetzt sofort. Oudus spricht. 

	Maxim: Was will er sagen? 

	Irina (Oudus): Mit göttlicher Hilfe. Die Quelle meiner Fruchtbarkeit ist die unendliche göttliche Energie der Schöpfung. 

	Maxim: Danke, aus irgendeinem Grund habe ich keine weitere Antwort erwartet. Ausgezeichnet. 

	Irina (Elena): Meine Eltern reden viel mit mir und verbringen viel Zeit mit mir. 

	Maxim: Ich verstehe. Unsere Eltern müssen lernen, öfter mit ihren Kindern zu kommunizieren. Bei uns geht es meistens darum, dem Kind ein Telefon zu geben und irgendwohin zu gehen. 

	Bitte sagen Sie mir, wer Ihr Schutzengel war, der Sie mehr als einmal in Ihrem Leben gerettet hat, als Sie Elena waren? 

	Irina (Elena): Mahatma Morya stammt aus der spirituellen Welt. Aber er war früher auch auf Esler inkarniert. Dann erzählte er mir davon. Aber als ich lebte, war er nicht inkarniert. 

	Maxim: Er war nicht verkörpert? 

	Irina (Elena): Aber seine vorherige Inkarnation war auf Esler. 

	39:50 Blavatskys Geist über Elenas Bekanntschaft mit Delegationen aus Indien und Sri Lanka. 

	Maxim: Waren Sie schon einmal in einer Situation, in der Sie von einer Brücke springen wollten? 

	Irina (Elena): Ich wollte nicht aus dem Nichts auf mich zukommen. Ich bin einfach durch London gelaufen und habe (zeigt drei Leute, sie scheinen Turbane zu tragen) getroffen. 

	Maxim: Mit den Indianern? 

	Irina (Elena): Ja. Sie kamen aus Indien, Ceylon und Sri Lanka. Es war eine Delegation. Wir kamen auf der Straße ins Gespräch. Sie fragten mich etwas, ich antwortete. Wir kamen ins Gespräch. Erst später wurde mir klar, dass es Mahatma Morya war, der mir diese Leute geschickt hatte, weil wir eine Reise dorthin vereinbart hatten. 

	Maxim: Dein Schutzengel hat dir also diese Leute geschickt, damit du deine Ausbildung fortsetzen konntest? Ja? 

	Irina (Elena): Ja. Sie haben mir eine Adresse gegeben (zeigt, wie jemand eine Adresse angibt). 

	41:01 Blavatskys Geist über die Manifestation von Helenas Fähigkeiten in der Kindheit. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, Sie wurden mit 17 verheiratet. Warum war es notwendig, mit 17 zu verheiraten? 

	Irina (Elena): Eigentlich waren es nicht die Eltern, die das getan haben. 

	Maxim: Und wer hat es getan? 

	Irina (Elena): Meine Großeltern haben es getan. Sie beschlossen, mich zu verheiraten, weil sie wollten, dass mein Mann für mich verantwortlich ist. Sie wollten, dass ich in ein anderes Haus gehe (zeigt, dass sie sie störte, weil sie sich seltsam verhielt). 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie sich seit Ihrer Kindheit für Esoterik, esoterische Literatur und die Kommunikation mit Geistern interessiert haben. Sie haben sie gehört. Sie haben gesprochen. 

	Irina (Elena): Ich hatte Kontakte, aber ich verstand damals nicht, was es war. Und anders als Esler erklärte mir niemand, dass wir von verschiedenen Wesenheiten umgeben sind, die uns wahrnehmen und mit uns kommunizieren wollen. Und ich empfand diesen Kontakt als gefährlich. Ein Mensch (selbst ein Kind) bekommt Angst, wenn er etwas Unbekanntes sieht und nicht weiß, was er davon erwarten soll, wenn er etwas sieht, das nicht in seine Erfahrung passt. Dies ist Ausdruck des Selbsterhaltungstriebs, der sich aus den Erfahrungen tierischer Vorfahren entwickelte, die vor dem Unbekannten flohen, um nicht von einem Tier gefressen zu werden. Und das war das Unbekannte. Und verschiedene Wesenheiten erschienen. Das war erhöhte Sensibilität. Ich verließ meinen Körper als Kind. 

	Maxim: Astralreisen? Das werden wir in St. Petersburg lehren. 

	Irina (Elena): Ja, aber mir ist das passiert. Ich war ungefähr sieben Jahre alt (zeigt), ich lag im Bett und es kam mir vor, als würde die Decke auf meinen Körper drücken und ihn gegen das Bett drücken. Ich wollte sie wegwerfen und hob meine Hand. Aber dann sah ich meine Hand an; sie leuchtete im Dunkeln. Ich wollte aufstehen, um sie zu untersuchen. Und als ich mit diesem Gedanken aufstand, sah ich, dass ich neben dem Bett stand und im Bett lag ein Mädchen, das mir sehr ähnlich sah. 

	Maxim: Natürlich ist es nicht weit von einem Irrenhaus entfernt. Wir haben eine große Anzahl von Kindern von Medien, deren Eltern sie sofort zu einem Psychiater bringen. Und wenn diese Visionen dann plötzlich anhalten, werden sie in ein Irrenhaus gesteckt. 

	44:12 Blavatskys Gedanken über Helenas Ausbildung. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wann haben Sie es geschafft, fünf Sprachen zu beherrschen, und stimmt es, dass Sie sie kannten? Wie viele Sprachen kannten Sie insgesamt? 

	Irina (Elena): Im Allgemeinen konnte ich Englisch, Französisch, Russisch und Latein. Ich konnte auch ein bisschen Hebräisch und Sanskrit, also nicht fünf, sondern mehr. Ja, und Ukrainisch, aber ich habe es nicht wirklich vom Russischen getrennt, weil wir in einer so gemischten Sprache kommuniziert haben. Ich wurde am Dnjepr geboren, in der Stadt Dnipropetrowsk, damals sprachen sie diese Sprache. Als Kind wurde mir Französisch und Englisch beigebracht. Ich wurde (zeigt zwei Frauen) von Lehrern unterrichtet, die nicht in der Schule, sondern zu Hause unterrichteten. 

	Maxim: Ich wurde zu Hause unterrichtet. 

	Irina (Elena): Ja, zu Hause. Und die anderen Sprachen habe ich schon als Erwachsene gelernt, selbst aus Büchern, aus Wörterbüchern. Um meine Bücher zu schreiben, habe ich andere Quellen studiert. 

	45:45 Blavatskys Geist über Helenas Heirat und Flucht. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, als Sie mit 17 Jahren heirateten, gingen Sie nach Georgien. Und dann verschwindet Ihre Geschichte irgendwo, das heißt, es gibt seit 25 Jahren keine Informationen über Sie. 

	Irina: Warum nach Georgien? 

	Maxim: Ich weiß nicht, sie haben mir geschrieben, dass sie nach Georgien abgereist ist. 

	Irina: Noch einmal. Wann? 

	Maxim: Wohin sind Sie mit 17 Jahren mit Ihrem Mann gegangen, als Sie verheiratet wurden? 

	Irina (Elena): Ich bin nicht mit meinem Mann weggegangen. 

	Maxim: Und mit wem? 

	Irina (Elena): Meinst du Nikifor? 

	Maxim: Das weiß ich nicht, bitte sagen Sie es mir. Und wohin ist Ihr Mann gegangen? 

	Irina (Elena): Mein Mann blieb zu Hause, ich bin von seinem Haus weggelaufen. 

	Maxim: Mit wem? 

	Irina (Elena): Da ich niemanden hatte, bin ich alleine weggelaufen. Ich wollte nicht mit ihm zusammenleben. 

	Maxim: Warum wolltest du nicht mit ihm zusammenleben? 

	Irina: Wir hatten eine Frage. 

	Okay. Jetzt erkläre ich es, ich verstehe dich. 

	(Elena) Zuerst behandelte ich die Hochzeit als eine schöne Zeremonie. Ich war 16, als wir uns trafen. Dementsprechend war ich ungefähr 17, als ich heiratete. Er war ungefähr 60. Er war (zeigt) Gouverneur und hatte einen militärischen Rang. Nikifor – er ist Blavatsky. Ich nahm seinen Nachnamen an. Zuerst behandelte ich ihn, als wäre mein Mann ein zweiter Vater. Er war viel älter als ich. Aber als wir in sein Haus und in seine Stadt zogen (zeigt, dass es Jerewan oder irgendwo in der Nähe, ein Vorort ist), lebte ich den ersten Monat mit ihm dort. Wir stritten nicht, zuerst war er liebevoll und forderte dann immer eindringlicher die Erfüllung der ehelichen Pflicht. 

	Maxim: Und was, war das Problem die Erfüllung der ehelichen Pflicht? 

	Irina (Elena): Ja, ich habe ihn als Person geliebt, aber ich hatte überhaupt kein Verlangen (zeigt Verlangen nach dem Körper einer Frau). Aber dann bestand er darauf. Es stellte sich heraus, dass er mich ziemlich unhöflich behandelte, darauf bestand. 

	Später stellte sich heraus, dass es nicht nur daran lag, dass ich keine solchen Wünsche hatte. Es war nur so, dass ich bei unserem ersten Kontakt schreckliche körperliche Schmerzen hatte. Und dann, als ich erwachsen war, viele Jahre später, ging ich zum Arzt, und er sagte mir, dass ich eine angeborene Pathologie der weiblichen Organe hätte, die normalen Geschlechtsverkehr unmöglich macht. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Sie Ihr ganzes Leben lang keinen Sex mit Männern hatten? 

	Irina (Elena): Ich habe das nur einmal in unserer Hochzeitsnacht gemacht (zeigt, dass er erwachsen und sie ein Mädchen ist). 

	Er schreit sie an, flucht und stellt Forderungen. Sie weint, sie hat große Schmerzen. Sie zeigt, dass sie von ihm sehr beleidigt ist und hat lange nicht mit ihm gesprochen. Und als er wieder Kontakt zu ihr aufnehmen wollte, drohte sie mit Selbstmord. 

	Maxim: Also, erzähl mir, du bist weggelaufen. Wohin bist du gerannt? 

	Irina (Elena): Zuerst ging ich zurück zu meiner Großmutter. Aber sie sagte: „Geh zurück zu deinem Mann.“ Ich erzählte es meinem Vater. Meine Mutter war zu diesem Zeitpunkt nicht mehr bei mir in der realen Welt. Ich war bereits seit sechs Jahren ohne sie, also erzählte ich meinem Vater von diesem Problem. Er fragte mich: „Was wirst du als Nächstes tun?“ Und ich sagte, dass ich davon träume, zu reisen und meinen Lebensunterhalt selbst zu verdienen. Das dachte ich zuerst. Ich konnte gut zeichnen und Musikinstrumente spielen (ich trat im Theater auf, spiele Klavier), das wurde mir beigebracht. Und er gab mir Geld, damit ich in die Türkei, nach Istanbul, reisen konnte. 

	51:28 Blavatskys Geist über das Leben und die Reisen von Helena. 

	Maxim: Haben Sie in Istanbul, Türkei, Klavier gespielt und damit Geld verdient? 

	Irina (Elena): Ich habe dort Geld verdient. Dann ging ich in den Zirkus (zeigt Pferde, wie sie sie ritt und Kunststücke auf ihnen vorführte). 

	Maxim: Sind Sie im Zirkus aufgetreten? 

	Irina (Elena): Ja. Und dann hatte ich eine Verletzung (zeigt, wie ihre Hand irgendwie aufgehängt ist) und konnte nicht mehr auftreten. 

	Maxim: Das ist die Geschichte. 25 Jahre lang war nichts über Sie bekannt. Wo waren Sie in diesen 25 Jahren? Sie haben mit 17 geheiratet, und dann heißt es, Sie seien verschwunden. Es gibt überhaupt keine Informationen über Sie. 25 Jahre lang gab es keine Informationen über Sie, und nichts war bekannt. 

	Irina (Elena): Danach habe ich in der Türkei gelebt. Mein Vater hat mir Geld geschickt. Dann bin ich nach Ägypten gereist, das erste Mal war ich in Indien, bin dann aber schnell wieder zurückgekehrt. 

	Dann (zeigt) nach Europa, nach Italien. Sie lebt hier und dort. Am Ende (zeigt) kam sie nach London, wo sie diese Inder traf. 

	Maxim: Ah, in London sind diese Inder Ihre zukünftigen Lehrer, die Sie auf eine Art weiteren Entwicklungsweg bringen. Stimmt das? Verstehe ich das richtig? 

	Irina (Elena): Wir trafen uns mit ihnen und ich erzählte ihnen, was ich sehe und fühle. Warum erzählte ich ihnen das? Sie sahen in mir, in meinen Augen – wie soll ich das sagen – Fähigkeiten, weil sie selbst so waren. 

	Maxime: Kontaktpersonen. 

	Irina (Elena): Ja, wie Medien, Magier und so weiter. Sie waren wie Lehrer. Es gibt solche Erleuchteten. Sie haben die Menschen durchschaut. Und sie haben mich gesehen. 

	Maxim: Ich verstehe. Erzählen Sie uns bitte, wie es dazu kam, dass Sie als erste Russin die amerikanische Staatsbürgerschaft erhielten. 

	Irina (Elena): Das war später, später. 

	Maxim: Später? 

	Irina (Elena): Ich habe es durch eine Scheinehe bekommen. Ich hatte eine theosophische Schule, auch in Amerika. Und mit einem der Anhänger dieser Schule, der US-Bürger war, damit ich dort als seine Frau legalisiert werden konnte, haben wir unsere Beziehung registriert. Aber wir sind keine Beziehung eingegangen, weil er wusste, dass ich keine sexuellen Beziehungen mit Männern haben durfte. 

	Maxim: Und dann haben sie dir gesagt, dass du nicht mitmachen kannst, oder hast du das selbst entschieden? 

	Irina (Elena): Ich erzähle es dir jetzt. Das habe ich nicht selbst entschieden. Als es mir, Nikifor und mir passierte und ich weglief, konnte ich nicht verstehen, warum dieser Akt der Liebe, von dem so viele Menschen angezogen wurden, für mich wie Folter war. Dieser Schmerz, den ich beenden wollte. Ich kannte damals keine medizinischen Begriffe, aber ich spürte in meiner Seele, dass ich das nicht tun musste (zeigt, wie sich Ablehnung anfühlt). 

	55:12 Blavatskys Geist über Helenas Kontakte mit Außerirdischen. 

	Irina (Elena): Als ich bereits in London war, kam ich zum ersten Mal nicht mit subtil-materiellen Zivilisationen in Kontakt, sondern mit den Bewohnern des Planeten Esler. Dort hatte ich meinen ersten physischen Kontakt. 

	Dies geschah nicht in der Kindheit, sondern sie war bereits über 20 Jahre alt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wurden Sie wirklich wie Irina auf fliegenden Untertassen mitgenommen? 

	Irina (Elena): Ja. 

	Maxim: Haben sie dir Chips eingesetzt? 

	Irina (Elena): Ja. 

	Maxim: Wie viele Chips hattest du? 

	Irina: Drei. 

	Maxim: Oh, wie Irina. Wie interessant. Alles ist ähnlich. Im Allgemeinen ist alles interessant, es wird immer interessanter. Es stellt sich heraus, dass Sie seit Ihrer Kindheit Stimmen gehört haben und die Möglichkeit hatten, mit Geistern und feinstofflichen Zivilisationen in Kontakt zu treten. Und nach 20 Jahren hatten Sie echten Kontakt mit Vertretern des Planeten Esler? 

	Irina (Elena): Nur mit Oudus. 

	Maxim: Mit dem, der jetzt Ihr Vater ist, ein kleines Mädchen? 

	Irina (Elena): Ja. Aber zuerst kam er in spiritueller Form zu mir, im Astralraum. 

	Maxim: Wie kam er zu Ihnen? Als wen hat er sich vorgestellt? Wie sah er aus? 

	Irina (Elena): Er stellte sich als Außerirdischer vor (zeigt einen Esleriten). Nur nannte er mich nicht Esler, sondern in seiner Sprache – Aramia. Er zeigte mir diesen Planeten und sagte, dass er von dort stamme und dass wir uns persönlich treffen müssten, und er vereinbarte ein Treffen (zeigt) außerhalb der Stadt. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	57:10 Blavatskys Geist über die Organisation der Theosophischen Gesellschaft. 

	Maxim: Lena, erzähl mir bitte, wie die Idee zur Gründung einer Theosophischen Gesellschaft entstanden ist und wer dich dazu inspiriert hat? Wie kam es dazu? 

	Irina (Elena): Als ich die Inder traf und mit ihnen sprach (zeigt: zwei Europäer). Sie waren Bürger Großbritanniens und interessiert. Die Inder stellten sie mir vor. Sie waren reich und einflussreich. Sie interessierten sich für Mystik, Magie, Okkultismus, Spiritualismus und so weiter. Sie luden mich, wie soll ich sagen, zu einer spiritistischen Sitzung ein. Sie riefen einen bestimmten Geist an, und ich begann, Informationen zu übermitteln. Dieser Geist war einer der Pharaonen des alten Ägypten, sie befragten ihn. 

	Maxim: So entstand die Möglichkeit, den Menschen durch spiritistische Sitzungen Informationen zu übermitteln? Stimmt das? 

	Irina (Elena): Ich wusste schon, wie es geht. Ich glaube, sie haben mich gefragt, um meine Fähigkeiten zu testen. 

	Maxim: Lena, bitte erzähl mir, ich möchte nur eine ehrliche Antwort. Gab es Momente, die du bei diesen spiritistischen Sitzungen verschönert hast? Sagen wir, vielleicht Spezialeffekte, die nicht von den Geistern selbst gemacht wurden, sondern die du gemacht hast, um Leute zu diesen Sitzungen anzulocken? Weil die Leute dachten, es sei wirklich eine spiritistische Sitzung, aber mit Show-Elementen. 

	Irina (Elena): Ja, solche Elemente gab es. 

	Maxim: Gab es solche Elemente? 

	Irina (Elena): Ja. 

	Maxim: Wurde das getan, um andere Leute anzulocken? 

	Irina (Elena): Dies geschah im Rahmen einer Vereinbarung (zeigt einen Kreis in dieser Gesellschaft) zwischen mir und fünf anderen Personen, die diese Sitzungen organisierten. Ihr Ziel war es, Menschen für Informationen zu gewinnen. Denn wenn man nur erzählt, aber in Wirklichkeit nichts zeigt, verlieren die Leute dementsprechend das Interesse. 

	Maxim: Ja, das stimmt. Ich weiß das als Leiter eines großen Projekts, dass alles langweilig wird, die Leute an allem das Interesse verlieren. 

	Irina (Elena): Ich möchte sagen, dass Oudus, Erzengel Michael und viele andere Kuratoren meine Entscheidung nicht guthießen und Kritik äußerten. 

	Maxim: Im Allgemeinen gab es auf jeden Fall ein Show-Element. Weil es dieses Show-Element gab, wurde, wie ich weiß, viel darüber geschrieben, dass es sich nur um eine inszenierte Show handelte. Gab es so etwas? Ja? 

	1:00:45 Blavatskys Geist über die Zeitschrift „Lucifer“. 

	Maxim: Ich weiß, dass die christlichen Kirchen Sie verfolgt haben. 

	Irina (Elena): Auch das war kein Zufall. Ich verstehe jetzt, dass diese Verfolgungen, die die christliche Kirche gegen mich organisierte, größtenteils durch meine Härte gegenüber den Lehren der Heiligen Väter provoziert wurden, die ich in meinen Büchern zuließ. Aber es war keine Härte, sondern Kategorisierung. 

	Maxim: Ja. Darüber würde ich gerne sprechen. Ich weiß, dass Sie begonnen haben, Luzifer sehr stark zu projizieren und sogar eine Zeitschrift mit dem Titel „Lucifer“ veröffentlicht haben. 

	Irina (Elena): Ja, Luzifer. Und was ist Luzifer für dich? 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, waren Luzifer und Satan für Sie dasselbe oder waren sie etwas anderes? 

	Irina (Elena): Natürlich nicht. Satan ist überhaupt nicht Luzifer. Schon im Mittelalter wurde Satan von einem mittelalterlichen italienischen Dichter als Luzifer dargestellt. Und wenn Sie die Bibel nehmen, werden Sie dort das Wort „Luzifer“ finden. Wenn Sie die Bibel nehmen, natürlich. Wissen Sie, aus welcher Sprache das Wort „Luzifer“ stammt? 

	Maxim: Seit wann? 

	Irina (Elena): Aus dem Lateinischen. 

	Maxime: Lichtbringer. 

	Irina (Elena): Ja. [Luzifer – „Lichtbringer“]. Lux bedeutet Licht und ferao bedeutet tragen. In der Bibel, im Neuen Testament, steht dieses Wort ausdrücklich. In der Bibel bedeutet das Wort „Luzifer“ nicht Satan. 

	Maxim: Haben Sie damals, als Sie dieses Magazin erstellten, nicht verstanden, dass das Wort „Luzifer“ mit Teufelei und Satanismus in Verbindung gebracht wurde? 

	Irina (Elena): Um diese Assoziation zu vermeiden, musste der Klerus die Bibel auf Latein nehmen, den zweiten Brief des Apostels Petrus [2. Petrus 1:19] aufschlagen und dort die Worte lesen, dass Jesus Christus seine Gnade sendet. Dort steht folgender Text: „Bis [der Tag anbricht und] der Morgenstern in euren Herzen aufgeht.“ „Der Morgenstern“ war der Name des Planeten Venus, und sein lateinischer Name lautete genau „luci ferao“ – „Lichtbringer“. Das heißt, Jesus selbst wurde mit diesem Wort angesprochen. Und ich habe meine Zeitschrift nach ihm benannt, vor allem, um die Verleumdung zu beseitigen, mit der der Name Christi in Verruf gebracht wurde, indem man ihm den Teufel zuschrieb. 

	Maxime: Haben sie den Namen Christi diffamiert, indem sie ihm den Teufel zuschrieben? 

	Irina: Ich meine Luzifer. Denn das war der Name Christi, und dann fingen sie plötzlich an, den Teufel so zu nennen. Ist das nicht eine Verunglimpfung des Namens Christi? 

	Maxim: Haben Sie nicht verstanden, dass es große Probleme geben würde, wenn dies eine etablierte Meinung im christlichen religiösen Egregor wäre? 

	Irina (Elena): Damals dachte ich wirklich, es gäbe keine Probleme, denn diese Bücher existieren, sie sind verfügbar, man kann sie aufschlagen und nachlesen, wer Luzifer ist. Wie kann der Teufel das Licht tragen, Satan das Licht? Natürlich weiß ich, dass Luzifer der Name des Engels war, der zum Archon wurde. Er trug diesen Namen zur gleichen Zeit wie Jesus, denn sie standen sich sehr nahe, sie waren sogar sehr enge Freunde. Aber jetzt, als er seine Schwingungen senkte, als er fiel, gibt es so etwas wie den Fall der Engel. 

	Was für ein Luzifer ist er jetzt, wenn er jetzt kein Licht mehr trägt? Ist das möglich? Es ist unlogisch, ihn jetzt so zu nennen, nämlich diesen besonderen Geist. Man kann sagen, ehemaliger Luzifer, das heißt, er trägt jetzt kein Licht mehr. Und ich meinte genau denjenigen, der übrig blieb, um das Licht zu tragen. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Sie die Zeitschrift „Lucifer“ nicht deshalb genannt haben, weil sie den Satanismus, den Satan, positionierte, sondern weil sie das Licht verbreitete. 

	Irina (Elena): Natürlich. 

	Maxim: Und seit wann erzählen die Leute Ihnen, dass nicht Luzifer das Licht trägt, sondern in ihren Augen jemand anderes. 

	Irina (Elena): Ich habe darum gebeten, die Bibel aufzuschlagen und zu zeigen, wo Satan Luzifer genannt wird. 

	Maxim: Niemand ist aufgetaucht? 

	Irina (Elena): Nein, natürlich nicht. 

	Maxim: Ich verstehe. Aber in Dogmen starben alle. 

	Irina (Elena): Ich wurde von meinen spirituellen Mentoren auf die Erde geschickt, unter anderem um spirituelle Mythen zu entlarven. 

	Maxim: Übrigens, Irina, wir sind auch damit beschäftigt, einige spirituelle Mythen zu entlarven, und diese Mythen stimmen nicht immer mit religiösen Dogmen überein. 

	Irina (Elena): Für dich ist es jetzt einfacher als damals. Du hast jetzt mehr Meinungsfreiheit. 

	Maxim: Übrigens, dank der Tatsache, dass wir in diesem Staat leben. 

	1:07:00 Blavatskys Geist über die Anschuldigungen ihrer ehemaligen Schüler gegen Helena. 

	Maxim: Stimmt es, dass die indischen Behörden Sie 1885 des Betrugs beschuldigten? 

	Irina (Elena): Nicht die Behörden. 

	Maxim: Und wer? 

	Irina (Elena): Meine ehemaligen Studenten, die meine Briefe gefälscht haben. Aber sie taten es so ungeschickt, dass sogar der erste Forscher, der aus London kam, herausfand, dass diese Briefe in ihrer Handschrift geschrieben waren. Sie schickten diese von ihnen geschriebenen Briefe an eine indische Zeitung, angeblich von mir, in der ich ihnen beibrachte, Menschen zu täuschen. 

	Maxim: Warum haben sie das Ihrer Meinung nach getan? 

	Irina (Elena): Es war früher, als wir alle zusammen in Indien lebten, wir waren in der Abteilung der Theosophischen Gesellschaft. Sie erzählten mir, dass sie den reichen Sohn eines Raja, also eines lokalen Prinzen, getroffen hatten und ihn um Geld baten. 

	Maxim: Ich verstehe, sie haben angefangen, Geld von ihm zu erpressen. 

	Irina (Elena): Wie soll ich es dir sagen? Unter dem Vorwand, einen Verwandten aus dem Jenseits anzurufen, um seine kranke Schwester zu heilen, begannen sie, eine große Summe zu verlangen. Aber ich verbot es ihnen. Der Raja war eine einflussreiche Person, es war unmöglich, einen Schatten auf die gesamte Gesellschaft zu werfen. Anfangs stimmten sie mir zu. Und als ich nach Europa ging (er zeigt, wie eifersüchtig er ist), um mir meine Macht in der Theosophischen Gesellschaft zu nehmen, begannen sie, mich vor meinen Anhängern zu diffamieren. 

	Kommt Ihnen das bekannt vor? 

	Maxim: Ja. Eine vertraute Situation, sehr vertraut. 

	1:09:20 Blavatskys Geist in „Die Geheimlehre“ und anderen Büchern von Helena. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum die „Geheimlehre“ nötig war? 

	Irina (Elena): Alle Religionen, philosophischen Systeme und wissenschaftlichen Theorien in einem integrierten Paradigma des Universums zu vereinen, das die Existenz des Menschen und der Welt erklärt, der Menschheit hilft, sich zu entwickeln, zu vereinen und gemeinsam den Weg der Evolution zu gehen. 

	Maxim: Ich verstehe nicht. Sind es die Esleriten, die uns so stark beeinflussen, dass wir dasselbe im Cassiopeia-Projekt haben? Moment, du hast gerade gesagt, was wir tun. Ist das wahrscheinlich der Einfluss unserer Kuratoren auf das gesamte Projekt? Dass ihr Kuratoren von Esler hattet, dass wir den Esler-Kurator MidgasKaus haben. Ist das also ein innerer Wunsch des Planeten Esler oder ist es nicht nur der Wunsch des Planeten Esler? 

	Irina (Elena): Dies ist nicht nur der Wunsch des Planeten Esler. Das gesamte intelligente Universum möchte sich entwickeln. Die Erde ist ein Teil des Universums, daher möchten alle schöpferischen Kräfte, die dieses Universum geschaffen haben, ihr Wissen und ihre Informationen mit den Erdenbewohnern, mit der Menschheit auf der Erde teilen, damit es weniger Streit, weniger Kriege, Verbrechen, Katastrophen und Krankheiten gibt und alle in Harmonie leben können. 

	Maxim: Ich verstehe, jetzt können wir uns in „Cassiopeia“ „Die Geheimlehre“ nennen. Lena, ich sage dir ehrlich, ich habe „Die Geheimlehre“ nicht gelesen, aber die Ideen von „Die Geheimlehre“ sind in das „Cassiopeia“-Projekt eingebettet. Das habe ich gerade gehört. Jetzt werde ich „Die Geheimlehre“ auf jeden Fall lesen, denn ich war sehr daran interessiert, wie du das alles vermittelt hast. 

	Irina (Elena): Ja, aber energetisch gesehen wäre es besser, wenn du mit meinem Buch „Die Stimme der Stille“ beginnst. 

	Maxim: Warum? 

	Irina (Elena): Es wird in deiner Seele großen Anklang finden. 

	Maxim: „Die Stimme der Stille“? Gut. Ich mache mir gleich eine Notiz. Ich fange mit „Die Stimme der Stille“ an. 

	Irina (Elena): Erstens ist sein Inhalt um ein Vielfaches kürzer und er enthält die Quintessenz von allem, was in der „Geheimlehre“ steht. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Elena): Dann können Sie „Der Schlüssel zur Theosophie“ lesen. Und es gibt noch ein anderes Buch, in dem ich über eine Reise nach Indien spreche, über die Stämme, die ich dort traf, über die Höhlen und die Wildnis von Hindustan [das Buch „Von den Höhlen und der Wildnis von Hindustan“]. 

	Maxim: Ich verstehe. Ich muss Sie lesen. Im Grunde alles, was Sie geschrieben haben. 

	Irina (Elena): Es geht um Reisen. Und bei „The Voice of Silence“ geht es um spirituelle Entwicklung. 

	Ich verstand, was sie meinte. Dies ist nicht bloß Fiktion, es ist voller Bilder. 

	Maxim: Okay. Ich werde es mit offenem Herzen lesen. 

	Irina (Elena): Danke. 

	1:12:58 Blavatskys Geist über die Initiation von Helena in Shambhala. 

	Maxim: Viele Quellen besagen, dass Sie mit El Morya und Sarapis Bey kommunizierten und in Shambhala eine Initiation erhielten. Ich habe bereits erfahren, dass Sie mit ihnen kommunizierten. Aber was war die Initiation in Shambhala? Und was ist dieses Shambhala, in dem Sie die Initiation erhielten? 

	Irina (Elena): Es war Oudus, der mich in seinem Raumschiff zur Basis auf der Erde brachte. 

	Maxim: Ach, komm schon. Die Hauptstadt von Esler ist Champlois? 

	Irina: Es war auf der Erde. Sie zeigt jetzt auf eine Basis im Altai und auf die zweite Basis unter dem Berg Kailash. 

	Maxim: Warte. Lass uns von hier an mehr ins Detail gehen. Beginnen wir mit der Basis im Altai. 

	Irina: Unter den Bergen. 

	Maxim: Welche Art von Initiation hast du dort durchlaufen, was hast du auf dieser Basis gemacht? 

	Irina (Elena): Und dort habe ich die Installation der Chips „Engagement“ genannt. 

	Maxim: Das ist es. 

	Irina (Elena): Aber nur Oudus, mit ihm auf der Basis (Shows) waren noch zwei weitere Esleriten, erklärte mir, dass ich den Leuten nichts von diesem Besuch auf der Basis und von meinem Flug mit der Untertasse erzählen sollte. Das war notwendig, damit meine anderen Worte nicht als leeres Gerede, als leere Fantasie betrachtet würden. Sonst würden die Leute anfangen, meine Bücher nur zur Unterhaltung zu kaufen. 

	Maxim: Und wir hatten keine Angst zu sagen, dass wir auf fliegenden Untertassen fliegen. 

	Irina (Elena): Es jetzt zu sagen und es dann zu sagen, sind zwei verschiedene Dinge. 

	Maxim: Ich verstehe. Damals war dies aufgrund moralischer und ethischer Standards überhaupt nicht möglich. 

	Irina (Elena): Können Sie sich vorstellen, dass es damals nur sehr wenige Eisenbahnen gab? 

	Maxim: Ich verstehe. Ganz zu schweigen davon, dass es Flugzeuge gab. 

	Irina: Sie begannen, Flugzeuge zu studieren, aber es waren eher (Show-)Bälle. 

	Maxime: Luftschiffe. 

	1:13:22 Blavatskys Geist über Helenas sexuelle Beziehungen. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie Leo Tolstoi kannten? 

	Irina (Elena): Ich kannte sie, wir haben korrespondiert (zeigt Korrespondenz). 

	Maxim: Wissen Sie, ich habe einen Film gesehen, und natürlich hieß es aus irgendeinem Grund, Sie hätten viele Liebhaber gehabt und sogar uneheliche Kinder. 

	Irina (Elena): So etwas gab es nicht. Ich habe keine Kinder geboren. 

	Maxim: Sie hat keine Kinder geboren und hatte keine Liebhaber. Aber wir haben bereits gehört, warum. 

	Irina (Elena): Ja, natürlich. Wie bei jedem Menschen ab einem gewissen Alter gab es natürlich gewisse körperliche Anziehungskräfte, die sich jedoch nicht im physischen Körper manifestierten. Als ich den Körper verließ, hatte ich jedoch tatsächlich einige Verbindungen zu plasmoiden Zivilisationen. 

	Maxim: Haben Sie Ihre sexuelle Energie mit feinstofflichen Zivilisationen ausgetauscht? 

	Irina (Elena): Ja. Und das hat mir auch geholfen, die Energien in mir zu harmonisieren, denn der Energiezufluss, der mir in diesem Prozess zuteil wurde, hat mir geholfen, gesund zu sein. 

	1:16:44 Oudus auf Blavatskys Chips. 

	Maxim: Und was ist mit der Basis unter dem Kailash? Haben sie dir dort auch Chips eingesetzt, oder was war das unter dem Berg Kailash? 

	Irina (Elena): Dort haben sie mir Wissen vermittelt und mir (zeigt auf einen Bildschirm an der Wand) Ansichten des Weltraums und anderer Planeten gezeigt. 

	Maxim: Haben sie dir das Wissen einfach nur gezeigt oder haben sie es irgendwie in deine Energiestruktur eingebracht? Oder was war es? 

	Irina: Oudus möchte etwas sagen. (Oudus) Ich war bei ihr, weil sie eine Kontaktperson war. Die Sache ist die, dass ihr drei Chips eingesetzt wurden. Ein Chip diente der Harmonisierung mit plasmoiden Zivilisationen, denn sie hatte viele davon. Und sie waren sehr unterschiedlicher Natur, und ihre Energien waren oft nicht miteinander kompatibel. Das hatte sogar negative Auswirkungen auf ihren Körper. Da sie ein natürliches Medium war, zog sie sie an. 

	Maxim: Mit meiner Energie. Ich verstehe. 

	Irina (Oudus): Ja, sie wollten sich auf diese Weise durch sie manifestieren, also wurde ein Chip installiert, um diese plasmoiden Zivilisationen zu harmonisieren. Der zweite Chip wurde für den astralen Kontakt mit uns installiert. Und der dritte Chip diente dazu, sie zu beobachten, ihren physischen Körper, wo sie ist, was um sie herum ist, und seine zweite Funktion bestand darin, dass sie immer in Kontakt blieb, und zwar genau für die Quark-Gluon-Verbindung mit der Wissensbasis in Shambhala. 

	Maxim: Es ist genau dasselbe, wie wenn Sie jetzt eine Anfrage an Esler, an die Wissensdatenbank, stellen und von dort Informationen abrufen. Richtig? 

	Irina (Oudus): Ja, es gab eine etwas andere Modifikation des Chips, die dafür geeignet war, aber das Wesentliche ist dasselbe. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:19:04 Oudus über den Zweck von Elenas Inkarnation auf Esler. 

	Maxim: Oudus, ich habe eine Frage an dich. Bitte erzähl mir, wie es dazu kam, dass Elena in deine Familie inkarniert wurde? War das eine Art Bitte oder eine Art Vereinbarung? Wie kann es passieren, dass man darauf irgendwie Einfluss nehmen kann, und wie kam es überhaupt dazu? 

	Irina (Oudus): Wir haben uns darauf geeinigt, nachdem sie die Inkarnation verlassen hatte. Wir haben weiterhin mit ihr kommuniziert, da ich in die spirituelle Welt hinausgegangen bin. Wir haben vereinbart, dass sie ihre nächste Inkarnation auf Esler verbringen würde. Jetzt hat sie die Aufgabe, das Wissen und die Erfahrung beim Aufbau einer esoterischen Gemeinschaft, die sie auf der Erde erhalten hat, mit der Esler-Erfahrung zu verbinden, die sie auf Esler mit einer bestimmten Ausbildung erhalten wird. Und sie wird die Kuratorin der Erdlinge werden. 

	Maxim: Ich verstehe. Bereiten Sie also einen Ersatz für sich vor? 

	Irina (Oudus): Sie wird eine Kuratorin von Esler sein. Aber natürlich, wenn sie ihr Schicksal erfüllen möchte. Hier ist der Geist absolut frei. 

	1:20:22 Blavatskys Einstellung zum Buch „Die Geheimlehre“. 

	Maxim: Elena, bitte sagen Sie mir, was Sie über Ihre „Geheimlehre“ denken, die Sie geschrieben haben, und was würden Sie daran ändern oder korrigieren? 

	Irina (Elena): Erstens habe ich sehr lange geschrieben. 

	Zeigt, wie sie dort Informationen von verschiedenen Zivilisationen aufzeichnete. Von feinstofflichen Zivilisationen, der Esler-Zivilisation. Zeigt auch, wie Vertreter anderer Zivilisationen der Interstellaren Union kamen. Heute der eine, morgen der andere. 

	Maxim: Und hatten Sie auch Kontakt mit der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts? 

	Irina (Elena): Ich hatte auch Kontakt zur Galaktischen Föderation des Lichts. Wer Informationen weitergeben wollte, konnte zu mir kommen und ich schrieb sie auf. 

	Was würde ich da ändern? Erstens würde ich es aufteilen, ich würde das Buch selbst etwas anders strukturieren. Das heißt, ich würde nicht alles hintereinander schreiben, sondern ich würde schreiben, von wem diese Informationen stammen (zeigt). 

	Maxim: (plaudert) Leute, wenn euch unsere Sendung gefällt, gebt ihr bitte ein „Gefällt mir“, denn das hilft, den Kanal bekannter zu machen. Irisha, du bist plötzlich kaum noch zu sehen. Das ist alles. Ich glaube, Blavatsky hat von dir Besitz ergriffen. 

	Gefällt mir. Lasst uns die Sendung fortsetzen. Es gibt noch viele Fragen, ich werde mich nicht beruhigen, bis ich alle Fragen gestellt habe. 

	Irina: Welche andere Frage? 

	Maxim: Welche Frage? Was würden Sie an Ihrer „Geheimlehre“ ändern, wie würden Sie sie korrigieren? 

	Irina (Elena): Ich würde anfangen zu schreiben, wer genau die Informationen gegeben hat, und ich würde anfangen, sie in einer verständlicheren Sprache zu schreiben und weniger Fremdwörter zu verwenden, die für die Leute unverständlich sind, das ist das Erste. 

	Und die zweite Sache, die ich ändern würde: Ich würde gerne weniger kategorische Dinge über die Kirche schreiben, über den Kampf zwischen Orthodoxie und Gnostizismus und andere Dinge. 

	Maxim: Ja. Wir gehen im Projekt sehr vorsichtig damit um. Warum? Weil dies auch ein Weg ist, den die Menschheit gehen muss, und es lohnt sich auch nicht, ihn zu verurteilen. Das ist meine Meinung. 

	Irina (Elena): Es gab keine Verurteilung, sondern sozusagen nur eine gewisse Verwirrung über einige Entscheidungen der Kirchenkonzile, die beispielsweise bestimmte Bücher aus der Bibel strichen und sie als Apokryphen bezeichneten. Das heißt, es herrschte Uneinigkeit. 

	Maxim: Ich verstehe. Das ist ein sehr interessantes Thema. Aber war es nicht ein Fehler, den Namen Luzifer zu verwenden? 

	Irina (Elena): Nein. Ich habe bereits gesagt, was dieser Name bedeutet. 

	1:23:45 Blavatskys Geist über die Gefahren von Kontakten. 

	Maxim: Hier ist eine Frage, die sie gestellt haben: „Warum werden Medien verrückt?“ 

	Irina: Warum wird das Medium verrückt? Was meinst du mit „verrückt werden“? 

	Maxime: Sie beginnen, sich unangemessen zu verhalten und in ihrer eigenen Realität zu leben. 

	Irina (Elena): Es gibt verschiedene Psychotechniken: Meditationen, Chakrenöffnungen und so weiter. Wenn ein Mensch geistig schwach ist, hat er einen schwachen Willen und wenn er Kontakt aufnimmt und die Tür von seiner Seite öffnet (wenn er geistig nicht bereit für diesen Kontakt ist), kann sein Wille unterdrückt werden. Dann wird er von diesen Geistern abhängig, er wird nur eine willensschwache Marionette in ihren Händen. Für solche Menschen ist der Kontakt gefährlich. Sie können sich selbst verlieren und ihre Bestimmung nicht erfüllen. 

	Maxim: Ich verstehe. Ja, übrigens, wir werden bei unserem Retreat in St. Petersburg über die Sicherheitstechniken für den Austritt in die Astralebene sprechen. 

	1:25:05 Blavatskys Geist zu verschiedenen Arten von Kontakt. 

	Maxim: Kannten Sie Elena Roerich und haben Sie ihre Leitung aus der Geistlichen Welt beaufsichtigt? 

	Irina (Elena): Ich kannte ihre Geister, wenn auch nicht physisch. Ich war zwar keine Kuratorin, aber ich kam zu Elena Ivanovna Roerich, nahm Kontakt mit ihrem Geist auf und half ihr bei der Übersetzung ihres Buches. 

	Maxim: Und jetzt verrate ich euch ein Geheimnis. Als ich diese Sendung vorbereitete, rief ich die Leiter einiger Gesellschaften an. Ich kontaktierte eine sibirische Roerich-Gesellschaft, die, wie ich dachte, Fragen vorbereiten wollte. Worauf sie mir sagten: „Wir sind sehr kategorisch, was spiritistische Sitzungen angeht.“ 

	Irina: Aber wir haben nicht unbedingt eine spirituelle Sitzung. Wir haben etwas anderes. 

	Maxim: Ich sagte: „Und wie hat Blavatsky die Sitzungen empfunden?“ Sie sagen: „Wir wissen es nicht, es interessiert uns nicht, wie Blavatsky sich gefühlt hat, aber die Roerichs waren kategorisch gegen spiritistische Sitzungen.“ Stimmt das? 

	Irina (Elena): Sie waren nicht grundsätzlich dagegen. Sowohl ich als auch sie haben grundsätzlich vor der Gefahr für manche Menschen gewarnt. Ich habe bereits erklärt, worin diese Gefahr besteht und welche Verantwortung die Menschen tragen. Einige Spiritualisten und Medien gerieten unter die Macht der Geister, und das war gefährlich für sie. 

	Die Sache ist die: In Ägypten erlebte ich beispielsweise bei einer spiritistischen Sitzung, bei der wir die Geister riefen, einen Kreis von Menschen. Die spiritistische Sitzung lief nicht wie eine rotierende Untertasse ab. Es war eine etwas andere Art spiritistischer Sitzung. Und nicht wie heute. Für uns ist es einfach astraler Kontakt. Aber es ist auch nicht die Sitzung, bei der Kerzen angezündet werden und bestimmte Geister gerufen werden, um in den menschlichen Körper einzutreten. Es ist ein wenig anders. 

	Maxim: So etwas habe ich noch nie erlebt. Gibt es das wirklich? Ist es möglich, einen Geist zu beschwören und ihn in einen Körper eintreten zu lassen? 

	Irina: Das ist möglich. Er wird eintreten, aber alles hängt davon ab, wie gut die Person und der Geist energetisch zueinander passen. Bei schlechter Kompatibilität kann der Geist eindringen, es wird ihm zum Beispiel sehr schwer fallen zu sprechen. Er kann unangenehme Geräusche machen. Er kann das Gehirn des Menschen so beeinflussen, dass er motorisch enthemmt wird. 

	Maxim: Irina, weißt du, woran ich mich gerade erinnert habe? Ich erinnerte mich daran, wie ich in dich eindrang und Mirrah Count durch dich zu mir sprach. 

	Irina: Mirrah Count hat gesprochen, zumindest hat er einige Worte gesagt. 

	Maxim: Ja, ich erinnere mich daran. Ich erinnere mich an deine Augen, die ihre Farbe verändert haben, ich erinnere mich an deinen Gesichtsausdruck. Ich erinnere mich an alles, wie es passiert. Na und? 

	Irina (Elena): Ja, ich kenne Mirrah Count. Ich sage jetzt, dass wir bestimmte Geister gerufen haben und Plasmoide kamen. Wenn keine besondere Einstimmung auf die spirituelle Welt besteht und sie lernen muss, kommen meistens Plasmoide, die sich dir als Geister vorstellen, um sich von Energie zu ernähren. Sie mögen Aufmerksamkeit. 

	Maxim: Während solcher Sitzungen können also Plasmoide kommen und die Leute täuschen? 

	Irina: Sie spielen eine Rolle, um Aufmerksamkeit zu erregen. 

	Maxim: Moment. Worum geht es hier? Der Kontaktierte könnte denken, er kommuniziert mit einem Geist, aber in Wirklichkeit kommt ein Plasmoid vorbei, der, sagen wir, diesen Geist kannte und ihn täuscht? 

	Irina: Das wusste ich nicht einmal. Es werden Informationen über sein Aussehen und seine Gewohnheiten aus der Erinnerung des Kontaktierten selbst gelesen. 

	Maxim: Wird das Plasmoid Informationen über das Aussehen und die Gewohnheiten aus dem Gedächtnis des Kontaktierten selbst lesen? 

	Irina: Er wird ihm ein Bild davon zeichnen, dass dies dieser Geist ist. 

	Maxim: Das heißt, der Geist, wenn diese Person die Ukraine hasst, dieses Bild betrachtet und die Ukraine hassen wird? 

	Irina: Wenn jemand die Ukraine hasst? 

	Maxim: Sagen wir, ein Kontaktperson. 

	Irina: Na und? 

	Maxim: Okay, nichts. 

	Irina (Elena): Hasst die Ukraine. Wenn ein Plasmoid kommt und diesen Hass zum Ausdruck bringen will, wird er das Bild eines Geistes erschaffen, der etwas Negatives über dieses Land sagt. 

	Maxim: Oder ihm fällt etwas Negatives über jemanden ein. 

	Irina: Sie haben viele verschiedene Methoden, je nachdem, welchen Geist sie rufen. Aber wie kann man feststellen, ob dieser Geist ein Plasmoid ist oder nicht? Natürlich können die Anhänger der Theosophie, die dieses Video sehen, jetzt fragen: „Was ist der Unterschied zwischen einem Plasmoid und keinem?“ 

	Ich möchte sagen, dass es sich zunächst um eine Einstellung handelt. Das heißt, der Geist wird in der Regel entweder vom Kontaktierten selbst oder vom Medium selbst im Voraus gewarnt, wenn er selbst bewusst die spirituelle Welt besuchen und nicht nur besuchen, sondern dort anhand der Schwingungen eines bestimmten Geistes suchen kann. Das heißt, dies lässt sich leicht durch ein paar Fragen überprüfen. Wie geschieht das? 

	(Elena) Im Fall von Irina erzählte mir Oudus, dass sie normalerweise ihre Kuratoren danach fragt: MidgasKaus, den ich übrigens gesehen habe, als er Oudus besuchte, oder LiShioni, Raom Tiyana. Sie nutzen ihr spezielles Wissen, stellen sich auf einen bestimmten Geist ein und suchen ihn in den Akasha-Chroniken, das heißt in Aufzeichnungen in der ätherischen Sphäre der Erde. Und danach kommen sie zu ihm. Wenn er inkarniert ist, können sie zum Beispiel zu seinen Mentoren-Engeln oder Berater-Engeln kommen. Sie zeigen ihm, wo er inkarniert ist und so weiter. Und wenn er nicht inkarniert ist, kommen sie zu ihm in die Geistige Welt, wo er sich befindet, und bieten dieses Treffen an. Das heißt, es muss im Voraus eine Vereinbarung darüber getroffen werden. 

	Und wenn sich die Leute einfach hinsetzen und den Geist rufen, wird es zu 90 % ein Plasmoid sein, weil der Geist nicht gewarnt wird. 

	Maxim: Wie interessant. Diese Information ist für viele Kontaktpersonen derzeit sehr interessant. 

	Irina (Elena): Hier teile ich. 

	Maxim: Als wir im Lager Geister beschworen haben, kamen da Plasmoide zu uns? 

	Irina: Ja, wenn Sie nicht gewarnt haben, gehen Sie nicht zum Astral. 

	Maxim: Und deshalb war es so beängstigend? 

	Irina (Elena): Als wir also bei einer solchen spiritistischen Sitzung in Ägypten mit den Geistern gewisser, wie wir glaubten, historischer Persönlichkeiten kommunizierten: Kaisern, Pharaonen, stellte sich heraus, dass viele Geister kamen, viele Menschen ihre Anwesenheit spürten (zeigt, wie alle Kerzen erloschen, warum das so unheimlich war). Und dann plötzlich sprang einer der Zuschauer – es waren noch andere Zuschauer da, das heißt, da war eine Bühne, und da waren Zuschauer – einer der Zuschauer, ein bewaffneter Soldat, sprang von seinem Stuhl auf, begann sich auf der Stelle zu drehen, als würde er jemanden abwehren, zog dann eine Pistole, feuerte und hätte mich fast getroffen. So eine spiritistische Sitzung war das. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina (Elena): Dann packten sie ihn, stürzten sich auf ihn, fesselten seine Hände, nahmen ihm die Waffe weg und brachten ihn aus dem Zimmer. Die Kugel verfehlte ihn um ein paar Zentimeter, weil er dort statt mir ein gruseliges Monster sah. 

	Maxim: Gut. Plasmoid hat einen so interessanten Witz gemacht. Danke. 

	Irina (Elena): Ich war damals noch jung und stand unter Schock. Warum ist das passiert? Ich habe sogar beschlossen, spiritistische Sitzungen abzulehnen, weil ich die Anwesenden nicht vor solchen Einflüssen schützen konnte. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Lena, wussten Sie, dass das Dritte Reich Ihre Bücher in seinen Lehren verwendete? 

	Irina (Elena): Sie benutzten auch die Bibel. Insbesondere Hitler, Himmler und all diese Leute lasen die Bibel und benutzten sie auch. Sie schrieben zum Beispiel: „Gott ist mit uns.“ Sie gingen in die Kirche und hießen die christliche Kirche willkommen. 

	Maxim: Eines der von Ihnen verwendeten Schilder landete auf ihrer Flagge. 

	Irina (Elena): Welches? 

	Maxime: Keltisches Kreuz. 

	Irina (Elena): Sie hätten ein christliches Kreuz aufhängen können. Und hätte ihre Entscheidung dieses Kreuz irgendwie diffamiert? 

	Maxim: Nein. Ich frage nur, wissen Sie das? 

	Irina (Elena): Ich habe in den Egregoren der Erde gesehen, dass dies geschieht, aber ich bin damit nicht einverstanden. 

	Maxim: Sie stellen eine Frage. Wo ist Sri Aurobindo jetzt? 

	Irina (Elena): Ich weiß es nicht. Nein, ich habe es gehört, aber ich bin nicht weiter darauf eingegangen, da ich es nicht kannte. Ich habe nicht mit diesem Geist kommuniziert. 

	1:35:35 Blavatskys Geist über die spirituellen Ursachen von Elenas Pathologie. 

	Maxim: Das wurde schon oft gefragt. Lena, bitte erzähl mir, was waren die spirituellen Gründe für die krankhaften Veränderungen an den weiblichen Geschlechtsorganen? 

	Irina (Elena): Sie waren angeboren und wurden daher aus karmischen Knoten in einem früheren Leben genommen. Dieser Vasily, in dem ich zuvor inkarniert war, beleidigte seine Frau in sexueller Hinsicht. Er benahm sich grob zu ihr. Der Schaden entstand durch Grausamkeit im Sexualleben. Trotz der Tatsache, dass er in anderen Bereichen sehr freundlich, aufgeweckt und religiös war. Dieser Mensch erreichte, als er aus dem Körper austrat, d. h. seine Seele, die 18. Ebene. Aber speziell bei seiner Frau erlitt er durch Grausamkeit einen solchen Schaden am zweiten Chakra. Dementsprechend verursachte dies bereits in meinem nächsten Körper eine falsche Bildung ätherischer Matrizen. Und letztendlich führte dies zu einer falschen Positionierung der Gebärmutter im Verhältnis zu den Eierstöcken. 

	Maxim: Danke, Elena. 

	Sagen Sie mir bitte, hat Ihr spiritueller Teil derzeit Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina (Elena): Im Moment nicht. Ich bin gerade dabei, mich an meinen Körper zu gewöhnen, aber ich habe vor, Kontaktpersonen aufzunehmen. Ich habe vor der Inkarnation Kontakt aufgenommen. 

	Maxim: Wenn du also erwachsen wirst, wenn du ein Mädchen bist, wirst du Kontaktpersonen auf der Erde haben? Sind das deine Aufgaben? 

	Irina (Elena): Ja. 

	Maxim: (Kommunikation mit Chat) Sie schreiben: „Schämst du dich nicht zu lügen? Hast du keine Angst vor der Bestrafung von oben?“ 

	Liebe Vex Data, wir kommunizieren bereits jetzt „von oben“. Daher haben wir keine Angst vor Bestrafung, denn wir kommunizieren bereits „von oben“ und werden noch nicht dafür bestraft, dass wir „von oben“ kommunizieren. 

	Irina: Sie möchte jetzt antworten. 

	(Elena) Liebe Seele, wenn du glaubst, dass Irina lügt, gib bitte konkrete Fakten an, die verdreht wurden. 

	Maxim: Ja. Wir erwarten also von Ihnen die Fakten und Verzerrungen, die wir Ihnen liefern. 

	Irina (Elena): Das heißt, das ist nur eine Anschuldigung, aber es sind Fakten erforderlich, damit Sie, wenn Sie wirklich glauben, dass Irina lügt, sie warnen, dass sie von oben bestraft werden könnte, ihr Ihre Liebe zeigen. Und damit sie nicht von oben bestraft wird, geben Sie Informationen, die ihr helfen, sich zu bessern. 

	Maxim: Ja. Wir warten auf Informationen von Ihnen, auf deren Grundlage wir Korrekturen vornehmen werden. 

	Irina: Sie hat es einfach weitergegeben. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, mit wem haben Sie in der Geistlichen Welt kommuniziert, nachdem Sie die Inkarnation verlassen hatten? 

	Irina (Elena): Ich habe mit Erzengel Michael, mit Oudus, mit der Mutter Gottes und mit Jesus kommuniziert. Dies ist die einundzwanzigste Ebene, ich habe mit Irina kommuniziert. 

	Maxim: Ja, und hattet ihr irgendwo gemeinsame Inkarnationen? Verrate mir ein Geheimnis. 

	Irina: Wir hatten gemeinsame Inkarnationen (sie hat gezeigt, wo, aber ich werde es nicht sagen). 

	Maxim: Auf der Erde? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Sag es nicht, das ist nicht nötig, ich verstehe. 

	Irina: Ich möchte nicht über gemeinsame Inkarnationen sprechen. 

	Maxim: Okay. Ich verstehe. Wir haben kleine Geheimnisse im Projekt, Leute. Also seid nicht böse, dass wir euch nicht alles erzählen. 

	Irina: Weil ich jetzt schon Irina Podzorova bin. Ich verbinde mich nicht mit der Inkarnation, von der sie sprach. Ich weiß davon. Denn ich möchte nicht, dass die Leute diese Person in mir sehen. Ich möchte, dass sie mich in mir sehen. 

	Maxim: Ausgezeichnet. Irina, ich sehe dich in dir, mach dir keine Sorgen, und ich sehe mich in mir selbst. 

	Sagen Sie mir bitte, haben Sie sich die spirituelle Welt so vorgestellt, als Sie Ihren Körper verließen? 

	Irina (Elena): Ja, natürlich. Ich hatte es schon vor der endgültigen Veröffentlichung viele Male besucht, das heißt, ich war gereist. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, sind Religionen auf unserem Planeten notwendig? Was denken Sie? 

	Irina (Elena): Jeder entscheidet für sich selbst. Auf der Erde herrscht Entscheidungsfreiheit. Wenn Religionen nicht nötig wären, würden sie verschwinden. 

	1:40:46 Blavatskys Geist auf dem universellen Weg zur Erkenntnis der Wahrheit. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, gibt es einen universellen Weg zur Erkenntnis der Wahrheit und welche Praktiken können Sie zur Erkenntnis der Wahrheit empfehlen? 

	Irina (Elena): Gibt es einen universellen Weg, die Wahrheit zu erfahren? Ja, natürlich könnte ich Theosophie sagen, aber so einfach ist es nicht. 

	Der universelle Weg der Wahrheit ist der Weg deines Herzens. Es ist der Weg der Suche in deinem Herzen nach dem Funken der Göttlichkeit, den der Schöpfer des Universums bei deiner Geburt dort hineingelegt hat. Er ist in jedem Menschen, egal auf welcher Ebene du lebst. Wenn du dein Herz von allem Oberflächlichen dieser Welt reinigst, wirst du das unendliche Licht finden, das dein Lehrer und Führer wird und dir hilft, ein Führer für andere zu werden, aber nicht für dich selbst, sondern für das innere Licht eines jeden. 

	Maxim: Danke. 

	1:41:52 Blavatskys Geist über religiöse Bewegungen. 

	Maxim: Das ist eine Fangfrage. Lena, sag mir bitte, warst du Mitglied der Freimaurerloge? 

	Irina (Elena): Ich habe mit ihnen gesprochen, bin aber nicht hineingegangen. 

	Maxim: Sie haben dich nicht mitgenommen, oder du wolltest nicht? 

	Irina (Elena): Ich wollte nicht. Ich war eingeladen, aber ich hatte kein Interesse. Genauso wenig wie ich mich für andere Religionen außer dem Buddhismus interessierte. Ich habe nur die buddhistische Initiation durchlaufen. Aber daran hatte ich kein Interesse. 

	Maxim: Ja, übrigens, buddhistische Strömungen stehen unserer Lehre tatsächlich näher als christliche. Aber ich unterstütze den christlichen religiösen Egregor, weil er mir gefällt. 

	Irina (Elena): Tatsächlich ist der Buddhismus etwas anders. Vergleichen wir ihn mit dem Egregor „Kassiopeia“, so ist Gott im Buddhismus nicht personifiziert. Das heißt, er ist einfach eine universelle Kraft, die sich in verschiedenen Objekten manifestiert. 

	1:42:51 Blavatskys Geist über die Praktiken der spirituellen Entwicklung. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, welche Praktiken Sie den Menschen empfehlen können, um ihrem Herzensweg zu folgen. 

	Irina (Elena): Praktiken? Das heißt, welche Meditationen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena): Es gibt viele. Aber es hängt im Allgemeinen von der Weltanschauung des Menschen ab, was ihm näher steht: Buddhismus, Christentum, Theosophie, Atheismus. Wem sollte ich es empfehlen? Weil es sehr individuell ist. 

	Maxim: Bei uns zum Beispiel steht in den meisten Fällen der christliche religiöse Egregor an erster Stelle. Wahrscheinlich für Christen. 

	Irina (Elena): Für Christen ist alles schon lange beschrieben. Zum Beispiel in einem Buch von Johannes Climacus, „Die Leiter der spirituellen Entwicklung“. Lesen Sie es, dort steht alles. 

	Maxim: Wer nochmal? 

	Irina: Es gibt ein Buch mit dem Titel „Die Leiter“. 

	Maxime: Treppe oder Leiter? 

	Irina: Auf Altslawisch heißt es „Lestvitsa“, auf Russisch heißt es „Treppe“. 

	Maxim: „Die Leiter der spirituellen Entwicklung“. Gut. Danke, Lena. 

	Irina (Elena): Aber im Allgemeinen kann ich es Ihnen in wenigen Worten sagen – das ist Metanoia, eine Änderung des Geistes und eine Reinigung des spirituellen Herzens mit Hilfe von Gebeten und guten Taten. 

	1:44:19 Blavatskys Geist über die Briefe der Weisen. 

	Maxim: Lena, bitte erzähl es mir. Du hast Sitzungen abgehalten und als du alte Weise zu diesen Sitzungen eingeladen hast, tauchten von irgendwoher Briefe dieser Weisen auf dem Tisch auf. Bitte erzähl mir, war das eine Fälschung oder war es wirklich wahr? 

	Irina (Elena): Ich habe absolut nichts zu verbergen. All das war schon während meines irdischen Lebens bekannt. Genau das haben wir mit den fünf Personen, von denen ich anfangs sprach, vereinbart, um die Menschen mit Informationen über solch ungewöhnliche Phänomene zu versorgen. Wir haben uns auf eine solche Theateraufführung geeinigt, würde ich sagen. 

	Maxim: Vielen Dank für Ihre Offenbarung. 

	Irina (Elena): Die Tische standen nah an der Wand, sie hatten Löcher, die durch die Wand in einen anderen Raum führten, und dort stellten sie Dinge ab. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Elena): Das ist bekannt. 

	Maxim: Aber für mich ist es einfach eine Tatsache, und wenn Sie jetzt sagen würden, es sei Realität, ich weiß nicht, ich wäre regelrecht enttäuscht. Danke. 

	Irina (Elena): Das habe ich damals wirklich gedacht, und es gefiel mir damals nicht wirklich. Wir beschlossen, ein Bild zu erschaffen, in dem Geister auf dieser Ebene mit uns kommunizieren. 

	Ich möchte jedoch sagen, dass meine Erfahrung zeigt, dass das Erschaffen von Illusionen, also das Erwecken von Illusionen bei Menschen, selbst um eines spirituellen Ziels willen, damit sie sich ändern, letztendlich nur zu Enttäuschung bei diesen Menschen und zur Diskreditierung jeglicher spiritueller Entwicklung führt. Aus diesem Grund habe ich meine Meinung darüber später geändert. 

	Maxim: Danke. 

	1:46:18 Blavatskys Geist über die Rolle des Erdenbewohners im Universum. 

	Maxim: Lena, bitte sag mir, was ist deiner Meinung nach die Rolle eines Erdenbewohners in unserem Universum? 

	Irina: Genau ein Erdling? 

	Maxim: Ja, genau, ein Erdling. 

	Irina (Elena): Vermittlerin für die Kommunikation zwischen verschiedenen Zivilisationen werden. 

	Maxim: Danke. Levit? 

	Irina (Elena): Ich weiß, wovon du sprichst. Das könnte man sagen, aber nur im weiteren Sinne. 

	1:46:51 Blavatskys Geist über die Beziehung zur Erde. 

	Maxim: Danke. Wo im Universum waren Sie inkarniert, als vor 12.000 Jahren Krieg herrschte? 

	Irina (Elena): Als vor 12.000 Jahren Krieg herrschte, wurde ich auf dem Planeten Burkhad inkarniert und hatte dort einen Posten in der Regierung inne. 

	Maxim: Wie haben Sie auf die Information reagiert, dass die Reptilien die Erde angegriffen haben, und nicht nur die Erde? 

	Irina (Elena): Es gibt da Emotionen, aber sie sind etwas anders. Natürlich reagierte ich mit Überraschung und Mitgefühl für die Erdbewohner. Ich hatte den Wunsch, diesen Planeten zu schützen und Selbet wegen Regelverstößen aus der Interstellaren Union auszuschließen. Aber ich empfand weder Wut noch Hass gegenüber den Selbet-Leuten, weil ich damals verstand, dass sie einfach getäuscht wurden und sich selbst mit ihrer falschen Überlegenheitstheorie täuschten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, woher kommt diese große Zahl an Inkarnationen auf der Erde? Sie haben 118 davon. 

	Irina (Elena): 133. 

	Maxim: Ja, woher kommt das – 133? 

	Irina (Elena): 133 – insgesamt, davon 18 – in dichten Körpern. 

	Maxim: Moment, 133 minus 18 – das sind irgendwo über hundert [115] Inkarnationen im Feinstofflichen, also auf der Erde? Und woher kommt diese Liebe zur Erde, diese große Zahl an Inkarnationen? 

	Irina (Elena): Ich hatte schon immer eine Vorliebe für diesen Planeten, weil die Erde meiner Meinung nach einen besonderen Weg hat. Und nicht umsonst hat das Urprinzip, der Logos des Universums – Jesus Christus – seine Aufmerksamkeit auf diesen Planeten gerichtet. 

	Maxim: Ich verstehe, danke für die Antwort. 

	1:49:07 Ansprache von Helena Blavatsky an ihre Anhänger. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was Sie all Ihren Anhängern auf diesem Planeten sagen möchten? 

	Irina (Elena): Meine lieben Anhänger. Ich wende mich jetzt aus der Geistlichen Welt an euch. Ich lebe in der Geistlichen Welt. Nur mein Teil ist auf einem anderen Planeten verkörpert. Ich möchte sagen, dass alles, was in den heiligen Büchern aller Religionen geschrieben steht, die Wahrheit ist. Es ist die Wahrheit, nur dass sie in der Sprache ausgedrückt wird, die dem Bewusstsein und dem Geist der Person, die diese Zeilen geschrieben hat, näher war. 

	Ich möchte euch bitten, einander und die Menschen um euch herum mit Liebe und Geduld zu behandeln, die euch nicht glauben und unsere Organisation, unseren Egregor, kritisieren. Viele entscheiden sich dafür, andere aus Neid, der aus Angst vor dem eigenen Versagen entsteht, herabzusetzen. Begegnet ihnen mit Verständnis und Liebe. Teilt euer Licht, und sie werden sich entweder von euch entfernen, um nach anderen zu suchen, die ihnen in der Schwingung ähnlich sind, oder sie werden sich mit euch auf eine Stufe stellen. 

	Maxim: Danke. 

	1:51:07 Blavatskys Geist zur Prognose der Entwicklung des Russland-Ukraine-Konflikts im August 2023. 

	Maxim: Lena, bitte sag mir, weißt du jetzt aus der spirituellen Welt, was auf unserem Planeten passiert? 

	Irina (Elena): Ja. Es passiert viel. 

	Maxim: Wir erleben derzeit einen großen Brudermord. Sagen Sie mir bitte, wann dieser Brudermord zwischen Russland und der Ukraine enden wird? 

	Irina (Elena): Das war auch so, als ich auf der Erde lebte. Es gab zum Beispiel Kämpfe zwischen Russland und der Türkei. Was jetzt passiert, ist keine Neuigkeit, das heißt, es sind nicht die ersten derartigen Militäraktionen. Was ist die Frage? 

	Maxim: Wann werden diese Militäraktionen enden? 

	Irina (Elena): Im Allgemeinen auf der Erde oder speziell die, die jetzt passieren. 

	Maxime: Diejenigen, die jetzt kommen, und dementsprechend später. 

	Irina (Elena): Wann werden sie aufhören, das heißt, zuzusehen? Weißt du, dass du selbst jeden Moment deine Zukunft gestaltest? Und nicht nur du, sondern jeder Mensch und die gesamte Menschheit mit ihrer kollektiven Entscheidung. Und jetzt, wenn ich zuschaue. 

	Zeigt, wie ein Teil ihres Bewusstseins in einem Phantom in Verbindung mit ihrem Geist steht, der sich in der spirituellen Welt befindet. Und der Geist öffnet das Zeitband vor sich. Und schaut. 

	Ja, ich verstehe. Ich habe das schon einmal gesehen. Ich bin auch in die Astralwelt gegangen. Ja, ich kenne dieses Bild, wie ein Band auf dem Bildschirm, und am Ende ist der Globus. Und hinter dem Globus erstreckt sich ein glänzendes Band. Wenn man genau hinschaut, sieht man die Ereignisse so, wie sie sich ereignet haben. 

	Maxim: Ja, das ist die Zeitleiste. 

	Irina (Elena): Siehst du (zeigt), das ist ein Band aus der Vergangenheit. Siehst du, es ist nicht einheitlich, daraus stammen jene Zweige, die nicht wahr geworden sind, aber sie waren. 

	Ich habe es bereits gesehen, weil ich ins Astrale gereist bin. 

	(Elena) Schauen Sie jetzt nach vorne. Weiße Strahlen gehen von der Erdkugel in verschiedene Richtungen aus, das heißt, sie sind noch nicht realisiert. Das heißt, die Farbe ist für die Strahlen, die die Erde bereits passiert hat, und für die Strahlen, die sie noch nicht passiert hat, unterschiedlich. Die Erde befindet sich jetzt an einem Punkt. Sie kann nach links, nach rechts oder vorwärts gehen. Erinnern Sie sich an das Bild eines Helden, der vor einem Stein steht, auf dem steht: „Wenn du nach links gehst ..., wenn du nach rechts gehst ...“ Genau das war das Bild des Zeitbandes in Märchen. 

	Maxime: Ein Märchen ist Realität. 

	Irina (Elena): Ich schaue auf einen Strahl der Zukunft – das Datum des Endes der aktuellen Militäraktionen ist im Allgemeinen nahe, auf einem Strahl der Zukunft – es ist Dezember dieses Jahres, auf einem anderen Strahl der Zukunft – es ist in einem Jahr, September nächsten Jahres, es gibt viele verschiedene Wahrscheinlichkeiten. 

	Maxim: Was ist Ihrer Meinung nach die Mindestlaufzeit und was ist die Höchstlaufzeit? 

	Irina (Elena): Der Mindestzeitraum, den ich sehe, ist Herbst, Spätherbst (zeigt), Ende November-Anfang Dezember dieses Jahres. Im Moment ändert sich das auch, weil es entweder nach hinten oder nach vorne verschoben werden kann. Der Höchstzeitraum (zeigte) wird im Allgemeinen von anderen einbezogen. 

	Maxim: Was, werden andere Länder mit hineingezogen? 

	Irina: Ja, das alles wird sich ausweiten. Diese Aktionen werden sich noch sieben Jahre hinziehen, aber es wird nur viele gegnerische Länder geben. 

	Maxim: Ja, keine sehr guten Aussichten, wenn auch nicht für lange. 

	Irina: Nehmen wir die erste Option. 

	Maxim: Ja, ich bin für die erste Option. 

	1:56:35 Wünsche von Helena Blavatsky an die Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxim: Lena, ich habe noch eine Frage an dich. Du hast den Menschen, die mit der Theosophie verbunden sind, etwas gewünscht. Aber ich möchte, dass du den Leuten, die am Cassiopeia-Projekt teilnehmen und uns beobachten, einfach etwas wünschst. Was würdest du ihnen sagen? 

	Irina (Elena): Liebe göttliche Seelen. Glaubt an euch selbst, glaubt an die Wahrheit, die in euch ist – das wird euch helfen, an Gott zu glauben und Gott zu lieben, denn es ist unmöglich, jemanden zu lieben, an den man nicht glaubt. Unmöglich. Für euch bedeutet das, zu dienen, oder besser gesagt, selbstlos mitzuarbeiten. Es gibt so etwas wie „Gott dienen“, und es gibt so etwas wie „mit Gott bei der gemeinsamen Schöpfung des Universums zusammenarbeiten“. Denn in Wirklichkeit ist die Erschaffung des Universums nicht abgeschlossen, sie geschieht jeden Moment, genau jetzt, und ihr alle seid Mitschöpfer Gottes, die er selbst geboren hat, um gemeinsam in Liebe eine glückliche Zukunft in allen Welten und Räumen zu schaffen. Dafür wurde uns allen die materielle Welt gegeben, und nur sie kann existieren. 

	Diese Fähigkeiten können sich nur durch den Glauben an sich selbst, den Glauben an Gott, an die Liebe und Wahrheit, die in jedem von euch leben, manifestieren. Auch wenn sie sich verzerrt in Form destruktiver Energien manifestieren: Hass, Zweifel, Verzagtheit, Selbstkritik usw., kann jede dieser Energien transformiert und ins Licht zurückgeführt werden, aus dem sie stammt. Dazu müsst ihr in eurem spirituellen Herzen den Punkt finden, aus dem diese Energie hervorging und geboren wurde. Korrigiert an diesem Punkt die Situation, die euch dazu veranlasst hat, eine illusorische Brille für die Wahrnehmung des Geistes aufzusetzen, durch die diese Energie in die Irre geführt wurde. 

	Hast du etwas verstanden? 

	Maxim: Ja, ich habe alles verstanden, Lena. Vielen Dank. Vielen Dank an Oudus. Vielen Dank an MidgasKaus. Vielen Dank an LiShioni. Leute, vielen Dank auch an euch. Wir machen die Sendung so gut wir können. Das heißt, wir können leider nicht mehr geben, als wir können. Natürlich hätte ich hier gerne einen Super-Mega-Historiker an seiner Stelle gesehen, der alles über Blavatsky weiß und ein paar provokante Fragen stellen würde. Aber alles ist, wie es ist. Also vielen Dank an alle. 

	Nochmals vielen Dank an Lena und ich hoffe, dass sie mehr als einmal auf diesem wunderbaren Planeten der freien Wahl – auf der Erde – inkarnieren wird. 

	Irina (Elena): Ich wünsche Ihnen die vollständige Verwirklichung Ihrer Verkörperungsziele. 

	Und ich danke dir, Elena. Danke, Maxim. Danke, Oudus. 

	Maxim: Ja. Vielen Dank euch allen. Bis zum nächsten Mal. Tschüss zusammen. 
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	#612 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Erzbischof Lukas von der Krim. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-obshchenie-s-duhom-arhiepiskopa-luki  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Projektnachrichten. 

	Maxim: Liebe Freunde, ein herzliches Hallo an alle! Wir haben heute eine Sendung. Eine davon haben wir bereits verpasst. Aber nicht nur, weil wir gerade von einer Klausur, genauer gesagt von einem Trainingsseminar in St. Petersburg, zurückkamen. Und dementsprechend gab es statt einer Live-Übertragung einen Film über Grear. Falls jemand den Film über Grear gesehen hat, schreibt doch bitte in die Kommentare: Hat euch der Film grundsätzlich gefallen und wenn ja, was genau hat euch gefallen? 

	Also, ich möchte mich vorstellen: Mein Name ist Rusan Maxim. Ich bin der Leiter eines großen esoterischen Projekts, ich würde sagen – russischen Ausmaßes, aber meiner Meinung nach haben wir bereits ein ganz anderes Niveau erreicht. Unser Projekt existiert nicht mehr nur in Russland, sondern auch in anderen Ländern und Regionen. Dementsprechend gewinnt es an internationaler Dimension. 

	Heute gibt es eine sehr interessante Sendung – mit dem Geist des bereits verstorbenen Lukas Krimski. Er ist ein Heiliger und ist erst kürzlich gestorben. Er wurde kürzlich heiliggesprochen. Zu Lebzeiten war er Valentin Wojno-Jassenezki. Ja, er ist ein wunderbarer Mensch. Und sein Geist ist bereits hier bei uns. Irina Podzorova ist neben mir. Sie werden sie etwas später sehen. Und dementsprechend sind unsere Kuratoren bereits hier in der Nähe – LiShioni, MidgasKaus. Und der Geist von Lukas Krimski. Nicht wahr, Ire? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Also, lasst uns die Tradition nicht verlieren. Zuerst erzähle ich euch immer von den Neuigkeiten im Projekt. Wenn ihr euch die Sendung in der Aufzeichnung anseht, könnt ihr das Video daher sofort 10-15 Minuten zurückspulen, damit ihr nicht durch Informationen über das Geschehen in Cassiopeia abgelenkt werdet. 

	Und als Erstes werden wir bald ein Multi-Retreat in Weißrussland abhalten. Bei diesem Multi-Retreat werden zahlreiche verschiedene Schulen des Cassiopeia-Projekts und verschiedene Meister unseres Projekts vertreten sein. Sogar ein weißrussisches Zentrum wird vertreten sein, das Atma-Projekt, das Gikhor-Kosmoenergetik-Projekt und das Kosmoheilungsprojekt. Und es wird eine sehr große Anzahl von Praktiken geben. Das heißt, dieses Multi-Retreat wird nicht auf Bildung als solche abzielen, wie wir bereits betont haben, sondern es wird ein Minimum an Informationen und ein Maximum an Praktiken geben, durch die Sie die Grundlagen von Bewusstsein, Wahrnehmung, Sensibilität, Sensorik und vielem mehr verstehen können. 

	(liest den Chat) „Hurra, Maxim!“ Ja, Olja, hallo! „Ich habe mir mehr von dem Film erwartet.“ Also Leute, wir haben einen Film gemacht, der die Möglichkeit gibt zu verstehen, dass manche Dinge, die von den Kontaktpersonen gesagt wurden, nur gesagt wurden, weil sie von der offiziellen Wissenschaft bestätigt wurden. Und dann geschah dies aus irgendeinem Grund auf eine Weise, die den tatsächlichen Tatsachen absolut widersprach. 

	Weiter geht's. Eine weitere sehr interessante Neuigkeit ist, dass wir nun in St. Petersburg mit dem bereits bestehenden einzigartigen Gesundheitszentrum in St. Petersburg harmonisieren, das ebenfalls über einzigartige Geräte und einzigartige Meister verfügt. Deshalb werden wir nun oft mit Nadezhda Viktorovna und dem Gesundheitszentrum nach St. Petersburg fahren. Wir geben unsere Geräte dorthin, und sie haben auch ihre eigenen Geräte. Das heißt, anstatt ein separates Zentrum zu eröffnen, das man verwalten muss, haben wir uns entschieden, mit dem schicken, einzigartigen St. Petersburger Zentrum zu harmonisieren und ihnen unsere Geräte dorthin zu geben. Sie können dorthin kommen, Ihre Gesundheit verbessern und alle Ihre destruktiven Energieverzerrungen und -verbindungen im Körper korrigieren. 

	Wie geht es weiter? Wir haben „Cassiopeia Dating“ entwickelt. Wir haben es allen schon lange versprochen und es nun endlich geschafft. 

	Ja, übrigens, zu dem, worüber ich gerade spreche, gibt es absolut alle Links unter diesem Video. Das heißt, wenn ich über etwas spreche, dann gibt es hundertprozentig einen Link dazu unter diesem Video. Und wenn euch unser Video gefällt, wenn ihr wollt, dass wir als Projekt existieren und uns gemeinsam mit euch weiterentwickeln, gebt ihm bitte ein „Gefällt mir“ und macht ein paar Reposts und Werbung, damit wir gesehen werden. Aber ein „Gefällt mir“ reicht. Und abonniert unseren Kanal, um keine neuen Sendungen zu verpassen. 

	Wir haben bereits ein Programm für das nächste Jahr. Wir bauen gerade unser Zentrum auf, eröffnen einzelne Standorte und werden ein Kinderzentrum einrichten. Wir bringen weitere neue Gesundheitsgeräte auf den Markt, die wir entwickelt haben. Im Allgemeinen werde ich Ihnen langsam erzählen, welche neuen und interessanten Dinge wir nächstes Jahr tun werden. 

	Und das St. Petersburger Zentrum wird mit uns existieren... Es wird nicht nur „Kassiopeia“ sein, es wird ein harmonisches Zentrum mit Doppelnamen sein. Wojno-Jassenezki ist heute wahrscheinlich nicht ohne Grund hier bei uns. Denn auch in St. Petersburg wird das Zentrum einen Doppelnamen haben, damit Sie verstehen, dass es ein Zentrum und ein weiteres – unser gemeinsames – gibt. 

	Weiter. Was möchte ich euch noch erzählen? Ach ja, wir starten das Projekt „Dating“. Leute, wir haben auf VK eine richtig coole Plattform für esoterisches Dating gestartet. Das heißt, jeder von euch kann dort völlig kostenlos sein Profil hinterlassen und darin alles angeben, was nötig ist, um die bessere Hälfte zu finden. 

	Im Allgemeinen sind wir bereits an dem Punkt angelangt, an dem sich in unserem Projekt „Cassiopeia“ bei Retreats, Schulungen und verschiedenen externen Veranstaltungen Paare bilden, die heiraten und Kinder bekommen. Und wir haben bereits viele Kinder, die in diesen Paaren des Projekts „Cassiopeia“ geboren wurden. Deshalb haben wir uns lange damit befasst und beschlossen, das Portal „Dating-Projekt „Cassiopeia““ für alle Interessierten zu öffnen. Der Link befindet sich unter diesem Video. 

	Wir haben das alles auf der VK-Plattform gemacht. Sie können also die vorhandenen Profile lesen. Ich denke, ich werde Ihnen nicht alles erzählen. Wenn Sie sich anmelden, werden Sie dort viele interessante Profile sehen. Lesen Sie sie unbedingt. Es gibt dort bereits einige Profile. Ich werde nicht sagen, welche und wessen, aber ich denke, Sie können sich dort anmelden und sehen, wer sich dort auf diesem Dating-Portal positioniert. 

	Weiter. Wir haben sehr lange an der Kleidung für das Cassiopeia-Projekt gearbeitet. Harmonische Alltagskleidung, die nicht nur bequem zu tragen ist, sondern auch Dinge enthält, die Ihnen helfen, den gesamten Raum und sich selbst in diesem Raum zu harmonisieren. Ich werde sie Ihnen jetzt zeigen. Sehr coole Sachen in diesem Format (Shows), ich weiß nicht, Sie können sie dort sehen, Sie können sie nicht. Das sind T-Shirts, verschiedene Kapuzenpullover. Und das Interessanteste ist, dass sie spezielle Harmonisierer haben! Hier, wenn Sie es sehen können, ist Beryllquarz, hier ist Aluminium und hier ist eine spezielle Kupferspirale. Und das alles wird komplett auf dem Körper sein. Ich würde sogar sagen, es gibt verschiedene, verschiedenfarbige T-Shirts, es gibt einige in diesem Format (Shows). Sie können dem Link unten zum Cassiopeia-Markt folgen. Ich werde Ihnen nicht lange alles erzählen, Sie können dort nachsehen und alles studieren. 

	Natürlich möchte ich mich bei Ihnen für Ihre Unterstützung des Projekts bedanken. Mit dem Kauf von Projektprodukten auf dem Cassiopeia-Markt geben Sie uns die Möglichkeit, zu wachsen und uns weiterzuentwickeln. Und ganz allgemein – nicht nur durch den Kauf, sondern auch durch Ihre Spenden für bestimmte Praktiken, für bestimmte Heilhilfe. Ich möchte mich bei allen ganz herzlich bedanken! 

	Ich bin sicher, dass Sie unser Zentrum zu Neujahr und im nächsten Jahr mit großer Liebe und Überraschung besuchen können. Warum? Weil Sie uns geholfen haben, etwas Unglaubliches zu schaffen. Hier ist ein kleines Universum, in dem es unzählige Orte zur Selbstverwirklichung, zur Erholung und zur Bildung gibt. Und das Wichtigste ist, dass es hier einen Ort für Ihre Seele gibt, an dem Sie Ihr Gleichgewicht wiederfinden, Ihre Seele mit Liebe sättigen und erfüllen und alle Momente der Harmonisierung dieses Raumes gestalten können. 

	Und die Kleidung des Cassiopeia-Projekts wird Ihnen dabei helfen. Besuchen Sie deshalb den Online-Shop. Dort haben wir neben Kleidung auch viele andere interessante Dinge: Täglich erscheinen verschiedene interessante „Muletschki“, Armbänder, Steine usw. Ich selbst habe bereits aufgehört, diesen Prozess zu kontrollieren. Besuchen Sie daher den „Cassiopeia-Markt“ über den unten stehenden Link und wählen Sie Produkte aus, die sowohl der Seele als auch dem Körper guttun. 

	Ich möchte Sie nicht länger aufhalten und mit Werbung für das Cassiopeia-Projekt belästigen. In dieser Sendung sammeln wir erneut Geld für das Kinderzentrum, das ich im dritten Gebäude baue. Wenn Sie also spenden und dem Projekt helfen möchten, das Kinderentwicklungszentrum schneller zu bauen, können Sie dies direkt hier auf Sendung tun. Und noch einmal vielen Dank an alle, dass Sie bei uns waren! 

	(liest den Chat) „Maxim hat eine Goldmine gefunden.“ Leute, ich habe nicht nur eine Goldmine gefunden, ich habe „Partygold“ gefunden. Und dieses „Gold“ wird euch jetzt erzählen und Informationen vom Geist des Heiligen Lukas von der Krim übermitteln. 

	Irishenka, setz dich. Jetzt stelle ich es auf, ich stelle die Kamera etwas tiefer. So. 

	Irina: Guten Abend allerseits! Liebe Freunde, ich grüße euch alle! 

	Maxim: Leute, schreibt, könnt ihr Irina gut sehen und hören? 

	13:10 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Hallo zusammen! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Welten und der spirituellen Welt. Und heute unterhalten wir uns mit dem körperlosen Geist, dessen letzte Inkarnation den meisten Menschen als Heiliger Lukas von Krim bekannt war. Sein Geist ist bereits bei uns. Aber ich denke, er wird uns selbst von seinem Leben und seinem Glauben erzählen. Er grüßt alle und bedankt sich für die Einladung. Ich möchte auch erwähnen, dass er auch der Kurator unseres Arztes ist. 

	Maxim: Oh, das habe ich völlig vergessen, Leute! 

	Irina: Ja, er hat mich gebeten, das zu sagen. 

	Maxim: Leute, ich habe es völlig vergessen! Wisst ihr, dass unsere Nadezhda Viktorovna, die Leiterin unseres Gesundheitszentrums, Luka Krymsky als ihren direkten Vorgesetzten hat? 

	Irina: Ja, er hat mich nur gebeten, ihr zu sagen, dass er ihr Kurator ist. Auch MidgasKaus und Luka Krymsky kontaktieren sie. Der erste ist ein Biologe vom Planeten Esler, ein nicht verkörperter Geist, der auch Arzt war, sehr gebildet und im Grunde, wie er mir jetzt erzählt, Biologe und Psychologe. Obwohl er Chirurg war, war er in seiner Seele Biologe. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie kann ich Sie ansprechen? Denn... Zunächst möchte ich Ihnen dafür danken, dass Sie zu uns gekommen sind. Wir belasten den Geist nicht, wenn er, sagen wir, kürzlich gestorben ist und zu uns kommt, wenn wir ihn fragen und mit ihm sprechen möchten? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Wenn er einverstanden ist, dann belästige ihn nicht. Ja, ich heiße alle willkommen! Wenn er nicht kommunizieren möchte, sagt er einfach, dass er nicht kommen kann. 

	(Irina) Ich habe tatsächlich solche Geister eingeladen, und sie sagten, sie seien nicht bereit, Informationen an die materielle Welt weiterzugeben, weil sie mit etwas anderem beschäftigt seien. Das ist tatsächlich passiert. Aber das ist nicht der Fall. 

	Maxim: Danke. Wir haben viele Fragen an Sie. Sogar Nadezhda Viktorovna selbst hat einige Fragen geschrieben. Ich werde auf jeden Fall versuchen, sie alle zu lesen. 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): So. Gut. 

	15:52 Der Geist des Lukas über den Direktor des Gesundheitszentrums „Cassiopeia“. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wann haben Sie angefangen, unsere Nadezhda Viktorovna, unsere wunderbare Direktorin des Gesundheitszentrums, zu beaufsichtigen? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Das geschah, bevor sie sich mit Ihrem traf, ich kann nicht sagen, mit unserem gemeinsamen Projekt, in dessen Egregor ich mich befinde. Das geschah, als sie auch mit Menschen arbeitete (zeigt, wie sie immer noch bei Empfängen sitzt). Sie war damals etwas über 40 Jahre alt. 

	Maxim: Also wurden Sie in diesem Moment ihr Kurator? Erzählen Sie mir bitte, wie kam es dazu, dass Sie ihr Kurator wurden? War es eine Art Wahl, eine Art Anziehungskraft … Was ist passiert? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Da wir uns in der spirituellen Welt kannten, haben wir kommuniziert. 

	Maxim: Im Allgemeinen ist es auch sehr interessant! 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Ja, wir haben kommuniziert. Und sie erfuhr von mir, als sie bereits auf der Erde war. Sie erfuhr von mir und begann, mich geistig anzusprechen, wie im Gebet. Und so begann unser Kontakt. 

	Maxim: Ich möchte Ihnen dafür danken, dass Sie sich um unsere geliebte Nadezhda kümmern. 

	17:15 Der Geist des Lukas über seine spirituellen Ebenen und die Aufgabe der Inkarnation. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie als Wojno-Jassenezki Valentin auf diesen Planeten gekommen sind? Ihr Name war Valentin, richtig? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ja, das ist bei der Geburt so. 

	Maxim: Wie soll ich dich einfacher ansprechen – Luka? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Besser Luka, ja. Weil ich den Namen geändert habe. 

	Maxim: Ich verstehe. Das ist Ihr spiritueller Name, könnten Sie sagen, ja? 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): Ja, Luke ist mein spiritueller Name. 

	Maxim: Luka, bitte sag mir, von welcher Ebene aus du in diese Inkarnation gekommen bist? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ab dem 12. 

	Maxim: Und auf welche spirituelle Ebene sind Sie gelangt? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Am 22. 

	Maxim: Oh, wie interessant! Auf der Ebene, von der Irishka zu uns kam. 

	Irina: Also, ich bin seit dem 21. hier. 

	Maxim: Ah, du bist aus dem 21.! 

	Sagen Sie mir bitte, hattest du in dieser Inkarnation, die du getroffen hast, Aufgaben und Pläne? 

	Irina (Geist von Lukas Krimski): Ja, meine Aufgabe war genau das Heilen – Kranke zu behandeln, Körper und Geist zu heilen. Ich habe mich ganz der Medizin zugewandt, weil mich das schon immer angezogen hat. Meine Aufgabe war es, Menschen mit medizinischem Wissen zu helfen. 

	(Irina) Das heißt, er befindet sich in Behandlung. Er ist mit dieser Aufgabe gekommen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	18:49 Der Geist des Lukas über seine Inkarnationen. 

	Maxim: Luka, ich habe ein Video über dich gesehen, gelesen und es scheint mir, dass du mehr als einmal auf der Erde inkarniert bist? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ja, nicht allein. 

	Maxim: Mir scheint, Sie gehören zu einer sehr hohen spirituellen Ebene. Ein einfacher Mensch, ein einfacher Geist kann sich nicht den Menschen, der Welt und dem Leben widmen. Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie auf diesem Planeten hatten? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Auf diesem Planeten hatte ich meine 13. Inkarnation. 

	Maxim: Welche anderen bedeutenden Inkarnationen gab es auf der Erde? 

	Irina (Geist des Lukas von der Krim): Ich hatte eine bedeutende Inkarnation auf der Erde in der Familie von Jesus Christus. Ich war sein jüngerer Bruder, geboren von Maria und Josef, und mein Name war Jona. 

	Maxim: Das ist mal eine Neuigkeit! 

	Irina: Das interessiert mich auch. Das heißt, dies ist, soweit ich es verstehe, neben Jesus einer der Söhne der Jungfrau Maria. 

	Maxim: Warte … Welche anderen Inkarnationen gab es? 

	Irina (Geist von Lukas der Krim): Ich hatte auch eine Inkarnation als Assistent, als Schüler... Das war vor meinem Leben im Körper von Jona, dem Bruder von Jesus Christus. Ich wurde auch in Israel inkarniert. Und das war eine Inkarnation als Schüler des Propheten Daniel (zeigt ihn Irina), der nach der babylonischen Gefangenschaft lehrte, wie man Informationen richtig übermittelt. So wie sie heute Kontaktpersonen lehren, aber damals wurden sie nicht Kontaktpersonen, sondern Propheten genannt. Das heißt, ein Lehrer, ein Führer des spirituellen Weges. Das war Daniel, und ich war sein Schüler. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, waren alle Ihre Inkarnationen mit spirituellem Wachstum verbunden? Oder gab es auch einfache? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Es gab viele verschiedene Inkarnationen. Ich habe nur die genannt, die für mich bedeutsam waren. Meine letzte Inkarnation war als Mann. Auch sie war auf der Erde, aber unbedeutend. Ich war Arbeiter (zeigt China), ein einfacher Arbeiter, der in einer Fabrik arbeitete, die Lebensmittel verarbeitete. 

	(Irina) Er zeigt es mir, es ist irgendwo Anfang des 19. Jahrhunderts oder so. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Ah! Ich habe es verstanden: Anfang des 19. Jahrhunderts kam er aus dieser Inkarnation heraus. Irgendwo am Meeresufer (er zeigt mir jetzt den Ozean, der China und Japan trennt) gibt es eine große Stadt, direkt am Ufer, wie Shanghai oder so. Und dort lebte er. Aber diese Inkarnation war unbedeutend. 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, welche Inkarnation Sie zuvor bis zur 12. Ebene gebracht hat? 

	Irina: Genau das ist schon einmal passiert – in China. 

	Maxim: In China, richtig? Und warum bist du weggegangen... Weißt du noch, welches Niveau du in China erreicht hast? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Seit dem 18. 

	Maxim: Warum ist es auf Level 12 gefallen? Was hat dazu beigetragen? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Unglaube an Gott, Materialismus, materialistische Wahrnehmung trugen dazu bei. Und das trug dazu bei, dass ich meine Aufgaben dort nicht erfüllte. Als ich von der 18. Ebene dorthin kam, hatte ich die Aufgabe, Glauben an Gott zu bringen, aber ich habe sie nicht erfüllt. 

	23:06 Der Geist des Lukas über die Aufgaben der Geister verschiedener Ebenen. 

	Irina (Geist von Lukas Krymsky): Der springende Punkt ist, dass Geister unterschiedlicher Stufen für dieselben Handlungen unterschiedliche Konsequenzen erleiden können, Maxim. Je höher die Stufe, desto tiefer kann er fallen, wenn er seine Aufgabe nicht erfüllt. Denn (wie soll ich das irdisch ausdrücken?) es werden mehr Anforderungen an ihn gestellt. 

	Maxim: Je höher das spirituelle Niveau, desto mehr Anforderungen werden an einen Menschen gestellt? 

	Irina (Geist von Lukas der Krim): Die Forderung bezieht sich nicht auf Bestrafung, sondern auf Verantwortung. Das heißt, je höher die Ebene des Geistes, desto mehr Energie des Universums kann er bewältigen, desto mehr göttliche Eigenschaften überträgt er vom Potenzial in die Praxis seines Lebens. Und wenn er seine Aufgabe auf einer hohen Ebene nicht erfüllt, dann senkt er seine Ebene stärker, das heißt, er zerstört sich selbst, als der Geist, der ursprünglich auf einer niedrigeren Ebene inkarniert ist. Dort hat er weniger Möglichkeiten. Daher können Inkarnationen beispielsweise der 18. Ebene und der 12. Ebene, selbst mit denselben Aufgaben, wenn sie nicht erfüllt werden, unterschiedliche Konsequenzen nach sich ziehen. Und umso mehr Inkarnationen der 20. und 21. Ebene, also der Engelsebenen. 

	Ja, ich weiß, dass Irina aus der 21. Ebene inkarniert ist. Ich weiß davon. Wenn sie sich also entscheidet, ihre Aufgabe nicht zu erfüllen und sie aufzugeben, kann sie ihre Ebene stärker absenken als beispielsweise eine Person, die dieselbe Aufgabe hat, aber aus einer niedrigeren Ebene stammt. 

	Maxim: Ich verstehe. Der Geist, der von einer höheren Ebene kommt, verfügt über einen enormen Energiefluss aus der spirituellen Welt, der den Raum stärker beeinflussen kann als der Geist, der von einer niedrigeren Ebene kommt. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Ja, und dieser starke Einfluss auf den Raum wird einen reflektierten starken Einfluss auf sich selbst haben. Das heißt, es gibt eine Reflexion der Energie. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	25:25 Der Geist des Lukas über seine Liebe zum Christentum. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, woher kommt diese Liebe zum Christentum? Warum nicht zum Islam? Ich weiß, dass Sie in ein Land gezogen sind, in dem auch der Islam präsent war, aber aus irgendeinem Grund haben Sie sich für das Christentum entschieden. Woher kommt diese Liebe zum Christentum? 

	Irina (Geist von Lukas Krim): Weil ich mich unterbewusst an ihn erinnere. In meinem Unterbewusstsein war die Information gespeichert, dass ich mit Christus in einer Familie gelebt hatte und mich immer zu ihm hingezogen fühlte. Als ich in der Kirche von ihm hörte... Mein Vater war zwar Katholik, aber meine Mutter und Großmutter waren eher orthodox. Sie erzählten mir von Christus, und ich verliebte mich sofort in ihn. Seit meiner Kindheit ging ich gern in die Kirche, weil ich spürte, dass dies meine ursprünglichen Energien waren. Das kennt wahrscheinlich jeder, der zur gleichen Zeit mit Christus inkarniert war. 

	(Irina) Sehr interessant! (lächelt) 

	Maxim: Ja, du hast recht. Als Leiter des Cassiopeia-Projekts habe ich selbst schon viele solcher interessanten Vergleiche angestellt. Und es kommt mir immer noch so vor, als würde ich in einer Art Märchen leben. (lacht) 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Sie haben wahrscheinlich bemerkt, dass die Menschen, deren Seelen zur Zeit Christi inkarniert wurden, dieser Persönlichkeit gegenüber immer noch nicht gleichgültig sind. Auch wenn sie in diesem Leben nur deshalb Ungläubige sind, weil sie in ihrer Kindheit Einstellungen erhalten haben, die sie daran hindern, den Glauben als etwas Wertvolles für ihr Herz anzunehmen. 

	Maxim: Das stimmt. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Schließlich akzeptieren manche Menschen den Glauben nicht als Schatz, sondern verstehen ihn als Hindernis für die Gestaltung des gewünschten Lebens. Es gibt solche Menschen. 

	27:23 Der Geist des Lukas über die Gründe für die Abwesenheit von Kindern in der Familie. 

	Maxim: Luka, manchmal achte ich auf den Chat, den wir auf YouTube haben, und eine Person hier stellt eine Frage. 

	(liest) „Bitte sagen Sie mir, welches Gebet soll ich lesen, damit Kinder in der Familie auftauchen?“ Und im Allgemeinen, wie soll ich richtig denken oder was soll ich tun? Denn wenn keine Kinder auftauchen, bedeutet das, dass Gott der Familie keine Kinder schenkt. Und was soll ich tun, damit Kinder auftauchen? An wen soll ich mich mit Gebeten wenden? 

	Irina (Geist von Lukas Krymski): Gute Frage. Man muss seine Seele fragen... Ja, sich an die Geistliche Welt wenden und seine Seele fragen, ob es einen Plan für die Inkarnation anderer Seelen gibt? Das heißt, es kann sein, dass es nicht so ist. Denn nicht jeder Mensch kommt mit der Absicht, jemanden zu inkarnieren. Es gibt sozusagen unterschiedliche Lebensszenarien. 

	Und wenn es eine bestätigende Antwort gibt, dass es tatsächlich eine Vereinbarung zwischen den Seelen über die Inkarnation gab, dann können Sie Kontakt mit ihnen aufnehmen. Dies ist, wie Sie sagen, mentaler Kontakt, oder sie nennen es auch telepathisch. Ich bevorzuge es, "spiritueller Kontakt" zu sagen, das heißt Kontakt mit der spirituellen Welt. 

	Und dieser Kontakt mit der Geistigen Welt kann von jeder Person hergestellt werden (natürlich nur auf Wunsch und im Glauben daran) und mit den Geistern jener Persönlichkeiten sprechen, mit denen eine Vereinbarung über ihre Inkarnation getroffen wurde. Denn die Geburt eines Kindes ist grundsätzlich unmöglich, wenn es keine Seele gibt, die in ihren Eigenschaften, wie Sie sagen, in ihren Schwingungen zu Ihnen passt. 

	Das ist die Hauptfrage, die geklärt werden muss. Wenn diese Frage bereits positiv geklärt ist, aber immer noch keine Möglichkeit zur Geburt besteht, zum Beispiel bei medizinischen Problemen oder körperlichen Hindernissen (der Geist ist da, kann aber deshalb nicht kommen), dann ist es notwendig, diese Probleme sowohl auf geistiger als auch auf körperlicher Ebene zu beseitigen. Das heißt, die notwendige Behandlung und Heilung zu erhalten. Aber da ist alles individuell. Maxim: Ich verstehe. Erzähl es mir bitte … 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Und um zu beten ... Im Allgemeinen können Sie zu jeder Person beten, die Sie lieben. 

	Maxim: Kann ich zu Ihnen beten, dass ich Kinder bekomme? 

	Irina (Geist von Lukas Krymsky): Ich befinde mich in der Geistlichen Welt auf der 22. Ebene, daher könnt ihr eure Gebete (und dies ist ein Gespräch mit der Geistlichen Welt) natürlich an mich richten, mit mir sprechen. Ich weiß, dass es bereits Gebete zu meinen Ehren gibt, ich weiß, dass es Ikonen gibt, und ich fühle, wenn Menschen zu mir beten, aber ihr könnt sie mit euren eigenen Worten ansprechen. 

	30:50 Der Geist des Lukas über das Gebet zu einem nicht kanonisierten Heiligen. 

	Maxim: Luka, bitte sag mir, gibt es einen Unterschied, wenn zum Beispiel ein Verstorbener als Heiliger heiliggesprochen wird oder wenn die Leute ihn einfach als Heiligen behandeln? 

	Irina (Geist von Lukas der Krim): Bei der Heiligsprechung wird sein Bild offiziell als Heiliger in die kirchliche Lehre aufgenommen, es werden Ikonen und Gebete zu seinen Ehren verfasst, besondere Gottesdienste veranstaltet und manchmal sogar Kirchen gebaut. All dies lenkt einen großen Energiefluss zu diesem Geist, der sich in der spirituellen Welt befindet. Diese Energie kann jedoch sehr unterschiedlich sein, da Menschen, die zu einem Heiligen beten, unterschiedliche Absichten und Energien mitbringen. 

	Natürlich senden die meisten Menschen Liebe und Dankbarkeit. Aber es gibt auch Menschen, die zum Beispiel um die Lösung ihrer Sorgen beten. Sie senden die entsprechenden Energien. Das ist der einzige Unterschied. Und in der Kommunikation mit der spirituellen Welt gibt es keinen Unterschied. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	(liest den Chat) Hier wird gefragt: Kennt MidgasKaus‘ Frau das Profil? Nein, sie weiß es nicht. Wir haben sie nicht vor seinem Profil dort gewarnt. (lacht) Es geht genau um „Cassiopeia Dating“ in VK. Mids Frau weiß es nicht. Wir sind schuldig, wir werden es später korrigieren. 

	Irina: Ja, ich habe es ihm noch nicht gesagt, sonst nimmt sie ihn von der Arbeit weg. (lacht) 

	Maxim: Ja, ja. 

	Leute, ihr könnt die Berechnung des spirituellen Niveaus bei Google finden. Gebt einfach in die Suche ein: „Berechnung des spirituellen Niveaus „Cassiopeia““, und ein Link zur Ressource wird angezeigt. Ihr könnt auf unsere Website oder in den Telegram-Chat gehen, dort haben wir auch eine Berechnung des spirituellen Niveaus. „Spirituelles Niveau“ findet ihr dort und könnt es berechnen. 

	Luka, erzähl mir bitte, ich habe eine Geschichte gehört, dass einer deiner Verwandten, bevor er den Nachnamen Voyno-Yasenetsky erhielt, den Nachnamen Yasenetsky-Voino trug. 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): Nun ja. 

	Maxim: Warum war es notwendig, den doppelten Nachnamen zu tauschen? 

	Irina: Warum war es notwendig, den doppelten Nachnamen zu ändern? Weil dieser Verwandte an einen anderen Ort gezogen ist, wo er aus beruflichen Gründen seinen Nachnamen ändern musste. Das heißt, er würde harmonischer klingen oder so. So etwas gab es dort nicht. 

	Es geht nur um den Wohlklang. Denn diese Gattung stammt aus Weißrussland und teilweise aus Polen. Für den entsprechenden Klang also. So etwas gibt es hier nicht. 

	Maxim: Luka, ich weiß nicht, ob du die Antwort auf diese Frage kennst oder nicht. Ich habe es mir angesehen – ich möchte fragen. 

	(liest aus dem Chat vor) „Welche Art von Brot gab Jesus den Jüngern beim letzten Abendmahl – ungesäuertes oder gesäuertes?“ 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Frisch. 

	Maxim: Fade. Danke, danke. 

	34:28 Der Geist des Lukas über seine Tonsur. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was hat in diesen schrecklichen Revolutionsjahren, als die christlichen Kirchen und der christliche Egregor verfolgt wurden, zu Ihrer Entscheidung beigetragen, Mönchsgelübde abzulegen und die Tonsur zu nehmen? Was war das? Welches Ereignis hat zu dieser schweren Entscheidung Ihrerseits beigetragen? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Tod von Anya. 

	Maxim: Woran litt Anya? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Tuberkulose. 

	Maxim: Ich weiß es sogar, mir kommt es so vor, als ob sie in letzter Zeit nur nachts auf die Kinder zugekommen wäre, oder? 

	Irina (Geist des Heiligen Lukas von der Krim): Aber es war ihr Tod. Ich erkläre es Ihnen: Sie war einfach meine Frau, ich liebte sie sehr, sie war die Einzige. Und trotz einiger Schwierigkeiten in unserer Beziehung – und die gab es – liebte ich sie und sah in ihrer göttlichen Energie die Verkörperung des göttlichen Geistes in jedem ihrer Gesichtszüge und Augen. Und als sie mich für die Geistliche Welt verließ, beschloss ich, Mönchsgelübde abzulegen, um mein Gelübde speziell meiner Frau zu widmen, nicht nur ein Witwer zu sein, der eine neue Ehe eingehen könnte, sondern diese Möglichkeit ganz abzulehnen. 

	Maxim: Sie sind also Anja zuliebe Priester geworden? Und einer der Gründe dafür war der Wunsch, zölibatär zu leben, um die Gelübde, die Sie Anja gegenüber abgelegt haben, nicht zu brechen? 

	Irina (Geist von Luka von der Krim): Es war nicht einmal nur ein Übergang zum Priestertum, sondern eine klösterliche Tonsur, bei der Zölibat vorgeschrieben ist, die genau unter dem Namen Luka stattfand. Das war später. 

	36:33 Der Geist des Lukas über seine Kinder. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Kinder hatten Sie? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Vier. 

	Maxim: Und bei wem blieben die Kinder, nachdem Sie Mönch geworden waren? 

	Irina: Er zeigt mir eine Frau... Elena, Lena. Ich sehe jetzt den Namen Lena. Das ist keine Ehefrau, sondern eher eine Assistentin, die ihm hilft. Er zeigt sie mir jetzt im weißen Kittel. Das heißt, sie ist auch Ärztin. 

	(Der Geist von Lukas Krim) Und sie stimmte zu. Denn ich war bei der Arbeit und in der Kirche beschäftigt, und dann war ich sozusagen beschäftigt – im Exil, in Gefängnissen, in Lagern. Auch dort könnte man sagen, eine eigentümliche Beschäftigung. Und so bot sie mir übrigens selbst solche geistlichen Dienste mit Kindern an. 

	37:36 Der Geist des Lukas über seine Verhaftungen, Verbannungen und den Vorfall mit der Ikone. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie, als Sie in den GULAG geschickt wurden... Ich weiß, dass Sie in den GULAG geschickt wurden, nachdem Sie die Tonsur abgelegt hatten, richtig? 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): Es gab noch einen anderen Grund. 

	Maxim: Warum? Was war der Grund? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Ich wurde mehrmals weggeschickt. Das erste Mal, weil ich einen Mann versteckt und behandelt hatte, der, so könnte man sagen, gegen die Rote Armee war. 

	Maxim: Warum hast du es versteckt und behandelt? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Weil er verwundet war. Wie kann ich ihn aufgeben? Sie hätten ihn dort erschossen. 

	Maxim: Musste er geheilt werden, um erschossen zu werden? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Heilt ihn und schickt ihn dann ins Ausland, damit er nicht getötet wird. Sie wollten ihn wegen Konterrevolution erschießen. Aber er war ein Mensch wie jeder andere. 

	Maxim: Und wofür noch? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Und dann, nach der ersten Verhaftung ... 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie er irgendwo weit weg geschickt wurde, in eine kalte... So in den Norden oder so. Sie haben ihn in den Norden geschickt, ja. 

	(Der Geist des Heiligen Lukas von der Krim) Dann ließen sie mich gehen, weil ich gebraucht wurde. Meine Arbeit wurde von der Sowjetunion gebraucht. Sie ließen mich ziemlich schnell gehen. Und dann verhafteten sie mich wegen einiger Predigten. Jemand schrieb Denunziationen. Sie hätten mich erschießen können. Aber das taten sie nicht, weil hochrangige Leute sich für mich einsetzten, die Parteiführung, für die ich ihre Verwandten behandelte, das heißt, ich führte Operationen durch. 

	(Irina) Er hat sogar jemandem den grauen Star entfernt, das zeigt er mir jetzt – einem hochrangigen Beamten, also seiner Mutter, oder, nein – seiner Schwiegermutter. 

	(Der Geist von Lukas Krymski) Und er intervenierte dann, damit ich nicht erschossen werde. Denn ich operierte immer in der Gegenwart Gottes und betete vorher (zeigt, wie er eine Ikone in seinem Operationssaal aufhängte). Stellen Sie sich vor, wie es zu Stalins Zeiten war. 

	Maxim: Und sie haben alles erlaubt? 

	Irina (Geist von Lukas Krymski): Nun, sie versuchten, es zu verbieten. Die Leute kamen (zeigt Irina) und sagten: „Nehmt die Ikone weg, sie hat hier nichts zu suchen!“ Und ich sagte: „Warum sie wegnehmen?“ Und es war eine Ikone der Mutter Gottes, weil ich fühlte, dass wir uns sehr nahe standen. Und als ich in die Geistliche Welt kam, verstand ich, dass sie in meiner früheren Inkarnation meine leibliche Mutter war. 

	Maxim: Ich hatte das Gefühl, dass es hier einen Haken gibt! (lächelt) Es stellt sich also heraus, dass die Jungfrau Maria Ihre Mutter war? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Nun ja, in einer früheren Inkarnation. Nicht in der vorherigen, sondern in einer der vergangenen. 

	Maxim: Ah! In einem der letzten. 

	Irina: Weil sein vorheriger in China war, wie er sagte. 

	Maxim: Aha. Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen hatte Ihr Geist in diesem Manvantara? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): 347. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, es gibt die Annahme, dass der heilige Lukas im muslimischen religiösen Egregor Lukman al-Hakim ist. Ist das wirklich so? 

	Irina (Geist des Lukas von der Krim): Das ist nicht mein Name. Vielleicht ist Lukas dabei, denn es gibt viele Heilige. Vielleicht ist es der Apostel Lukas? Übrigens weiß ich, wer es ist. Er war auch mein geistlicher Schutzpatron und Betreuer. Zu der Zeit, als er mein Betreuer war, war er noch nicht inkarniert. Ich weiß, dass er später inkarniert wurde. 

	Und daraufhin (zeigt Irina die Bilder) kommt eine Kommission in den Operationssaal und sagt mir: „Was ist hier los?! Da hängt eine Ikone. Ist das eine Kirche?! Schafft sie weg!“ Und ich sage, dass ich nicht mehr operieren werde, wenn sie die Ikone wegnehmen. Denn ich werde nicht mehr in diesem Krankenhaus sein, wenn es keinen Platz für dieses Bild gibt. 

	Und sie haben es entfernt. Ich ging nicht zur Arbeit. Und dann kam jemand zu mir (zeigt auf einen Priester). Das heißt, die Krankenhausleitung wandte sich dann an den Bischof, und er überredete mich, in diesem Krankenhaus zu arbeiten, obwohl sie das taten. Denn die Leute sind nicht schuld daran. Und deshalb wollte ich gar nicht mehr dorthin zurück. 

	Maxim: Und Sie sind ohne das Symbol zurückgekommen? 

	Irina (Geist des Heiligen Lukas von der Krim): Ja, aber ich möchte Ihnen sagen, dass ich leicht nicht nur inhaftiert, sondern sogar erschossen hätte werden können, weil ich diese Ikone dort aufgehängt habe. Für sie war das religiöser Obskurantismus, das heißt, den Kranken zu suggerieren, dass ihnen nicht die Medizin, sondern Gott half. So sahen sie das, so war das damalige Bewusstsein. Sie hätten mich leicht wegen Täuschung der Menschen verklagen können, indem sie ihnen vorgaukelten, dass ihnen nicht die fortschrittliche sowjetische Medizin, sondern die Ikone half. Und das reichte völlig aus, um die Sowjetregierung zu verleumden. 

	(Irina) Sie lächelt so viel! 

	43:52 Der Geist des Lukas über seine Belohnungen. 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie die höchste Auszeichnung erhalten haben, die ein Priester erhalten kann – das Saphirkreuz! 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ich habe diesen Medaillen, Orden und Kreuzen keine Beachtung geschenkt. Das ist nur die Meinung der Leute. Ich habe nie danach gestrebt. Und ich habe viele Auszeichnungen erhalten, nicht nur diese: von der Sowjetregierung, von der Kirche und von der medizinischen Gemeinschaft, wo meine Bücher veröffentlicht wurden. Auch dort gab es bestimmte Auszeichnungen, darunter hohe Geldpreise. Darauf habe ich keine Beachtung geschenkt. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	44:59 Der Geist des Lukas über die Bedingungen für die Durchführung von Operationen und Hilfe aus der Geistigen Welt. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie es geschafft haben, Operationen durchzuführen, ohne über ein vollständiges chirurgisches Instrumentarium zu verfügen? 

	Irina (Geist des Heiligen Lukas von der Krim): Ich weiß, von welcher Zeit und unter welchen Bedingungen Sie sprechen. Denn ich habe unter verschiedenen Bedingungen gearbeitet. Als ich zum Beispiel ins Gefängnis, in die Verbannung geschickt wurde, teilte ich der Gefängnisverwaltung gleich am nächsten Tag mit, wer ich war und dass ich bereit war zu helfen. Und normalerweise wurde ich ein paar Tage später in diesem Gefängniskrankenhaus eingesetzt. Das war damals vielleicht am Rande der Welt, man könnte sagen, am Rande der Tundra und so weiter (zeigt, wie Hirsche dort laufen). Und welche Hilfsmittel gab es? Ich benutzte, was ich hatte, und natürlich das Gebet. Andere Hilfsmittel hatte ich nicht. 

	Aber jetzt verstehe ich, dass mir viele Geister geholfen haben. Viele subtile Wesen haben mir geholfen. Sie haben durch mich gewirkt. Ich könnte sagen, ich war mir dessen fast bewusst, aber da ich in einem materiellen Körper war, war es nicht so klar wie jetzt. 

	46:21 Der Geist des Lukas über die Ursachen von Krankheiten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ich möchte Sie fragen: Meine Sehkraft auf dem rechten Auge hat etwas nachgelassen. Ich verstehe, dass es an den Nerven liegt. Aber wenn ich zu Ihnen bete, können Sie mir helfen, meine Sehkraft wiederherzustellen? 

	Irina (Geist von Lukas Krymski): Ja, natürlich kann ich helfen. Du kannst zu jedem Menschen beten, den du willst. Aber auch hier gilt es, die Wurzel des Problems zu finden und zu beseitigen. 

	Maxime: Ich verstehe: Bestimmen Sie die spirituelle Ursache des Problems. 

	Irina (Geist von Lukas Krymski): Ja, denn Gebet ist anders als … Jetzt erkläre ich, was Gebet ist. Es ist ein Appell an eine bestimmte Person. Es ist kein Zauberspruch, also eine Reihe von Worten, die man liest – und die automatisch ein Ergebnis bringen. 

	Das Gebet ist ein Appell an eine freie Persönlichkeit: eine freie Persönlichkeit an eine andere freie Persönlichkeit. Und hier muss die Bitte um Heilung zwangsläufig mit der Suche nach der Ursache dieses pathologischen Zustands einhergehen – spirituell, energetisch und physisch. Es kann ein Komplex von Gründen sein. Und meistens ist es ein Komplex von Gründen, denn ein Mensch hat eine Seele, einen ätherischen Körper, eine feinstoffliche Hülle und einen physischen Körper. Und jede dieser Strukturen ist auf ihre Weise beschädigt und muss wiederhergestellt werden. 

	Beispielsweise werden die Mittel, die auf die spirituelle Ursache der Krankheit abzielen, vom Menschen selbst eingesetzt, um seine Gefühle und sein Denken zu verändern. Auf der Energieebene, also der ätherischen Ebene, können ihm verschiedene Heiler helfen, sowohl kosmischen Ursprungs, zum Beispiel kosmische Plasmoide, als auch verschiedene Energieflüsse, die ihr Kanäle nennt. Dies sind alles ätherische Ebenen. Natürlich werden sie einen Menschen nicht zu einem hochschwingenden Menschen, einem Heiligen, machen, wenn er sich nicht aus eigenem Willen verändert und seine Schwingungen nicht erhöht. Ich spreche jetzt einfach in einer Sprache, die ihr versteht. 

	Was den physischen Körper betrifft, kommt es vor, dass die spirituelle Ursache beseitigt ist, der physische Körper aber bereits auf Zellebene geschädigt ist. Und es kommt vor, dass die spirituelle Ursache beseitigt ist, der Ätherkörper wiederhergestellt wird, der physische Körper jedoch träger ist und noch zusätzliche Wiederherstellung auf physischer Ebene benötigt. Auch das kommt vor, und hier ist jeder Fall individuell. Denn es gibt Funktionsstörungen, einschließlich Sehstörungen, und es gibt organische Störungen, und das sind unterschiedliche Dinge. 

	49:55 Chirurgische Fähigkeiten von Luka Krymsky. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie die zertrümmerten Hüft- und Kniegelenke verwundeter Soldaten gerettet, obwohl das vor Ihnen noch niemand getan hatte? Wie haben Sie das überhaupt gemacht? Sagen Sie mir bitte, haben Sie es genäht, geklebt? Wie war das möglich, wenn es noch niemand getan hatte? Woher haben Sie die Informationen dazu? 

	Irina: Er zeigt mir, was er genäht hat. Aber nicht nur genäht, er hat die einzelnen Stoffe irgendwie Schicht für Schicht miteinander verbunden. Und dann zeigt er mir noch etwas anderes... 

	(Der Geist von Lukas Krymski) Auch meine Sehkraft begann mit dem Alter nachzulassen. Und ich tat dies mit einer Brille – einer, die stark vergrößerte. Und ich nähte verschiedene Gewebe Schicht für Schicht zusammen, wobei ich die sogenannte topografische Anatomie verwendete. Das steht in meinem Buch. Darin steht, was bei Gelenkverletzungen zu tun ist. 

	Aber auch das war nicht die Hauptsache. Die Hauptsache ist, dass ich verschiedene Antiseptika und Antibiotika verwendet habe, um eitrige Komplikationen zu vermeiden. Denn sie verursachen Osteomyelitis, eitrige Arthritis usw., die dann wiederholte chirurgische Eingriffe erfordern, was zur Zerstörung des bereits genähten Gelenks beiträgt. 

	Gelenke haben, genau wie Knochen, die Eigenschaft, zusammenzuwachsen. Denn Chondrozyten können sich teilen und vollständiges Knorpelgewebe bilden. Genauso können sich Osteozyten teilen und nach einem Bruch vollständiges Knochengewebe wiederherstellen. Sie müssen nur richtig zusammenwachsen. Es gab noch ein weiteres Problem: Wenn es sich um ein durch eine Explosion oder etwas anderes zertrümmertes Gelenk handelte, fehlten möglicherweise Fragmente. Diese konnte ich aus dem eigenen Knochengewebe des Patienten entnehmen (zeigt Irina, wie er eine Art Lappen von einer anderen Stelle entnimmt). Oder es gab sogar solche Metalleinsätze (zeigt etwas Metall). 

	Maxim: Ich verstehe. 

	52:40 Der Geist des Lukas über Stalin. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, kannten Sie Stalin persönlich? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Persönlich nicht. Aber ich habe ihm geschrieben (zeigt, wie er etwas schreibt). Maxim: Worüber? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Einige Dinge im Zusammenhang mit der Verfolgung. Das heißt, ich habe ihm gesagt, er solle helfen, die Gläubigen von dieser Verfolgung zu befreien. Natürlich habe ich mich nicht nur über mich beschwert, sondern über die Gläubigen im Allgemeinen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	53:13 Der Geist des Lukas über Beziehungen zu Verwandten. 

	Maxim: (liest den Chat vor) Hier ist eine gute Frage: „Wenn deine Hände sinken und Niedergeschlagenheit einsetzt, wie kannst du dann deine Situation verbessern und dich auf eine positive Wahrnehmung vorbereiten?“ Aber warte, antworte jetzt nicht. Warum? Weil ich dazu noch eine Frage habe. Du hast so viele Fesseln, Folterungen, Missbrauch und sogar die Verleugnung durch Kinder ertragen, und du bist nicht zerbrochen... 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Nun, nicht gerade Verzicht. Da haben sie etwas übertrieben. Wir hatten ein gutes Verhältnis zu ihnen. 

	Maxim: Gut? Haben Ihre Kinder Sie verstoßen? 

	Irina (Geist des Heiligen Lukas von der Krim): Natürlich gab es Streit. Schließlich sind sie in einer sowjetischen Schule aufgewachsen. Außerdem wurde einer von ihnen Biologin, der andere Ärztin (zeigt auf Irina). Und sie wurden auch nach sowjetischen Maßstäben unterrichtet: dass der Mensch von Primaten abstammt, dass nur der Körper existiert, dass es keine vom Gehirn getrennte Seele gibt, dass die Seele lediglich eine Funktion des Gehirns ist. All das wurde ihnen beigebracht, und sie glaubten es. Darüber hinaus möchte ich sagen, dass die atheistische Propaganda, die damals kursierte, nicht nur primitiv war, sondern auch so konstruiert, dass Kinder sie glauben konnten. Wenn Sie auf dieser Schule waren, wissen Sie, wovon ich spreche. 

	Und natürlich waren sie noch sehr jung, als sie zur Schule gingen. Sie waren Kinder und akzeptierten es als Wahrheit (sie haben ein offenes Herz). Und sie stritten mit mir. Sie sagten, es gebe keinen Beweis für die Existenz Gottes, aber ich erklärte es ihnen natürlich. Aber es war nicht so, dass sie mich dafür verurteilten. Sie sagten, es sei meine Entscheidung, was ich glaube. 

	Und mein ältester Sohn sagte besonders: „Ich habe mich schließlich entschieden, Wissenschaftler zu werden.“ Er war dem Glauben gegenüber kalt, aber ich bestand natürlich nicht darauf. Wie man so schön sagt: Ein Sklave ist kein Anbeter. Wenn ich nun darauf bestehen und sagen würde, er solle in die Kirche gehen, erlöst werden, die Gebote befolgen, wenn ich meinem Sohn heilige Gebote eintrichtern würde, wenn er nicht bereit ist, sie zu befolgen, würden wir uns natürlich streiten. Aber schließlich bin ich nicht nur gläubig, ich habe auch Vernunft. Und warum sollte ich die Beziehung zu meinen eigenen Kindern ruinieren? 

	55:51 Der Geist des Lukas über seine geistlichen Betreuer. 

	Maxim: Sie haben so viele Exilierungen, Folterungen und Misshandlungen ertragen und sind nicht zerbrochen. Wie konnten Sie das alles ertragen? Was hat Ihnen geholfen, diese Qualen zu ertragen? 

	Irina (Geist des Lukas von der Krim): Ich habe Kontakt aufgenommen. Jesus kam zu mir. Ich sah den Erzengel Michael, den Erzengel Gabriel, Jesus und natürlich die Jungfrau Maria. 

	Maxim: Also hat Mirrah Count, die Kuratorin unseres Projekts, auch Sie kuratiert? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ja, er kam zu mir. Ich habe auch die Mutter Gottes gesehen. Sie kam oft zu mir – sowohl in meinen Träumen als auch in der Realität. Als ich in der Kirche betete (zeigt, wie er diente), spürte ich direkt den Schutzengel, der mit jedem zur Beichte kommt und neben ihm steht (zeigt dies Irina). 

	Diese Realität der Geistlichen Welt hat mich unterstützt. Denn ich wusste, dass all mein Leid nicht einfach vorübergehen würde, sondern dass ich Liebe, Geduld und Vergebung in mir selbst entwickeln würde, auch gegenüber den Menschen, die mich verfolgten. Und das würde mir ermöglichen, eine höhere Ebene zu erreichen. Mit anderen Worten, es würde mir ermöglichen, engelhaft zu werden, also den Engeln ähnlich zu werden. Ich möchte Sie daran erinnern, dass ich aus der 12. Ebene inkarniert bin! 

	Und deshalb habe ich, wie du sagtest, nicht aufgegeben und nicht verzagt. Mein Geist ließ nicht nach, meine Schwingungen ließen nicht nach, weil ich glaubte. Und ich kommunizierte und betete und wusste, dass es keinen anderen Weg gab. Das heißt, dies ist eine solche Wegwahl. Ich empfand das Leiden im Exil und das Unverständnis als einen Weg, als einen Weg zu Christus. 

	58:25 Der Geist des Lukas über den Streit mit Atheisten. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, unter welchen Umständen und wem haben Sie erzählt, dass Sie viele Operationen am Gehirn durchgeführt haben, dort aber keine Intelligenz gesehen haben? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Wir hatten eine Debatte (zeigt einen Vortrag: Die Leute sitzen). Es gab eine Debatte zwischen Atheisten und Gläubigen, und ich nahm daran teil. Und sie sagten, es gäbe keinen Gott, weil der Mensch schon viel gelernt habe, ins All geflogen sei, aber Gott nie gesehen habe. Das heißt, der Mensch habe zwar viel gelernt, aber Gott in der Natur nie gesehen. Und so habe ich geantwortet. Aber es wurde noch viel mehr gesagt. 

	Maxim: Ihnen wurde also gesagt, dass es keinen Gott gibt, weil ihn niemand gesehen hat, und Sie sagten, dass Sie viele Operationen am Gehirn durchgeführt haben, aber auch dort den Geist nicht gesehen haben? (lacht) 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Nun ja. Denn mir wurde gesagt, dass sie in der wissenschaftlichen Forschung, bei all diesen Flügen, Gott sehen sollten, der angeblich im Himmel lebt. Und sie stellten sich (wahrscheinlich etwas kindisch) vor, dass, wenn die Bibel sagt, dass Gott im Himmel lebt, man nur über die Atmosphäre hinausfliegen muss – und Gott ist sofort da. Das ist alles. Und deshalb sagte ich, dass ich bei meinen Gehirnoperationen den Geist dort nicht gesehen habe. Warum habe ich das gesagt? Weil wir nur Materie sehen. Wir sehen nicht, dass der Geist darin wirkt, aber er ist da. 

	(Irina) Wie er betonte. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:00:26 Der Geist des Lukas bei seiner Kindertaufe. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, sind Parteimitarbeiter auf Sie zugekommen, um ihre Kinder taufen zu lassen? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Es ist mehrmals passiert. Ich würde nicht oft sagen, aber mehrmals. 

	Maxim: Gab es jemals eine Situation, in der Sie sich weigerten, Kinder zu taufen? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Nein. 

	Maxim: Das gab es nicht, oder? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Es gab keinen. 

	Maxim: Wie oft haben Sie insgesamt getauft? 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): Viele, viele Male. 

	(Irina) Er zählte nicht. Er war Priester. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:01:04 Der Geist des Lukas über Verhöre und das Verzeihen von Feinden. 

	Maxim: Also. Sagen Sie mir bitte, konnten Sie allen vergeben, die Sie gefoltert und leiden ließen? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Wie ist „gefoltert“ zu verstehen? 

	Maxim: Zum Leiden geschickt, okay. Denn es gibt Informationen, dass Sie gefoltert und geschlagen wurden. Stimmt das? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Nein, so etwas gab es nicht. 

	Maxim: Das gab es nicht, oder? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Es gab einfach moralischen Druck. Denn ich habe immer höflich geantwortet. Und selbst bei Verhören (Shows) habe ich immer auf den Punkt gebracht. Sie stellten mir eine Frage – ich antwortete. 

	Aber es gab ein solches Verhör. Man gab mir eine Ohrfeige, als man mich noch einmal fragte, ob ich gegen die Sowjetregierung sei. „Sind Sie selbst“, sagte er, „für die Sowjetregierung oder gegen sie?“ Dieses Verhör erfolgte, weil man mich eines bestimmten Phänomens namens „Schwarzhunderttum“ verdächtigte. 

	Maxime: Was ist Schwarzhundertum? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Dies ist eine Mönchsbewegung, die auf der Seite der Weißgardisten stand, als Konterrevolutionäre. 

	Maxim: Ah, ich verstehe. Eine ihrer Anweisungen. 

	Irina (Geist von Lukas Krimski): Ja. Und das waren Leute, die mit Hilfe ihres Glaubens andere zum Kampf gegen die Sowjetmacht bewegten. Und ich wurde ständig verdächtigt. Sie versuchten, mir vorzuwerfen, ich würde die Leute dazu aufrufen, in die Kirche zu gehen und nicht zu Parteiversammlungen. Und ähnliche Dinge. 

	Und einer von ihnen hat mich gerade gefragt (zeigt einen jungen Mann, einen Ermittler während des Verhörs). Sie waren alle vom NKWD, es gab eine spezielle Abteilung speziell für die Arbeit mit religiösen Strukturen, mit Religionen, oder besser gesagt, nicht einmal für die Arbeit, sondern für deren Bekämpfung. Sie hieß „Abteilung zur Bekämpfung religiöser Vorurteile“. Dementsprechend war jede Religion für sie ein Vorurteil. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Und er fragte mich: „Sind Sie gegen die Sowjetmacht oder sind Sie für die Sowjetmacht?“ Ich habe nie gelogen und gesagt, dass die Sowjetmacht viel Gutes getan hat: Sie hat gute, gerechte Gesetze erlassen, allen Arbeit, Renten usw. gegeben. Das heißt, sie hat bestimmte soziale Vorteile geschaffen, also bin ich für die Sowjetmacht. Aber ich bin gegen die Methoden, mit denen diese Macht den Kommunismus in die Gesellschaft einführt. Denn das ist Gewalt, das sind Hinrichtungen, das ist Tod. Und Satan steckt dahinter. 

	Als ich sagte, dass Satan hinter diesen Aktionen steckte (ich bin aber nicht gegen die Sowjetmacht selbst), schlug er mich. Und ich sagte: „Dass du mich jetzt schlägst, zeigt, dass du geistig bereits verloren hast. Denn wenn du geistig nicht verloren hättest, hättest du Argumente gefunden.“ Und er wurde rot vor Wut und rannte aus dem Büro. 

	1:04:48 Der Geist von Luke über seine Belohnungen. 

	Maxim: Bitte erzählen Sie mir, wie war es für Sie, staatliche Auszeichnungen anzunehmen, nachdem derselbe Staat Sie zum Volksfeind erklärt und Sie immer wieder ins Leid und in die Not geschickt hatte? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Ich wurde für meine medizinische Arbeit ausgezeichnet. Ich habe es als Zeichen der Dankbarkeit der Menschen aufgefasst, denen ich geholfen habe. Das heißt, nicht als Zeichen der Dankbarkeit derer vom NKWD, die mich wegen meines Glaubens verfolgt haben. 

	Maxim: Leute, wirklich, die Summe, die wir gerade für den Kindergarten sammeln, ist ein wahres Meisterwerk! Es gab acht Dreien: 33.333,33 – und das sind 3 %. Leute, vielen Dank für eure Hilfe beim Sammeln dieser Gelder! 

	Dies ist nicht einmal ein Kindergarten – dies ist ein Kinderentwicklungszentrum. Und es wird existieren, damit Sie mit Ihren Kindern zu uns kommen, sich um Ihre Gesundheit und Bildung kümmern können. Und Ihre Kinder werden von hochqualifizierten Psychologen betreut, die Ihr Kind testen und fördern. Dies ist nicht nur Esoterik, oder besser gesagt, Esoterik kann vorhanden sein, aber nur mit Ihrer Zustimmung. Das Programm zielt hauptsächlich auf die Entwicklung verschiedener funktioneller Eigenschaften und Merkmale des Körpers des Kindes ab. Das heißt, dies ist die Definition der inneren Veranlagungen Ihres Kindes und die Einrichtung verschiedener korrekter psychosomatischer Reaktionen. 

	Vielen Dank also an alle, die wirklich mithelfen! Bitte liken und abonnieren Sie unseren Kanal. Ich denke, Sie werden in Zukunft noch viele, viele interessante Live-Übertragungen sehen können. 

	Machen wir mit der Live-Übertragung mit Luka weiter. 

	1:06:35 Lukes Geist über seine Frau. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gab es in Ihrem Leben außer Ihrer Frau noch eine andere Liebe? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Als Frau – nein. Als Frau. 

	Maxim: Als ob es an einer Frau nichts mehr gäbe, oder? 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): Nein, nur einer. 

	1:06:56 Lukes Geist über den Verlust seines Augenlichts. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was der spirituelle Grund für Ihren vollständigen Verlust des Augenlichts ist? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Ganz einfach: innerer Unwille und Nichtakzeptanz dieses Systems, also nicht einmal des Systems, sondern der Gewalt, die im Sowjetstaat herrschte. Ich habe viel gesehen, viele Leute kamen zu mir und erzählten mir von der Gesetzlosigkeit der Machthaber. Und ich war innerlich empört über diese Ungerechtigkeit und wollte sie nicht sehen. Und mein Höheres Selbst senkte meine Sicht, damit ich weniger von der Welt um mich herum sah und meine Schwingungen nicht senkte. Das heißt, ich wollte nicht sehen – und so erhielt ich eine solche Antwort. 

	Maxim: Ja? Ich glaube, bei mir ist es genauso: Ich will etwas nicht sehen. Mein rechtes Auge „verschwindet“. Da ist etwas, was ich wirklich nicht sehen will. 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Mir wurde bereits in der spirituellen Welt völlig klar, dass ich das nicht sehen wollte. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Damals dachte ich, ich hätte alles akzeptiert. Doch dann schossen mir einige Gedanken durch den Kopf, die mich an der umgebenden Realität zweifeln ließen. 

	Maxim: Gut. 

	Natürlich ist es immer sehr schwierig, ein inneres spirituelles Problem allein zu bewältigen. Deshalb gibt es in unserem Projekt Spezialisten, die Sie zum Höheren Selbst führen und die spirituelle Ursache ermitteln. Sie können jederzeit auf die Website gehen, bei Google „Cassiopeia Center“ eingeben und einen Spezialisten auswählen, mit dem Sie die spirituelle Ursache Ihrer Beschwerden ermitteln können. Und nicht nur das. Wir haben sehr unterschiedliche und sehr kompetente Spezialisten. Und das alles unter der Bedingung einer Bezahlung „nach Herzenslust“. Das ist sehr wichtig. 

	Irgendwann werde ich ein Buch schreiben: „Überleben durch Spenden“. Das verspreche ich Ihnen. Es wird ein sehr interessantes Buch. Darin werde ich erzählen, wie wir als Projekt unter der Bedingung einer Spende existieren. Irina: Besonders wenn die Meister beginnen, Sie unter der Bedingung einer Spende zum Höheren Selbst zu führen, kommen sie zu Ihnen und sagen Ihnen, was sie sagen. Das sollte auch im Buch stehen. (lacht) 

	Maxim: Ja, ich werde in diesem Buch auf jeden Fall erzählen, was die Leute mir sagen, nachdem sie eine Spende hinterlassen haben. 

	1:09:05 Lukas‘ Geist über seine Kinder und seine Frau in der Geistigen Welt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Ihrer Kinder leben jetzt noch? 

	Irina (Geist von Luka von der Krim): Überhaupt nicht. Sie gingen alle in die Geistliche Welt. 

	Maxim: Alle sind gegangen? Und hast du alle in der Geistlichen Welt gesehen? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ja. 

	Maxim: Bist du zu ihnen hinuntergegangen oder sind sie zu dir hinuntergegangen? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ich bin zu ihnen hinuntergegangen. 

	Maxim: Niemand hat Level 22 erreicht? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Nein. 

	Maxim: Okay, ich frage nicht warum, das ist die Privatsache des Geistes. Und haben Sie Ihre Frau kennengelernt? 

	Irina (Spirit of Luka Krymsky): Ja. Auf welchem Niveau? Auf dem 18. 

	Maxim: Am 18.? Cool, eigentlich! 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Also bin ich auch zu ihr runtergegangen (lächelt). 

	Maxim: (liest den Chat) Irgendein Ruslan muss zum Meister des Höheren Selbst gehen. „Ruslan, geh unbedingt zum Meister des Höheren Selbst.“ Dies wurde an irgendeinen Ruslan weitergegeben. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Also, habe ich noch weitere Fragen? Es wurden nämlich viele Fragen geschrieben, und ich sehe sie im Chat. Okay, weiter geht’s. 

	1:10:09 Der Geist des Lukas auf den Stigmata. 

	Maxim: Was können Sie zu einem Phänomen wie Stigmata sagen? 

	Irina (Geist von Lukas Krymsky): Dies ist eine Schädigung des physischen Körpers, die durch die Energie der ätherischen Ebene mithilfe eines gerichteten Bildes entsteht, an das der Mensch glaubt. Das heißt, es ist das Bild des gekreuzigten Christus, das einem Menschen aufgezwungen wird. Der Mensch stellt sich an seiner Stelle vor und glaubt so sehr, dass er dort war, dass Schäden an seinem Körper entstehen. Was verursacht sie? Bestimmte ätherische Energien, die genau diese Stellen im Körper zerstören. Sehen Sie, wie kraftvoll ätherische Energie ist! Und sie kann einen Menschen auf die gleiche Weise wiederherstellen. 

	1:10:54 Der Geist des Lukas über Esoterik und Magie. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wir beschäftigen uns jetzt mit Esoterik, wir vertreten auch bestimmte christliche religiöse Konzepte. Glauben Sie, dass das Christentum mit der Esoterik vereinbar ist? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Wissen Sie, was die Vereinigung betrifft, kann ich Ihnen sagen, dass alles vereint werden kann, wenn der gegenseitige Wunsch besteht. Dies kann mit gegenseitigem Verständnis geschehen. Christentum und Esoterik haben übrigens gegenseitige Ansprüche aufeinander: sowohl das Christentum auf die Esoterik als auch umgekehrt. Ich werde jetzt erklären, was der Grund dafür ist. 

	Der springende Punkt hier ist, dass in der Orthodoxen... Sie leben in Russland, also werden wir über die Orthodoxe Kirche sprechen, der ich übrigens gedient habe und die Situation von innen kenne. Und jetzt kenne ich den Egregor bereits von innen, das heißt den spirituellen Teil der Kirche. Das heißt, wenn wir in der Bibel, im Evangelium, das Wort „Kirche“ lesen, ist damit meistens kein Tempel als Backsteingebäude gemeint, sondern eine Versammlung von Menschen, also der Egregor selbst. Wenn Sie „Kirche“ lesen, können Sie sofort übersetzen – „christlicher Egregor“. 

	Ich kenne die Situation im Zusammenhang mit Esoterik, mit der Einstellung dazu, aus eigener Erfahrung. Ich habe im Laufe meines Lebens auch mit vielen Priestern darüber gesprochen. Das heißt, wir nennen es nicht Esoterik, sondern Mystik. Mystik ist genau der Kontakt eines Menschen mit der Geistlichen Welt, alle möglichen mystischen Phänomene. Ich habe ein Buch darüber geschrieben – darüber, wie ein Mensch mit der Geistlichen Welt kommunizieren kann, wie er mit seinen Verwandten kommunizieren kann, die in die Geistliche Welt gegangen sind, dass dies völlig natürlich ist, dass dies keine Sünde ist. Das Buch heißt „Geist, Seele und Körper“. Haben Sie es gelesen? 

	Maxim: Nein, ich habe es nicht gelesen. 

	Irina (Geist des Lukas von Krim): Es geht genau um Energien. Darüber, wie alles auf der Welt mit göttlichen Energien erfüllt ist und der Mensch mit jeder von ihnen kommunizieren kann. Ich weiß nur, dass dieses Buch immer noch in der Kirche ist. Ich habe es speziell zum Thema Mystik geschrieben. Sie können es sich ansehen. Es ist ziemlich esoterisch, aber trotzdem ist es immer noch in der Kirche. Weil ich es dort so präsentiert habe, dass ich anderen Gläubigen erkläre, was Mystik ist. 

	Und soweit ich weiß, verwechseln die heutigen Priester Mystik, die Kommunikation mit der Geistigen Welt, etwas mit sogenannter Magie. Das heißt, mit allem, was Magie, Astrologie genannt wird – mit diesen Dingen. Und zwar nicht mit ihnen an sich, sondern in ihrem Verständnis, wenn eine Person mit diesen Werkzeugen beginnt, andere zu manipulieren. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Zum Beispiel, wenn eine Person beginnt, anderen mit Hilfe von Magie zu schaden. Oder er beginnt, Menschen mit Hilfe von Magie zu heilen, tut dies aber falsch, unharmonisch und verschlimmert das Problem nur. Sind Ihnen solche Fälle wahrscheinlich im Cassiopeia-Projekt begegnet? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Lukas Krimski): Es gibt solche Medien, Propheten, Hellseher und Wahrsager, an die sich die Menschen wenden, und die sie dann mit einem noch größeren Problem zurücklassen, als sie vorher hatten. Ist Ihnen das schon einmal passiert? 

	Maxim: Wir sind ihnen begegnet. 

	Irina (Geist des Lukas von der Krim): Und genau dieses Phänomen bekämpft die Orthodoxe Kirche. Warum? Weil die Aufgabe der Kirche darin besteht, die Verbindung zu Gott wiederherzustellen, Schwingungen zu erhöhen, Liebe und Glück zu entwickeln. Ich spreche hier von der Kirche, die Jesus Christus als seinen Egregor gegründet hat. Doch all diese Phänomene führen einen Menschen vom Glauben weg. Sie können ihn sogar in Verzweiflung stürzen. Und es gibt auch Fälle, in denen sich beispielsweise jemand zum Heiler, zur Inkarnation Christi oder zur Kommunikation mit der Gottesmutter erklärt, mit seinen Händen geheilt und den Menschen den Arztbesuch verboten hat. Und daran sterben Menschen. 

	Maxim: Das wird auch praktiziert, ja. 

	Irina (Geist von Lukas Krim): Dies trägt sozusagen nicht zum Glauben an Gott bei. Später beginnen die Menschen von allem um sie herum enttäuscht zu sein, weil er es unharmonisch gemacht hat. Und genau diesen Ansatz lehnt die Orthodoxe Kirche ab, weil die Orthodoxe Kirche die Wahrheit bringt. Was ist Wahrheit? Wahrheit ist nicht nur eine Idee, sie ist göttliche Energie, die Täuschungen vertreibt. Und Täuschungen sind Ideen, die Leid bringen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist des Lukas von der Krim): Und die Kirche hier will nicht sagen: „Ich verbiete es dir, und du tust nichts davon.“ Sie drückt lediglich die Meinung aus, dass man in diesem Bereich sehr vorsichtig sein muss. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:16:50 Der Geist von Lukas über die Kontaktaufnahme. 

	Irina (Geist von Lukas Krim): Auch im Bereich der Kontaktaufnahme ist große Vorsicht geboten. Geister können zu jedem Kontaktierten kommen, der sich für jemanden ausgibt. Diese Phänomene sind bekannt, auch in der Kirche. Es gab Fälle, in denen Mönche in Klöstern, die beteten, fasteten oder sich in Klausur befanden, begannen, im Glauben mit der Geistlichen Welt zu kommunizieren. Da dieser Kontakt jedoch nicht harmonisch abgestimmt war und ihr geistiges Herz nicht vollständig gereinigt war, kamen nach und nach unter dem Deckmantel von Lichtwesen jene zu ihnen, die sie in den Selbstmord, in den Wahnsinn trieben. 

	Solche Fälle werden in der Kirche beschrieben, es gibt sie, man kann sich das alles ansehen. Man kann zum Beispiel die Bücher von Ignatius Brianchaninov zu diesem Thema lesen oder sogar seinen Geist einladen. Ich kenne ihn. Er wird Ihnen wahrscheinlich mehr darüber erzählen, insbesondere über Esoterik in der Orthodoxie. Denn er hat ein Buch mit dem Titel „Ein Wort über die sinnliche und spirituelle Vision der Geister“ geschrieben. Und er gibt viele Beispiele dafür, wie sich dies auf einen Menschen auswirken kann, wenn er sozusagen nicht gereinigt ist. 

	Warum erzähle ich Ihnen das alles jetzt im Detail? Damit Sie verstehen, woher die Orthodoxie ihre Haltung zur Esoterik bezieht. Das heißt, das ist keine einfache Angelegenheit, es erfordert große Vorsicht. Das ist der erste Grund. Der zweite Grund ist die Lehre der Kirche, dass die ganze Welt der Sünde unterworfen ist. Und es war die Sünde, die Jesus Christus aus der Welt schaffen wollte. Sie haben wahrscheinlich schon von dieser Lehre gehört? 

	Maxim: Ja, ich habe es gehört. 

	Irina (Geist des Lukas von der Krim): Warum lehrt die orthodoxe Kirche, dass die ganze Welt in Sünde liegt? Wenn Sie sich umsehen, was in der Welt passiert, werden Sie dem wahrscheinlich bis zu einem gewissen Grad zustimmen. 

	Maxim: Besonders jetzt. 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Warum jetzt? 

	1:19:23 Der Geist des Lukas über die Ursachen von Kriegen. 

	Maxim: Wissen Sie, was gerade auf der Erde passiert? 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): Wovon genau sprichst du? 

	Maxim: Ich spreche über Krieg, über die Kriege, die geführt werden. 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Als ich lebte, herrschte auch Krieg. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie Flugzeuge Bomben werfen. Er meint den Großen Vaterländischen Krieg. 

	(Der Geist von Lukas Krimski) Das habe ich auch schon erlebt. Falls Sie das meinen. Krieg entsteht immer aus Missverständnissen – aus Missverständnissen nicht einmal zwischen Politikern, sondern zwischen Menschen, untereinander, zwischen Nationen. Denn ein Politiker, egal in welchem Land, verfolgt, wenn er an die Macht kommt, wie soll ich sagen, die Idee, auf deren Grundlage seine Popularität wachsen kann. Politiker haben sogar spezielle Leute, die Umfragen durchführen, oder man könnte sagen, Informanten. Und wenn sie an die Macht kommen … Zu meiner Zeit wurden sie Generalsekretäre der Partei und zu Ihrer – Präsidenten. Ich spreche jetzt nicht von bestimmten Ländern – ich spreche vom Herrscher eines beliebigen Landes, unabhängig von der Nationalität. Als diese Person an die Macht kam, war sie in jedem Fall eine bereits geformte Persönlichkeit. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Und dieser Mensch hat bereits seine eigenen Vorstellungen davon, wie er diese Macht halten kann. Und nicht nur halten, sondern steigern. Das heißt, das Vertrauen in sich selbst stärken, den Gehorsam sich selbst gegenüber steigern. Schließlich basiert Macht auf Vertrauen und Unterwerfung. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Geist von Lukas Krimski): Und deshalb spürt er die populärsten Ideen der Menschen auf und beginnt, sie noch mehr aufzuwiegeln. Das heißt, er heizt die Stimmungen in den Seelen weiter an. Sind sie negativ, führt das zu Negativität, zum Beispiel gegenüber einer anderen Nation. Und wenn zwei Nationen sich gegenseitig negativ gegenüberstehen, beginnen sie schließlich einen Krieg. Verstehen Sie jetzt, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Also, wenn Sie konkret fragen … Sprechen Sie über welchen konkreten Konflikt (denn davon gibt es mehrere auf der Erde): zwischen Russland und der Ukraine oder zwischen Israel und Palästina? Oder über einen anderen? 

	Maxim: Mich interessieren natürlich mehr Russland und die Ukraine. Aber auch Palästina und Israel interessieren mich. 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): Ich weiß nur, dass dort auch Krieg herrscht. 

	Maxim: Ja. Generell ist die Lage auf dem gesamten Planeten derzeit sehr angespannt. 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ja. 

	Maxim: Und es besteht die Möglichkeit, dass ein gewaltiger Krieg ausbricht, der nur sehr schwer zu kontrollieren und zu bewältigen sein wird. 

	1:22:36 Der Geist des Lukas über die Haltung des Christentums zur Esoterik. 

	Irina (Geist von Lukas Krymski): Das ist es, was ich sagen will: Wenn Sie sich umsehen, werden Sie mir zustimmen, dass die menschliche Natur in gewisser Weise sündig ist. Das heißt, sie neigt zur Sünde, obwohl alle Religionen ein Beispiel des Lichts geben. Dem stimmen Sie doch zu, oder? 

	Maxim: Ich stimme zu. 

	Irina (Geist des Lukas von Krim): Wenn jemand nicht einverstanden ist, liebe Freunde, kann er die Bergpredigt aufschlagen und versuchen, einen Monat lang danach zu leben. Ihr werdet sehen, dass sich in eurem Körper, in eurem Geist etwas gegen diese Gebote sträubt. Obwohl sie gut und weise sind, ist es schwer, sie zu erfüllen. Habt ihr vielleicht schon einmal bemerkt, liebe Freunde, dass es leichter ist, Böses zu tun als Gutes? Ist euch das aufgefallen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist des Lukas von der Krim): Dieses Merkmal der menschlichen Natur wird in der orthodoxen Kirche sozusagen als „sündige Natur“ bezeichnet und weist damit auf einige seiner Ursachen hin. Aber darüber sprechen wir jetzt nicht, sondern über die Folgen. Da nach der Lehre der orthodoxen Kirche alle Menschen dieser sündigen Natur unterliegen, kann Esoterik (und ich habe bereits über ihre Folgen für das ungereinigte spirituelle Herz des Menschen gesprochen) katastrophale Folgen für die Gesellschaft, für die Menschen haben, wenn jeder in einem Zustand von Blockaden, Unreinheit, allen möglichen Komplexen usw. damit beginnt. 

	Maxim: Natürlich. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Und deshalb ist sie dagegen. Das heißt, verstehen Sie, warum sie dagegen ist? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Lukas Krymsky): Hier geht es um den Grund, warum die orthodoxe Kirche Esoterik nicht akzeptiert. Das heißt, es liegt nicht daran, dass Esoteriker so gut und Orthodoxe so schlecht sind. So hat es sich aus der Erfahrung der Interaktion zwischen diesen beiden Egregoren ergeben. 

	Es gibt aber auch das gegenteilige Phänomen. Ich möchte jetzt nicht für alle sprechen, aber Esoteriker hegen sehr oft eine gewisse Feindseligkeit gegenüber dem Christentum und insbesondere der Orthodoxie. Vielleicht haben Sie das noch nicht gesehen oder erlebt, aber sie empfinden eine gewisse Verachtung für die Kirche. 

	Maxim: Natürlich gibt es die. Viele. 

	Irina (Geist von Lukas Krimski): Sie lehnen zum Beispiel die Tatsache ab, warum das Christentum in die Rus kam. Auf jeden Fall gibt es oft Ablehnungen. 

	Und oft fallen solche Worte: „Wozu brauche ich eine Kirche? Ich glaube an die Seele.“ Und die Kirche empfindet diese Worte als Stolz. Denn sie versammelt sich, um zu helfen. Die Kirche ist eine Versammlung. Und hier sagen die Leute: „Wozu brauche ich diese Versammlungen, die Jesus gegründet hat, um meine Schwingungen zu erhöhen? Ich werde selbst nach meinem Herzen handeln.“ Natürlich ist das das Recht eines jeden Menschen. Aber dieses Recht einer Person bedingt das Recht anderer Menschen zu sagen, dass dies eine Manifestation von Stolz ist. Denn für einen Christen ist Stolz genau die Unwilligkeit, auf die Erfahrungen früherer Generationen zu hören. 

	Welche Art von Vereinigung kann es hier also geben? Vereinigung kann es nur geben, wenn sich Gruppen von Menschen aus der Kirche und dem esoterischen Umfeld zusammenfinden und gemeinsam alle kontroversen Stellen analysieren, zum Beispiel in der Bibel, wo Esoterik negativ dargestellt wird. Man kann sie analysieren und herausfinden, was dort wirklich gesagt wurde. Und dann werden sie anfangen, einander zuzuhören und sich zu vereinen. 

	Dafür muss es aber einen gemeinsamen Wunsch geben – unter Esoterikern, und zwar gleich mehreren, die große esoterische Projekte leiten, und auch im orthodoxen Umfeld. Auch aus ihnen müssen, wenn sie sich vereinen wollen, Menschen hervorgehen, die Esoterik studiert haben und Gemeinsamkeiten finden wollen. Das heißt, nicht nach Unterschieden zu suchen, sondern Gemeinsamkeiten zu finden. Es würde aber auch geeigneten Esoterikern nicht schaden, die Bibel zu lesen und die wichtigsten orthodoxen Kanons zu studieren, damit sie zumindest wissen, welche Sprache sie sprechen sollen. Denn sehr oft fangen Menschen an, sich gegenseitig zu etikettieren, ohne die Lehren ihrer Gegner überhaupt zu verstehen. 

	Maxim: Ja, so etwas gibt es. 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Deshalb kann ich Ihnen sagen, dass ein Schritt aufeinander zu nur gegenseitig möglich ist. 

	1:27:34 Der Geist von Lukas auf dem Weg zum Frieden in der Ukraine. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Und genau wie ich gerade über Esoterik und Orthodoxie sagte, müssen Russland und die Ukraine genau denselben Schritt aufeinander zu machen, wenn die Völker dieser Länder Frieden wollen. Nämlich, sich gegenseitig zu verstehen. Was bedeutet das? Ich werde es genauer erklären. 

	Ein Russe sollte einen Ukrainer nicht als Feind betrachten, sondern als einen Bruder, der Angst hat, durch Bomben zu sterben, der Angst hat, seine Söhne, Brüder usw. in diesem Krieg zu verlieren. Wer braucht das?! Verstehen Sie, wovon ich jetzt spreche? Das heißt, die Angst dieser Menschen zu verstehen, die Wut dieser Menschen, die Beschwerden dieser Menschen. Sie sind nicht aus dem Nichts aufgetaucht. Und seien Sie natürlich bereit, sich alles anzuhören, was sie in diesem Staat über sich selbst sagen. Denn es ist klar, dass dies eine negative Meinung sein wird. 

	Dasselbe gilt für die Ukrainer: Auch sie müssen den Wunsch haben, der russischen Seite zuzuhören. Nicht nur zuhören (viele von ihnen wissen das), sondern verstehen. Die Gefühle des Russen verstehen: Warum tut er das, warum ist das alles passiert? Das heißt, die gegenseitigen Anschuldigungen aufgeben. 

	Ich kenne das nur aus dem Egregor, ich befinde mich, wie gesagt, in einem christlichen Egregor. Und in den christlichen Egregor fließen jetzt Energien, auch solche, die mit dem Krieg zu tun haben, denn beide kriegführenden Länder sind mehrheitlich orthodox. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Lukas Krimski): Das heißt, sie gehen in die Kirche, beten für den Sieg übereinander – und all diese Energien, all diese Gedanken gehen zum Egregor. Und ich spüre sowohl die Energien der Ukrainer als auch die Energien der Russen, die zum Egregor gehen. Sie – beide – sind orthodox. Daher kann ich sagen, dass es gegenseitige Missverständnisse und gegenseitige Anschuldigungen gibt. 

	Ich schaue mir gerade die Kontaktpersonen an und man kann lesen, dass es hier im Chat schon gewisse Äußerungen gibt. Ja? 

	Maxim: Ja, ja. Du kannst es direkt im Chat lesen, 

	Irina (Spirit of Luka Krymsky): Ja, das könnt ihr bereits im Chat lesen. Der springende Punkt ist... 

	Ich beantworte jetzt eine Frage aus dem Chat. Natalia, liebe Natalia! Hier ist eine wundervolle Frage, die sie geschrieben hat, oder besser gesagt ein wundervolles Beispiel: „Wie soll man Ukrainern zuhören, wenn sie zu Zombies geworden sind? Man erklärt es ihnen, und sie nehmen alles mit Feindseligkeit auf.“ 

	Weißt du, Natalia, ich verstehe dich vollkommen, wovon du sprichst. Aber bevor man ihnen zuhört, d. h. versteht, wie man ihnen zuhört, muss man sich zunächst darüber im Klaren sein, dass auch Ukrainer durchaus glauben können, dass die Russen zombifiziert sind. Und wenn man sich gegenseitig als zombifiziert bezeichnet, führt das zu keinem Verständnis. Verweigere generell das Wort „zombifiziert“ und höre einfach auf die Meinung der Person, auch wenn sie nicht mit deiner übereinstimmt. Das wird ein Ausdruck der Liebe sein. 

	(Irina) Das hat er gerade gesagt. 

	(Der Geist von Lukas von der Krim) Das heißt, sie werden dich rufen, du wirst sie rufen – und es wird zu nichts führen. 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (Geist von Luke von der Krim): Abgesehen von einer neuen Runde dieses verbalen Konflikts, der im Krieg enden wird. 

	Maxim: Ja. 

	1:31:28 Ärztlicher Eid von Luka von der Krim. 

	Maxim: Bevor wir zum Ende der Sendung kommen, möchte ich Sie fragen: Wer hat Ihnen eigentlich geraten, den Wojno-Jassenezki-Eid zu schaffen? 

	Leute, das ist ein wahres Meisterwerk! Es stellt sich heraus, dass unsere Fachärzte nach ihrem Abschluss an medizinischen Einrichtungen nicht nur den hippokratischen Eid, sondern auch den Wojno-Jassenezki-Eid lesen. Ich möchte ihn euch gerne vorlesen, um euch zu zeigen, was er ist. Wenn ich Zeit habe, dann das Ganze: 

	„1. Ich erkenne das menschliche Leben als höchsten Wert und Gut an und werde es als ein göttliches Geschenk behandeln – eine Garantie für das ewige Leben. 

	2. In der Liebe zu einem Menschen sehe ich Glück und den Sinn des Lebens. 

	3. Ich habe unter keinen Umständen das Recht, den Kampf um das Leben eines Patienten aufzugeben. 

	4. Ich erkenne an, dass der Patient ein lebender, leidender Mensch und kein Fall aus der medizinischen Praxis ist, und verpflichte mich, sein Leiden mit allen verfügbaren Mitteln zu lindern oder zu lindern. 

	5. Ich verpflichte mich, gefährliche Krankheiten zu behandeln, auch wenn ich dabei mein eigenes Leben riskiere. 

	6. Die Liebe zu einem kranken Menschen sollte über persönlichen Beziehungen stehen. 

	7. Ich verpflichte mich, den Tod eines Patienten als den Verlust eines geliebten Menschen zu empfinden. 

	8. Ich habe kein Recht, zu tun, was ich will, aber ich bin verpflichtet, das zu tun, was für leidende Menschen nützlich ist.“ 

	Und wissen Sie, die Einstellung gegenüber den Menschen hier hat eine sehr tiefe Bedeutung. Ich werde das Letzte vorlesen: 

	„24. Ich werde unter allen Umständen der Stimme meines Gewissens, meiner beruflichen Pflicht und dem Eid, den ich geleistet habe, folgen.“ 

	Sagen Sie mir bitte, wie Sie diesen Eid geleistet haben? Hat Ihnen jemand dabei geholfen? Und warum haben Sie ihn geleistet? 

	Irina: Er sagt mir jetzt, dass dies ein Auszug aus einer Vorlesung oder so etwas ist. Er hat Vorlesungen und Predigten gehalten. Das hier ist also ein Auszug. 

	(Der Geist von Lukas Krimski) Ich habe es mit etwas anderen Worten gesagt, aber die Bedeutung ist richtig. Die Frage ist also, wer hat es mir übermittelt? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist des Lukas von der Krim): Es war eher meine Erklärung für mich selbst über das Wesen meines Berufs in Verbindung mit meinem Glauben. Das heißt, ich habe meinen Glauben und meinen Beruf verbunden. Und hier ist eine Erklärung, wie meiner Meinung nach ein Gläubiger, in diesem Fall ein Orthodoxer (ich war orthodoxen Glaubens), seine Patienten behandeln sollte. Das heißt, es ist nicht direkt wie der hippokratische Eid, sondern es sind sozusagen die Gebote eines orthodoxen Arztes nach meinem Verständnis, eines Gläubigen im Allgemeinen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Du hast gerade nach Esoterik gefragt, und ich möchte sagen, dass es für mich keine Grenzen zwischen Religionen und Nationalitäten gab. Für mich gab es immer nur einen Gott, und ich konnte mit jedem sprechen – sei es ein Esoteriker, ein Muslim oder ein Atheist – und ich konnte ihn segnen und mich vor einer Operation bekreuzigen (zeigt, wie man sich bekreuzigt). 

	Einmal bekreuzigte ich einen Kranken und segnete ihn. Er sah es und sagte: „Ich bin Muslim. Warum hast du mich bekreuzigt? Das ist doch christlich.“ Ich antwortete, dass es nur auf der Erde verschiedene Religionen gibt, aber Gott ist für alle da. Egal, ob du Muslim bist oder nicht, Gott liebt dich. Und das Kreuz ist ein Symbol der Liebe Christi, der sein Leben für die Erschaffung dieses leuchtenden religiösen Egregors gab, der vielen half, ihre Schwingungen zu erhöhen und in den Himmel zu kommen. Es ist ein Symbol. Schließlich wurde er am Kreuz gekreuzigt, also ist es ein Symbol. 

	1:26:11 Der Geist von Lukas über den Dritten Weltkrieg. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was denken Sie über den Krieg: Wird es hier einen Dritten Weltkrieg geben? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Ich glaube nicht. Ich glaube, dass der spirituelle Geist der Menschheit über die dunklen dämonischen Intrigen siegen wird, die Satan und seine Engel derzeit schmieden. Satan und seine Diener, die dunklen Geister, provozieren Menschen zum Blutvergießen, um Gott durch die Demütigung seiner Schöpfung zu demütigen. 

	1:36:45 Luke über das Projekt Cassiopeia. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie Sie unser Projekt und unseren Egregor sehen. Was fehlt Ihrer Meinung nach in unserem Egregor? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Gute Frage. Was fehlt in Ihrem Egregor? 

	Maxim: Ja, was fehlt? 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Vielleicht solltest du... Ja, ich kenne den Egregor von „Kassiopeia“ ein wenig, aber ich kenne mich besser mit der Arbeit meiner Kontaktperson Nadezhda im Gesundheitszentrum aus. Deshalb werde ich wahrscheinlich mehr darüber erzählen. 

	Maxim: Ja, gut. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Weil ich mit ihr in Kontakt stehe. Und ich kenne die Aufgaben und Probleme dieses Zentrums. Wie bekannt ist, hat jedes Unternehmen Aufgaben und Probleme. 

	Maxim: Ich stimme zu. 

	Irina (Spirit of Luka Krymsky): Hier könnte ich empfehlen, den Gesundheitsbereich um einige neue Geräte zu erweitern. Vielleicht sollten Sie sogar mit der Einrichtung eines eigenen Labors beginnen. Zum Beispiel, damit es nicht nur „Oberon“, sondern auch andere Diagnosegeräte gibt, die eine Person diagnostizieren. 

	Ich weiß auch, dass viele Mediziner zu Ihrem Egregor kommen. Es ist notwendig, ihnen zu helfen, Filialen des Cassiopeia-Gesundheitszentrums in anderen Städten zu eröffnen und mehr über ihre Aktivitäten zu erzählen. Denn oft sind sie mit sich allein gelassen und ihre Begeisterung versiegt. 

	(Irina) Das erzählt er mir jetzt. 

	(Der Geist von Luka Krymsky) Und um die Anzahl aller Arten von Geräten zu erweitern. Zum Beispiel physiotherapeutische. 

	Maxim: Ja, wir planen das alles. 

	Was halten Sie von einem Gerät wie der „Lichtkammer“? Es handelt sich, vereinfacht gesagt, um eine Tasche, in die ein Mensch gelegt wird und in der alle seine Zellen vollständig wiederhergestellt werden. 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Dadurch wird ein Magnetfeld erzeugt, das die magnetische Schwingungsamplitude in jeder Zelle wiederherstellt. 

	Maxim: Ja, alles ist absolut richtig. Es ist nur so, dass jede Zelle ihre eigene Schwingung und ihren eigenen Idealzustand hat. Und mit unseren Geräten erzeugen wir den Idealzustand jeder Zelle in einem Magnetfeld. Alles ist richtig. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Ja, der Körper wird wiederhergestellt und regeneriert. Er wird von Giftstoffen gereinigt, Reparaturprozesse werden beschleunigt, das heißt, alte Zellen werden durch neue ersetzt. 

	Maxim: Ja, ja, ja. So ist es. 

	Irina (Spirit of Luke of Crimea): Aber ich würde mehr Geräte empfehlen. 

	Natürlich wäre es gut, mehr Räumlichkeiten und Mitarbeiter zu haben. Damit es die medizinische Ebene erreicht. Damit Esoteriker nicht nur mit Physikern Kontakt aufnehmen können (ich weiß, dass Sie gemeinsame Konferenzen mit ihnen abhalten), sondern auch mit Ärzten. So könnte man beispielsweise eine gemeinsame Studie über den Einfluss von beispielsweise physiotherapeutischen Geräten, die Sie bereits haben, auf den Krankheitsverlauf organisieren. Und damit all dies dokumentiert werden kann. 

	Und es wäre auch sehr gut, wenn zum Beispiel … Ich weiß, dass es spirituelle Psychologen gibt, die Menschen zum Höheren Selbst führen. Das nennt man spirituelle Psychologie. Das heißt, diese Person löst psychische Probleme durch das Höhere Selbst. Es wäre auch sehr gut, dies aus medizinischer Sicht zu untersuchen. Das heißt, Aufzeichnungen darüber zu führen, was vor der Sitzung passiert ist, welche Körperindikatoren es gab und zum Beispiel einen Tag nach der Sitzung. Das sind solche Studien. 

	Maxim: Wir haben solche Studien, sie sind sogar dokumentiert. Sie werden in Forschungsinstituten durchgeführt. 

	Irina (Geist von Luka Krymsky): Und es wäre auch gut, wenn sich die Person danach Tests unterziehen und sich Untersuchungen mit Geräten wie Ultraschall unterziehen würde, die in der Medizin anerkannt sind. 

	Maxim: Luka, ich verrate dir jetzt ein Geheimnis: Eine Assistentin kommt in unser Gesundheitszentrum, um Nadezhda Viktorovna – meine Schwester – zu besuchen. Sie ist eine hochqualifizierte Spezialistin auf dem Gebiet der Pharmazie. 

	Irina (Geist von Lukas Krymski): Lass uns … Ich kann … Ich kenne MidgasKaus, wir treffen uns oft bei Nadeschda Wiktorowna und kommunizieren im Allgemeinen mit ihm. Ich kenne ihn. Obwohl er auf einem anderen Planeten inkarniert ist, verlässt er seinen Körper in den Astralraum und trifft dort auch viele Geister. Und dementsprechend nehmen wir Kontakt mit ihm auf. 

	Lass uns mit deiner Schwester und ihm (er ist wie ich auch Biologe) eine Studie durchführen, zum Beispiel darüber, wie sich einige der „Cassiopeia“-Methoden auf diese oder jene Krankheit auswirken, und das dokumentieren. Und natürlich werdet ihr diese Dokumente auf euren Webseiten veröffentlichen. 

	Maxim: Meine Schwester ist im Allgemeinen eine echte Wissenschaftlerin und Medizinerin. Bis vor einiger Zeit war sie uns gegenüber sehr skeptisch. Aber jetzt, wo sie uns kennengelernt hat, ist sie bereit, uns zu helfen und unser Gesundheitszentrum weiterzuentwickeln, sodass wir es schließlich in etwas globaler Medizin mit esoterischer Ausrichtung umwandeln können. 

	Irina: Aber nur, wenn sie sich mit dem Thema Außerirdische und all dem auskennt … 

	Maxim: Sie lernt mich langsam kennen. Sie ist vertraut. 

	Irina: Wenn sie das Video sieht, kennt sie dich natürlich schon. 

	1:43:10 Appell des Geistes von Lukas von der Krim an die Menschen. 

	Maxim: Also, ich möchte, dass Sie sich an unser Publikum wenden und etwas wünschen, sagen oder empfehlen. Was sollten die Menschen jetzt tun, um in diesen schwierigen Zeiten ein glückliches Leben zu führen und glücklich zu sein? 

	Irina (Geist von Lukas von der Krim): Ohne Gott, liebe Freunde, könnt ihr nicht glücklich sein. Gott ist die Quelle des Glücks. 

	Du betest zu Gott, das heißt, du wendest dich an ihn – nicht unbedingt aus einem Gebetbuch, sondern einfach mit deinen eigenen Worten. Dank ihm jeden Tag für das, was du hast, und bitte ihn, dir den Weg zu ihm zu weisen. Wenn du ihn darum bittest, wird er dir die Energie seiner Gnade senden und dich zu sich ziehen. So schaffst du Bedingungen, unter denen du lernen kannst, glücklich zu sein. 

	Eine Droge zum Beispiel kann einen Menschen automatisch glücklich machen, das heißt, ohne dass er sich anstrengen muss. Aber dieses Glück, wenn ein Mensch etwas nimmt und glücklich wird, ist vorübergehend und führt nicht zur Entwicklung des Menschen selbst, sondern zu Zerstörung und Erniedrigung. Und damit Sie selbst ohne Drogen, Alkohol und andere Stimulanzien glücklich werden können, müssen Sie lernen, wie das geht. 

	Und das ist unmöglich, ohne die Probleme zu lösen, mit denen Sie täglich konfrontiert sind: die Probleme, etwas Neues zu lernen, die Probleme, anderen zu helfen, die Probleme, Ihre Beschwerden zu beseitigen, Ihre Ängste zu überwinden, zu heilen und Ihren physischen Körper zu perfektionieren, damit er Sie glücklich macht. Auch das ist ein Problem, denn der physische Körper ist Teil Ihrer Existenz in der materiellen Welt. 

	Und wenn du alle Seiten deiner selbst akzeptierst, wenn du Gott und seine Welt akzeptierst, dann wirst du glücklich sein, denn du wirst in Gott und bei Gott sein. Ich wünsche dir dies und sende dir das Licht meiner Liebe! Ich wünsche jedem Heilung, Akzeptanz, Kontakt mit seinem Höheren Selbst und vollständige Erleuchtung! 

	Maxim: Die Leute schreiben dort, dass sie, egal wie oft sie uns ansehen, nie eine konkrete Antwort auf ihre Fragen erhalten haben. Leute, bitte formuliert eure Fragen konkreter, damit wir sie konkret beantworten können. 

	Vielen Dank euch allen! Ja, ein riesiges Dankeschön für eure Spenden für den Bau des Kinderentwicklungszentrums! Ich bin mir hundertprozentig sicher, dass viele von euch nächstes Jahr zu uns kommen und sehr glücklich und überrascht sein werden, was wir hier für uns alle tun werden. Leute, vielen Dank! Wir verabschieden uns von euch. Bis zum nächsten Mal! Tschüss alle zusammen! 

	Irina: Ja, bis bald! Tschüss alle zusammen! 
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	Konferenzteilnehmer: 
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	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	LiShioni – Vertreter des Planeten Shimor, Soziologe, Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt, Kurator des Cassiopeia-Projekts; 
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	#628 Live: Kommunikation mit dem Geist von Konstantin Ziolkowski. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-obshchenie-s-duhom-konstantina-ciolk  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:00 Projektnachrichten. 

	11:37 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich grüße euch und wünsche euch allen einen schönen Abend. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der Geistlichen Welt. Und heute haben wir einen Vertreter der Geistlichen Welt, der in seiner letzten Inkarnation in der materiellen Welt auf der Erde lebte und als Konstantin Eduardowitsch Ziolkowski bekannt war. Ich wollte auch schon lange mit ihm sprechen. 

	Maxim: Genau dieser Kontakt ist heute, Irina. Konstantin Eduardowitsch ist unserer Meinung nach ein brillanter Wissenschaftler, der die Grundlagen der Kosmonautik legte. Und übrigens stützte sich die nächste Generation von Wissenschaftlern stark auf seine Arbeiten. Daher ist Konstantin Eduardowitsch Ziolkowski, genau zum Thema außerirdische Zivilisationen und Flüge durch unsere Galaxie, unser Gast. 

	Konstantin Eduardowitsch, ich grüße Sie! Bitte sagen Sie mir, wie ich Sie ansprechen kann. Kann ich Sie informell ansprechen? 

	Irina: In der Geistlichen Welt sind alle Barrieren zwischen den Menschen aufgehoben, daher sprechen wir uns an, wie es uns gefällt. Man kann sich mit „Konstantin“ und natürlich mit „Du“ ansprechen. Der Unterschied zwischen „Du“ und „Sie“ besteht nur im Russischen und einigen anderen Sprachen. In der Geistlichen Welt kommunizieren wir nicht mit Worten, sondern mit Gedankenbildern. Es macht also keinen Unterschied. 

	14:00 Ebenen der Verkörperung des Geistes von Ziolkowski. Bedingungen in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Konstantin, bitte sag mir, von welcher spirituellen Ebene aus bist du auf diesem Planeten inkarniert? 

	Irina: Seit dem 5. 

	Maxim: Was ist auf Ebene 5 los? 

	Irina: Dort gibt es einen dunklen Raum, ähnlich einer Höhle, in dem jene Wesen erscheinen, die mit dir kommunizieren möchten. Nur ist es eine sehr große Höhle, in die kein Licht eindringt und der Geist andere Geister nur als Schatten sieht. 

	Maxim: Ich verstehe. Sie kamen aus der 5. Ebene, und auf welcher spirituellen Ebene haben Sie die Inkarnation verlassen? 

	Irina: Am 15. 

	Maxim: Und was passiert auf der 15. Ebene in deiner Wahrnehmung? Beschreibe deine Gefühle, deinen Zustand. 

	Irina: Auf Stufe 15 kann man sich jeden Raum selbst erschaffen – es gibt mehr Freiheit, mehr Licht. Ich habe mir ein Haus geschaffen, in dem ich lebe und oft andere Geister treffe. Es ähnelt dem Haus, das ich in meiner Kindheit hatte. 

	Maxim: Gab es dieses Haus dort schon oder nicht? 

	Irina: Nein, ich habe es selbst erstellt. 

	Maxim: Mit deiner Gedankenform? 

	Irina: Ja, das habe ich. 

	Maxim: Also können Sie dort, auf der 15. Ebene, mit Ihren Gedankenformen Realität erschaffen? 

	Irina: Ja. Zuerst befindest du dich im leeren Raum. Dann erinnerst du dich daran, wie du ausgesehen hast, als du in deinem physischen Körper warst, und dieser Körper erscheint. Das heißt, zuerst warst du so etwas wie eine Kugel, und dann entsteht aus dieser Kugel eine menschliche Gestalt. Dann erinnerst du dich daran, dass ein Mensch auf dem Boden stehen muss, und in dieser Leere erscheint Erde unter deinen Füßen. Du kannst dir zum Beispiel Blumen oder eine Schneedecke, Berge oder sogar ein Meer darauf vorstellen. Der Raum beginnt, irdischen Landschaften zu ähneln. Aber wenn du willst, kannst du dir auch den Anblick eines anderen Planeten vorstellen. 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir, auf welche höchste spirituelle Ebene sind Sie in Ihren Inkarnationen aufgestiegen? 

	Irina: Das höchste, was ich erreicht habe, war Platz 21. 

	Maxim: Sag mir, was fühlst du da? 

	Irina: Als ich dort war, fühlte ich mich wie ein Engel – genau wie man sich einen vorstellt. Ich lebte in einem großen weißen Palast aus Wolken, mit Säulen. Stell dir einfach einen leuchtenden Palast zwischen den Wolken vor. 

	Maxim: Ich verstehe, vielen Dank, Konstantin. Ich habe noch eine Frage: Wie viele Inkarnationen hat Ihr Geist gehabt? 

	Irina: 37. 

	Maxim: Nur 37? 

	Irina: Nun ja, ich habe vor kurzem begonnen, zu inkarnieren. 

	Maxim: Das ist interessant, ich habe noch nie einen Geist mit 37 Inkarnationen gesehen. 

	Irina: Ich habe mich vor kurzem dazu entschieden. Natürlich existiere ich für immer, wie jeder Geist, aber irdisch gesehen habe ich vor kurzem für mich selbst entschieden, überhaupt mit der Inkarnation in der materiellen Welt zu beginnen. 

	19:25 Inkarnationen auf Burkhad, auf Beteigeuze und auf der Erde. 

	Maxim: Konstantin, gab es unter diesen Inkarnationen für dich bedeutende? 

	Irina: Ich hatte eine bedeutende Inkarnation auf dem Planeten Burkhad. Dort erreichte ich Level 21. 

	Maxim: Und wer waren Sie auf dem Planeten Burkhad? 

	Irina: Ich war eine der Weltraumforscherinnen. Zu Beginn meiner Karriere war ich eine von denen, die Raumschiffe bauten, also Ingenieurin. Und dann war ich selbst eine Raumfahrerin, die diese Schiffe reparierte, ihren Betrieb überwachte und die Elektronik (Nanoschaltkreise, bestehend aus Nanochips) wartete. Damals begannen wir gerade erst, die Galaxie zu erforschen, das war nach eurer irdischen Zeitrechnung vor etwa 8 Millionen Jahren. Die Interstellare Union war bereits gegründet, aber die Erde war noch nicht entdeckt. Es handelte sich noch um die Erforschung der nächstgelegenen Sterne in der Galaxie der Interstellaren Union. Zu dieser Zeit wurden auf dem Planeten Burkhad sehr aktiv Raumflüge entwickelt. 

	Maxim: Auf welchem Planeten bist du auf Level 5 gelandet und was ist dann mit dir passiert? 

	Irina: Dies war meine vorherige Inkarnation, bevor ich in die Persönlichkeit inkarnierte, die Sie Konstantin Ziolkowski nennen. 

	Maxim: Welche Zivilisation ist das? Warum bist du auf Level 5 gefallen? 

	Irina: Es war eine der Zivilisationen des Sterns Beteigeuze, 14. Dichteebene. 

	Maxim: Und was hast du dort gemacht? 

	Irina: Es war eine Gruppe feinstofflicher Wesen, bestehend aus 16 Kugeln, die in Form eines Kristalls durch eigenartige „Stäbchen“ miteinander verbunden sind. 

	Maxim: Sehr interessant. Warum bist du dann auf Level 5 gefallen? 

	Irina: Weil unsere Zivilisation, die ein Gruppenbewusstsein ist, das Göttliche Licht nicht in sich selbst entwickelte und sich von ihrem Ziel entfernte. Uns fehlte die Energie des Göttlichen Plans und wir wechselten zu destruktivem Energieaustausch, das heißt, wir ernährten uns von negativen Energien aus dichteren Ebenen, einschließlich der physischen. Das geschah allerdings nicht auf der Erde, sondern im Weltraum. Ich flog damals nicht zur Erde, sondern kommunizierte auf der physischen Ebene mit anderen Planeten, die nicht Teil der Interstellaren Union waren und auf denen Negativität herrschte. So fiel ich auf die 5. Ebene. 

	Maxim: Verstanden, danke. Und hattest du noch andere Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina: Ja, eins. 

	Maxim: Und was? 

	Irina: Ich war die Tochter eines der ersten Erdenbewohnerpaare, die vor drei Millionen Jahren erschaffen wurden. 

	Maxim: Falls es kein Geheimnis ist, von welcher Ebene aus sind Sie dort inkarniert und auf welche Ebene sind Sie gegangen? 

	Irina: Damals bin ich am 10. inkarniert und am 12. gegangen. 

	24:16 Das Ziel von Ziolkowski. Austritt aus der Inkarnation. 

	Maxim: Wir haben ein Projekt namens „Cassiopeia. Codes“. In diesem Projekt gibt es viele verschiedene Berechnungen, die Ihnen sagen, welche Veranlagungen Sie haben und mit welchen Aufgaben der Geist gekommen ist. Wir haben Ihre Inkarnation in Ziolkowski berechnet: Ihre Hauptaufgabe war die Kontaktaufnahme, also der Kontakt mit verschiedenen Zivilisationen. Ist das wirklich so? 

	Irina: Sowohl Kontaktaufnahme als auch Erfindung. 

	Maxim: Ja, das stimmt übrigens. In einer Ihrer Altersphasen sind Sie gerade dabei, zu erfinden und Kontakte zu knüpfen. 

	Wie kam es zu Ihrer Entkörperung? Es gibt verschiedene Versionen. Zum Beispiel gibt es die Version, dass Sie durch Sauerkraut eine Volvulus bekommen haben. Was ist der wahre Grund für Ihre Entkörperung? 

	Irina: Das hatte ich nicht. 

	Maxim: Gab es nicht? 

	Irina: Ich hatte Magenbeschwerden und verließ die Inkarnation nach einer Operation zur Entfernung eines Tumors. 

	Maxim: Gab es einen Tumor im Magen? 

	Irina: Ja. Ich habe meinen Körper während der Operation gesehen. Die Bilder, die die Chirurgen, die die Operation durchgeführt haben, geschickt haben, zeigten, dass ein Tumor entfernt wurde, der den Ausgang vom Magen zum Darm blockierte. 

	Maxim: Sie sagen, Sie hätten Krebs. War es Magenkrebs? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt einen bösartigen Tumor im Magen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was war der spirituelle Grund für Ihre Krankheit? 

	Irina: Seit meiner Kindheit hatte ich eine Verbindung zu diesem Ort, das heißt, einen Kanal, der zur zerstörerischen Zivilisation von Beteigeuze führte, wo ich zuvor inkarniert war, und sie ernährten sich von meiner Energie. 

	26:58 Tsiolkovskys Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Maxim: Waren Sie ein echter Kontaktperson und waren Sie sich Ihres echten Kontakts bewusst? 

	Irina: Ja, ich hatte Kontakte mit einer Zivilisation, in der ich Level 21 erreichte. Das ist die Burkhad-Zivilisation. Als ich ungefähr 5 Jahre alt war, kamen sie zu mir ins Astrale, und dann gab es physische Kontakte. 

	Maxim: Sie hatten also echte Körperkontakte? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Wurden Sie von der Erde zu anderen Planeten gebracht? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Und zu welchem Zweck? 

	Irina: Um mich mit den Informationen bekannt zu machen, die ich verloren habe, als mein Gedächtnis während der Inkarnation blockiert war. 

	Maxim: Wie haben Sie auf diesen Kontakt reagiert? Und haben Sie jemandem davon erzählt? 

	Irina: Ich habe es meiner Frau, meinen Kindern und meinem Schwiegervater erzählt, aber sie haben mir nicht wirklich geglaubt und mir geraten, niemandem davon zu erzählen. 

	Maxim: Nun, im Grunde war es bei Irina dasselbe. 

	Irina: Die Erinnerung an diese Kontakte ist mir geblieben. Ich hatte 17 davon in meinem Leben. 

	Maxime: 17 Kontakte? 

	Irina: Physische. Sie geschahen alle in unterschiedlichem Alter: in der Jugend, dann als Erwachsene, als ich bereits Kinder hatte. Sie zeigten mir, wie die Erde vom Weltraum aus aussieht, führten mich zum Mond, nach Burkhad und zum Mars. 

	Maxim: In der Kosmonautik haben Sie einen Motor für eine zweistufige Rakete entwickelt. Haben Ihnen unsere außerirdischen Freunde diese Technologien gegeben? 

	Irina: Sie haben mir zwar keine Technologie vermittelt, aber einige Kenntnisse in Physik (Flugtheorie, Aerodynamik). Auf dieser Grundlage habe ich meine Erfindungen gemacht. 

	29:40 Geburtsort und Kindheit von Ziolkowski. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wo Sie geboren wurden. Und erzählen Sie mir ein wenig über Ihre Kindheit: Wo haben Sie gelebt, was haben Sie gemacht, wer waren Ihre Eltern? 

	Irina: Ich wurde in einem Dorf in der Region Rjasan geboren, und dann zogen wir nach Rjasan. Meine Mutter war Hausfrau und sehr religiös, sie ging in die Kirche. Mein Vater war zunächst Förster, er kümmerte sich um den Wald, und dann wurde er Landvermesser – er vermaß das Land. 

	Maxim: Ja, es gibt einen solchen Beruf. 

	Irina: Ich habe dort gelebt und dann ging meine Mutter in die Geistliche Welt. 

	Maxim: Wie alt waren Sie damals? 

	Irina: 13. 

	Maxim: Bist du ohne Mutter aufgewachsen? 

	Irina: Ich wurde von ihrer Schwester Ekaterina aufgezogen, die für mich und die anderen Kinder eine Mutter ersetzte. 

	31:22 Der Geist von Tsiolkovsky über seine Krankheiten, die Gründe für das Hörproblem. 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie hörgeschädigt waren. Wie kam es dazu? 

	Irina: Die Krankheit begann vor dem Tod meiner Mutter, ich war 8-9 Jahre alt. Ich hatte eine schlimme Erkältung, Halsschmerzen, hohes Fieber und die Gefahr zu sterben. Während der Krankheit wurde mein Hörnerv geschädigt. Das hatte einen spirituellen Grund, denn ich war bereits mit diesen negativen Plasmoiden verbunden, zu denen ich einst gehörte. Das war meine karmische Aufgabe. Dadurch wurde mein physischer Körper geschädigt und meine Immunität war unzureichend. 

	Maxim: War es von Anfang an schon beschädigt? 

	Irina: Als ich geboren wurde, konnte ich gut hören, aber ich hatte ein geschwächtes Immunsystem, was auf diese negative Bindung zurückzuführen war. Das hing allerdings auch mit meinem Vater zusammen, der sich oft mit seiner Familie (seiner Frau, seinen Kindern) stritt und mich oft bestrafte. Ich war von meinem Vater beleidigt, was meine Bindung an diese Plasmoide noch verstärkte. Sie beobachteten mich, da ich einst Teil ihrer Zivilisation war, und bauten eine Bindung zu mir auf. Dadurch wurde meine Immunität in der Kindheit geschwächt, und schon vor dem Verlassen der Inkarnation führte dies zu einem Tumor – auch dies ist eine Folge der geschwächten Immunität. 

	33:25 Der Geist von Tsiolkovsky über den ersten Kontakt mit Außerirdischen. 

	Maxim: Soweit ich weiß, muss man für die Kontaktaufnahme gesund sein. Wie kam es, dass Sie trotz Ihres schlechten Gehörs und Ihres geschwächten Immunsystems Kontakt aufnehmen konnten? Hat das die Kontakte nicht beeinträchtigt? 

	Irina: Meine Immunität war in der Kindheit geschwächt, und die Folge war ein Hörverlust aufgrund einer Infektion – damals gab es keinen Körperkontakt. Und dann, als sie anfingen, war mein Gesundheitszustand bereits in Ordnung, es gab nur Folgen in Form von Hörverlust. 

	Maxim: Und wann begannen echte physische Kontakte? Nicht astrale. 

	Irina: Mit 15 Jahren. 

	Maxim: Und wie verlief der erste Kontakt? Wo haben sie dich gefunden oder woher haben sie dich mitgenommen? 

	Irina: Es war schon in Rjasan. Abends, als alle schliefen, erhielt ich eine mentale Anweisung, aufs Feld zu gehen. Damals war es einfach: Wir wohnten am Stadtrand, und ich konnte abends zum Beispiel zum Fluss hinausgehen. Dort kam der Kontakt zustande. Ich kannte sie bereits, denn wir trafen uns, als sie mental zu mir kamen. Ich wusste, dass sie von einem anderen Planeten kamen, und ich wartete auf sie. 

	Ich kam dort an, wo ich hingeschickt worden war. Dann sah ich einen Lichtstrahl von oben auf mich fallen, aber das Schiff selbst konnte ich nicht sehen, da es hoch oben war. Ich fühlte, wie mich der Strahl nach oben hob. Und nun, im Schiff, sah ich zwei große Männer mit langem, weißem Haar. 

	Hör zu, er zeigt mir Raom Tiyana! 

	Maxim: Raom Tiiana? 

	Irina: Ich habe ihn persönlich gesehen. Und den zweiten kenne ich nicht. Sie haben Ziolkowski einen Chip eingesetzt. 

	Maxim: Wo wurde der Chip eingebaut? 

	Irina: Der Chip diente übrigens nur der Gesundheitsunterstützung. 

	Maxim: Oh, wie interessant! Es stellt sich heraus, dass einer unserer Kuratoren Ziolkowski kuratiert hat. Wir sollten Raom Tiyan fragen, wenn er kommt. 

	Irina: Raom Tiyan erzählte mir, dass er früher auf der Erde physische Kontaktpersonen hatte. Und er hat sie auch jetzt noch, aber ich habe nicht gefragt, mit wem genau. 

	Doch nun zeigt der Spirit, dass in dem Moment, als die Immunität so weit nachließ, dass sich ein Tumor zu bilden begann (das war im hohen Alter), keine körperlichen Kontakte mehr stattfanden. 

	36:59 Der Geist von Tsiolkovsky über seine Familie und Kinder. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie mit Ihrer Mutter in der Geistlichen Welt kommuniziert? 

	Irina: Mit meiner Mutter – nein. 

	Maxim: Aber ihr Geschenk zu Ihrem Geburtstag, der Aerostat, war im Voraus in Absprache mit ihrem Geist geplant? 

	Irina: Nein, ich habe keine solchen Informationen. 

	Maxim: Es gibt eine Version, dass Sie zwei Kinder hatten. Stimmt das wirklich? 

	Irina: Warum zwei? Als ich die Inkarnation verließ, waren noch zwei meiner Kinder am Leben. 

	Maxim: Wie viele Kinder waren es insgesamt? 

	Irina: Sieben. 

	Maxim: Was ist mit dem Rest passiert? 

	Irina: Sie starben unter unterschiedlichen Umständen. Zwei von ihnen verließen ihre Inkarnation aus freien Stücken. Sie litten unter Depressionen, an denen auch destruktive Plasmoide beteiligt waren und sie mit negativen Gedanken dazu brachten. Und die Söhne begingen freiwillig Selbstmord. 

	Maxim: Wow. Und der Rest? 

	Irina: Es gab noch einen Sohn, Wanja. Die Ärzte sagten, er habe eine Volvulus. Er war etwa dreißig Jahre alt, als er aus dem Körper austrat. Er lebte bei uns und half uns. Er half mir, auch bei meiner wissenschaftlichen Arbeit. Eines Herbsts ging er in den Wald, um Brennholz zu holen. Nachdem er viel Holz gehackt hatte, trug er es selbst – schwer und nass. Er verausgabte sich und starb einige Tage später. 

	Maxim: Und sind Ihnen in der Geistlichen Welt Kinder begegnet, die Selbstmord begangen haben? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Was haben sie gesagt? 

	Irina: Sie zeigten mir, dass sie Gedanken über die Sinnlosigkeit des Lebens und die Grausamkeit der Welt hatten. Natürlich wurden ihnen solche Gedanken von den Plasmoiden aus Beteigeuze eingeflößt. Meine Söhne glaubten ihnen und begingen Selbstmord. 

	Maxim: Also, zwei Söhne haben Selbstmord begangen, Wanja hat sich überanstrengt. Und die anderen? 

	Irina: Ein anderer Sohn lebte nur sehr kurz, etwas mehr als ein Jahr. Er verließ die Inkarnation aufgrund einer Krankheit. Eine der Töchter starb bereits als Erwachsene an Tuberkulose (sie hatte ein Kind, einen Sohn), aber auch recht jung. Zwei andere Töchter überlebten. 

	Maxim: Hatten diese Töchter Nachkommen? 

	Irina: Von einem – ja, ich hatte Enkelkinder. Ich erinnere mich noch an sie. 

	Maxim: Waren Ihre überlebenden Töchter auch Kontaktpersonen? 

	Irina: Bewusstlos. 

	Maxim: Und sagen Sie mir bitte, auf welche spirituelle Ebene sind Ihre Söhne gelangt, die Selbstmord begangen haben? 

	Irina: Am 3. und am 5. Das heißt, einer von ihnen hat genau das Niveau erreicht, von dem ich kam. 

	41:55 Der Geist von Ziolkowski über Ansichten über die Menschheit, Ressentiments gegenüber Gott. 

	Maxim: Sehr interessant. Hier ist eine Frage: Warum hatten Sie so harte Ansichten über die Menschheit und wurden sogar als „Ideologe des russischen Faschismus“ bezeichnet? War das wirklich so? 

	Irina: Ich weiß nicht, wer mich so genannt hat. Wegen meiner „extremen“ Ansichten? Lassen Sie sie ein Beispiel geben. 

	Maxim: Hatten Sie irgendwelche „extremen“ Ansichten über die Menschheit? 

	Irina: Nun, vielleicht betrachten sie etwas Bestimmtes als „extreme“ Ansichten, lassen Sie sie meine Worte zitieren. 

	Maxim: Ich verstehe, ich kann es noch nicht sagen, es war eine Frage. Sagen Sie mir bitte, haben Sie in Ihrem Leben Fehler gemacht, die Sie bereuen und die Sie gerne korrigieren würden? 

	Irina: Ja, ohne diese Fehler hätte ich ein höheres Niveau erreichen können. Ich hatte Beschwerden gegen Menschen und die wissenschaftliche Gemeinschaft, die die Richtigkeit meiner Ideen nicht immer anerkannten. 

	Schon in meiner Jugend hegte ich Groll gegen Gott (den ich später verarbeitete), weil er mir meine Kinder wegnahm und mir ein Feuer schickte, in dem alles niederbrannte. Ich murrte gegen Gott. Doch später (zu Lebzeiten) erkannte ich, dass das Feuer zwar alle meine Werke zerstörte, diese aber immer noch falsche Berechnungen und Formeln enthielten. Und ich fing wieder von vorne an. 

	44:17 Der Geist von Ziolkowski über das Lernen in der Schule, das Selbststudium. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie sehr arm waren und sich keine gute Ausbildung leisten konnten? 

	Irina: Relativ arm, aber es gab auch welche, die ärmer waren als ich. Ja, wir hatten kein besonders reiches Leben. Was die Bildung angeht, konnte ich sie im Gymnasium nicht bekommen, nicht wegen des Geldes. Ich hörte den Lehrern kaum zu, die Kinder lachten mich aus. Ich bekam oft schlechte Noten, weil ich mich schämte, das, was ich nicht gehört hatte, noch einmal nachzufragen, und dann konnte ich die Aufgabe nicht richtig lösen. Dann beschloss ich, dass ich selbst Lehrbücher und Bücher lesen musste, ohne Lehrer. Ich saß in der Bibliothek und las und las den ganzen Tag, bis meine Augen anfingen zu schmerzen. 

	Maxim: Ja, man sagt, dass Sie drei Jahre dort saßen. 

	Irina: Fast ohne Pause, also 10 Stunden am Tag. Aus Geldmangel aß ich eher schlecht und einfach – Brot und Kartoffelsuppe. 

	45:57 Der Geist von Tsiolkovsky über seine Gefühle für seine Frau. 

	Maxim: Man sagt, Sie hätten keine guten Beziehungen zu Frauen gehabt. Stimmt das? 

	Irina: Warum hat es nicht geklappt? Varechka ist meine Geliebte, ein Engel, meine einzige Frau. 

	Maxim: War sie die einzige Frau in Ihrem Leben? 

	Irina: Heißt das, es hat nicht geklappt? Nun ja, manchmal habe ich sie oft beleidigt, besonders als ich jung war. Sie verlangte meine Aufmerksamkeit als Mann, auch sozusagen „sexuelle“. Ich konnte ihr das nicht immer geben, es irritierte mich und manchmal wurde ich wütend auf sie. Aber sie war immer noch bei mir. 

	Maxim: Sie waren kein Fan davon, „sexuelle Aufmerksamkeit“ zu schenken, oder? 

	Irina: Na ja, das hat mich nicht wirklich interessiert. Für mich war es eher eine Art „eheliche Pflicht“ oder so etwas. Meine Frau brauchte es, und damit sie nicht beleidigt war, habe ich es getan. Aber für mich bedeutete es nichts. 

	Maxim: Aber in Ihrer Autobiografie steht, dass Ihre Ehe nicht aus Liebe geschlossen wurde – stimmt das? 

	Irina: Es ist nicht so, dass ich sie nicht geliebt hätte. Anfangs hatte ich keine starken Gefühle für sie, ich dachte nur, sie wäre eine gute Ehefrau. Sie war die Tochter eines Priesters, ein sehr ruhiges Mädchen. Später, als ich aus der Inkarnation erwachte, erfuhr ich, dass sie von Gott zu mir gesandt worden war. Es war kein Zufall, dass wir uns trafen, sie stammte aus der 23. Ebene. Und sie war der Engel unserer ganzen Familie. 

	47:36 Der Geist von Ziolkowski über Jesus und den Glauben an Gott. 

	Maxim: Hier fragen uns unsere Zuhörer, ob Sie Jesus Christus kannten. 

	Irina: Wann? 

	Maxim: Als ich auf Burkhad war. 

	Irina: Es ist lange her, vor 8 Millionen Jahren. Damals war er noch nicht auf Burkhad. 

	Maxim: Haben Sie im Allgemeinen an Gott und an die Religion geglaubt, als Sie hier inkarniert waren? 

	Irina: Ich habe an Gott geglaubt. 

	Maxime: In Jesus Christus? 

	Irina: Ich wusste, dass er lebte, die Burkhadianer erzählten mir davon, aber ich behandelte ihn als Menschen, nicht als Gott. Ich glaubte, er sei nur ein Mensch, ein Prophet, ein Kontaktmensch. Und ich dachte, für ihn seien viele verschiedene Wunder erfunden worden. Kennen Sie dieses Phänomen im Leben, wenn man bei der Schaffung einer bestimmten Religion einen Menschen, einen Propheten dieser Religion, nimmt und beginnt, ihn mit legendären Eigenschaften auszustatten. 

	Maxim: Ja, das gibt es. 

	Irina: Ich dachte, das war es, was sie mit Jesus gemacht haben, als sie Bücher über ihn geschrieben haben. Ich habe die Evangelien gelesen, ich habe die Bibel gelesen, aber ich habe nicht alles geglaubt. Manches davon war meiner Meinung nach einfach Märchen, Mythen. Ich war mir sicher, dass es schlicht die Vergöttlichung des Menschen war. 

	49:20 Der Geist von Tsiolkovsky über seine Geschäftigkeit und Treue zu seiner Frau. 

	Maxim: Ihre Frau Varvara war also die einzige Frau in Ihrem Leben? 

	Irina: Ja, und ich kann sagen, dass ich auch der einzige Mann in ihrem Leben war – das weiß ich ganz sicher. 

	Maxim: Aber was denken Sie, würde es Sie und Ihren Geist beeinflussen, wenn sie nicht die einzige Frau in Ihrem Leben wäre? 

	Irina: Ja, das hat mir gereicht! 

	Maxim: War Varvara „heiß“? 

	Irina: Er zeigt mir gerade, wie er in einem Labor arbeitet, etwas berechnet und es mit einer Lupe untersucht. Und seine Frau kommt auf ihn zu und fängt an, ihn zu umarmen. Und er weiß nicht, wie er sie loswerden soll, weil sie ihn von wichtigen Dingen ablenkt. 

	Maxim: Ich verstehe. Also war das Labor wichtiger? 

	Irina: Ich habe Bücher geschrieben – das hat auch viel Zeit in Anspruch genommen. Ich musste auch arbeiten, Studenten in verschiedenen Naturwissenschaften unterrichten, und dann waren da noch meine eigenen Kinder, die mich auch baten, mit ihnen zu spielen oder spazieren zu gehen. Und das passierte mir jahrelang, ich bekam nicht genug Schlaf (ich schlief nur 4-5 Stunden pro Tag). Welche Immunität kann man mit so viel Schlaf aufbauen? 

	50:46 Der Geist von Ziolkowski über die Raumfahrt in seinen Büchern, ein Zeichen in Form eines Kreuzes. 

	Maxim: Frage: Woher stammt die Theorie der Weltraumzeitalter? 

	Irina: Aus einem Gespräch zwischen mir und den Kuratoren aus Burkhad. Sie sprachen über das Universum, ich verarbeitete alles in meinem Kopf und verschiedene Theorien entstanden in mir. Ich sagte den Burkhadianern bei einem der Treffen sogar einmal: „Ich werde ein Buch über die Raumfahrt schreiben, aber wenn ich dort schreibe, dass ich selbst mit euch geflogen bin, werden sie mir nicht glauben.“ Und sie antworteten: „Schreiben Sie lieber über eine andere Person und nicht über sich selbst, sonst wird dieses Buch vielleicht nicht veröffentlicht.“ Ich habe Bücher über die Weltraumflüge anderer Leute geschrieben, aber wenn ich über andere Leute schrieb, meinte ich mich selbst. 

	Maxim: Ich verstehe, Sie haben sich also verschlüsselt. Sagen Sie mir bitte, hatten Sie jemals eine Vision von einem regelmäßigen vierzackigen Kreuz in den Wolken? 

	Irina: Ja, das war es. Ich betete zu Gott und bat ihn: „Mein himmlischer Vater, Schöpfer allen Raumes, gib mir ein Zeichen, dass du mich jetzt erhörst.“ Dann schaute ich aus dem Fenster und sah, dass die Wolken eine Art Kreuz bildeten. Und da stand etwas geschrieben, ein paar Buchstaben. Ich glaube, es war das Wort „Wunder“. 

	52:40 Der Geist von Ziolkowski auf der spirituellen Ebene seiner Frau. 

	Maxim: Sie fragen, auf welche Ebene Varvara nach der Entkörperung gelangte. 

	Irina: Am 18. kam sie zu mir. 

	Maxim: Warum ist sie vom 23. auf den 18. umgezogen? 

	Irina: Sie hatte eine große Sehnsucht nach ihren Kindern und auch einen gewissen Groll gegen Gott, weil er so viele begraben hatte. Als zwei ihrer Söhne Selbstmord begingen, gab sie sich als Mutter die Schuld, weil sie sie nicht durchgebracht und ihnen keine Liebe gegeben hatte. Wir haben mit ihr darüber gesprochen, sogar als ich noch auf der Erde lebte. Meine Frau sagte: „Wenn ich ihnen die Liebe zu Gott ins Herz gelegt hätte, hätten sie das nie getan – das bedeutet, dass ich etwas übersehen habe.“ Das heißt, sie hatte einen ganzen Klumpen Blockaden in ihrer Seele, landete aber trotzdem auf der 18. Ebene, weil die Blöcke klein waren, obwohl sie nicht mehr der 23. entsprachen. 

	53:52 Bücher von Ziolkowski. Arbeitet als Lehrer. 

	Maxim: Wie viele Bücher haben Sie in Ihrem Leben geschrieben? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt mehr als 500. 

	Maxim: 500?! 

	Irina: Das sind alles Artikel, Bücher und Werke im Allgemeinen. 

	Maxim: Ah, Werke. Das bedeutet 500 Werke. 

	Irina: Arbeiten, Artikel in Zeitschriften, zeigt auch einen Stapel Notizbücher. Und sagt, dass viele Dinge verbrannt sind. 

	Maxim: Wo haben Sie überhaupt gearbeitet? 

	Irina: Ich war Lehrerin für Mathematik und Physik. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie beim Unterrichten von Kindern keine Preise festgelegt haben und wie das Cassiopeia-Projekt für eine Bezahlung „nach Herzenslust“ gearbeitet haben? Oder ist das Fiktion? 

	Irina: Das geschah, als die Eltern dieser Kinder arm waren. Dann erlaubte ich ihnen, so viel zu zahlen, wie sie konnten. Meinst du die Zeit, als ich nur zu Hause unterrichtete, nicht in der Schule? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Ich habe das oft gemacht, aber nicht immer. Normalerweise hatte ich feste Preise, wenn auch nicht hoch (in Ihrem Geld etwa 200-500 Rubel pro Stunde). 

	Maxim: Sagen Sie mir, welche Bücher würden Sie Esoterikern und unseren Wissenschaftlern zur Lektüre empfehlen? 

	Irina: Lies meine Bücher. 

	Maxim: Welches Ihrer Bücher genau? Können Sie etwas empfehlen? 

	Irina: Lesen Sie „Die Ursache des Weltraums“. Darin geht es um Gott. Wie ich bereits sagte, ist er die Ursache des Weltraums. Lesen Sie auch „Träume von Erde und Himmel“ über Weltraumzivilisationen. 

	Maxim: Interessant, das wusste ich gar nicht. 

	Irina: Stimmt, diese Bücher bewegen sich eher auf der ätherischen Ebene. Als ich sie schrieb, hatte ich Bilder aus einem früheren Leben im Kopf. Ich lebte im „Äther“, in einem subtileren Körper. 

	56:13 Der Geist von Ziolkowski über den Monismus und die Einheit des Geistigen und des Materiellen. 

	Maxim: Können Sie uns jetzt sagen, was „Monismus“ ist? 

	Irina: Dies ist das Konzept eines einzigen Anfangs des gesamten Universums. Das Universum stammt aus einer Quelle und jedes seiner Atome enthält die Energie einer Quelle, das heißt, es kommt vom Wort „eins“. 

	Maxim: Ich verstehe. Das ist sehr ähnlich zu dem Artikel „59 Dichtestufen des feinstofflichen Universums“, den Sie geschrieben haben, Irina? Geben Sie ihm ein Bild von dem, was Sie getan haben. 

	Irina: Ja, Sie sagen auch, dass das Universum aus einer einzigen Quelle stammt. Und ich habe nicht über die 59 Dichtestufen geschrieben, weil ich meine eigenen Vorstellungen hatte: Es gibt einen ätherischen „Ozean“, in dem es ätherische „Inseln“ gibt, auf denen subtilere Wesen leben, die aus Licht bestehen, wie zum Beispiel Strahlenwesen. 

	Maxim: Haben die Burkhadianer Ihnen, als sie Sie wegbrachten, nicht so etwas über die Strukturen des Universums erzählt, wie sie es uns erzählen? 

	Irina: Du hattest einfach eine solche Frage an sie, und ich hatte keine solchen Fragen. Sie können dir nur das sagen, was du fragst. Mit anderen Worten, sie warten auf deine Fragen. 

	Maxim: Durch welche Prozesse haben Sie die Verschmelzung der spirituellen und materiellen Welten erlebt, als Sie Konstantin waren? Wie können Sie diese Prozesse beschreiben? Was sind das für Prozesse? 

	Irina: Für mich war es eines: Das Geistige kontrolliert das Materielle, und das Materielle ist eine Art Geistiges, das eine dichte Form angenommen hat. Das heißt, es gibt dort einen einzigen Mechaniker. 

	Maxim: Übrigens möchte ich Ihnen sagen, dass heute Varvaras Tag ist. Vielleicht ist dies in Erinnerung an Ihre Frau. 

	Sie haben einen Satz, ein Zitat verwendet: „Die Erde ist die Wiege der Menschheit, aber man kann nicht ewig in dieser Wiege leben.“ Können Sie diesem Satz etwas hinzufügen? Wie sehen Sie ihn? 

	Irina: „Die Erde ist die Wiege der Menschheit, aber wir können nicht ewig in dieser Wiege leben und vor uns liegt ein Weg, das Universum zu erkunden.“ 

	59:15 Der Geist von Ziolkowski über die Revolution. Beziehungen zu Schukowski. 

	Maxim: Die Leute fragen, wie Sie die Revolution von 1917 überlebt haben. Wie haben Sie diese radikalen Veränderungen akzeptiert oder nicht akzeptiert? 

	Irina: Mich hat das nicht groß interessiert, ich habe mich nie für Politik interessiert. Manche Leute gingen zu Kundgebungen, riefen mich an, aber ich winkte ab, weil ich mich damals sehr für Forschung, den Bau eines Luftschiffs und Berechnungen interessierte. Ich habe das überhaupt nicht wahrgenommen. Natürlich machte ich mir Sorgen um unsere Zukunft, um unser Land, aber alle waren besorgt. Es lag einfach eine solche Stimmung in der Luft. 

	Maxim: Sie fragen: Warum hat Nikolai Schukowski die Veröffentlichung Ihrer wissenschaftlichen Arbeiten verhindert? 

	Irina: Ja, ich war auch sauer auf ihn. Erst später wurde mir klar, dass er in vielerlei Hinsicht Recht hatte. Er sagte, der Bau meines Vorschlags (zum Beispiel eines Luftschiffs) sei unrentabel. Ich hatte bei meinen Berechnungen nicht alles berücksichtigt, aber das verstand ich damals nicht. Warum habe ich mich entschieden, an diesem Luftschiff aus Metall zu arbeiten? Weil ich auf Burkhad ihre Flugmaschinen gesehen habe, die als öffentliche Verkehrsmittel eingesetzt werden. Sie waren genau wie Luftschiffe. Sie haben dort nur ein anderes Bewegungsprinzip, das wir nicht haben könnten. Wir haben die Schwerkraft noch nicht überwunden. 

	1:01:07 Der Geist von Tsiolkovsky über den natürlichen Logarithmus des Kraftstoffverbrauchs. 

	Maxim: Konstantin, hier ist eine Frage, sogar mit einem Trick. Wladimir Iwanenko fragt: „Erinnern Sie sich an Ihre Formel für den natürlichen Logarithmus des Treibstoffverbrauchs, die Flugbedingungen der Rakete, die noch heute verwendet wird?“ 

	Irina: Nun, was bedeutet „Formel“ … Ich erinnere mich an das Prinzip, auf dem es basiert. 

	Maxim: Können Sie dieses Prinzip kurz beschreiben? 

	Irina: Die Formel hängt damit zusammen, dass berechnet werden musste, wie viel Treibstoff (insbesondere Wasserstoff- und Sauerstoffgase) für den Flug eines bestimmten Flugzeugs benötigt wird. Und ich habe berechnet, wie hoch die Treibstoffmasse sein sollte, abhängig von der Masse des Schiffes, der spezifischen Wärmekapazität der in diesem Treibstoff enthaltenen Gase und der Fähigkeit, bei der Verbrennung Wärme abzugeben. 

	Maxim: Danke, sehr klar. 

	Irina: Ich habe bestimmt, aus welchem Material der Behälter bestehen soll, in dem diese Gase verbrennen. 

	1:03:07 Der Geist von Ziolkowski über Raketensteuerung, Bedingungen der menschlichen Präsenz im Weltraum. 

	Maxim: Wie sind Sie auf die Idee gekommen, Raketen für Weltraumflüge einzusetzen? 

	Irina: Insbesondere Raketen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Eigentlich war das nicht nur bei mir so. Ich weiß, dass es solche Ideen schon gab. Für mich war es einfach offensichtlich: Raketen können mit Kerosin starten und bestehen aus mehreren Teilen, die sich voneinander trennen, sodass sie bei der Verbrennung des Treibstoffs auf die erforderliche Geschwindigkeit (die erste kosmische Geschwindigkeit) beschleunigt werden können. Wenn der Treibstoff verbrennt, trennt sich ein Teil der Rakete, ihre Stufe, von ihm und wird leichter. In der zweiten Stufe beginnt eine Reaktion von Wasserstoff und Sauerstoff, und die Geschwindigkeit steigt. Das heißt, diese Formel berücksichtigte auch die Geschwindigkeit, die die Rakete erreichen muss. 

	Maxim: Danke. Auf welche technologischen Probleme sind Sie bei der Entwicklung von Raketen gestoßen? 

	Irina: Ich hatte keine Probleme. Ich musste nur entscheiden, aus welchem Material die Rakete sein sollte, wie viel sie wiegen sollte, wo der Treibstoff sein sollte, welche Teile und Löcher der Gasstrahl austreten sollte. Ich musste so etwas wie ein Ruder entwickeln, das diese Löcher relativ zum Boden dreht, damit die Raketen gelenkt werden können. Und ich überlegte, was ein Mensch im Weltraum tragen sollte, um sich vor der aggressiven Weltraumumgebung zu schützen, in der es überhaupt keine Luft gibt. Wie man Sauerstoff mitnimmt, was Schwerelosigkeit ist und wie man die Weltraumkälte in einem Schiff überlebt, womit man isolieren muss. Und bei der Rückkehr zur Erde, beim Bremsen, damit die Heizhaut des Schiffes keine Wärme ins Innere leitet, damit die Menschen dort nicht verbrennen. Das heißt, all das musste irgendwie erfunden werden. 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, sind Sie Kurator, sagen wir, für Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina: Ja, ich kommuniziere mit einigen Leuten, die sich an meinen Namen erinnern. Aber hier gibt es ein Problem: Ich möchte mein Wissen speziell an Menschen mit technischer Ausbildung, an Ingenieure, weitergeben, aber sie glauben nicht immer an die spirituelle Welt und wissen nicht von meiner Existenz. Ich möchte mit ihnen in Kontakt treten, aber sie nehmen mich einfach nicht wahr. 

	1:07:12 Der Geist von Tsiolkovsky über Stalin, Korolev, Kibalchich. Die Persönlichkeit Christi verstehen. 

	Maxim: Haben Sie Stalin getroffen? Und wie war Ihre Einstellung zu Stalin? 

	Irina: Nein, ich habe ihn nicht getroffen. 

	Maxim: Und was dachten Sie über Stalin? 

	Irina: Ich habe ihn als Herrscher respektiert. Er hat viel zum Aufbau der Sowjetunion beigetragen, ich hatte nichts gegen ihn. 

	Maxim: Haben Sie Korolev getroffen? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Korolev hat Ihre Sätze sehr oft zitiert. 

	Irina: Wir haben uns getroffen, ja. 

	Maxim: Und haben Sie den Science-Fiction-Autor Alexander Belyaev getroffen? Er erwähnt Sie oft in seinen Geschichten. 

	Irina: Mit Belyaev ... Wir müssen sein Bild zeigen. 

	Maxim: Ich verstehe, ich verstehe. 

	Irina: Ich erinnere mich nur an Koroleva. Viele junge Leute kamen zu mir. Aber nicht alle gaben ihren Nachnamen an. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass das erste Weltraumraketenprojekt in Russland vom Revolutionär Nikolai Kibaltschitsch entwickelt wurde? Er wurde 1881 hingerichtet und das Projekt erst 1918 veröffentlicht. 

	Irina: Ich weiß, ich habe einige seiner Werke gelesen. 

	Maxim: Sie waren also mit seiner Arbeit vertraut? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Sie haben Jesus Christus als den höchsten aller Menschen beschrieben, als den moralischen Maßstab der Menschheit. 

	Irina: Von Menschen, wie ich bereits sagte. 

	Maxim: Ja. Und ich habe viel Wert darauf gelegt, seine Persönlichkeit zu verstehen. Und sind Sie Jesus Christus in der Geistlichen Welt begegnet? 

	Irina: Nein, ich hatte weder den Wunsch noch das Bedürfnis, ihn zu treffen. 

	1:10:14 Der Geist von Tsiolkovsky über den Äther. 

	Maxim: Sie schrieben, dass es „Äther“ als Weltkonstrukteur gibt, die Grundlage allen Seins. War dies das Ergebnis wissenschaftlicher Forschung oder wurde es von den Kuratoren vorgeschlagen? 

	Irina: Ich habe bereits gesagt, dass dies unter anderem meine unterbewussten Erinnerungen an ein früheres Leben auf der 14. Dichteebene waren. Darüber hinaus habe ich die Kuratoren danach gefragt, und sie antworteten mir, dass es eine solche Lebensform auf subtileren Ebenen gibt. Und der Begriff „Äther“ selbst stammt aus der Wissenschaft des 19. Jahrhunderts, wo er häufig anzutreffen war. 

	Maxim: Die Frage ist natürlich interessant: „Hat sich Konstantin Ziolkowski mit Pjotr Garjajew getroffen?“ 

	Irina: In der spirituellen Welt oder was? 

	Maxim: Ich weiß nicht, das ist eine direkte Frage. Vielleicht in der spirituellen Welt. Könnten sie sich auf andere Weise getroffen haben? 

	Irina: Wir müssen ihm das Foto noch einmal zeigen, wie soll er ihn sonst erkennen? 

	Maxim: Ich verstehe, tatsächlich, Sie müssen sich die Energie ansehen. Geister verlangen sehr oft ein Foto, um die Energie zu sehen. 

	Irina: Ich kannte wahrscheinlich etwa 150 Männer mit dem Namen Pjotr. Aber an den Nachnamen „Gariaev“ erinnere ich mich nicht. 

	1:10:56 Der Geist von Ziolkowski beim Beweis, dass die Erde eine Kugel ist. 

	Maxim: Hier ist eine Frage. Die Leute denken, die Erde sei flach. Wie sieht die Erde Ihrer Meinung nach aus? 

	Irina: Wenn die Erde flach wäre, gäbe es keine Hemisphären. Schauen Sie auf die Karte – Sie sehen den Äquator. Der Äquator teilt die Erde in zwei Hemisphären. Das bedeutet, dass die Erde eine Kugel ist, also rund. 

	Maxim: Welche anderen Beweise könnte es dafür geben, dass die Erde rund ist? 

	Irina: Wäre die Erde flach, dann wäre es nach Sonnenuntergang überall Nacht. Aber Sie wissen ja, dass es Zeitzonen gibt: wo es Tag ist, wo es Nacht ist, wo es Morgen ist, wo es Abend ist. Gleichzeitig gibt es auf der Erde verschiedene Tageszeiten. Das ist auch ein Beweis dafür, dass die Erde eine Kugel ist. Und sie dreht sich: Mal ist sie den Sonnenstrahlen ausgesetzt, mal die andere. 

	1:12:14 Der Geist von Ziolkowski über Formeln. Einstein. 

	Maxim: Sie haben behauptet, mathematische Formeln seien Wörter und Sätze. Was bedeutet das überhaupt? 

	Irina: Sie lassen sich mit Worten und Sätzen beschreiben. Nehmen Sie jede Formel – sie lässt sich mit Worten beschreiben. 

	Maxim: Nun, sagen wir e = mc2. Wie lässt sich das in Worten beschreiben? 

	Irina: Sagen Sie mir zunächst, was jeder dieser Buchstaben bedeutet. Und ich werde es in Worten beschreiben. 

	Maxim: Wie interessant. Ich verstehe. 

	Irina: Man kann es unterschiedlich verstehen. Wenn Sie Einstein meinen, stimme ich ihm nicht ganz zu. 

	Maxim: Worin sind Sie anderer Meinung als Einstein? 

	Irina: Es gab in der wissenschaftlichen Gemeinschaft Kontroversen. Einstein sagte, es gebe angeblich keinen „Äther“. Ich stimme dem nicht zu und habe seinen Standpunkt nicht akzeptiert. Ich stimme auch nicht zu, dass Licht seiner Meinung nach mit einer endlichen Geschwindigkeit fliegen kann. 

	Maxim: Also, noch eine Frage. Hatten Sie eine Vision, in der Sie das Wort „Paradies“ in lateinischen Buchstaben sahen? 

	Irina: Er hat schon von dem Mal erzählt, als er ein Kreuz aus Wolken gesehen hat. Aber da stand nicht „Paradies“, sondern „Wunder“. 

	1:14:30 Der Geist von Tsiolkovsky beim Empfang technischer Informationen. 

	Maxim: Sie fragen, wie sie Ihnen Informationen über Aerodynamik, Raketendynamik, Flugzeug- und Luftschifftheorie vermittelt haben? 

	Irina: Ich habe bereits erwähnt, dass man mir etwas über das Universum erzählt hat, aber ich habe alle meine Formeln selbst entwickelt, basierend auf Informationen, die ich erhalten habe, auch aus irdischen Lehrbüchern. Ich habe viele verschiedene Bücher gelesen, nicht nur im Rahmen meiner Schulbildung, sondern auch die Arbeiten vieler Wissenschaftler aus den Bereichen Physik, Chemie, Ballistik und Aerodynamik. Ich habe ihre Formeln aufmerksam studiert. Ich habe auch Sammlungen von Physikaufgaben gelesen und diese Aufgaben gelöst, um zu lernen, wie man mit Formeln umgeht. Es war nicht so, als wären Außerirdische eingeflogen und hätten mir fertige Entwicklungen übergeben. 

	Maxim: Das verstehe ich. Die Person glaubt einfach, dass unsere Außerirdischen Ihnen Informationen übermittelt haben. 

	Irina: Es ist nicht ihre Aufgabe, Informationen mittels Technologie zu übermitteln. Das gehört überhaupt nicht zu den Aufgaben ihrer Kontakte mit der Erde, das kann ich Ihnen sagen. 

	Maxim: Danke. Bitte sagen Sie mir, welche Hilfe und Informationen Roberto Bartini bei der Entwicklung und Erforschung des Weltraums geleistet hat. Koroljow sagte auch, dass die UdSSR ohne Roberto Bartinis Hilfe nicht in den Weltraum hätte fliegen können und dass er Roberto Bartini als seinen Lehrer betrachtete. 

	Irina: Ich habe viele Leute gelesen, aber an diese besondere Person kann ich mich nicht erinnern. Es gab viele Bücher. 

	1:16:30 Der Geist von Ziolkowski über die Zeit und ihre Eigenschaften. 

	Maxim: Vielleicht passt die Frage nicht zum Thema, aber unsere Zuschauer interessiert sie. Es heißt, ein Tag habe heute 12 bis 16 Stunden. Stimmt das? 

	Irina: Wie ist das zu verstehen? 

	Maxim: Nun, die Leute denken, dass unsere Tage kürzer geworden sind, und in Wirklichkeit leben wir etwa 12 Stunden. 

	Irina: Ah, ich verstehe. Wir hatten ein Sprichwort: „Jetzt ist russische Stunde, und die russische Stunde ist 3 Uhr.“ 

	Maxim: Kann die Zeit überhaupt schrumpfen? Meiner Meinung nach kann die Zeit nicht auf solche Momente schrumpfen. Wir befinden uns in einem einzigen Universum. 

	Irina: Die Zeit kann verkürzt oder gedehnt werden. Das hängt vom Bewusstsein ab. Wenn das Bewusstsein eines Menschen schnell Bilderströme durch sich hindurchfließen lässt, beschleunigt sich die Zeit. Aber wenn das Bewusstsein langsamer wird, unterdrückt wird, beginnt sich die Zeit zu dehnen. 

	Maxim: Oh, wie interessant. Wir erleben gerade einen Quantenübergang, und all unsere Energien verstärken sich. Es stellt sich heraus, dass wir das Gefühl haben, die Zeit vergeht schneller, wenn stärkere Ströme durch uns hindurchfließen? 

	Irina: Ja, dass Sie es schaffen, in dieser Zeit mehr Dinge zu erledigen als vorher. 

	Maxim: Aber die Leute sagen im Gegenteil, dass ein Tag heute 12–16 Stunden hat, also weniger. 

	Irina: Nun, schau. Nehmen wir uns eine Stunde Zeit. Es kann langsam oder schnell gehen. Und je schneller es für dich geht, desto schneller beginnst du selbst ... 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Die Leute verstehen diesen Punkt einfach nicht. 

	1:18:22 Der Geist von Tsiolkovsky über seinen Freund Nikolai Fedorov. 

	Maxim: Also, noch eine Frage. Inna Schulschenko fragt: „Haben Sie Nikolai Fjodorow getroffen?“ Erinnern Sie sich an ihn? 

	Irina: Ja, ich habe ihn in Moskau kennengelernt. Wir haben uns in der Bibliothek kennengelernt und ich war mit ihm befreundet. 

	Maxim: Und wer war er? 

	Irina: Mein Freund. Er war älter als ich und gab mir einige Bücher zu lesen. Wir unterhielten uns lange und schrieben uns dann Briefe. Er war Wissenschaftler und Philosoph. 

	1:19:15 Ein Wunsch an die Erdlinge. Egregor „Cassiopeia“. 

	Maxim: Wir nähern uns bereits dem Ende der Sendung. Und ich möchte Sie bitten, der Menschheit mit ihren Technologien etwas zu sagen. 

	Irina: Liebe Freunde, ich danke euch für die Einladung zu dieser Sendung, damit ich meine Antworten über Irina, die Kontaktperson der Interstellaren Union, übermitteln konnte. Ich danke Irina, ich danke dir, Maxim, für die Organisation dieses Treffens. Und ich appelliere an euch, liebe Freunde, die ihr diese Sendung seht. Ich möchte euch sagen, dass ich dem Planeten Erde dankbar bin, dass er mein Niveau von 5 auf 15 erhöht hat. Ich möchte euch wünschen, dass die Technologien, die es heute auf der Erde gibt, dazu dienen, die Brüderlichkeit zwischen den Völkern zu stärken, der Entwicklung der Menschheit zu dienen, ihr Glück und ihr Wissen über das Universum zu mehren. 

	Maxim: Ich habe noch eine letzte, ebenfalls sehr interessante Frage an Sie. Wie sehen Sie die Energie unseres Projekts? Und wie lange wird es auf dem Planeten Erde existieren? 

	Irina: Sie haben einen sehr hellen Egregor. Er sieht aus wie eine weiße Wolke. Wie lange wird er auf der Erde existieren? Natürlich gab es solche Ideen schon früher, Sie sind nicht der Erste und nicht der Letzte. Aber ich glaube, Ihr Egregor wird noch sehr, sehr lange existieren, bis die Erde der Interstellaren Union beitritt. 

	Maxim: Vielen Dank. Ich werde mein Bestes tun, um diesen Egregor zu festigen, ein Zentrum für die Ausbildung der Menschen zu schaffen und ihnen die Möglichkeit zu geben, unter der Bedingung einer „Spende“ Spiritualität zu entwickeln. 

	Irina: Danke. 

	Maxim: Vielen Dank an alle für die Sendung. Konstantin Eduardowitsch, vielen Dank, dass Sie zu uns gekommen sind und all unsere Fragen beantwortet haben. Vielen Dank, Irina, für Ihre großartige Arbeit. Und ich möchte alle noch einmal daran erinnern: Ich kenne keine anderen Kontaktpersonen, die technische Informationen übermitteln könnten. 

	Liebe Wissenschaftler, wir sind bereit, gemeinsam zu wachsen, zusammenzuarbeiten und uns weiterzuentwickeln. Rufen Sie an, schreiben Sie, fragen Sie nach. Natürlich werden uns keine Technologien übertragen, aber die übertragenen Informationen können die Realität, in der wir uns befinden, wirklich verändern. 

	Vielen Dank an alle, die das Projekt unterstützt und gespendet haben. Vielen Dank für die Teilnahme an Schulungen, Kursen und Retreats. Auf Wiedersehen an alle. Bis zum nächsten Mal. 

	Irina: Ich liebe euch alle und danke euch. Bis zum nächsten Mal. 

	Maxim: Tschüss zusammen. 
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	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	Der Geist von Konstantin Tsiolkovsky ist ein Wissenschaftler und Erfinder auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt. 

	#638 Patriarch Alexi II. Kommunikation mit dem Geist. Live-Channeling. 

	 https://blog.cassiopeia.center/patriarh-aleksij-ii-obshchenie-s-duhom-channeling  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Bildungsprogramm „Cassiopeia“. 

	Christina: Grüße an alle, liebe Freunde! Ihr seid wahrscheinlich sehr überrascht von der neuen Person auf Sendung. Mein Name ist Christina Trufanova und ich werde heute die Sendung moderieren. Wir moderieren heute die Sendung mit dem Geist von Alexi II. und ich bin Moderatorin beim Fernsehsender „Cassiopeia“ und Assistentin des Projektleiters Maxim Rusan. 

	Guten Abend an alle, die heute Abend Zeit haben! Und nochmal Hallo an alle, die eine andere Uhrzeit haben. Wenn euch unsere Sendung gefällt, vergesst bitte nicht, dieses Video zu liken und einen Kommentar darunter zu schreiben, damit eure Freunde es sehen können. 

	Und wie es Tradition ist, erzähle ich Ihnen die Neuigkeiten: Wir haben viele neue Veranstaltungen, Retreats und Trainingsprogramme. 

	Ich beginne mit Neuigkeiten aus Jekaterinburg. Ich hoffe, Sie warten auf uns. Vom 29. Februar bis 3. März, also in etwa einem Monat, kommen wir mit einem Retreat mit dem Titel „Geheimnisse des Universums. Alles über das Höhere Selbst“ zu Ihnen. Das Training wird von Irina Podzorova, Ilja Alexandrow und anderen außerirdischen Zivilisationen geleitet. 

	Die nächste Neuigkeit ist, dass unser Woronesch-Zentrum ein Kombiprogramm anbieten wird. Was bedeutet Kombi? Wir haben ein Standardprogramm „Alles über das Höhere Selbst“, und Guzel Maliarova kommt mit ihrem Retreat „Kosmoheilung“ zu uns, das hier im Zentrum stattfinden wird. Es wird zweimal täglich Offline-Sitzungen geben. Wir laden alle ein, eine Woche voller Achtsamkeit, Liebe, Wärme und Geborgenheit in unserem Wellness-Center und dem Zentrum für spirituelle und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“ in Woronesch zu verbringen. 

	Ich werde euch kurz und knapp über das Programm erzählen. Ihr könnt Irina Podzorova, Ilya Alexandrov und Guzel Maliarova persönlich treffen. Guzel und Irina reisen zu den einzigartigen, geheimnisvollen Kraftorten und Geheimnissen von Kostomarov und zum Höhlenkloster Divnogorsk. Während der Reisen werden Channelings und Übungen durchgeführt. Das wird ein einzigartiges Retreat. Ich denke, ihr solltet es unbedingt nutzen. Und ich, als ehemaliger Student des Cassiopeia-Projekts, versichere euch, dass euer Leben nach jedem Training, das ihr hier absolviert, nicht mehr dasselbe sein wird. 

	Vom 5. bis 9. Februar findet die nächste externe Veranstaltung unseres Gesundheitszentrums in Moskau statt. Dort können Sie sich einer Untersuchung am Oberon-Gerät, einer Gesundheitsverbesserung in der Lichtkammer, Metatherapie, Laser-Farbkorrektur und einer Viszeralmassage mit Laserkorrektur unterziehen. Verpassen Sie es nicht! Alle Links finden Sie unter diesem Video, und Interessierte können sich alles im Detail ansehen. 

	Und wir haben eine Neuerung. Zusätzlich zu den Hauptkursen, die in unserem Zentrum stattfinden, haben wir Workshops eingeführt. Der nächste Workshop findet vom 4. bis 11. Februar statt. Es handelt sich um den „Workshop zu kosmischen Energien“, geleitet von Irina Podzorova. Was werdet ihr dort lernen? Ihr werdet die Mond-, Sonnen- und Sternenenergien unserer Galaxie studieren und einen Vertreter des Planeten Burkhad kennenlernen. Ich denke, das wird sehr, sehr interessant sein, besonders für Praktizierende, die die erste und zweite Stufe bereits abgeschlossen haben. Kommt vorbei, verpasst es nicht! Wir haben eine Reihe einzigartiger Workshops ins Leben gerufen. Zuerst zu irdischen Energien, jetzt zu kosmischen, und außerdem eine Woche mit Workshops für diejenigen, die die Ausbildung zum Höheren Selbst abgeschlossen haben. 

	Alle detaillierten Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie telefonisch unter +79889100040. Elena ist Maxims Projektassistentin. Sie können anrufen, über WhatsApp oder Telegram schreiben. Sie wird Ihnen alles im Detail erklären und Sie für einen Kurs anmelden. 

	Natürlich danken wir Ihnen für Ihre Hilfe, für Ihre herzlichen Geschenke, mit denen Sie zur Entwicklung des Projekts beitragen. Jedes von Ihnen gekaufte Cassiopeia-Produkt gibt uns die Möglichkeit, neue Zentren in ganz Russland zu entwickeln und zu bauen. Und jetzt, höchstwahrscheinlich, befindet sich in der Ecke unten eine Tafel mit Spenden, die jetzt über den Link überwiesen werden können. 

	Wir sind jederzeit bereit, mit Wissenschaftlern, Esoterikern, Psychologen und Energiepraktikern zusammenzuarbeiten und uns mit ihnen zusammenzuschließen. Derzeit arbeiten wir mit der „National Association of Metaphysical Practices Specialists“ zusammen. Wir arbeiten gerne mit allen zusammen und freuen uns über jeden – Wissenschaftler und Nicht-Wissenschaftler sowie alle, die sich für unsere Arbeit interessieren. 

	Ich werde kurz darauf eingehen und Sie daran erinnern, was in unserem Zentrum in Woronesch passiert und welche Schulungen angeboten werden. Die nächste Veranstaltung ist „Selbstheilung im Einklang mit dem Höheren Selbst“, die erste Kontaktstufe, die zweite Kontaktstufe und die bereits erwähnten Workshops. Dabei handelt es sich um Workshops zur Arbeit mit irdischen Energien, mit kosmischen Energien und einen Workshop zur Verbesserung der Fähigkeiten mit dem Höheren Selbst. 

	Alle Studierenden haben die Möglichkeit, das Gesundheitszentrum zu besuchen. Erinnern Sie sich, dass das Cassiopeia-Projekt über eine einzigartige Ausstattung verfügt? Wir verfügen über ein wissenschaftliches Forschungslabor mit umfassenden Tests aurischer, energetischer und struktureller Felder. 

	In unserem Zentrum sind beim Kauf eines Kurspakets sowohl ein beheizter Pool als auch eine Sauna im Preis inbegriffen. Unsere Pools sind ozonisiert und mit UV-Strahlung behandelt. Und wenn möglich, kann jeder von Ihnen einen persönlichen Termin mit Irina vereinbaren. 

	Auch Maxim hat es in dieser Zeit geschafft, vorbeizukommen und dir einen großen indischen Gruß zu schicken. Ich denke, er wird uns bald interessante Neuigkeiten und seinen neuen Zustand der Erholung mitbringen, und du wirst aufhören, ihn für sein Aussehen zu kritisieren. Wir denken, dass er in dieser Zeit vielleicht schon genug Schlaf bekommen hat. 

	Ich möchte euch auch etwas über die Lebensbedingungen in unserem Zentrum erzählen. Es könnte ein normales Hostel sein. Im Hostel ist es übrigens viel interessanter, weil man dort mit anderen Gleichgesinnten kommuniziert und sicher eine Zeit lang nicht schlafen kann. Ich weiß das aus eigener Erfahrung. Wir haben auch schicke Holzhäuser mit allem Komfort: Es gibt eine Küche, eine Dusche, einen Fernseher und im Allgemeinen sehen sie so aus! In Kürze werden wir neue Fotos und neue Videorezensionen dieser Häuser auf unserer Website veröffentlichen. Ihr werdet alles sehen, mit uns durchgehen (wir haben kürzlich alles neu gefilmt) und mit uns die Atmosphäre spüren, die hier herrscht, in der wir uns jeden Tag befinden. 

	Es gibt auch separate Doppelzimmer, die Sie ebenfalls als Unterkunft wählen können. Ich möchte Sie außerdem darauf hinweisen, dass Sie auf alle Behandlungen 20 % Rabatt erhalten, wenn Sie an einem Programm teilnehmen. Ich erinnere Sie noch einmal daran, dass Sie bei allen Fragen zur Anmeldung die Telefonnummer +79889100040 anrufen können. Ihr Name ist Elena, sie ist Assistentin des Leiters des Cassiopeia-Projekts. Schreiben Sie per WhatsApp, Telegramm oder rufen Sie an. 

	08:49 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Christina: Die heutige Live-Übertragung ist dem Geist des Patriarchen von Moskau und ganz Russland, Alexi II., gewidmet. Und mit uns ist, wie Maxim sagt, das „Gold der Party“, eine wertvolle, einzigartige Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Strukturen und der spirituellen Welt – Irina Podzorova. Irina ist eine einzigartige Kontaktperson, die technische, ich wiederhole – technische und nicht abstrakte Informationen von unseren interstellaren Freunden unverfälscht übermitteln kann. Grüße an Irina! 

	Irina: Guten Abend, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. Christina, liebe Seele, hat mich bereits vorgestellt (danke!), daher brauche ich keine weitere Vorstellung mehr. 

	Aber ich sage es trotzdem: Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit der Geistigen Welt, mit Außerirdischen. Und ich grüße auch den hier anwesenden Geist, der aus der Welt der nicht verkörperten Geister kam. Wir haben beschlossen, den Geist einzuladen, der in seiner letzten Inkarnation im Körper von Patriarch Alexi II. lebte. Er grüßt Sie und ist bereit, Fragen zu beantworten. 

	Christina: Hallo, lieber Alexy II. Ich werde wahrscheinlich mit der Frage beginnen, wie ich Sie ansprechen kann? 

	Irina (Alexy II): Einfach Alexey. Der Name, den ich bei meiner Geburt bekam. 

	Christina: Alexey, darf ich Sie informell ansprechen? 

	Irina (Alexy II): Ja, wir sprechen Gott sogar mit „du“ an. 

	Christina: Ich habe nicht einmal daran gezweifelt. 

	10:54 Der Geist von Alexi II. über seine spirituellen Ebenen. 

	Christina: Unsere Zuschauer und wir sind sehr daran interessiert, auf welcher spirituellen Ebene Sie inkarniert sind? 

	Irina (Alexy II): Ich bin auf der 19. spirituellen Ebene inkarniert. 

	Christina: Und zu welchem ist er gegangen? 

	Irina (Alexy II): Am 24. 

	Christina: Wow! 

	Irina: Er ist so interessant, so ein starker Geist. Er ist ein Erzengel. 

	Christina: Deshalb hatten wir technische Probleme. 

	Irina (Alexy II): Sie sind kein Zufall. Sie entstehen dadurch, dass sich in dieser Zeit diejenigen, die zu spät kamen, der Sendung angeschlossen haben. 

	Christina: Und wer war zu spät? 

	Irina: Einige Leute waren zu spät und er gab ihnen Zeit, sich anzuschließen. 

	Christina: Es stellt sich heraus, dass sie diesen technischen Fehler aus eigenem Antrieb verursacht haben? 

	Irina (Alexy II): Ich habe einfach ihren Wunsch gespürt und wollte, dass sie hier mitmachen (zeigt, wie sich der Raum veränderte und der Äther ein wenig in der Zeit vorwärts bewegt zu sein schien). 

	Christina: Unerwartet. Gut. Wir begrüßen alle, die jetzt dazugekommen sind. Wir haben auf dich gewartet, deshalb ist alles so passiert. Wir möchten wissen, welche Aufgaben du für die Inkarnation hattest? 

	Irina (Alexy II): Meine Ziele sind die gleichen wie die aller anderen: Gott näher zu kommen, mein spirituelles Niveau mit Hilfe der Mittel und Methoden zu erhöhen, die mir meine Eltern weitergegeben haben. 

	Ich wurde in eine Familie hineingeboren, in der der orthodoxe Glaube sehr wichtig war. Mein Vater war Priester, und ich inkarnierte in dieser schwierigen Zeit, als der Zweite Weltkrieg stattfand, in Alexejs Körper. Ich inkarnierte etwas früher, das heißt, ich lebte damals und war damals noch ein Kind (das zeigt, dass er aus der 19. Ebene kam, ich erinnere Sie daran, die 19. Ebene heißt „Engel-Propheten“, liebe Freunde). 

	Ich kam von der Ebene der Engel-Propheten, um den Menschen in dieser schwierigen, tragischen Zeit die Botschaft des göttlichen Trostes zu bringen. Und ich habe meine Aufgabe erfüllt (zeigt, wie er die Ebene auf die höchstmögliche Ebene angehoben hat). 

	Christina: Wir werden Fragen zu diesem Thema haben. 

	Irina (Alexy II): Aber ich habe es nicht selbst getan, sondern mit Gottes Hilfe. Ich bin nur seine Dienerin. 

	13:54 Der Geist von Alexius II. über den Diener Gottes und den Sklaven Gottes. 

	Irina (Alexy II): Wer ein „Diener Gottes“ ist, möchte ich gleich erklären. Das ist jemand, der nicht stolz auf seine Leistungen ist, sondern sagt, dass er ohne Gott nichts tun kann. 

	Christina: Meine persönliche Frage: Welche Bedeutung hat der Ausdruck „Sklave Gottes“ für Sie – negativ oder positiv? 

	Irina (Alexy II): Ich verstehe einfach, dass der Diener Gottes ein Bild der Demut ist, der Demut vor Gott, das heißt der Bereitschaft, jede Entscheidung des göttlichen Gerichts zu akzeptieren, also die, die Gott trifft. Denn diese Demut kommt aus dem Vertrauen in Gott. 

	Christina: Daran arbeiten wir alle. 

	Irina (Alexy II): Für mich ist der Diener Gottes ein Bild der Demut. 

	Christina: Danke. 

	14:40 Der Geist von Alexi II. über seine bedeutenden Inkarnationen und Desinkarnationen. 

	Christina: Welche interessanten und wichtigen Inkarnationen hatten Sie vor dieser Inkarnation? 

	Irina (Alexy II): Christina hat mich gebeten, von meinen Inkarnationen zu erzählen? 

	Christina: Ja, erheblich. 

	Irina: Fragt: „Erzähl es mir!“ (zeigt ein Bild aus dem Evangelium). 

	Ja, ich werde es dir jetzt sagen. 

	(Alexy II) Es gibt eine Episode im Evangelium, in der Jesus Christus zehn Aussätzige heilte und nur einer von ihnen zurückkam, um ihm zu danken. Das war derjenige, der zurückkam – ich war es, es war meine Inkarnation. Mein Name war Shimon. 

	Außerdem fand meine bedeutende Inkarnation im dritten Jahrhundert auf der Erde statt. Ich wurde als Bischof von Rom inkarniert, sein Name war Lucius. 

	Christina: Das ist ein sehr berühmter Name. 

	Irina: Lucius I. Er zeigt mir jetzt die Nummer eins. 

	(Alexij II.) Und danach wurde ich auch auf der Erde inkarniert, in der Rus während der Zeit des Feudalismus. Das war irgendwann im 16. Jahrhundert. Ich wurde in Fjodor Romanow inkarniert, dem späteren Patriarchen Filaret. 

	Christina: Wie interessant! 

	Irina: Weißt du, wer das ist? 

	Christina: Es ist ein ziemlich bekannter Name. Ich denke, einige unserer Zuhörer kennen ihn auf jeden Fall. 

	Irina: Ich verstehe, von wem Sie sprechen. Es ist aus der Familie Romanow. 

	Christina: Alle seine Inkarnationen sind sehr bedeutsam. 

	Irina (Alexy II): Ich werde diejenigen nennen, die Sie vielleicht kennen. 

	Und meine vorherige Inkarnation, vor Alexey, war in Polen, aber bereits im Körper einer Frau. Es war bereits zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Ihr Name war Stefania, sie war eine katholische Nonne. Und sie war es, die die neunzehnte Ebene erreichte. 

	Christina: Und wie viele irdische Jahre vergingen zwischen Stefanias Austritt aus dem Körper und der Inkarnation, als Sie zu Alexei wurden? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt 78 Jahre. 

	Christina: Sehr wenig. 

	Irina: Ja, zwischen dem Leben dieser Nonne und der Inkarnation in Alexei ist relativ wenig Zeit vergangen. 

	Christina: Warum die Erde? Warum gibt es so viele Inkarnationen auf unserem Planeten? 

	Irina (Alexy II): Weil sie Heilung mit Göttlichem Licht braucht. 

	Christina: Erstaunliche Antwort! Okay, bevor die Ausrüstung kaputt geht, lasst uns die Antwort auf die Hauptfrage herausfinden: Wie kam es zu Alexeys Ausstieg? Denn wir haben geschrieben, dass er getötet wurde. Todesursache? 

	Irina (Alexy II): Gott sei dir gnädig! Wer kann mich töten? 

	Christina: Ich verstehe, das ist nicht meine Version. Aber weil es ihnen peinlich war, nachzufragen, obwohl sie Ihnen nur sehr vage von Ihrem Weggang erzählt hatten, kamen verschiedene Versionen auf. 

	Irina (Alexy II): Nein, ich bin zu der Zeit gegangen, die Gott für mich bestimmt hatte. Ich habe diese Entscheidung mit Demut akzeptiert. Ich bin während des Gebets gegangen. 

	(Irina) Er zeigt mir, wie es war. Er war noch nicht im Bett, es war Abend und wurde langsam Nacht, er betete. Er zeigt mir sein Zimmer, sein Schlafzimmer, und aus irgendeinem Grund hängen viele Ikonen an den Wänden. Es ist wie eine Kirche mitten in seinem Schlafzimmer! Er zeigt einen sehr alten Mann, sogar seine Hände zittern ein wenig, aber er kniete nieder und betete. 

	(Alexij II.) Ich betrachtete die Ikone Jesu und bemerkte plötzlich, dass sie zu leuchten begann. Dann sah ich, dass die Augen auf der Ikone lebendig wirkten und mich ansahen. Das überraschte mich ein wenig. Und ich sah die leuchtende Gestalt Jesu, die aus seiner Ikone hervortrat, mir die Hände entgegenstreckte. Ich streckte meine Hände nach ihm aus und verließ sofort seinen Körper (zeigt, wie Jesus ihn anstelle der Führerengel nahm). 

	Christina: Großartig! 

	Irina: Er war sein Kurator. 

	Christina: Die Leute schreiben, dass der Fehler auf den Co-Moderator zurückzuführen sei. Es ist toll, dass ich die Ausrüstung ausschalten kann! In "Cassiopeia" gibt es etwas zu lernen! 

	20:32 Der Geist von Alexi II. über die Wahl des Priesterberufs. 

	Christina: Sie haben bereits gesagt, dass es sehr wichtig ist, in schwierigen Zeiten zu inkarnieren. Und es gab eine Frage: Warum haben Sie sich in der schwierigsten Zeit für den Sowjetstaat für den Weg des Priestertums entschieden? 

	Irina (Alexij II.): Um das Haus Christi wiederherzustellen – den Tempel Gottes auf Erden. Das ist die christliche Kirche, denn Christus ist Gott, er ist ganz wie Gott geworden. Er ist sein Sohn, ganz wie er, und deshalb ist er auch Gott. 

	Jesus Christus ist nicht Gott der Vater, sondern Gott der Sohn. Aber er ist vollkommen eins, vollkommen gleich, und deshalb wird er Gott genannt. Und deshalb sind christliche Kirchen die Kirchen Gottes. 

	Ich bin zu dieser Zeit auf diesem Planeten inkarniert, um den christlichen Glauben und den Glauben an Licht, Liebe und Güte aus den Ruinen zu erwecken, in die diese Kirche und dieses Volk zusammen mit der Kirche verwandelt wurden. Denn wenn der Glaube zerstört wird, wird das menschliche Leben zerstört. 

	Christina: Man sagt, dass Sie sich immer an alle Namen erinnerten und sie nie vergaßen. Wie haben Sie das geschafft? 

	Irina (Alexy II): Wie konnte ich das nicht vergessen? Ich habe es vergessen. Ich bin eigentlich wie alle Menschen. 

	Christina: Gut. 

	22:14 Der Geist von Alexi II. über die Beziehungen zum KGB, den Einfluss der Kirche und den Kontakt. 

	Christina: Waren Sie im KGB-Dienst? 

	Irina (Alexy II): Nein. Ich möchte klarstellen, was bedeutet der Dienst beim KGB für Sie? 

	Christina: Die Frage ist klar. 

	Irina (Alexij II.): Als Angestellte? Nein. Aber natürlich wurde ich beobachtet. In der Sowjetunion wurden alle hochrangigen Priester und Bischöfe beobachtet und zu Verhören vorgeladen, auch von Geheimdiensten und der Staatssicherheit. Aber ich habe dort nicht gearbeitet, sie haben mich nur vorgeladen. 

	Sie baten mich, ihnen über die Angelegenheiten der Kirche zu berichten. Aber ich sagte nur, was der Kirche nicht schaden konnte. Das heißt, was gesetzlich vorgeschrieben ist, aber gleichzeitig nicht schaden kann (zeigt, wie er scharfe Ecken vermieden hat, um der Kirche nicht zu schaden und damit diese Aktivität nicht als illegal anerkannt werden konnte). 

	Christina: Danke. 

	Waren Sie eine Kontaktperson? 

	Irina (Alexy II): Ja, ich hatte Kontakt. Ich hatte Kontakt mit vielen Erzengeln, Engeln und auch mit Jesus Christus. 

	Christina: Danke. Hier ist eine Frage: Warum sollte ein Priester Volksabgeordneter sein? 

	Irina (Alexy II): Die Ideen des Glaubens, der biblischen Moral und der biblischen Ethik in das politische Leben des Staates einzubringen. Dazu gehört auch die Schaffung eines Bildungssystems und eines politischen Regierungssystems, das auf den moralischen Werten des Christentums basiert. Und obwohl ich zunächst keine Zeit damit verschwenden wollte, entschied ich mich dann doch, diesen Job, diese Position zum Wohle der Menschen anzunehmen. 

	Christina: Ich verstehe, danke für Ihre Antwort. 

	Hier ist eine Frage: Hat Ihnen jemand geraten, wie Sie sich verhalten oder was Sie tun sollten, oder waren das einfach Ihre Entscheidungen? 

	Irina (Alexy II): Nur Gott (zeigt, wie er zu Gott Jesus betet und dieser ihm Anregungen gibt und Gedanken sendet). 

	25:13 Der Geist von Alexius II. über die Vision in Notre Dame de Paris und seine Lieblingsgebete. 

	Christina: Noch eine Frage von einem Zuhörer. Welche Gefühle haben Sie empfunden, als Sie die Dornenkrone Christi in der Kathedrale Notre Dame de Paris in Frankreich geküsst haben? Wenn Sie sich erinnern. 

	Irina (Alexy II): Ich hatte Visionen von ihm in meinem Inneren, von ihm beim Gehen, von seiner Kreuzigung. Es war heiß, Tag, die Sonne schien hell. Er ging mit einer Dornenkrone und einem Kreuz auf dem Rücken eine staubige Straße entlang. Es war sehr schwer, und ich spürte seinen Schmerz. Aber ich erkannte es damals nicht. Ich verstand nicht, dass diese Vision nicht nur von dieser Krone kam. Sie kam auch von meinem Höheren Selbst – dem Teil, der die Erinnerung daran hatte, wie ich dort gewesen war. Denn dieser Shimon, er war auch dort, in der Menge. 

	Christina: Wann fand die Kreuzigung statt? 

	Irina (Alexy II): Ja. Das heißt, es war eine Erinnerung, aber damals waren es nur Bilder. 

	Christina: Danke. Was war Ihr Lieblingsgebet? 

	Irina (Alexij II.): „Vater unser“, „Himmlischer König, Tröster, Geist der Wahrheit“ und „Symbol des Glaubens“. 

	Christina: Wunderbar! 

	Noch eine Frage: Hat Ihnen das Autofahren Spaß gemacht? 

	Irina (Alexy II): Nicht wirklich. In meiner Jugend – ja, aber dann irgendwie nicht mehr. Es hat mich abgelenkt, oder so. 

	Christina: Obwohl wir geschrieben haben, dass es Ihre Leidenschaft ist, hat es Ihnen gefallen. 

	Irina (Alexy II): In seiner Jugend, und dann war es irgendwie nicht mehr dasselbe (zeigt einen Mann, der sein Fahrer war, ein persönlicher Fahrer, jemand anderes fuhr). 

	27:19 Der Geist von Alexi II. über das Privatleben und den Dienst an Gott. 

	Christina: Viele interessieren sich für Ihr Privatleben, insbesondere dafür, ob Sie verheiratet waren. Nachdem Alexei Bischof geworden war, entschied er sich für das Zölibat, was einen völligen Verzicht auf das Familienleben bedeutete. 

	Irina (Alexij II.): Ich habe es vor dem Bischofsamt angenommen. Es wird zusammen mit der Tonsur als Mönch angenommen. 

	Christina: Es gab also keine? Oder gab es eine Frau – Vera Alexejewna? 

	Irina (Alexij II.): Das gab es, aber das war vor dem Mönchtum. Es war, damit ich zum Priester geweiht werden konnte. 

	Christina: Eine formelle Ehe? 

	Irina (Alexy II): Wie förmlich? Wir liebten uns. Aber ich erzählte Vera sofort, dass ich davon träume, Mönch zu werden (zeigt, wie er es ihr erzählte, es gab eine Art Gespräch). 

	Christina: Und wie geht es ihr? 

	Irina (Alexy II): Sie ist auch eine Gläubige. Sie sagte: „Wie Gott will. Denk gut nach“ (sie fing an, ihm solche Dinge zu erzählen). 

	Und dann, als sie die Ernsthaftigkeit meiner Absichten erkannte, kam sie und sagte: „Verzeihen Sie, ich bin nicht bereit, mit einem Mönch zusammenzuleben.“ Nur als Freundin, ohne die weibliche Seite. Und sie sagte: „Verzeihen Sie, ich träume immer noch von Kindern.“ Ich sagte: „Ja, natürlich steht es Ihnen völlig frei, einen anderen zu heiraten. Ich werde für Sie beten.“ 

	Wir haben uns gemeinsam getrennt. Danach pflegten wir gute freundschaftliche Beziehungen. Das Mönchtum hat mich immer angezogen, weil ich mich nicht ablenken lassen und meine Energie nicht auf andere Dinge als den Dienst an Gott konzentrieren wollte. 

	Ich möchte noch einmal erklären, was „Dienst an Gott“ ist, weil viele moderne Menschen die Bedeutung dieses Wortes nicht ganz verstehen und im Allgemeinen die Bedeutung des Wortes „Dienst“ für sie – für moderne Menschen – verloren geht. 

	Dienst ist selbstlose Arbeit für Gott. Es bedeutet, eine Arbeit als Sein Teil, als Sein Diener, als Seine Energie zu verrichten, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. 

	Christina: Wie kann ich verstehen, wann ich Gott diene und wann nicht? 

	Irina (Alexy II): Gute Frage. Man dient Gott, wenn man die göttlichen Gebote erfüllt. Man kann dienen, indem man einfach einem Durstigen ein Glas Wasser gibt. Man kann in jeder Arbeit dienen, die man tut, wenn man sie ehrlich, fair, ohne Rücksicht auf die Person und so tut, als stünde man immer vor Gott. 

	Du stehst an der Maschine, nähst, führst eine Operation durch oder klärst ein Verbrechen auf. Es gibt viele Berufe. Und dennoch tust du all das, als ob du vor dem Angesicht Gottes stehst, denn du denkst immer daran, dass er dich sieht und all deine Gedanken und Gefühle kennt. Das ist Dienst an Gott. 

	Christina: Und kann ich mich in diesem Moment irren oder mich selbst täuschen, indem ich denke, ich diene Gott, während ich ihn in Wirklichkeit verlasse? Oder führt im Prinzip alles zum Dienst? 

	Irina (Alexy II): Ein Mensch kann sich selbst irren, wenn er etwas anderes, jemand anderen, für Gott hält. Sie haben wahrscheinlich das Wort „Götzendienst“ gehört? 

	Christina: Ja. 

	Irina (Alexy II): Das ist, wenn ein Mensch an die Stelle Gottes das Bild einer anderen Person oder etwas anderes setzt: oder sich selbst an die Stelle Gottes, einer anderen Person oder jemand anderen setzt, das heißt, etwas vergöttlicht. Und dann wird er etwas anderes für Gott halten, und das bedeutet, dass sein Ziel falsch sein wird und sein Weg daher nicht zu Gott führt. 

	Es zeigt, dass ein Mensch dann in sich die Eigenschaften entwickelt, die der Gott hat, den er sich für sich vorgestellt hat, aber nicht die, die der Gott der Liebe hat. 

	(Alexy II) Schließlich kann nicht nur Liebe als Gott betrachtet werden? Man kann zum Beispiel etwas Materielles in Betracht ziehen, zum Beispiel Geld. Viele vergöttern sie auch, obwohl sie sie nicht direkt anbeten, sondern all ihre Hoffnungen, Bestrebungen und Hoffnungen auf sie richten. Das heißt, es wird für sie zu Gott. Vielleicht haben Sie von dem Bild gehört – dem „goldenen Kalb“? 

	Christina: Ja, natürlich. 

	Irina (Alexy II): Dies ist das Bild eines solchen Idols. Und manchmal ist ein Idol eine menschliche Leidenschaft. 

	Ich erkläre, was es ist. Es ist ein starkes Verlangen und Gefühl, das einen Menschen zerstört. Zum Beispiel eine Art Sucht. Zum Beispiel wird eine Flasche für einen Trinker zu einem Gott, sie ist Gott für ihn, er verbringt viel Zeit damit. Er betet nicht direkt zu ihr, aber sie ist wie ein heiliger Gegenstand für ihn. Er gibt all seine Kraft und Seelenenergie, um sich mit diesem Gegenstand zu verbinden, und deshalb ist sie Gott für ihn, das heißt, sie nimmt den Platz Gottes in seinem Herzen ein. Dies ist auch ein Beispiel für ein Idol. Und es gibt viele solcher Beispiele. 

	Christina: Unsere Zuschauer interessieren sich für Ihre Eltern. Erzählen Sie uns bitte mehr über sie. Man geht davon aus, dass ihr Tod Ihre Entscheidung, Mönch zu werden, beeinflusst hat. 

	Irina (Alexy II): Ich wollte das schon früher, sogar vor ihrem Tod. Ich war das einzige Kind in der Familie (zumindest sehe ich dort keine Brüder und Schwestern). 

	Mama war Hausfrau. Aber er zeigt mir jetzt auch, wie sie jemandem etwas beigebracht hat. Kinder kamen zu ihr, sie hat jemandem etwas beigebracht. Und sie hat etwas geschrieben, Notizen gemacht, Tagebuch geführt, aufgeschrieben. 

	Und mein Vater war Priester. Mein Vater war es, der mich in den Glauben einführte. Ja, vor allem mein Vater, denn er nahm mich mit in Kirchen, in Tempel, und ich begann, danach zu streben, denn das war meine Aufgabe. 

	34:51 Der Geist von Alexi II. über Solschenizyn. 

	Christina: Wir haben eine Frage zu Alexander Solschenizyn. Erinnern Sie sich an eine solche Person? 

	Irina (Alexy II): Ja. 

	Khristina: Am 17. Februar 1974 stimmten Sie der Entscheidung des Präsidiums des Obersten Sowjets zu, ihn aus dem Land auszuliefern. Und 1994 verliehen Sie ihm den Orden des Heiligen Fürsten Daniel von Moskau 2. Grades. Die Frage ist: Ist das geschehen? Und wenn ja, war die erste Entscheidung politisch motiviert? 

	Irina (Alexy II): Nein. Ich habe seine Werke gelesen (zeigt einen Mann mit Bart). 

	Christina: Ja, so sah er aus. 

	Irina: Er sagt mir jetzt, dass er ihn persönlich kannte – wir haben entweder per Korrespondenz kommuniziert. Das heißt, es gab eine persönliche Bekanntschaft. 

	(Alexij II.) Ich kannte seine Ansichten und verstand, dass es ihm im Ausland besser gehen würde. In unserem Land waren diese Ansichten für ihn gefährlich. Wir hatten nicht einmal Meinungsfreiheit und nicht einmal Sicherheit für jemanden, der die Regierung kritisierte. Er kritisierte nicht einmal, sondern betrachtete die Entscheidungen von Partei und Regierung mit einer gewissen Skepsis. 

	Christina: Es hätte also schlecht für ihn enden können? 

	Irina (Alexij II.): Ich sah ein, dass es besser wäre, wenn ich dies bestätigen und sogar selbst um seine Abschiebung bitten würde, denn ich hatte die Vision, dass es ihm im Ausland besser gehen würde. Er hätte eingesperrt oder sogar getötet werden können. 

	(Irina) Ich weiß nicht, was ein Dissident oder Dissidenten sind. 

	Christina: Genau das betrifft Solschenizyn und alle, die sich gegen die Behörden ausgesprochen haben. 

	Irina (Alexy II): Das sind Leute, die sich irgendwo heimlich treffen und über irgendetwas reden. Und diese Dissidentenzellen wurden oft von Mitarbeitern bekannter Agenturen infiltriert, die selbst provozierten. Das heißt, diese Agenturmitarbeiter gehörten oft zu den aktivsten Dissidenten. 

	(Irina) Was für Schlaue! 

	Christina: Sie haben provoziert. 

	Irina (Alexy II): Und sie sammelten Dossiers. Und wenn sie sahen, dass jemand gefährlich war, steckten sie ihn vielleicht nicht einmal ins Gefängnis, um kein negatives Bild der Sowjetregierung zu erzeugen, aber sie konnten ihm heimlich etwas zustecken, etwas hinzufügen, das heißt, ihn eliminieren. Der KGB hatte sogar eine solche Agentur, die verschiedene Gifte entwickelte. 

	Christina: Ich verstehe. Viele Enthüllungen. 

	Irina (Alexij II.): Es gab so etwas, was es zu verbergen gab. Und deshalb fürchtete ich nicht einmal um seine Freiheit, sondern um sein Leben. Er war ein wahrhaft religiöser Mann (zeigt Solschenizyn ein orthodoxes Kreuz, das an seiner Brust hängt). Und ich wollte, dass sein Leben verschont blieb und er in Sicherheit war. 

	Christina: Verstanden. Gut. 

	Hier ist eine Frage. 1963 stürzte ein Flugzeug auf dem Weg von Tallinn nach Moskau aufgrund einer Störung in die Newa in Leningrad. Es heißt, Sie seien in diesem Flugzeug gewesen. Stimmt das? 

	Irina: Keine Bestätigung, keine Antwort. 

	Christina: Keine Antwort. Gut. 

	38:47 Der Geist von Alexi II. über die Welt, Gott und das Leben im Universum. 

	Christina: 1996, während Ihres Besuchs in Usbekistan, besuchten Sie das Mausoleum des Propheten Daniel. In der Nähe der Krypta stand ein vertrockneter Pistazienbaum, den Sie weihten. Daraufhin erwachte der Baum wieder zum Leben und trägt nun Früchte. Es wurde als Wunder bezeichnet. 

	Irina (Alexy II): Es gab viele ähnliche Fälle (Shows), bei denen Menschen geheilt wurden. Besonders während des Krieges, als mein Vater und ich verschiedene Kirchen und Orte besuchten, an denen Gefangene festgehalten wurden. 

	Christina: Konzentrationslager. 

	Irina (Alexy II): Es gab dort Menschen, die sehr krank waren und für ihre Freilassung beteten. Und mein Vater und ich beteten. Und manchmal kamen so wundersame Umstände zusammen, dass ein Mensch vor der Hinrichtung, vor dem Tod, gerettet wurde. Er wurde freigelassen, obwohl er selbst nicht mehr daran glaubte (zeigt, dass solche Fälle tatsächlich vorkamen). 

	Christina: Und wie können Sie dies von Ihrer Ebene in der spirituellen Welt aus kommentieren? 

	Irina (Alexy II): Liebe Freunde, vielleicht kann ich einigen von euch eine Offenbarung vermitteln. Aber ich möchte sagen, dass Gott die Welt regiert, trotz allem, was ihr in dieser Welt seht, trotz aller scheinbaren Ungerechtigkeit. Er ist allmächtig. 

	(Irina) Nun, ist es klar, dass Gott die Welt regiert? 

	Christina: Eine Frage an Sie, liebe Zuschauer: Bitte schreiben Sie Ihre Kommentare. 

	Irina: Ja, ist es klar, dass Gott die Welt regiert? 

	Christina: Dann werden wir Alexey erzählen, was du geschrieben hast. 

	Irina (Alexy II): Wie kann ich es also erklären? Nur indem ich sage, dass Gott die Welt regiert. 

	Christina: Wussten Sie von der Existenz außerirdischer Zivilisationen? 

	Irina (Alexy II): Ich wusste es nicht direkt, aber ich dachte darüber nach, dass es Leben im Universum geben muss. Ich dachte es, weil es viele Sterne und Galaxien gibt und ich diese modernen wissenschaftlichen Daten kannte. Dementsprechend habe ich mir immer vorgestellt, dass es Zivilisationen gibt, die Gott ebenfalls geschaffen hat. Denn es war für mich schwer vorstellbar, dass all diese Sterne einfach nur brennen, damit wir sie betrachten können. 

	Ja, ich hatte solche Ideen, aber ich wusste es nicht direkt. 

	Christina: (liest den Chat vor) Hier ist eine Frage: „Wer ist Gott? Wie sieht er aus?“ 

	Ich denke, dass Sie hierfür zum Training ins Woronesch-Zentrum kommen müssen, und wir werden es Ihnen sagen. 

	Irina (Alexy II): Gott? Schau dir die Sonne an und sag mir, kann die Erde ohne sie existieren? Kann sie das, was denkst du? 

	Christina: Das kann es nicht. 

	Irina (Alexy II): Das kann es nicht. Für die Erde ist die Sonne Gott. Stellen Sie sich nun vor, es gäbe einen Gott, ohne den weder die Sonne noch ein einziger Stern existieren könnte. Das heißt, sein Licht ist milliardenfach stärker, er ist die Sonne aller Sonnen. 

	Was fühlst du? 

	Christina: Ich möchte fragen: Bedeutet das, dass wir ein Teil von Ihm sind? 

	Irina (Alexy II): Ja, wir werden geboren und tragen natürlicherweise seinen Funken, seine Energie, seine Gaben, Talente, seine Seele in uns. 

	Christina: Alles ist Gott. Danke. 

	Irina (Alexy II): Es gibt Gott und es gibt seine Energien. Genauso wie es dich gibt, Mensch, und es gibt deine Energie. Genauso wie es dich gibt und du Arme und Beine hast. 

	Christina: Oh, ich verstehe. Ja, danke dafür. 

	43:32 Der Geist von Alexius II. über die Abschaffung des Konzepts der „Reinkarnation“ durch die Kirche. 

	Christina: Frage von Taisiya Mamina: „Warum predigt die moderne Kirche nur eine Inkarnation der Seele?“ 

	Irina (Alexy II): Dies wurde beschlossen, damit die Menschen nicht auf die nächste Inkarnation hoffen, um ihre Sünden dort zu bereinigen. Das ist der Grund. 

	Christina: Damit sie Verantwortung übernehmen? 

	Irina (Alexy II): Ja. Denn viele Menschen… Vielleicht kennen Sie solche Menschen auch aus östlichen Religionen? Ich kannte zum Beispiel Buddhisten und Hindus, die an Karma, Reinkarnation und Wiedergeburt glauben. Ich habe mit ihnen darüber gesprochen und sie gefragt, wie sie das alles verstehen – ihr Leben, die nächsten Leben. 

	Und vielleicht haben Sie gesehen, dass diejenigen, die daran glauben, oft denken: „Meiner Seele passiert nichts Schlimmes, wenn ich sündige, dann arbeite ich einfach mein Karma ab und das war’s.“ Der Glaube an Reinkarnation und Karma ohne menschliches Bewusstsein, ohne hohe Schwingungen, wie Sie sagen, kann zu spiritueller Frivolität und Sorglosigkeit gegenüber dem eigenen spirituellen Leben führen. 

	Christina: Danke, die Antwort ist klar. 

	Irina (Alexy II): Das ist passiert, ja. 

	45:09 Der Geist von Alexi II. über Verstöße im Gottesdienst. 

	Christina: Noch eine Frage (aus dem Chat): „Ich sehe oft, dass in Stadtkirchen die Abendgottesdienste verkürzt werden, Stichera nicht gesungen werden oder einzeln gelesen werden.“ Ich fasse die Frage zusammen: „Ist das ein grober Verstoß des amtierenden Priesters gegen die Gottesdienststruktur, und wie sollen sich die Sänger im Chor demütigen, wenn sie mit solch starken Verkürzungen nicht einverstanden sind?“ 

	Irina (Alexy II): Ich habe immer gesagt: „Der Sabbat ist nicht für den Menschen da, sondern der Mensch für den Sabbat.“ Natürlich muss es Regeln geben, um Chaos zu vermeiden. Aber diese Regeln dürfen den Menschen nicht unterdrücken, sie dürfen nicht einfach zum trockenen Buchstaben des Gesetzes werden, wie es in verschiedenen jüdischen, heidnischen und anderen Religionen geschieht, in denen der Ritualismus sehr stark ausgeprägt ist. 

	Schließlich ist das Christentum Glaube an den lebendigen Gott, der Geist ist, und deshalb müssen wir immer im Einklang mit dem Geist handeln. 

	Christina: Danke. 

	46:22 Der Geist von Alexius II. über die Kirche und den „Altar Gottes“. 

	Christina: (liest aus dem Chat vor) „Wenn wir bei der Trauerfeier Notizen für die Ruhe unserer Verwandten und Freunde abgeben, wenn die Namen verlesen werden, was passiert dann mit der Seele, die in diesem Moment nicht auf der Erde ist?“ 

	Irina (Alexy II): Was passiert, wenn die Kirche für sie betet, werde ich jetzt einfach erklären. 

	Wenn ich das Wort „Kirche“ sage, meine ich kein Gebäude mit Kuppeln. Ein Gebäude mit Kuppeln wird Tempel genannt, und eine Kirche ist eine Gesellschaft von Menschen. In eurer esoterischen Sprache nennt man das einen Egregor, das heißt eine Gesellschaft von Menschen und Geistern, die aus der Inkarnation kamen, aber diesen Egregor, diese Gesellschaft, entwickeln wollten. 

	Die Kirche ist nicht nur irdisch, sondern auch himmlisch, das heißt, sie ist die Kirche in der geistigen Welt. Dort bin ich jetzt, am Altar Gottes. 

	Christina: Wie ist das? 

	Irina: Er zeigt es mir jetzt. Für Christen ist es klar, jetzt erkläre es den Esoterikern. 

	(Alexy II) Dies ist ein Thron, auf dem Gott Christus sitzt. Dies ist ein Bild. Dies ist die spirituelle Welt. Vielleicht fällt es dir leichter. Hast du zum Beispiel schon etwas über Krishna gehört? 

	Christina: Ja. 

	Irina (Alexy II): Wo wohnt er? 

	Christina: In der spirituellen Welt. 

	Irina (Alexy II): Wie heißt seine Welt, in der er lebt? Krishnaloka zum Beispiel. Dort macht er Bilder von der Natur, Bilder von sich beim Baden im Fluss und macht noch etwas anderes? Wenn Sie über Krishna lesen. 

	Christina: Solche Details kenne ich nicht. 

	Irina (Alexy II): In der Geistlichen Welt erschafft er solche Bilder. Das tut Jesus Christus in der Geistlichen Welt auch. Ja, natürlich weiß ich, dass er inkarniert ist, aber er hat auch einen spirituellen, wie du sagst, nicht-inkarnierten Teil, wie jeder andere auch. Ja, ich weiß, dass sein physischer Körper lebt, natürlich weiß ich davon. 

	Er meint Jesus Christus. 

	(Alexius II.) Aber er hat einen nicht verkörperten Teil, der ebenfalls Jesus Christus genannt wird. Und er lebt in genau einer solchen Welt – im Himmelreich. Und es gibt eine solche Welt, in der Engel vor einem sehr, sehr großen Thron stehen. Er, Jesus, sitzt darauf, und sein Kopf scheint den Himmel zu berühren, und seine Füße stehen so auf dem Boden, und er ist wie ein Berg. 

	Christina: Ja, ich sehe dieses Bild. 

	Irina (Alexij II.): Und von Ihm geht das Licht zu den Engeln, und sie stehen um Ihn herum. Wie können sie nur stehen? Sie hängen eher, denn es gibt keinen Halt. Und wenn sie Ihm singen: „Ehre sei Gott!“, kann man das ins Russische übersetzen, was man so versteht: „Gott, ich sehe Deinen Glanz und danke Dir, dass Du mich in Dein Licht aufgenommen hast!“ Ihre Freude und ihr Glück wachsen dadurch. Nur ist diese Freude nicht irdisch, vorübergehend, körperlich, sondern geistig, rein, wahr und unendlich. Man nennt sie auch Glückseligkeit. 

	Christina: Sehr interessant! 

	50:19 Der Geist von Alexius II. über die Seele, für die die Kirche betet. 

	Irina (Alexy II): Und wenn die Kirche für die Seele betet, die die Inkarnation verlassen hat, spürt sie den Zustrom dieses Lichts. Stellen Sie sich vor, ein Mensch wäre zum Beispiel in der Kälte, er wäre eingefroren. 

	Christina: Und wärmt ihn jemand? 

	Irina: Jetzt sieht er aus, als ob ein warmer Wind über ihn geweht hätte. 

	Christina: Tolle, schöne Assoziation! Gut. 

	Aber diese Frage hat eine Fortsetzung. Was ist, wenn diese Seele bereits inkarniert ist? 

	Irina (Alexy II): Der nicht-körperliche Teil des Geistes wird es also spüren. Und der Mensch kann es spüren, das heißt, der verkörperte Teil. Wenn er die Geistige Welt überhaupt spürt, dann wird es geschehen. 

	Christina: Irina, sie bitten dich um etwas zu trinken. Irina hat etwas Wasser. 

	Irina: Siehst du, sie haben mir wirklich ein Glas Wasser gegeben. Danke. 

	Christina: Heute fällt bei uns alles zusammen! Liebe Zuschauer, vielen Dank für eure Geschenke von Herzen! Alles ist auf diesem Teller abgebildet. 

	Irina: Danke! Sie überweisen Geld für den Bau und die Einrichtung eines Gebäudes, in dem ein Kindergarten und verschiedene Räume untergebracht werden sollen. Es ist klar, dass nicht nur der Bau, sondern auch die Einrichtung usw. notwendig ist. Und Sie überweisen all das. Sie tun dies für alle Kinder und Erwachsenen, die dorthin kommen und Licht, Erfahrung, Hilfe und Ausbildung erhalten. Ich lade Sie auch in dieses Zentrum ein. Nochmals vielen Dank an alle. 

	Christina: Danke und ich möchte Sie daran erinnern, dass wir vom 29. Februar bis 3. März ein Retreat in Jekaterinburg haben. Und vom 12. bis 17. Februar haben wir hier ein Kombiprogramm „Selbstheilung im Einklang mit dem Höheren Selbst“ und Gruppensitzungen zur Kosmoheilung. 

	Und Anfang Februar können Sie nach Moskau zur U-Bahn-Station Avtozavodskaya fahren. Wir fahren mit dem Gesundheitszentrum dorthin und dort können Sie sich verschiedenen Gesundheitsbehandlungen unterziehen. 

	Der „Workshop zu kosmischen Energien“ findet vom 4. bis 11. Februar in Woronesch statt. Die Leitung übernimmt Irina Podzorova. Sie können sich anmelden und detaillierte Informationen erhalten, indem Sie den Links unter diesem Video folgen. Wir freuen uns weiterhin über Ihre Fragen. 

	52:51 Der Geist von Alexius II. über die Schwierigkeiten der Inkarnation. 

	Christina: Mit welchen Schwierigkeiten und Herausforderungen waren Sie während Ihrer Inkarnation hier auf der Erde, während Ihres Dienstes konfrontiert? 

	Irina (Alexy II): Ich denke, nicht mehr als andere. Jeder Mensch hat seine eigenen Schwierigkeiten und Komplexitäten. Ich hatte sie auch, aber ich kann nicht sagen, dass sie zu groß waren. Es gab viele Menschen, deren Leben viel komplizierter war. Ich bin Gott dankbar für alles, was ich hatte und was ich jetzt erreicht habe. Ich habe die Schwierigkeiten einfach als Aufgaben bezeichnet. 

	Als ich anfing, als Priester zu arbeiten, stieß ich in meinem Umfeld nicht immer auf Verständnis (zeigt eine Kleinstadt, in der er Priester ist). Es herrschte nicht immer Verständnis unter den Menschen, denn sie führten ein sehr einfaches materielles Leben, sie arbeiteten. Sie suchten Trost in Form von Geschlechtsverkehr, Untreue und Alkohol (zeigt, wie weit diese Menschen von diesen Schwingungen, vom Leben im Geiste entfernt waren, sie waren sehr bodenständig). 

	Sie wissen wahrscheinlich selbst, wie schwierig es ist, mit einer Person zu sprechen, die sich überhaupt nicht für die spirituelle Welt interessiert? 

	Christina: Ja, und es ist noch schwieriger, wenn er zwar Interesse hat, aber dennoch zu anderen Dingen tendiert oder noch Zweifel hat. 

	Irina (Alexij II.): Ich habe mit ihnen gesprochen, und manche kamen einfach als Beamte in der Soutane zu mir, der sie taufen, die Trauerfeier durchführen, sie in den Himmel schicken würde – und das war’s. Aber sie wollten sich nicht ändern. 

	Christina: Ich hatte die Erfahrung, mit einem Mann in einer Soutane zu kommunizieren, und er selbst sagte mir, dass es für ihn nur ein Job sei. 

	Irina (Alexy II): Ich hatte den Eindruck, dass nicht alle, aber viele den christlichen Glauben, die christliche Religion, einfach als den Glauben ihrer Väter behandeln, formal. Wenn nötig, geht man einmal im Monat oder einmal im Jahr an Feiertagen in die Kirche. Aber gleichzeitig schlägt man nicht einmal die Bibel auf. Und wozu? Wenn man sie öffnet, wird man verrückt, dachten sie zumindest. 

	Außerdem sah ich damals große Angst vor den Machthabern, also vor dem Staat, den staatlichen Diensten, dass ihnen aufgrund ihres Glaubens Privilegien entzogen würden. Damals wurde es hart verfolgt, wenn jemand von der atheistischen Mehrheit abwich. Denn man glaubte, Glaube sei nichts Persönliches. Man glaubte, wenn der Staat atheistisch ist und man einen Glauben annimmt, gläubig wird, fängt man bereits an, dem Staat in gewisser Weise zu widersprechen. Plötzlich wagt man es, an den Aussagen des großen Marx oder Lenin zu zweifeln. Das bedeutet, man ist bereits unzuverlässig. 

	Interessante Zeiten. 

	Christina: Sehr gerne. Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	56:42 Der Geist von Alexius II. über die Fehler der orthodoxen Kirche. 

	Christina: Hat die Russisch-Orthodoxe Kirche Fehler gemacht und können diese korrigiert werden? 

	Irina (Alexij II.): Natürlich wurden und werden Fehler gemacht. Der größte Fehler ist, dass Sie gerade sagten, viele, sogar Priester, würden ihren Glauben formalisieren. Ein ganz großer Fehler ist, dass die Orthodoxen selbst sich ihres Glaubens schämen und ihn nicht anderen predigen. Sie haben Angst, aufzufallen oder so etwas, Angst, Zeugen Christi zu sein. Das ist der Fehler. 

	Und für viele wird der christliche Glaube durch einfache Rituale ersetzt. Nach dem Motto: „Ich gehe jetzt hin, zünde eine Kerze an, lese vierzig Mal ein Gebet, faste und bin schon ein Heiliger.“ Nein, das ist es überhaupt nicht. So einfach ist es nicht. 

	Christina: Nur eine Frage. Was halten Sie von solchen skrupellosen Priestern, die sich unter dem Deckmantel einer Spende für den Bau eines Tempels oder einer Kirche auf betrügerische Weise Eigentum aneignen? 

	Irina (Alexy II): Ich bin nicht ihr Richter. Wir haben nur einen Richter – den, der in die Herzen der Menschen sieht. Das ist Gott. Ich kann nur bedauern, dass sie Götzen in ihren Herzen errichtet, Christus abgelehnt und plötzlich angefangen haben, daraus Profit zu schlagen, insbesondere, die Menschen in irgendeiner Weise zu täuschen. Das ist ihre Sünde. Ich bedauere das und bete, dass sie ihre Entscheidung überdenken und ihnen das Licht senden. 

	Christina: Das Licht lenken. Das heißt, die einzige Handlung, die eine Person unternehmen kann, wenn sie solche Handlungen eines Priesters bemerkt, ist, das Licht zu lenken. 

	Irina (Alexy II): Hängt von den Aktionen ab. 

	Christina: Täuschung durch unredliche Aneignung von Eigentum. 

	Irina (Alexy II): Aber die Person muss selbst entscheiden, woher sie weiß, wie sie das Eigentum erworben hat. Es dürfen keine Gerüchte sein. Es muss etwas Bestätigtes sein. 

	Christina: Oder es ist Neid. 

	Irina (Alexy II): Aber wenn das nur Gerüchte sind, dann erinnern Sie sich alle an die Worte des Apostels Paulus, der sagte: "Glauben Sie nicht voreilig Gerüchte über jemanden." Denn über jeden Menschen, auch über Sie, können Gerüchte verbreitet werden, verleumderische Erfindungen, die Sie in ein schlechtes Licht rücken. 

	Christina: Es passiert sehr schnell. 

	Irina (Alexy II): Und Sie können dieselben Gerüchte auch über den Priester verbreiten. 

	Christina: Danke. 

	59:33 Der Geist von Alexius II. über die Reinheit des Herzens. 

	Christina: Irina fragt: „Ist es für einen gewöhnlichen Menschen, der keine hohe soziale oder religiöse Stellung einnimmt und sich keine grandiosen Ziele setzt, möglich, die 21., 22., 23. oder 24. spirituelle Ebene zu erreichen?“ 

	Irina (Alexy II): Natürlich kannst du das. Alles hängt von der Reinheit deines Herzens ab. Denn Jesus sagte: „Selig, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ Es geht genau darum, dass Gott zu sehen bedeutet, sich im Herzen und im Geist mit ihm zu vereinen. 

	Christina: Wunderbar, danke! 

	1:00:09 Der Geist von Alexi II. auf der Fortsetzung des angestammten Egregors. 

	Christina: Frage von Dmitry: „Wie hat es sich auf Ihren Familienegregor ausgewirkt, dass Sie keine Erben mehr hatten?“ 

	Irina (Alexy II): Es war einfach nicht mein Weg. Nicht jeder hat den Weg, unbedingt Erben zu hinterlassen. 

	Und was bedeutet „welche Auswirkungen hatte es“ auf den Ahnen-Egregor? Ich werde nun versuchen, die Frage anders zu formulieren. Das heißt: Was geschah mit dem Ahnen-Egregor? 

	Christina: Ja. 

	Irina (Alexy II): Wie ich bereits sagte, hatten meine Eltern keine weiteren Kinder, keine Brüder und Schwestern. Und ich hatte keine Kinder. Aber wir hatten andere Verwandte (zeigt, dass der Vater Brüder hatte). Sie sind auch im Familien-Egregor. Und es gibt auch Cousins (zeigt eine Schwester, sie heißt Lena und hat Kinder). Das heißt, der Familien-Egregor setzte sich in anderen Zweigen fort. 

	Christina: Ich verstehe, okay. 

	1:01:22 Der Geist von Alexi II. und seine Haltung gegenüber Patriarch Kirill. 

	Christina: Alle fragen nach Ihrem Nachfolger, Patriarch Kirill, und nach Ihrer Haltung ihm gegenüber. Möchten Sie uns etwas dazu sagen? 

	Irina (Alexy II): Ja, ich kenne ihn. Was interessiert dich? Frag genauer. 

	Christina: Ihre Einstellung ihm gegenüber. 

	Irina (Alexy II): Meine persönliche Einstellung? 

	Christina: Ja. 

	Irina (Alexy II): Er ist ein sehr intelligenter Mensch. Er ist sehr neugierig (zeigt, wie er die Welt kennenlernen möchte). Neugierig, sehr aktiv, sehr mutig. Er sagt einem die Wahrheit ins Gesicht. Er ist freundlich und es gibt keine Beschwerden über ihn. 

	Erst jetzt, glaube ich, befindet er sich in einer etwas instabilen Lage (zeigt, wie eine Art Gefahr droht, die mit seiner Position gegenüber dem Staat zusammenhängt). Er manövriert jetzt, um der Kirche und Gott treu zu bleiben und gleichzeitig keine harten Worte über den Staat zu verlieren. 

	Christina: Wird er Erfolg haben? 

	Irina (Alexy II): Er wägt jedes Wort ab. Er wird Erfolg haben. Ich glaube, dass dies ein ausreichend weiser Geist ist, der in der Lage sein wird, sowohl die Kirche in dieser schwierigen Zeit zu retten als auch gleichzeitig ein wahrer Zeuge Jesu Christi auf Erden zu sein, wo er gebraucht wird. 

	Christina: Danke. Nächste Frage. 

	1:03:17 Der Geist von Alexi II. über den Einfluss der Kirche auf politische Prozesse. 

	Christina: Wie kann die Kirche gesellschaftliche und politische Prozesse beeinflussen? 

	Irina (Alexij II.): Wie ich bereits sagte, durch die Vertretung von Kirchgängern oder Priestern in der Duma und in einigen politischen Parteien. Das lässt sich ganz gut erreichen. Man kann auch über die Medien Einfluss nehmen, d. h. durch die Veröffentlichung von mehr Büchern, Zeitungen, Zeitschriften und Fernsehsendern. Wenn jeder predigt und den Menschen erklärt, wie man in Christus lebt, wird das das gesellschaftspolitische Leben verändern. 

	Denn das gesellschaftspolitische Leben ist ein Spiegelbild des Innenlebens der Gesellschaft. Denn auch Politiker stammen aus demselben Volk und sind ein Produkt ihrer Zeit, der Epoche, in der sie leben. Um Einfluss zu nehmen, ist es daher notwendig, mit Predigten und Geboten auf die Menschen zuzugehen. Diese sollten jedoch nicht wie im 19. Jahrhundert klingen, nicht nach diesen Schablonen und in unverständlichen Worten „schöne Leben von Heiligen“ oder ähnliches darlegen. Es ist notwendig, in einer modernen Sprache zu predigen und mit einem modernen Menschen über seine Anliegen zu sprechen. 

	1:05:04 Der Geist von Alexy II über das Cassiopeia-Projekt. 

	Christina: Kommt unser Projekt „Cassiopeia“ dieser Idee nahe? 

	Irina (Alexy II): Nah dran, aber Sie verstehen, die Idee der Reinkarnation, Astralreisen und der Kommunikation mit Außerirdischen kann orthodoxe, religiöse Menschen von Ihren guten Ideen abbringen. Denn die von Ihren Kuratoren gewählte Form ist für ein anderes Publikum etwas besser geeignet – esoterischer. Und das ist gut für Materialisten, damit sie wissen, dass sie göttliches Licht haben, und für Esoteriker, die der Kirche, Christus gegenüber misstrauisch sind. Irina und ihre Kuratoren geben durch sie auch ein gutes Zeugnis. Das ist eine gute Sache. 

	Was Menschen betrifft, die bereits in die Kirche gehen. In der modernen orthodoxen Kirche hat sich die Idee durchgesetzt, jegliche praktische Mystik auszuschließen. Während die Kirche vor der Revolution allen möglichen Supermächten und der Kommunikation mit der spirituellen Welt mit größerem Verständnis und größerer Aufmerksamkeit begegnete, kam nach der Revolution eine neue Generation von Priestern, die bereits stärker materialistisch erzogen waren. Sie verstanden diesen Punkt nicht mehr und entwickelten eine Ablehnung von Esoterik, Mystik usw. 

	Ja, dies ist eine große Ebene des menschlichen Lebens. Man muss sie studieren und auch dort nach Licht suchen. Natürlich gibt es viele Missverständnisse, Ängste, Aberglauben und so weiter. Aber man sollte das Kind nicht mit dem Bade ausschütten. 

	Ich denke, Ihr Projekt kann für den Teil der Orthodoxen nützlich sein, der keine Angst hat, wenn er unbekannte Wörter hört, die ihm Angst machen: Außerirdische, Astral, etwas anderes. Wenn sie sich eingehender mit Ihrem Projekt befassen, werden sie viel davon profitieren. Ich denke schon. Denn Ihre Gesellschaft, Ihr Egregor und Ihre Kuratoren sind wirklich sehr intelligent. 

	Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass dies nicht jedem sofort zur Verfügung stehen wird. Es gibt Menschen mit sehr konservativen Ansichten, die sich dagegen wehren werden, nicht weil Sie beispielsweise dunkelhäutig sind, sondern weil Sie Informationen mitbringen, die für sie eher ungewöhnlich sind. Das muss so verstanden und akzeptiert werden, wie es ist. Hier wird es nicht anders sein. 

	Christina: Danke. 

	1:08:30 Der Geist von Alexi II. über Pläne für die nächste Inkarnation. 

	Christina: Planen Sie, erneut auf der Erde zu inkarnieren? 

	Irina (Alexy II): Noch nicht. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, dass es solche Pläne noch nicht gibt. Er ist einfach im Licht und sendet Licht zur Erde? 

	Christina: Wunderbar! 

	Sie sagen, Sie hätten Ihr Mobiltelefon nicht benutzt. 

	Irina (Alexy II): Was meinst du mit „habe es nicht benutzt“? Ich könnte die notwendigen Anrufe tätigen, geschäftlich. Nur als Arbeitsgerät. 

	Christina: Ich verstehe. 

	1:09:12 Der Geist von Alexi II. über die Entwicklung der orthodoxen Kirche. 

	Christina: Welche Veränderungen und Reformen in der Russisch-Orthodoxen Kirche halten Sie für ihre Entwicklung und Anpassung an die moderne Welt für notwendig? 

	Irina (Alexy II): Wie ich bereits sagte, predigen Sie in einer moderneren Sprache und scheuen Sie sich nicht, sensible Themen anzusprechen, die alle Menschen betreffen. Verschließen Sie sich ihnen nicht. Sie können zum Beispiel Themen wie Politik oder Gesetzesverstöße usw. nicht aus dem Weg gehen. Es ist Ausdruck Ihrer bürgerlichen Position, wenn Sie aus christlicher Sicht über gesellschaftliche Probleme sprechen. 

	1:09:55 Die Abschiedsworte des Geistes von Alexi II. an die Bewohner Russlands und der Erde. 

	Christina: Und die letzte Frage: Abschiedsworte an unsere Zuschauer. Und sie möchten auch Abschiedsworte an Russland richten. 

	Irina (Alexij II.): Russland ist ein wirklich einzigartiges Land. Die Einzigartigkeit Russlands liegt darin, dass die Menschen trotz schwieriger sozialer Erfahrungen nicht massenhaft verbittert sind. Viele freundliche, kluge Menschen dienen Gott selbstlos, trotz materieller Schwierigkeiten. Doch nun möchte ich allen Menschen, unabhängig von Nationalität und Religion, mehr sagen. 

	Meine lieben Erdenbewohner, irdische Menschen, wo immer ihr lebt, welche Sprache ihr sprecht und an welchen Gott ihr glaubt, all diese Trennungen sind nur auf der Erde relevant. Und in der spirituellen Welt versammeln sich alle entsprechend der Menge des Lichts. Wenn die Unterschiede der Körper, Nationalitäten, Religionen und Bräuche verschwinden, werden alle Seelen zusammenkommen. Diejenigen, die spirituell vereint waren. Das heißt, diejenigen, die nicht an eine Sache glaubten, sondern Güte und Liebe brachten – sie sind an einem Ort, und diejenigen, die Zerstörung, Böses, Unheil und Egoismus brachten – an einem anderen Ort. 

	Das meinte Jesus Christus, als er von der Trennung der Schafe von den Böcken sprach – ein solches Bild. Aber verstehen Sie, Jesus predigte zu einfachen Leuten, einschließlich Hirten. Und die Trennung der Schafe von den Böcken war für viele Hirten notwendig, weil sie sie getrennt hielten. Deshalb benutzte Jesus ein solches Bild. Damit ist gemeint, dass sich an einem Ort diejenigen versammeln werden, die nicht nur sagen: „Ich liebe Gott, ich bin heilig, ich heile in seinem Namen oder bete zu ihm“, sondern gleichzeitig seine Gebote nicht erfüllen. Er kennt sie nicht als die Seinen (was zeigt, dass er weiß, dass sie existieren, aber nicht als zu seinem Reich gehörend). Sie sind nicht im „Buch des Lebens“ eingetragen. 

	Und es gibt Menschen, die die göttliche Welt zerstören, hassen, töten oder verzerren und verschiedene Sünden begehen. Es gibt viele von ihnen, und diese Seelen werden an einem anderen Ort sein. Jesus sagt, während er sie trennt: „Geht weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer.“ Manche Menschen verstehen, dass Jesus selbst sie verflucht. Tatsächlich ist Jesus Liebe. Das Wort „verflucht“ bedeutet exkommuniziert, sich selbst vom Licht exkommuniziert. Das heißt, diejenigen, die sich entschieden haben, außerhalb der Welt, außerhalb des Universums Gottes zu sein. Diejenigen, die sich entschieden haben, sich selbst, ihr Ego, ihren Egoismus anzubeten. All diese Seelen werden sich ebenfalls versammeln. 

	Und es liegt an Ihnen, zu entscheiden, wo Sie sind. Gott hat jedem von Ihnen alles gegeben, was Sie für Ihr Glück an Ihrem Aufenthaltsort brauchen. Schauen Sie nicht auf die Edleren oder Reichen, denen mehr gegeben wird – von ihnen gibt es mehr Nachfrage. Erledigen Sie Ihre Arbeit ehrlich, gewissenhaft und mit Liebe, wo immer Sie sind. Und überlassen Sie den Rest dem Willen Gottes, und Sie werden alles haben. 

	Christina: Danke! Das ist ein wunderbares Gespräch. Und ich würde mich freuen, wenn Sie mehr als einmal vorbeikommen und mit uns sprechen, wenn Sie die Gelegenheit dazu haben. 

	Irina (Alexy II): Gut (ihm hat es auch gefallen, danke). 

	Christina: Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina (Alexy II): Ja, das gibt es, aber sie empfinden es als Kommunikation mit einem Engel. 

	Christina: Hast du zum Beispiel meine Energie gespürt, als ich mich auf die Sendung vorbereitet und mehrere Tage hintereinander mit dir andere Sendungen angeschaut habe? 

	Irina (Alexy II): Du hast mich angesprochen. 

	Christina: Ja. 

	Irina (Alexy II): Ja, ich habe es gespürt. 

	Christina: Sehr nett, Sie kennenzulernen! 

	Irina (Alexy II): Du bist eine sehr helle Seele und hast eine großartige Zukunft. 

	Christina: Danke. Vielen Dank! 

	Irina: Ja, sehr interessant. 

	Christina: Also, Freunde, ich schätze, wir verabschieden uns. 

	Irina: Liebe Freunde, ich danke dem Geist von Alexi II., also Alexej, wie er genannt werden wollte. Ich danke Kristinochka für die tollen Fragen. Ich danke allen, die uns bei der Erstellung dieser Sendung geholfen haben, all unseren Spezialisten und Technikern. Ich danke Ihnen auch fürs Zuschauen. Ich hoffe, Sie fanden es interessant. 

	Ich sende dir das Licht meiner Liebe. Bis zum nächsten Mal! 

	Christina: Schreibt eure Kommentare, Freunde, zum neuen Gastgeber. Ich hoffe, ich werde sie gerne lesen. Tschüss! 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Gesprächsfragmente. 

	„…Und sagen Sie mir bitte, haben Sie das Flugzeug „Stal-6“ selbst gebaut oder hat es jemand nach Ihren Zeichnungen gebaut? Waren Sie an der Entwicklung des Flugzeugs „Stal-6“ beteiligt – des Flugzeugs, das Rekorde brach und mit einer Geschwindigkeit von 450 Stundenkilometern flog?“ – „Sie meinen, habe ich es mit meinen eigenen Händen zusammengebaut?“ – „Waren Sie vollständig an den Berechnungen dieses Flugzeugs beteiligt? Haben Sie das Flugzeug „Stal-6“ entwickelt?“ – „Eine Gruppe, nicht nur ich, es war eine Gruppe von Leuten…“ 

	„…Erzählen Sie mir bitte, welche Informationen haben Sie Koroljow weitergegeben, als Sie mit ihm befreundet waren und Sie beide im Gefängnis saßen? Er betrachtete Sie als seinen Lehrer, da er als Zeichner in Ihrem Konstruktionsbüro angefangen hatte und Sie stets mit Ehrfurcht behandelte.“ – „Ja, ich kenne ihn (zeigt), ich bin mit ihm bekannt. Er war übrigens auch ein Kontaktmann…“ 

	„…Nun weiß ich nicht, ob das bei modernen Piloten auch so ist, aber damals wurde wie verrückt gerast. Wenn man zum Beispiel nicht gesagt hat, wie viele Nieten am Heck oder an der Tragfläche sind, konnte man „rausfliegen.“ – „Das stimmt!“ 

	01:45 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Victor: Guten Tag! Mein Name ist Victor Kamenyuk. Ich arbeite als Hubschrauberkommandant. Ich kenne Irina sehr gut, ich habe die zweite Stufe der Schule der Kontaktpersonen absolviert. Und ich würde gerne einen der mysteriösesten Menschen treffen, der je auf dem Planeten Erde inkarniert ist, einen brillanten Wissenschaftler, einen brillanten Flugzeugkonstrukteur. Sogar Sergei Pawlowitsch Koroljow sagte, dass Russland ohne das Wissen dieses Mannes schon lange nicht mehr ins All geflogen wäre. Das ist Roberto Bartini. 

	Ich würde gerne seine Geschichte erfahren, wie er auf die Erde kam, wie sein Leben war (es war schwierig, wir werden es herausfinden) und welches Wissen er unserem Land vermittelte. Sein Motto lautete: „Rote Flugzeuge müssen schneller fliegen als schwarze.“ Wir werden ihn fragen, ob es funktioniert hat. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen und feinstofflichen Welt. Heute habe ich meine Kuratoren gebeten, den körperlosen Geist zu finden und einzuladen, der in seiner letzten Inkarnation im Körper von Robert Bartini lebte. Ich wusste nicht, wer es war, und habe daher darum gebeten, ihn über sein Geburtsdatum, ein Foto usw. einzuladen, damit dieses Treffen möglich wird. Die Kuratoren haben ihn gefunden, er ist körperlos und jetzt hier, da er sich bereit erklärt hat, zu kommen und Fragen zu beantworten. 

	Robert, so wie ich das verstehe, ist das Ihr Name? Wie soll ich Sie ansprechen? 

	(Roberto) Ja, mein spiritueller Name ist Roberto. 

	Victor: Roberto, ja. 

	Irina (Roberto): Sei gegrüßt, Victor! Ich freue mich, dich zu spüren, dich zu hören und dich zu sehen. Ich vermisse die Erde und den irdischen Körper sehr, weil ich dort ein ganz anderes Selbstgefühl habe. Ich höre mir deine Fragen an. 

	04:45 Bartini über seine spirituellen Ebenen. 

	Victor: Ich danke Ihnen, Roberto Bartini, dass Sie zu uns gekommen sind. Es ist mir eine Ehre, denn ich bin Pilot, ich beschäftige mich mit der Luftfahrt und habe auch eigene Projekte – ich baue Flugzeuge. Und dann kommt eine Frage dazu. Und nun die traditionelle Frage: Roberto, sag mir, von welcher Ebene aus bist du in deinen letzten physischen Körper inkarniert? 

	Irina (Roberto): Seit dem 19. 

	Victor: Oh, seit dem 19.! Und was war der Zweck der Inkarnation auf der Erde? 

	Irina: Ich möchte unsere Freunde daran erinnern: Der 19. bedeutet, dass Roberto aus der Ebene der Engel inkarniert ist. Das sind die Engel-Propheten, eine ziemlich hohe Engelsebene. Er lächelt und sagt: „Für mich sind alle Inkarnationen auf ihre Weise bedeutsam, auch diese, die letzte.“ 

	Victor: Was war der Zweck der Inkarnation auf der Erde? Was hättest du tun sollen? 

	Irina (Roberto): Die Aufgaben der Inkarnation waren Wissen über das Universum und Erfindungen. Und Kontakt. 

	Victor: Ja, ja, ja! Denn ich habe herausgefunden, dass du im Keller wohnst. Deine Fenster waren mit Vorhängen verhängt. Du hattest eine sehr, sozusagen, unkomplizierte Einstellung zum Alltag. 

	Die Frage ist: Auf welcher Ebene sind Sie aus Ihrem Körper herausgetreten? Auf welcher Ebene sind Sie aufgetaucht? 

	Irina (Roberto): Auch am 19. 

	Victor: 19. 

	Irina: Das heißt, sein Niveau hat sich nicht verändert. 

	Victor: Er hat sich nicht verändert, ja. Er hatte ein schweres Leben, das weiß ich. 

	Irina: Wenigstens ist sein spirituelles Niveau am Ende nicht gesunken. 

	Victor: Ja. 

	06:31 Bartini über seine früheren Inkarnationen. 

	Victor: Können Sie Ihre bedeutenden Inkarnationen nennen, von denen Irina und ich wissen, und von denen unsere Erdlinge wissen, 2-3 bedeutende Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina: Waren Sie schon einmal auf der Erde inkarniert? 

	(Roberto) Ja, ich war schon einmal auf der Erde inkarniert, aber vor langer Zeit. Du kennst diese Leute nicht, sie lebten vor vielen tausend Jahren. 

	Victor: Und wo waren Sie vor Ihrer Inkarnation in Roberto Bartini inkarniert? 

	Irina (Roberto): Bevor ich in Robertos Körper inkarnierte, war ich in einem Frauenkörper auf dem Planeten Disaru inkarniert. Und ich hatte dort die Position einer Pilotin inne (zeigt eine Frau, die Raumschiffpilotin war, auch dort arbeiteten Frauen in diesem Beruf). 

	Und dort erreichte ich die 19. Ebene und inkarnierte dort von der 11. Ebene aus. Diese vorherige Inkarnation fand in unserer Milchstraße statt, aber auf einem Planeten, der von den Zivilisationen der Interstellaren Union noch nicht erforscht worden war. Das heißt, er befand sich sozusagen außerhalb des Forschungsraums und hatte in der Erinnerung des Kontaktierten keinen Namen (die Bilder zeigen, dass dieser Planet noch nicht im Weltraum war und es dort wie im Mittelalter zugeht: einige Karren). Dort war er ein männlicher Krieger. Von der 11. Ebene aus inkarnierte er dann auf Disaru und erreichte die 19. im Körper dieser Frau. 

	Victor: Disaru. Ich verstehe. 

	Irina: Disaru, ich möchte Sie daran erinnern, ist ein Planet im Sternbild Herkules, auf dem unsere genetischen Verwandten leben, die von der Venus dorthin umgesiedelt wurden. 

	Victor: Darf ich Sie fragen: Kennen Sie Saint-Germain? Kannten Sie ihn? 

	Irina (Roberto): Ja, wir kannten uns, wir kannten uns gut. Er blieb einfach auf Disaru und ich verließ die Inkarnation (zeigt, wie er nach 82 Jahren bereits auf der Erde inkarnierte). 

	Victor: Darf ich Ihnen dann folgende Frage stellen: Sagen Sie mir bitte, ob Saint-Germain wirklich gekommen ist, um sich mit Stalin zu treffen und um seine Freilassung aus dem Gefängnis zu bitten? Wissen Sie etwas darüber? 

	Irina (Roberto): Nein, ich weiß nichts davon. Ich stehe mit Saint-Germain in Kontakt, aber er hat mir nichts davon erzählt – ich habe ihn einfach nicht gefragt, obwohl es durchaus möglich ist. Aber selbst wenn er es getan hätte, war es irgendwie nicht üblich, darüber zu sprechen. 

	Victor: Aber er hätte doch danach fragen können, oder? Vielleicht als Bekannter. 

	Irina (Roberto): Ja, ich weiß nur, dass ich, als ich noch in Robertos Körper war, Kontaktperson war und Vertreter von Disaru, Burkhad, den Plejadiern und sogar Ashtar getroffen habe. 

	(Irina) Er hat viele Kuratoren. 

	(Roberto) Ich traf auch Saint-Germain und kommunizierte mit ihm. Dies waren hauptsächlich astrale Kontakte. Ich hatte auch physische Kontakte, aber erst in jungen Jahren, vor meinem 19. Lebensjahr. 

	10:34 Bartini über seine Kindheit. 

	Victor: Gut. Roberto, erzähl unseren Zuschauern bitte, wo du geboren wurdest? In welcher Familie, wo bist du vor dem Krieg aufgewachsen? Wie bist du in den Krieg gegen Russland gezogen, wie bist du gefangen genommen worden? Wir wissen nichts darüber, und du hast nicht darüber gesprochen. Das ist eine Art Geheimnis in deiner Geschichte. 

	Irina: Er zeigt mir diese Bilder und sagt: „Ich wurde in einer Stadt am Meer geboren.“ Die Stadt heißt Fiume (Flaïm). Roberto zeigt mir eine Karte. Ich sehe, dass sie irgendwo in der Nähe von Italien liegt. 

	Victor: Das liegt in Italien, sagen sie? [Derzeit ist das kroatisches Gebiet – Anmerkung des Herausgebers.] 

	Irina: Ja, Italien, und im Westen ist ein Meer ... 

	Victor: Mittelmeer. 

	Irina: Ja, und es ist sozusagen auf der anderen Seite dieses Meeres, am Ufer einer Bucht oder so etwas [Rechsky, Riechsky (oder Fiume) Golf – Anm. d. Red.]. Und jetzt zeigt er mir einen Punkt. 

	(Roberto) Ja, ich wurde dort geboren. Ich lebte in einer ziemlich wohlhabenden Familie, aber meine Mutter starb – sie beging Selbstmord, als ich noch klein war. Mir wurde davon erzählt (zeigt, wie ihm davon erzählt wird). Und nachdem ich die Inkarnation verlassen hatte, traf ich sie, sie ist auf der 4. Ebene. Ich fragte sie, warum sie mich verlassen hatte, als ich ein kleiner Junge war, ich war noch keine vier Jahre alt (zeigt einen dreijährigen Jungen). Und sie sagte mir, dass sie es tat, weil der Mann, den sie liebte, sie verlassen hatte – mein Vater, weil er eine Frau hatte. Das heißt, meine Mutter war seine Geliebte oder so etwas. Mein Vater wusste, dass ich von ihr geboren wurde, und deshalb nahm er mich zu sich. 

	Victor: Du hast bei deinem Vater gelebt, richtig? 

	Irina (Roberto): Mit meinem Vater und meiner Stiefmutter (sie zeigen eine Frau). Ich dachte, sie sei meine Mutter. Erst später sagten sie mir, dass sie meine Stiefmutter war. 

	Victor: Und Sie haben dort mit Ihrem Vater gelebt, bis er in den Krieg zog? 

	Irina (Roberto): Ja. 

	13:37 Bartini über die Teilnahme am Ersten Weltkrieg. 

	Victor: Wie kam es dazu, dass Sie im Krieg mit Russland gelandet sind? Was hat Sie dazu veranlasst? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt eine Art Armeevorbereitung und sagt: „Ich musste dort erscheinen. Es war Militärdienst.“ 

	Victor: Ich weiß, dass Sie beim Durchbruch von Brussilow gefangen genommen wurden. Und dann landeten Sie in einem Kriegsgefangenenlager in der Nähe von Chabarowsk im Dorf Krasnaja Retschka. War das Ihr Schicksal? 

	Irina (Roberto): Ja, ich wurde gefangen genommen, aber ich war nicht der Einzige dort. Es gab eine Schlacht und wir ergaben uns. 

	(Irina) Zeigt, wie sie ihre Hände heben und aus einer Art Unterschlupf, einem Loch oder so etwas kommen – als ob sie in einem Graben säßen. Ich sehe dort Holzkisten mit langen Patronen – oder was könnte das sein? Und so versteckten sie sich dahinter und hörten eine unbekannte Sprache. 

	(Roberto) Ich schaute hinaus und sah Leute. 

	(Irina) Aus irgendeinem Grund zeigt er mir, dass, als die Russen anrückten, sogar ein Kommunist dort war, glaube ich. Er trug einen Stern auf seiner Papacha. Sie haben dort offenbar gekämpft und diese Insignien getragen. Interessant. Das war, soviel ich weiß, vor der Revolution, vor diesen Ereignissen. Trotzdem waren einige Kommunisten dort, ich sehe jetzt Leute mit diesen Symbolen. 

	15:35 Bartini über Körperkontakt in seiner Jugend. 

	Victor: Wie viele Sprachen konnten Sie vor der Gefangenschaft, bevor Sie in Chabarowsk landeten? 

	Irina (Roberto): Ich habe studiert – nicht, dass ich es direkt gekonnt hätte, aber ich war, könnte man sagen, dabei, verschiedene europäische Sprachen zu lernen. 

	(Irina) Er zeigt mir vier. 

	Victor: Sie sagten, dass Sie bis zu Ihrem 19. Lebensjahr körperlichen Kontakt hatten. Wie kam es dazu, mit wem haben Sie bis zu Ihrem 19. Lebensjahr körperlich kommuniziert? 

	Irina: Zeigt Disaru, dass es drei physische Kontakte gab (zeigt mir die Nummer). 

	(Roberto) Das war, als ich ein Teenager war. 

	(Irina) Wie alt warst du? 

	(Roberto) 14, dann noch ein Jahr später – mit 15 und dann mit 19. 

	Victor: Mit 19 waren Sie schon in Gefangenschaft, richtig? Sie verbrachten fünf Jahre in russischer Gefangenschaft. 

	Irina (Roberto): Ja, das stimmt, aber selbst dann hatte ich Kontakt. 

	Victor: Wie ist das passiert? Du warst in Gefangenschaft. Erzähl es mir kurz. 

	Irina (Roberto): Ja, ich erzähle es dir jetzt. Diejenigen, die zu mir kamen, wählten einen Moment, als ich im Wald war. 

	(Irina) Zeigt, dass er sich im Wald von der Gruppe zu entfernen und irgendwohin zu gehen scheint. Es ist bereits Abenddämmerung, und er fühlt sich dazu hingezogen. Er bog in eine Lichtung ein, und dort stand eine Raumschiff-Untertasse – zumindest sehe ich das so. 

	(Roberto) Und es gab Kontakt, aber sie haben mich nicht weggebracht, wir haben nur geredet und ich bin zurückgegangen. 

	Victor: Worüber habt ihr damals gesprochen? 

	Irina (Roberto): Dass ich mental kommunizieren muss, wie Irina es nennt, astraler Kontakt – so kommunizieren wir heute, das ist die einzige Möglichkeit, mit einem Vertreter eines anderen Planeten zu kommunizieren. Dass es für sie schwierig ist, oft zu mir zu fliegen, und dass dies vielleicht der letzte Kontakt ist, deshalb muss ich lernen, in einen Zustand der Selbsthypnose zu gelangen. Du nennst es „Meditation“. 

	(Irina) Er wählt bereits meine Worte. 

	18:29 Bartini über das Treffen mit Sozialisten. 

	Victor: Nach Ihrer Gefangenschaft kehrten Sie über China nach Italien zurück und studierten an der Universität Mailand. Welches Fach haben Sie studiert? Was haben Sie abgeschlossen? 

	Irina: Zeigt: Mathematik, Berechnungen, wie ein Ingenieur. 

	Victor: Erzählen Sie mir bitte von den Ideen der Revolution und des Sozialismus – wann kamen Ihnen die Erkenntnis und die Zuversicht, dass dies die richtige Richtung für die Entwicklung der Menschheit sei? Woher kam diese Überzeugung? 

	Irina (Roberto): Als ich das erste Mal noch in Russland war und mit den Leuten dort sprach, die mit mir zusammen waren, auch Gefangene. Es gab dort Leute, die Irina Kommunisten, Sozialisten nennt. 

	(Irina) Zeigt mir ein paar Bücher. 

	(Roberto) Ich habe auch angefangen, Russisch zu sprechen. Ich konnte es damals schon ein bisschen, ich konnte ein paar Worte sagen. Und dann habe ich gelernt, Bücher auf Russisch zu lesen. 

	(Irina) Zeigt, dass man ihm einige Bücher zum Lesen gegeben hat. Was für Bücher waren das? Revolutionäre. 

	(Roberto) Diese Bücher wurden mir von Hand zu Hand gereicht, als ob sie unter dem Ladentisch hervorkämen. 

	Victor: Ja, Sie waren in Gefangenschaft. 

	Sagen Sie mir bitte, hatten Sie während Ihres Studiums an der Universität Mailand Kontakt zu Russland – zur Tscheka, zum Geheimdienst? Wurden Sie vom russischen Geheimdienst rekrutiert? 

	Irina: Er sagt: „Nein.“ Das ist die Antwort, die ich bekomme, und das gebe ich weiter. Er sagt nein. 

	Victor: Gut. Aber sie schreiben und sagen, dass Sie rekrutiert wurden. Da war ein gewisser Fischmann, den Sie kannten, und sie haben Sie ausdrücklich gebeten, ihn vorzustellen. Und da war der Terrorist Savenkov. 

	Als Sie diesen Savenkov im Hotel sahen, schienen Sie unsere Geheimdienstoffiziere darüber informiert zu haben. Die Gruppe mit Tschitscherin verließ das Hotel, um dem Terroranschlag zu entgehen. War das in Ihrem Leben? Man spricht darüber. 

	Irina: Er sagt: „Es ist seltsam.“ Ich fühle keine Bestätigung. 

	Victor: Gut. 

	21:12 Bartini über die Gründe für die Auswanderung nach Russland und den Umzug. 

	Victor: Wie kam es überhaupt zu der Entscheidung, nach Russland zu gehen? Erzählen Sie es mir! Auch darüber schweigt die Geschichte. Was hat Sie dazu bewogen, nach Russland zu ziehen? 

	Irina (Roberto): Meinst du, nachdem die Faschisten kamen? 

	Victor: Nein, es war 1922, als Sie an der Universität Mailand studierten. 

	Irina: Es zeigt: Es gab einige Unterdrückungen im Zusammenhang mit Politik und Faschismus. Die Faschisten hatten in diesem Land bereits begonnen, an die Macht zu kommen. 

	Victor: Mussolini kam an die Macht und sie begannen zu unterdrücken, richtig? 

	Irina: Ja, Mussolini, dieser Name ist ihm vertraut. Er zeigt, dass einige Gesetze verabschiedet wurden, die die Freiheit der Menschen unterdrücken – sie begannen, Gesetze zu verabschieden, damit alle der gleichen Meinung waren. Eine Art totalitäres System oder so etwas. 

	(Roberto) Ich war mit ihnen befreundet (zeigt, dass einige Leute aus Russland zum Erfahrungsaustausch oder so nach Italien zum Institut kamen, zeigt mir eine Gruppe von Leuten). Ich war mit ihnen befreundet, ich traf sie oft, weil ich diese Leute mochte. Und als Mussolini an die Macht kam, begann er, alle zu verdächtigen, Spione zu sein, und begann, Gesetze zu erlassen, die den Beitritt zu verschiedenen Kreisen, einschließlich der sozialistischen, verbieten. 

	(Irina) So habe ich es jedenfalls verstanden: In Italien gab es eine Art sozialistischen Zirkel. Zuerst war er unter anderem für Studenten zugelassen, dann wurde er verboten. Er zeigt, wie er geschlossen und alle rausgeschmissen wurden. Auch einige Zeitungen wurden geschlossen. 

	(Roberto) Ich habe sogar Notizen für die dortige Zeitung geschrieben, zu den Themen Frieden und Sozialismus. Es gab dort kaum Politik, nur menschliche Entwicklung. Auch sie wurde geschlossen. Dann begannen sie, die Zeitung im Untergrund zu verteilen, und diese Leute wurden verfolgt (zeigt, wie die Polizei jemanden verhaftet). Ich entschied, dass ein Staat, der die Rechte seiner Bürger nicht respektiert, nicht zu mir passt. Ich beschloss, wegzugehen. 

	Victor: Wie sind Sie in Russland gelandet, wie sind Sie dorthin gekommen? 

	Irina: Wie sind Sie 1922 nach Russland gekommen? 

	(Roberto) Ich hatte Freunde, die mir geholfen haben. 

	(Irina) Zeigt, dass er teilweise mit dem Zug gereist ist – zumindest zeigt er mir die Eisenbahn. Er ist teilweise gereist – er zeigt den Hafen. Ja, er ist mit dem Zug zu einem Hafen gefahren und dann mit dem Schiff weitergefahren und mit dem Auto gereist – mit verschiedenen Verkehrsmitteln. 

	(Roberto) Und in jeder Stadt, in der ich ankam, hatte ich Freunde, mit denen ich interagierte. 

	(Irina) Ja, ich verstehe, wovon du sprichst, ich werde es jetzt weitergeben. Kurz gesagt: Ein Freund hat es an einen anderen Freund weitergegeben, um jemandem zu helfen. Er war sehr kontaktfreudig und wusste, wie man Kontakte knüpft, wie wir in unserer Sprache sagen würden. 

	25:55 Bartini über den Luftfahrtkreis in Moskau. 

	Victor: Und wie kamen Sie zur Luftfahrt, als Sie nach Russland kamen? Wie haben Sie mit dem Flugzeugdesign begonnen, bevor Sie Tuchatschewski trafen? 

	Irina (Roberto): Ich begann, Informationen von meinen Kuratoren zu erhalten (dies war bereits mental, also nicht physisch) und ging zum Kreis. 

	(Irina) Zeigt, wie er in einen Club in Moskau ging, oder besser gesagt in einen Vorort (man könnte es „Club“ nennen), wo Flugzeuge studiert wurden, aber der Club war staatlich. Nicht für Kinder – es gab Kinderclubs, aber dieser war für alle Interessierten. Es gab kostenlose Vorlesungen. Zeigt, wie jeder in ein großes Gebäude gehen konnte, wie ein Institut – mit einem großen Saal und so langen Bänken. Jeder von der Straße konnte dorthin gehen, sich ohne Bezahlung, ohne irgendetwas auf diese Bank setzen und einfach den Vorlesungen zuhören. 

	Victor: Ohne Bezahlung? 

	Irina: Es zeigt, dass man dem Dozenten zuhören und ihm anschließend Fragen stellen konnte, also als freier Zuhörer. Und an diesem Institut gab es so etwas wie einen Modellbauclub. Allerdings nicht für den Modellbau von Segelflugzeugen, die Kinder bauten, sondern für Erwachsene. Dieser Club stand unter staatlicher Schirmherrschaft und wurde von den Geheimdiensten beaufsichtigt. 

	(Roberto) In der Sowjetunion und auf der ganzen Welt ist es so. Sie wissen ja: Wo immer es um Wissenschaft und Technologie geht – in einem Forschungslabor, einem Konstruktionsbüro oder einfach in einem Kreis, in dem an innovativen Ideen gearbeitet wird –, gibt es dort eine Person, die den militärischen „Spezialisten“ Bericht erstattet. So ist es auf der ganzen Welt, nicht nur in der UdSSR. 

	Und ich fing an, dorthin zu gehen und Ideen einzubringen (er zeigt einige Berechnungen, schreibt Formeln). Ich lieh mir auch Bücher von Freunden aus und lernte sie nach und nach kennen. 

	(Irina) Auch dort hat er Freunde gefunden. Er hat eine erstaunliche Fähigkeit: Sobald er eine Person sieht, freundet er sich sofort mit ihr an. Dann treffen sie sich und geben sich die Hand: „Hallo, Freund!“ Er war sehr optimistisch, was das Leben angeht, er war ein Optimist und hat es immer geliebt, Menschen zu helfen, das zeigt er. 

	(Roberto) Und meine Freunde, die ich im Kreis kennengelernt habe, brachten mir Bücher über Physik und Philosophie. Ich las generell sehr gern: Physikliteratur und Belletristik, und ich bekam sogar die Bibel. 

	(Irina) Zeigt, wie er religiöse Literatur las und sich unter anderem sehr für spirituelle Themen interessierte. 

	(Roberto) Weil die Kuratoren, die zu mir kamen, mir immer im Geiste vermittelten: „Du darfst, Robbie (so nannten sie mich), keine Informationen vernachlässigen und aus deinem Weltbild werfen. Denn jede disparate Information ist Teil des Ganzen.“ Deshalb habe ich es wie ein Puzzle zusammengesetzt (sie zeigen so ein Mosaik). 

	30:55 Bartini über seine ersten Entwicklungen in der Aerodynamik. 

	Irina (Roberto): Ich traf verschiedene einflussreiche Persönlichkeiten der sowjetischen Luftfahrtindustrie. Sie baten mich, Berechnungen zur Aerodynamik verschiedener Flügeltypen durchzuführen. Ich lieferte die Berechnungen, einschließlich Zeichnungen verschiedener Flügelmodelle mit den Abmessungen und der optimalen Materialauswahl, da die Materialien unterschiedlich sein konnten. 

	Die Beschreibungen der Zeichnungen enthielten Begründungen: Wenn Sie es so machen, fliegt das Flugzeug so, das heißt, was sind die Vorteile. Ich gab diese Berechnungen an Freunde weiter, die ich traf. Sie studierten alles, nahmen mir dann mein Notizbuch ab, dankten mir und gaben mir sogar Geld (zeigt, wie ihm etwas Geld gegeben wird). 

	Ich fragte: „Wozu? Es war nur ein freundliches Gespräch.“ Es begann eigentlich damit, dass wir in einer freundlichen Runde im Labor über verschiedene aerodynamische Probleme diskutierten, und ich erklärte ihnen, was verbessert werden könnte. Sie erklärten mir den Kern des Arguments: dass dieser Flügel, den sie zeigten, besser sei, dass er mehr Manöver ermögliche. Ich sagte ihnen „nein“, das heißt, es gab ein Argument, und sie sagten mir: „Beweisen Sie es!“ Und ich brachte ihnen diese Berechnungen einfach aus wissenschaftlichem Interesse und nicht des Geldes wegen. 

	Ich gab sie ihnen. Sie überflogen sie erst, nahmen mir dann das Notizbuch ab und sagten: „Wir geben es Ihnen auf jeden Fall zurück.“ Mehrere Tage vergingen. Das Notizbuch wurde mir zurückgebracht. Soweit ich es verstand, wurde es jemandem in hohem Rang gezeigt. Diese Leute hatten einige Verbindungen. Sie hatten Verbindungen zu Leuten, die ich damals noch nicht kannte. 

	Dabei muss man verstehen, dass in solchen Staaten mit einem starken Militärapparat, in wissenschaftlichen und technischen Kreisen, die sozusagen mit der Elite verbunden sind, Bekanntschaften eine große Rolle spielen. 

	Victor: Es war Tuchatschewski, richtig? 

	Irina: Zeigt mehrere solcher Leute. 

	Victor: Aber sagen Sie mir bitte, haben Sie das Flugzeug "Stal-6" selbst gebaut oder hat es jemand nach Ihren Zeichnungen gebaut? Haben Sie an der "Stal-6" teilgenommen - dem Flugzeug, das Rekorde brach und mit einer Geschwindigkeit von 450 Stundenkilometern flog? 

	Irina (Roberto): Du meinst, habe ich es mit meinen eigenen Händen zusammengebaut? 

	Victor: Waren Sie vollständig an den Berechnungen für dieses Flugzeug beteiligt? Haben Sie das Flugzeug „Stal-6“ entwickelt? 

	Irina (Roberto): Die Gruppe, nicht nur ich, es war eine Gruppe von Leuten da. 

	Victor: Gruppe? 

	Irina (Roberto): Gruppe, denn im Allgemeinen ist so ein Flugzeug … Ich erkläre es jetzt, aber das wissen Sie bereits. 

	(Irina) Du, Victor, weißt es, und die Erklärungen werden eher vom Kontaktierten und den Zuschauern benötigt, die uns beobachten. Über jedes Flugzeug, wenn es etwas komplizierter ist als ein Sperrholzmodell, das aus einem gekauften Bausatz zusammengeklebt wurde. 

	Erinnern Sie sich, von welchem Modell er spricht? 

	Victor: Ja, ja. 

	Irina: Zeigt, wie im Laden "Detsky Mir" eine Art Schachtel zum Selbstkleben verkauft wird. Gab es so etwas? 

	Victor: Ja, die gab es. 

	Irina: Warum sind sie jetzt nicht da? 

	(Roberto) Vielleicht gibt es jetzt verschiedene Designer. Wenn das Flugzeug komplexer ist, dann ist es nicht nur ein Mechanismus, sondern ein sehr komplexes System. Und es kann nicht nur von einer Person entwickelt werden, sondern sogar verschiedene Institute können an verschiedenen Teilen arbeiten. 

	Ist das so? 

	Victor: Ja, okay, alles ist richtig. 

	Irina (Roberto): Ich erinnere mich an Piloten (Sie wissen es wahrscheinlich, Sie haben an einer sowjetischen Pilotenschule studiert), die mir erzählten, wie sehr sie sich alle Bolzen und Schrauben merken mussten – wo alles ist. Ich weiß nicht, ob das bei modernen Piloten auch so ist, aber damals haben sie einen wie verrückt gemacht. Wenn man zum Beispiel nicht sagte, wie viele Nieten sich am Heck oder an der Tragfläche befanden, konnte man „ausfliegen“. 

	Victor: So etwas gibt es. 

	Irina: Was sagst du? 

	Victor: Ja, das ist passiert. Sie haben den Piloten das Material beigebracht und uns auch in der Schule danach gefragt. 

	Irina: Es zeigt, dass der Ansatz sehr streng war. 

	Victor: Ja, ja, ja. 

	Irina: Im Allgemeinen gab es viel zu lernen. Ich frage mich, warum? Es scheint, als würden Fahrer nicht lernen, das gesamte Auto zu kennen. 

	37:18 Bartini über den Prozess der Informationsbeschaffung. 

	Victor: Erzähl mir, wie bist du auf die Bilder gekommen? Hast du sie gleich aufgeschrieben, auswendig gelernt oder skizziert? Wie war das? Gab es irgendwelche Pläne? 

	Irina (Roberto): Bei mir war es ganz anders. Besonders am Anfang, als ich meine Gedanken noch nicht ganz von denen der Menschen trennen konnte, die zu mir kamen. Erstens verstand ich nicht einmal den Mechanismus der Fernkommunikation, da es kein solches Wissen über spirituelle Kontakte gab, also das, was man heute Esoterik nennt. Und ich, könnte man sagen, bin mit meinem eigenen Verstand zu allem gekommen. 

	Hier hatte ich einen Gedankenstrom. Wie konnte ich sie unterscheiden? Ich unterschied sie dadurch, dass die Gedanken anderer Leute sich mit einem völlig anderen Thema beschäftigten als dem, was ich gerade tat. Ich gebe Ihnen ein Beispiel. Ich komme nach Hause, in meine Wohnung. 

	(Irina) Ich sehe seine Wohnung, zumindest habe ich das Gefühl, dass er dort wohnt, es ist seine Wohnung. 

	(Roberto) Ich komme in meine Wohnung und koche mir zum Beispiel etwas zu essen. Und meine Gedanken sind damit beschäftigt, was gekocht werden muss: Ich fange an zu überlegen, was ich von dem, was ich kochen soll, mitnehmen soll. Und plötzlich kommen mir Gedanken zu einem völlig anderen Thema: „Nimm ein Notizbuch und schreibe bestimmte Eigenschaften, Formeln auf – Länge, Breite“, also einige technische Aspekte von Flugzeugen (er zeigt, dass sie auch in Hubschraubern vorkommen – alles, was mit Fluggeräten zu tun hat). Sie haben mir sogar Teile von Raumschiffen gezeigt. Das ist noch mal was. 

	Und zweitens: Ungewöhnliche Gedanken kamen mir, denn ich erhielt nicht nur Schiffsteile mit Formeln, die der Zeit entsprachen, in der ich lebte. Ich spürte sogar die Anspannung derer, die mit mir in Kontakt standen: Es war schwierig für sie, unsere Sprache zu sprechen, da ihre Technologie anders war. Aber dann gewöhnte ich mich daran, die richtigen Fragen zu stellen, damit sie antworten konnten. 

	Und es konnten auch Gedanken zu anderen Themen aufkommen. Ich könnte zum Beispiel im selben Konstruktionsbüro sitzen, das ich als technisches Labor bezeichne – dort werden Experimente durchgeführt. Und plötzlich, mitten im Experiment, kommen mir Gedanken zu einem ganz anderen Thema – etwas über den Raum, über Philosophie, darüber, was Zeit ist – völlig losgelöst von der aktuellen Situation. Zuerst dachte ich, etwas stimme mit meiner Psyche nicht, aber dann wurde mir klar, dass bei mir alles in Ordnung war, es war nur ein Kontakt, der sich manifestierte, da diese Gedanken nicht von mir stammten. 

	(Irina) Ist er wieder irgendwo gelandet? Was ist das für ein Gefängnis? 

	Victor: Ja, ja, ja, ich frage später … 
Irina: Wozu? Wozu? Für Kontakt, oder was? „Nein“, sagt er, „nicht für Kontakt.“ Welche andere Spionage? Ich weiß nicht, er ist irgendwo gelandet, um irgendeine Art von Spionage zu betreiben. 

	Victor: Ich weiß das, weil ich dieselben Gedanken habe: Ich bin selbst Hubschrauberpilot, aber meine Gedanken drehen sich um Flugzeuge! Ich baue Flugzeuge, also verstehe ich, wovon du sprichst. Ich weiß das. Du hast mir erklärt, wie ich meine Gedanken während des Kontakts richtig normalisieren kann. 

	41:58 Bartini über Michail Bulgakow. 

	Victor: Und sagen Sie mir, als Sie auf die Krim, nach Taganrog kamen, haben Sie mit Bulgakow kommuniziert? 

	Irina (Roberto): Ja, ich kannte ihn (zeigt, dass sie kommuniziert haben). 

	Victor: Man sagt, dass Sie im Roman „Der Meister und Margarita“ der Prototyp von Woland waren. Wissen Sie etwas darüber? 

	Irina (Roberto): Ich habe diesen Roman gelesen. 

	(Irina) Sie haben es auch irgendwie unter der Hand verteilt, das sieht man. 

	(Roberto) Ich habe es gelesen. Es hat mir sehr gut gefallen. Ich kenne das Gerücht, Michail habe mich als Woland dargestellt, einen Professor für schwarze Magie. Wissen Sie, ich hätte ihn natürlich danach fragen können, aber ich glaube nicht, dass ich ihm als düstere Person, insbesondere als Herrscher des Bösen, erschienen bin. Im Gegenteil, wir haben uns gut verstanden, und er hielt mich – zumindest, wie mir gemeinsame Freunde erzählten – für einen intelligenten Menschen. Obwohl es natürlich möglich ist, dass er mich in seinem Roman nur aus „einem humorvollen Grund“ so dargestellt hat. Mich würde das nicht überraschen, denn Michail war ein humorvoller Mensch. Übrigens, Mischa Bulgakow hat manchmal solche Witze gemacht! 

	(Irina) Zeigt, dass er eine sehr scharfe Zunge hatte. 

	44:01 Bartini über das väterliche Erbe. 

	Victor: Ich wollte noch etwas fragen: Nach dem Tod Ihres Vaters blieb ein Vermögen übrig, eine große Summe. Wo ist es geblieben? Wem haben Sie es gespendet? Was ist mit dieser Summe passiert? 

	Irina: Wo haben Sie Ihr Vermögen gespendet? 

	(Roberto) Es wurde unter den anderen Kindern meines Vaters aufgeteilt. 

	(Irina) Zeigt, dass er seinen Anteil abgelehnt hat, weil er sich persönlich um dieses Problem kümmern musste, schließlich hatte er ein ganzes Anwesen. Und er musste in eine andere Stadt gehen, und im Allgemeinen hatte er dafür keine Zeit. Zeigt mir die Frauen: "Im Allgemeinen sind sie meine Schwestern, sie sind Frauen, sie haben Kinder – sie brauchen es mehr." 

	Victor: Sagen Sie mir, bevor Sie ins Gefängnis kamen, hatten Sie Geld, Sie haben gut gelebt, Sie haben Prämien bekommen, Sie haben Autos bekommen, sagen sie? 

	Irina (Roberto): Ich hatte eine Wohnung, die mir zur Verfügung gestellt wurde, und habe dort gelebt. Ich war sehr dankbar dafür. Ich dachte nicht einmal, dass ich sie verdient hätte. Autos? Ich hatte Firmenwagen, später bekam ich einen eigenen. 

	45:42 Bartini zur Festnahme. 

	Victor: Erzählen Sie mir bitte: 1938 wurden Sie nach der Verhaftung Tuchatschewskis, der Sie unterstützte, ins Gefängnis gesteckt, zum italienischen Spion erklärt und gefoltert. Und Sie haben selbst unterschrieben, dass Sie ein italienischer Spion seien. Wie kam es dazu? War es schwer für Sie im Gefängnis? Wie haben Sie das überlebt? 

	Irina (Roberto): Es war eine Zeit im Leben des Landes, in der alle Menschen, die mit Deutschland, Italien, Japan usw., also mit unfreundlichen Ländern, verbunden waren, verdächtigt wurden. Auch ich geriet in diese Krise, aber ich war nicht der Einzige, viele Menschen litten darunter. 

	(Irina) Zeigt, wie sie sich gegenseitig beschuldigten, wie der NKWD die dort arbeitenden Ermittler bezahlte: Für jeden enttarnten Spion gab es Prämien und Beförderungen. Und eine Beförderung verschaffte ihnen sofort Zugang zu Sondergeschäften, Sonderrationen und der Versorgung ihrer Frauen und Kinder in anderen Krankenhäusern. Sie wissen wahrscheinlich, dass die Parteielite und die einfachen Bauern und Fabrikarbeiter anders lebten – sie hatten unterschiedliche Geschäfte, unterschiedliche Kliniken und sogar Friseure. 

	Victor: Wie haben Sie zu dem Geschehen gestanden: Wurden Sie zu Recht verhaftet? Wie sind Sie damit umgegangen? 

	Irina (Roberto): Ich glaube nicht. Aber warum habe ich unterschrieben? Es geht nicht einmal darum, ob ich ein Spion bin, obwohl ich keiner bin. Was für ein Spion bin ich, wenn ich keine Kontakte zu Italien unterhielt, man könnte sagen, ich vergaß die Vergangenheit und konzentrierte mich ganz auf meine neue Rolle. Was für ein Spion bin ich? Ich bin zu Ihnen gekommen, um die Macht Ihres Staates, Ihr militärisches Potenzial zu stärken. Schließlich habe ich verstanden, dass die Armee ohnehin die neuesten technischen Errungenschaften nutzt, auch im Flugzeugbau. 

	Darüber hinaus gab es schon damals Gespräche über die Notwendigkeit, eine Forschungsbasis und Dokumentation für die Eroberung des Weltraums vorzubereiten. Denn man wollte diese unter anderem für militärische Zwecke nutzen. All dies wurde natürlich vom Staat finanziert. 

	Und als sie anfingen, mich zu beschuldigen, sagte ich sofort: „Genug, Leute, ihr wisst ganz genau, genauso gut wie ich, dass das nicht stimmt. Was für ein Spion bin ich? Ich bin völlig in die Arbeit an Projekten für verschiedene Flugzeuge und Hubschrauber vertieft (es zeigt, dass es mehrere Projekte gab). Warum sollte ich spionieren?“ 

	Und dann fingen sie an, mir vorzuwerfen, ich sei absichtlich nach Russland gekommen, obwohl mich in meinem Land niemand verfolgte, sondern nur einen Auftrag erhalten hätte. Sie sagten mir, ich hätte einen Auftrag erhalten, niemand würde mich dort verfolgen, es gäbe keine politische Verfolgung, ich hätte mir das alles ausgedacht (das zeigt, dass sie ihm genau das vorwerfen). Aber ich habe mich geweigert. 

	Irina (Roberto): Sie haben mich geschlagen, und zwar sehr geschickt, würde ich sagen. Und sie sagten, die einzige Möglichkeit, das zu stoppen, sei ein Geständnis: „Dann werden sie dich nicht nach diesem Artikel hinrichten, sondern du wirst sozusagen an einem anderen Ort für den Sowjetstaat arbeiten, und dann werden sie aufhören, dich zu schlagen. Und wenn du das nicht tust, wird das noch viele Tage so weitergehen.“ Dort im Gefängnis wurde ich übrigens medizinisch untersucht. Sie sagten mir: „Wir haben Ärzte, die dich immer wieder aus der anderen Welt zurückholen, und sobald sie dich wieder geheilt haben, werden wir dich weiter schlagen, bis du deine Verbrechen gestehst. Wenn du weitermachst, machst du es nur noch schlimmer.“ 

	Dann begannen sie, mir zu drohen, dass sie mir meine Freundin Lena wegnehmen würden (zeigt, wie er bereits mit dem Mädchen zusammenlebte). Aber ich wollte nicht, dass sie leidet, und natürlich wollte ich nicht, dass unser Kind leidet. 

	(Irina) Zeigt, dass er bereits ein Kind hatte, zeigt einen Jungen. 

	(Roberto) Sie sagten mir, er würde in ein Waisenhaus kommen, obwohl er noch klein war. „Und deine Frau“, sie beschimpften sie mit einem obszönen Wort, „wir bringen sie jetzt in die Abteilung. Alle unsere Mitarbeiter, einschließlich der Wachen und Reinigungskräfte, sind alles Männer. Wir bringen sie jetzt einfach in die Aula, legen sie auf den Tisch und benutzen sie abwechselnd, und du sitzt da und siehst zu. Und dann erschießen wir sie an einer Stelle und sagen, so ist es passiert.“ 

	Sie fingen an, klare Drohungen auszusprechen. Und dann sagte ich ja, ich würde unterschreiben. Und sie atmeten aus: „Endlich hast du gestanden!“ Als ich unterschrieb, rief mich einer von ihnen an: „Endlich hast du gestanden! Du hast so lange darauf bestanden.“ Ich fragte: „Und wurde ich von jemandem als Spion denunziert?“ Sie antworteten, das dürfe nicht preisgegeben werden. Aber ich verstand diesen Hinweis, dass mich jemand verleumdet hatte, nur sagten sie nicht, wer. 

	54:11 Bartini über die „Tupolew-Scharaschka“. 

	Irina: Es zeigt, dass sie lange Zeit mit dem Zug transportiert und in einen Wald zurückgebracht wurden. Zumindest zeigen sie mir solche Baracken im Wald. 

	(Roberto) Es erinnerte mich an eine frühere Kriegsgefangenschaft. Aber ich hatte auch dort Kontakte. 

	(Irina) Zeigt, lächelt: Er sitzt und heizt einen Ofen oder so etwas an. Es ist Winter, kalt. Er wirft Brennholz hinein und trinkt Tee. Und plötzlich kommt ihm ein Gedanke – wieder ein Bild des Universums, einer Galaxie und der Gedanke: „Beruhige dich, nimm die Informationen an.“ 

	(Roberto) Ich war sogar verblüfft: „Welche Informationen?! Siehst du nicht, wo ich bin?!“ 

	(Irina) Was sagst du? 

	Victor: Überraschend, natürlich. Und was haben sie ihm gesagt? Sie haben ihn unterstützt, oder? 

	Irina (Roberto): „Empfangt die Informationen.“ Und sie begannen, Informationen über das Universum zu übermitteln, um zu zeigen, wie sich die Planeten drehen, wie die Sterne aufgebaut sind – das war die Art von Wissen, die sich daraus ergab. Ich sagte: „Dafür habe ich jetzt keine Zeit!“ Und mir kam der Gedanke: „Wir werden zu euch kommen, und wenn ihr weiterhin Informationen darüber übermittelt, welche Technologien für den Bau neuer Flugzeugtypen verwendet werden können, werden sie gute Bedingungen für euch schaffen und euch irgendwann rauslassen. Erzählt uns einfach davon.“ 

	(Irina) Zeigt, dass er mehrere Leute getroffen hat, die auch Ingenieure waren. 

	Victor: Ja, es ist eine „Scharaschka“! Du bist in einer „Scharaschka“ gelandet, richtig? Zur Tupolew? 

	Irina: Es zeigt, dass auch andere umsonst im Gefängnis saßen. 

	Victor: Ja, ja, es war eine „Scharaschka“ [ZKB-29 NKWD – das zweite und letzte „Experimentelle Konstruktionsbüro“ der Luftfahrtindustrie, das Ende 1938 aus inhaftierten Flugzeugkonstrukteuren und Flugzeugingenieuren gegründet wurde und später den inoffiziellen Namen „Tupolev-Scharaga“ erhielt – Anm. d. Red.]. 

	Irina: Was meinst du mit „umsonst“? Jetzt frage ich ihn: Was war der spirituelle Grund dafür, dass du dorthin gekommen bist? Nichts passiert umsonst. 

	(Roberto) Ja, natürlich! 

	(Irina) Er lächelt und sagt: „Ja, es gab tatsächlich einen spirituellen Grund. Es war tatsächlich kein Zufall, dass wir in diesem Gefängnis, in der „Zone“, gelandet sind – sonst hätten wir uns vielleicht lange nicht getroffen, diese Firma nicht gegründet oder vielleicht nie. Das heißt, es war eine Gelegenheit, uns zu treffen und zusammenzuarbeiten.“ 

	57:25 Bartini über die Ablehnung der Verlegung in eine Strafkolonie. 

	Victor: Und warum bist du so lange dort geblieben? Alle wurden 1942 entlassen. Tupolew bot dir an, an dem Projekt zu arbeiten, damit du früher rauskommst. Du hast abgelehnt und warst zehn Jahre dort. Alle aus dem Team wurden entlassen, aber du bliebst so lange dort. Was war der Grund? 

	Irina: Warum hast du abgelehnt? 

	(Roberto) Ich musste in diesem Kreis weiterarbeiten, ich musste meine Arbeit dort beenden. Aber sie boten mir einfach an, fünf Jahre lang unter Beobachtung zu stehen. Das bedeutet, dass ich als Spion nicht alle Rechte eines Bürgers habe und ständig zur Kontrolle gehen werde, wie eine Art "Halbmensch". Ich sagte, dass ich kein Verräter bin, dass ich schon genug gearbeitet habe und mich weigere (zeigt, dass er ihm keine Rechte nehmen wollte). 

	Ja, ich wollte zum Beispiel nicht das Recht haben, an einem bestimmten Ort zu wohnen, abends nirgendwo mehr ausgehen zu dürfen, ich wollte keine ständige Kontrolle über meine Korrespondenz und so weiter. Ich wollte ausländische Zeitschriften erhalten, auch wissenschaftliche. Und ich korrespondierte mit der ganzen Welt, denn im Laufe der Jahre hatte ich Kontakte zur technischen und kreativen Intelligenz geknüpft. Mir wurde gesagt, das sei verboten, denn per Brief könne man alles übermitteln. Und als ich einwandte, das sei unvorstellbar, wurde mir gesagt, dann würden alle Briefe kontrolliert und Pakete geöffnet, um nichts zu verpassen. 

	Ich sagte, dass ich eine solche Kontrolle nicht brauche, weil ich ihr schon einmal entkommen sei, als ich aus Italien geflohen bin. 

	Victor: Roberto, bitte erzählen Sie mir, Ihre Entwicklungen – der Pfeilflügel, der Bartini-Flügel, das Großraumflugzeug, das Sie 1944 gebaut haben – wurden sowohl von Antonow als auch von Tupolew verwendet. Der Bartini-Flügel wurde auch bei unserer Tu-144 verwendet. Wie haben Sie das empfunden? Waren das wirklich Ihre Entwicklungen? 

	Irina (Roberto): Ich habe sie nicht als mein Eigentum betrachtet, denn wie ich bereits sagte, gab es zwar meine Berechnungen und Zeichnungen, aber dort arbeitete auch ein Team. Und als ich im Gefängnis arbeitete, wurden mir Informationen über Kontakte zugespielt. Daher betrachtete ich diese Informationen nicht als mein Eigentum, sondern als Eigentum, das ich erhielt. 

	1:01:05 Bartini über Astralkontakte mit Mentoren. 

	Irina (Roberto): Es sah so aus. Als ich ein Problem löste, dasaß und die Antwort auf die Frage nicht wusste, schloss ich die Augen und rief „sie“. 

	Victor: Ja, das sagen sie. 

	Irina: Es zeigt, dass er in einen Zustand geriet, in dem die ganze Welt die Realität zu verlieren schien, als ob er in einem solchen Licht wäre. 

	(Roberto) Neben mir erschien das Bild eines jungen Mannes – ich sah ihn mit meiner inneren Vision – der sich als mein Mentor vorstellte (er zeigt, wie er ihn mit einem Lächeln begrüßt und seine Frage beantwortet). 

	Und als ich die Augen öffnete, sahen mich alle überrascht an und fragten: „Was ist los mit dir, bist du krank?“ Ich sagte: „Was ist los?“ Sie antworteten: „Du hast die Augen geschlossen und schienst einzuschlafen. Wir kamen auf dich zu und schüttelten dich, aber du hast uns nicht gehört.“ Ich sagte, dass ich einfach schlecht geschlafen hätte, müde gewesen wäre, schlecht gegessen hätte, weil meine Ernährung schlecht war, und schrieb die Antwort auf. 

	Und das passierte mehrmals, als ich meine Mentoren anrief, um Kontakt aufzunehmen. Aber ich erzählte niemandem davon, damit sie mich erstens nicht auslachten und zweitens keinen Verdacht auf meine geistige Unauffälligkeit erweckten. Denn mein Mentor sagte mir: „Wenn du von uns sprichst, davon, dass wir zu dir kommen, kann das deinem Geschäft und deinen Kontakten schaden, weil du isoliert wirst und deine Zeichnungen nicht ernst genommen werden. Sie kommen einfach nicht dort an, wo sie hingehören.“ 

	1:03:28 Bartini über Kontaktpersonen in Tupolews Büro. 

	Victor: Erzählen Sie mir bitte, welche Informationen haben Sie Korolev weitergegeben, als Sie mit ihm befreundet waren und Sie beide im Gefängnis saßen? Denn er betrachtete Sie als seinen Lehrer, da er als Zeichner in Ihrem Konstruktionsbüro angefangen hatte und Sie immer mit Ehrfurcht behandelte. 

	Irina (Roberto): Ja, ich kenne ihn (zeigt), ich bin mit ihm bekannt. Er war übrigens auch ein Kontaktmensch. Er erzählte mir, dass er der Erste war, der mir erzählte, dass die Leute zu ihm kommen. Einmal fragte er mich: „Kann ich dich etwas fragen?“ Ich sagte: „Ja.“ Und wir blieben allein. Er sagte: „Entschuldigen Sie, wie soll ich mit diesen Phänomenen umgehen, wenn ich schlafe?“ 

	(Irina) Zeigt, wie Sergei vor dem Gefängnis in seinem Zimmer einschlief, von einem hellen Licht geweckt wurde und Gestalten, die wie Menschen aussahen, durch das Fenster zu ihm kamen. Sergei fragte: „Wer bist du?“ Und sie stellten sich als Außerirdische vor. Roberto zeigt mir jetzt, wie Sergei ihm von diesen Kontakten erzählt. 

	(Roberto) Dann sah ich Sergei an und merkte, dass er mir nicht alles erzählte, sondern mich nur auf die Probe stellte, um zu sehen, wie ich darauf reagieren würde. Ich hörte ihm schweigend zu. Er sah mich so besorgt an und fragte sich, wie ich darauf reagieren würde. Er sagte: „Entschuldigen Sie, ich habe niemanden, mit dem ich mich beraten könnte, denn ich dachte, Sie würden das verstehen.“ 

	Ich lächelte und sagte: „Was, du auch? Sie „kommen“ auch zu dir? Haben sie dir gesagt, du sollst zu mir kommen?“ Und er wurde so verlegen (was zeigte, dass Sergej jung war, jünger als er) und antwortete: „Ja, so eine Stimme kam mir in den Sinn, ein Gedanke: „Geh zu Robert und erzähl ihm alles, er wird dir beibringen, was zu tun ist.“ 

	Ich ging auf Sergej zu, klopfte ihm auf die Schulter, umarmte ihn, beugte mich zu ihm und sagte: „Mach dir keine Sorgen, es ist alles wahr (ich begann es zu bestätigen). Hab vor nichts Angst.“ Auf die Frage: „Was ist das?“ sagte ich, dass ich es selbst sehe, dass das wirklich Außerirdische von anderen Planeten sind. 

	Er sah mich so ernst an, sah mir lange, lange in die Augen und sagte: „Ich glaube dir. Wenn es mir nur jemand anderes gesagt hätte …“ Und ich lächelte und sagte: „Vertraue nur dir selbst.“ Das war seine Antwort. 

	Anschließend fragte Sergej: „Ich bitte Sie, niemandem davon zu erzählen, weder unseren gemeinsamen Freunden, Bekannten noch den Behörden – niemandem. Und überhaupt, auch wenn wir aus dem Gefängnis kommen, erzählen Sie es niemandem.“ Ich sagte: „Natürlich, wo ist das Problem, ich habe nie etwas ohne Erlaubnis preisgegeben.“ 

	Und tatsächlich sprachen wir nicht mehr darüber, aber wir waren schon engere Freunde und ich spürte, dass er mir mehr vertraute. Ich war sogar froh, dass es noch jemanden wie mich gab. 

	Ich möchte sagen, dass es in diesem Büro, in dem wir arbeiteten, mehrere andere Leute gab, die nicht sagten, dass jemand zu ihnen kam, sich aber genauso verhielten. 

	(Irina) Zeigt, wie Menschen die Augen schließen, jemandem zuflüstern, sprechen und dann schreiben. Es war auffällig, obwohl sie versuchten, es leise zu tun. 

	Victor: Tupolew, Antonow? 

	Irina: Noch ein paar. Zeigt mir eine Gruppe von Leuten. 

	(Roberto) Zuerst habe ich nicht darauf geachtet, aber dann begann ich zu vergleichen und zu denken: „Was, arbeitet hier eine ganze Gruppe mit uns? Wozu brauchen die Außerirdischen das?“ Und als mein Mentor wieder zu mir kam, begann ich, ihm Fragen zu stellen: „Wie viele Leute sind hier? Wozu ist das alles gut?“ 

	Er sagte: „So oder so arbeiten wir hier mit fast jedem zusammen, nur ist sich das nicht jeder bewusst. Und das ist für die Entwicklung Ihrer Zivilisation notwendig, denn wir machen, wie er mir sagte, keine Erfindung für den Menschen, wir geben ihm lediglich Anregungen und lenken seine Gedanken. Aber wir geben der Menschheit die Möglichkeit, ihre Fehler zu machen, damit sie diese erkennen und als Fehler erkennen und in die andere Richtung gehen kann.“ 

	Ich fragte: „Was sollen wir denn selbst tun, wenn Sie uns alle Tipps geben?“ Sie meinten, sie würden uns nicht alle technischen Einzelheiten verraten, sondern uns lediglich die Richtung für die Suche vorgeben. 

	1:11:05 Bartini über nicht realisierte technische Lösungen. 

	Victor: Roberto, glauben Sie, dass alle Ihre Informationen in der sowjetischen Luftfahrt gefragt waren? Alles, was Sie im Sinn hatten, alles, was Sie übermittelt haben? 

	Irina (Roberto) Es gab Dinge, die sie nicht akzeptieren wollten. 

	(Irina) Zeigt mir eine Art Flugzeug. Zeigt mir noch etwas, zuerst dachte ich sogar: „Ist das eine fliegende Untertasse oder so etwas?“ Nein, er zeigt mir eine Art flaches Flugzeug mit großen breiten Flügeln und einem Düsentriebwerk, das theoretisch aus dem Stand abheben könnte. 

	Victor: Vertikal. 

	Irina: Und es zeigt eine sehr große Flughöhe, wie beim Start ins All, so ist unser Shuttle. 

	(Roberto) Ich habe ihm eine Notiz darüber gegeben, wogegen es wirken würde (zeigt, dass es so etwas wie Alkohol war). 

	Denn davon gab es damals viel, es gab viel Weizen, und man konnte solche Dinge verkaufen. 

	Doch als ich dieses Projekt vorstellte, wurde es abgelehnt. Man sagte, es sei unglaubwürdig, unmöglich. Sie fingen an, sich zu weigern, mit mir zu streiten. Sie sagten, das Gerät würde nicht fliegen, es wäre nicht stabil, es gäbe keinen Senkrechtstart, der aerodynamische Schub würde nicht ausreichen, um vom Boden abzuheben, und es gäbe nicht genug Treibstoff. Kurz gesagt, sie fingen an, Gegenargumente vorzubringen. 

	Ich hatte auch mehrere Entwicklungen im Zusammenhang mit der Form und Länge des Flügels sowie mit dem Material, aus dem er hergestellt werden sollte. Diese wurden ebenfalls nicht in die Entwicklung aufgenommen. Es gab auch einige Rumpfformen, die nicht umgesetzt wurden. Ja, es gab einige, die nicht akzeptiert wurden. 

	Victor: Roberto, erzähl mir bitte, man sagt, du hättest vor dem Krieg eine Art unsichtbares Flugzeug erfunden. Stimmt das? Gab es so etwas? 

	Irina (Roberto): Es ist nicht unsichtbar, es ist nur eine Art Haut, die Lichtstrahlen so reflektiert, dass, wenn eine Person auf das Flugzeug schaut, das Licht davon reflektiert wird, als wäre dort ein leerer Raum. Wie eine Tarnung. 

	Victor: Er ist geflogen, richtig? 

	Irina (Roberto): Es gab solche Tests. 

	Victor: Und dann haben sie alles klassifiziert, richtig? 

	Irina (Roberto): Damals gab es wenig, was nicht geheim blieb. 

	1:14:49 Bartini über seine Amulette. 

	Victor: Ich wollte noch eine Frage stellen: Man sagt, Sie hätten hier eine Art Brosche gehabt (zeigt auf die Mitte seiner Brust), die Sie beschützte. Was war das und gab es etwas Ähnliches – eine Art Amulett, eine Brosche? 

	Irina: Keine Erinnerung (zeigt). 

	(Roberto) Es gab ein paar Gegenstände, die als Amulette galten, aber sie schützten nicht, das dachte ich mir. Nur der Schönheit wegen, einige Geschenke (zeigt, dass es keine Brosche ist). Wenn du das meinst (zeigt auf die Mitte seiner Brust), hat es ihm die Patentante seiner zweiten Frau Valentina geschenkt. 

	Ihre Patentante schenkte mir einen Anhänger an einer Kordel, den ich versteckte. Sie sagte: „Du bist ein sehr kluger Mensch, ich bin sehr froh, dass Valya dich kennengelernt hat.“ Und ich trug diesen Anhänger bei mir, ja. 

	Aber ich erinnere mich (zeigt die Zeit, als er bereits aus dem Gefängnis entlassen wurde) an meine Freude, als Sergei (Korolev) endlich einen Satelliten ins All schoss und dann 4 Jahre später den ersten Menschen. Wir waren alle so glücklich, die ganze Familie, alle gratulierten sich gegenseitig, riefen an, schickten Telegramme. Und im Allgemeinen war es auch später – ein Jahr später, zwei Jahre später, 10 Jahre später – ein gemeinsamer Feiertag. Und wir alle erwarteten, dass wir jetzt zum Mars, zum Mond fliegen und mit einem Mondrover fahren würden. 

	1:17:31 Bartini über die Erfüllung der Inkarnationsaufgabe. 

	Victor: Roberto, du hast ein so schwieriges Leben geführt, wie du uns gerade erzählt hast. Wie stehst du dazu, ob du die Aufgabe der Inkarnation erfüllt hast? Was war dein Ziel? 

	Irina (Roberto): Meine Aufgabe war die Erfindung, und ich habe sie erfüllt. Ich verließ die Inkarnation sogar drei Jahre später als geplant. Warum habe ich das Niveau nicht erhöht? Weil ich mich nicht weiter mit der spirituellen Entwicklung beschäftigte, fehlte mir dafür die Zeit und die Kraft. Ich konzentrierte mich mehr auf die Erfindung und ging nicht weiter, nicht höher. 

	(Irina) Ich sage, dass es schon gut ist, dass er unter solchen Bedingungen zumindest sein spirituelles Niveau nicht gesenkt hat. 

	1:18:37 Bartini über seine geheime Botschaft. 

	Victor: Sagen Sie mir bitte, Sie haben angeblich Ihr Testament hinterlassen – eine Art Kapsel mit Dokumenten – und vermacht, es im Jahr 2197 zu öffnen. Welche Nachricht haben Sie uns hinterlassen? Und wo ist sie jetzt, wenn Sie es wissen? 

	Irina (Roberto): Ja, ich weiß, ich habe es meinen Verwandten gegeben. 

	Victor: Ah! Verwandte, richtig? 

	Irina: Was ist da? 

	Victor: Was ist die Botschaft? 

	Irina: Sie lächelt und sagt: „Und da ist meine Erfindung, die ich ‚für die Schublade‘ entwickelt habe und die mit der Raumfahrt zu tun hat.“ 

	Victor: Oh, großartig! 

	1:19:22 Bartini über seine Frauen und Kinder. 

	Victor: Wie hieß Ihre zweite Frau? Und wie hieß Ihr Sohn? 

	Irina (Roberto): Der Name meiner zweiten Frau war Valya. 

	Victor: Valya, richtig? Hattest du einen Sohn, hattest du eine Tochter? 

	Irina: Zeigt, dass es zwei Söhne gibt. 

	Victor: Zwei Söhne, ja? 

	Irina: Die erste ist Hera, und die zweite, so höre ich, ist der Römer Romeo (zeigt, dass ein Sohn von der ersten Frau und einer von der zweiten war). 

	Victor: Und Sie haben einen Enkel, Oleg, richtig? Oleg von der Seite Ihrer zweiten Frau? 

	Irina (Roberto): Ja. 

	Victor: Darf ich Ihnen eine persönliche Frage stellen – um Ihre Erlaubnis? Ich habe ein eigenes Projekt und sage meinem Designer Nikita: „Nikita, nennen wir unser Projekt, an dem wir arbeiten, informell ‚Bartini‘.“ Und er sagt zu mir: „Oh, das ist so ein Name! Ich kann meine Arbeit nicht so nennen.“ Und ich sage: „Komm schon, Bartini wird nichts dagegen haben! Ich werde mich mit Bartini einigen.“ 

	Ich habe eine Bitte an dich, Roberto Bartini: Darf ich meine Projekte beruflich „Bartini“ nennen? Einfach so, bevor das Projekt veröffentlicht, registriert und offiziell benannt ist? Denn dein Name ist registriert und ich kann ihn nicht offiziell verwenden. Aber so, im Gespräch miteinander, wäre ich froh und bitte um Erlaubnis. 

	Irina (Roberto): Du hast beschlossen, mich zu einem Gespräch einzuladen. Besonders zu einem so öffentlichen (ich weiß von Irinas Kuratoren, dass dies allen gezeigt wird, es ist nicht unser persönliches Gespräch). Du hast dich entschieden, an die Öffentlichkeit zu gehen, obwohl du selbst Techniker, Pilot bist. Das heißt, dein Spezialgebiet ist materialistisch. Verstehst du, was ich meine? Und du bist, obwohl man dich sehen kann, auf einen esoterischen Kanal gegangen. Du weißt selbst, was dich das kosten kann, du verstehst es vollkommen. Obwohl das natürlich nicht das war, was zu meiner Zeit passiert wäre, als ich noch lebte, verstehst du trotzdem, was ich meine. 

	Ich weiß sehr wohl, was die Ehre eines Piloten ist. Sie haben sie damit sicher nicht in Frage gestellt, aber für manche Leute wird Ihre Aktion sozusagen etwas exzentrisch sein. 

	Victor: Was tun? 

	Irina (Roberto): Du hast das getan, um die Wahrheit herauszufinden und damit mein Name vielen Menschen bekannt wird. Ich danke dir dafür, für deinen Mut. Du bist wirklich ein sehr mutiger Geist, ich respektiere dich dafür. Und natürlich kannst du meinen Namen für diese Zwecke verwenden – ich bin sicher, dass sie gut sind, denn du bist ein guter Mensch. 

	1:23:21 Bartinis Wünsche an die russischen Flugzeugkonstrukteure. 

	Victor: Was würden Sie unserem Volk, unseren Konstrukteuren bei der Entwicklung der Luftfahrt wünschen? „Damit die Roten schneller fliegen als die Schwarzen“? So ein Motto hatten Sie. 

	Irina: Er lacht und sagt, es sei nur ein Motto gewesen. Damals haben alle gern verschiedene Liedzeilen verwendet. Weißt du noch? So haben sie es im Gespräch aufgegriffen. 

	(Roberto) Also, was wünsche ich mir jetzt? 

	Liebe Freunde, „höher und höher und höher strebt der Flug eurer Vögel“ und denkt daran, dass „in jedem Propeller und in jedem eurer Herzen der Frieden eurer Grenzen atmet.“ Und eurer persönlichen, staatlichen und planetarischen. 

	Und das Wichtigste – die Grenzen deiner Seele. Der Frieden der Grenzen deiner Seelen wird von vielen Faktoren bestimmt, auch von materiellen. Und ich möchte sagen, je stärker die Luftfahrt und die Armee im Allgemeinen sind, desto weniger externe Kräfte wird es geben, die ihre Interessen in diesem Staat „durchsetzen“ wollen. Ich wünsche mir, dass sich alle daran erinnern und nicht nur für Geld arbeiten, sondern auch für das Wohl des gesamten Volkes, einschließlich Ihrer Kinder, die hier bleiben werden, wenn Sie in die Welt ziehen, in der ich jetzt bin. 

	Vielen Dank für alles. Ich weiß, dass Sie mich gehört haben. 

	1:25:47 Bartini über seine Kontaktpersonen auf der Erde heute. 

	Victor: Roberto, noch eine Frage. Helfen Sie jemandem auf der Erde mit Ideen? Sind Sie ein Kontaktmensch? Haben Sie Kontaktmensch auf der Erde? 

	Irina (Roberto): Ja, ich habe Kontakte. Nicht oft, aber ich komme zu Leuten, die sich an mich erinnern, denn ich komme auf Anfrage. Ich kann zu jedem kommen, der sich an mich erinnert, mich vorstellen und Informationen von mir erhalten möchte. Sie können mich auch einladen. Ich komme dann zu Ihnen. 

	Victor: Danke! Danke! 

	Irina (Roberto): Du entsprichst meinen Schwingungen. 

	Victor: Danke! Das wollte ich fragen: Kann ich mich an Sie wenden, wenn ich Hilfe brauche? 

	Irina: Ja, das hat er dir schon gesagt! Stell dir sein Bild vor und sage: „Roberto, Robert! Ich rufe dich. Ich bitte mein Höheres Selbst, mir zu helfen, Kontakt aufzunehmen. Ich bitte dich, Kontakt aufzunehmen.“ Er wird sofort hören, das heißt, er zeigt, was ihm übermittelt wird. Und da er ein Engel ist, ein Engel-Prophet, besteht seine Mission darin, speziell in die materielle Welt zu gehen. Das heißt, du musst nicht einmal jedes Mal um Erlaubnis fragen, er hat bereits die Mission, Kontakt aufzunehmen. Und er wird kommen – du wirst seine Präsenz spüren, sie wird subtil sein – grüße ihn und stelle Fragen. Dann danke ihm. Die Antworten werden, wie du bereits weißt, in Form von Gedanken kommen. 

	(Roberto) Wie Irina jetzt. 

	(Irina) Ja, jetzt kommen die Antworten in Form von Gedanken zu mir: Bilder, Fotos und Gedanken, nur Worte! Sie werden auch zu dir kommen. 

	Victor: Ich danke dir! Ich danke dir. 

	Irina: Dann ist es besser, die Informationen aufzuschreiben. Und am Ende einfach „Danke!“ sagen. Denn Dankbarkeit ist die Energie, die bis ins Innerste des Geistes reicht und all seine positiven Seiten nährt. 

	Victor: Danke! Ich sende dir Licht und Liebe! 

	Irina und Roberto: Danke! 

	Victor: Danke! 

	Irina: Danke! 

	Also, liebe Freunde, ich danke Roberto. Interessante Bilder, interessante Geschichte. Sehr helle, ruhige, würde ich sagen, Energie. Ruhiger Geist, interessanter Kontaktpartner, sozusagen Kollege in Kontakten! Danke, Roberto! Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt, bei der Übermittlung von Bildern. Ich danke Victor für interessante Fragen und Kommentare. 

	Victor: Danke! 

	Irina: Vielen Dank, liebe Zuschauer, dass Sie sich dieses Video angesehen haben. Ich hoffe, es war interessant für Sie. Bis zum nächsten Mal! 
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	00:05 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo an alle! Besonders an diejenigen, die ich lange nicht gesehen habe. Wir haben sehr interessante Neuigkeiten. 

	Die erste Neuigkeit ist, dass Sie alle Ihre Fragen im Telegram-Chat stellen können. Der Link zum Telegram-Chat befindet sich in der angehefteten Nachricht direkt im Feed und auch unter diesem Video. Folgen Sie dem Link, treten Sie dem Chat bei, und ich lese Ihre Fragen vor. Denn falls YouTube morgen oder übermorgen (höchstwahrscheinlich) geschlossen sein sollte, könnten wir weiterhin Live-Übertragungen durchführen. Nur über diesen Telegram-Chat können Sie Fragen an alle Vertreter stellen, die an unseren Live-Übertragungen teilnehmen. 

	Die nächste gute Nachricht ist, dass wir ein Retreat in der Türkei planen. Es wird vom 1. bis 7. Juni stattfinden. Das Video zum türkischen Retreat wird morgen gegen Mittag veröffentlicht, der Link zur Aufzeichnung befindet sich jedoch bereits im beschreibenden Teil dieses Videos weiter unten. 

	Und natürlich werde ich häufig gefragt: „Wo kann ich Cassiopeia-Probiotika bekommen?“ Leute, der Link befindet sich auch unter diesem Video. 

	Wir haben heute eine wunderbare Konferenz. Wir wurden schon lange zu dieser Konferenz eingeladen. Endlich haben wir Kontakt aufgenommen. Heute werden wir mit dem Geist von Viktor Tsoi kommunizieren. Ich hoffe, die heutige Sendung wird großartig. Ich persönlich habe bereits ein wenig mit dem Geist von Viktor Tsoi kommuniziert. Er hat seine Verwandten auf der Erde gebeten, sich dieses Video anzusehen. Ein herzliches Hallo an alle Verwandten von Viktor Tsoi! Ich hoffe, sie werden sich das Video ansehen und ihre Kommentare darunter schreiben. 

	Weitere interessante Neuigkeiten gibt es nicht. Unter diesem Video befindet sich der Link zum Telegram-Chat für Fragen. Dort findet sich auch die Anmeldung für das türkische Retreat vom 1. bis 7. Juni. Und dementsprechend findet sich unter diesen Videos auch eine Bestellung für Probiotika „Cassiopeia“. 

	Ich lade unsere liebe Irishka ein. Irish, setz dich. So eine Schönheit heute, ganz in Gelb! 

	Irina: Hallo zusammen! Guten Abend, liebe Freunde! 

	Maxime: Ich öffne jetzt einen Telegram-Chat. 

	Irina: Also, liebe Freunde, mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Und nicht nur mit außerirdischen Zivilisationen, sondern auch mit der Geistigen Welt und mit Plasmoidwelten. Ich stelle mich auf sie ein und übermittle Antworten auf Fragen. Und heute haben wir auf eure zahlreichen Bitten den körperlosen Geist eines Mannes eingeladen, der in seiner letzten Inkarnation Viktor Zoi hieß. Er ist jetzt hier. Ebenfalls bei uns ist LiShioni vom Planeten Shimor, er kam mit ihm. 

	Maxime: Ich grüße auch LiShioni! 

	Irina: Der Geist von Viktor Zoi wartet etwas gespannt auf die Fragen, denn vorgestern fragte er mich: „Was werden sie mich fragen?“ Ich weiß nicht einmal, sage ich, was sie dich fragen werden. 

	Maxime: Ich sehe, der Telegram-Chat ist bereits aktiv, die Leute schreiben ihre Fragen. Ich sehe, ich habe sie schon aufgeschrieben. Vor allem die Frage zum Tattoo. 

	„Das Outfit und der Hintergrund passen zum Thema.“ Leute, das Outfit und der Hintergrund werden wahrscheinlich im Einklang mit den Anforderungen des Universums gewählt. 

	Victor, ich grüße dich! Und ich weiß, dass du in den Herzen vieler Menschen auf unserem Planeten noch weiterlebst. 

	Irina: Ja, ich lebe (Tsoi). Ich grüße alle. Und ich bin überrascht, dass die Leute mich anrufen, herbeirufen wollten, denn ich habe nicht so bewusst mit Menschen kommuniziert und wusste nicht, dass es solche Fragen an mich gab. 

	Maxime: Sagen Sie es mir bitte. Ich weiß mit Sicherheit, dass andere Kontaktpersonen über andere Kanäle mit Ihnen als Geist kommuniziert haben. Was denken Sie darüber? 

	Irina: (Tsoi) Nun, ich habe mit niemandem bewusst kommuniziert. So, dass sie mir eine Frage stellen und ich eine Antwort geben würde. 

	Maxime: Ich habe nicht bewusst kommuniziert. Wie haben Sie kommuniziert? 

	Irina: Ich habe, wie Sie sagen, im Traum kommuniziert, wenn eine Person einschläft. Und dann nur mit Bekannten. 

	Maxime: Im Astralen. Im Prinzip könnten auch Schläfer mit Ihnen kommunizieren, oder? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Dann habe ich verstanden. 

	Irina: (Tsoi) Aber genau so war es nicht: Frage und Antwort. 

	Maxime: Ich verstehe. Okay. 

	06:33 Inkarnationen des Geistes von Viktor Tsoi. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, von welcher Ebene aus Sie auf dem Planeten Erde inkarniert sind? 

	Irina: Ja, LiShioni, der im Außerirdischen inkarnierte Geist, hat mir bereits von den „Ebenen“ erzählt, wie sie die Interstellare Union versteht. Er hat mir diese Ebenen im mentalen Kontakt gezeigt. Nach den Vorstellungen der Interstellaren Union inkarnierte ich von der neunten Ebene und verließ die Inkarnation auf der fünfzehnten. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Ihren Zweck auf dem Planeten erfüllt, für den Sie hierhergekommen sind? 

	Irina: Ja, das habe ich. Als ich mich mit meinem körperlosen Geist verband, sah und erinnerte ich mich, dass ich sogar einen Plan hatte, die dreizehnte oder vierzehnte Ebene zu erreichen. Und ich habe fünfzehn erreicht. 

	Maxime: Oh wow, cool! 

	Irina: Er hat den Plan übertroffen. 

	Maxime: Ich verstehe. Hören Sie, sagen Sie mir bitte, hatten Sie bedeutende Inkarnationen auf diesem Planeten Erde? 

	Irina: Ja, ich hatte eine Inkarnation als einer der römischen Krieger, die im Kampf gegen wilde Horden für eine der römischen Provinzen starben (das war allerdings im 3. Jahrhundert) (zeigt jemanden auf einem Pferd). Dann hatte ich eine weitere Inkarnation (zeigt Gikhor). 

	Maxime: Sind das die Begründer der Kosmoenergetik, die wir in unserem Projekt haben? 

	Irina: Ja, Gihor zeigt es. Ich war dort eine Frau, die, man könnte sagen, in einer Lebensmittelfabrik arbeitete. Vor meiner Inkarnation im Körper von Viktor Zoi war ich ebenfalls auf der Erde in einem feinstofflichen Wesen inkarniert, auf der elften Dichteebene. 

	Maxime: In eine feinstoffliche Entität auf der elften Dichteebene? 

	Irina: Ja, gemäß der Terminologie der Interstellaren Union. 

	Maxime: Waren Sie ein irdischer oder ein Weltraum-Plasmoid? 

	Irina: Ich war auf der Erde, im irdischen Raum. 

	Maxime: Was hast du dort gemacht? 

	Irina: Kontrollierte, wie Sie es nennen, magnetische Wellen. 

	Maxime: Magnetische Wellen? 

	Irina: Magnetfeld. Reguliert den Energieaustausch bzw. die Energiebeziehungen zwischen Erde und Sonne, sodass es nicht zu starken magnetischen Stürmen kommt. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, waren Sie damals mit der Kryon-Zivilisationsgruppe vertraut? 

	Irina: Ich habe von ihnen gehört, wir haben nur kommuniziert, aber meine Zivilisation war dort nicht vertreten. 

	Maxime: Du hast geredet, oder? 

	Irina: Nur „Kryon“ ist schon der Name des Erdkontaktes, und sie nennen sich selbst (was ist das für eine Pfeife?), ich habe den Anfang gehört: „trictish…“. Und es geht in ein Pfeifen über. Da ist so etwas wie: „t, r, i, k, t, shshsh“. 

	Maxime: Ich verstehe, dass es bereits hier auf der Erde „Kryon“ hieß, richtig? 

	Irina: Der Kontaktierte übersetzte seinen Namen auf diese Weise, weil er es nicht anders konnte. Er wusste es nicht, seine Sprache kannte solche Begriffe nicht. So passiert es immer. Ja (LiShioni erzählt es ihm und mir), so passiert es bei Kontaktierten immer, wenn man ein Wort sagt und er es auf seine eigene Weise wiedergibt, wenn er es (aus seinem Wortschatz) nicht kennt. 

	11:06 Tsois Geist über die Kommunikation mit Erdlingen. Tsois Nationalität. 

	Maxime: Die Frage aus dem Chat drängte sich sofort auf, denn sie ist recht interessant: „Vitya, hallo nochmal. Ich war auf deinem Friedhof in St. Petersburg. Hast du mich gebeten, dir Gedichte vorzulesen? Und hast du es gehört, als ich vorlas? Muss ich es laut oder im Kopf vorlesen? Hast du das Gefühl, dass ich diese Gedichte lese?“ Hier ist die Frage, ich werde nicht weiterlesen, hier wurde schon viel geschrieben. Kommunizierst du, dein Geist, mit den Menschen, die zu dir auf den Friedhof kommen? 

	Irina: Für mich ist der physische Ort egal. Nur die mentale Einstimmung auf mein Bild ist wichtig. Ich höre, wenn mich jemand anspricht. Wenn die Gedichte mit dem Wunsch gelesen werden, dass ich sie höre, spüre ich es einfach, wie Energie. Ich höre nicht die Geräusche, aber ich spüre ein Gefühl, das von diesen Gedichten begleitet wird. Es ist mir egal, ob es ein Friedhof oder ein anderer Ort ist. Wenn sich jemand auf mein Bild einstimmt, spüre ich es, es ist wie ein Telefonanruf. 

	Maxime: Kann dies nicht nur auf dem Friedhof geschehen? 

	Irina: Ja. Diese Person, die gefragt hat, kam vielleicht und las Gedichte, aber ich hörte sie nicht als Klänge. Es war einfach Energie. Und nicht das, was in diese Gedichte gesteckt wurde, sondern das Gefühl, mit dem er sie selbst las. 

	Maxime: Liebe Freunde, wenn Sie meinen, dass dies nicht Viktor Zoi ist oder dass es sich um Unsinn handelt, dann nutzen Sie bitte nicht die Sendezeit hier. Gehen Sie dorthin, wo Sie glauben, die Wahrheit zu erfahren. 

	Victor, bitte sag mir, du sagst, du hast nicht bewusst mit Kontaktpersonen kommuniziert. Aber hast du im Allgemeinen oft das Gefühl, dass Menschen auf dich zukommen? Vielleicht im Traum oder mental? 

	Irina: Das sind Bekannte. Ich habe Freunde, Bekannte, einen Sohn (zeigt ein Bild von einem Mann, wahrscheinlich 25 Jahre alt, auch aus irgendeinem Grund mit einer Gitarre). Das ist mein Sohn. Ich kommuniziere mit den Menschen um ihn herum. 

	Meinst du Fans? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Ich höre, wie sie mental Energien senden, wenn sie meine Lieder hören. Wie ein Egregor, sagen Sie, erschaffen sie. Ihre Gefühle und Gedanken sammeln sich zu einer „Wolke“. Wenn sie dies mit strahlenden Gefühlen der Liebe, Freude und des Glücks hören, dann fühle ich mich gut dabei. Er freut sich, dass er in Erinnerung bleibt. 

	Maxime: Leute, wir kommen jetzt bestimmt zu den interessantesten Fragen. Ich habe diesen offenen Chat und den Telegram-Chat bereits studiert. Ich möchte euch nur strukturiert Informationen vom Moment der Geistlichen Welt bis zu seiner physischen Inkarnation präsentieren. Deshalb bitte ich euch, keine Panik zu verbreiten und nicht nervös zu sein. Im Chat heißt es, wir wollen nicht verraten, wie Viktor Zoi wirklich gestorben ist. Dazu kommen wir später. 

	Sagen Sie mir bitte, was war das für ein Moment, welche Nationalität hatten Sie? 

	Irina: Die Nationalität ist für mich eine Fiktion, ich fühlte mich russisch. Es ist nur eine Seele. Ich hatte eine russische Seele. 

	15:22 Tsois Geist über seine Leidenschaft für Musik. 

	Maxime: Wann haben Sie begonnen, sich für Musik zu interessieren? 

	Irina: Seit meiner Kindheit. Ich habe immer gern Lieder gehört und wollte lernen, selbst zu spielen, zu singen und Gedichte zu schreiben. Seit meiner Kindheit (zeigt, dass er etwas schreibt, Gedichte; ein Junge, wahrscheinlich 10-12 Jahre alt, ging noch zur Schule). Als ich bereits in die Geistliche Welt gekommen war, traf ich meinen (zeigt einen Engel) Engelberater, der mich verkörperte, und fragte ihn nach dieser Liebe zur Musik, warum ich mich immer davon angezogen fühlte, obwohl mir das nicht speziell beigebracht wurde. Und er erzählte mir, dass ich, als ich durch diesen Egregor verkörperte, diese Energie von der Energie meiner Großmutter wahrnahm, die sich damit beschäftigte. 

	Maxime: Hat Ihre Großmutter Musik studiert? 

	Irina: Sie liebte Musik. Sie sang, nicht professionell, aber sie liebte Musik sehr. 

	16:41 Tsois Geist über seine Pläne für die Inkarnation. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, planen Sie, erneut auf unserem Planeten Erde zu inkarnieren? 

	Irina: Ich werde nachdenken. 

	Maxime: Was sind im Allgemeinen die Pläne für die Umsetzung? Wo? 

	Irina: Wissen Sie, mein Engelberater empfiehlt mir, mich erneut einer feinstofflichen Inkarnation zu unterziehen. Da ich mich auf der fünfzehnten Ebene befinde, der Ebene der Schöpfer, inkarniere ich mich in ein feinstoffliches Wesen mindestens der vierzigsten Ebene und helfe anderen Plasmoiden anderer Dichte, Sterne aus Staubpartikeln zu erschaffen, damit ich selbst erschaffen kann. Ich denke darüber nach. 

	Maxime: Danke. Die Frage ist folgende: Sie haben einen Sohn, Alexander. Ist er Ihr leiblicher Sohn? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Sohn Alexander, das ist dein eigener Sohn. 

	Irina: Sascha. 

	18:00 Der Geist von Tsoi über Lieder. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, fragen sie: Was ist Ihr Lieblingslied im Allgemeinen? Erinnern Sie sich an Ihre Lieder, die Sie geschrieben haben? 

	Irina: Ich erinnere mich an die Lieder, die ich geschrieben und gesungen habe, im Allgemeinen als Ideen. Als ich mich mit dem Geist verband, erinnerte ich mich an alle Inkarnationen. Und ich habe 989 davon, einschließlich dieser letzten. 

	Maxime: Es gibt insgesamt 989 in diesem Manvantara, habe ich recht? 

	Irina: Ja, in diesem Manvantara. 

	Maxime: Nennen wir es ein Manvantara, ja. 

	Irina: Welches Lied gefällt mir am besten? Es ist schwer zu wählen, ich mag sie alle (und nicht nur meine) (Shows, ich weiß nicht einmal, wer es ist, irgendein Mann, er nennt sich Boris), ich mochte seine Lieder (mit diesem Bart). 

	Maxime: Leider kenne ich keinen Borisov-Musiker mit Bart. 

	Irina: Sein Bild, ja. 

	Maxime: Bitte stellen Sie mir die interessanteste Frage. Im Allgemeinen sind die Leute sehr interessiert. 

	Irina: Der Nachname einer Person steht bereits im Chat. 

	Maxime: Ist das Boris Grebenshchikov? 

	Irina: Ja, die Antwort ist, dass ihnen seine Lieder gefielen. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. 

	19:46 Tsois Geist über das Verlassen der Inkarnation. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es interessiert jeden, wie Sie aus dieser Inkarnation herausgekommen sind. Haben Sie Ihren Tod gespürt und war Ihr Tod in diesem Alter von Ihnen geplant? 

	Irina: Ich hatte zwar eine kurze Inkarnation geplant, aber ich plante sie für 42 Jahre, um dann in einer anderen Welt zu inkarnieren, in der ich es geplant hatte. Auf einem anderen Planeten, nicht in dieser Galaxie. Aber weil ich meine Aufgabe so erfüllt hatte, dass ich mich, wie gesagt, auf der fünfzehnten Ebene befand, beschlossen meine Engelberater, meine Mentoren, mich aus der Inkarnation herauszuholen und mich hierher in die Plasmoidwelt zu schicken, weil ich den Plan übererfüllt hatte. Statt der dreizehnten oder vierzehnten Ebene hatte ich die fünfzehnte erreicht. Damit war ich, in der Sprache der physischen Wesen sprechend, bereits vorzeitig für eine andere Aufgabe bereit. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, können Sie sich überhaupt noch daran erinnern, was passiert ist? Man sagt, Sie wurden getötet. 

	Irina: Nein, es war geplant, aber nicht von mir, sondern von meinen Mentoren-Engeln, mich nach Erreichen der 15. Stufe aus der Inkarnation zu holen. Es war sinnlos, Energie zu verschwenden (sagt Tsoi), bis ich 42 Jahre alt war, da ich bereits an einem anderen Ort inkarnieren konnte. Nach der Analyse der Inkarnation natürlich. 

	Maxime: Ich verstehe. Können Sie uns von Ihrem letzten Tag vor Ihrer Körperentäußerung erzählen? Was haben Sie getan und was ist mit Ihnen passiert? 

	Irina: Nach der Veröffentlichung? 

	Maxime: Vor der Abreise. An diesem Tag, vor der Abreise aus der Inkarnation. Erinnerst du dich an diesen Tag? 

	Irina: Ja (zeigt Bilder: steigt ins Auto). Ich war angeln. 

	Maxime: Warst du angeln? Warst du angeln? 

	Irina: Ja, mein Vater hat es mir beigebracht. Mein Vater. Wir gehen (zeigt dem Jungen, wie sie angeln gehen) schon seit unserer Kindheit. 

	Maxime: Dein Vater war Koreaner, richtig? 

	Irina: Ja, na und, ich betrachte mich immer noch als Russin. 

	Maxime: Okay, entschuldigen Sie die Unterbrechung. Sie waren angeln und sind dann ins Auto gestiegen, richtig? 

	Irina: Ja, ich war allein. Leider habe ich nicht auf meine Intuition, meine Seele, wie Sie sagen, mein Höheres Selbst (in der Terminologie des Kontaktierten) gehört, also waren wir mit meinem Sohn und meiner Frau zusammen. 

	Maxime: In diesem Auto? 

	Irina: Nein, im Haus (zeigt das Haus). Ich weckte meinen Sohn, um mit ihm zu gehen. Aber er wollte schlafen (zeigt, dass er ihn mitnehmen wollte, weil er nicht wusste, dass dies passieren würde), und dann stellte sich heraus, dass ich bereits in der Geistlichen Welt war. Das Erste, wofür ich Gott dankte, als ich die Engel sah und begann, mit dem Himmlischen Vater zu sprechen, dem Licht, das mich anzog, war, dass mein Sohn nicht mit mir ging, denn dies wäre sein Austritt aus der Inkarnation gewesen. 

	Maxime: Was ist mit dem Auto passiert? 

	Irina: Nichts, dem Auto geht es gut. Ich fuhr bereits zurück (zeigt, dass dort ein Fluss ist). Als ich anfing, eine kleine, sehr alte Brücke zu überqueren, schien mein Bewusstsein „abzuschalten“. Wie ein weißer Schleier. Ich habe nichts dergleichen gespürt, ich wollte nicht schlafen, es war einfach wie „abschalten“. Später, als ich in die Geistliche Welt kam, erfuhr ich, dass meine Seele, die höhere, dies getan hatte, damit ich die Kontrolle verliere. Es war genau so kalkuliert, dass ich in diesem Moment fahren würde (zeigt ein großes weißes Auto). Ich sah es aus dem Augenwinkel, aber ich hatte keine Zeit, etwas zu tun. Und ein paar Sekunden später sah ich alles schon von oben. Ein zerstörtes Auto (zeigt, dass es etwa zehn Meter darüber steht, wahrscheinlich so etwas wie ein Bus oder eine Art Lastwagen, ich weiß nicht, was es ist). 

	Maxime: Also hat Ihnen niemand etwas „befohlen“, niemand hat Sie getötet? So wie ich es verstehe, geschah es auf Geheiß der Kuratoren und Mentoren, in der aktuellen Situation? 

	Irina : Er ist jetzt so perplex, er teilt mir seine Gefühle mit, Fassungslosigkeit: Was ist passiert? Das wurde mir später erklärt. Ich fühlte mich sehr gut, ich hatte Spaß. Er war wie in einem Resort oder so. Gute Laune. 

	Maxime: Was war im Allgemeinen Ihr erster Eindruck, als Sie Ihren Körper verließen? 

	Irina : Und wo bin ich gelandet (breitet die Arme aus)? Ich bin einfach Auto gefahren und hatte weder Kopfschmerzen noch sonst etwas. Ich befand mich über der Straße. Und wo bin ich? Wo ist das Auto? Ich begann, mich umzusehen (zeigt). 

	Und dann erschien das Licht von oben. Und zwei sehr große, leuchtende Gestalten nahmen mich bei den Händen. Sie sagten: „Wir gehen in die Geistige Welt.“ Ich sagte: „Was ist passiert? Wer bist du?“ Sie erklärten mir, dass ich die Inkarnation verlassen hatte. Da verstand ich alles. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie noch, welche Farbe der Bus hatte? 

	Irina: Zeigt etwas Weißes. Er sah aus dem Augenwinkel Weiß, als er sich so umdrehte, kam zu seiner Linken Weiß heraus. 

	Maxime: Ich werde Ihnen dann eine sehr ernste Frage stellen. Verzeihen Sie mir diese Frage natürlich. Und haben Sie vor dieser Reise Substanzen konsumiert, die das Bewusstsein verändern? Das sind Drogen oder Alkohol. 

	Irina: Nein, ich habe mich ans Steuer gesetzt. Warum? Ich habe so etwas nie getan, als ich gefahren bin. In meinem Wahnsinn hätte ich jemanden töten können. 

	Maxime: Dann noch eine Frage: Haben Sie diese Substanzen schon einmal konsumiert? 

	Irina: Welche genau? 

	Maxime: Bewusstseinsverändernde Substanzen – Drogen, Alkohol. 

	Irina: Er trank Wein, er konnte ein wenig Wodka trinken, aber das war nur an Feiertagen möglich. Bei einer Hochzeit zum Beispiel. 

	Maxime: Sie sagen, Sie hätten etwas Ernsteres genommen. Stimmt das? 

	Irina: Nein. Nun, ich habe gesehen, dass andere es verwenden, ich war nicht interessiert (bestreitet, nein, ich habe es nicht verwendet). 

	Maxime: Leute, was ihr schreibt, dass es „rot“ war, sehe und verstehe ich vollkommen, aber wir müssen auch verstehen, dass der Geist etwas Weißes vor sich sehen kann, also einfach nur hell und schwarz. In einem veränderten Bewusstseinszustand stelle ich mir vor, dass es grundsätzlich möglich ist zu sehen. 

	Irina: Dann sah er von oben sein bereits zerstörtes Auto. Dort achtete er nicht darauf. 

	Maxime: Ich möchte sehen, was ein Mensch überhaupt sehen kann, wenn er das Bewusstsein verliert. Und ob er überhaupt etwas sieht. 

	Irina: Es war, als ich fuhr, wie ein weißer Schleier vor meinen Augen. Und dann sah ich etwas von links auf mich zukommen. Für meine Augen war es weiß. Als ob das Bewusstsein ausgeschaltet wäre, hatte ich keine Zeit, etwas zu tun. Es geschah augenblicklich. Es bedeutet, dass es sehr schnell geht, zumindest in meiner Wahrnehmung. 

	Maxime: Erinnern Sie sich, welche Farbe Ihr Auto hatte? 

	Irina: Blau (wie der Himmel zeigt). 

	Maxime: Blau, blau, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Danke. Ehrlich gesagt weiß ich nicht einmal, welche Farbe dein Auto hatte. Ich habe nicht einmal gefragt, ich wusste nicht einmal, dass du angelst. Ich wusste, dass du entweder hereingelegt wurdest oder dass es dort einen Unfall gab. 

	Erzählen Sie mir bitte mehr, Sie haben solche ziemlich interessanten, ich würde sagen, radikalen Lieder geschrieben. Zum Beispiel das Lied „Wir warten auf Veränderungen“. 

	Irina: Sie schreiben, dass es einen weißen „Ikarus“ gab. Manche schreiben das eine, andere das andere. 

	Maxime: Ich weiß nicht, ich lese grundsätzlich, was sie schreiben. 

	Irina: Und einer schreibt, er sei weiß gewesen. 

	Maxime: Ich weiß nicht, wir werden sehen, was für ein Ikarus es war. 

	Irina: Er selbst ist schon interessiert. Ich weiß es selbst nicht. 

	30:05 Der Geist von Tsoi über seinen Glauben. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, waren Sie überhaupt ein Gläubiger? Wussten Sie von der Existenz Gottes und der Geistlichen Welt? 

	Irina: Nun ja, ich glaubte an Gott, aber ich ging nicht in die Kirche, es war drinnen. Ich gehörte keiner Religion an, obwohl ich jede Religion respektierte und kein Atheist war. Geistig wandte ich mich Gott zu (zeigt: beten, um Glück bitten, danken), aber ich führte keine Rituale durch. 

	Maxime: Verstanden. Danke für Ihre offene Antwort. 

	30:44 Tsois Geist über eine psychiatrische Klinik. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, sind Sie wirklich in einer psychiatrischen Klinik gelandet? 

	Irina: Soll ich ihm sagen, was er sagt? 

	Maxime: Ja, sprich. 

	Irina: Er war ein Narr. 

	Maxime: Warst du ein Narr? 

	Irina: Ja, weil ich jung war und nicht nachgedacht habe. 

	Was war der Narr? Ich war jung und hatte Angst. Es war Angst. Übrigens, als ich anfing, mein Leben zu überprüfen und zu analysieren, war diese Tat mit Absicht. 

	Maxime: Was bedeutet „speziell“? 

	Irina: Ich war nicht krank, ich habe nur so getan. Ich habe den Ärzten etwas vorgetäuscht, damit sie mir ein Attest ausstellen und mich nicht nach Afghanistan schicken. Ich hatte Angst. 

	Maxime: Ah, das ist es also, ich verstehe. 

	Irina: Ich erschien wie ein Feigling vor den Ärzten. Meine Frau einigte sich mit einem ihr bekannten Arzt (zeigt), dass er mir eine Diagnose stellen sollte, die mich nicht zum Militärdienst einziehen ließ. 

	Ich musste so tun, als wollte ich Selbstmord begehen: mir die Hände aufschneiden. Und ich hatte Angst, es überhaupt zu tun, und kratzte sie dort. Wenn ich an der Stelle des Arztes wäre, hätte ich so einen „psychisch kranken“ Menschen rausgeschmissen (zeigt einen Tritt). 

	(Tsoi) Ich schäme mich. Als ich, nachdem ich mich mit dem Geist verbunden hatte, mein Leben und diese Situation Revue passieren ließ, sah ich, dass meine Ebene in diesem Moment auf der siebten Ebene lag und schon fast auf der sechsten. Es war eine Senkung seiner Schwingungen. Nämlich Angst, Misstrauen gegenüber Gott, all das. 

	Maxime: Danke, Victor, für das offene Gespräch. Sag mir bitte, hast du Lieder geschrieben, als du in der Nervenheilanstalt warst? 

	Irina: Nein, ich habe nicht geschrieben. Ich habe nur nachgedacht. Ich hatte Angst. Dann bin ich rausgegangen und habe geschrieben. Und ich habe nachgedacht. Ich hatte Angst, dass sie mich erkennen und mich wegen des Vortäuschens ins Gefängnis schicken würden. Er (sagt er) hatte weiterhin Ängste. 

	Maxime: Verstanden. 

	33:30 Tsois Geist über die Beziehungen zu den Sonderdiensten. 

	Maxime: Es gibt natürlich viele Fragen. Ich werde jetzt weiter darauf eingehen. Es gibt eine Version, dass Sie von den Geheimdiensten rekrutiert wurden. 

	Irina: Warum brauchen Sie das? 

	Maxime: Es gibt eine solche Version. Wurden Sie von den Sonderdiensten rekrutiert? 

	Irina: Liegt das an meinem Großvater, der beim Spionageabwehrdienst war? 

	Maxime: Ich weiß nicht, ob Ihr Großvater beim Spionageabwehrdienst war. 

	Irina: Ja (zeigt einen Mann, der übrigens Koreaner ist). 

	Maxime: Hat Ihr Großvater im Spionageabwehrdienst gedient? 

	Irina: In denselben Spezialdiensten hieß es damals einfach anders. Es war im Osten, er diente im Osten. Lag es an ihm, sagen sie? Hatte ich eine Verbindung zu ihm? 

	Maxime: Weiß nicht. 

	34:23 Tsois Geist über Ehefrauen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie viele Frauen Sie hatten? 

	Irina: Zwei. Eigentlich ist der zweite Zivilist. 

	Maxime: Sie sagen jetzt, dass Sie Ihre Frau und Ihr Kind verlassen. Ihre Lebensgefährtin und Ihr Kind? 

	Irina: Nein, aus rechtlicher Sicht. 

	Maxime: Es stellte sich also heraus, dass Sie „an zwei Fronten“ standen: Sie lebten sowohl mit Ihrer Lebensgefährtin als auch mit Ihrer gesetzlichen Ehefrau zusammen? 

	Irina: Nein, so war es nicht. Als ich mich in Natasha verliebte, sagte ich Marie sofort, dass ich eine andere liebe. Ich lebe nicht für zwei. Ich habe es ihr sofort gestanden. 

	Maxime: Und wie reagierte die erste Frau? 

	Irina: Sie sagte mir, ich solle meine Koffer packen. 

	Irina: Wir finden es lustig, aber er lacht nicht, er steht da und sieht so traurig aus. 

	Maxime: Sie haben also Ihre Koffer gepackt und sind abgereist? 

	Irina: Ich schämte mich sehr, ich konnte sie nicht ansehen (zeigt: gesenkte Augen). Sie saß da und beobachtete mich. Sie sagte auch zu mir: "Womit kann ich Ihnen helfen?" Und ich konnte meine Augen nicht zu ihr heben (zeigt solche Bilder). 

	Maxime: Hören Sie, erzählen Sie mir bitte, ich weiß im Allgemeinen, dass Sie viele Frauen hatten, nicht wahr? 

	Irina: Ich war nicht nah dran, wir waren nur Freunde. Sie waren Freundinnen, Freundinnen. 

	Maxime: Freundinnen. Aber du hast nicht mit ihnen geschlafen. 

	Irina: Nein, es war nur eine freundschaftliche Beziehung. Ich habe die Gefühle einer Frau grundsätzlich ernst genommen, deshalb habe ich meiner Frau meine Gefühle gestanden, um sie nicht zu täuschen. Ich konnte meine Gefühle nicht beherrschen. Man kann seinem Herzen nicht befehlen. 

	Maxime: Ich verstehe. Victor, sie sagen dir, dass sich alle sehr an dich erinnern, dich sehr lieben und dir ihre besten Grüße senden. Ich kann es gerade lesen. 

	„Wer ist sein Seelenverwandter?“ Ich weiß gar nicht, wie ich die Frage beantworten soll. Leute, wir brauchen ein paar klare Fragen. 

	Irina: Verwandt? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Welches sieht aus wie ich? 

	Maxime: Ja, wer ist dein Seelenverwandter? 

	Irina: Wie fühle ich mich? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Ich fühle mich mehr wie ein Sohn. Er ist mir ähnlicher, und das nicht nur, weil es meine Gene sind, sondern weil ich ihm (bei der Zeugung) einen Teil meiner Seele gegeben habe. Das wird Ihrer Meinung nach so sein, oh, ich war damals kein Esoteriker. Jetzt wähle ich einen Begriff, wie Energie. Seele – ist das Energie? 

	Maxime: Ja. 

	37:24 Der Geist von Tsoi über die Mafia. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es gibt ein Gerücht, dass Sie von der Mafia erpresst wurden, sie haben Sie verfolgt und versucht, Ihnen etwas anzutun und Ihnen Geld abzunehmen. 

	Irina: Von mir? 

	Maxime: Ja, denn man sagt, Sie hätten viel verdient. 

	Irina: Lacht. 

	Maxime: Hat die Mafia Sie nicht erpresst? 

	Irina: Nein, es ist lustig, was sind das für Witze? 

	Maxime: Aber im Film „Assa“ – da sind Sie ziemlich militant und in Kampfstimmung. 

	Irina: Na und, ich habe nur Sport gemacht. 

	Maxime: Welche Sportart hast du gemacht? 

	Irina: Ringen, Karate oder etwas aus dem Osten. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Auch (zeigt) ein Fahrrad. Ich bin Fahrrad gefahren. Wieder angeln. 

	38:20 Tsois Einstellung zu Frauen. 

	Maxime: Was denken Sie im Allgemeinen über Frauen? 

	Irina: Was denke ich über Frauen? 

	Maxime: Ja. Was denkst du generell über sie? Du hast so viel Zeit auf diesem Planeten verbracht und hattest viele Fans. Was denkst du über Frauen? Was ist deine Meinung über Frauen? 

	Irina: Meine persönliche Meinung? 

	Maxime: Ja, natürlich persönliche Meinung. 

	Irina: Ich habe so viele Frauen gesehen, egal wie erfolgreich sie sind, ohne einen geliebten Mann an ihrer Seite wäre ihr Herz leer. Das ist meine persönliche Meinung. 

	Maxime: Sie sagen, Sie haben Taekwondo gemacht. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt wieder, dass es sich hier um eine Art Kampf handelt, wie Karate. 

	Maxime: Ich verstehe, okay. Danke. So viele Fragen, und fast alle sind fertig. Schreibt ruhig Fragen, denn die Fragen, die ihr gestellt habt, sind alle fertig. Wir haben zum Krankenhaus geantwortet. 

	Irina: Oh, zu den heutigen Ereignissen. 

	Maxime: Ja, im Allgemeinen, Victor, wissen Sie, welche Ereignisse gerade auf unserem Planeten stattfinden? 

	Irina: Welche genau? Ich bin in der spirituellen Welt und auf dem Planeten passiert viel. Welche Ereignisse? 

	Maxime: Lassen Sie mich die Frage anders stellen: Ist Ihnen bekannt, dass derzeit auf der Erde Kriege stattfinden? 

	Irina: Und wann wurde nicht gekämpft? Auch zu meiner Zeit, als ich sang, gab es Krieg. 

	40:10 Der Geist von Tsoi über seine Inspiration. 

	Maxime: Aber erzähl mir bitte, wie hast du deine Lieder komponiert? Wie ist dieser Prozess abgelaufen? Du hast dich hingesetzt, warst euphorisch, was ist passiert? 

	Irina: Ich sagte bereits, dass ich in meinem letzten Leben vor Victor Ihrer Meinung nach ein Plasmoid der elften Dichtestufe war. Als ich als Mensch inkarnierte, kamen meine Freunde aus der elften Dichtestufe zu mir. Ich sah sie in meiner Kindheit und erzählte sogar meiner Mutter davon. Und sie sagte mir: „Erzähl es einfach niemandem.“ (Er zeigt ein paar Bälle.) Und als ich zur Schule ging, begann ich diese Visionen abzulehnen, weil niemand darüber sprach und sie seltener kamen. Als ich ein Teenager wurde (er zeigt einen bereits jungen Mann), kamen mir Gedanken darüber, Gedichte zu schreiben, also Verse. Später wurde mir klar, dass dies an mich weitergegeben wurde. 

	Maxime: Sie waren nach unserem Verständnis ein Kontaktmensch mit feinstofflichen Zivilisationen? 

	Irina: Nur nicht ganz bewusst. 

	Maxime: Das hast du nicht verstanden, oder? 

	Irina: Ich hatte eine Inspiration und rief. Ich spürte immer noch die Anwesenheit einiger Kreaturen in meiner Nähe, die mich beschützten. Ich dachte, Gott schickte sie mir. 

	Maxime: Hören Sie, sagen Sie mir bitte, können Sie ein neues Lied aus der Geistlichen Welt übertragen? Angenommen, ich bitte Irina, ein Lied von Ihnen aus der Geistlichen Welt aufzunehmen. Könnten Sie es schreiben? 

	Irina: Und sei es nur, um sich darauf einzustimmen, denn ich beantworte nur Fragen, und damit ein Lied entsteht, ist eine große Einstimmung erforderlich, eine Übereinstimmung der Schwingungen. Sie können es versuchen, aber nicht jetzt. 

	Maxime: Natürlich nicht jetzt, ich habe nur gefragt. Ich möchte verstehen, welche Form der Interaktion es geben könnte. 

	42:19 Der Geist von Tsoi über die Erhöhung der Schwingungen, über die Aufgabe der Inkarnation. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was zum Wachstum von der neunten zur fünfzehnten Ebene beigetragen hat? 

	Irina: Güte, Mitgefühl. Ich half denen, denen es schlechter ging als mir: den Armen, den Kranken, und machte auch Kunst (zeigt, wie Kunst die Schwingungen erhöht), weil es eine Einstimmung auf das Höhere Selbst ist, wenn man Gedichte hört oder schreibt, liest, singt oder komponiert und es selbstlos für die Menschen tut. Glaubst du, ich verdiene Geld mit Konzerten? Normalerweise könnte ich in einen Club gehen und den ganzen Abend ohne Gage spielen, nur für die Seele. Um zu vermitteln, was ich wusste. Jedes Lied war wie ein Kind für mich, eine Schöpfung, damit andere es hören und sich daran erfreuen konnten, sagen wir. Ich konnte die Leute einfach glücklich machen. 

	Maxime: Selbstlos. 

	Irina: Ja, sich auf spirituelle Schwingungen einstellen, wenn man keine Münzen, sondern Licht in den Augen hat. 

	Maxime: Leute, ihr könnt eure Fragen stellen. Der Link zum Telegram-Chat, wo ihr eure Fragen stellen könnt, befindet sich in der angepinnten Nachricht und unter diesem Video. Geht unbedingt zum Telegram-Chat, damit ich eure Fragen in den nächsten Sendungen über diesen Chat sehe. Victor, bitte sag mir, wo bist du geboren? 

	Irina: Peter, Petersburg. 

	Maxime: In St. Petersburg? 

	Irina: Er zeigt es mir von oben. Ja, Petersburg. Piter. 

	Maxime: In St. Petersburg, soviel ich weiß. Vielen Dank, denn die Frage wurde bereits mehrfach gestellt. Was war im Allgemeinen die Hauptaufgabe der Umsetzung? 

	Irina: Mitgefühl entwickeln, anderen helfen. Kunst war nicht die Hauptsache, ich habe diesen Weg selbst gewählt. Ich hatte einen Weg – Mitgefühl, Empathie entwickeln, anderen helfen und Glauben. Glaube an die Höheren Mächte. 

	44:49 Der Geist von Tsoi über seine Lieder. 

	Maxime: Hören Sie, Ihnen wird eine sehr interessante Frage gestellt: Ist es möglich, Ihr Kontakt zu werden, um Songs zu schreiben? 

	Irina: Ich hatte wenig Kontakt mit Menschen, wie ich bereits sagte, dies ist mein erster Kontakt auf dieser Ebene, Frage und Antwort, und nicht durch Schlaf. 

	Maxime: Nicht durch das Astrale, nennen wir es so. 

	Irina: Nicht durch Astralkontakt, wenn ein Mensch eine Astralreise unternimmt, sondern wenn er im Körper ist. Daher ist nicht nur von der Kontaktperson, sondern auch von mir eine Einstimmung nötig, um dies zu übermitteln, nämlich, damit ein Lied entsteht und nicht irgendein formloser Text. 

	Maxime: Ist Ihnen bewusst, dass Ihre Lieder von anderen Sängern auf ihre eigene Art gecovert werden? 

	Irina: Wie wäre es auf Ihre eigene Art? 

	Maxime: In ihrem Repertoire. Das heißt, die Worte des Textes sind Ihre, aber sie werden in ihrem Repertoire gesungen. 

	Irina: Es ist gut, es ist nicht unbedingt "Ich weiß – ich weiß nicht", ich weiß nur, dass es normal ist. Das machen sie bei vielen Liedern. Ich hätte auch ein anderes Lied singen können, einen anderen Sänger. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	46:01   Der Geist von Tsoi über Kontakte in der spirituellen Welt. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie berühmte Sänger in der spirituellen Welt getroffen? John Lennon, Freddie Mercury, Michael Jackson? Welchen großen Sänger haben Sie in der spirituellen Welt getroffen? Und haben Sie überhaupt jemanden getroffen? 

	Irina: Ich befinde mich auf der fünfzehnten Ebene und kommuniziere mit Geistern, die sich ebenfalls auf der fünfzehnten Ebene befinden. Sie haben nicht die Namen, die du erwähnt hast, aber einige von ihnen waren auf der Erde. Zum Beispiel bin ich mit einem Mann dort befreundet, der auf der Erde Pjotr Grigorjewitsch hieß und ein Erfinder war (zeigt ein Flugzeug). Er arbeitete zu Sowjetzeiten in einem Konstruktionsbüro und baute ein Flugzeug (er zeigt jetzt einige Zeichnungen, er kommunizierte mit ihm). Nein, mit Sängern gibt es keine solche Kommunikation. Zumindest im Moment nicht. Jetzt hast du mich auf einen interessanten Gedanken gebracht. Wir können kommunizieren. 

	Maxime: Wir haben Ihnen eine interessante Idee gegeben. 

	Irina: Aber um sie zu finden, muss ich mich an den Engelberater wenden und ihn fragen, wo er inkarniert ist, ob er überhaupt inkarniert ist und auf welcher Ebene er sich befindet. Ich muss ihn bitten, mich dorthin zu führen. 

	Maxime: Ich werde Ihnen und allen Zuschauern jetzt ein sehr interessantes Geheimnis verraten: Wir werden John Lennon zu einem Gespräch einladen. 

	Irina: Interessant. 

	47:43 Tsois Stimmung über nicht aufgeführte Lieder. 

	Maxime: Okay, weiter geht's. Gab es Songs, die du nicht auf der Bühne spielen konntest? Songs, die du nicht allen gezeigt hast, aber vielleicht deinen Freunden, aber nicht auf der Bühne? 

	Irina: Es gab einige, die ich geschrieben habe, die ich zeigen wollte, aber sie blieben nach diesem Unfall. Aber ich habe das Gefühl, dass sie durch Energien bereits bekannt sind. Es gibt einige. 

	Maxime: Ich verstehe. Wir haben ja ein System wie das Internet, in dem man jede Menge Daten finden kann. Und es heißt, dass es einige Verse aus Ihren Liedern gibt, wie zum Beispiel „A Star Called the Sun“ oder „Cuckoo“, die Sie selbst geschrieben haben, aber nicht im Lied enthalten sind. Stimmt das, dass es solche Verse gibt? 

	Irina: Nein. Ich habe nicht geschrieben. Vielleicht hat jemand anderes geschrieben, als ob er etwas hinzufügen würde. Dies ist als Fortsetzung möglich. 

	49:00 Der Geist von Tsoi über Tätowierungen mit seinem Bild. 

	Maxime: Oh, was für eine interessante Frage: Victor, viele Leute haben Tattoos mit deinem Bild. Was denkst du darüber? Leute lassen sich Tattoos mit deinem Bild machen. 

	Irina: Was denke ich darüber? Natürlich habe ich das nicht erwartet (er ist überrascht). Ich habe das nicht erwartet, denn wenn man einen bestimmten Künstler liebt, reicht wahrscheinlich ein Porträt. Ich bin wirklich gerührt, dass sich Leute überhaupt Tätowierungen auf den Körper stechen lassen. Diese Prozedur ist nicht nur schmerzhaft, sondern die Tätowierung bleibt für immer. Das ist eine sehr große Entschlossenheit, es bedeutet, dass diese Liebe dieser Menschen meine Seele in der Geistigen Welt wie Wärme erreicht (zeigt er) und, wie Sie es nennen, den Egregor stärkt. Und nicht nur meinen, sondern die Kunst im Allgemeinen. Der Egregor meiner Lieder ist ein Bestandteil des Egregors der Kunst. So eine astrale Wolke. 

	50:44 Der Geist von Tsoi über die Inkarnation auf Burkhad. 

	Maxime: Die Leute interessieren sich dafür, welche von allen Inkarnationen in diesem Manvantara Ihre bedeutendste Inkarnation war. Wie definieren Sie sie für sich selbst? Die bedeutendste, die denkwürdigste, die ausdrucksstärkste, die fortgeschrittenste? 

	Irina: Wie heißt das? Pikran. 

	Maxime: Burkhad – ich verstehe. 

	Irina: Pikran: Ich war Ihrer Meinung nach einer der Diplomaten, die zum Planeten Aramia (Ihrer Meinung nach Esler) geflogen sind, um diplomatische Beziehungen aufzubauen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	51:36 Der Geist von Tsoi über den Geist seiner Frau. 

	Maxime: Ich verstehe. Ihre offizielle Ehefrau Maryana ist auch bereits in der Geistlichen Welt. Haben Sie nach Ihrem Austritt aus dem Körper mit ihr kommuniziert? Haben Sie in der Geistlichen Welt mit ihr kommuniziert? 

	Irina: Ja, einmal. 

	Maxime: Auf welchem Niveau ist sie? 

	Irina: Jetzt am neunten. 

	Maxime: Warum ist es auf einem so niedrigen Niveau? 

	Irina: Sie hat ihr Niveau noch weiter gesteigert. 

	Maxime: Ist sie noch tiefer gefallen? 

	Irina: Ja. Sie erzählte es mir, als wir kommunizierten. Es war übrigens so (zeigt): Ein Engel kam und bat mich, ihm zu folgen, und ich ging in die neunte Ebene. Und wir trafen uns dort. Sie erzählte mir, dass sie ihre Ebene erhöht hatte, von der aus sie inkarnierte. 

	Maxime: Woher kam sie? 

	Irina: Ab dem vierten. 

	Maxime: Von Dämonen, richtig? 

	Irina: Ja. Zumindest wird jetzt die Zahl „4“ angezeigt. 

	52:41 Der Geist von Tsoi über die Erfahrung der Inkarnationsebenen. 

	Maxime: Die Frage ist gut. Wie hoch war die maximale und minimale Beteiligung Ihres Geistes an diesem Manvantara? 

	Irina: Was? 

	Maxime: Welche höchste und niedrigste Ebene haben Sie durchlaufen, als Sie in diesem Manvantara inkarniert sind? Spirituelle Ebene. Waren Sie zum Beispiel auf der ersten? Waren Sie auf der vierundzwanzigsten? 

	Irina: Bei welchem Maximum und Minimum? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Ich hatte Erfahrung. Ich bin bis zum zwanzigsten aufgestiegen, und mein Tiefpunkt war der fünfte. Jetzt bin ich bei fünfzehn, aber ich habe Pläne, in die Welt der Engel zu kommen. 

	Maxime: Danke schön. 

	53:22   Der Geist von Tsoi in seinen Zeichnungen. 

	Maxime: Victor, bitte erzähl mir, du hast viele Zeichnungen von Monstern gemacht, Monster, die Menschen verschlingen. Was hat dich dazu veranlasst, solche Zeichnungen zu zeichnen? 

	Irina: Das sind Träume, ich habe davon geträumt. Deiner Meinung nach war es, als ich meinen Körper in einem Zustand von Stress und Sorgen verließ. Wir lebten in Armut, und manchmal kam es zu Missverständnissen: „Warum machst du das, anstatt deiner Lieblingsarbeit nachzugehen?“ Ich traf diese Kreaturen im Astralraum, wie du sagst, ich sah sie. Aber ich wurde von meinen, wie du sie nennst, Mentoren und Kuratoren beschützt, wie LiShioni bei dir. Nur ich hatte Plasmoide. 

	Maxime: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, interessierten Sie sich neben dem Christentum auch für andere religiöse Lehren? 

	Irina: Ich würde nicht sagen, dass ich mich für das Christentum interessierte. Ich las zwar verschiedene Bücher, aber nichts Ernstes. Ich wusste, dass Gott in der Seele ist, und versuchte, niemandem etwas Böses anzutun. 

	Maxime: Sie schreiben Ihnen, um Sie zu fragen (ich verstehe den Sinn dieser Frage überhaupt nicht, frage aber trotzdem). „Fragen Sie bitte, was er mit Alugurken und einem Planenfeld in Verbindung gebracht hat, als er das Lied geschrieben hat.“ 

	Irina: Es kam. Der Text kam einfach, wie Gedanken. Durch den Kanal. 

	Maxime: Als Sie diesen Text geschrieben haben, sind Ihnen sicher einige Assoziationen gekommen? 

	Irina: Welche Assoziationen hatte ich beim Schreiben damit? Ich hatte Assoziationen an „Aluminiumgurken“ auf einem Planenfeld – das ist wie unsere Zivilisation, wie die Menschen. Es ist wie Ewigkeit, Unzerstörbarkeit (für ihn ging es um die Ewigkeit). Normale Gurken kann man essen, aber Aluminiumgurken – die werden es immer sein. So war es für ihn. Es kam ihm in den Sinn. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	55:57 Tsois Bild bei der Kommunikation mit Irina. 

	Maxime: Sie fragen: Irina, in welchem Bild steht Viktor Tsoi jetzt vor dir? Wie siehst du aus, in welchem Bild? 

	Irina: Ein Mann, aber aus irgendeinem Grund älter, wahrscheinlich vierzig, vielleicht fünfunddreißig. Er ist mittleren Alters, sagen wir. Er hat dunkles Haar, aus irgendeinem Grund so lang; dunkle Augen. Ziemlich groß, trägt ein weißes Hemd und eine lila Hose. Er schuf so ein Bild, ein weißes Hemd … 

	Maxime: Liebe Freunde, um live eine Frage zu stellen, müsst ihr euch entweder die angeheftete Nachricht im Chat anschauen, oder unter diesem Video – ganz unten gibt es einen Link zum Chat, aus dem ich die Fragen vorlese. Also abonniert den Chat, schreibt Fragen, aus diesem Chat stelle ich diese Fragen. 

	Wir haben also bereits darüber gesprochen, ob er neue Texte und Musik liefern kann. 

	57:18 Bekehrung des Geistes von Tsoi. 

	Maxime: Liebe Freunde, unsere Sendung ist beendet, sie wurde verkürzt. Besonders für diejenigen, die Telegram abonniert haben, haben Irishka und ich beschlossen, diese Sendung bis zum Ende fortzusetzen, um diese Botschaft zu übermitteln. 

	Victor, bitte sag mir, was du allen Menschen auf diesem Planeten und denen, die deine Arbeit lieben, mitteilen möchtest? Deinen Verwandten, vielleicht deinen? Denen, die mit dir sprechen wollten. Sie lieben dich sehr, sie haben sehr auf dich gewartet. 

	Irina: Ja, ich wollte noch ein letztes Wort sagen. LiShioni sagte, dass dieser Brauch unter Kontaktpersonen existiert, zu denen verschiedene Geister gekommen sind. Und tatsächlich hat Maxim dank ihm beschlossen, mir trotz der Unterbrechung der Sendung die Gelegenheit zu geben, mich an euch, liebe Freunde, zu wenden. Ich wende mich mit diesen Worten an euch: Liebt die Musik, sie heilt eure Seelen. Liebt eure Eltern. Papa, ich liebe dich, das weißt du. Obwohl du krank warst, hatte ich immer das Gefühl, dass du mich ansprichst, und ich habe dir Liebe geschickt. Und außerdem, Sascha, ich weiß nicht, ob du dir das ansehen wirst oder nicht, aber du weißt, dass ich lebe, und du brauchst keine Beweise. Du spürst unsere Kommunikation, du bist wie ich. 

	Natascha (zeigt auf die Frau), was zwischen uns passiert ist, werde ich nie vergessen. Ich werde dir viel erzählen, aber nur persönlich, in der Geistlichen Welt. Es sollte keine Zeugen dafür geben (ich weiß nicht, wovon er spricht). 

	Und an meine Fans, die die Lieder lieben, meine Freunde (jeder von ihnen ist mein Freund): Ich liebe euch sehr und danke euch, dass ihr mich nicht vergessen habt. Irina wird sagen: Als ich herausfand, dass es Fragen von irdischen Menschen an mich gab, war ich sehr überrascht, dass sie sich an mich erinnerten. 

	Maxime: Sehr wenig Zeit, nimmt viel Speicherplatz in Anspruch. 

	Irina: Ich danke euch für eure Erinnerung, euer Licht, für eure strahlende Erinnerung. Und ich liebe euch alle, auch wenn ihr in der spirituellen Welt seid. Liebe und Glück für alle! 

	Maxime: Das ist es, vielen Dank, Irisha! 
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	00:04 Neuigkeiten zum Cassiopeia-Projekt. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen. Ich starte die Sendung wieder. Heute haben wir eine sehr interessante Sendung mit Juna. Sie ist neben uns. 

	Da es im Cassiopeia-Projekt viele Neuigkeiten gibt, möchte ich die Sendung mit den für Sie interessanten Neuigkeiten beginnen. Die wichtigste Neuigkeit ist der Besuch des Cassiopeia-Gesundheitszentrums mit Meistern, mit Irina Podzorova in Moskau. Wir werden vom 14. bis 22. Mai in Moskau sein. 

	Was passiert dort? Im „Oberon“ empfängt Sie die Ärztin der höchsten Kategorie, Nadezhda Viktorovna Merenkova. Sie untersucht Ihren Körper und stellt durch Tests im „Oberon“ Beschwerden fest. Nadezhda Viktorovna ist nicht nur eine hochqualifizierte Ärztin, sondern auch Kontaktperson des Heiligen Lukas. 

	Mit uns reist Julia Kulagina, eine wunderbare Spezialistin. Julia macht nicht nur Bioenergiemassagen, sie verwendet auch eine neue Technologie, die wir in unserem Zentrum entwickelt haben – den Zugang zum Höheren Selbst durch Bioenergiemassage. Eine sehr interessante Prozedur. Wie ich schon sagte: „Wer nicht dazugehört und nicht auf einfache Weise zum Höheren Selbst gelangen kann, kann sich an Julia für eine Bioenergiemassage wenden.“ Durch Bioströme und das Auflösen physischer Blockaden hilft sie, das Höhere Selbst zu erreichen. 

	Unser wunderbarer Spezialist Alexey ist mit uns unterwegs – ein Viszeraltherapeut. Er ist auch ein manueller Therapeut für innere Organe. Alexey „sieht“ Ihre inneren Organe mit seinen Händen und kann sagen, was mit ihnen passiert und wie sie wiederhergestellt werden können. Während der Massage beschäftigt er sich mit der Wiederherstellung Ihrer inneren Organe. 

	Wir haben eine große Anzahl von Bewertungen über Julia und Alexey. Wir erwarten Sie vom 14. bis 22. Mai in Moskau. Auf Wunsch vieler Menschen. 

	Vom 16. bis 19. Mai findet in Moskau ein dreitägiges Training mit Irina Podzorova statt. Sie erklärt euch, was das Höhere Selbst ist und wie ihr dorthin gelangt. Es findet eine wunderbare Konferenz mit Vertretern der Interstellaren Union statt. Nach dem Training beantworten sie eure Fragen, alle eure Fragen. 

	Die Frage „Wie melde ich mich an?“ wird oft gestellt. Der Link befindet sich unter diesem Video. Falls Sie nicht wissen, wie man Links benutzt, gebe ich Ihnen die Telefonnummer: +7 (988) 910 00 40. Fachärztin Elena. Sie erklärt Ihnen, wie Sie sich bei Fachärzten anmelden, wie Sie zu einer Konferenz oder zu einem Training mit Irina kommen. Alle Informationen erhalten Sie telefonisch und über den Link unter diesem Video. 

	Wir schließen die Rekrutierung für die türkischen Exerzitien ab. Wir haben die türkischen Exerzitien für Einwohner Europas organisiert, da diese nicht nach Russland kommen können. Sie konnten nicht an unseren Exerzitien teilnehmen, die wir auf dem Territorium der Russischen Föderation abhielten. 

	Wir haben einen Rückzugsort für Einwohner Europas. 

	Inhalt des Retreats: Training im Kontakt mit dem Höheren Selbst, Kuratoren und Mentoren, Aufbau des Kontakts mit ihnen. Es gibt Übungen und Meditationen, darunter Morgenmeditationen zum Sonnenaufgang am Meeresufer. Morgenkurse, Training in Kosmoenergetik, Einführung in die Kosmoenergetik. Abends Sitzungen zur Kosmoheilung. Diese Wellness-Sitzungen werden von einer wunderbaren Spezialistin – Guzel Maliarova – geleitet. Sie finden im türkischen Retreat statt. Ihnen wird viel Aufmerksamkeit geschenkt. 

	Was ist im Retreat-Preis enthalten? Anreise, Unterkunft, Verpflegung und Training. Sie können mit Ihren Verwandten, Freunden und Kameraden zum Retreat kommen, die nicht am Retreat teilnehmen, sich aber ausruhen. Wir haben vor langer Zeit einen Hotelurlaub gebucht, er kostet 400 Euro. 

	Was ist in 400 Euro enthalten? Verpflegung, Unterkunft, alle unsere Ausflüge. Zusätzlich: Teilnahme am Retreat und Flug. 7-tägiges Retreat. 

	Alle Informationen finden Sie unter diesem Video. Dort finden Sie auch einen tollen Link zur gesamten Veranstaltung. Ehrlich gesagt: Für 400 Euro bekommt man in Dalaman kein Hotel mehr mit Verpflegung, Unterkunft, Ausflügen und Transfer. Solange es noch möglich ist, können Sie selbst kommen, am Retreat teilnehmen und Freunde mitbringen, die für 400 Euro (ohne Flüge) entspannen und Zeit mit Ihnen verbringen können. 

	Obwohl es einen Link gibt, gebe ich Ihnen erneut die Telefonnummer, unter der Sie anrufen, reservieren, anfragen und konsultieren können. +7 910 281 50 81. Name - Evgeniy. Evgeniy wird Sie beraten und Ihnen Feedback zum türkischen Retreat geben. 

	Es gibt noch eine wunderbare Neuigkeit. Ich möchte Sie mit einer bald erscheinenden Neuerscheinung neugierig machen. Irina hat ihre Kontakte erneuert. Sie war auf dem Planeten der Verbrecher. 

	Es gibt einen solchen Planeten in der Interstellaren Union. Ich habe eine Sendung gesendet: Um ein Uhr morgens habe ich Irina gefragt, was dort passiert, wie die Verbrecher dorthin gelangt sind und wie sie sich verhalten haben. Mehr dazu erfahrt ihr später. Verfolgt unsere Sendungen und die Informationen auf unserem Kanal. 

	Um keine Informationen auf unserem Kanal zu verpassen, können Sie ihn abonnieren und erhalten Benachrichtigungen. Abonnieren Sie ihn unbedingt und liken Sie ihn. 

	Ja, ich verstehe, dass ich euch schon zu Beginn der Live-Übertragungen langweilig geworden bin, aber verzeiht dem Leiter des Cassiopeia-Projekts, der versucht, euch sehr interessante Informationen über die Projektpläne, über externe Veranstaltungen und vieles mehr zu erzählen. Habt zu Beginn der Live-Übertragungen noch ein wenig Geduld. Dann habt ihr Gelegenheit, Fragen zu stellen. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass Sie im Telegram-Chat Fragen zur Live-Übertragung stellen können. Der Chat befindet sich im angepinnten Link. In diesem Chat lese ich nur Fragen aus diesem Chat vor. Warum? Weil dieser Chat und diese Übertragung nicht nur auf YouTube verfügbar sind. Um alle Fragen dieser Übertragung zu sammeln, haben wir einen Telegram-Chat eingerichtet. 

	Sie finden diesen Chat in der angepinnten Nachricht. Gehen Sie zum Telegram-Chat und stellen Sie dort Ihre Fragen. Ich hoffe, ich habe nicht zu viel von Ihrer Zeit in Anspruch genommen? 10 Minuten. Vielen Dank an alle für Ihre Geduld und dafür, dass Sie mich auf Sendung ertragen haben. Ich verstehe, dass mich nicht jeder auf Sendung mag, aber es gibt keine andere Möglichkeit: Eine meiner Aufgaben ist es, das Projekt zu positionieren und weiterzuentwickeln und Informationen an die Menschen zu vermitteln. 

	Der kleine Stern neben mir ist, wie viele sagen werden, das „Party Gold“, das ich auf unserem Planeten gefunden habe. Ich übergebe das Wort an unser „Party Gold“. Irishhenka, setz dich. Ich stelle die Kamera für dich ein wenig tiefer ein. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Ich gratuliere Ihnen zum Frühlings- und Tag der Arbeit. Wir gratulieren Ihnen. Unsere Sendungen fallen dieses Jahr auf einen Feiertag. 

	Maxime: Auch Kontaktfreigaben von Gruppen fallen auf bestimmte Feiertage. 

	Irina: Grüße an alle, die heute mit uns bei Ashtar auf dem Schiff im Astral waren. Grüße an alle! Und wer noch nicht dort war, den lade ich ein, es auszuprobieren, ebenso wie andere Praktiken des Cassiopeia-Projekts. Davon gibt es ziemlich viele. Ihr findet sie, indem ihr dem Chat-Link folgt, zum Beispiel der Cassiopeia-Community. 

	Maxime: Übrigens, Leute, falls jemand mehr über unser Projekt und seine Unterprojekte erfahren möchte, findet ihr unten unter diesem Video Links zu all unseren Projekten. Schaut euch an, was wir unter dem Video geschrieben haben, und ihr werdet alle unsere Projekte finden: Kosmoheilung, Kosmoenergetik, Flüge nach Ashtar Sheran, Kurse, Sitzungen mit der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Wir haben eine Vielzahl interessanter Projekte für Sie. Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass alles spirituelle Wissen im Cassiopeia-Projekt nur aus dem Herzen kommen kann. Das Cassiopeia-Projekt setzt keine Preise für spirituelles Wissen fest. 

	Irina: Ja, tatsächlich. Heute ist unser Kurator, der Vertreter des Planeten Shimor, der Spezialist für astrale Interaktion LiShioni, bei uns. Er hat dem Geist von Juna geholfen, zu kommen. 

	Heute ist der körperlose Geist von Juna Davitashvili bei uns und wird Fragen beantworten. Unter diesem Namen war sie in ihrer letzten Inkarnation bekannt. 

	Sie weiß genau, was Fernsehen, Internet und Live-Übertragungen sind und sagt: „Ich heiße Sie alle herzlich willkommen und stehe Ihnen für Fragen zur Verfügung.“ 

	Maxime: Juna, ich grüße dich. Wie soll ich dich ansprechen und dir Fragen stellen? 

	Irina: Sie können mich „Evgenia“, „Dzhuna“ oder „Zhenya“ nennen. 

	Maxime: Eugenie? 

	Irina: Dies ist der Geburtsname. „Juna“ ist ein spiritueller Name. 

	13:09 Juna über spirituelle Ebenen und Aufgaben der Inkarnation. 

	Maxime: Ich verstehe. Dann werde ich Sie mit „Juna“ ansprechen, weil ich es gewohnt bin und mich an Sie als „Juna“ erinnere. 

	Sagen Sie mir bitte, von welcher Ebene aus Sie auf diesem Planeten inkarniert sind? 

	Irina: Gemäß den Lehren der Interstellaren Union, von denen LiShioni und meine Mentoren mir erzählten – vom achtzehnten „Schutzengel“. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welches Niveau Sie erreicht haben? 

	Irina: Am siebten. 

	Maxime: Am siebten? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was zu einem so großen Absturz von der achtzehnten auf die siebte Ebene geführt hat? 

	Irina: Ich habe die Lebensaufgabe, Geduld, Demut und die Fähigkeit zu entwickeln, mich in Schwierigkeiten nicht zu beschweren und Prüfungen zu ertragen, nicht erfüllt. Ich habe viel Energie aus Verzweiflung, Traurigkeit und Klagen über Gott angesammelt, der mir in meinen Schwierigkeiten nicht geholfen hat. 

	Obwohl es einen Moment gab, als ich aus der Inkarnation kam und mein Leben analysierte, stellte ich fest, dass ich früher aus der Inkarnation hätte kommen können. Dann war die Verzweiflung noch größer, dann wäre ich auf der fünften gelandet. Aber in ein paar Jahren stieg ich auf die siebte Ebene. Warum gerade auf die siebte? Weil ich die Natur sehr liebte, die Geister der Natur, ich zeichnete sie (zeigt, wie sie zeichnet). 

	Maxime: Ist doch nicht schlimm? 

	Irina: Ja, aus Verzweiflung (sagt Juna), aus Wut auf sich selbst, aus Wut auf die Welt (sie war wütend auf die Welt). Sie hat Blockaden geschaffen. Man nennt sie „Blockaden“. 

	Maxime: Danke. Sagen Sie mir bitte, wo waren Sie inkarniert, bevor Sie auf die Erde kamen? 

	Irina: Ich wurde auf dem Planeten Esler inkarniert. 

	Maxime: Auf unserem geliebten Planeten Esler. 

	Irina: Ich war ein Mann, sein Name war OlStakr. Er gehörte dem sechzig Esler umfassenden Regierungsrat des Planeten an. Als Herrscher. 

	Maxime: Haben Sie sich bei der Planung Ihrer Inkarnation auf der Erde für Heilfähigkeiten entschieden, für eine Gabe? 

	Irina: (Lächelt) Ich war damals ein „Schutzengel“. Eine meiner Lebensaufgaben – wie die eines jeden Engels – bestand darin, die Seelen der Menschen zu heilen. Zu heilen, sie zum Licht zu führen. 

	Ich begann, die Gabe des Heilens zu entwickeln, um den menschlichen Körper zu heilen. Dies widersprach nicht meiner Aufgabe. Aber es war nicht die Hauptaufgabe. Die Hauptaufgabe war die Entwicklung von Geduld, Demut und Akzeptanz der Welt, wie sie ist, auch wenn sie Leid verursacht. Vorübergehendes Leiden des Egos. Meine Aufgabe war es, zu lernen, mich immer daran zu erinnern, dass ich ein ewiger Geist bin und keinem Leid ausgesetzt bin. 

	Maxime: Haben Sie Ihre Aufgabe nicht erledigt? 

	Irina: Ja, ich habe meine Arbeit gut gemacht, als ich viele Freunde und Bewunderer hatte und alle mich liebten. Als ich in Schwierigkeiten geriet, konnte ich sie nicht akzeptieren und senkte meine Schwingungen. Ich wollte sogar Selbstmord begehen. Depressionen (zeigt). 

	Maxime: Im Ernst. Sagen Sie mir bitte, hatten Sie irgendwelche physischen Flüge, als Sie auf der Erde waren? Echte, tatsächliche physische Flüge zu irgendwelchen Planeten? 

	Irina: Es gab keine physischen Kontakte. Astrale Kontakte. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, um welche Art von Astralkontakt es sich handelte und wen Sie kontaktiert haben. 

	Irina: Ich kontaktierte den Planeten Esler, den Planeten Burkhad. Zweimal als Kind und einmal als Erwachsener. Insgesamt kontaktierte ich die Burkhadianer dreimal (zeigt sie). Ich passte die Schwingungen der Engel, der Plasmoide der Plejaden und Alpha Cygni, der irdischen Plasmoide, an. Die Plasmoide der Plejaden kamen später. Als ich mit der Heilung begann, schlossen sie sich an. 

	18:55 Juna über ihre Heilfähigkeiten. 

	Maxime: Nächste Frage. 

	Leute, ich habe eure Fragen schon vorbereitet. Ich sehe mir einige davon im Q&A-Chat an, live übertragen. Ich kann alles perfekt sehen. Viele eurer Fragen habe ich mir schon notiert, keine Sorge, ich werde versuchen, sie in dieser Übertragung zu stellen. 

	Sagen Sie mir bitte, wer Ihnen das Wissen über die Heilung weitergegeben hat und wann Sie mit der Heilung begonnen haben und verstanden haben, dass jemand es weitergab? 

	Irina: Dies geschah in der Kindheit, im Vorschulalter (zeigt ein etwa sechsjähriges Mädchen). Wenn einer meiner Verwandten krank war: Vater, Mutter, Brüder oder Schwester, wollte ich als fleischgewordener Schutzengel ihre Schmerzen lindern, damit es ihnen besser ging. 

	Ich hatte Mitgefühl. Wenn ich einen leidenden Menschen ansah, fühlte ich dasselbe wie er. Das ist seit meiner Kindheit so. Alle Engel, die aus der Engelsebene inkarniert sind, haben diese Eigenschaft. Sie nehmen das Leiden anderer Menschen oft als ihr eigenes wahr, selbst wenn sie im Körper sind. 

	Deshalb habe ich darüber nachgedacht, wie ich ihnen helfen könnte. Mein, wie Sie sagen, nicht verkörperter Teil des Geistes, das Höhere Selbst, sagte mir, dass ich Energie übertragen kann. Zuerst war es nur das Höhere Selbst. Ich kann Energie übertragen, Kraft zur Genesung, zur Schmerzlinderung. Intuition, schon in der Kindheit. 

	Maxime: Auf einer intuitiven Ebene. 

	Irina: Ich wollte es. Und als mein Vater wieder Rückenschmerzen hatte (eine Radikulitis), wollte ich zu ihm gehen und ihm über den Rücken streicheln. Als würde ich etwas Schwarzes entfernen, eine Art Film. Ich habe es nicht physisch gesehen, da war ein „Bildschirm“ drinnen. Dann dachte ich, dass alle das so sehen, ich habe es sogar meinen Kindern erzählt. 

	Maxime: Ich verstehe, es erinnert mich an etwas. An meine geistigen Bilder als Kind. 

	Irina: Auch Filme? 

	Maxime: Kein Film, aber viele interessante Dinge. 

	Irina: Ich konnte es nicht physisch entfernen, mit meinen Händen, ich wurde sogar wütend. Ich hatte das Gefühl, dass es ihn störte, aber ich verstand nicht, dass man es nicht physisch mit den Händen entfernen kann. 

	Mein Freund kam zu mir, der schon immer zu mir kam, solange ich mich erinnern kann. Später erfuhr ich, dass er vom Planeten Esler stammte. Ich nannte ihn „Sternenfreund“. Er kam auf mich im Astralraum zu und sagte im Geiste: „Zhenya, du wirst das nicht einfach so wegnehmen. Stell dir vor, Licht kommt aus deinen Händen.“ Er begann, mich zu unterrichten. 

	Maxime: Seit der Kindheit? 

	Irina: Ja. Sein Name war AlKotr. 

	Maxime: Haben Sie jemandem erzählt, dass Sie einen prominenten Freund haben? 

	Irina: Er stellte sich vor, als ich aufwuchs. Und als ich ein Kind war, sagte er, er käme von den Sternen und ich lebe auf seinem Planeten. Er sagte nicht: „Auf einem Planeten“. Er sagte: „Ich lebe auf einem der Sterne.“ Ich kannte das Wort „Planet“ nicht. 

	Maxime: Haben Sie jemandem von interstellaren Freunden erzählt? 

	Irina: Ja, ich habe es meiner Mutter erzählt, aber die Geschichte machte ihr Angst. Sie winkte ab: „Halt die Klappe, ich will das nicht hören!“ Dann erzählte ich es meinem Vater. Er glaubte mir und bat mich, es niemandem zu erzählen, damit niemand lachte. 

	23:15 Juna über Empfindungen auf verschiedenen Ebenen der spirituellen Welt. 

	Maxime: Ich verstehe. Juna, die Leute fragen: Du warst auf Level 18, wie ist es jetzt, auf Level 7 zu sein? 

	Irina: Die siebte Ebene gilt als eine der mittleren, da es hier keine Dunkelheit gibt, wie sie bei den Dämonen herrscht. Natürlich gibt es auch kein Licht, wie es die Engel auf der achtzehnten Ebene haben. 

	Hier gibt es eine vielfältige Natur. Ich male Landschaften, nicht mit dem Pinsel auf Leinwand, sondern im Raum. Natürlich möchte ich in die Welt der Engel zurückkehren, um mehr Kraft und Möglichkeiten zu gewinnen, anderen zu helfen. Mit steigendem Level wächst auch die Fähigkeit, mit der eigenen Energie umzugehen. 

	Deshalb möchte ich wieder inkarnieren. Aber ich werde es nicht früher tun, als der Geist von Vakho es wünscht, denn ich möchte mit ihm inkarnieren. Ich möchte eine Einigung mit ihm erzielen. Wir suchen nun nach Möglichkeiten, wie wir, zumindest mit einem Unterschied von nicht mehr als fünf Jahren, in einer Familie inkarnieren können. 

	24:42 Juna über ihren Adoptivsohn Vakho und ihre leibliche Tochter. Juna über ihr Privatleben. 

	Maxime: Interessante Frage: Haben Sie Ihren Sohn dort kennengelernt? 

	Irina: Ja, er ist jetzt auf Level 9. 

	Maxime: Und von welcher Ebene kam er? 

	Irina: Der Zwölfte. 

	Maxime: Und am neunten „fiel“? 

	Irina: Er hatte seine eigenen Entwicklungsaufgaben. Hier kann jeder Geist seine Geschichte erzählen – warum er das Niveau je nach Wunsch erhöht oder gesenkt hat. Er sagte, seine Aufgabe sei es, Liebe, Harmonie und Frieden in sich selbst zu entwickeln, d. h. andere Menschen zu versöhnen. 

	Aber er hatte keine Zeit dafür (sagt Juna). Er sagte, er habe nicht genug Willenskraft, um Liebe in sich selbst zu entwickeln. Um Liebe zu entwickeln, muss man ein starker, zielstrebiger Mensch sein. Und er hatte Angst, ohne mich zurückgelassen zu werden. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, was mit Ihrem Sohn in dieser Inkarnation passiert ist? 

	Irina: ( Zeigt ein Bild eines Autounfalls, an dessen Folgen er starb). Zwei Monate waren noch nicht vergangen. Er wurde aus dem Krankenhaus entlassen, die Ärzte waren dagegen: Er hatte einen Bruch, eine Hirnverletzung und eine Wirbelsäulenschädigung. 

	(Zeigt: Die Rippen waren beschädigt, das Schlüsselbein und der Arm.) Ich bot ihm meine Hilfe als Heiler an und sagte, dass ich ihm bei der Genesung helfen würde. 

	Ich half ihm, sich zu erholen, aber was passierte, passierte trotzdem. Er ging los und verließ das Haus. Aber sein Herz hielt es nicht aus: Sein Blutdruck sank – kein Herzinfarkt, sondern ein Gefäßschock. Aufgrund einer Hirnverletzung. Er hatte ein Blutgerinnsel (zeigt). 

	Maxime: Ihr Sohn wurde also nicht getötet. 

	Irina: Ich sagte, er sei getötet worden, weil ich dachte (zeigt), er hätte nicht mit seinen Freunden ins Badehaus gehen sollen. Nach dem Badehaus fühlte er sich krank (verbindet sich mit diesem Teil seiner Erinnerung). Er starb, vielleicht ein paar Tage später. Es vergingen etwa drei Tage. Ich dachte damals, er sei wegen des Badehauses krank gewesen. Deshalb sagte ich, er sei durch die Belastung seines Körpers gestorben. Sie antworteten: „Er ist erwachsen, Sie sorgen sich zu sehr um ihn, er hat es selbst entschieden.“ 

	In der Geistlichen Welt kam er zu mir und sagte, dass er nicht im Badehaus gestorben sei. Seine Mentoren holten ihn aus der Inkarnation, weil seine Schwingungen abnahmen und er die Lebensaufgaben nicht mehr erfüllen konnte. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es gibt die Meinung, dass Vakhtang kein leiblicher Sohn ist. Ist es wahr? 

	Irina: Seelenverwandter. 

	Maxime: Ist Wachtang nicht Ihr richtiger Sohn? 

	Irina: Blutsverwandt. Er ist mein Neffe. 

	Maxime: Neffe von wem? 

	Irina: Von meinem Bruder. 

	Maxime: Was ist mit deinem Bruder passiert? 

	Irina: Nichts. Er hatte viele Kinder in seiner Familie und stimmte zu, mir den Jungen zu geben. Als er klein war. Wachtang wusste davon nichts, bis er die Inkarnation verließ. 

	Maxime: Vakhtang wusste nichts davon? 

	Irina: Nein. Er hatte einen Verdacht, seine Verwandten haben es ihm gesagt. Ich habe es ihm nicht gesagt. 

	Maxime: Interessant. Sagen Sie mir bitte, warum Sie keine eigenen Kinder hatten? 

	Irina: Ich hatte vor langer Zeit eine Tochter. Sie starb im Alter von weniger als zwei Monaten im Schlaf. Das war damals in der Region Krasnodar. 

	Maxime: Und wer war der Vater? 

	Irina: Ich kenne ihn nicht, einen gewissen Alexey (zeigt, mit Schnurrbart). 

	Maxime: Ist er nicht ein Künstler? 

	Irina: Nein. Er lebte in derselben Stadt, in der ich aufgewachsen bin. 

	Maxime: Wie interessant. Frage: Stimmt es, dass Juna im Leben eine Hexe war? Hast du dich selbst als Hexe betrachtet, Juna? 

	Irina: Ich wurde seit meiner Kindheit so genannt (sagt Dzhuna), weil ich versuchte, meinen Vater zu behandeln. Ich sagte ihm, dass ich einen „schwarzen Film“ drehte. Dann stellte ich mir vor (wie der Kurator von Esler sagte), dass Licht aus meinen Fingern kam, und ich musste mit diesem Licht filmen. Wie Strahlen, die aus meinen Fingern kommen, und mit diesen Strahlen filmen. Das ist mir gelungen. Papa spürte, dass es ihm leichter fiel. 

	Zeigt, wie er sie umarmt, küsst und sagt: „Du bist ein Zauberer.“ 

	Maxime: Manche Leute halten Zauberinnen für Hexen. 

	Irina: Dann habe ich dasselbe getan, als meine Mutter Kopfschmerzen hatte. Sie war auch überrascht. Wenn ich mit den Kindern spielte und jemand hinfiel, sich verletzte oder Schmerzen hatte, habe ich dasselbe getan. Und so haben sie mich dann genannt. 

	Maxime: Sie haben also keine Nachkommen auf der Erde hinterlassen? 

	Irina: Nein. Ich konnte kein Kind mehr zeugen, nachdem das erste gestorben war. Ich hatte eine Blockade. Das wurde mir klar, als ich die Inkarnation verließ. Die Blockade verhinderte, dass sich die männlichen und weiblichen Zellen verbanden. Aber ich wollte Kinder. 

	Maxime: Juna, das ist eine intime Frage. Man sagt, du hattest viele männliche Liebhaber. Stimmt das? 

	Irina: Nein (bestätigt nicht). Ich hatte eine ruhige Einstellung zum Sex. Ich verstand, dass man zuerst einen gemeinsamen Haushalt gründen muss, wie man heute sagt: zusammenkommen und dann Sex haben. Wenn man nur ein Liebespaar ist, aber nicht zusammenlebt, trägt der Mann keine Verantwortung. 

	Maxime: Danke. Bitte sagen Sie mir, haben Sie den Geist Ihrer Tochter gesehen, die als kleines Mädchen starb? 

	Irina: Sie war auf der siebzehnten Ebene und kam ein paar Mal. Ich habe eine Anfrage gestellt. 

	Maxime: Können Sie Ihre Kinder nicht selbst besuchen? 

	Irina: Nein, ich bin Siebter. 

	Maxime: Alle, die auf einem höheren Level sind, können zu Ihnen herunterkommen, aber Sie können nicht zu ihnen hinaufkommen? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Was hat die Tochter gesagt? 

	Irina: Ich fragte, warum sie die Inkarnation plötzlich verlassen habe. Sie antwortete, dass sich bei ihrer Geburt unsere Schwingungen mit Alexey, ihrem Vater, verändert hätten – die Schwingungen unseres angestammten Egregors. Sie habe aufgehört, diese Schwingungen anzugleichen und sei auf die siebzehnte Ebene zurückgekehrt. Ihr Weggang sei auf eine Nichtübereinstimmung der Schwingungen zurückzuführen. 

	Maxime: War dies eine Ihrer karmischen Aufgaben? 

	Irina: Ja, es war eine meiner Aufgaben. Wie gesagt: Geduld und Akzeptanz zu entwickeln. Zu den Aufgaben kann auch der Verlust von geliebten Menschen und Kindern gehören. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Dies war die Vereinbarung. 

	35:00 Juna über ihre Patienten. Juna über ihre Beziehung zur Kirche. 

	Maxime: Stimmt es, dass Sie Pankratov-Cherny energetisch geschützt haben? 

	Irina: Energieschutz? 

	Maxime: Ja. Vielleicht hat sie ihn behandelt oder ihn auf irgendeine Art energetisch beschützt? 

	Irina: Ich habe mich mehr mit dem physischen Körper beschäftigt, nicht nur mit Energie. Ich wusste, wie man massiert und die Energien meiner Betreuer überträgt. Ich hatte spirituelle Betreuer, meinen Schutzengel, meine Engel-Berater. Auch der Heilige Nikolaus der Wundertäter und plasmoide Zivilisationen (feinstoffliche Materie) kamen und übertrugen Energien durch meine Hände. Ich hatte keine Aufgabe wie „Schutz“. Ich war mit der Heilung des Körpers beschäftigt. 

	Maxime: Vielen Dank. Bitte erzählen Sie mir, welche berühmten Personen Sie behandelt haben. 

	Irina: Ich kenne sie nicht, ich werde sie nennen. Einige Raikin. 

	Maxime: Raikin, ja. Breschnew war dort. Haben Sie Breschnew behandelt? 

	Irina: Ja. Ich hatte drei Sitzungen mit ihm. Dann sagte er, dass es ihm besser ginge und er weiterhin von Ärzten behandelt werden würde. Andropov (zeigt eine andere Person in der Nähe von Andropov). Alexander Buinov. 

	Maxime: Ich verstehe, okay. Es waren viele Leute da. 

	Irina: Ja. Wissen Sie (sagt er), der spätere Patriarch Kirill, wir kannten uns gut (zeigt er). Ich habe ihm einige Dinge gezeigt. Wir haben uns gegenseitig besucht (zeigt er den Jugendlichen). 

	Maxime: Oh, wie interessant. Wie hat die orthodoxe Kirche zu Ihrer Arbeit gestanden? 

	Irina: Ich kann nicht für die gesamte Kirche sprechen, aber die Pfarrer, die ich kannte, waren interessiert und stellten Fragen. Es gab keine harsche Ablehnung. 

	Sie waren misstrauisch, aber interessiert: „Was ist das, woher kommt es? Wenn es ein Geschenk Gottes ist, wie kann es zum Wohle der Menschen eingesetzt werden, wie kann es ihnen nicht schaden?“ 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wusste die Führung der UdSSR zu der Zeit, als Sie sich mit der Heilung beschäftigten, von außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina: Ich glaube schon, aber wir haben nicht darüber gesprochen. Wir haben über Heilung gesprochen und darüber, wie man testet. Ich wurde sogar gefragt, ob ich es anderen beibringen könnte. 

	38:15 Juna über die Beziehungen zu den Sonderdiensten. 

	Maxime: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, wurden Sie zu den Sonderdiensten eingeladen? 

	Irina: Andropow arbeitete unter Breschnew beim KGB. Mein Mann Witja, den ich in Tiflis kennenlernte, arbeitete ebenfalls beim Geheimdienst unter Schewardnadse. 

	Wir trafen uns. Ich zeigte ihm, was ich konnte, und er begann (noch in Tiflis), seine Freunde zu mir zu bringen. Dann sprach ich mit einem gewissen Nikolai in Moskau. Er hatte einen hochrangigen offiziellen Freund namens Kolja, und Koljas Frau war Krebspatientin. Sie wurde bestrahlt. 

	Mein Mann bat mich, ihr zu helfen. So kam ich nach Moskau. Ihr ging es zwar besser, aber leider starb sie trotzdem nach ein paar Monaten. Denn zu viel schwarze Energie hatte sich in ihr angesammelt. Ich konnte ihr nicht helfen, sich vollständig zu erholen. 

	Ich habe „intelligenten“ Menschen erfolgreich geholfen, die nur vorübergehend böse Gedanken in ihren Kopf gelassen haben. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Nikolai verstand das und sagte: „Danke, dass Sie ihr Leben verlängert haben.“ Er sprach mit Arkadi Raikin, ich begann ihn zu behandeln, er war alt (er sieht es, seine Hände zittern). 

	40:06 Juna über den Streit mit Pugacheva. 

	Maxime: Wie interessant! Erzählen Sie uns bitte die Geschichte Ihres Streits mit Alla Pugacheva. Hat das stattgefunden? 

	Irina: Es war später, Anfang der Neunziger. 

	Maxime: Die Leute fragen sich, wie das passiert ist? 

	Irina: Ich bereue, dass ich die Beherrschung verloren und sie geschlagen habe. 

	Maxime: Du hast Alla Pugacheva geschlagen? Wofür? 

	Irina: Einer meiner Freunde, Andrey, sagte, dass Alla Pugacheva mich zu einer Party einladen würde. 

	Kreative Menschen organisieren gerne Feiertage, Partys, treffen sich, tanzen, singen. Sie kam nicht zu mir, sie lud mich zu sich ein. Ich beschloss zu gehen, aber wegen des Empfangs kam ich zu spät. Ich kam nicht pünktlich an, wie sie mir sagte (zeigt: Die Wohnung ist groß). 

	Ich kam später, sie kam heraus. Es waren viele Gäste da (zeigt einige Zahlen). Sie fragte: "Warum bist du zu spät?" Ich antwortete, dass ich Leute empfange. Um sich vor den Gästen als Gastgeberin zu zeigen, begann sie darauf zu bestehen, dass ich trinke. Es ist bei Ihnen üblich, dass diejenigen, die zu spät am Tisch kommen, eine "Strafe" trinken, aber ich habe nur ein wenig trockenen Rotwein akzeptiert. 

	Sie schenkte mir eigenhändig ein Glas Wodka ein und zeigte es mir. Ich trinke keinen Wodka, und ich sagte, ich würde es auch nicht tun. Sie fing an zu fluchen, sagte, du würdest eingeladen, du wärst zu spät, du solltest das „Gute“ trinken. 

	Maxime: "Strafe". 

	Irina: Ja. Ich weigerte mich, und wir gerieten in Streit. Ich verlor die Fassung. Ich nahm, was auf dem Tisch lag, und schlug sie. Sie fiel hin. Ich ging. 

	Maxime: Wie interessant. Ich hätte nicht gedacht, dass so etwas passieren könnte. 

	Irina: Sie beleidigt (zeigt). 

	42:55 Juna über die Geräte, die unter ihrer Beteiligung entstanden sind. 

	Maxime: Ich verstehe. Erzählen Sie mir bitte, Sie wurden von Wissenschaftlern untersucht und haben gemeinsam mit ihnen verschiedene Geräte entwickelt. Werden Ihre Geräte jetzt verwendet? 

	Irina: Ich habe mit Vakho (einem Institut, das mit Geräten experimentiert) geforscht. Es gibt ein Gerät namens „Dzhuna“. Ob es derzeit produziert wird, verfolge ich nicht. Wir haben die Produktion entwickelt. Mehrere Chargen wurden in Moskau hergestellt (zeigt einige Produktionsstätten in Moskau). 

	Vakho war an der Werbung beteiligt, suchte nach Käufern für das Gerät und erzählte davon. Als er starb, senkte ich meine Schwingungen, weil ich mich in mich selbst zurückzog. Ich hatte in letzter Zeit keine Zeit für das Gerät, weil ich meinen Sohn sehen wollte. Ich vermisste ihn sehr und konnte mich nicht damit abfinden. Wegen Depressionen und Verzweiflung landete ich auf der siebten Ebene. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben die entwickelten Geräte den Menschen geholfen? Was denken Sie? 

	Irina: Ja. Ich glaube, sie haben den Leuten geholfen, aber es ist eine Technik. Sie erzeugt künstliche Schwingungen, Vibrationen, elektromagnetische Wellen. Sie konnten eine vollständige Sitzung bei einem Heiler, wie zum Beispiel mir, nicht ersetzen. Es war ein Simulakrum. 

	Wenn dies ein Mensch tut, und nicht eine Maschine, legt er seine Seele hinein. Wie ich bereits sagte, wirkten meine Kuratoren, die Geistliche Welt, der Planet Esler, durch mich. Mehrere Esleriten kamen, als ich begann, Menschen in Massen aufzunehmen. Energie und Plasmoide wurden durch mich übertragen. 

	45:31 Juna zur Bezahlung von Dienstleistungen. Juna zur Einstellung zum Alkohol. 

	Maxime: Vielen Dank. Sagen Sie mir bitte, haben Sie für Ihre Sitzungen Preise festgelegt und Geld genommen? 

	Irina: Anfangs habe ich keine Termine vereinbart. Ich sagte, ich wolle für diese Dienste kein Geld nehmen, ich betrachte sie nicht als Arbeit, sondern als Hilfe. Dann habe ich Termine vereinbart, als ich sah, dass meine ganze Zeit in Anspruch genommen war: Viele Leute kamen, selbst wenn ich mit etwas beschäftigt war. 

	Die Leute begannen, in ihren Familien Gerüchte über mich zu verbreiten, meine Freunde begannen Geschichten zu erzählen. Sogar völlig Fremde kamen in meine Wohnung in Moskau. Ich konnte meinem Sohn nicht mehr viel Zeit widmen. Es war mir unangenehm, Menschen abzuweisen. Ich konnte mir selbst nicht mehr viel Zeit widmen und begann, Preise festzulegen. Nicht, um Geld zu verdienen, sondern um den Geldfluss zu reduzieren. 

	Maxime: Schau, wir haben ein "Casino Igor". Er schrieb, dass er dich kennt und dir eine persönliche Frage stellen kann. Kann er dir eine persönliche Frage stellen, Juna? 

	Irina: Lass ihn fragen. 

	Maxime: Frag, "Casino Igor". Ich warte auf deine Frage im Chat. Du sagtest, du kennst Juna sehr gut, aber "alles ist gelogen, was Irina sagt". Lass uns deine Wahrheit überprüfen. Frag, stell die Frage, die Juna kennt. 

	Juna, während er schreibt, werde ich dir noch eine Frage stellen. 

	Irina: Ja, sicher. 

	Maxime: Man sagt, Sie hätten später in Ihrem Leben Alkoholprobleme gehabt. Stimmt das? 

	Irina: Nein (verneint). Ich sagte ja schon, dass ich trockenen Wein nur ein bisschen mag, aber nicht viel Alkohol. 

	Maxime: Leute, ich habe die Fragen im Chat "Q&A. Live" gelesen. Igor: "Danke. Okay." Igor, stell die Frage. Du hast gesagt, dass hier alles unwahr ist. Ich warte auf deine Frage. 

	47:50 Juna über ihr Geburtsjahr. 

	Maxime: Nächste Frage: Wie war Ihr Verhältnis zur orthodoxen Kirche? Das haben Sie mir ja schon erzählt. Man sagt, Ihr Geburtsdatum sei nicht 1949, sondern 1935. Stimmt das? 

	Irina: Es ist seltsam (ich sehe ihr Bild, sie schüttelte den Kopf). Ich habe einen Reisepass. Wie hätten sie ihn mir gegeben, wenn ich 1935 geboren wäre? Glaubst du, ich habe ihn gekauft? Habe ich Dokumente gefälscht? (fragt sie mich). 

	Maxime: Sie wurden also 1949 geboren? 

	Irina: Ja. Man sagt (erzählt es jemandem), dass ich mit gefälschten Dokumenten gelebt habe. 

	48:43 Juna über ihre Ankunft in Moskau. 

	Maxime: Lieber Igor, Sie schreiben eine Frage: „Erzählen Sie mir von der Person, die bei Ihnen war, als Sie in Moskau ankamen, und wo haben Sie gewohnt?“ Als Sie in Moskau ankamen, erzählen Sie mir, wo Sie gewohnt haben? 

	Irina: Als ich nach Moskau kam, war ich nicht allein. Mein Mann Vitja brachte mich. Wir wohnten (sie zeigen zwei Personen) bei seinen Freunden. Dann traf ich Nikolajs Frau. Ich habe sie eingelud. 

	Maxime: Bitte erinnern Sie sich, in welchem Hotel Sie angekommen sind? Sie schreiben: "Welches Hotel?" 

	Irina: Sie zeigt nicht das Hotel. Sie zeigt, woran sie sich erinnert: die Wohnung einiger Freunde. Sie blieben nicht lange dort. 

	Maxime: Und dann? 

	Irina: Als ich Arkadi Raikin traf, nahm er Kontakt zu Breschnew auf. Sie teilten mir eine Wohnung zu, in der ich im Zentrum Moskaus lebte. Das habe ich gehört. 

	Maxime: Okay. „Casino Igor“, bitte stellen Sie eine korrekte Frage, die richtig beantwortet werden kann. 

	Irina: Wie viel Zeit ist vergangen (erinnert sich nicht an den Namen). Ich kann Ihnen zum Beispiel jetzt nicht einmal sagen, in welchem Hotel wir vor einem Jahr übernachtet haben. 

	50:35 Juna über ihre Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Maxime: (An Igor) Wenn du jetzt keine konkrete Frage stellst, bitte ich dich, mich im Chat zu blockieren, damit du die Live-Übertragung nicht störst. 

	Also, als nächstes: Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina: Ich kommuniziere mit zwei Personen (zeigt einige Mädchen). Sie leben im Süden Russlands. Ich kommuniziere mit ihnen durch Träume. Sie sind Heilerinnen. Ziemlich junge Mädchen. 

	Maxime: Die beiden jungen Mädchen, mit denen Sie Kontakt haben? 

	Irina: Durch den Schlaf. 

	Maxime: Es gibt keine bewussten Kontaktpersonen, die verstehen, wer Sie sind? 

	Irina: Nein. Dies ist das erste Mal, dass ich bewusst mit „Fragen und Antworten“ in Berührung komme. 

	51:44 Juna über Sadalsky und Jelzin. 

	Maxime: Die Frage ist: Hatten Sie eine Affäre mit Sadalsky? 

	Irina: Nein (verneint). Roman – nein, im Sinne des Wortes, dass wir uns nahestanden (sagt er nicht). 

	Maxime: Sie fragen: „Dschuna, haben Sie mit Jelzin kommuniziert?“ 

	Irina: Ja. Ich würde nicht sagen, dass wir Freunde waren, aber wir haben miteinander kommuniziert. Obwohl er nicht wirklich einverstanden war, bot ich ihm an, ihn zu behandeln. Er versuchte es ein paar Mal, sagte dann aber, er würde traditionellere Methoden anwenden. 

	Ich dachte, dass er nicht nur nicht an meine Fähigkeiten glaubte, sondern auch sein Leben nicht ändern wollte. Er lebte im Laster (das ist ihre Einschätzung). 

	Maxime: Sadalsky? Lebte im Laster? 

	Irina: Nein, Jelzin. 

	Maxime: Jelzin? Und in welchem Laster lebte er? 

	Irina: Zeigt, wie viel Geld im Spiel war. Es gab Alkohol und er verurteilte andere Leute. 

	Maxime: Danke. Ich stelle Ihnen eine geheime Frage. Gab es ein Geheimnis, das Sie 50 Jahre lang für sich behalten mussten? 

	Irina: Können Sie das genauer erklären? Ich habe viele solcher Geheimnisse. Vielleicht sprechen wir über die Adoption von Vakho? 

	53:22 Juna über den Mord an I. Talkov. 

	Maxime: Vielleicht. Übrigens, als ich die Frage stellte, dachte ich an dasselbe. Also, provokante Fragen. Wissen Sie, wer Igor Talkow getötet hat? 

	Irina: Definitiv nicht. Es besteht ein Verdacht (zeigt einige Banditen, vier Personen, mit denen er sich über materielle Angelegenheiten gestritten hat). Er wurde bedroht. 

	Maxime: Bedroht? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ich verstehe. Ich schaue mir die Fragen an. „Grüße aus Georgien.“ Wir haben sechs Minuten. Dann werde ich nicht fertig. „Vakhos Adoption ist kein Geheimnis.“ Für mich war es ein Geheimnis. Ich wusste nicht, dass er adoptiert wurde. „Wenn ein Mensch zu Lebzeiten außersinnliche Wahrnehmungen hatte, wird er nach dem Tod dafür bestraft?“ 

	Irina: Natürlich nicht. Für außersinnliche Wahrnehmung sowie für jede Kreativität, sofern sie im Licht der Liebe geschieht, können sie nicht bestrafen. Sie ermutigen nur. Wenn es um Zerstörung, um die eigenen egoistischen Ambitionen geht, um einem Menschen zu schaden, ist es notwendig zu bestrafen – das Niveau zu senken. Aber nicht Gott erniedrigt, sondern der Mensch selbst. Er bestraft sich selbst. 

	55:07 Juna über den Einfluss der Negativität anderer Menschen. 

	Maxime: Ich verstehe. Es gibt mittlerweile viele Informationen: Wenn jemand ein Heiler ist, dann nimmt er den Schmutz eines anderen auf sich. Ist das wahr? 

	Irina: Nur wenn er daran glaubt und Krankheiten verachtet. Wenn er Kranke verachtet, auf sie herabblickt. Es gibt Heiler, die innerlich stolz auf ihre Gesundheit sind. Und innerlich denken sie, sie seien die einzige Rettung für diese Kranken. Ohne sie könnten die Menschen nichts tun. Wie ein „Licht im Fenster“. 

	Ihr Egoismus beginnt zu wachsen. Sie denken: „Ich bin gesund, heilig, ein starker Heiler, und kranke Menschen haben nur schwachen Kontakt zu Gott, deshalb sind sie krank geworden.“ Stolz kommt auf. 

	Stolz kann die Negativität derjenigen anziehen, die die Krankheit verursacht haben. Dies ist die erste Option. Und die zweite Option betrifft, wie ich bereits sagte, ein Kind. Fast jedes Kind ist ein inkarnierter Engel und kann den Schmerz eines anderen spüren. Auch Heiler können so sein. 

	Ihre Fähigkeiten können künstlich entwickelt werden, wenn sie beginnen, die Energie eines Kranken zu berühren. Sie bringen sich selbst bei, sie zu spüren. Manche spüren sie stark, wie Schmerzen in ihrem Körper. Wenn sie glauben, dass dies nicht nur die Sensibilität des Körpers ist, sondern dass sie das Negative gezogen haben, dann wird es so sein. 

	57:04 Juna über das Rauchen. Juna über ihre Gemälde. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob Ihre Bilder eine Art Energie oder Kraft haben und ob sie Menschen heilen können? 

	Irina: Sie lächelt. Eine Zigarette erschien in ihrer Hand. 

	Maxime: Wird in der Geistlichen Welt auch geraucht? 

	Irina: Man kann sich Gedankenformen vorstellen. 

	Maxime: Juna, du warst Heilerin, du hast Menschen behandelt. Hat dir das Rauchen nichts ausgemacht? 

	Irina: Damals dachte ich nein. Ich dachte, es entspannt, baut Stress ab. Um mich von schlechten Gedanken abzulenken. 

	Jetzt verstehe ich, dass Rauchen eines der Anzeichen dafür ist, dass man seinen Körper nicht liebt. 

	Damals dachte ich das nicht, aber als ich mich in der spirituellen Welt wiederfand, erkannte ich, dass dies eine Form der Missachtung meines Körpers ist. Der Körper verlangt nicht nach dieser Substanz, eine Zigarette bringt ihm keinen Nutzen. Das ist Selbsttäuschung. 

	Maxime: Leute, wenn euch unsere Sendung gefällt, gebt uns bitte ein „Gefällt mir“. So geben sie anderen Leuten die Möglichkeit, diese Sendung zu sehen. 

	Irina: Sind die Kräfte eingebettet? Als ich die Bilder malte, habe ich sie aufgeladen, nicht absichtlich, ich habe nicht meine Hände darauf gelegt, sondern durch meine Augen, durch mein Herz. Ich habe die Energie meines Wunsches eingebettet, damit jeder, der diese Bilder betrachtet, einen Teil meiner Energie empfängt und geheilt wird. 

	58:45 Juna über Vanga und Hellsehen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, kannten Sie Vanga? 

	Irina: Persönlich – nein (sagt sie), ich habe es gehört. Wir haben, wie Sie sagen, in der Astralwelt, in der spirituellen Welt kommuniziert. 

	Maxime: Stimmt es, dass Vanga Leute zu Ihnen geschickt hat? 

	Irina: Manche haben das gesagt. Ich weiß, wen du meinst. Sie ist ein sehr starker Geist. Ich betrachte sie in vielerlei Hinsicht als meine Lehrerin, nicht so sehr in der Heilung, sondern in der Hellsichtigkeit. Sie war mit Hellsehen beschäftigt. 

	Um Hellsehen zu praktizieren, müssen Sie sich ein Ereignis in seiner Gesamtheit vorstellen, es gedanklich entlang der Zeitlinie in die Zukunft verschieben und sich ansehen, wie es sein wird und was sich daraus entwickeln wird. 

	1:00:07 Juna über das Erlernen der Heilung aus Büchern. 

	Maxime: Ich verstehe. Kann man aus Ihren Büchern Heilung lernen? 

	Irina: Ich denke, das ist möglich. Aber es ist eine verantwortungsvolle und ernste Angelegenheit. Man muss verstehen, dass es nicht nur ein Job wie jeder andere ist, sondern ein Dienst am Menschen. 

	Maxime: Leute, wenn wir zweitausend Likes bekommen, verlängere ich die Sendung, ehrlich. Viertausend Leute sehen unsere Sendung. Ein bisschen, 450 Likes. Wenn wir 2000 Likes bekommen, verlängere ich sie gerne um weitere 15 Minuten. 

	Warum? Weil euch unser Projekt am Herzen liegt und ich dafür sorgen werde, dass ihr Fragen stellen könnt. Ab 2000 Likes stelle ich direkt eine Frage aus dem YouTube-Chat. 

	Irina: Wow. 

	Maxime: Kennen Sie die Heilmethode der Goldenen Pyramide? Haben Sie die Goldene Pyramide selbst angewendet? Hat Ihnen jemand diese Heilmethode auf energetischer Ebene vermittelt? 

	Irina: Alles kann so genannt werden. Ich habe es nicht so genannt. Wie ich bereits sagte, habe ich selbst als Erwachsener jede Heilsitzung mit Licht gefüllt. Ich habe sie nicht „Pyramide“ oder etwas anderes genannt. Vielleicht nennt man sie heute so. 

	Maxime: Haben Sie sich die Pyramide bei Heilsitzungen vorgestellt? 

	Irina: Nein. Es war eine Füllung mit Licht. 

	1:01:46 Juna über ihren Tod. 

	Maxime: Danke. Bitte sagen Sie mir, was der wahre Grund für Ihren Tod ist. 

	Irina: Der wahre Grund für meinen Tod. Ich hätte früher sterben sollen. Wie vor meiner Inkarnation geplant: zwei Jahre früher. Sie verlängerten meine Inkarnationszeit um zwei Jahre, damit ich mein Niveau erhöhen konnte. 

	Wäre mein Körper zwei Jahre früher gestorben, hätte ich in die fünfte Ebene gelangen können. Doch dann kam eine Warnung (zeigt, wie der Engel erschien): „Deine Zeit ist abgelaufen, aber du kannst in die Dämonenebene gelangen, wenn du der Welt und Gott nicht verzeihst, dass sie dich von deinem Sohn getrennt haben. Dir wird noch etwas Zeit gegeben.“ 

	Mir wurde klar gesagt und ich hörte: „Die dir für dieses Leben zugeteilte Zeit ist bereits abgelaufen. Aber du wirst nicht weggenommen, denn du wirst sehr tief fallen.“ Ich versprach es und bat den Engel, meine Inkarnation, mein Leben zu verlängern, und bat Gott. 

	Er sagte mir: „Frag Gott.“ Ich fragte Gott und begann, meine Schwingungen zu erhöhen. Ich war damit beschäftigt, zu verstehen, warum das passierte. Infolgedessen stieg ich zwei Jahre später in die siebte Ebene auf. Es war später als im Programm vorgesehen. 

	1:03:50 Juna über ihre Vorhersagen. 

	Maxime: Stimmt es, dass Sie Vorhersagen gemacht haben? Wer hat Ihnen dabei geholfen? 

	Irina: Ich habe selbst recherchiert und war interessiert. Wie ich schon sagte, stelle ich mir ein Ereignis vor. Mein Kurator, ein Eslerit, Nikolai der Wundertäter und der Schutzengel (alle drei) haben mir erklärt, wie es gemacht wurde. 

	Man stellt sich ein Ereignis vor, dann stellt man sich die „Zeitleiste“ vor. Am einfachsten ist es, sich beispielsweise anzusehen, was in einem Jahr passieren wird, wie sich die Ereignisse entwickeln, was mit mir passieren wird oder wo ich sein werde. Einfache Dinge. Dann schaut man sich das Gesehene an und schreibt es auf. 

	Es besteht jedoch eine Gefahr: Sie programmieren sich selbst darauf, indem Sie auf sich selbst schauen. Daher ist es besser, nicht auf sich selbst zu schauen, das wäre falsch. Sie können sich unbewusst selbst programmieren, und dann wird es automatisch wahr. 

	Maxime: Alles ist korrekt. 

	Irina: Und wenn Sie Ereignisse oder eine andere Person betrachten, ist es natürlich besser, ein Ereignis oder eine Person zu betrachten, die Sie nicht kennen und die Sie mit Ihrer Vorhersage nicht beeinflussen können, um sie nicht zu „programmieren“. Schreiben Sie jedoch unbedingt auf, was Sie sehen, und erinnern Sie sich dann daran, dass Sie in einem Jahr vergleichen müssen, was Sie sich erinnerten und was Sie gesehen haben. 

	Das habe ich getan. Meine Genauigkeit erreichte bei manchen Themen fast 70 %, aber es gab einige wichtige Details, die ich nicht erkannte. Das heißt, die Version der Zukunft, die ich nicht sah, wurde Wirklichkeit. Heute glaube ich, dass meine Vorhersagen eher eine Analyse dessen waren, was passieren würde. 

	1:05:56 Juna über ihre Pläne für zukünftige Inkarnationen. 

	Maxime: Ich verstehe. Danke. Sagen Sie mir bitte, möchten Sie in Zukunft auf dem Planeten Erde inkarnieren? 

	Irina: Noch nicht. Aber ich habe bereits über Vakho gesprochen. Ich betrachte ihn immer noch als meinen Sohn (nenne ihn weiterhin Sohn). Obwohl wir hier gleich sind, sind wir hier Geister, keiner ist älter, keiner ist jünger, im irdischen Sinne, im Gegenteil, ich habe 609 Inkarnationen in der materiellen Welt und er hat fast 1200. 

	Hier kann man nicht sagen, dass jemand „älter“ oder „jünger“ ist. Trotzdem betrachte ich ihn im Geiste weiterhin als meinen Sohn, obwohl er sich auf einer „höheren“ Ebene befindet. Solange wir uns nicht mit ihm darüber einig sind, wie und wo wir inkarnieren, möchte ich es nicht ohne ihn tun. Ich möchte diesen Weg mit ihm gehen. Egal, wo. 

	1:06:55 Juna über Russland, die Ukraine und Georgien in den nächsten 3 Jahren. 

	Maxime: Interessant, ich verstehe, danke. Die Frage ist mir entfallen, es war so eine interessante Frage. Können Sie jetzt Prognosen für die nächsten drei Jahre abgeben? 

	Irina: Worüber? 

	Maxime: Über Russland. Was wird in den nächsten drei Jahren in Russland passieren? Haben Sie Visionen aus der spirituellen Welt? 

	Irina: In Russland ist viel los und die Menschen dort sind unterschiedlich. Die Frage muss präzisiert werden: Wird Russland mit was oder mit wem zusammen sein? 

	Maxime: Mit dem Land. 

	Irina: Wird es existieren? 

	Maxime: Beginnen wir damit. 

	Irina: Nach drei Jahren ist es eher eine Analyse (sagt er). 

	Maxime: Es werden weitere Analysen durchgeführt. 

	Irina: Eine der Wahrscheinlichkeitslinien. Wie sie sagt, so werde ich sprechen. 

	Maxime: Sprechen Sie, wie sie spricht. 

	Irina: Russland wird in drei Jahren mit all seinen unfreundlichen Nachbarn und anderen Ländern Frieden schließen. Es wird so sein wie vor zehn Jahren. Solche Beziehungen. 

	Maxime: Was wird mit der Ukraine passieren? 

	Irina: Sprechen? 

	Maxime: Sprechen Sie, aber was können wir tun? Wir täuschen unsere Zuschauer nicht! 

	Irina: Sie sagt, dies sei nur ihre Vorhersage. 

	Maxime: Lasst uns. 

	Irina: Ich glaube, dass der größere Teil Russland zufallen wird, der kleinere Teil Polen, Rumänien usw. Ein Teil wird die Ukraine bleiben, aber die Bevölkerung wird nicht nur liberaler sein, sondern auch alle anderen Länder einfacher behandeln. Der Egregor zeigt, dass dieses Land nicht lange unabhängig sein kann und sich erst Europa und dann Russland an den Hals wirft. Am Ende wird es mit nichts zurückbleiben. 

	Maxime: Danke. Ich schätze, daran ist nichts Lustiges. 

	Irina: Das habe ich über den Egregor gesagt (sagt er). 

	Maxime: Ich verstehe. Noch ein paar Fragen. Leute, fragt. 

	„Oh, das ist Unsinn.“ Unsinn, natürlich ist es Unsinn. Wir machen nur Unsinn, Leute. 

	„Juna, erzähl mir, wie dir ein Knochen vom Leib Jesu Christi gegeben wurde, du hast selbst daran geglaubt.“ Juna, erzähl mir bitte, wie dir jemand einen Knochen vom Leib Jesu Christi gegeben hat. 

	Irina: Es war kein Knochen vom Leib Jesu Christi. Es gab einen solchen Glauben (er zeigt eine Frau, Galina mit Kopftuch). 

	Maxime: Hater tauchten auf und begannen zu hassen: „Unsinn, nicht wahr.“ Keine große Sache. Hater gibt es überall. Wenn sie in diesem Chat schreiben, bedeutet das, dass sie uns abonniert haben, das ist gut. Bleiben Georgia und ich Freunde? 

	Irina: Natürlich. Ihr seid jetzt Freunde und werdet Freunde bleiben. 

	1:10:40 Junas Wünsche an die Zuhörer. 

	Maxime: Juna, dann die letzte Frage. Was möchtest du den Menschen auf diesem Planeten sagen? Wenn du jetzt die Möglichkeit hättest: dich an alle Menschen zu wenden. Was würdest du sagen? 

	Irina: Ich möchte mich an alle wenden, die diese Sendung sehen. Ich möchte Ihnen aus der Perspektive meiner Erfahrung erzählen, wo ich mich gerade befinde. 

	Ich habe die Schwelle, die du „Tod“ nennst (du bist noch inkarniert), bereits überschritten und befinde mich auf der Entwicklungsachse etwas weiter als du. Wisse, dass auch du dort sein wirst, wo ich bin. 

	Bevor Sie dorthin gelangen, wünsche ich mir, dass jeder Mensch noch auf der Erde ernsthaft darüber nachdenkt, ob er seine Inkarnationsaufgabe erfüllt. Die Frage ist sehr ernst. 

	Keiner von euch ist hierhergekommen, um zu leben, zu arbeiten, Kinder zu bekommen und dann in die Geistliche Welt zu gehen und so eine Erinnerung auf der Erde zu hinterlassen. Selbst wenn die Erinnerung auf der Erde bleibt, ihr aber eure Aufgabe nicht erfüllt, wird euch das nicht viel nützen. 

	Die Erinnerung auf Erden ist nicht das Wichtigste. Ein Leben um der Erinnerung willen ist auf Erden dieselbe materielle Illusion wie ein Leben um des Reichtums willen. Diese Dinge sind von derselben Art. Deshalb, solange du noch hier bist, in diesem Körper, in dieser Inkarnation, denke darüber nach: Warum bist du hierhergekommen? Frage dein Höheres Selbst, kommuniziere mit deinem Schutzengel, bete zu Gott, vergib deinen Feinden, deinen Widersachern, vergib dir selbst und murre nicht gegen Gott, egal was passiert. Egal, welches schreckliche Leid es auf dieser Welt gibt, es ist vorübergehend. 

	In der spirituellen Welt beginnt die Ewigkeit. Es ist sehr schmerzhaft zu erkennen, dass man nicht erreicht hat, was man wollte. Deshalb bitte ich dich, jeden Tag, jeden Moment in der Welt, die ich verlassen habe, zu schätzen. 

	Ich habe meine letzte Inkarnation dumm und ungeschickt verbracht. Obwohl ich vielen geholfen habe, bin ich mit mir selbst nicht klargekommen. Ich möchte, dass du sie besser verbringst. Denke also daran: Wenn deine Augen offen sind, deine Beine laufen, dein Körper sich bewegen kann, kannst du alles in dir verändern – nur in dir selbst, nicht in anderen. Ganz wie du willst. Verschwende die Zeit, die dir für deine spirituelle Entwicklung gegeben wurde, nicht mit materiellen Freuden, an die du dich morgen nicht mehr erinnern wirst. Zeit ist sehr wertvoll und sehr kurz. Sie vergeht viel schneller, als du denkst. Leben kann man nie genug haben, auch wenn es viel davon gibt. 

	Maxime: Danke, Juna. Victor Makarenko sagt, dass er dich sehr liebt, sich an dich erinnert und dir dankt. Ich weiß nicht, wer Victor Makarenko ist. 

	Beantworten Sie bitte noch eine kleine Frage. Vielleicht möchten Sie es jemandem persönlich mitteilen, der derzeit auf der Erde inkarniert ist? Vielleicht Ihre Grüße senden? 

	Irina: Nein. Sie sagt: „Das habe ich allen erzählt.“ 

	Maxime: Ich danke dir, Juna, dass du deinem Projekt deine Zeit gewidmet hast. Ich danke dir, Irina, für die hervorragende Präsentation und Informationsübermittlung. 

	Leute, ich danke euch allen, dass ihr uns beobachtet, uns unterstützt und unser Projekt unterstützt. Ich möchte sagen, dass ich eure Hilfe spüre. Wir führen derzeit Reparaturarbeiten im Zentrum durch, und ich warte auf euch alle zum Training und zu persönlichen Treffen mit den Meistern. Vielen Dank, große Dankbarkeit. 

	Wir erwarten Sie, liebe Einwohner Europas, in der Türkei und werden dort eine tolle Zeit verbringen. Wir erwarten Sie in Moskau. Wir werden bald dort sein. 

	Samara, hallo! Wir fahren am 3. nach Samara. Ich habe vergessen, bis wann wir in Samara sind. Wir sind am 3. in Samara. Samara, hallo! Warte auf uns, wir sind gleich bei dir. 

	Leute, tschüss alle zusammen. Danke für die Sendung. Bis zum nächsten Mal! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Der körperlose Geist der Heilerin Juna Davitashvili. 

	#514 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Sergei Bodrov. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-obshchenie-s-duhom-sergeya-bodrova  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:35 Einführungsrede des Projektleiters. Neuigkeiten von „CASSIOPEIA“. 

	Maxim: Also, liebe Freunde, hallo an alle! Ich beginne diese Sendung wieder gemeinsam mit euch. Heute haben wir wie immer eine sehr interessante Live-Übertragung. Wir haben lange überlegt, wen wir einladen, und viele haben sich Sergey Bodrov gewünscht. 

	Ich weiß, dass er ein Mann mit großem Namen ist, ein Patriot seines Landes, ich weiß, dass er auf tragische Weise ums Leben kam. Es gab zwar Versionen und Vermutungen darüber, wie er ums Leben kam. Ein großes Plus ist, dass ich mich wie immer nicht auf die Sendung vorbereitet habe und nicht weiß, welche Fragen im Chat „Fragen und Antworten. Live-Übertragung“ gestellt werden. Einige wurden bereits gesammelt. Vielen Dank an meine Assistentin Lena, die diese Fragen für mich aus dem Chat gesammelt hat. Und bevor ich mit der Sendung beginne, möchte ich euch die neuesten und interessantesten Neuigkeiten zum Projekt „CASSIOPEIA“ mitteilen. 

	Ich weiß, dass viele Leute diese Nachricht nicht mögen, viele wollen sie nicht hören. Aber ich sage Ihnen ehrlich, dass wir gerade deshalb, weil diese Nachricht die Möglichkeit zeigt, in unserem Projekt die Möglichkeit haben, Ihnen Informationen zu übermitteln, diese Sonntagssendungen durchführen können, ohne zu denken, dass es Wochenende ist. 

	Obwohl ich in den letzten zwei Jahren vergessen habe, was ein Wochenende ist, weil ich den ganzen Tag mit der Entwicklung des Projekts beschäftigt bin. Und ich möchte mich besonders bei den vielen Menschen bedanken, die mit ihren Spenden, Geschenken und Überweisungen aufrichtig zur Entwicklung beitragen. Also noch einmal vielen Dank! Da wir ein großes, sehr starkes Team haben, das sich bereits weltweit gebildet hat, können wir gemeinsam im Licht der Liebe und des Glücks wachsen und uns entwickeln, worüber wir bei jedem unserer Retreats sprechen. 

	Ich möchte allen die gute Nachricht überbringen, dass wir ein Neujahrs-Retreat in Abchasien veranstalten werden. Es fällt mir jedoch sehr schwer, es als Retreat zu bezeichnen, da es hauptsächlich um Übungen, wissenschaftliche Arbeiten und Forschungsmomente geht und eine große Anzahl von Meistern, Esoterikern, Energiepraktikern, Kosmoenergetikern, Kosmoheilern und Kinesiologen daran teilnehmen wird. Wir vereinen wissenschaftlich fundierte Ansätze und beginnen nach und nach, die Esoterik in den Mainstream der Psychologie zu übertragen. Daher wird dieses Neujahr ein Feiertag sein, an dem wir alle Freunde von „CASSIOPEIA“ treffen. Leute, wir freuen uns auf euch! 

	Ich erwarte Sie mit offenen Armen bei diesem großen Event. Schließlich wird dies nicht nur ein Retreat sein, sondern ein lang erwartetes Treffen aller Freunde an einem Ort. Sie können absolut alle Praktiken durchlaufen, es gibt keine Spende, alles ist im Preis des Retreats enthalten – 20.000 Rubel. Neun Tage lang werden Sie in völliger Esoterik sein, mit der Möglichkeit, alle Meister des Programms ohne Spende zu besuchen. Alles ist im Preis des Retreats selbst enthalten. Unterkunft – etwa 25.000 bis 30.000 Rubel pro Person inklusive Verpflegung + Anreise. Ich lade alle zu diesem wundervollen neuen Jahr ein. Ich sage ehrlich, dass ich mich entspannen und es in wundervollen Praktiken verbringen möchte, in einem Team wundervoller Menschen: Guzel Maliarova, Ivan Yonten, Zhanna Zlotnikova (unsere neue Kassiopeianerin) sowie einem wissenschaftlichen Mitarbeiter, der sich mit Kinesiologie beschäftigt. 

	All dies ist im Rahmenprogramm des Retreats enthalten. Es wird keine langweiligen Vorträge geben, hauptsächlich Übungen. Irina Podzorova wird jeden Tag eine interessante Übung durchführen, und davon hat sie viele mit unseren interstellaren Freunden. Dazu kommt eine einfache Abendkonferenz mit Antworten auf Fragen: Jeden Abend 1,5–2 Stunden lang werden wir mit Irina und unseren Meistern absolut alle Richtungen der Esoterik und Psychologie analysieren und Ihre Fragen beantworten. 

	(liest Kommentare im Chat) „Weiter so, du bist der Beste!“ Tim Hvorostov, Respekt! Wir versuchen, die Besten zu sein, wir versuchen, ein Team aufzubauen. 

	„Ich wollte die Todesursache wissen.“ Übrigens weiß ich es auch nicht. Ich habe keine Versionen darüber gelesen. Es wird Ihnen sehr leicht fallen, diese Sendung mit mir durchzuführen. 

	Ein weiteres sehr wichtiges Ereignis. Wir eröffnen unsere Niederlassung in Minsk, Weißrussland. Auch für uns ist das ein sehr ernstes Ereignis. Die Meister, die in der Minsker Niederlassung arbeiten werden, haben uns nach Abschluss ihres Studiums verlassen. Die Meister sind großartig, die Mädchen sind super! Wenn Sie verstehen, was Stimmtherapie ist (und es gibt ein Mädchen, das sie mit der entsprechenden Ausrüstung durchführt), werden Sie verstehen, dass alles auf dieser Welt in Form von Liebe und Glück existiert, über das wir in unserem Projekt sprechen. 

	Die Klausur in Minsk findet vom 1. bis 8. Dezember 2022 im Zeichen der Eröffnung der Niederlassung statt. Tel.: +79889100040. Der Link zum Neujahrsfest befindet sich übrigens unter dem Video. Die Klausur zum Neujahrsfest findet vom 29. Dezember bis 7. Januar statt. Sie können die Klausur in Minsk besuchen und anschließend zum Neujahrsfest nach Abchasien reisen. 

	In der Zwischenzeit trainieren wir vom 1. bis 8. Dezember in Minsk, im Cassiopeian Center in Domodedowo – unserem neu eröffneten Zentrum, die Videopräsentation könnt ihr euch in den vorherigen Sendungen ansehen – die Methode „Säulenbaum“. Das Training findet am 3. und 4. Dezember statt. Die Methode ist einzigartig und wird von Meisterin Alleiya gelehrt, einer wunderbaren Spezialistin für verschiedene Formen von Schulen, Energien und Raum. Diese einzigartige Methode wurde ihr von ihren interstellaren Freunden weitergegeben. Um sich für das Retreat anzumelden, ruft an unter: +79653606010. Leute, ruft an, schreibt, es ist echt cool! 

	Und wir haben auch ein cooles Projekt namens „CASSIOPEIA. Codes“ gestartet. Jetzt kann jeder seinen persönlichen Code berechnen und anhand dieses Codes seine Veranlagungen, die Aufgaben des Geistes und des Körpers verstehen. Unsere interstellaren Freunde in unserer Galaxie nutzen diese Berechnung. Sie haben uns diese Berechnung zur Verfügung gestellt, damit wir spirituell wachsen und uns weiterentwickeln können. Leute, das alles geschieht unter der Bedingung einer Spende, eurer Dankbarkeit für unser Projekt, das euch solche Möglichkeiten bietet. 

	Ich möchte Sie auch daran erinnern, dass wir einen Online-Shop haben, in dem Sie OM-Tee kaufen können – ein wunderbares Produkt mit Anti-Krebs-Wirkung, lymphatischer Reinigung und auch ein neues Produkt – „Cassiopeia Energy“. Das ist etwas Einzigartiges: Wir haben die Energie der Erde in einem Käfig versteckt und übertragen diese Energie auf Sie. Lesen Sie im Online-Shop, was dieses Produkt ist und wofür es dient. Es steigert die weibliche Libido um das Zehnfache und dementsprechend auch die männliche Potenz – durch eine allgemeine Steigerung der Energie des gesamten Körpers. 

	Ein weiteres Produkt sind Probiotika. 90 % unserer Immunität sind im Magen und Darm angesiedelt. Probiotische Organismen, die mit Hilfe eines Hinweises unserer interstellaren Freunde entwickelt wurden, ermöglichen es Ihnen, Ihre Immunität vollständig zu optimieren und das Nährstoffmilieu von Magen und Darm so zu gestalten, dass Ihr Körper nur die notwendigen Substanzen erhält, ohne Übersäuerung und Alkalisierung. Probiotika sind unsere lebenden Mikroorganismen, keine Nahrungsergänzungsmittel oder Medikamente. Lebende Mikroorganismen, die helfen, die innere Flora von Magen und Darm zu optimieren, von der Ihre Immunität, Lymphe und vieles mehr abhängen. All dies finden Sie in unserem Online-Shop. Link unter dem Video. 

	Vielen Dank an alle, die mir zugehört haben, an meinen Reden und den höchst interessanten Neuigkeiten! 

	(liest einen Kommentar im Chat) „Viel Geschwätz.“ Ich kann nichts tun, stimme zu, ich rede viel, aber auf den Punkt. 

	Vielen Dank für Ihre Unterstützung und dafür, dass Sie da sind! Und selbst die Produkte, die Sie kaufen, geben unserem Projekt die Möglichkeit zu existieren und sich zu entwickeln. Ich teile die Unterstützung des CASSIOPEIA-Projekts nicht in Anteile auf, d. h. wenn ich als Einzelunternehmer aufgeführt bin, investiere ich mein gesamtes Geld in das Projekt. Dasselbe gilt für Sie: Wenn Sie möchten, können Sie jederzeit ein Geschenk, eine Unterstützung oder eine Spende senden. Ich investiere auch Geld in die Entwicklung des Projekts. Für mich ist dieses Projekt die Grundlage meines gesamten Lebens, daher kann ich viel darüber erzählen. 

	Wir sehen uns wieder beim Neujahrsfest in Abchasien! Es wird Väterchen Frost geben, an den Sie sich Ihr Leben lang erinnern werden, das garantiere ich Ihnen! Solche Väterchen Frosts haben Sie noch nie gesehen, und das wird die größte Überraschung dieses neuen Jahres sein. Und zum Schluss lade ich unsere wundervolle Gräfin Irishenka ein. Sie erwarten Sie schon, sie werfen mich schon hinaus, sie sagen, ich rede viel (lacht). Setzen Sie sich. Endlich beginnen wir mit unserer Sendung. 

	13:05 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Guten Abend allerseits, liebe Freunde! Hallo zusammen! 

	Maxim: Was für ein Anblick du heute bist! Ich sehe, du hast dir die Haare schneiden lassen und gefärbt. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: So eine Schönheit, Bonacieux! 

	(liest Kommentare im Chat) „Gib uns Murka!“ Wir können uns keine Murka geben. 

	„Blogger haben Probleme mit Übergewicht, wie ich sehe.“ Leute, wenn jemand Probleme mit Übergewicht hat, kommt in unser Zentrum. Bei uns hat niemand Probleme mit Übergewicht, es gibt ein Problem mit der Wahrnehmung dieses Übergewichts durch diejenigen, die darauf achten. (lacht) 

	Irina: Es ist wie im Witz: Ich litt unter Übergewicht, ging zum Psychologen und jetzt genieße ich es! (lacht) 

	Maxim: (erzählt auch einen Witz) Mein Arzt hat mir verboten, viel zu essen, aber ich habe meinem 100 Dollar gegeben und er hat mir alles erlaubt. (lacht) 

	Ich grüße dich, Irina, ich grüße den Geist von Sergei Bodrov! 

	Irina: Er lacht auch. 

	Maxim: Lacht er auch? 

	Irina: Ja, er sagt, dass er durch die Wahrnehmung des Kontaktierten zuhört und sich einstellt, um Antworten zu übermitteln, und hört, was wir sagen. Er hört Witze und lacht. „Es ist lustig“, sagt er. 

	14:43 Appell an den Geist von Sergei Bodrov. 

	Maxim: Seryozha, bitte sagen Sie mir, erinnern Sie sich gut an Ihre Inkarnation als Sergei Bodrov? 

	Irina: Ich erinnere mich, aber ich habe mich bereits mit meinem Geist verbunden. 

	Maxim: Das heißt, Sie sind mit Ihrem gemeinsamen Geist verbunden, Ihre Seele ist vollkommen vereint? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ja, ich war überrascht, als Ihre Kuratoren auf meine Ebene kamen und sich als Bewohner anderer Planeten vorstellten. Ich war überrascht, dass sie mich durch einen Kontaktpartner hören wollten. Ich kannte dieses Wort nicht, ich kannte nur „Medium“ – jemanden, der Botschaften aus der Welt der Toten übermittelt. Als ich auf der Erde lebte, benutzten sie diesen Begriff. Wozu war diese Sitzung nötig, was soll ich sagen? Mir wurde versichert, dass Sie, liebe Freunde, daran interessiert wären, mich zu hören. 

	Deshalb grüße ich alle und danke für die Einladung! Eure Kuratoren haben mir auch gesagt, dass dieses Video auch von denen gesehen werden kann, die mich im Leben kannten. Und ich danke euch allen für eure Wärme, euer Licht und eure Liebe, die ihr mir ins Jenseits schickt, im Glauben an meine Existenz. Ich erscheine vielen von euch in ihren Träumen. 

	Maxim: Sergey, vielen Dank. Ich verstehe. 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Dass sie sich herzlich an mich erinnern und einige der schwierigen Momente vergessen, die ich im Leben hatte. 

	Maxim: Darf ich Sie Sergey nennen? 

	Irina: Ja, das kannst du. 

	16:44 Inkarnationen von Sergei Bodrov. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie in diesem Manvantara hatten? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): 538 ist vorbei. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, sind Sie irgendwo anders als auf der Erde inkarniert? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja, ich bin in feinstofflichen Zivilisationen inkarniert. 

	Wenn wir dichte materielle Zivilisationen, humanoide, betrachten, dann inkarnierte ich zusätzlich zur Erde in der Zivilisation des Sirius (der Zivilisation von Ashtar, Klarstellung von Irina), in der Zivilisation von Artamush (MidgasKaus, übersetzt in die den Erdenbewohnern vertraute Sprache, sagt, dass wir sie Lyrer nennen, Klarstellung von Irina). 

	Ich war auch in einer der Kolonien von Burkhad und in anderen Galaxien, in humanoiden Zivilisationen, inkarniert. 

	Meine letzte Inkarnation vor Sergei war auf der Erde, aber nur auf der 9. Dichteebene. 

	Maxim: Sie sind also in einer feinstofflichen Zivilisation der 9. Dichteebene auf der Erde inkarniert? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene kamen Sie, als Sie auf der 9. Dichteebene inkarniert wurden? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Als ich auf der 9. Dichteebene inkarnierte, kam ich aus der 8. Ebene der spirituellen Welt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, auf welcher spirituellen Ebene sind Sie eingetreten, Sergei Bodrov? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Am 12. 

	Maxim: Sie sind also von der 8. spirituellen Ebene auf der 9. Ebene der feinstofflichen Zivilisation inkarniert und in die 12. spirituelle Ebene aufgestiegen. Und von der 12. Ebene aus sind Sie in die Rolle von Sergei Bodrov eingetreten? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, auf welcher Ebene sind Sie aus Sergei Bodrov hervorgegangen? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ich bin jetzt am 13. 

	Maxim: Ja, das heißt, ich bin eine Ebene höher gegangen! 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja. 

	Maxim: Ausgezeichnet. 

	19:30 Aufgaben der Verkörperung und Vereinbarungen des Geistes von Sergei Bodrov. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Ihre Aufgaben in der Inkarnation erfüllt? 

	Irina: Ich habe nicht alle Aufgaben erledigt. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was waren Ihre Aufgaben? Welche haben Sie erledigt und welche nicht? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ich hatte eine Aufgabe, wir haben mit drei Geistern (Shows) vereinbart, wen ich auf der Erde inkarnieren sollte, aber ich habe nur zwei inkarniert. 

	Maxim: Sie hatten nur zwei Kinder? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja. 

	Maxim: Das dritte Kind sollte geboren werden, wurde es aber nicht? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja, es stellte sich heraus, dass er nicht inkarnieren konnte, es gab einige Probleme. 

	Maxim: Was waren die Probleme? 

	Irina (Sergej Bodrows Geist): Mit der Empfängnis. Und als der Geist einen weiteren Versuch unternehmen sollte, kam ich selbst aus der Inkarnation. Sein nächster Versuch sollte 2005 stattfinden. Ich erfuhr davon, nachdem ich aus der Inkarnation kam. Damals wusste ich es noch nicht. 

	Maxim: Gab es in der spirituellen Welt Vereinbarungen mit diesen Geistern, dass sie zu Ihnen kommen und inkarnieren sollten? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ja. Wir haben mit den Geistern meiner Frau und meiner Kinder vereinbart, dass wir uns alle treffen. Dass meine Frau und ich diesen drei Geistern eine Verkörperung geben. 

	21:07 Kindheit von Sergei Bodrov. 

	Maxim: Ich verstehe. Erzählen Sie mir bitte, wo Sie aufgewachsen sind, in was für einer Familie Sie aufgewachsen sind? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich wurde in Moskau geboren, in einer einfachen Familie, ich war das einzige Kind, ich besuchte eine Schule mit vertieftem Fremdsprachenunterricht. Mein Vater interessierte sich für westliche Kunst (Filme), und meine Mutter hingegen studierte Geschichte, war Historikerin. Mein Vater hatte eine Verbindung zum Kino, er schrieb etwas. 

	Maxim: Seryozha, ich entschuldige mich, leider habe ich Ihre Biografie nicht gelesen. Es gab eine große Anzahl von Anfragen ... 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Meine Eltern liebten mich, es gab keine Konflikte in der Familie. Ich habe gern in der Schule gelernt, ich interessierte mich für alle Fächer, ich habe sie studiert und war an vielen Dingen interessiert. Und ich war sehr kontaktfreudig (zeigt, dass er viele Freunde hat), aber gleichzeitig bin ich nicht in Konflikte geraten. 

	22:52 Treffen mit seiner Frau, Sergei Bodrovs Beruf. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wo haben Sie Ihre Frau kennengelernt? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): In der Nähe von Amerika, in Kuba. 

	Maxim: In Kuba? 

	Irina: Ja. Er zeigt mir eine Geschäftsreise, sie waren geschäftlich unterwegs. 

	Maxim: Und was haben Sie gemacht, bevor Sie zum Film gekommen sind? 

	Irina: Historiker. Zeigt, dass er die Geschichte einiger Kunstrichtungen studiert hat. 

	Maxim: Und haben Sie Ihre Frau kennengelernt, als Sie bereits im Kino waren oder noch nicht? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Das war es. 

	Maxim: Hat sie Sie als Sergei Bodrov erkannt, als Sie sie trafen? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ja, sie hat mich erkannt. Zu dieser Zeit hatte ich bereits einen Job beim Fernsehen, aber es war noch nicht viel Zeit vergangen. Mein Hauptberuf war Kunst, ich studierte Geschichte. 

	Maxim: Wie habt ihr euch kennengelernt? Wart ihr auf den ersten Blick verliebt? 

	Irina (Sergej Bodrows Geist): Ich hatte das Gefühl, sie schon zu kennen, als ich sie traf. Es gab viel Grün um sie herum, Palmen, wunderschöne Natur. Ich sah sie, und sie sah mich, wir sahen uns in die Augen, begrüßten uns. Plötzlich kamen wir ins Gespräch (lächelt). Ich hatte das Gefühl, sie schon lange zu kennen, obwohl ich sie noch nie zuvor gesehen hatte. Dann sagte sie mir, dass sie dasselbe fühle und dass wir uns liebten. Und in der Geistlichen Welt erfuhr ich, dass wir uns verabredet hatten. 

	25:11 Über das Töten einer Schlange, ein Vorfall aus dem Leben von Sergei Bodrov. 

	Maxim: Vielen Dank. Sag mir ehrlich, warum hast du die Schlange getötet und gegessen? Aus irgendeinem Grund stellen sie diese Frage. 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Eine Schlange getötet und gegessen? (überrascht) 

	Maxim: Ist Ihnen das schon einmal in Ihrem Leben passiert? 

	Irina: Nun ja, er hat sich erinnert. Er hat es nicht gegessen, es war ein Witz, er hat eine Rolle gespielt. 

	Maxim: Was war das für ein Witz, welche Rolle? Woher kam diese Schlange? 

	Irina: Er zeigt mir die Berge, sagt, dass es unter Freunden war, zeigt ein Bild. Ein Kreis von Freunden, seine Bekannten, sitzt da, und es war eine Rolle, dass er wie ein Wilder oder so etwas war. 

	Maxim: War es ein Film, ein Dreh? 

	Irina: Es war eher ein Witz. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	26:33 Einstellung zur Rolle im Film „Bruder“. 

	Maxim: Valentina Vorontsova sendet Ihnen herzliche Grüße. Kennen Sie jemanden wie sie? Sie brauchen wahrscheinlich ein Foto, um die Energie durch Ira zu sehen? 

	Irina: Ja, es ist schwierig durch den Nachnamen. 

	Maxim: Ich verstehe, ich weiß, wir haben das schon versucht. Wir müssen Irina das Foto zeigen, damit du die Energie sehen kannst. Tut mir leid. 

	Sie fragen, ob Sie sich an Ihre Rolle in Alexei Balabanovs Film „Bruder“ erinnern? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich erinnere mich. Aber wenn du dich mit dem spirituellen Selbst verbindest, verändert sich dein Bewusstsein und dein Gedächtnis. Von allem, was im irdischen Körper war, nimmst du nicht jede Episode, sondern nur das Wichtigste. Und du überträgst es in die Gedächtniszellen des Geistes. Es ist nicht mehr das Gehirn, das sich erinnert, sondern der Geist. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Welche Rollen ich gespielt habe, welche Handlungen ich ausgeführt habe (dieselbe Schlange, die ich gegessen habe) – das ist das Gedächtnis des Gehirns. Wenn Sie sich mit Ihrem nicht verkörperten Teil des Geistes verbinden, werden Sie alles ganz anders wahrnehmen, eher in Form von Gefühlen. Nicht in Form von Bildern. Ich erinnere mich an das, was ich in diesem Film gespielt habe, an die wichtigsten Momente, aber nicht wörtlich. 

	Maxim: Okay, dann beantworte die Frage. Im Film gibt es einen Satz: „Was ist die Macht, Bruder?“ 

	Irina: Er wiederholte mir die Antwort, dass er sich an sein Leben erinnert, konzentrierte sich aber nicht auf bestimmte Worte. Er erinnert sich im Allgemeinen. 

	Maxim: Okay, Seryozha, ich verstehe. 

	Irina: Weil sich das Bewusstsein verändert. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was denken Sie aus der Sicht der Geistlichen Welt (dort sind Sie jetzt), ob der Film „Bruder 2“ die Schwingungen der Menschen erhöht oder senkt? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Wie nennt man Schwingungen? 

	(Irina) Jetzt werde ich ihm erklären, was Schwingungen sind. Wir nennen sie Schwingungen für die spirituelle Entwicklung. 

	(Sergey Bodrovs Spirit): Nun, es kommt darauf an, wie man es betrachtet. Betrachtet man es als eine Geschichte über Banditen und kriminelle Auseinandersetzungen, kann es abgewertet werden, da es viele Kämpfe, Morde und Grausamkeiten gibt. Betrachtet man es jedoch als eine Geschichte über Freundschaft, Verrat, Loyalität und wie ein Mensch all diese Grausamkeiten überwindet und er selbst bleibt, ein kluger Mensch, der er unter diesen Umständen sein kann, der niemanden verrät, der Gerechtigkeit sucht, dann ist es aufwertbar. Man muss es richtig betrachten. 

	30:03 Glaube an Gott. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie ein Nachfahre von Dschingis Khan sind? 

	Irina: Sie lacht und sagt: „Das ist das erste Mal, dass ich davon höre.“ 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, waren Sie ein Gläubiger? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Nun ja, ich habe an Christus geglaubt. Ich wurde getauft, ich habe gebetet. 

	Maxim: Hat Ihnen Ihr Glaube geholfen, als Sie in die spirituelle Welt eintraten? 

	Irina (Sergej Bodrows Geist): Ja, ich habe gebetet. Auch vor meinem Tod, aber nicht für mich selbst, sondern für meinen Sohn, meine Tochter und meine Frau. Dass Gott sie vor allem Bösen beschütze, dass sie sich nur mit Liebe an mich erinnern, ohne Traurigkeit. Ich wollte nicht, dass sie sich schlecht fühlen. 

	30:53 Der letzte Tag im Leben von Sergei Bodrov. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was mit Ihnen passiert ist? Sie sagen, Sie hätten gebetet, bevor Sie die Inkarnation verlassen haben. Und welche Situation ermöglichte es Ihnen zu verstehen, dass Sie die Inkarnation verlassen würden? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja. 

	Maxim: Wie ist die Situation? 

	Irina (Geist von Sergej Bodrow): Nur der Ausgang aus der Inkarnation. Maxim, die Situation vor der Inkarnation wird von den Geistern der gesamten Inkarnation normalerweise am besten in Erinnerung behalten. 

	Maxim: Können Sie uns erzählen, was passiert ist? 

	Irina: (erklärt) Wie wird es erinnert? Der Geist nimmt mehr Erfahrung von dort mit, von diesem Körper. 

	Maxim: Leute, wenn ich euch anlüge und sage, dass ich mich vorbereitet habe, werdet ihr mir glauben? Lasst mich euch anlügen und sagen, dass ich mich auf die Sendung vorbereitet habe, und dann werde ich einfach Fragen stellen, und ihr werdet mir nicht allen möglichen Unsinn schreiben (lacht). 

	Irina: Er zeigt es mir das letzte Mal, bevor er die Inkarnation verlässt, sagt er. 

	(Sergey Bodrovs Geist): Ich hatte vom Morgen dieses Tages an das Gefühl, dass ich die Sonne und den Himmel vielleicht zum letzten Mal sehen würde. Ich hatte solche Gedanken, ein ungutes Gefühl. 

	Dann fuhren wir zum Drehen in die Berge, und unterwegs bekamen sie ein Angebot, es an einem anderen Tag zu machen. Es war, als ob bei ihnen etwas schiefgelaufen wäre (zeigt Probleme bei den Dreharbeiten). Nicht bei dem, den mein Vater drehte, sondern bei dem, den ich bereits drehen wollte. Es war mein zweiter Film, mein kreatives Werk. Ich wollte kein Schauspieler werden, sondern jemand, der Filme macht – Regisseur. 

	Maxim: (gibt Irina Wasser und liest eine Nachricht aus dem Chat vor) Alena schreibt: „Besser als Whisky für Max zum Schlafen.“ Leute, ich habe die letzten 3 Jahre keinen Alkohol getrunken, ich mag es nicht, ich fühle mich danach schlecht. Ich lebe gerne ohne Alkohol. 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Wir gingen als ganze Gruppe zu den Dreharbeiten – 50 Leute (zeigt Irina einige Tiere, die dort sind). An diesem Tag ging alles schief, sie drehten ständig nach, weil sich alle Tiere (Pferde) von ihren Haltern losrissen und weglaufen wollten. Ich wusste damals nicht, was los war, obwohl meine Seele, mein Unterbewusstsein mir sagte, dass es gefährlich war. Aber ich achtete nicht auf diese Signale. Ich war nervös, gereizt (sie zeigen: er ist wütend, raucht Zigaretten). 

	Und dann sagte ich: „Das reicht (es war schon Abend), wir gehen zurück!“ 

	Es gab ein Angebot, woanders zu übernachten, dort oben (zeigt Berge und eine Ansammlung von Häusern). Ich sagte, wir seien alle müde an diesem Tag und bräuchten etwas Schlaf, deshalb würden wir zurück in die Großstadt fahren. Es dämmerte bereits, wir stiegen ins Auto, es begann zu nieseln. Und plötzlich hörten wir alles. Stellen Sie sich das Geräusch vor, als ob 20 Züge gleichzeitig fahren würden, ein Dröhnen. Nichts war zu sehen, und dann (zeigt ein großes Auto, ein Typ sitzt daneben und schaut zurück) sahen wir eine riesige Mauer, definitiv größer als ein zwanzigstöckiges Gebäude. 

	Maxim: Wow! War das eine Lawine oder so? 

	Irina (Sergej Bodrows Geist): Wir haben es nicht verstanden. Sie näherte sich dem Auto, ich begann zu beten. Der Fahrer, der dort war, und die Polizei sagten, etwas sei von den Bergen gefallen, Felsen, ein Erdrutsch. Sie fingen an zu fluchen und versuchten, schnell wegzufahren, und dann hörte ich ein kreischendes Geräusch und das Auto geriet ins Schleudern. Ich begann zu fallen und spürte einen Schlag auf den Kopf, wie von einem Stein. Schmerz, ich sah, dass meine Nase blutete. Meine letzte Erinnerung ist, wie ich versuchte, den Schnee mit meinen Händen wegzuschaufeln, es war sehr kalt und ich konnte nicht atmen. Er vermittelt mir die Empfindungen. Ein starker Schmerz in der Brust, im Bereich der Rippen und Dunkelheit. 

	38:23 Sergej Bodrows Übergang in die Geistliche Welt. Analyse dessen, was mit dem Engelberater geschah. 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Dann das Licht. Ich dachte, es sei das Licht im Fenster, es sei Nacht, und ich wachte auf. Als hätte ich es in einem Traum gesehen. 

	Ich dachte: Was für ein schrecklicher Traum! Ich muss aufstehen, weil gedreht wird. Ich dachte, es wäre Morgen. Ich muss zu den Dreharbeiten. Ich versuchte aufzustehen und merkte, dass ich meine Hände nicht sehen konnte, ich hatte keinen Körper. 

	Maxim: Und was dachten Sie? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich war verwirrt. Ich dachte, ich wäre verrückt geworden, weil mein Bewusstsein verändert war. Ich verstand nicht, was passierte. 

	Dann kamen zwei große weiße Gestalten, so groß wie zwei Menschen, aus diesem Licht. Sie kamen auf mich zu und sagten: „Wir grüßen dich!“ Sie bewegten ihre Lippen nicht, sie sprachen im Geiste. Doch ich hörte sie in mir: „Alles ist gut, mach dir keine Sorgen, wir sind für dich gekommen, dein Körper ist gestorben.“ 

	Ich sagte: „Aber was ist mit meinem Sohn? Werde ich ihn nie wiedersehen?“ Ich begann, ihnen Fragen zu stellen. Sie sagten: „Ihr werdet alles von euren spirituellen Lehrern, von den Engeln und von Gott selbst, der Quelle selbst, lernen. Nur dafür müssen wir auf die Ebene gehen, auf der ihr euch jetzt befindet.“ 

	Dann streckte ich ihnen meine Hände entgegen und wir begannen aufzusteigen. Um uns herum blitzten verschiedenfarbige Blitze: grün, blau, rot. Als ob wir in einem Regenbogen flogen, oder sogar nicht in einem Regenbogen, sondern im Nordlicht. 

	Dann fanden wir uns auf einer Lichtung wieder. Einer irdischen Lichtung, mit vielen Blumen und viel Gras. Mir wurde gesagt, dass diese Lichtung mental von anderen dort anwesenden Geistern erschaffen wurde, und ich sehe all diese Objekte, weil ich mich auf derselben Ebene wie sie befinde. 

	Dann wartete ich auf meinen Engelberater, der mir zeigen sollte, was geschehen war. Der Engelberater kam zu mir, entfaltete einen Bildschirm vor mir und begann, mir mein Leben zu zeigen. Und ich sah, dass ich durch einen riesigen Gletscher, eine Lawine, aus der Inkarnation herausgekommen war. Es war keine klassische Lawine, sondern ein sehr, sehr großer Gletscher, der sowohl meinen Körper als auch viele andere Menschen tötete. Ich erfuhr davon erst später. Denn in diesem Moment war mir noch nicht ganz klar, was geschah, was für eine Wand es war. 

	42:23 Gründe für den Austritt von Sergei Bodrov aus der Inkarnation. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, war dieser Austritt aus der Inkarnation von Ihnen in der Geistlichen Welt geplant? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Nein, das war nicht der geplante Ausstieg. 

	Maxim: Warum ist dies aus der Sicht der Geistlichen Welt geschehen? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich habe diese Frage auch gestellt. Weil ich nicht zugehört habe. Aber als ich mich mit meinem Geist verband und meine gesamte Inkarnation und den letzten Tag analysierte … 

	Warum erinnere ich mich so gut an diesen Moment? Weil ich den letzten Tag mehrmals analysiert habe. Deshalb ist er in meinem geistigen Gedächtnis gut erhalten geblieben, und mir wurde klar, dass ich das hätte vermeiden können. Wenn ich auf die Signale meiner Intuition gehört hätte, die mir sagte, dass es an diesem Tag generell gefährlich war, in den Bergen zu sein. Und vor allem, weil ich gewarnt wurde, dass die Dreharbeiten auf den nächsten Tag verschoben werden sollten (wie ich bereits eingangs sagte, wurde dies vorgeschlagen). 

	Und für mich (ich erinnerte mich später an diesen Moment und analysierte ihn) war der erste Gedanke, nachdem ich gehört hatte: „Lass uns transferieren!“, „Ja!“. Aber ich hörte nicht darauf und betrat somit die Wahrscheinlichkeitslinie, wo der Austritt aus der Inkarnation stattfand. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass er das hätte vermeiden können. 

	Maxim: Ich verstehe dich. 

	Irina (Sergej Bodrows Geist): Einfach aus eigenem Willen, ohne auf mein Herz, meine Intuition zu hören, ohne, wie Sie sagen (Ihre Kuratoren haben es mir erklärt), auf mein Höheres Selbst zu hören, das mit mir kommuniziert und damals durch Intuition mit mir kommuniziert hat, habe ich meinen Körper einer tödlichen Gefahr ausgesetzt. Darüber hinaus habe ich auch diejenigen, die bei mir waren, einer Gefahr ausgesetzt. Denn wenn ich mich als Regisseur dieses Films geweigert hätte zu gehen, hätten sich alle 50 Personen geweigert und wären nicht gegangen. Man könnte sagen, dass ich mich auch für ihren Austritt aus der Inkarnation verantwortlich fühle. 

	44:56 Familie von Sergei Bodrov, der Wunsch, im selben Familien-Egregor zu inkarnieren. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, mit welchem liebevollen Namen haben Sie Ihre Frau genannt? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich habe meine Frau immer „Licht“ genannt, „Licht meiner Seele“. Sie ist Sveta. 

	Maxim: Haben Sie ihn liebevoll genannt, zum Beispiel Svetulek, Svetik? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ich habe es anders genannt. 

	(Irina) „Das Licht meiner Seele“, sagt er mir. Zumindest nehme ich es so wahr. 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, haben Sie zwei Kinder? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja. 

	Maxim: Wenn Ihnen jetzt jemand sagen würde, dass Sie die Möglichkeit haben, Ihrer Frau und Ihren Kindern alles weiterzugeben, was Sie möchten, was würden Sie weitergeben? 

	Irina: Lächelnd. 

	Maxim: Stellen Sie sich vor: Ihre Frau und Ihre Kinder werden dieses Video bestimmt sehen. Was möchten Sie ihnen sagen? 

	Irina (Geist von Sergej Bodrow): Ich möchte Ihnen, Irina und allen Zuschauern zunächst sagen, dass sie spüren, dass ich auf einer intuitiven Ebene mit ihnen kommuniziere. Ich kommuniziere mental mit ihnen: Auf meiner Ebene der Geistigen Welt sende ich ihnen meine Gedanken (zeigt diese Verbindung als Faden). Ich kommuniziere mit ihnen und möchte ihnen sagen, dass ich daran denke, bald zu inkarnieren. Und ich bitte meine beratenden Engel, die Möglichkeit meiner Inkarnation in meiner eigenen Familie, dem Familienegregor, in der Familie, die ich verlassen habe, in Betracht zu ziehen. Entweder bei einem meiner Kinder oder bei ihren Kindern. Aber im Moment ziehen sie diese Möglichkeit in Betracht. 

	Maxim: Willst du zur Erde zurückkehren? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ja. 

	Maxim: Hat es Ihnen gefallen, auf der Erde zu sein? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): (lächelt) Was meinst du mit „gefiel“? Es war eine Erfahrung, die ich hier und jetzt brauchte und die mir half, eine Stufe aufzusteigen. Zwar hatte ich vor dieser Inkarnation geplant, vom 12. ins 15. Haus zu wechseln, aber ich war mehr an materiellen als an spirituellen Dingen interessiert, deshalb ist es mir nicht gelungen. Ich würde es gerne noch einmal versuchen. 

	47:54 Ansprache von Sergei Bodrov an seine Mutter, seine Kinder und seinen Vater. 

	Maxim: Was möchten Sie Ihrer Frau und Ihren Kindern weitergeben? Oder jemand anderem? Jetzt ist ein interessanter Moment. Vielleicht gibt es jemanden, dem Sie etwas weitergeben wollten, aber keine Zeit hatten? Jetzt ist es möglich. 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ich möchte es meiner Mutter mitteilen. 

	Maxim: Mama? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ja. Von der ganzen Familie macht sie sich am meisten Sorgen um mich. 

	(Irina) Sie hat (er zeigt es mir jetzt) einen Block des Mitleids, der Melancholie. MidgasKaus gibt an, dass er mir Emotionen und Gefühle so vermittelt, wie ich sie auf meiner Ebene verstehe. 

	Maxim: Und was möchtest du deiner Mutter sagen? 

	Irina (Sergej Bodrows Geist): Damit sie sich beruhigt und nicht innerlich weint. Nicht äußerlich, sondern innerlich (zeigt Tränen in ihrer Seele). Sie hat sich nicht einmal mit meinem Weggang abgefunden, sondern mit der Tatsache, dass mein Körper nicht gefunden wurde. Es ist unmöglich, ihn zu finden, das ist die Natur. 

	Denken Sie einfach daran, dass die Natur es genommen hat, und es spielt keine Rolle, wo es jetzt ist oder in welchem Zustand es ist. Am Ende wird auch Ihr Körper und der Körper jedes anderen Menschen, der in diesem Leben übrig bleibt, zu Staub, Asche und etwas für Sie völlig Unbedeutendem werden. 

	Alles, was du von der Erde mitnimmst, wird eine Erfahrung sein, die dir hilft, dem Licht immer näher zu kommen. Du kannst auf verschiedene Weise zum Licht der Liebe und des Glaubens gelangen: durch die Kunst, wie ich es getan habe, oder durch den Dienst an anderen, wie viele andere es getan haben. Aber ich möchte dich bitten, Mama (spricht und lächelt). Mama, ich möchte dir das Licht meiner Liebe und Dankbarkeit weitergeben, in dem Wissen, dass du mich verkörpert hast. Ich bitte dich, beruhige dich. Mein Körper ist da, wo er sein soll, das ist jedenfalls kein Grund, dich für etwas zu schelten. Ich liebe dich. 

	Sasha, ich möchte sagen, dass Sie alles richtig machen (das sage ich meinem Sohn). 

	Maxim: Ich verstehe, Sasha ist der Sohn. 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Und Ihre Leidenschaft für Musik spiegelt in vielerlei Hinsicht meine Weltanschauung wider, denn als ich Ihren Körper empfing, war ich in einem Zustand wahrer Liebe zu Ihnen als Geist und zu Ihrer Mutter, und deshalb habe ich Ihnen die Neigung zur Entwicklung spiritueller Qualitäten weitergegeben, die Sie jetzt haben. 

	Was Olga (Tochter) betrifft, möchte ich sagen, dass ich sehr froh bin, dass Sergej an deiner Seite ist, und ich sende dir das Licht meiner Liebe. Und ich möchte Olga und Alexander noch einmal sagen, dass ich gerade dabei bin, einen Plan für meine Inkarnation zu entwickeln, und ich betrachte den Plan der Inkarnation mit dir oder deinen Kindern als meine Priorität. Wenn möglich, harmonisch und schöpferisch für alle Geister – für mich und für dich. Und natürlich, wenn deine nicht-inkarnierten Teile und deine beratenden Engel ihre Zustimmung dazu geben. Alles muss in Harmonie sein. 

	Maxim: Ich verstehe, danke! Und an deinen Vater? Sie fragen mich hier, ob du deinem Vater etwas weitergeben möchtest? 

	Irina: Vater? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Papa, ich bin stolz auf dich, auf deine Filme und danke dir für die unschätzbare Erfahrung, eine andere Person spielen zu dürfen. Obwohl ich das nicht wollte (zeigt die Rolle, die sie nicht spielen wollte, und ihr Vater überredet sie). 

	54:10 „Was ist deine Stärke, Bruder?“ Teilnahme an den Sendungen „Vzglyad“ und „Posledniy Hero“. 

	Maxim: Sergey, vielen Dank! Ich habe noch Fragen. 

	Sag mir bitte, was ist Stärke, Bruder? Wie wirst du diese Frage beantworten, nachdem du die Inkarnation bereits verlassen hast? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Natürlich verliebt! Als ich mich mit meinem Geist verband, verstand ich, dass die wertvollste Eigenschaft, nach der jeder strebt, die Liebe ist. In all ihren Erscheinungsformen. Das heißt aber nicht, dass die Worte, die ich als Filmfigur gesprochen habe, dass Macht in der Wahrheit liegt, nicht wahr sind. Wahrheit und Liebe sind sich sehr ähnlich, denn Wahrheit ist ein Zustand der Liebe, der sich in Taten manifestiert. Wenn du die Wahrheit in dir spürst, manifestierst du Liebe. 

	Maxim: Warum haben Sie das Vzglyad-Programm verlassen? 

	Irina (Sergey Bodrovs Spirit): Es gab andere Projekte, Filme. Es wurde uninteressant. Ich mochte es generell, meine Arbeitsrichtung zu wechseln. 

	(Irina) Zeigt mir sein erwachsenes Ich. Er war gesellig und wechselte oft seinen Beruf: Er liebte es, irgendwohin zu gehen, er liebte es, Sport zu treiben. So ein Leben führte er. 

	Maxim: Sie waren Moderator der Sendung „The Last Hero“. Was haben Sie aus dieser Erfahrung gelernt? Hat es Ihnen Spaß gemacht, diese Sendung zu moderieren? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Erfahrung in der Kommunikation mit unterschiedlichen Menschen in unterschiedlichen Situationen, auch in für sie schwierigen. Manchmal wollte ich an ihrer Stelle sein und einige Aufgaben erledigen. 

	(Irina) Er zeigt mir eine Reihe von Gesichtern, die ich nicht kenne. 

	56:38 Verantwortung für den Tod der Gruppe. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, bedauern Sie, dass so viele Menschen mit Ihnen gestorben sind? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich habe bereits gesagt, dass ich mich in gewissem Maße verantwortlich und sogar schuldig fühle. Denn wenn ich nicht gegangen wäre, hätte ich nicht auf mein Herz gehört, sie wären am Leben. 

	Maxim: Es ist wahrscheinlich immer noch die Entscheidung der Geister selbst, in der Nähe zu sein? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ja, natürlich, es ist die Entscheidung der Geister. Aber wissen Sie, wenn ich an ihrer Stelle wäre und sie mich einladen würden, würde ich auch gehen. Das ist der Wunsch der Gruppe. 

	Maxim: Wie viele Menschen sind gestorben? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Wir waren 42. 

	Maxim: Wie viele sind gestorben? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich habe nicht alle getroffen, aber von denen, die ich getroffen habe (zeigt einen jungen Mann) … Die Berater der Engel sagten mir auf meine Frage, dass von denen, die in diesem Auto waren, niemand überlebt hat. Und der Rest, der vor uns weggefahren war, ist geblieben. 

	58:19 Ansprache an das Publikum. 

	Maxim: Sergej, Sie haben jetzt die Möglichkeit, sich an alle Erdenbewohner zu wenden, nicht nur an Ihre Familie und Verwandten. Was möchten Sie ihnen sagen, nachdem Sie die Geistliche Welt betreten haben? Nachdem Sie in einer so interessanten Rolle inkarniert sind. Sie gelten tatsächlich als Nationalheld. 

	Irina: Er sagt, das überrascht ihn, weil er nichts Besonderes getan hat. 

	Maxim: Ihre Filme, Ihr Charisma, Ihre Einstellung zur Welt und zum Leben haben viele Menschen inspiriert. Was möchten Sie diesen Menschen, die Sie inspiriert haben, sagen? Was sollten sie als nächstes auf diesem Planeten tun, wie sollten sie leben? 

	Irina (Sergey Bodrovs Spirit): Ich möchte Ihnen sagen, dass es immer noch viele gute Filme gibt, bei denen ich als Schauspieler oder Regisseur mitgewirkt habe. Viele gute Filme. Und ich denke, dass meine Tätigkeit im Film oder als Moderator nicht das Wichtigste ist. 

	Ich zeigte das Bild des Kampfes für Gerechtigkeit, Ehrlichkeit und Offenheit trotz Schwierigkeiten, manchmal sogar Lebensgefahr. Ich glaubte, dass dies moralische Werte sind, die in allen Generationen von Menschen unabhängig von äußeren Umständen bewahrt werden müssen. Daher nahm ich aus der Inkarnation die Liebe zur Familie, zur Kunst und zum Schaffen vieler Dinge mit. 

	Ich möchte mich an meine Verehrer aus der Geistlichen Welt wenden. Ich weiß, dass es viele von ihnen gibt, ich spüre ihre Energien. Ich möchte euch, liebe Freunde, bitten, daran zu denken, dass jeder von euch, der mich verehrt, in seinem Leben so sein kann wie ich. Tut etwas für euch, eure Familie, euer Land, und das werdet ihr erleben. Habt im irdischen Leben vor nichts Angst, denn solange ihr Angst habt und nichts unternehmt, habt ihr vergebens gelebt. Selbst wenn ihr Angst habt, dass euch etwas zustößt, zögert ihr damit nicht das Ende eures Körpers hinaus. Ihr beraubt euch nur der Möglichkeit. 

	1:01:20 Sergey über den Krieg in der Ukraine. 

	Maxim: Sergej, vielen Dank! Wir haben ein dringendes Problem. Ich teile Ihnen mit, dass wir uns derzeit im Krieg mit der Ukraine befinden. Wie würden Sie die Geschehnisse kommentieren? 

	Irina (Sergej Bodrows Geist): (senkt traurig den Kopf) Das ist sehr schlimm. Ich bin sehr bestürzt über das, was gerade passiert, bildlich gesprochen ein zweites Tschetschenien. Einer der Helden, Ivan, den ich gespielt habe, und andere Helden meiner Filme waren Menschen, die den Tschetschenienkrieg erlebt haben. Obwohl ich persönlich nicht gekämpft habe, habe ich ihre Lage gut gespürt, als ich diese Rollen übernahm. 

	Nach jedem Krieg (ich spreche jetzt von Tschetschenien), wenn man andere Menschen töten muss, um selbst zu überleben, sät dies Grausamkeit im Herzen. Und Grausamkeit bedeckt das spirituelle Herz, das ich jetzt bildlich gesprochen fühle, mit einer harten Kruste, die unempfindlich gegenüber dem Licht der Liebe anderer ist. Und das kann so lange dauern, bis dieser Geist viel Leid erfährt und lernt, dass jedes Leben wertvoll ist. 

	Was auch immer die Überzeugungen dieses Menschen sind, welche Sprache er spricht und welche Ziele er verfolgt – solange nicht alle Menschen dies durch ihre eigene Leidenserfahrung lernen, werden sie diese Wahrheit nicht im irdischen Leben in die Tat umsetzen können. Es tut mir sehr leid, dass Menschen ohne Leiden die einfache Wahrheit nicht erkennen können, dass jeder andere genau so leben möchte wie Sie. 

	(Irina) Er wurde traurig. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:04:08 Wünsche an Esoterik-Interessierte. 

	Maxim: Ich habe noch eine Frage an dich. Wahrscheinlich die letzte in dieser Sendung. Was möchtest du den Menschen sagen, die sich für Esoterik interessieren? 

	Irina: Er sagt, das ist eine gute Frage. 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie kein Esoteriker waren. 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich war interessiert, ich habe Bücher (Shows) gelesen. Aber ja, ich habe bis zum Ende nicht daran geglaubt. Was möchte ich Leuten sagen, die sich für Esoterik interessieren? 

	Liebe Freunde, es ist nicht so wichtig, was euch interessiert. Wichtig ist, was ihr als Individuen, als freie, vernunftbegabte Menschen, als verkörperte Geister erhaltet und ob ihr eure Inkarnationsaufgabe erfüllt. Schaut in euer Herz. Wenn dort Frieden, Liebe, Ruhe und Harmonie herrschen und ihr bereit seid, dies mit euren Lieben zu teilen, dann seid ihr auf dem richtigen Weg, ganz gleich, was euch interessiert. Wenn aber Traurigkeit, Niedergeschlagenheit, Angst, Verurteilung, Hass und Groll herrschen, dann werden euch eure Hobbys nicht helfen, nach der Inkarnation auf einem hohen Niveau zu sein, ganz gleich, was ihr über euch selbst denkt. 

	1:05:43 Dankaustausch. 

	Maxim: Vielen Dank, Sergey! Danke, dass du zu dieser Sendung gekommen bist. Wir danken dir sehr. Wir wollten dich unbedingt hier sehen. 

	Irina (Sergej Bodrows Geist): Danke für eure Fragen, sie waren sehr interessant. Danke euch allen! Danke, Maxim, danke, Irina. Tatsächlich, Bildübertragung... Ich erkläre es jetzt. Ich habe nur wenige Gespräche mit lebenden Menschen, mit Medien geführt und selbst habe es mir noch nicht angeeignet, Bilder und Worte korrekt und geordnet zu übertragen. Deshalb habe ich die Kontaktperson Irina etwas verwirrt, was sie ins Stolpern brachte, wofür ich mich bei ihr und auch bei dir entschuldige. 

	Maxim: Vielen Dank, Seryozha! Danke, LiShioni, danke, MidgasKaus, für eure Unterstützung, dafür, dass ihr Sergey Bodrov zu uns eingeladen habt, der sich bereit erklärt hat, teilzunehmen! 

	1:06:41 Bedeutende Inkarnationen von Sergei Bodrov. 

	Maxim: Seryozha, ich möchte die letzte Frage stellen. Hatten Sie noch andere bedeutende Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ich hatte eine Inkarnation als katholischer Priester, der gegen die Inquisition kämpfte (zeigt das Ende des 16. Jahrhunderts) und schließlich der Beihilfe zu Ketzern beschuldigt und durch den Strang hingerichtet wurde. 

	Maxime: Spaß. 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Und es gab eine weitere Inkarnation in Japan (zeigt einen Krieger-Soldaten mit einem Schwert). 

	Maxim: Und während des Krieges vor 12.000 Jahren auf der Erde, war es davor oder danach, dass Sie inkarniert wurden? 

	Irina (Geist von Sergei Bodrov): Ich wurde damals inkarniert, aber in einer anderen Galaxie (zeigt Kreaturen mit drei Augen, ähnlich wie Kirkhiton, nur dass sie einen Hals haben). 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Ja, und die Hautfarbe ist anders. 

	Maxim: Serjoscha, vielen Dank! Ich habe dich noch einmal umarmt. Ich sende dir das Licht meiner Liebe und wünsche dir, dass du gemäß dem Verwirklichungsprogramm hierher auf den Planeten kommst und das höchstmögliche Niveau für deine Existenz auf diesem Planeten erreichst. 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Vielen Dank für die Gelegenheit, nicht nur Ihre Zuschauer, sondern auch meine Familie anzusprechen. Ich weiß es wirklich zu schätzen, dass Sie mir die Möglichkeit gegeben haben, sie auf diese Weise anzusprechen. 

	1:08:25 Erinnerung an die Ereignisse von „CASSIOPEIA“. 

	Maxim: Danke! Liebe Leute, ich möchte euch alle noch einmal daran erinnern, dass wir vom 29. Dezember bis 7. Januar ein Neujahrs-Retreat in Abchasien haben. Tel.: +79889100040. Wir werden dort jeden Abend solche Konferenzen abhalten. Ich denke, dass ihr und ich dort alle möglichen Anfragen an spirituelle oder feinstoffliche Wesenheiten stellen könnt. 

	Das neue Jahr wird einfach der Hammer. Eine riesige Anzahl an Meistern, so viele haben Sie noch nie gesehen. Dies ist das einzige Retreat, das eine solche Gruppe von Meistern an einem Ort versammelt. 

	Alle Cassiopeianer, die mich, Irina und uns kennen, wir erwarten euch in diesem neuen Jahr. Wir genießen, üben und entspannen in diesem neuen Jahr. 

	Außerdem gibt es vom 1. bis 8. Dezember ein Retreat in Minsk, noch 3 bis 4 Plätze frei. Wir können es gemeinsam mit euch durchführen, es wird auch ein Trainingsprogramm geben: die erste Kontaktebene. Tel.: +79889100040, Elena. Ruft an, wählt, sie erzählt euch gerne alles. 

	3.-4. Dezember in Moskau, im Domodedovo Center, Training in der Methode „Baum der Säule“ von Alleiya, unserer wunderbaren Meisterin. Link unter dem Video. 

	Und natürlich nutzen wir die Berechnungen der persönlichen Codes von Vertretern der Interstellaren Union, die uns beim Wachsen und Entwickeln helfen. 

	Im CASSIOPEIA-Projekt gibt es nicht nur persönliche Codes, sondern auch andere Berechnungen, wie zum Beispiel die Berechnung des spirituellen Levels – genau darüber haben wir in dieser Sendung gesprochen. Sergey befindet sich jetzt auf der 13. Ebene der spirituellen Welt, er hat die 12. betreten. Daher können Sie hier auch berechnen, welches Level Sie betreten haben. Außerdem gibt es den „Baum der Säule“, den „Baum des Lebens“. 

	Irina: Er möchte auch sagen, dass Maxim sehr interessante Praktiken auflistet. „Ich würde selbst hingehen, wenn ich die Möglichkeit hätte“ (lächelt). 

	Maxim: Ich lade dich auf jeden Fall ein, wenn es möglich ist. Wenn du zu uns kommst, würden wir uns sehr freuen. 

	1:10:48 Wünsche von Sergei Bodrov an die Zuschauer. 

	Irina (Geist von Sergej Bodrow): Ich möchte sagen, liebe Freunde, dass ich nicht auf meine Intuition gehört habe, und das hat mich letztendlich dazu gebracht, die Inkarnation zu verlassen, obwohl es hätte vermieden werden können. Bitte entwickelt eure Intuition und hört immer auf euer Herz, nicht auf euren Verstand, der euch etwas sagen wird. Der Verstand wird euch in ein solches Dickicht führen, dass ihr nicht nur Finanzen, Geld, Gesundheit, sondern auch das Leben verlieren könnt. Aber das spirituelle Herz und die Intuition werden euch immer zum Licht führen. 

	Maxim: Sergey, wovon hast du dein ganzes Leben lang geträumt, als du auf diesem Planeten warst, sag es mir ehrlich? 

	Irina (Sergey Bodrovs Geist): Ich habe von vielen Dingen geträumt (zeigt einen ganzen Blumenstrauß, wobei jeder seiner Träume wie eine Blume ist). Wenn Sie sich vorstellen, dass eine Person einen Traum hat – es ist eine Blume – dann hatte ich einen ganzen Strauß davon. 

	Wenn ich all meine Träume in verschiedenen Altersstufen und Bewusstseinszuständen zusammenfassen müsste, würde ich sagen, dass ich davon träumte, mit Sveta eine glückliche Familie zu haben, meinen Kindern die Liebe zu schenken, die meine Eltern mir geschenkt haben, und ihnen beizubringen, was ich selbst weiß. Ich träumte nicht davon, berühmt zu werden, sondern davon, mit jeder meiner Filmrollen vor allem für mich selbst ein Beispiel für Mut, Stärke, Patriotismus und Ehrlichkeit zu sein. Ich träumte davon, dass die Menschen dieses Bild akzeptieren würden, auch wenn ich nicht berühmt wäre. 

	Maxim: Serjoscha, du warst trotzdem berühmt. Die Leute liebten dich sehr, deine innere Stärke der Liebe, deine Offenheit, deine Fähigkeit, in eine Rolle hineinzuwachsen und genau die Figur oder den Vertreter zu spielen, der die russische Realität widerspiegelt. 

	Irina: Er sagt, er habe nie davon geträumt, berühmt zu sein. 

	Maxim: Okay, bescheidener Sergey. Ich verstehe. 

	Leute, besucht unseren Online-Shop und schaut euch um: Es gibt einige tolle Produkte für euch. Es gibt alles, was ihr für Gesundheit, ein glückliches Leben und mehr Energie braucht. 

	Online-Shop "CASSIOPEYA". Dort finden Sie alles, was Sie brauchen, um glücklich, fröhlich, gesund und reich zu werden (vom Wort "Gott", gesättigt mit Gott). Leute, danke, dass ihr bei uns seid! Tschüss zusammen. 

	Danke, Sergey, für die Sendung! Wir sehen uns an Silvester! Der Weihnachtsmann wird einfach unwirklich sein! 

	Irina: Tschüss alle zusammen. 
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	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Der Geist von Sergei Bodrov – Schauspieler, Moderator. 

	 
 


	
#533 Kommunikation mit dem Geist von Wladimir Schirinowski 

	 https://blog.cassiopeia.center/obshchenie-s-duhom-vladimira-zhirinovskogo  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Grüße. Projektneuigkeiten. 

	Maxim: Und dann – 10 Minuten weiter, und da beginnt die Unterhaltung. Aber bevor Sie das tun, klicken Sie unbedingt auf „Gefällt mir“. „Gefällt mir“, denn das gibt uns die Möglichkeit, für unseren Kanal zu werben: Indem Sie für unseren Kanal werben, geben Sie uns die Möglichkeit, unsere Videos zu senden und zu drehen. Also „Gefällt mir“, abonnieren Sie den Kanal und überspringen Sie 10 Minuten, wenn Sie nicht an den Neuigkeiten zum Cassiopeia-Projekt interessiert sind. 

	Wie immer möchte ich zunächst sagen, dass die heutige Sendung Wladimir Wolfowitsch Schirinowski gewidmet ist. Sein Geist ist bereits seit etwa fünfzehn Minuten hier bei uns, zusammen mit Irina. Ich konnte ihn bereits näher kennenlernen und ihm ein paar Fragen stellen. Alles wird sehr interessant. Ich bin sicher, dass diese Sendung nicht nur von unseren „Schizoteren“ gesehen wird, die uns ständig und oft verfolgen. 

	Leute, seid nicht beleidigt, dass ich euch „Schizoter“ nenne: Es ist nur so, dass wir für viele andere materialistische Menschen wirklich nicht in ihr Konzept der Wahrnehmung des Universums passen. Deshalb nenne ich uns liebevoll „Schizoter“, die Transformationen von 4d, 5d, 6d, 7d, 9d, 12d durchlaufen – wer kann sich vorstellen, wie viele ds, denn tatsächlich befindet sich unsere Welt in einem Übergang, Schwingungen verändern sich, die Schwingung der Atome verändert sich. 

	(liest den Chat) Klasse: „Grüße aus Nowosibirsk!“ Hallo, Omsk, Nowosibirsk! Leute, wisst ihr, ich habe noch nie so viele Leute gleich zu Beginn unserer Sendung gesehen – 2.500. Ich habe gehört, dass Wladimir Wolfowitsch für viele eine so bedeutende Persönlichkeit war, ein so interessanter Mensch, dass die Sendung schon vor Beginn 2.500 Menschen versammelte. Leute, das ist echt cool, und das sogar für das Cassiopeia-Projekt! 

	(liest Chat vor) „Glatzkopf, Papa …“ (lacht) Ich dachte, die hätten mich schon wieder kahl genannt. Ich versuche schon, mich absichtlich nicht zu rasieren, damit mir Haare wachsen. 

	Also, das ist es, worüber ich gesprochen habe, Irina? 

	Irina: Über Wladimir Wolfowitsch. 

	Maxim: Ja, über diese wunderbare Person. Schauen Sie: Wir haben einen Chat namens „Frage - Antwort. Live-Übertragung“. Wir haben ihn speziell dafür eingerichtet, dass Sie nach dem Ende der Übertragung auf YouTube Fragen für die Live-Übertragungen unserer Sendungen in diesen Chat schreiben können. Es gibt verschiedene Plattformen, auf denen wir weiterhin mit Ihnen in Kontakt bleiben. Außerdem gibt es unter diesem Video Links, auf denen Sie alles über das Cassiopeia-Projekt finden. 

	Übrigens steht auch Wladimir Wolfowitsch da, wartet auf mich und hört mir aufmerksam zu. Ich werde Ihnen jetzt ein Gedicht vorlesen und es gerne senden. Vor allem, da wir 4.945 Menschen sind. Ich kann mir vorstellen, wie interessant es für Sie sein wird, diese Gedichte jetzt zu hören. Sie sind jetzt so aktuell, so genau… Ich weiß nicht, wann sie das geschrieben hat, aber jetzt kann es nichts Relevanteres geben als das. Das Gedicht ist unseren Erdenbewohnern und unseren Brüdern auf dem Planeten Disaru gewidmet. 

	Wie schade, dass die Menschheit im Krieg ist, 

	Dass die Söhne Gottes sterben, 

	Das Feuer der Zwietracht wütet noch immer, 

	Dass ich auch daran beteiligt bin. 

	Aber die lebendige Erde akzeptiert 

	Unsere Schwingungen sind gering, 

	Wie eine Mutter versöhnt und rettet 

	Alle, die ihr Gutes taten, Böses. 

	Und im Universum gibt es eine Interstellare Union, 

	Und es gibt dort keine Kriege, Krankheiten oder Schuld, 

	Lebe mit Würde, ehrlich, mit dem Geist Gottes 

	Dort gibt es Humanoide, genau wie wir. 

	Reichtum und Ruhm sind ihnen fremd. 

	Im Bewusstsein sind sie jüngere Brüder auf der Erde 

	Sie haben mehr als einmal gespart - das ist ihre Berufung, 

	Damit die Sterne in unserer Dunkelheit nicht erlöschen. 

	Wie schade, dass unsere Kriege nicht nachlassen 

	Zwischen Ländern, in Religionen, in der Familie. 

	Wir werden nicht in die Interstellare Union aufgenommen – 

	Wir haben der Erde so viel Schaden zugefügt. 

	Der Schöpfer verändert diese Welt wie ein Kleid ... 

	Ich werde nie aufhören, an das Gute zu glauben. 

	Ich weiß: Meine Brüder leben dort - 

	Erdlinge auf dem Planeten Disaru. 

	Leute, ich möchte allen sagen, dass das, was ich als Projektleiter tue, für mich und die Menschen um mich herum real ist: Es existiert. Es existiert in unterschiedlichen Erscheinungsformen, in unterschiedlichen Gestalten. Die Welt ist sehr facettenreich und glücklicherweise nicht so eng, wie wir sie sehen. Und die Welt, die wir um uns herum füllen, wird durch das Prisma unserer Wahrnehmung geformt. Und je bewusster Sie werden, desto weiter kann dieses Prisma der Wahrnehmung mit Ihnen wachsen und sich entwickeln – mit Ihren Kuratoren, Ihren Mentoren, Ihrem Höheren Selbst. 

	Und das Hauptziel des Projekts besteht nicht darin, jedem Menschen, wie Sie vielleicht denken, Fremde vorzustellen, sondern seine wahre innere Natur, sein inneres Selbst – das Höhere Selbst, das alle Ihre früheren Inkarnationen kennt, alle Ihre karmischen Aufgaben, die Sie für diese Inkarnation gewählt haben. Es weiß alles über Ihre Blockaden, Ihre Probleme, Ihre Krankheiten, ja sogar das, was Sie nicht ahnen können – es weiß es bereits. Es weiß noch viel mehr, und unsere Aufgabe als Projekt ist es, jedem Menschen sein Höheres Selbst vorzustellen. 

	Ja, es gibt sie. Genau wie Außerirdische. Ich nenne sie „unsere interstellaren Freunde“, weil Außerirdische mit einem sehr negativen Etikett versehen wurden und die Menschen sie leider nur als Krieg, Schlacht, als Eroberung von Ländern sehen. Niemand übernimmt uns, Leute! Es ist gefährlich, uns zu übernehmen: Wir sind sehr gefährlich. Es ist gefährlich, uns neue Technologien zu geben, weil wir sie sofort für militärische Zwecke einsetzen. Es ist gefährlich, uns verschiedene spirituelle Kenntnisse zu geben, weil wir beginnen, sie zu verzerren und mit diesem Wissen ganze Stämme, Clans und alles andere zu zerstören. 

	(liest den Chat) „Kurz gesagt, Sklifosovsky!“ Alla Filippova, ich verstehe: Gebt uns Wladimir Wolfowitsch, das reicht uns! (lacht) Na und? Wir leben auf diesem Planeten, und hier haben wir glücklicherweise alle Möglichkeiten, unseren Körper und unseren Geist zu entwickeln und alles zu vereinen. 

	(liest) „Ist er noch nicht fertig?“, „Ausgezeichnete Gedichte.“ Ja, ich bin fertig, ich bin fertig. Wladimir Wolfowitsch wartet auf Sie. Ich gebe Irina die Hand. Ich habe 20 Minuten gebraucht. 

	Leute, die Übertragung läuft bis zum Ende, bis zum Sieg. Sobald wir mit der Kommunikation mit Wladimir Wolfowitsch zufrieden sind, werden wir versuchen, die Übertragung zu beenden. Ich weiß nicht, wie lange sie dauern wird, ich weiß nicht, welche Fragen… Nein, genauer gesagt, ich weiß, welche Fragen ihr stellen werdet, denn ich habe einen Chat zur Hand, er heißt „Frage – Antwort. Liveübertragung“. Ich öffne ihn gleich und zeige euch, wie er aussieht. Hier (zeigt) in diesem Chat (Link unten) könnt ihr alle eure Fragen stellen, die während unserer Liveübertragungen gestellt werden. 

	Leute, ich werde euch nicht länger von dem wunderbaren Geist – Vladimir Wolfovich – ablenken. Ich werde mich neben ihn setzen und versuchen, diese Live-Übertragung durchzuführen. 

	Und jetzt bitte ich Sie, unseren Star der interstellaren Reisen zu begrüßen. Irishenka, hallo! 

	Irina: Hallo zusammen! Guten Abend, liebe Freunde! Ja, sehr gute Gedichte. Mir haben sie auch gefallen. Ich danke Maxim für diese Lesung und danke der Autorin des Gedichts, sie war hier. Ich hoffe, Sie sehen uns zu, hallo! 

	22:15 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Also, liebe Freunde, mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Und heute ist der körperlose Geist bei uns, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als Wladimir Wolfowitsch Schirinowski bekannt war. Dies war seine Inkarnation. 

	Er ist ausnahmsweise hier, denn normalerweise gewöhnt man sich innerhalb eines Jahres nach dem Verlassen der Inkarnation an die Geistliche Welt. Da es jedoch viele Fragen für ihn gab, erklärte er sich mit der Erlaubnis seiner Engelberater freiwillig bereit, früher zu kommen. 

	Maxim: Also ist es grundsätzlich falsch, den Geist einzuladen, wenn noch kein Jahr vergangen ist? 

	Irina: Es wird ihm schwerfallen zu sprechen, aber er ist jetzt hier in Begleitung eines Engelberaters. Er wird ihn unterstützen, und auch unsere Kuratoren MidgasKaus und LiShioni werden ihn unterstützen. Sie werden ihm die nötige Energie geben, damit er richtig mit mir kommunizieren und Informationen übermitteln kann. 

	Maxim: Ausgezeichnet. 

	23:28 Merkmale der Kommunikation mit dem Geist. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, sagen Sie mir, kann der Engel-Berater Ihnen verbieten, irgendwelche Fragen zu beantworten? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein, sie verbieten nichts. Er hat mir bereits die Erlaubnis gegeben, mit der Welt der Lebenden zu kommunizieren. Das heißt, ich kann sagen, was ich will. 

	Maxim: Danke. 

	(liest aus dem Chat vor) „…Schon 30 Minuten. Viel leerer Text.“ Leute, um 6.000 Leute zu versammeln, musste man, wie ihr sagt, ein bisschen „leeren Text“ schreiben. Ich verstehe, dass ihr nicht interessiert seid, aber wir können nicht anders. Wir sind das Projekt, das existiert, weil ihr uns beobachtet. 

	Irina: Sollte plötzlich keine Zeit mehr sein, kannst du dir die Aufnahme später jederzeit ansehen, denn sie bleibt erhalten. Und entspann dich einfach: Alles läuft wie gewohnt. Jedes Wort, das Maxim, ich und der Geist von Wladimir Wolfowitsch hier sagen, ist kein Zufall. Entspann dich also und hol dir die Informationen, für die du gekommen bist. 

	Maxim: Also, liebe Freunde, lasst uns entspannen. Es ist nicht nötig, irgendjemandem zu schreiben, dass jemand jemand anderen gefoltert hat. Alles ist gut. Alles läuft, wie es soll. 

	Irina: Lerne einfach, diese Welt positiv wahrzunehmen. Wenn du plötzlich merkst, dass deine Zeit knapp wird und du nicht hörst, was du hören willst, dann ist es an der Zeit, dich zu entspannen, ein paar Mal tief ein- und auszuatmen, die Esler-Stimmung zu lesen, etwas Tee zu trinken und dann mit neuer Kraft unser Programm weiterzuschauen. 

	Maxim: Sehen Sie, jemand hat sich gerade noch rechtzeitig eingeschaltet, genau in der 30. Minute, als ich meine Rede beendet hatte. 

	25:26 Schirinowskis Geist auf der spirituellen Ebene bei der Geburt und beim Austritt aus der Inkarnation. 

	Maxim: Also, Vladimir Volfovich, sagen Sie mir bitte, von welcher Inkarnationsebene aus sind Sie auf unsere Erde, auf diesen Planeten gekommen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): In der letzten Inkarnation, im Körper von Wladimir Wolfowitsch? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Seit dem 18. 

	Maxim: Von den Geistern der Schutzengel?! 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja. 

	Maxim: Und sagen Sie mir – das ist das Interessanteste: Auf welcher Ebene sind Sie aus dieser Inkarnation hervorgegangen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Gemäß der Terminologie der Interstellaren Union habe ich den 10. Platz erreicht. 

	Maxim: Du bist also auf Level 10? Level 6 hast du noch nicht erreicht, oder? 

	Irina: Er sagt: „Ich bin auf Level 10.“ 

	Maxim: Es ist einfach so, dass viele Leute denken, man müsse irgendwie auf dämonischen Ebenen landen. Manche Leute nehmen das so wahr. 

	Irina: Er ist überrascht und schaut. 

	Maxim: Weil alle Menschen, die sich mit Esoterik beschäftigen, auch manchmal überrascht sind, was überhaupt passiert. 

	Irina: Er ist überrascht und sagt: „Ich war innerlich gütig, ich war in meiner Seele gütig, und einige Leute haben mich völlig unverdient auf die dämonische Ebene geschickt.“ 

	Maxim: Vielen Dank. 

	26:51 Die Anzahl der Inkarnationen des Geistes von Schirinowski in diesem Manvantara. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, wie viele Inkarnationen Ihres Geistes in diesem Manvantara auf diesem Planeten gab es? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich hatte die 652. Inkarnation. 

	Maxim: Wie viele Inkarnationen gab es auf der Erde? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): 19. 

	Maxime: 19 Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Aber das gilt für alle Dichteebenen. 

	Maxim: Das heißt, sowohl in der feinstofflichen als auch in der dichtstofflichen Welt? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja. 

	Maxim: Und in der dichtmateriellen Welt auf der Erde? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Im dichten Material waren es 6. 

	27:31 Frühere Inkarnationen des Geistes von Schirinowski auf der Erde. 

	Maxim: Können Sie uns etwas über diese Inkarnationen erzählen? Wer waren Sie auf der Erde, bevor Sie als Vladimir Wolfovich inkarniert wurden? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich inkarnierte vor 22.000 Jahren auf der Erde als Mädchen (zeigt), lebte auf einem Kontinent und hatte die Position einer Lehrerin inne. Und im Allgemeinen war ich in vielen meiner Inkarnationen Lehrerin, Erzieherin. Dies ist mein Faden der Informationsübermittlung an andere Menschen, andere Geister, der mich durch viele Inkarnationen begleitet hat. Das heißt, dies ist Ihrer Meinung nach mein karmischer Knoten, eine karmische Aufgabe für viele Inkarnationen. 

	Auch ich hatte vor knapp 4000 Jahren eine bedeutende Inkarnation auf der Erde. Ich inkarnierte in Israel als einer der Söhne Jakobs, als der allererste, dessen Name Ruben war. 

	Maxim: Du bist also sogar in einen von Jakobs Söhnen inkarniert?! 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, zum Erstgeborenen. 

	Ich bin auch im 16. Jahrhundert in der Türkei auf der Erde inkarniert, als Herrscher (Sultan) mit dem Namen Suleiman. 

	Maxim: Also, er hat es geschafft, sich in einen Herrscher zu inkarnieren, und was noch? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nach Suleiman bin ich auf die 5. Ebene gegangen. 

	Maxim: Sind Sie nach Sultan Suleiman in die 5. Ebene aufgestiegen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja. 

	Maxim: Darf ich fragen: Warum solche Strafen – direkt auf Level 5? In welchem Zustand musstest du gehen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe alle gehasst und meine Feinde hingerichtet, verspottet – in dieser Inkarnation diese Person, nicht ich selbst, sondern mein inkarnierter Teil. Jetzt bin ich bereits wieder vereint und fühle mich einfach als Geist, Bewusstsein, Verstand, der jetzt mit Ihren Fragen einfach einen Strahl der Aufmerksamkeit auf verschiedene Episoden seiner langen, kontinuierlichen Existenz in verschiedenen Körpern lenkt. 

	Ich erinnere mich gerade daran, wie ich auf der 5. Ebene war. Es war wirklich schrecklich. Ich wurde für 54 Erdenjahre in die 16. Dichte der Erde geschickt, wo ich die Seelen von Amphibien erschuf und mich von spirituellem Schmutz reinigte. Und nach meiner Inkarnation in der 16. Dichte auf der Erde inkarnierte ich als Frau auf dem Planeten Esler. Und dies war meine vorherige Inkarnation vor Wladimir. 

	Maxim: Und auf dem Planeten Esler sind Sie bis zur 18. Ebene vorgedrungen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich bin in 54 Erdenjahren von der 5. bis zur 16. Dichteebene und von der 16. bis zur 8. spirituellen Ebene inkarniert. Ich bin vorzeitig gegangen, weil auf Esler die idealen Bedingungen für meine Inkarnation vorgefunden wurden. Es inkarnierten die Geister, die meinen Eigenschaften entsprachen, sodass ich auf dem Planeten Esler inkarnieren konnte (sie zeigen Esleriten). 

	Ich inkarnierte dort in einem weiblichen Körper und arbeitete wieder als Lehrerin für Kinder. Und nachdem ich die Inkarnation verlassen hatte, inkarnierte ich 85 Jahre später im Körper von Wladimir Schirinowski. 

	Maxim: Vladimir Volfovich, vielen Dank für diese ausführliche Geschichte. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Und davor war ich noch nicht auf der Erde inkarniert. Ich hatte eine bedeutende Inkarnation auf dem Planeten Burkhad. Aber das war vor sehr, sehr langer Zeit, als Burkhad noch nicht der Interstellaren Union beigetreten war. Ich war dort ein wichtiger militärischer Anführer, General einer der Armeen. Sie kämpften damals dort. 

	Maxim: Das ist noch interessanter. Sie waren also vor über 22.000 Jahren ein bedeutender Militärführer? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Das war vor über 15 Millionen Jahren, als die Interstellare Union, über die Sie gerade Gedichte gelesen haben, noch nicht existierte. Ich habe mir diese Gedichte angehört. 

	Ich hatte auch eine Inkarnation auf einem anderen Planeten, ich nahm an dem Krieg teil, der vor 12.000 Jahren mit den Reptilien stattfand, auf der Seite der Sirius-Zivilisation (zeigt die Rasse, zu der Ashtar gehört, ihr Bild). 

	Maxim: Das ist wirklich interessant: Das heißt, Sie sind auch in einer Rasse inkarniert, in der Ashtar ist?! 

	Irina: Er verließ die Inkarnation gewaltsam, das heißt, er starb in diesem Krieg. 

	33:43 Der Geist Schirinowskis über die Aufgaben seiner Inkarnation und die Gründe für das Erreichen der zehnten Ebene. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, dann stelle ich eine unbescheidene Frage. Es stellt sich heraus, dass in der Erinnerung Ihres Geistes bei der Wahl karmischer Aufgaben auf der Erde sehr interessante Inkarnationen in jenen Zivilisationen vorhanden sind, die kämpften, in jenen Sultanen, die herrschten. Das heißt, Sie hatten sadistische Neigungen, verspotteten Menschen und kämpften, wie sich herausstellte. Und was war die Aufgabe bei der Inkarnation auf diesem Planeten, auf der Erde? Was war die Aufgabe als Wladimir Wolfowitsch? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, ich habe die Frage verstanden: meine Aufgabe während der Inkarnation. 

	Auf dem Planeten Esler habe ich mein Niveau von der 8. Ebene (in einem weiblichen Körper) auf die 18. erhöht. Und dort habe ich mir bereits die Aufgabe gestellt, erneut auf der Erde zu inkarnieren, um Erfahrungen mit meinen neuen Qualitäten zu sammeln: Erfahrung in der Lösung von Problemen des Finanzmanagements sowie wissenschaftliche Tätigkeit als Philosoph – ein Philosoph, der gleichzeitig weiß, wie man mit materiellem Reichtum umgeht. 

	Maxim: Vladimir Wolfovich, da ich Sie persönlich kenne, bin ich sicher, dass Sie Ihre Aufgaben sehr gut erfüllt haben. 

	Irina (Vladimir Zhirinovskys Geist): Aber ich bin jetzt auf Platz 10. 

	Maxim: Unabhängig davon, wie er seine Aufgaben erledigt hat, richtig? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe diese Aufgaben ausgeführt, aber ich habe keine anderen Aufgaben ausgeführt, weil all dies mit einem Gefühl der Geduld und bedingungsloser Liebe getan werden muss. 

	Maxim: Können Sie uns mehr darüber erzählen, warum Sie auf Level 10 gelandet sind? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Weil ich viele Menschen verurteilt habe, war ich wütend auf sie. Und diese Wut entstand in meinem spirituellen Herzen … Ich verstand das bereits, als ich in die spirituelle Welt kam, aber damals verstand ich es nicht. Als ich in die spirituelle Welt kam, analysierte ich meine Inkarnation, sowohl allein als auch mit den beratenden Engeln, und kam zu dem Schluss, dass ich oft wütend und verurteilt war (zeigt die Energien der Verurteilung). Und aufgrund dieser Handlung sammelten sich in meinem spirituellen Herzen eine dunkle Kraft, dunkler Hass und ein Gefühl der Verachtung an. Hinzu kamen Stolz und Arroganz. 

	Maxim: Vladimir Wolfovich, wir haben bereits so viele Fragen erhalten! … 

	Irina: Er sagt jetzt: „Ich möchte mich an die Menschen wenden, die mich jetzt auf YouTube sehen. Ich selbst habe, als ich noch im Körper war, oft an verschiedenen Konferenzen und Fragen teilgenommen. Aber ich hätte damals nicht gedacht, dass ich das aus einer anderen Welt heraus tun müsste – einer Welt, in der alles so anders ist als das, was Sie heute kennen.“ 

	37:13 Der Geist von Schirinowski über die geistige Welt. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was gibt es auf dieser Welt, das wir hier nicht wissen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ihr wisst es nicht, viele von euch wissen es nicht, und ich wusste damals nicht, dass ihr irgendwo lebt, in irgendwelchen Körpern. Ihr habt bereits gelebt und Erfahrungen gesammelt, und viele von euch fühlen sich nicht als ewige Wesen. Sie können es fühlen, aber sie wissen es nicht mit ihrem Verstand, sie glauben einfach daran. Und jetzt glaube ich nicht daran, aber ich weiß mit Sicherheit, dass es sich um eine andere Bewusstseinsebene handelt. 

	38:00 Der Geist Schirinowskis über die Einstellung zu Esoterik, Kontakten und Freimaurerei. 

	Maxim: Und haben Sie sich im Laufe Ihres Lebens überhaupt für Esoterik oder Außerirdische interessiert? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Es war nicht so, dass ich Interesse hatte, ich wusste davon. Ich hatte von der Existenz von Außerirdischen gehört, auch aus Gesprächen mit meinen Freunden. Sie erzählten mir, dass sie verschiedene Objekte gesehen hatten. Und sogar eine Frau sagte, sie habe Kontakt aufgenommen. Ich glaubte daran, spürte, dass es wahr war, und wollte sogar Außerirdische treffen. 

	Maxim: Und was, gab es solche Vorschläge – sich mit Außerirdischen zu treffen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Mich hat es interessiert. Ich glaubte, dass es Leben im Universum gibt. Ich glaubte an Gott und daran, dass Gott das gesamte Universum nicht zufällig so erschaffen hat, wie es ist. Ich glaubte daran, aber ich habe es nicht selbst gesehen, ich habe nur gehört, dass andere es gesehen haben, ich habe sogar mit dieser Frau gesprochen (zeigt eine ältere Frau mit dunklem Haar). 

	Maxim: Was für eine Frau ist sie? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Valeria. Sie ist eine Freundin meiner Frau. Sie erzählte mir und meiner Frau, dass sie Kontakte zu Außerirdischen hat und Informationen von ihnen erhält. Das ist lange her, Anfang der 90er Jahre. 

	Maxim: Haben Sie in Ihrer Arbeit esoterische Elemente verwendet? Hatten Sie Kontakt mit der spirituellen Welt oder mit feinstofflichen Zivilisationen? Hatten Sie bewussten Kontakt? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein, es geschah nicht bewusst. Als ich mich mit meinem Teil in der Geistlichen Welt verband und begann, meine Inkarnation zu analysieren und mich zu fragen, woher die verschiedenen Ideen und Gedanken kamen, erhielt ich die Antwort: von meinem nicht verkörperten Geist, meinem nicht verkörperten Teil und von den Engeln. Das heißt, ich nahm Kontakt mit der Geistlichen Welt auf, aber nicht bewusst. 

	Maxim: Danke. 

	Ich werde anfangen, Fragen zu stellen, die wir im Q&A-Live-Chat zusammengestellt haben. Leute, ich sage es euch, wenn ich die Fragen aus dem YouTube-Chat der Live-Übertragung vorlese. Im Moment ist es notwendig, die Fragen aus der Q&A-Live-Übertragung vorzulesen. 

	Vladimir Volfovich, sagen Sie mir bitte, waren Sie Freimaurer? 

	Irina (Vladimir Zhirinovskys Geist): Nein. (lacht, lächelt) 

	Maxim: Du lächelst, warum? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich brauchte es nicht, es hat mich nicht interessiert. 

	41:21 Schirinowskis Geist über den Grund seines Ausscheidens aus der Inkarnation. Glaube an Gott. 

	Maxim: Es gibt die Meinung, dass Ihr Abschied vom Leben damit zusammenhängt, dass Sie zu viel gesagt haben. Es besteht der Verdacht, dass Sie absichtlich aus der Inkarnation genommen wurden. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe die Inkarnation 5 Monate früher verlassen, als es in meinem Programm vorgesehen war. Aber das lag daran, dass meine Engelberater und der nicht-inkarnierte Teil dies so entschieden haben, damit ich nach den Ereignissen des Jahres 2022 meine Schwingungen und Energien nicht noch weiter senke. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, sind Sie in die Kirche gegangen, haben Sie an Gott geglaubt? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, natürlich, ich habe geglaubt (zeigt sein Bild, auf dem er mit einer Kerze in einer Kirche betet). 

	Maxim: Worum haben Sie Gott gebeten, Wladimir Wolfowitsch? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe nicht für mich selbst darum gebeten, sondern für meine Familie, für alle Menschen. Ich habe darum gebeten, dass alle glücklich sind und dass es eine gerechte Regierung gibt, die auf Erden gerechte Gesetze nach göttlicher Gerechtigkeit erlässt. Ich habe sogar schon als Kind die Bibel gelesen. 

	Maxim: In einem Interview mit dem Fernsehsender RTVI antworteten Sie auf die Frage, wie Sie zur Politik gekommen sind: „Alles war übernatürlich.“ Was bedeutet das? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich glaubte, es sei Schicksal. Ich beschreite diesen Weg von Anfang an, seit meiner Kindheit. Ich kam überhaupt nicht aus einer politischen Familie in die Politik, also nicht aus der politischen oder Parteielite, sondern aus der Mittelschicht der Gesellschaft. Und ich glaubte, dass das Schicksal mich führte und dass Gott mir half. 

	43:54 Schirinowskis Geist über die Gesten der Illuminaten. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, in Ihrem Interview mit Dud haben Sie oft die berühmten Illuminaten-Gesten gezeigt. Erzählen Sie uns, welche Bedeutung Sie und viele andere Politiker diesen Gesten beimessen. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Zum Beispiel? 

	Maxim: Also, zum Beispiel zwei Daumen hoch. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Warum die Illuminaten? Vielleicht haben sie meine Gesten benutzt? 

	Maxim: (lacht) Vladimir Wolfovich, Sie machen immer noch Witze. Ich frage mich, ob sie Ihre Gesten verwendet haben, ja. 

	44:33 Schirinowskis Meinung zu Impfungen. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, die Leute fragen sich, warum Sie siebenmal geimpft wurden? Warum waren so viele Impfungen nötig? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Warum habe ich mich impfen lassen? Ich bin gegen alle Krankheiten geimpft. Das ist ein Schutz. Ich war beim Arzt (zeigt einen Mann), wir haben darüber gesprochen, und er sagte, dass es in meinem Alter mit meinen Krankheiten (zeigt – er hatte ein Herzproblem) besser sei, mich zu schützen, weil ich ständig mit Menschen kommuniziere. Ich habe nach meiner Pensionierung weitergearbeitet. 

	Maxim: Sie wurden also gegen alle möglichen Krankheiten geimpft? Sie dachten, das sei normal, oder? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, natürlich, ich wurde gegen alles geimpft. Selbst als ich in ein anderes Land reiste, wo beispielsweise die Gefahr bestand, mich mit einer Infektion anzustecken, die es in Russland nicht gab, ging ich in ein privates Krankenhaus und wurde gegen die Infektion geimpft, die mich dort hätte anstecken können. 

	46:09 Der Geist von Schirinowski über Prophezeiungen. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, viele hier glauben, dass Sie einen Pakt mit den dunklen Mächten geschlossen und uns mit ihren Hinweisen verschiedene Situationen vorhergesagt haben. Wissen Sie überhaupt, dass wir Sie als Propheten betrachten? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein. 

	Maxim: Viele der Dinge, die Sie gesagt haben, sind letztendlich wahr geworden. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe schon viel gesagt. Was die dunklen Mächte betrifft – keine Kommentare. Wer so über mich spricht, sollte zuerst in seine Seele schauen und aufhören, über andere Menschen zu urteilen, die er nicht persönlich kennt. 

	Maxim: Danke. Gute Antwort. 

	46:53 Der Geist von Schirinowski beim Übergang in die Geistige Welt. 

	Maxim: Vladimir Volfovich, was haben Sie gefühlt, nachdem Sie die Inkarnation verlassen haben, wo sind Sie gelandet, wer hat Sie getroffen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich lag im Koma, war bewusstlos. Zuerst war ich bewusstlos – ich fühlte mich, als würde ich schlafen, aber ohne Träume. Nur das Dasein in einem warmen, rötlichen Raum, als würde man auf den Wellen schaukeln, aber man merkt nicht, wo man ist, was mit einem geschieht. Es ist wie ein Traum, aber ein sehr tiefer, aus dem man nicht aufwachen kann. Und dann wusste ich nicht, was mit meinem Körper geschah, und nahm mich selbst nicht einmal als Person wahr, mein Bewusstsein war unterdrückt. 

	Plötzlich sah ich von oben, wie Regen auf mich herabfiel, aber er war silbrig. Ich schaute hin und sah meine Hände. Aber es waren keine gewöhnlichen Hände, sondern wie aus Licht. Ich verstand nicht, was geschah. 

	Ich erinnerte mich daran, dass ich in einem Krankenhaus lag. Ich sah mich um, aber ich sah kein Krankenhaus, es war nur ein leerer Raum. Und dann kam ein schöner Mann von oben herunter, ein junger Mann mit weißem Haar und in einer Art langer weißer Kleidung. Licht ging von ihm aus. Er streckte mir die Hand entgegen, grüßte mich und sagte: „Ich grüße dich, göttliche Seele.“ Ich fragte: „Wer bist du?“ 

	Maxim: Also, nun... 

	Irina: Er zeigt es mir einfach. 

	(Der Geist von Wladimir Schirinowski) Ich fragte: „Wer sind Sie?“ Er lächelte und begann zu sagen: „Ich bin der Engel Gottes, der gekommen ist, um Sie zu holen.“ Und als er das sagte, bemerkte ich zu meiner großen Überraschung, dass sich seine Lippen nicht bewegten, obwohl ich ihn hören konnte. Dann dachte ich: „Was ist los? Mir muss schlecht sein von den Medikamenten, die sie mir geben, und mit meinem Gehirn stimmt etwas nicht.“ Und ich sagte: „Bitte rufen Sie einen Arzt, Ärzte. Mir geht es nicht gut.“ Er lächelte wieder, streckte die Hand aus und sagte: „Ich bringe Sie an einen Ort, wo der beste Arzt des Universums Sie untersuchen wird.“ 

	(Irina) Er zeigt seine Emotionen, seine Freude. 

	(Der Geist von Wladimir Schirinowski) Ich sah ihn an, er streckte mir die Hand entgegen, und sein Lächeln war so entwaffnend, dass ich ihm vertraute. Ich nahm seine Hand, und in diesem Augenblick durchdrang mich sein Licht, und ich empfand Freude und Bewunderung. Wir begannen aufzusteigen, aber es geschah augenblicklich, schneller als der schnellste Aufzug. Ich befand mich auf einer Lichtung, in der Ferne war ein Wald zu sehen. Und er sagte: „Dies ist deine Welt. Du musst hier ein Haus bauen. Stell dir vor, es erscheint, und es wird erscheinen.“ Er begann mir zu erklären, dass ich mich bereits von meinem Körper befreit hatte. 

	Maxim: Und was geschah als Nächstes? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Dann stand ich mitten auf einer grünen Wiese und sah meinen Körper. Er war genauso wie mein normaler physischer Körper. Der Engel, der mich hergebracht hatte, stand neben mir und sagte: „Du kannst jede beliebige Gestalt annehmen, denk nur darüber nach.“ Ich fragte: „Wie?“ Er begann, es mir beizubringen: „Stell dir in diesem Raum zum Beispiel einen Tisch vor – dass er an dieser Stelle steht und wie er aussieht.“ Und ich begann, das zu lernen (zeigt). Weil ich nicht wusste, wie das geht. Schließlich begann ich, mir ein Haus zu bauen (zeigt ein weißes Haus mit Säulen). 

	Und andere Geister begannen, zu mir zu kommen, um mich zu treffen. 

	Maxim: Und gab es unter diesen Geistern solche, die mit dir, neben dir auf der Erde lebten? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Zuerst nicht. Später kamen der Geist meiner Mutter und der Geist meines Vaters zu mir, aber nicht sofort. Als ich gerade das Haus gebaut hatte, kamen sie nicht, und erst dann kamen sie von oben zu mir. 

	Maxim: Das ist ja interessant. Natürlich würde ich gerne mehr über die spirituelle Welt fragen, aber unsere Sendezeit ist begrenzt. Naja, irgendwie begrenzt. Wir haben schon eine Stunde verbracht, die ist wie im Flug vergangen, ich habe es gar nicht bemerkt. 

	Irina: Mir kam es vor, als wären 15 Minuten vergangen. 

	Maxim: Hier ist erstmal etwas Wasser. 

	Es gibt viele Fragen, Leute. Ich werde versuchen, alle eure Fragen zu stellen, die ihr sowohl in Nachrichten auf YouTube (ich sehe sie auch) als auch in Nachrichten im Chat "Q&A. Live" schreibt. Ich werde sie zuerst lesen – diejenigen, die bereits strukturiert sind und die die Leute bereits gestellt haben. 

	Ich werde versuchen, diese Sendung mit dem Vergnügen zu beenden, Fragen zu stellen, und nicht mit seltsamen Kommentaren, für die wir andere Kommentare mit böser Absicht löschen. Wenn Sie Ihren YouTube-Kanal betreiben, werden Sie verstehen, warum schlechte Kommentare auf dem YouTube-Kanal gelöscht werden, die die Ehre und Würde insbesondere der hier bei uns anwesenden Geister in Misskredit bringen. 

	54:12 Der Geist von Schirinowski über Leonid Slutski und Gennadi Sjuganow. 

	Maxim: Also, Wladimir Wolfowitsch, stimmt es, dass Leonid Sluzki, der Sie ablöste und Parteivorsitzender wurde, ursprünglich mit Ihnen vereinbart und von Ihnen ernannt wurde? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nicht offiziell, in Worten – ja. 

	Maxim: Sie sahen ihn also als Ihren Ersatz? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, ich habe es gesehen. 

	(Irina): Zumindest reagiert er positiv auf Leonid Slutsky, er sagt: „Ja.“ 

	Maxim: Was möchten Sie Leonid Slutsky jetzt aus der Geistlichen Welt sagen? Ich denke, es wäre sehr interessant für ihn, es selbst zu hören. Was würden Sie ihm wünschen, sagen oder vielleicht empfehlen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Gut. Ich wünsche ihm, dass er seine Versprechen einhält, die er bei der Ernennung und der Zukunft nach mir gegeben hat. Dass er das Entwicklungsprogramm der Partei umsetzt und nichts daran ändert, ohne andere zu konsultieren, das heißt, dass er demokratisch handelt. 

	Maxim: Verstanden, vielen Dank. 

	Manche Menschen glauben, dass Ärzte Ihnen beim Abschied geholfen haben. Stimmt das wirklich? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe alles erzählt, woran ich mich erinnere. Und ich habe alles erzählt, was mir die Engel-Berater erzählt haben. Sie hatten keine Worte dafür, dass meine Inkarnation auf gewaltsame Weise unterbrochen wurde. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, sagen Sie mir bitte, hat sich Ihre Einstellung gegenüber der Kommunistischen Partei geändert, nachdem Sie die Geistliche Welt betreten haben? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein, die Haltung hat sich nicht geändert. Ich halte das für eine grausame Partei, nicht einmal die Ideologie dieser Partei, sondern ihre Umsetzung. Ich denke, es wurde sehr grausam, sehr kriminell gemacht und hat die Idee des Kommunismus diskreditiert. 

	Maxim: War Sjuganow Ihr Freund? 

	Irina (der Geist von Wladimir Schirinowski): Keine nahestehenden Personen, wir haben nur geredet, über die Arbeit gesprochen. 

	Maxim: Sie waren also keine Freunde, Sie haben nur geredet? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, Kumpel, schneller. 

	57:34 Schirinowskis Geist in Bezug auf Lobbyarbeit und die Verabschiedung von Gesetzen. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, ich werde jetzt tiefergehende Fragen stellen. Ich hoffe, sie sind nicht zu provokant. Viele glauben, Sie hätten bewusst im Interesse Europas und der USA gehandelt. Stimmt das? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein, natürlich nicht. Ich habe bewusst nur im Interesse Russlands gearbeitet. Und nicht im Interesse ganz Russlands, nicht so sehr seiner Staatsmacht, sondern des Volkes, der Bevölkerung Russlands, die das Recht auf ein menschenwürdiges Leben und gerechtere Gesetze hat. Und ich war immer gegen Korruption und gegen die Verletzung der Rechte einfacher Arbeiter, Ärzte, Lehrer, Sozialarbeiter, Rentner und Kinder. Und ich protestierte sogar gegen die Verabschiedung von Gesetzen, die beispielsweise die Inflation ansteigen ließen und die wirtschaftliche und gesellschaftliche Lage der Menschen verschlechterten. 

	(Irina): Er zeigt jetzt, wie er aus Protest sogar den Saal verlassen hat. Er zeigt, wie er flucht. 

	(Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe dir gesagt, dass ich darüber wütend bin und gegangen bin. Mein Blutdruck stieg, ich nahm Tabletten und schlief schlecht. Ich nahm sogar eine Zeit lang Schlaftabletten. 

	Maxim: Die Leute fragen: Warum haben Sie menschenfeindliche Gesetze erlassen? Warum hat Ihre Partei Gesetze verabschiedet, die das Leben der einfachen Leute verschlechtert haben? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): So etwas gab es nicht. Nennen Sie ein Beispiel. 

	Maxim: So etwas gab es also nicht? Alle Gesetze haben das Leben der Menschen verbessert, oder? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Vor der Abstimmung haben wir uns mit den Gesetzen befasst, und zwar nicht nur ich, sondern auch meine Partei, die ich anführte – es gab auch Leute, die für Gesetze gestimmt haben – und nur für das gestimmt, was wir für gerecht hielten. Nennen Sie mir wenigstens ein Gesetz, das das Leben der Menschen verschlechtert hat und für das ich gestimmt habe? 

	Maxim: Nun, hier ist es – die Reorganisation der Krankenhäuser, schreiben sie. Warum haben Sie ein solches Gesetz zugelassen? 

	Irina: Was bedeutet die Reorganisation der Krankenhäuser? Er braucht genauere Informationen. 

	Maxim: Ich verstehe, ich entschuldige mich, Wladimir Wolfowitsch. Wir haben hier sehr einfache Leute, leider kommen Parteifunktionäre wahrscheinlich nicht hierher. Aber ich werde jetzt versuchen, die Fragen korrekter zu stellen. 

	Leute, wenn ihr wollt, dass eure provokante Frage gestellt wird, dann abonniert den Kanal und schreibt in die Nachricht, dass ihr den Kanal geliked und abonniert habt. Und ihr könnt eure Frage stellen, die ich dann hier auf YouTube sehen und äußern werde. Das heißt, ich werde die Fragen mit dem Hashtag „geliked und abonniert“ vorlesen. Das war's, ein riesiges Dankeschön an alle. Liked und abonniert, und ich werde nachsehen: Wenn ihr abonniert und geliked habt, werde ich diese Frage auf jeden Fall stellen. 

	Wladimir Wolfowitsch, halten Sie die Rentenreform und die Anhebung des Renteneintrittsalters für notwendig? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich denke, dass es im Großen und Ganzen korrekt umgesetzt wurde. Zuvor war es jedoch notwendig, Arbeitsplätze für Menschen im Vorruhestand mit angemessenem Gehalt zu schaffen. Ich dachte, dieses Gesetz (ich selbst habe, wie bereits erwähnt, im Ruhestand gearbeitet) würde es den Menschen ermöglichen, in Würde zu leben und in ihren Jobs zu bleiben, ohne dass ihnen mit Erreichen eines bestimmten Alters die Kündigung droht. Denn dieses Problem bestand. 

	Ich selbst habe gearbeitet, als ich bereits im Ruhestand war, obwohl ich krank war und Krankheiten hatte. Trotzdem sah ich den Sinn meines Lebens in der weiteren Arbeit, ich wollte nicht zu Hause sitzen. Aber ich dachte, das sei nicht genug, das sei ein halbherziges Gesetz. Denn bei der Einführung war es notwendig, sich um diejenigen zu kümmern, die nach Ablauf der Frist an der gewohnten Arbeit blieben und ein solches Gehalt erhielten, dass sie erstens in Würde leben konnten und zweitens, damit von diesem Gehalt die Zinsen für die Rente nicht weniger als 40-45% betrugen. 

	Maxim: Irina, sie haben herausgefunden, dass ich ein Manipulator bin. Ja, in der Tat. 

	Irina: Er sagt gerade, was er gerne im Arbeitsgesetzbuch sehen würde. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, Sie sind der Antwort so schön ausgewichen, dass ich nicht einmal verstanden habe, ob Sie für oder gegen eine Anhebung des Rentenalters sind? 

	Irina (Vladimir Zhirinovskys Geist): Ich war dafür, aber nur unter den Bedingungen, die ich gerade genannt habe, d. h. Gehaltserhöhungen usw. Dies würde sicherstellen, dass Menschen, die in ihrem Job bleiben möchten, nicht aufgrund ihres Alters entlassen werden. 

	1:04:05 Schirinowskis Geist bei der Begegnung mit Putins Geist vor der aktuellen Inkarnation. 

	Maxim: Leute, ich habe es gefunden: abonniert, geliked. Ich habe seine Frage vorgelesen: „Kannten Sie den Geist Putins, Wladimir Wolfowitsch, vor dieser Inkarnation?“ 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja. 

	Maxim: Wo habt ihr euch kennengelernt? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich glaube nicht, dass ich solche Fragen ohne seine Anwesenheit beantworten kann. Ich kenne ihn einfach. 

	Maxim: Sie kannten sich also aus Inkarnationen in verschiedenen Welten? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, wir kannten uns, wir sind viele Male zusammen inkarniert. 

	Maxim: Ausgezeichnet. Danke, Wladimir Wolfowitsch. Ich werde keine weiteren Fragen zu Wladimir Wladimirowitsch stellen. 

	1:04:45 Schirinowskis Stimmung gegenüber seinen Kuratoren. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie unbewusste Kuratoren von anderen Planeten? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein. Nur aus der Geistlichen Welt. 

	Maxim: Und wer hat Sie aus der Geistlichen Welt beaufsichtigt? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Schutzengel, beratende Engel und der nicht verkörperte Geist – mein nicht verkörperter Teil. 

	1:05:09 Schirinowskis Geist bei der Arbeit in der Staatsduma. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, Anya fragt, ob Sie die Planungstreffen in der Staatsduma verpassen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein, Gott sei Dank nehme ich nicht daran teil. Ich habe den Frieden, den ich jetzt habe, bereits sehr genossen und erkannt, dass ich viel Energie darauf verwendet habe, die aktuelle politische Situation in Russland zu ändern und erfolglos (nicht ganz erfolglos, ich habe viel in dieser Richtung getan, aber es bleibt noch viel zu tun) – praktisch erfolglos gegen den politischen Elitismus und den Elitismus einer einzigen Regierungspartei gekämpft habe. Und das hat mich verärgert. 

	Maxim: Sie haben eine Regierungspartei nicht gutgeheißen, richtig? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich glaube, dass es im politischen Raum unterschiedliche Meinungen und Diskussionen geben sollte, um das beste der möglichen Szenarien für die Entwicklung der Ereignisse und im Allgemeinen für die Ausrichtung der Tätigkeit bestimmter Regierungsstellen auswählen zu können. 

	1:06:31 Schirinowskis Geist über andere Channelings. 

	Maxim: Vladimir Wolfovich, hat man nach Ihrem Tod versucht, Kontakt mit Ihnen aufzunehmen, um Fragen zu klären? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, wir haben es versucht. Wie ich bereits sagte, habe ich solche Signale erhalten, aber meine Engelberater sagten, es sei zu früh, ich hätte mich noch nicht vollständig an die neue spirituelle Realität angepasst und dies könnte mir schaden. 

	Maxim: Konnte einer Ihrer Berater, Schutzengel, die Fragen der Leute an Ihrer Stelle beantworten, als diese Sie kontaktierten? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Natürlich könnten sie über mich antworten. Wenn es Fragen gäbe, könnten sie das. 

	Maxim: Und hat einer Ihrer Verwandten oder Parteigenossen versucht, Kontakt zu Ihnen aufzunehmen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): In einem Traum, in ihrem Traum, ja. Verwandte. 

	(Irina): Er zeigt jetzt kleine Kinder – seine Enkel, nehme ich an, und eine Tochter. Jetzt zeigt er eine Frau. 

	(Geist von Wladimir Schirinowski): Wir kommunizierten in unseren Träumen. Und natürlich kommunizierten wir mit anderen: Ich nahm mental Kontakt mit ihnen auf, ich dachte einfach an sie, und sie selbst fühlten sich im Schlaf zu mir hingezogen. 

	1:08:12 Der Geist von Schirinowski über Kasachstan. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, Sie kommen aus Alma-Ata, aber aus irgendeinem Grund haben Sie nicht besonders gut über Kasachstan gesprochen. Haben die Kasachen Sie beleidigt? Was halten Sie allgemein von Kasachstan? 

	Irina (Vladimir Schirinowskis Geist): Ich denke, dass das Kasachstan, in dem ich geboren wurde, und das Kasachstan, das heute existiert, also das Kasachstan, das ich nach dem Zusammenbruch der Union dort lebte, zwei verschiedene Länder sind. Und ich habe nie schlecht über Kasachstan als Volk, als hart arbeitende Menschen gesprochen. 

	Ich lästerte über jene Banditen und Rüpel, die es sich zur Regel machten, allen Russen zu sagen, sie seien dort Fremde – Nationalisten. Genauer gesagt, waren sie nicht einmal Nationalisten, sondern Chauvinisten. Ich lästerte nur über diejenigen, die den Russen gegenüber unfair waren, die dort alles für sie aufgebaut und sogar ihren Staat selbst eingerichtet hatten. Ich war sehr wütend über die Undankbarkeit der jüngeren Generation, die die Bündnisse und das Blut ihrer Väter vergessen hatte, die es nicht nur für Alma-Ata, sondern auch für Moskau vergossen hatten. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. Leute, wir werden später ernsthafte Fragen zum Krieg mit der Ukraine stellen. Jetzt werden wir die dringendsten Themen durchgehen, und ich denke, am Ende unserer Sendung werde ich all die provokanten Fragen stellen, die ihr mit dem Vermerk „Abonniert und geliked“ schreibt. Ich sehe, dass, wenn ich die Fragen auf YouTube nicht lese, das nicht heißt, dass ich sie nicht sehe. Ich schreibe sie sogar auf ein Blatt Papier. Also keine Sorge, alles ist in Ordnung. 

	1:10:42 Schirinowskis Meinung über den derzeitigen Präsidenten Russlands. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, was halten Sie von unserem derzeitigen Präsidenten? Ist er in der Lage, unser Land auf eine neue Ebene zu heben? 

	Irina: Auf eine andere Ebene von was? 

	Maxim: Ihrer Meinung nach jede andere Ebene. 

	Irina: Wir müssen genauer sein. 

	Maxim: Genauer gesagt, ich verstehe. Was denkst du über ihn? 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Ich denke, dass er, obwohl er die europäische Maske eines Demokraten übergestreift hat, im Inneren derselbe rote Kommunist geblieben ist, der er war. Und er verbirgt das vor allen. Er präsentiert sich als Demokrat, der ein Marktsystem und eine Marktwirtschaft anstrebt, aber in Wirklichkeit strebt er eine Rückkehr zum kommunistischen Regierungsmodell an. Nicht zu dem, das in der Sowjetunion existierte, sondern zu einem etwas anderen, aber immer noch kommunistisch geprägten Modell, das heißt Ein-Mann-Herrschaft und immer stärkere Einmischung staatlicher Strukturen in private Initiativen, private Märkte, private Angelegenheiten, Banken usw. – in die Wirtschaft. So denke ich über ihn. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	1:12:21 Schirinowskis Stimmung über seinen Wunsch und seine Chancen, Präsident zu werden. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, möchten Sie Präsident werden und warum sind Sie es nicht geworden? 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Natürlich wollte ich das, denn ich hatte mein eigenes Programm zur Gestaltung der Innen- und Außenpolitik, zur Verabschiedung gerechter Gesetze. Ich habe dieses Programm, Sie können es lesen. Warum haben Sie sich nicht dafür entschieden oder warum sind Sie nicht selbst einer geworden? Was ist die Frage? 

	Maxim: Warum glauben Sie, dass Sie nicht Präsident geworden sind? Es heißt, viele Leute hätten für Sie gestimmt, aber aus irgendeinem Grund wurden Sie nicht zum Präsidenten ernannt. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe meinem Engel-Berater diese Frage auch gestellt, genau wie Sie. Ich weiß, dass ich mehrmals gewonnen habe, das heißt, mir wurde das gesagt. 

	Maxim: Was bedeutet das? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Dass ich mehr Stimmen habe, wurde mir direkt, aber inoffiziell, von Angesicht zu Angesicht mitgeteilt. Und ich fragte meinen Berater-Engel, warum das nicht passiert ist, warum ich nicht Präsident, Herrscher geworden bin. Er antwortete mir, dass der Präsident eines Landes als Oberbefehlshaber und Repräsentant seiner Gesellschaft nur die Person sein kann, der verkörperte Geist, der von den Mentoren der Gesellschaft speziell zu diesem Zweck ausgewählt wurde, oder, wie Sie sagen, der Egregor dieses Landes. 

	Sie haben ein solches Wort – „Egregor“. Was Sie Egregor nennen, ist nicht nur ein Wort, es ist eine riesige spirituelle Bibliothek und eine riesige spirituelle Führungsstruktur, die diejenigen Menschen auf die physischen Posten in der Gesellschaft zieht, für die sie verantwortlich ist und die die Aufgaben erfüllen können, für die diese Gesellschaft existiert. Ich habe solche Informationen erhalten und erzähle sie Ihnen. 

	Maxim: Danke, Wladimir Wolfowitsch. 

	1:15:00 Der Geist von Schirinowski über seine letzte und nächste Inkarnation. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, planen Sie, das nächste Mal auf der Erde zu inkarnieren und wann? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe noch nicht darüber nachgedacht, aber ich denke, dass meine nächste Inkarnation auf einem Planeten stattfinden sollte, auf dem wissenschaftlicher, sozialer, politischer und wirtschaftlicher Fortschritt erzielt wurde. 

	Ich habe bereits über eine mögliche Inkarnation auf dem Planeten nachgedacht, über den du gerade Gedichte gelesen und den du Disaru genannt hast. Ich weiß, was für eine Welt das ist, und ich habe bereits darüber nachgedacht. Es gibt dort eine Gesellschaft, die mir näher steht und sich in einem anderen Entwicklungsstadium befindet. Aber ich werde noch darüber nachdenken und mit meinen Engelberatern sprechen. Es ist alles vage, nur solche Gedanken. 

	Maxim: Vladimir Volfovich, bereuen Sie etwas aus Ihrer letzten Inkarnation? Bedauern Sie, dass Sie vielleicht etwas nicht zu Ende gebracht oder falsch gemacht haben? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich bereue nichts. Meine Erfahrung ist Erfahrung. Sogar die Tatsache, dass ich jetzt die 10. Ebene erreicht habe. Dadurch wurde mir klar, dass man bei einer Inkarnation immer daran denken muss, dass man in dieser Inkarnation nicht ewig ist, dass man ein anderes Leben hat und dieses Leben in erster Linie leben muss, da es im Gegensatz zum temporären Körper ewig ist. Das heißt, dies ist eine solche Erfahrung. 

	Alles, was ich tat, tat ich aufrichtig. Alles, was ich sagte, sagte ich aus dem Herzen, nicht aus dem Verstand. Ich war und bin, wer ich bin. Und mein Leben, was auch immer es für Sie sein mag, ist mir und den Menschen, die schätzen, was ich getan habe, wertvoll. Und ich bin sehr froh, dass ich vielen Menschen helfen konnte, auch moralisch und materiell (er hat jemandem materiell geholfen, zeigt er). 

	Und ich erinnere mich, dass ich zu Lebzeiten, als ich inkarniert war, auch darüber nachdachte, wie das Leben nach dem Tod sein würde. Ich dachte darüber nach, weil ich in der Bibel gelesen hatte, dass es eine Seele gibt, und ich glaubte daran. Ich dachte darüber nach, wie es sein würde und wie ich Gott begegnen würde. Und ich dachte daran, ihn zu bitten, mich sofort auf die Erde zurückzuschicken, damit ich anderen helfen könnte. Aber als ich hier war, erkannte ich, dass es keinen Grund zur Eile gab. 

	Maxim: Warum? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich muss gut darüber nachdenken und herausfinden, wie ich zur 18. Ebene zurückkehren kann. Dort gibt es viel mehr Licht, und nicht weit von dieser Ebene – auf der 17. – lebt die Frau, die ich in meiner Kindheit am meisten geliebt habe – meine Mutter (zeigt eine ältere Frau). 

	Maxim: Befindet sich Ihre Mutter auf der 17. spirituellen Ebene? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Sie ist am 17. 

	Maxim: Und Papa? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Papa ist am 12. 

	1:19:21 Schirinowskis Geist über seine Beziehung zu seinem Sohn. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, sagen Sie mir bitte, warum Sie ein angespanntes Verhältnis zu Ihrem Sohn hatten? 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Weil wir Meinungsverschiedenheiten in den Finanzfragen unserer Partei hatten. Und ich habe zu viel Druck auf ihn ausgeübt, ihn manchmal durch Manipulationen gezwungen, meine Meinung zu akzeptieren, aus Angst, ihn seiner Position zu berauben. Ich war zu unhöflich und hemmungslos ihm gegenüber. Und deshalb war er beleidigt (zeigt Ablehnung), und unsere Beziehung verschlechterte sich. 

	Maxim: Und Sie haben nicht versucht, mit Ihrem Sohn Frieden zu schließen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein. Ich war stolz. Ich dachte, er sollte selbst zu mir kommen. Als ich noch lebte, dachte ich, er sollte selbst zu mir kommen und um Vergebung bitten, weil er nicht nur den Rat seines leiblichen Vaters, sondern auch den der Person, die so viel für ihn getan hatte, missachtet hatte. 

	1:20:42 Schirinowskis Einstellung zu Frauen. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, warum hatten Sie eine so negative Einstellung gegenüber Frauen und Ihrer Frau? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Was bedeutet negativ? 

	Maxim: Hast du Frauen geliebt? 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Ich liebte meine Frau. Dass ich mich von ihr scheiden ließ, lag daran, dass unsere Charaktere nicht zusammenpassten. Ich war sehr aktiv, und sie war ruhig, sehr ruhig. Und ich konnte sehr aktiv sein: etwas sagen, ein Wort, ich konnte sie schelten (Shows), ich war sehr kritisch. Aber das heißt nicht, dass ich sie hasste. 

	Ich war gereizt, und jede Kleinigkeit konnte mich aus der Fassung bringen. Aber es war meine Energie, die es mir ermöglichte, diese Partei, diese Struktur, die ich geschaffen hatte, aufzubauen, und ich habe viel investiert. Ich hatte viel Energie und ließ sie an meinen Nächsten aus, denn jede Reizung – etwas, das nicht meinen Vorstellungen entsprach – nahm ich sehr scharf wahr und konnte wütend werden und sehr unhöflich sprechen. Aber ich ließ es sehr leicht los, vergab sehr leicht und suchte dann Versöhnung. 

	Nicht allen gefiel das, und deshalb ließen wir uns scheiden. Aber wir blieben in Kontakt und kamen tatsächlich wieder zusammen, wenn auch nicht offiziell. Und wir hatten eine Hochzeitszeremonie in der Kirche (Shows). 

	Maxim: Du hast geheiratet, richtig? 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Mit ihrer Zustimmung. Und Galja ist die Art von Frau, die keinen Mann heiraten würde, der sie vor Gott schlecht behandelt. Sie kennt mich sehr gut, sie hat mich in Situationen gesehen, die der Öffentlichkeit verborgen bleiben. 

	Maxim: Sie haben sich also scheiden lassen, weil Sie nicht zueinander passten? 

	Irina (Vladimir Zhirinovskys Spirit): Wir kamen nicht miteinander aus, wir hatten viele Konflikte, wir stritten (zeigt). 

	1:23:28 Schirinowskis Einstellung zu Männern. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, ich möchte Ihnen eine sehr intime Frage stellen. Man hat Sie oft in Gesellschaft junger Leute gesehen – wie Sie im Badehaus dampfen und entspannen. Sagen Sie mir bitte, hatten Sie sexuelle Beziehungen mit Männern oder Jungen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein, natürlich nicht. Ich verachte solche Leute. Was soll das heißen? Maxim, ich kann dir auch eine Frage stellen: Warst du schon einmal mit Männern in einem Badehaus? 

	Maxim: Ich war sauer. Warum sind das diese jungen Jungs, und warum gibt es solche Aufnahmen überhaupt auf Video? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Welche? 

	Maxim: Nun, warum haben Sie und junge Männer, die keine Parteimitglieder sind, im Badehaus gedampft? 

	Irina (der Geist von Wladimir Schirinowski): Und Sie haben sich nie um junge Jungen gekümmert, nur um alte? 

	Maxim: Vladimir Volfovich, ich frage, was andere Leute mich fragen. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Derjenige, der fragt, hat er noch nie mit Jungen gedampft? 

	Maxim: Verstehe ich das also richtig: Sie hatten keine intimen Beziehungen zu Jungen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich kenne dieses Gerücht, ich weiß, dass es ein Foto gibt (zeigt ein Bild von ihnen beim Schwimmen in einem Pool). Aber diese Gerüchte haben mich immer verwirrt. Und ich antwortete dem Journalisten (zeigt einen Mann mit einem Notizbuch), der mir auch diese Frage stellte: „Haben Sie noch nie mit Männern geschlafen oder im Pool geschwommen? Oder gehen Sie vielleicht nur mit Frauen ins Meer? Dann könnte man Sie als Ehebrecher bezeichnen, weil Sie bestimmt mit allen schlafen und Ihre Frau betrügen.“ Aber so etwas zu sagen, ist wirklich absurd. 

	Maxim: Vladimir Wolfovich, das ist alles. Ich habe die Antwort gehört und alles verstanden. Es besteht keine Notwendigkeit, Ihre Schwingungen zu senken. Unser Projekt dient dazu, diese Schwingungen zu erhöhen. 

	Irina: Er sagt, dass er verwirrt ist – wegen des Badehauses und wegen des Pools. 

	Maxim: Viele Leute denken das, weil sie dieses Bild haben. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Also frage ich sie, schwimmen sie im Fluss, im Pool, im Meer oder im Badehaus wirklich nur mit Mitgliedern des anderen Geschlechts? 

	Maxim: Alle. Sie hatten also keine intimen Beziehungen zu Männern? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein. 

	Maxim: Das ist es, das hat mich interessiert. 

	Als Sie erkannten, dass Sie sich in der Geistlichen Welt befanden, haben Sie versucht, sich mit jemandem aus Ihrem Umfeld, Ihren Freunden oder Bekannten zu treffen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe dir erzählt, dass meine Mama und mein Papa zu mir heruntergekommen sind. 

	(Irina) Das ist es, er nennt niemanden sonst, nur die beiden. 

	1:26:09 Schirinowskis Meinung zum Starttermin und den Gründen für die Durchführung der SVO. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, sagen Sie mir bitte, wie es dazu kam, dass Sie sagten, es würde ein Krieg mit der Ukraine beginnen, und dass er dann tatsächlich begann. Sie nannten einige Daten und trafen diese praktisch ein. Woher haben Sie diese Informationen, woher haben Sie sie so präzise, dass Sie die Daten sogar trafen, als Sie den Leuten davon erzählten? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Krieg mit der Ukraine, sagen Sie? Und Sie glauben, diese Entscheidung wurde spontan getroffen? 

	Maxim: Nein. 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Und Sie glauben, sie haben nicht darüber gesprochen, keine Termine besprochen? Alles geschah so plötzlich – sie haben es einfach aus dem Nichts gestartet, genau an diesem Tag? Und dass irgendeine Art von Vorbereitung getroffen wurde, wie viel musste vorbereitet werden? Wissen Sie, dass Krieg tatsächlich ein sehr teures Projekt ist? 

	Maxim: Dies ist für viele ein sehr teures und sehr profitables Projekt. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Aber um etwas zu beginnen, muss man etwas haben. Wissen Sie, welche personelle Ausbildung der Führungsstab und seine Untergebenen der Armee haben müssen, um an einem bestimmten Datum etwas zu beginnen? Tatsächlich kannten viele Leute dieses Datum zumindest ungefähr. 

	Maxim: (liest den Chat vor) „Das ist nicht genug. Eine Schande, keine Frage!“ Stellen Sie, Allochka, ernsthafte Fragen, und wir werden sie gerne beantworten. 

	Irina (Der Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe zum Ausdruck gebracht, was ich aus Gesprächen innerhalb meiner Partei und aus Diskussionen mit Abgeordneten und Mitgliedern des Sicherheitsrats wusste. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, was denken Sie persönlich, warum diese spezielle Militäroperation in der Ukraine begonnen hat, warum wir sie brauchen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich habe bereits gewarnt, dass die angesehenen Vertreter der ukrainischen Nation, wie sie sich selbst sehen, nennen und sich selbst identifizieren (Selbstidentifizierung als Nationalität) … woher haben sie das eigentlich? Aber okay, so wie ich es verstehe, ist das das innere Gefühl eines Menschen, wie er sich selbst nennt. 

	Ich habe Sie gewarnt: Wenn Sie auf Ihre Freunde aus den Vereinigten Staaten hören, werden sie in Europa einen Krieg entfachen. Ich habe Sie schon vor langer Zeit davor gewarnt. Alles, was sie brauchten, war ein Krieg näher an der Europäischen Union. Und es war sehr wünschenswert, dass Russland als Hauptkonkurrent der Vereinigten Staaten in militärischer, handelspolitischer, energetischer und politischer Hinsicht daran beteiligt war. Und das ist ihnen schließlich gelungen. 

	Ich habe gewarnt, dass Russland, das russische Volk, die Demütigung und Vernichtung seiner Brüder durch Blut und Sprache auf dem Territorium irgendeines Staates nicht dulden wird. Und die Amerikaner, ihre Politiker, Militärspezialisten wussten das sehr gut und schürten deshalb geschickt bestimmte Stimmungen in der Rada, indem sie bestimmte politische Gruppen bestachen (zeigten Geld), die sich für das Vergessen der Vergangenheit einsetzten – das Vergessen des vergangenen Lebens, der vergangenen Beziehungen zur Russischen Föderation und die Entweihung der gesamten gemeinsamen sowjetischen und vorsowjetischen Vergangenheit. 

	Und dies führte zu nationalen Zusammenstößen untereinander, interethnisch, interreligiös, denn es gab dort bereits 4, sogar 5 offiziell gegründete religiöse Gruppen, die sich selbst als Orthodoxe Kirche bezeichneten, aber untereinander erbitterte Kämpfe austrugen. Und dieser Kampf wurde geschickt durch den finanziellen Einfluss einiger sehr großer Magnaten aus den Vereinigten Staaten von Amerika unterstützt, die direkte Verbindungen zu ihrer Regierung hatten. 

	Ich warnte: „Hört nicht auf sie! Das sind keine gütigen Onkel, die eure Entwicklung und euer Wohl wollen. Sie lächeln euch in die Augen, aber hinter eurem Rücken schmieden sie heimlich Pläne zu eurer Vernichtung. Ihr seid für sie nur entbehrliches Material.“ Ich warnte davor, aber niemand hörte mir zu. Ich habe schon vor langer Zeit darüber gesprochen, schon vor 2014, als die Krim noch ukrainisch war. 

	Dementsprechend sagte ich, dass ein solches Szenario möglich sei – wenn die Amerikaner in Kontakt mit der politischen Elite der Ukraine Schritte unternehmen, auf die Russland gezwungen sein wird, so zu reagieren, wie es 2014 reagiert hat. Andernfalls, wenn es nicht auf diese Weise reagiert hätte, wäre sein nationaler Selbstrespekt und seine Selbstidentifikation als Russen verloren gegangen. 

	Um es Ihnen verständlicher zu machen: Ich verstehe, dass Sie, wenn Sie jetzt aus der Ukraine zuschauen, vielleicht empört sind, so wie Sie damals empört waren und sagten, Russland wolle Ihr Land zerstören. Wenn Russland, in Person des Präsidenten oder der Regierung, die Ukraine zerstören wollte, würde es Ihnen Schulden erlassen und Ihnen Bündnisse anbieten, die in erster Linie Ihnen nützen? Sie legen keinen Wert auf irgendetwas. Was jetzt in Ihrem Land passiert, ist eine natürliche Folge der Entscheidung Ihrer Regierung, und jetzt richten sich alle Fragen an sie. 

	Maxim: Ich verstehe, Wladimir Wolfowitsch, vielen Dank. Tatsächlich gibt es jetzt viele Fragen. Ich sitze da und wähle, wähle, wähle. 

	1:34:16 Schirinowskis Meinung zur Wahrscheinlichkeit des Zusammenbruchs der Europäischen Union und der USA. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, glauben Sie aus der Sicht der Geistlichen Welt, in der Sie sich jetzt befinden, und aus Ihrer Vorstellung, wie sich die Ereignisse entwickeln könnten, dass die Europäische Union und die Vereinigten Staaten auseinanderbrechen werden? 

	Irina (Vladimir Schirinowskis Geist): Ich glaube, der NATO-Block wird auseinanderbrechen. Besonders jetzt, nach all dem, was passiert. Ich schaue mir die Zeitleiste an und sehe die aktuellen Ereignisse. 

	Und ich denke, dass viele NATO-Länder nun verstehen werden, dass ein bestimmtes Land nur seine eigenen finanziellen und politischen Interessen verfolgt und andere NATO-Länder zwingt, für sich zu arbeiten, für es Geld zu beschaffen, Waffen zu produzieren und Produkte herzustellen. Das heißt, ein Land macht die Einwohner vieler anderer Länder zu Sklaven für seine finanziellen Machenschaften und politischen Ambitionen. 

	Sie, die Sie jetzt weiterhin das Kriegsfeuer in der Ukraine schüren, sind gehorsame Sklaven und Marionetten eines Puppenspielers, der Sie mit Hilfe Ihrer eigenen Angst, ohne die Unterstützung dieses Landes dazustehen, kontrolliert. Aber die Menschen werden aufwachen. Natürlich können die Regierungen der NATO- und EU-Länder nicht aufwachen, es liegt nicht in ihrem Interesse. Die amerikanische Regierung hat eine Menge Dreck am Stecken, sie selbst hat sie an die Macht gebracht. 

	Aber die Menschen werden aufwachen, daran glaube ich. Und da die demokratischen Mechanismen, um jene Herrscher zur Rechenschaft zu ziehen, die zum Wohle anderer Völker zum Nachteil ihres eigenen Volkes handeln, dort weiter entwickelt sind, können sie leicht als Verräter betrachtet werden, mit allen sich daraus ergebenden Konsequenzen. 

	Ich glaube, dass dies in den Ländern der Europäischen Union und in den NATO-Ländern sowie in den drei Ländern Amerika, Kanada und Großbritannien geschehen wird. 

	1:37:42 Der Geist Schirinowskis wendet sich an die US-Führung. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Und wenn plötzlich einer der politischen Führer dieser Länder hier ist und irgendwie an dieses Video gelangt, werde ich auch Sie kontaktieren. 

	Maxim: Wir hören sehr aufmerksam zu, Vladimir Wolfovich. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Sagen Sie mir, liebe Amerikaner, Ihre Beziehungen zu vielen lateinamerikanischen Ländern sind angespannt. Und selbst mit Mexiko gibt es viele Reibereien. Nutzt die Russische Föderation das aus? Mischt sie sich in Mexiko, Argentinien und Brasilien ein? Bestecht sie dort nationalistische Gruppen, die sich dem amerikanischen Einfluss in diesen Ländern widersetzen? Denken Sie über diese Frage nach. 

	1:38:40 Schirinowskis Meinung zu den Beziehungen zu den Strukturen des KGB und des FSB. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, hier steht, dass unsere Sendung vom Föderalen Sicherheitsdienst angeordnet wurde. Sagen Sie mir bitte, ob Sie irgendeine Verbindung zu diesen Strukturen in der Geistlichen Welt haben? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Welche Beziehung kann man haben? 

	Maxim: Hatten Sie zu Lebzeiten Verbindungen zu den Strukturen des KGB oder FSB? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich bin Wissenschaftlerin und Politikerin. Ich habe in der Armee gedient und war dort auch eine politische Führungspersönlichkeit. Ich bin Wissenschaftlerin, Philosophin, Schriftstellerin, Lehrerin und Parteigründerin, habe aber nicht für den Staatssicherheitsdienst gearbeitet, sondern nur mit ihm kommuniziert. 

	Maxim: Hatten Sie ehemalige Mitarbeiter in der Partei? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ja, sie waren in der Partei (zeigt mehrere Personen), aber ich selbst habe dort nicht gearbeitet und war weder eine ehemalige noch eine aktuelle. Ich habe kommuniziert, ich wusste, wer sie waren, aber ich hatte nicht diese Schultergurte des Staatssicherheitsdienstes. Als ich in der Armee diente, waren das völlig andere Dienste. 

	Maxim: Liebe Freunde, unser Projekt hat keinen politischen Hintergrund, wir mischen uns nicht in die Politik ein. Wir hatten große Anfragen an Vladimir Wolfovich, mit ihm zu kommunizieren – wir kommunizieren mit ihm. Unser Projekt wird von niemandem außer uns selbst betreut. 

	Daher sind alle Ihre Ängste, Argumente und Annahmen über unsere Überwachung durch spezielle Strukturen eine dreiste Erfindung, ebenso wie Ihre Befürchtungen, dass das Cassiopeia-Projekt, ein hochspirituelles Projekt, von speziellen Diensten überwacht werden könnte. Der spezielle Dienst der Interstellaren Union ist der Hauptkurator unseres Projekts! 

	1:40:32 Der Geist von Schirinowski über Boris Nemzow. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, Sie haben einmal auf Sendung ein Glas Wasser über Boris Nemzow geschüttet. Warum haben Sie das getan? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Weil er angedeutet hat, ich sei Syphilitikerin. Er hat mir ins Gesicht gelogen, und das in Anwesenheit eines Filmteams, die Geschichte wurde im ganzen Land ausgestrahlt. 

	Und auf meine durchaus berechtigte Bemerkung, er solle sich um die Bewohner seiner Region kümmern (er war Gouverneur einer der Regionen, und ich sagte ihm: „Was passiert hier vor Ihrer Nase? Sehen Sie nicht: In Ihrer Region gibt es viele Geschlechtskrankheiten?“), zeigte er mit einer billigen Zeitung oder Zeitschrift auf mich und sagte, dort stehe angeblich etwas über mich, ich sei an derselben Krankheit erkrankt. Und ich wollte ihn einfach für seine Unhöflichkeit bestrafen (zeigt Wut). 

	Maxim: Für seine Lügen und Unhöflichkeit? 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Ja. Denn selbst als ich sagte, dass ich so etwas nicht gesagt hätte und dass nichts dergleichen über mich geschrieben worden sei, beharrte er darauf, dass ich es selbst gesagt hätte, was bedeutete, dass er log. Warum tat er das? Nur um mich zu demütigen. 

	1:42:17 Schirinowskis Geist über sein Bild. 

	Maxim: Vladimir Wolfovich, Sie hatten so ein Bild – ein bisschen unverschämt, ein bisschen wie ein Narr. Haben Sie dieses Bild absichtlich für sich selbst gemacht? 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Ich habe aufrichtig gesprochen, ich war, wer ich bin. Ich habe mich nicht als jemand anderes ausgegeben, ich war, wer ich bin. Michail Gorbatschow konnte taktvoll und höflich sein, sprach immer förmlich, unterbrach niemanden und wirkte sehr kultiviert. Doch hinter dem Rücken der Menschen traf er Entscheidungen, deren Folgen zum Zusammenbruch eines großen Landes führten, was er später übrigens bereute. 

	Maxim: Ich verstehe, Wladimir Wolfowitsch. 

	1:43:25 Schirinowskis Gedanken zur Existenz der UdSSR auf gesetzgeberischer Ebene. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, existiert die UdSSR noch? Mir wurde gesagt, dass Sie das genau wissen. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): In der spirituellen Welt existiert es. Es ist in der Zeitlinie vorhanden, man kann dorthin gelangen. Aber in der physischen Welt – nein. 

	Maxim: Es heißt, die UdSSR sei offiziell nicht zusammengebrochen. Wie können Sie diesen Satz kommentieren? Die UdSSR existiert zwar nur auf dem Papier, ist aber noch nicht vollständig liquidiert. 

	Irina (Vladimir Schirinowskis Geist): Wenn man sich die Gesetze ansieht, war beispielsweise die Gründung der UdSSR aus Sicht des Russischen Reiches illegal. Damals zerfiel das Russische Reich nicht. Das heißt, es war illegal. Ein paar Leute haben sich einfach zusammengetan und ein Gesetz verabschiedet, das die Existenz der Sowjetunion bestätigt. Aber es wurde nicht von den heutigen Behörden des Russischen Reiches unterzeichnet. 

	1:44:26 Der Geist von Schirinowski über Sergei Furgal. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, Sie hatten einen sehr guten Freund und Unterstützer – Furgal. Warum haben Sie sich nicht für ihn eingesetzt, als er verurteilt wurde? 

	Irina: Warum hast du dich nicht für jemanden eingesetzt? 

	Maxim: Für Furgal. 

	Irina (Vladimir Zhirinovskys Geist): Was meinst du mit „nicht eingetreten für“? 

	Maxim: Du hast ihn in seiner schwierigen Zeit nicht unterstützt. Man sagt, du hättest ihn im Stich gelassen. 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): So etwas gab es nicht. Wir haben danach gesprochen, und eigentlich wollte ich ihm helfen. Aber es war unmöglich, weil es bestimmte Leute gab, die gegen ihn waren und die er beleidigt hatte (zeigt einige sehr reiche Leute). Es war alles inszeniert, er wurde hereingelegt. 

	(Irina): Ich sage nur, was los ist, was ich höre. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:45:33. Schirinowskis Gedanken zur Möglichkeit eines Atomkriegs. 

	Maxim: Vladimir Volfovich, besteht aus Ihrer Sicht oder Wahrnehmung in der Geistlichen Welt die Gefahr eines Atomkriegs? Und wird es in naher Zukunft einen Atomkrieg geben? 

	Irina: Verstehe ich das Wort „Bedrohung“ als Chance? 

	Maxim: Wird es einen Atomkrieg geben? – Ich frage mal richtig. Wie sehen Sie die Situation in den nächsten, sagen wir, fünf Jahren? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich sehe, dass es nicht passieren wird, aber die Bedrohung wird bestehen bleiben. Ich sehe, dass die Bedrohung bestehen bleibt, dass es solche Gedanken geben wird, aber ich sehe keine große Wahrscheinlichkeit dafür, es gibt eine kleine Wahrscheinlichkeit (zeigt Prozentsätze). Aber ich sehe keine große Wahrscheinlichkeit, also denke ich, dass es nicht passieren wird. 

	Obwohl sie versuchen werden, ihn irgendwie zu provozieren. Die Provokation eines Atomkriegs wird in erster Linie von jenen betrieben, die den Diplomaten Russlands und der Ukraine verbieten – nicht raten, nicht einmal empfehlen, und das kann man als Verbot auffassen –, sich an den Verhandlungstisch zu setzen und zu einer Einigung zu kommen. Es gibt Leute, die nicht raten, nicht empfehlen und sagen, es sei zu früh, das heißt, sie hören auf. Sie sind diejenigen, die zu einem Atomkrieg beitragen. 

	Die Wahrscheinlichkeit eines Atomkriegs in den nächsten fünf Jahren wird auch dadurch erhöht, dass die Entscheidungsträger über Waffenlieferungen an die Ukraine entscheiden. Dies schürt nur noch mehr Wut und Zorn in russischen Militäreinheiten und ihren Anführern und heizt den Konflikt weiter an. 

	Denken Sie darüber nach, was ich jetzt sagen werde. Vor Ihnen liegen zwei Länder im Krieg. Stellen Sie sich vor, zwei Menschen kämpfen vor Ihnen, und Sie beobachten von der Seite. Und Sie sagen, Sie seien gegen Krieg, Sie seien für Frieden. Aber Sie geben einem dieser Menschen ständig Waffen in die Hand: Messer, Knüppel, Schlagringe. Können wir sagen, Sie seien für Frieden, was denken Sie? Was denken Sie? 

	Maxim: Das glaube ich nicht. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Sie sagen: „Hört auf zu kämpfen.“ 

	Maxim: Ich sehe diesen kategorischen Syllogismus, wenn sie sagen, dass sie gegen den Krieg sind und Waffen geben. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Stellen Sie sich zwei Menschen vor, die kämpfen. Einer ist stärker, robuster, geschickter, beherrscht Kampfkunst und beginnt, seinen Gegner im Kampf zu besiegen. Und Sie beobachten von der Seite und drücken dem schwächeren Gegner eine Waffe in die Hand – zuerst ein kleines Messer, dann einen Dolch, dann ein Maschinengewehr. Können wir sagen, dass Sie für den Frieden sind? 

	Maxim: Nein. 

	Irina (der Geist von Wladimir Schirinowski): Und wenn Sie für den Frieden gewesen wären, hätten Sie versucht, sie zu trennen, nicht wahr? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Auch unabhängig davon, wer wen angegriffen hat. Man würde sie erst trennen und dann die Gründe für den Angriff klären. Dann wäre man gegen den Krieg, oder? 

	Maxim: Das stimmt. 

	Irina (Vladimir Schirinowskis Geist): Und was machen Großbritannien, die USA und ihre Satelliten? Haben sie auch nur einen Tag nach Beginn einer speziellen Militäroperation... einer Militäroperation? Das heißt, es war eine Militäroperation, und sie wurde als Operation bezeichnet, weil nur ein kleiner Teil russischer Soldaten daran beteiligt war, ein kleiner Prozentsatz der tatsächlichen russischen Streitkräfte. Und solche Operationen werden außerhalb der Staatsgrenzen überall auf der Welt als spezielle Militäroperationen bezeichnet. 

	Nach dem Beginn dieser speziellen Militäroperation hat mindestens ein hochrangiger NATO-Politiker öffentlich folgende Worte gesagt: „Leute, Brüder! Ihr seid Slawen, ihr seid slawische Völker. Wir bitten euch, euch zu beruhigen und an den Verhandlungstisch zu setzen. Wir sind bereit, diese Verhandlungen zu beobachten und sicherzustellen, dass die Interessen aller Parteien gewahrt werden.“ Hat einer von ihnen das gesagt? 

	Maxim: Nein. 

	Irina (Vladimir Schirinowskis Geist): Genau öffentlich, ich sage nicht irgendwo hinter den Kulissen. Wurde es öffentlich gesagt? 

	Maxim: Nein. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich weiß, dass Wladimir Wladimirowitsch Putin vor Beginn der militärischen Sonderoperation sehr empört war über die Anwesenheit von NATO-Vertretern in der ukrainischen Armee – als Führer, Ausbilder und Lehrer – und auch über die Anwesenheit bestimmter nationalistischer Kräfte, die das Volk zum Nationalhass provozierten. Hinter verschlossenen Türen ihrer Büros sprachen Wladimir Wladimirowitsch und Dmitri Anatoljewitsch oft das Wort „Entnazifizierung“. Und ich weiß, dass dies der Bevölkerung als einer der Hauptgründe für die militärische Sonderoperation genannt wurde. 

	Haben die Staats- und Regierungschefs der NATO-Staaten oder des gesamten NATO-Blocks nach diesen Worten von Wladimir Putin etwa gesagt: „Setzen wir uns an den Verhandlungstisch, und Sie erklären uns, was Entnazifizierung bedeutet. Warum haben Sie entschieden, dass es dort Nazis gibt? Lassen Sie uns das gemeinsam klären, und wir werden zusammenarbeiten, um dieses Ergebnis auf unblutige, kriegslose Weise zu erreichen.“ Haben sie das gesagt? 

	Maxim: Nein. 

	Irina (Der Geist von Wladimir Schirinowski): Können wir also sagen, dass sie für den Frieden sind? 

	Maxim: Nein. Wir haben die Minsker Vereinbarungen zweimal nicht eingehalten. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nicht Russland und die Ukraine, sondern andere Länder. Können wir danach sagen, dass sie für Frieden und Versöhnung in diesen Ländern sind? 

	Maxim: Nein. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Und wenn sie nicht für den Frieden, sondern für den Krieg, für die Fortsetzung dieser Militäraktionen eintreten und vor allem ihre finanziellen Mittel dafür einsetzen (und es sind seriöse Leute dabei, seriöse Geschäftsleute, Wissenschaftler, das sind nicht nur Leute von der Landstraße), bedeutet das, dass sie bereits im Voraus berechnet haben, wie viel es sie kosten wird und welchen Nutzen sie letztendlich davon haben. Andernfalls wäre eine solche Unterstützung des Krieges ihrerseits grundsätzlich unmöglich. 

	Maxim: Danke. 

	Irina: Das heißt, er hat jetzt seine Meinung zum Ausdruck gebracht, dass es gerade diese Länder sind, die unterstützen, und nicht diejenigen, die kämpfen, die die Welt stärker in Richtung einer nuklearen Bedrohung treiben. 

	1:55:04 Schirinowskis Einstellung zur UNO. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, was halten Sie von den Vereinten Nationen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Das sage ich: Die Vereinten Nationen wurden als Organisation gleichberechtigter Partner konzipiert, die internationale Gesetze verabschieden, um Frieden zwischen den Staaten auf der ganzen Welt zu schaffen. 

	Schauen wir uns nun an, wie die Vereinten Nationen auf die aggressiven Militäraktionen der USA in den Ländern des Ostens reagieren und wie sie auf die aggressiven Militäraktionen Russlands in der Ukraine reagieren. Beide sind aggressiv, das ist klar, sie verfolgen ihre eigenen politischen Interessen – politische, wirtschaftliche, all das ist vorhanden. 

	Doch schauen Sie sich nur die Reaktion der Vereinten Nationen an, und Sie werden sehen, dass verschiedene Staaten für dieselben Aktionen unterschiedliche Konsequenzen ziehen. Und das zeigt Ihnen, wer der wahre Herr der Vereinten Nationen ist, wenn auch nicht der offizielle. 

	Maxim: Man wird uns jetzt definitiv vorwerfen, unser Projekt aus der Sicht unserer Russischen Föderation zu positionieren. Aber Leute, wir haben Wladimir Wolfowitsch Schirinowski auf Sendung, seinen Geist! Was meint ihr, welche Gedanken hätte er hier äußern sollen, wenn er in unserem Land gewesen wäre, eine ganze Partei geführt und ganzen Richtungen geholfen hätte? 

	1:57:23 Der Geist von Schirinowski wendet sich an die Ukrainer. 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Das habe ich schon einmal gesagt (zeigt, wie er am Podium spricht). Ich habe darüber gesprochen und mehrfach vor einer solchen Entwicklung gewarnt. Und ich habe auch die Ukrainer selbst gewarnt, als ich mit ihnen zusammen war, um mich mit jemandem zu treffen, und sie davor gewarnt. Aber sie haben nicht auf mich gehört. Sie haben nur so getan, als würden sie zuhören, aber sie hielten mich einfach für einen Exzentriker, der Unsinn redet. 

	Tatsächlich sehen Sie jetzt, was in Ihrem Land geschieht. Sie sehen jetzt, wohin Sie die Kiewer Behörden geführt haben, die Ihnen versprochen haben, dass Sie unter guten wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen, in Frieden, Wohlstand und Sicherheit leben würden! 

	Maxim: Und jetzt sehen wir, wie sie ihre Versprechen einlösen. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Sie sehen, dass die Führer des ukrainischen Staates nicht mit einem größeren Staat verhandeln, mit dem Krieg, ein militärischer Konflikt herrscht. Und damit bringen die Führer des ukrainischen Staates Sie einfach um, indem sie Zuschüsse von bekannten Finanzmagnaten aus dem Ausland erhalten. 

	Maxim: Danke, Wladimir Wolfowitsch. Ich sage es noch einmal: Unser Projekt ist nicht politisch. Unsere persönliche Meinung – die von Irina Podzorova und meine – kann von der von Wladimir Wolfowitsch abweichen. Leider können wir keine andere Meinung vermitteln, da Irina das vermittelt, was ihr der Geist von Wladimir Wolfowitsch sagt. 

	Irina: Wenn ich etwas anderes mitteile, wird er sich einfach weigern zu kommunizieren. 

	Maxim: Oh, das ist übrigens auch ein interessanter Punkt. 

	Irina: Er hört sozusagen durch mein Gehör, was ich sage. Wenn ich etwas anderes sage, wird er sagen, ich sei ein falscher Kontaktperson oder ein Medium, wie er mich jetzt nennt, also ein Vermittler. Er nennt Medien jene Menschen, die zwischen dem Geistigen und der Welt der Lebenden vermitteln. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, wenn Sie noch am Leben wären, würden Sie glauben, dass Irina Informationen von den Geistern übermittelt? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Nein, das bezweifle ich. Ich habe nicht wirklich an übersinnliche Kräfte oder Medien geglaubt. Ich war eher eine orthodoxe Christin. 

	2:00:31 Schirinowskis Meinung zu Selenskyjs Zukunft. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, da Sie für uns eine Art Prophet sind, weil alles, was Sie gesagt haben, im Prinzip projiziert war, und Sie sich jetzt außerdem in der Geistlichen Welt befinden und die Zeitlinie betrachten können, was glauben Sie, wird in naher Zukunft mit Selenskyj geschehen? 

	Irina (Wladimir Schirinowskis Geist): Dasselbe wie bei Boris Nemzow. Diese Persönlichkeiten sind sich sehr ähnlich, von derselben Art. Sie sprachen mehr mit der Öffentlichkeit, als dass sie wirklich etwas für ihr Volk, ihre Nation, ihr Land taten. 

	Selenskyj hatte viele Chancen, sich Russland anzunähern, aber er hat sie nicht genutzt. Gerüchten zufolge wollte er das sogar. Er spricht gut Russisch und war in Moskau, aber er hat Angst vor den Nationalisten seines Landes. Außerdem weiß er genau, welche Organisationen es gibt und woher sie finanziert werden: In der Ukraine gibt es praktisch keine Barrieren für sie, ihre Hände können jeden erreichen. Und sie werden nicht denjenigen als Verräter bezeichnen und bestrafen, der die Interessen der Ukraine verraten hat, sondern denjenigen, auf den ihre Marionetten aus einem anderen Land zeigen. 

	Maxim: Danke. 

	2:02:38 Schirinowskis Meinung zur Wahrscheinlichkeit eines Austritts der Türkei aus der NATO. 

	Maxim: Wird die Türkei die NATO verlassen, Wladimir Wolfowitsch, was denken Sie? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Wenn andere NATO-Länder, insbesondere Amerika, Druck auf sie ausüben und ihr ungünstige Bedingungen oder Gesetze auferlegen, die sie nicht akzeptieren möchte, könnten die Türken gehen. Viele von ihnen haben solche Absichten (zeigt). 

	Die Türken sind im Allgemeinen ein heißblütiges Volk. Sie dulden keine Diktatur über sich selbst, selbst wenn dies auf den ersten Blick für ihr Land von Vorteil ist. Sie sind freiheitsliebend und werden dies nicht tolerieren. Sie können gehen, wenn sie stark unter Druck gesetzt werden. 

	2:03:28 Schirinowskis Meinung zu Putins naher Zukunft. 

	Maxim: Was wird Ihrer Meinung nach in naher Zukunft mit Wladimir Wladimirowitsch Putin passieren? 

	Irina: Was meinst du mit „in naher Zukunft“? 

	Maxim: Wird er in den nächsten fünf Jahren Präsident unseres Landes bleiben? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich denke, ja, er wird bleiben. Ich denke, er wird Präsident sein, bis er seine Inkarnation verlässt. 

	Maxim: Wie interessant das alles ist! 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Entweder selbst oder durch einen anderen Vertreter, wenn es ihm beispielsweise gesundheitlich nicht so gut geht. Ich glaube, er wird helfen, Informationen und bestimmte Ideen an seine Vertrauensperson weitergeben. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Das ist, was ich denke, das ist meine Meinung. 

	2:04:19 Schirinowskis Gedanken zur Zukunft der Ukraine, ein Appell an ihre Führung. 

	Maxim: Was glauben Sie, Wladimir Wolfowitsch, wird mit der Ukraine geschehen? Wird die Ukraine ein Staat bleiben? 

	Irina (Der Geist von Wladimir Schirinowski): Ich glaube, die Ukraine hat alle Chancen verloren, in ihrer bisherigen Form ein unabhängiger Staat zu bleiben – innerhalb dieser Grenzen, in dieser Form –, als sie sich weigerte, mit Russland zu verhandeln, was ihr Souveränität und wirtschaftliche Unabhängigkeit belassen hätte, unter der Voraussetzung, dass ganz einfache Bedingungen erfüllt würden, die Sicherheit und friedliches Zusammenleben der verschiedenen Völker an den Grenzen zwischen Russland und der Ukraine garantiert hätten. 

	Als diese Vorschläge, diese Bedingungen nicht erfüllt wurden und Verhandlungen abgelehnt wurden, die zwar begonnen (zeigt), dann aber unterbrochen wurden, traf die Ukraine ihre Entscheidung. Und jetzt, glaube ich, ist die Wahrscheinlichkeit sehr hoch, dass ein Teil der Ukraine – des Landes, das heute die Ukraine ist – genau wie die Krim Teil Russlands wird, und ein anderer Teil Teil Polens (zeigt), jener Länder, die die historischen Eigentümer dieser Gebiete waren. 

	Das heißt aber nicht, dass die Ukraine keine Chance mehr hat, ihre Unabhängigkeit und ihren Staat zu bewahren. Sie hat eine solche Chance, aber ich fordere Sie deshalb erneut auf, auf Ihren gesunden Menschenverstand zu hören. Und dennoch, auch wenn es jetzt schwieriger sein wird und Russland mehr Bedingungen stellen wird als noch vor sechs Monaten, sollten Sie dennoch mit Sergej Lawrow und Wladimir Putin verhandeln. Auch wenn diese Verhandlungen zunächst inoffiziell sein mögen. Haben Sie keine Angst, das wird nicht als Schwäche gewertet, sondern als Stärke des Geistes, denn es ist ein Eingeständnis Ihrer Fehler. Denken Sie daran, dass in Ihnen und im russischen Volk, zu dem ich gehörte, slawisches Blut fließt. Das bedeutet, dass wir eine Kultur und ein Verständnis der historischen Prozesse haben. 

	Wenn Sie Ihre Fehler eingestehen und die Verantwortung für die gescheiterten Verhandlungen übernehmen, für die Versprechen, die Sie nicht eingehalten haben und die zu diesem Konflikt, zu diesem Krieg, zu diesen schrecklichen Explosionen geführt haben, während friedliche Menschen sterben und leiden, völlig unschuldig – einfach nur diejenigen, die zur falschen Zeit am falschen Ort waren … Denken Sie daran: Wenn Sie dies eingestehen und mit Russland verhandeln wollen und dabei Ihre Kuratoren, die westlichen Länder, umgehen, werden Sie akzeptiert und man spricht mit Ihnen als Gleichgestellter. 

	Verwerfen Sie das Bild von den schrecklichen, verrückten Russen, die nur davon träumen, Sie alle zu töten, gefangen zu nehmen, auszunutzen und so weiter. Dem ist nicht so. Denn ich habe mit Menschen in Russland kommuniziert, mit Menschen in der Ukraine – als ich noch lebte –, in Kasachstan und in vielen anderen Ländern. Und ich kann sagen: Die Russen in ihrer Mehrheit (natürlich gibt es überall Kriminelle, überall Sadisten, einfach Schurken, in jedem Land – in Russland, in der Ukraine und in Amerika, ich spreche jetzt von der Mehrheit der Menschen, die ich kannte) werden ihre eigenen Leute in Not niemals im Stich lassen. Selbst wenn sie selbst sterben, werden sie andere aus dem Grauen ziehen, wo die leidenden Menschen sind. 

	Also kommt und schließt Frieden mit der russischen Regierung, dann wird euer Land unabhängig bleiben. Es wird keinen Krieg mehr geben und auch keine dieser schrecklichen Explosionen und Bombenanschläge. Und was eure Angst vor euren Führern angeht, kann ich euch versichern: Sie werden euch nichts tun. Genauso wenig wie sie Russland etwas antun. 

	(Irina): Ich habe wiedergegeben, was er gesagt hat. 

	Maxim: Tatsächlich habe ich gerade den Satz mitbekommen: „Sehr cool!“ – das haben sie dort im Radio geschrieben. Und ich denke: Was Sie sagen, Wladimir Wolfowitsch, ist wirklich cool! 

	2:11:26 Schirinowskis Geist bei einer speziellen Militäroperation in der Ukraine. 

	Maxim: Wann wird Ihrer Meinung nach der Krieg mit der Ukraine enden, Wladimir Wolfowitsch? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Meine Prognose? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich denke (und das ist wiederum meine Meinung), dass es nicht vor Juni-Juli nächsten Jahres sein wird. 

	Maxime: 2025? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): 2024. 

	Maxim: Im Juli, Sommer 2024? 

	Irina (Vladimir Schirinowskis Geist): Aber das ist wiederum meine Meinung. Denn ich sehe eine Möglichkeit. Ich stütze mich dabei auf die verbliebenen menschlichen und militärischen Ressourcen in der Ukraine selbst und weltweit, in all den Ländern, die sie unterstützen. Und wie groß ist die Geduldsgrenze ihrer Bevölkerung – nicht ihrer Regierungen, sondern ihrer Völker. Ich habe diesen Zeitraum grob berechnet. Natürlich könnte es früher oder später sein, aber ich glaube, das ist der Zeitraum. 

	Maxim: Juli 2024, welches Datum ist das? 

	Irina: Mitte Juli, also ungefähr vom 15. bis 17. „Also“, sagt er, „in der Zeitlinie.“ Ich erinnere euch noch einmal daran, liebe Freunde, damit dieses Datum jetzt nicht als eine Art endgültige Wahrheit wahrgenommen wird. Ich sage euch, die Zukunft ist vielfältig. 

	Maxim: Dies ist die Annahme des Geistes von Wladimir Wolfowitsch Schirinowski, dass der militärische Konflikt mit der Ukraine, und nicht nur, bis Juli, bis Mitte 2024, enden wird. 

	Irina: Ja, die Zukunft hat viele Varianten. Er hat diese Variante in der Zeitlinie gesehen. Und ob wir ihr folgen, hängt von uns ab, ich wiederhole es noch einmal. 

	2:13:36 Der Geist von Schirinowski wendet sich an seine Familie. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, sagen Sie mir bitte, was möchten Sie Ihrer Familie mitteilen? Nehmen wir an, es gibt jetzt eine solche Gelegenheit, und ich bin sicher, dass jemand Ihrer Familie mitteilen wird, dass Sie als Geist mit uns auf Sendung waren. 

	Irina: „Sie“, sagt sie, „werden es wahrscheinlich nicht glauben.“ 

	Maxim: Sie werden es glauben oder nicht, aber was möchten Sie Ihrer Familie weitergeben, auch wenn sie es nicht glauben? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Was möchte ich der Familie mitteilen? Natürlich möchte ich sagen, dass ich alle liebe. Und ich möchte sagen, dass ich an alle denke und für euch bete – dass ihr glücklich seid. 

	Und ich möchte Sie um Verzeihung bitten, insbesondere Galina, Igor – dafür, dass ich Sie verletzt habe, dass ich manchmal unehrlich zu Ihnen war, dass ich Sie betrogen habe, dass ich unhöflich zu Ihnen war, dass ich aufgrund meiner eigenen inneren Probleme, aufgrund von Arbeitsproblemen, Arbeitsmomenten die Beherrschung verloren habe. Manchmal habe ich mich unerträglich verhalten, und ich schäme mich, mich daran zu erinnern, denn das waren meine engsten Leute, und sie waren nicht schuld daran, dass nicht alles und nicht immer so geklappt hat, wie ich es wollte. 

	Maxim: Danke. 

	2:15:05 Der Geist von Schirinowski übermittelt den Bewohnern unseres Landes eine Botschaft. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, was möchten Sie unserem ganzen Land mitteilen? Ich denke, viele Menschen, die zur Sendung gekommen sind, werden anderen Menschen erzählen, dass eine solche Sendung stattgefunden hat. Was möchten Sie unserem ganzen Land mitteilen oder sagen? 

	Irina: Land? 

	Maxim: Ja. Stellen Sie sich vor, Sie hätten jetzt eine echte Chance, dem Land etwas aus der spirituellen Welt zu vermitteln. Was möchten Sie sagen? 

	Irina (Geist von Wladimir Schirinowski): Ich möchte Ihnen, liebe Russen, meinen Dank aussprechen – für die Geduld und Liebe, mit der Sie mich behandelt haben, für Ihr Vertrauen in mich, meine Partei, mein Programm, dafür, dass Sie meine Bücher lesen und sich an mich erinnern. Ich glaube, viele Menschen lernen daraus etwas über Politik, Wirtschaft und Geschichte. 

	Ich möchte euch allen danken, liebes Volk, mit dem ich sowohl in der Sowjetzeit als auch in der postsowjetischen Zeit inkarniert war. Jedem Menschen, der in Russland lebt, möchte ich meine große Dankbarkeit aussprechen für eure Geduld, dafür, dass ihr euch für das Wohl eures Landes und eurer Mitmenschen einsetzt, Familien gründet und Kinder zur Welt bringt, trotz völliger Ungewissheit über deren Zukunft. Das ist eine große Leistung, und ich danke euch und sende euch das Licht meiner Liebe. 

	Maxim: Wladimir Wolfowitsch, ich danke Ihnen. Für mich ist es im Allgemeinen eine Ehre, mit jemandem wie Ihnen zu kommunizieren, egal was man jetzt sagt. Ich hätte nie gedacht, dass ich jemals mit Ihnen kommunizieren könnte. Aber jetzt kann ich es in der Geistlichen Welt. 

	Deshalb danke ich Ihnen, dass Sie mit unseren Kuratoren gekommen sind und unsere Fragen beantwortet haben, und ich sende Ihnen auch das Licht meiner Liebe, damit Sie die richtige Inkarnation für sich auf einem coolen Planeten Disaru wählen können, auf dem Polygamie erlaubt ist! 

	Irina: Er lächelt. 

	Maxim: Leute, vielen Dank euch allen für die Sendung! Ich habe die Frage zu Kasachstan gesehen. Okay, los geht’s, noch eine Frage. Wladimir Wolfowitsch, bitte, noch eine Frage! 

	2:17:55 Schirinowskis Geist zur Zukunft Kasachstans. Appell an die Völker der Ukraine, Georgiens, Amerikas und Europas. 

	Maxim: Welche Beziehungen werden wir Ihrer Meinung nach in naher Zukunft zu Kasachstan haben? Weil die Leute es mochten und meine Bitten erfüllten. Ich möchte, dass die letzte Antwort gehört wird. 

	Irina (Vladimir Schirinowskis Geist): Ich denke, Kasachstan wird sich nun ein Beispiel an der Ukraine nehmen und seine politische Elite wird die Gefahr verstehen, die von der Existenz proamerikanischer Organisationen ausgeht, die nationalistische Gefühle schüren. Sie wird sich Russland annähern. Ich möchte Ihnen dieses Beispiel noch einmal zeigen. 

	Ich möchte auch den Ukrainern meinen tiefen Dank aussprechen, die trotz der schrecklichen Ereignisse, die sich derzeit aufgrund der Schuld Ihrer politischen Führer ereignen, die keine Einigung mit einem riesigen Land erzielen konnten und den Konflikt entfacht haben, weiterhin Russland mit Respekt begegnen und die Rolle und die Operation verstehen, die es führt. Auch wenn Sie Ihre Lieben in diesem Bruderkrieg verloren haben, vergeben Sie uns. Dafür, für diese Geistesstärke, möchte ich Ihnen danken! 

	Ich möchte auch der Regierung und dem georgischen Volk danken, dass sie zur Vernunft gekommen sind und die Konflikte mit den Regionen – Abchasien und Ossetien – beendet haben, die nicht zu euch gehören wollen. Ihr habt eure Entwicklung aufgenommen, euch daran erinnert, dass ihr orthodox seid und dass es das Gebot „Du sollst nicht töten“ gibt. Dafür möchte ich euch danken und euch das Licht meiner Liebe senden. 

	Und ich bin auch den Amerikanern, den einfachen Amerikanern, den Deutschen, den Franzosen, den Italienern und den Briten sehr dankbar – dafür, dass Sie trotz der Wahl Ihrer Regierungen immer noch Familien gründen, Kinder bekommen und alles tun, um Ihre Lieben glücklich zu machen. Ich bitte Sie, Ihrer Familie mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 

	Und ich bitte die politischen Führer dieser Länder, zur Vernunft zu kommen und nicht länger zu provozieren und einen Konflikt mit einer Atommacht anzufachen. Das ist für alle sehr gefährlich! Und ich sende euch das Licht meiner Liebe. 

	Maxime: Danke, Wladimir Wolfowitsch! 

	Vielen Dank, liebe Freunde, dass Sie mir geholfen haben, diese Sendung zu moderieren. 

	Wir sind ein großes, junges, sich entwickelndes und wachsendes Projekt. Und wir warten immer auf Menschen in unserem Projekt, die bereit sind, das Licht, das wir in die Welt bringen, weiterzutragen. Vielen Dank an alle, bis zum nächsten Mal, tschüss! Vielen Dank! 
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	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt und der Kurator des Cassiopeia-Projekts. 

	Der körperlose Geist von Wladimir Wolfowitsch Schirinowski, einem russischen Politiker und Gründer der LDPR-Partei. 

	#575 Live-Übertragung mit dem Geist von Mikhail Zadornov. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-mihaila-zadornova  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:05 Grüße und Neuigkeiten vom Cassiopeia-Projekt. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen. Wir hatten ein paar kleine technische Probleme. Ja, wir sind hier auf Sendung. Aber jetzt, da ich euch alle beobachtet habe, kenne ich unsere gesamte Geografie. „Hurra!“ Ich bin auch sehr froh, dass wir gestartet sind. Wisst ihr, während dieser Situation habe ich die Kamera etwas anders positioniert. Und ich denke, dieser Winkel wird für euch günstiger sein, weil die Kamera etwas höher ist. Ich werde mich mit euch in Verbindung setzen. Es ist mir ein Vergnügen. Gut. 

	Wie immer beginne ich mit den Neuigkeiten. Ich werde Sie nicht aufhalten. Ich werde Ihnen nichts über unsere ätherischen Öle erzählen, die die besten der Welt sind, oder über unsere probiotischen Mikroorganismen, deren Bewertungen manchmal einfach faszinierend sind. Sie lindern Geschwüre und verschiedene Magen-Darm-Infektionen und reinigen Lymphe und Blut. Ich werde Ihnen auch nichts über natürliche Gesundheitsprodukte erzählen. Besuchen Sie einfach unsere Website des Cassiopeia Health Center und sehen Sie sich alle unsere Produkte an. Es handelt sich nicht um Chemikalien, aber sie sind sehr wirksam bei der Heilung Ihres Körpers. 

	Wir haben eine Website „Cassiopeia Center“, es gibt eine Website des Gesundheitszentrums „Cassiopeia“. Wir haben funktionierende Häuser, in unserem Zentrum gibt es zwei luxuriöse Gebäude, einen im Sommer beheizten Pool, in dem wir Meditationen durchführen. 

	Ja, ich möchte Ihnen übrigens mitteilen, dass wir morgen einen neuen Kurs beginnen, er heißt „Immersion“. 

	Ja, ich habe tatsächlich am Marathon teilgenommen, unsere Probiotika genommen und etwa acht Kilogramm abgenommen. Ich denke, wenn ich noch 12 bis 15 Kilogramm abnehme, werde ich wieder in Form kommen. Wenn Sie also auch an Marathons teilnehmen und Ihren Körper reinigen möchten, können Sie unsere probiotischen Mikroorganismen nutzen. Übrigens hat auch Irina angefangen, sie zu nehmen, und sie hat auch sehr interessante, gute Ergebnisse erzielt. Außerdem haben wir nach und nach angefangen, Sport zu treiben. Irina und ich haben mehr Zeit. 

	"Bist du schwul?" Nein, bin ich nicht, Leute. Und ich habe eine besondere Einstellung gegenüber Menschen mit nicht-traditioneller sexueller Orientierung. Ich bin ein ganz normaler Russe, ein Slawe, und gehöre nicht zu dieser Kategorie von Menschen. 

	Irina und ich haben angefangen, Sport zu treiben und unsere probiotischen Mikroorganismen zu trinken. Außerdem wissen Sie, dass die Gewichtsharmonisierung auch mit Hilfe unserer ätherischen Öle möglich ist. Und deshalb möchte ich Ihnen von „Cassiopeia Energy“ erzählen. Das ist auch wirklich cool. 

	Also, „Immersion“. Für alle, die eine Woche lang abschalten und ganz in Übungen in warmen Pools, Meditation, Yoga und verschiedene spirituelle Praktiken eintauchen möchten, haben wir einen neuen Kurs „Immersion“ gestartet. Und ab morgen könnt ihr einfach für eine Woche abschalten und das Zentrum in vollen Zügen genießen. Wenn ihr also irgendwohin gehen wollt, weit weg von den Menschen, um neue Impulse und neues Wissen zu bekommen, könnt ihr ab morgen in unser Zentrum eintauchen und 6 Tage lang in alle spirituellen Praktiken eintauchen. 

	Wenn Ihnen dieses Angebot plötzlich gefällt oder Sie darauf gewartet haben, rufen Sie die Nummer +7 (988) 910-00-40 an. Ich werde das Telefon noch einmal überprüfen. Wissen Sie, ich habe in letzter Zeit Zweifel, es passiert etwas, eine Art Speicherumstrukturierung. Meine großen Dateien werden problemlos geladen, aber kleine Dateien werden nicht mehr normal geladen. Alles in Ordnung, rufen Sie diese Nummer an. Dort ist meine Assistentin, meine rechte Hand, sie heißt Lena. Sie kann Ihnen alle Ihre Fragen zu unserem Projekt beantworten. 

	Ich möchte Sie auch daran erinnern, dass wir ab dem 14. Juni mit einem Kontaktkurs im Domodedowo-Zentrum in Moskau vertreten sind. Dieses Programm bieten wir auf Spendenbasis an. Das heißt, wenn Sie den Kontaktkurs noch nicht absolviert haben oder keine Zeit haben, zu uns zu kommen, bieten wir vom 15. bis 17. Juni ein viertägiges Intensivtraining für die erste Stufe des Kontaktkurses im Domodedowo-Zentrum an. Rufen Sie uns unter +7 (988) 910-00-40 an und melden Sie sich für diesen Kurs an. Ich weiß nicht, ob noch Plätze frei sind, aber als ich heute Morgen nachgefragt habe, waren noch drei oder vier Plätze frei. 

	Und das Interessanteste ist, dass man dort wohnen und in Zelten und Schlafsäcken übernachten kann. Lena wird alles erklären. Das Einzige ist, dass es eine feste Gebühr gibt – das ist Essen und dementsprechend die Unterkunft im Zentrum selbst auf normalen Betten. 

	Generell haben wir in letzter Zeit eine Menge unterschiedlicher Neuigkeiten erhalten, so viele, dass ich manchmal gar keine Zeit habe, alles zu verarbeiten. 

	„Seit etwa anderthalb Jahren?“ Leute, ich habe gute Neuigkeiten für euch, oder vielleicht auch schlechte, ich weiß es nicht. Ich kann nicht anders, als euch davon zu erzählen. Im Allgemeinen bin ich ein sehr offener und ehrlicher Mensch und habe im Prinzip nichts zu verbergen. Ich habe mich von meiner Freundin getrennt. Als zwei gebildete Erwachsene haben wir erkannt, dass jemand, der nicht tief in Esoterik versunken ist, nicht neben einem Esoteriker, einem Schizoter, leben kann. Ich bin ein Schizoter. Mir wurde klar, dass mein ganzes Leben aus Verantwortung und der Konzentration auf das Projekt selbst besteht. Ehrlich gesagt habe ich wirklich nicht genug Zeit für mein Privatleben. Und ich möchte Tatjana danken, die mich diese drei Jahre lang begleitet hat. Sie hat mir geholfen, dieses Projekt zu leiten, hat im Wellness-Center geholfen. Aber irgendwann haben wir uns nicht mehr verstanden. Auch das kommt vor. 

	Ich verstehe, dass es nicht immer nur die eine und die andere falsche Person gibt. Bei einer Trennung sind immer zwei falsche Personen beteiligt. Aber ich kann dir die gute Nachricht verkünden: Wir haben uns als zwei absolut gebildete, vernünftige Menschen getrennt, damit jeder von uns sein Leben so gestalten konnte, wie es für uns beide passt. Tatjana zum Beispiel, damit ihr Aufstieg ihr zusagt. Ich habe wirklich sehr wenig Zeit mit meiner Freundin verbracht, weil ich viel Zeit mit dem Projekt verbringe. Wenn also plötzlich etwas nicht stimmt, Tatjana, bitte ich dich um Verzeihung. Ich bin wahrscheinlich ein schizotischer Mensch und völlig in das Projekt vertieft. 

	Wir haben Pavel Yakovlevich, den Hauptverwalter. Er sagt, ich sei mit dem Cassiopeia-Projekt verheiratet. Vielleicht ist das mein Schicksal. Und ich werde meine ganze Zeit dem Projekt widmen, weil ich glaube, dass es mein Schicksal ist. 

	Familienbeziehungen bedeuten eine große Verantwortung. Man muss viel Zeit für die Familie aufwenden und Verantwortung für sie übernehmen. Leider widme ich dem Projekt viel Zeit und kann der Familie nicht mehr Zeit widmen. Wenn es in diesem Leben also eine schizote Frau gibt, die mich und das Projekt versteht, kann es sein, dass sich etwas ändert. Und jetzt, im Moment, ist es genau so. Also, ärgern Sie sich nicht. Ich denke, der Raum ist genau dafür geschaffen, dass es gut wird. 

	Nein, Leute, ich glaube nicht, dass ich allein bin. Ich widme meine ganze Zeit, mein ganzes Leben dem Projekt. Seit vier Jahren lebe ich in der Cassiopeia-Familie und widme ihr meine ganze Zeit. Natürlich ist es schwer für ein Mädchen, das Aufmerksamkeit, mehr Liebe und mehr Zeit will, in meiner Nähe zu sein. Leider kann ich das nicht. Aber jetzt bin ich voll und ganz im Projekt aufgegangen, und alle Aufgaben, alle Bauarbeiten und die gesamte Entwicklung werden etwas schneller vorangehen. Es ist also ein großer Vorteil, dass ich dem Projekt Zeit widmen kann. 

	Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern: Das Immersionsprojekt startet morgen. Es ist ein neues, einzigartiges Projekt mit Übungen im Wasser unseres neuen Pools, warm, dreißig Grad. Wissen Sie, wie interessant. Wenn es draußen zwanzig Grad hat und im Pool dreißig Grad, will man gar nicht mehr raus. Als nächstes – vom 15. bis 17. Juni – haben wir Domodedowo. Genau dann findet das Immersionsprojekt statt, wir werden in Domodedowo sein. Dort führen wir die erste Phase der Kontaktgruppe durch. Das heißt, es geht hier nicht um Selbstheilung durch das Höhere Selbst, es sind keine Astralreisen, es ist keine Wissenschaft der Bildsprache. Es ist ein echter Kontaktkurs, in dem wir Sie in die Struktur des Universums einführen, Sie erfahren, wer unsere Kuratoren und Mentoren sind, und Sie lernen Ihre Kuratoren und Mentoren kennen. Und danach können Sie einen Termin mit Irina Podzorova vereinbaren. 

	Zadornov ist hier, ja, Zadornov wird hier sein. Ich habe buchstäblich noch eine Minute und das war’s. Und ich habe das Wichtigste vergessen. Ufa, ich heiße dich willkommen. Vom 2. bis 5. August sind wir in Ufa. Außerdem werden wir nicht allein sein, denn Guzel Maliarova kommt mit. Sie hat ein separates Abendprogramm. Es wird anderthalb Stunden interne Vorträge über Kosmoheilung, Feedback von Guzels Kuratoren und vollwertige Sitzungen mit Kosmoheilung geben. Leute, meldet euch an. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt, wir können leider nicht alle aufnehmen. Ruft an unter +7 (988) 910-00-40 und meldet euch an. 

	Vielen, vielen Dank an alle. Vielen Dank für eure Unterstützung, eure Hilfe, dafür, wie ihr es macht, mit welcher Seele ihr es macht. Vielen Dank an alle und ich übergebe das Mikrofon an das „Gold der Party“, die „Scharlachrote Blume“. Lernen Sie Irina Podzorova und ihre Kuratoren kennen. 

	Irina: Guten Abend, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. Vielen Dank euch allen! 

	Maxim: Du weißt, dass Irishka auch etwas abgenommen hat. An deiner Stelle würde mir das auffallen, denn Irishka ist ein tolles Mädchen. Obwohl sie eine Kontaktperson ist und viel Zeit mit Menschen und Kontakten verbringt, haben wir kürzlich beschlossen, das Projekt und alle unsere Mitarbeiter auf eine vollständige Harmonisierung auszurichten, damit sie noch besser aussieht, sich wohlfühlt und Informationen noch besser übermitteln kann. 

	Irina: Liebe Freunde, so viel Freundlichkeit, Komplimente, Liebe. Ich bade gerade in eurem Ozean der Liebe. Ich danke euch und sende euch das Licht meiner Liebe, Dankbarkeit und grüße euch. Guten Abend. 

	Maxim: Wer ist jetzt bei uns? 

	Irina: Ich werde mich vorstellen. Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit plasmoiden, feinstofflichen Welten und Vertretern der Welt der körperlosen Geister. Ich bin eine universelle Kontaktperson und übermittle Informationen von verschiedenen Wesenheiten. 

	15:49 Grüße vom Geiste Michail Zadornows. 

	Irina: Die heutige Live-Übertragung ist dem nicht verkörperten Geist gewidmet, der in seiner letzten Inkarnation als Künstler Michail Zadornow bekannt war. Er hat zugesagt zu kommen. Er hat mit großer Freude und Interesse Kontakt aufgenommen. Er ist sehr daran interessiert, mit uns allen zu kommunizieren. Er dankt uns allen und Ihnen für die Einladung und sagt: „Ich fühle mich sehr geschmeichelt.“ 

	Maxim: Und wir fühlen uns sehr geschmeichelt. 

	Irina: Er sagt: „Es tut mir sogar ein bisschen leid, dass ich Ihr Projekt auf der Erde nicht mehr erleben durfte.“ 

	Maxim: Mikhail, ich grüße dich. Ich möchte dir meine Dankbarkeit dafür ausdrücken, wer du auf diesem Planeten warst. Ich habe dich sehr oft und viel beobachtet. Und weißt du, alles, was du gesagt hast, war genau zum Thema und du hast den Nagel auf den Kopf getroffen. Wie hast du das gemacht? 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe intuitiv mit dem Herzen gespürt, was passierte. Ich habe immer, wie du es nennst, im Fluss gesprochen. Ich war im Informationsfluss und habe mir meine Reden nachher oft noch einmal angehört. Informationen waren aus dem Gedächtnis verschwunden, und ich habe sie noch einmal angehört. 

	Maxim: Ich verstehe dich vollkommen, wovon du jetzt sprichst. Manchmal höre ich mir auch selbst wieder zu. Ich meine es ernst. Wenn man in einem Stream spricht, vergeht eine große Menge an Informationen wie im Flug. Es scheint, als würde man lange reden, aber die Informationen vergehen wie im Flug. 

	Wie kann ich Sie ansprechen? Sagen Sie es mir. Kann ich Sie einfach Mikhail oder Misha nennen? 

	Irina (Geist von Michael): Du kannst Mikhail sein, du kannst Misha, Mishenka, Mishulya sein. 

	Maxim: Mischulja. Ich werde nicht so vertraut sein. Mikhail, bitte sag mir, von welcher spirituellen Ebene bist du auf diesen Planeten gekommen und auf welcher spirituellen Ebene hast du ihn verlassen? 

	Irina (Geist von Michael): Ich kam gemäß der Terminologie der Interstellaren Union, die LiShioni mir gab … 

	Er ist übrigens auch jetzt bei uns. Grüße von LiShioni an euch alle. Er kam mit Mikhail. 

	(Geist von Michael) Gemäß der Klassifizierung der Interstellaren Union, die mir LiShioni gab, inkarnierte ich von der 10. Ebene und gelangte dank der Fürsorge meiner Seele von Vater Andrey auf die 17. spirituelle Ebene. 

	Maxim: Dank der Fürsorge deiner Seele, wer? 

	Irina (Geist von Michael): Pater Andrey, der meine letzte Beichte abgenommen hat. 

	Zeigt den Priester. 

	19:28 Mikhail Zadornovs Einstellung zu Gott. Bildung des Blocks. 

	Maxim: Wie standen Sie zum Glauben im Allgemeinen? Haben Sie an Gott geglaubt? 

	Irina (Geist von Michael): Die Sache ist, dass ich diese Ebene erst vor kurzem erreicht habe. Ein sehr großer spiritueller Durchbruch ereignete sich im letzten Jahr meines Lebens auf der Erde. Als ich meine Inkarnation analysierte, stellte ich fest, dass ich die meisten Jahre meines Lebens auf der 12., 13. oder 14. Ebene verbrachte, also in der Mitte. 

	Maxim: Und was ist letztes Mal passiert? Erzählen Sie es uns bitte im Detail. 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe den Willen Gottes akzeptiert. Ich habe vollkommen verstanden und erkannt, worin Gottes Fürsorge für die Menschheit besteht. Zuvor war ich beleidigt. Ich war von Gott beleidigt, ich habe über das Schicksal gemurrt und viel Kritik an politischen Egregoren, an meinem Land und an anderen Ländern geübt. Und dadurch hatte sich im Bereich des siebten Chakras eine große Blockade angesammelt. 

	Maxim: Was ist das für ein Block? 

	Irina (Geist von Michael): Verurteilung und Murren gegen Gott. 

	Maxim: Was hat Gott damit zu tun? 

	Irina (Geist von Michael): Ich dachte, er hätte eine unvollkommene Welt geschaffen. Und das bedeutet, er ist ein Heuchler, der uns zu Güte, Ordnung und Liebe aufruft, aber selbst das Böse entstehen ließ. 

	Maxim: Ich verstehe. Vielen Dank, Mikhail. 

	Irina (Geist von Michael): Ich erkannte, dass es nicht so ist. Ich erkannte, dass ich falsch lag, und das war meine Reue. Als ich erkannte, dass es ohne dieses Eingeständnis des Bösen keine wahre Liebe gibt, weil die Liebe absolut jedes Wesen akzeptiert. 

	Maxim: Wie interessant. 

	22:17 Onkologie bei Mikhail Zadornov. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass Sie vor kurzem an Krebs erkrankt sind? 

	Irina (Geist von Michael): Ja, ich hatte einen onkologischen Tumor, der durch eine langfristige negative Energieblockade im Bereich der ätherischen Matrix des Kopfes verursacht wurde. Und trotz meines Bewusstseins, meiner Reue und der Auflösung dieser Blockade wurde mein physischer Körper irreparabel geschädigt. Aber ich erlebte die von mir selbst gesetzte Zeit des Austritts aus der Inkarnation von siebeneinhalb Monaten nicht mehr. 

	Maxim: Sie haben das Ende Ihrer Inkarnation, das Sie für sich selbst geplant hatten, nicht mehr erlebt, nicht wahr? 

	Irina (Geist von Michael): Vor der Inkarnation. 

	Maxim: Im Prinzip handelt es sich um einen kurzen Zeitraum. Haben Sie das alles geplant? 

	Irina (Geist von Michael): Ja, aber aufgrund einer anderen Krankheit, nicht aufgrund von Krebs, nicht aufgrund einer onkologischen Erkrankung. Ich hatte geplant, die Inkarnation aufgrund eines Herzstillstands zu verlassen, also aufgrund einer Rhythmusstörung, aber es gab einen anderen Grund. 

	23:32 Spirituelle Ursachen der Onkologie. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gibt es einen spirituellen Grund für Ihren Krebs? 

	Irina (Geist von Michael): Ablehnung Gottes, Ablehnung der Welt und Verdammnis. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was Onkologie auf spiritueller Ebene bedeutet. Können Sie das aus spiritueller Sicht verstehen? 

	Irina (Mikhails Geist): Ja. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was Onkologie auf spiritueller Ebene ist? 

	Irina (Geist von Michael): Verstehen Sie das Wort „Selbstgeißelung“? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Michaels Geist): Das ist Selbstzerstörung. Selbstgeißelung in dem Sinne, dass ein Mensch beginnt, sich selbst zu zerstören, indem er darüber nachdenkt, dass er oder die Welt, in der er lebt, nicht perfekt ist. Und diese Gedanken nehmen viel Zeit in Anspruch. Ich war von Natur aus Optimist. Ich strebte nach dem Licht, glücklicherweise wählte ich deshalb den Weg des Humors, die Schauspielerei. Denn hinter diesem Humor verbarg ich meinen Schmerz. 

	Irina: Das heißt, es gab eine Manifestation, er zeigt sie mir jetzt. 

	Maxim: Ich verstehe. Das heißt, Sie haben destruktive innere Emotionen in konstruktiven Humor übersetzt. 

	Irina (Geist von Michael): Als es mir sehr oft weh tat, etwas anzusehen, das innerlich emotional schmerzte, konnte ich es nicht akzeptieren, ich wertete es ab, machte einen Witz darüber und lachte selbst aufrichtig über diesen Witz, und dieses Problem, das Schmerzen verursachen kann, erschien mir nicht mehr so schrecklich. 

	Er zeigt, dass er alles aus der Seele tut. Aber in vielerlei Hinsicht war es provoziert. Nicht alle seine Witze, aber viele seiner Witze waren von Verurteilung geprägt. Manche Witze sollten Freude bringen, Licht bringen und den Menschen die Möglichkeit geben, sich zu freuen. 

	26:13 Michail Zadornows Aufgaben zur Umsetzung. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, welche Aufgaben Sie grundsätzlich für diese Inkarnation auf der Erde als Michail Zadornow festgelegt haben? 

	Irina (Geist von Michael): Meine Aufgabe bestand darin, zu lernen, meinen Führungsinstinkt zu beherrschen, das heißt, Menschen zu organisieren und Organisationen zu gründen. 

	Maxim: Haben Sie diese Aufgabe bewältigt? 

	Irina (Spirit of Michael): Ja, das habe ich getan. Denn ich habe viele Projekte im Bereich Kunst und Regie organisiert, Bücher geschrieben und meine Aufführungen organisiert. Und das alles war ein Projekt. 

	27:04 Der Geist von Michail Zadornow über seine Inkarnationen. 

	Maxim: Hör zu, mir ist gerade etwas Cooles eingefallen. Du interessierst dich in letzter Zeit sehr für die vedische altrussische Kultur, glaube ich, oder? 

	Irina (Geist von Michael): Ja, aber es war kein Zufall. Mein nicht verkörperter Teil des Geistes oder Höheren Selbst, wie er im Gedächtnis des Kontaktierten gespeichert ist, schickte mir Informationen, die in mein Unterbewusstsein eindrangen und besagten, dass ich mehrere Leben als Zauberer bei den slawischen Stämmen verbracht habe. 

	Maxim: Wie interessant. Können Sie jetzt, da Sie sich in der spirituellen Welt befinden, sagen, wie viele Inkarnationen Sie auf dem Planeten Erde hatten und welcher Art diese Inkarnationen waren? 

	Irina (Geist von Michael): Auf dem Planeten Erde hatte ich 11 Inkarnationen, einschließlich Michael. 

	Maxim: Können Sie es uns kurz erzählen? Denn viele Leute, die das jetzt sehen, sind wirklich daran interessiert, als was Sie auf diesem Planeten inkarniert sind. 

	Irina (Geist von Michael): Ich bin in verschiedenen Ländern und Stämmen inkarniert. Wie ich bereits sagte, bin ich im 6. Jahrhundert n. Chr. dreimal in slawischen Stämmen inkarniert. Im 9. Jahrhundert inkarnierte ich ebenfalls in einem slawischen Stamm. Weitere 200 Jahre später, im 11. Jahrhundert, unweit von Nowgorod in einem Dorf, das nur 20 Kilometer von dem Dorf entfernt war, in dem ich zuvor gelebt hatte. 

	Maxim: Was ist der Grund für eine so große Anzahl von Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina (Geist von Michael): Ich bin auch im jüdischen Egregor inkarniert. Vielleicht haben Sie gehört, dass es vor der christlichen Zeit nach dem babylonischen Stamm eine religiöse Figur namens Nehemia gab. 

	Ich verstand, von wem er sprach. Es war der Priester, der Prophet, der Jerusalem nach der babylonischen Gefangenschaft wiederherstellte. Er war darin inkarniert. Aber dies war nicht die letzte Inkarnation. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Sie sich jetzt an alle Ihre Inkarnationen erinnern, richtig? 

	Irina (Geist von Michael): Ja. Aber meine letzte Inkarnation vor Michael war nicht auf der Erde. 

	Maxim: Wo? 

	Irina (Geist von Michael): Ich bin auf einem anderen Planeten inkarniert. In einer humanoiden Rasse. Es war eine Reptilienrasse im Sternbild Orion auf einem jener Planeten, die ihr den „Orden der Sechs“ nennt. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Ihre vorherige Inkarnation auf dem Planeten der Reptilien des „Ordens der Sechs“ war, der unseren Planeten nicht sehr gut behandelt? 

	Irina (Spirit of Michael): Ja, aber ich war dort eine Frau. 

	Maxim: Wie viele Kinder hatten Sie? 

	Irina (Geist von Michael): Vierzehn. 

	Maxim: Vierzehn. Es ist klar, warum die Reptilienrasse eine der größten in unserer Galaxie ist. Und wie viele Jahre leben sie dort? 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe dort 744 Jahre gelebt. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was hat Ihr Geist durch die Inkarnation auf einem Reptilienplaneten gewonnen, bevor er auf die Erde kam? 

	Irina (Geist von Michael): Im Allgemeinen hat sich auf diesem Planeten die Abnahme der Schwingungen vom 18. zum 10. ausgewirkt. 

	Maxim: Also waren Sie vor den Reptilien auf der 18. Ebene? 

	Irina (Mikhails Geist): Ja. 

	Maxim: Und jetzt am Siebzehnten? 

	Irina (Geist von Michael): Ja. Ich habe das Niveau fast wieder erreicht. Ich habe meine Schwingungen gesenkt, weil ich eine Menge innerer Aggression gegenüber der Regierung meines Planeten im Sternbild Orion angesammelt hatte, die Andersdenkende unterdrückte, also diejenigen, die mit dem Kurs der Regierung nicht einverstanden waren. Es gab also innere Aggression. 

	Maxim: Ich verstehe. Sie bitten dich, ihnen zu sagen, was du über Jelzin denkst und deinen Standpunkt darlegst... Aber nein, Leute. Wir versuchen, uns nicht in die Politik einzumischen, das ist nicht nötig. 

	Irina: Er sagt: „Ich akzeptiere jetzt jeden …“ 

	Maxime: Akzeptiere ich jeden? 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe mich radikal verändert, nachdem ich mich mit meinem Geist verbunden habe. 

	Maxim: Sie schreiben: „Maxim ist irgendwie leichter geworden, als ob eine Last von ihm abgefallen wäre.“ Nadezhda, ehrlich gesagt, ja. Jetzt verstehe ich, dass ich mein ganzes Leben, jede Sekunde meines Lebens, dem Projekt widmen kann. Das ist mir sehr, sehr wichtig. Also ist alles in Ordnung, Nadezhda, das hast du bemerkt. Und ich möchte wirklich, dass Tatjana einen würdigen Mann findet, der ihr so viel Zeit wie möglich widmet und sie in all ihren Formen und Erscheinungsformen liebt. 

	Irina (Geist von Michael): Ich sende Maxim das Licht meiner Liebe, das Licht meiner Dankbarkeit für die Schaffung dieses Projekts. Denk daran: Die ganze Engelwelt ist bei dir. 

	Maxim: Danke, Mikhail. Ich fühle es, ich weiß es und ich versuche, danach zu leben. Es stimmt, es gelingt mir nicht immer, aber ich denke, mit der Zeit wird alles klappen. 

	Irina (Geist von Michael): Das Schlimmste ist nicht, wenn ein Mensch fällt, sondern wenn er nicht aufstehen will. 

	Maxim: Ja, ich bin in meinem Leben oft hingefallen. Aufstehen ist für mich normal. In jeder Hinsicht. 

	Irina: Er lächelt. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, welche Ihrer Inkarnationen Sie für sehr wichtig und bedeutsam halten? Wie viele Inkarnationen hatte Ihr Geist? 

	Irina (Geist von Michael): Insgesamt hatte ich 748 Inkarnationen. 

	Maxim: Wir sprechen jetzt über dieses Manvantara, richtig? 

	Irina (Mikhails Geist): Ja. 

	Maxim: Haben Sie jemals in anderen Manvantaras inkarniert? 

	Irina (Geist von Michael): Ja, er war inkarniert. 

	Maxim: Ist die Zählung dort anders oder handelt es sich bei allen um Inkarnationen im Manvantara? 

	Irina (Geist von Michael): Jedes Manvantara beginnt bei Null. 

	Maxim: Das heißt, wenn wir jetzt von über achthundertvierzig Inkarnationen sprechen, sprechen wir vom Nullpunkt dieses Manvantaras. Ist das richtig? 

	Irina (Mikhails Geist): Ja. 

	Maxim: Ich möchte nur etwas klarstellen, liebe Freunde, denn viele Leute beobachten uns, es tauchen neue Leute auf, die mit solchen Fragen und Nuancen nicht ganz vertraut sind. Deshalb habe ich jetzt noch einmal für mich selbst klargestellt, was ich verstanden habe. Vielen Dank, Mikhail, für deine Antwort. 

	35:15 Der Geist von Mikhail Zadornov über den Kontakt mit Erzengel Michael. 

	Maxim: Noch eine Frage. Haben Sie sich als Kontaktperson betrachtet und standen Sie in Kontakt? 

	Irina (Geist von Michael): Mir wurde klar, dass ich ständig mit meinem Schutzpatron in Kontakt stand, nach dem mich meine Eltern benannt haben – das ist Erzengel Michael. Und ich verstehe, dass ich diesen Kontakt oft gespürt habe und er mich oft vor verschiedenen gefährlichen Situationen beschützt, mich vor verschiedenen Verletzungen und Krankheiten bewahrt hat, obwohl ich einen ziemlich aktiven Lebensstil führte, verbunden mit einer sorglosen Einstellung zu meinem Körper. Und als ich nach dem Verlassen der Inkarnation Erzengel Michael traf, offenbarte er sich mir als mein Kurator. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was fühlen Sie, wenn Sie von der irdischen Welt in die spirituelle Welt gehen? 

	Irina (Geist von Michael): Ein Gefühl der Ausdehnung des Körpers, ein Gefühl der Schwerelosigkeit, Schwindel. Eine leichte Angst, die man in dem Moment verspürt, in dem man vielleicht das Gefühl hat, einen Sturz zu erleben. Das heißt, der Selbsterhaltungstrieb wird aktiviert. Und gleichzeitig, wenn man versteht, dass man frei ist und nicht vom Raum, nicht vom Körper zurückgehalten wird, stellt sich Freude ein, sogar Entzücken. 

	Und in diesem Moment sehen Sie das Licht, Sie schauen hinein und sehen, dass es von zwei sehr hellen, ganz in Weiß gekleideten Gestalten ausgeht, die nach und nach als Männer erscheinen. Sie scheinen männliche Gesichter zu haben. 

	Maxim: Aber der Geist hat kein Geschlecht. Das heißt, er manifestiert sich dir so, wie er sich dir präsentieren möchte, damit du ihn verstehst, richtig? 

	Irina (Geist von Michael): Ja. Ich habe jetzt auch das Bild meines letzten Körpers, meiner letzten Inkarnation, also ein männliches Bild, akzeptiert. 

	Maxim: Kein weibliches Reptil, oder? 

	Irina (Geist von Michael): Ich kann mich auch an ihn erinnern. Ich bin eher daran gewöhnt, den letzten Körper zu spüren. 

	Maxim: Ist es Ihnen wirklich möglich, sich an Ihr weibliches Reptilienbild zu erinnern? 

	Irina (Mikhails Geist): Ja. 

	Maxim: Kannst du es Irina zeigen? 

	Irina: Er zeigt mir ein dunkelgrünes Reptil mit einem langen Hals. Auf der Rückseite des Halses befindet sich ein Grat. Und ich sehe kleine Flügel. Ein langer Hals, wie bei einem Strauß. 

	(Geist von Michael) Genau das hat unsere Rasse. Eine so dunkelgrüne Farbe und der Hals ist heller. Ein kleiner Kopf, ziemlich große Zähne, wie Reißzähne. Die Augen liegen tief und der Kiefer ist leicht nach vorne gerichtet. 

	Maxim: So, das ist es. Ich habe sogar ein Bild gezeichnet. Vielen Dank. Das ist ein Experiment. Ich wollte es nur mal sehen. So etwas machen wir sonst nie. Sag mir bitte, hast du Erzengel Michael getroffen, als du aus der Inkarnation hervorgegangen bist? Wer ist dir außer dem Erzengel noch begegnet? 

	Irina (Geist von Michael): Zuerst traf ich die Engelführer. Und zwar schon in der Geistigen Welt, in der ewigen geistigen Heimat, das heißt in dem Raum meiner Ebene, in dem ich mich schon seit einiger Zeit aufhielt, meiner subjektiven, eine gewisse Zeitspanne war vergangen. Und erst danach traf ich Erzengel Michael. 

	39:43 Der Geist von Mikhail Zadornov über Außerirdische. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie an Außerirdische geglaubt? 

	Irina (Mikhails Geist): Ja. 

	Maxim: Hatten Sie Kontakt mit Außerirdischen? 

	Irina (Geist von Michael): Es gibt keine Bewussten. Ich wollte Kontakt zu ihnen aufnehmen, aber nicht zu allen, sondern zu denen, die Gutes und Licht bringen. Ich hatte jedoch Bedenken hinsichtlich der Übernahme der Erde. Vielleicht hast du gehört, was einige Esoteriker sagen, dass Außerirdische einen Geheimrat gründen und die Regierung beeinflussen. 

	Maxim: Ja, natürlich. 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe auch daran geglaubt. 

	Maxim: Sie glaubten also an die Weltverschwörung, dass Außerirdische bereit waren, die Erde durch unser Volk zu übernehmen? 

	Irina (Geist von Michael): Nicht alle Außerirdischen, einige von ihnen haben die Licht-Aliens versklavt. Und die Licht-Aliens werden gewissermaßen zurückgeworfen und haben keine Möglichkeit zu helfen. Haben Sie solche Theorien gehört? 

	Maxim: Ja. Und was denkst du jetzt, da du dich in der spirituellen Welt wiedergefunden hast? Was kannst du dagegen tun? 

	Irina (Geist von Michael): Ich erinnerte mich an alle meine Inkarnationen, einschließlich der Inkarnation auf dem Planeten Burkhad, auf dem Planeten Tumesout, auf dem Planeten Esler, wie ich bereits sagte. Es ist lange her. Und auf dem Planeten des Ordens der Sechs und auf anderen Planeten, in anderen Galaxien. Ich verglich das alles und kam zu dem Schluss, dass solche Informationen nicht zufällig in den irdischen Medienraum gelangen. Sie werden von manchen Leuten absichtlich übertrieben, um das Bild von Außerirdischen zu verunglimpfen. 

	Maxim: Ja, ich stoße auch oft auf solche Informationen. Im Grunde sind diese Informationen auf die Ängste und die Ablehnung anderer Lebensformen zurückzuführen. Wir stoßen im Cassiopeia-Projekt oft auf solche Theorien und solche Kontaktpersonen. Daher sind das für mich auch normale Informationen, ich kenne sie. 

	41:55 Treffen von Michail Zadornov mit seinen Eltern in der Geistlichen Welt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Ihre Eltern dort in der Geistlichen Welt getroffen? 

	Irina (Geist von Michael): Ja, ich habe sie gesehen. Mama ist auf der 18. Ebene, Papa auf der 12. Ebene. Mama kam zu mir, und dann gingen wir zusammen zu Papa. 

	Maxim: Swetlana Ignatowitsch bittet mich, Ihnen zu sagen, dass sie Ihren Reden immer noch zuhört und dank Ihrer Reden ihre Schwingungen erhöht. 

	Irina (Geist von Michael): Das freut mich sehr, Swetlana. Ich danke dir. Tatsächlich waren viele meiner Bücher, Zeitschriftenartikel, Reden und Filmrollen brillant, weil ich bösen Humor, der die Schwingungen senkt, immer abgelehnt habe. 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie in letzter Zeit eine sehr ambivalente Haltung gegenüber dem Christentum haben und von verschiedenen alten russischen vedischen Kulturen fasziniert sind. Stimmt das? 

	Irina (Geist von Michael): Mich haben verschiedene Studien zum Thema Slawophilie und zur antiwikingischen Idee in der Geschichte der Rus fasziniert. Generell haben mich Studien zur arischen Zivilisation, zu Hyperborea usw. fasziniert. 

	Aber ich habe Jesus immer geliebt. Er war mir immer ein Vorbild. Ich habe über ihn gelesen, ich habe die Bibel gelesen. Und manchmal habe ich die Kirche kritisiert. Aber nicht die Kirche selbst. Ich habe nie über den Glauben gelacht. Sondern nur über die Verzerrung des Glaubens. Das, was ihn verdirbt. 

	Maxim: Ich verstehe, vielen Dank für Ihre Antwort. 

	44:19 Eine Quelle des Humors für Michail Zadornow. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, woher Sie Ihren Humor haben? Woher haben Sie Ihre Texte? 

	Irina (Spirit of Michael): Woher habe ich das? Ich habe es aus dem Leben übernommen. Ich konnte zum Beispiel eine Szene auf der Straße oder in einem Geschäft sehen und daraus ein Video machen. Ich erinnere mich zum Beispiel an Moskau. Ich kam mit dem Auto und ging zu den Mülltonnen, um den Müll rauszubringen. Als ich ihn rauswarf, sah ich einen Obdachlosen, der in der benachbarten Mülltonne wühlte, und aus seiner Tasche ragte ein iPhone. 

	Ich beschloss, darüber zu scherzen. Denn nachdem ich dieses iPhone verkauft hatte, begutachtete ich das Modell und dachte, es sei nicht kaputt, da ich es in meiner Tasche hatte, und dass er nach dem Verkauf eine Wohnung mieten könnte. Keine Wohnung, sondern ein Zimmer (er zeigt ein günstiges Modell). Einen ganzen Monat lang bequem essen und in dieser Zeit einen Job finden. 

	Maxim: Das stimmt. Liebe Freunde, ich bitte euch, wenn euch unsere Sendungen gefallen, wenn euch gefällt, worüber wir sprechen, gebt uns bitte ein „Gefällt mir“. Klickt einfach auf „Gefällt mir“ und abonniert unseren Kanal, damit ihr keine Sendung verpasst. Heute haben wir um 20:00 Uhr angefangen. Unsere Sendung endete, und alle Abonnenten unseres Kanals konnten eine Benachrichtigung erhalten, dass die Sendung um 21:00 Uhr beginnt. Gebt uns also bitte ein „Gefällt mir“, wenn euch unsere Sendungen gefallen. 

	Und wir setzen das großartige Gespräch mit dem Geist von Michail Zadornow fort. Bitte schreiben Sie Fragen. Ich lese Fragen aus Chats, aus Sendungen, ich lese Fragen von YouTube. 

	"Put." Danke, AstroDuster, für das Like. "Super, danke." Und wir danken euch, Jungs. Denn ohne euch, ohne eure Likes, würde uns niemand kennen. Vielen lieben Dank! 

	47:13 Der Geist von Michail Zadornow über den Sinn für Humor. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, machen Sie weiterhin Witze, während Sie in der spirituellen Welt sind? 

	Irina (Geist von Michael): Anstatt Witze zu machen, betrachte ich einfach alles um mich herum mit Humor. Denn Humor ist die Fähigkeit des Geistes, Ereignisse aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten, der für die meisten Menschen ungewöhnlich ist und sie zum Lachen bringt. 

	Maxim: Mikhail, ich habe eine ernste persönliche Frage an dich. Hast du keine Angst, in Amerika inkarniert zu werden? Du hast immer Witze über sie gemacht und die Amerikaner verspottet. Hast du keine Angst, dort inkarniert zu werden? 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe mich nicht weniger über die Russen lustig gemacht. Ich habe mich über die Amerikaner lustig gemacht, weil unser russisches Volk ihre Kultur und Sprache zu leichtfertig übernommen hat. Aber ich habe mich auch über die russischen Gesetze, das Strafverfolgungssystem und die Beamten lustig gemacht, auch über diejenigen im Bildungs- und Medizinbereich. Und über viele andere Themen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie mit unseren Regierungsstrukturen, mit unseren Behörden zusammengearbeitet, interagiert? 

	Irina (Geist von Michael): Was meinst du mit „interagiert“? Steuern bezahlt und friedlich geschlafen. 

	49:08 Der Geist von Mikhail Zadornov über seine Aktivitäten in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was machen Sie jetzt in der Geistlichen Welt, was kann man dort tun? Ich verstehe nicht, was man in der Geistlichen Welt tun kann. 

	Irina (Geist Michaels): Der Aufenthalt in der Geistigen Welt hindert einen nicht daran, diese Welt weiter zu erforschen und zu studieren. Ich befinde mich auf der 17. Ebene, die als Engel der Natur bezeichnet wird. Ich bin einer der Kuratoren der plasmoiden Zivilisation der 16. Dichteebene als Teil einer Gruppe oder, wie wir sie nennen, einer Schar von Engeln. Seit meiner Inkarnation auf der Erde sind dies irdische plasmoide Zivilisationen. Ich bin Kurator und gebe ihnen Informationen darüber weiter, wie man sich richtig und im Licht Gottes um die Biosphäre kümmert. 

	50:21 Über Vladimir Megre und das Buch „Die klingenden Zedern Russlands“. 

	Maxim: Viele Leute sind interessiert: Erzählen Sie eine Geschichte über eine sibirische Hexe. Ich kenne diese Geschichte ehrlich gesagt nicht. Aber ich sehe schon die Frage. 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe viel mit Esoterikern, Schamanen und Zauberern kommuniziert. Ich habe sowohl online als auch persönlich mit ihnen kommuniziert und mich mit ihnen getroffen. Deshalb geht es um den Sibirier… (er zeigt, wie er Menschen aus aller Welt kennengelernt hat) 

	Wenn Sie speziell von Anastasia sprechen: Ich habe sie nicht persönlich gesehen. Ich habe nur Bücher gelesen. Insbesondere über Anastasia aus der Buchreihe „Die klingenden Zedern Russlands“, wenn wir über sie sprechen. Ich kenne Wladimir gut und betrachte ihn als meinen Freund. Dieser Autor, dieser Schriftsteller, der über sie geschrieben hat. 

	Maxim: Sie kennen also Vladimir Megre persönlich? 

	Irina (Mikhails Geist): Ja. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was für ein Mensch Vladimir Megre ist, und stimmt es, dass er später diese Hexe geheiratet hat? 

	Irina (Michaels Geist): Wenn er geheiratet hätte, hätte er sie in die Stadt mitgenommen. Ich kenne ihn seit etwa 1996, ich habe ihn Mitte der 90er Jahre kennengelernt. Er ist ein sehr aufgeweckter Mensch, sehr impulsiv, emotional, sehr offen und ehrlich. Nach der Veröffentlichung seiner Bücher wurde er von allen Seiten mit Dreck überhäuft. Er hat es manchmal schwer genommen, aber er hat immer durchgehalten. Und solange ich mit ihm sprach, war es nicht typisch für ihn, etwas zu erfinden oder auszuschmücken. Er war sehr ehrlich. 

	Maxim: Ich danke Ihnen für diese Information. Sie fragen: Kennt Wladimir Wladimirowitsch Putin Irina? Sie werden es nicht glauben, aber für Wladimir Wladimirowitsch sind wir wahrscheinlich eine Art Schizothe, und wir sind für ihn definitiv nicht interessant. 

	Irina: Vielleicht in einem früheren Leben? 

	Maxim: Ich bin sicher, dass er große Aufgaben hat, Wladimir Wladimirowitsch, und er hat offensichtlich keine Zeit für uns. Daher bin ich sicher, dass nein. 

	Jetzt werde ich versuchen, Fragen zu stellen, die ich aus anderen Quellen erhalte. Übrigens haben wir einen Chat im Telegramm "Q&A Live". Wenn Sie eine Frage stellen möchten, können Sie sie dort schreiben. Wir haben einen Link unter diesem Video. 

	Was denken Sie, Mikhail, hat Ihre Arbeit dazu beigetragen, Volkstraditionen und Volkskulturen zu bewahren? 

	Irina (Spirit of Michael): Natürlich hat es mir in gewissem Maße geholfen. Schließlich habe ich nicht nur humorvolle Texte oder Drehbücher geschrieben. Ich habe mich, wie bereits erwähnt, auch mit den Kulturen der Völker beschäftigt, die auf dem Territorium Russlands leben. Ich habe mich auch mit Geschichte und Traditionen beschäftigt. Das steht in meinem Buch. 

	Maxim: Leute, ich wusste nicht, dass eure Frage, die ich über die Hexe gelesen habe, sich auf die Bücher über Anastasia bezieht. Als ich also nach der Hexe fragte, dachte ich nicht einmal daran, dass es um Anastasia gehen würde. Und übrigens ist Hexe kein schlechtes Wort. Eine Hexe ist jemand, der Bescheid weiß. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Deshalb habe ich mir bei der Frage nach der Hexe nicht einmal vorgestellt, dass es eine Antwort über Anastasia sein würde. Du hast selbst über eine Hexe geschrieben. Deshalb habe ich gefragt. Ich habe mich auch für die Hexe interessiert. 

	Mikhail, glauben Sie, dass Ihre Arbeit den Zuschauern geholfen hat, ihre Heimat und ihr Volk besser zu verstehen? 

	Irina (Michaels Geist): Ich denke, es hat geholfen. Denn Humor, der über bestimmte Eigenschaften oder Ereignisse gebracht wird, lenkt die Aufmerksamkeit der Menschen auf diese Ereignisse und Eigenschaften. In meinem damaligen Körper war ich Russin, und dementsprechend richtete sich der Humor auf unsere Medizin. Ich denke, das hat den Ärzten, die meine Auftritte ebenfalls beobachteten, ermöglicht, ihre Patienten besser zu behandeln und ihre Arbeit besser zu machen. Nun ja, das ist in allen Berufen so. 

	Maxim: Lyubov Sergeevna schreibt: „Verdammt. Anastasia ist eine Fiktion.“ 

	Mikhail, was würden Sie dazu sagen, wenn man Ihnen sagt: „Anastasia ist eine Fiktion.“ 

	Irina (Geist von Michael): Was würde ich dazu sagen, dass Anastasia eine Fiktion ist? Es gibt viele Dinge, die manche Menschen nicht glauben können oder vorher nicht glauben konnten, die aber später entdeckt wurden. Ich kenne ein sehr lustiges Beispiel im Zusammenhang mit dem Wort „Fiktion“. Vor etwa 150 Jahren veröffentlichten die meisten Zeitungen in Europa und Russland einen Artikel der Russischen Akademie der Wissenschaften, in dem es hieß, vom Himmel fallende Steine seien eine Fiktion. Heute klingt das komisch, ist aber Tatsache. 

	Urteilen Sie nicht vorschnell mit Ihrem Verstand, sondern hören Sie mit Ihrem Herzen auf die Informationen, die Anastasia Ihnen gibt. Auch ohne Vladimir Megres Beschreibungen der Natur und ihres Wirkens zu lesen, nehmen Sie einfach ein beliebiges Buch zur Hand und lesen Sie die Worte, die im Dialog als Anastasias Worte hervorgehoben sind. Und insbesondere das vierte Buch, „Die Schöpfung“. Ich habe es viele Male gelesen. Nehmen Sie es zur Hand und lesen Sie, was dort über Gott und die Welt geschrieben steht. Welche Gefühle wecken diese Informationen in Ihnen? Hören Sie mit Ihrem Herzen darauf, es wird Sie nicht täuschen. Der Verstand lässt sich leicht täuschen, indem man ihm einfach ein Bild präsentiert, das er aufgrund seiner Weltanschauung akzeptiert. Und die Weltanschauung eines jeden ist anders und basiert auf Erfahrungen. 

	Und dein Herz kennt die Wahrheit, weil du ein Gefühl hast. Zum Beispiel ein Gefühl der Liebe. Das Gefühl der Liebe ist göttliche Energie. Es ist mit der Energie der Wahrheit verbunden. Das Gefühl der Wahrheit ist dort, wo das Gefühl der Liebe ist. Lies den Text einfach unvoreingenommen. Das heißt, denke nicht darüber nach, ob Anastasia ihn übermittelt hat oder Vladimir selbst oder jemand anderes ihn geschrieben hat. Lies die Worte einfach selbst. Und wenn du sie liest und fühlst, frage dich: Könnte ein Mensch, der sein ganzes Leben lang geschäftlich tätig war und praktisch keine spirituellen Praktiken praktizierte, der in seiner Vergangenheit vor der Begegnung mit Anastasia ziemlich hart und zynisch war, solche Gefühle empfinden, die in diesem Buch zum Ausdruck kommen? 

	Maxim: Mikhail, danke. „Mikhail, du bist die Liebe unseres Volkes“, sagt einer der Zuschauer. Das Volk liebt dich sehr. 

	Irina (Geist von Michael): Danke euch allen. Ich spüre eure Liebe sehr stark. Als ich auf der Bühne stand, spürte ich, wie meine Arbeit, meine Arbeit euch von eurem harten Leben, eurem Leiden, eurer Unordnung ablenkt. Ihr vergesst es vorübergehend und seid in Hochgefühlen, in hohen Schwingungen. 

	1:00:39 Anekdote aus dem Geist von Michail Zadornow. 

	Maxim: Mikhail, das ist noch nie live passiert. Ich werde dich jetzt bitten, einen Witz durch Irina zu erzählen. 

	Irina (Geist von Michael): Worüber? 

	Maxim: Sagen wir etwas über Politik, über Jelzin. 

	Irina (Geist von Michael): Ich erzähle dir einen Witz, der aktueller ist. Dieser Witz ist nicht so hart, er zielt auf bestimmte Eigenschaften ab. Magst du Satire? 

	Maxim: Wissen Sie, wir haben Duh nie gebeten, einen Witz zu erzählen. Das wäre ein Highlight dieser Sendung gewesen. Wir hatten schon viele Sendungen. Ein Witz von Duh Zadornov selbst ist Unsinn. 

	Irina (Geist von Michael): Zum Beispiel dieses hier. Das ist eine Frage und Antwort. Wissen Sie, wovon russische Ärzte träumen? 

	Maxim: Ich weiß es nicht. 

	Irina (Geist von Michael): Russische Ärzte träumen davon, dass die Armen nicht krank werden und die Reichen nicht genesen. 

	Maxim: Danke, ich verstehe. 

	Irina (Geist von Michael): Was sagst du? 

	Maxim: Cool, Mikhail. Ich sage es dir ehrlich. Ich habe deine Arbeit sehr geschätzt. Und jetzt verstehe ich ganz genau, dass ich mit dir spreche. Dieser Witz ist ganz in deinem Stil. Er wirkt einfach, aber gleichzeitig sehr tiefgründig. 

	Sagen Sie mir bitte, gab es eine Situation, in der Sie anstelle von Jelzin tatsächlich Leuten zum Neujahr gratuliert haben? 

	Irina (Geist von Michael): Ja. Es war auch für mich seltsam, aber trotzdem war es genau so. Denn der liebe Boris Nikolajewitsch hat, um es sanfter auszudrücken, das neue Jahr etwas früher gefeiert als der Rest des Landes. 

	Maxim: Danke. Sie haben es sehr höflich ausgedrückt: „Neujahr vor dem Rest des Landes gefeiert.“ 

	Sagen Sie mir bitte, kannten Sie Maxim Galkin? 

	Irina (Mikhails Geist): Ja. 

	Maxim: Warum glauben Sie, hat er Sie verstoßen? 

	Irina (Geist von Michael): Ich denke, Sie müssen andere Leute nach den Gründen für ihr Handeln fragen. Ich habe meine Freunde nie verleugnet. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. Kurz, klar und verständlich. 

	1:04:13 Der Geist von Mikhail Zadornov über seine Arbeit. 

	Maxim: Betrachten Sie Ihre Arbeit als ein wichtiges Element des nationalen Erbes? 

	Irina (Michaels Geist): Ich persönlich denke, dass jeder seine eigene Meinung dazu haben kann und jeder meinen Beitrag nach eigenem Ermessen bewerten wird. Ich kann Ihnen nur eines sagen: Ich habe Russland und Amerika immer Wohlstand gewünscht. Tatsächlich habe ich keine Witze über Menschen gemacht, sondern über ihre negativen Eigenschaften. Wie in dem Witz, den ich erzählt habe. Über die Ärzte selbst habe ich keine Witze gemacht. 

	Maxim: Haben Sie Zhvanetsky in der spirituellen Welt getroffen? 

	Irina (Geist von Michael): Nein. 

	Maxim: Und es gibt keinen solchen Wunsch? 

	Irina (Geist von Michael): Nein. 

	Maxim: Ich verstehe. Gut. 

	1:05:16 Lachen und Humor sind Helfer in schwierigen Zeiten. 

	Maxim: Glauben Sie, dass Lachen und Humor in schwierigen Zeiten helfen können und warum? 

	Irina (Geist von Michael): Ja, natürlich. Wie ich bereits sagte, ermöglicht Humor es Ihnen, Ihre Schwierigkeiten und Mängel aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten und dadurch Niedergeschlagenheit, Trauer und Traurigkeit zu beseitigen, also das, was einen Menschen davon abhält, die Situation zu ändern, als ob er ihm Kraft geben wollte. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:05:51 Inspirationsquelle für Michail Zadornow. 

	Maxim: Was war die Quelle Ihrer Inspiration? 

	Irina (Geist von Michael): Wie bei jedem. Die Quelle der Inspiration ist für jeden der Geist. Das Wort „Inspiration“ selbst kommt von dem Wort „was der Geist eingehaucht hat“. Der Geist ist unser göttlicher Teil. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie in Ihrem Leben jemals wirklich geliebt? 

	Irina (Geist von Michael): Natürlich hat er geliebt. 

	Maxim: Wer? 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe alle geliebt, und meine Liebe zeigte sich in meiner gesamten Arbeit. Denn ohne Liebe ist es unmöglich, die Arbeit zu tun, die ich lange Zeit getan habe. 

	1:06:46 Die Frauen von Michail Zadornow. 

	Maxim: Wie viele Frauen hatten Sie? 

	Irina (Mikhails Geist): Zwei. 

	Maxim: Welche Frau ist interessanter: die erste oder die zweite? 

	Irina (Spirit of Michael): Inwiefern interessanter? 

	Maxim: In verschiedenen. Vielleicht das eine in dem einen, das andere in dem anderen. 

	Irina (Geist von Michael): Jeder ist auf seine Weise interessant. Tatsächlich gab mir jeder von ihnen die Möglichkeit, nicht nur mich selbst, sondern auch andere kennenzulernen und zu lieben. Das heißt, eine Frau, mit der ich zusammenlebte, die erste (Valya, Violetta, Valentina, er zeigt ihr Bild). Sie gab mir die Möglichkeit, zum ersten Mal Verantwortung zu erfahren, und dies ermöglichte es mir, Elena bewusster zu lieben. Und als ich meine Tochter kennenlernte und zur Welt brachte, erlaubte mir Elena, meine Liebe zu meiner ersten Frau bewusster auszudrücken. Das heißt, sie ergänzten sich. 

	1:08:41 Der Geist von Michail Zadornow über die Rückkehr der vedischen Kultur nach Russland. 

	Maxim: Glauben Sie, dass die alte vedische Kultur jemals nach Russland zurückkehren wird? 

	Irina (Geist von Michael): Alt? 

	Maxim: Wird die vedische Kultur in Russland jemals wieder ihr früheres Niveau erreichen? 

	Irina (Geist von Michael): Wird zurückkehren, wenn es für die Entwicklung des Egregors nützlich ist. 

	Maxim: Mikhail, eine Frage aus dem Chat: Weißt du etwas über den Bücherwurm und hast du ihn in deiner Arbeit verwendet? 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe davon gehört. Es ist eine Sammlung der Bedeutungen verschiedener Buchstaben. Wie ein Buch, eine Enzyklopädie. Was bedeutet es? Es war Teil der Studie. 

	1:09:46 Der Geist von Mikhail Zadornov in den Nachrichten in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gibt es Neuigkeiten aus der Geistlichen Welt? 

	Irina (Geist von Michael): „Neu“ kommt vom Wort „neu“. „Neu“ ist ein Adjektiv und bedeutet das Erscheinen von etwas, also eine Veränderung. Und wir haben keine Veränderungen. 

	Maxim: Veränderungen gibt es also nur in der materiellen Welt, weshalb wir hier inkarnieren. Habe ich Recht? 

	Irina (Geist von Michael): Ja. Wir inkarnieren hier, um uns selbst zu verändern, indem wir die materielle Welt verändern. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	1:10:23 Der Geist von Mikhail Zadornov über die Segnungen auf Erden, Lieblingsautoren der Satire. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, welche Segnungen wir Ihrer Meinung nach auf der Erde genießen sollten? 

	Irina (Geist von Michael): Gute Frage. Das Wort „gut“ selbst bedeutet bereits, Freude zu empfangen, da es aus zwei Silben besteht: „bla-go“. Die Silbe „bla“ bedeutet Licht, einschließlich des Lichts des Glücks. Und „go“ bedeutet Aufstieg. Aufstieg zum Licht des Glücks. 

	Maxim: Das heißt, wenn ich danke, sende ich einer Person das Licht des Glücks, richtig? 

	Irina (Geist von Michael): Wenn Sie danken, senden Sie einem Menschen Licht, damit er auf die Ebene des Glücks und der Gnade aufsteigen kann, auf der Sie sich befinden. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke, danke. Gab es satirische Lieblingsautoren, die Sie als Ihre Inspiration oder Lehrer betrachteten? 

	Irina (Spirit of Michael): Eher als die Autoren. Ich mochte zum Beispiel Komödienschauspieler wie Juri Nikulin. Ich habe auch viele Bücher antiker griechischer Philosophen studiert. Mir gefiel der gute Humor von Omar Chayyam. 

	Maxim: Sie schreiben: „Zadornovs erste Frau heißt Velta.“ 

	Irina: Die Namen kommen mir irgendwie bekannt vor: Valentina, Violetta. Interessanter Name. 

	Maxim: Violetta, Velta – sie klingen sehr ähnlich. 

	Sagen Sie mir bitte, kommunizieren Sie jetzt, da Sie in der spirituellen Welt sind, mit einem Ihrer Kollegen auf der Bühne? 

	Irina (Geist von Michael): Nein. Wie ich bereits sagte, habe ich meine Eltern gesehen. 

	Maxim: Gab es Kollegen, mit denen Sie nicht so gerne kommuniziert haben? 

	Irina (Geist von Michael): Ich habe all diese vorübergehenden Störungen des Geistes in meinem ätherischen Feld belassen. Sie sind nicht wichtig. 

	Alle Meinungsverschiedenheiten, die auf der Erde entstehen und die Ihnen hier, man könnte sagen, fast wie das Ende Ihrer persönlichen Welt erscheinen, ein sehr erschreckendes Ereignis. Wenn Sie sich hier, in der Welt der Stille und des Friedens, befinden, erscheinen sie Ihnen nicht bedeutender als die Meereswellen, wenn Sie sie aus der Ferne betrachten. 

	1:14:06 Der Geist von Michail Zadornow in der Filmreihe über die Slawen. 

	Maxim: Sie fragen nach Ihrer Filmreihe über die Slawen. Wie realitätsnah sind die in diesen Filmen vermittelten Informationen? 

	Irina (Geist von Michael): Näher. Ich weiß, wovon du sprichst. Ich habe diese Informationen, viele Informationen aus diesen Filmen über die Lebensweise, Bräuche, Gesetze und sogar über das Gebiet der slawischen Stämme, aus meinem Unterbewusstsein übernommen, wie ich bereits sagte. Woher kamen sie? Von meinem Höheren Selbst. Und das Höhere Selbst hat sie aus Erinnerungen an ein früheres Leben entnommen. 

	Maxim: Danke. 

	1:14:51 Der Geist von Michail Zadornow über Maxim Galkin. 

	Maxim: Die Frage ist folgende. Michail Nikolajewitsch, sagen Sie mir bitte, was Ihrer Meinung nach aus der Geistlichen Welt mit Maxim Galkin passiert ist und warum er Russland jetzt so sehr hasst? 

	Irina (Geist von Michael): Warum hasst er Russland? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Michaels Geist): Ich glaube, er hasst nicht Russland, sondern den Kurs, den Russland in letzter Zeit eingeschlagen hat. Er teilt diese Ansichten. Ich kenne ihn als Person. Kennen Sie den Begriff „geschärftes Gefühl für soziale Gerechtigkeit“? 

	Maxim: Ich weiß. 

	Irina (Geist von Michael): Er war und ist ein ziemlich harter Mensch. Tatsächlich ist er Atheist, Ungläubiger und ein Zyniker. Wir sprachen sogar über die Rolle des Schöpfers, Gottes in der Geschichte, und er äußerte sich ziemlich hart, sowohl in Bezug auf die Religion als auch auf die Geschichte Russlands, die Größe seines historischen Weges. Und selbst dann sagte er mir, die ganze Größe des historischen Weges Russlands sei ein sowjetischer Mythos, der erfunden wurde, um den Völkermord an verschiedenen Völkern zu rechtfertigen. Er drückte sich ziemlich zynisch aus. 

	Damals war ich in meinem Innersten noch empört, aber heute verstehe ich, dass auch seine Ansicht, wie die anderer Menschen, die die Entscheidung der Mehrheit des russischen Volkes, die sich in den Handlungen der Regierung äußerte, nicht akzeptierten, das Recht hat, gehört und verstanden zu werden, selbst wenn sie falsch ist. 

	Maxim: Danke. 

	Liebe Freunde, wir können die gesamte Sendung mit Osama bin Laden, die wir auf unserem Zusatzkanal ausgestrahlt haben, nicht zeigen. Denn wir würden unter das Strafrecht der Russischen Föderation fallen. Leute, das ist sehr ernst und sehr wichtig. Wir haben euch alles Mögliche gegeben, was das Cassiopeia-Projekt grundsätzlich nicht beeinträchtigt. Natürlich entschuldige ich mich dafür, aber es dient der Sicherheit des Projekts. Vielen Dank für euer Verständnis. 

	Vielen Dank, Mikhail, für die Erklärung zu Galkin. Denn im Chat gibt es dazu eine große Anzahl von Fragen. 

	Sagen Sie mir bitte, Mikhail, glauben Sie, dass es in unserer Regierung eine Person gibt, die das Land aufrichtig liebt und sich um die Menschen sorgt? 

	Irina (Spirit of Michael): Meine persönliche Meinung? 

	Maxim: Ja, Ihre persönliche Meinung. 

	Irina (Geist von Michael): Als ich inkarniert wurde, war es Schirinowski. Und auch als ich während der Präsidentschaftswahlen meine Bürgerpflicht in einem der Wahllokale erfüllte, war es Sjuganow. Ich sah echte Fürsorge in ihm. Nicht einmal in Worten – heute kann jeder schön reden, nur um näher an den Wahltrog zu kommen und seine Verwandten und Freunde dort unterzubringen. Aber in seinen Augen sah ich den Glauben an das, was er sagte. In den Augen anderer Kandidaten konnte ich das leider nicht sehen. Und ich sage ganz offen, dass ich bei den letzten Wahlen für Sjuganow gestimmt habe. 

	Maxim: Vielen Dank, das habe ich gehört. 

	1:19:34 Auswahl des Geistes für die Kommunikation in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie wählen Geister aus, mit welchen Geistern sie in der spirituellen Welt kommunizieren? Das ist auch für mich eine sehr schwierige Frage. 

	Irina (Geist von Michael): Wie wählen sie was aus? 

	Maxim: Wie wählen Geister aus, mit wem sie in der spirituellen Welt kommunizieren? 

	Irina (Geist von Michael): Du kannst mit jedem Geist nach deinem eigenen Willen kommunizieren, wenn er oder sie es auch wünscht. Wen auch immer du sprechen möchtest, wende dich an ihn. Nur haben wir keine Telefone, Skypes und dergleichen. Wir tun es mental. 

	Maxim: Sie haben eine Bibliothek in Riga, die nun verloren ist. Was denken Sie darüber? 

	Irina (Geist von Michael): An wen verloren? 

	Maxim: Ich denke, für Russen. 

	Irina (Geist von Michael): Ich werde mit Humor antworten. Studieren Sie meine Bücher, sie enthalten alles. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:20:38 Der Geist von Michail Zadornow über den Konflikt auf dem Territorium der Ukraine. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was Sie über die aktuellen Ereignisse und den Konflikt denken, der derzeit auf dem Territorium eines Nachbarstaates stattfindet? 

	Irina (Geist von Michael): Du meinst, was passiert jetzt mit mir? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Michael): Für mich war das eine Neuigkeit und nichts Ungewöhnliches. Es war durchaus zu erwarten. Die aktuelle Entwicklung in der materiellen Welt war bereits 2014 erkennbar. Ich persönlich habe genau diese Entwicklung 2008 nach der scharfen Wende des hochverehrten Wladimir Wladimirowitsch Putin vom Westen in den Osten gesehen. Ich war damals nach seiner Münchner Rede 2008 überrascht (er zeigt, wie er sie beobachtet) und dachte: „Hat Wladimir Wladimirowitsch endlich begriffen, dass Eurasien nicht Eurasien heißen kann? Denn Europa nimmt einen kleineren Teil dieses Kontinents ein als Asien. Sinngemäß müsste dieser Kontinent Asiape heißen.“ 

	Maxim: Ist das ein Witz oder ernst gemeint? 

	Irina (Geist von Michael): Schauen Sie, wo sich in Russland das Uralgebirge befindet – es ist die Grenze zwischen Europa und Asien. Und sehen Sie, wie viel von Eurasien zu Europa und wie viel zu Asien gehört. Schauen Sie sich die Karte an: Was ist das für ein Eurasien? Warum steht überhaupt das Wort „Euro“? Weil man ganz Eurasien in die Eurozone aufnehmen wollte? Aber niemand wird Erfolg haben. 

	1:23:28 Der Geist von Michail Zadornow über die wahre Geschichte der Rus. 

	Maxim: Uns wird die Geschichte der Rus beigebracht. Ist alles darin wahr? Mikhail, bitte erzähl uns, was in unseren Geschichtsbüchern steht. 

	Irina (Geist von Michael): Nein. Nicht alles. Wie in allen Lehrbüchern der Welt. Um die Wahrheit zu schreiben, muss man zunächst die Einmischung außerirdischer Zivilisationen zugeben. Das steht nicht in den Lehrbüchern. Und man muss darüber schreiben, woher wir kommen, wer uns erschaffen hat. Ich erinnere mich auch daran, denn wie ich bereits sagte, ist die Erinnerung an den Vertreter Burkhads, der auch an diesem großen Projekt namens „Erde“ beteiligt war, in mir lebendig. Und jetzt verstehe ich klar, dass alle Lehrbücher zur Geschichte der Erde, egal in welchem Land, für Schulen, Universitäten und sogar für Akademiker, von Anfang an voller Lügen über die Herkunft der Erdbewohner sind. 

	Maxim: Ja. Und warum glauben Sie, schreiben sie die Geschichte für uns um? 

	Irina (Geist von Michael): Warum also erfinden oder verzerren sie historische Fakten? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Michael): Um Bilder in den Menschen zu erzeugen, mit deren Hilfe sie jene Erzählungen verwirklichen, die von denen in die Tat umgesetzt werden, die an der Schaffung dieser Bilder interessiert sind. 

	Maxim: Aus irgendeinem Grund schreiben sie mir im Chat immer über Rurik und Oleg. Rurik war der Enkel des Nowgoroder Prinzen? 

	Irina (Geist von Michael): Ich denke, du solltest ihn besser danach fragen. Besonders seit wir uns kennengelernt haben. Möchtest du ihn einladen? 

	Maxim: Können wir Rurik einladen? 

	Irina (Geist von Michael): Wenn du willst. 

	Maxim: Leute, wenn ihr wollt, dass wir Rurik zur nächsten Sendung einladen, haben wir übrigens schon die nächste Sendung. Ihr werdet nicht einmal erraten, mit wem wir die nächste Sendung haben werden. Unsere nächste Live-Übertragung wird mit dem Kapitän der Titanic sein. 

	Irina: Sie schreiben: „Wir wollen mit Rurik gehen.“ 

	Maxim: Wir werden versuchen, die nächste Sendung mit Rurik zu machen, soviel ich weiß. Alle wollen es. Wir haben es gesehen, vielen Dank. 

	„Wlad Listjew“ ist eine gefährliche politische Figur, Leute. Er kann dort solche Dinge sagen, mit denen wir nicht durchkommen. Wenn wir ihn nur auf den zweiten Kanal bringen würden. „Wir wollen auch Rurik“, „Gebt uns Rurik“. Mikhail, vielen Dank für die Idee mit Rurik, ihn persönlich einzuladen und mit ihm zu sprechen. 

	1:26:54 Der Geist von Mikhail Zadornov über Verjüngungsverfahren. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie sich wirklich einem Eingriff zur Verjüngung Ihres Gesichts oder Körpers unterzogen? 

	Irina (Spirit of Michael): Ja, es gab eine Zeit in meinem Leben, in der ich viel Zeit auf mein Aussehen verwendet habe, weil ich mir selbst gefallen wollte, bevor ich mich den Leuten zeigte. 

	Maxim: Ich verstehe, ich habe Sie gehört. Ich hatte eine gute Frage. 

	1:27:35 Über die Form der Erde. 

	Maxim: Sag mir bitte, Mikhail, ist die Erde rund? 

	Irina (Geist von Michael): Es hängt alles davon ab, wie dein Kopf beschaffen ist. Wenn er rund ist, dann ist die Erde rund, und wenn er sich in eine Ebene verwandelt hat, dann ist die Erde flach. 

	Er antwortete, dass es auf die Wahrnehmung ankomme. 

	Maxim: „Warum hat Vladimir Goldstein das Projekt verlassen?“ Weil er sich entschied, sein eigenes Projekt zu gründen. Wir respektieren die Entscheidung aller Personen, die an unserem Projekt teilnehmen. 

	Irina: Ich wollte noch etwas sagen. Ich habe gehört, dass Vladimir Goldstein behauptet, er sei aus dem Cassiopeia-Projekt geworfen worden. Zunächst möchte ich sagen, dass es unmöglich ist, jemanden ohne Grund aus dem Projekt zu werfen. Wenn er nicht gehen will, wird er auf jeden Fall versuchen, sich anzupassen. Vor allem, wenn er in dem Projekt ist, in dem er selbst sein möchte. Und wenn er diese Schritte nicht unternommen hat, haben wir wieder die Wahlfreiheit. Tatsächlich hat er jedes Recht, sein eigenes Projekt zu erstellen. Und lass ihn es erstellen, seine Erfahrungen sammeln, und ich sehe hier überhaupt keine kritischen Momente. Das ist sein Recht. 

	Maxim: Ich gehe zum „Live Q&A“-Chat und versuche von dort aus, Fragen zu stellen. 

	1:29:57 Zum Grund der Selbstgeißelung. 

	Maxime: Wie wird man die Selbstgeißelung los? 

	Irina (Geist von Michael): Erkenne, warum du es brauchst. Normalerweise ist Selbstgeißelung nötig, um nichts zu ändern. 

	Maxim: Absolut richtig. Ja. 

	Übrigens haben wir noch nicht über die Situation gesprochen, die sich in unserem Land mit einem Nachbarstaat abspielt. 

	Irina (Michaels Geist): Es war offensichtlich, und es war nur eine Frage der Zeit, bis sich die Situation zuspitzte. Denn wie ich bereits über Wladimir Putins Münchner Rede sagte, war mir bereits klar, dass dies alles zu einem Konflikt mit der Ukraine führen würde. Denn in einem Staat, der mir wirklich am Herzen liegt, prallten zu viele unterschiedliche Interessen aufeinander. Ich war dabei. Und ich möchte sagen, dass nicht das ganze Volk, sondern seine Herrscher von bestimmten Leuten aus einem ganz anderen Staat ausgenutzt wurden, die beschlossen, das Finanz- und Politiksystem der ganzen Welt mit militärischen Mitteln zu verändern. Das heißt, um es offen zu sagen: Das ist Sabotage, die sich gegen das Volk richtet und als Sorge um das Volk getarnt wird. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Ich möchte noch einmal daran erinnern, dass ab morgen ein völlig neues und interessantes Projekt „Immersion“ im Rahmen des Projekts „Cassiopeia“ im Zentrum Woronesch startet. Falls also noch jemand Lust hat, wir haben freie Plätze in diesem Projekt. Sie können einfach vorbeikommen und eine Woche lang mit vollem Einsatz und Meditation vertiefen. Außerdem veranstalten wir vom 15. bis 17. eine externe Veranstaltung – das sind Kontaktkurse in unserem Zentrum in Domodedowo, die wir auf Spendenbasis durchführen. 

	Und ab dem 5. August sind wir in Ufa. Wenn Sie an dem, was ich gesagt habe, interessiert sind, rufen Sie +7 (988) 910-00-40 an. Vielen Dank, weiter geht's. 

	„Wir wollen Rurik.“ Planen Sie, erneut auf der Erde zu inkarnieren? 

	Irina (Geist von Michael): Ja, das habe ich vor, aber nicht jetzt. 

	1:33:13 Botschaft vom Geist von Mikhail Zadornov an seine Frau Elena und seine Familie. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was Sie Ihrer letzten Frau mitteilen möchten? Ich weiß mit Sicherheit, dass sie ständig für Sie betet. 

	Irina (Geist von Michael): Ich möchte Elena sagen: Ich bin dir für deine Gebete dankbar. Und ich bitte um Vergebung für die Entscheidung bezüglich meiner ersten Frau, die ich im Zusammenhang mit dem Erbe getroffen habe. Es war meine Entscheidung, denn meine Liebe gilt auch ihr. 

	Ich wende mich auch an meine geliebte Tochter. Ich wünsche dir viel Glück mit dem Mann, den du gewählt hast. Ich wünsche deinem Baby, dass es ein glücklicher, liebevoller und selbstständiger Mensch wird. Und dass du immer ein gegenseitiges Verständnis mit ihm findest, so wie wir es in der Kindheit und im Erwachsenenalter getan haben. 

	Ich danke auch meiner Schwester Ljudochka und Ljoscha für das, was sie für mich getan haben. Ich bete ständig zu Gott für euch. Der Aufenthalt in der Geistlichen Welt beeinträchtigt das Gebet nicht, sondern stärkt es. Glaube immer an das Beste und hoffe auf dich selbst, aber vergiss Gott nicht. 

	Maxim: Danke, Mikhail. Ich habe noch eine Frage an dich. 

	1:35:40 Wünsche des Geistes von Michail Zadornow an das russische Volk. 

	Maxim: Was möchten Sie unserem gesamten russischen Volk wünschen? 

	Irina (Geist von Michael): Ich wünsche allen Russen, dass sie ihre Angst voreinander und vor anderen Nationen sowie ihre Wut und ihren Stolz, die leider bei vielen Menschen vorhanden sind, überwinden. Wenn Sie beginnen, Ihr Leben in Ihrem Land zu gestalten, werden Sie sehen, dass der Weg der Schöpfung viel freudiger ist als der Weg der Angst und Zerstörung. 

	Maxim: Danke, Mikhail. 

	1:36:29 Wünsche vom Geist von Mikhail Zadornov an das Cassiopeia-Projekt. 

	Maxim: Was möchten Sie unserem Projekt wünschen? 

	Irina (Geist von Michael): Ich wünsche Ihrem Projekt, Ihrem strahlenden Unterfangen, einen strahlenden Weg, hohe Bestrebungen, immer höhere Bewusstseinszustände, interessante Kontakte mit verschiedenen Ebenen des Universums, mit verschiedenen Wesenheiten und natürlich Wohlstand, Glück und materielles Wohlergehen als Geschenk und Belohnung des Universums, für das Sie Gutes bringen. 

	Maxim: Ich möchte Sie als Vater um einige Ratschläge bitten. 

	Irina: Lächelnd. 

	Maxim: Welche Anweisungen könnten Sie mir als Projektmanager geben, um das Cassiopeia-Projekt kompetent weiterzuführen und weiterzuentwickeln? 

	Irina (Geist von Michael): Zweifle nie am Weg deines Herzens. 

	Maxim: Das habe ich nicht. Ich gehe immer vom Herzen aus und fühle mit meinem Herzen. 

	Irina (Geist von Michael): Wenn du eine Wahl hast, dann tu, was dein Herz dir sagt. Und der Verstand kann dir viel sagen, aber ohne das Herz führt es oft in eine Sackgasse. 

	Maxim: Ich möchte Ihnen noch eine interessante Frage stellen. 

	1:38:07 Über das mongolische Joch. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, war das mongolische Joch real? Erzählen Sie es mir aus der spirituellen Welt, dort ist alles sichtbar. 

	Irina (Geist von Michael): Es gab einige Kriege, aber nicht so. Nicht mit den Mongolen. 

	Ich verstehe, wovon er spricht. Ich hoffe, Sie alle haben die Konferenz mit Dschingis Khan gesehen. Haben Sie sie gesehen? 

	Maxim: Irina, soll ich dir ehrlich sagen, dass ich es nicht gesehen habe? 

	Irina: Ich erinnere mich, was dort passiert ist. Und ich weiß, wovon Michail Sadornow spricht. Er bestätigt es. Die Sache ist die, dass der Mann, den wir einen Mongolen nennen, ein Kasachen war. Er erzählte uns, woher er kam und was er war. Und tatsächlich, was man das tatarisch-mongolische Joch nennt … 

	Maxim: Wartet, lasst uns Spannung erzeugen. Leute, wenn ihr wissen wollt, ob das tatarisch-mongolische Joch wirklich existierte, schaut euch bitte die Sendung mit Dschingis Khan an. Sie heißt „Sendung mit Dschingis Khan“. Und in dieser Sendung erzählt er selbst direkt, wie das tatarisch-mongolische Joch aussah und was für ein Joch es im Allgemeinen war. 

	Eine letzte Frage noch. Ehrlich gesagt bin ich schon etwas müde. Denn Sie haben Sonntag und ich habe heute den ganzen Arbeitstag. Eine letzte Frage noch. 

	Irina: Was hat „es gab kein Kasachstan“ damit zu tun? Ich habe nicht gesagt, dass es Kasachstan gab. Es gab Kasachen. Wenn es eine bestimmte Nationalität gibt, ist es nicht unbedingt ein Land. 

	Maxim: Wir erklären es so: Es gab Kasachen, es gab noch kein Kasachstan. Kasachstan wurde erst später Kasachstan genannt, oder? 

	Irina: Dort lebten bestimmte Stämme. Zu dieser Zeit bildeten sich bereits bestimmte Nationen. 

	Maxim: Leute, wir sind nicht mit Dschingis Khan auf Sendung, sondern mit Zadornov Khan. 

	Irina: Schau dich um. Es ist da. 

	Maxim: Übrigens, Mikhail, ich kann Sie nicht gehen lassen, ich habe eine Frage. Als Leiter des Projekts, zu dem auch Gesundheitszentren gehören, verfüge ich über verschiedene medizinische Geräte des neuesten Formats, die es auf der Welt noch nicht einmal gibt und die von unseren russischen Wissenschaftlern entwickelt wurden. 

	1:40:57 Der Geist von Mikhail Zadornov über die Heilung von Krebs. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte aus der spirituellen Welt: Welche Empfehlungen würden Sie geben, um Krebs bei einem Menschen zu besiegen? 

	Irina (Geist von Michael): Krebs kann bei einem Menschen nur durch die Beeinflussung von Körper und Seele besiegt werden. Das heißt, es handelt sich um eine komplexe, geistig-körperliche Krankheit, die körperliche Eingriffe erfordert. In verschiedenen Stadien von Krebs in verschiedenen Organen kann es unterschiedliche Eingriffe geben, auch geistige. Zum Beispiel eine Neubewertung der Werte. Wie ich bereits sagte, ist mir Folgendes passiert. Ich hatte einfach keine Zeit, der Körper war zu stark geschädigt und der Organismus war bereits erschöpft und alt genug, um die Schäden im Gehirn zu reparieren. 

	Um den Krebs zu besiegen, muss man an ihn glauben. Man darf nicht wütend auf die Krankheit sein, sondern muss sie akzeptieren und sich fragen, warum man sie überhaupt bekommen hat. Erst dann kann man handeln. 

	Maxim: Nun, liebe Freunde, ich hoffe, euch hat unsere Sonntagssendung heute gefallen. Ehrlich gesagt, es hat mir viel Spaß gemacht, eure Fragen persönlich zu stellen. Und noch eine Frage, die immer wieder auftauchte: Sagt mir bitte, was ihr jetzt über Arkaim denkt, da er in der Geistlichen Welt ist? 

	Irina (Geist von Michael): Dies ist eine der Städte der arischen Zivilisation. Nicht die Wiege, denn sie kamen erst später dorthin, aber wir können sagen, dass es eine der wichtigsten Städte ist. 

	Maxim: Und ganz, ganz zum Schluss: Was glauben Sie, wann der Krieg, der jetzt im Gange ist, enden wird? 

	Irina (Geist von Michael): Es hängt von Ihnen ab, von den Menschen. 

	Maxim: Es hängt von uns ab. Wieder einmal haben wir es nicht geschafft, die Verantwortung abzuwälzen. 

	Leute, vielen Dank euch allen nochmals für eure Unterstützung, für eure finanzielle Hilfe, für eure spirituelle Hilfe, für eure moralische Unterstützung. Und das Cassiopeia-Projekt wartet immer auf euch in seinem Zentrum in Woronesch, im Zentrum in Moskau. Im Woronesch-Zentrum werden wir bald eine 20-mal kleinere Cheops-Pyramide bauen und sie mit Kristallen mit der Energie der Cheops-Pyramide selbst verbinden. 

	Ich verrate euch ein kleines Geheimnis, das wir euch bisher noch nicht verraten haben. Wir werden Silvester in Ägypten feiern, näher bei Kairo. Und wir werden zu den Pyramiden gehen und dort Übungen machen. 

	Irina: Mit den Tumesoutianern. 

	Maxim: Freunde, vielen Dank euch allen. Macht euch keine Sorgen, ärgert euch nicht um Tatjana. Ich sehe, ihr schreibt Nachrichten. Wir haben uns als Erwachsene getrennt und wussten genau, was wir beide zum Glück brauchen. Also keine Sorge, ärgert euch nicht. Alles im Leben ist eine Erfahrung. Wenn wir es mit Liebe annehmen, wird uns diese Liebe einholen. Tschüss Leute. 

	Vielen Dank, Mikhail, für deine Offenheit und deinen Humor. Auch in der spirituellen Welt hast du ihn nicht verloren. Und ich bin sehr froh, dass wir in dieser Sendung gesprochen haben. 

	Irina: Bis zum nächsten Mal! 

	Maxim: Leute, bis bald! Tschüss zusammen. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Der Geist von Michail Zadornow ist ein sowjetischer und russischer satirischer Schriftsteller, Dramatiker und Humorist. 

	#582 Gorbatschow Michail Sergejewitsch. Kommunikation mit dem Geist. 

	 https://blog.cassiopeia.center/gorbachyov-mihail-sergeevich-obshchenie-s-duhom  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Helfen Sie dem Cassiopeia-Projekt. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen! Könnt ihr mir bitte sagen, wie ihr mich hören könnt? „Hallo aus Chicago!“ Chicago, hallo! Was passiert wohl, wenn ich jetzt die Kamera nach oben richte? Schon besser! Oh, großartig! Heute ist es mir also bestimmt, eine wunderbare Sendung mit einer sehr interessanten Person zu haben. Michail Sergejewitsch Gorbatschow. Sein Geist ist heute hier bei uns, aber wie immer werde ich den Anfang der Sendung übernehmen. 

	Und die erste und wichtigste Neuigkeit für euch alle: Es wird keine Werbung mehr im Radio geben. Es gibt jede Menge Beschwerden, jede Menge Leute, die die Sendung verpassen, weil ich für verschiedene Produkte des Cassiopeia-Projekts werbe. 

	Aber ich möchte erklären, warum ich das tue. Ehrlich gesagt basiert das gesamte Projekt auf der Bedingung einer Spende. Was ist eine Spende? Eine Spende ist Ihre Chance und Ihr Wunsch, unser Projekt beim Wachsen und Entwickeln zu unterstützen. Leider war das Wort „Gratisgeschenk“ in Russland schon immer präsent, und ich sage Ihnen, wir haben einen solchen Entwicklungsstand des Projekts erreicht, dass ich als Einzelunternehmer Geld verdienen muss, um dieses Projekt zu entwickeln. Ehrlich gesagt werde ich nicht mit ausgestreckter Hand herbeieilen und bitten: „Helft mir, ihr guten Menschen, glaubt an Außerirdische, spendet Geld für die Entwicklung.“ 

	Ich habe mein Bestes gegeben. Ich habe versucht, den Menschen qualitativ hochwertige Produkte anzubieten, wobei ich mir der spirituellen Verantwortung für diese Produkte bewusst war. Mit dem Kauf dieser Produkte unterstützen Sie daher unser Zentrum. Leider gefällt es vielen nicht, dass ich die Sendezeit mit diesen Produkten nutze, daher wird es zunächst keine weitere Werbung geben. 

	Ich möchte allen danken, die versuchen, dem Cassiopeia-Projekt wirklich zu helfen. Das ist mir sehr wichtig, nicht nur für mich, sondern auch für die Entwicklung des gesamten Projekts. Wenn diejenigen, die das Cassiopeia-Projekt kennen, verstehen würden, welche große Verantwortung es mit sich bringt und wie viele Spezialisten, Projekte und Unterprojekte es umfasst, würden sie sicherlich verstehen, warum ich Werbung mache und wie viele Spenden an das Cassiopeia-Projekt gehen. 

	"Keine Schärfe." Ich habe sie definitiv, alles ist gut. Noch eine gute Nachricht. Ich möchte all jenen danken, die in schwarze Magie und dunkle Machenschaften verwickelt sind, die im Zusammenhang mit unserem Projekt und mir persönlich als Leiter coole Dinge tun, die versuchen, uns Geld und Glück zu nehmen. Leute, bitte tut das nicht. Ruft mich persönlich an, fragt nach meinen Finanzen, fragt nach meinem Glück. Ich teile gerne alles, was ich habe, ohne Magie, ohne irgendetwas. Es besteht keine Notwendigkeit, seltsame Dinge zu tun, meine Energiestrukturen anzugreifen, die Energiestrukturen des Projekts anzugreifen, um ihm etwas wegzunehmen. Unser Projekt ist für Menschen gemacht, uns muss nichts weggenommen werden. 

	Sie können zu unserem Projekt kommen, und wir geben Ihnen alles, was wir haben. Rufen Sie an, kommen Sie, ich teile gerne alle meine Erfolge, alle meine Finanzen und alle anderen Momente, die im Cassiopeia-Projekt stecken, denn dieses Projekt wurde für Menschen geschaffen. Nicht, um Menschen zu täuschen, nicht, um ihnen etwas abzuschwatzen, sondern damit die Menschen jene Form des Bewusstseins erlangen, in der wir uns alle gemeinsam bedingungslos lieben, bedingungslos gut behandeln, bedingungslos helfen und viele andere Dinge tun können, die unser Projekt und die bestehenden Unterprojekte mit sich bringen. 

	04:40 Institut für Transpersonale Psychologie des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxim: Wir haben das Institut für Transpersonale Psychologie offiziell eröffnet. Hier werden wir Psychologen ausbilden, nicht nur Schizoter, nicht nur solche, die ihr Ego aufblähen. Hochqualifizierte Psychologen, die den Menschen wirklich helfen. Ich möchte darauf hinweisen, dass man auch am Institut für Praktische Psychologie Online-Kurse zur psychischen Heilung gegen Spende besuchen kann. Wenn Sie mir ein anderes psychologisches Projekt zeigen, bei dem Sie sich über die Bedingungen einer Spende informieren können, können wir unser Projekt abschließen. 

	Wir haben uns weit von unserem Hauptthema entfernt. Unser Hauptthema sind Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen. Dabei sind wir wahrscheinlich dem Weg Blavatskys gefolgt, der Kontakt zu Geistern und Toten aufnahm. Warum? Weil es den Leuten sehr gefällt. 

	05:46 Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen im Cassiopeia-Projekt. 

	Maxim: Neuigkeiten. Liebe Freunde, wir beenden den Kontakt mit den Geistern der Toten und nehmen den Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen wieder auf. Ich bitte jeden von euch, in dieser Sendung eine Nachricht zu schreiben, welche Zivilisation ihr gerne in unseren Sendungen sehen würdet. Wir können Vertreter jeder Zivilisation einladen. Wir können Vertreter der Geistigen Welt einladen. Wir können alle anderen Formen feinstofflicher Strukturen einladen, die uns Feedback zu unserer Entwicklung und unserer Existenz geben könnten. 

	Daher sind die Geister der Toten wahrscheinlich gut, aber ich denke, dass die heutige Sendung wahrscheinlich eine der letzten Sendungen ist, in der wir die Geister zur Kommunikation aufrufen, damit sie uns Feedback geben können. Wir bewegen uns jetzt zurück zu außerirdischen Zivilisationen. Wir bewegen uns zur Kommunikation mit denen, die bei der Entwicklung unseres Projekts geholfen haben, und mit allen Außerirdischen. 

	„Lasst es uns 50/50 machen“, nein, Leute, 50/50 wird nicht funktionieren. Wir sind ein Projekt, das sich mit dem Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, dem Kontakt mit der spirituellen Welt, mit subtil-materiellen Zivilisationen befasst, also lasst uns wahrscheinlich zu unserer wahren Natur und zu dem Bewusstsein zurückkehren, das uns diejenigen geben, die uns erschaffen haben. 

	Zu den Veranstaltungen: Vom 2. bis 5. August findet in Ufa eine externe Schulungsveranstaltung statt. Die erste Phase der Kontaktaufnahme führen wir gemeinsam mit unserem Gesundheitszentrum durch. 

	Es wird Nadezhda Viktorovna geben – sie ist eine hochqualifizierte Spezialistin auf dem Gebiet der Medizin mit Oberon-Geräten, und es wird ein Vertreter der Viszeraltherapie anwesend sein, der drei Systeme studiert hat und sich mit Genesung und Heilung beschäftigt. 

	Ja, die Bibel sagt: „Die Toten kümmern sich um die Toten.“ Das stimmt, aber es ist ein sehr interessantes Thema, Geister zu beschwören und mit ihnen zu kommunizieren. Viele meiner Freunde, die erfahren, was ich mache, was wir in unserem Projekt tun, fragen: „Kann ich mit meinem verstorbenen Großvater sprechen, kann ich mit meiner Großmutter sprechen?“ Leute, natürlich ist alles möglich, aber was ist das Ziel? Was ist das Ziel? Einfach nur etwas herauszufinden? Wir können es einfach anhand unserer Idee herausfinden. 

	08:26 Ebenen der materiellen Welt gemäß dem Programm der Interstellaren Union. 

	Maxim: Und ich habe noch eine weitere kolossale Neuigkeit. Wissen Sie, Irina hat sechs Monate lang heimlich vor uns allen eine, wie soll ich es richtig sagen, wahrscheinlich eine Enzyklopädie zusammengestellt, eine Enzyklopädie aller Ebenen der materiellen Welt. Laut dem bestehenden Programm der Interstellaren Union gibt es 59 Ebenen. Auf ihren Reisen durch die Astralwelt zusammen mit unseren Kuratoren und Mentoren konnte sie in einfachem, verständlichem Russisch die Struktur des Universums in 59 Ebenen bis hin zur spirituellen Welt erklären und beschreiben. Sie können sich nicht vorstellen, was für eine kolossale Arbeit das für die Kontaktpersonen ist, die mit verschiedenen Ebenen dieser Zivilisationen in Kontakt stehen. 

	Leute, das ist einfach ein phänomenaler Artikel. Er erscheint im Cassiopeia. Publications Project und bildet die Grundlage für Irinas nächstes Buch. Wenn ihr diesen Artikel darin lest, werdet ihr euch ein Bild vom Universum machen, wie es wirklich existiert. Es ist wie eine Matrjoschka, die verschiedene Ebenen umfasst, und diese Ebenen geben ihre Energie an die darunterliegenden Ebenen weiter. Dieser Artikel richtet sich an alle, die sich mit Kontakten beschäftigen, an alle, die die spirituelle Welt erforschen, an alle religiösen Persönlichkeiten, die sich allgemein für das Spirituelle, das Universum und dessen Aufbau interessieren. Um 21 Uhr erscheint dieser Artikel auf Cassiopeia. Publications und beschreibt dort alle 59 Ebenen des materiellen Universums. So etwas hat es auf diesem Planeten noch nie gegeben. 

	Aus diesem Grund hat Irina, ich weiß nicht, wie ich es richtig ausdrücken soll, wahrscheinlich Inhalte für Kontaktpersonen erstellt, die ihnen helfen, die Kontaktebene und die Kontaktpersonen zu bestimmen. Es gibt Architekten und subtile Strukturen, darunter Universen, Galaxien, Sternenkerne und Planeten. Im Allgemeinen ist es etwas Unwirkliches! Ich empfehle jedem, diesen Artikel zu lesen, der auf dem Kanal „Cassiopeia. Publikationen“ veröffentlicht wird. Ich hoffe, der Link befindet sich unter diesem Video, und Sie werden verstehen, wie interessant das Universum ist. 

	Und das ist natürlich wahrscheinlich alles. Ich werde Sie nicht weiter quälen. 10 Minuten meiner persönlichen Zeit. Ich hoffe, Sie haben diese Zeit genossen, ohne für Produkte zu werben, die mit so viel Liebe hergestellt wurden, dass Sie jetzt nicht einmal mehr darüber sprechen können, weil Sie kein Interesse haben. 

	Deshalb übergebe ich die Hand, die Zügel und die Leitung dieser Sendung an dieses verschwundene „Partygold“. Übrigens werden wir heute versuchen herauszufinden, wohin dieses „Partygold“ verschwunden ist, an unsere liebe Irina, eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, eine Kontaktperson mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen und im Allgemeinen eine wunderbare Person, die weiß, wie sie mit jeder Person, mit der sie Kontakt aufnimmt, Kontakt aufnehmen kann. 

	Jetzt stellen wir die Kamera für dich ein. Warte einen Moment, ich stelle den Stuhl für dich richtig hin. Setz dich. So, setz dich. Jetzt senken wir die Kamera etwas unter dich, um einen besseren, schöneren Winkel zu erzielen. Irina, ich glaube, du hast ein besonderes Kleid für Michail Sergejewitsch angezogen, oder? Jetzt, drei Sekunden. 

	12:38 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! 

	Maxim: Das ist es. Liebe Freunde! Schreibt bitte in die Kommentare, ob ihr für diese Sendung bereit seid. Wenn ihr bereit seid, schreibt einfach: „Bereit“. 

	Irina: Ja, hallo, liebe Freunde! Über die Kommunikation mit Geistern. Ja, natürlich, ja, es ist interessant. Übrigens bin ich manchmal auch interessiert. Meistens handelt es sich um sehr interessante Persönlichkeiten. Wir haben alle Geister auf euren Wunsch eingeladen. Ihr habt uns gebeten, und wir haben sie eingeladen. Ich hoffe, das war hilfreich für euch. 

	Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Welten und der spirituellen Welt. Heute haben wir einen körperlosen Geist, der in seiner letzten Inkarnation als Michail Gorbatschow bekannt war. Er ist heute hier und ist bereit, mit uns zu sprechen, wie er sagte: offen. Er heißt alle willkommen. Er sagte: „Ich bin bereit, alle Fragen so offen wie möglich zu beantworten.“ 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, ich kann Sie nicht mit „Sie“ ansprechen, denn Sie sind für mich eine ganz außergewöhnliche Person, eine sehr abscheuliche Person. Sie sind jemand, der die Wahrnehmung der Menschen von Macht, vom Land und von vielen anderen Dingen verändert hat. Darf ich Sie mit „Michail Sergejewitsch“ ansprechen? 

	Irina: Lächelt. Für ihn ist es egal. Doch, das kannst du. 

	Maxim: Danke! Wir bereiten diese Sendung jetzt schon seit zwei Wochen vor. Letztes Mal hat etwas nicht geklappt, aber ich erinnere mich, dass du letztes Mal gesagt hast, warum es nicht geklappt hat: „Weil wahrscheinlich noch niemand die richtige Frage für mich gefunden hat.“ Ist das schon mal passiert? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	15:30 Gorbatschows Geist über das Vertrauen in Konferenzinformationen. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, wie kann ein Mensch wirklich sicher sein, dass er mit dem Geist kommuniziert, der Michail Sergejewitsch in seiner vorherigen Inkarnation war? Was meinen Sie? Sie befinden sich jetzt in der spirituellen Welt, wir in der materiellen Welt. Wie kann ein Mensch aus der materiellen Welt Ihrer Meinung nach sicher sein, dass wir mit dem Geist von Michail Sergejewitsch Gorbatschow kommunizieren? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Das Wort „überzeugt sein“ bedeutet „glauben“. Verstehe ich das richtig? Wie kann man glauben? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Jeder, der dazu bereit ist, wird es glauben. 

	Maxim: Ich verstehe. Jeder, der dazu bereit ist, wird es glauben. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Bereit zur Anerkennung der Geistigen Welt. 

	Maxim: Ich habe gesehen, dass die Jungs geschrieben haben, dass sie bereit sind. „Wir sind bereit.“ Also, ich nehme die interessante Position an und los geht’s. 

	16:42 Gorbatschows Geist über seine früheren Inkarnationen. 

	Maxim: Lieber Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, hatten Sie noch andere Inkarnationen auf der Erde und als wen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, es gab frühere Inkarnationen auf der Erde. Bevor ich in den Körper von Michail inkarnierte, hatte ich während des Krieges zwischen Frankreich und dem Russischen Reich auch eine Inkarnation als Mann auf französischem Territorium, bei der ich starb. Meine Seele verließ die Inkarnation. 

	Maxim: Welches Jahr war es? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): 1812. 

	Maxime: 1812. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Als ich starb. 

	Maxim: Welche Position hatten Sie inne und wer waren Sie? 

	Irina: Er zeigt es mir, er war Soldat, er starb im Kampf während der Offensive. 

	Maxim: Und gab es vor 1812 überhaupt Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich hatte drei weitere Inkarnationen auf der Erde, aber alle waren vor der Neuen Ära. Eine Inkarnation war in Japan 300 Jahre vor Christi Geburt. Eine der Inkarnationen war (zeigt) 70.000 Jahre, das ist im Allgemeinen vor dem Krieg. 

	Maxim: Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Und eine weitere Inkarnation auf der Erde war in einer Frau. Meine allererste Inkarnation in einem dichten Körper auf der Erde war vor etwa 357.000 Jahren. 

	Und nicht auf der Erde, ich hatte eine Inkarnation auf Esler, auf mehreren Planeten im Plejadenhaufen und auf Tumesout. 

	Maxim: Und sagen Sie mir bitte, waren Sie auf dem Planeten der Reptilien inkarniert? Es wurde nämlich geschrieben, dass Ihre vorherige Inkarnation irgendwo bei den Reptilien war. Haben Sie Inkarnationen bei den Reptilien gehabt? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, aber nicht in unserer Galaxie. 

	Maxim: Nicht in unserer Galaxie, oder? 

	Irina: Zeigt einige schlangenartige Kreaturen, die im Wald, also im Dschungel, leben. Zeigt, dass in diesen schlangenartigen Kreaturen intelligente Geister inkarniert sind, aber sie sind intelligent, und er hat dort gelebt. 

	Maxim: Wie lange ist das her? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Vor etwa anderthalb Millionen Jahren. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen hat Ihr Geist in diesem Manvantara? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): 159. 

	Maxime: 159 Inkarnationen. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Der 159. ist vorbei. 

	19:58 Gorbatschows Geist auf seinen spirituellen Ebenen. 

	Maxim: Es ist nicht so viel. Es ist sogar interessant. Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene kamen Sie, um als Michail Sergejewitsch Gorbatschow zu inkarnieren, und auf welcher spirituellen Ebene kamen Sie aus der Inkarnation heraus? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich bin gekommen, um im Körper von Michail Gorbatschow aus der 10. Ebene zu inkarnieren. 

	Maxim: Ab der 10. spirituellen Ebene? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Und auf welcher Ebene haben Sie aufgehört? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Und kam am 14. heraus. 

	Maxim: Bis zum 14., haben Sie Ihre Verkörperungsebene um 4 Ebenen erhöht? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Wir haben ein Projekt namens „Cassiopeia. Codes“, in dem Ihre spirituellen Aufgaben berechnet wurden, die Sie für die Inkarnation von Michail Sergejewitsch hatten. Ich möchte Sie fragen. 

	20:58 Der Geist Gorbatschows über die Aufgaben der Inkarnation Gorbatschows. 

	Maxim: Gemäß den persönlichen Regeln bestand die Hauptaufgabe des spirituellen Wachstums in körperlicher Arbeit, Demut und Dienst. Inwieweit deckt sich dies mit dem Plan Ihrer Inkarnation aus der spirituellen Welt? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Dies war eine der Phasen meiner Inkarnation, aber ich hatte noch eine Aufgabe – die Entwicklung von Kreativität, die Entwicklung der Fähigkeit zur Organisation, die Fähigkeit, irgendeine Art von Arbeit zu organisieren. 

	Maxim: Das wollte ich gerade sagen. Die zweite Aufgabe tritt in zwei Phasen Ihres Lebens auf. Die Zwischenaufgaben des spirituellen Wachstums sind das Unterrichten anderer, der Aufbau einer Organisation und die Übernahme von Verantwortung. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Wir sind in Schwierigkeiten, oder? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Und auch Kreativität. 

	Maxim: Ja, Kreativität. Auch hier wird Kreativität beschrieben. Das Interessanteste ist, dass Ihre Aufgaben des spirituellen Wachstums weder Liebe, Akzeptanz, Vergebung noch das Predigen über Gott beinhalteten. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, das haben sie nicht. Meine Aufgaben, als ich in diesem Körper inkarnierte, waren genau Organisation und Kreativität, denn die Aufgaben, die Sie gerade aufgelistet haben, werden die nächste Stufe meiner Erfahrung in der materiellen Welt sein. 

	Maxim: Ich danke unserem Projekt „Cassiopeia. Codes“, das mir diese Informationen zur Verfügung gestellt hat. 

	Michail Sergejewitsch, ich würde noch gerne genauer von Ihnen hören: Welche Aufgaben mussten Sie umsetzen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Die Aufgaben der Umsetzung haben sich wirklich verändert (zeigt). In einer Phase ging es um die Entwicklung harter Arbeit, in einer anderen um die Entwicklung von Kreativität. In der dritten Phase ging es um die Ausbildung anderer und, ich würde es heute die Organisation des Denkens nennen, nicht die Organisation von Menschen, sondern die Organisation des eigenen Denkens. Das heißt, alles der Reihe nach zu tun, und dazu gehörte auch Zielstrebigkeit. 

	23:21 Irina Podzorova über die Eigenschaften des Geistes der vierzehnten Ebene. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, das ist keine gute Frage. Wissen Sie, dass Sie als Zerstörer des Landes und als Judas gelten, der das Land verkauft hat? Was denken Sie darüber? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich weiß. Ich rate denen, die so denken, sich an die Geschichte zu erinnern, wie alles passiert ist. Die Regierung von Boris Jelzin und die Menschen, die sich um ihn versammelt haben, tragen die volle Verantwortung für die Zerstörung der Sowjetunion (zeigt: näher an der kriminellen Gruppe). 

	Maxim: Halten Sie die Regierung Jelzins für eine kriminelle Gruppe? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Es gab Leute, die Ihrer Meinung nach als Autoritäten in kriminelle Gruppen verwickelt waren. 

	Maxim: Leute, ich sehe, ihr seid verwirrt über den „Schurken auf Level 14“. Lasst uns zunächst alle Gründe herausfinden. 

	Irina: Ich werde jetzt die 14. Ebene erklären, ich sehe auch die Kommentare. Liebe Freunde, die 14. Ebene ist die mittlere Ebene. Sie wird Forscher genannt. Das heißt, jene Geister, deren Schwingungen dem Interesse am Studium der materiellen Welt entsprechen, erreichen diese Ebene. Dies geschieht wiederum am Ende der Inkarnation. Wir sprechen jetzt nicht über die Ebenen, auf denen er sich im Leben befand, auf die er aufstieg oder abfiel. Das könnte unterschiedlich sein. Wir sprechen jetzt über das Ende der Inkarnation. 

	Maxim: Und die 14. Ebene wurde ihm nicht wegen des Zusammenbruchs eines großen Landes verliehen, sondern wegen seiner inneren spirituellen Qualitäten, mit denen er diese Inkarnation verließ, aber darauf werden wir jetzt näher eingehen. Ich habe viele Fragen. 

	Irina: Stufe 14. Die Sache ist, dass es einem solchen Zustand des Geistes im Moment der Entkörperung entspricht, dass seine Aufmerksamkeit fast ausschließlich auf das Studium von etwas Materiellem gerichtet ist. 

	Maxim: Leute, ich sehe eure Fragen. Ich habe diese Fragen auch, also keine Sorge. 

	Michail Sergejewitsch, wir alle interessieren uns für, sagen wir, ich nenne Irina „das Gold der Party“, weil ich sie endlich gefunden habe. Für mich ist sie ein unbezahlbarer, ich weiß nicht, Gral des Wissens. 

	26:01 Gorbatschows Meinung zur Verwendung des Goldes der Sowjetunion. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, wohin das Gold der Partei geflossen ist? Denn diese Frage interessiert viele Menschen. Was denken Sie darüber? 

	Irina: Er ist etwas empört über diese Frage. Ja, interessante Energie. Okay. 

	(Der Geist von Michail Gorbatschow) Das Gold, nicht einmal das der Partei, ich würde es das Gold der Sowjetunion nennen, ging an westliche Länder im Austausch für lebenswichtige Güter, die aus unserem Land ausgeführt wurden, obwohl sie für die Bevölkerung aufgrund von Sabotageakten auf lokaler Ebene während der Umsetzung des Gesetzes über die Zusammenarbeit notwendig waren. 

	Maxim: Ich verstehe immer noch nicht, was das bedeutet? 

	Irina: Ich verstehe, er zeigt ein Bild. Er verabschiedete ein Kooperationsgesetz, dank dem Geschäftsleute auftauchten. Und sie begannen, das, was unsere Fabriken produzierten, ins Ausland zu exportieren, weil sie es im Ausland zu einem höheren Preis kauften. Und unser Volk blieb ohne notwendige Produkte und lebenswichtige Güter zurück. Sie mussten für Gold gekauft werden. 

	Maxim: Und das ganze Gold ist weg? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Nicht alles, aber eine ziemlich anständige Menge. 

	Maxim: Es stimmte also wirklich, dass Gold zugweise von hier abtransportiert und Einwegnudeln hierhergebracht wurden? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Manchmal sogar Toilettenpapier. 

	Maxim: Wie interessant! 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	28:14 Gorbatschows Geist über ein Muttermal auf seinem Kopf. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, was das Muttermal auf Ihrem Kopf bedeutete? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Übrigens, ich hatte es bei der Geburt, aber es war (zeigt sich) kleiner und nicht so leuchtend gefärbt. Tatsächlich hat es sich manifestiert, verstehen Sie die Worte „karmischer Knoten“? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Dies ist das Ergebnis einer Beschädigung meines früheren Körpers, der, wie ich bereits sagte, aufgrund einer durch einen Bajonettangriff verursachten Kopfwunde aus der Inkarnation genommen wurde. 

	Maxim: Und das war während der Französischen Revolution von 1812? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Ah, also ist dies, wie sich herausstellt, eine Widerspiegelung der Wunde am Kopf in diesem Leben? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Im Leben hieß er Ihrer Meinung nach Pjotr, Pierre. Dieser Soldat, der getötet wurde, dieser Mann. Er war noch keine 30 Jahre alt (zeigt 28 Jahre). Er wurde nicht sofort getötet, zuerst wurde er am Kopf verwundet, dann brach die Nacht herein und niemand hatte es eilig, die Verwundeten vom Schlachtfeld zu schaffen, weil unser Regiment praktisch vernichtet war. Die Nacht brach herein, es war bereits kalt, Herbst. Und Pierre (zeigt, dass er da lag und an einer Kopfwunde starb, vor Schmerzen) war vor lauter Schmerzen sehr wütend. Er hasste dieses Land, das Russische Reich. Ich nahm diesen Schmerz und diesen Hass mit in meinen Geist und gelangte deshalb aufgrund meines Hasses auf dieses Volk in die 10. Ebene. Und deshalb schickten mich meine Engel-Berater in dieses Land, damit ich diesen Hass überwinden konnte. Dies war auch eine der Aufgaben, um aus der 10. Ebene herauszukommen. 

	Maxim: Lieber Alexander Pawljukewitsch, was hat die Französische Revolution damit zu tun? Sehen Sie sich die Sendung von Anfang an an. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Dies ist keine Revolution, dies ist ein Krieg. 

	Maxime: Krieg von 1812. 

	Irina: Er spricht über sein früheres Leben. Er beantwortet lediglich die Frage, woher er das Muttermal auf seinem Kopf hat, und sagt, es sei eine Wunde aus einem früheren Leben, aus der er diesen Schmerz und Hass mitbrachte. Es wurde bei der Empfängnis des sich bereits bildenden Körpers von Michail Gorbatschow in die ätherische Matrix eingetragen und erschien so in Form von Farbe, als ob es eine Erinnerung daran wäre, dass er eine Kopfwunde hatte. Trotzdem ist es gut, dass sich dieser karmische Knoten auf diese Weise manifestierte, denn es könnte eine Gehirnstörung gewesen sein. 

	31:39 Der Geist Gorbatschows über Treffen in der Geistigen Welt. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, sind Sie dem Geist von Jelzin, Schirinowski oder sonst jemandem in der Geistlichen Welt begegnet? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, ich habe mich mit Jelzin getroffen. 

	Maxim: Auf welchem Niveau ist er jetzt? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): 4. 

	Maxim: Wow, wie interessant! Boris Nikolajewitsch ist auf der vierten dämonischen Ebene. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich bin zu ihm gekommen. 

	Maxim: Und was sagt er? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Wir sprachen mit ihm hauptsächlich über die Ereignisse im Herbst 1993, in denen Jelzin als Mörder und Machtusurpator auftrat. 

	Maxim: Und was denkt er darüber? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Er erklärte mir die Gründe für diese Tat, seine Bewusstlosigkeit in diesem Moment, weil er Angst hatte, die Macht zu verlieren. Aber ich denke, es ist besser, mit ihm darüber zu sprechen, wenn Sie möchten. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, vielen Dank! Ich denke, Sie sind wahrscheinlich der letzte Geist, mit dem wir kommunizieren werden. Sie sehen ja, wie die UdSSR auseinanderfiel, und Sie sind der Letzte. Es stellt sich heraus, dass wir die gesamte Kommunikationsstruktur mit den Geistern zerstört haben. 

	33:08 Der Geist Gorbatschows in den wichtigsten Etappen seiner Biografie. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, erzählen Sie uns bitte etwas über Ihre Familie und wie Sie zur Position des Generalsekretärs gekommen sind? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Erzählen Sie mir von meiner Familie und meiner Herkunft. Ich wurde in einer einfachen Familie geboren: ein Frontsoldat und eine orthodoxe Frau, die in einer Kolchose arbeitete. Mein Vater, Sergej, war ein angesehener Soldat der Sowjetunion und trug militärische Auszeichnungen. Er war eine sehr angesehene Person und half bei der Verwaltung der Kolchose, und mein Großvater tat dasselbe. 

	Ich habe studiert und mich sehr für alle möglichen Naturwissenschaften interessiert, aber als ich noch ein Kind war, begann der Krieg mit den Deutschen, und wie ich bereits sagte, ging mein Vater an die Front. Wir blieben bei meiner Mutter. (zeigt, wie sein kleines Dorf, eine Kolchose, von den Deutschen erobert wurde und er sich vor ihnen versteckte, er war 10 Jahre alt). 

	Doch dann, als der Krieg zu Ende war, kam mein Vater mit den erwähnten Auszeichnungen und begann wieder auf der Kolchose zu arbeiten. Ich begann ihm zu helfen. Zwei Jahre nach dem Sieg wurde mein Bruder geboren. Anderthalb Jahre später erhielten mein Vater und ich Auszeichnungen (zeigt eine Art Auszeichnung für Arbeit der Kolchose). Es war eine Art Medaille oder Orden (zeigt das Bild eines Sterns). Wegen der Auszeichnung, weil ich meinem Vater geholfen hatte, schickte mich der Komsomol zum Jurastudium nach Moskau, obwohl ich nicht einmal daran dachte, dorthin zu gehen. Ich war einer der jüngsten Preisträger, und der Vorstand unserer Kolchose stellte einen Antrag, dem stattgegeben wurde, und ich ging nach Moskau. 

	Dann lernte ich Raya, meine Frau, in Moskau kennen. Wir heirateten. Ich studierte am Institut und wohnte in einem Studentenwohnheim, dann bekamen wir ein Zimmer in einem Familienwohnheim. Dann kamen wir zurück. Ich schloss mein Jurastudium ab und hatte, vielleicht kennen Sie das Wort, „Verteilung“. 

	Das ist so ein Befehl des Staates. Da er Geld für meine Ausbildung ausgab, war ich es nicht, der es ausgab, sondern es über mehrere Jahre verteilte, und ich musste es an einem bestimmten Ort abarbeiten. Ich wurde in meine Heimatregion geschickt. Ich komme aus der Region Stawropol, ich wurde dorthin geschickt, an diesen Ort, wir lebten dort mit meiner Frau (zeigt so etwas wie ein Studentenwohnheim, in dem sie mir ein Zimmer gaben). Und dann wollte ich nicht als Anwalt arbeiten und reichte einen Antrag auf Arbeit in einer Parteiorganisation ein, ich wurde in den Komsomol aufgenommen und so weiter. 

	Maxim: Du bist die Treppe zum Sekretär hochgegangen, richtig? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Zuerst arbeitete ich als Hauptmanagerin des Stawropoler Regionalkomitees für Parteipropaganda, und dann, als unsere Tochter bereits geboren war, wurde ich zur Sekretärin des Regionalkomitees gewählt. 

	Maxim: Vielen Dank, Michail Sergejewitsch! Leute, tatsächlich habe ich nach der Biografie von Michail Sergejewitsch gefragt, um sicherzugehen, dass es Michail Sergejewitsch ist, denn Irina bereitet sich glücklicherweise nicht auf Sendungen vor, sie übermittelt die Informationen, die sie übermitteln kann. 

	Ich habe alle Informationen über ihn studiert und kann Ihnen sagen, dass ich bisher keine Widersprüche sehe, denn wenn Sie denken, dass ich auch nicht überprüfe, wer mit mir kommuniziert, dann irren Sie sich gewaltig. Michail Sergejewitsch, vielen Dank für das, was Sie mir erzählt haben, und ich habe gleich eine Frage. 

	39:46 Gorbatschows Rücktrittsstimmung. 

	Maxim: Was hat die Hyperinflation verursacht und wie kam es dazu, dass die Einlagen der Menschen wertlos wurden? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Ich sage Ihnen, Sie müssen Jelzin anrufen. Das ist passiert, als ich als Präsident zurücktrat. Fragen Sie die Person, die nach mir kam. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, können Sie die wahren Gründe für Ihren Rücktritt nennen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Weil in Beloweschskaja Puschtscha der Vertrag über den Zusammenbruch der Sowjetunion unterzeichnet wurde und ich Präsident eines Staates wurde, den es praktisch nicht mehr gibt (zeigt drei Personen). Deshalb bin ich zurückgetreten. 

	Während meiner Amtszeit gab es keine Hyperinflation, und darüber hinaus sehe ich die volle Verantwortung für das Leid der Menschen bei demjenigen, der die Macht übernahm und dem ich persönlich im Dezember 1991 im Kreml alle Machtbefugnisse übertrug, darunter auch die Atomwaffen und spezielle Codes für den Raketenstart. 

	Maxim: Sehr interessant! 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Und das war natürlich Boris Jelzin. Daher ist er für alles verantwortlich, was nach dem 21. Dezember 1991 geschah. 

	Maxim: Ich verstehe, danke! Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, warum es nach der Unabhängigkeitserklärung der Ukraine kein Referendum über die territoriale Zugehörigkeit der Krim und des Donbass gab? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Gute Frage. Ich war gegen den Zusammenbruch der Sowjetunion in dieser Form. Aber diese Frage ist auch an der falschen Stelle. Ich habe das Dokument nicht zusammen mit Schuschkewitsch und Krawtschuk unterzeichnet. Es ist Jelzins Unterschrift, nicht meine. 

	Maxim: Wie interessant das alles ist, Michail Sergejewitsch, ich verstehe. 

	Leute, okay, schaut mal, im Prinzip sogar von der 4. Ebene Jelzin aus. Wenn jemand eine Live-Übertragung mit Jelzin möchte, wird dies unsere letzte Sendung mit dem Spirit sein. Bitte schreibt in die Kommentare: "Wir fordern eine Sendung mit Jelzin." Wenn es viele Kommentare für eine Sendung mit Jelzin gibt, werde ich Irina und unsere interstellaren Freunde bitten, die letzte Sendung mit ihm zu machen, also nicht mit Gorbatschow. Ich dachte, Gorbatschow wäre unser letzter, aber wie sich herausstellt, wahrscheinlich nicht. 

	Irina: Du willst. 

	Maxim: Wir fordern es, ja. 

	Irina: Ja, wir wollen, wir fordern Jelzin. 

	Maxim: Leute, also, schaut mal. 

	Irina: „Lasst uns Jelzin nehmen.“ 

	Maxim: Ja, wenn Sie eine Sendung mit Jelzin wünschen, schreiben Sie bitte in die Kommentare. 

	Irina: Schau, wie viele! 

	Maxim: Mal sehen, ob es wirklich viel gibt, dann werden wir es tun. Ja, „wir fordern, wir fordern.“ Ausgezeichnet! Ich habe noch nicht ganz verstanden, ob es eine Sendung mit Jelzin geben wird. Also, Michail Sergejewitsch, wir machen weiter. Ich habe noch eine Frage. 

	43:26 Gorbatschows Geist über den Besitz der Beringstraße. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, haben Sie von den Führern der Vereinigten Staaten von Amerika Geld oder besondere Privilegien erhalten, um Entscheidungen zu treffen und Gesetze zu erlassen, die von Ihnen verlangt wurden? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Es ist schon komisch. Man bekommt Geld von ihnen, und sie erzählen es einem. Sie sind nicht die Art von Menschen, die mir Geld geben würden, damit ich Entscheidungen treffen kann. Sie haben uns, nicht einmal sie, in eine solche Lage gebracht, dass wir selbst Gesetze verabschiedet haben, ohne das Geld, das sie brauchten. Sie haben nicht dafür bezahlt. Außerdem haben sie viele Gebiete im Seegebiet der Beringstraße bekommen, anstatt dass ich Geld von ihnen bekomme. 

	Maxim: Was hast du nochmal verlangt? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sie haben es von mir bekommen, oder besser gesagt von Schewardnadse, aber ich habe den Befehl gegeben. Sie kennen wahrscheinlich die Geschichte von mehreren Tausend (ich sehe die Zahl), das Wassergebiet ist ein Seegebiet, wo Alaska ist, ist eine Meerenge. Ich habe es Amerika gegeben. Und zwar, anstatt dass sie mir Geld geben. 

	Maxim: Insgesamt wunderbar! 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Damit Ron Reagan unterschreiben kann, damit er sich bereit erklärt, eine Art Abrüstungsvertrag zu unterzeichnen, etwas, das mit Waffen zu tun hat. 

	Maxim: Ich verstehe. Es war ein Vertrag zur nuklearen Abrüstung, richtig? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Es geht nicht einmal um Abrüstung, sondern um die Abschaffung von Raketen, die große Zerstörung anrichten können. 

	Maxim: Ah, große Reichweite. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Leute, 3600 Leute sehen unsere Sendung. 1322 Likes. Wir werden hundertprozentig eine Sendung mit Jelzin organisieren, wir werden zweieinhalbtausend Likes bekommen, ich garantiere, dass es dann eine Sendung mit Jelzin geben wird. 

	Irina: Ja, natürlich werde ich auch im Astral mit ihm sprechen, weil ich noch nicht mit ihm gesprochen habe. 

	Maxim: Los geht's, 2500 Likes. Liebe Freunde, ich werde erstmal nichts mit Likes anpreisen. Lasst uns wenigstens dem Kanal helfen, weiterzukommen, denn YouTube hat angefangen, unseren Kanal zu sperren und zu bannen. Wir wurden schwarz gebannt, weil wir die falschen Themen für sie hatten. Lasst uns 2500 Likes holen. Lasst uns diesem YouTube Konkurrenz machen, damit uns auch andere Leute sehen, die sich für diese Themen interessieren. Vielen Dank euch allen, liebe Freunde! 

	Im Grunde genommen hat Ihnen also niemand Geld gegeben. Sie haben die Entscheidung selbst getroffen, oder? 

	Haben sich die Vereinigten Staaten von Amerika in die Perestroika eingemischt und waren sie über Strohmänner an der Privatisierung von Fabriken und Schiffen beteiligt? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Boris Jelzin hat mit der Massenprivatisierung begonnen, darüber habe ich bereits gesprochen. Dementsprechend hat er ein Gesetz verabschiedet, das ausländischen Investoren das Recht gibt, große Unternehmen zu übernehmen. 

	Maxim: Kommen wir noch einmal auf Jelzin zurück. Michail Sergejewitsch, bitte erzählen Sie mir ... 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sie müssen sich nur die Daten der unterzeichneten Dokumente ansehen. 

	47:05 Gorbatschows Meinung zur Notwendigkeit der Perestroika. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, brauchten wir überhaupt eine Perestroika? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Natürlich. Ich bin sicher, dass es nötig ist. 

	Maxim: Warum bist du sicher, dass es nötig war? Was war falsch an dem, was da war? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Warum war ich mir dessen so sicher? Juri Andropow, Tschernenko und die gesamte Parteinomenklatura, die es in den 70er Jahren noch gab, haben mir davon erzählt. 

	Maxim: Und sie hatten bei der Durchführung der Perestroika definitiv keine egoistischen Ziele? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Sehen Sie, die Sache ist die, dass ich den Posten des Generalsekretärs des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Sowjetunion nur aus einem Grund übernommen habe: Diejenigen, die für mich gestimmt haben, erwarteten von mir Veränderungen. Sonst hätte ich es nicht geschafft. Deshalb wollte ich es selbst und sah, dass es für unser Land notwendig war. 

	Welche Veränderungen waren nötig? Damit unser Volk, die einfachen Leute, die Bauern, die Arbeiter, die Intelligenzija, wirklich die Vorteile unseres Landes genießen und dementsprechend von allem das Beste haben konnten. Und wenn man anfängt, einer Kolchosbäuerin und Melkerin, deren Hände von der harten Arbeit ganz rissig sind, eine Rente von, sagen wir, 50 Rubel zuzuweisen, während gleichzeitig ein großer Teil des Bruttoinlandsprodukts in die Militärstruktur fließt, und wenn das eigene Land Krieg in Afghanistan führt, ist nicht klar, wer davon profitiert, wenn praktisch alles, was das sowjetische Volk verdient hat, dorthin fließt und im Gegenzug nur Zinksärge ohne Erkennungszeichen kommen, dann versteht man wahrscheinlich, dass Veränderungen nötig sind. 

	Maxim: Okay. Sehr interessant. Wirklich sehr interessant. 

	49:52 Gorbatschows Einstellung zum Krieg in Afghanistan. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum wir den Krieg in Afghanistan brauchten? Was war der Grund, warum wir Truppen nach Afghanistan schickten? Was suchten wir dort als Land? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Was haben wir dort gesucht? Die Parteiführung wollte. Wissen Sie, welche Länder des Warschauer Pakts das sind? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (der Geist von Michail Gorbatschow): Damit es ein Land wie zum Beispiel Jugoslawien, die Tschechoslowakei usw. gäbe, aber bereits im Osten, als Schutzschild gegen die aggressiven USA, und natürlich mit Öl und Gas, die in Afghanistan vorhanden waren. Außerdem hofften sie, den Opiumfluss, der Mitte der siebziger Jahre unser Land, insbesondere Zentralasien, überschwemmte, irgendwie zu stoppen. Es gab mehrere Ziele, und alle wollten unter dem Deckmantel der Errichtung einer sozialistischen Regierung die Probleme ihres Landes lösen. 

	Maxim: Ich verstehe. Sie haben sich vor Drogen und den USA versteckt, indem sie Truppen nach Afghanistan geschickt haben, richtig? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Natürlich sprach jeder davon, die Arbeiter Afghanistans zu schützen. Verstehen Sie, worum es geht? Wenn jemand wirklich an der Macht ist und versteht, was sein Land braucht, dann treten die Interessen der Arbeiter anderer Länder in den Hintergrund, insbesondere die der Arbeiter eines Landes wie Afghanistan. Dort gehen die Meinungen über die sozialistische Zukunft auseinander. 

	52:07 Gorbatschows Geist über das Versprechen der Nichtverbreitung von NATO-Kernwaffen im Osten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum wurde beim Truppenabzug aus Deutschland kein Abkommen zur NATO-Osterweiterung unterzeichnet? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Schewardnadse und ich waren mit dem mündlichen Versprechen sehr zufrieden. 

	Maxim: Ist das also möglich? Sollen wir ihre mündlichen Versprechen, dass die NATO sich nicht nach Osten ausdehnen wird, beim Wort nehmen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Uns wurde gesagt, dass dieser Vertrag später nach Konsultation aller damals anwesenden NATO-Länder unterzeichnet werden würde. 

	Maxim: Und warum gab es keine Konsultation? Warum kam es zu keiner Einigung? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Denn nach dem Abzug der Truppen, insbesondere der deutschen Truppen und nicht nur (zeigt die Wiedervereinigung zu einem Land), gab es mehrere Erklärungen. Sowohl von amerikanischen als auch von deutschen, britischen und anderen Regierungsvertretern, dass eine NATO-Erweiterung nicht mehr nötig sei, da für sie zu diesem Zeitpunkt keine Gefahr mehr bestehe, andere Länder aufzunehmen. Und ich und andere Politiker, auch aus dem demokratischen Lager, glaubten daran. Verstehen Sie, dass es radikale Demokraten, durchschnittliche Demokraten und Konservative gibt? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Sogar die konservativen Demokraten dachten, dass sie kein Land in die NATO aufnehmen müssten, da wir den Kalten Krieg beendeten. 

	Maxim: Wie Wladimir Wladimirowitsch sagte: „Sie haben den Narren mit vier Fäusten zum Narren gehalten.“ Stimmt das? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Als ich noch in der neuen russischen Realität inkarniert war, habe ich wiederholt gesagt, dass die Vereinigten Staaten von Amerika, ebenso wie Frankreich, Spanien, Großbritannien und natürlich Polen und Nachbarländer wie Lettland, Litauen und Estland, deren Rhetorik darin besteht, neue NATO-Länder in ihr Militärbündnis aufzunehmen, dass der Wunsch des NATO-Projekts nach einer Erweiterung unsere Erde, unsere Menschheit in große Schwierigkeiten bringen wird. 

	Maxim: Genau das passiert jetzt. Habe ich recht? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Ich habe immer darüber gesprochen, ich habe sogar ein Interview (zeigt, wie sie im Fernsehen sitzt und jemandem ein Interview gibt). 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, was gerade auf unserem Planeten passiert? Interessiert Sie das? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Im Moment nicht. Ich verfolge die Ereignisse nicht. Ich bin körperlos. Ich kann nur meine Engel-Berater danach fragen, und sie zeigen mir auf meine Bitte hin verschiedene Ereignisse. 

	Maxim: Lassen Sie es mich Ihnen sagen, damit Sie die Berater-Engel nicht fragen müssen: Wir führen derzeit eine spezielle Militäroperation mit der Ukraine durch, bei der sowohl auf unserer als auch auf der ukrainischen Seite eine große Zahl von Menschen sterben. 

	Irina (der Geist von Michail Gorbatschow): Ich weiß davon. Es begann, als ich noch lebte. 

	Maxim: Was bedeutet das? Wie soll ich das verstehen? Hatte es zu Lebzeiten schon begonnen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich habe die Inkarnation vor einem Jahr verlassen. 

	Maxim: Ah, ja. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Etwas weniger als ein Jahr, aber immerhin. 

	Maxim: Und aus irgendeinem Grund dachte ich, dass Sie früher aus der Inkarnation herausgekommen wären. 

	56:59 Gorbatschows Spirit bei einer speziellen Militäroperation. 

	Maxim: Also, was denken Sie im Allgemeinen darüber? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Worüber genau? 

	Maxim: Bezüglich der speziellen Militäroperation, die derzeit in der Ukraine stattfindet? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Was meinen Sie, was denke ich? Ich denke, wie ich bereits sagte, dass dies eine Folge der unüberlegten Politik vor allem der Vereinigten Staaten von Amerika in Bezug auf die NATO-Erweiterung ist. Sie hätten solche Aktionen unsererseits vorhersehen müssen. 

	Maxim: Und im Prinzip wussten sie von diesen Aktionen? Das heißt, sie haben es vielleicht absichtlich getan? Was meinen Sie? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sie taten dies in der Hoffnung, dass der derzeitige Präsident Russlands derselbe ist wie der vorherige. 

	Maxim: Was bedeutet das? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Was haben sie getan? Sie haben Wahlen angesetzt, um den Block zu erweitern, weil sie dachten, Wladimir Putin sei in seiner Seele, in seinem Charakter genau derselbe wie Boris Jelzin, der diese Erweiterung während seiner Herrschaft nicht verhindert hat. Sie haben sich geirrt. 

	Maxim: Es gab mehr als eine NATO-Osterweiterung, und tatsächlich hat niemand wirklich eingegriffen. 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Hier ist alles etwas subtiler. Die Sache ist die, dass die Länder, die nicht am Beitritt gehindert wurden, keine derartigen Beziehungen zu Russland hatten wie diejenigen, die später um einen Beitritt baten. Das sind zwei verschiedene Dinge. Selbst wenn nicht der amerikanische Präsident, dann das Parlament, obwohl es eigentlich ein Doppelparlament gibt, hätte es die Tragweite solcher Aussagen und Entscheidungen verstehen müssen. Denn es ist sehr merkwürdig, die Aufnahme eines Landes oder mehrerer Länder in einen Militärblock zu versprechen, die enge Handels-, Wirtschafts-, politische und sogar Sonderbeziehungen zu einem Land hatten, das de facto der Nachfolgestaat der Sowjetunion ist, und dies daher als Versuch auffassen könnten, Druck auf dieses Land auszuüben. 

	1:00:04 Der Geist Gorbatschows über den Zusammenbruch der Sowjetunion. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, bedauern Sie den Zusammenbruch der Sowjetunion? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Ich selbst habe ein Referendum unter den Völkern der UdSSR über den Erhalt dieser Union abgehalten. Und die Republiken, die diesem Referendum zustimmten, entschieden sich für den Erhalt. Übrigens wollte ich dies gegen Jelzins Willen. 

	Maxim: Warum haben sie es nicht bewahrt? Das verstehe ich nicht. Wenn es ein Referendum gab, gab es auch „Bewahrung“. Es stellt sich also heraus, dass sie entgegen dem Referendum die Sowjetunion zerstört haben? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Das liegt alles an Krjutschkow, Janajew und den anderen (zeigt mehrere Personen), die beschlossen, Jelzin zu stürzen und deshalb in Ungnade fielen. Und diese Union, die erneuerte Sowjetunion, die ich wollte, wurde nie gegründet. Sie haben es nicht unterzeichnet, das Dokument wurde nie unterzeichnet, weil sie eine bewaffnete Konfrontation mit Jelzin inszenierten und deshalb alle vertrieben. Ich habe Gena Janajew gesagt, er solle das nicht tun, als ich noch auf der Krim war, aber er hat nicht auf mich gehört. 

	1:01:44 Gorbatschows Einstellung zum Verbot. 

	Maxim: Ja, was die Krim betrifft. Sagen Sie mir bitte, warum es notwendig war, ein Verbot einzuführen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Das ist eine etwas persönliche Geschichte. 

	Maxim: Was bedeutet das? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Wie ich bereits über meinen Weg an die Spitze der Macht bis zum Präsidenten der UdSSR sagte, sah ich, dass die weit verbreitete Leidenschaft für Trunkenheit Transformationen und Reformen behinderte. Schließlich war das Ziel meiner Reformen nicht der Zusammenbruch der Sowjetunion. Erst später wollte Jelzin die Verantwortung von sich weisen und gab mir die Schuld. Das Ziel der Reformen war es, das Leben der Sowjetunion unter neuen Gesetzen fortzusetzen, damit sie noch stärker werden konnte. Aber ich sah, dass ständiger Alkoholkonsum dies behinderte, und ich sah, wie viele Schicksale, das Leben von Menschen, einfachen Leuten, einfachen Arbeitern wegen dieser, wie ich heute sagen würde, „grünen Schlange“ zerstört wurden. Warum wurde sie „Schlange“ genannt? Weil sie sich unbemerkt anschleicht, aber sehr schmerzhaft sticht. 

	Sehr viele Menschen mit Titeln, die im Leben alles hatten und etwas zu verlieren hatten, haben alles durch den Alkohol, durch die Flasche, verloren. Sie wurden zu Sklaven der Flasche. Dies ist der erste Grund, warum ich beschlossen habe, den Konsum dieser Getränke nicht nur gesetzlich zu verbieten, sondern auf ein akzeptables Maß zu reduzieren. 

	Ich habe mich nicht sofort dazu entschlossen, sondern mit dem Gesundheitsminister und führenden Ärzten dieses Ministeriums, darunter auch Narkologen, darüber beraten, was in dieser Situation zu tun sei. Und der Plan, den ich entwickelte, zielte genau darauf ab, unser Volk schrittweise von der Sucht zu befreien, denn sie beeinträchtigte nicht nur die Arbeit, sondern sogar die Verteidigungsfähigkeit unseres Staates. Es gibt beispielsweise einen bekannten Fall. 

	Zeigt, wie an der Grenze zu Turkmenistan Anfang der 80er Jahre eine bestimmte Banditengruppe eine Militäreinheit angriff. Alle Anwesenden, einschließlich der Offiziere, waren einfach sturzbetrunken und wurden deshalb wie Schafe mit Messern zerstückelt. Sie konnten nicht einmal ihre Maschinengewehre benutzen und nahmen der Militäreinheit das gesamte Eigentum weg. 

	Maxim: Wovon redest du? Meinst du das ernst? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, das ist passiert. 

	Maxim: Weil alle dort betrunken waren? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Ich meine, wir sind einfach reingegangen, und da haben alle geschnarcht. Die Bergsteiger haben ihnen einfach die Kehle durchgeschnitten, wie Schafen. Und sie haben ihnen sowohl das Geld als auch die Waffen weggenommen. Dann hat der KGB sie lange gejagt. Die Waffen waren bereits auf dem Schwarzmarkt im Umlauf. 

	Maxim: Ich verstehe. Und warum war es notwendig, die Weinberge auf der Krim abzuholzen? 

	Irina (der Geist von Michail Gorbatschow): Nicht nur auf der Krim. Das ist der erste Punkt. 

	Und der zweite Moment hing mit meiner Frau zusammen. Sie war sehr aufgebracht, sie hatte eine schwere seelische Wunde und ein schweres Trauma wegen ihres Bruders, des Schriftstellers Zhenya. Trotz all seiner Privilegien und trotz der Tatsache, dass ich ihm zusammen mit meiner Schwester ständig half und ihm auch die entsprechenden Mittel zur Verfügung stellte, trank er sehr viel. Schließlich erkrankte er an Demenz und musste für den Rest seines Lebens in eine psychiatrische Klinik eingewiesen werden. 

	Ich verstand, als ich mit Zhenya sprach. Er war bereits in Moskau – Raya brachte ihn, rief uns zu unserer Familie, und als ich ihn überredete, sah ich, dass dieser talentierte Schriftsteller, ein sehr interessanter, intelligenter Mensch, ohne Alkohol zu einem zitternden Tier wird. Ich verstand (er tut, als hätte er keinen eigenen Willen), dass dies eine sehr gefährliche Substanz ist und dass es notwendig ist, sie zu verbieten, wenn nicht sogar zu verbieten. Obwohl ich sogar dazu bereit war, haben mir meine Minister bereits gesagt, dass dies unmöglich sei. Ich beschloss, den Konsum zumindest so weit wie möglich zu reduzieren. 

	Maxim: Warum war es notwendig, die Weinberge abzuholzen? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Die Abholzung der Weinberge ist ein Teil der Wahrheit. Und was wurde an ihrer Stelle gepflanzt? Tatsache ist, dass die Früchte dieser Weinberge hauptsächlich an Weingüter gingen und daraus Wein und Cognac hergestellt wurden. Wir haben diese Weinberge verlassen, deren Produkte hauptsächlich in andere Länder exportiert wurden. Es war unmöglich, alle Fabriken, zum Beispiel für Säfte, Rosinen und andere Traubenprodukte, schnell wieder aufzubauen. Außerdem wurden viele dieser Produkte in unserem Land nicht benötigt. Und wie Sie wissen, sind Trauben ein verderbliches Produkt, und wenn man sie nicht verwendet, und es waren viele Tonnen, ist das einfach eine unrentable Landnutzung. 

	Maxim: Was haben sie anstelle von Weinbergen gepflanzt? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Irgendwo haben sie Farmen für Tiere angelegt, irgendwo haben sie Felder angelegt (zeigt einen Traktor, der zuerst alles ausreißt und dann Getreide sät), irgendwo haben sie Futtergräser für dieselben Tiere angebaut, irgendwo haben sie Mais und Sonnenblumen angebaut, besonders im Süden des Landes. 

	Maxim: Weinberge sind eine ganz besondere Kultur. Diese Weinberge wuchsen 25 bis 30 Jahre lang. Sie wurden entwurzelt, einfach weggenommen, und das war's? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Ja, weil es keinen Platz für die Produkte gab. Die Weinkellereien haben größtenteils geschlossen. Und davon gab es viele. Ich habe berechnet, dass es 1985 – zumindest hat das das Gesundheitsministerium berechnet – etwa 15 Liter reinen Alkohol pro Erwachsenem und Jahr gab. Das ist wirklich viel. Nicht einmal pro Mann, sondern pro Person, und Männer tranken sogar noch mehr. Im Allgemeinen liegt die sichere Grenze, wie mir der Arzt Fjodor Iwanowitsch sagte, bei etwa 8-9 Litern Alkohol pro Person und Jahr. Und in unserem Land war diese Zahl fast doppelt so hoch. Das heißt, es führte bereits zur Geburt einer kranken Generation von Menschen, viele Invaliden wurden geboren. 

	Maxim: Und die Tatsache, dass die Weinberge gerodet wurden und die Menschen begannen, sich mit allerlei Schwarzgebranntem, allem möglichen Zeug, westlichen Alkoholen und allem anderen zu vergiften? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Sie führten ein Sondergesetz ein, das auch den unerlaubten Verkauf alkoholischer Getränke unter Strafe stellte. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, Sie meinen, es war richtig, die Weinberge abzuholzen, an ihrer Stelle Bauernhöfe zu errichten und die Felder zu besäen, nicht wahr? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Es hat der Gesundheit geholfen. Man kann sogar sehen, dass während der Einführung der Kontrolle – ich nenne es nicht Prohibition, es war nicht direkt Prohibition, aber es gab nur eingeschränkten Verkauf alkoholischer Getränke. Und bei hochprozentigen Getränken war der Verkauf noch eingeschränkter. Man versuchte zum Beispiel, mehr Bier als Wodka oder Cognac zu produzieren. Wenn man sich die Statistiken ansieht, sieht man, dass die Sterblichkeitsrate sank, gesündere Kinder geboren wurden und die Arbeitsproduktivität stieg. Es war nicht umsonst. 

	Maxim: Danke, Michail Sergejewitsch. Leute, warum glaubt ihr, leugnet er es, lügt er? Er redet. Ich habe nicht das Gefühl, dass er lügt. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Er sagt, was er denkt. 

	Maxim: Ich glaube nicht, dass er lügt. Ich sage es Ihnen ehrlich. Aber wenn das damals die Situation war und diese Entscheidungen getroffen wurden, warum glauben Sie, dass er lügt? Okay. Übrigens, wir haben keine 2.500 Likes bekommen. Es fehlen uns noch 23 Likes, um eine Sendung mit Jelzin zu organisieren. 

	1:12:49 Der Geist von Gorbatschow über Raisa Maximowna. 

	Maxim: Also, Michail Sergejewitsch, haben Sie Raisa Maximowna in der Geistlichen Welt getroffen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, aber sie ist jetzt auf Level 16. 

	Maxim: Auf Level 16, Raisa Maksimovna? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Sie kam zu mir. 

	Maxim: Ist sie gekommen? Und was sagt sie? Wie ist es, auf der 16. Ebene? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sie kam zu mir und fragte, wie ich über 20 Jahre ohne sie (Shows) gelebt habe. 

	Maxim: Und wie haben Sie über 20 Jahre ohne sie gelebt? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich sagte, dass sie mir sehr fehlte. Ich war melancholisch, und übrigens wurde mir schon in der Geistlichen Welt klar, dass ich nach ihrem physischen Tod eine nekrotische Bindung zu ihrem Geist entwickelt hatte, die mir meine Energie raubte. 

	Maxim: Ich verstehe. Wir arbeiten oft damit. 

	Irina: Ja. Es war notwendig, es auf das Höhere Selbst zu übertragen. 

	Maxim: Jetzt komme ich zu genau der Frage, die ich in der letzten Sendung wahrscheinlich nicht gestellt hätte. 

	1:14:03 Der Geist Gorbatschows über die spirituellen Gründe für den Zusammenbruch der UdSSR. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was der wichtigste spirituelle Grund für den Zusammenbruch der Sowjetunion ist? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Genau aus der Sicht der Geistlichen Welt? 

	Maxim: Ja, was ist gerade aus der Sicht der Geistlichen Welt der wichtigste geistige Grund für den Zusammenbruch der Sowjetunion? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Jeder Staat entsteht oder zerfällt nur, wenn es eine Gesellschaft gibt, Ihrer Meinung nach einen Egregor, der für diesen Staat verantwortlich ist, also eine Ansammlung von Energien. Wenn der Staat geteilt ist, zusammenbricht und in dieser Form aufhört zu existieren, deutet dies darauf hin, dass der Egregor längst zerstört ist, er als solcher nicht mehr existiert. 

	Der spirituelle Grund für den Zusammenbruch des Egregors, wie ich ihn jetzt von hier aus sehe. Ich habe auch meine Engelberater danach gefragt, ich habe genau dieselbe Frage gestellt, und die Antwort war, dass der spirituelle Grund für den Zusammenbruch der Sowjetunion die Diskrepanz zwischen dem erklärten Ziel, d. h. dem Aufbau des Kommunismus, und dem realen Leben, in dem die Menschen lebten, ist. 

	Diese Haltung verbreitete sich immer mehr, und die Menschen begannen, die ursprüngliche Idee, die die Sowjetunion geschaffen hatte, anzuzweifeln. Anders gesagt: „Warum haben wir diese Sowjetunion auf Kosten von Millionen von Toten geschaffen, wenn wir jetzt zwar weiterarbeiten, aber im Vergleich zu dem, was uns im Kommunismus versprochen wurde, praktisch nichts haben?“ Es herrschte allgemeine Enttäuschung. Ein sehr großer Prozentsatz der Menschen war enttäuscht. Diese Enttäuschung verstärkte sich beispielsweise nach dem Tschernobyl-Unfall noch. 

	Er zeigt mir, dass es nach diesem Unfall zahlreiche Kundgebungen und Proteste gab, nicht nur gegen die Nutzung der Atomenergie, sondern auch gegen Korruption. Denn Parteifunktionäre drückten gegen bestimmtes Geld ein Auge zu, wenn es zu Verstößen kam, zum Beispiel im Bauwesen. Vielleicht haben Sie das Wort „Vetternwirtschaft“ gehört. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Das war es, und viele Leute wussten davon, und als die Katastrophe von Tschernobyl passierte, hatte das sehr starke negative Auswirkungen auf das sowjetische System, auf das sowjetische Volk, weil die Leute aufhörten, der KPdSU zu vertrauen. 

	Maxim: Sie schreiben: „Unser Held war weiß und flauschig“, aber dachten Sie, er sei schwarz und kahl? 

	Irina: Wissen Sie, worum es geht? Man muss verstehen, dass er schließlich der Präsident der Sowjetunion ist. Er hat die Sowjetunion regiert, aber wie er heute sagt, war es nicht der Präsident der Sowjetunion, der das Dokument über ihren Zusammenbruch unterzeichnet hat. Das hat jemand anderes getan. 

	Maxim: Na gut. Michail Sergejewitsch, der spirituelle Grund liegt im Allgemeinen in der Diskrepanz zwischen den angegebenen Anforderungen und dem tatsächlichen Aufenthaltsort der Menschen, verstehe ich das richtig? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Ja, das heißt, die Menschen begannen zu verstehen, dass der Kommunismus eine Illusion ist und sie einfach für diese Illusion arbeiten und nicht für ihr eigenes Wohlergehen. Und der zweite Grund war schließlich Gottlosigkeit. 

	Es zeigt, wie atheistische, materialistische Propaganda dazu führte, dass die Menschen sich nur widerwillig ihrer spirituellen Entwicklung und damit auch der spirituellen Entwicklung ihres Landes widmeten. 

	1:19:12 Der Geist Gorbatschows über den Glauben an die Menschwerdung. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, waren Sie Atheist? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Ich war in der Kommunistischen Partei. Wie kann jemand kein Atheist sein? 

	Maxim: Ich weiß nicht, vielleicht haben sie insgeheim an Gott geglaubt. 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Ich war eher Agnostikerin. Das heißt, ich erkannte, dass es eine Macht gibt, die die Welt kontrolliert, aber diese Themen interessierten mich nicht, weil ich, so könnte man sagen, andere Aufgaben hatte und keine Zeit, religiöse oder kirchliche Schriften zu studieren. Ich glaubte, all diese Religionen seien eher ein Relikt der Vergangenheit, ich glaubte an eine unverständliche Kraft, die alles erschuf und kontrolliert. Aber ich wollte meine Einstellung nicht auf diese unverständliche Kraft beziehen. Ich glaubte, sie sei wie eine unpersönliche Energie. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, warum haben wir unsere Seegrenzen den Amerikanern überlassen? Was haben Sie dafür bekommen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Gute Frage. 

	Er wird jetzt erneut antworten. Dafür erhielt er die Loyalität Amerikas, indem er das Gesetz zu diesen Raketen unterzeichnete. 

	1:20:39 Gorbatschows Geist zu den Ursachen des Unfalls im Kernkraftwerk Tschernobyl. 

	Maxim: Mh-hm. Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, was ist der wahre Grund für den Unfall im Kernkraftwerk Tschernobyl? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Unzureichende Kontrolle über den Bau dieses Kraftwerks und über die dorthin gelieferten Materialien. Schlamperei, Trunkenheit, Materialverkauf, Spekulation mit Waren zu exorbitanten Preisen durch die Leiter dieser Baufirmen, die übrigens alles vom Staat zugeteilt bekamen. Das gab es überall. Nicht nur in Tschernobyl. Ich sagte, dass das gesamte System einer Umstrukturierung bedarf. 

	Und übrigens, ich habe es nicht „Perestroika“ genannt, sondern „Reformen“, damit alles zivilisierter wird, damit es zum Beispiel bestimmte Individuen, Genossenschaften gibt, die im Zustand des Handels auf dem freien Markt selbst für die Qualität ihrer Produkte verantwortlich sind, und nicht so: Man bringt dir zehn Säcke Zement, du nimmst sie an, verkaufst fünf, steckst das Geld in deine Tasche und dann bist nicht du dafür verantwortlich, sondern derjenige, der sie dir ausgehändigt hat. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe, wovon Sie sprechen. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich wollte das alles ändern. 

	1:22:12 Der Geist Gorbatschows über sein Leben nach dem Zusammenbruch der Union. 

	Maxim: Nächste Frage. Leute, die Sendung wird sehr lang, weil wir viele Fragen an Michail Sergejewitsch haben. Michail Sergejewitsch, bitte sagen Sie mir, warum Sie in dem Werbespot mitgespielt haben? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Mir hat es gefallen. 

	Dies ist seine Kreativität, eine Art von Kreativität, bei der er den Menschen sein Bild zeigt. 

	Maxim: Haben sie dir wenigstens Geld gezahlt? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Das war nicht die Hauptsache. Jelzin hat mir übrigens eine ziemlich gute Rente zugesprochen, weil ich das Volk nicht zum Aufstand gegen den Zusammenbruch der Sowjetunion aufgehetzt habe. Es wäre einfach Blut vergossen worden. Wozu brauche ich das? 

	Maxim: Interessant. Ich verstehe. Und was denkst du, wie hätten wir die Menschen erziehen sollen oder nicht? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Ich glaube nicht. Es hätte nichts bewirkt. 1993 hat es nichts bewirkt, und 1991 hätte es auch nichts bewirkt. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke! Stimmt es, dass Sie mit dem Dalai Lama und Vanga befreundet waren und sich an sie gewandt haben, um verschiedene Hilfe zu erhalten? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich war interessiert. Ich lernte die Welt kennen und interessierte mich unter anderem für verschiedene spirituelle Bewegungen. Aber ich würde nicht sagen, dass ich ernsthaft daran geglaubt habe. Es war eher ein inneres Interesse der Seele (sagt, dass dies den Unglauben an Gott nicht aufhebt, wie man als Mensch versteht, ist es eher wie eine Suche nach der Seele). 

	Maxim: Ich verstehe. Sie schreiben: „Die Dokumentation über Gorbatschow rückt ihn in ein dunkles Licht. Sogar die Mitarbeiter des Sonderbüros.“ Sie haben einen Film über Sie gedreht, und nicht alles wurde über Sie gefilmt. Warum, glauben Sie, wurde das getan? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Warum wurde der Film gedreht? 

	Maxim: Ja. Über dich, und du wirst dort in einem schlechten Licht dargestellt. 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Das sollten Sie die Macher des Films fragen. Ich bin einfach ein Mann der Tat und ich bin es nicht gewohnt, darüber nachzudenken, warum andere Menschen etwas getan haben. 

	Maxim: Danke, Michail Sergejewitsch, für deine Antwort. Jetzt kommen wir endlich zum Thema außerirdische Zivilisationen. Wir haben 24 Stunden lang über viele Dinge gesprochen, und jetzt kommt der interessanteste Teil. Leute, wenn überhaupt, empfehle ich diese Sendung von 24 Stunden. 

	1:24:58 Gorbatschows Geist über den Kontakt mit Außerirdischen. 

	Maxim: Man sagt, dass Sie 1987 mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen zusammentrafen. Ich würde gerne wissen, ob das passiert ist. Wer war es und worüber haben Sie gesprochen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): 87 und 89. 

	Maxim: Sie haben sich zweimal getroffen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Sind Sie tatsächlich Vertretern außerirdischer Zivilisationen begegnet? 

	Irina: Er hat diese Frage bereits beantwortet. 

	Maxim: Ich dachte nur, Sie würden sagen: „Nein, das ist alles erfunden.“ 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich traf mich mit Vertretern der damaligen Plejaden-Zivilisation (zeigt es mir). 

	Maxim: Wie ist das alles passiert? Bist du irgendwo hingegangen? Wer hat dich eingeladen, wie ist das alles passiert? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Wir fuhren (zeigt auf den Mann, der fuhr, sein Name war Sascha Jakowlew). Das ist mein Assistent, er hatte Kontakt mit diesen Plejadiern, er hat mir vor langer Zeit davon erzählt. 

	Maxim: Und war Sascha Jakowlew in der Regierung? 

	Irina (der Geist von Michail Gorbatschow): Assistentin in der Duma. Tatsächlich war er Kommunist. 

	Maxim: Und er hatte tatsächlich Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Er traf sich persönlich mit den Plejadiern. Er nannte mir den Namen des Planeten. Wir sprachen beiläufig darüber. Der Planet hieß Lurita. 

	Aber auch jetzt spricht er die Daral-Sprache nicht. 

	Maxim: Ja, ja, nein, Irina. Lass viele nicht verstehen. Mich interessiert die Tatsache selbst. Das heißt, hast du sie wirklich gesehen, also so, wie ich Irina jetzt sehe? Hast du sie genauso gesehen? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Natürlich. Wir sind mit ihm zu ihrer Basis geflogen. Wir haben dort gesprochen. 1987 und 1989. 

	Maxim: Zu welcher Basis? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Die sie im Untergrund im Gebiet der Kola-Halbinsel haben. 

	Maxim: Ich dachte, ich wäre der Einzige, der mit Irina fliegt. Worüber habt ihr da gesprochen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Wir haben dort über die gleiche Notwendigkeit der Abrüstung gesprochen, zum Beispiel über die Beendigung des Kalten Krieges, darüber, dass alle Nationen der Welt Freunde sein sollten, darüber, dass sich die Situation Ende der 1950er Jahre nicht wiederholen sollte, wie sie mir erklärten, als außerirdische Intelligenz einen Atomkrieg verhinderte. 

	Wir sprachen hauptsächlich über Frieden, aber auch über Ökologie, das heißt, es wurden viele Themen angesprochen. Und warum luden sie mich ein? Weil ich, wie sie mir erklärten, Jakowlew, als er mich einlud und mir von seinen Kontakten erzählte, zunächst nicht glaubte und ihm Ratschläge gab. Wie ich bereits sagte, waren viele Parteimitarbeiter sozusagen dem heimlichen Laster der Trunkenheit unterworfen. 

	Maxim: Als ob er getrunken hätte und Halluzinationen gehabt hätte? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Als er mir davon erzählte, sagte ich ihm zuerst: „Du brauchst auch eine Behandlung wegen Alkoholismus.“ Er sagte mit ernster Miene, dass es das wirklich gebe, und ich wusste natürlich, dass es außerirdische Zivilisationen gibt. Andropow und Tschernenko gaben mir auch spezielle Dokumente über die Untersuchung von Kontaktpersonen. Ich wusste davon. Aber ich glaubte nicht, dass sie speziell mit Jakowlew Kontakt hatten. Aber er lud mich ein und sagte, sie wollten mich treffen. Ich fragte: „Warum? Wozu?“ 

	Maxim: Also, ihr habt euch kennengelernt. 

	Irina: Gib mir etwas zu trinken. 

	Maxim: Ja, natürlich, Irishenka. Sunny, das hatte ich völlig vergessen. Wir sind schon seit anderthalb Stunden trocken. Lass mich etwas trinken, ich trockne auch. Wahrscheinlich nicht von Gorbatschow, ganz sicher. Also, du und Jakowlew Sascha haben diesen Kontakt aufgenommen. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Als er mir das Angebot machte, überlegte ich zunächst, ob ich gehen sollte oder nicht. Ich fragte: Wozu brauchen sie mich? Ich bin kein Kontaktmensch, warum sollte ich mich mit ihnen, mit Außerirdischen, treffen? (Er sagt, er wolle nicht gehen.) Aber er sagte mir, sie hätten etwas mit mir als Führer eines großen Landes zu besprechen, von dem die Zukunft der Menschheit abhängt. Ich sagte: „Okay“, und wir gingen zusammen. 

	Er zeigt mir jetzt, wie wir von Moskau aus fuhren, ein Waldgebiet begann, da war niemand. Er bog auf einen Waldweg ab. 

	Maxim: Was meinst du damit, ich habe dich gefahren. Genauso, wir fuhren von Woronesch und bogen dann auf einen Waldweg ab. Das ist sehr interessant, Michail Sergejewitsch. Wir haben eine sehr interessante Sendung. Also, wir bogen auf einen Waldweg ab, und was ist dann mit dir passiert? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Dann verließen wir das Auto und gingen zu Fuß (zeigt Taschenlampen). Wir gingen, stolperten über ein paar Wurzeln (zeigt Tannenbäume), und als wir ausstiegen, dachte ich schon: „Wohin gehen wir und wie finden wir im Dunkeln den Weg zurück?“ 

	Maxim: Hatten Sie keine Angst, Michail Sergejewitsch? 

	Irina (Mikhail Gorbatschows Geist): Es ist nicht so, dass ich Angst gehabt hätte. Ich war besorgt, weil ich erstens nicht wusste, was für Außerirdische das waren. Ich hatte sie nicht gesehen. 

	Maxim: Vielleicht waren es seine alkoholkranken Freunde, das ist alles. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich hatte zuvor mit ihm gesprochen und ihm einige Fragen zum Grund für sein Interesse gestellt. Mir wurde klar, dass er die Wahrheit sagte und nicht log. Zuerst glaubte ich ihm nicht. Dann glaubte ich ihm natürlich, weil ich wusste, dass es sie sowieso gab (zeigt, dass es geheime Daten gab). 

	Dann hielten wir auf einer Lichtung an. Es war dunkel, wir schalteten die Taschenlampen aus, über uns waren Sterne. Ich sah einen Blitz am Himmel (er zeigt, wie er dort aussieht), ein weißer Strahl kam von dort herunter, und wir standen wie im Scheinwerferlicht. Das Licht wechselte von weiß zu hellgrün, und wir hatten das Gefühl, aufzusteigen. Als wir aufstiegen, blickte ich nach oben und sah ein schwarzes, oder besser gesagt dunkelgraues Quadrat. 

	Maxim: Verdammt, Irina, warum haben die Außerirdischen dich und mich nicht eingeladen, Kontakt aufzunehmen? 

	Irina: Ja, ich werde jetzt antworten. 

	Maxim: Okay, ich mache nur Spaß. Ich sitze hier und träume. Du wurdest also auf das Schiff gehoben, richtig? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, wir gingen auf das Schiff. Und ich sah mehrere Leute, das heißt, ich dachte, es wären Menschen. Sie sahen uns sehr ähnlich, trugen aber enge silberne Overalls mit Taschen. Es waren drei. Es gab ein Mädchen und zwei Jungs (zeigt). 

	Maxim: Wie groß sind Sie, welche Hautfarbe haben Sie, welche Augenfarbe haben Sie? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sie waren etwas größer als wir, sie hatten helle Haut. Etwas größer, also etwa zwei Meter. Helle Haut, helles Haar und hellgraue und blaue Augen (zeigt: lange Arme, Beine und proportional gebaut). 

	Maxim: Ich verstehe, sie sahen sehr ästhetisch aus. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Und ihre Gesichter waren so (zeigt, vielleicht verstehen Sie, was ich meine), betont schön, das heißt, ohne Unvollkommenheiten). 

	Maxim: Können wir jetzt einige Kommentare von unseren Kuratoren bekommen, wer genau war es gemäß der Beschreibung in unserer Terminologie? 

	Irina: LiShioni, er ist hier. Wer war es? Wer hat Kontakt aufgenommen? 

	Er sagt, dass sie zu dieser Zeit in Kontakt mit einer echten plejadischen Zivilisation standen, die Teil der Galaktischen Föderation des Lichts ist, einer Kolonie von Disaru. 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Kolonie. 

	Irina (LiShioni): Sie ist tatsächlich in den Plejaden. 

	Maxim: In den Plejaden. Disaru-Kolonie, was? 

	Irina (LiShioni): Ja, diese Kolonie Disaru wurde (zeigt) im vierten Jahrhundert, also im Jahr 350, gegründet. Sie entstand im vierten Jahrhundert. 

	Maxim: Ich verstehe, vielen Dank, LiShioni. Weiter geht's. Was geschah als Nächstes? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich kenne ihren Namen auf Daralisch nicht, aber ihr Selbstname ist tatsächlich Lurita. Ich weiß nicht, wie sie auf Daralisch heißen wird. Ich kenne diese Sprache nicht. 

	Maxim: Alle auf Sendung freuen sich jetzt wirklich darauf, was als nächstes passiert. 

	Irina (Mikhail Gorbatschows Geist): Dann haben wir Hallo gesagt. Sie sprachen Russisch und ihre männlichen und weiblichen Stimmen waren sehr klar und klangvoll. 

	Maxim: Ich verstehe, wovon Sie sprechen. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sehr einprägsam. Wenn ich sie jetzt hören würde, würde ich sie nicht verwechseln. Gleichzeitig ähnelten sie denen auf der Erde. Aber es gab keinen Hinweis darauf, dass es sich um eine Art Metallroboter handelte. Es waren menschliche Stimmen, und sie kamen mir sogar ausgesprochen menschlich vor, wissen Sie, wovon ich spreche. 

	Maxim: Ja. Und was war die erste Frage, die du ihnen gestellt hast? Hast du sie überhaupt etwas gefragt? Ich kann es mir gar nicht vorstellen. Du hast es nicht geglaubt, du bist geflogen, du hast sie in echt gesehen. Was war das Erste, was du sie gefragt hast? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Wir begrüßten uns, und ich fragte nach dem Zweck des Treffens. Sie sagten mir: „Das besprechen wir, wenn wir in unserer Basis ankommen.“ Ich lächelte und fragte: „Haben Sie hier Stützpunkte?“ 

	Zeigt eine lächelnde Frau. 

	(Der Geist von Michail Gorbatschow) Sie sagt: „Ja. Sie wissen ganz genau, dass es sie gibt, denn es gibt Berichte darüber von Ihren Geheimdiensten.“ Und ich sagte, dass ich mich nicht näher mit diesen Berichten befasst habe. Ich weiß von ihrer Existenz, aber ich habe die Geheimdienste nicht beaufsichtigt. Das Ministerium hat sich damit befasst. Ich habe mich nicht speziell damit befasst. 

	Maxim: Und was geschah dann, Michail Sergejewitsch? Das war der erste Kontakt, 1987, richtig? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Und was geschah dann? Du bist zur Basis geflogen und? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Als wir flogen, habe ich nichts gespürt. 

	Zeigt Metallstühle mit halbrunden Griffen, runde Fenster und wieder Licht, aber es gibt keine Quelle, also keine Glühbirnen. 

	(Der Geist von Michail Gorbatschow) Ich war überrascht, dass es in diesem Raum nur sehr wenige Möbel gab. Stühle, ein Metallboden und eine Fernbedienung mit blinkenden Lichtern. So minimalistische Möbel, ein praktisch leerer Raum, das überraschte mich auch. Ich dachte auch: „Außerirdische, die aus einer höheren Zivilisation eingeflogen sind und nicht einmal irgendwie dekorieren können?“ 

	Maxim: Sie fordern uns also auf, die Sache jetzt ernster zu nehmen, denn wenn wir lächeln, denken viele tatsächlich, wir machen Witze oder wir hätten uns etwas ausgedacht. 

	Irina: Ich bin selbst interessiert. 

	Maxim: Wir haben uns etwas ausgedacht. 

	Irina: Ich finde es selbst interessant und tatsächlich bringen mich seine Emotionen zum Lächeln, alles, was er sagt, dass es einige Dekorationen geben könnte. Es bringt mich wirklich zum Lachen. 

	Maxim: Sagen wir, wir könnten ein Foto mit meiner Großmutter aufhängen. 

	Irina: Maxim selbst bringt mich zum Lachen. 

	Maxim: Und, wie lange hat der Flug gedauert? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Wissen Sie, ich habe nicht auf die Zeit geachtet. Ich hatte eine Uhr, aber ich habe nicht darauf geschaut. Aber nach meinem Gefühl, ein paar Minuten, vielleicht fünf bis zehn (Uhren), nach meinem Gefühl. Auch hier habe ich nichts gespürt. Sascha und ich wurden einfach zum Ausgang gebeten. 

	Maxim: Und das ist dann nicht Sashas erster Flug? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Er ist ein Kontaktmensch. Nicht zum ersten Mal. Sein Verhalten zeigte deutlich, dass er sie bereits kannte. 

	Natürlich machte ich mir Sorgen, wohin sie uns brachten und was für ein Gespräch uns bevorstand. Ich verstand, dass es sich um Außerirdische handelte, aber ich hatte keine Angst, denn erstens war Sascha bei mir. Da er ihr Kontaktmann war und mit ihnen flog, taten sie ihm nichts. Und zweitens dachte ich: „Na gut, Außerirdische, mit denen werde ich reden. Erdenmenschen sind noch gefährlicher.“ 

	Maxim: Ich verstehe. Irisha, mach weiter, lies nicht, was sie dort schreiben. Das Interessanteste ist, was als nächstes passiert ist, worüber haben sie gesprochen? Irisha, lebst du noch? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Als wir die Basis erreichten, stiegen wir aus und sahen dort eine Art Hangar, in dem riesige zylindrische Apparate mit großen runden Fenstern standen. Mir wurde klar, dass es sich um Raumschiffe handelte und dass das Schiff, mit dem wir angekommen waren, eine kleine silberne Scheibe war. 

	Maxim: Und Sie sind eingeflogen und direkt in einem großen Raumschiff gelandet? 

	Irina (Mikhail Gorbatschows Geist): Wir flogen in eine Halle (er nannte sie einen Hangar, in dem mehrere Schiffe geparkt sind). Es ist wie eine interne Basis. 

	Sie sind nicht auf dem Boden zur Basis gelaufen, sondern waren bereits drinnen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Wir gingen lange einen langen Korridor entlang und kamen dann in einen sehr hellen Raum. Dort stand ein runder Tisch, und dort saßen (er zeigt) fünf ältere Wesen. Sie hatten keine Falten, aber man konnte erkennen, dass sie einen gewissen Status hatten. 

	Maxim: Im Allgemeinen, angesichts der Situation. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Und dass sie älter waren als diejenigen, die uns hergebracht hatten. Und diejenigen, die uns hergebracht hatten, saßen auch bei uns (zeigt Stühle um den Tisch herum, ähnlich denen auf dem Schiff). Wir setzten uns, und sie begannen, mich zu befragen (zeigt: Der Mann, der am Tisch saß, hat ein spitzes Kinn und einen sehr tiefen Blick). 

	Er begann, mir Fragen zu stellen, und auf dem Tisch lag (er zeigt) eine Schachtel, etwa so groß wie eine Zigarettenschachtel. Sie war aus Metall, und als er mir eine Frage stellte, erklangen Worte in einer unverständlichen Sprache daraus. Als ich anfing, seine Frage zu beantworten (es ging um meine Meinung zur Lage im Land), begann auch diese Schachtel zu sprechen. Und mir wurde klar, dass es ein Übersetzer war. Das heißt, wie mir sofort klar wurde, sprachen nicht alle dort Russisch. 

	Dann, da es 1987 war, wurde ich nach Tschernobyl gefragt, nach meiner Einstellung zu dieser Katastrophe und ihren Ursachen, wie ich sie glaube, und danach, was getan werden muss, um eine Wiederholung zu verhindern. Und ich begann zu antworten. 

	Maxim: Also, was hast du geantwortet? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Ich antwortete, dass es kriminelle Fahrlässigkeit der für den Bau Verantwortlichen war, die zum Versagen dieses Apparats geführt hat. Damals teilte ich ihnen mit, welche Informationen ich von den Behörden hatte, die diesen Fall untersuchten. Und einer der Männer fragte: „Welche Gesetze werden Sie einführen, damit Ihr Land vor einer Wiederholung solcher Situationen geschützt ist?“ 

	Ich begann darüber zu sprechen, wie man die Produktion besser kontrollieren sollte. Dann fragten sie mich nach den Beziehungen zu Amerika und ob ich damit einverstanden sei, den Kalten Krieg zum Schutz künftiger Generationen zu beenden. Ich sagte, bevor ich diese Frage beantworte, dürfe ich Ihnen ein paar Fragen stellen. Sie sagten: „Ja.“ Ich stellte ihnen ein paar Fragen darüber, wer sie seien, woher sie kämen und was ihr Ziel sei, hier zu sein. 

	Maxim: Also, was haben sie geantwortet? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sie sagten, sie kämen von den Plejaden. 

	Sie haben bereits einen Alexander Jakowlew gefunden. 

	Maxim: Ja, das ist er, ein Aktivist, ein Publizist. Ja, das ist er, Leute. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, er ist Alexander Nikolajewitsch (er nennt ihn Sascha). 

	Sie antworteten, dass sie von den Plejaden stammten und die Entwicklung unseres Planeten schon lange beobachteten. Und ihr Ziel: dass wir irgendwann eine Gesellschaft gründen, die ihre Reihen auffüllen könnte. Und ich fragte, warum wir und sie das brauchten. Wofür die Auffüllung der Reihen? 

	Maxim: Das macht Sinn. 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Ich lächelte sogar und fragte: „So etwas wie die Sowjetunion auf eurem Planeten erschaffen?“ Und als die kleine Box, der Übersetzer, es übersetzte, sah ich, dass sie Emotionen hatten, wie menschliche. Sie begannen zu lächeln, und als sie lächelten, würde ich sagen, dass sie in diesem Moment sehr menschlich waren. Ich dachte sogar: Vielleicht bin ich sozusagen unter Menschen, und das ist wie eine Inszenierung? 

	Maxim: Ein Streich. Ein Streich, sagt er, du bist mit Außerirdischen zusammen. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Aber dann schaute ich wieder auf die Wände, erinnerte mich an die Scheiben, die ich gesehen hatte, und erkannte, dass ich tatsächlich mit Technologien auf der Erde vertraut war, die all dies reproduzieren konnten. 

	Maxim: Sie haben sich also zusammengesetzt und gesprochen. Worauf haben Sie sich im Wesentlichen geeinigt? Welche Entscheidungen? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Wir haben vereinbart, dass ich Entscheidungen treffe, die den Kalten Krieg beenden. Eine Brücke des Friedens zwischen den Nationen soll gebaut werden. Vor allem zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und den westlichen Ländern. Denn zwischen unseren Ländern herrschten aufgrund unterschiedlicher Entwicklungspfade Spannungen. Und ich habe wirklich gesagt, dass ich diesen Weg einschlagen und alles Notwendige dafür tun werde. 

	Das heißt, wir haben nicht speziell über das Schicksal der Sowjetunion gesprochen, sondern mehr über internationale Beziehungen und die Umweltsituation. Und sie sagten mir auch, dass den Opfern der Tschernobyl-Katastrophe und den Opfern der sowjetischen Atomtests in Nord- und Zentralasien die notwendige Behandlung verschrieben werden müsse und dass es soziale Garantien und staatliche Unterstützung geben müsse, weil dies meine Verantwortung sei. So drückten sie ihre Meinung aus. 

	Maxim: Und Sie haben sie nicht gefragt, wer sonst noch von der Regierung Kontakt zu ihnen aufgenommen hat? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Nein. 

	Maxim: Ich verstehe. Bitte sagen Sie mir, wie lange dieses Treffen ungefähr gedauert hat? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ungefähr 30 Minuten. 

	Maxim: Ungefähr 30 Minuten. Und dann haben sie dich zurück in diesen Wald gebracht, richtig? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja, dann haben sie uns zurückgebracht. Wir haben uns verabschiedet. 

	Zeigt, wie sie zum Ausgang eingeladen werden. Sie stehen mitten in einem sechseckigen Raum, dessen Decke leicht konisch ist. Von der Spitze dieses Kegels fiel ein grünlicher Strahl auf uns, wir wurden leicht über den Boden gehoben, ein quadratisches Loch erschien und der Strahl ging mit uns nach unten. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, haben Sie Raisa Maximowna das alles erzählt, als Sie nach Hause kamen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Nein, natürlich nicht. 

	Maxim: Du hast es niemandem erzählt? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Nein. 

	Maxim: Haben Sie versprochen, es niemandem zu erzählen, oder haben Sie beschlossen, es niemandem zu erzählen? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Sie haben von mir keine Versprechen angenommen, aber ich war mir völlig im Klaren darüber, dass solche Aussagen meinerseits in der Zukunft, wenn ich das Staatsoberhaupt wäre, in der Bevölkerung für ungesunde Aufregung sorgen würden. 

	Maxim: Und in diesen geheimen Dokumenten, in denen von Kontakten mit außerirdischen Zivilisationen die Rede ist, gibt es Informationen darüber, dass Sie Kontakt mit ihnen aufgenommen haben? Bis zum nächsten Präsidenten, als sie diese Dokumente übergaben. 

	Irina (Mikhail Gorbatschows Geist): Nein. Das habe ich nicht gesagt. Nur Jakowlew wusste es. 

	Maxim: Gab es auch 1989 Kontakt? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Und auch mit Sascha Jakowlew. Der Kontakt fand auf derselben Basis und tatsächlich (er deutet an, dass es sich nach seinen Gefühlen um dieselben Wesen handelte) statt, aber er drehte sich hauptsächlich um meine Geschichte über die Ergebnisse des ersten Treffens. Welche Entscheidungen ich nach dem ersten Treffen getroffen habe, wie es mich beeinflusst hat und was ich in Zukunft tun werde. 

	Das zweite Treffen dauerte ebenfalls etwa 30 Minuten. Alles war wie beim ersten Mal, aber ich habe mehr gesprochen und sogar gezeigt. Zum zweiten Treffen nahm ich eine Aktentasche mit Papieren mit und zeigte ihnen Diagramme und zeichnete Grafiken. Sie hörten mir aufmerksam zu und stellten Fragen. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, nachdem Sie die Außerirdischen getroffen und ihre Existenz erkannt haben, wurden Maßnahmen ergriffen, um die Kontaktpersonen zu einer Gruppe zu vereinen, um den Erdbewohnern durch diese Kontakte zu helfen? Gab es überhaupt einen solchen Wunsch oder wurde nichts unternommen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich habe vielleicht die Frage nicht ganz verstanden. Was meinen Sie mit Kontaktpersonen? 

	Maxim: Sie haben also bereits verstanden, dass es Außerirdische gibt, dass es Kontaktpersonen gibt und dass sie gekommen sind, um uns zu helfen. Haben Sie versucht, die Kontaktpersonen irgendwie zu vereinen, dieses Thema genauer zu untersuchen oder andere Schritte zu unternehmen? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Das hat mich nicht besonders interessiert. Mir ist nur aufgefallen, dass es eine bestimmte Sternengemeinschaft gibt, deren Vertreter auf der Erde präsent sind, heimlich vor der Mehrheit der Bewohner und den meisten Regierungen der Länder, in denen sie auf Stützpunkten leben. Mir wurde klar, dass ihre Absichten wirklich sehr hell, rein und gütig sind. 

	Ich hatte nicht den Verdacht, dass sie uns irgendwie gefangen nehmen oder unsere Machtstrukturen, die Regierung oder sonst etwas infiltrieren wollten. Aus dem, was ich sah und hörte, verstand ich, dass sie uns einfach verstärkt beobachteten, auch über ihre Kontakte. Sie beobachten und sammeln, wie soll man sagen, Statistiken der wissenschaftlichen soziologischen Forschung. Für mich ist das wie bei Menschen, die Experimente durchführen, aber nicht im Labor, sondern direkt an anderen, weniger entwickelten Gesellschaften. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, waren Sie Mitglied eines geheimen Freimaurerordens oder eines anderen Ordens? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Das hat mich nicht interessiert. 

	Maxim: Kein Interesse, oder? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Lass uns weitermachen. Mir wurde klar, dass mit Außerirdischen alles sehr interessant ist. Es gab zwei Begegnungen mit Außerirdischen. 

	Irina: Chip. Nein, sie haben ihm keinen Chip eingesetzt. 

	(Der Geist von Michail Gorbatschow) Selbst wenn dies geschehen wäre und meine Erinnerung blockiert gewesen wäre, würde sie nach der Entkörperung zurückkehren, da es unmöglich ist, die Erinnerung an Teile des Geistes in der spirituellen Welt mit materiellen Technologien, ob außerirdisch oder irdisch, zu blockieren. Ich hätte mich also bereits daran erinnert. Aber ich habe keine solchen Erinnerungen, deshalb haben sie mir nichts auferlegt. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, Sie haben sich einmal in Ihrem Freundeskreis als Gott bezeichnet. Was war das und warum? Vielleicht war es ein Scherz? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich habe mich selbst Gott genannt? Ich kann mich nicht an alle Gespräche erinnern, ich brauche den Kontext. 

	Maxim: Weiter geht's. Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, gab es außer Jakowlew noch andere Personen in der Regierung, die Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen hatten? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Er war der Einzige, der mir davon erzählt hat. Aber ich glaube, es gab welche. Denn nach diesen Kontakten habe ich natürlich die Materialien aus einem speziellen Safe bekommen, dessen Code nur ich kannte und den ich Jelzin übrigens zusammen mit dem Atomkoffer gab. Ich habe ihm alles gegeben. 

	Maxim: Dmitri Anatoljewitsch Medwedew hat auf Kanal Eins über diese Ordner gesprochen. Ich erinnere mich. Er sagte, dass die Codes mit dem Atomkoffer mit diesem Ordner übertragen werden. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Daran erinnere ich mich ganz sicher. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Es ist nur seltsam, dass er das gesagt hat, denn es ist nicht allgemein üblich, darüber zu sprechen. 

	Maxim: Ich schätze, es ist mir aus Versehen rausgerutscht. Das Video läuft auf Channel One, ja. 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Was für ein seltsamer Zufall. Na ja. 

	Maxim: Vielleicht hat uns Dmitri Anatoljewitsch bereits auf ein Treffen mit Außerirdischen vorbereitet. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Oder vielleicht hat er mehr als nur den Koffer gesehen. 

	Maxim: Alles ist möglich. Er war übrigens der Präsident. 

	Irina: Lächelnd. (Der Geist von Michail Gorbatschow) Aber ich habe diese Materialien noch einmal studiert und gesehen, dass sie über verschiedene Jahre (Shows) des Sowjetstaates gesammelt wurden, und dass es Personen gab, die als Kontaktpersonen bezeichnet wurden und nicht zu den letzten Rängen der Armee und des Staatssicherheitskomitees Russlands gehörten. 

	1:56:44 Der Geist Gorbatschows über die Aktivitäten von Raisa Maksimovna. 

	Maxim: Ich verstehe. Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, war Raisa Maksimowna an den Entscheidungen beteiligt, die Sie auf nationaler Ebene getroffen haben? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Sie war nicht scharf darauf, sich politisch zu engagieren. Sie war mehr an öffentlichen Aktivitäten interessiert. Ich habe sogar versucht, sie zu verschiedenen politischen Fragen zu konsultieren, weil sie meiner Meinung nach eine sehr weise Person war und kluge Ratschläge geben konnte. Aber sie sagte: „Diese Gespräche bereiten mir Kopfschmerzen, ich verstehe das nicht“, und engagierte sich mehr in sozialen Projekten und half. 

	Shows: Sie versammelte Menschen und stellte Geld bereit. Zum Beispiel für die Erforschung verschiedener Behandlungsmethoden für Kinder oder zum Schutz der Rechte von Frauen, die häusliche Gewalt erleben. Sie sprach solche Themen an und trat häufig im Fernsehen auf. 

	Maxim: Ich verstehe. Michail Sergejewitsch ... 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sie hat auch Naturwissenschaften gemacht (zeigt: sie schreibt etwas). 

	1:58:01 Der Geist Gorbatschows über die spirituellen Ursachen von Raisa Maksimovnas Krankheit. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, was war der spirituelle Grund für Raisa Maksimownas Krankheit? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Natürlich könnte ich sagen: „Frag sie“, aber ich habe sie gefragt, also werde ich antworten. Der Grund war die Herabstufung ihres Levels. Sie inkarnierte aus dem 18. Level und ging ins 16. Level. Das Herabstufungslevel und die Krankheit hatten dieselben Gründe. 

	Der erste Grund ist die Verzweiflung über die Ereignisse mit ihrem Bruder, den sie liebte, mit Zhenya. Der zweite Grund ist Wut und Ärger über ihn, und der dritte Grund sind Ängste, Sorgen, Sorgen um mich, als die Leute anfingen, mich für verschiedene Ereignisse zu verurteilen, die nach meiner Abreise passierten. 

	Maxim: Sie schreiben: „Er lügt, wenn er über die Abholzung der Weinberge spricht.“ Elena, ich sage dir ehrlich, weißt du, nach dem, was ich in diesem Moment gehört habe, glaube ich nicht, dass er lügt. Warum? Weil es ganz logisch ist: Es könnte wirklich so viele Trauben gegeben haben, und es war schwierig, sie zu verarbeiten, sodass sie in diesem Moment tatsächlich eine solche Entscheidung getroffen haben könnten. Also rede nicht davon, dass er lügt. Ich hatte nicht das Gefühl, dass er lügt, und ich glaube, er lügt nicht. 

	Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, war das Erdbeben in Stepanakert natürlichen Ursprungs oder war es eine Art Atomtest? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Es gab dort keine Atomtests. 

	Maxim: War es ein natürliches Erdbeben? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Warum haben Sie als Atheist den Glauben auf gesetzgeberischer Ebene unterstützt? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Muss ein Atheist also gegen den Glauben kämpfen? Es gibt Atheisten, die die erzieherische Funktion der Religion für die Gesellschaft unterstützen. Genau dieser Meinung war ich. 

	Maxim: Das heißt, Sie haben die erzieherische Funktion der Religion unterstützt, indem Sie den Glauben unterstützt haben, richtig? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Verstanden. 

	2:00:20 Der Geist Gorbatschows über den Prozess des Zusammenbruchs der UdSSR. 

	Maxim: Wer war für den Zusammenbruch der UdSSR verantwortlich? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Was bedeutet „Desintegrationsprozess“? Im Allgemeinen vollzog sich der Desintegrationsprozess sehr schnell, das heißt, die Menschen versammelten sich (Shows), unterzeichneten ein Abkommen, dass die Sowjetunion nicht mehr existierte, und die Umsetzung dieser Entscheidung wurde dann vom ersten Präsidenten des unabhängigen Staates, der an die Stelle der UdSSR trat, in die Wege geleitet. In unserem Land wurde dies vom Präsidenten des Staates in die Wege geleitet, der die Nachfolge der Sowjetunion antrat. Der erste Präsident Russlands war Boris Jelzin, und sein Apparat, seine Ministerien, sein Parlament usw. waren in diesen Prozess und alle darauf folgenden Reformen eingebunden. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, sind Sie außer den Plejadiern auch den Orionern begegnet? Wir nennen sie graue Männer. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Nein. 

	Maxim: Verstanden. Du hast also gerade die Plejadier getroffen, Menschen, die uns ähnlich sind, Außerirdische? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. Disaru-Kolonie. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Aber sie sind in der GFS. (LiShioni) Sie sind Teil der Galaktischen Föderation des Lichts und diese haben dies ausdrücklich beschlossen. 

	Maxim: Warum hat sich Russland nicht früher mit China vereinigt? 

	Irina (der Geist von Michail Gorbatschow): Um sich mit einem Land zu vereinen, müssen beide Seiten es wollen. Es gab keinen. Weder unserer noch ihrer. 

	Maxim: Ich verstehe. Waren da, Boris Nikolajewitsch, oh, Boris Nikolajewitsch, sage ich, Michail Sergejewitsch. Meiner Meinung nach möchte Boris Nikolajewitsch unbedingt Kontakt aufnehmen. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Er wird es jetzt wahrscheinlich sagen. 

	2:02:44 Der Geist Gorbatschows über George Soros. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, kannten Sie George Soros persönlich? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Und was denkst du über ihn? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich denke, er ist ein guter Geschäftsmann, der viel Eigenwerbung betreibt. 

	Maxim: Was ist mit der Tatsache, dass sie dazu beigetragen haben, das Land zu zerstören? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Nun, er ist Amerikaner. Natürlich haben sie geholfen, das Land zu zerstören, das ihr Konkurrent war. Ich verrate Ihnen vielleicht ein Geheimnis: Eine der KGB-Abteilungen wurde übrigens zur Spionage und zur Zerstörung der Vereinigten Staaten von Amerika gegründet. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke für Ihre Antwort. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Warum schaffen sie keinen solchen Fonds? 

	2:03:41 Gorbatschows Einstellung zu Putin. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was denken Sie über unseren Präsidenten Wladimir Wladimirowitsch Putin? Was denken Sie über ihn? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Was denke ich? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Sagen wir mal, ich stimme ihm nicht völlig zu, aber in vielem. Es gibt Meinungsverschiedenheiten, aber es gibt Dinge, denen ich zustimme. 

	Maxim: Womit sind Sie nicht einverstanden? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Ich bin zum Beispiel nicht mit der Anhebung des Rentenalters einverstanden. Ich bin auch mit einigen Entscheidungen in Bezug auf Georgien und die Ukraine nicht einverstanden. Ich denke, wir hätten behutsamer vorgehen sollen. 

	2:04:41 Gorbatschows Stimmung über sein Leben im Ausland. 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, warum Sie ins Ausland gegangen sind, Michail Sergejewitsch? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich habe viele Reisen unternommen. 

	Maxim: Soweit ich weiß, leben Sie seit kurzem im Ausland. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ich wurde gerade behandelt. 

	Maxim: Wovon? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): An Nierenversagen und Diabetes. 

	Maxim: Ich verstehe. Leute, wir haben übrigens schon oft über Krebs gesprochen. Warum gibt es jetzt so viel Krebs auf dem Planeten? Denn Krebs wird durch negative, destruktive Emotionen verursacht – Schmerz, Groll, Hass und Wut. Und alles Negative, das du in dir behältst, gibt Krebs die Möglichkeit, sich zu bilden. Also bitte denk darüber nach. 

	2:05:22 Der Geist Gorbatschows über den nächsten Präsidenten Russlands. 

	Maxim: Was glauben Sie, Michail Sergejewitsch, wer das Land nach Wladimir Wladimirowitsch regieren wird? 

	Irina: Ich weiß nicht, wer Mischustin ist, aber das hat er mir gerade erzählt. Wer ist das eigentlich? 

	Maxim: Interessant. Leute, erinnert euch jetzt, was Irina gesagt hat. Ihr wisst wirklich nicht, wer Mischustin ist? 

	Irina: Ich habe diesen Namen gehört, aber ehrlich gesagt weiß ich nicht mehr, wer es war. 

	Maxim: Ich verstehe. Du hast keine Zeit. Du musst nur mit Außerirdischen zusammen sein. 

	Irina: Ich habe die Nachrichten nicht gesehen. (Michail Gorbatschows Geist) Das ist nur eine Prognose, denn ich glaube, er wäre dazu in der Lage. Natürlich könnte es auch jemand anderes sein, aber ich persönlich würde für ihn stimmen. 

	2:06:09 Gorbatschows Meinung zum Zeitpunkt des Abschlusses der speziellen Militäroperation. 

	Maxim: Das ist interessant. Michail Sergejewitsch, sagen Sie mir bitte, wann wird Ihrer Meinung nach die spezielle Militäroperation in der Ukraine enden? 

	Irina: Soll ich wirklich auf das antworten, was er gesagt hat? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Wenn Biden sich ändert. 

	Maxim: Wann wird sich Biden ändern? 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Ja. 

	Maxim: Was halten Sie im Allgemeinen von Biden? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Was denke ich über Biden? Ich denke, dass seine, wie soll ich sagen, Schwäche der Gehirnaktivität vom militärisch-industriellen Komplex seines Landes ausgenutzt wird, weshalb er es einfach zerstört. 

	Maxim: Danke! Das glaube ich auch. Ich habe das Gefühl, er hat mir Informationen vorgelesen. Nein, im Ernst. Ich halluziniere auch. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Oder haben Sie vielleicht auch Informationen erhalten? 

	2:07:15 Gorbatschows Geist ist über seine Reue im Klaren. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, welche Taten in Ihrem Leben bereuen Sie jetzt, da Sie sich in der Geistlichen Welt befinden? 

	Irina (Michail Gorbatschows Geist): Ich bedauere, dass ich Janajew und Krjutschkow die Erlaubnis erteilt habe, im Rahmen des Zivilkomitees zum Ausnahmezustand ohne mich in Moskau zu agieren. Ich hätte selbst von der Krim kommen und den Vertrag über den erneuerten Unionsstaat unterzeichnen sollen, ohne mich direkt mit Jelzin auseinanderzusetzen. 

	Maxim: Danke. Michail Sergejewitsch, Sie sind seit über einem Jahr weg. Wir haben nur wenige Abonnenten, nur 150.000, nicht 150 Millionen wie in ganz Russland, sondern jetzt viel weniger. Was möchten Sie den Menschen sagen, die noch auf diesem Planeten leben? Nun, sagen wir nicht auf diesem Planeten. 

	2:08:18 Ansprache von Michail Gorbatschow an das russische Volk. 

	Maxim: Was möchten Sie dem russischen Volk sagen? 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Ich möchte mich jetzt an das russische Volk wenden. Sie sprechen über Jelzin, aber es gab eine Abstimmung, deren Ergebnis ich selbst überprüft habe, und unser russisches Volk, zu dem ich gehörte und zu dem Sie alle gehörten, schenkte ihm wirklich sein Vertrauen und seine Stimme. Und dementsprechend haben Sie selbst, könnte man sagen, mit Ihren Gedanken an das Wunder, das in diesem Land geschehen sollte, einen Reformer wie Jelzin aus dem liberalen Lager angezogen, weil Sie seinen Versprechen glaubten, dass alles von selbst gut werden würde und Sie nichts dafür tun müssten. 

	Ich denke, das ist in vielerlei Hinsicht ein Ergebnis der sowjetischen Erziehung, denn der Kommunismus versprach, dass alles kostenlos sei, dass man kein Geld brauche usw. Dadurch lernte man, sich weitgehend auf den Staat zu verlassen, anstatt sein eigenes Leben nach den eigenen Wünschen zu gestalten. Ich spreche jetzt eher die Generation der 60er und 70er Jahre an, nicht die, die später geboren wurde. Dort herrschte eine völlig andere Erziehung. 

	Aber, liebe Freunde, ich wiederhole noch einmal: Ich war gegen die Zerstörung unseres Staates, ich war gegen den Verlust all unserer Errungenschaften aus 76 Jahren. Ich war gegen den Bruch des Eides, den jeder Kommunist beim Eintritt in die Partei leistete, nämlich dass es seine Pflicht sei, für die Integrität der Sowjetunion zu sorgen. Das habe ich sofort zum Ausdruck gebracht, als ich von der Unterzeichnung des Gesetzes zur Zerstörung der Sowjetunion erfuhr, und ich habe diese Entscheidung kritisiert. Boris Nikolajewitsch Jelzin reagierte darauf umgehend mit der Kritik, dass ich als Präsident eines ehemaligen Staates kein Recht habe, den Wunsch anderer Staaten nach einem unabhängigen Leben einzuschränken. 

	Ich verstehe zwar, dass ich kein solches Recht hatte, aber ich bin sicher, liebe Freunde, dass viele Menschen in unserer gemeinsamen Familie leben wollten. Natürlich sind in der Zeit, in der Sie jetzt leben, seit diesen Ereignissen mehr als 30 Jahre vergangen, eine andere Generation ist bereits herangewachsen, für die das, worüber wir gerade gesprochen haben, eine ferne Geschichte ist, praktisch dasselbe wie die Erschaffung der ägyptischen Pyramiden. 

	Aber ich möchte jetzt, an die jüngere Generation gewandt, sagen: Das Schicksal des Staates liegt in euren Händen. Und tatsächlich ist es möglich, ein autarker, wohlhabender Staat zu sein, unabhängig von der Größe seines Territoriums und seinen Ressourcen, wenn diese auf die Entwicklung eines friedlichen Lebens ausgerichtet sind und nicht auf militärische Technologien, die Leben zerstören, vielen Generationen die Hoffnung nehmen und auch unseren Kontakt abbrechen. Ich spreche jetzt als spirituelles Wesen mit der strahlenden spirituellen Welt. 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, vielen Dank! Wissen Sie, vor dieser Sendung dachte ich immer noch, Sie hätten das Land zerstört. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Sie wussten nicht, wessen Unterschrift auf diesem Dokument steht? 

	Maxim: Ich war mir sicher, dass Sie alle im selben Boot saßen und dass Sie alle voneinander wussten und die Autorität nur aneinander übertrugen, um weiterhin im Einklang mit dem Plan zur Auflösung des Landes zu handeln. 

	Irina (Geist von Michail Gorbatschow): Warum habe ich dann ein Referendum abgehalten? 

	Maxim: Michail Sergejewitsch, jetzt verstehe ich alles. Mir ist alles klar geworden, und diese boshaften Leute, die schreiben, Judas und all das, für mich sind Sie jetzt immer noch nur boshafte Leute. 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Sie sind nicht schuldig. Es gab einfach eine gewisse Propaganda demokratischer Kräfte, die versuchten, die letzten Führer des Landes anzuschwärzen, indem sie behaupteten, sie hätten ausgeraubt und anderen dabei geholfen, dies gegen einen bestimmten Prozentsatz zu tun. 

	Maxim: Ich verstehe. Nikola Nepitersky: „Es ist ein Zirkus namens „Cassiopeia“. Also kommt das nächste Mal zu einer neuen Vorstellung, die Tickets sind kostenlos. Leute, vielen Dank euch allen!“ 

	Irina: Hier ist, was er sonst noch sagt. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Ich habe nur nach dem Land gefragt, nach der speziellen Militäroperation, nach der Krim und so weiter. (Der Geist von Michail Gorbatschow) Ich glaube, wenn Sie, liebe Freunde, 1996 für mich gestimmt hätten, hätte ich das Land in eine andere Richtung geführt und wäre vielleicht zum Abkommen über einen neuen Unionsstaat zurückgekehrt, wenn sie das natürlich gewollt hätten. 

	Maxim: Ich will es wirklich, das ist meine persönliche Meinung, ich möchte wirklich, dass derjenige, der jetzt an der Macht ist, endlich über einen neuen Unionsstaat nachdenkt. 

	Irina (Der Geist von Michail Gorbatschow): Aber noch einmal: Mit der Politik, die die jetzigen Machthaber verfolgen, schrecken sie potenzielle Verbündete eher ab, als dass sie sie sozusagen mit exorbitanten Ausgaben für den Militarismus anziehen. 

	Maxim: Leute, alle, die diese Sendung bis zum Ende gesehen haben, schaut bitte noch einmal ganz an den Anfang zurück, dann werdet ihr viel über ihn und seine Antworten verstehen. Und hört auf euer Herz. Ich glaube, euer Herz wird euch nicht täuschen. Nochmals vielen Dank an euch alle! Vielen Dank für eure Unterstützung! Vielen Dank, dass ihr hier seid und unser Projekt erst möglich gemacht habt. Leute, tschüss alle! Bis zum nächsten Mal! Vom 2. bis 5. August sind wir in Ufa, also kommt alle, die in der Nähe von Ufa sind, zu uns. Dort werden wir persönlich kommunizieren, reden, alle Fragen stellen, und ich denke, es wird ein sehr interessantes Training geben. Tschüss alle! 

	Irina: Vielen Dank für eure Geduld und das Ansehen dieser Sendung! Bis zum nächsten Mal! 

	Maxim: Bis zum nächsten Mal! Tschüss zusammen! 
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	#587 Live-Übertragung mit dem Geist von Boris Jelzin. Unerwartete Offenbarung. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-borisa-elcina-neozhidannoe  

	00:00 Beginn des Videos. 

	03:17 Probiotika „Cassiopeia“. 

	04:02 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo an alle. Und wieder bin ich bei euch, mein Name ist Rusan Maxim, ich bin der Leiter des Cassiopeia-Projekts. Heute haben wir, würde ich sagen, eine sehr, sehr interessante Sendung mit dem Geist von Boris Nikolajewitsch Jelzin. 

	Wissen Sie, ich habe noch nie so viele Fragen gelesen, nicht einmal bei unseren Konferenzen mit Jesus Christus. Ich verstehe, dass uns die Geschichte unseres Landes sehr interessiert und alle Zuschauer unseres Kanals sich sehr dafür interessieren. Ich sage gleich, dass wir mit diesem Video niemanden bloßstellen oder Informationen widerlegen wollen, wir wollen nur die Stimme des Geistes hören, der bereits in der Geistigen Welt ist, und ich denke, wir werden versuchen, alles so zu sagen, wie es war, denn wir haben eine wunderbare Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen – Irina Podzorova, die mit Geistern, feinstofflichen Zivilisationen und verschiedenen Weltraumzivilisationen kommunizieren kann. 

	Als ich mich auf die Sendung vorbereitete, war ich sehr nervös. Warum? Weil ich noch nie zuvor irgendwo in einer Sendung so viele Fragen gesehen habe. Ich bin mir also sicher, dass es sehr spannend wird. 

	Außerdem habe ich fünf Minuten Sendezeit und möchte euch die Neuigkeiten zum Projekt mitteilen. Wir haben vereinbart, dass ich keine weiteren Werbemaßnahmen ergreifen werde. Werbung findet ihr in unseren Projekten. Ich werde nur über die interessantesten Neuigkeiten zum Projekt sprechen, die es bereits gibt und die auf euch warten. 

	Das nächste Ereignis vom zweiten bis zum fünften ist Ufa, dies ist ein Training auf der ersten Kontaktebene. Auf dieser ersten Ebene gibt es alle Informationen darüber, was außerirdische Zivilisationen sind, was das Höhere Selbst ist, wie man mit seinem Höheren Selbst Kontakt aufnimmt, was Energien sind, Weltraum und viele, viele andere interessante Dinge. 

	Dies ist eine externe Schulungsveranstaltung, die nicht nur mit Schulungen, sondern auch mit unseren Meistern stattfindet. Dies ist Nadezhda Viktorovna, die Leiterin unseres Gesundheitszentrums, die in Oberon arbeitet. Sie ist Kontaktperson von St. Luke, und Alexey, auch er ist Kontaktperson und Viszeraltherapeut für drei Systeme der Viszeralmassage. Ich verrate Ihnen ein Geheimnis: Dieser Mann „sieht“ Organe mit seinen Händen, weiß, wie man mit diesen Organen umgeht und gibt Ihnen Feedback. 

	Was für interessante Dinge stehen uns in naher Zukunft bevor. Und übrigens, vielen, vielen Dank an alle, die zu Irishkas Geschenk beigetragen haben! Wir haben die neueste Ausrüstung für Live-Übertragungen gekauft, damit sie hochwertigen Ton und hochwertiges Video liefern und es nicht zu Verzögerungen kommt. Vielen Dank an alle. Irishka hat sich beim letzten Mal bei allen bedankt, aber ich sehe, wie diese neue Ausrüstung funktioniert, und ich bin sehr froh, dass ein Teil des Geldes in diese Ausrüstung geflossen ist. 

	Der Rest der Spenden ging auf Irinas Wunsch an eine Wohltätigkeitsorganisation, die wir weiterhin unterstützen werden. Wir haben uns entschieden, eine echte, aktive Wohltätigkeitsorganisation zu unterstützen. Das ist die Organisation „Welt der guten Herzen“. Leute, ich werde unsere IT-Spezialisten auf jeden Fall bitten, einen Link zu dieser Organisation zu posten. Diese Organisation verdient wirklich Aufmerksamkeit, sie hilft Menschen in verschiedenen Lebenssituationen. Deshalb haben wir heute die erste Tranche unserer Unterstützung an diese Organisation mit Sitz in Borissoglebsk überwiesen. Wenn also jemand auch eine Wohltätigkeitsorganisation unterstützen möchte, die ihre Gelder wirklich für wohltätige Zwecke einsetzt, kann er dies ebenfalls über uns tun. Und als Cassiopeia-Projekt, als Einzelunternehmer und als Leiter des Projekts werde ich dafür sorgen, dass unsere Organisation monatliche Abzüge an diesen Wohltätigkeitsfonds vornimmt, damit diese Abzüge den Menschen helfen. 

	Welche weiteren Informationen liegen uns vor? Wir werden bald in St. Petersburg sein, Informationen dazu werden nach dem Retreat in Ufa erscheinen, wir haben bereits eine externe Veranstaltung vorbereitet. Es wird eine einzigartige Schulung geben – die „Wissenschaft der Bildsprache“ und Astralreisen. Außerdem wird es Konferenzen zu Kontakten mit außerirdischen Zivilisationen geben, Konferenzen, um Ihre Fragen zu beantworten und Kontakt mit dem Höheren Selbst aufzubauen, als notwendige Einführung in die Schulung in der „Wissenschaft der Bildsprache“ und Astralreisen mit Irina Podzorova und unseren interstellaren Freunden. 

	Nun, und dementsprechend machen wir nach St. Petersburg, kurz vor Neujahr, eine heilige Reise durch Ägypten. Weitere Informationen folgen nach St. Petersburg. Irina und ich fahren gemeinsam nach Ägypten, nicht zum Training, sondern um alle heiligen Stätten zu erkunden – die Cheops-Pyramiden, verschiedene Höhlen und anomale Zonen. Dort wird Irina Feedback zu allen Fragen rund um Energie geben, wer diesen Raum beaufsichtigt, wie er entstanden ist – das heißt, wir werden die Geheimnisse Ägyptens lüften. Es wird eine sehr interessante Reise. Weitere Informationen dazu folgen in Kürze. 

	Die wichtigste Neuigkeit ist, dass wir Silvester in unserem Gesundheitszentrum für geistige und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“ in Woronesch feiern werden. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt, wir können derzeit nur 50 Plätze organisieren. Ich hoffe, dass es mehr Plätze geben wird, wenn wir mit dem Bau des dritten Gebäudes fertig sind. Alle Informationen dazu finden Sie auch auf unseren Ressourcen. Alle notwendigen Links finden Sie unter diesem Video. Es gibt einen Link zum Info-Chat „Cassiopeia“. Abonnieren Sie ihn unbedingt, um alle Informationen zum Projekt zu erhalten. Der Chat heißt „Info-Cassiopeia“ auf Telegram. Wir freuen uns sehr darauf, alle engsten Mitarbeiter des Projekts „Cassiopeia“ zum Neujahr in unserem Zentrum in Woronesch begrüßen zu dürfen. 

	Ich denke, viele werden überrascht sein, viele werden erfreut sein, wie wir wachsen und uns entwickeln, wie wir das Zentrum aufmischen. Deshalb werden wir Sie in komfortablen Bedingungen mit einem, glaube ich, im Winter beheizten Pool erwarten. Und so, im Prinzip ist das alles, werde ich wahrscheinlich das Wort für die Sendung weitergeben, die wir für unser "Gold der Party" organisiert haben, wie ich sie immer nenne - das ist unsere liebe Irina. Irishenka, setz dich. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Ich hoffe, ihr könnt mich gut sehen und hören. Guten Abend allerseits, liebe Grüße an alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt in Kontakt. Ich übermittle Fragen und Antworten zwischen Wesen verschiedener Welten, ich bin sozusagen eine Vermittlerin. 

	Auf vielfachen Wunsch haben wir heute den Geist eingeladen, der in seiner letzten Inkarnation auf Erden als Boris Jelzin bekannt war. Es gibt tatsächlich viele Fragen an ihn, und zwar mehr als an Jesus Christus, das kann ich bestätigen. 

	Wir dachten, wenn es Ihnen so wichtig ist, mit ihm zu sprechen, haben wir beschlossen, ihn einzuladen. Er ist hier, Boris sendet Ihnen Grüße und dankt Ihnen, dass Sie ihm zuhören möchten. 

	13:45 Jelzins Geist über sein spirituelles Niveau. 

	Maxim: Boris Nikolajewitsch, ich heiße Sie willkommen, für mich wird dies auch eine sehr interessante Sendung. 

	Irina: Er sagt: „Nur Boris.“ 

	Maxim: Darf ich dich einfach Boris nennen? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Viele Leute werfen mir vor, dass ich mich zu sehr mit den Geistern auskenne, also kann ich dich einfach Boris nennen, oder? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Alle Namen, Vatersnamen und Titel werden in der Welt, in der ich mich befinde, bedeutungslos. 

	Maxim: Sag mir bitte, wo bist du jetzt? In welcher Welt? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich bin in der Geistigen Welt. Zeigt mir ein Bild von seinem Ort, wie er ihn sieht. Er hat ein Haus. Jetzt erkläre ich dir, was du mir gezeigt hast. Er lebt in einem kleinen Haus, das er mit der Kraft seiner Gedanken erschaffen hat. Er ist dort allein, aber andere Geister können mit seiner Erlaubnis zu ihm kommen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, auf welcher spirituellen Ebene befinden Sie sich derzeit? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Am vierten. 

	Maxim: Die vierte Ebene ist die Dämonenebene. Bitte sagen Sie mir, welche Atmosphäre herrscht auf der vierten Ebene? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Auf der vierten Ebene bleibt der Geist mit seinen Problemen und ungelösten Aufgaben in der Inkarnation allein. Das heißt, es ist, als wäre man mit sich selbst allein, betrachtet sich ständig im Spiegel und analysiert, was passiert ist. Und diese Analyse verspürt keine Befriedigung. Es zeigt sich ein Gefühl der Verzweiflung. Äußerlich kann man jedes Bild erzeugen, Hauptsache, wie man sich innerlich fühlt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie auf dieser Ebene jemanden von denen getroffen, mit denen Sie auf der Erde inkarniert waren? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	Maxim: Mit wem bist du ausgegangen? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Michail Gorbatschow kam, um mich zu sehen. 

	Maxim: Ist Michail Gorbatschow auf Ihrem Niveau? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Nein, er kam von oben zu mir, ich habe mich auch mit meinen Eltern getroffen, habe mich mit Patriarch Alexi getroffen (zeigt den verstorbenen Patriarchen Alexi). 

	Maxim: Ist er auf deinem Niveau? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nein, aber er kam auch zu mir herunter. 

	Maxim: Ah, das heißt, er ist gekommen. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja (zeigt sein Bild). 

	Maxim: Gott sei Dank, sonst hätte ich solche Informationen einfach aufgesogen. Ich weiß, dass Hitler auf Ihrem Niveau ist, sind Sie ihm dort nicht begegnet? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nein, ich weiß, dass er auf meiner Ebene ist, aber wir haben uns noch nicht getroffen. Eine Ebene ist nicht nur eine Stadt oder ein Planet, sondern, könnte man sagen, eine separate Ansammlung separater Welten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wir wissen, dass Dämonen unseren Planeten besuchen und manchmal versuchen, Menschen zu kontrollieren. Und interagieren Sie irgendwie mit Menschen auf unserem Planeten? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ich interagiere mit Verwandten (zeigt eine Frau), aber nur, weil sie eine Bindung zu mir haben. 

	Maxim: Und wie drückt sich die Verbindung aus? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Beleidigt. 

	Maxim: Und wie äußert sich der Unmut? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Sie sind von mir wegen meines Handelns beleidigt, zum Beispiel wegen meiner Zurückhaltung, meiner Unhöflichkeit und weil ich ihre Wünsche nicht immer erfülle. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, empfinden Sie jetzt im Allgemeinen ein Schuldgefühl im Hinblick auf das, was Sie getan haben, als Sie auf diesem Planeten inkarniert waren? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja, so etwas gibt es. 

	19.10 Der Geist von Boris Jelzin über seine Alkoholsucht. 

	Maxim: Eine sehr häufige Frage, die ich von verschiedenen Seiten bekomme: Warum haben Sie so viel getrunken, alkoholische Getränke getrunken? Was war der Grund? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Zur Verbesserung des Nervensystems. 

	Maxim: War es locker? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, alle haben mich wütend gemacht, und ich wurde oft wütend, empfand Wut und Angst zugleich. Diese Kombination aus Wut und Angst hat mich wirklich deprimiert, gequält, und als ich die beruhigende Wirkung des Alkohols spürte und sich meine Stimmung dadurch verbesserte, wurde ich selbstbewusster, aber gleichzeitig ruhiger als ohne diesen Trank (zeigt einen Klumpen negativer Emotionen, dieser blieb in ihm. Er sagt: „Das blieb in mir“ – weil er es bis zum Ende der Inkarnation nicht losgeworden ist). 

	Maxim: Boris Nikolajewitsch, ich sage Ihnen ehrlich, die Sendung wird sehr lang sein, und ich werde zu viele Fragen haben, die nicht einmal gut anzuhören sind. Aber ich würde Sie bitten, dies, wenn möglich, mehr oder weniger angemessen wahrzunehmen und die Fragen ehrlich zu beantworten. Werden Sie dazu in der Lage sein? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ich habe nichts zu verbergen. 

	20:52 Der Geist von Boris Jelzin über frühere Inkarnationen. 

	Maxim: Nichts zu verbergen, ausgezeichnet. Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie in diesem Manvantara hatten? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): 213. 

	Maxim: Waren Sie außer als Jelzin noch irgendwo anders auf dem Planeten Erde inkarniert? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja, ich bin zum dritten Mal auf der Erde im Körper von Boris Jelzin inkarniert. Ich meine in der dritten Dichteebene. 

	Maxim: Dies ist das dritte Mal, dass Sie auf dem Planeten Erde inkarniert sind. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja, in eine Person. 

	Maxim: Und sagen Sie mir bitte, wann war die erste Inkarnation und durch wen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich wurde zur Zeit Christi inkarniert (ich habe verstanden, wer es war). Wissen Sie, wer Varrava ist? 

	Maxim: Varrava? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja, der in der Bibel als Barrabas bekannt ist. 

	Maxim: Ja. Das hat mich wirklich interessiert. Das heißt, diese erste Inkarnation auf der Erde war in Barrava, richtig? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja. Das heißt, in den Mann, der Christus ersetzte, als er gekreuzigt wurde. 

	Maxim: Was meinst du mit ersetzt? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): In dieser Inkarnation wollten sie mich kreuzigen, aber sie ließen mich gehen und kreuzigten an meiner Stelle Jesus. In Israel. 

	Maxim: Das ist wirklich interessant, was bedeutet „an deiner Stelle“, warum wollten sie dich kreuzigen? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Weil ich Menschen ausgeraubt und getötet habe. 

	Maxim: Ah, also solltest du der Dritte sein, der am Kreuz hängt? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	Maxim: Welche Informationen! Und auf welche spirituelle Ebene bist du gelangt, Varravoy? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich wurde eine wahre Christin und ging am 16. fort. Als ich ging, war ich 58 Jahre alt. Aber wenn ich mit 28 fortgegangen wäre, in dem Moment, als sie mich gekreuzigt hätten, wäre ich am 3. fortgegangen. 

	Maxim: Ich habe es verstanden, nur im Großen und Ganzen – Barrabo hätte anstelle von Christus gekreuzigt werden sollen, das ist wirklich interessant. Und die zweite Inkarnation? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Und die zweite Inkarnation auf der Erde war die vorherige vor Boris. 

	Maxim: Ja, vor Boris, wer? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Vor Boris wurde ich im frühen 19. Jahrhundert in Spanien als Frau namens Maria inkarniert. Sie pflanzte und züchtete Blumen, entwarf und zeichnete (zeigt die schöne Maria). Sie lebte 42 Jahre und starb an einem Fieber. Nach diesem Austritt aus der Inkarnation landete ich auf der fünfzehnten Ebene. 

	Maxim: Ich verstehe. Und Sie kamen aus der fünfzehnten Ebene zu Boris Nikolajewitsch Jelzin? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	Maxim: Und er ging zum vierten. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	Maxim: Ja, das sind wirklich interessante Veränderungen. Sagen Sie mir bitte, hatten Sie in diesem Manvantara noch weitere bedeutende Inkarnationen auf anderen Planeten, vielleicht als Herrscher oder jemand anderes? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Zwischen den Inkarnationen von Barrabas und Maria war ich in einer der Schichten des Sterns Wega auf der vierzehnten Dichteebene inkarniert. 

	Maxim: Ja, übrigens, Leute, was die Dichtestufen betrifft – wir haben vor Kurzem einen Artikel veröffentlicht, der eine klare Beschreibung der Dichtestufen und Cluster enthält und wo sie sind und was sie bedeuten. Schauen Sie sich also bitte unseren Artikel mit dem Titel „Forschung zu Plasmoidwelten“ an, in dem klar beschrieben wird, welche Plasmoidstufen was bedeuten. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ich hatte also Inkarnationen auf Taschig, Disnit, Burkhad, aber das war noch früher. 

	Maxim: Und wo waren Sie vor 12.000 Jahren inkarniert, als in unserer Galaxie ein Krieg herrschte? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Damals war ich als kleines Kind (zeigt einen Jungen) auf Tumesout inkarniert, sehr klein. 

	Maxim: Ich verstehe, danke, Boris. Sag mir bitte, wer war dein Schutzengel, als du Boris warst? Hattest du einen Schutzengel? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja, ich hatte einen Schutzengel namens Lawrentij. 

	Maxim: Und war es Ihnen bei Ihrer Ankunft hier vorgeschrieben, ein großer Mann, der Präsident des Landes zu werden? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Es gab eine solche Möglichkeit, aber sie war gering. 

	Maxim: Und diese geringe Wahrscheinlichkeit ist eingetreten, richtig? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja, aber ich hatte eine etwas andere Aufgabe, als ich gerade zu dieser Inkarnation ging. 

	26:35 Der Geist von Boris Jelzin über den Verlust von Fingern in der Kindheit. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, was der spirituelle Grund dafür war, dass Sie als Kind Finger an Ihrer Hand verloren haben und wo haben Sie sie verloren? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Es war die Nachkriegszeit, als es einfach war, Sprengsätze zu finden (zeigt, wie er und die Jungs Vorräte im Boden fanden, in einer Art vergrabenem Bunker, fanden sie so etwas wie eine Granate). Es gab Waffen und Granaten in Kisten. Wir rannten von dort weg, um nicht bemerkt zu werden, aber wir stopften unsere Taschen mit allem voll, was wir konnten, und untersuchten dann, heimlich vor den Erwachsenen, alles (zeigt, wie er etwas in der Granate drehte, wie ich diesen Sprengsatz sehe). Er wollte ihn zünden und warf ihn im falschen Moment weg (zeigt Schäden, er hat auch etwas im Gesicht und an der Hand). 

	Maxim: Sie haben also als Kind ein Munitionsdepot gefunden und dementsprechend ist dort etwas explodiert. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	28:08 Der Geist von Boris Jelzin über seine Inkarnationsebenen. 

	Maxim: Unsere Abonnenten fragen: Welches sind die höchsten Ebenen, die Sie in diesem Manvantara erreicht haben, und welches sind die niedrigsten spirituellen Ebenen, auf die Sie gefallen sind? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Nach der Inkarnation auf der vierzehnten Dichteebene, vor der Inkarnation in Maria, hatte ich gerade die achtzehnte Ebene erreicht. 

	Maxim: Gab es höhere Level, die Sie erreicht haben? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nein. Der achtzehnte ist der höchste. 

	Maxim: Und auf welchen niedrigsten Stand ist es gefallen? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Zum Zweiten. 

	Maxim: Du warst also sogar auf der zweiten Ebene? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie fühlt sich der Geist, wenn er alle seine Ebenen versteht und sich daran erinnert und all dies erkennt? Sagen wir, was geschah auf der zweiten Ebene? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Zeigt einen dunklen Keller, in dem sich viele verschiedene Kreaturen befinden, die sich ständig gegenseitig angreifen, wie eine Art Ball. 

	Maxim: Wow, das ist etwas. 

	Irina: Dort herrscht eine sehr aggressive Umgebung und die Vibrationen sind sehr stark. Das würde ich sagen. 

	29:40 Der Geist von Boris Jelzin über das Jahr seines Ausscheidens aus der Inkarnation. 

	Maxim: Wir kommen voran. Ich hoffe, die ersten Fragen wurden gestellt, und ich mache weiter. Boris, bitte sagen Sie mir, in welchem Jahr Sie tatsächlich gestorben sind. Man sagt, Sie seien 1996 nach einer Herzoperation gestorben und dann habe ein Doppelgänger das Land regiert. Stimmt das? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Nein. 

	Maxim: Sie haben das Land also bis ans Ende Ihrer Tage regiert? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): 2007 habe ich die Inkarnation verlassen. 

	Maxim: Im Jahr 2007, richtig? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	30:15 Der Geist von Boris Jelzin bei Kinderstreitigkeiten. 

	Maxim: Die Frage ist: Warum wurden die Schüler der zweiten Klasse dazu ermutigt, aus einem Fenster im zweiten Stock zu springen? Gab es eine solche Situation? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, das gab es, aber sie war nicht die Einzige, ich bin selbst gesprungen, es war eine Wette. 

	Maxim: Das heißt, für eine Wette. 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Ja, ich bin selbst gesprungen ... 

	30:36 Der Geist von Boris Jelzin beim Zusammenbruch der UdSSR. 

	Maxim: Wir nähern uns den interessantesten Fragen. Es geht um die Jahre 1991 und 1992, den Putsch und den Zusammenbruch der UdSSR. Eine direkte Frage, Boris: Mit welchem Geld wurde der Putsch zum Sturz Gorbatschows durchgeführt? Wie kam es dazu? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Noch eine Frage, bitte. 

	Maxim: Welches Geld wurde für den Putsch zum Sturz Gorbatschows verwendet? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Was meinen Sie mit „Sturz“ und warum „Sturz“? 

	Maxim: Was war das? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Und in welchem Jahr fand der Sturz statt? Wir müssen das klären, wir brauchen das Datum dessen, was dort passiert ist. 

	Maxim: Okay, gut. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Als er gestürzt wurde, unterzeichnete er selbst den Rücktritt des Präsidenten der UdSSR. Was bedeutet „Sturz“? Wollen Sie damit sagen, dass ich ihn für die Unterzeichnung seines Rücktritts bezahlt habe, oder was? 

	Maxim: Und warum glauben Sie, hat er den Rücktritt unterschrieben? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Weil die UdSSR aufgehört hat zu existieren. 

	Maxim: Hat die UdSSR unter ihm aufgehört zu existieren? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Natürlich haben wir zuerst den Unabhängigkeitsvertrag unterzeichnet, und erst dann hat er seinen Machtverzicht unterzeichnet. 

	Maxim: Sie haben also zuerst den Vertrag über die Unabhängigkeit der GUS-Staaten unterzeichnet. 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Ja, und das ist es, was die GUS-Staaten wollten. 

	Maxim: Aber ich weiß, dass es definitiv eine Abstimmung gab und die Mehrheit, mehr als 80 %, für den Austritt aus der UdSSR war. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, es gab tatsächlich eine Abstimmung, aber dann wurden sie desillusioniert, und in allen Republiken wuchsen Proteststimmungen, Menschen wurden getötet, und die Polizei war überfordert – weder in Georgien noch in Tadschikistan oder Kasachstan. Die Leute gingen mit Plakaten wie „Raus, Russen!“ oder so etwas in der Art. Und vor allem – ich spreche noch nicht einmal vom Baltikum – nahmen sie nicht einmal an der Abstimmung teil. 

	Maxim: Das heißt, zuerst stimmten sie für den Austritt aus der UdSSR und dann begannen sie, in ihren eigenen Ländern Proteste zu organisieren. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Sie waren enttäuscht. Denn als sie für den Austritt aus der UdSSR stimmten, erwarteten sie ein anderes Leben, aber das bekamen sie nicht. Das heißt, Enttäuschung, und sie waren sogar empört, dass sie getäuscht worden waren. Es kam zu Protesten, Steine wurden auf die sowjetische Polizei geworfen, alle möglichen Brandsätze und so weiter. 

	Maxim: Welche Ziele wurden im Allgemeinen während des Zusammenbruchs der UdSSR verfolgt? Während der Zersplitterung der UdSSR? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Welche Ziele habe ich persönlich verfolgt? 

	Maxim: Beginnen wir mit Ihren persönlichen Zielen. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Natürlich, dass Russland unabhängig wird und aufhört, anderen Republiken Geld und Subventionen zuzuteilen, und dass es seine eigene Zukunft in einem freien, demokratischen und rechtsstaatlichen Land aufbauen kann, in einem Rechtsstaat, in dem nicht irgendein Regionalkomiteesekretär über Ihr Schicksal entscheidet, sondern Sie selbst. Das war mein Ziel. 

	Maxim: Also wurde der Vertrag über den Zusammenbruch der UdSSR in Belovezhskaya Pushcha unterzeichnet, verstehe ich das richtig? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wenn es aufhört zu existieren und eine Union entsteht, nennt man das „unabhängige Staaten“. Unabhängig von wem? Unabhängig voneinander. Sie sind unabhängig von Moskau, und wir sind dementsprechend unabhängig von ihnen. Das wurde damals gefeiert, und ich glaube, heute wird es, ich habe es vor nicht allzu langer Zeit verlassen, als russischer Unabhängigkeitstag gefeiert. 

	Maxim: Alles ist interessant. 

	Irina: Feiern Sie den Unabhängigkeitstag? 

	Maxim: Ja, dieser Unabhängigkeitstag ist der Tag, an dem wir unabhängig von anderen wurden. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Aus allen Republiken. Wir wurden unabhängig, das heißt, wir gingen unseren eigenen Weg der Souveränität, wir übernahmen die Verantwortung für uns selbst und hörten auf, für andere verantwortlich zu sein. Wir gaben ihnen Freiheit, und sie gaben uns im Gegenzug Freiheit. 

	Maxim: Interessant. Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, was denken Sie wirklich – war es jemandes Plan, die UdSSR zu zerschlagen, oder war es wirklich eine notwendige, erzwungene Maßnahme? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich würde nicht sagen, dass es eine notwendige Maßnahme war, aber die Union war dort angekommen, wo sie seit Jahrzehnten, vielleicht sogar schon seit Breschnews Tod, hingeführt wurde. Das heißt, sie wuchs (zeigt sich) wie ein Klumpen Probleme, die der gesamte Regierungsapparat nicht lösen konnte, damit die Union bestehen blieb. Obwohl wir anfangs austreten wollten, waren wir nicht in der Lage, anderen Republiken die gleichen Bedingungen im Marktsystem zu bieten. Ich meine, angesichts ihres Lebensstandards, den sie unter der Sowjetunion hatten, waren sie empört und wollten austreten. 

	Maxim: Und welche Probleme traten im Allgemeinen auf, abgesehen von der Versorgung dieser Unionsrepubliken? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wirtschaftliche Probleme. Anfang der 80er Jahre gab es eine große Krise, die kaum spürbar war. All das wurde eingedämmt, aber es gab schon damals Probleme, und sie wurden von Jahr zu Jahr schlimmer. Das war das Erste. Das Zweite war der Mangel an Glasnost, die ständigen Verletzungen der Bürgerrechte durch den KGB, Parteiorgane und so weiter. Das heißt, die Menschen wurden entrechtet, und das war dementsprechend auch ein Problem. 

	37:45 Der Geist von Boris Jelzin bei den Ereignissen von 1993. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gab es eine militärische Machtergreifung? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Was bedeutet das? 

	Maxim: Es kam zu Showdowns auf Panzern und sie schossen auf das Regierungsgebäude. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ah, Sie sprechen von 1993. 

	Maxim: Ja, ich spreche vom 93. 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Über Chasbulatow. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Was ist die Frage? 

	Maxim: Was steckte hinter dem Putsch? Warum war es notwendig, die Macht mit militärischen Mitteln zu ergreifen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Sie wollten mich als vom Volk gewählten Präsidenten verhaften und aus dem Amt entfernen, weil ich ein Gesetz unterzeichnet hatte, das ihnen nicht gefiel. 

	Maxim: Und was war das für ein Gesetz? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Es war ein Gesetz, das in der Verfassung festlegte, dass Erlasse des Präsidenten größere Kraft haben als Erlasse des Parlaments, weil ich meine Hände frei machen und als eine Person, die für den Aufbau dieser Gesellschaft verantwortlich ist, auf dem Weg der Umgestaltung unserer Gesellschaft handeln wollte, und sie beschlossen, mir einen Strich durch die Rechnung zu machen. 

	Maxim: Wie interessant das alles ist. Und als wir mit Gorbatschow sprachen, sagte er, er habe nichts damit zu tun, und Sie sagen, es stellte sich heraus, dass er für das Volk war. Okay, weiter, ich habe viele Fragen. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich sage nicht, dass sie nicht für das Volk waren, oder dass ich nicht für das Volk bin. Wir haben einfach anders verstanden, was das Volk braucht, sagen wir mal so. Und deshalb habe ich sie nicht für ihre Verbrechen angeklagt, obwohl sie übrigens auch geschossen haben. 

	Es zeigt, wie sie auf eine Menschenmenge in der Nähe des Turms schießen. Außerdem eröffneten sie das Feuer mit einem Granatwerfer. 

	Maxim: Von Ihrer Seite aus gesehen stellt sich also heraus, dass Sie nicht die Macht ergriffen, sondern lediglich gemeinsam Ihre Macht zurückgekämpft haben, verstehe ich das richtig? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wie könnte ich es ergreifen, wenn ich bereits an der Macht wäre? Ich wurde zum Präsidenten gewählt, also wem könnte ich es entreißen? 

	Maxim: Okay, danke, ich habe die Antwort verstanden. 

	Irina: Wenn jemand, der nicht der Präsident ist, beschließen würde, sie abzusetzen, dann ja, dann würde er die Macht ergreifen. 

	40:27 Der Geist von Boris Jelzin in den Beziehungen zu den USA. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika waren? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Gut. 

	Maxim: Haben sie überhaupt mitgemacht, haben sie geholfen? 

	Irina: Zeigt mir Bill Clinton, wie sie sich umarmen. 

	Maxim: Und war Bill Clinton an der Verabschiedung von Gesetzen unseres Staates beteiligt? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich habe ihn dazu konsultiert, und er hat mir und meinem Vorgänger George W. Bush Ratschläge gegeben. Aber sie taten es nur widerwillig, sie wollten keine Verantwortung für die Gesetze eines anderen Staates übernehmen. Trotzdem habe ich sie als erfahrenere Staatschefs demokratischer Staaten danach gefragt. Wir hatten keine Erfahrung mit Demokratie. Deshalb habe ich ihn konsultiert. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben die Amerikaner beim Verfassen der Verfassung von 1993 mitgeholfen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nur als Berater. Wir haben sie konsultiert, sie haben uns nicht nur die Verfassung, sondern auch andere Gesetze (Shows), verschiedene Kodizes angeboten, sie haben uns ihre Optionen gezeigt, insbesondere die gesetzgeberischen (wie in den Duma-Shows), und dann haben die Leute dafür oder dagegen gestimmt. Das heißt, die Duma hat die Entscheidung getroffen, ich habe sie unterzeichnet, aber sie konnten nur Berater sein, das ist alles. Wir haben sie selbst eingeladen. 

	42:03 Der Geist von Boris Jelzin beim Putsch von 1991 und den Ereignissen von 1993. 

	Maxim: Hier schreiben sie, dass der Putsch 1991 stattgefunden habe und dass Panzer auf dem Roten Platz standen. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, das gab es 1991 auch. 

	Maxim: Was war das für ein Putsch? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): 1991 war es das Staatliche Notstandskomitee. Es war anders. Sie wollten Gorbatschow, den damaligen Präsidenten der UdSSR, und auch mich als Präsidenten Russlands stürzen. Gegen uns beide, wie ich Ihnen jetzt sagen würde, gab es eine bestimmte Gruppierung aus Sicherheitskräften und Militär, wie eine Junta. 

	Maxim: Ich verstehe alles. Tatjana, ich bringe nichts durcheinander, ich stelle die Fragen, die du stellst. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Sie wollten uns stürzen. 

	Maxim: 1991 wollten sie Sie stürzen, und 1993 verteidigten Sie bereits Ihre Präsidentschaft, richtig? Weil sie auch Sie stürzen wollten. 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Sie wollten mich nicht stürzen, sie wollten meine Befehle nicht ausführen und wollten meinen Rücktritt verkünden. 

	Maxim: Nachdem Sie die Macht wieder in Ihre Hände genommen hatten, wollten sie dann Ihre Befehle ausführen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, dann habe ich ihren Prozess abgesagt (zeigt, wie sie nicht vor Gericht gestellt wurden), obwohl sie auch ein Verbrechen begangen haben, einschließlich der Ermordung von Menschen, aber ich habe sie per Sonderbefehl begnadigt, weil ich verstanden habe, dass sie auch Gutes für die Menschen wollten. 

	Maxim: Das ist es, was Sie haben: Auf der einen Seite „Gutes für das Volk“ mit Panzern, auf der anderen Seite mit Panzern, Putsch. Und alle wollten das Gute, oder? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wir haben Russlands Weg einfach anders verstanden. Wenn zwei Männer miteinander streiten und es zu Handgreiflichkeiten kommt, kann das nur zu gebrochenen Gesichtern führen. Aber wenn Staatsmänner, die das Recht haben, die Armee zu befehligen, streiten, kann das zu etwas ganz anderem als gebrochenen Gesichtern führen. 

	Maxim: Verstanden. Wir sind nicht weit von den Affen entfernt. Okay. Weiter geht's, denn es gibt eine riesige Anzahl von Fragen. Ich weiß nicht, wie lange wir in dieser Sendung sein werden, aber ich werde alle Fragen stellen, die mir zugeschickt wurden. 

	Irina: Er antwortet übrigens ziemlich schnell. 

	Maxim: Ja. Wir haben einen Chat in Telegram, er heißt „Q&A Live“. Sie können Fragen nicht nur hier auf YouTube, sondern auch im Telegram-Chat stellen. 

	„Maxim ist Analphabet.“ Absoluter Analphabet, Leute, keine Sorge. 

	Irina: Ich werde Boris auch bitten, auf jede Frage kurz zu antworten – das und das tut er ja schon. 

	45:17 Der Geist von Boris Jelzin über den Zusammenbruch der Wirtschaft des Landes. 

	Maxim: Ja. Gut. Sie fragen: Waren Sie Mitglied einer Freimaurerloge? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Nein. 

	Maxim: Das heißt, er war kein Mitglied der Freimaurerei. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Nein. Nicht interessant. 

	Maxim: Stimmt es, dass Ihre Berater Mitarbeiter der Central Intelligence Agency waren? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	Er sprach über die Amerikaner. 

	Maxim: Die Amerikaner haben sich also beraten, richtig? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Sie haben mir, unserer Duma, dem Ministerrat, der Armee und allen anderen Ratschläge gegeben, damit wir nach den totalitären Gleisen auf demokratische Gleise wechseln konnten. 

	Maxim: Sie schreiben: „Entweder ist er ein Narr oder er lügt. Die Verfassung wurde in Washington geschrieben.“ Leute, er sagte, sie hätten beim Schreiben der Verfassung geholfen und ihre eigenen spezifischen Bestimmungen vorgeschlagen. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Sie haben dich nicht gezwungen, es zu akzeptieren, sie haben dir nur Ratschläge gegeben, und das war’s. Und es gab keine direkte Aussage wie: „Akzeptiere es, und das war’s.“ 

	Maxim: Aber es heißt, Bill Clinton habe Sie ausgelacht, als Sie betrunken auf der Bühne tanzten. Stimmt das wirklich? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wenn ich sagen würde, was er getan hat, als er betrunken war, würde ich lieber nicht darüber reden. 

	Maxim: Hat er auch oft getrunken? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Er war ein Amateur, aber er verbarg es sorgfältiger als ich. In der Gesellschaft, in der er lebte, konnte der Präsident gefeuert werden. Sein Parlament konnte ihn viel leichter feuern als mich, es gab solche Gesetze, der Präsident ist für Amerika genauso gut wie ein Angestellter. 

	Maxim: Ich verstehe. Viele von uns glauben, dass Sie Russland an Amerika verkauft haben. Stimmen Sie dieser Aussage zu? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nein. Was meinst du mit verkauft? 

	Maxim: Ich habe einige Informationen erhalten, die mir zugesandt wurden. Ich werde sie, wenn möglich, vorlesen. Ich möchte nur einige Kommentare von Ihnen dazu hören. Ich habe eine sehr große Menge dieser Informationen: 

	„Wir haben erreicht, was Präsident Truman mit der Atombombe erreichen wollte, mit einem wesentlichen Unterschied: ‚Wir haben einen Rohstoffvorsprung erlangt‘ (dies sagte US-Präsident Bill Clinton über Russland). Das heißt, Präsident Truman hätte dies nicht einmal mit der Atombombe erreichen können. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nun, „Rohstoffanhängsel“, wenn er das so sagt, würde ich ihm antworten, von welchem Rohstoff er spricht – von Öl? Nun, unter Breschnew war es dasselbe – mal wurde Getreide ins Ausland verkauft, mal Öl. Und warum war es dann kein Rohstoffanhängsel? 

	Maxim: Allein die Gesamtverluste durch die Zerstörung der Wirtschaft des Landes im Jahr 1996 waren zweieinhalbmal höher als die Verluste im Großen Vaterländischen Krieg. Stimmt das? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Das ist Inflation, also die Folgen der Wirtschaftskrise, die infolge des Übergangs zur Marktwirtschaft entstanden ist. Jeder, auch viele Wirtschaftsinstitutionen, hat das vorausgesehen. Und ohne solche Umwälzungen war es unmöglich, aus der Situation herauszukommen, in der die Sowjetunion zerstört wurde. 

	Maxim: Auf Ihren Befehl hin wurden 261 Rüstungsunternehmen – die einzigartigsten, besten, die Elite der Rüstungsindustrie – sofort privatisiert. Nur eine von Hunderten amerikanischen „Raubfirmen“, die sich dort ansiedelten, darunter Unternehmen wie die Nick&C Corporation, die Anteile an Kursk „Pribor“, „Avionics“ und dem Maschinenbauwerk Tuschino aufkauften. 19 Militärwerke landeten in den Händen einer einzigen Nick&C Corporation. Stimmt das? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich habe tatsächlich ausländische Investoren angezogen. Und übrigens, auf wessen Betreiben? Alle wollten, dass ich ausländische Investoren anlocke. Und was werden sie kaufen, Stiefel aus der Fabrik in Ivanovo? Die brauchen sie nicht, die machen ihre eigenen. 

	Maxim: Sie haben also Rüstungsunternehmen gekauft? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich habe in Aktien investiert und angefangen, damit Gewinne zu machen. Warum brauchten wir so viele Rüstungsunternehmen, die das Land selbst nicht mehr bewältigen konnte? Wenn sie zu Sowjetzeiten gebaut wurden und der Löwenanteil des Budgets dorthin floss, dann mussten einfache Bauarbeiter, Kollektivbauern und Hausmeister hart arbeiten und ihr ganzes Leben lang in zwei Wechselunterhosen herumlaufen. Halten Sie diesen Zustand also für normal? 

	Maxim: Ich weiß nicht, darüber habe ich noch nicht nachgedacht. Das heißt, diese Unternehmen haben nur Geld aus dem Haushalt gezogen und kein Geld in den Haushalt eingebracht, oder? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Und was können sie zum Haushalt beitragen, wenn dieser ständig Geld, Rohstoffe, Mineralien aller Art usw. benötigt? Ich spreche noch nicht einmal von den Arbeitern, die übrigens ihre Gehälter aus der Staatskasse bezogen. 

	Maxim: Das Bruttoinlandsprodukt des Landes ist unter Ihrer Führung um 28 % gesunken. Russland hat in keinem anderen Jahr einen solchen Rückgang der nationalen Produktion erlebt, nicht einmal während des Ersten Weltkriegs, als die Produktion um 25 % zurückging, noch während des Bürgerkriegs – um 23 % oder während des Großen Vaterländischen Krieges – um 21 %. 28 Prozent! 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Hier (er zeigt), sehen Sie, womit hat diese Produktion in der Sowjetunion überlebt, die um 28 % zurückging? Auf Kosten der Planwirtschaft gab es bestimmte Staatsunternehmen, die Geld zahlten, ein bestimmtes Gehalt, und von staatlichen Subventionen aus der Staatskasse abhängig waren. Und sobald sie privatisiert wurden und die Leute sahen, dass auch sie Eigentümer und Unternehmer werden konnten, ging ein großer Prozentsatz von ihnen einfach in den Handel und in den Handel, zum Beispiel in Banken, Sicherheitsfirmen, Versicherungsagenturen und so weiter. Und natürlich, warum sollte er in einer Fabrik für 200 Rubel Teile schleifen, wenn er Unternehmer werden und damit handeln kann? Ich werde ihn nicht dazu zwingen, wenn er nicht will. 

	52:50 Der Geist von Boris Jelzin zur Privatisierung. 

	Maxim: Okay, gut, weiter geht's. So grundlegende Industrien wie Maschinenbau, Stromerzeugung, Wasser-, Fluss- und Luftverkehr sowie Kommunikationseinrichtungen landeten in den privaten Händen ausländischer Unternehmen und krimineller Strukturen. Mehr als 90 % der Anteile an Unternehmen der Nichteisenmetallurgie gehörten nun westlichen Unternehmen. Warum geschah das? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Warum haben die Leute sie nicht mit ihren ausgegebenen Investmentanteilen gekauft? Warum haben sie ausländischen Investoren den Kauf erlaubt? Es gab freie Geschäfte. Warum sind die Leute nicht gekommen und haben ihre Investmentanteile in diese Aktien investiert? 

	Maxim: Weil die Leute wahrscheinlich einfach kein Geld hatten und es verkauft haben? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wie konnte es kein Geld geben? Jeder bekam ein Dokument, in dem stand, dass das gesamte Eigentum der Staatsunternehmen auf fast 150 Billionen Rubel geschätzt wurde. Jeder bekam ein Dokument (zeigt das Papier), und der Wert dieses Papiers betrug 10.000 Rubel. Das heißt, diese Billionen Rubel an Staatseigentum wurden unter 140 Millionen Menschen aufgeteilt. Wie sonst? 

	Maxim: Wollen Sie damit sagen, dass es um Billionen Rubel ging und dass all diese Billionen Rubel dann in den Haushalt geflossen sind? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Wie sind sie in den Haushalt gekommen, wenn wir jede Person zum Eigentümer dieses Anteils gemacht haben? 

	Maxim: Also musste jeder, der diesen Gutschein hatte, ihn sozusagen nach eigenem Ermessen verwenden? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Natürlich. Warum haben wir dieses Gesetz überhaupt geschaffen? 

	Maxim: Es stellte sich heraus, dass diejenigen, die Geld hatten, diese Gutscheine einfach aufkauften und mit diesen Gutscheinen einen Anteil an den Unternehmen erwarben. Funktioniert das so? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Sie wollen sagen, der Gutschein selbst war bezahlt. Ja, er kostete 25 Rubel, und zwar nur für die Registrierung. Aber es wurden 10.000 Rubel investiert, aus allen Unternehmen der Sowjetunion, an denen ein Sowjetbürger vom Säuglingsalter bis ins hohe Alter teilhaben konnte. Sie wurden jedem gegeben. Warum haben Sie nicht wie diese westlichen Investoren in diese Rüstungsunternehmen investiert, wie Sie sagten, Mineralien, Transport? 

	Maxim: Aber woher sollen unsere Leute dafür so viel Geld nehmen? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Sie wurden nicht gegen Geld angenommen. 

	Maxim: Nicht wegen des Geldes, ja, es stellte sich heraus, dass sie sich zu Strukturen zusammenschließen mussten. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Warum? 

	Maxim: Wie könnten sie ihren Gutschein verwenden, ihn abgeben? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Man könnte Moskau und St. Petersburg einfach verlassen. In die Regionen gehen, wo dieses oder jenes Unternehmen seine Aktien günstiger verkauft. Wenn zum Beispiel 50 (zeigt), ich weiß nicht mehr genau, wie, aber ich würde sagen, ungefähr 40, 50 Gazprom-Aktien in Moskau diese 10.000 Rubel kosten, könnte man sie kaufen. Aber man könnte zum Beispiel (zeigt) in die Region Orenburg gehen und sie dort für das Zehnfache kaufen. Warum haben Sie sie nicht gekauft? Und wieder einmal ist die Regierung schuld. 

	Maxim: Aus dem Verkauf der größten russischen Unternehmen, deren Wert beim Mindestpreis eine Billion Dollar überstieg, flossen sieben Milliarden 200 Millionen Dollar in die Staatskasse. 

	Irina: Er sagt, dass er bereits gesagt hat, dass beschlossen wurde, das gesamte Eigentum mit diesen Gutscheinen unter den Bewohnern zu verteilen. 

	Maxim: Und dementsprechend hat jeder diese Gutscheine verkauft, wie er wollte, oder? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Meine Schwiegermutter erzählte mir, dass ihr Freund, ein gewisser Stepan, einfach seinen Gutschein für zwei Flaschen Wodka verkauft hat. Soll ich ihn davon abhalten? Er hat ihn einfach versoffen. Er hätte also auch sein Haus versaufen können. Vielleicht sollte ich ihn dann in meiner Wohnung wohnen lassen? Ich kann ihn hereinlassen, aber er wird mein ganzes Eigentum versaufen. So ein Mensch ist er nun mal. 

	Natürlich verstehe ich, dass es Leute gab, die nicht wussten, was sie damit anfangen sollten, aber sie hätten sich mit Anwälten und Ökonomen beraten und sorgfältig überlegen können, wo sie den Anteil des Vermögens investieren sollten, den ihnen die Regierung als ehemalige Einwohner der Sowjetunion zugeteilt hatte, die ihre Arbeitskraft in die Gründung dieser Staatsunternehmen investiert hatten. Und dieser Gutschein war eine Entschädigung für die Einlagen, die 1992 durch die Inflation vernichtet wurden. Derselbe Staat zahlte seine Bürger mit seinem Eigentum aus. 

	59:05 Der Geist von Boris Jelzin zur Kreditvergabe durch ausländische Banken. 

	Maxim: Okay, gut. Es gab ein Konsortium von Geschäftsbanken, das der russischen Regierung einen Kredit über 250 Millionen Dollar gewährte und dafür Öl-, Gas- und die größten, hochprofitablen Unternehmen als Sicherheiten erhielt. Doch bevor die Banken den Kredit an den Staat vergaben, hatte das Finanzministerium fast den gleichen Betrag an sogenannten freien Devisenmitteln aus dem Bundeshaushalt bei diesen Banken angelegt. 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Diese Gelder stammten also von ausländischen Banken. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass ausländische Banken unserem Staat Kredite gewährten und im Gegenzug Verpflichtungen für Öl, Gas und alles andere übernahmen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nun, keine Verpflichtungen, denn als das Ausland unsere Staatskasse finanzierte, wurde der Befehl zur Rückzahlung dieser Schulden unterzeichnet. Tatsächlich weiß ich, dass mein Nachfolger bereits viel zurückgezahlt hat. 

	Maxim: Es stellte sich heraus, dass die Banken dem Staat mit staatlichem Geld Kredite gewährten. Es handelte sich dabei nicht um ausländisches Geld, sondern um Bundesgelder, die auf den Konten der Regierung lagen, und zwar mit demselben Geld, wie sich herausstellte. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Es wurde einfach nicht genug Geld aus der Staatskasse gesammelt, um die soziale Struktur aufrechtzuerhalten: Gehälter, Renten, Gesundheitsversorgung, sogar für den Straßenbau. Und es wurde zusätzliches Geld benötigt, also haben sie es geliehen. 

	Maxim: Es stellte sich heraus, dass Ölkonzerne, Gasunternehmen und große Lagerstätten als Sicherheiten gestellt wurden. Obwohl der Entwurf des Bundeshaushalts die Einlösung von Sicherheiten nicht vorsah. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Aber dann haben sie es später zurückgegeben, als die Staatskasse Steuergewinne erhielt und der Ölpreis im Ausland wieder zu steigen begann, ging alles an die Staatskasse. Selbst wenn ein privates Unternehmen Öl verkaufte, zahlte es Steuern, und all dies füllte die Staatskasse wieder auf, und daher wurden diese Schulden nach und nach zurückgezahlt. 

	1:01:35 Der Geist von Boris Jelzin in Bezug auf die Privatisierung und Schließung von Militärstützpunkten. 

	Maxim: Nach dem Fazit der Rechnungskammer trug die Privatisierung dazu bei, dass Ausländer die Kontrolle über strategisch wichtige und wirtschaftlich bedeutende Unternehmen der Rüstungsindustrie erlangten. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wem waren sie wichtig? Warum waren sie damals nicht wichtig, als sie, wie Sie behaupten, zu einem so niedrigen Preis verkauft wurden? Diejenigen, die ihnen wichtig waren, hätten sie gekauft. 

	Maxim: Wer konnte sie in dem Land kaufen, in dem all dies geschah? Die Leute hatten kein Geld. Die Leute hatten kein Geld für Lebensmittel, die Leute hatten kein Geld für eine Wohnung. Wer konnte kaufen, was der Staat verkaufte? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Moment. Wie kommt es, dass es kein Geld gab? Die Sache ist die (zeigt), dass die Leute die Waren, die in Russland verkauft werden mussten, ins Ausland verkauften und transportierten und dadurch reich wurden. Sie hatten Geld. 

	Maxim: Ich verstehe. Und was ist mit den Militärstützpunkten in der Cam Ranh-Bucht in Vietnam im Indischen Ozean, im Persischen Golf und den Marinestützpunkten im syrischen Tartus? All das wurde geschlossen und verschenkt. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Warum müssen wir all diese sozialistischen Regierungen unterstützen, die selbst in ihren eigenen Ländern niemand wirklich ertragen konnte? 

	Maxim: Diese Stützpunkte wurden also nur geschlossen, weil weder wir noch sie sie unterhalten mussten? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Warum sollten wir Stützpunkte im Ausland unterhalten und das Geld unseres Staates ausgeben, das Geld, das unsere Staatskasse eingenommen hat? Warum sollten wir all diese Stützpunkte unterhalten und Marionettenregierungen unterstützen, die uns einen Kommunismus einbringen, den wir selbst nicht aufbauen konnten? 

	1:03:43 Der Geist von Boris Jelzin zum Verkauf von Staatsvermögen. 

	Maxim: Okay. Im Laufe eines Jahres wurden staatliche Vermögenswerte der Elektrizitätswirtschaft im Wert von 30 Milliarden Dollar verkauft. Welcher Anteil dieser 30 Milliarden floss in den Staatshaushalt? Ich antworte für Sie: Null. Warum? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Warum null? Es gab bestimmte Prozentsätze von den Verkäufen als Steuern. Und das Finanzministerium war für diese Einnahmen verantwortlich (zeigt). Wenn ein Unternehmen privatisiert wurde, geschah dies oft kostenlos. Das heißt, die Leute zahlten nichts für die Privatisierung, hier wurden einfach die Kosten der Unternehmen selbst berechnet. Aber niemand legte ihnen Kosten fest. Warum? Weil wir daran interessiert waren, alles als Privateigentum an die Leute zu übertragen und nicht zu verkaufen, damit sie bereits freie Marktbeziehungen aufbauen und auf dieser Grundlage einen demokratischen Staat aufbauen konnten. Trotzdem zahlten sie für diese Privatisierung eine gewisse Steuer, aber sie war gering. 

	1:05:17 Der Geist von Boris Jelzin über den Verkauf von Uran an die USA und den Export von Gold ins Ausland. 

	Maxim: Okay, setzen wir das Tüpfelchen auf das i, das Tüpfelchen auf dem i – was können Sie dazu sagen? Nur zwei Sekunden. 

	Es gab einen Verkauf von 500 Tonnen waffenfähigem Uran an die Vereinigten Staaten für 12 Milliarden Dollar. Obwohl der Preis für waffenfähiges Uran auf dem Schwarzmarkt 60 Milliarden Dollar pro Tonne betrug. Das heißt, 500 Tonnen für 60 Milliarden pro Tonne wurden für 12 Milliarden verkauft. Warum? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wenn Sie sich entscheiden, etwas zu verkaufen und möchten, dass andere es Ihnen abkaufen, Sie den Gegenstand aber nicht brauchen, sondern Geld dafür benötigen, werden Sie natürlich den Preis im Vergleich zu Ihren Mitbewerbern senken. Das ist die Grundlage des Marktes. Was ist daran so besonders? 

	Maxim: Moment, bitte, warte. Du meinst also, dass diese 500 Tonnen waffenfähiges Uran nicht zu einem höheren Preis an andere Länder hätten verkauft werden können? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nein, niemand außer ihnen hat sie gekauft. Das ist genau der Betrag. 

	Maxim: Warum haben Sie nicht eine Tonne verkauft? Warum mussten Sie 500 Tonnen verkaufen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Weil das Geld schnell gebraucht wurde, das ist der erste Grund. Und der zweite Grund ist, dass diese 500 Tonnen für uns keine Lösung waren. Wozu wurden sie benötigt? Sie wurden übrigens speziell für den Verkauf gefördert. Wenn man wüsste, wie viel Öl, Gas und andere Mineralien verkauft wurden, wäre es beispielsweise viel mehr als Uran. 

	Wenn Sie wüssten, dass praktisch der gesamte Apparat von Gorbatschow, Rutskoi und anderen Kisten voller Gold mit Aeroflot-Flugzeugen transportierte, die in den Kellern (Shows) unserer Zentralbank gelagert wurden, und alles ins Ausland transportierte und an Juweliere verkaufte. Wissen Sie, dass diese „selbstlosen Kommunisten“ zwischen 1987 und 1993 insgesamt etwa 2.000 Tonnen Gold herausholten. Rechnen Sie nun aus, wie viel 500 Tonnen Uran und 2.000 Tonnen Gold kosten. Oder möchten Sie mir sagen, was es ist? 

	Maxim: Ich weiß, dass zwischen 1994 und 1995 1.000 Tonnen russisches Gold an Banken in England, Lateinamerika, Australien und Rumänien exportiert wurden. Stimmt das? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, aber sie haben es so dargestellt, als würden sie Getreide kaufen. Ja, sie haben Getreide gekauft und ihren gezähmten Regionalkomitees, natürlich heimlich, Anweisungen gegeben, sodass diese beispielsweise die Ernte der Felder um einige Tage verzögerten und alles verrottete. Glauben Sie, das ist gängige Praxis? Und dann haben sie es so dargestellt: „Wir kaufen, wir haben nichts zu essen, das Volk rebelliert, Moskau hungert, es herrscht fast Krieg“, also kaufen wir es mit unserem Gold. Nicht mit Bargeld, denn sowjetisches Geld wird nirgendwo notiert, sondern mit Gold. 

	Maxim: Aber war das nicht so? Wurden Produkte nicht für Gold gekauft? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Zwei Packungen Seife und drei Packungen Toilettenpapier? Und warum kauften Spekulanten 1987 ihr eigenes auf und exportierten es säckeweise in die Türkei? Weil sie reich werden mussten. Wer öffnete also die Tore für den Außenhandel? Habe ich sie geöffnet? Das war 1987. Wer war ich 1987, welche Macht hatte ich wirklich? 

	1:09:23 Der Geist von Boris Jelzin bei der Übergabe von Gebieten an den Westen und China. 

	Maxim: Okay, weiter geht's. Noch ein Sahnehäubchen. Sie haben den USA 200 russische Meilen Wirtschaftszone, 7,7 Tausend Quadratkilometer Wasserfläche und 46,3 Tausend Quadratkilometer Kontinentalschelf gegeben. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wo ist es? Nennen Sie es. 

	Maxim: Ich kann es nicht benennen, es sind nur Informationen hier. Ich bitte Sie um einen Kommentar. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): So etwas gab es nicht. Ich glaube, Sie verwechseln mich wieder mit Schewardnadse. Es war Amerika, wir haben nur eine Seegrenze. Sie haben gerade von Amerika gesprochen. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Wir haben eine Seegrenze mit Amerika. Wissen Sie, wo sie ist? 

	Maxim: Wo? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Durch welches Meer fließt es zum Beispiel? Nun, da ist die Tschukotka-Halbinsel und (zeigt) die Beringstraße, die in das Ochotskische Meer mündet. Und genau dieser Kontinentalschelf und dieses Seegebiet, von dem Sie sprechen, wurde Amerika gegeben? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich habe es nicht unterzeichnet. Das war vor dem Zusammenbruch der UdSSR und bevor ich an die Macht kam. Gorbatschow und Schewardnadse haben solche Fragen entschieden. Und übrigens habe ich ihm diese Frage auch gestellt. Zu seinen Lebzeiten. Und er sagte mir, er habe es getan, um mit dem amerikanischen Präsidenten ein Abkommen über die Annäherung zwischen der UdSSR und der Russischen Föderation (USA – Anm. d. Red.) zu unterzeichnen. Das heißt, er machte ihnen Zugeständnisse, weil dies Amerika dazu zwang, auch in anderer Hinsicht Zugeständnisse zu machen. Zum Beispiel unterzeichnete es (zeigt) ein Abkommen, das seine Politik gegenüber der Sowjetunion milderte. 

	Maxim: Okay, aber die 86.000 Quadratkilometer russischen Territoriums in der Wirtschaftszone der Barentssee, die Norwegen zugesprochen wurden – da geht es auch nicht um Sie? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): In meiner Gegenwart. 

	Maxim: Warum wurde das gemacht? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nicht ich habe das entschieden, sondern (zeigt) die Konsuln, und sie haben entschieden, dass Norwegen einen legitimen Anspruch auf diese Gebiete hat. Es wurden einige Dokumente gezeigt. 

	Maxim: Und hat China die Insel Tarabarow und einen Teil der Insel Bolschoi Ussurijski im Flussbett des Amur erhalten? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Es wurden auch Dokumente gezeigt, die zeigten, dass die Sowjetunion diese Ländereien nicht ganz rechtmäßig besaß. Das heißt, sie wurden zurückgegeben (zeigt einige Papiere). 

	Maxim: Es ist also möglich, einige Papiere vorzulegen und einige Teile des Territoriums zurückzubekommen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Das waren nicht nur irgendwelche Papiere, das waren genau die, die bewiesen, dass sie das Recht auf dieses Gebiet hatten. Ja, das war der Fall. 

	Maxim: Und mit wem haben Sie sich beraten, mit Ihnen und mit den Personen in Ihrer Nähe, als Sie dieses Gebiet zurückgegeben haben? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Mit dem Außenministerium (zeigt mehrere Personen, die sich beraten). Sie sagen, dass die Ansprüche dieser Länder begründet sind, und stimmen ihnen zu. Das ist das Wichtigste. Natürlich hätten wir das alles ignorieren und wieder sagen können: „Nein, das gehört uns, wir werden es nicht aufgeben“, aber wir haben solche Schritte unternommen, um der Welt zu zeigen, dass wir zur Zusammenarbeit bereit sind. 

	Maxim: Für die Aufteilung der Gebiete? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Was meinst du mit „Gebietsverteilung“? Ich wiederhole es noch einmal: Sie haben diese Insel eingenommen. Sie haben nicht gesagt: „Gebt uns dieses Gebiet, zum Beispiel hinter dieser Insel.“ Das war das Argument. Finnland ist zum Beispiel nicht gekommen, die Vertreter Finnlands haben nicht gesagt: „Gebt uns St. Petersburg, denn diese Stadt liegt auf dem Land, das früher unserem König gehörte.“ Obwohl das stimmt. Aber sie sind nicht gekommen, weil es eine bestimmte Vereinbarung gab, es gab internationale Verträge, nach denen St. Petersburg ausdrücklich zu Russland gehörte. Obwohl diese Ländereien einst Schweden gehörten. Sie sind nicht gekommen und haben gesagt: „Da dies Schweden gehörte, gebt uns diese Stadt jetzt.“ In diesem Fall könnten wir zum Beispiel nach Warschau gehen und sagen: „Hier sind die Dokumente, nach denen Warschau zum Russischen Reich und damit zur Russischen Föderation als Nachfolgerin gehört.“ So läuft das nicht, es geht um bestimmte internationale Verträge. 

	1:15:37 Der Geist von Boris Jelzin über die spirituellen Gründe für den Zusammenbruch der UdSSR. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte jetzt, da Sie sich auf der vierten Ebene der Spirituellen Welt befinden, was war Ihrer Meinung nach der spirituelle Grund für den Zusammenbruch der UdSSR? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Der spirituelle Grund für den Zusammenbruch der UdSSR ist die Ignoranz und Selbstsucht der Menschen, und deshalb kamen jedes Mal solche Herrscher, die das Land in den Abgrund stürzten. 

	Die Ignoranz und der Egoismus der Menschen bestanden in Folgendem. Ich sage es Ihnen jetzt als weiser Mann. Warum loben alle die Sowjetunion? Sie loben sie, weil es dort hohe Gehälter und hohe Renten gab, aber gleichzeitig war alles in den Geschäften billig. Das heißt, es gab ein gutes Leben, kostenlose Medikamente, kostenlose Bildung und gleichzeitig war alles hochwertig, alles war billig und man konnte gut von seinem Gehalt leben. 

	Aber ich stelle Ihnen jetzt folgende Frage: Wenn die Gehälter in den Städten hoch waren und die Arbeiter in den Städten dementsprechend hohe Renten bezogen, die in verschiedenen Fachgebieten arbeiteten, waren alle Produkte billig, und sie konnten sich von ihrem Gehalt beispielsweise viele Lebensmittel kaufen, aber sie produzierten sie nicht selbst. Wenn diese Produkte für dieses Geld in großen Mengen gekauft werden konnten, bedeutete das, dass die Produkte selbst im Vergleich zum Rubel nicht so teuer waren. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Und was bedeutete das? Das heißt, die Produzenten dieser Produkte hätten doch noch mehr bekommen müssen, oder? Aber sie bekamen ein Vielfaches weniger als die Stadtbewohner. Warum geschah das? Weil der Staat die Preise niedrig halten musste. Und der Staat hielt die Preise niedrig, indem er die Bauern erniedrigte. Und das nennt man „Ignoranz“, „Egoismus“, „Sklavensystem“, nur mit hochtrabenden Worten verschleiert. Und deshalb brach alles zusammen. Am Ende sahen die Menschen, dass sie viel arbeiteten, die Städte ernährten, aber wenig verdienten. In manchen Fällen arbeiteten sie sogar für einen kleinen Hungerlohn. 

	1:18:46 Der Geist von Boris Jelzin und seine Errungenschaften. 

	Maxim: Was war Ihrer Meinung nach die bedeutendste Errungenschaft während Ihrer Präsidentschaft? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich glaube, dass meine gesamte Präsidentschaft insofern bedeutsam war, als es mir gelang, das Land von einem sozialistischen und vor allem totalitären Gesellschaftsmodell in ein demokratisches, offenes und marktwirtschaftliches System umzuwandeln. Es war nicht so einfach, aber die Reformen und Veränderungen, die ich einleitete, ermöglichten es uns, das Land vor dem Zerfall in voneinander unabhängige Regionen zu bewahren und es auf das Wirtschaftswachstum vorzubereiten, das nach meinem Ausscheiden aus der Präsidentschaft eintrat. Das gesamte Wirtschaftswachstum, das mein Nachfolger und seine Regierung erreichten, beruhte auf dem Fundament der von uns aufgebauten Struktur. Allerdings bestand die Gefahr, dass 1991 nicht nur die Sowjetunion zerfallen würde, sondern auch viele Regionen Russland verlassen würden. 

	1:20:19 Der Geist von Boris Jelzin über die Vorhersagen des Zusammenbruchs nach dem Zusammenbruch der UdSSR. 

	Maxim: Genau diese Frage betrifft die autonome „Ural-Republik“. Sie waren zunächst für die Gründung einer autonomen Republik, haben diese Idee dann aber aufgegeben und Eduard Rossel wegen Kompetenzüberschreitung aus dem Amt entfernt. Das heißt, Sie wollten es zunächst, haben dann aber Ihre Meinung geändert. Wie kam es dazu? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Man könnte sagen, sie haben mich überzeugt (zeigt zwei Männer als Berater – Sascha und Schora), und sie haben mich davon überzeugt, dass, wenn die Souveränität einzelnen Regionen oder einzelnen Gebieten zugesprochen würde, dies alles dazu führen würde, dass ich in Moskau bleiben und die Moskauer Republik regieren würde. 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, wussten Sie von dem Plan der Vereinigten Staaten von Amerika, die ehemalige Sowjetunion in autonome Regionen aufzuteilen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Sehen Sie, die Sache ist die, dass in den Vereinigten Staaten von Amerika natürlich die Situation in der Sowjetunion untersucht und verschiedene Situationen vorhergesagt wurden, die mit dem Zusammenbruch der UdSSR zusammenhängen. Es gab nicht einmal einen Plan, es war eher, wie soll ich sagen, eine politische Annahme. Wissen Sie, was ein politischer Analyst ist? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Dies ist eine politische Analyse dessen, was im Falle eines Zusammenbruchs der Sowjetunion passieren würde. Wir hatten auch politische Analysten, die verschiedene Situationen berechneten. Aber tatsächlich gab es solche Annahmen, dass alles in Richtung eines Zusammenbruchs Russlands gehen könnte. Aber unser Land ist diesen Weg nicht gegangen. 

	1:22:31 Der Geist von Boris Jelzin über die Kurilen. 

	Maxim: Danke. Erzählen Sie mir bitte, als Sie 1992 nach Japan flogen und mehrere Kurileninseln an Japan übergeben wollten. Was hat Sie dazu bewogen, Ihre Meinung zu ändern? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, das wollte ich tatsächlich vermitteln. Warum? Ich dachte, sie seien für Russland nicht so wichtig wie für Japan. Japan ist ein Inselstaat, es gibt dort sehr wenig Land, und sie kämpfen um jedes kleine Stück. Und ich verstand vollkommen, dass eine solche Geste als Zeichen der Freundschaft mit unserem Land wahrgenommen werden würde. Und natürlich hoffte ich, dass uns die japanische Regierung nach diesem Schritt auch entgegenkommen, Investitionen bereitstellen und gemeinsame Unternehmen mit unseren Geschäftsleuten gründen würde. 

	Maxim: Ja, sie waren bereits bereit, 100 Milliarden Dollar zu überweisen. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Und es wird Arbeitsplätze schaffen. Aber (zeigt) sie haben mir das ausgeredet, das heißt, sie haben mir Angst gemacht, dass das Volk mich stürzen würde. 

	Maxim: War Rogosin wirklich ein mächtiger Hellseher, und stimmt seine Aussage: „Sobald Jelzin die Inseln an Japan übergibt, wird China sofort Ansprüche auf seine umstrittenen Gebiete gegenüber Russland erheben, und es könnte zu einem bewaffneten Konflikt kommen?“ 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Das hat mir nicht er erzählt (zeigt Viktor Tschernomyrdin, kennen Sie ihn?) 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Viktor Tschernomyrdin hat mir das erzählt, aber etwas anders: Wenn ich die Inseln übergebe, werde ich des Ausverkaufs russischen Territoriums und damit des Verrats beschuldigt. Er sagte: „Sogar Ihre Armee wird gegen Sie sein. Und Sie werden nichts dagegen tun können.“ Ich fragte: „Woher wissen Sie das?“, und er sagte: „Ich kenne die Stimmung unter den hohen Generälen und den Sicherheitskräften.“ 

	Maxim: Sie saßen also bereits im Flugzeug, um die Kurilen zu übergeben, und haben Ihre Meinung dann noch im Flugzeug geändert oder so? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Eigentlich flog ich zu den Verhandlungen, aber während des Fluges dachte ich über dieses Gespräch mit Viktor Tschernomyrdin nach, wog alles ab und zögerte bis zu den Verhandlungen selbst. Das heißt, es war noch nichts entschieden, aber hier sind die Zögerlichkeiten (zeigt). Dann habe ich schließlich abgelehnt. 

	1:25:35 Der Geist von Boris Jelzin über Boris Nemzow und den Tschetschenienkrieg. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, als Sie Boris Nemzow von Nischni Nowgorod nach Moskau holten, sahen Sie ihn als Ihren Nachfolger oder als etwas anderes? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nein, er war zu hart und unhöflich für einen Nachfolger. Obwohl er immer sehr aktiv war, verstand ich, dass er als Präsident nichts zu suchen hatte, weil er emotional sehr hemmungslos war. Er konnte sich nicht zurückhalten und unserem Land Schaden zufügen. 

	Maxim: Verstanden. Boris, bitte sagen Sie mir, warum Sie, als tschetschenische Kämpfer Budjonnowsk angriffen, die Verhandlungen Premierminister Tschernomyrdin anvertrauten? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nicht nur er, es gab einen ganzen Apparat (Shows) von Kampfgenerälen, zum Beispiel war Alexander Lebed da, kennen Sie ihn? Er war auch da, und übrigens wollte ich nicht zu den Verhandlungen gehen, es war nur so, dass die Leute schon mit Plakaten herauskamen: „Nein zum Krieg!“ Im Prinzip habe ich auf die Stimme des Volkes gehört. Obwohl sogar der Amerikaner Bill Clinton mich in diesem Krieg unterstützen wollte. 

	Maxim: Und warum haben Sie es nicht unterstützt? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Er sagte: „Bittet mich um Hilfe, wann immer ihr wollt.“ Doch die Leute begannen, mit Plakaten auf die Plätze zu gehen, auf denen stand, dass es keinen Krieg geben dürfe. Ich habe ihn sozusagen einen halben Schritt vor dem Sieg gestoppt. Man beschuldigte mich des Todes vieler Russen. Es gab auch Artikel in der Presse, die einige unangenehme Aktionen russischer Soldaten zeigten, wie zum Beispiel Angriffe auf Dörfer mit Frauen und Kindern. Das haben Sie wahrscheinlich gesehen. 

	Maxim: Ich lese die Kommentare und verstehe nicht, hören die Leute überhaupt nichts? 

	Irina: Was ist passiert? 

	Maxim: Solche Kommentare gibt es. 

	Irina: Ich sehe sie einfach nicht. 

	Maxim: „Zur Hölle mit ihm.“ Und, Leute, wollt ihr nicht wirklich den Grund herausfinden, was passiert ist? Im Allgemeinen... 

	Irina: Was schreiben sie dort? 

	Maxim: Komm schon, ich denke, diejenigen, die sich dieses Video ansehen, werden die Kommentare lesen, weil der Chat aufgezeichnet wird. 

	Irina: Was ist das für eine Frage? 

	1:28:33 Der Geist von Boris Jelzin bei den Wahlen 1996. 

	Maxim: Wir haben Lebed angesprochen. Wurde er getötet? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ich denke schon. 

	Maxim: Was meinst du mit „ich denke“? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich glaube, er wurde „befohlen“. Aber wahrscheinlich wird er selbst davon erzählen, denn ich kann nur raten, ich habe ihn nicht getroffen. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wer und wie Ihnen geholfen hat, die russischen Wahlen 1996 zu gewinnen? Laut dem Sicherheitsdienst haben Sie rund eine Milliarde US-Dollar für das gesamte Unternehmen ausgegeben und dabei die geltenden Gesetze umgangen. Stimmt das? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Geschäftsleute haben mir geholfen, zum Beispiel einige Vladimirs (Shows), einige Gusinskys. 

	Maxim: Da war einer. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Poltoranin, Deripaska (ich weiß nicht, wer das ist) und Beresowski. 

	Maxim: Sie haben diese ganze Veranstaltung gesponsert? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, sie haben es mir gesagt. Wir versammelten ungefähr zehn Leute (zeigt das Treffen), sie versammelten sich und sprachen (jetzt werde ich es in die literarische Sprache übersetzen). 

	Maxim: Was hast du da, unliterarisches Fluchen? 

	Irina: Was sie ihm erzählt haben. 

	Maxim: Okay, im Allgemeinen literarisch. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Sie sagten: „Das ist das Ende Ihrer politischen Karriere, weil nur sehr wenige Menschen Sie wirklich unterstützen.“ Ich sagte: „Ich selbst will nicht“ (zeigt, dass er selbst 1996 nicht für eine Amtszeit kandidieren wollte). 

	Maxim: Du wolltest nicht selbst gehen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja. Sie sagten: „Dann wird es Sjuganow sein.“ Im Allgemeinen sagten sie, wenn ich nicht gehe, wird Sjuganow mit seinem Apparat kommen und alles zurückgeben, und das bedeutet die Verstaatlichung der mühsam privatisierten Unternehmen. 

	Maxim: Ich verstehe. Und sagen Sie mir, gab es irgendwelche Fälschungen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Was für eine seltsame Frage. Ich habe nicht gezählt. Ich habe nur Glückwünsche entgegengenommen. 

	1:31:57 Der Geist von Boris Jelzin über das Ipatjew-Haus. 

	Maxim: Ich habe Sie verstanden. Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, Sie haben den Abriss des Hauses angeordnet, in dem die Bolschewiki die Familie von Nikolaus II. erschossen haben. Aus welchen Gründen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Damals dachte ich, es sei eine negative Erinnerung an das Geschehene. In diesem Haus wurde solch ein Übel begangen, ein Verbrechen des kommunistischen Regimes. Als Zeichen des Protests (zeigt einen Protest). Der Zar, der bereits abgedankt hatte, wurde zusammen mit seinen Kindern – seinen Freundinnen und seinem minderjährigen Sohn – heimlich vor dem Volk brutal ermordet. Sie wurden sozusagen zu heiligen Opfern des kommunistischen Regimes. Und als Zeichen des Protests, damit es keine Erinnerung daran gibt (zeigt). 

	1:33:15 Der Geist von Boris Jelzin über die Aufgaben der Inkarnation und Kontakte mit der Interstellaren Union. 

	Maxim: Ich verstehe. Jetzt zwei Sekunden. Sag mir bitte, warum bist du dann auf der vierten Ebene, wenn bei dir alles so gut läuft? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich habe die Aufgabe nicht erledigt und viele negative Gefühle und Emotionen angesammelt. Ich habe meine Aufgaben nicht erledigt, ich hatte andere Aufgaben. 

	Maxim: Was waren Ihre Aufgaben? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ich hatte die Aufgabe, Heilung und Esoterik zu studieren, ich interessierte mich für esoterische Dinge, ich sprach sogar mit Kontaktpersonen (Shows), aber ich selbst tat dies nicht. 

	Maxim: Haben Sie an Außerirdische geglaubt? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ich wusste, dass es eine Interstellare Union gibt, und ich hatte Informationen vom Geheimdienst erhalten. 

	Maxim: Wussten Sie, dass die Interstellare Union existiert? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Natürlich. Ich habe es gelesen. 

	Maxim: Waren Sie selbst bei den Kontakten dabei? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nein, ich war nicht bei den Kontakten dabei, ich brauchte es nicht, aber sie gaben mir die Dokumente, in denen die Kontakte aufgezeichnet wurden. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wenn sie Dokumente übertragen, übertragen sie dann wirklich nicht diese Kontakte, die Personen, die in Kontakt stehen? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Es gab Listen von Personen, Daten zu diesen Kontakten, ich habe alles durchgesehen. Es gab eine Analyse, was dieser Kontakt für die Russische Föderation bringen könnte, die Fortsetzung dieser Kontakte, welche Zivilisationen es gibt. Es gab nicht sehr freundliche Bemerkungen über Zivilisationen. 

	Maxim: Was für unfreundliche Kommentare, was für eine Art von Charakter? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Unter dem Deckmantel moralischer Werte wollen außerirdische Zivilisationen hier ihre Diktatur errichten. 

	Maxim: Ich verstehe, das sind die Bedingungen, die erfüllt werden müssen, um der Interstellaren Union beizutreten. Ich verstehe, wovon du sprichst. Ja, Leute, wenn ihr sehen wollt, was es ist, wir haben ein Video „Bedingungen für den Beitritt zur Interstellaren Union“. Lest es und ihr werdet verstehen, warum er das gesagt hat. Übrigens, ich verstehe dich, ja. 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ich kenne diese Bedingungen. 

	1:35:27 Der Geist von Boris Jelzin über Vangas Vorhersage. 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Ich weiß, dass Vanga dich persönlich sehen wollte, aber du bist nicht zu ihr gegangen, sondern hast jemanden in deinem Namen geschickt. Was hat Vanga dir erzählt? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Sie gab mir die Shows als Warnung, gerade vor einem möglichen Attentat auf mich. Ich glaubte ihr und erschien an den von ihr genannten Tagen (Shows) nicht an gefährlichen Orten. 

	1:36:18 Der Geist von Boris Jelzin über seinen Nachfolger. 

	Maxim: Das ist eine sehr ernste Frage: Wie haben Sie einen Nachfolger gefunden, der Ihnen einen Nachfolger für die Position des Präsidenten empfohlen hat? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Wissen Sie, viele Leute haben mir jemanden empfohlen, aber die Entscheidung habe ich selbst getroffen. 

	Maxim: Was waren die Gründe für diese Entscheidung? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich habe mir diesen Mann genau angesehen, seine Biografie und die über ihn angelegte Personalakte, seinen Dienstbericht, studiert. Sie wissen wahrscheinlich, dass die Sicherheitsbehörden Personalakten führen? 

	Maxim: Ja, ich weiß. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ich ließ es mir bringen, studierte es, sprach dann mehrmals mit ihm und stellte ihm verschiedene Fragen: über unseren Staat, über unser Staatssystem, auf die andere Leute irgendwie keine oder nur vage Antworten fanden. Aber er gab immer sehr klare und präzise Antworten, und ich gab ihm die Aufgabe (Shows) an seinem Posten, einen bestimmten Gesetzesentwurf vorzubereiten, seine Analyse einer bestimmten Situation abzugeben, und ich war sehr überrascht von seiner Kürze und Präzision. 

	Ich habe lange darüber nachgedacht, wer mein Nachfolger werden könnte, und ich dachte, es sollte ein junger Mann sein, der nicht wie ich aus dem alten Parteiapparat stammt. Und gleichzeitig willensstark, selbstbewusst, klug und mit Kenntnissen in Rechtswissenschaft, Wirtschaft und Marktbeziehungen ausgestattet sein sollte. Und außerdem ein guter Diplomat – er hat mich auf Reisen begleitet (er zeigt einige gemeinsame Auslandsreisen). Ich habe gesehen, wie er mit ausländischen Kollegen kommuniziert. Und das hat meine Wahl ebenfalls beeinflusst. 

	Ich dachte, er sei derjenige, der den Platz des Präsidenten verdient hätte. Ich fragte ihn zuerst: „Wollen Sie Präsident werden?“ Er lehnte sogar ab. Nicht, dass er abgelehnt hätte, er sagte: „Ich will nicht, ich bin nicht bereit für dieses Amt.“ Das war im Sommer 1999 in meinem Büro. Und seine Aussage „Ich will nicht“ war der letzte Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brachte, denn er war nicht machthungrig, er rieb sich nicht die Hände vor Freude, um das Land nach seinen Wünschen zu regieren und zu verändern. 

	Maxim: Sehr interessant. Ich habe Sie gehört. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Aber dann rief ich ihn noch einmal an, bat ihn, darüber nachzudenken, und sagte, es gäbe keine anderen Kandidaten. Und er sagte: „Na, was für ein hartes Schicksal bereiten Sie mir da vor!“ So hat er es aufgefasst. Und ich sagte: „Was können wir tun, wenn es niemand anderen gibt?“ Und dann stimmte er zu. 

	Maxim: Es ist wirklich interessant. Glauben Sie, dass er der Aufgabe gewachsen ist? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Das war vor dem Moment, als ich die Inkarnation verließ? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Im Großen und Ganzen ja, aber es gab einige schwierige Momente, die sozusagen mit seiner Vergangenheit bei den Sicherheitskräften zusammenhingen – er war es gewohnt, Probleme mit Verboten zu lösen. Und ich habe ihn persönlich darauf hingewiesen. Solche schwierigen Momente hatten meiner Meinung nach keinen Einfluss auf Russlands allgemeinen Kurs. Obwohl mich das „Anziehen der Schrauben“ etwas beunruhigte. 

	Maxim: Ich verstehe. Ich verstehe sogar, wovon Sie sprechen. Die Sicherheitskräfte haben das. 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Zum Beispiel die schrittweise Einschränkung der Pressefreiheit sowie die Verschärfung der Gesetze in Bezug auf Redefreiheit, Meinungsfreiheit und andere Angelegenheiten. 

	Maxim: Es ist okay, das passiert in allen Staaten, in allen Ländern. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Das hatte ich nicht. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wurden nach der Exhumierung die vermissten Überreste des letzten Mitglieds der Zarenfamilie Romanow gefunden? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Nein (er hat keine Informationen). 

	Maxim: Ah, Sie haben zu dieser Information überhaupt keine Informationen? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ja. 

	1:42:39 Der Geist von Boris Jelzin über Berater und ihre Kontakte. 

	Maxim: Gab es außer den Mitgliedern Ihrer Familie jemanden aus Ihrem Umfeld, der Ihnen als Staatsoberhaupt, Russland und der Welt als Ganzes der nützlichste Berater war? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Zum Beispiel hat mir derselbe Zhora Rogosin viel geraten, er ist ein Kontaktmensch, in Ihren Worten „Kontaktmensch“, und das ist eine weise Person, die sogar Ratschläge dazu geben kann, wo man schlafen und was man essen soll, damit es keine energetischen Schäden gibt. 

	Maxim: Waren Sie nicht wirklich daran interessiert, mit außerirdischen Zivilisationen zu kommunizieren? 

	Irina (Der Geist von Boris Jelzin): Ich war interessiert, aber sie sind nicht hergeflogen, um mich zu sehen. 

	Maxim: Und sagen wir, über Zhora zu kommunizieren. Haben Sie über Zhora kommuniziert? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Nein, er hat nicht vorgeschlagen, für mich direkt mit Außerirdischen zu kommunizieren. Ich wusste nur, dass er in Kontakt stand, aber ich habe nicht gesagt, mit wem, und ihn einfach um Rat und Meinungen gebeten, die mir wichtig waren. Und im Allgemeinen war ich nicht so sehr an Kontakten mit Außerirdischen über einen Vermittler interessiert. Ich verstehe, dass der Vermittler immer noch etwas Eigenes mitbringt. Wenn ich an Kontakt interessiert war, dann nur von Angesicht zu Angesicht. 

	1:44:06 Der Geist von Boris Jelzin während seiner Präsidentschaft. 

	Maxim: Interessant. Erzählen Sie mir bitte, wie es Ihren Kindern geht? Stimmt es, dass Ihre Tochter Beraterin Ihrer Regierung war? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Ja, aber sie wollte es selbst. Ich denke, sie haben sich ganz gut eingelebt und leben glücklich. 

	Maxim: Wie beurteilen Sie Ihre Rolle in der Geschichte Russlands und den Einfluss Ihrer Herrschaft auf die aktuelle politische Situation im Land? 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Meine Einschätzung, liebe Freunde, ich wiederhole mich, ist, dass ich leider nicht alle eure Wünsche erfüllt und nicht alles gehalten habe, was ich versprochen habe. Ich konnte vieles von dem, was ich versprochen habe, nicht erfüllen und konnte euch nicht vollkommen glücklich und unserem Land Wohlstand bringen. Ich war etwas naiv in Bezug auf, wie soll ich sagen, den Grad der Durchdringung der Psychologie eines Menschen, der kein Schöpfer, sondern ein Parasit ist. Den Grad der Durchdringung dieser Psychologie im Bewusstsein der Sowjetbevölkerung. Es wird noch mehrere Generationen in unserem Land dauern, bis dieses parasitäre Bewusstsein in den neuen Generationen zum Vorschein kommt, denn in kapitalistischen Ländern sind die Menschen daran gewöhnt, sich nicht auf den Staat zu verlassen, nicht auf einen starken Zaren, sie sind es von Kindheit an gewohnt, Verantwortung für ihr eigenes Leben zu übernehmen. Sie sind widerstandsfähiger und können Verantwortung für sich selbst übernehmen, zum Beispiel nicht nur für ihren Staat, sondern auch für den Ort, an dem sie leben. 

	Seit ich in Amerika bin (zeigt), melden sie Gesetzesverstöße sofort den zuständigen Behörden. Sie gehen nicht einfach vorbei. Wenn sie irgendwo in der Natur eine Müllhalde sehen, räumen die Leute sie auf, verbessern die Gegend und werfen keinen neuen Müll mehr hinein, weil „das jeder so macht“. 

	Maxim: Übrigens übermitteln sie Ihnen ihre Dankbarkeit für Wladimir Wladimirowitsch, dafür, dass Sie ihn ausgewählt haben. 

	Irina (Boris Jelzins Geist): Auch ich wende mich an dich und bitte dich um Verzeihung dafür, dass du nicht alle meine Träume, Wünsche und Versprechen erfüllt hast. Ich habe das nicht getan, weil ich irgendwie von dir profitieren wollte – ich hatte von allem genug, selbst als ich Chefin, Direktorin des Swerdlowsker Bauwerks war. Ich hatte alles, was ich zum Glück brauchte, selbst damals hatte ich alles. 

	Maxim: Boris, erzähl mir bitte, woran warst du allgemein erkrankt, welche Krankheiten hattest du schon im Verlauf, am Ende deines Lebens? 

	Irina (Geist von Boris Jelzin): Ich hatte einen Herzinfarkt (zeigt, wie ihr Herz schmerzte). 

	Maxim: Ich verstehe. 

	

	 

	23. Juli 2023 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Der körperlose Geist von Boris Jelzin ist der Präsident der Russischen Föderation. 

	#538 Kommunikation mit dem Geist von Vladimir Vysotsky 

	 https://blog.cassiopeia.center/obshchenie-s-duhom-vladimira-vysockogo  

	00:00 Beginn des Videos. 

	Ilya: Guten Abend, Freunde! Ich freue mich, euch auf unserem Kanal „Cassiopeia“ begrüßen zu dürfen. Ich sehe schon viele Grüße in den Kommentaren. Danke, dass ihr bei uns seid. Jetzt bin ich bei euch. Vielleicht ist das für manche ungewöhnlich. Mein Name ist Ilya Alexandrov. Ich bin einer der Lehrer der Kontaktschülerschule „Cassiopeia“ und Organisator des Projekts „Schule für psychische Gesundheit“. Ich werde diese Sendung gemeinsam mit Irina für euch moderieren. 

	00:42 Werbeblock des Projekts „Cassiopeia“ 

	Ich möchte mich gleich bei Ihnen für die Unterstützung unserer Schulen bedanken. Es ist erstaunlich, wie sich diese Woche eine Gruppe für unseren neuen Kurs „Astralreisen und die Wissenschaft der Bildsprache“ in Moskau gebildet hat. Vielen Dank also, dass Sie bei uns sind, uns begleiten und uns unterstützen. Übrigens: Habe ich gefragt, wie ich gehört und gesehen werden kann? Schreiben Sie es gerne in die Kommentare. 

	Vielen Dank für Ihre sofortige Reaktion auf unseren neuen Kurs, der sich wie unser gesamtes Projekt gerade entwickelt, sodass wir gemeinsam in Moskau üben werden. Für alle, die zu uns nach Woronesch kommen möchten, aber nicht können: Wir haben die einmalige Gelegenheit, uns vom 6. bis 8. März in Israel zu treffen. Es sind noch Plätze für den ersten Teil unseres einzigartigen Retreats frei. Dies ist ein Programm der Kontaktschülerschule für diejenigen, die sich auf ihr Höheres Selbst einstimmen, ihre Mentoren kennenlernen und lernen möchten, zum Höheren Selbst zu führen. Genau das lehren wir bei dieser Veranstaltung – genau das, was in Woronesch stattfindet. Vom 6. bis 8. März sind wir in Israel. Der Link ist unten. 

	Wer eine stärker psychologisch ausgerichtete Praxis und die Begegnung mit seinem Höheren Selbst in Moskau anstrebt, kann sich im Rahmen der „Schule für psychische Gesundheit“ treffen, die Larisa Astashevskaya und ich in unserem Zentrum in Domodedowo leiten. Anmeldungen sind möglich. Im März findet ein dreitägiger Mini-Intensivkurs statt. Wir arbeiten mit dem Höheren Selbst, mit verschiedenen Methoden und Techniken. 

	03:19 Präsentation des Geistes von Vladimir Vysotsky. 

	Ilya: Wir haben heute eine sehr interessante Sendung. Ich hätte nicht erwartet, dass selbst ich so viele Nachrichten mit Fragen und Anregungen zum Gespräch mit unserem heutigen Gast erhalten würde. Der Gast ist einzigartig! Er ist bereits hier. Seine Schwingungen sind stark, und so übergebe ich ohne weitere Verzögerung das Wort an Irina. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend allerseits! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Heute haben wir eine Sendung mit dem Geist, der uns allen in seiner letzten Inkarnation bekannt war, und zwar nicht nur in unserem Land – das ist Wladimir Wyssozki. Er wird hier von zwei seiner beratenden Engel begleitet, die den Plan für viele seiner Inkarnationen entwickelt haben. Jetzt haben sie sich bereit erklärt, ihn zu begleiten, damit er Antworten auf Fragen geben kann. Sie grüßen auch Sie. Warum haben sie sich dazu bereit erklärt? Sie glauben, dass das, was er sagen wird, vielen Seelen helfen wird, sich selbst zu verstehen. 

	Ilja: Ausgezeichnet! Wir danken den hellen Seelen, die zu uns gekommen sind. Dem Geist von Wladimir Semjonowitsch, wir danken dir. Können wir mit den Fragen fortfahren? 

	Irina: Ja, ich denke, wir können anfangen, Fragen zu stellen. Wladimir Wyssozki zeigt sich mir jetzt sogar selbst: Er ist etwa dreißig Jahre alt, trägt einen dunklen Anzug und hält eine Gitarre in der Hand. Das heißt, er hat sich selbst ein solches Phantom geschaffen. 

	(Wladimir Wyssozki): Ich wurde wiederholt von anderen Medien und Menschen angerufen, die mit der Welt der Toten, wie Sie es nennen, kommunizieren können, aber wir sind nicht tot, wir leben. Als ich noch im Körper war, hätte ich es die Welt der Toten genannt. Ich dachte damals, dass wir für immer sterben. Ich hatte auch Gedanken, dass dies nicht so ist. Das heißt, die Gedanken kämpften. 

	06:32 Das spirituelle Niveau von Vladimir Vysotsky. 

	Ilya: Auf welcher spirituellen Ebene befinden Sie sich derzeit? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Ich bin jetzt auf der 8. spirituellen Ebene. 

	Ilja: Und wurden Sie in Wladimir inkarniert? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Ich wurde am 18. inkarniert. 

	Ilya: Sie sind also vom 18. auf den 8. Platz vorgerückt. 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Ja. 

	Ilya: Was ist der Grund für diese Abnahme der Schwingungen? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Abneigung gegen den eigenen Körper, Groll gegen Frauen und Groll gegen den Vater. Das heißt, eine Herabstufung der Schwingungen. Abneigung gegen den eigenen Körper, Zerstörung des Körpers, Vernachlässigung des eigenen Körpers, der eigenen Gesundheit – das ist eine Form der Abneigung gegen sich selbst. Meine Engel-Berater erklärten mir das, als ich in die Geistliche Welt kam und mich an ihre Bedingungen anpasste. Sie erklärten mir den Grund für diese Herabstufung des Niveaus, und ich erinnerte mich sofort daran, dass ich auf dem 18. Niveau war. 

	Ilya: Und wie ist es dort, auf der 18. Ebene? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Es gibt mehr Licht, Glück und den Wunsch, anderen zu helfen. 

	07:44 Vladimir Vysotsky über seine Abneigung gegen den Körper und die spirituellen Gründe für den Konsum von Drogen und Alkohol. 

	Ilya: Wie hat sich Ihre Abneigung gegen Ihren Körper geäußert? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): In meiner letzten Inkarnation missbrauchte ich Alkohol und Drogen sowie alle möglichen Psychopharmaka. Und ich führte auch ein promiskuitives Sexualleben – auch das war eine Form der Abneigung gegen den Körper. 

	Ich hatte auch ein großes, sehr teures Auto. Ich fuhr es rücksichtslos und brachte mich und andere in Gefahr. Ich hatte Unfälle. Meine Engel warnten mich wiederholt, damit aufzuhören. In diesen Momenten, als ich in gefährliche Situationen geriet, schimpfte ich mit dem Schicksal. Aber ich musste es nicht dafür schimpfen, sondern ihm danken und auf diese Signale hören, dann wäre ich nicht auf mein Niveau gesunken. 

	Ilya: Danke! Nachdem Sie bereits einige Analysen in der spirituellen Welt durchgeführt haben, was waren die spirituellen Gründe für den Konsum von Drogen und Alkohol? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Groll gegen viele Leute, gegen meine Freunde, gegen Frauen und gegen das Topmanagement, das nicht wollte, dass ich bei irgendwelchen Konzerten spiele oder in irgendwelchen Filmen mitspiele. 

	Ich wollte in einem Film mitspielen – ich wurde abgelehnt. In mir staute sich Groll an und ich begann zu trinken, denn dort, wo ich studierte, tranken viele. Es war wie eine Erholung nach dem Stress. Wenn ich kritisiert wurde, machte ich mir große Sorgen und fraß mich auf. Sobald ich trank, verschwand alles, ich entspannte mich, ich fühlte mich gut. Doch dann merkte ich, dass ich, egal wie viel ich trank, keine Ruhe fand. Mir war übel, Schwäche, Übelkeit, Schwindel, mein Herz begann zu schmerzen. Ich ging zu vielen Ärzten – sie sagten mir, ich müsse damit aufhören. Doch sobald ich aufhörte, Alkohol zu trinken, irritierte mich alles, ich konnte mich nicht einmal mehr auf ein Lied konzentrieren. Ich vergaß die Liedtexte, und meine Frauen sagten mir, Alkohol würde mir dabei nicht helfen, denn wenn man betrunken ist, vergisst man auch alles. Ich stritt mit ihnen. 

	Und dann hatte ich das Gefühl, dass mein Herz ohne Alkohol stehen blieb, als ob es eine Unterbrechung gäbe. Es schlug, ich spürte es in meiner Brust, und dann gab es plötzlich eine Unterbrechung. Es war, als würde mich jemand würgen, als hätte mir jemand etwas Schweres auf die Brust gelegt, ich konnte nicht atmen. Und ich konnte nicht mehr trinken, weil ich zum Beispiel zu einem Konzert musste. Wir konnten ja irgendwo hingehen. Als es mir nach dem Trinken wieder sehr schlecht ging, bekam ich eine Spritze mit einem Medikament, danach fühlte es sich an wie Medizin, ein Kraftschub. Dann fing ich an, es bei Ärzten zu kaufen. 

	12:25 Wyssozki über den klinischen Tod. 

	Ilya: Vielen Dank für die ausführliche Antwort! Um nicht zu weit vom Thema abzuschweifen: In Ihrer Biografie gibt es klinische Todesfälle. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Das waren Warnungen. Das waren Unfälle (er zeigt es jetzt, er stürzte, verlor das Bewusstsein und schlug sich den Kopf an). Ich fühlte mich sehr schlecht, ich hatte einen Kater und sah sogar Wesen. 

	Ilya: Zum Thema klinische Todesfälle: Wo sind Sie nun aus der spirituellen Welt gelandet? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich konnte mich damals an nichts erinnern. Es war ein schwarzes Loch, eine Leere. Ich hatte kein Bewusstsein, ich schaltete ab. Das Letzte, woran ich mich erinnerte, war die Angst: die Angst, nie wieder auf dieser Welt zu sein. Jetzt existiere ich, und in einer Minute könnte ich nicht mehr existieren, und alle Menschen um mich herum würden so leben wie zuvor. (Er zeigt, dass dies ihm Angst machte, dass die Menschen so leben würden, als hätte er nie existiert. Sie hätten ihn vergessen.) 

	Ilja: Danke für deine Antwort. 

	14:20 Wyssozki über bedeutende Inkarnationen. 

	Ilja: Kehren wir von Wladimir zurück zum allgemeinen spirituellen Leben. Gab es noch andere bedeutende Inkarnationen des Geistes? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich hatte mehrere Inkarnationen. Jede ist auf ihre Weise bedeutsam für mich. Es gab eine Inkarnation in Südafrika. Es gab eine Inkarnation in Ägypten: Ich war Priester, Gehilfe des Pharaos. Aber das war im 13. Jahrhundert, also 1300 Jahre vor Christi Geburt. Ich war auch mehrmals in Indien inkarniert, in Südamerika, in Rumänien. Auch die Inkarnation im Römischen Reich zu Beginn des 1. Jahrhunderts n. Chr. halte ich für bedeutsam für mich. Ich wurde nördlich von Rom geboren. Ich war Philosoph, Schriftsteller, Jurist, mein Name war Plinius. (Er zeigt jetzt eine Statue eines etwa 50-jährigen Mannes. Er sagte, er habe davon erfahren, als er aus der Inkarnation hervorging.) 

	Ilya: Auf welcher Ebene sind Sie aus dieser Inkarnation hervorgegangen? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Mit Plinius bin ich auch in die 18. Ebene aufgestiegen. Aber danach war ich noch inkarniert. Meine vorletzte Inkarnation war auch auf der Erde. Im Allgemeinen war ich auf der Erde häufiger inkarniert als auf anderen Planeten. 

	Ilya: Wow! Das ist einzigartig, finde ich. 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Ja, oder ich erinnere mich einfach besser an diese Inkarnationen auf der Erde. 

	Ilya: Sind sie in der vorletzten Inkarnation vom 18. zum 18. gleich geblieben? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): In meiner vorletzten Inkarnation lebte ich in Indien. Es war im 18. Jahrhundert, aber ich war eine Frau, die sang, tanzte und Gedichte schrieb. (Er zeigt eine Frau in einem langen Rock mit Perlen). Sie reiste mit einer Karawane durch die Städte und sang Gedichte ihrer eigenen Kompositionen und Lieder, die auf Gedichten anderer Dichter basierten, von denen es damals in Indien viele gab. Ich kann sogar sagen, dass es eine ganze Kaste solcher Sängerinnen in weiblicher Gestalt gab. Ihr Name war Latania oder Lathaniya. Ich verließ diese Inkarnation, als sie 53 Jahre alt war, an Herzversagen, einer Herzkrankheit. Ich inkarnierte mich ab der 15. Ebene in sie hinein und verließ sie auf der 18. 

	18:34 Wyssozki über die Aufgaben der Verkörperung. 

	Ilja: Danke! Vladimir Semenovich, unser Projekt hat ein sehr interessantes System zur Berechnung von Lebensaufgaben. Ich möchte es gleich testen. Laut deinem Geburtsdatum gehören zu deinen Aufgaben nach unseren Berechnungen das Predigen über Gott sowie religiöse und psychologische Aktivitäten. Es gibt auch einen siebten Code, der im Leben oft auftaucht – andere unterrichten, eine Organisation gründen und Verantwortung übernehmen. 

	Irina: Noch einmal: Gründung einer Organisation? 

	Ilya: Schaffung einer Organisation und Verantwortung. Das heißt, Leitung dieser Organisationen und Verantwortung für sie. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Wissen Sie, ich habe nicht versucht, eine Organisation zu gründen, weil ich keine Zeit hatte. Und was das Predigen über Gott angeht, habe ich nie versucht, Prediger zu werden. Obwohl ich in meiner Jugend solche Gedanken hatte, Religion zu studieren, die Orthodoxie. Vielleicht hätte ich meine Aufgabe erfüllt, wenn ich so gehandelt hätte, wie es dort geschrieben steht. Aber um über Gott zu predigen, musste ich ihn zuerst kennenlernen. Dazu musste ich Informationen erhalten, studieren und dann predigen. In meiner Jugend hatte ich solche Gedanken, ich las sogar die Bibel, las das Gebetbuch. Aber ich wurde von diesen Gedanken abgelenkt, weil ich ständig mit Freunden zusammen war und Saufgelage veranstaltete. Wir besuchten uns ständig. Als das große Geld kam, machte mich das völlig verrückt. Ich fühlte mich nicht mehr gehemmt, weil ich dachte, wenn Gott mir so viel Geld gibt, kann ich tun, was ich will. 

	Ilya: Was waren die Aufgaben für die Umsetzung? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Meine Hauptaufgabe bei der Inkarnation bestand darin, an der Gründung einer Familie mitzuwirken, Kinder großzuziehen und auch zu lernen, mich selbst und andere zu heilen. Aber ich denke, dazu gehört auch das Predigen über Gott, denn man kann in der Familie predigen, auch gegenüber den Kindern oder zum Beispiel gegenüber der Frau. Ich denke, das, was man liest, gehört zu dieser Aufgabe. 

	Obwohl ich zwei Söhne habe, habe ich diese Aufgabe praktisch nicht erfüllt, da ich sie fast nie gesehen und nicht großgezogen habe. (Er zeigt mir jetzt, dass zwischen ihnen eine Distanz bestand.) Ich ging auf Tour und traf ständig Frauen, die meine Freundinnen wurden und oft viel mehr als nur Freunde. Und ich traf Männer, die meine Freunde wurden. 

	Ilya: Danke! Vielen Dank für Ihre ausführliche und umfassende Antwort. 

	Irina: Er lächelt die ganze Zeit. Fragen amüsieren ihn. 

	Ilya: Ja, er strahlt eine warme Energie aus. 

	22:37 Vladimir Vysotsky über die Übermittlung von Gedichten an seine Kontakte. 

	Ilja: Wladimir Semjonowitsch, wir haben viele Kontaktpersonen. Viele Menschen, die, wie sie behaupten, posthum Gedichte von Ihnen erhalten haben. Sie haben sogar Bücher mit Botschaften veröffentlicht, die sie in Gedichtform aus der Geistlichen Welt von Ihnen erhalten haben. Stimmt das? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich habe mit vielen Medien und Menschen Kontakt aufgenommen, die an mich denken. Aber was die Übermittlung von Gedichten betrifft: Ich habe einfach Informationen übermittelt, und der Verstand der Person konnte sie in Reimform bringen, so wie mein Verstand die Informationen, die von meinem nicht verkörperten Teil, von den Engeln, zu mir kamen, in Prosa oder in Gedichtform ausdrücken konnte. Ich hatte eine solche geistige Neigung zur Poesie. Das ist, wie Sie sagen, ein Talent. Diese Menschen hatten ein besonderes Talent für die Verskunst. Und sie nahmen Informationen von mir oder von einem anderen Geist auf der Ebene der Poesie wahr. Das heißt, ihr Verstand wählte Wörter zum Reimen aus, aber nicht zu einem bedeutungslosen Reim, sondern genau zu einem Reim, der Bedeutung trägt. Die Bedeutung des Bildes, das das Gefühl enthält, das ich oder vielleicht jemand anderes übermittelt hat. 

	Ilya: Sie haben die Gedichte nicht speziell weitergegeben? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich übermittle Gedankenformen, und der Mensch, der Kontaktierte, setzt selbst Worte aus diesen Gedankenformen zusammen. Ich spreche nicht mit meiner Stimme ins Ohr. Diese Gedankenformen werden in den Verstand gelegt. Der Verstand ist nur eine Abstraktion. Um den Kopf eines Menschen in der Welt, in der ich mich befinde, gibt es ein mentales Feld wie Licht. Licht, das sich vom Gehirn ausbreitet und in der Geistigen Welt sichtbar ist. Ich sende Impulse in dieses Feld, und dann passieren sie das physische Gehirn und werden zu Sprache. 

	24:58 Informationsquelle von Vladimir Vysotsky beim Verfassen von Gedichten. 

	Ilya: Danke für deine Antwort! Dann eine logische Frage an dich: Woher hast du die Informationen für deine Gedichte? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich schloss oft die Augen und sah Gedichte. Ich dachte, die Worte kämen von selbst zu mir, aber als ich mich mit meinem Geist verband, erkannte ich, dass es eine Gabe war, die mir Gott gegeben hatte, um Gefühle in Gedichten und Liedern auszudrücken und so die Menschen aufzumuntern und ihnen den Sinn des Lebens zu offenbaren. Glauben Sie, dass dies Teil einer Predigt über Gott ist? 

	Ilya: Natürlich. Das ist für mich die beste Form. 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Also habe ich meine Aufgabe erfüllt? 

	Ilya: Für mich ist das die beste Form, wenn sie zugänglich ist, mit Emotionen, mit Gefühl. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Stimmt, ich habe größtenteils nicht über Gott gesungen. Ich habe über Liebe, über Krieg, über Frieden, über die Erde, über menschliche Beziehungen gesungen. 

	Ilya: Vielen Dank für diese ausführliche Antwort. Hier steht, dass sie den Namen Gaius Plinius gefunden haben. Es wäre interessant zu fragen, an welchen Plinius Sie gedacht haben: Es gab Gaius Plinius Secundus, den Älteren, und es gab auch Plinius den Jüngeren. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Älteste. 

	Ilya: Der Älteste, ja. Und hier ist Gaius Plinius Secundus. Danke, liebe Freunde, dass ihr ihn gefunden habt. Wir arbeiten online super zusammen. 

	Irina: Ich erzähle dir jetzt dasselbe. Ich habe Wyssozkis Lieder gehört und aus irgendeinem Grund erinnerten sie mich an die Gedichte von Omar Chayyam. Ich dachte, es wäre eine Inkarnation. Es stellte sich heraus, dass das nicht der Fall war. 

	Ilja: Hier steht, ob Puschkin existiert hat? Nein. 

	Irina: Ich dachte, er wäre Omar Khayyam. 

	(Wladimir Wyssozki): Er sagt nein, aber ich habe seine Gedichte gelesen. Ich war nicht er, aber ich habe ihn auch geliebt. Ich habe das Lesen im Allgemeinen geliebt und verschiedene Bücher gelesen: Belletristik und sogar wissenschaftliche Literatur. Einschließlich Omar Chayyam. Ich habe ihn auch geliebt, aber er ist nicht meine Inkarnation. 

	Ilya: Danke! Wir führen ein so lebhaftes Gespräch, einen echten Dialog. 

	28:012 Kommunikation zwischen Wyssozki und Fedotow in der Geistigen Welt. 

	Ilja: Es gab einen solchen Menschen in Ihrem Leben – Anatoli Pawlowitsch Fedotow. In seinen Memoiren schrieb er, wie sehr er es bedauerte, sich nach Ihrem Tod nicht um Sie gekümmert zu haben. Er lebt in der Geistlichen Welt. Ich würde gerne wissen, ob Sie in der Geistlichen Welt kommuniziert haben, und wenn möglich, die Interaktion offenlegen. 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Das habe ich. Er hat Level 11 erreicht. (Er zeigt mir einen Mann: einen gewöhnlichen Mann mittleren Alters mit gewöhnlichem Aussehen. Ich sehe nichts Auffälliges.) Was ist die Frage? 

	Ilja: Wer war er für dich? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Er war mein Freund, ein Arzt. Er kam, als es mir schlecht ging, am letzten Tag meiner Inkarnation. Er und ein paar andere Leute. Er war bei mir, saß bei mir und gab mir Spritzen. Ich weiß nicht, was er sich vorwerfen kann. Ich wollte Alkohol trinken, und er sagte mir, ich solle das nicht tun, weil ich sonst reagieren würde… 

	Ilja: Mit Drogen? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Es war kein Medikament, sondern ein Beruhigungsmittel. Ich hatte keines, weil die Versorgung unterbrochen war und es unmöglich war, welche zu bekommen. Das Krankenhaus war streng damit geworden. Ich bekam Schmerzen am ganzen Körper, nahm ein Bad und wollte nichts essen. Mir war übel. Es fühlte sich an, als würde mein ganzer Körper von innen nach außen verdreht. Als würden sie meine Muskeln in ein nasses Tuch wickeln und sie anspannen. (Ich hatte Krämpfe, er zeigt es mir.) Also gab mir mein Freund ein Antiepileptikum. Ich konnte nicht schlafen, er gab mir eine Schlaftablette. Ich weiß nicht, wie sie heißt, ich hatte keine Zeit, mich daran zu erinnern. Ich sage nur, es ist ein Beruhigungsmittel, eine Schlaftablette, aber die Schmerzen ließen kaum nach. Ich sagte ihm: „Gib mir etwas anderes.“ Er antwortete: „Das geht nicht. Du musst schlafen.“ 

	Als ich allein im Zimmer war und mich niemand ansah, rief ich Alexej an (jetzt zeigt er mir einen Alexej mit einem kleinen rötlichen Schnurrbart). Er brachte mir Alkohol – Wodka. Abends trank ich heimlich vor allen, und Tolja Fedotow roch es an mir. Er fragte: „Was, hast du getrunken?“ „Nein.“ „Warum lügst du mich an? Das kannst du nicht tun. Du brauchst eine Infusion, das kann eine Reaktion auslösen.“ Ich tat es ab. Das geschah, weil ich meinen Körper nicht liebte und nicht verstand, wohin das führen würde. Es war mir egal, solange dieser Zustand aus Schmerz, Mutlosigkeit und Verzweiflung aufhörte. Die Folgen waren mir egal. Oksana (jetzt zeigt er ein Mädchen) weinte und versuchte, mich zum Essen zu überreden. Ich sagte, ich wollte nicht. Dann aß ich trotzdem ein paar Beeren. 

	33:09 Vladimir Vysotsky über seine Entkörperung. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): An meinen letzten Tag erinnere ich mich nur bruchstückhaft. Als ich die Inkarnation verließ und in meinen Geist eintrat, beschloss mein Geist, nur die wichtigsten Momente der Inkarnation mitzunehmen und vieles zu verwerfen. Ich erinnere mich noch, wie ich zu Bett ging und als ich die Augen öffnete, sah ich mich einfach auf einem Feld. Das Feld war leer, und ich war völlig nackt. Ich dachte: „Was ist los? Wo sind alle? Warum haben mich alle verlassen? Ich war doch nur in meiner Wohnung.“ Ich lauschte in mich hinein, spürte aber weder Kopfschmerzen noch Muskelschmerzen noch Übelkeit – nichts. Es schien mir, als würde ich meinen Körper nicht einmal spüren. Ich stand auf und betrachtete mich. Mein Körper war unnatürlich weiß und schien im Dunkeln zu leuchten. Ich sah mich um, sah aber keine Häuser. Ich blickte zum Himmel – da waren Wolken, und von dort begann ein großer Mann in einem weißen Strahl herabzusteigen. Er kam herab, er war fünfmal so groß wie ich. Ich dachte: „Ist das eine Halluzination oder ist es wahr?“ Und dann hörte ich eine Stimme in meinem Kopf: „Sei gegrüßt, mein Sohn! Mein Name ist Erzengel Michael. Ich bin gekommen, um dir zu sagen, dass du das irdische Leben verlassen hast und dich nun in der ewigen Realität der Geistigen Welt befindest, aus der du ursprünglich kamst und in den Schoß deiner Mutter gelangt bist.“ Dann zeigte er mir Bilder. Ich fragte: „Warum bist du jetzt gekommen?“ Ich fragte laut, aber ich merkte, dass ich meine eigene Stimme nicht hören konnte, als wäre keine Luft um mich herum. Trotzdem hörte er mich und sagte: „Ich war immer bei dir und habe dir viel von deinem Wissen weitergegeben, aber du wolltest mich nicht annehmen, sondern hast mich einfach von dir gestoßen, weil du viel Böses in deinem Herzen hattest. Aber ich liebe dich immer noch und schätze dich so, wie du bist, denn du hast das Recht, Fehler zu machen. Ich hoffe, dass du sie erkennst und auf gleicher Augenhöhe mit mir stehst.“ Das war das Gespräch. 

	Ilja: Interessant! 

	Irina: Dann streckte er mir seine Hand entgegen. Sobald ich seine Hand berührte, blitzte es auf und wir befanden uns … (Eine Art Haufen von Formen. Wie eine Stadt, die aus übereinander gestapelten Rauten besteht). Es stellte sich heraus, dass die Leute auf der 8. Ebene so bauen. So landeten wir auf der Ebene, auf der ich jetzt bin. Und dann baute ich mir ein Haus, getrennt von allen anderen. (Er zeigt mir ein Haus, aber aus irgendeinem Grund ist es rund, ohne Ecken, weiß. Darüber ist ein kegelförmiges Dach, wie bei einem Indianerzelt.) 

	Ilja: Jurte? 

	Irina: Ja. 

	Ilya: Was machst du jetzt auf Level 8? Was sind deine Aufgaben? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Ich studiere gerade. Ein Engel der 17. Ebene kommt zu uns und lehrt uns, wie wir mit den Elementen der Natur und ihren Elementen, aus denen die Welt besteht, richtig umgehen. Ich gehe in diese Schule. Die Ausbildung findet auf mentaler Ebene statt. Ich plane, in einen feinstofflichen Körper zu inkarnieren. 

	Ilja: Auf der Erde? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Ich möchte mich erneut für die Erde entscheiden, aber versuchen, in einem Körper mit einer anderen Dichte zu inkarnieren. 

	38:52 Vladimir Vysotsky über die Anzahl der Inkarnationen. 

	Ilya: Danke! Und wie viele Inkarnationen gab es insgesamt? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): 626. 

	Ilya: Wie viele von ihnen gibt es auf der Erde? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Es gab 154 auf der Erde. 

	Ilja: Wow! Ein Viertel. 

	Irina: Nun ja. Ich sagte, dass es mehr davon gab. Sie waren für mich bedeutsamer, das heißt, ich habe ihnen aufgrund meiner Erfahrung mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Und von anderen Planeten aus war ich auf Disnit, auf Selbet, in einer der Tashig-Kolonien. Und ich war in anderen Galaxien. Ich war in plasmoiden Zivilisationen, auf der Sonne. 

	Ilya: Was ist wertvoll auf der Erde? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Mir gefällt sehr, wie die Geister, die im irdischen Körper verkörpert sind, Gefühle und Emotionen empfinden. Das ist anders als auf anderen Planeten. Sehr lebendige und lebhafte Emotionen, die viele Erinnerungen und den Wunsch hinterlassen, sie wieder zu spüren. 

	40:10 Wyssozki über den Konflikt mit dem Gremium aufgrund von Beschwerden. 

	Ilya: Ausgezeichnet! Dann eine Frage zu Emotionen. Woher kommt der Konflikt mit dem Körper, mit der Welt, mit der Führung des Landes, mit Frauen? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Groll. Sie sagten oder taten mir etwas an, und ich war beleidigt. Und je beleidigter ich war, desto finsterer wurde die Welt um mich herum. Ich machte mir auch Vorwürfe für vieles: für die erste Scheidung, für die zweite Scheidung, sogar dafür, dass ich meine Frauen betrogen hatte. Ich machte meinem Körper Vorwürfe, weil er wieder meinen Instinkten nachgab. Ich sagte mir, ich könne mich nicht beherrschen, wenn ich ein schönes Mädchen sehe, das ist wie ein Instinkt für mich. Aber dann sagte ich mir: „Was lügst du dir selbst an? Du hättest dich beherrschen können. Bist du ein Tier? Du bist ein Mensch. Wo ist das nur aus dir geworden?“ Ich verstand, dass ich meinen Lieben weh tat. 

	41:23 Vladimir Vysotsky über Ehefrauen. 

	Ilya: Welche Frau war Ihre spirituelle Partnerin? Gab es überhaupt eine? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Spirituell – mit wem haben wir uns vollkommen verstanden? 

	Ilja: Sozusagen eine geplante Inkarnation einer Ehefrau. Gab es so etwas? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Die geplante Verkörperung ist Ehefrau Ljudmila. Mit ihr haben wir Kinder verkörpert. 

	Ilya: Und Marina Vlady? War es Liebe zu ihr oder eine Art Berechnung? Es gibt verschiedene Versionen Ihrer Beziehung. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich verstehe, wen Sie meinen. Ich fühlte mich zu ihr hingezogen, und sie, so wie ich es jetzt verstehe, hatte mehr Mitleid mit mir. Sie wollte mir helfen, so wie sie ihrem Sohn geholfen hatte, der ein ähnliches Problem hatte. Sie betrachtete mich als ihren Sohn und behandelte mich herablassend, wie eine Mutter. Sie beobachtete jeden meiner Schritte: wohin ich anrief, wohin ich ging, mit welchen Freunden ich zusammen war. Sie schalt mich. Das gefiel mir nicht, ich war beleidigt und wütend auf sie und sagte harte Worte zu ihr. Ich konnte es nicht ertragen, wenn mich jemand herumkommandierte, und sie versuchte, mich herumzukommandieren, als wäre ich ihr Sohn. Ich verstehe jetzt, dass sie es nicht aus Bosheit tat, sondern einfach aus Mitleid, damit ich aufhörte, mich auf diese Weise selbst zu zerstören. Ich hätte im Krankenhaus landen können, nicht weil ich krank geworden wäre, sondern weil ich mich selbst in diesen Zustand gebracht hatte. 

	44:07 Wyssozki über den Zweck des Gedichteschreibens. 

	Ilya: Vielen Dank für die ausführliche Antwort und die Erläuterungen. Hier ist eine Frage: Warum haben Sie während Ihrer Inkarnation Gedichte geschrieben? Was war die Idee hinter Ihrem Werk? Wie verstehen Sie es? 

	Irina: Die Idee der Kreativität? 

	Ilya: Ja. Um die Frage weiter zu stellen: Wie findet man die Grenze zwischen Flow und Stolz? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich musste einfach schreiben. Ich spürte, wie sich meine Gedanken zu Worten formten. Selbst wenn ich die Augen schloss, sah ich Zeilen vor mir. Ich schrieb sie auf und las sie dann selbst. Ich konnte sie vergessen – dann fielen sie mir wieder ein. Es hätte anders sein können, eine Strophe hätte verschiedene Versionen haben können. Und ich habe vor langer Zeit Gitarre spielen gelernt. Schon in der Schule, als ich auf dem Gymnasium war, habe ich es versucht. Ich habe sehr gerne alle möglichen Hoflieder gespielt, die wir mit den Jungs und meinem Vater gesungen haben – er hat auch mitgespielt oder mir geholfen. 

	Ilya: Wollten Sie Ihre Kreativität teilen oder berühmt werden? Das ist der springende Punkt. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich war bereits berühmt: Ich spielte in Filmen und im Theater. Es war einfach ein Ausdruck der Emotionen, der Gefühle, die in meinen Gedichten zum Ausdruck kamen, um sie anderen zu vermitteln, damit auch sie sie spüren und über die angesprochenen Themen nachdenken konnten. Aber ich will nicht verheimlichen, dass ich dafür Geld bekam – auch für das Singen meiner Lieder und für Tourneen. Natürlich habe ich versucht, mehr zu verdienen, besonders zu einer Zeit, als ich viel Geld für Alkohol, Drogen, teure Kleidung, Autos und natürlich Frauen brauchte. Ich will nicht verheimlichen, dass es so kam. Geld war auch wichtig, aber mein Hauptwunsch war, dass es den Leuten gefällt. 

	47:13 Wyssozkis Rat an die Schöpfer von heute. 

	Ilya: Hier im Chat bitten sie die jungen Schöpfer von heute um Rat: Wie findet man die Grenze zwischen dem Fluss göttlicher Energie und dem Stolz, der entsteht, wenn eine Person berühmt wird? Sie sind diesen Weg bereits gegangen und verfügen über entsprechende Erfahrung. 

	Irina: Wie kann man zwischen Kreativität und Stolz unterscheiden? 

	Ilya: Wo ist diese Grenze, wenn ich den Fluss akzeptiere und wenn mich bereits der Stolz packt? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich glaube, Stolz entsteht, wenn man anfängt zu denken, andere seien einem unterlegen. Oder, wie es bei kreativen Menschen der Fall ist, fängt man an, sich selbst für talentierter zu halten, man beginnt stolz auf seine Leistungen zu sein und zu denken, andere hätten alles erreicht. Um das zu vermeiden, möchte ich Ihnen folgenden Rat geben: Denken Sie nicht, Sie hätten alles erreicht. Sie haben viel in diese Arbeit investiert, aber ohne das Talent der Menschen, die Ihre Arbeit wahrnehmen, könnten sie Ihre Arbeit nicht wertschätzen. Das heißt, man braucht dieses Talent, um schöne Kunst in einer Rolle, einem Film, einem Gemälde, einem Gedicht oder einem Lied zu sehen. Dafür braucht man eine schöne Seele. Ihr Erfolg ist also ihr Erfolg, Ihr Talent ist ihr Talent. Behandeln Sie alle vor Gott gleich. 

	49:15 Wyssozki über seine Sucht und deren Folgen. 

	Ilja: Danke! Das ist in unserer Zeit sehr wichtig. Aber seit es um Beratung geht, stellt sich nun auch die Frage der Sucht. Nachdem Sie den Weg des Missbrauchs durchgemacht haben – was können Sie Leuten raten, die dasselbe erlebt haben? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich verstand, was mit meinem Körper, mit meinem Organismus geschah, aber es war zu spät. Ich kam damit nicht klar und mein spirituelles Niveau sank größtenteils deswegen. Wenn man alkohol- oder drogenabhängig ist, verliert man den Bezug zum wirklichen Leben und verliert die Möglichkeit, seine Probleme zu lösen – Probleme mit den Lieben, Probleme bei der Arbeit, Probleme in Beziehungen. Niemand wird ein ernstes Gespräch mit einem Betrunkenen führen. Weder Ihre Arbeitskollegen, noch Ihre Lieben, noch Ihre Kinder werden die Dinge mit Ihnen klären, wenn Sie betrunken sind oder nach Alkohol riechen. Sie können mit Ihnen reden, aber nur über abstrakte Themen, weil jeder genau weiß, dass Sie in diesem Moment nicht für Ihre Worte verantwortlich sind. Warum verstehen sie das? Weil es auf jahrhundertealter Erfahrung im Umgang mit anderen beruht. Dies ist bereits eine weit verbreitete Erfahrung. Die Erfahrung, die in das Selbstbewusstsein der Menschen, in ihre Köpfe eingeflossen ist, besagt, dass ein Mensch, der sein Leben mit Ausgelassenheit und verschiedenen Vergnügungen verbringt, wenig zu produktiver, bewusster Aktivität fähig ist. 

	Und dass ich in den letzten drei Jahren, als ich schon schwer krank war, überhaupt noch auf Konzerte gehen konnte, verdanke ich vielen Leuten: Valera, Oksana (mittlerweile zeigt er sie mir nur noch und nennt sie beim Namen) und vielen anderen, die mich dazu gezwungen haben, obwohl ich nicht wollte. Nun, wie „gezwungen“? Sie haben mich auf verschiedene Weise überredet, sogar mit Skandalen. Sie sagten: „Dann lassen wir dich.“ Ich konnte zum Beispiel verkatert sein, musste aber zum nächsten Konzert. Ich verlangte etwas zu trinken. Sie sagten mir: „Du verwechselst wieder deine Worte, du wirst betrunken sein, und die Leute haben schon Karten gekauft und sollten das alles nicht hören, sonst kommen sie beim nächsten Mal einfach nicht zu dir.“ Das heißt, sie haben mich auf diese Weise überredet. Und ich konnte fluchen, aber ich zeigte keine Aggression. Ich sagte: „So, jetzt schmeiße ich dich raus.“ 

	Später, als ich das alles in der Geistlichen Welt analysierte, schämte ich mich sehr für all meine Taten. Ich möchte alle Lebenden, die jetzt inkarniert sind und mich vielleicht hören, alle, denen ich Schmerz zugefügt habe, alle, denen ich Leid zugefügt habe, und meine Kinder, meine Frauen – ich möchte alle um Vergebung bitten. Meine Mama und meinen Papa habe ich bereits gebeten, sie sind in der Geistlichen Welt. Um Vergebung zu bitten bedeutet, sich nicht von mir beleidigt zu fühlen und mir Liebe zu senden. 

	Ilya: Danke! Und war Ihr Austritt aus der Inkarnation geplant oder geschah er früher als erwartet? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Mein Ausscheiden aus der Inkarnation war im Allgemeinen für 76 Jahre geplant. Ich bin vorzeitig gegangen, weil mein Körper Selbstmord nicht verkraften konnte. Das heißt, ich habe die Zeit meiner Inkarnation nicht erlebt, weil ich meinen Körper falsch behandelt habe. Er hatte noch Lebenspotenzial, aber ich habe es vergeudet, und am Ende ist er „zerbrochen“. Er verlor seine Lebensfähigkeit, und ich konnte nicht länger in ihm bleiben: Er enthielt meine Seele nicht. 

	Ilya: Ich verstehe. Danke für deine Antwort! 

	53:57 Irina Podzorova über die Möglichkeit der Übertragung schlechter Gewohnheiten beim Kontakt mit Geistern. 

	Irina: Ich lese jetzt auch eine Frage vor: „Irina, könnten die schlechten Angewohnheiten von Vladimir Semenovich nach dem Kontakt auf Sie übertragen worden sein? Zum Beispiel Drogen oder Alkohol. Bitte antworten Sie.“ 

	Glauben Sie, dass dies der einzige Alkoholiker oder Drogensüchtige ist, mit dem ich je gesprochen habe? Ich habe viele solcher Menschen gesehen, zumal ich spirituelle Arbeit leiste, um Blockaden und verschiedene Anhaftungen aufzulösen und Menschen dabei zu helfen, den Grund für ihre Sucht nach irgendwelchen Substanzen zu verstehen und daraus herauszukommen. Ich versichere Ihnen, dass so etwas nicht passieren wird. Sie können sich gar nicht vorstellen, mit wem ich gesprochen habe. 

	Ilya: Danke für diese Frage. 

	54:54 Anzahl der Kinder, die Wladimir Wyssozki hat. 

	Ilya: Gute Frage im Chat: Wie viele Kinder hast du insgesamt? 

	Irina: Er sagt zwei Söhne, aber ich denke mehr, weil viele Frauen ein Kind bekommen könnten, ohne es zu sagen. 

	Ilya: Ist das in der spirituellen Welt nicht sichtbar oder hast du nicht geschaut? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich habe die Engelberater gefragt. Sie sagten mir: „Sie erinnern sich nicht, aber insgesamt sind sieben Kinder von Ihnen inkarniert worden.“ Ich erinnere mich nicht. 

	Ilya: Ja, ein Mann kann nie mit Sicherheit sagen, dass er keine Kinder hat. Das ist interessant, danke! Viele Menschen glauben, dass ihre Zwillingsflamme in dieser Dimension, zu dieser Zeit, mit ihnen verkörpert war. 

	Irina: Er weiß nicht, was eine „Zwillingsflamme“ ist. 

	Ilya: Dein spiritueller Bruder war auch in Russland inkarniert. Weißt du etwas darüber? 

	Irina: Noch eine Frage, bitte. Er weiß es nicht. 

	Ilya: Ich entferne diese Frage. 

	56:36 Vladimir Vysotsky über seine Beziehung zu Valery Zolotukhin und bedeutende Rollen. 

	Ilya: Noch eine Frage zu Valery Zolotukhin: Sie waren mit ihm befreundet und dann hatten Sie Streit – worüber? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Wer hat denn behauptet, wir hätten uns gestritten? Naja, wir haben uns ein bisschen gestritten. Wir waren betrunken, und er wurde einfach für die Rolle gecastet, die ich wollte. Aber dann habe ich angerufen und gesagt, dass ich mich für ihn freue. Es war nur ein dummer Streit im Suff. Ich war nicht sauer auf ihn. 

	Ilja: Erfunden? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Ja. 

	Ilya: Und gab es nach der Entkörperung eine Kommunikation zwischen Ihnen? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Nein, wir kennen uns noch nicht. Ich weiß nicht, wo er ist. 

	Ilya: Was war die bedeutendste Rolle in Ihrem Leben? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Hamlet und Zheglov. 

	Ilya: Es gibt eine Version, in der Sie nach Ihrer Entkörperung in einen Teppich gewickelt und kopfüber auf den Balkon gelegt wurden. Stimmt das? 

	Irina (Vladimir Vysotsky): Nein. Ich war im Bett. 

	58:16 Wyssozki über die Bedeutung des Gedichts „Schwarzer Mann“. 

	Ilya: Diese Frage wird oft wiederholt: Welche Bedeutung haben Sie dem Gedicht „Black Man“ beigemessen? Was wollten Sie damit sagen? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich wollte hier etwas über meinen Kampf mit mir selbst sagen. Ich kämpfte so sehr mit dem Teil von mir, der mich zerstörte und mir Gedanken an Alkohol, Unzucht, Drogen und ein Leben nach meinen Wünschen schickte. Aber als ich aus der Inkarnation herauskam, sagten mir meine Engelberater, dass es kein „schwarzer Mann“ war, nicht mein Teil. Ein Wesen aus der dämonischen Ebene kam zu mir, das ich mit dieser Einstellung mir selbst und meinen Schwingungen gegenüber anzog. Ich sah es als Teufel und hatte zunächst Angst. Dann hatte ich keine Angst mehr und begann sogar zu warten. In einem meiner Gedichte sagte ich: „Ich warte immer noch darauf, dass der Teufel wiederkommt … Es ist nicht so, dass ich verrückt bin, aber es ist besser, mit dem Teufel als mit mir selbst zu sein.“ 

	Ilya: Er erinnert sich noch, oder? 

	Irina: Er zeigt mir gerade die Wörter. 

	Ilja: Danke! 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich habe immer aufrichtig geschrieben, meine Gedanken niedergeschrieben, worüber ich gerade nachdachte. Zum Beispiel dachte ich über Esoterik nach, über das Gesetz der Reinkarnation – und da kamen mir die Worte: 

	„Wer an Muhammad glaubt, wer an Allah glaubt, wer an Jesus glaubt, 

	Wer an nichts glaubt – nicht einmal an den Teufel, trotz aller… 

	Die Hindus haben eine gute Religion entwickelt – 

	Dass wir, nachdem wir die Ziele aufgegeben haben, nicht für immer sterben.“ 

	Dieses Gedicht hatte auch etwas mit meinen Erfahrungen in diesem Land zu tun (das erfuhr ich erst später, als ich aus der Inkarnation kam). Denn ich schrieb dort über Baobabs und so weiter. Ich schrieb es mit Humor, aber aufrichtig. Nicht, um über diese Religion zu lachen, sondern weil es wirklich lustig war: Man springt in einen Körper, dann in einen anderen. 

	Ilya: Danke! Übrigens, sie haben ihn gebeten, etwas vorzulesen. Erinnert er sich an die Gedichte? Hier ist die Antwort. Ja, er erinnert sich und hat uns sogar etwas durch Irina weitergegeben. Danke! Das ist sehr wertvoll. 

	1:01:08 Wyssozkis Abschiedsworte an seine Kinder. 

	Ilya: Was möchten Sie Ihren Kindern sagen? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich wollte alle, die ich kenne und alle, die ich nicht kenne, um Verzeihung bitten, weil ich ein Vater war, der dir kein Beispiel für ein anständiges Leben, Selbstliebe, Liebe zu Gott und deinen Eltern geben konnte. Ich war dir gegenüber unaufmerksam und habe keine väterliche Liebe gezeigt. Oft geschah deine Empfängnis einfach im Rausch. Am nächsten Morgen konnte ich den Namen deiner Mutter vergessen. Dafür bitte ich dich um Verzeihung. Tatsächlich passiert das, wenn ein Mensch das Verständnis dafür verliert, wer er ist und warum er lebt. 

	Als ich lebte, fühlte ich fast meine Unsterblichkeit, aber ich verstand nicht, dass ich meine Unsterblichkeit als Geist empfand – sie hatte nichts mit meinem Körper zu tun. Ich bitte dich, daran zu denken, dass jeder Tag deines Lebens der letzte sein kann und du in dem Zustand, in dem du dich jetzt befindest, vor Gott erscheinen kannst. Und vor Gott zu erscheinen bedeutet, nicht nur vor einem Engel zu erscheinen, sondern vor jenem großen Licht, dank dem alles um dich herum und du selbst existieren. 

	Ilya: Wunderbare Worte, danke! 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich habe diese Worte aus dem Gedächtnis gelernt, denn das dachte ich, als ich auf der 18. Ebene war. Das war mein Bewusstsein. Ich erinnere mich daran und habe diese Worte gesagt. 

	1:03:44 Wyssozki über Lehren zur Bewahrung der Erinnerung an den Geist und über Verbindungen zum KGB. 

	Ilya: Meine Frage ist: Wenn Sie auf Level 18 waren und Level 8 erreichen, was sollten Sie lernen, wenn diese Erinnerung noch vorhanden ist? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Nicht, dass ich studieren müsste: Um dorthin zurückzukehren, muss ich alles aus mir entfernen, was mich daran hindert, diese Ebene zu erreichen. Das kann ich nur, wenn ich mich das nächste Mal mit der Materie verbinde – mit der Materie, die ich wähle und zu der mir geraten wird. Was jetzt in mir steckt, hindert mich daran, aufzusteigen, obwohl ich es verstehe. Wie karmische Knoten. 

	Ilya: Es gibt viele Gerüchte, dass Sie irgendwie mit dem KGB in Verbindung standen. Es scheint, als wären Sie immer am Rande der Gesellschaft gelaufen. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Warum war ich für den KGB interessant? Wovon redest du? Oder meinst du die Geschichte, als sie ein Strafverfahren gegen mich eröffnen wollten? Aber ich war als Zeugin dort. 

	Ilya: Hatten Sie im Allgemeinen Verbindungen zum KGB? 

	Irina: Nein. Es ist nur so, dass die Polizei in Ischewsk ein Strafverfahren gegen mich und einige andere Leute wegen Betrugs einleiten wollte, weil ich Geld für meine Konzerte angenommen hatte, ohne die Kasse zu benutzen usw. Ja, sie haben mich zu einem informellen Gespräch vorgeladen. Der Oberst sagte: „Ich sage es Ihnen ganz freundlich: Geben Sie mir die zweieinhalbtausend Rubel, die Sie für das Konzert bekommen haben, zu dem laut Ihrer Verwaltung keine Leute gekommen sind, obwohl sie es waren. Das ist Betrug.“ Und ich stimmte zu. Aber ich fühlte mich sehr schlecht, dass die Leute so über mich dachten. Schließlich wollte ich wirklich etwas Gutes tun und wusste nichts von diesen Tickets, weil wir uns in einem informellen Rahmen trafen. Ich wusste nicht einmal, dass es dort Tickets geben sollte. Ich fühlte mich sehr schlecht deswegen. Aus diesem Grund habe ich auch angefangen zu trinken. (Zeigt, wie die Flaschen gestapelt sind). 

	1:06:38 Wyssozki über Sport. Über den Konflikt mit Konkin. 

	Ilya: Danke! Wir sind seit über einer Stunde auf Sendung, es wurden viele Fragen gestellt. Noch eine Frage zum Thema Yoga: Hast du es gemacht? 

	Irina: Er hat kein Yoga gemacht. Jetzt zeigt er mir Boxen, zeigt mir Boxhandschuhe. Entweder Leichtathletik oder Laufen. Aber es war kein Sport, es war nur körperliche Aktivität. Er war kein Profisportler. 

	Ilya: Es gab mehrere Fragen zum Konflikt mit Konkin am Set von „The Meeting Place Cannot Be Changed“. Was war der Grund dafür? 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Ich hatte viele solcher Auseinandersetzungen. Ich kam manchmal in unpassender Verfassung, kam manchmal zu spät, war manchmal unhöflich. Wenn ich mich jetzt an alles erinnere, gab es bei den Dreharbeiten viele solcher Fälle. Ich habe mich sogar während der Fahrt mit einem Taxifahrer gestritten. Ich fühlte mich schon schlecht, ich war gereizt. 

	1:08:21 Abschiedsworte von Wladimir Wyssozki an Russland. 

	Ilya: Die Frage ist auch allgemeiner Natur und basiert auf der Geschichte, die sich derzeit in unserer Realität abzeichnet – der Realität Russlands, die Sie so geliebt haben. Gibt es etwas, das Sie Russland derzeit sagen können? Unsere Zuschauer bitten uns, eine Botschaft speziell an unser Land und seine Menschen zu richten. 

	Irina (Wladimir Wyssozki): Erinnern Sie sich an mein Lied, das folgende Zeilen enthält: „Wer hat gesagt, dass die Erde gestorben ist? Nein! Sie lag eine Zeit lang still.“ Ich habe das über den Großen Vaterländischen Krieg geschrieben. Natürlich war ich klein, als ich ihn erlebte. Wir wurden evakuiert, aber ich erinnere mich noch an diese Bilder, wie wir im Zug fuhren, an die Bombenangriffe. Ich sah riesige Schützengräben, Gräben und Bombenkrater – das sind meine Kindheitserinnerungen. Es war nicht so sehr der Anblick als Kind, sondern die Erinnerung daran als Teenager. Ich verstand, dass Menschen auf diesem Land hätten leben sollen, Felder und Wälder hätten wachsen sollen, Flüsse hätten fließen sollen – alles hätte den Menschen Freude bereiten sollen. Doch stattdessen – von Granaten und Minen aufgerissene Felder, aufgerissene Straßen, von Hunden und Krähen aufgefressene Leichen. Ich verstand, dass das unnatürlich war. Das hätte nicht passieren dürfen. Ja, ich habe es als Kind gesehen, und es tut mir sehr leid, dass solch eine unerträgliche Katastrophe über ukrainischen Boden kam. Mir würde jedes Land leidtun, das von einem solchen Ereignis betroffen wäre, sei es russischer, afrikanischer oder amerikanischer Boden – das macht für mich keinen Unterschied. Das ist ein großer Kummer. Ich kann nur mit den Worten der „Ballade von der Erde“ sagen: 

	„Die Mutterschaft kann der Erde nicht genommen werden, 

	Man kann es nicht wegnehmen, genauso wenig wie man das Meer trockenlegen kann. 

	Wer glaubte, dass die Erde verbrannt sei? 

	Nein! Sie wurde schwarz vor Kummer.“ 

	Ja, es ist unmöglich, die Erde zu verbrennen, aber sie kann „schwarz vor Kummer“ werden – und ihr werdet selbst sehen, Leute, was ihr eurer Erde angetan habt. Sie duldet all das, wie eine Mutter die Mätzchen ihres betrunkenen Sohnes erträgt. Bitte legt euren Rausch von Wut, Zorn und der eingebildeten Allmacht eines erbärmlichen irdischen Körpers ab, der lebendig sein und in einer Minute vor den Augen des scheidenden Geistes verbluten kann. Bitte denkt daran, dass eure Körper auf der Erde vergänglich sind. Jeden Tag geht die Sonne über euch auf, bringt euch Licht und wünscht euch Leben. Wünscht einander Leben, wie die Sonne, und all dies wird aufhören. 

	Ilya: Danke für die wundervollen Worte! Danke für die Sendung! Lass uns zum Schluss kommen. 

	Irina: Er hat nur geredet und mir all diese Gräben gezeigt. 

	Ilya: Ich habe das alles auch im übertragenen Sinne gesehen und gefühlt. Sehr schön! Die Ohren klingeln. Der Fluss ist sichtbar. Das spirituelle Herz brennt. 

	Vielen Dank, Vladimir Semenovich, und Ihren Berater-Engeln! Vielen Dank, liebe Freunde! 

	Irina: Er sagt, die letzte Frage sei schwierig, aber er müsse sie stellen, weil er so denke. Ihm tue jedes Volk leid, egal welches, das von solchen Katastrophen betroffen sei. Er wünscht allen Völkern der Erde Frieden, gegenseitiges Verständnis und Wohlstand für alle Jahrhunderte, damit die Generationen unserer Kinder, die nach uns leben, nicht erleben müssen, was wir erleben. 

	Ich danke euch! Ich danke Vladimir, ich danke Ilya! Ich danke jedem von euch für diese Fragen! Ich danke euch fürs Zuschauen und sende euch das Licht meiner Liebe! Es war sehr interessant. 

	Ilja: Danke! 

	Irina: Bis zum nächsten Mal! 

	Ilja: Bis zum nächsten Mal! 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Neuigkeiten zum Projekt Cassiopeia. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen! Hallo zusammen! Wie könnt ihr mich hören und sehen? Schreibt mir bitte, wie ihr mich hören und sehen könnt. Andrey Kuzmin: „Maxim, komm raus!“ Ich bin rausgekommen, Andrey. So, wir sind aus Moskau angekommen. Ich bin rausgekommen. Ausgezeichnet! Ihr könnt mich perfekt sehen und hören. Gut. Ist das also gut oder ausgezeichnet? Gut. Alles super! Also, wie immer haben wir jede Menge Neuigkeiten. Ich weiß nur nicht, bald müssen wir einen separaten Nachrichtenkanal eröffnen, um über die Neuigkeiten aus dem Projekt zu berichten. Ausgezeichnet! Ja, ich kann alles sehen. Stawropol, hallo auch! 

	Ich beginne mit den allerbesten Neuigkeiten, die wir hatten, haben werden und bereits haben. Zunächst einmal sind wir heute buchstäblich aus Moskau angekommen. Außerdem hatten wir ein unglaubliches, fast grandioses Ereignis im „Bryusov-Saal“. Wir hatten dort ein Gespräch, die erste Reise von Irina Podzorova, bei der Irina live per Luft mit den Geistern von Leo Tolstoi und Marina Zwetajewa kommunizierte. 

	Ich sage es mal so: Wissen Sie, sogar mir hat es gefallen. Ich hatte nicht mit einer solchen Tiefe der Sendungen gerechnet, so viele interessante Neuigkeiten wurden enthüllt und so viele Ereignisse erklärt. Marina Zwetajewa erklärte sogar, warum ihr diese Tragödie passiert ist. Alle Informationen werden natürlich aufgezeichnet. Sie werden in unseren Inhalten zu finden sein, aber nicht auf dem YouTube-Kanal, sondern in „Cassiopeia-Inhalten“. Ich denke, wir werden Links bereitstellen, dort können Sie gegen eine Spende die Aufzeichnung dieser Veranstaltung ansehen. 

	Warum können wir es nicht auf unserem Kanal veröffentlichen? Das liegt daran, dass wir es nicht gefilmt haben, es ist nicht unser Projekt, es ist nicht unser Projekt. Ich habe diesem Projekt jedoch nicht gegen eine Gebühr zugestimmt, da wir kostenpflichtige Videos erstellen wollten. Ich habe mich mit Serviceinhalten einverstanden erklärt, die Inhalte gegen eine Spende zu veröffentlichen, zu den Zahlungsbedingungen, die mir am Herzen liegen. Sie können alle unsere wunderbaren Sendungen mit den Geistern von Leo Tolstoi und Marina Zwetajewa in der Aufzeichnung ansehen. Warten Sie daher auf Serviceinhalte. Sobald die Informationen bearbeitet sind, wird dies alles verfügbar sein. 

	Die nächste Information ist, dass bald ein wissenschaftlicher und lehrreicher Film über Griar Murati fertig sein wird. Er ist fast fertig, ein großes Team von Spezialisten arbeitet daran. Es wird also bald einen wunderbaren Film geben, in dem vieles aus wissenschaftlicher Sicht, aus hypothetischer Sicht und aus der Sicht der Untersuchung erklärt wird, wo Griar Muratis Platte heruntergefallen ist, und wir sind zu diesem Ort gegangen. Natürlich nicht wir, sondern unsere Spezialisten. Ashtar Sheran hat uns die Koordinaten dieses Ortes gegeben, und es wurde sogar eine Umfrage unter den Anwohnern durchgeführt. Im Allgemeinen werden Sie alles im Film sehen. Der Film wird sehr interessant sein, und ich bin sicher, dass er für viele Menschen, die von diesem Ereignis gehört, es kennengelernt und an der Diskussion teilgenommen haben, lehrreich sein wird. 

	Die wichtigste Neuigkeit ist natürlich, dass wir in naher Zukunft zwei externe Veranstaltungen haben werden. Die erste Veranstaltung findet in St. Petersburg statt und behandelt die Themen „Wissenschaft der Bildsprache“ und „Astralreisen“. Wir fahren mit dem gesamten Team des Cassiopeia-Projekts nach St. Petersburg: Irina Podzorova – Sie alle kennen sie, Ilya Aleksandrov – er ist der Rektor des Instituts für Transpersonale Psychologie, der Leiter des Projekts Mentale Heilung, Guzel Maliarova – unsere wunderbare Mutter der Plejaden, Spezialistin für „Kosmo-Heilung“ und Leiterin der „Kosmo-Heilung“-Abteilung, die sich mit Wellness-Praktiken beschäftigt. Und das Interessanteste ist, dass wir diese Praktiken online anbieten. 

	Liebe Freunde, wenn Sie an den Wellness-Sitzungen von Guzel Maliarova teilnehmen möchten, finden Sie Links zu diesen Sitzungen auf unserer Website und in unseren Ressourcen. Wir haben zahlreiche Bewertungen zu diesen Wellness-Sitzungen, die online auf Spendenbasis durchgeführt werden. Guzel Maliarova begleitet uns nach St. Petersburg zu unserem Retreat „Wissenschaft der Bildsprache und Astralreisen“, wo sie abendliche Sitzungen zur Kosmoheilung und dementsprechend auch persönliche Empfänge abhalten wird. 

	Ilya Alexandrov wird auch persönliche Empfänge durchführen. Er arbeitet mit den Geräten „Kronoskop“ und „Aurabook“, ist ein hochqualifizierter Psychologe und Kontaktperson. Er kontaktiert Metatron mit Christusbewusstsein und ist im Allgemeinen ein sehr interessanter Spezialist auf dem Gebiet der Psychologie und Esoterik. Generell ist das Ziel unseres Projekts die Vereinigung von Esoterik und Psychologie. 

	Heute senden wir „Spirit of Yuri Shatunov“. Ich werde die Neuigkeiten bekannt geben und dann geht es los. 

	Gier wird dich zerstören. Natürlich wird Gier uns zerstören. Und Gier wird dich zerstören. Und wir werden geheilt werden, und du wirst von Gier geheilt werden. Was tun? Die menschliche Natur wirkt sich leider oder glücklicherweise nachteilig auf verschiedene Lebensumstände aus. Und was uns noch mehr zerstören wird, ist, dass wir versuchen, eine große Anzahl von Veranstaltungen durchzuführen, damit du daran teilnehmen kannst. Natürlich ist unsere Gesundheit nicht unendlich, und natürlich untergraben wir unsere Gesundheit mit einer großen Anzahl von Veranstaltungen, die wir für dich durchführen. Also, Leute, alles ist sehr cool! Natürlich werden wir alle sterben, keine Sorge – das ist normal. Wir kommen hierher, um bestimmte Erfahrungen zu machen. 

	Ich werde weiter über die Spezialisten bei unserer wunderbaren Veranstaltung in St. Petersburg sprechen – Nadezhda Viktorovna Merenkova wird dort sein. Sie ist die Leiterin unseres Gesundheitszentrums, eine Ärztin der höchsten Kategorie, arbeitet seit über zwanzig Jahren mit Oberon-Geräten und ist eine wunderbare Spezialistin mit einem enormen Wissensschatz und Verständnis für die Funktionsweise des menschlichen Körpers. Außerdem ist sie Kontaktperson des Heiligen Lukas. Ja, übrigens, im Gesundheitszentrum ist unsere wunderbare Leiterin auch Kontaktperson. 

	Außerdem begleitet uns Alexey Morozov. Ich nenne ihn einen „Geheimtipp“. Er ist der Gründer des Cassiopeia-Projekts und führt ausschließlich Reisen zum Höheren Selbst durch. Dieser Spezialist verfügt seit der Gründung des Projekts über enorme Erfahrung. Ich kenne niemanden, den Alexey nicht zum Höheren Selbst führen könnte. Um zu ihm zu gelangen, kann man sich daher separat anmelden. Wir haben ein Retreat-Programm und ein Programm, bei dem Spezialisten getrennt arbeiten. Alexey Morozov ist beispielsweise unser Spezialist für das Höhere Selbst. 

	Und dann ist da noch Alexey Shuvalov. Er ist Viszeralspezialist, er sieht Organe mit seinen Händen. 

	„Warum auf Spinner reagieren?“ Weil sie cool sind. Die Welt besteht aus Spinnern. Ich bin auch so ein Spinner, der für viele da sitzt und absoluten Unsinn macht. Wie kann ich also nicht auf Spinner reagieren, denn ich bin selbst einer für viele, die hierher kommen. 

	Wir haben Nadezhda Viktorovna Merenkova vom Gesundheitszentrum dabei, Alexey Shuvalov – Therapeut für Viszeralmassage, Alexey Morozov – Höheres Selbst, Ilya Alexandrov – der mit der Ausrüstung „Kronoskop“ und „Aurabook“ arbeitet, wo Sie alle Ihre ätherischen Felder sehen können. 

	Um sich für unsere Spezialisten anzumelden, folgen Sie dem unten stehenden Link. Dort finden Sie eine Website, auf der Sie sehen können, welche Spezialisten mit uns nach St. Petersburg reisen. Sie können sich mit diesen Spezialisten, ihren Praktiken und dem Standort des Retreats vertraut machen. 

	Um einen Termin mit einem Spezialisten zu vereinbaren, notieren Sie sich bitte die Telefonnummer. Das Mädchen heißt Tatjana. Sie kann sofort einen Termin für Sie vereinbaren. Denn oft bekommen die Leute keinen Termin und beschimpfen uns dann aus irgendeinem Grund. Versuchen Sie einfach, frühzeitig einen Termin zu vereinbaren: +7 (901) 193-49-50. Sie können einen Termin mit Spezialisten vereinbaren, die vor Ort in St. Petersburg sind. 

	Wenn Sie an der Exerzitienveranstaltung teilnehmen möchten, können Sie auch diese Telefonnummer anrufen. Dort erfahren Sie, wo Sie zurückrufen können oder über welchen Link Sie sich für diesen Termin anmelden können. Die Plätze werden täglich weniger. Wenn Sie also zu den Spezialisten und zu unserer Exerzitienveranstaltung kommen möchten, die absolut einzigartig ist, beeilen Sie sich. 

	Und ein weiteres wunderbares Ereignis ist ein Retreat in Weißrussland. Ich nenne es ein Multi-Retreat. Insgesamt kommen viele Menschen aus allen Projekten, aus allen Schulen, die zu Cassiopeia gehören und nicht, aus einzelnen Projekten nach Weißrussland. Ich gebe sogar ein Beispiel dafür, was dieses Multi-Retreat in Weißrussland bieten kann. Dazu gehören Reiki, Viszerale Praktiken, Praktiken des Höheren Selbst, Kosmoheilung, Kosmoenergetik, regressive Hypnose, Gesundheitsprogramme, Atemübungen, Yoga, Nagelstehen. Insgesamt sechs Tage voller Spaß mit einer großen Anzahl von Spezialisten. 

	Ich verrate Ihnen ein Geheimnis: Viele Spezialisten kommen nur, um ihre Erfahrungen auszutauschen, denn wir sind alle über ein sehr großes Gebiet verteilt, in verschiedenen Städten, an verschiedenen Orten, in verschiedenen Regionen. Sogar Spezialisten aus Deutschland, Frankreich und Italien werden kommen. Nun, das ist Weißrussland – Europäer können immer noch dorthin kommen. Wenn Sie also in Europa leben, können Sie zu diesem einzigartigen Ereignis nach Weißrussland kommen. 

	Ich weiß nicht einmal, wie ich es nennen soll, es ist nicht einmal ein Retreat, es ist eine Art Zusammenstellung von Übungen, Energieübungen und einer riesigen Menge an Erfahrungs- und Informationstransfer. 

	Um sich mit dem Retreat vertraut zu machen und zu erfahren, was genau im Trainingsprogramm enthalten sein wird, gibt es unter diesem Video einen Link, dem Sie folgen und sich damit vertraut machen können. 

	Und das Wichtigste: Wenn Sie nur zugehört und nichts verstanden oder sich an nichts erinnert haben, gibt es eine Telefonnummer, die Sie dorthin führen kann, wo Sie hin müssen. Es ist dasselbe wie bei der Anmeldung für die Cassiopeia-Schule: Wo ist welcher Link, wo ist welche Site, wo ist welches Retreat? Wir haben eine wunderbare Spezialistin, meine stellvertretende Leiterin, ihr Name ist Elena. Notieren Sie sich die Telefonnummer: +7 (988) 910-00-40 und die Telefonnummer für die Anmeldung von Spezialisten für externe Veranstaltungen: +7 (901) 193-49-50. 

	Und an alle, die die neuesten Nachrichten miterlebt und erlebt haben, werde ich noch etwas länger in Anspruch nehmen und erklären, warum dies die letzte ist. Wissen Sie, oft wird uns zum Beispiel von ein und derselben Person Gier vorgeworfen, wir seien irgendwie gierig, aber ich sage Ihnen Folgendes: Wir hören zu, wir hören Ihnen zu. Man sagt mir, es sei unmöglich, Irina persönlich zu treffen. Man müsse nur zum Training kommen, man müsse nur zu Exerzitien kommen, um sie zu treffen. Ich verstehe, dass das sehr ernst ist: Vom 12. bis 16. September – damit Sie verstehen, dass wir für Sie absolut offen sind, dass Irina für Sie offen ist – haben Sie jetzt die einmalige Gelegenheit, sich für ein persönliches Treffen mit ihr anzumelden. Jetzt, also vom 12. bis 16. September, wird Irina persönliche Treffen per Aufzeichnung dieser laufenden Sendung abhalten. Jeder, der die Sendung jetzt sieht, kann an einem persönlichen Treffen mit Irina teilnehmen. Sie müssen lediglich die Telefonnummer +7 (901) 193-49-50 anrufen. Außerdem werden Sie von Irina und Alexey Morozov, einem Spezialisten für das Höhere Selbst, persönlich empfangen. 

	„Du bist so müde.“ Nun, natürlich müde, wenn man tausend Kilometer gefahren ist, eine Stunde geschlafen hat und dann wieder zurück zu euch allen. Also ein bisschen, ja, müde, ich werde es nicht verbergen. 

	Vom 12. bis 16. September können Sie nicht nur Irina Podzorova persönlich besuchen, sondern auch Nadezhda Viktorovna Merenkova, unsere Direktorin des Gesundheitszentrums, die ebenfalls im Moskauer Zentrum sein wird. Sie können Alexey Morozov beim Höheren Selbst besuchen, Alexey Shuvalov, ich erinnere mich nicht, stellen Sie sich vor, ich habe sogar vergessen, wer geht. Wie ist das möglich? 

	Generell findet vom 12. bis 16. September eine externe Veranstaltung statt. Alexey Morozov – Höheres Selbst, Nadezhda Viktorovna Merenkova – das ist unser Gesundheitszentrum, eine Fachärztin, bei der Sie sich an Oberon-Geräten untersuchen lassen und Empfehlungen einholen können, und Irina Podzorova. Melden Sie sich also an, ich diktiere Ihnen noch einmal die Telefonnummer: +7 (901) 193-49-50. 

	16:25 Vorstellung der Moderatorin Alina Ivanova. 

	Maxim: Und die wichtigste Neuigkeit: Liebe Freunde, ich habe eine wundervolle Person gefunden, die für euch Live-Übertragungen machen wird, natürlich nicht immer, aber oft genug. Sie hat drei Hochschulbildungen, ist eine wunderbare Spezialistin auf dem Gebiet der Esoterik, hat eine ökonomische und zwei psychologische Ausbildungen. Bei dir, denke ich, braucht man drei psychologische Ausbildungen, also hat sie schon zwei, die dritte kannst du dir holen. Ihr Name ist Alina. Alinotschka, ich möchte, dass du einfach in den Rahmen schaust. 

	Alina: Hallo! 

	Maxim: Hallo zusammen! Winkt mit der Hand. Sie wird jetzt an meiner Stelle in den Live-Übertragungen leiden und euch alle Fragen stellen. Ich werde euch nicht allein lassen, keine Sorge. Alinotschka wird mir sehr gut helfen, sie wird eine wunderbare Assistentin sein. Ihr habt sogar bemerkt, dass ich müde bin, ich brauche auch Ruhe. Alinotschka wird mich vertreten. Deshalb hat Alina heute Fragen aus den Chats gesammelt. Es gibt einen Chat „Q&A Live Broadcast“ und einen Chat „Cassiopeia Community“. Deshalb wird Alina heute neben Irina sitzen und Fragen stellen. 

	"Alina wird hier gefressen." Alina muss nicht gefressen werden. Alina muss geliebt, respektiert und geschätzt werden, denn sie wird Irina helfen, Live-Übertragungen mit Ihnen durchzuführen. Also setz dich, Alina, wir haben dich vorgestellt. 

	Und natürlich hoffe ich, dass Sie sich an alle Neuigkeiten erinnern. Lassen Sie uns noch einmal kurz alle Neuigkeiten durchgehen. Und ich habe auch vergessen zu erwähnen, dass wir in einer Woche im Brjusow-Saal ein Gespräch mit dem Geist von Yesenin haben werden. Ja, in Moskau im Brjusow-Saal wird es in einer Woche, ich glaube am 16., ein Gespräch mit dem Geist von Yesenin geben. Vom 12. bis 16. werden in Moskau Irina Podzorova, Alexey Morozov und Nadezhda Viktorovna Merenkova empfangen – das sind Spezialisten des Gesundheitszentrums. 

	Als nächstes haben wir St. Petersburg, wo wir eine externe Veranstaltung zum Thema „Wissenschaft der Bildsprache“ und „Astralreisen“ veranstalten. Nach St. Petersburg folgt Weißrussland – ein Multi-Retreat, zu dem wir mit einer großen Anzahl von Spezialisten reisen. Ich denke, dass auf jede Person, die zu diesem Retreat kommt, mindestens zwei Spezialisten kommen. Mindestens! Warum? Weil wir bereits etwa 30 Spezialisten haben, die dorthin gehen, mit einer großen Anzahl cooler Praktiken. 

	Im Allgemeinen wird Irina, nun ja, ich weiß es einfach nicht, dort wird es brennen. Irina wird euch keine Vorträge mehr halten, sie wird mit euch von der Interstellaren Union aus Übungen durchführen. Und das alles in Weißrussland. Deshalb übergebe ich den Stuhl, den medialen Stuhl, an unsere wundervolle Kontaktperson, unser „Gold der Party“, unseren Diamanten auf diesem Planeten – Irina Podzorova. Herzlich willkommen! Irishenka, komm rein, setz dich. 

	Irina: Guten Abend allerseits, liebe Freunde! Hallo zusammen! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der feinstofflichen Welt und mit der spirituellen Welt. Vielen Dank euch allen! 

	Heute haben wir den Geist von Juri Schatunow, genauer gesagt den Geist, der ihn in seiner letzten Inkarnation verkörperte und unter diesem Namen bekannt war. Auch er ist hier mit seinen Mentoren und Führern anwesend. Er begrüßt alle und dankt allen für die Teilnahme an der ihm gewidmeten Live-Übertragung. Wir sind bereit, zu den Fragen überzugehen. 

	21:03 Spirituelles Niveau von Juri Schatunow. 

	Alina: Hallo, Yuri! Guten Abend, liebe Zuschauer! Vielen Dank, Yuri, im Namen aller Zuschauer, dass du diesem Treffen zugestimmt hast. 

	Irina (Geist von Yuri): Danke! 

	Alina: Viele Leute haben auf dieses Treffen gewartet und sich dieses gewünscht. Ich erlaube mir, die erste Frage zu stellen. Sagen Sie mir bitte, wo Sie jetzt sind. 

	Irina (Geist von Yuri): Ich bin jetzt in der Welt der Geister. 

	Alina: Auf welcher Ebene? 

	Irina (Geist von Yuri): Auf Level 15. 

	Alina: Sagen Sie mir bitte, von welcher Ebene aus Sie in diese Inkarnation gekommen sind? 

	Irina (Geist von Yuri): Seit dem 13. 

	Alina: Vom 13. bis zum 15.? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. 

	Alina: Danke! Sagen Sie mir bitte, die familiären Umstände, unter denen Sie in diese Inkarnation kamen, können nicht als besonders günstig bezeichnet werden. Waren diese Umstände eine notwendige Voraussetzung für das Durchleben einer solchen Erfahrung oder handelt es sich hier um eine Art Zweig der Realität, einen der möglichen? 

	Irina (Spirit of Yuri): Es war sehr wünschenswert. Die Familie, in der ich gelandet bin, war für mich sehr wünschenswert, um die Erfahrungen und den Lebensweg, den ich durchlebt habe, zu durchleben. Wäre das in meiner Familie nicht so gewesen, hätte mein Leben eine andere Richtung eingeschlagen. 

	Alina: Sagen Sie mir bitte, warum war eine solche Erfahrung in so früher Kindheit notwendig? Welche Eigenschaften mussten entwickelt werden? 

	Irina (Spirit of Yuri): Es war notwendig, in mir selbst Geduld zu entwickeln und darüber hinaus die richtigen Leute für mein weiteres Leben kennenzulernen und kennenzulernen, um im kreativen Bereich voranzukommen. 

	23:05 Der Geist von Juri Schatunow über seine Eltern. 

	Alina: Danke! Sag mir bitte, stimmt es, dass dein Vater über deine Geburt nicht glücklich war? 

	Irina (Geist von Yuri): Eine sehr subjektive Sichtweise. Du solltest ihn wahrscheinlich fragen, aber ich denke schon, basierend auf seinem Verhalten. 

	Alina: Und was Ihre Mutter betrifft, glauben Sie, dass Sie ein Wunschkind waren? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich glaube nicht. 

	Alina: Danke! Sag mir bitte, gab es wirklich ein sehr schlechtes Verhältnis zwischen deinen Eltern? 

	Irina (Geist von Yuri): Sehr schlechte Beziehung zwischen den Eltern? 

	Alina: Skandale? 

	Irina (Geist von Yuri): Weißt du, ich habe schon schlimmere Beziehungen erlebt. Aber trotzdem, ja. Es gab Skandale und Verrat, Trunkenheit und ... (er zeigt ein Bild: ein Mann, der eine Frau rauswirft, körperliche Gewalt). 

	Alina: Stimmt es, dass deine Mutter Alkoholikerin ist? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich würde es nicht Alkoholismus nennen, aber sie war eine Amateurin. Was ich Trunkenheit nannte, hatte eher mit meinem Stiefvater und meinem Vater zu tun. Mit meinem Vater weniger (er zeigt den zweiten Mann). 

	Alina: Beschreiben Sie bitte, wie Sie sich an Ihre Mutter aus der Kindheit erinnern. Welche Art von Beziehung hatten Sie zu Ihrer Mutter? Was sind Ihre Kindheitseindrücke und Erinnerungen? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich erinnere mich, dass sie für mich eintrat, als mein Stiefvater mich nervte und an meinen Lippen hing. Sie stand für mich ein, aber sie hatte nicht genug Willenskraft, mich zu beschützen. Und ich fühle mich von ihr mehr beleidigt als von diesem Mann. 

	Mein Vater ist bereits verstorben. Ich erinnere mich an sie als eine gleichgültige Frau, die nur so tat, als würde sie lieben, aber keine Zuneigung, Zärtlichkeit oder Verständnis zeigte. Sie war mit ihren eigenen Dingen beschäftigt. 

	Alina: Erzählen Sie mir bitte, was sind Ihre glücklichen Kindheitserinnerungen? 

	Irina (Geist von Yuri): Ein freudiger Eindruck aus meiner Kindheit ist, wie ich Sport trieb (er zeigt, wie er sich um Tiere kümmerte, wie er mit seiner Großmutter kommunizierte. Er zeigt eine alte Frau). Das ist meine Großmutter, sie hat mir verschiedene Geschichten erzählt, ich habe sie gern besucht. Das sind schöne Erinnerungen. 

	Er zeigt es mit Bildern. Er bittet um eine Erklärung: Wenn der Geist Fragen zu Eindrücken und Erinnerungen beantwortet, zeigt er häufiger Bilder. Er sagt, das sei notwendig, weil das Kontaktmedium diese Dinge nicht erlebt, diese besondere Erfahrung nicht gemacht habe. Er habe eine andere Erfahrung gemacht. Daher mögen die Worte unverständlich sein, aber die Bilder sind klar. 

	26:53 Der Geist von Juri Schatunow über das Leben in einem Internat. 

	Alina: Danke! Wie bist du ins Internat gekommen, was waren deine Eindrücke, welche Gefühle hast du dort erlebt? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich wurde aus dem Kinderzimmer der Polizei dorthin geschickt, weil ich nicht bei meiner Tante leben wollte (er zeigt eine Frau). Sie bat mich, im Haushalt zu helfen, zu arbeiten. Und ihr Mann tat dasselbe, aber ich wollte spielen, ich wollte freier sein, und ich ging (er zeigt, wie er irgendwo mit Jungen spielte). Sie schrieben eine Erklärung, dass sie mich im Stich ließen, und nahmen mich mit. Das wollte ich nicht. Und ich bat sogar meinen Vater, nicht meinen Stiefvater, mich zu sich zu nehmen. Er weigerte sich und sagte: „Nein, weil meine Frau das nicht erlaubt.“ (er zeigt: einen verärgerten Jungen, einen Teenager von etwa 10-12 Jahren). Ich wollte unbedingt zu meinem Vater, nachdem meine Mutter in die Geistliche Welt gegangen war. Sie tat mir sehr leid und ich vermisste sie sehr. Ich wollte, dass mein Vater mir in meiner Trauer hilft, aber er weigerte sich. 

	Alina: Stimmt es, dass die Regisseurin Valentina Nikolaevna Tazekenova im Wesentlichen Ihre Mutter ersetzt hat? 

	Irina (Geist von Yuri): Nun, so viel wie möglich. 

	Alina: Wie war eure Beziehung? 

	Irina (Geist von Yuri): Warm, gut, wir liebten uns. Und sie liebte mich und ich liebte sie. 

	Alina: Hat diese Beziehung bis ins Erwachsenenalter angehalten? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. 

	29:20 Der Geist von Juri Schatunow über die Gründung der Gruppe „Tender May“. 

	Alina: Erzählen Sie uns bitte, wie Sie sich an die Gründung der Gruppe „Laskoviy May“ erinnern? 

	Irina (Spirit of Yuri): Die Sache ist die, als ich schon im Waisenhaus lebte, habe ich nicht gern gelernt, bin nicht zur Schule gegangen, habe keine Fächer gelernt. Ich habe Sport geliebt und ich habe gern Lieder gesungen (er zeigt, wie er Unterricht bei älteren Freunden nahm, die eine Gitarre hatten, und sie haben sie von Hand zu Hand gegeben, und er hat gelernt). Ich habe gern Hoflieder gesungen, und sie haben zugehört. Dann gab es einen Club, in dem es einen jungen Kerl gab, mit dem ich mich angefreundet habe. Sein Name war Sergey. Er hat mich singen hören und angeboten, Lieder für Leute aufzunehmen. Und dann habe ich herausgefunden, dass er Gedichte schreibt. Zuerst war ich nicht einverstanden, weil ich Angst davor hatte, wie die Leute das auffassen würden. Ich hatte Angst und war verlegen. Ich war damals noch minderjährig, ich war 13 Jahre alt (er zeigt das Jahr – 1986). 

	Irina (Geist von Yuri): Und dann hat er mich überredet und das Tonbandgerät auf Aufnahme gestellt (er zeigt es. Ja, ich weiß natürlich, was das für ein Gerät ist, ich habe sie gesehen. Wo leere Kassetten aufgenommen werden) und hat es seinen Freunden zum Anhören gegeben, es gefiel ihnen. Und so hat alles angefangen. Und dann ist er nach Moskau zu seinem Freund aus Baschkirien gefahren, ich wusste nicht, wer. Dann haben sie mich eingeladen, damit ich auf der Bühne singen kann. Aber zuerst hat es nicht geklappt, weil sie mich nicht gehen lassen wollten. Und dann, mit der Garantie einer Frau in Moskau, die ihre Freundin war, haben sie es mir erlaubt. Aber ich wollte es selbst schon. Obwohl Valentina versuchte, mich davon abzubringen, wollte sie nicht, dass ich sie verlasse, sie hatte Angst um mich. Sie sagte, Moskau würde mich verderben. 

	32:35 Der Geist von Juri Schatunow über seine Hobbys aus der Kindheit. 

	Alina: Erzählen Sie mir, hattest du in deiner Kindheit und Jugend, bevor du mit dem Singen angefangen hast, irgendwelche Träume? Wer wolltest du werden? 

	Irina: Ich wollte Sport machen. 

	Alina: Welche Art? 

	Irina (Spirit of Yuri): Ich habe Fußball und Hockey gespielt und gerungen. 

	Alina: Wollten Sie Profisportlerin werden? 

	Irina (Spirit of Yuri): Ja. Ich habe mein Leben dem gewidmet. Später habe ich mich für Musik interessiert. Aber dann interessierte ich mich mehr für (er zeigt, wie er skatet). 

	Maxim: Darf ich Sie jetzt fragen? Ich heiße Sie herzlich willkommen. Und ich freue mich sehr, dass Sie auf Sendung sind. Wir haben ein Projekt mit außerirdischen Zivilisationen. Ich möchte Sie fragen, wie viele Inkarnationen es in diesem Manvantara gab? 

	Irina: 392. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen es in dichten Welten gab? 

	Irina (Geist von Yuri): In den dichten Welten hatte ich 158. 

	Maxim: Wie viele Inkarnationen gab es auf der Erde? 

	Irina: Neun. 

	33:50 Bedeutende Inkarnationen des Geistes von Juri Schatunow. 

	Maxim: Neun Inkarnationen auf der Erde sind mit 392 Inkarnationen ziemlich viel. Und sagen Sie mir bitte, können Sie zumindest ungefähr sagen, wo auf der Erde Sie inkarniert waren? Wann und wer waren Sie? Sagen wir, Ihre vorherige Inkarnation? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich hatte eine frühere Inkarnation auf der Erde, sie war sehr bedeutsam. Ich werde euch von mehreren meiner Inkarnationen erzählen. Ich wurde Ende des 3. Jahrhunderts n. Chr. in Rom als römischer Krieger (er zeigt einen römischen Krieger) auf der Erde inkarniert und starb bei der Niederschlagung eines Volksaufstands. Ich zerstreute die Rebellen und wurde mit einer scharfen Waffe aus der Inkarnation genommen. Dort, in Rom, senkte ich meine Schwingungen auf die vierte Ebene. 

	Dann inkarnierte ich auf dem Planeten Tashig in einem weiblichen Körper (er zeigt es). Und dort habe ich dank spiritueller Praktiken und spezieller Arbeit an mir selbst mit Hilfe meiner Eltern, die ich dort hatte, die Probleme, die mir die vorherige Inkarnation gebracht hatte, beseitigt und mein Niveau auf 19 erhöht, und dann gab es meine vorherige Inkarnation vor der Inkarnation in Yuri. 

	Es war Petersburg, Anfang des 19. Jahrhunderts. Es war ein Künstler. Vielleicht kennen Sie ihn? (zeigt auf den Mann). Ein Mann mit Nachnamen Bryullov. 

	Maxim: Wurden Sie im Künstler Bryullov verkörpert? 

	Irina (Geist von Yuri): Karl (Karl, sagt er. Ich weiß es einfach nicht). 

	Maxim: Leider habe ich auch keine Informationen über Bryullovs Namen. Ich werde ihn jetzt im Internet nachschlagen. 

	Irina: Weißt du, wer das ist? 

	Maxim: Ja. Ich kenne den Künstler Brjullow. Karl Pawlowitsch Brjullow war so ein Maler. 

	Irina (Geist von Yuri): Ich wurde von meiner Frau und anderen Verwandten beleidigt und habe deshalb die Inkarnation auf der 13. Ebene verlassen. 

	Maxim: Das heißt, vom 19. bis zum 13. und vom 13. bereits bis Juri Schatunow? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. 

	37:13 Aufgaben der Inkarnation von Juri Schatunow. 

	Maxim: Yura, welche Aufgaben mussten Sie umsetzen? 

	Irina (Geist von Yuri): Im Allgemeinen besteht meine Aufgabe darin, bewusste Kommunikation mit der spirituellen Welt zu erlernen, einschließlich mit mir selbst, wie Sie es nennen, mit meinem Höheren Selbst, mit meinem Höheren Licht, das heißt, Mystik und Esoterik zu studieren. Und ich hatte auch die Aufgabe, an die Möglichkeit des Kontakts mit anderen Wesen zu glauben. Es ist wie Kontakt. 

	37:55 Lebensaufgaben des Geistes von Juri Schatunow nach den Berechnungen des Projekts „Cassiopeia. Codes“ 

	Maxim: Wir haben ein Projekt namens „Cassiopeia. Codes“, und wir haben Sie dort berechnet, Ihre Lebensaufgaben berechnet. Und eine Ihrer Lebensaufgaben war der direkte Kontakt. Das heißt, Sie mussten Ihre inneren übersinnlichen Fähigkeiten, Ihre Heilfähigkeiten, entwickeln. Übrigens gibt es dort auch einen Code für Heilfähigkeiten. Glauben Sie, dass Sie dies in Ihrer Inkarnation als Juri Schatunow verwirklichen konnten? 

	Irina (Spirit of Yuri): Ja, das konnte ich, obwohl mir für manche Dinge die Zeit fehlte. Aber ich habe mich schon immer für Esoterik und Mystik interessiert. Ich habe viel Literatur zu diesem Thema gelesen und Übungen gemacht. Ich habe Yoga praktiziert. 

	Maxim: Also, das heißt, Sie haben das alles sowieso gemacht? 

	Irina (Geist von Yuri): Das hat mich angezogen. 

	Maxim: Und im Allgemeinen sagen die Leute, dass sie durch Ihre Lieder geheilt wurden. Glauben Sie, dass Sie Menschen mit Ihren Liedern geheilt haben? 

	Irina (Spirit of Yuri): Es war mein großer Wunsch, Menschen mit Hilfe von Liedern zu helfen. Natürlich kann ein Lied, das einen Menschen direkt ins Herz trifft, ihn heilen, denn jedes Wort heilt – das weiß jeder. Deshalb lehnte ich solche Gedichte grundsätzlich ab, in denen Bilder vorkommen, die eine Art Negativität hervorrufen könnten. 

	Maxim: Sag mir bitte, hast du deine Mutter und deinen Vater in der spirituellen Welt getroffen? 

	Irina (Geist von Yuri): Mit Mama. Ich bin nicht zu Papa gegangen. 

	Maxim: Wo ist Papa? Auf welchem Level? 

	Irina: Am dritten. 

	Maxim: Du hast so einen guten Vater, so einen normalen Dämon. 

	Irina (Geist von Yuri): Mama ist am Zehnten. 

	Maxim: Und auf welchem Level bist du jetzt? 

	Irina (Geist von Yuri): Am 15. 

	Maxim: Auf Level 15. Sagen Sie mir bitte, konnten Sie Ihre Aufgaben für diese Inkarnation erfüllen? Was denken Sie im Allgemeinen? 

	Irina (Geist von Yuri): Teilweise. 

	Maxim: Teilweise? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich konnte es teilweise realisieren, aber ich habe die Inkarnation 11 Jahre vor der Zeit verlassen, die ich mir gesetzt hatte. 

	Maxim: Und was hat dazu beigetragen, Yura? 

	Irina (Geist von Yuri): Magischer Einfluss. 

	Maxim: Standen Sie unter magischem Einfluss? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. 

	Maxim: Und wer hat es getan, Yura? 

	Irina (Geist von Yuri): Ein bisschen Andrey. 

	Alina: Rasin. 

	Irina: Es ist zu sehen, aber ich weiß es nicht. 

	Maxim: Razin, wahrscheinlich Andrey. 

	Irina: Ja. Das bestätigt. 

	Maxim: Und was hat er getan? 

	Irina (Geist von Yuri): Nicht ich selbst. Es ist ein Befehl. 

	Jetzt erkläre ich es einfach: Ich spüre seine Energie. Ich bin ein Kontaktmensch und habe mit vielen Geistern kommuniziert. Er stellt sich jetzt auf mich ein, und tatsächlich kommuniziert er zum ersten Mal seit seinem Austritt aus dem Körper. Er kommuniziert zum ersten Mal mit einem materiellen Wesen und muss sich daher ein wenig anpassen und lernen, Gedanken einzubringen. Und jetzt, da ihm der Mentor aktiv dabei hilft, sendet er bereits schneller. 

	Maxim: Yura, aber ich weiß, dass auch andere Kontaktpersonen mit deinem Geist kommuniziert haben. 

	Irina (Geist von Yuri): Wenn wir über bewussten Kontakt sprechen, bin ich jetzt auf Ihre Bitte hin gekommen. Wenn Sie meine Verwandten meinen, dann habe ich nur im Traum mit ihnen kommuniziert. 

	Maxim: Aber es gibt andere Kontaktpersonen, die sagen, dass sie mit Ihnen kommuniziert haben, und es gibt sogar Sendungen von anderen Kontaktpersonen. 

	Irina (Geist von Yuri): Niemand hat mich angerufen. Nur du. 

	Maxim: Dann möchte ich die Kuratoren von Yura fragen, ob es möglich ist, ein Phantom aus der spirituellen Welt zur Kommunikation zu erschaffen? 

	Irina (Hartian): Nur mit Zustimmung. Nicht einmal mit Zustimmung. Ich bin ein Engelführer. Mein Name ist Hartian. Ich bin von der 21. Ebene, ich helfe ihm, hier zu sein, und um Ihre Frage zu beantworten, möchte ich anmerken, dass die Erschaffung eines Phantoms nicht nur durch den Wunsch eines bestimmten spirituellen Wesens möglich ist, sondern auch durch dessen direkte und aktive Teilnahme. 

	Maxim: Natürlich wollen wir niemandem die Schuld geben. Auf keinen Fall. Leute, schaut mal: Ich habe die Frage nicht gestellt, um jemanden bloßzustellen. Bisher stellt sich heraus, Yura, dass du zum ersten Mal mit einem echten, bewussten Kontaktpartner in Kontakt getreten bist, der Informationen von dir übermittelt. Funktioniert das so? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich habe in meinen Träumen nur mit Verwandten und meinen Kindern kommuniziert. 

	Maxim: Ich verstehe. Vielen Dank! 

	Irina (Geist von Yuri): Aber falls jemand möchte … Als ich auf meiner Ebene war, hatte ich dort ein großes Haus, das mich sehr an das Haus meiner Kindheit erinnerte (er zeigt es), aber es war schöner. Ich war dort und dachte wie immer über mein Leben nach. Und ich spürte den Ruf eines mir unbekannten Geistes. Ich verließ das Haus (das Haus bestand aus Wänden, die er selbst im Geiste errichtet hatte. Ich werde es den Leuten einfach erklären. Vielleicht wissen sie nicht, wie das geht). 

	Und ich sah ein Wesen, das definitiv nicht von der Erde stammte. Es hatte eine spirituelle Gestalt, aber ich spürte, dass es kein Erdenmensch war, obwohl es die Gestalt eines jungen Erdenmenschen annahm, doch die Energie war nicht irdisch. Es stellte sich mir als Vertreter des Planeten Esler vor. Dann sagte ich ihm, dass es nicht nötig sei, die Gestalt eines Erdenmenschen anzunehmen, da ich mich bereits mit meiner Erinnerung verbunden habe und weiß, dass dieser Planet existiert, und mich das nicht schockieren kann. Es stellte sich als Mentor Ihrer Kontaktperson vor, die nun Informationen übermittelt. Und es teilte mir mit, dass sie und das Projekt, in dem sie arbeitet, mich in die materielle Welt einladen möchten, um durch sie Fragen zu beantworten. 

	Ich fragte: „Wessen Fragen, wer und wofür?“ Er erklärte, dass es ein esoterisches Projekt gebe, das sich unter anderem mit Channeling beschäftige und verschiedene Menschen einlade, die auf der Erde für etwas berühmt seien und ihren Körper bereits verlassen hätten. Und wofür? Damit die Menschen von diesem Geist erfahren, wie er sich auf ihr jetziges Leben bezieht. Er betonte, dass dies lehrreich für die spirituelle Entwicklung sei. Ich stimmte zu. So lernte ich Irina kennen. 

	Dann kamen wir gemeinsam zu ihr, um diesen Kontakt herzustellen. Zur gleichen subjektiven Zeit wie ich kam auch ihr Kurator. Ich begann mich auf dieses Treffen vorzubereiten, und als ich spürte, dass sie für den Kontakt bereit war und mich mental rief, informierte ich meinen Engelführer darüber. Er half mir, den Übergang von der Welt der Geister in die materielle Welt zu meistern, denn man muss ihn durchmachen können, um das Bewusstsein zu bewahren. Dank seiner Energie konnte ich das Bewusstsein bewahren, denn die energetische Atmosphäre in der Nähe der materiellen Welt ist anders als in der spirituellen Welt selbst. 

	Maxim: Worin unterscheiden sie sich? 

	Irina (Geist von Yuri): Hier ist die Atmosphäre erfüllt von menschlichen Gedanken, Gefühlen und Emotionen, die mit der Lebensmaterie verbunden sind, und dies kann den Geist verwirren und Desorientierung verursachen, wenn er noch nicht weiß, wie er in diesem Zustand navigieren und ihn kontrollieren soll. 

	Maxim: Alina, bitte führe die Sendung weiter. Liebe Freunde, ich bitte euch, Alina bei der Moderation von Live-Übertragungen zu unterstützen. Das ist eine sehr schwierige Zeit. Das Moderieren von Sendungen ist sehr schwierig, man muss viele Informationen im Kopf behalten, die Fragen lesen, den Q&A-Chat lesen. Bitte helft Alina. Ich bin sicher, dass sie eine sehr gute Moderatorin ist. Sie muss sich nur noch ein wenig einarbeiten. 

	Alina: Ja, Freunde, ich bitte euch um Nachsicht. Wenn jemandem die Fragen nicht gefallen, heißt das nicht, dass sie allen nicht gefallen, denn ich habe die Fragen aus dem Chat erfunden. Wenn ich eine Frage stelle, heißt das, dass sie jemandem gefallen hat und ich sie auf die Liste gesetzt habe. Bitte habt Geduld. 

	Irina: Er hat mir nur gesagt, warum er nicht mit den Kontaktpersonen kommuniziert hat. Wie er sagte, so sagte ich: Ich weiß nicht, mit wem die Kontaktpersonen kommuniziert haben. Ich gebe weiter, was er mir erzählt hat. 

	Maxim: Vielen Dank, Yura! Alina, mach weiter mit der Sendung. 

	49:15 Der Geist von Juri Schatunow über seine Beziehung zu Andrej Rasin. 

	Alina: Das Publikum interessiert sich für Ihre Beziehung zu Razin. Und besonders jetzt, nachdem wir herausgefunden haben, dass der Grund für Ihren Ausstieg Einfluss war. 

	Irina (Geist von Yuri): Magisch. Nicht er selbst. Er bestellte mehrere schwarze Magier, die mich krank machten und mein Herz schädigten. 

	Alina: In diesem Zusammenhang würde mich interessieren, wie sich die Beziehung so weit entwickelt hat, dass die Person sich so verhalten wollte? 

	Irina (Geist von Yuri): Warum wollte er das tun? 

	Maxim: Was ist mit Ihnen passiert, bevor Sie den Befehl erhalten haben? 

	Alina: Wie hat sich die Beziehung entwickelt, wie begann diese Freundschaft? Waren Sie echte Freunde? 

	Irina (Geist von Yuri): Waren wir Freunde? Ja, das waren wir. Er hat mein Kind getauft. 

	Alina: Also war es zunächst noch eine richtige Freundschaft? 

	Irina (Geist von Yuri): Es ist wie ein Pate. Natürlich. 

	Alina: Und wie hat sich die Beziehung verändert? 

	Irina (Geist von Yuri): Seine Gier hat einfach seine Seele zerstört. Und er wollte (einige Rechte. Er zeigt Dokumente. Jetzt werde ich seine Bilder sortieren – was er für sich behalten wollte. Die Rechte an den Musikwerken, die er aufgeführt hat, um Geld dafür zu bekommen. Er hat getäuscht). 

	Er steckte Sergej einen gefälschten Vertrag zu, in dem stand, dass Sergej Andrej angeblich den Führerschein gegeben habe. Das stimmte aber nicht. Es war eine Fälschung, und ich wurde richtig wütend. Es war, als hielte er mich für einen Narren und wollte mich als seinen Sklaven sehen. Obwohl wir vorher (er zeigt es) zusammen gefahren sind und mehr als ein Glas Bier getrunken haben, kannst du so antworten, es ist dir klarer. Wir waren wie Brüder, aber das ist wie Verrat. 

	51:48 Treffen der Geister von Iriy Shatunov und Sergey Kuznetsov in der Geistigen Welt. Austritt aus der Inkarnation von Yuri. 

	Alina: Erzählen Sie mir bitte, die Zuschauer sind interessiert: Haben Sie in der Geisterwelt Sergei Kuznetsov getroffen? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. 

	Alina: Worum ging es bei diesem Treffen? 

	Irina (Geist von Yuri): Er kam zu mir. 

	Alina: Auf welchem Niveau ist er? 

	Irina (Geist von Yuri): Er ist am 18. Ich wollte ihn sogar hierher einladen, aber er sagte, da er nicht eingeladen sei, würde er nicht kommen. 

	Alina: Worüber habt ihr gesprochen? Was habt ihr besprochen? 

	Irina (Geist von Yuri): Darüber, wie mein und sein Austritt aus der Inkarnation geschahen. 

	Alina: Hast du noch eine Erinnerung an deinen Austritt aus der Inkarnation? 

	Irina (Spirit of Yuri): Ja. Ich war krank, oft erkältet und müde, aber ich zwang mich, Konzerte zu geben und zu reisen. Singen ist auch körperlich anstrengend. Ich habe in den letzten zwei Monaten schlecht geschlafen. Ich hatte Albträume, träumte von Friedhöfen und Skeletten und verstand nicht, was los war. Dann bekam ich Atemnot und ein sehr starker Schmerz in der Brust, als hätte ich ein Messer in die Brust gestoßen. Ich bat um Wasser und sagte, mir sei das Herz in die Hose gerutscht. Und als sie mir Wasser brachten (er zeigt auf die Menge, er war unter den Leuten), konnte ich es nicht einmal schlucken. Es tat so weh und meine Augen verfinsterten sich. 

	Und danach fühlte ich mich nur noch irgendwohin gebracht. Ich öffnete die Augen und sah, dass ich in einem Auto saß. Arkasha saß neben mir und beruhigte mich (er ist ein Freund), dann überkam mich eine neue Schmerzwelle, und es war mir, als ob mir jemand auf die Brust getreten wäre, obwohl niemand da war. Ich konnte nicht atmen und wandte mich in Gedanken an Gott, damit er entweder diesen Schmerz linderte oder mir das Leben nahm. Und danach begann ich irgendwohin zu fallen. Es dauerte sehr lange. Es kam mir vor, als wären mehrere Tage vergangen, das heißt, als hätte sich die Zeit in die Länge gezogen. 

	Ich taumelte, fiel wie in einen Abgrund, und dann sah ich unter mir ein Licht, es war bläulich-blau, wie Meereswellen, es lag eine dämmrige Farbe um mich herum. Als ich in diese Wellen fiel, fühlte ich, wie sie fest waren, und ich stand wie auf der Oberfläche. Jemand klopfte mir auf die Schulter, ich drehte mich um und sah einen Führer, einen Engel, der mir erklärte (ich verstand bereits, dass dies kein Mensch war), dass ich aus meinem Körper herausgetreten war. Da ich spirituelle Literatur studiert hatte, hatte ich keine Angst. 

	Alina: Sagen Sie mir bitte, gibt es einen Unterschied zwischen der Art und Weise, wie Sie sich Ihre Popularität zu Lebzeiten erklärt haben, und der Art und Weise, wie Sie sich Ihre Popularität heute erklären? 

	Irina (Spirit of Yuri): Als ich noch lebte, erklärte ich, dass die Leute an einem neuen Format von Liedern interessiert waren, die von einem jungen Mann gesungen wurden, der keine Eltern mehr hatte. Sie glaubten, dass er eine Seele hatte, die viel Leid erfahren hatte, und dass man aus diesen Liedern etwas lernen konnte. Es war eine Art Verständnis dafür, dass jemand wie ich nicht nur Sänger, sondern auch Philosoph sein konnte. 

	Und heute verstehe ich es so: Als ich sang, waren die Menschen nicht nur von meinen Worten, dem Klang meiner Stimme und der Melodie des Liedes berührt, sondern auch von meiner Energie. Und vielen gefiel es, weil ich offen und optimistisch war. Sie spürten es und spürten eine Welle der Kraft in sich. 

	Alina: Hier ist eine Frage. Gibt es in der spirituellen Welt, in der Sie sich jetzt befinden, Musik bei Ihnen? 

	Irina (Geist von Yuri): Es kann nicht als Musik bezeichnet werden. Es sind nur Erinnerungen, aber man kann sie nicht mehr mit den Ohren hören. 

	Alina: Also gibt es dort keine Musik? 

	Irina: Es gibt dort ähnliche Melodien. Aber es ist eher so, als würde ich die Worte wählen, es ist das Gefühl selbst, als würde man schöner Musik lauschen. Aber man hört es nicht auf die gleiche Weise wie im physischen Körper. 

	Alina: Also nur auf der Ebene der Empfindungen? Wie Erinnerungen? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. 

	Alina: Das Publikum fragt: Gibt es eine Botschaft in dem Lied „Jedem das Seine“? 

	Irina (Spirit of Yuri): Ich lege in jedes Lied eine Botschaft – nicht ich selbst, sondern derjenige, der den Text geschrieben hat. Und im Allgemeinen ist dies ein universelles Gesetz der Kreativität, wenn der Autor in jedes seiner kreativen Produkte eine Idee, ein Bild oder einen Wunsch einbringt. 

	59:43 Engel von Juri Schatunow. 

	Alina: Danke! Wer sind deine Engelführer? 

	Irina (Geist von Yuri): Es gibt drei von ihnen: meinen Kurator, den Mentorenengel – das ist der heilige Georg der Siegreiche, den Engel – meinen Schutzpatron Erzengel Raphael und meinen Beraterengel, sein Name kann in irdischen Klängen als Alistratus ausgedrückt werden. 

	Alina: Erzähl mir bitte, was machst du jetzt in der spirituellen Welt? Wie verbringst du deine Zeit? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich denke über meine Inkarnation nach und analysiere, welche Reihe von Ereignissen mich zu diesem Ergebnis geführt hat, über das ich bereits gesprochen habe – über die 11 Jahre, die ich nicht erlebt habe und die Aufgaben, die ich für diese 11 Jahre geplant hatte, nicht erfüllt habe. 

	Alina: Was denkst du über die zukünftige Inkarnation? Was sind deine Pläne? 

	Irina (Geist von Yuri): Noch keine. 

	Alina: Das hast du nicht vor? 

	Irina (Geist von Yuri): Noch nicht. Ich habe nicht darüber nachgedacht. 

	Alina: Sagen Sie mir bitte, wer das Bühnenbild von Juri Schatunow geschaffen hat? Dieser Typ in solchen damals ziemlich provokanten Kleidern, feminine Kleidung und ein Ohrring im Ohr. 

	Irina (Spirit of Yuri): Im Allgemeinen hat Andrey mir in vielen Dingen Ratschläge gegeben. 

	Alina: Er hat ein Bild erstellt, richtig? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich habe es vorgeschlagen, einige Dinge hat Sergey, aber Andrey hat viel geraten (seine Freunde, er zeigt – er hat Kameraden). 

	Alina: Haben Sie sich in diesem Bild wohlgefühlt? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. 

	1:01:58 Der Geist von Juri Schatunow über das Treffen mit seiner Frau Swetlana. 

	Alina: Erzählen Sie uns bitte, wie Sie Svetlana kennengelernt haben. Soweit ich weiß, war es Liebe auf den ersten Blick, als sie 14 und Sie 19 waren, richtig? 

	Irina: Er zeigt, dass sie ihn vom Konzert kannte. 

	(Spirit of Yuri) Aber ich würde nicht sagen, dass sie mein direkter Fan war. Ich würde sie nicht so nennen. Sie war meiner Bühnenarbeit gegenüber sehr aufgeschlossen. Als ich sie sah, empfand ich für sie, was ich nie für andere Frauen empfunden hatte, obwohl ich viele Fans hatte. Man könnte es die Anziehungskraft der Seelen nennen. Ich wollte ihr damals sogar davon erzählen, wusste aber nicht, wie sie es aufnehmen würde. Würde sie es so auffassen, als ob ich sie als Künstlerin, als meinen Fan, ausnutzen wollte? Aber sie hat mich, Gott sei Dank, richtig akzeptiert. 

	Alina: Womit ist diese Anziehung der Seelen verbunden? Warst du in anderen Inkarnationen mit ihr zusammen? Warum ist diese Anziehung so stark, dass sie ein Leben lang anhält? 

	Irina (Geist von Yuri): Wir wurden zusammen auf dem Planeten Tashig inkarniert. Stimmt, sie war diese Frau dort ... Ich muss den genetischen Code erklären (ich werde es erklären: Sie war seine Mutter auf Tashig). 

	Alina: Und dieses Treffen in dieser Inkarnation war geplant? 

	Irina (Geist von Yuri): Nun ja, von uns. Wir waren uns einig. Als wir uns sahen, entzündete sich in ihr und in mir ein Funke, der die ewige Einheit unseres Lebens fordert. Das ist der Wunsch. 

	Alina: Aber stellte die Tatsache, dass sie damals 14 Jahre alt war, ein Hindernis für Ihre Treffen dar? 

	Irina (Spirit of Yuri): Zuerst war es eher eine platonische Beziehung auf Distanz. Und dann haben wir angefangen, zusammenzuleben. 

	Alina: Danke! Und gab es ernsthafte Beziehungen mit anderen Mädchen? Vor Swetlana oder danach? Oder während der Zeit, als Sie bereits mit Swetlana zusammenlebten? 

	Irina (Geist von Yuri): Es gab keine ernsthaften. Nur Affären. Vor der Ehe, vor der Heirat, vor der Hochzeit gab es solche Hobbys, keine ernsthaften. 

	Alina: Es gibt Gerüchte, und die französische Geliebte? Erzähl es mir bitte? 

	Irina (Geist von Yuri): Da war nichts. 

	1:05:26 Der Geist von Juri Schatunow über die dunkle Seite des Showbusiness und Versuchungen. 

	Alina: Ich verstehe. Was können Sie zu einem Konzept wie der dunklen Seite des Showbusiness sagen? Gibt es einen solchen Begriff in Ihrem Verständnis? 

	Irina (Geist von Yuri): Es hängt von den Menschen ab. Wenn ein Mensch seine Schattenseite nicht überwunden hat, wird sie sich in jedem Geschäft manifestieren. Zumindest im Showbusiness, zumindest in der Landwirtschaft, zumindest in der Kirche. Es gibt zum Beispiel auch eine Schattenseite der Kirche, im Gottesdienst. Aber es hängt nicht vom Showbusiness ab – es ist nur eine Form, durch die ein Mensch sein Wesen manifestiert. 

	Alina: Sind Sie in Ihrer Arbeit auf ein solches Phänomen, ein solches Konzept gestoßen? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich war allen möglichen Versuchungen ausgesetzt. Aber dank meines irdischen Engels Arkadi und auch dank meiner – ich nenne sie Mutter –, ist das nicht meine leibliche Mutter, sondern diejenige, die mich wirklich großgezogen hat. Wir haben viel kommuniziert, und sie hat mich vor vielem beschützt. Und dank Arkadi und Sergej, also in ihrer Rolle als ältere Kameraden, bin ich diesen Versuchungen, die mich hätten zerstören können, nicht erlegen. Ich habe sie vermieden (er glaubt, sie vermieden zu haben). 

	Alina: Sie fragen: „Glauben Sie, dass der Neid, den Razin Ihnen gegenüber empfand, mit der Zeit entstanden ist oder haben Sie ihn einfach nie bemerkt?“ 

	Irina (Spirit of Yuri): Neid würde ich es nicht nennen. Es war eher Gier. Materiell. Was den Neid auf mich als Künstler angeht: Er hat auch gesungen. Ja, er wollte genauso beliebt sein, aber ich glaube nicht, dass das die Hauptsache ist. Hauptsächlich ist sein Hass. Er war von mir beleidigt, und ich spürte viel Wut von ihm. 

	Alina: Und sagen Sie mir bitte, im Internet gibt es ein solches Verständnis, es gibt sogar einen solchen Begriff „Der Fluch der Gruppe „Laskoviy May““ – das hängt damit zusammen, dass außer Ihnen meiner Meinung nach zwölf Menschen recht früh verstorben sind. Hat das auch mit irgendwelchen Einflüssen zu tun? 

	Irina (Geist von Yuri): Vielleicht. Ich kann nicht für andere Menschen und insbesondere für andere Geister antworten. Nur sie müssen gefragt werden. In dieser Welt ist alles möglich. 

	Alina: Ich verstehe. Danke! Freunde, schreibt bitte eure Fragen, wenn euch die vorab geschriebenen nicht gefallen. Hier, ich habe sie einzeln gelesen. 

	1:08:25 Gefühle des Geistes von Juri Schatunow in der Geistigen Welt. 

	Alina: Spürt Yuri die Energie der Fans in der spirituellen Welt? 

	Irina (Geist von Yuri): Natürlich. Ohne Zweifel. 

	Alina: Bitte erzählen Sie uns mehr darüber. 

	Irina (Geist von Yuri): Ich spüre viel von deiner Liebe, deiner Bewunderung, aber auch ein wenig Energie des Mitleids ist daruntergemischt. 

	Alina: Mitleid? 

	Irina (Geist von Yuri): Schade und Bedauern für mich. Ich bitte euch, meine lieben Fans, schickt mir keine solchen Energien. Mir geht es vollkommen gut. 

	Alina: Ah, ich verstehe. Hier ist die Frage. Ein Fangirl, das als Geliebte bezeichnet wird, hat Selbstmord begangen. Was kannst du dazu sagen? 

	Irina (Geist von Yuri): Es ist okay, es ist ihre Entscheidung. Ich habe niemandem etwas versprochen. 

	Alina: Sie schreiben: „Alina ist die schlechteste Moderatorin.“ Freunde, ich verstehe euch sehr gut, aber ich bin auch in einer hoffnungslosen Situation, weil Maxim gehen muss. Ich weiß nicht, wie ich euch jetzt helfen kann. 

	Irina: Ich erzähle es ihnen jetzt selbst. Ich erkläre meinen Zuschauern, was hier los ist. Der Mann bereitete sich vor und stellte Fragen. Wer hat geschrieben, wer hat Maxim gebeten, einen Moderator zu finden? Er hat ihn gefunden, stimmte sie zu. Warum begrüßt man jemanden, der sich dazu entschlossen hat, seine Zeit mit einem zu verbringen, so? Soll ich die Show alleine moderieren? Jetzt vergrault ihr sie, und ich bin allein. 

	Hier. Das ist anders. Also. Bitte lesen. 

	Alina: Ja, ich sehe, du schreibst: „Es ist langweilig und uninteressant mit dir.“ Mit mir ist es langweilig und uninteressant. Du spürst einfach meine Aufregung, verstehst du? Es ist nicht so, dass die Fragen uninteressant wären, du spürst die Energie. Ich mache mir jetzt tatsächlich Sorgen. 

	Irina: Mach dir keine Sorgen. Du wirst dich daran gewöhnen. 

	Alina: Lassen Sie mich Ihre Fragen vorlesen. Es gab eine Frage dazu, wie Sie zu diesem Prozess stehen. Bereuen Sie, dass er begonnen wurde? 

	Irina (Geist von Yuri): Nein. Ich betrachte es als triumphale Gerechtigkeit. Denn alles wurde zu meinen Gunsten entschieden, wie es sein sollte. Und dieser Betrüger wird trotzdem sein Karma bekommen. Aber ich wünsche es ihm nicht, ich weiß nur, dass es unvermeidlich ist. 

	Alina: Erzählen Sie mir bitte, warum die Wahl auf Deutschland gefallen ist. Warum gerade dieses Land? 

	Irina (Geist von Yuri): Weil es mir gefallen hat. Es gibt einen hohen Lebensstandard, ziemlich freundliche Menschen und ein angenehmes, verständliches Leben, zuverlässig, genau sozial. 

	Alina: Also, Freunde, stellt Fragen. Ihr braucht nicht nach mir zu fragen. Ich verstehe wirklich alles, was mit mir passiert und wie ihr mich behandeln könnt. Ich versuche, die Situation zu retten, versuche eure Fragen zu verstehen, und ihr sagt mir, wie ich mich falsch verhalte. Und danke an alle für eure Unterstützung, die mich unterstützen. Wenn ihr mich wirklich nicht mögt, bleibe ich nicht hier. 

	Irina: Nein, warum? Du wirst mich mögen. 

	Alina: Schwache Stimme. Aber ich versuche es lauter. Lass uns zu Yuri wechseln. 

	Irina: Ich werde selbst sehen, welche Fragen sie hier schreiben. Ich werde lesen. „Keine Sorge, alles ist in Ordnung.“ 

	1:12:25 Appell des Geistes von Juri Schatunow an seine Lieben. 

	Irina: Was möchten Sie Ihrer Familie gerne per Luftpost mitteilen? In der Tat eine gute Frage. Yura, was möchten Sie Ihrer Familie gerne per Luftpost mitteilen? 

	(Geist von Yuri) Ich danke dem Fragesteller. Ich würde dich zwar gerne kontaktieren, aber es war mir etwas peinlich, danach zu fragen. Ich möchte genau das vermitteln, was ich ihnen mit Hilfe von Vorahnungen und Träumen vermittle. Besonders Swetochka. Bitte vergieße keine Tränen um mich, hör auf zu weinen, hör auf, mich zu vermissen, verbessere dein Privatleben. Du gibst mir einfach einen großen Energiefluss, der mich aus dem Gleichgewicht bringt. Es ist sehr schwer, die Tränen deiner Liebsten zu sehen, die du nicht wegwischen kannst. 

	Bitte, Sveta, versetz dich in meine Lage. Ich bin sicher, du hättest große Schuldgefühle verspürt, wenn jemand so lange über deinen Austritt aus der Inkarnation traurig gewesen wäre und geweint hätte. Denk daran – das ist ein natürlicher Prozess. Und dass ich das Ende um 11 Jahre verpasst habe, na und – das werde ich in Zukunft nachholen. Es ist keine einzige deiner Tränen wert, mein geliebter Stern. 

	Er hat es rübergebracht, also hat er es rübergebracht. Ein bisschen romantisch, aber trotzdem. Ja. 

	(Geist von Yuri) Und mach dir keine Sorgen um die Kinder. Ihnen wird es gut gehen. Ich stehe in mentalem Kontakt mit ihnen, wir kommunizieren. 

	1:04:45 So vermeiden Sie die Folgen magischer Einflüsse. 

	Alina: Danke! Frage aus dem Chat. Können Sie mir bitte einen Rat geben, wie man den Tod durch einen solchen magischen Effekt vermeiden kann? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja, das wollte ich tatsächlich sagen. Danke, Alina, für die Frage. Und unterstütze die Person, die dir zu Hilfe gekommen ist, vor allem bei der Kommunikation mit dem Geist. 

	Ausgezeichnet. Ja. Ich stimme Ihnen zu. 

	(Geist von Yuri) Die Sache ist die, dass ich nach dem spirituellen Grund für diesen Einfluss gesucht habe. Warum hat er mich krank gemacht? Vielleicht haben Sie das so beliebte Wort „Schaden“ gehört? Dies ist ein magischer Einfluss, der auf den Tod abzielt. Er wurde auf dem Friedhof von Leuten durchgeführt, die dafür Geld bekamen. Und warum hat er sich bei mir festgesetzt? Warum hat dieses Programm meinen Körper geschädigt? Weil in mir, in meinem Herzen, wie Sie sagen, im vierten Chakra (er zeigt das ätherische Chakra), eine Energieblockade vorhanden war, die mit Groll verbunden war. In erster Linie natürlich gegenüber Andrej. Er hat viel über mich geschrieben, alle möglichen bösen Dinge im Internet und sich fast als Heiligen dargestellt. Und er hat mich als einen Jungen aus einem Waisenhaus dargestellt, den er aufgehoben und für den er alles getan hat, und ich bin so undankbar. 

	Es hat mich sehr aufgeregt, ich war beleidigt. Diese Beleidigung hatte die Form (er zeigt, wie ein grauer Stein). Und dieser Schaden, diese schwarze Magie, das magische schwarze Programm drang genau in das Herz ein, wo dieser Stein lag, dieser Block, dieser Stein stärkte es, und dadurch begannen meine feinstofflichen Matrizen zu kollabieren, das heißt die Grundlagen der physischen Zellen meines Herzens, ohne die es selbst in einem vollkommen gesunden Organismus nicht funktionieren kann. Aber ich habe es nicht sofort gespürt. 

	Irina: Ich verstehe, wovon er spricht. Nur mit seinen Bildern. Er spricht von den ätherischen Matrizen, die durch die Blockade und das negative Programm beschädigt wurden. Sie verschmolzen zu einer einzigen. Aufgrund dieses negativen Programms der Beschädigung seiner Blockade, dieses Grolls. Sie agieren als Einheit, weil ihre Schwingungen übereinstimmten. 

	(Yuris Geist) Dreieinhalb bis vier Monate vergingen (er zeigt es), und es bewegte sich auf die physische Ebene. Zuerst bewegte es sich ein wenig, schwach. Ich fühlte mich einfach schwach, hatte Schmerzen im Herzen und einen unregelmäßigen Herzschlag. Ich versuchte nicht, den spirituellen Grund herauszufinden, ich wusste nicht, wie ich es anstellen sollte. Ich (er zeigt es) spritzte mir einfach Schmerzmittel, um gehen zu können. Und dann erreichte dieses Programm den Höhepunkt seiner Entwicklung und mein Herz (er zeigt, wie sich dort ein Loch bildete, wie es riss oder so etwas, Blut trat aus und es konnte nicht mehr arbeiten). Und natürlich verlässt der Geist die Inkarnation, wenn das Herz nicht mehr funktioniert. 

	Alina: Danke! Sag mir bitte, hast du es doch geschafft, deine Schwingungen zu erhöhen? 

	Irina (Geist von Yuri): Mehr dank Kreativität und dank esoterischer Studien. 

	Alina: Ich habe verschiedene Kritiken zu Ihrer Arbeit gelesen und war überrascht, dass es ziemlich viele Leute gab, die ihre Liebe zu Ihnen entdeckten, nachdem Sie gegangen waren. Genau nachdem Sie gegangen waren. 

	Irina (Geist von Yuri): Nun, das ist nicht überraschend. Wir schätzen nicht, was wir haben, und wenn wir es verlieren, weinen wir. Es gibt sogar ein Sprichwort dazu. 

	Alina: Ich verstehe. Wenn Sie in Ihrem früheren Leben Künstler waren, wollten Sie in Ihrer Inkarnation als Yuri zeichnen? Fühlten Sie sich zum Zeichnen hingezogen? 

	Irina (Geist von Yuri): Nur in der Kindheit. Und dann, wie ich schon sagte, begann ich mich mehr für Sport und Musik zu interessieren. 

	1:20:45 Das Geheimnis der Jugend aus dem Geist von Juri Schatunow. 

	Alina: Sie fragen, warum er so jung aussah? 

	Irina (Geist von Yuri): Weil die Seele jung war, das heißt, die Lebenseinstellung war wie die eines Kindes. Vielleicht haben Sie solche Kinder gesehen, die schon in der Kindheit wie alte Männer aussehen? Oder Teenager, als hätten sie bereits ein langes Leben gelebt? Das bedeutet, dass sie bereits eine so erwachsene Lebenseinstellung haben, und dies spiegelt sich im Körper wider. 

	Alina: Sagen Sie mir bitte, haben Sie an Gott geglaubt, haben Sie an die Unsterblichkeit der Seele geglaubt? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. Ich glaubte an Gott und an die Unsterblichkeit der Seele und, wie ich bereits sagte, las ich Esoterik und glaubte daran. 

	Alina: Sie fragen: „Wo gefällt es dir besser: in der Geistigen Welt oder auf der Erde?“ 

	Irina (Geist von Yuri): Weißt du, ich möchte immer noch in der Nähe meiner Liebsten und meiner Kinder sein. Obwohl ich verstehe, dass das alles kein Zufall ist, aber das Wort „mögen“ … Ich vermisse meine Kinder sehr, ich möchte sie und meine Frau körperlich umarmen. Gleichzeitig verstehe ich aber auch, dass die materielle Existenz nicht die Hauptsache ist und es zwischen den Geistern keine Grenzen gibt. Deshalb habe ich mich bereits damit abgefunden. Obwohl es mir anfangs schwer fiel, habe ich sie vermisst. 

	Alina: Danke! Wissen Sie, es gibt viele Fragen rund um die Bestattungsmethode. Aus irgendeinem Grund gibt es viele Streitigkeiten darüber, was hätte getan werden sollen. War die Einäscherung richtig oder war eine normale Beerdigung notwendig? 

	Irina (Geist von Yuri): Es betrifft mich nicht. 

	Alina: Hat es keinerlei Auswirkungen auf den Geist? 

	Irina (Geist von Yuri): Nein. 

	Alina: Danke! 

	Irina: So. Siehst du. Vielen Dank euch allen! 

	Alina: Schreib. Schreib Fragen. Nur die, die ich vorher gelesen habe, die wurden auch vorher geschrieben. Yuri, sind da irgendwelche Mädchen? 

	Irina (Geist von Yuri): Nur Geister. Sie haben kein Geschlecht. 

	Alina: Ich lese, was es gibt. 

	Irina: Ich lese die Frage jetzt bis zum Ende. Sind dort Mädchen und wie baut ihr sexuelle Spannungen ab? 

	(Yuris Geist) Aufgrund des fehlenden Körpers gibt es keine solche sexuelle Spannung. 

	1:23:41 Der Geist von Juri Schatunow über seine möglichen sportlichen Erfolge. 

	Alina: Und sagen Sie mir bitte, wenn Sie sich die Zeitleiste ansehen, welche Aussichten hätten Sie gehabt, wenn Sie Sportler geworden wären? Hätte es das geben können? 

	Irina (Spirit of Yuri): Ich hätte an verschiedenen Wettbewerben teilnehmen können, aber ich hätte nie das höchste Niveau erreicht und keine Auszeichnungen erhalten. Ich hätte leicht das Niveau eines Sportmeisters oder -kandidaten erreichen können, wenn ich das getan hätte. Die Chancen dafür waren groß, denn ich war sehr hartnäckig und hatte Charakter. Und außerdem hat es mir Spaß gemacht. Wenn man etwas mag, investiert man viel Zeit darin. 

	Alina: Sagen Sie mir bitte, fragen sie: Hatten die Corona-Impfungen Auswirkungen auf Ihre Gesundheit, Ihren Zustand? 

	Irina (Geist von Yuri): Nein. Ich habe bereits gesagt, dass es magisch war. 

	1:24:35 Ein Heilmittel gegen Apathie vom Geist von Juri Schatunow. 

	Alina: Ja. Das ist klar. Danke! Sie fragen: „Wie wird man Apathie los? Können Sie mir das sagen? Können Sie mir aus der Position der Geistlichen Welt helfen?“ 

	Irina (Geist von Yuri): Von Apathie? Du musst verstehen, woher das kommt. Vielleicht gefällt dir etwas in deinem Leben nicht. Es ist wie Stress. Du musst Stress loswerden. Vielleicht liegt es an Müdigkeit – das kommt auch vor. Vielleicht an irgendeiner Art von Stress oder einfach an deinem Charakter. Hier solltest du einen Psychologen aufsuchen. Aber jetzt weiß ich mit Sicherheit, dass der beste Psychologe dein Höheres Selbst ist. 

	1:25:20 Anzahl der Gruppen "Tender May". 

	Alina: Das ist schon das dritte Mal, dass jemand eine solche Frage stellt. Diesmal mit Empörung. Eine Frage zur Anzahl der „Laskoviy May“-Gruppen, die gleichzeitig durch das Land tourten. War das absichtlich geplant oder wollten sie nur nachahmen? 

	Irina (Spirit of Yuri): Es ist nur ein Name, ein Recht, das Andrey gehörte. Und er konnte diesen Namen jeder Gruppe geben. Es war sein Recht, es war bestätigt. Ich habe nicht gesagt, dass ich mir diesen Namen ausgedacht habe. Er hat ihn ihm gegeben. Und es war sein Recht. Es geht nicht um den Namen. Ich könnte unter meinem eigenen Namen auftreten. Du weißt, dass ich in letzter Zeit unter meinem eigenen Namen auftrete. Es geht also nicht um den Namen. Er betrifft mich überhaupt nicht. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen! Ich musste zurück. Ich habe meine Tasche vergessen. Danke, Irisha. Siehst du, das ist die Sache. Ich bin wahrscheinlich nicht ohne Grund zurückgekommen. Yura, ich habe eine ernste Frage an dich. Sag mir ehrlich, hattest du viele Frauen? 

	Irina (Geist von Yuri): Nicht so viele, wie du denkst, aber es waren welche. 

	Maxim: Und an welche Frau in Ihrem Leben erinnern Sie sich am meisten? 

	Irina: Sweta. 

	Maxim: Wer ist Sveta? Deine Frau? 

	Irina (Geist von Yuri): Ja. 

	Maxim: Ich verstehe. Und außerdem, liebe Freunde, erhalten Sie viele Anrufe. Vom 12. bis 16. September wird Irina persönliche Empfänge in Domodedowo abhalten. Das sind keine Online-Empfänge. Es sind persönliche Empfänge in Domodedowo. Daher gibt es für alle, die an persönlichen Empfängen teilnehmen möchten, zu Beginn der Sendung eine Telefonnummer. Das ist alles. Alinotschka, fühlst du dich hier beleidigt? 

	Alina: Sie lieben mich. 

	Maxim: Das ist es. Und ich liebe dich. Irisha, ich liebe dich. Das ist es, ich bin weg. 

	Alina: Und hier war eine interessante Frage: Gab es bei den Konzerten immer Live-Sound oder gab es einen Soundtrack? Wie oft gab es einen Soundtrack? 

	Irina (Spirit of Yuri): Es hängt davon ab, wo die Konzerte stattfanden. Es gab Tonträger. Besonders am Anfang. 

	Alina: Eine interessante, seltsame Frage für Sie, aber ich stelle sie trotzdem: Können Sie anhand der spirituellen Welt erkennen, ob Prigozhin lebt oder nicht? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich weiß es nicht. Ich habe diese Information nicht. 

	Alina: Möchte Yura erneut auf der Erde inkarnieren? 

	Irina: Er hat bereits gesagt, dass er nicht darüber nachgedacht hat. 

	Alina: Also. Schreiben Sie, schreiben Sie Fragen. Wenn Sie Liebe und Mitgefühl für Razin empfunden hätten, hätte das eine Wirkung gehabt? 

	Irina (Geist von Yuri): Nein. Es hätte keine Auswirkungen auf mich gehabt, wenn ich vergeben hätte. 

	Alina: Welchen der berühmten Geister triffst du in der spirituellen Welt? 

	Irina (Geist von Yuri): Ich habe mich, wie bereits gesagt, nur mit Verwandten getroffen und kommuniziere eigentlich mit niemandem sonst. Und mit Engeln – mit Engelberatern. 

	Alina: Wissen Sie über die Militäraktionen Bescheid, die derzeit auf dem Territorium der Ukraine stattfinden? 

	Irina (Geist von Yuri): Natürlich weiß ich das. 

	Alina: Wie ist deine Einstellung? 

	Irina (Geist von Yuri): Wofür? 

	Alina: Auf diesen Krieg. 

	Irina (Geist von Yuri): Welche Haltung kann man zum Krieg haben? Er ist schrecklich. Dieser Horror muss so schnell wie möglich beendet werden. 

	Alina: Bitte schreibt Fragen. Es gibt einfach viele Fragen, die bereits gestellt und beantwortet wurden. 

	Irina: Ich erkläre es jetzt. Die Leute können einfach hereinkommen, ohne zu wissen, was die Fragen waren. Wenn wir also wiederholte Fragen sehen, sagen wir einfach: Schaut euch zuerst dieses Video an. Diese Fragen wurden dort besprochen. 

	Hier. „Hat Rasin auch Sergej Kusnezow verzaubert?“ Ja. Das stimmt, das interessiert mich auch, Juri. 

	(Yuris Geist) Als wir uns trafen, erzählte er mir, dass er auch betroffen war. Da er sich aber auf einer höheren Ebene befand als ich, wirkte es sich weniger auf ihn aus. Er war aber trotzdem krank. Er hatte auch seine eigene Negativität, wurde auch davon krank und verließ schließlich auch die Inkarnation, allerdings später als ich. Das trug zwar auch dazu bei, war aber nicht der Hauptgrund. Er hatte tatsächlich einige körperliche Krankheiten. Es verschlimmerte sie nur. 

	1:30:10 Der Geist von Juri Schatunow über die spirituelle Welt. 

	Alina: Sie bitten darum, es zu erzählen. Bitte beschreiben Sie die 15. Ebene. 

	Irina (Geist von Yuri): Schöpfer. Jeder baut den Raum, den er will. Sie wollen Natur, sie wollen ein Haus, sie wollen das Meer, sie wollen Platz. Was immer sie wollen. Sie wollen zum Beispiel im Wald leben – sie stellen sich einen Wald vor und dort werden sie ein Haus haben, eine Waldlichtung. Sie wollen im Weltraum leben – sie werden einfach dorthin fliegen. Ich habe dir schon erzählt, was für ein Haus ich dort habe. 

	Alina: Sie fragen. Beschreiben Sie bitte Ihre Begegnung mit dem himmlischen Vater. Wie haben Sie sich dabei gefühlt? 

	Irina (Geist von Yuri): Dies ist eine Welle spirituellen Lichts. Es geschah in dem Moment, als ich mich mit meiner ursprünglichen Essenz verband, die mir die Erinnerung an meine Inkarnationen schenkte. In diesem Moment fühlte ich Liebe, als ob sie mich in ihre Arme nähmen und mich untersuchten. Und ich verspürte ein starkes Verlangen, mich mit ihr zu verbinden, in dieses Licht einzutreten. Aber ich spürte, dass es nur um mich herumfloss, etwas ließ mich nicht hinein. Da war ein Hindernis. 

	„Weiß Sveta etwas über den Äther?“ 

	(Geist von Yuri) Nein. Ich habe es ihr nicht gesagt. Ich denke, wenn sie das für ihre spirituelle Entwicklung sehen muss, wird dieses Video sie definitiv erreichen. Solche Aufrufe kommen nicht von ungefähr. 

	Alina: Sie fragen: Gibt es Höllenkreise? 

	Irina (Geist von Yuri): Es gibt niedrigere Ebenen. Kreise sind ein bildlicher Ausdruck. Es gibt niedrigere Ebenen. Ich sagte bereits, dass der Vater da ist. Sein Geist. Aber ich bin nicht zu ihm gegangen. 

	Alina: Gibt es auf deiner Ebene Aromen und Gerüche? 

	Irina (Geist von Yuri): Was riechst du? 

	Alina: Nun ja, ich verstehe dich. 

	Irina (Geist von Yuri): Nun, wie können sie dort sein? Es gibt nur Vorstellungen von Geschmäckern, Gerüchen, Farben. Diese Vorstellung, könnte man sagen, ist eine sehr lebendige Fantasie. Aber sie sind so lebendig, dass man sie vollständig als Realität empfindet. 

	Alina: Und welche Konsequenzen könnte es für Razin haben, Schaden anzurichten? 

	Irina (Geist von Yuri): Niedrigeres Niveau. Er wird sehen, dass es funktioniert hat, und es wird ihn davon überzeugen, dass er alles richtig gemacht hat, wird ihn davon überzeugen, dass er Recht hat. Und es wird sein Niveau senken, weil er sich nicht verbessern will, und das kann zu einem niedrigeren Niveau führen. 

	Alina: Sagen Sie mir bitte, warum die Mentoren mich nicht vor dem Einfluss bewahrt haben? 

	Irina (Geist von Yuri): Sie lassen dich deine Schwierigkeiten durchstehen. Das ist für spirituelles Wachstum notwendig. Und Mentoren tun nichts für einen Menschen, sie geben nur Anregungen und Anleitung. 

	Alina: Gibt es irgendwelche Bedingungen für Talente vor der Inkarnation? 

	Irina (Geist von Yuri): Es gibt keine strengen Bedingungen, aber man muss sich selbst versprechen, dieses Talent zu entwickeln und es nur im Licht einzusetzen. Es ist wie ein Versprechen an sich selbst. Du kannst es Gott und deinen Engeln geben. Ich habe es mir selbst gegeben. 

	Alina: Was war dein Lieblingslied? 

	Irina (Spirit of Yuri): „Gray Night“ von mir, das ich gesungen habe. Aber im Allgemeinen mochte ich viele der Interpreten. 

	Alina: Hier verpassen viele noch das Thema, manche sind vom Thema der Diskussion des Gastgebers abgelenkt und senden dir aufrichtig ihre Liebe und Dankbarkeit. Sie schreiben, wie sehr sie dich lieben. Und sie möchten dir das einfach mitteilen. Sie möchten es dir jetzt einfach sagen. 

	Irina: „Sag mir, stimmt es, dass sie die Erinnerungen eines Erdenbewohners löschen?“ 

	(Geist von Yuri): Nein. Das stimmt nicht. Sie löschen es nicht, es bleibt bestehen. Aber die lebendigste Erinnerung an einige wichtige Ereignisse im Leben bleibt erhalten, das heißt, das Wichtigste für die spirituelle Entwicklung bleibt erhalten. 

	Alina: Ist es möglich, sich auf spiritueller Ebene einen Mentor auszusuchen? 

	Irina (Geist von Yuri): Natürlich nur mit seiner Zustimmung. Das ist die Entscheidungsfreiheit von zweien. 

	Alina: Gibt es nach der Entkörperung eine Kommunikation mit Haustieren? 

	Irina (Geist von Yuri): Nun, wenn der Geist es kann. Treten Sie mit der Psyche eines Tieres in Kontakt. 

	Vielen Dank euch allen! Ich habe gelesen, dass du ihn liebst und gebe ihm im Geiste weiter, was du schreibst. „Wie kann ein Mensch seine Dämonen überwinden?“ 

	(Geist von Yuri): Nur durch Licht. Du wirst sie mit nichts besiegen, keine Verteidigung. Sie können sie umgehen, wenn dein Weg nicht Licht ist. 

	„Yuri, haben Sie sich in irgendeiner Form für wohltätige Zwecke engagiert?“ 

	(Geist von Yuri) Nun, ich möchte nicht über meine Heldentaten sprechen. Das bleibt zwischen mir und Gott. 

	„Yura, wird Ihr Sohn Ihre Arbeit fortführen?“ 

	(Geist von Yuri) Die Entscheidung liegt bei ihm. Ich habe seine Inkarnationszeilen nicht gesehen. 

	Alina: Viele Fragen wiederholen sich, deshalb gibt es eine Verzögerung, Freunde. Es hängt auch von euch ab. Vielen Dank euch allen! 

	Irina: Ja, er erinnerte sich an seine vergangenen Inkarnationen. Er hatte 392 Inkarnationen. Wenn wir alle Planeten aufzählen würden, würde das sehr lange dauern. 

	1:37:10 Reue des Geistes von Juri Schatunow. 

	Irina: „Was bereuen Sie, in Ihrem Leben nicht getan zu haben?“ Interessante Frage. 

	(Geist von Yuri) Ich bereue in meinem Leben, dass ich meinen Feinden, insbesondere Andrej, keine Liebe entgegengebracht und ihm nicht vergeben habe, was zu solchen Konsequenzen führte. Und auch sonst – ich habe gelebt, wie ich konnte, mich weiterentwickelt und war in meiner Arbeit, in meinen Liedern, immer aufrichtig. Ich habe niemanden betrogen. Ich liebe euch, liebe Freunde! Und danke für diese Sendung! 

	„Wie schützt man sich vor Schäden?“ Er hat es bereits dreimal gesagt. Ich wiederhole es noch einmal – nur mit Hilfe des Schutzes der Liebe. 

	„Wie kann man einem Feind vergeben?“ Diese Frage richtet sich nicht mehr an ihn, sondern an Ihr Höheres Selbst. 

	„Was würden Sie den Erdlingen empfehlen?“ 

	(Geist von Yuri) Das Wichtigste ist die Liebe! Nur sie gibt Kraft zum Leben und zur Entwicklung, wenn Böses und Verrat um uns herum herrscht. Nur sie kann dich über Wasser halten, wenn du ertrinkst. 

	Irina: Er hat eine Nachricht von sich selbst gesendet. Wir haben bereits über die Regressologen geantwortet, dass er die Kontaktpersonen nicht kontaktiert hat. 

	„Wo kann man sich zur Entwicklung am besten inkarnieren?“ Das müssen Sie im Allgemeinen selbst entscheiden. 

	„Warum Einäscherung?“ Diese Frage stellt sich ihm nicht. Er hat sie nicht angeordnet. Er hat das Denkmal nicht mit eigenen Augen gesehen. Nein, die Seele schläft dort nicht. 

	„Wie hörst du deinen Engel?“ Durch dein Höheres Selbst. Du kannst dich auf den Kontakt einstellen. Dies wird in der Cassiopeia-Schule gelehrt. 

	„Wie viel haben sie dir bezahlt?“ Er? Wer hat ihn bezahlt? Ich verstehe die Frage nicht. 

	Alina: Yura, sag uns, wie wir leben sollen? 

	Irina: Nun, wenn solche Fragen gestellt werden, bedeutet das, dass die Leute keine Fragen haben. Gut, liebe Freunde! 

	Alina: Vielen Dank euch allen! 

	Irina: Vielen Dank euch allen für diese Sendung! Danke für die Fragen! Danke, Alinotschka, für deine Geduld und deine Liebe! 

	Alina: Danke! 

	Irina: Danke, Yurochka. Ich nenne ihn so, weil er ein sehr sanfter und verletzlicher Geist ist, wie ein Junge. Obwohl er bereits als Erwachsener inkarniert ist, hat er eine so kindliche Energie. Zumindest empfinde ich das so. Ich wünsche ihm strahlende und angenehme Inkarnationen. 

	Und euch, liebe Freunde, wünsche ich mehr Liebe in eurem Herzen, mehr Mitgefühl, mehr Vertrauen, Zuversicht und Glück. Und denkt daran, dass all diese Energien, Gefühle und Qualitäten untrennbar miteinander verbunden sind. Bis zu den nächsten Live-Übertragungen. 

	Alina: Danke! Danke euch allen! 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, guten Abend euch allen. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Und heute habe ich auf eure zahlreichen Bitten den Geist eingeladen, der in seiner letzten Inkarnation als Igor Talkov bekannt war. Wie immer half ihm der Geist des Schutzengels, zu uns zu kommen. Er befindet sich auch in der Welt der nicht inkarnierten Geister. Er ist jetzt in meinem Feld präsent und steht bereit, Fragen zu beantworten. 

	Maxim: Ich grüße Sie. Wie darf ich Sie ansprechen, Igor? 

	Irina (Igor): Nur mit Namen. Ja, ich grüße dich auch, Maxim. Ich freue mich sehr, dich kennenzulernen. 

	Maxim: Vielen Dank, Igor. Weißt du, ich bin immer so berührt, wenn wir die Möglichkeit haben, mit der Geistlichen Welt zu kommunizieren. Erzähl mir bitte, wie du dich dort fühlst, wie du dich selbst dort wahrnimmst? 

	Irina (Igor): So (zeigt eine zur Faust geballte Hand, Daumen nach oben). 

	Maxim: (lacht) Was bedeutet das? 

	Irina: Ich übersetze bereits. 

	(Igor): Ausgezeichnet. 

	Maxim: Ja, und was bedeutet das? 

	Irina (Igor): Die Beste. 

	(Irina): Er sagt: „Das Beste.“ 

	Maxim: Gibt es einen Unterschied zwischen Ihren Gefühlen, als Sie auf der Erde waren, und denen, die Sie jetzt in der Geistigen Welt empfinden? 

	Irina (Igor): Ja, natürlich, ich habe mich an alles erinnert, meine Probleme und Aufgaben erkannt und mich mit meinem wahren Selbst verbunden. 

	Maxim: Das ist cool. Ich möchte alle daran erinnern, dass Igor Talkow – die Verkörperung dieses Geistes, der Igor Talkow war – ein sowjetischer Rockmusiker, Sänger, Songwriter, Filmschauspieler und Schriftsteller ist. Am 6. Oktober 1991 wurde Igor Talkow (er war 35 Jahre alt) hinter der Bühne des Jubileiny-Sportkomplexes mit einem Revolverschuss ins Herz getötet. Das Verbrechen ist bis heute nicht aufgeklärt. 

	Igor, ist Ihnen bekannt, dass das Verbrechen tatsächlich noch immer nicht aufgeklärt ist? 

	Irina (Igor): Das hat mich nicht interessiert. Es interessiert mich nicht. 

	Maxim: Er ist also in die spirituelle Welt gegangen und das war's, richtig? 

	Irina (Igor): Es spielt keine Rolle: enthüllt, nicht enthüllt. Die Hauptsache ist, dass die spirituellen Grundlagen und Gründe für das Geschehene enthüllt werden, nicht nur für mich, sondern auch für denjenigen, der es getan hat. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. Ich werde jetzt die Fragen stellen, die wir für Sie formuliert haben. Nochmals vielen Dank, dass Sie uns kontaktiert haben. 

	Irina (Igor): Danke für die Einladung. Es ist sehr interessant, über eine Person zu kommunizieren. Ich habe bereits über andere Medien kommuniziert. 

	(Irina): Er nennt Kontaktpersonen mit Geistern Medien, also diejenigen, die kommunizieren. „Medium“ ist ein Vermittler. Das heißt, er sagt, dass er bereits kommuniziert hat. 

	(Igor): Und von jedem Medium, von jedem Kontaktierten gehen unterschiedliche Empfindungen aus. Es wird sehr interessant sein, über Irina zu kommunizieren. 

	Maxim: Dann stelle ich dir gleich eine Frage: Sag mir bitte, wie gut übermitteln Medien deiner Meinung nach Informationen? Übermitteln sie alles so, wie du es wiedergibst? 

	Irina (Igor): Weißt du, jeder übermittelt anders. Es gibt Kontaktpersonen, Medien, die das, was ich ihnen übermittelt habe, mit ihren persönlichen Informationen vermischt und weitergegeben haben. Und es gibt Kontaktpersonen, die reiner übermittelt haben (d. h. „reine Informationen“), ohne persönliche Informationen einzumischen. Es hängt von der Erfahrung der Kontaktperson ab, vom Vertrauen in sich selbst und vom Vertrauen in den Geist, der gekommen ist. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	18:53 Über die Ebenen der Verkörperung des Geistes von Igor Talkov. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie gekommen sind, um in Igor Talkov zu inkarnieren? 

	Irina (Igor): Ich habe mich bereits mit der Skala der spirituellen Ebenen vertraut gemacht, die Ihnen gegeben wurde. Und wenn Sie sich die Ebenen dieser Skala, die Schwingungen ansehen, dann bin ich ab 
der 18. Ebene inkarniert. 

	Maxim: Ab der 18. Stufe, also der Stufe der Schutzengel? 

	Irina (Igor): Ja. 

	Maxim: Und noch eine Frage: Auf welcher spirituellen Ebene haben Sie diese Inkarnation verlassen? 

	Irina (Igor): Ich bin bis zur 15. Ebene gegangen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was Ihre allgemeinen Ziele für diese Inkarnation waren und haben Sie sie erreicht? 

	Irina (Igor): Ich hatte Aufgaben: Familie (zeigt Familie) – Familienwerte respektieren, mehrere Kinder zur Welt bringen und großziehen (zeigt drei) – und auch die Entwicklung von Patriotismus, also Liebe zum Vaterland. Das waren meine Hauptaufgaben. 

	Und alles, was mit Kunst zu tun hatte, war auch eine Aufgabe, aber nicht die Hauptaufgabe, sondern nur ein „Nebeneffekt“, eine Hilfe. Mit Hilfe der Kreativität musste ich in mir die Fähigkeit offenbaren, Familienwerte zu entwickeln. Das heißt, mit Hilfe der Kreativität musste ich Familienwerte, Respekt für die Werte der Familie, Kindererziehung, Liebe zum Vaterland und zu meinen Vorfahren vermitteln (ja, es gab auch die Aufgabe des Familienegregors). 

	Maxim: Ich verstehe. 

	21:11 Über die Liebe zu Russland und den Grund für den Niedergang von Igor Talkovs Geist. 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie das zaristische Regime sehr geliebt haben. Stimmt das wirklich? 

	Irina (Igor): Ich habe mich sozusagen für Geschichte interessiert. Natürlich kannte ich alle Vor- und Nachteile des Zarenregimes (die gab es auch dort). Als ich noch im Körper war, sah ich im Zarenregime eine größere Chance für die Entwicklung des Landes als in dem, was nach der Revolution entstand – dem Sowjetregime. 

	Ich habe Geschichte aus verschiedenen Quellen studiert (ich war kein spezialisierter Historiker) und als jemand, der Geschichte studiert und sich dafür interessiert, bin ich zu dem Schluss gekommen, dass sich die Geschichte unseres Vaterlandes, also des Vaterlandes, in dem Sie jetzt leben, anders entwickelt hätte als heute. Das Land namens „Russland“ wäre jetzt wohlhabender und würde sich besser entwickeln. Das dachte ich. 

	Maxim: Ich stimme Ihnen vielleicht sogar ein wenig zu. Warum? Weil das zaristische Russland und unsere Geschichte im Allgemeinen wirklich sehr interessant waren. 
Aber wenn sie nicht gewesen wäre, was sie war, wäre sie nicht das, was sie ist. Auch das ist eine Tatsache. 

	Irina (Igor): Ja, ich weiß, aber ich wünschte nur, als ich im Körper lebte (zeigt) … Ja, ich sage jetzt, dass ich die 15. Ebene erreicht habe, aber es gab Zeiten in meinem Leben, in denen ich, wenn ich den Körper verlassen hätte, auf einer anderen Ebene gewesen wäre – niedriger. Das heißt, es gab Höhen und Tiefen. 

	Maxim: Kreativen Menschen sind diese Höhen und Tiefen grundsätzlich inhärent. Kreative Menschen unterliegen diesen Höhen und Tiefen, weil sie die Massen kontrollieren, sie beeinflussen die Massen und die Massen beeinflussen sie. 

	Irina (Igor): Während eines sehr großen Teils meiner Inkarnation, buchstäblich 
von 25-26 Jahren und vielleicht bis 32-33 Jahren, das heißt, während dieses großen Teils meines Lebens, befand ich mich auf Ebenen irgendwo zwischen der 10. und 13. 

	Maxim: Bitte erzählen Sie mir, welche Lebenssituationen und Ereignisse Ihren Aufstieg auf Level 15 beeinflusst haben (ich kam von Level 18, war bis 33 auf Level 10-12 und bin dann auf Level 15 aufgestiegen)? Warum sind Sie nicht höher aufgestiegen? Was hat Sie daran gehindert? 

	Irina (Igor): Weil ich meine Hauptaufgabe damals, als ich die Inkarnation verließ, nicht erfüllt habe (es gab eine Abweichung vom Kurs) – das war der erste Grund. Und der zweite Grund ist die Verurteilung vieler Menschen (und nicht nur der Regierung, historischer Persönlichkeiten, sondern auch der Menschen, die neben mir lebten). Es gab auch Schuldgefühle gegenüber meiner Frau, weil ich ihr nicht immer treu war und weil ich ihr viel Schmerz (nicht körperlich, sondern seelisch) und Leid zugefügt habe. 

	Maxim: Ja, danke für deine Offenbarung, Igor. 

	Irina (Igor): Das ist so ein (zeigt) Wirrwarr von Gefühlen, die vom 18. auf das 15. Niveau herabgesunken sind. Und warum bin ich ins 15. und nicht ins 10., nicht ins 13. gegangen? Weil mir mein Glaube an Gott dabei geholfen hat. Ich betete, ich war ein Gläubiger (zeigt ein Kreuz als Symbol dafür, dass er ein Gläubiger, ein Orthodoxer war). Und ich betete zu Gott, Jesus Christus, dass er mich reinigen möge (zeigt, wie er in einer Kirche steht). 

	Maxim: Ja, es gibt Informationen, dass einige Kontaktpersonen – Schläfer – Kontakt mit Ihnen aufgenommen haben. Sie haben die Information weitergegeben, dass Sie sich noch in der spirituellen Welt befinden und sich nicht vollständig mit sich selbst verbinden können, weil Sie sich nicht vollständig reinigen können. War das der Fall? 

	Irina (Igor): Ich habe mich bereits verbunden (zeigt, dass ich mich schon vor langer Zeit verbunden habe). Und zwar genau auf der 15. Ebene. Und ich erinnerte mich an meine vergangenen Inkarnationen. Ich hatte einige vage Einblicke, ich würde sie nicht Erinnerungen nennen, eher Gedanken. Vielleicht kennst du das, wenn dir ein Gedanke durch den Kopf schießt über etwas, das du im Leben nicht erlebt hast, von dem du aber weißt, dass es dir einmal passiert ist? 

	Maxim: Ja, das passiert. (Maxim und Irina lachen) 

	Irina (Igor): Mir ging es genauso. 

	26:50 Der Geist von Igor Talkov über seine früheren Inkarnationen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie in diesem Manvantara hatten? 

	Irina (Igor): (zeigt Zahlen) 391. Ja, 391 ist vorbei. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, welche bedeutenden Inkarnationen Sie im Allgemeinen, im Prinzip, in diesem Manvantara hatten? 

	Irina (Igor): Die bedeutendste war die Inkarnation auf dem Planeten Burkhad (es war nicht die vorherige, sondern die vor der vorherigen). Dort erreichte ich die 21. Ebene. Und ich beschäftigte mich dort mit Kunst: Ich schrieb Gedichte und war auch als Musiker tätig (Shows). 

	Auf Burkhad beschäftigen sich viele Menschen mit Musik, Kreativität und Poesie. Solche Berufe sind dort weit verbreitet. Dies war meine bedeutendste Inkarnation. Ich war dort die letzten 3500 Jahre inkarniert. 

	Dann kam ich aus dieser Inkarnation heraus und (zeigt ein Band aus seinem Leben) nach Burkhad inkarnierte ich Ende des 19. Jahrhunderts in Russland als Mensch. Und dieser Mensch war damit beschäftigt... (zeigt einen orthodoxen Priester). 

	Maxim: Wow! Sie hatten also eine Inkarnation auf der Erde als orthodoxer Priester? 

	Irina: Wie war sein Name? 

	(Igor): Sein Name war Alexander (zeigt). Es war nicht weit – etwa 40 Kilometer – von Rjasan (zeigt den ungefähren Standort auf der Karte). Und ich inkarnierte dort Ende des 19. Jahrhunderts 
aus der 21. Ebene, wie ich bereits sagte. 

	Aber dann, als die Sowjetmacht kam, diente ich bereits als Dorfpfarrer im Körper dieses Alexander (zeigt eine Dorfkirche). Ich hatte Frau und Kinder. Und mehrmals kamen Leute von der Kolchosverwaltung zu mir und belegten mich für meine Aktivitäten mit Geldstrafen und beschuldigten mich allerlei. 

	Und dann wurde ich verhaftet und fälschlicherweise beschuldigt, ein Konterrevolutionär zu sein. Und Anfang 1938 wurde ich durch Hinrichtung aus der Inkarnation genommen. Dementsprechend landete ich auf Level 18, denn während ich im Sowjetsystem war, verurteilte ich, war beleidigt, war wütend. Und all dies führte zu einem Rückgang meines Levels. 

	Und dann, nach dieser Hinrichtung, die Anfang 1938 stattfand, inkarnierte ich ziemlich schnell (weil ich eine gewaltsame Inkarnationsunterbrechung hatte) von der 18. Ebene in Igors Körper. 

	Maxim: Ich sehe, dass Sie Igors Körper ebenfalls sehr schnell verlassen haben, und zwar wieder durch eine Kugel. 

	Irina (Igor): Und das ist ein karmischer Knoten, ich habe ihn nicht gelöst, also führte er mich erneut zu einem gewaltsamen Rückzug aus der Inkarnation und erneut – mit Hilfe einer Schusswaffe. 

	Maxim: Wie interessant das alles ist. Sagen Sie mir bitte – wissen Sie, was ich fragen möchte 
– sind Sie zufällig Christus begegnet, als Sie auf Burkhad inkarniert wurden? 

	Irina (Igor): Ich habe ihn getroffen. Wir sind als Teil einer Gruppe von Burkhadianern, die seinen Segen empfingen, auf die Insel gefahren, um ihn zu besuchen. 

	Maxim: Wow! 

	Irina (Igor): Ja, aber das war, nachdem er in Burkhad angekommen war. 

	31:44 Der Geist von Igor Talkov über die Begegnung mit Jesus auf Burkhad. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie sieht Christus aus? Als Sie in Burkhad waren, als Sie zu ihm auf die Insel kamen, was hat er dort getan? 

	Irina (Igor): Er war anders als die Burkhadianer: Er war eher wie ein irdischer Mensch, das heißt, seine Hautfarbe war nicht so weiß (man sieht einen dunklen Bart, dunkle Augen) und seine Größe war nicht so groß – wie die eines Mannes (man sieht es), er trug weiße Kleidung. 

	Aber Er, als wir zu Ihm auf die Insel kamen ... 

	(Irina): Zeigt ein kleines Boot, das auf dem Wasser fährt. Und sie kommen auf einer Insel an, auf der Bäume wachsen (lange, wie Zypressen). Jesus kommt heraus und geht über das Gras… Interessant … 

	(Igor): Er zeigt seine Macht über die Schwerkraft – unter ihm biegen sich die Grashalme nicht, das heißt, er scheint auf Luft zu gehen. So kam er zu uns. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina (Igor): Wir spürten eine solche Wärmewelle von Ihm. Und ich schaute zur Sonne (zeigt die Sonne auf Burkhad, weißer als unsere) und zu Jesus. Und mir schien, dass das Licht von Jesus stärker war als das der Sonne, aber es war spirituell. Das heißt, ich wollte Ihn ansehen, ohne den Blick von Ihm abzuwenden – Er zog mich mit etwas an. 

	Maxim: Ich verstehe. Vielen Dank für die interessanten Informationen. 

	33:45 Der Geist von Igor Talkov über Kontakte mit Verwandten, ein Appell an sie. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie in der Geistlichen Welt versucht, Kontakt zu Ihren Verwandten auf der Erde aufzunehmen – zu Ihrer Frau, Ihrem Sohn? 

	Irina (Igor): Ja, ich bin zu ihnen gekommen. Ich bin zu meinem Bruder, zu meiner Mutter, zu meinem Sohn, zu meiner Frau gekommen. 

	Maxim: Und wann kam er? Wann geschah es? In welcher Form kam er: in einem Traum oder irgendwie durch Kontaktpersonen? 

	Irina (Igor): Und ich kam in ihren Träumen und wenn sie nicht schliefen. Das heißt, sie dachten an mich, und ich kam zu ihnen, um ihnen Licht und Liebe zu senden. Denn (zeigt ein Frauenbild) meine Frau war verärgert, und ich war neben ihr (die Engel-Berater erlaubten mir, bei ihr zu sein und die Energie zu lenken). 

	(Irina): Er hat versucht, mit ihr zu reden, er zeigt, wie er etwas zu ihr sagt. 

	Maxim: Und wie geht es ihnen? 

	Irina (Igor): Und in ihren Träumen, wenn sie schliefen, kam er (er erschien in ihren Träumen). 

	Maxim: Und haben sie es als Kontakt oder nur als Traum, als Gedanken wahrgenommen? 

	Irina (Igor): Wie Gedanken, nicht wie ein Traum. Das heißt, sie waren sich nicht bewusst, dass ich antwortete. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Igor): Ich spürte an ihrem Aussehen, dass sie verdächtigten oder vielmehr nicht verdächtigten, sondern hofften, dass ich in der Nähe war. Das heißt, es gab immer noch Sensibilität. 

	Maxim: Ich möchte jetzt eine Frage aus unserem Chat stellen, in dem unsere Zuschauer ihre Fragen schreiben. Sagen Sie mir bitte (liest ihren Chat vor): Wer ist Elvira Kreps für Sie? Erinnern Sie sich an sie? 

	Irina (Igor): (zeigt ein Bild) Nur eine Bekannte oder so. 

	Maxim: Nur ein Bekannter, oder? 

	Irina: Er nennt mich nicht Freundin, sondern Bekannte. Er zeigt mir gerade das Bild eines Mädchens. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte (ich stelle solche Fragen immer am Ende, aber jetzt wollte ich aus irgendeinem Grund gleich fragen): Was möchten Sie Ihrer Frau und Ihrem Sohn sagen? Ganz kurz. Nehmen wir an, Ihre Frau und Ihr Sohn werden Sie beide beobachten. Was möchten Sie ihnen sagen? 

	Irina (Igor): Verzeih mir alles, meine Unachtsamkeit. Tanja, verzeih mir, dass ich nicht auf dich gehört habe, als du mich gebeten hast zu bleiben. Ich selbst hatte das Gefühl, dass diese Reise sinnlos war. Und ich habe weder auf dich noch auf mich selbst gehört. 

	Und an meinen Sohn: Ein Teil von mir steckt in dir, und er ist stärker, als du dachtest. Aber bleib trotzdem du selbst. 

	Maxim: Danke, Igor. Ich hoffe, diese Worte erreichen Ihren Sohn und Ihre Frau. Und wenn Sie jemandem eine Nachricht übermitteln könnten, an wen würden Sie sie richten? 

	Irina (Igor): Ich würde mich an meinen Bruder wenden (zeigt einen älteren Mann) und ihn bitten, niemandem die Schuld zu geben. 

	Ja, und auch meiner Frau. Und nochmals: ja, meiner Frau und meinem Bruder – allen beiden. Und ich bitte sie, niemandem die Schuld für meinen physischen Tod zu geben. Es ist sinnlos. Denn Gott, der Schöpfer, wird jeden nach seinen Taten belohnen. 

	38:03 Der Geist von Igor Talkov über die unbeabsichtigte Natur seines Mordes. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, in welcher Konfliktsituation Sie sich befanden, die zu dieser Situation mit Ihrem Mord führte? War es ein vorsätzlicher Mord? Wurde Ihnen der Mord befohlen? Oder was war es überhaupt? 

	Irina (Igor): Nein, es war keine Absicht. 

	Maxim: Es ist also zufällig passiert? 

	Irina (Igor): (lächelt) Es ist ein karmischer Knoten. Es ist kein Zufall. Ich bin an diesem Ort und zu dieser Zeit gelandet, weil mich der „Fluss“ dorthin gebracht hat … Kennen Sie den Begriff „Fluss des Karmas“? 

	Maxim: Okay, ich werde später in dieser Sendung noch einmal danach fragen. Ich habe Fragen speziell zu Ihrem Mord. Es gibt viele solcher Fragen. Aber jetzt möchte ich noch etwas weiter ausholen. 

	Irina (Igor): Und der Konflikt lag nicht bei mir. Ich habe einfach eingegriffen. 

	(Irina): Er zeigt mir jetzt, wie es zu einem Konflikt zwischen einigen Männern kam und er mischt sich einfach ein. Aber der Konflikt lag nicht bei ihm. 

	Maxim: Ich werde Sie etwas später danach fragen. Ja, ich habe separate Fragen zu diesem Konflikt und allen Situationen in diesem Konflikt. 

	39:09 Der Geist von Igor Talkov über die wichtigsten Dinge in Inkarnationen in verschiedenen Welten. 

	Maxim: Ich möchte jetzt noch ein wenig weitermachen. Was ist Ihrer Meinung nach das Wichtigste im Leben eines Menschen? 

	Irina (Igor): Ich denke, dass der Glaube an Gott. Ohne ihn ist das Leben eines Menschen leer, das heißt, es hat keinen Sinn. 

	Maxim: Was ist das Wichtigste? 

	Irina (Igor): Ein Mensch kann nicht einmal richtig und wahrhaftig lieben, wenn er nicht an Gott glaubt. Denn seine Liebe verwandelt sich in Besitzgier, in Egoismus. 

	Maxim: Ich stimme Ihnen absolut zu. Was ist das Wichtigste im Leben des Geistes? 

	Irina (Igor): Was ist das Wichtigste im Leben des Geistes? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Igor): Er selbst, das heißt seine Existenz. Das Wichtigste ist, sich selbst als lebendig zu erkennen, zu fühlen und die Fähigkeit zu haben, endlos zu erschaffen, was man will. 

	Maxim: Danke. Bitte sagen Sie mir, wovon die Häufigkeit Ihrer Inkarnationen in diesem Manvantara abhängt? 

	Irina (Igor): Aus eigenem Wunsch. Nur ich habe entschieden, wann und wo ich inkarniere. Niemand besteht darauf. Ich habe immer selbst entschieden, ob ich in der Geistlichen Welt sein oder irgendwo inkarnieren möchte. Ich inkarnierte in plasmoiden Welten, das heißt in feinstofflichen Welten. 

	(Irina): Er spricht einfach durch mich, durch meine Terminologie. 

	(Igor): Und ich inkarnierte in dicht-materiellen Welten. Und auf der Erde inkarnierte ich 
in verschiedenen Ländern (zeigt Afrika, dort ein Musiker). 

	Maxim: Wie viele Inkarnationen hatten Sie auf der Erde? 

	Irina (Igor): Ich hatte 32 Inkarnationen auf der Erde. 

	Maxim: Und waren Sie auf der Erde inkarniert, als wir den „Zwölftausendjährigen Krieg“ hatten (wir hatten vor 12.000 Jahren einen Krieg)? 

	Irina (Igor): Nein, ich war inkarniert, aber nicht auf der Erde. Ich war auf einem anderen Planeten inkarniert, aber in der Erinnerung des Kontaktierten gibt es keinen solchen Namen. 

	(Irina): Ja, ich kenne sie nicht. Jetzt zeigt sie mir Aliens (ich kenne gar keine). Es sind kleine grüne Männchen, aber keine Gihorianer. Erstens sind sie größer und sehen eher aus wie eine Art … Ich würde sie Shrek nennen oder so … (lacht) Nein, es waren keine Reptilien. Das heißt, es sind anthropomorphe Humanoide, ebenfalls mit grüner Haut. Ich kenne so eine Rasse nicht. Also, in welcher Konstellation? 

	(Igor): Im Sternbild Leier. 

	Maxim: Ich möchte eine Frage aus dem Telegram-Chat „Q&A. Live“ stellen. Sie fragen (liest aus dem Chat): Wem kann man Ihrer Meinung nach jetzt in Russland vertrauen? 

	Irina (Igor): Vertrauen? 

	Maxim: Ja, Vertrauen. 

	Irina (Igor): Worauf vertrauen? Es gibt einfach Dinge, in denen man in jedem Land nur sich selbst vertrauen kann. Und es gibt Dinge, in denen man 
jemand anderem vertrauen kann. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. 

	42:38 Der Geist von Igor Talkov über seine frühere Inkarnation als Priester. 

	Maxim: Kommen wir nun zu den Hauptfragen – zu Ihrem Mord. Ihnen wird zugeschrieben, dass Sie im Flugzeug, als Sie in eine Gewitterwolke gerieten, zu Ihren Freunden Folgendes gesagt haben: „Habt keine Angst, solange ihr bei mir seid, werdet ihr nicht sterben. Ich werde vor einer großen Menschenmenge getötet, und mein Mörder wird nie gefunden werden.“ Haben Sie diese Worte wirklich gesagt? 

	Irina (Igor): Ich kann mich an so etwas nicht erinnern. 

	(Irina): Bestätigt nicht. 

	(Igor): Es gibt keine Worte wie „Sie werden mich vor einer großen Menschenmenge töten“. Ich bin mehrmals mit dem Flugzeug geflogen. Ja, wir waren in solchen Situationen, aber jemandem dort zu sagen: „Hab keine Angst“ ... Erstens hatte niemand Angst. 

	(Irina): Ja, er bestätigt es nicht. 

	Maxim: Sie fragen (liest aus dem Chat vor): Sagen Sie mir bitte, als Sie 1937 Priester waren, war das zufällig Alexander Nikolajewitsch Kolokolow? 

	Irina (Igor): Ein anderer Nachname, der mit „C“ beginnt. 

	(Irina): Tsk...tsk... Wie ist Ihr Nachname? 

	Ich weiß nicht, ich hatte eine Idee im Zusammenhang mit Cicero, etwas sehr Ähnliches. 

	Maxim: Das heißt, wenn in der Erinnerung des Kontaktierten etwas fehlt, ist es sehr schwierig, es zu reproduzieren. Das verstehe ich. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass der Nachname nicht der ist, den Sie gesagt haben. 

	Maxim: Und sagen Sie mir bitte, waren Sie selbst ein Medium oder ein Kontaktmensch, wie wir es nennen? 

	Irina (Igor): Ja, ich war eine Kontaktperson, aber nicht vollständig. Ja, ich habe Informationen erhalten, aber mir war nicht bewusst, dass es sich dabei um eine Kontaktperson handelte. Obwohl ich verschiedene spirituelle Persönlichkeiten gefragt habe. 

	(Irina): Er zeigt mir jetzt Angel. Mit wem hast du gesprochen? Er zeigt mir Burkhadtsev. Wenigstens kann ich Mirrah Count sehen. Er sagt, sie kannten sich, als er noch dort war, auf Burkhad. 

	Maxim: Mit Mirrah Count? 

	Irina (Igor): Ja. Wir kannten uns und standen uns ziemlich nahe. 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Mirrah Count ist noch älter. Das heißt, er war dort. 

	Maxim: Ich möchte unseren Kurator, Mirrah Count persönlich, begrüßen. 

	Irina (Igor): Ja, er war auch mein Kurator. Aber ich nahm ihn als einen großen Engel mit Flügeln wahr. Wenn ich einschlief, kam er zu mir und bedeckte mich mit seinen Flügeln, so wie hier (zeigt). Das heißt, es gab einen solchen Kontakt. In gewisser Weise war er bewusst, in anderer nicht. Ich konnte auch Fragen stellen. Aber ich verstand nicht immer, wann ich Kontakt hatte und wann es meine Gedanken waren. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wann Sie den Nachnamen Ciceronov trugen, den Irina gehört hat, wie war Ihr Name? 

	Irina (Igor): Alexander. 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) „Zitseronow Alexander, heiliger Märtyrer, 1938, erschossen“, schrieb Dolphin im Chat. Ich weiß nicht genau, wer Dolphin ist oder woher er diese Informationen hat. 

	Irina: Danke für die Informationen. 

	Maxim: „Übrigens, Sie wurden heiliggesprochen“, schreibt er. 

	Irina (Igor): Ich weiß. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina (Igor): Ich weiß, dass die gesamte orthodoxe Kirche für den Mann betet, der erschossen wurde. Jetzt verstehe ich. 

	(Irina): Zeigt bestimmte Tage im Kalender an, an denen sein Name erinnert wird. Und er, der sich in der spirituellen Welt befindet, spürt einen Energieschub und versteht, dass dies der Fall ist – sie beten zu ihm wie zu einem Heiligen. 

	Maxim: Danke. 

	46:33 Der Geist von Igor Talkov über den karmischen Knoten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, alle im Chat interessieren sich jetzt für die Frage (liest aus dem Chat vor): Was musste getan werden, damit Sie den karmischen Knoten mit diesen Hinrichtungen lösen konnten? 

	Irina (Igor): Verzeihen Sie denen, die das getan haben, und da es die Sowjetregierung war, die das getan hat, also ihre Funktionäre ... Ich weiß nicht, verstehen Sie das Wort „Funktionäre“? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Igor): Die Funktionäre dieser Macht, das heißt jene Menschen (erklärt), die ihre Funktionen erfüllen – sagen wir, die Funktionen ihres Schutzes. Ja, ich musste diesem System, dieser Sowjetmacht, diesem Regime vergeben, aber ich habe es nicht getan, und der karmische Knoten zog dasselbe Ereignis wieder an mich heran, das mich das letzte Mal aus der Inkarnation gerissen hatte. Das hätte übrigens auch schon früher passieren können. 

	(Irina): Er zeigt mir jetzt eine südliche Stadt an der Küste. Dort gab es eine Art Kampf, bei dem er aus der Inkarnation hätte genommen werden können, aber er wurde von Wachen oder einigen seiner Freunde gerettet – sie beschützten ihn vor dem Kampf. Das heißt, es gab eine solche Warnung. 

	Maxim: Igor, danke. 

	47:59 Der Geist von Igor Talkov über die Gründe für den Konflikt, der zum Tod führte. 

	Maxim: Im Allgemeinen glauben sie, dass der Konflikt mit Ihrer Ermordung auf die Reihenfolge des Auftritts zurückzuführen ist. Das heißt, Sie hätten die Dame (Sängerin Aziza) zuerst gehen lassen können und wären wahrscheinlich am Leben geblieben? 

	Irina (Igor): Erstens: Selbst wenn das passiert wäre und ich am Leben geblieben wäre, heißt das nicht, dass diese Situation nicht irgendwo wieder aufgetreten wäre. Es hätte an einem ganz anderen Ort sein können. 

	Maxim: Das ist also eine reale Situation, in der Sie Aziza nicht durchgelassen haben und es deshalb zu einem Konflikt kam, bei dem Sie getötet wurden? 

	Irina (Igor): Warum habe ich sie nicht reingelassen? Ich habe sie reingelassen, ich hatte schon angefangen, mich umzuziehen, um zuerst gehen zu können. Aber als ich anfing, mich umzuziehen, kam ihr Sicherheitsmann mit meinem Freund, und ich hatte ihm bereits gesagt, dass ich gemäß der Vereinbarung zuerst gehen musste (zeigt eine Liste). Und ich sagte ihm auch: „Nun, ich habe mir das nicht selbst ausgedacht, es waren diejenigen, die es organisiert haben, es wurde so festgelegt, was macht das für einen Unterschied für mich?“ (zeigt, wie er seine Hände ausbreitet) 

	Und derjenige, der von Aziza kam, sagte: „Ja, ich weiß, dass du nicht auf dieser Liste stehst. Die Organisatoren haben mir die Erlaubnis gegeben. Sie ist noch nicht bereit, dorthin zu gehen, und sie braucht Zeit. Und jetzt hängt es von dir ab, ob du zustimmst.“ Ja, es gab ein solches Gespräch. Aber er sprach nicht einmal sehr unhöflich, er sagte einfach, dass sie noch nicht bereit sei und frage. Es war, als ob er ihre Bitte übermittelte. 

	Maxim: Fordert sie dich auf, zuerst zu sprechen? Oder ihr den Vortritt zu lassen? 

	Irina (Igor): Nein, zuerst – das stand laut Liste (zeigt, dass sie es nicht geschafft hat). Und ich sagte: „Laut Liste solltest du gehen.“ Aber sie schafft es nicht und bittet mich, zuerst zu gehen, und sie – danach, obwohl es umgekehrt hätte sein sollen. 

	Maxim: Sie sollte also zuerst rausgehen und du nach ihr? 

	Irina (Igor): Ja, ich habe ihr gesagt, dass sie zuerst gehen soll. 

	Maxim: Und was, hast du ihr gesagt, dass sie zuerst gehen soll, vor dir? 

	Irina (Igor): Das stand auf der Liste. Die Organisatoren, die in diesem Raum waren, haben uns eine Art Liste gegeben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Igor): Ich habe bereits begonnen (zeigt), mich umzuziehen, um Aziza Platz zu machen und zuerst zu gehen. 

	51:57 Der Geist von Igor Talkov über die Umstände seines Todes. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte etwas über die letzten fünf Minuten des Kampfes, bevor Sie die Inkarnation verließen. Was ist im Allgemeinen passiert und mit wem ist es passiert? 

	Irina (Igor): „Na und, wenn sie zuerst gehen muss?“, sagte er zu mir. „Ja, ich weiß davon, aber sie ist irgendwie hinterher. Geh du.“ Ich sage: „Okay.“ Und dann, als ich schon angefangen hatte, mich umzuziehen, kamen sie raus (zeigt: Geschrei ertönt, jemand rennt herein). Und ich verstehe, dass meine (zeigt, wie ein paar Jungs bei ihm waren, eine Gruppe) … 

	Maxim: Mit ihm – mit wem? Mit dem Wachmann? 

	Irina (Igor): Dass die Typen, die bei mir waren (zeigt diese Typen), in Gefahr sind – will er sie töten oder so, sie erschießen. 

	Maxim: Wer will töten? 

	Irina (Igor): Dieser hier, der von Aziza kam, ist ihr Wächter. 

	Maxim: Und wofür? 

	Irina (Igor): Sie haben sich wieder im Flur gestritten, das heißt, es kam zu einer Art Konflikt. Ich hatte bereits zugestimmt, und als er auf den Flur ging und meine Jungs ihm folgten, hatten sie dort erneut eine Schlägerei. 

	Und wieder kam es zu einem Konflikt, obwohl der Grund dafür bereits erschöpft war, das heißt, es gab keinen Grund mehr – ich hatte bereits zugestimmt zu gehen, und sie – danach. Ich sprang heraus und (zeigt) sah eine Pistole in den Händen dieses Wachmanns. 

	(Irina): Und jetzt zeigt er mir, wie er auch eine Pistole zieht (aber sie war nicht gefährlich, sie hat keine Kugeln abgefeuert), sich in diesen Kampf stürzt und ihn mit dieser Pistole schlägt. 

	Maxim: Sicherheitsbeamter? 

	Irina: Ja, dieser Wachmann. Er hat ihn irgendwo geschlagen. Ich sehe zumindest Blut. Und jemand rennt herum und schreit: „Schlagt ihn!“ Eine Art Verwirrung... Und solche Emotionen (das heißt, er nimmt die Realität nicht ganz wahr, sein Bewusstsein ist eingeschränkt, es ist schwer zu verstehen) ... 

	Es wäre besser, es von außen zu zeigen, ich verstehe nichts. 

	Er zeigt mir, wie mehrere Leute miteinander kämpfen, jemand zu Boden geworfen wird, er versucht aufzustehen und stößt jemanden weg. Er zeigt nun mit einem Pfeil auf ihn, und dort steht, dass dies der Wächter ist, der aus Aziza kam. Und aus irgendeinem Grund sagt er: „Er ist mein Namensvetter.“ 

	Maxim: Igor auch, oder? 

	Irina: Igor. Igor eins, Igor zwei. Und dann ist da noch... Und er nimmt die Waffe wieder, und ein Schuss ist zu hören. Das heißt, er hält diese Waffe in der Hand, und jemand versucht, sie ihm wegzunehmen. Und dann sind Schüsse zu hören. 

	(Igor): Und dann dachte ich, die Polizei wird jetzt kommen, genau jetzt, bei diesen Schüssen. Und bis sie da sind, muss ich ihm die Waffe wegnehmen, weil sie jetzt einen meiner Leute treffen wird. Aber er gibt sie nicht her (zeigt, wie sie ihm die Waffe entreißen, aber er gibt sie nicht her). Und dann fing ich an, ihm auf den Kopf zu schlagen. 

	(Irina): Jetzt zeigt er, wie er ihn mit einer Pistole geschlagen hat. Und als er ihn geschlagen hat, ist etwas von der Pistole weggeflogen, ein Teil, und hat seine Hand zerkratzt. 

	(Igor): Und ich halte es mit einer Hand. 

	(Irina): Und der zweite trifft ihn. 

	(Igor): Und in dieser Sekunde schrie (fluchte) Igor: „Oh, du da … Jetzt werde ich …“ Ich sah, dass ihm das Blut an Kopf und Hals herunterlief. Wieder rannte Valera herbei, und ich wollte ihm wieder die Waffe abnehmen, aber er gab sie immer noch nicht her. Und meine Jungs hielten ihn fest. 

	(Irina): Er zeigt mir jetzt, wie sie versuchen, ihn auf den Boden zu drücken, und er stößt jemanden mit dem Fuß weg und zieht sich so hoch. Und Valera nimmt seine Hand, hebt sie mit einer Hand hoch und versucht, mit der anderen die Waffe zu nehmen. 

	Ja, okay, beeil dich jetzt nicht, ich gebe es zuerst weiter. Ich sehe dieses Bild. 

	(Igor): Igors Arm ist am Ellbogen gebeugt, und als Valera die Waffe zu sich zieht, reißt er sie so zurück, dass der Lauf auf mich gerichtet ist. Ich sehe es, aber ich habe keine Zeit zu reagieren. Als Valera seinen Arm packt, ertönt erneut ein Schuss. Und ich merke, dass ich einen so brennenden Schmerz habe (zeigt, wie sie versucht haben, mir die Waffe wegzunehmen) – im Kampf war dieser Lauf auf mich gerichtet. 

	(Irina): Zumindest sehe ich jetzt, dass sie kämpfen und er diesem Schuss im Weg steht. 

	(Igor): Ich verstehe, dass ich einen brennenden Schmerz habe, aber ich denke: „Ich bin verletzt, ich brauche Hilfe.“ Und ich gehe (zeigt) zum Ausgang dieses Korridors, um um Hilfe zu rufen, um zu sagen, dass ich verletzt bin. 

	Und ich sehe (er zeigt) – ich schaue nach unten – da ist so ein Loch, und da ist ein versengtes … Ich roch mein verbranntes Fleisch. Ich dachte: „Na, jetzt rufe ich an …“ Als ich ging, schien es mir, als ob die Decke vor mir einstürzte, aber es stellte sich heraus, dass ich auf den Boden gefallen war. Das heißt, alles wurde auf den Kopf gestellt – bam! Ich schaue nur an die Decke, und sie verschwindet, verschiebt sich irgendwo nach rechts, und es wird dunkel. 

	59:31 Der Geist von Igor Talkov über die Verantwortlichen für den Schuss. 

	Maxim: Und Valera ist Valera Shlyafman, wer war der Produzent? 

	Irina (Igor): Ja, das ist mein Freund. 

	Maxim: Es gibt nur eine Version, dass er dich getötet hat. 

	Irina (Igor): Die Berater-Engel zeigten mir, wer für diesen Schuss verantwortlich war, wer direkt für das Vergießen meines Blutes verantwortlich war. Sie zeigten mir zwei – Igor und Valera, denn als sie kämpften, berührten ihre beiden Hände die Waffe. Als sie den Abzug drückten, waren beide daran beteiligt, das heißt, wenn einer ihn nicht weggenommen hätte, hätte der andere nicht geschossen. 

	Und wenn er nicht angefangen hätte, eine Waffe zu ziehen und zu schießen, hätte der andere sie ihm nicht weggenommen... Das heißt, sie sind beide verantwortlich (zeigt, dass die Angel-Consultants die beiden als für den Mord verantwortlich erwiesen haben). 

	Maxim: Ich verstehe, vielen Dank, Igor. 

	Irina (Igor): Ja, als sie um ihn kämpften, konnte man sagen, dass Igors Finger am Abzug lag, aber Valeras Hand drückte diese Hand. Und es stellte sich heraus, dass beide drückten... 

	Maxim: Das ist alles sehr interessant. 

	Irina (Igor): Sie haben dort einen interessanten Kampf mit Pistolen. Die Jungs hatten Glück ... Wenn er noch geschossen hätte, hätten sie beim Spielen mit Pistolen auch jemand anderen treffen können. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:01:25 Über den Film über Iwan den Schrecklichen und die Vorahnung der Gefahr. 

	Maxim: Igor, bitte erzählen Sie es mir. Ihr Mord stand auch im Zusammenhang mit den Dreharbeiten zum Film „Zar Iwan der Schreckliche“, bei dem Ismail Tagizade der Produzent war (der Drehprozess diente damals jedoch als Deckmantel für die Geldwäsche). Sie spielten darin die Rolle des Fürsten Serebryany. Das entstandene Material gefiel Ihnen nicht und Sie weigerten sich, es zu vertonen. Bei der Premiere des Films sprachen Sie und forderten das Publikum auf, den Film nicht anzuschauen, was Tagizade in Verruf brachte. Ist das passiert? 

	Irina (Igor): Ja, das gab es. 

	Maxim: Warum hast du das getan? 

	Irina (Igor): Weil ich mich für den Film schämte, an dem ich mitwirkte. Ich wollte nicht, dass die Leute mich damit in Verbindung bringen, weil er viel Vulgarität und einige historische Ungenauigkeiten enthielt, das heißt, einige historische Ereignisse wurden auf ihre eigene Weise verzerrt. Und ich habe die Zuschauer dringend gebeten, sich diesen Film nicht anzusehen, weil er schlecht war (zeigt, wie er eine illusorische Wahrnehmung dieser Zeit erzeugt). 

	Maxim: Ich verstehe. Aber viele bringen auch Ihren Mord damit in Verbindung. 

	Irina (Igor): Dieser, den du „Ismail“ genannt hast, hat angerufen, gedroht und gesagt: „Du wirst dafür bezahlen. Du bist – wenn man es ins korrekte Russisch übersetzt – noch zu jung, um dich so zu benehmen, und dir wird das Leben beigebracht“ (zeigt, wie einige Anrufe und Drohungen gemacht wurden). Aber davor hatte ich keine Angst. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, man sagt, Sie hätten Angst vor jemandem gehabt, Sie hätten Angst vor dem Schlafen. Und Sie sagten, jemand könnte Sie abholen. Stimmte das? Und ist so etwas überhaupt passiert, grundsätzlich? 

	Irina (Igor): Nein, ich hatte keine Angst. Ich hatte nur eine Vorahnung. Ich dachte, mein Leben sei in Gefahr. Und jetzt verstehe ich, dass mir diese Gedanken, wie du sagst, vom Höheren Selbst geschickt wurden. 

	Mein Leben war wirklich in Gefahr, könnte man sagen, jeden Tag. Denn ich musste diesen karmischen Knoten, von dem ich sprach, durcharbeiten. Genau das wollte es mir sagen. Aber ich empfand es als: „Du bist in Gefahr, du bist in Gefahr.“ Es war eine Art Paranoia. 

	Maxim: Igor, vielen Dank, dass du die ganze Geschichte enthüllt hast. Denn viele Leute stellen diese Fragen. 

	1:04:20 Der Geist von Igor Talkov über seine Arbeit. 

	Maxim: Aber ich möchte auch über Ihre Arbeit sprechen. Über Ihre persönliche Arbeit. Erzählen Sie mir bitte, welche Musikrichtungen Sie inspiriert haben, als Sie Igor waren? 

	Irina (Igor): Im Allgemeinen? 

	Maxim: Im Allgemeinen ja. 

	Irina (Igor): Im Grunde war ich ein Barde (zeigt, wie er Lieder für sich selbst schreibt und sie aufführt – Gitarre spielt, singt). 

	Maxim: Barde? Oder habe ich mich verhört? 

	Irina (Igor): Ein Barde ist sozusagen ein Komponist und Interpret seiner eigenen (Original-)Lieder, also Lieder, die er in Form von Gedichten für sich selbst geschrieben hat. 

	Maxim: Wissen Sie, wir leben jetzt in Russland und verstehen, dass Ihre Lieder prophetisch waren. Was denken Sie darüber? 

	Irina (Igor): Nennen Sie zum Beispiel eine prophetische Person. 

	Maxim: Viele verschiedene interessante Lieder. Sie haben Lieder, die mit dem Krieg zu tun haben. Wir haben gerade Krieg. So interessante Momente. Halten Sie Ihre Lieder für prophetisch? 

	Irina (Igor): (zeigt) Kriege? Das habe ich über Afghanistan gesungen (das war auch ein Krieg). Du sagst, er dauert jetzt an. Wie lange ist er schon vorbei? 

	Maxim: Ich verstehe dich. Ich werde dich damit nicht ablenken. 

	1:05:53 Der Geist von Igor Talkov über den Mechanismus des karmischen Knotens. 

	Maxim: Unsere Zuschauer fragen mich (liest aus dem Chat): Wie sollte der karmische Knoten denn überhaupt gelöst werden? Was musste man tun, um ihn zu lösen? 

	Irina (Igor): Verzeihen Sie dem sowjetischen System, dass es Menschen „tötet“ und Tyrannei bringt. 

	Maxim: Und Sie haben nicht vergeben, also haben Sie denselben Prozess auf sich gezogen, der stattfand, als Sie im Körper eines Priesters getötet wurden? 

	Irina (Igor): Ja. Ich werde jetzt erklären, wie das passiert. Ich verstehe, dass Geister in Körpern leben, verkörpert sind und karmische Mechanismen, die uns klar sind, vor ihnen verborgen sind. Und für uns ist es so klar, wie Ihnen der Mechanismus einer aufgezogenen Uhr klar ist. 

	Wenn du zum Beispiel auf die Uhr schaust und es 10 Uhr ist, verstehst du, dass es in einer Stunde 11 Uhr sein wird. So funktionieren karmische Konsequenzen. Was du geschaffen und gesät hast, erhältst du in Form von Taten zurück. Ich würde es die „Hand des Schicksals“ nennen. Sie kann sich in Form von Ereignissen und Taten anderer Menschen im Umfeld dieser Person manifestieren. 

	Wie ich bereits sagte, als ich Alexander, ein Priester, war und die Sowjetmacht kam, akzeptierte ich diese Macht nicht in meiner Seele und zog dadurch das an, was sie mir vorwarfen. Und das führte schließlich zu meinem Ausscheiden aus der Inkarnation. 

	Aber als ich die Inkarnation verließ, war ich auf Stufe 18. Ja, es gab einen Rückgang, aber keinen starken. Aber ein karmischer Knoten wurde geknüpft, weil ich ging... Und als ich ging, verstand ich, dass ich vom Gericht unfair verurteilt worden war. Das heißt, ich hatte nichts gegen die Behörden unternommen. Es war Verleumdung. Diese Ablehnung der Ungerechtigkeit wurde in meinem Geist als Bedürfnis nach Vergebung hinterlegt. 

	Und als ich inkarnierte, musste ich viele Fälle (Shows) vergeben. Das heißt, wie ich bereits sagte, habe ich dort bestimmte Bücher gelesen und studiert. Ich fühlte mich dazu hingezogen, Geschichte zu studieren, damit ich all das in mir selbst lösen konnte. 

	Das bedeutete natürlich nicht, dass ich zum Roten Platz oder zum Lenin-Mausoleum gehen, dort Blumen niederlegen und sagen musste: „Ich habe dir vergeben.“ Nein, es musste alles in der Seele geschehen. Aber das geschah nicht. Und weil dies nicht geschah, spannte sich diese Energie wie eine Uhrfeder so an. Und die Spannung dieser Feder wuchs allmählich. 

	Und dann kam es dazu, dass ich diese Menschen traf und in eine Situation geriet, in der diese Waffe erneut feuerte, diesmal in meinen anderen Körper. Einfach gesagt, in diesem Moment konnte sie gar nicht anders, als zu feuern. Und selbst wenn sie nicht geschossen hätte, wäre ich wieder im Zustand dieses karmischen Knotens geblieben, nach kurzer Zeit hätte es etwas anderes sein können. 

	Und je mehr ich über die historische Schuld der Sowjetregierung vor dem Volk nachdachte, desto schneller zog ich dieses Ereignis auf mich. Das heißt, diese Ablehnung, die in einem früheren Leben geschah. 

	Maxim: Igor, wir haben hier Leute, die überprüfen wollen, ob du es bist oder nicht. Sag mir bitte (liest aus dem Chat vor): Welche Schuhgröße hattest du? 

	Irina: Er zeigt mir „41“. 

	Maxim: Das ist es, danke. Ich hoffe, wir haben den Mann zufriedengestellt. 

	1:10:44 Der Geist von Igor Talkov über den Plan für eine neue Inkarnation. 

	Maxim: Zu den Liedern, die du geschrieben hast... Es gibt ein Lied mit dem Titel „I'll be back“. Sag mir bitte, wann kommst du wieder zu uns? 

	Irina (Igor): Bald. 

	Maxim: Gibt es bereits Pläne zur Umsetzung? 

	Irina (Igor): Ich habe dir bereits gesagt, in welches Land ich zurückkehren möchte. 

	Maxim: Welches? 

	Irina (Igor): Warum habe ich dieses Stück gesungen? Weil ich erstens das Gefühl hatte, dass mein Leben auf der Erde nicht das einzige war, und weil ich das Gefühl hatte, dass es Reinkarnation gibt (ich glaubte an Reinkarnation). 

	Und ich sang tatsächlich über den Wunsch meines Höheren Selbst, meines Geistes, in dieses Land zurückzukehren, sobald hier ein anderes System herrscht, wenn es nicht nur mehr Gerechtigkeit, sondern auch mehr Glück gibt. Bisher ist dieser Wunsch nicht in Erfüllung gegangen. Aber ich warte auf Gelegenheiten. 

	Maxim: Igor, hier haben wir einen Widerspruch. Sie sagen, Sie hätten Schuhgröße 43. 

	Irina: Nun, so habe ich es aufgefasst. 

	Maxim: (lacht) Ich verstehe. Okay. 

	1:12:30 Der Geist von Igor Talkov über das Kreuz, Alkohol und Drogen. 

	Maxim: Weiter geht's. Gab es tatsächlich eine Situation, in der Sie ein Kreuz vom Friedhof mit nach Hause gebracht und gesagt haben, dass es Ihr Kreuz sei, das Sie da tragen? 

	Irina: Bestätigt nicht. 

	Maxim: Okay. Ich verstehe. Von „Ich komme wieder“ habe ich gehört, auch vom Friedhof. Und eine provokante … nicht provokante Frage. Sagen Sie mir bitte, haben Sie illegale Drogen genommen? Drogen, Alkohol? 

	Irina (Igor): Alkohol ist nicht verboten. 

	Maxim: Alkohol – okay. Und Drogen? 

	Irina (Igor): Nein (bestätigt nicht). Es gab Möglichkeiten, aber ich wollte es nicht tun, um mich nicht hinreißen zu lassen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:13:35 Der Geist von Igor Talkov über seine Lieder. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, welche Lieder halten Sie für Ihre wichtigsten? 

	Irina (Igor): Das wichtigste Lied? 

	Maxim: Ja. Welches ist das wichtigste Lied in deinem Leben? 

	Irina (Igor): Ich habe keine solche Wahl. Denn jedes einzelne wurde aus meiner Seele genommen und spiegelt meine Aufrichtigkeit wider, das heißt, jedes einzelne ist in gewisser Weise das Wichtigste. 

	Maxim: Und wie beurteilen Sie im Allgemeinen die moderne Musikindustrie? Erhalten Sie Informationen über die Musikindustrie von den Spirits, die auf Ihre Ebene kommen? 

	Irina (Igor): Wir sprechen hier nicht darüber, welche Art von Industrie es derzeit auf der Erde gibt. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:14:21 Der Geist von Igor Talkov über Lenin. 

	Maxim: Igor, sagen Sie mir bitte, Sie haben die Behörden aufgefordert, Lenins Leichnam aus dem Mausoleum zu entfernen. Wie beurteilen Sie jetzt die Notwendigkeit, Lenins Leichnam aus dem Mausoleum zu entfernen? 

	Irina (Igor): Ich habe bereits erklärt, warum ich so dachte. Das waren meine karmischen Knoten, und diese Meinung war Ausdruck meines Grolls gegenüber der Ungerechtigkeit des sowjetischen Systems (worüber ich sprach). Sie entstand zunächst durch diesen karmischen Knoten und wurde dann durch Geschichten aus meiner Familie verstärkt. Mir wurde auch erzählt, dass meine Eltern in der Sowjetunion gefangen waren. All das verstärkte meinen Knoten. 

	Wie denke ich jetzt darüber? Ich glaube, dass nicht Lenins Leichnam aus dem Mausoleum entfernt werden muss, sondern dass wir die gesamte Erfahrung der Sowjetunion, die an Russland weitergegeben wurde (in mancher Hinsicht gut, in anderer schlecht), überdenken müssen. Wir dürfen diese Erfahrung nicht ablehnen und dürfen uns nicht von dieser Seite unserer Geschichte abwenden, auch wenn sie beschämend ist, sondern müssen daraus eine Lehre ziehen, das heißt, ein Verständnis dafür entwickeln, was in Zukunft getan werden sollte und was nicht. 

	Und Lenins Leichnam im Mausoleum kann als Symbol der Sowjetzeit bleiben, die den gesamten Planeten verändert hat. Aber nicht als Symbol seiner Grausamkeit und Tyrannei, denn Lenin ist viel mehr … Er ist nicht nur eine Person, er ist ein ganzes Phänomen auf dem Planeten Erde, das den historischen Lauf der Ereignisse nicht nur in Russland, sondern auch auf der ganzen Welt verändert hat, das heißt, er ist ein Symbol einer bestimmten Ära. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:17:02 Über die Besonderheiten der Erinnerung an den körperlosen Geist. 

	Maxim: Igor, bitte erzähl mir, gab es Situationen, in denen du Stiefel für dich selbst bestellt hast? Hast du dir schon einmal Stiefel nach Maß anfertigen lassen? 

	Irina: Er blickt jetzt auf seine Erinnerung zurück, als würde er in seine Erinnerung zurückblicken. 

	(Igor): Vielleicht, ich erinnere mich nicht genau. 

	(Irina): Okay, jetzt werde ich es erklären. 

	Der Geist behält nicht alle Einzelheiten seines Lebens im Gedächtnis: wo er war, was er trug, wo er einkaufte, welche Marken er bevorzugte, zum Beispiel Kleidung oder Lebensmittel, oder sonst etwas. Das heißt, nicht alle Erinnerungen des Gehirns bleiben im Gedächtnis des Geistes erhalten, sondern nur das, was für nachfolgende Inkarnationen wichtig ist. 

	Ja, ich erinnere mich, bei anderen war es genauso. 

	Maxim: Okay, ich denke, wir sind mit den Stiefeln fertig. Der Typ sagt nur (liest aus dem Chat vor), dass er mit dir in der Umkleidekabine getrunken und dir Stiefel gemacht hat, und die Stiefelgröße war 43. 

	Irina: Sehr interessant. Nein, ich erkläre nur noch einmal, dass es solche Kontakte mit Geistern schon öfter gegeben hat. Sie sagten auch, dass der Geist teilweise sein Gedächtnis verliert. Ich erinnere mich nur daran. 

	Maxim: Okay. 

	1:18:38 Über Viktor Tsoi und die Begegnung mit dem Geist seines Mörders. 

	Maxim: Igor, ich habe noch eine Frage. Haben Sie Viktor Zoi in der Geistlichen Welt getroffen? 

	Irina (Igor): Nein, ich habe ihn nicht getroffen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Igor): Ich traf den Geist eines der Schuldigen an meinem Tod (er verließ auch die Inkarnation). 

	Maxim: Und welche Informationen haben Sie ausgetauscht? 

	Irina: Er erzählt mir jetzt (ja, ich habe diesen Igor getroffen), dass er sich aus irgendeinem Grund auf der dritten Ebene befindet. Das heißt, der Geist von Igor Talkov ist zu ihm herabgestiegen. Und zwar auf seine Bitte hin. 

	(Igor): Er schickte mir einen Gedanken: „Ich bin auf der dritten Ebene, ich habe die Inkarnation verlassen, wir müssen reden.“ Und er bat mich, zu ihm zu kommen. Ich ging hinunter. Und er war da, auf der dritten Ebene (zeigt das Bild einer ziemlich großen Person) und bat um Vergebung dafür, dass er mich aus der Inkarnation herausgeholt hatte. 

	Er glaubte im Allgemeinen, er allein sei der Täter. Ich sagte ihm, ich wüsste, dass es sich um einen karmischen Knoten handelte und er zufällig dort war. Daraufhin sagte er: „Ich war nicht zufällig dort. Ich war auch inkarniert, als der Priester getötet wurde. Und ich war einer derjenigen, die die Anzeige verfasst haben.“ 

	Maxim: Im Allgemeinen ist es eine Art Wirrwarr. 

	Irina (Igor): Das ist karmisch. 

	1:21:01 Der Geist von Igor Talkov über seinen Sohn, über sein Bühnenimage. 

	Maxim: Sag mir, (liest aus dem Chat vor) Nadezhda fragt, bist du stolz auf deinen Sohn? 

	Irina (Igor): Ja. Er ist großartig. Er ist wie ich, aber in mancher Hinsicht weiser. Jetzt verstehe ich, dass ich in vielerlei Hinsicht gerne so sein möchte wie er. 

	Maxim: Vielen Dank, Igor, für Ihre Antwort. Man sagt, Sie waren zu Lebzeiten ein großer Fan von Viktor Zoi? 

	Irina (Igor): Nun, als Fan? Ich habe seine Lieder gehört. Aber wir haben nicht so kommuniziert (zeigt, dass es keine Kommunikation gibt). 

	Maxim: Haben Sie bei Auftritten wirklich oft eine Jacke der Weißen Garde mit St.-Georgs-Bändern und Auszeichnungen getragen? 

	Irina (Igor): Ja, das gab es. 

	Maxim: Was wolltest du damit zeigen? 

	Irina (Igor): Es war, als ich ein Lied über die Offiziere des Zaren sang … 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Das heißt, er zeigt mir ein Bild. 

	Maxim: Bühnenbild? 

	Irina: Bühnenbild, ja. 

	1:22:12 Der Geist von Igor Talkov über Frauen und Poesie. 

	Maxim: Nun möchte ich zum Wichtigsten kommen – den Frauen in Ihrem Leben. 

	Irina: Er lächelt. 

	(Igor): Warum „das Wichtigste“? 

	Maxim: (lacht) Weil ich glaube, dass Frauen eines der wichtigsten Dinge in unserem Leben sind. Was für eine Beziehung? 

	Irina (Igor): Ich kann sagen, dass wir immer noch das Wichtigste im Leben der Frauen sind. 

	Maxim: Ja, das beruht auf Gegenseitigkeit. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, wie ... Er ist sich seiner selbst als Mensch jetzt stärker bewusst (obwohl der Geist kein Geschlecht hat), weil seine letzte Inkarnation ein Mensch war. Und deshalb sagt er, dass ... 

	(Igor): Wir, also das männliche Geschlecht... 

	(Irina): Das heißt, seine letzte Inkarnation. 

	(Igor): …Wir sind die Hauptsache im Leben der Frauen, genau wie … Ich stimme auch zu, dass für Männer die Frauen die Hauptsache sind, denn wie wir wissen, ziehen sich zwei Gegensätze an. 

	Maxim: Igor, wissen Sie, ich habe das noch nie gemacht, aber plötzlich kam mir aus irgendeinem Grund die Idee, Ihnen folgende Frage zu stellen: Haben Sie Gedichte geschrieben? 

	Irina (Igor): Ja. 

	Maxim: Haben Sie unveröffentlichte Gedichte? 

	Irina (Igor): Ich weiß einfach nicht, was veröffentlicht wurde und was nicht. Zu meiner Zeit gab es viele unveröffentlichte Werke. Aber ich weiß nicht, ob sie jetzt veröffentlicht werden (zeigt Manuskripte, Notizbücher). 

	1:23:53 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	1:24.43 Über Gedichte aus der Geistigen Welt. 

	Maxim: Also, Igor, ich möchte unser wunderbares Gespräch fortsetzen. Erzähl mir bitte … Ich habe aus gutem Grund eine Frage zu Gedichten gestellt. Noch nie hat jemand aus der Geistlichen Welt Gedichte im Radio vorgelesen. Ist das überhaupt möglich? 

	Irina (Igor): Als ich die Geistliche Welt betrat, konnte ich mich nur an die Ideen erinnern, an die Worte selbst – so etwas gibt es nicht. Das heißt, wenn sich ein Mensch an sie erinnert, dann erinnert er sich beim Eintritt in die Geistliche Welt nur an die Ideen (worüber er geschrieben hat). 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Igor): Im Allgemeinen dasselbe wie zum Beispiel Bücher. Aber ich möchte sagen, dass ich selbst im Leben nicht alle meine Gedichte auswendig konnte. Und viele, selbst wenn ich sang (zeigt, wie er singt, und vor seinen Augen ist der Text zusammen mit den Noten geschrieben) ... 

	Maxim: Ich verstehe dich vollkommen (ich schreibe selbst Gedichte, das weiß ich). Und ich kann mir meine Gedichte überhaupt nicht merken, ich habe nur einen Stift … 

	Irina: Er sagt, dass er sich an die Ideen (worum es geht) erinnert, ja, weil … 

	(Igor): Warum sind mir diese Ideen im Gedächtnis geblieben? Weil das, was ich geschrieben habe, diese Gedanken von mir (genauer gesagt Gedanken über etwas) wichtig für meine Erfahrung, für meine Analyse der Inkarnation und für die Vorbereitung auf die nächste Inkarnation waren. Deshalb habe ich diese Informationen mit in die Geistliche Welt genommen. 

	1:26:25 Der Geist von Igor Talkov über berühmte Künstler und Beziehungen zu ihnen. 

	Maxim: Man sagt, Sie hätten eine Affäre mit Alla Pugacheva selbst gehabt. 

	Irina (Igor): Nein, es gab keine Romanze, wir haben nur zusammengearbeitet – gesungen. 

	Maxim: Und hatten Sie Affären mit Prominenten, mit Stars, die damals neben Ihnen arbeiteten? 

	Irina: Zeigt eine Frau, eine Art Ljudmila. 

	(Igor): Wir hatten eine romantische Beziehung. Ja, es war ein Sänger. 

	Maxim: Gibt es keine Möglichkeit, Ljudmilas Nachnamen wiederzugeben? 

	Irina: „Simchenko … Sinchenko“ – so ähnlich. 

	Maxim: Danke. Ich denke, jetzt werden die Zuschauer verstehen, wer es ist. 

	Irina (Igor): Wir hatten einfach Sympathie füreinander, waren verliebt, aber es gab keine enge körperliche Beziehung. Es war einfach... 

	(Irina): Er lächelt. 

	(Igor): Vielleicht gibt es Frauen, in die Sie verliebt sind, aber Sie haben kein Verlangen, dies auf körperlicher Ebene auszudrücken? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Lächelnd. 

	(Igor): Sie als Mann verstehen, was ich meine. Das heißt, das sind romantische Beziehungen, aber ich möchte sie nicht mit Sex vulgarisieren. 

	Maxim: Du hast den Nagel auf den Kopf getroffen, du hast es direkt und genau gesagt. 

	Irina: Interessante Idee. 

	Maxim: Hier ist eine Frage (aus dem Chat): Was verband Igor Talkov mit Lyudmila Senchina? Und Margarita Terekhova war eine von denen, mit denen Sie ... 

	Irina (Igor): Was? 

	Maxim: Es gab eine Affäre. 

	Irina (Igor): Ich wollte sie sozusagen „anmachen“, aber sie hat meine Gefühle, gelinde gesagt, nicht erwidert. 

	(Irina): Wenigstens zeigt er mir eine Art hartes Gespräch zwischen ihnen. 

	Maxim: Danke für Ihre Offenheit. 

	Irina: Sehen Sie, wie der Nachname weitergegeben wird? Bitte – „Senchina“. Denn ich kenne ihn nicht. 

	Maxim: Und ich bin gerade zu dieser Frage gekommen, die von „Q&A Live“ stammt. Ehrlich gesagt weiß ich einfach nicht, wer es ist. 

	So, und eine interessante Frage. Warst du mit Juna befreundet? Was hat euch miteinander verbunden? Und wie wart ihr befreundet? 

	Irina (Igor): Ja, ich kannte sie. Ich besuchte sie zu Hause (Shows – zu Besuch). Wir waren Freunde. Sie liebte meine Lieder. Sie bat mich, zu singen. 

	(Irina): Zeigt die Gitarre bei ihr. Und hier fragt sie. Einige andere Gäste sitzen. Der Tisch ist gedeckt. Und sie kommen zu Besuch für einen Wochenendabend – so eine Zusammenkunft von Leuten. 

	(Igor): Vielleicht hast du so etwas schon mal erlebt: Jedes Wochenende ist ein Feiertag, also ein Wochenend-Feiertag? Wir treffen uns, besuchen verschiedene Leute, singen und tanzen. Ja, viele Leute haben sich kennengelernt und romantische Beziehungen begonnen. So etwas wie Bälle. Als ich das 19. Jahrhundert studierte, las ich über Bälle. 

	Und im 20. Jahrhundert war es schon moderner – sich in der Wohnung von jemandem zu treffen. 
Und so kam ich zu ihr, wir unterhielten uns, ich sang Lieder. Ich konnte 
sie auch einfach besuchen und um Rat fragen. 

	(Irina): Er zeigt mir jetzt: einige Schwierigkeiten im Leben, einschließlich Schwierigkeiten mit Frauen, und er berät sich mit ihr. Das heißt, eine ziemlich offene Beziehung. 

	Maxim: Aber hat sie Ihnen bei Ihrer Arbeit geholfen? 

	Irina (Igor): (zeigt, wie sie Sitzungen für ihn gemacht hat) Als ich müde war, mein Kopf schmerzte, mir so übel war, setzte ich mich hin ... 

	(Irina): Und sie hat mit ihren Händen Sitzungen für ihn gemacht, so wie diese. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wem haben Sie Ihr Lied mit dem Titel „Star“ gewidmet? 

	Irina: Aus irgendeinem Grund sagt er: „Pugacheva.“ 

	Maxim: (lacht) Ich verstehe. Und wem war das Lied „U okna“ gewidmet? 

	Irina (Igor): An Ljudmila. 

	Maxim: Zu Ljudmila, ja? 

	Irina (Igor): Ja. 

	(Irina): Er sagte: „Lude“ (lacht). 

	1:31:31 Der Geist von Igor Talkov über seine Kinder. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Kinder haben Sie noch auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Igor): Drei inkarnierten durch mich, aber nur zwei wurden geboren – ein Junge und ein Mädchen. Und die dritte inkarnierte, wurde aber nicht geboren, weil ihre Mutter ihre Schwangerschaft abbrach. 

	Maxim: Ich verstehe. Vielen Dank, Igor. 

	1:32:12 Botschaft an die Menschen aus dem Geist von Igor Talkov. 

	Maxim: Und nun die wichtigste Frage: Igor, sag mir, was möchtest du den Menschen, die jetzt unsere Sendung sehen, aus der Geistlichen Welt sagen? 

	Irina (Igor): Ich wende mich noch einmal an Sie und sage es Ihnen noch einmal: Meine lieben Mitbürger, obwohl ich jetzt bereits ein Bürger der Geistlichen Welt bin, erinnere ich mich und erkenne mich als eben diesen Igor Talkov wieder. Ich glaube, ich erinnere mich recht gut an mein Leben und meinen Zustand in diesem Körper. 

	Zunächst möchte ich mich bei Ihnen dafür bedanken, dass Sie mich über einen Kontakt zur Beantwortung Ihrer Fragen eingeladen haben. Ich danke Ihnen für Ihre Liebe zu meinen Liedern, Gedichten, Büchern und zu dem Film, in dem ich mitgespielt habe (zeigt einen Film, in dem er ebenfalls mitgespielt hat). Obwohl ich dort keinen besonders guten Menschen gespielt habe, lieben Sie diesen Film trotzdem. Und ich wollte nicht mitspielen, um Ihnen kein schlechtes Beispiel zu geben. Aber ich habe mich trotzdem dafür entschieden, weil mir klar wurde, dass es im Kino vor allem darum geht, verschiedene Seiten des Lebens eines Menschen zu zeigen. 

	Also, liebe Freunde, ich danke euch, dass ihr mich und meine Kreativität in all ihren Formen, Arten und ihrer Vielfalt liebt. Ich bitte euch, niemandem die Schuld für meinen Ausstieg zu geben. Alles ist so gekommen, wie es sein sollte. Ich wünsche euch, dass ihr die Aufgaben eurer Inkarnationen erfüllt und euer Niveau erhöht. Ich hoffe, ihr werdet es besser machen als ich. 

	Maxim: Vielen Dank, Igor. 

	Irishenka, vielen Dank für die Informationsübermittlung auf diese Weise. 

	Und hier im Internet (ich habe gegoogelt) gibt es bereits eine Diskussion über die Fußgröße von Igor Talkov. Leute, schreibt bitte in die Kommentare, was eurer Meinung nach die Fußgröße von Igor Talkov wirklich war. 

	Wolltest du etwas sagen, Ire? 

	Irina: Ja, ich wollte jetzt mal für mich selbst sprechen. Ich bin schon froh, dass sie wenigstens nach meiner Fußgröße gefragt haben und nicht nach etwas anderem. Das ist schon mal ein Fortschritt! (lacht) 

	Maxim: (lacht) Ja, unser Publikum wird erwachsen – sie fragen schon nach der Schuhgröße. Also, Leute, vielen Dank euch allen. 

	1:35:29 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	1:36:01 Dank vom Projektmanager. 

	Maxim: Noch einmal vielen Dank an Igor Talkov. Igor, ich weiß, du warst live großartig, aber ich denke, du hast diese Größe auch in der spirituellen Welt bewahrt. Und vielen Dank für deine Aufmerksamkeit für uns und die Zuschauer unseres Kanals. Übrigens sendet der Cassiopeia-TV-Kanal jetzt nur noch live. Vielen, vielen Dank und Respekt an dich. Und euch allen vielen Dank für eure Hilfe und Unterstützung beim Bau und nicht nur beim Bau unseres Zentrums. Vielen Dank euch allen. Bis zum nächsten Mal, tschüss alle zusammen. 

	Irina: Ja, tschüss alle zusammen. 
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	00:20 Präsentation der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend. Heute haben wir eine Konferenz mit Khambo Lama Itigelov. Wir nehmen gerade Kontakt mit ihm auf. Ich passe mich seiner Energie an – sie ist ungewöhnlich, ich bin an Außerirdische gewöhnt, und er ist ein irdischer Mensch, der zudem vor nicht allzu langer Zeit gestorben ist. Er ist hier anwesend, ich würde ihn für mich als ungewöhnliches Phantom bezeichnen, hier herrscht eine andere Energie. 

	Wie immer sind unsere Kuratoren dabei: LiShioni und MidgasKaus. Sie sagten mir: „Setz dich, nimm Kontakt mit ihm auf.“ Grundsätzlich kann man schon jetzt Fragen stellen. 

	01:20 Kontakt von Khambo Lama Itigelov mit Gautama Buddha. 

	Wladimir: Lieber Lama, wir danken Ihnen für die Gelegenheit, mit Ihnen zu kommunizieren. Meine erste Frage ist, damit wir besser verstehen, wie wir die weitere Kommunikation gestalten können. Sagen Sie mir bitte: Auf welcher Ebene der spirituellen Welt befinden Sie sich jetzt und haben Sie ständigen Kontakt, ständige Kommunikation mit dem Gründer dieses spirituellen Egregors, Gautama Buddha? 

	Irina: (sagt Lama Itigelov) Ich befinde mich jenseits der Ebenen jeglicher Welten für inkarnierende Wesen. Der Kontakt mit dem Begründer der Lehre kann nicht als Kontakt bezeichnet werden, er ist wie das Verschmelzen (Zeigen) zweier Kugeln zu einer, die gleichzeitig ineinander verschmelzen. 

	02:23 Spirituelle Ebene des Geistes von Khambo Lama Itigelov. 

	Wladimir: Bitte klären Sie uns, wenn möglich, damit wir es richtig verstehen. Gemäß der Terminologie der Interstellaren Union, mit deren Vertretern wir ständig kommunizieren (sie befinden sich noch hier im Astralraum), gibt es 24 spirituelle Ebenen. Wir können sie zumindest einschätzen und begreifen. Weiter oben beginnt das Göttliche, das wir nicht unterscheiden können. Bedeutet das, dass Sie sich jenseits (bedingt über) der 24. Ebene befinden, irgendwo in der höchsten Göttlichkeit, die wir nicht begreifen können? Ist es so oder etwas anderes? 

	Irina: (Lama Itigelov sagt) Ich kenne diese Terminologie nicht, ich habe sie nicht verwendet. Unsere Lehre besteht darin, dass es sechs Welten für Inkarnationen gibt, ich mich aber außerhalb davon befinde. Was ist mit der 24.? Dies ist die höchste spirituelle Welt, dort gibt es nur Licht. 

	(LiShioni sagt) Anhand der Eigenschaften seines Phantoms lässt sich feststellen, dass er dem 22., 23. und 24. entspricht. Es ist wie ein Engel. Sie werden vom Phantom bestimmt. Es hat eine solche Schwingung, dass es sich auf jeder Ebene befinden kann, aus der ein solches Phantom erschaffen werden kann. 

	04:05 Kindheit und erster Kontakt von Itigelov. 

	Wladimir: Vielen Dank für Ihre Antwort. Ich habe noch zwei Fragen, dann bin ich bereit, das Mikrofon an alle zu übergeben, die Fragen stellen möchten. 

	Die Frage ist folgende: Da wir hier nun Vertreter der Interstellaren Union im Astralkörper von Humanoiden von den Planeten Shimor und Esler haben, sagen Sie mir bitte, ob Sie Erfahrungen in Form von astralem oder physischem Kontakt mit Humanoiden – Vertretern einer außerirdischen Zivilisation – gemacht haben? Was halten Sie von humanoiden anthropomorphen Außerirdischen? 

	Irina: (Lama Itigelov sagt) Ja, es gab Treffen, aber nicht mit diesen Vertretern, nicht von ihren Planeten. 

	Wladimir: Und mit wem? 

	Irina: Er zeigt mir einen Mann, der so aussieht wie wir. 

	Wladimir: Und was sagt uns LiShioni? 

	Irina: (sagt LiShioni) Also ist der Planet Disaru eine ihrer Kolonien. 

	Wladimir: Es war also Körperkontakt? 

	Irina: Es war ein körperlicher Kontakt. In meiner Kindheit, als ich zehn Jahre alt war, war es, wenn ich es in Ihren Kalender übersetze, der 15. September, also sagte ich Irina, der Kontaktperson, sofort, dass dies ein wichtiger Tag in meinem Leben sei. 

	Wladimir: Sie hatten also am 15. September physischen Kontakt mit jemandem, von dem wir glauben, dass es sich um einen Vertreter des Planeten Disaru handelte. 

	Irina: 15. September 1862. 

	Wladimir: Ich habe eine Frage an MidgasKaus und LiShioni. Glauben Sie, es könnte Saint-Germain oder ein anderer Vertreter von Disaru gewesen sein? 

	Irina: Er zeigte mir nicht Saint-Germain, sondern mehrere jüngere Männer ohne Bart. 

	Wladimir: Lieber Lama, erzähl uns bitte etwas genauer, was bei diesem Kontakt passiert ist, wenn du dich erinnerst, was es bedeutete? 

	Irina: Ja, daran erinnere ich mich. Vier Monate zuvor (er zeigte die Nummer) dachte ich in diesem Bewusstsein, ich hätte meine Eltern verloren. Sie flogen herbei, um mich zu trösten und mir zu sagen, dass sie immer bei mir waren. Sie erzählten mir, dass sie seit meiner Geburt in einem unsichtbaren Körper bei mir gewesen waren und mir ihre Welt gezeigt hatten, bevor sie zur Erde zurückkehrten. 

	Während ich bei ihnen war, fragte ich sie nach dem Sinn des Lebens und stellte einem von ihnen eine Frage. Der Mann vom Himmel hieß Harshori, wir kommunizierten und verstanden uns. Er stellte sich vor, und ich sah ihn. 

	(Jetzt ist er zum Beginn des Kontakts übergegangen, möchte mir von Anfang an erzählen und zeigt das Bild.) 

	Es war Herbst. Ich wohnte bei einem Nachbarn, weil ich keine Verwandten hatte, die mich aufnehmen konnten, als meine Eltern fast gleichzeitig (zwischen ihnen waren weniger als drei Wochen vergangen) an einer Krankheit starben. 

	Ich lebte bei meinem Nachbarn. (Zeigt einen großen, dicken Mann.) Ich dachte, mein Leben sei vorbei, es hätte keinen Sinn mehr. Ich vermisste meine Eltern sehr, ich liebte sie sehr. Und jeden Tag schaute ich aus dem Fenster und wartete auf ihre Ankunft. Ich glaubte nicht an die Realität ihres Todes, ich dachte, es sei ein Scherz, ein Spiel. Aber sie kamen nicht. Als ich meine spielenden Freunde ansah, deren Eltern noch lebten, verspürte ich ein starkes Gefühl von Neid. Daraus entwickelte sich Wut: „Warum bin ich nicht an ihrer Stelle und sie nicht an meiner?“ 

	Diese Wut quälte mich, ich schämte mich. Ich konnte sie mit niemandem teilen. Als ich versuchte, mit meinem Nachbarn darüber zu sprechen, antwortete er: „Es gibt viele wie dich, du bist nicht der Einzige. Hör auf, darüber nachzudenken, und mach dich an die Arbeit!“ 

	Ich hütete die Schafe, machte hinter ihnen sauber und kümmerte mich um sie, wenn ich sie nach Hause brachte. Die Herde war groß, sie liefen weg (zeigt Hügel). Es war Herbst. Ich musste viele Kilometer mit ihnen laufen, damit sie alle satt wurden, das Gras war von der Sommersonne schon verdorrt. Wenn die Schafe hungrig kamen und den Besitzer um Getreide baten, konnte er mich dafür ohne Abendessen zurücklassen. Ich sperrte eins in ein Zimmer und sagte: „Du hast sie an einem Ort gehalten und nicht dorthin getrieben, wo das Gras ist.“ Also musste ich täglich mehrere Kilometer laufen, damit sie Futter finden konnten. Und so entfernte ich mich weit von unserem Dorf. Es war schon fast Abend, es waren keine Menschen in der Nähe. Ich spürte immer die Gegenwart von Lebewesen in der Natur, die mich streichelten. (Zeigt mir sich selbst – ein kleiner Junge). 

	Knapp zwei Stunden vor Sonnenuntergang hatten sich die Schafe bereits zur Ruhe gelegt. Ich öffnete meinen Rucksack mit einem Stück Ziegenkäse und Bauernbrot, um noch einen Snack zu essen (den hatte ich vom Mittagessen übrig gelassen) und nach Hause zu gehen. Als ich gerade mit dem Essen begann, fiel der Schatten eines stehenden Mannes auf mich, der sich von hinten genähert hatte. (Er zeigt, wie er sitzt, sieht nicht, wer sich genähert hat, ein Schatten fällt auf ihn.) 

	Ich sah mich um und sah einen Mann, der ungewöhnlich gekleidet war. Ich zeige es euch jetzt besser, denn ich verstand nicht, was er trug, wir kleideten uns nicht so. (Er zeigt einen Overall, Hose und Oberteil sind einteilig, es war ein einziges Stück, ohne Nähte, blau und leicht glänzend). 

	Der Mann sagte zu mir: „Hallo, Dashi (sein Name). Ich komme aus dem Himmel auf einem Karren, der sich im Himmel bewegen kann. Ich wollte mit dir reden und dir unsere Welt zeigen.“ Ich habe den Karren nicht gesehen, ich musste hinter den Hügel gehen, wo er ihn abgestellt hatte. Zuerst hatte ich Bedenken, meine Tiere zurückzulassen, aber er sagte, sie würden sich die ganze Zeit nicht von der Stelle bewegen. Ich willigte ein, mit ihm zu gehen, weil ich seine Fürsorge spürte, wie die eines Vaters (er vermittelt Gefühle). Es war der 15. September. (Er zeigt, wie er auf dem Planeten Disaru war). Für mich ist dies Disaru. Dies ist nicht der Ort, an dem ich gewesen bin, aber die Natur des Planeten erinnert mich daran. 

	15:45 Itigelovs Kontakt mit Vertretern des Planeten Disaru. Itigelovs letzte beiden Inkarnationen. 

	Wladimir: Ich möchte die Situation klären. Warum haben die Vertreter von Disaru Sie kontaktiert? Hatten Sie schon einmal Inkarnationen auf diesem Planeten? Und die zweite Frage: Was waren Ihre bedeutendsten Inkarnationen vor Ihrem Leben, wie wir es kennen, die Sie gerne mit uns teilen möchten? 

	Irina: Ich hatte viele Inkarnationen, auch auf dem Planeten, den ihr Disaru nennt, aber um sie geht es hier nicht. Diese Menschen flogen zu mir, um mich an meine Mission zu erinnern und daran, wer ich in meinem vorherigen Leben war. Sie erzählten mir davon. Aber ich verstand es damals nicht, das Verständnis kam später. 

	Mein Nachbar erzählte mir, dass ich zu Lebzeiten meiner Eltern (ich war ungefähr fünf Jahre alt) von meiner früheren Inkarnation gesprochen habe, mich aber selbst nicht daran erinnern konnte. Nachdem ich all dies zu einem Bild zusammengefügt hatte, wurde mir klar, dass ich in meinem früheren Leben ein Mann war, ein buddhistischer Mönch Damba, und auch in Burjatien. (Er zeigt ein Bild, aber ich kenne es nicht.) 

	Ich erinnerte mich daran. Danach beschloss ich, von meinem Dorf zum Aninsky-Kloster zu gehen, obwohl ich nicht wusste, ob sie mich dort aufnehmen würden und was mich dort erwartete. Sie versuchten, mich davon abzubringen und sagten: „Sie werden dich nicht aufnehmen, sie werden dich nicht nehmen, du bist ein einfacher Hirte.“ Aber ich ging trotzdem. Und als ich zu den Lamas kam, erzählte ich ihnen, aber nicht von der Flucht, nicht von dem Kontakt, sondern von meinen Erinnerungen. Sie stellten mir Fragen, ich beantwortete sie, und danach nahmen sie mich zur Ausbildung auf. 

	Maxime: Khambo Lama Itigelov war einst Lama Damba? 

	Irina: Ich weiß nicht, wer Damba ist. 

	Teilnehmer aus dem Publikum: Im Kloster gibt es zwei Denkmäler. 

	Maxime: Weiter geht es mit den Fragen. 

	Irina: Dam oder Tampa, so klingt der Name, so höre ich ihn. 

	18:58 Aufgaben der Inkarnation Itigelovs. Verbindung von Itigelovs Geist mit dem physischen Körper. 

	Frage: Hallo, danke für die Möglichkeit, eine Frage zu stellen. Ich würde gerne wissen: Hat er die Aufgaben seiner Inkarnation erfüllt? Hat er eine Verbindung zum Körper? Welche Art? 

	Irina: Die Aufgabe meiner Inkarnation in einer so schwierigen Zeit der Umwälzungen, Kriege und Revolutionen besteht darin, mein Volk und das russische Volk materiell und geistig zu unterstützen. Dies war eine meiner Aufgaben, und ich habe sie erfüllt. Es ist kein Zufall, dass ich in diesem Moment der Geschichte unseres gemeinsamen Landes gekommen bin, um daran mitzuwirken, die Folgen menschlichen Übels zu minimieren. 

	Verbindung mit dem Körper. Eines meiner Phantome (wir nennen es Tulpa – es ist eine von einer spirituellen Entität getrennte Energieeinheit, Sie nennen es „Phantom“, aber es ist eine andere Art von Phantom) befindet sich fast ständig in der Nähe des physischen Körpers. Er ist es, der es mit Energie auflädt, damit alle Mikroorganismen im Körper und in der Nähe in Harmonie sind und den Körper nicht berühren. 

	21:40 Inkarnationen von Itigelov. 

	Frage: Grüße, Pandito Khambo Lama! Soweit mir bekannt ist, kannten Sie zu Lebzeiten etwa zwölf Ihrer Reinkarnationen: fünf in Indien, fünf in Tibet und zwei in Burjatien. Können wir davon ausgehen, dass die nächsten drei Inkarnationen in Burjatien stattfinden werden? Und ich würde auch gerne wissen, warum die Zahl 75 in den letzten Inkarnationen mehrmals vibriert? 

	Irina: (Lama Itigelov sagt) Ich habe die Frage verstanden. Nicht alle dieser Inkarnationen waren meine. In einigen Fällen war ich in anderen Welten inkarniert und kam als Geist zu diesen Lamas. Ich sah sie in Visionen und nahm sie für meine Inkarnationen. Insgesamt hatte ich 1225 Inkarnationen in den materiellen Welten. Davon waren 27 auf der Erde, aber sie wechselten sich mit Inkarnationen in anderen Welten ab. Sie kennen meine vorletzte und letzte Inkarnation. 

	Fünfundsiebzig. Ich kam 75 Jahre nach Dambas Inkarnation. Als ich erfuhr, dass ich seine Inkarnation war (bereits im Körper der letzten Inkarnation und kurz davor, ihn zu verlassen), sagte ich den Jüngern, sie sollten nach 75 Jahren auf meinen Körper achten. Denn ich kam 75 Jahre nach der letzten Inkarnation. Es war ein Zeichen, wie ein Hinweis, den sie verstehen konnten. Sie verstanden ihn. 

	Was meine zukünftige Inkarnation in Burjatien betrifft, habe ich mich noch nicht entschieden. Ich habe mich noch nicht entschieden, irgendwo zu inkarnieren. Wenn ich mich entscheide, werde ich dies mit anderen Buddhas tun (ihre Engel sind wie erwachte Buddhas). Wenn wir diese Ebene erreichen, kommen wir nicht einfach so in die materielle Welt, sondern um ein Problem zu lösen, das nicht persönlich, sondern für das ganze Land wichtig ist. Wenn es wichtig ist, werde ich in jedes Land, in jeden Logos, auf jeden Planeten kommen. 

	25:44 Itigelov über das Treffen mit dem Cassiopeia-Projekt. 

	Frage: Hallo, bitte sagen Sie mir, warum Sie sich für unser Projekt „Cassiopeia“ interessieren und zu welchem Zweck Sie Irina Podzorova kontaktiert haben. Vielen Dank! 

	Irina: Sie fragte mich danach. Als sie in der Nähe meines Körpers war, bat sie mich, im nächsten Monat wiederzukommen, wenn ich kann, um ihre Fragen zu beantworten. Ich fragte natürlich: „Wozu?“ 

	Ich fragte sie im Geiste, im Kontakt. Ich spürte, dass sie meine Antwort spüren würde, ich sprach und fragte, warum ich zu ihr kommen sollte. Sie sagte, es sei nicht an sie persönlich gerichtet, sondern an euch alle, um eure Fragen durch sie zu beantworten. Als sie mir das erzählte, spürte ich, dass es ihr sehr wichtig war, und durch sie spürte ich, dass es für euch alle wichtig war. 

	Warum hielt ich das für wichtig? Sie war nicht allein, sie war bei euch. Ich spürte eure gemeinsame Energie, eure gemeinsame Aura, erfüllt von gemeinsamen Ideen. Und so sagte ich ihr, dass wir uns erst treffen würden, wenn sie ihren physischen Körper verlässt, um in der spirituellen Welt zu reden. Und nachdem ich mich auf ihre Energiefelder eingestimmt hatte, um Fragen zu beantworten, würde ich, wenn möglich, am 15. September kommen, denn dieser Tag ist wichtig. 

	Wir trafen uns zweimal in der Astralwelt und unterhielten uns. Ich erzählte ihr von dem Kontakt, sie erzählte mir von ihren Kontakten. Ich sprach mit ihren Kuratoren über das Ziel Ihres Projekts, über die Methoden zur Zielerreichung und stellte den Kuratoren verschiedene Fragen. Ihre Antworten zeigten mir, dass Sie dies nicht für Ihr Ego oder egoistische Ziele tun, sondern um das Licht, die Erleuchtung aller Menschen zu erreichen. Deshalb beschloss ich zu kommen. 

	28:48 Hilfe für die Menschen von Khambo Lama Itigelov. 

	Frage: Lieber Khambo Lama! Tausende Menschen kommen zum Datsan, um sich in Gestalt Ihres Körpers vor Ihnen zu verneigen. Sie bringen verschiedene schwer zu lösende Fragen mit und sagen, dass viele dieser Fragen gelöst sind, was ohne Ihre Hilfe nicht möglich gewesen wäre. Wie kommt das, wie schaffen Sie es, allen zu helfen? Danke! 

	Irina: Wenn sie ihre Fragen notieren oder im Geiste aussprechen, sind ihre Mentoren, wie ihr sie nennt, Engel, Lichtgeister, neben ihnen. Ich kontaktiere sie und bitte sie um Hilfe. Ich selbst richte die Energie, die Kraft meiner Liebe auf diesen Menschen und lade ihn ein. Wenn er an mich glaubt, an Buddha glaubt, an unsere Gemeinschaft, an unsere Ideen glaubt, dann gibt der Egregor des Buddhismus selbst seine Energie, um diese Ziele zu erreichen. Wenn sie Licht sind, können sie sogar Ereignisse direkt verändern und einem Menschen Gedanken und Ideen einflößen, die er nicht kannte, um aus einer Situation herauszukommen, natürlich, wenn dies seinem Karma entspricht. 

	30:44 Itigelov über Tod und Unsterblichkeit. 

	Frage: Lieber Khambo Lama, Sie haben wie kein anderer erfahren und allen bewiesen, was Unsterblichkeit ist. Wie wir wissen, ist Unsterblichkeit ein Zeichen des Geistes. Sagen Sie mir, was würden Sie Ihren Schülern jetzt über die spirituelle Welt, über die Unsterblichkeit der Seele erzählen? 

	Irina: Interessante Frage. Was kann ich zur Unsterblichkeit sagen? Den Tod, wie Sie ihn verstehen, gibt es nicht. Es gibt eine Bewegung durch verschiedene Welten, wie Sie es nennen, durch verschiedene Ebenen. Was für den physischen Körper natürlich ist, wird durch die göttliche Natur Gottes, den absoluten Geist, geschaffen. Die Naturgesetze sind geschaffen, nach denen der physische Körper vorübergehend gegeben ist und Veränderungen unterworfen sein muss. 

	Aber ich möchte Ihnen sagen, dass Ihr Körper aus einzelnen Teilen, einzelnen Organen besteht. Er bleibt zu keinem Zeitpunkt derselbe. Sagen Sie jetzt „eins“, und schon ist Ihr Körper anders, er hat eine andere Zusammensetzung, ein anderes Zellverhältnis. Das bedeutet nicht, dass Ihr vorheriger Körper gestorben ist, sondern dass er sich verändert hat. 

	Der Tod ist ein ständiger Wandel. Er ist nicht nur die Zerstörung alter Formen, sondern auch die Erschaffung neuer Formen. Die Partikel, die sich in deinem Körper befinden, werden in andere Körper übergehen, nachdem du deinen Lebenszweck erfüllt hast und weiterziehst. Du wirst außerhalb dieser Welt, wie du sie nennst, physisch sein. Dein Körper wird in die Körper anderer Lebewesen übergehen, und diese werden daraus erschaffen, wachsen und sich entwickeln. Dann zerfallen sie auch in ihre Bestandteile. Diese Partikel werden in andere übergehen. Dieser Kreislauf ist endlos. Diese Unendlichkeit ist ein Spiegelbild des Ewigen Lichts, der Weisheit und des guten Mitgefühls. Unsterblichkeit ist nicht nur eine Idee, sie ist die Realität, in der du lebst. 

	34:27 Itigelov über die Umwandlung des physischen Körpers in einen Lichtkörper. 

	Wladimir: Vielen Dank! Ich möchte in diesem Zusammenhang eine Frage stellen. Bitte sagen Sie mir, verehrter Lama, es gibt im Buddhismus den Glauben (der Mönchsführer hat uns im Kloster davon erzählt), dass der physische Körper eines Vertreters der buddhistischen Tradition (eines Lamas auf hohem Niveau) nach dem physischen Tod in einen Lichtkörper übergehen kann. Der Körper verschwindet, nur Nägel und Haare bleiben übrig, und wenn dies eine noch höhere Stufe ist, dann bleiben auch diese nicht erhalten. Nur die Kleidung bleibt, der Körper verschwindet und geht in einen Lichtkörper über. Ich habe von Vertretern der Interstellaren Union nichts dazu gehört und würde gerne von Ihnen und auch von ihnen eine Stellungnahme hören: Inwieweit entspricht dies der Realität und wie funktioniert dieser Prozess, wenn ja, physikalisch? Vielen Dank! 

	Irina: Der Buddhismus ist eine Religion. Jede Religion auf der Erde ist voller Beschreibungen der spirituellen Realität in bildlicher Form. Als ich bereits ein Lama war, las ich die Bibel. Dort stand, dass die ganze Welt in sechs Tagen erschaffen wurde. Dies ist jedoch ein bildliches Verständnis dieser angegebenen Zeiträume. Und dies fand sogar Eingang in die Heiligen Schriften. 

	Ähnlich verhält es sich mit der Geschichte vom Regenbogenkörper. Ich erkläre Ihnen jetzt, was sie bedeutet. Der springende Punkt ist, dass der Buddhismus bei seiner Verbreitung in den asiatischen Ländern auf verschiedene Religionen und philosophische Systeme traf. In China beispielsweise begegnete er dem Taoismus. Die Taoisten – Anhänger des Kontaktgelehrten Laotse – strebten nach körperlicher Unsterblichkeit. Als ihnen schnell klar wurde, dass dies unmöglich war, ersetzten sie es durch den Tod. Da sie den Tod jedoch mit der Verwesung des Körpers verbanden, löste er bei ihnen Abscheu aus. 

	Ich werde nun über die spirituellen und psychologischen Gründe für diesen Ekel vor einer Leiche sprechen. Er sitzt tief im Menschen. Wenn man keine besonderen Praktiken der Versöhnung mit sich selbst und seinem Körper durchführt, kann dies das spirituelle Leben beeinträchtigen. So geschah es bei den taoistischen Lehrern. Sie waren der Ansicht, dass der vollkommenste Abschied darin besteht, nichts für den Tod, für den Prozess der Verwesung, zurückzulassen. Dies galt als Zeichen des Abschieds in die Erleuchtung. 

	Etwas später entstanden in einem anderen Land, in Japan, Rituale der besonderen Ernährung und der Einnahme spezieller Kräuter, um nach dem Tod zu strahlen, dem Verfall zu widerstehen und so weiter. Die Einnahme dieser Kräuter und Nahrungsmittel war mir aus meinem Medizinstudium gut bekannt, obwohl die Rezepte geheim waren. Natürlich kannte ich sie, da ich tibetische Bücher studierte. All dies wurde beschrieben, und es gab auch eine Übersetzung ins Japanische. 

	Dies wurde von einigen buddhistischen Lamas unterstützt, und es kam vor, dass der Lehrer den Glauben seiner Schüler auf diese Weise stärkte. Er schnitt sich vorher Haare und Nägel ab, nahm seine alten Kleider und bat die Schüler, ihn im Zelt einzuschließen (vorher hatte er heimlich einen Schnitt vorgenommen). Dann bat er sie, hinauszugehen und in ein paar Stunden wiederzukommen. Wenn sie kamen, sahen sie die Nägel und Haare des Lamas, der zuvor dort gewesen war, und staunten über dieses Wunder. Natürlich war es für sie ein Sakrileg, das Zelt sorgfältig auf einen Schnitt zu untersuchen, sie hatten Angst, es auch nur zu berühren. 

	Nach einigen Tagen erschien der Lama, der sich bis dahin in einer eigens dafür vorgesehenen Höhle versteckt gehalten hatte, als sei er ein vom Himmel herabgestiegener Lehrer zu ihnen gekommen. Sie nahmen ihn als Vision wahr. 

	Es gab solche Fälle. Ich habe von mehreren gehört – es ist noch gar nicht so lange her, verglichen mit der Zeit, als ich auf der Erde lebte. Unvorbereitete Schüler glaubten daran und nahmen Kompositionen, um sich in einen Regenbogenkörper zu verwandeln, praktizierten Meditation und fasteten. Dann nahmen sie spezielle Kompositionen mit einer Substanz, die ihre Haut zum Leuchten brachte, aber sie war giftig, und sie starben vorzeitig. Als ihre Zellen geöffnet wurden, stellte man fest, dass ihre Haut tatsächlich leuchtete, sie diesen Effekt aber nicht mehr wahrnehmen konnten. 

	Es gab solche Fälle, und ich habe sogar Predigten darüber an die Gläubigen gerichtet. Ich sagte ihnen, dass ein solcher Weg für einen echten Buddhisten inakzeptabel sei. Wir erkennen die Naturgesetze an. Darin ist nichts Abstoßendes, nichts Schlechtes, es ist ein Kreislauf von Substanzen, die ohne Bedeutung nicht existieren. 

	Wenig später gab es Lehren, dass ein Mönch, selbst wenn er ein tugendhaftes Leben führte, sein Körper aber nach dem Tod erhalten blieb, sich nicht in Licht verwandelte, was bedeutete, dass er keine Erleuchtung erlangte. Solche Erkenntnisse begannen sich zu verbreiten, tatsächlich ist dies überhaupt nicht wahr. 

	Dieser Mythos mit einem nachvollziehbaren Grund für seine Entstehung ist psychologisch verständlich. Er wird immer noch von einigen Lamas unterstützt, manchmal sogar von denen, die seine Natur kennen. Einfach wegen seiner Popularität unter Gläubigen. Jeder Mensch, egal welcher Religion er angehört, kann in seiner Seele den Wunsch nach einem Wunder haben und nicht nur daran glauben, sondern es auch anderen zeigen. 

	Maxime: Es ist schwer, ohne Tricks Vertrauen zu zeigen, nicht wahr? 

	Irina: Die Sache ist die, dass die meisten von euch Christen sind – ich sehe an der Energie, dass dies auch im Christentum passiert ist. Ich kenne Fälle, die sich ereignet haben – wir haben mit dem letzten russischen Kaiser und seiner Familie korrespondiert. Seine Tochter erzählte mir in einem Brief, dass zu Beginn des 20. Jahrhunderts, vor der Revolution, in einem großen Kloster ein Fall entdeckt wurde, bei dem orthodoxe Priester heimlich Löcher in die Ikonen von Christus und seiner Mutter bohrten. An diese Löcher – sie verbargen sie mit Farbe – wurden auf der Rückseite spezielle Behälter geschraubt, aus denen tropfenweise Öl floss. Sie stellten es als Wunder dar. 

	Natürlich kam es den Gläubigen nie in den Sinn, die Ikone umzudrehen. Das ist Ausdruck von Zweifel. Es gab jedoch Leute in der Kirche selbst, die dieses Phänomen bekämpften und untersuchten. Der Abt des Klosters selbst war daran beteiligt, er wusste davon und mischte sich nicht ein. Das Mädchen selbst schrieb mir (der Lama zeigt es ihr), dass der Bischof den Abt des Klosters nach den Gründen dafür gefragt habe, woraufhin dieser antwortete, es sei gut für die Kirche, da es einen Zustrom von Gläubigen gebe. Es ist klar, dass dies nur Schande über die Religion brachte und letztendlich mehr Schaden als Nutzen brachte. 

	Wladimir: Aber bestätigen Sie die Tatsache, dass es tatsächlich christliche Ikonen gibt, die Myrrhe fließen lassen? 

	Irina: Ja, das passiert, das ist die Freisetzung von Energie. Aber es passiert auch, wenn das nicht passiert und jemand aus der Führung, aus dem Klerus, das künstlich herbeiführen will. 

	Maxime: Danke schön. 

	47:50 Itigelov über die Ursachen von Naturkatastrophen. 

	Frage: Sei gegrüßt, Lama. Ich möchte dir eine Frage zur Gegenwart stellen. Ich komme aus der Stadt Tulun. Dieses Land gehörte einst deinem Volk, wir haben noch immer alle burjatischen Namen. Vor zwei Jahren gab es eine schreckliche Flut, die viele Dörfer und Menschen tötete und die Hälfte der Stadt wegschwemmte. Ist das ein menschlicher Faktor oder eine Art Strafe für die niedrige Schwingung unserer Stadt? 

	Irina: Jedes Naturereignis, jede Naturkatastrophe, die Menschenleben fordert und etwas von Menschen Geschaffenes zerstört, jede Naturkatastrophe kann durch das Wirken der Naturgeister an diesem Ort entstehen. Wenn es mit Wasser zu tun hatte, dann waren es die Wassergeister, aber in jedem Fall schlossen sie mit den Geistern dieser Gegend eine Vereinbarung, sodass sich dort beispielsweise keine Menschen aufhalten würden. 

	Dies geschieht normalerweise, wenn Menschen den Geist des Wassers über mehrere Monate oder Jahre hinweg beleidigt haben. Es kann auf verschiedene Weise geschehen. Die Regeln der Anbetung der Elemente sind derzeit nicht relevant. Ich habe von Gläubigen davon gehört. 

	Ich möchte gleich sagen, dass ich nicht nur mit Irina, sondern auch mit vielen anderen Menschen mental über ihre mentalen Felder kommuniziere. Ich komme zu ihnen und kommuniziere. Und zwar nicht nur mit Buddhisten, sondern auch mit Menschen anderen Glaubens. Wenn ich mit ihnen kommuniziere, spüre ich durch sie die Welt um mich herum. 

	Einmal sah ich in den Gedanken eines Zeitgenossen, dass am Ufer eines Flusses acht- oder neunjährige Kinder standen, die Müll ins Wasser warfen, mit Stöcken auf das Wasser schlugen und hineinspuckten. All dies kann Ausdruck von Respektlosigkeit gegenüber den Geistern sein. Unter den Naturgeistern gibt es Wesenheiten unterschiedlichen Charakters, die wütend werden und Menschen völlig aus dem Gebiet vertreiben können, indem sie ihre Gebäude zerstören. 

	Hier müssen Sie gezielt mit den Geistern der Gegend sprechen und herausfinden, warum sie die Menschen hier nicht haben wollten. Wenn die Geister der Gegend und die Geister der Elemente zufrieden sind, finden sie einen Weg, den Ort zu schützen. Etwas ist mit dem Wasser passiert: Vielleicht haben sie etwas in den Stausee geworfen, zum Beispiel Steine. Vielleicht haben sie viele Fische gefangen, vielleicht nicht zum Essen, sondern zum Spaß. Vielleicht gab es in der Nähe dieses Stausees Menschen, die Böses taten oder Verbrechen begingen. Vielleicht haben sie sich einfach nicht um die Natur an diesem Ort gekümmert. 

	Naturgeister wachen über die Gesetze des Universums. Es kommt oft vor, dass Menschen, die sich destruktiv verhalten, beschließen, daran zu erinnern, dass nicht nur Menschen die Herren dieser Welt sind. Dies geschieht nicht sofort, sondern nach einer Warnung. Wenn niemand sie hört, könnten sie diesen Schritt unternehmen. 

	53:50   Itigelov über seine Siddhis. 

	Frage: Grüße, Dashi, danke! Ich habe gelesen, dass es bekannte Tatsachen über Ihre Anwesenheit an zwei Orten gleichzeitig gibt. Sie wurden einmal bei einem Treffen im Datsan und gleichzeitig an einem anderen Ort in der Stadt gesehen. In einem anderen Fall (habe ich gelesen) beschrieb der örtliche Polizeibeamte, der örtliche Kommissar, wie sich das Wasser des örtlichen Sees vor Ihnen teilte, als Sie irgendwohin mussten. Es war ein sehr langer Ritt, Sie saßen auf einem Pferd und mit Ihrem Wunsch teilten sich die Wasser des örtlichen Stausees vor Ihnen. Sie konnten schnell dorthin gelangen, wo Sie hinmussten. Ich wollte wissen, ob Sie Siddhis haben? 

	Maxime: Zwei Fragen. Die erste Frage lautete: Waren Sie an zwei Orten gleichzeitig? Und die zweite Frage: Hatten Sie die Siddhis und Energien, die es dem Wasser ermöglichten, sich für Ihr Pferd zu teilen? 

	Irina: (Lama Itigelov lächelt) Wenn ich so viel Energie hätte, dass sich Flüsse und Seen tatsächlich vor mir teilen würden, bräuchte ich kein Pferd. Ich würde mich einfach bewegen. 

	Aber tatsächlich gab es solche Gerüchte. Der Kommissar, der das sagte, hat es nicht persönlich gesehen. Er war nicht am Ufer des Sees. Er war einfach sehr überrascht, dass ich durch eine unwegsame Stelle gekommen war, kannte die Furten dort aber nicht gut. Das Wasser teilte sich nicht, nur das Pferd und ich kannten die Gegend gut. Warum besser als er? Weil ich schon zehnmal dort vorbeigekommen war, als ich mit Kräutern zu einem Patienten eilte und Kranke behandelte. (Er stellt sich als Arzt vor, nicht als Lama, er behandelte auch Tiere.) 

	Maxime: Und die zweite Frage? 

	Irina: War ich an zwei Orten gleichzeitig? Dann bräuchte man noch weniger ein Pferd. Ich war nicht physisch anwesend, ich konnte einfach ein Phantom schicken, aber nicht jeder konnte es sehen. Im Moment bin ich hier, aber nur Menschen mit spiritueller Vision, die den Geist sehen können, können mich sehen. 

	Maxime: Danke. Nächste Frage. 

	Frage: Khambo Lama, als ich im Gebiet Burjatiens ankam, war ich noch nicht im Kloster, im Datsan gewesen, ich hatte nachts eine solche Vision: Ich sah dich, dein Kloster und sie nannten es Bukhale . Dann habe ich Bilder aus dem Jahr 1903 gesehen. Was war das, wozu diente es, können Sie das erklären? 

	Maxime: Ist der Akzent definitiv da? 

	Fragesteller: Bukhale, Bukhali, ich weiß es nicht. 

	Irina: Was ist die Frage für ihn? 

	Maxime: Was ist das für ein Name „Bukhali“, kennt er ihn? 

	Irina: Es gibt so einen männlichen Namen. Vielleicht ist Ihnen seit Ihrer Ankunft in Burjatien ein Mann im Traum begegnet und hat sich Ihnen so vorgestellt. Weitere Details sind erforderlich. 

	Maxime: Er sagt, er habe Sie in einem Traum gesehen. 

	Irina: Ich? Viele Leute sehen mich. 

	Maxime: Hast du ihm diesen Namen nicht gesagt? 

	Irina: Nein. Wir können in unseren Träumen reisen und sie dann vergessen. Ich meine, ich persönlich kannte diesen Namen nicht. 

	Maxime: Sie müssen es durch das Höhere Selbst herausfinden, zum Höheren Selbst gehen und diesen Traum entschlüsseln. 

	59:00 Der Zweck der Unbestechlichkeit von Itigilovs Körper. 

	Frage: Ich möchte fragen: In unserer Gesellschaft ist ein unverweslicher Körper ein Wunder. Was ist der Zweck dieses Phänomens? 

	Irina: Der Zweck dieses Phänomens besteht darin, den Menschen zu zeigen, dass ich es mit meiner Energie unterstütze. Ich verschwende meine Energie nicht umsonst, sondern möchte in dieser Zeit des allgemeinen Materialismus des Bewusstseins zeigen, dass der Geist über den Körper herrscht. Mit einem solchen Beispiel möchte ich zeigen, dass der Geist eines erleuchteten Menschen, der das Licht in sich trug und es auch heute noch trägt, den Körper auch nach seinem Tod (wie man es nennt), also nach seinem Aufbruch in die Geistliche Welt, kontrolliert. Und dieses Ziel ist mir gelungen. Dank dieses Beispiels glauben die Menschen daran. 

	Maxime: Danke schön. 

	1:00:15 Itigelov über Grigori Rasputin. 

	Frage: Ich wollte fragen: Lama, Sie haben in einer sehr schwierigen Zeit gelebt. Grigori Rasputin lebte zur gleichen Zeit wie Sie. Heutzutage gibt es widersprüchliche Meinungen über ihn. Ich würde gerne wissen: War er wirklich ein Heiliger oder ein Scharlatan, wie ihn die Zeitungen darstellen? 

	Irina: Ein Scharlatan? Ein Betrüger also. Ich sah ihn, als ich in St. Petersburg bei einem Empfang (der Lama zeigt den Feiertag) mit dem Kaiser war. Grigori war dort, wir sprachen privat. Er selbst kam auf mich zu und begann, mich über die Lehren Buddhas und mein Leben auszufragen. 

	Was für ein Mensch war er? Er war auch ein Heiler, aber er heilte nicht mit Kräutern, sondern mit besonderen Worten und seiner Kraft. Im Grunde seines Herzens war er ein freundlicher Mensch, aber er hatte viele Gefühle, die er nicht unter Kontrolle hatte, und konnte wütend werden. 

	Maxime: Emotional. 

	Irina: Ja, er war wütend, konnte nur schwer vergeben und war rachsüchtig. Er war ein starker Heiler und besaß große Kraft, die er den Kranken gab. 

	1:02:36 Itigelov über die Kraft des Gebets. 

	Frage: Lieber Lama, ich möchte mit der Frage fortfahren: Was ist die Kraft des Gebets und was ist die Kraft und der Unterschied des Gebets in anderen Sprachen? 

	Irina: Ein Gebet in Zungen? Eines, das dem Betenden unbekannt ist? Ein Gebet, das aufgeschrieben ist oder eines, das Sie mit Ihren eigenen Worten sprechen? 

	Fragesteller: Unsere eigenen. 

	Irina: (sagt Lama Itigelov) Wenn ein Mensch liest, sein Gebet spricht, wendet er sich mit seinen eigenen Worten an die höchste Macht für ihn, Gott oder die Götter. Was aus der Tiefe seines Herzens kommt, legt er mit der Kraft hinein, die er besitzt. 

	Wenn dieses Gebet geschrieben ist und gelesen wird, dann steckt darin die Kraft anderer. Aber wenn dieses Gebet mit einer Religion in Verbindung steht und viele Menschen es bereits gelesen haben, dann nimmt es Gestalt an. Es hat die Kraft, bei der Person, die es zum ersten Mal liest, dieselben Gefühle hervorzurufen, es stärkt sie. 

	Die Kraft des Gebets liegt in der Glaubenskraft desjenigen, der es spricht und ausspricht. Man muss es im Kontext der Religion betrachten. Dann werde ich Ihnen sagen, welche Bedeutung es hat. Wenn es an ein bestimmtes göttliches Wesen, Gott, eine Gottheit gerichtet ist, dann hört derjenige, dessen Name erwähnt wird, es mit seinem Verstand. 

	Fragesteller: Zum Beispiel „Vater unser“ auf Orthodoxem und Altaramäisch. Der Text der Übersetzung aus dem Altaramäischen hat eine ganz andere Bedeutung. Ich spreche vom gleichen bekannten Gebet „Vater unser“. 

	Irina: Es wäre besser, die Vertreter dieser Religion zu fragen, ich habe es nicht auf diese Weise studiert. 

	1:05:40 Itigelov über das Konzept des Einen Schöpfers im Buddhismus. 

	Frage: Lieber Lama, du befindest dich auf dem Gebiet Buddhas, und die Frage richtet sich an dich und dementsprechend an Buddha. Bitte sag mir, der große Widerspruch zwischen den Religionen (Buddhismus und monotheistische Religionen) ist heute die Anerkennung des Schöpfers. Wie kann dieses Problem im Licht der Liebe gelöst werden? 

	Irina: Wie lässt sich die Frage nach dem Schöpfer lösen? 

	Fragesteller: Ja, über die Existenz des Schöpfers. 

	Wladimir: Ein Schöpfer. 

	Fragesteller: Der Buddhismus erkennt die Existenz eines einzigen Schöpfers nicht an. 

	Irina: Aber er erkennt dessen Fehlen nicht an. 

	Fragesteller: Aber sie erkennt ihre Existenz nicht an, und daher entsteht ein Widerspruch, der diese Religionen auf unterschiedliche Seiten stellt, obwohl das innere Gefühl sagt, dass alle Religionen eins sind. 

	Irina: Der Lehrer erwähnte den Schöpfer nicht, da sich seine Predigt auf die Situation des Menschen in dieser Welt konzentrierte. Es ist sinnlos, über den Schöpfer aller Dinge zu sprechen, wenn der Mensch noch nicht einmal einen millionsten Teil der Welt kennengelernt hat. 

	Wie kann man einer Ameise einen König nennen? Das ist nur eine Analogie. Sie lebt in ihrem Ameisenhaufen und ist mit ihren eigenen Angelegenheiten beschäftigt. Das Wesen, das in der Ameise inkarnierte und beschloss, sie nicht einmal in den Zustand eines Königs, sondern einfach eines Menschen zu versetzen, musste ihr wirksames Wissen vermitteln, wie dies zu erreichen sei. Dazu war es zunächst notwendig, die Natur aller Dinge zu betrachten. Unser Lehrer stellte, wie viele vor ihm, fest, dass selbst der ewige Geist aus Elementen besteht, die sich während der Inkarnation ständig verändern. Auch außerhalb der Inkarnation verändern sich seine Gedanken. Nicht die Ebene selbst, nicht die Schwingung selbst, wie ihr es nennt, sondern die Gedanken. Und diese Veränderungen führen zu Leid, wenn sie nicht darauf ausgerichtet sind, mit der absoluten Vollkommenheit, mit der absoluten Weisheit, mit Mitgefühl, mit Liebe zu verschmelzen. 

	Fragesteller: Können wir, da wir unvollkommen sind, diese absolute Weisheit und Quelle aller Energien, Liebe und Licht als Gott betrachten? 

	Irina: (Lama Itigelov sagt) Sie wissen genau, dass es im Buddhismus mehr Götter gibt als irgendwo sonst. Jeder von ihnen wird als Gott bezeichnet. Wir haben sogar eine Welt der Götter, in der Wesen inkarnieren, leben, keine einzelnen Seelen, sondern Teile eines Ganzen. Und jeder von ihnen, jeder dieser Götter, jeder, der in der Welt der Götter geboren wird, kann eine Welt erschaffen, kann ein Universum erschaffen; er hat genug Energie dafür. 

	Lehrer Buddha hielt es nicht für notwendig, über die Quelle von allem zu sprechen: weder über ihre Anwesenheit noch über ihre Abwesenheit. Er sagte lediglich, dass jeder Mensch diese Frage entscheiden sollte, indem er in die Tiefen seines eigenen Herzens eintaucht (über ihre Anwesenheit oder Abwesenheit in der Welt). 

	Warum sagte er das? Weil er erkannte, dass sich jeder Mensch den Schöpfer aufgrund seiner Denkgewohnheiten anders vorstellt, wenn wir über die Existenz des Schöpfers der Welten sprechen. Manche stellen sich, wie ich bereits sagte, vor, er habe die Welt in sechs Tagen erschaffen. Andere wiederum stellen sich vor, er habe sie anders erschaffen. Da der Glaube an den Schöpfer einem Menschen sehr am Herzen liegt (er ist ein Teil seines Glaubens), reagieren beide aggressiv, wenn sie mit einer gegenteiligen Meinung konfrontiert werden. Aus diesem Grund entstehen alle Religionskriege. Um die Ursache dieser Kriege zu beseitigen, erklärte Buddha diese Frage für bedeutungslos. Es ist sinnlos, über Gott zu sprechen, wenn ein Mensch seine Seele nicht kennt. Dies wird nur sein geistiges Bild sein, seine Täuschung. 

	Fragesteller: Danke schön. 

	1:11:32   Itigelovs Kontaktpersonen. 

	Frage: Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, etwas über Ihre Kontaktpersonen herauszufinden? Gibt es unter uns in diesem Raum Kontaktpersonen, die Informationen und Wissen von Ihnen erhalten? 

	Irina: Es gibt keine festen Kontakte. Ich kann kommen, wenn ich eingeladen werde und man sich auf mich einstellt, wie zum Beispiel Irina. Sie hat mit mir gesprochen, und ich bin gekommen. Aber ich komme mehr oder weniger ständig (zeigt Leute, die ich aber nicht kenne). Gibt es welche in diesem Saal? Es gibt keine Leute, zu denen ich mehr oder weniger ständig komme. Aber es gibt welche, zu denen ich teilweise schon mehrmals gekommen bin. 

	1:12:33   Itigelov über die königliche Familie. 

	Frage: Lieber Lama, du hast bereits erwähnt, dass du in deiner letzten Inkarnation auf der Erde mit der königlichen Familie korrespondiert hast. Kannst du uns erklären, was mit der königlichen Familie passiert ist? Lebt noch jemand von ihnen? 

	Irina: Was war passiert? Sie wurden alle getötet. Es gab einen Machtwechsel, und sie wurden aus der Inkarnation genommen. Sie wurden zuerst eingesperrt und dann getötet, damit sie keine Bewunderer und Anhänger der zaristischen Macht um sich scharten und nicht zum Werkzeug politischer Kräfte wurden, die sich gegen die neue Macht stellen könnten. Schließlich hätten sie den Jungen zurücklassen können (zeigt auf den Jungen), aber auch er wurde getötet. Diejenigen, die das taten, wussten genau, dass er erwachsen werden und zum Anführer der Bewegung werden könnte, die gegen diejenigen in den Krieg ziehen würde, die die Macht stürzten, die Revolutionäre. Sie wussten, dass er in zehn Jahren erwachsen werden würde und es dann Probleme geben könnte. 

	1:14:33 Itigelov über Reinkarnation bei Tieren. 

	Frage: Lieber Lama, bitte sagen Sie mir, warum im Buddhismus geglaubt wird, dass die Seele in buchstäblich jedes Lebewesen, sogar in ein Insekt, inkarnieren kann, während dies in der Interstellaren Union verneint wird? 

	Irina: Denn im Buddhismus gibt es kein Verständnis für unterschiedliche Dichten. Es gibt eine materielle Welt mit unterschiedlichen Welten, aber es gibt kein Verständnis dafür, dass die Seele nicht in einen Körper eintreten kann, der nicht der Vernunft, dem rationalen Prinzip, entspricht. 

	In den Inkarnationen, die die Naturgeister hatten, nahmen sie sich als Tiere, als Insekten wahr. Sie erzählten auch anderen von ihren Erfahrungen. Daher glaubte man (und zwar nicht nur im Buddhismus, sondern auch in alten indischen Kulten und religiösen Bewegungen), dass die Seele nicht nur in Insekten, sondern auch in Pflanzen, in Bäumen inkarnieren kann. Dies wurde angenommen, weil es Geschichten von Menschen gab, die sich beispielsweise als Baum oder Blume an sich selbst erinnerten. Damals glaubte man nicht, dass es sich um ein Wesen handelte, das seine Seele erschafft. Eine solche Weltanschauung gab es nicht, man verstand buchstäblich alles. 

	1:16:32   Itigelov über die Interaktion von Menschen mit irdischer Energie. 

	Frage: Guten Abend, ich habe eine Frage zur transzendentalen Energie, die sowohl auf der Erde als auch im Weltraum existiert. Hat Ihnen diese Energie bei Ihren tiefen Meditationen geholfen? Und stimmt es, dass außerirdische Schiffe mit Hilfe dieser Energie ohne Antrieb so schnell reisen können? Wie kann ein Mensch mit dieser Energie interagieren? 

	Maxime: Und wie viele dieser Energien gibt es auf der Erde? Entschlüsseln Sie nun Ihre Frage. Was meinen Sie mit dem Wort transzendent, was ist das? 

	Irina: Solche Wörter gibt es nicht. 

	Maxime: Was ist für Sie transzendentale Energie? 

	Fragesteller: Dies ist die Lichtenergie, die von Qigong-Praktizierenden, Taoisten und Buddhisten für ihre tiefen Meditationen genutzt wird. Auf der Erde wurde sie bisher noch nicht erforscht. Gleichzeitig wird in Tibet ein Zentrum errichtet, in Kiew entsteht unter der Leitung des Zhong Yuan Qigong-Meisters Xu Mingtang ein weiteres. Diese transzendentale Energie kann zur Lehre, für tiefere Meditationen und zum Austritt der Seele aus dem Körper genutzt werden. 

	Maxime: Woher kam diese Energie? 

	Fragesteller: Diese Frage ist nicht an mich gerichtet. Ich sagte, ich weiß es, ich frage, ich wollte wissen, was unsere interstellaren Freunde uns sagen würden. 

	Maxime: Jetzt muss ich ihm Dahls Wörterbuch geben, wo eine Abschrift darüber steht, was transzendentale Energie ist, die es nicht gibt? 

	Fragesteller: Lichtenergie. 

	Maxime: Jede Energie, die Photonen enthält, kann Lichtenergie sein. 

	Fragesteller: Wir können jetzt eine bestimmte Art von Energie auf der Erde nutzen. 

	Maxime: Bitte stellen Sie eine korrekte Frage, auf die Sie eine korrekte Antwort erhalten. 

	Fragesteller: Weiß Lama Itigelov von dieser Energie? 

	Maxime: Lama, wissen Sie etwas über transzendentale Energie? 

	Irina: Nicht Energie, sondern Zustand. Das sind leicht unterschiedliche Dinge. Maxim hat in der Tat Recht mit seiner Frage: Wir müssen die Begriffe definieren. Ich habe nicht in der Zeit gelebt, als moderne Esoterik bei Ihnen populär war, daher muss ich meine Begriffe etwas ändern. Um welche Art von Energie handelt es sich eigentlich? Was man „Qigong“ nennt, wurde früher Qi genannt. Ist das dieselbe? 

	Fragesteller: Nein, es ist eine etwas andere Energie. 

	Irina: Ein bisschen? Wie wenig? 

	Maxime: Stellen wir die Frage richtig: Welche Energie haben Sie verbraucht, als Sie in meditative Zustände eintraten? 

	Fragesteller: In tiefe meditative Zustände. 

	Maxime: Definitiv in „tief“, es gibt auch nicht tief, aber diese sind tief. Welche Energie haben Sie verwendet, als Sie in tiefe meditative Zustände eintraten? 

	Irina: Dies sind spirituelle Kräfte. Warum werden sie auf der Erde nicht genutzt? Jeder Mensch besitzt sie. Das ist die Kraft des Geistes. Die Lebensenergie, die Sie besitzen, kann für verschiedene Zwecke eingesetzt werden. Wenn sie für spirituelle Zwecke eingesetzt wird, spricht man von der Kraft des Geistes. 

	Ich begann mit der gleichen Energie zu meditieren, die jemand anderes zum Lösen mathematischer Probleme verwendete. Auch beim Lesen eines Buches verbraucht man Energie, beim Schreiben verbraucht man Energie. Ich habe sie auch verbraucht, aber für andere Zwecke. Es ist dasselbe, alle Energie hat dieselbe Quelle. Wie man es nennt, hängt vom Verständnis des jeweiligen Geistes, des jeweiligen Menschen ab. 

	Deshalb möchten wir von Ihnen erfahren, was diese Energie ist, damit ich Ihnen richtig antworten und Ihnen helfen kann, diese Energie in sich selbst zu erkennen. Dazu muss ich wissen, was Sie über Qigong gesagt haben und dass sie diese Energie verwenden. Handelt es sich also um die Energie des Qi? 

	Fragesteller: Nein. Wir sind noch lange nicht alle in der Lage, mit unserem Körper darauf zu reagieren, aber jeder Mensch kann mit der Qi-Energie interagieren. 

	Irina: Diese Energie stammt also nicht aus Ihrer Welt? 

	Fragesteller: Sie ist überall. 

	Maxime: Bitte beantworten Sie die Frage: Stammt diese Energie nicht aus Ihrer Welt? 

	Fragesteller: Nein. Sie ist hier. Ich sagte am Anfang, dass sie sowohl im Weltraum als auch auf der Erde ist. 

	Maxime: Ist das die Energie unserer Welt? 

	Fragesteller: Und im Universum. 

	Irina: Woher wissen Sie, dass nicht jeder mit ihr interagieren kann? 

	Fragesteller: Das haben unsere Meister gesagt. 

	Irina: Wie haben sie davon erfahren? Haben sie getestet, wie stark eine Person damit interagieren kann? 

	Fragesteller: Ja. 

	Irina: Irgendjemand? Woher wussten sie, dass die andere Person nicht mit ihr interagierte? 

	Maxime: Dies nennt man „dem Unterricht Bedeutung verleihen.“ Nicht jeder kann mit dem, was wir Ihnen geben, interagieren. 

	Irina: Warum? (Das ist dem Lama nicht ganz klar.) 

	1:22:35   Itigelov über die Auferstehung seines Körpers. 

	Fragesteller: Ich habe eine zweite Frage. Planen Sie, in Ihren Körper zurückzukehren? Die Lamas im Iwolginski Dazan sprechen darüber. 

	Irina: Ich habe nicht vor, in meinen Körper oder in einen anderen zurückzukehren. Ich habe vor, in der Geistlichen Welt zu sein und von dort aus den Gläubigen zu helfen. 

	Maxime: Wollen Sie, dass der Film „Zombies Are Back“ kommt? 

	Fragesteller: Ich habe mit den Lamas im Datsan gesprochen, sie sprechen darüber, und ich fand es interessant. 

	1:23:14   Itigelov über das Leben der Geister nach dem Tod. 

	Frage: Lieber Lama, wir verstehen, dass wir nicht alle perfekt sind, wie du oder Buddha. Nicht alle von uns können diese Ebene erreichen, diese Welt, in der du lebst. Sag mir bitte, wohin gehen die Geister gewöhnlicher buddhistischer Mönche? Gibt es in diesem Raum einen Ort, wohin Vertreter anderer Religionen oder die Seelen von Menschen gehen, die überhaupt nicht religiös sind? Danke! 

	Irina: Wohin gehen die Geister der Mönche? 

	Maxime: Und nicht nur Mönche. 

	Irina: Wohin gehen die Seelen gewöhnlicher Menschen? Gewöhnlich, was für eine? 

	Maxime: Keine Mönche. Mönche sind keine gewöhnlichen Menschen, schätze ich. 

	Fragesteller: Ich habe die Frage klar und deutlich gestellt. 

	Irina: Er gab eine klare und präzise Antwort: gemäß seinem Karma. Jeder Geist gelangt in die Welt, in die ihn seine angesammelte Energie gebracht hat. Diese wird ihn in eine Welt bringen, in der es bestimmte Wesen gibt, mit denen er sein Karma in Einklang bringt, unabhängig von der Religion oder dem Land, in dem sie leben. Dies ist eine klare Antwort auf eine klare Frage. 

	1:24:42   Lama Itigelovs Botschaft an die Erdenbewohner. 

	Frage: Lieber Geist des Lama, was ist die Botschaft an die Nachkommen, an uns, die wir in diesem Saal sitzen, die Bewohner Burjatiens? 

	Irina: (Lama Itigilov) Ich freue mich sehr, euch und euer Projekt kennengelernt zu haben. Ich wende mich an euch, liebe Kinder, und möchte euch sagen, dass ich die Menschen auf der Erde wie Kinder behandelt und mich um sie gekümmert habe. Deshalb habe ich in dieser Inkarnation alle meine spirituellen Qualitäten verwirklicht und bin ins Licht gegangen, weil mir das Leid anderer Menschen nie gleichgültig geblieben ist. Ich habe mich nie in mich selbst, in meinen Egoismus, zurückgezogen, um selbst glücklich zu sein, diese Energie aber nicht an andere weiterzugeben. 

	Manche Menschen missverstehen den Buddhismus völlig als eine Religion der Gleichgültigkeit. Nein, es ist keine Religion und nicht die Energie der Gleichgültigkeit, es ist die Energie, in der die Verwirklichung des höchsten spirituellen Zustands nur durch die Hilfe für Leidende möglich ist. Wenn du leidest, dann indem du dir selbst hilfst, wenn jemand anderes leidet, dann indem du ihm hilfst. 

	Das Hauptziel des Buddhismus ist es, alle Lebewesen, alle fühlenden Wesen vom Leiden zu befreien. Leiden ist eine unnatürliche Energie, die von den Geistern selbst, den Seelen selbst, erzeugt wird und sie in einen Kreislauf unbewusster Wiedergeburten zieht. 

	Sobald Sie erkannt haben, dass Sie kein materieller Körper sind, haben Sie bereits den ersten Schritt zum Bewusstsein getan. Sobald Sie erkannt haben, dass die Person neben Ihnen auch kein Körper, sondern auch eine Seele, ein Geist ist und dieselben Gefühle, Bedürfnisse, Gedanken und Wünsche hat wie Sie, haben Sie den zweiten Schritt zum Bewusstsein getan. Und sobald Sie aufgehört haben, ihn von sich selbst zu unterscheiden und mit ihm und jedem Ihrer Nachbarn zu einem einzigen Bewusstsein verschmolzen sind, haben Sie den Zustand Buddhas erreicht. 

	1:28:38 Itigelov über die Wünsche der höchsten Staatsbeamten, die den Ivolginsky Datsan besucht haben. 

	Frage: Lieber Lama, eine Anschlussfrage zur vorherigen. Du, dein unbestechlicher Körper, wirst im Iwolginski Dazan von einer großen Zahl von Menschen besucht. Wir wissen, dass sich unter ihnen die führenden Persönlichkeiten unseres Landes befinden. Natürlich verlange ich nicht, dass du ihre Wünsche preisgibst, aber haben sie irgendwelche Wünsche? Wünschen sie sich etwas, das unserer Gesellschaft zum Wohlstand verhilft? Wünschen sie sich, dass es für die Mehrheit der Bevölkerung unseres Landes einfacher und besser wird? 

	Irina: Ja. Wenn man die Herrscher, die in meinen Körper kamen, als die ersten Personen des Staates bezeichnet, dann hatten sie mehrere Wünsche. Den Wunsch nach Wohlstand für Land und Volk, nach Sicherheit und Wohlergehen. Gleichzeitig den Wunsch nach noch größerer Entwicklung als andere Nationen. Der Wunsch, in allem die Ersten zu sein. Das war einer ihrer Wünsche. 

	1:30:25 Itigelov wendet sich im Gebet an ihn. 

	Wladimir: Vielen Dank! Ich möchte nebenbei noch die nächste Frage stellen: Sagen Sie mir bitte, wie ich Sie am besten ansprechen kann? Mit Gebet oder auf andere Weise, auch ohne zum Datsan zu kommen? Können wir Sie mit unseren Anliegen aus der Ferne ansprechen und wie können wir dies am besten tun, auch für Menschen, die nicht im buddhistischen Egregor sind? 

	Irina: (Lama Itigelov sagt) Da ich ein Lama war, die offizielle Initiation in den Rang eines spirituellen Lehrers erhielt und andere unterwies, unter anderem in Meditation, im Verfassen und Übersetzen buddhistischer Abhandlungen, kann man mich mit „Lehrer Dashi“ ansprechen. Stellen Sie sich in diesem Fall ein Bild vor. Sie können mich einfach „Lehrer“ nennen, denn wir sind alle Schüler und Lehrer füreinander. Das ist angemessen, da ich offiziell in einem buddhistischen Kloster initiiert wurde, und wird sehr wohlwollend sein. Sie können es mental oder laut in Ihren eigenen Worten tun. 

	1:32:08 Kommunikation von Lama Itigelov in der spirituellen Welt mit seinen Verwandten. 

	Frage: Sehr geehrter Lama, Lehrer, Sie haben Ihren Vater und Ihre Mutter vermisst. Konnten Sie sie in der Welt, in der Sie sich jetzt befinden, treffen? Wenn ja, wie kam es zu Ihrem Kontakt? 

	Irina: (Lama Itigelov sagt) Ja, das habe ich. Ich habe bis vor kurzem mit beiden kommuniziert. Jetzt ist der Geist, der in meinem Vater war, inkarniert, und der Geist, der in meiner Mutter war, ist noch in der Geistigen Welt, denkt aber auch darüber nach, inkarniert zu werden. Der Geist, der Vater war, ist inkarniert und bereits geboren, aber nicht in der Welt, die sich um unseren Stern dreht. 

	1:33:16 Itigelov über die Weitergabe des Schamanismus durch Vererbung. 

	Frage: Vielen Dank, dass Sie gekommen sind und unsere Fragen beantwortet haben. Schamanismus ist in Burjatien weit verbreitet. Haben Sie sich mit diesem Thema beschäftigt? Warum wird Schamanismus vererbt? 

	Irina: Ja, ich habe studiert. Ich traf Schamanen, sie kamen zu mir, ich kam zu ihnen, um Heilwissen auszutauschen. 

	Warum wird es vererbt? In einer Schamanenfamilie wird oft eine Seele geboren, die speziell aus der Geistigen Welt kommt, um dieses Werk auf der Erde fortzusetzen. Dies ist jedoch nicht immer der Fall. Manchmal kommt eine solche Seele auch außerhalb der Schamanenfamilie vor. 

	1:34:38 Itigelov über sein Privatleben. 

	Frage: Lieber Lama, ich kenne Ihre Tradition nicht, aber ich möchte Sie fragen: Hatten Sie eine geliebte Frau und hatten Sie Kinder? 

	Irina: (Lama Itigelov sagt) Nein, das gab es nicht. Ich war noch nicht einmal 15, als ich ins Kloster eintrat. Ich hatte keine Zeit, eine Familie zu gründen, denn mein ganzes Leben war dem Dienst und der Lehre Buddhas und der Heilung von Menschen gewidmet. Ich führte auch Rituale durch, heilte und lehrte Menschen, führte sie spirituell, erzählte ihnen von Meditation, von der Leere des Geistes, damit nichts in ihren Gedanken hängen blieb, damit sie sich an nichts klammerten. So fiel ihnen die Meditation leichter. 

	Als ich erfuhr, dass zwischen Deutschland und Russland ein großer Krieg ausgebrochen war (das war noch vor dem Tod des Kaisers), wollte ich sogar an die Front gehen, wurde aber davon abgehalten, auch von meinem spirituellen Lehrer (er besuchte auch einen Mönch). Auch die Bewohner der umliegenden Dörfer rieten mir davon ab. Ich rief die Bewohner dazu auf, den Menschen im Krieg zu helfen. Sie begannen, Geld, Dinge und Lebensmittel zu spenden. Ich sammelte sie in meinem Kloster und schickte sie an die Front. Das war mein Dienst, mein Beitrag zum Sieg. 

	1:37:05 Itigelov über die Zukunft der irdischen Zivilisation. 

	Wladimir: Lieber Lama, wir hatten ein Treffen mit dem Galaxie-Koordinator Krishna. Er sagte uns, dass wir im Jahr 2032 ein sehr wichtiges globales Ereignis erleben werden, eine Wahl zwischen globalem Krieg und Frieden, die die gesamte weitere Entwicklung unserer Zivilisation beeinflussen kann. 

	Könnten Sie auch zu dieser Perspektive, bezogen auf dieses Datum und diese Wahl, Stellung nehmen? Geben Sie in dieser Richtung einige Ratschläge, wie wir diese Situation aus Ihrer Sicht besser und positiv meistern können? 

	Irina: Ja, tatsächlich gibt es eine solche Möglichkeit, wie Krishna es Ihnen sagte, in der spirituellen Welt. Sie ist sichtbar. Allerdings besteht eine geringe Wahrscheinlichkeit, dass sie sich erfüllt. Um diese Wahrscheinlichkeit nicht zu erhöhen, müssen Sie an Ihren spirituellen Qualitäten arbeiten. 

	Nun bleiben Bewegungen wie beispielsweise eure „Cassiopeia“ und andere ähnliche heitere Zusammenschlüsse von Menschen noch ganze 10 Jahre, um allen anderen Menschen von ihrem Geist erzählen zu können. 

	Die Energie von Wut, Hass und Angst sammelt sich weiterhin in der Erdatmosphäre rund um die Erde, aber wenn es eine entgegengesetzte Energie gibt, wird nichts Schlimmes passieren. 

	Nun ist es für jeden von euch notwendig, möglichst vielen Menschen von euch zu erzählen und darüber, wie ihr zur Erleuchtung gelangen könnt. Dies muss weitergegeben werden. Wenn es genügend solcher Menschen gibt, werden keine Versuche böser Wesen, euch gegen andere Nationen oder gegen verschiedene Gruppen innerhalb eures Landes aufzuhetzen, erfolgreich sein. Ihr werdet einfach nicht auf sie hören. 

	1:40:06 Itigelov über Ernährung und spirituelle Entwicklung des Menschen. 

	Frage: Lieber Lama, der Buddhismus glaubt, dass Menschen pflanzliche Nahrung und kein Fleisch essen sollten. Wie sehr beeinflusst dies Ihrer Meinung nach die Entwicklung des Geistes, den Grad der spirituellen Entwicklung eines Menschen? 

	Irina: (Lama Itigelov sagt) Ich kenne viele Buddhisten und sogar Lamas, die Fleisch essen. Ich habe gehört, dass der Buddhismus dies lehrt. Die Frage der Ernährung ist eine Frage der persönlichen Entscheidung. Die Hauptsache ist nicht, was Sie essen, sondern mit welchem Gefühl Sie Ihre Nachbarn behandeln. 

	Wenn Sie etwas Pflanzliches gegessen haben, aber gleichzeitig auf eine Ihnen nahestehende Person wütend sind, wird Sie diese Tat von der Erleuchtung entfernen. Essen macht Sie weder heilig noch sündig, es ist nur eine Angelegenheit für die Erhaltung des Körpers und hat die Bedeutung, die Sie ihm geben. 

	Wenn Sie Fleisch gegessen haben und voller Liebe zu den Menschen waren, dann hat es nichts Schlimmes gebracht. Aber wenn Ihnen das Essen die Kraft für Ihre Grausamkeit gab, Sie böse und grausam wurden, dann werden Sie in die niederen Welten gehen. 

	Der Buddhismus schreibt nicht vor, dass es pflanzliche oder nicht-pflanzliche Nahrung geben muss. Die Entscheidung liegt beim Menschen selbst. 

	1:42:25 Itigilovs Gebet. 

	Frage: Lieber Lama, heute war ich im Baikal-Datsan, und der dort tätige Lama bat mich, Milch zu opfern und gleichzeitig für etwas Gutes und Freundliches zu beten. Gleichzeitig sagte er: „Wenn du für den Frieden in der ganzen Welt betest, wird das ein Gewinn sein.“ Bitte sag mir, wenn du jetzt vor unserem Allmächtigen beten würdest, worum würdest du beten? Danke! 

	Irina: Ich bete darum, dass der Allmächtige die Welt mit seiner Liebe bewahrt, bis auch das letzte Wesen Erleuchtung erlangt. 

	Maxime: Ich dachte, die Frage wäre: Woher bekomme ich Milch? Stellen wir die letzte, abschließende Frage, dann sage ich Ihnen, was wir nehmen werden. 

	1:43:30 Itigelov über die Qualität des menschlichen Lebens. 

	Frage: Lieber Spirit, ich möchte Sie wirklich fragen: Wird es in unserem Russland in den nächsten fünf Jahren Wohlstand geben, werden wir besser leben als jetzt? 

	Maxime: Wir müssen fragen: „Hoffentlich wird es nicht schlimmer?“ 

	Irina: „Besser“ und „schlechter“ – es hängt von der Menge des Lichts in deinem Herzen ab. Wenn du einen Heiligen in die schrecklichsten Umstände bringst, wird er sie für seine Heiligkeit nutzen und Heiligkeit an andere weitergeben, sie werden ihn nicht verwirren. Wenn du einen Menschen voller Bosheit, Neid, Gier und Lust in himmlische Verhältnisse bringst, wird er diese himmlischen Bedingungen zur Hölle machen. Alles hängt von der Reinheit eures Herzens und eurer Aufrichtigkeit auf eurem spirituellen Weg ab. 

	Es ist besser, in der spirituellen Welt nicht an Gott zu glauben und seine Taten in der materiellen Welt zu vollbringen, ein guter Mensch zu sein, der an nichts Spirituelles glaubt, als ein spiritueller Mensch zu sein, der seinen Geist mit seinen Leidenschaften und seiner Bosheit zertrampelt. Dadurch erniedrigen wir unsere spirituelle Natur und verwandeln uns in Tiere auf zwei Beinen. 

	Wladimir: Danke für die Antwort, also, noch eine Frage, ja? 

	1:45:42 Itigelov über Dolmen. 

	Frage: Lieber Lama, bitte erzähl mir, warum die Dolmen gebaut wurden? 

	Irina: Um in ihnen Rituale durchzuführen, und nicht nur Bestattungen: Einige wurden als Gräber gebaut, andere als Räume zur Meditation, für Rituale und zur Heilung. Dies waren spezielle Räume voller Energie, in die die Geister der Natur kamen, um Menschen zu heilen. 

	1:46:25 Itigelov über die Energie der Heilung. 

	Frage: Ich möchte folgende Frage stellen: Lieber Lama, Menschen kommen zu dir und bitten um Gesundheit. Ich sah Menschen im Rollstuhl zum Datsan kommen und um ihre Gesundheit bitten. Es gibt Menschen, die kamen, um um die Gesundheit anderer Menschen (ihrer Lieben und Verwandten) zu bitten. Es gibt einen solchen Moment, in dem Heilung entweder aus der Ferne oder, bedingt, durch Berührung erfolgt. 

	Nun stellt sich die Frage: Geschieht dies gemäß dem Glauben der Person, die geheilt werden möchte, oder wird diese Kraft, Macht, Ihre heilige Energie oder die Energie eines anderen Wesens, das den Akt der Heilung durchführt, natürlich hinzugefügt? 

	Irina: Meine Energie richtet sich auf den Wunsch und das Streben, alle zu heilen, denn ich war im Leben ein Heiler. Für mich ist es selbstverständlich, kranken Menschen zu helfen. Aber diese Energie kann Prozesse im physischen Körper eines Menschen nur in dem Maße aktivieren, wie er selbst seinen Körper vorbereitet. Und zwar nicht nur mit seinem Glauben, sondern auch mit seiner Arbeit an der Ursache, die die Krankheit verursacht hat, also an der karmischen Ursache. 

	Fragesteller: Und wie wichtig ist der Zustand des Glaubens oder Unglaubens bei diesem Heilungsakt? 

	Irina: Glaube ist ein Kanal der Verbindung. Er ist die Energie, die mir hilft, mich zu verbinden und meine Energie zu senden. Manchmal glaubt ein Mensch nicht bewusst, ist aber gleichzeitig bereit, an die Zukunft zu glauben und an sich zu arbeiten. Dann ist es auch möglich, ihm diese Energie zu senden. Einfach aus der spirituellen Welt wird ein Mensch gleichzeitig in der Vergangenheit, in der Gegenwart und in seinem zukünftigen Zustand gesehen. 

	Fragesteller: Handelt es sich hierbei um eine besondere Energie oder ist es nur eine Konzentration heiliger, reiner Schwingungen, die durch Sie hindurch zu dieser Person gelangen? 

	Maxime: Und jetzt noch einmal und rein ins Mikrofon. 

	Fragesteller: Handelt es sich bei Heilenergie um eine absolut hochschwingende und konzentrierte Energie oder ist es eine besondere Energie, die heilt? 

	Irina: Dies ist die Energie des Geistes, des Bewusstseins, das mit göttlichem Licht und dem Wunsch erfüllt ist, diese Person zu heilen, und der Vorstellung, dass sie gesund ist. 

	Fragesteller: Die Kraft der Absicht plus die göttliche Energie der ursprünglichen Quelle? 

	Irina: Ja, und das steckt unter anderem auch in dieser Person selbst. 

	Fragesteller: Danke schön. 

	1:49:50 Itigelovs Vermächtnis. 

	Frage: Lieber Lama, du bist seit vielen Jahren Heiler. Viele Menschen wurden geheilt, unzählige Rezepte aller Art wurden erfunden. Gibt es deine Arbeit, deine Erfahrung heute noch hier auf der Erde? 

	Irina: (Lama Itigilov zeigt) Ich habe Bücher geschrieben. 

	(Er zeigt und bittet darum, diese Bücher in größerer Auflage neu zu schreiben und zu drucken, damit sie den Menschen zugänglich sind.) 

	Fragesteller: Auch was Sie mit Ihrem Körper anstellen konnten, ist einzigartig. 

	Wladimir: Vielen Dank an alle! Wir haben verstanden, dass er darum bittet, seine Bücher zu übersetzen und in großen Auflagen zu veröffentlichen. Darum geht es. 

	Maxime: Okay, das war's? Super, applaudieren wir und bedanken uns! 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	23:36 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Grüße an alle, liebe Freunde. 

	Maxim: Einen Moment, wir müssen die Kamera einstellen. Das war's. Wir sind bereit. 

	Irina: Ja, ich heiße alle willkommen. 

	Maxim: Ich werde nicht für das Präsidentenamt kandidieren, das ist zu viel Verantwortung. Ich denke, Wladimir Wladimirowitsch hat eine solche Verantwortung übernommen, dass niemand sie besser bewältigen kann als er. 

	Irina: Ich grüße alle, liebe Freunde. Ich danke allen. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Wesen und der spirituellen Welt. Und heute ist der Geist bei uns, der körperlose Geist, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als der junge Wjatscheslaw bekannt war. In unserem orthodoxen religiösen Egregor ist er eine bekannte Persönlichkeit. 

	Er ist hier. Aber er ist nicht allein, sondern mit seinem Engelführer, der ihm half, von der Welt der körperlosen Geister in die Astralwelt zu gelangen und hierher zu mir zu kommen, um Informationen zu übermitteln. Er ist hier in der Astralwelt und bereit, Informationen zu übermitteln. Grüße. Sendet Grüße an alle. 

	Maxim: Ich grüße Sie. Sagen Sie mir bitte, wie ich Sie ansprechen kann. 

	Irina: Nur Slava. 

	Maxim: Ruhm, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Slav, ich danke dir für dein Kommen. Wir haben wirklich viele Fragen an dich. Wir haben viele Informationen darüber, wie du dein kurzes Leben auf diesem Planeten in dieser Inkarnation verbracht hast. 

	26:01 Der junge Wjatscheslaw über seine Inkarnationen. 

	Maxim: Ich möchte Sie gleich fragen, sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene Sie in Ihrer letzten Inkarnation, als Sie Slava waren, auf unseren Planeten gekommen sind? 

	Irina: Wenn wir uns Ihre Lehre anschauen, dann ab dem 9. 

	Maxime: Ab der 9. spirituellen Ebene. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, auf welcher spirituellen Ebene haben Sie die Inkarnation verlassen? 

	Irina: Am 10. 

	Maxim: Von Level 9 auf Level 10, richtig? 

	Sagen Sie mir bitte, war diese kurze Inkarnation von Ihnen grundsätzlich geplant? 

	Irina: Nicht so kurz – nein, war es nicht. 

	Maxim: Wie lange war die Umsetzung geplant? 

	Irina: Dreiundsiebzig Jahre alt. 

	Maxim: Wow. In welchem Alter bist du gegangen? 

	Irina: Fünf Tage bevor er 11 wurde. 

	Maxim: 5 Tage weniger als 11, richtig? Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie in diesem Manvantara hatten? 

	Irina: Zweiundachtzig. 

	Maxim: Nicht so sehr. Und in welchem prozentualen Verhältnis in feinstofflichen Strukturen und dichten Welten? 

	Irina: 14 Inkarnationen waren in dichten Welten, der Rest in subtilen Welten. 

	Maxime: 14 Inkarnationen in den subtilen Welten, und der Rest? 

	Irina: Im Gegenteil. 

	Maxim: Hatten Sie noch andere Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina: Ja, das vorherige. 

	Maxim: Vor Slava? 

	Irina: Zurück. 

	Ich erkläre es Ihnen jetzt. Er ist jetzt als Geist gekommen. Und jetzt hat er die Erinnerung aktiviert, den Teil, der Informationen über sein letztes Leben im Körper enthält. Das ist der junge Wjatscheslaw. Und wenn wir ihn nach anderen Inkarnationen fragen, wechselt er zu anderen Erinnerungszellen. 

	Maxim: Ist das überhaupt grundsätzlich möglich? 

	Irina: Ja, vielleicht habe ich Informationen gespeichert. 

	Irina: Er ist jetzt einfach nicht inkarniert und verfügt daher über Informationen über alle Inkarnationen. Dies sind nicht nur Informationen in Form von Bildern oder Erinnerungen. Wenn er also von seiner vorherigen Inkarnation spricht, meint er die Zeit vor Slavik. 

	Maxim: Ja, und ich frage vor Slavik. 

	Irina: Es gab auch eine irdische Inkarnation. 

	Maxim: Also, wo und von wem? 

	Irina: Ich wurde im Januar 1922 in einem Vorort von Berlin als Mann inkarniert. Mein Name war Peter Groft. Ich nahm am Krieg gegen die Sowjetunion teil. Durch den Krieg sank mein Level, da ich mich vom 22. Level in Peters Körper inkarnierte. 1943 kam ich in der Nähe von Stalingrad in einer Schlacht auf dem 9. Level wieder heraus. 

	Er zeigt mir nun das Bild dieses Soldaten. Am Anfang war er ein Junge von etwa 10-12 Jahren. Ein Junge in einem langen weißen Nachthemd. Und dann zeigt er mir ein Bild mit einem Helm. Ich sehe einen Mann mit rundem Gesicht. Er sagt, dass er in diesem Körper, in diesem Peter, aus der 22. Ebene inkarniert war und durch den Krieg auf die 9. Ebene gefallen ist. 

	Maxim: Ab Level 22? Sag mir bitte, welches war das höchste Level, das du erreicht hast? 

	Irina: 22. 

	Maxim: Am 22. bist du auf die Erde gekommen und auf die 9. Ebene gefallen, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Es ist gut, wir haben eine gute Erde. Sagen Sie mir bitte, welche Inkarnationen Sie in unserer Galaxie hatten, nicht in unserer Galaxie? 

	Irina: Ich hatte eine Inkarnation vor Peter, ich wurde auf dem Planeten Burkhad inkarniert und lebte dort 7200 Ihrer Jahre. 

	Zeigt, auch ein Mann, als Psychologe. 

	Maxim: Auf Burkhad, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Als ich auf dem Planeten Burkhad im Sternbild Schwan lebte, kannte ich Jesus Christus persönlich. Er war bereits von der Erde eingeflogen und ich kommunizierte danach mit ihm. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina: Zeigt die Insel, wie er dorthin kam und kommunizierte. 

	32:37 Der junge Wjatscheslaw über den Krieg. 

	Maxim: Nun, Slav, hier ist eine wirklich interessante Frage. Rafael fragt: „Sag mir bitte, was denkst du über den Krieg mit der Sowjetunion und über die sowjetischen Soldaten?“ Erinnerst du dich an deine Erinnerungen? Was hast du darüber gedacht? 

	Irina: Hast du damals darüber nachgedacht? 

	Was dachten Sie damals über sie? Es setzt sich durch. 

	Er sagt, er vertausche seine Erinnerung. „In dieser Inkarnation dachte ich, sie wären Feinde.“ (zeigt Aggression, Wut). Wut drang in mein Herz, mein spirituelles Herz, ein und senkte mein Niveau. Haben Sie schon einmal einen solchen Ausdruck gehört, wenn militärische Führer ein Feindbild aufbauen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Das Gleiche geschah dort. Sowjetische Soldaten wurden nicht als vollkommen menschlich dargestellt, sondern als Halbtiere, die nur von Instinkten getrieben wurden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Denn genau das passiert jetzt. 

	Irina: Tatsächlich ist jeder Krieg schrecklich, nicht nur, weil Menschen sterben, sondern auch, weil viele Geister durch diese Aktionen ihr Niveau senken. Sie erfüllen nicht nur nicht die Aufgaben, für die sie gekommen sind, sondern senken ihr Niveau und müssen wieder von vorne beginnen, wie bei einem Aufstieg nach oben. 

	Natürlich verstehe ich, dass dies auch eine Erfahrung ist, aber es wäre vielleicht nicht passiert. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	34:59 Der junge Wjatscheslaw über die Psychologie von Burkhad. 

	Maxim: Ich möchte auf Ihre Inkarnation in Burkhad zurückkommen und ein wenig nachfragen. Worüber haben Sie mit Christus gesprochen, als er nach Burkhad zurückkehrte? 

	Irina: Von ihm habe ich Informationen und Wissen über meine Wissenschaft, über Psychologie, übernommen. Was in Burkhad als Psychologie bezeichnet wird, unterscheidet sich von dem, was auf der Erde mit diesem Wort bezeichnet wird. 

	Maxim: Was ist der Unterschied? 

	Irina: Weil es einen Zugang zur Psychologie nur von der Seite des Geistes gibt und der Körper als Instrument des Geistes betrachtet wird. Und die psychologischen Praktiken, die auf Burkhad existieren, basieren auf Bildern. 

	Zeigt, wie er sich ein Bild vorstellte, ein bestimmtes feinstoffliches Wesen anrief, das seine Energie lenkt und gemeinsam mit ihm die Realität verändert. 

	Maxim: Danke. 

	35:59 Der junge Wjatscheslaw über seine Kontakte und Heilung. 

	Maxim: Ich möchte als Slava auf dich zurückkommen. Nun, Slava, im Internet gibt es Informationen über dich, dass du die Inkarnation des Erzengels bist. Stimmt das? 

	Irina: Die 22. Stufe gilt als die Stufe des Erzengels. Dies ist die Stufe der Engel, die das Himmelreich betreten können. Aber ich war in meiner vorherigen Inkarnation einer, in dieser nicht. 

	Maxim: Warte, du hast persönlich gesagt, dass du die Inkarnation des Erzengels bist. 

	Irina: Ja, denn in meinem verkörperten Teil, als ich im Körper von Slavik war (der, den Sie Slavik nennen, also Vyacheslav, der Junge), schickte ich meinem verkörperten Teil, der Seele, Erinnerungen daran, wer ich war. 

	Er erinnerte sich daran, wie er sich auf der Ebene eines Engels befunden hatte. 

	Das waren meine Erinnerungen. 

	Zeigt, dass der Teil, den wir das Höhere Selbst nennen, ihm diese Erinnerungen schickte. 

	Maxim: Aber sagen Sie mir bitte, haben Sie als Slavik, als Junge, mit Ihrem spirituellen Teil, mit Ihrem Höheren Selbst kommuniziert? 

	Irina: Ja, natürlich. 

	Maxim: Wer hat Ihnen beigebracht, wie man mit ihm kommuniziert? 

	Irina: Er selbst hat es mir beigebracht. 

	Irina: Ich habe es mir selbst beigebracht. 

	Zeigt einen Jungen, ein Mentor kommt in Form eines Engels zu ihm, es war sein Höheres Selbst. Aber nicht nur das, es waren noch andere da. Zeigt, dass er ein Kontaktperson war. 

	Maxim: Und mit wem hatten Sie Kontakt? Können Sie uns das sagen? 

	Irina: Ich hatte mentalen Kontakt. Ich hatte Kontakt mit Jesus, mit der Mutter Gottes, seiner Mutter. 

	Als sie in physischem Körper auf Burkhad war, lebte ich dort. Wir sahen uns, wir kannten uns. Als ich ihre Inkarnation auf Burkhad verließ und begann, auf der Erde zu inkarnieren, sahen die Mutter Gottes und Jesus, dass ich durch den Krieg auf einem niedrigeren Niveau war. Sie in der Geistlichen Welt empfahlen mir, in Russland zu inkarnieren, um dieses Volk zu lieben, gegen das ich in meinem früheren Leben gekämpft hatte. Dies war meine Chance, in die Engelwelt zurückzukehren. 

	Damit ich dorthin zurückkehren konnte, um mir dabei zu helfen, dorthin zurückzukehren, standen Jesus und die Mutter Gottes seit der Kindheit meines Körpers mit mir in Kontakt, als der Körper noch sehr, sehr klein war. 

	Ich hatte auch Kontakt mit feinstofflichen Wesen. Insgesamt hatte ich Kontakte mit 139 plasmoiden Wesen aus 17 Zivilisationen. 

	Maxim: 139 Plasmoid-Zivilisationen? 

	Irina: Kreatur. 

	Maxim: Kreaturen aus 17 Zivilisationen? 

	Irina: Das gilt, wenn man sie alle zählt. Manche kamen öfter, manche seltener. 

	Zeigt, dass sie sozusagen „zu Fuß“ zu ihm gekommen sind. 

	Maxim: Ich verstehe, dann stelle ich Ihnen jetzt die nächste Frage. Haben Sie wirklich Heilung praktiziert und Menschen geheilt? 

	Irina: Ich war es nicht. Es geschah durch mich, durch die Mutter Gottes, Jesus, die Erzengel, die ebenfalls mit ihnen kamen, und den Teil der Plasmoiden-Zivilisation, der das Licht trug. Denn ich stand mit allen in Kontakt. 

	Maxim: Multifunktionsschütz, richtig? 

	Irina: Ja, aber ich hatte nicht speziell außerirdische Zivilisationen im Sinn, sondern die subtile materielle und spirituelle Welt. 

	Maxim: Subtile materielle Strukturen und die spirituelle Welt, richtig? Stimmt das, was man über Sie sagt, dass Sie an Heilungen beteiligt waren? 

	Irina: Ja, das habe ich, aber nicht mit Absicht. 

	Zeigt, dass es keine solche Absicht gab, sondern wie ihm Gedanken kamen. Zum Beispiel, für jemanden zu beten, Jesus zu bitten. Zeigt mental, dass er im Geiste für diese Person betet, damit es ihr besser geht. 

	Es ist wie ein Gespräch. Sie nennen es Gebet, aber es ist wie ein Gespräch. 

	41:15 Der junge Wjatscheslaw über die Aufgaben seiner Inkarnation. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wurden Sie getauft? 

	Irina: Ja, natürlich. 

	Maxim: War Ihre Mutter auch getauft? 

	Irina: Ja, das gab es natürlich. 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie seit Ihrer Kindheit eine riesige Menge Literatur von Ihrer Mutter bekommen haben. Vor allem orthodoxe Literatur. 

	Irina: Es gab nicht nur orthodoxe, sondern auch wissenschaftliche (zeigt wissenschaftliche Bücher). 

	Maxim: Es gab auch wissenschaftliche Literatur, oder? 

	Irina: Ich habe sie selbst gefragt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, sind die Geistlichen zu Ihnen gekommen, waren Sie in der Kirche, haben Sie mit den Priestern gesprochen? 

	Irina: Ich habe geredet. Meine Mutter und ich sind zu ihnen gegangen und sind gefahren (zeigt den Umzug mit dem Zug in eine andere Stadt). 

	Maxim: Worüber haben Sie mit den Priestern gesprochen? Worum ging es im Prinzip? Warum haben sie Sie dorthin gebracht? 

	Irina: Meine Mutter bat mich, ihnen zu erzählen, was ich ihr über meine Kontakte erzählt habe (zeigt denjenigen, der kam). Und was ich in meinen Träumen sah und was meine Mentoren mir erzählten (zeigt, wie sie mit ihm sprechen). 

	Ich habe das an meine Mutter weitergegeben. Zuerst glaubte sie es nicht wirklich. Aber dann glaubte sie, dass ich von Gott gesandt wurde. Und ich wurde tatsächlich von Gott gesandt, um durch die Hilfe anderer Menschen wieder auf die Ebene der Engel aufzusteigen. Mir fehlte einfach die Zeit. 

	43:06 Der junge Wjatscheslaw über die spirituellen Gründe für seinen Austritt aus der Inkarnation. 

	Maxim: Was ist passiert? Warum bist du so früh gegangen? Und was sind die spirituellen Gründe für deine Krankheit? 

	Irina: Wie ich bereits sagte, war ich Soldat und habe während der Schlachten 26 Menschen aus ihrem Körper geholt (zeigt, was er während der Schlachten aus der Inkarnation mitgebracht hat). 

	Während der Entkörperung wurde mein Ätherkörper (zeigt es) durch die Strahlungen der Seelen beschädigt, die aufgrund meiner Wahl die Inkarnation verließen. Als ich getötet wurde, wurde mein Körper Peter ebenfalls im Kampf aus der Inkarnation genommen und nahm diese Schäden mit in die Geistige Welt, die mit Hilfe einer speziellen ätherischen Transkription bereits in den Schalen des Geistes selbst, d. h. im Ätherkörper, überschrieben wurden. 

	Aber wie du sagst, zuerst vom Ätherischen zum Astralen, Mentalen und dann zum Kausalen, damit du besser verstehst, wovon wir sprechen. Informationen über diese Verletzungen beeinflussten die Bildung meines neuen physischen Körpers. Das nennt man einen „karmischen Knoten“. Hast du davon schon einmal gehört? 

	Maxim: Ja, ich habe es gehört. 

	Irina: Aber seine Aktivierung erfolgte, weil ich aufgrund der Informationen, die ich aus der Außenwelt und von jenen feinstofflichen plasmoiden Wesen (nicht von allen) erhielt, die gegen das Licht waren, Ängste, Sorgen und Misstrauen gegenüber der göttlichen Welt empfand. 

	Maxim: Das heißt, niedere, destruktive Zivilisationen. 

	Irina: Wie ich bereits sagte, habe ich mit allen kommuniziert, es war, als ob meine Tür offen stünde. 

	Maxim: Sie sprachen über die Ankunft des Antichristen. Sie sprachen über Armageddon. 

	Irina: Ich hatte selbst Angst (zeigt Träume). 

	Er hatte Träume und nahm sie wahr. Er sagt, er hatte Träume und nahm sie als Warnung wahr. 

	Da waren diese Ängste und sie aktivierten allmählich den „karmischen Knoten“. Die Immunität meines Körpers nahm ab und aus diesem Grund entstand diese Krankheit, Krebs. 

	Maxim: Ich verstehe. Krebs ist Schmerz, Groll, Hass und Wut, versteckt in einem Käfig. 

	Irina: Es gibt auch Angst. 

	Maxime: Angst, Groll, Schmerz und Hass verursachen Krebs. 

	Irina: Und da nicht nur ich Angst hatte, sondern auch meine Eltern, die mit mir verbunden waren, hat sich das Ganze noch verstärkt. Und ich habe die Inkarnation verlassen, weil ich damit nicht klarkam (zeigt Schäden am Körper und Verlassen der Inkarnation). 

	Deshalb hatte ich keine Zeit, auf die Engelsebene aufzusteigen, aber dies ist nicht mein letzter Versuch, hier zu inkarnieren. Ich werde weitere Versuche (Shows) unternehmen. 

	Maxim: Ich verstehe. Leute, ganz dringende Information – am 23. und 24. September findet in Irkutsk „Der Baum der Säule“ statt. Meister Alleiya wird es leiten, ihr könnt euch also unter der Telefonnummer +7 988 910 00 40 anmelden. 23. und 24. September, Irkutsk, Training „Der Baum der Säule“, ich habe gerade die Information bekommen, ihr könnt euch anmelden. 

	Slav, es stellt sich heraus, dass im Grunde alles, was über dich gesagt wurde, wahr ist. Es wurde sogar ein Film gedreht, und deine Mutter hat viel über dich gesprochen, dass du praktisch wie ein Heiliger warst. 

	47:50 Der junge Wjatscheslaw über die Beziehungen zur orthodoxen Kirche. 

	Maxim: Wie hat die orthodoxe Kirche Sie behandelt? Sie kamen und erzählten ihnen, dass Sie mit der Mutter Gottes, mit Christus, in Kontakt stehen. Was haben Ihnen die Priester gesagt? 

	Irina: Es zeigt, wer geglaubt hat und wer nicht. Ich habe mit vielen gesprochen. 

	Manche glaubten, manche nicht. Viele begannen, mir Fragen zu stellen. Und manche hatten Mitleid mit mir (zeigt, wie sehr sie Mitleid hatten). 

	Aber gleichzeitig glaubten sie mir nicht. Manche dachten, ich würde die Aufmerksamkeit meiner Mutter erregen, weil ich krank war. Damit sie mir Aufmerksamkeit schenkte. Deshalb erzähle ich das. Sie haben es mir nicht direkt gesagt, ich habe es einfach gespürt. Vielleicht wissen Sie – Sie und Irina –, dass man Gedanken und Gefühle fühlen kann. Ich meine nicht, es zu lesen, wie in einem Buch, sondern es zu fühlen. Das heißt, ich habe gespürt, was sie über mich dachten. 

	48:55 Der junge Wjatscheslaw über seine Ängste. 

	Maxim: Slav, du hast gesagt, dass Außerirdische Dämonen sind. 

	Irina: Das waren meine Ängste (zeigt, wie ihm im Traum bestimmte Bilder erscheinen – wie Außerirdische unter dem Deckmantel von Wesen Gottes beginnen, die Erde zu übernehmen, das heißt, eine solche Ersetzung findet statt). 

	Maxim: Wer hat Ihnen solche Gedanken gegeben? Wer hat sie geleitet? 

	Irina: Diejenigen, die mir Angst machen wollten. 

	Wer war es? Jetzt wird er es mir zeigen. Zeig mir, wer es war? Er zeigt eine Kreatur, die wie ein Ball aussieht, wie ein Ball von grauer Farbe, und darin sind Beine wie bei einer Spinne. 

	Ich fühlte sie immer, als würde er unter meinem Bett leben. Und wenn ich einschlief, schickte er mir diese Gedanken. Ich fand mich in einer anderen Realität wieder. 

	Maxim: Ich verstehe, aber gibt es eine Möglichkeit, sich gegen diese Kreaturen zu verteidigen? 

	Irina: Natürlich. Speziell für ein Kind? 

	Maxime: Im Allgemeinen, im Prinzip, zu Menschen. 

	Irina: Natürlich können Sie das, wenn Sie nicht an ihre Ängste glauben, sondern mehr an Gott. 

	Maxime: Das heißt, glauben Sie nicht an die Gedanken, die sie Ihnen mit Angst einflößen, sondern glauben Sie an Gott und vertrauen Sie auf das Licht. 

	Irina: Ja, um diese Ängste nicht zu haben, musste ich von ihnen wegkommen. Die Angst ist mein Fehler. Aber wie kann ich ihr entkommen? Es ist wie eine Prüfung. Sehen Sie, es ist wie eine Prüfung, wie ein Test für Weisheit. Und dieser Test bestand darin, dass mir gezeigt wurde, dass Außerirdische die Erde übernehmen (und ich las über Jesus und hörte von ihm, dass er die Erde regiert, Energie lenkt, um die Erde zu regieren), ich musste Jesus glauben. Glauben, dass ohne seinen Willen, ohne seinen Wunsch (und Wille ist ein manifestierter Wunsch, das ist natürlich) keine Außerirdischen der Erde etwas antun können. Die Erde steht unter großem göttlichen Schutz. Die einzigen, die ihr Schaden zufügen können, sind die Menschen selbst, die auf ihr leben. 

	Und ich begann, Schuld zu geben. Nicht mir selbst die Schuld zu geben, sondern an diesen Traum zu glauben. Ich habe mehr als einmal davon geträumt (zeigt). 

	Bußgeld. 

	Ich könnte mich hinlegen und meinen Körper verlassen (zeigt). 

	Maxim: Astralreisen? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Slav, wir werden bald einen Rückzugsort in St. Petersburg haben. Wir werden auch erklären, wie man sich hinlegt und den Körper verlässt. 

	Irina: Ich finde es interessant. Jeder kann es machen, es ist einfach. 

	Maxim: Ich denke auch, dass jeder das schaffen kann. Tatsächlich muss man dafür verstehen, wie es geht. Darüber werden wir in St. Petersburg beim Retreat sprechen. 

	Irina: Ich legte mich hin und erinnerte mich einfach, stellte mir vor, ich wäre ein Lichtstrahl (zeigt). Und als ich mir vorstellte, ich wäre ein Lichtstrahl, stellte ich mir vor, er strahlte vom Herzen aus, sozusagen vom Körper weg, nach oben. Und wo dieser Strahl endete, erschien so eine Kugel, stellte ich mir vor. Und dann stellte ich mir vor, ich würde von der Kugel aus auf den Körper blicken und entlang dieses Strahls aufsteigen. 

	Als ich hinausging, sah ich zuerst meinen Körper, dann ging ich hinauf und sah die Sterne, und dann fand ich mich in einer anderen Welt wieder. 

	Zeigt, dass er glaubte, dies sei die Welt der Zukunft. Er sah verschiedene Katastrophen auf der Erde, darunter auch Außerirdische. 

	Erst später wurde mir klar, dass es nicht die Zukunft war. Es waren Bilder, die in mein Bewusstsein gelangten. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	54:21 Der junge Wjatscheslaw über seine Mutter. 

	Maxim: Slav, hier denken sie, dass deine Mutter dich stark manipuliert und anderen Leuten aufgedrängt hat. Was denkst du, hat deine Mutter alles richtig gemacht, als sie Leuten von dir erzählte, Priestern, als sie ein Buch schrieb und nach deinem Tod einen Film über dich drehte? 

	Irina: Ich finde es weder gut noch schlecht. Es ist nur ihr Wunsch, zu erzählen, was ich ihr erzählt habe. Obwohl sie hätte schweigen können. Und tatsächlich stehen wir immer noch in Kontakt (zeigt, wie er mit ihr kommuniziert). 

	Maxim: Übrigens, haben Sie jetzt Kontakt zu Ihrer körperlosen Mutter? 

	Irina: Ja, sie kommunizieren. 

	Maxim: Und auf welchem Level ist sie, welches Level hat sie erreicht? 

	Irina: Zeigt es, welches Niveau sie erreicht hat? 

	Maxim: Von der Inkarnation an? 

	Irina: Am 12. 

	Maxim: Kommt sie zu dir runter? 

	Irina: Ja. Es zeigt, dass er kommunizierte. Als er die Inkarnation verließ, kommunizierte er weiterhin mit ihr. 

	Maxim: Hat sie dich wirklich gehört? 

	Irina: Sie hat in Form eines Kontakts mit mir gesprochen. Und aus ihren an mich gerichteten Worten weiß ich, dass sich aufgrund dieses Buches viele Menschen von ihr abgewandt haben. 

	Zeigt, wie sich die Menschen von ihr abgewandt haben. 

	Maxim: Ja, so etwas gab es. 

	Irina: Und ich denke, was sie erzählt hat, ist gut, weil sie den Leuten erzählt hat, dass es Kinder wie mich gibt, Kontaktpersonen. 

	Was die Zumutung angeht. Ich persönlich finde das nicht schlimm. Sie hat nicht gesagt, dass ich eine Heilige bin. Sie hat nur meine Vergangenheit gespürt, weil ich im Licht war. Und übrigens, als ich auf Burkhad war, war sie auch dort inkarniert, wir kannten uns auch dort. 

	Das zeigt, dass sie älter war, aber wir kannten uns. Deshalb hat sie mich erkannt. 

	57:44 Der junge Wjatscheslaw über die gegenseitige Beeinflussung von Glauben und Heilung. 

	Maxim: Slaw, die Leute fragen: Wenn Sie mit der Mutter Gottes, Jesus Christus, kommuniziert haben, warum konnten sie Sie dann nicht von Ihrem Krebs heilen? 

	Irina: Weil ich darauf vorbereitet sein musste. Und ich war aufgrund dieser Ängste nicht bereit. Ich hatte kein volles Vertrauen. Um zu heilen, braucht man Vertrauen. 

	Maxim: Moment, wie haben Sie Menschen geheilt, wenn Sie nicht einmal sich selbst voll vertraut haben? 

	Irina: Nicht alle. Noch einmal, nicht ich als Wesen, als Person, sondern nur diejenigen, die bereit waren, wurden durch mich geheilt (zeigt). Er sagt, dass selbst Jesus Christus nicht alle geheilt hat. Es gab diejenigen, die er nicht heilen konnte, und auch andere Heiler. Als er auf der Erde war, steht sogar in der Bibel darüber (sagt Wjatscheslaw). Wenn sie nicht an ihn glaubten, ihn leugneten oder an ihm zweifelten, kam die Heilung nicht. Obwohl er Energie schickte, stießen sie sie weg, und sie stießen sie weg, ohne es zu merken, weil sie sie nicht annahmen. Ihr Feld war geschlossen. 

	Um diesen Unglauben zu überwinden und sie dennoch zu heilen, war es notwendig, Gewalt gegen ihren Unglauben anzuwenden. Jesus tat dies nicht. Denn es ist ein Verstoß gegen den freien Willen. Bei jeder Heilung, die mit Hilfe eines äußeren Wesens oder einer Energie erfolgt, muss man für diesen Einfluss offen sein, damit er heilend auf einen wirken kann. Dies erfordert Glauben. 

	Maxim: Warum konntest du deine Mutter nicht heilen? Sie hat an dich geglaubt. 

	Irina: Ihre Zeit ist gekommen (zeigt). Sie wurde bereits einberufen. 

	Maxim: Gab es für diese Inkarnation eine Vereinbarung mit Ihrer Mutter? Und was war diese Vereinbarung, falls es eine gab? 

	Irina: Ja, natürlich gab es eine Vereinbarung, dass sie mir helfen würde, mich an die irdische Welt anzupassen und mir auch beim Lernen zu helfen (zeigt den Plan für die Inkarnation). 

	Ich wollte Arzt werden und dann Priester werden, das war mein Weg. 

	1:01:02 Der junge Wjatscheslaw über die Möglichkeit einer Verlängerung der Inkarnation. 

	Maxim: Slav, du hast gerade etwas Interessantes gesagt. Und ich möchte dich fragen (ich fühlte mich etwas beleidigt). Es stellt sich heraus, dass, wenn die Zeit für die Inkarnation eines Menschen gekommen ist und ihm sozusagen eine Krankheit gegeben wird, um ihn aus der Inkarnation zu holen, dann kann ihm kein Heiler, kein Mensch auf diesem Planeten helfen? 

	Irina: Wobei helfen? 

	Maxime: Bleiben Sie in dieser Inkarnation. 

	Irina: Wozu, wenn die Frist abgelaufen ist? Selbst wenn er bleiben kann, wenn diese Inkarnation verlängert wird, muss es dafür einen Grund geben. Schließlich weiß jeder Geist, dass zu einer bestimmten Zeit in einem bestimmten Gebiet eine bestimmte Anzahl von Geistern auf der Erde inkarniert sein muss. Wenn jemand kommt (Menschen werden geboren, eine neue Generation), bedeutet das, dass diejenigen, die bereits gelebt haben, gehen müssen. Es ist sozusagen ein Kreislauf. 

	Wenn jemandes Leben verlängert wird, muss es dafür einen Grund geben. Aus welchem Grund, sehen Sie, kann man sein Leben verlängern? Welchen Grund schlagen Sie vor? Es ist notwendig, zusätzliche Lebensenergie zuzuführen. Aus welchem Grund sollte das geschehen? Einfach aus Verlangen? Es muss eine Rechtfertigung dafür geben. Die Konditionierung dieses Verlangens allein durch den Instinkt des Körpers ist nicht angebracht, jeder hat einen Instinkt. Daher kann niemand aus der Inkarnation genommen werden, ohne die Person um Erlaubnis zu fragen. Und da der Mensch ein instinktives Wesen ist, wird er niemals seine Erlaubnis geben. Wie kann man dann Generationen ändern? 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Interessante Frage. 

	Maxim: Ja. 

	1:03:35 Der junge Wjatscheslaw über die Manipulation des menschlichen Bewusstseins und Möglichkeiten, Kriege zu beenden. 

	Maxim: Slav, bitte sag es mir. Wir haben eine Person auf Sendung, die ratlos ist. Er stellt eine Frage. Was wirst du antworten? 

	Wie konnte ein Engel der Stufe 22 zum Faschisten werden und Menschen töten? Wie ist das möglich? In unserem Chat ist das nicht nachvollziehbar. Wie kann ein Engel der Stufe 22 zum Faschisten werden und Menschen töten? 

	Irina: Gute Frage. Es gibt spezielle Methoden, nicht Technologien der Beeinflussung, sondern spezielle Methoden der Bewusstseinsbeeinflussung durch patriotische Gefühle, gute Gefühle, wenn ein Mensch nicht in ständigem Kontakt mit Gott steht (und in dieser Inkarnation war meine Erinnerung auch blockiert, ich kam aus der 22. Ebene). Solche Methoden der Bewusstseinsbeeinflussung mit Hilfe von Patriotismus schüren Hass gegenüber anderen Nationen. Damals nannten wir uns nicht Faschisten. Ich werde jetzt erklären, worum es geht. Sie erklärten uns das als politisches Training, politische Vorbereitung. Sie zeigten uns verschiedene Filme (zeigten einen Schwarzweißfilm). 

	Uns wurden zum Beispiel verschiedene Filme aus der Sowjetunion gezeigt, das war bevor wir an die Front geschickt wurden. Und diese Filme zeigten, wie sowjetische Soldaten, die Kommunisten sind (auf ihren Kleidern sind verschiedene Sterne zu sehen), wie sie die Menschen verspotten (es wird gezeigt, wie sie Menschen ins Gefängnis stecken, erschießen, ihnen die Häuser wegnehmen, nur wegen ihres Glaubens, wie Kirchen (es wird gezeigt, wie eine Glocke fällt) in die Luft gesprengt werden). 

	Sie zeigten uns bestimmte Dinge und sagten, dass bestimmte Leute die Macht ergriffen hätten, die das Volk unterdrückten, und dass das Volk selbst die Befreiung wolle. Dann sagten sie uns, dass es uns besser gehen würde. Natürlich nicht uns speziell, sondern unseren Herrschern, zum Beispiel Adolf Hitler, der beste Herrscher sei, weil er den Platz jeder Nation auf der Erde kenne. Und dass unser Volk das höchste sei, weil nur wir die Wahrheit kennen und die anderen Nationen sich irren. 

	Maxim: Das erinnert mich sehr an die heutige Ukraine. Den Menschen wurde gesagt, sie seien das auserwählte Volk, sie allein wüssten die Wahrheit, und wir seien alle Russen, Alkoholiker, Trunkenbolde, Parasiten. Wahrscheinlich wurden damals dieselben Technologien verwendet, um Menschen zu verarbeiten. 

	Irina: Ich glaube nicht, dass sich die Technologien in irgendeinem Land so stark unterscheiden. Wenn wir zum Beispiel die Sowjetunion betrachten, kann ich nicht behaupten, dass die Filme, die uns gezeigt wurden, gefälscht waren. Es ist passiert. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Warum ist das passiert? Weil die Menschen, die ihr eigenes Volk so behandelten, auch in gewisser Weise beeinflusst wurden – ihr Bewusstsein. Es gab sozusagen ihre eigene Verarbeitung. Und diese Verarbeitung, das möchte ich gleich sagen, geschah nicht ohne das Eingreifen der sogenannten dunklen Mächte. Die dunklen Mächte sind sehr reale Wesen, die das Licht abgelehnt haben. 

	Maxim: Das weiß ich. 

	Irina: Jede Propaganda, die auf ihrer eigenen Exklusivität basiert, richtet sich in erster Linie an junge Menschen, die leicht zu kontrollieren sind. Wenn Sie jetzt über die Ukraine sprechen und dort etwas gezeigt wird, zum Beispiel über Russland, dann basiert dies auf jeden Fall auf einigen Fakten. Aber es wird möglicherweise nicht in der Form präsentiert, in der Sie es verstehen. 

	Sie zeigten uns all diese Schrecken der Sowjetunion, stellten sie aber so dar, als sei dies das Wesen dieses Volkes, das sich (trotz der Revolution) keinen Herrscher aussuchen könne, der sich um es kümmern würde. Viele in Deutschland dachten sogar, es wäre für das russische Volk besser, unter Hitlers Herrschaft zu leben. Denn obwohl sie versklavt worden wären (sie hätten keine bestimmten Positionen in Regierungskreisen eingenommen, da die Russen als unwissendes Volk galten), wäre das, was jetzt passiert, nicht passiert. Im Gegenteil, sie sagten, Gott habe dieses Volk gesandt, um es zu befreien. Alles wurde vertuscht, nicht so, als würden wir kommen und euch töten, sondern als würden wir helfen. Denn wenn man direkt sagt: „Wir kommen und töten euch“, werden viele nicht glauben und anfangen, sich zu ärgern. In vielen Menschen lebt das Licht in Form des Gewissens. Und um einen Menschen zu manipulieren, muss man dieses Gewissen unterdrücken. 

	Und wie unterdrückt man das Gewissen? Die Herrscher verschiedener Länder verstehen es gut, den Groll und die Wut eines Menschen auf sein eigenes Gewissen und auf ein anderes Volk zu lenken, das an seinen Problemen überhaupt nicht schuld ist. Sie haben diese Wissenschaft gut studiert, nicht wahr? Ich meine die Erdenbewohner. Nicht ein bestimmtes Volk, denke ich, alle Erdenbewohner haben sie gut studiert, nur auf unterschiedliche Weise. Die Ukrainer haben ihre eigenen Argumente dafür, warum sie so denken. Die Russen haben ihre, und andere Völker, zum Beispiel die Amerikaner, auch. Betrachten wir es doch einmal aus der Sicht der Geistlichen Welt (Shows). 

	Maxim: Arthur, ich sende nichts. Mein Gehirn ist auch gewaschen, also ist alles in Ordnung. Ich denke, wie ich denke. Deshalb interessiere ich mich für diese Dinge. Mein Gehirn ist auch gewaschen, ich habe hier meine eigene Propaganda, ich glaube auch an etwas. Kann ich nicht glauben? Deshalb versuche ich herauszufinden, was los ist? Das verstehe ich... 

	Ich möchte noch etwas klarstellen. Ich betrachte die Ukrainer als meine Brüder, als unsere Brüder, und ich halte diesen Krieg für völligen Schwachsinn. Ich möchte, dass dieser Krieg endet. Eine große Zahl unserer Brüder und Schwestern stirbt, es ist nicht gut, dass das passiert. 

	Irina: (Jugendlicher Wjatscheslaw) Es wird erst auf der Erde enden, wenn es auf der Ebene des Egregors endet. Wissen Sie, was ein Egregor ist? 

	Egregor ist die spirituelle Energie der Gesellschaft. Und jetzt findet der Krieg hauptsächlich auf der Ebene der Egregoren statt. Egregor einiger Ideen gegen andere, und physisch ist er nur eine Manifestation dessen, was auf der spirituellen Ebene ist. Es ist notwendig, dass Egregoren aufhören, sich untereinander zu bekämpfen. Dort gibt es keinen Krieg wie auf der physischen Ebene, dort tötet niemand jemanden, dort kämpfen Ideen. 

	Maxim: Jeder Krieg ist schlimm, Leute. Jede militärische Aktion ist schrecklich. Und leider können wir unsererseits nur versuchen, die Menschen zu vereinen. 

	Irina: Der junge Wjatscheslaw sagt, dass er dies als einen Geist betrachtet, der, wie ich bereits sagte, eine Erinnerung an Inkarnationen hat, darunter auch an Burkhad, eine Erinnerung an die Kommunikation mit Jesus. 

	Ich betrachte dies als Geist, ich bin hier neutral. Ich betrachte es als spirituelles Wesen. Tatsächlich kann man auch im Körper neutral blicken. Ich kann Ihnen sagen, wie das geht. Man muss bedenken, dass jeder, der aus diesem Egregor des Krieges, der Unterstützung dieses Krieges, herauskommen will, das Geschehen aus spiritueller Sicht betrachten muss. 

	Wie genau sollen wir das betrachten? Verstehen Sie, dass dies ein Krieg der Egregoren ist, ein spiritueller Kampf. Sie haben wahrscheinlich den Ausdruck gehört, dass Licht und Dunkelheit kämpfen und das Schlachtfeld die Herzen der Menschen sind? Haben Sie den Ausdruck gehört? Genau hier geht es um den Kampf der Egregoren. Physisch töten sich Menschen gegenseitig, und ganze Armeen gehen gegeneinander vor – dies ist nur ein Spiegelbild dieses Kampfes. Denn erstens sehen wir, dass sie an unterschiedliche Ideen glauben, aber wie kann das gestoppt werden? Egregoren können vereint werden. 

	Maxim: Slav, können wir zum Thema der Sendung übergehen? 

	Irina: Es beantwortet einfach die Frage, wie man aufhört. Wie kann man aufhören? 

	Egregoren können versöhnt werden. Dazu ist es jedoch notwendig, eine gemeinsame Basis zu finden. Wer kämpft? Der Egregor. Wer kämpft? Der Egregor Russlands und der sogenannte Egregor der westlichen Länder, die Ukraine, gehören bereits zu ihnen. Sie haben den Kampf aufgenommen. Und was haben sie Ihrer Meinung nach gemeinsam? 

	Natürlich gibt es viele Gemeinsamkeiten. Erstens sind Sie alle Menschen. Sie haben gemeinsame Bedürfnisse, gemeinsame Wünsche, zum Beispiel zu leben, Kinder zu haben, sie großzuziehen, zu lieben, sich zu vereinen. 

	Maxim: Slav, wir haben nicht viel Zeit für die Sendung. Wir müssen die Sendung nicht beenden, sondern das Thema der Sendung fortsetzen. Wir wollen etwas über dich erfahren. Wir wissen nicht einmal, wie wir den Krieg beenden können. 

	Irina: Er antwortet, dass es notwendig sei, die Egregoren zu versöhnen, das heißt, etwas Gemeinsames zu finden. 

	Maxim: Diese Egregoren wollen keinen Frieden. Sie verbieten jede Versöhnung. 

	Irina: Dies ist also die Entscheidung aller Nationen, denn diejenigen, die sich nicht versöhnen wollen, wurden von euch, dem Volk, ausgewählt. 

	Maxim: Solange also niemand sein Gehirn einschaltet und eine Versöhnung anstrebt, wird das, was passiert, weiterhin passieren. 

	Irina: Es gab eine Frage, es gab eine Antwort. 

	Maxim: Vielen Dank, Slav! Bitte sag mir, du hast gesagt, die Erde sei flach. 

	Irina: Zeigt, dass ihm auch etwas aus dem Weltraum gezeigt wurde, dass er es in Form eines Flugzeugs gesehen hat. 

	Maxim: Haben sie es dir gerade gezeigt? Was denkst du jetzt darüber? 

	Irina: Jetzt erinnere ich mich an die Daten, dass es natürlich rund ist, aber wiederum rund für Menschen. Aber sie haben es mir nicht von der Seite der Menschen gezeigt. Und ich habe es als physisch wahrgenommen. 

	Wjatscheslaw sagt, dass diese Informationen, als er sie wahrnahm, von bestimmten Wesen durch sein Bewusstsein geleitet wurden. 

	Maxim: Liebe Admins, bitte helft uns, diesen Unsinn herauszufiltern, der in unserem Chat über alle möglichen Dinge verbreitet wird. 

	Irina: Das Thema ist akut und die Leute sind besorgt. Ich verstehe alle. 

	Liebe Menschen aus aller Welt, ich verstehe euch alle sehr gut. Eigentlich verstehe ich euch beide, denn wir sind alle Menschen. Wir wollen alle leben. Ich bitte euch, lasst uns alle zur Ruhe kommen und den Egregor dieses Konflikts nicht weiter anheizen. Wir werden einfach allen Licht senden. Das wird uns helfen, die Situation zu klären, mehr als wenn wir hier im Chat miteinander streiten. Vielen Dank für euer Verständnis. 

	1:19:58 Otrok Vyacheslav über den Einfluss von Plasmoiden mit geringer Vibration. 

	Maxim: Slav, du hast gesagt, dass Lebewesen aus dem Untergrund hervorkommen. Was meintest du damit? 

	Irina: Ich habe gesehen, dass Lebewesen unter der Erde leben. Mir wurden Visionen gezeigt, in denen riesige, schlangenähnliche Kreaturen zu sehen sind (es wird gezeigt, wie dort, wo ein Mensch geht, ein Loch entsteht, Schlangen ihn am Bein packen und wegziehen). Er hat im Schlaf davon geträumt. 

	Maxim: Was sind das für Visionen? Wer hat dir diese Visionen gegeben? 

	Irina: Damit ich Angst hätte, alleine zu gehen. Und ich habe meiner Mutter sogar gesagt, dass sie nicht alleine gehen sollte, besonders nicht in der Nähe von Friedhöfen, weil sie sich (wie man mir gezeigt hat) von Leichen ernähren. 

	Die Plasmoide machten mir Angst. 

	Maxim: Und du hast wirklich daran geglaubt? Du hast den Leuten erzählt, dass es Lebewesen unter der Erde gibt? Moment, lass es uns so machen: Gibt es Lebewesen unter der Erde? 

	Irina: Subtil – ja. Subtile Wesen. 

	Maxim: Dezentes Material, oder? 

	Irina: Sie können die Gestalt annehmen, die sie mir gezeigt haben, aber sie haben nichts, womit sie jemanden packen können. Sie haben mir einfach so Angst gemacht. 

	1:21:11 Der junge Wjatscheslaw über den friedensstiftenden König. 

	Maxim: Slav, du hast gesagt, dass ein russischer Zar kommen würde und sich in Russland alles ändern würde. Wen hast du gemeint? 

	Irina: Der Zar, genauer gesagt der orthodoxe Zar. 

	Maxim: Ist dieser König schon angekommen? 

	Irina: Nein. Es ist noch nicht wahr geworden. Damit es wahr wird, müssen die Menschen dafür beten und darauf warten. Ich habe gerade von Egregoren gesprochen, und das ist sehr wichtig – ein strahlendes Bild eines Herrschers zu schaffen, insbesondere eines orthodoxen, der nicht in seinen Worten, sondern in seinen Taten orthodox ist. 

	Was ist ein orthodoxer Christ? Sich um sein Volk zu kümmern, friedliebend zu sein, ein Friedensstifter zu sein. Was ist Friedensstiftung? Wie Jesus sagte: Wer war mein Betreuer, wer bleibt mein Freund, denn wir waren Freunde auf Burkhad, und in der Geistlichen Welt ist diese Freundschaft ewig? Tatsächlich ist ein Friedensstifter jemand, der Frieden bringt, und er wird der Herrscher unseres Landes sein, des Landes, in dem ich gelebt habe. Ich betrachte es immer noch als meine Heimat. 

	Zeigt, dass Wjatscheslaw, wenn er sich erinnert, Russe ist und Russland als seine Heimat betrachtet. Als Geist ist er natürlich allem gegenüber neutral. Heimat – sogar Burkhad. Das Bewusstsein unterscheidet sich ein wenig von dem der Menschen. 

	Dementsprechend werde ich in dem Land, in dem ich als Inkarnation unter dem Namen Wjatscheslaw ein solcher Herrscher Russlands werde, insbesondere ein gläubiger, ein orthodoxer Zar. Warum gerade Zar? Weil das Reich Gottes und das Reich der Menschen miteinander verbunden sind, pflegte Gott das Reich zu segnen. Sie haben wahrscheinlich gerade zum Beispiel von König David gelesen, der zum König gesalbt wurde. Dann wurde es durch Erbschaft weitergegeben. Für mich ist die Form nicht wichtig – ob es eine Monarchie ist oder nicht, es war die Form, die ich als Kind aus den Büchern, die ich las, verstehen konnte. 

	Aber die Hauptsache ist nicht, dass er ein König, Kaiser, Präsident oder jemand anderes ist, die Hauptsache sind seine Taten. Wenn dieser Herrscher ein Friedensstifter ist, wird es jedem sofort klar sein, er wird allen Frieden, Güte und Liebe bringen. 

	Das Gleiche gilt für jedes andere Land, es spielt überhaupt keine Rolle. 

	Maxim: Liebe Freunde, ich habe eine große Bitte an alle: Wenn euch unsere Sendung nicht gefällt, lasst sie einfach. Wir zwingen niemanden, an uns zu glauben, wir versuchen niemanden zu überzeugen. Aber bevor ihr die Sendung verlasst, gebt ein „Gefällt mir“ oder „Gefällt mir nicht“. Leute, wenn euch die Sendung wirklich gefällt, gebt „Gefällt mir“, damit normale, anständige Leute hierher kommen. 

	Ich werde irgendwann eine Sendung über die Arbeit als Projektmanager drehen. Manchmal fühle ich mich wie in einem Irrenhaus. Aber egal, was ich fühle, ich unterstütze weiterhin die Idee des Projekts, das wir vorantreiben. Also, lasst uns die Sendung fortsetzen. Ich habe noch ein paar Fragen. Ich denke, ich werde sie jetzt stellen. Ja, „Gefällt mir“, vielen Dank an alle, die „Gefällt mir“ hinterlassen haben, und vielen Dank an alle, die „Gefällt mir nicht“ hinterlassen haben, denn das fördert auch unsere Sendung, unseren Kanal, und viele Leute werden davon erfahren. 

	Slav, sag mir, stimmt es, dass du ein paar Heilrezepte in ein Notizbuch geschrieben hast? 

	Irina: Ja, so etwas stand da – in meinem Tagebuch. 

	Maxim: Wer hat Ihnen diese Informationen diktiert? 

	Irina: Ich habe es gelesen und überarbeitet. Ich habe diejenigen gefragt, mit denen ich kommuniziert habe, zum Beispiel die Mutter Gottes. Ich habe gefragt, und ich habe eine Antwort bekommen, aber nicht immer von ihr, weil ich nicht immer unterschieden habe. 

	Es gab ein Problem: Ich konnte einen fragen und ein anderer antwortete. Ich könnte sagen, ich konnte den Unterschied nicht erkennen. Es gab keinen klaren Kontaktaufbau, wie zum Beispiel mit Irina, da ihr Kanal bereits recht klar war. Aber es ist klar, dass sie Erfahrung hat, und sie ist älter als ich und hat mit vielen Geistern kommuniziert. Das kann ich bereits an den Energien sehen. Lehrer von anderen Planeten haben sie eingestimmt, das spüre ich auch an der Energie. 

	Ich hatte keine solche Gelegenheit, also habe ich es in der Form übermittelt, für die ich zu diesem Zeitpunkt bereit war. 

	Es ist okay, Wjatscheslaw. Die Sache ist, in deinem Alter habe ich noch nichts weitergegeben. 

	Maxim: Slava, sag mir bitte, das heißt, es gab ein Notizbuch, hast du es aufgeschrieben? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Und sag mir bitte, wohin ist sie nach deinem Tod gegangen? Niemand kann sie finden, sie ist irgendwo verschwunden, weißt du das? 

	Irina: Ich habe sie bei meinen Eltern gelassen. 

	Maxim: An die Eltern. Wo die Eltern es hingelegt haben, weiß niemand. 

	Irina: Vielleicht hat mein Vater es irgendwo versteckt, oder vielleicht mein Bruder (zeigt auf seinen Bruder). 

	Maxim: „Ja, was zur Hölle, Aliens“, schreiben sie. „Echt, es gibt keine Aliens, Leute, wir sind die Coolsten im Universum.“ 

	Irina: Er selbst sagt, dass er auf einem anderen Planeten inkarniert wurde. 

	Maxim: Nein, da ist eine Person und da sind Leute, die man von nichts überzeugen kann. 

	Irina: Ich werde es jetzt lesen. „Was rauchst du? Geh zum Psychologen. Was zur Hölle, Außerirdische? Du verdienst es, in die Klapsmühle geschickt zu werden.“ 

	Ich werde ihm jetzt antworten. 

	Maxim: Ja, du musst ihm nicht antworten. Du landest auch in der Nervenheilanstalt. Und wir landen auch in der Nervenheilanstalt. Du wirst auf deiner Seite herumalbern und behaupten, es gäbe keine Außerirdischen, und wir werden auf unserer Seite herumalbern und behaupten, es gäbe welche. Also haben wir beide recht. Wir werden unsere Entscheidung respektieren. 

	Irina: Diese Einrichtung, die Sie als „Irrenhaus“ bezeichnet haben, beschäftigt sich nicht mit Menschen mit esoterischen Überzeugungen. Die Menschen, die dort arbeiten, glauben, dass der Glaube an etwas eine persönliche Entscheidung des Menschen ist, auch wenn sie Materialisten sind. 

	Maxim: Wir treffen uns also im Irrenhaus. Du wirst dafür behandelt, dass es sie nicht gibt, und wir werden dafür behandelt, dass es sie gibt. 

	1:28:54 Der junge Wjatscheslaw über die Ziele der Plasmoide, die ihn beeinflusst haben. 

	Maxim: Also, Slav, bitte sag mir, warum denkst du, dass die Kirche dich nicht heiliggesprochen hat? Ich weiß, sie haben sogar Ikonen von dir gemalt. Einige Priester haben dir geglaubt und sogar versucht, dich heiligzusprechen. Warum wurdest du nicht heiliggesprochen? 

	Irina: Weil ich erstens über viele Ängste gesprochen habe und zweitens wenig über Christus gesprochen und nichts für die Kirche als Organisation getan habe, um Menschen dorthin zu ziehen, praktisch nichts. Sie sprechen diejenigen heilig, die der Kirche als Organisation, als Teil des sichtbaren Leibes Christi auf Erden, Nutzen gebracht haben und die der Lehre der Orthodoxen Kirche nicht widersprochen haben. 

	Ich habe wirklich viele Ängste übertragen, die sogar meinen eigenen Geist verzerrten und meine Schwingungen senkten. Warum senkte es meine Schwingungen? Weil es, wie ich bereits sagte, die Aktivierung dieses karmischen Knotens und letztendlich eine körperliche Krankheit verursachte. Mein Körper konnte nicht mehr kämpfen, Widerstand leisten, und keiner meiner Eltern trug dazu bei, weil sie mir nicht erklärten, was geschah. Und ich verließ die Inkarnation, obwohl ich andere Pläne hatte. 

	Tatsächlich passiert es. Ich habe mich bereits mit den beratenden Engeln getroffen und sie gebeten, mir die Plasmoide zu zeigen, die so böse mit mir scherzten. Es stellte sich heraus, dass dies kein bloßer Scherz war, sondern eine gezielte Wirkung durch mich, durch meine Mutter, die es später beschrieb, auf diejenigen, die diese Informationen kennenlernten und ihre ganze Glaubensenergie hineinsteckten. Denn wer an diese Kataklysmen glaubt, die ich als angeblich reinen Ursprungs beschrieben habe und für die ich diese Träume hielt, wird sie näher bringen. 

	Maxim: Slav, du musst zugeben, dass die Hälfte der Informationen, die du den Leuten gegeben hast, völliger Unsinn ist. Das sind Horrorgeschichten, Panikmache. 

	Irina: Er hat bereits erklärt, dass er all dies von negativen Plasmoiden erhalten hat und glaubte, dass es von Gott kam. Er hat diese Momente nicht unterschieden. Ich werde es jetzt einfach erklären, als jemand, der mit Kontaktpersonen arbeitet. 

	Tatsächlich war er zehn Jahre alt und hatte noch keine Lebenserfahrung, sein Gedächtnis war blockiert. Natürlich hatte er wenig persönliche Lebenserfahrung. Er las Bücher, aber seine persönliche Erfahrung war gering, das ist der erste Faktor. Und der zweite Faktor: Seine Mutter, seine Eltern, hatten ihm nicht den Kontakt vermittelt, um Licht von Dunkelheit zu unterscheiden. 

	Maxim: Weil sie diesen Kontakt für ihn nicht herstellen konnten, hat es ihnen niemand erklärt. 

	Irina: „CASSIOPEIA“ gab es damals noch nicht. 

	Maxim: Ja, es gab keine „CASSIOPEIA“ und keine Schule. Übrigens möchte ich diejenigen grüßen, die jetzt unten im Esszimmer sitzen und unsere Sendung sehen. Liebe Kontaktpersonen, morgen gibt es eine weitere Sendung, aber nicht im Fernsehen, sondern live, wo ihr unterrichtet werdet. 

	1:32:52 Vorhersagen des jungen Wjatscheslaw vom September 2023. 

	Maxim: Slav, ich möchte jetzt ein paar kleine Vorhersagen von dir hören. Kannst du sie uns geben? 

	Irina: Ich werde es versuchen, okay, lass es uns tun. 

	Maxim: Erstens haben Sie einmal gesagt, Russland würde gegen China kämpfen. Wird Russland gegen China kämpfen? 

	Irina: Es besteht eine solche Möglichkeit. 

	Maxim: Gibt es eine solche Möglichkeit? 

	Irina: Ja, das war damals so und das ist heute so. Damals, als ich noch lebte, und dementsprechend ist es auch heute so. 

	Maxim: Das sind im Allgemeinen interessante Neuigkeiten. Sehr interessant. Okay. Noch eine Frage: Wird es einen Atomkrieg geben? 

	Irina: Es gibt mehrere Wahrscheinlichkeiten (Shows), die ich mir angesehen habe, oder besser gesagt, sie wurden mir nicht angesehen, sondern übermittelt. Ich selbst habe mir nichts angesehen. Diese Informationen wurden mir übermittelt. Sehen Sie, und Sie haben mich selbst danach gefragt. Seit meiner Entkörperung sind 30 Jahre vergangen, aber wie Sie sehen, kämpft Russland nicht mit China, diese Wahrscheinlichkeit hat sich nicht erfüllt. 

	Maxim: Ja. Sie sagten, Russland würde gegen China kämpfen. 

	Irina: Aber ich habe diese Möglichkeit nicht gesehen (zeigt, dass sie es ihm nicht gezeigt haben, obwohl es sie damals auch gab). 

	Maxim: Lieber Alexander. Kuckuck ist unser Credo, also danke, wir wissen ja schon, dass wir Kuckuck sind, alles ist gut. Wird es also nach der Wahrscheinlichkeit, die wir jetzt sehen, einen Atomkrieg geben? 

	Irina: Es besteht eine solche Möglichkeit. 

	Maxim: Warum sind alle Ihre Antworten so falsch? 

	Irina: Er wird nicht 100 % sagen, es hängt von uns ab. 

	Maxim: Okay, es hängt von uns ab. Wann wird dieser Krieg, der begonnen hat, enden? 

	Irina: Er hat bereits geantwortet, wann die Egregoren Frieden schließen werden. 

	Maxim: Aber wie stehen die Chancen, dass sie Frieden schließen? 

	Irina: Das würde ich dich gerne fragen. Wenn du es satt hast. 

	Maxim: Werden sie uns chippen? 

	Irina: Ich denke schon, aber wenn die Technologie erfunden ist. Zum Chippen braucht man nicht nur einen Chip, sondern ein Computersystem, das sozusagen den gesamten Globus in ein Netzwerk einbindet. 

	Maxim: Dann werden sie uns chippen, oder? 

	Irina: Ich denke, es ist praktisch, es auf diese Weise zu machen. 

	Maxim: Wird es zu einer weiteren Verschärfung der Pandemie kommen? 

	Irina: Pandemien wovon? 

	Maxim: Nehmen wir an, ein Virus käme zu uns, unsere Fabriken und Schiffe würden geschlossen, die Leute würden anfangen, Masken zu tragen, und viele Menschen würden sterben. 

	Irina: Wenn Sie die Plasmoide weiterhin reizen und verärgern, wird es natürlich weiterhin große Pandemien geben. 

	Maxim: In Indien wurde ein neues Virus entdeckt. Wird es dort zu einer verstärkten Verbreitung dieses Virus kommen? 

	Irina: Nicht überraschend. 

	Wjatscheslaw schaut nach und sagt, dass die Wahrscheinlichkeit, dass es einen großen Sprung geben wird, gering ist, vielleicht wird es etwas anderes sein. 

	Maxim: Gibt es Außerirdische? 

	Irina: Natürlich. 

	1:37:00 Der junge Wjatscheslaw nimmt Kontakt auf. 

	Maxim: Im Grunde, Leute, lasst uns eine letzte Frage stellen, bitte stellt irgendeine Frage. Irish, ich werde es vorlesen. Es ist nur unbequem für Irina, fernzusehen, weil ich fernsehe. Lasst uns Slavik irgendeine Frage stellen. Wir werden diese Frage jetzt finden. Also, Minsk, zum Thema Marmor – was ist mit Marmor – das ist unklar. Leute, ich warte auf eine Frage, die letzte Frage an Slavik. 

	Zunächst einmal, Slav, möchte ich dir für dein Kommen, deine Hilfe bei der Bereitstellung von Informationen und im Allgemeinen danken. Aber siehst du, wie lange das Projekt „KASSIPEA“ bestehen wird? 

	Irina: In der Form, in der es jetzt ist? 

	Maxime: Sowohl in diesem als auch in dem anderen. 

	Irina: Solange ihr verkörpert seid, liebe Leiter, wird es in dieser Form existieren. Ich sehe nämlich die Möglichkeit, dass ihr diese Informationen weiterhin in euch tragt. Und wenn ihr die Verkörperung verlasst, werden eure Anhänger sie weiterentwickeln. Es wird einige Änderungen in den Informationen geben, da andere Kontaktpersonen dort bereits durch ihre Wahrnehmung übermitteln. Aber das ist eigentlich normal, denn euer Projekt basiert auf Kontaktpersonenschaft. Was bedeutet Kontaktpersonenschaft? Nicht nur Esoterik, sondern auch einen so vieldeutigen Aspekt wie Kontaktpersonenschaft. 

	Kontaktierung ist die Übermittlung von Informationen aus anderen Welten an Erdenbewohner. Und diese Art der Esoterik war noch nie so populär wie Magie. Es handelt sich um eine so spezifische Art der Esoterik, dass nur wenige sie richtig verstehen. Selbst viele Esoteriker halten Kontaktpersonen entweder für Fantasten oder für verrückt. Und viele Menschen in der Esoterik-Community sind derselben Meinung. 

	Damit viele Menschen das verstehen, müssen sie euren Weg gehen. Schließlich habt auch ihr gezweifelt und die Wahrheit darüber gesucht, was diese Kontakte sind. Damit jeder euren Weg gehen kann, muss er sich dafür interessieren und es als seine Mission empfinden. Und dafür müsst ihr zunächst an euch selbst glauben, denn viele Menschen sind unbewusste Kontaktpersonen. Um bewusst zu werden, müsst ihr an euch selbst glauben. Aber das wird die persönliche Übertragung nicht aufheben, Kontaktpersonen sind keine Roboter. Ich habe auch nicht wie ein Roboter gesendet. Ich war auch eine Kontaktperson und weiß, wie das in der Gesellschaft und in der Kirche behandelt wird. 

	Daher glaube ich, dass Ihr Projekt einzigartig ist und sich definitiv weiterentwickeln wird, aber nicht ganz in der Form, in der Sie es präsentieren. Sie präsentieren es durch Ihre persönlichen Einschätzungen, und es wird auch durch andere sichtbar sein, aber es wird trotzdem weitergehen. 

	Maxim: Wann wird es Kontakt mit Außerirdischen geben? 

	Irina: Wenn sich die Erde selbst öffnet (zeigt). Wenn die Mehrheit der Erdenbewohner diesen Kontakt will und keine Angst davor hat. 

	Maxim: Wann wird es keine Idioten mehr auf dem Planeten Erde geben? 

	Irina: Niemals. 

	Maxim: Wird es ewige Idiotie geben? 

	Irina: Idiotie ist nur eine persönliche Einschätzung, und in Wirklichkeit wird es, selbst wenn Sie etwas für sich selbst richtig machen, immer noch jemanden geben, der es als Idiotie bezeichnet. 

	Maxim: Da stimme ich zu. Egal wie heilig du bist, für manche bist du immer noch ein Idiot. Das ist alles wahr. 

	1:41:57 Wjatscheslaws Ansprache an das Volk. 

	Maxim: Slav, wenn Sie noch am Leben wären, was würden Sie den Bewohnern des Planeten Erde sagen, auf dem Sie in Ihrer letzten Inkarnation waren? 

	Irina: Ich möchte mich an alle wenden, die an mich als Heilige glauben. Ich kommuniziere jetzt wirklich durch Irina mit euch und möchte euch meinen Dank für eure strahlenden Energien, eure Liebe und euren Glauben an mich aussprechen, denn das gilt für mich in der Welt, in der ich lebe. 

	Aber ich möchte Sie auch um Vergebung für die Ängste bitten, die ich übermittelt habe – diese Ideen, beängstigenden Bilder. Wenn sie plötzlich jemandem geschadet oder seine Schwingungen gesenkt haben, geschah dies nicht in böser Absicht. Ich habe den Kontakt so gut übermittelt, wie ich konnte. 

	Ich möchte euch daran erinnern, dass es notwendig ist, in erster Linie unseren Schöpfer um Hilfe bei der spirituellen Entwicklung zu bitten, der mich, jeden von euch, auf diese Welt geschickt hat. Schließlich wurde ich von Gott gesandt, aber auch ihr wurdet von Gott gesandt. Ich wollte Mama nur sagen, dass jeder Mensch von Gott auf diese Erde gesandt wurde. Es gibt keinen Menschen, der nicht von Gott gesandt wurde. Damit ein Mensch hier geboren werden kann, muss Gott ihm Lebensenergie geben, um sich mit dem Körper zu verbinden. 

	Und dies ist bereits eine Botschaft, ein Segen Gottes, der hier Fleisch wird. Jeder Mensch, unabhängig von seinen Taten oder seinem spirituellen Niveau, ist von Gott gesandt, um ihm in der spirituellen Welt durch verschiedene Lebenslektionen näher zu kommen. Und wenn ein Mensch einen anderen Weg wählt – den Weg der Zerstörung, des Misstrauens gegenüber Gott und des Hasses auf Menschen, bedeutet das nicht, dass er nicht von Gott gesandt ist. Er ist gesandt, aber er verlässt mit seiner Wahl lediglich den Weg zu Gott. Jeder hat die Chance zurückzukehren, auch wenn man erkennt, dass man viel Böses getan hat. Es gibt einen Weg der Reue, einen Weg der Selbstveränderung und des Aufstiegs aus den tiefsten Ebenen. 

	Ich möchte, dass Sie erkennen, wie sehr Gott jeder von Ihnen am Herzen liegt. 

	Maxim: Ich liebe euch alle. Slavik, vielen Dank. Wir erwarten euch bei unseren Treffen, Veranstaltungen und Schulungen. Wir feiern das neue Jahr hier in unserem Zentrum „CASSIOPEYA“ in Woronesch. Tschüss, bis zum nächsten Mal. 

	


	 

	17. September 2023 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Maxim Rusan – Leiter des CASSIOPEIA-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Der Geist der Jugend Wjatscheslaws; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	#559 Live-Übertragung mit dem Geist von Nikolai Levashov. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-duhom-nikolaya-levashova  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Grüße. Projektnachrichten. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen! 

	Wir waren etwas spät dran. Wir hatten hier einige Bewegungen – wir erwarteten das gesamte Team, die „Gang“, die heute zu uns gekommen war, um bei der Durchführung dieser Sendung zu helfen. Die Sendung wird, das kann ich Ihnen sagen, sehr interessant, wie man so schön sagt – ziemlich „bombastisch“. 

	In dieser Sendung gibt es sehr interessante intergalaktische Neuigkeiten. Ich denke, sie werden euch alle sehr überraschen, denn sie haben mich sehr überrascht. Und außerdem ist Nikolai Viktorovich Levashov, sein Geist, der in seiner letzten Inkarnation Nikolai Viktorovich Levashov war, hier in der Live-Übertragung anwesend. Ich habe ihn allerdings noch nicht getroffen, also werden wir ihn gemeinsam mit euch kennenlernen. 

	(liest Chat vor) „Hallo aus den USA.“ Hallo. 

	Anapa, Litauen, so ähnlich. „Kein Ton.“ Sagen Sie mir bitte, können Sie uns gut hören? 

	"Da ist Ton." Das ist es, Lenochka, vielen Dank. Das sind wahrscheinlich noch mehr "Hasser"... 

	Wie immer werde ich euch zunächst über Neuigkeiten zum Cassiopeia-Projekt berichten. Wir haben unsere Exerzitien nicht verlassen. Ich bin gerade dabei, das Zentrum in Woronesch fertigzustellen. Ja, ich bin dabei, alles fertigzustellen, alles fertigzustellen, im Allgemeinen alles fertigzustellen, damit wir hier in Woronesch Exerzitien abhalten können. Und zwar unter der Bedingung einer „Spende“, damit es für viele nicht so teuer wird, denn externe Veranstaltungen sind recht teuer. Und ich bekomme bereits Rückmeldungen von euch, dass es teuer und unbequem sei. 

	Leute, ich bin gerade dabei, das Zentrum in Woronesch fertigzustellen, und wir werden uns alle dort versammeln, also bis zu 50 Personen. Wir werden hier in einzigartiger Natur in Ruhe sein können. Wir sind an einem einzigartigen Ort – sowohl energetisch als auch in Bezug auf die Natur. Hier, wo wir sind, haben wir sogar endemische Vögel, das heißt, diese Vögel gibt es nur hier. Und außerdem könnt ihr uns besuchen und nicht nur bei uns wohnen. Übrigens kostet die Unterkunft bei uns ab 750 Rubel plus Verpflegung. Und wenn jemand mehr Geld hat, haben wir separate Zimmer, separate Häuser. 

	Und dementsprechend werde ich jetzt auch einen großen Konferenzsaal bauen, in dem wir bis zu 50 Personen versammeln können. Derzeit können wir leider nicht mehr als 25 Personen aufnehmen, da unser Konferenzsaal 80 Quadratmeter groß und für 25 Personen ausgelegt ist. Aber ich denke, dass wir in Zukunft alle notwendigen Retreats mit unseren Meistern und generell individuelle Veranstaltungen in unserem Zentrum abhalten können, das ich in Woronesch aufbaue. 

	Ich werde bald sogar ein separates Video für euch machen, das zeigt, wie unser Zentrum aussieht. Manche Leute kommen nämlich nach Hause und sagen: „Sie haben eine Toilette, eine Dusche.“ Leute, das ist eine sehr alte, seit langem bestehende Information. Wir können bereits Gäste mit Duschen, Toiletten und allem, was dazugehört, empfangen. Am Anfang war es natürlich sehr schwierig. Gott sei Dank haben uns unsere Kuratoren und Mentoren zumindest den Umzug dorthin ermöglicht, wo wir jetzt sind. Wir befinden uns außerhalb der Stadt, wir belästigen die Leute nicht, wir nerven sie nicht mit unserer „Sekte“. (lacht) 

	Denn ich habe mich schon daran gewöhnt: Meine Freunde und Kameraden nennen mich einen Sektierer und halten uns für eine Art Sekte. Obwohl ich darin nichts Schlimmes sehe, sind wir eine offizielle Organisation – die autonome, nichtkommerzielle Organisation „Gesundheitszentrum für geistige und körperliche Entwicklung „Cassiopeia“. Und unsere Organisation wurde gegründet, um Menschen sowohl körperlich als auch geistig weiterzuentwickeln. Alles spirituelle Wissen im Cassiopeia-Projekt wird unter der Bedingung einer „Spende“ weitergegeben. Was bedeutet das? Das heißt – so viel, wie Sie für nötig erachten, damit Sie den Meister, Psychologen, Esoteriker, Energetiker unterstützen, der mit Ihnen nicht bei externen Veranstaltungen arbeitet, sondern wenn er zu Hause oder in unserem Zentrum ist. 

	04:50 Probiotische Komplexe „Cassiopeia“. 

	Maxim: Außerdem hat das Cassiopeia-Projekt mit unseren interstellaren Freunden bereits seine eigenen einzigartigen Entwicklungen probiotischer Mikroorganismen. Ich möchte Sie alle daran erinnern, dass wir unsere eigenen probiotischen Mikroorganismen haben (zeigt). Was ist das? Es handelt sich um lebende Mikroorganismen, die mithilfe einer einzigartigen Technologie hergestellt werden. Wir trocknen die Probiotika nicht, sondern verdampfen das Wasser durch Einfrieren, und sie schlafen ein. 

	Wir haben gerade eine neue Charge probiotischer Mikroorganismen erhalten. Was ist das, wie werden sie angewendet und wozu dienen sie? Zuerst dachten wir daran, Nahrungsergänzungsmittel herzustellen, die Menschen helfen, aber dann sagten uns unsere interstellaren Freunde, dass es besser wäre, mit probiotischen Mikroorganismen zu arbeiten. Das sind unsere Symbionten, die sich in unserem Körper befinden. Sie leben, und wenn unsere Mikroflora geschwächt ist, die Immunität nachlässt, beginnen sie abzusterben. 

	Wir haben eine Gruppe probiotischer Mikroorganismen entwickelt, die den Magen-Darm-Trakt vollständig reinigen, Lymphe und Blut reinigen und den Körper mit verschiedenen Mikroelementen versorgen, die Sie mit der Nahrung aufnehmen. Sie können es ab dem Alter von 0 Jahren einnehmen, d. h. „Biofidum“ ist für Neugeborene mit Bauchschmerzen geeignet. Sie können es bei Magengeschwüren, Zwölffingerdarmgeschwüren, trophischen inneren Geschwüren, akuter Kolitis, Blähungen und allen inneren Erkrankungen des Magens und Darms einnehmen. 

	Sie können die Website besuchen: Geben Sie „Cassiopeia Center“ ein und suchen Sie. Wir sind die Ersten in der Suchmaschine. Schauen Sie rein und lesen Sie, was es ist. Es ist eine wunderbare Sache. Ich selbst nehme jedes Quartal eine Kur mit probiotischen Mikroorganismen und fühle mich absolut großartig. Früher hatte ich ständig Sodbrennen, jetzt ist es völlig verschwunden. Das heißt, bei Menschen mit Sodbrennen, Kolitis, Blähungen, inneren Geschwüren und allgemein Störungen der Magen-Darm-Mikroflora können unsere probiotischen Mikroorganismen sehr gut und schnell, innerhalb von 27 Tagen, die gesamte innere Mikroflora vollständig wiederherstellen. 

	07:21 „Cassiopeia-Energie“. 

	Maxim: Wir haben ein einzigartiges Produkt namens „Cassiopeia Energy“ (zeigt). Das sind die Energien der Erde und des Universums in jeder Zelle, das steht sogar auf der Verpackung, denn „Cassiopeia Energy“ enthält das gesamte Spektrum an chemischen Elementen, die für die Existenz des Körpers und für die Erneuerung des Zellwachstums notwendig sind. Das heißt, wenn Sie „Cassiopeia Energy“ trinken, geben Sie Ihrem Körper den gesamten notwendigen Fluss an physischer Energie, den er für Wachstum, Entwicklung, Existenz und Harmonisierung auf diesem Planeten benötigt. Daher ist dies auch ein einzigartiges Produkt. Ich empfehle es wärmstens Sportlern und Kindern mit sehr hoher psychischer Belastung. Ich empfehle es wärmstens Frauen. 

	Übrigens hat dieses Produkt eine Nebenwirkung. Ich kann es nicht als Nebenwirkung bezeichnen – es steigert die weibliche Libido um ein Vielfaches. Ja, liebe Frauen, das ist eine Tatsache, und ich habe sehr gute Rückmeldungen von Mädchen und Frauen, die eine Cassiopeia-Energie-Kur absolviert haben. Daher empfehle ich es allen, denen die Energie fehlt, um weiterzuleben und ihre Kraft in allen Formen und Erscheinungsformen wiederherzustellen. 

	(liest Chat vor) „Warum „Energie“?“ Weil das russische Wort „Energie“ deutlich widerspiegelt, was es enthält. 

	(liest) „Woher bekommen wir Männer?“ Eine gute Frage, woher bekommen wir Männer? Wissen Sie, ich freue mich, dass in letzter Zeit mehr Männer im Cassiopeia-Projekt auftauchen, die sich mit ihrer bewussten Entwicklung, ihrer spirituellen Entwicklung beschäftigen. Kommen Sie also zu unseren Retreats. Wir haben wirklich sehr interessante Männer. Übrigens haben sich im Cassiopeia-Projekt bereits mehrere Paare gebildet, die sich bei unseren Veranstaltungen, Treffen und Retreats kennengelernt haben. Irina sitzt neben mir, sie lässt mich nicht lügen, wir haben sogar schon Kinder aus dem Cassiopeia-Projekt, die aus diesen Paaren geboren wurden, und darüber freue ich mich sehr. 

	Wie kann man probiotische Mikroorganismen und die Produkte des Cassiopeia-Projekts bestellen? Gehen Sie auf die Website und geben Sie in die Suchmaschine „Cassiopeia Health Center“ ein. Dort finden Sie alle Produkte. Ich denke, der Link befindet sich unten unter diesem Video. Dort finden Sie übrigens Links zum Cassiopeia Health Center – es ist in der Google-Suchmaschine sehr gut definiert. Wir sind praktisch die Ersten, die dort erscheinen, es gibt kein anderes Cassiopeia Health Center. 

	(liest den Chat) Vielen Dank: „Max anzuschauen steigert die Libido einer Frau.“ Ich werde es als Kompliment betrachten. Übrigens hatte ich heute keine Zeit zum Rasieren, aber ich denke, es hat auch etwas Würze. 

	Neben Cassiopeia Energy und probiotischen Mikroorganismen arbeiten wir mit einer sehr coolen Firma namens Natural Health zusammen. Sie haben ein Produkt entwickelt – Fünf-Cluster-Wasser, das mit verschiedenen Schwingungen aufgeladen ist. Dies ist kein Betrug, keine Abzocke, sondern ein wirklich patentiertes Produkt. 

	Und hier ist die wichtigste Neuigkeit, Leute – wir sind zusammen mit unseren Wissenschaftlern in all dieser Zeit endlich an diesem Punkt angelangt und haben Geräte entwickelt, die sich auf physischer Ebene mit der Wiederherstellung der Zellen Ihres Körpers, Ihres Organismus, befassen. Alle Strukturen – das Immunsystem, die Leberzellen, die Zellen des Fortpflanzungssystems. Gemeinsam mit unseren Wissenschaftlern haben wir bereits ein fertiges Produkt. Es hat bereits alle Forschungen bestanden, es hat bereits alle Zertifizierungen bestanden, und buchstäblich in ein oder zwei Monaten werden Sie dieses neue einzigartige Gerät auf der Website unseres Gesundheitszentrums sehen, mit dessen Hilfe Sie Ihre Gesundheit vollständig wiederherstellen können. 

	Aber ohne spirituelles Wachstum und Entwicklung, ohne spirituelle Arbeit ist all Ihre Arbeit zur Verbesserung der Gesundheit nur vorübergehend, und ich möchte Sie nicht an diese Arbeit binden. Daher bin ich sicher, dass dies eine kleine galaktische Neuigkeit sein wird: Auf unserem Planeten werden neue Geräte erscheinen, die bereits auf einer sehr tiefen Ebene wirken und physische Zellen regenerieren können. 

	(liest) „Wo ist der Om-Tee geblieben?“ Leute, wir haben den Om-Tee tatsächlich aus dem Verkauf genommen. Warum? Weil wir damit sehr widersprüchliche Wirkungen hatten. Es stellte sich heraus, dass es ein sehr starkes Medikament war, obwohl es aus Gemüse und Kräutern hergestellt wurde. Aber es war so stark, dass es manchen Leuten Angst machte: Bei einem von hundert Menschen stieg oder fiel der Blutdruck stark an und es kam zu Würgereflexen. Später fanden wir heraus, was es war, wie man damit umgeht und gaben natürlich Anweisungen zur individuellen Unverträglichkeit des Medikaments. 

	Aber wir bringen „Om-Tee“ wieder in den Verkauf. Leute, es gibt viele positive Bewertungen. Wir haben Fälle von Heilung von Patienten, Krebspatienten. Wir müssen darüber in aller Ruhe sprechen: Wir haben tatsächlich Fälle, in denen Tumore in den Lymphknoten nach 90 Tagen „Om-Tee“ vollständig ausgetrocknet sind. 

	Also, Leute, "Om Tee" ist wieder im Angebot. Ihr könnt ihn kaufen. "Om Tee" wird benötigt, um die Lymphe zu reinigen, das Blut zu reinigen und den Körper von Pilzen, Viren und Bakterien zu reinigen. Dies ist ein sehr ernstzunehmendes, starkes Medikament. Lesen Sie die Gebrauchsanweisung sorgfältig durch. Es gibt Kontraindikationen: Sie dürfen mit diesem Tee keine Medikamente einnehmen, die den Blutdruck erhöhen oder senken, und Sie dürfen ihn auf keinen Fall mit Alkohol trinken. 

	(liest) „Wird das Gerät die Zähne wiederherstellen?“ Nein, Leute, wir haben diese Technologien noch nicht, und in naher Zukunft werden wir sie wahrscheinlich entwickeln. Schauen Sie mal rein. Aber wir haben bereits Technologien zur schnellen Zellregeneration auf physischer Ebene, sodass Geräte zur schnellen Regeneration menschlicher Körperzellen bald auf den Markt kommen werden. 

	(liest) „Ich trinke Ahmad-Tee.“ Andrey, wir sind für die Wahlfreiheit, du kannst trinken, was du willst. 

	Also, Leute, vielen Dank, dass ihr mir diese 14 Minuten wieder ertragen habt. Ich bin mir sicher, dass ich die heutige Sendung noch länger ausdehnen werde. Warum? Weil ich eine große Anzahl von Fragen zu Nikolai Viktorovich Levashov erhalten habe, zu seinem Geist und ganz allgemein, er ist im Prinzip eine sehr interessante Person. Ich möchte euch alle daran erinnern, dass er ein Wissenschaftler ist, eine Persönlichkeit, die für seine Verdienste um Mathematik, Physik und Energie mit verschiedenen Orden, Medaillen 1., 2. und 3. Grades ausgezeichnet wurde. Eine sehr interessante, außergewöhnliche Person, die viel Aufmerksamkeit verdient. 

	Also übergebe ich das Wort an unsere wunderbare Kontaktperson Irishka. Irina, setz dich. 

	16:10 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Grüße an alle, liebe Freunde! Guten Abend. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit plasmoiden Zivilisationen. Heute haben wir wieder eine Live-Übertragung. Neben mir in Astralkörpern sind: LiShioni vom Planeten Shimor – ein Spezialist für die Astralwelt, MidgasKaus vom Planeten Esler – ein Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Zivilisationen, und heute auch anwesend ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, Raom Tiyan, der sich ebenfalls entschieden hat, heute bei uns zu sein. 

	Maxim: Willkommen, Raom Tiyan, ich habe ihn lange nicht gesehen! 

	Irina: Ja, hallo! Auch der körperlose Geist ist hier anwesend, der in seiner letzten Inkarnation als ein Mann namens Nikolai Levashov bekannt war. Ich sehe sein Bild in seiner letzten Inkarnation. Meine Kuratoren baten ihn auch, zu kommen, damit er Fragen beantworten konnte. Und als sie ihn baten, zu kommen, fragte er zuerst: Warum, welche Fragen gestellt würden, wer und was für ein Projekt wir sind. Er fragte ausreichend detailliert. 

	Und dann, als ich fragte, sagte er: „Wozu? Warum ich? Wer wird Fragen stellen?“ Ihm wurde gesagt, dass es eine Live-Übertragung sei, das heißt, jeder könne Fragen stellen, und er sagte zu. Obwohl er jetzt sagt, dass er überrascht sei. Er begrüßt alle und sagt, dass er überrascht sei, dass sie mit ihm sprechen wollen, obwohl er alles in seinen Büchern und Artikeln geschrieben und seine Ansichten im Video dargelegt hat. 

	Maxim: Nikolai Viktorovich, ich grüße Sie! 

	Liebe Freunde, heute haben wir eine wirklich arbeitsreiche Sendung, und ich möchte, dass unsere interstellaren Freunde durch Irina intergalaktische Neuigkeiten weitergeben. Es ist sehr interessant. 

	18:40 Galaktische Neuigkeiten über ein abgestürztes außerirdisches Schiff. 

	Irina: Raom Tiyan sagt, dass es sich um den Planeten Futissa handelt, der eine ziemlich alte Kolonie von Burkhad ist und selbst die Hauptstadt der Galaktischen Föderation des Lichts ist (ich erinnere Sie daran, dass sich der Planet Futissa im Plejaden-Sternhaufen befindet, also im Sternbild Stier). 

	(Raom Tiyan) Da der Planet Burkhad ständig Kontakt mit dem Planeten Futissa, mit seinen Wissenschaftlern und seinen Weltraumforschern unterhält, habe ich als einer der Vertreter des Planeten Burkhad, einer der Ersten in der Interstellaren Union, erfahren, dass am Abend des 19. April dieses Jahres, also vor buchstäblich wenigen Tagen, in der Erdatmosphäre über dem Gebiet der Region Kiew ein Raumschiff abgeschossen wurde, das einem der Vertreter des Planeten Futissa gehörte. 

	Maxim: Ein Raumschiff wurde abgeschossen?! 

	Irina: Ja, das ist sein persönliches Raumschiff in Form einer Scheibe, er zeigt es mir jetzt. 

	Aus welchem Grund? Weil dieser Vertreter des Planeten Futissa, obwohl sie ihn nicht persönlich kannten… 

	Maxim: Die Leute wissen nicht, was für ein Planet Futissa ist. 

	Irina: Dies ist die Hauptstadt der Galaktischen Föderation des Lichts, die Kolonie Burkhad. Dort leben Humanoide – Anthropomorphe, die den Burkhadianern fast gleich aussehen und einen ähnlichen Stoffwechsel haben. Tatsächlich handelt es sich um dieselben Organismen wie bei den Burkhadianern. 

	Maxim: Entschuldigen Sie die Unterbrechung. Fahren Sie fort. 

	Irina (Raom Tiyan): Dieses Schiff wurde abgeschossen, weil sein Pilot, einer der führenden Wissenschaftler – Biologen, Krisenpsychologen und auch Psychosoziologen (es gibt eine Wissenschaft, die sich mit der Psychologie der Gesellschaft beschäftigt) – beschloss, offen Kontakt mit den Vertretern der Erde in Kiew aufzunehmen. Denn er hoffte (wie ich von seinen unmittelbaren Vorgesetzten erfuhr, hegte er diese Pläne schon lange), durch die Kontaktaufnahme mit den Vertretern der Erde in Kiew in einen Dialog mit ihnen zu treten und ihnen irgendwie die Perspektiven für die Entwicklung des Konflikts aufzuzeigen, in dem sich die Regierung der Ukraine in Kiew befindet, ihnen die Aussicht auf eine Fortsetzung des Konflikts zu eröffnen und so zur Schaffung von Frieden auf dem Planeten Erde beizutragen. 

	Ich möchte gleich sagen, dass eine solche Aktion von seiner Führung nicht genehmigt wurde, das heißt, er hat keine Erlaubnis für einen so offenen Kontakt erhalten und hat eine solche Entscheidung allein getroffen. 

	Und als er über dem Gebiet der Region Kiew landete (es war abends), schaltete er den Radar- und Photonenschutz seines Raumfahrzeugs aus, dessen Triebwerke nicht stark genug waren, um eine Gravitationsablenkung von Luft-Luft- oder Boden-Luft-Raketen zu erzeugen. Doch der vorhandene Schutz – Radar und Photonen – reichte aus, um sicherzustellen, dass er in diesem Gebiet nicht entdeckt wurde. Und was geschah, war eine direkte Folge der Tatsache, dass er diesen Schutz selbstständig öffnete und für die militärischen Strukturen der Ukraine sichtbar wurde. 

	Dementsprechend wurden Kampfflugzeuge in die Luft gehoben. Das Feuer eines von ihnen beschädigte das Schiff des Futissian schwer. Dank der Tatsache, dass er den Antigravitationsstrahl einschaltete, gelang ihm jedoch eine recht langsame Landung, das heißt, das Schiff selbst stürzte nicht ab, es wurde lediglich beschädigt. 

	Maxim: Das Schiff blieb also intakt? 

	Irina (Raom Tiyan): Es gab Schäden, aber es zerfiel nicht. Beim Absturz verursachte es weder Boden noch Vegetation, es landete einfach, allerdings mit Schäden. Und diese Schäden, so der Futissianer, den er unserer Kommission bereits in astraler Form übermittelte, hätten repariert werden können. Doch nach einiger Zeit, etwa eine Stunde nach diesem Vorfall, erreichten mehrere Militärfahrzeuge das beschädigte Schiff, auf dem sich Menschen ohne erkennbare Erkennungszeichen befanden. 

	Der Futissianer kam zu ihnen heraus, und sie forderten ihn mit Zeichen auf, mitzukommen. Und wie ich bereits sagte, war das vor einigen Tagen, und später erfuhren wir vom Futissianer, dass sein beschädigtes scheibenförmiges Schiff an einen Ort gebracht wurde und er an einen anderen. Und buchstäblich zwei Tage später erfuhren wir, dass er in die Vereinigten Staaten von Amerika gebracht wurde. 

	Maxim: Futissovtsy? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Und Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts, die in direktem Kontakt mit einigen politischen und militärischen Persönlichkeiten des Landes stehen, haben Verhandlungen über seine Freilassung aufgenommen. Leider stellten diese Erdlinge die Bedingung, militärische Technologien zu übertragen, um den Vereinigten Staaten von Amerika im bestehenden Konflikt einen erheblichen Vorteil zu verschaffen. Dem kann die Galaktische Föderation des Lichts natürlich nicht zustimmen. Derzeit laufen Verhandlungen. Das sind galaktische Neuigkeiten. 

	Maxim: Moment, sie haben also verlangt, dass man ihnen die Technologie gibt, um Russland zu besiegen? 

	Irina (Raom Tiyan): Um einen erheblichen Vorteil zu erlangen, auch in militärischer Hinsicht, und, wie der Kommission der Galaktischen Föderation des Lichts mitgeteilt wurde, damit mithilfe dieser Technologie produktive Verhandlungen eingeleitet werden können. 

	Maxim: Irina, ich habe eine Frage. Ist es möglich, dass sie die Technologie übertragen können, um ihren Futissianer mitzunehmen? 

	Irina: Raom Tiyan sagt: „Ich kann meine Meinung äußern.“ 

	Auch MidgasKaus und LiShioni sind sich der Situation bewusst. Nikolais Geist hört jetzt auch zu. Ich kann hören, wie er im Geiste nach einigen Einzelheiten fragt. 

	Maxim: Was ist Ihre persönliche Meinung? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich glaube, dass die Führung der Galaktischen Föderation des Lichts dem Transfer von Technologien, die den Erdbewohnern schaden können, nicht zustimmen wird, da bei der Übertragung solcher Technologien, vor denen die Erdbewohner keinen Schutz haben (und solche Technologien existieren), viele Menschen sterben werden. Im Wesentlichen wäre dies ein Austausch eines Futissianerlebens gegen viele Erdenleben. Und dies widerspricht den moralischen Gesetzen Gottes, da alle Leben intelligenter Wesen gleichwertig sind. 

	Maxim: (liest den Chat vor) Sie fragen: „In welcher Sprache wurden die Verhandlungen mit ihm geführt?“ 

	Irina (Raom Tiyan): Ich möchte sagen, dass dieser Futissianer Erdsprachen studiert hat. Wie mir gesagt wurde, hat er fünf Erdsprachen gelernt, darunter Englisch, Ukrainisch, Russisch und zwei weitere europäische Sprachen, das kann ich nachprüfen. Er hatte auch ein Gerät zur automatischen Übersetzung dabei (zeigt es). 

	(Irina) Das ist die Schachtel, die ich bei Kirkhiton gesehen habe. 

	Maxim: Aber könnten unsere Leute die Untertasse nicht auseinandernehmen und benutzen und dort neue Technologien finden, um eine Art Waffe zu bauen? 

	Irina (Raom Tiyan): Auf diesem Schiff gab es keine speziellen Waffen, es war sein persönliches Schiff, das er für wissenschaftliche Expeditionen nutzte. 

	Maxim: Nun, warum ist er hierher gekommen? Hat er nicht verstanden, wohin er flog, dass wir eine sehr kriegerische Rasse sind? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe erfahren, dass sich vor Kurzem auf dem Planeten Futissa und sozusagen in der gesamten Galaktischen Föderation des Lichts eine Gruppe von Humanoiden versammelt hat, die begonnen haben, ein separates Projekt zur Herstellung eines offenen Massenkontakts durchzuführen. 

	Maxim: Es gab Informationen vom Staatlichen Finanzamt, dass sie einen offenen Massenkontakt vorbereiten, ich erinnere mich übrigens an diese Informationen. Und was, er beschloss, allein hierher zu fliegen und Massenkontakt aufzunehmen? 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist sehr wahrscheinlich, dass er sich entschied, mit seinem Beispiel anderen zu zeigen, dass es sicher war. Denn er hoffte, mit den Menschen, denen er auf seinem Weg begegnete, in vollen, bewussten Kontakt zu treten und sie zum Licht und Bewusstsein zu erwecken. 

	Maxim: Und wie kommunizieren sie jetzt mit ihm? 

	Irina: Astral, das heißt, durch das Astrale. 

	Maxim: Also kommunizieren Raom Tiyan und alle anderen Burkhadianer über das Astrale mit ihm, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, ich kommuniziere mit ihm, Psychologen und Spezialisten für Erdbewohner kommunizieren mit ihm, weil man ihm bei Verhören sagen muss, was er antworten soll. Er wird langwierigen Verhören unterzogen, sie üben keinerlei physischen Einfluss auf ihn aus, sie stellen nur Fragen. Sie fragen nach der Zivilisation, nach dem Zweck des Besuchs, und nach dem Niveau der Fragen zu urteilen, kann ich sagen, dass tatsächlich Wissenschaftler mit ihm arbeiten. 

	Maxim: Wie funktioniert das: Auf Burkhad herrscht eine andere Atmosphäre, wie geht es ihm hier? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, er benötigt einen höheren Sauerstoffanteil. Für eine begrenzte Zeit, etwa 12 Stunden, kann er mit dem Sauerstoffanteil, der derzeit auf der Erde vorhanden ist, vollständig leben. Er hat dies den Geowissenschaftlern, mit denen er in Kontakt steht, mitgeteilt, und sie geben ihm die benötigte Menge Sauerstoff über ein Gasgemisch in einer Flasche. 

	Dementsprechend entstand ein Nährstoffproblem. Er erhält einen speziell ausgewählten Komplex aus Aminosäuren, Glukose und einigen Mineralien. 

	Maxim: Irina, es gibt nur eine Sache, die ich nicht verstehe – gibt es wirklich keine außerirdische Technologie, mit der man einfliegen, es mit einem Strahl aufnehmen und wegfliegen kann? 

	Irina (Raom Tiyan): Er sagte, sie hätten seine Kleidung komplett gewechselt, ihm alle Kleider abgenommen und durchsucht, sodass es keine Geräte gab, mit denen man seinen physischen Standort hätte ermitteln können, wie die Erdlinge glauben. Das ist das Erste. 

	Zweitens wird er, wie er sagte, in einem separaten Raum unter Bewachung festgehalten. Dieser Raum befindet sich unter der Erdoberfläche, und über der Erdoberfläche befinden sich einige kleine Gebäude. Das heißt, es handelt sich nicht einmal um eine Militäreinheit, sondern um eine Art Bunker. 

	Maxim: Moment, bekommen Burkhads nicht bei der Geburt Chips? 

	Irina (Raom Tiyan): Burkhads wird dieser Eingriff unterzogen, Futissianer unterziehen sich dieser Praxis jedoch nur nach eigenem Ermessen, nämlich als Erwachsene. 

	Maxim: Und dieser Futissovit hat keinen solchen Chip? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, er hat dieses Programm nicht abgeschlossen. 

	Maxim: Sehr interessant. Ich hoffe, sie halten uns auf dem Laufenden. Raom Tiyan, kannst du uns in der nächsten Sendung mehr über die Situation erzählen? Kannst du uns mehr darüber erzählen? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Warum habe ich Irina davon erzählt und warum erzähle ich Ihnen jetzt davon? Ich habe es aus einem bestimmten Grund getan, aber mit einem bestimmten Ziel. Erstens wollte ich diese Menschen jetzt ansprechen, und ich weiß, dass es solche Menschen gibt, die auf offenen Kontakt warten. Ich glaube, wenn dies in einem anderen Land geschehen wäre, wäre das Ergebnis nicht viel anders ausgefallen. Und zweitens wollte ich Sie darüber informieren, was mit Vertretern galaktischer Gemeinschaften passiert, wenn sie auf diese Weise zur Erde gelangen. 

	Maxim: Ich danke Raom Tiyan. 

	Irina (Raom Tiyan): Und ich möchte mich noch einmal an die Menschen wenden und ihnen sagen, dass ein offener Massenkontakt auf harmonische Weise möglich sein wird, wenn die Erdenbewohner bereit sind und alle aufgeführten Bedingungen erfüllen. Ein disharmonischer, erzwungener Weg ist jedoch möglich – nämlich dann, wenn jegliche Handlungen der Erdenbewohner die gesamte Zivilisation und ihre Existenz bedrohen. Dann wird es notwendig sein, einen offenen Massenkontakt anzustreben, trotz der damit verbundenen, auch militärischen Konsequenzen. 

	Maxim: Danke für die galaktischen Neuigkeiten. Ich sehe schon, Leute, wie fassungslos ihr seid, dass es heute keine Sendung mit Levashov geben wird... Nein, Leute, es wird eine geben. Wir konnten einfach nicht anders, als diese galaktischen Neuigkeiten zu berichten. Sie haben mich sehr schockiert, und eigentlich wollten wir nicht darüber reden. Aber ich als Projektleiter bestand darauf, euch diese Neuigkeit mitzuteilen, da wir ursprünglich nicht vorhatten, sie euch mitzuteilen, da wir wussten, wie laut sie klingen könnte. 

	Okay, vielen Dank, Raom Tiyan! Danke, Irina! Ich möchte noch einmal Nikolai Viktorovich Levashov grüßen, der heute bei uns ist, seinen Geist. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Grüße. 

	37:06 Spiritueller Name von Nikolai Levashov. 

	Maxim: Nikolai, wie kann ich Sie ansprechen? Kann ich Sie informell ansprechen, sagen wir einfach Nikolai, oder ist Nikolai Viktorovich bequemer? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): In der spirituellen Welt sind diese irdischen Unterschiede unbedeutend. 

	Maxim: Okay, dann werde ich Sie mit Nikolai Viktorovich ansprechen, damit unsere lieben Zuschauer nicht den Verdacht haben, dass ich zu vertraulich bin. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Die Sache ist, dass "Viktorovich" mein Patronym ist, aber neben diesem Vater, der in meiner letzten Inkarnation war, hatte ich viele andere Eltern. Daher spielt es überhaupt keine Rolle, ob Sie mich Nikolai oder meinen spirituellen Namen - Lai Grim - nennen können. 

	Maxim: Lai Grim? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Dies ist mein Name, der nun mein spiritueller Name ist. Ich habe beschlossen, ihn aus meiner vorherigen Inkarnation, die vor Nikolai war, beizubehalten. Dies ist der Name des Geistes. 

	38:18 Der Geist von Nikolai Levashov über den freien Willen. 

	Maxim: Nikolai, ich entschuldige mich sofort, es wird eine große Anzahl von Fragen geben, die sehr unterschiedlich sein werden. Ich hoffe auf einen offenen, ehrlichen Dialog mit Ihnen. Und ich wurde sogar gefragt, ob der Geist aus der spirituellen Welt täuschen kann. Können Sie uns irgendwie täuschen, wenn Sie sich in der spirituellen Welt befinden und mit uns in Kontakt stehen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Jeder Geist entscheidet selbst, was und in welcher Form er sagt, sein freier Wille wird ihm nicht genommen. 

	Maxim: Die Antwort ist interessant. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich werde nicht lügen. 

	38:51 Spirituelle Ebenen von Nikolai Levashov. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene Sie auf den Planeten Erde gekommen sind und welche spirituelle Ebene Sie erreicht haben? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Gemäß der Terminologie der Interstellaren Union bin ich auf der 18. Ebene inkarniert. 

	Maxime: Von der Ebene des Schutzengels. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: Und auf welches Niveau bist du gegangen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Und ich bin am 10. abgereist. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	39:21 Andere Inkarnationen von Nikolai Levashov. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich wurde vor sehr langer Zeit auf dem Planeten Erde inkarniert – vor 300.000 Jahren und vor 850.000 Jahren. 

	Maxim: So lange her? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: Und als wer waren Sie vor 300.000 und vor 850.000 Jahren inkarniert? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): In beiden Fällen war ich ein Mann, der in verschiedenen Gebieten der Erde die Position des Herrschers innehatte. Es gab damals einfach keine modernen Länder. 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie, Nikolai Viktorovich, auch als Sie in diesem Geist verkörpert waren, eine Art hohen Führungsposten übernehmen wollten. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, das war der Fall. Tatsächlich habe ich es zum Wohle des russischen Wohlstands geplant. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wo waren Sie vor Ihrer Inkarnation auf dem Planeten Erde inkarniert? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Fragen Sie mich nach meiner vorherigen Inkarnation, in der ich Lai Grim genannt wurde? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich wurde vor etwas mehr als 12.500 Jahren auf dem Planeten Tumesout inkarniert. Mein Name war Lai Grim. 

	Maxim: Sie sind also vom Planeten Tumesout zu uns gekommen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: War es Ihre bewusste Entscheidung, hierher auf diesen Planeten zu kommen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, natürlich. 

	Maxim: Welche Aufgaben haben Sie sich gestellt, als Sie auf diesen Planeten kamen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Entwicklung der Fähigkeit in Menschen, sich selbst und andere zu heilen, einander mit Liebe und Barmherzigkeit zu behandeln und einander zu helfen, trotz vorübergehender Unterschiede im Körper oder in der sozialen Schicht. 

	Maxim: Als Sie hier inkarniert wurden, sagten Sie, Sie seien ein Vertreter der Hierarchie der Lichtkräfte. Was meinten Sie damit? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich meinte Engel. In der Terminologie des Kontakts sind dies Engel, also jene Wesen, die Gott dienen. „Dienen“ – auch das ist ein ungenauer Begriff: Sie arbeiten selbstlos für ihn, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. 

	41:58 Geist von Nikolai Levashov über die Gründe für den Rückgang des spirituellen Niveaus. 

	Maxim: Aber sag mir bitte, was war der Grund für den Absturz von Level 18 auf Level 10, was denkst du? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Es gab viele Ängste, Wut, Bosheit, Misstrauen, und all das senkte mein Niveau. Obwohl ich meine geplante Aufgabe erfüllte, sammelten sich mehrere andere karmische Knoten an, die nichts mit meiner Aufgabe zu tun hatten. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie, wie Sie jetzt sagen, speziell aus Tumesoutz ausgetreten sind, um hierher auf diesen Planeten zu kommen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Dort lebte ich ein ziemlich langes, erfülltes Leben und verließ die Inkarnation im von mir geplanten Alter. 

	Maxim: Also lief im Prinzip alles nach Plan? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	43:05 Der Geist von Nikolai Levashov über seine Aktivitäten in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Was machst du jetzt in der spirituellen Welt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich analysiere derzeit meine vergangene Inkarnation und ihre Verbindungen zu anderen Inkarnationen, sortiere sie vollständig und kommuniziere mit anderen Geistern auf meiner Ebene. 

	Maxim: Aber es heißt, dass sich ein Teil Ihres Geistes nach der Inkarnation dem sogenannten „Lehrersystem“ angeschlossen hat – den höchsten Hierarchen der spirituellen Welt, die den Planeten Erde beaufsichtigen. Stimmt das? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Nein. 

	Maxim: Danke. 

	43:46 Der Geist von Nikolai Levashov über seinen Einfluss auf das Ende der Kataklysmen auf der Erde. 

	Maxim: Vor der heutigen Sendung, bevor ich Sie traf, habe ich ein sehr interessantes Video über Sie gesehen. Darin sprechen Sie darüber, wie Sie, als Sie hier inkarniert waren, die Zivilisation vor Erdbeben, zum Beispiel in Kalifornien, vor einigen Bränden und vor Explosionen in Fukushima gerettet haben. Stimmt das? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich habe meine Energie darauf gerichtet, die Erde vor diesen und vielen anderen Katastrophen zu retten und die Ökologie des Planeten zu reinigen. Ich persönlich glaube, dass meine Energie gewirkt hat, denn ich bin der göttliche Geist, ich bin ein Teil Gottes, und meine Energie hat gewirkt, diese Katastrophen zu stoppen. Deshalb sage ich, dass ich aufgehört habe, aber ich meine nicht, dass nur ich es getan habe. Ich habe nie gesagt: „Nur ich, und das ist nur mein Verdienst.“ 

	Maxim: Aber in dem Video wird direkt dargestellt, dass Sie es waren, der die Explosionen im Atomreaktor von Fukushima verhinderte, das Reservoir vor der Kontamination bewahrte und die Vereinigten Staaten vor dem Erdbeben rettete. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich glaube, dass sich jeder helle Gedanke materialisiert, das heißt, in der materiellen Welt verkörpert. Und aus diesem Grund glaube ich, dass alle meine hellen Gedanken, die ich in die Noosphäre der Erde entlassen habe, die Erde reinigen, Kataklysmen stoppen, Menschen heilen und kein einziger meiner hellen Gedanken verschwendet wird, weil es sich um göttliche Energie handelt. 

	Maxim: Danke. 

	45:53 Der Geist von Nikolai Levashov über die Todesursache seiner Frau. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, Sie sagten über den Tod Ihrer Frau, sie sei vom Geheimdienst getötet worden. Stimmt das? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich dachte, sie seien daran schuld, denn ich hatte von anderen Wissenschaftlern viel über ähnliche Entwicklungen gehört, die den meisten Menschen unbekannt waren. Und ich dachte, ich wäre vielen Leuten begegnet, die in den Geheimdiensten arbeiteten, weil ich die Wahrheit enthüllte, das heißt meine Vision der Wahrheit, denn ich verstehe sehr gut, dass jeder eine andere Meinung hat. Das war meine Wahrheit, an die ich glaubte und glaube. 

	Für mich ist das die Wahrheit und ich glaube, dass es gefährlich ist für diejenigen, die mit schmutzigen Manipulationen und Technologien über die Menschen auf der Erde herrschen. Deshalb glaube ich, dass Menschen wie ich und meine Verwandten verfolgt wurden, verfolgt werden und verfolgt werden. 

	Aber als ich sie sah ... Sie sprechen von Swetlana? 

	Maxim: Ja, über Swetlana, Ihre Frau. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, sie kam zu mir. Sie befindet sich derzeit auf der 17. Ebene. Als ich die 10. Ebene erreichte, kam sie zu mir. Sie sandte mir heilende, beruhigende Strahlen ihrer Liebe, das heißt, sie beruhigte mich nach dem Übergang. Und ich fragte sie, wer für ihren Austritt verantwortlich sei. Und sie erzählte mir, dass sie ihre beratenden Engel dazu befragt hatte, und diese antworteten, dass es Zeit für sie sei, die Inkarnation zu verlassen, da sie bereits alles getan habe, was sie geplant hatte. Das sagte sie, und ich glaubte ihr. 

	Maxim: Vielen Dank, Nikolay. 

	48:28 Der Geist von Nikolai Levashov über psychophysische Angriffe durch Geheimdienste. 

	Maxim: Als ich das Video sah, wurde mir besonders betont, dass Sie auch verschiedenen psychophysischen Angriffen ausgesetzt waren, die mit unterschiedlicher Weltraumausrüstung durchgeführt wurden. War das wirklich so? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Das dachte ich, denn ich habe viel studiert und Literatur über ähnliche Experimente an Menschen mit Infraschall, Strahlung, elektromagnetischer Strahlung und sogenannten psychotronischen Waffen gelesen. Solche Entwicklungen gab es in allen Spezialdiensten der Erde. Ich habe davon gehört, Fachliteratur gelesen und sogar eine bekommen, die den meisten Menschen nicht zugänglich ist. 

	Darüber hinaus kenne ich die Fähigkeiten des menschlichen Gehirns – dass die meisten Gehirnzellen bei wachem Bewusstsein inaktiv sind. Und das bedeutet, dass es durch diese inaktiven Gehirnzellen möglich ist, den gesamten Körper zu beeinflussen, wenn man sie mit bestimmten Wellen in Resonanz bringt. Und all dies wurde in geschlossenen KGB-Laboren untersucht. 

	Maxim: Ja, wir wissen von diesen Studien, und übrigens beeinflusst auch die Ausrüstung, die wir mit unseren Wissenschaftlern erfunden haben, verschiedene Resonanzfrequenzen. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): In den letzten drei Monaten vor der Entkörperung ging es mir schlecht (zeigt, wie sie ihr Herz hält, erstickt). 

	Maxim: Nikolay, aber ich weiß, ich habe das Video gesehen: Du hast in den letzten Jahren stark zugenommen. Warum ist das passiert, warum hast du so viel zugenommen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich sah Menschen mit dem gleichen Gewicht, die älter waren als ich, denen es gut ging. Aber ich fühlte mich schlecht. 

	Maxim: Und warum hast du dich schlecht gefühlt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich dachte, es wäre wie bei meiner Frau, dass sie mein Herz durch verschiedene Wellen beeinflussten, um es zum Stillstand zu bringen. Denn ich sah sogar durch das Fenster (zeigt die Straße von der Wohnung, in der er lebte: die Straße und ein dort geparktes Auto). Ich dachte, sie schickten einen gerichteten Strahl von diesem Auto in meine Wohnung. 

	Das dachte ich wirklich und ich hatte Angst. Und als ich die Inkarnation bereits verlassen hatte, erkannte ich, dass sich durch diese Angst eine Blockade in meinem spirituellen Herzen angesammelt hatte, die mein Niveau und meine Schwingungen senkte. 

	Maxim: Mit solchen Energien stellt sich heraus, dass Sie Ihren Mord selbst geplant haben. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich hatte den Verdacht, dass ich einigen hochrangigen Leuten, Beamten, nicht gefiel. Ich verdächtigte auch viele meiner ehemaligen Kollegen, mit denen wir in unserem Projekt „Renaissance“ denselben Weg gegangen waren, des Neids, und dann gingen sie. Und ich glaubte, sie wollten mir aus Wut und Neid schaden. 

	52:35 Der Geist von Nikolai Levashov über die Ursache seines Todes. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Und als ich die Inkarnation bereits verlassen hatte, fragte ich meine Engel-Berater nach dem spirituellen Grund. Als ich mich mit dem sogenannten Höheren Selbst verband, erfuhr ich, dass meine Inkarnation 68 Jahre betrug, die ich mir vorgenommen hatte. Ich habe es nicht mehr erlebt, mein physischer Körper starb früher aus dem einfachen Grund, weil ein Mann namens Yuri von einer Organisation – „Rodnovera“, den ich zuvor kannte – ein magisches Ritual gegen mich durchführte, das „Todesschaden“ genannt wird. 

	Maxim: Aber war es wirklich ein magisches Ritual? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, mein Engelberater hat es mir gezeigt, aber er hat mir auch gesagt, dass ich dieses magische Todesprogramm aufgrund meines Unglaubens an den Schutz Gottes und meiner Wut auf viele Menschen, meiner inneren Aggression angezogen habe. 

	Maxim: Ich verstehe, Gleiches zieht Gleiches an. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Und dieser Todesfluch hat funktioniert. 

	Maxim: Ja, vielen Dank, Nikolay. 

	53:59 Der Geist von Nikolai Levashov über seinen Frequenzgenerator. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, ich habe gehört, dass Sie einen Generator für Strahlung bestimmter Frequenzen entwickelt haben, bei dem Pflanzen bei Minustemperaturen wachsen und sogar Früchte tragen. 

	Irina (Spirit of Nikolai Levashov): Ich würde nicht sagen, dass es erstellt wurde – es war auf dem Papier, als Projekt. 

	Maxim: Hat er überhaupt wirklich existiert? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Es existierte in Form eines Modells und existierte im Computer in Form von Zeichnungen und einem Projekt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gab es Bäume, die bei Minusgraden Früchte trugen? Diese Frage haben mir viele Leute gestellt. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Es war nur ein Projekt, und es gab Experimente. Ja, es gab solche Experimente, aber sie haben mich nicht vollständig zufriedengestellt, weil ich dort alles neu gemacht habe. 

	Maxim: Ich stelle die Frage noch einmal: Sie sagten, dass dieser Generator in der nicht-physischen Welt existiert? 

	Irina: Er zeigt mir gerade einen Computer und darauf sind Zeichnungen von irgendeinem Gerät zu sehen. 

	Maxim: Und als Sie in einem Anwesen in Frankreich lebten, gab es dieses Gerät, und hat es wirklich funktioniert? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich habe Experimente an einem Modell durchgeführt. 

	Maxim: Und haben die Pflanzen bei Minusgraden wirklich Früchte getragen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Es erschienen keine Früchte, aber die Schädigung der Pflanzenzellen verlangsamte sich (zeigt, dass er dies mit seinem Biofeld untersucht hat). 

	Maxim: Ich verstehe. Und wo sind diese Zeichnungen geblieben, wo sind diese Geräte geblieben? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Alles blieb bei meinen Schülern und Kollegen im Projekt „Renaissance“. 

	Maxim: Aber ich verstehe, dass die Entwicklung gestoppt wurde, weil wir noch nicht einmal von diesen Entwicklungen gehört haben. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Es blieb alles in Form meiner Tagebücher auf dem Computer erhalten. 

	56:34 Der Geist von Nikolai Levashov über die Gründe für die Deformation seines Gesichts. 

	Maxim: Nikolay, ich stelle jetzt eine sehr unangenehme Frage, vielleicht verurteilen mich sogar einige unserer Zuschauer. Ich habe gesehen, dass Ihr Gesicht leicht deformiert war: Die linke Hälfte war anders als die rechte. Bitte erzählen Sie mir, was mit Ihnen passiert ist, warum das so war? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich habe das auch bei mir selbst gesehen und es als Bestätigung energetischer und psychischer Angriffe auf mich betrachtet, da ich dachte, es handele sich um eine Verzerrung der Energie, die sich im physischen Körper, im Energiefeld, widerspiegelt. Jetzt kann ich sagen, dass die unterschiedlichen Ausdrücke der linken und rechten Gesichtshälfte eine Folge meiner energetischen Blockaden waren. 

	Maxim: Auf körperlicher Ebene ausgedrückt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: Das hängt wahrscheinlich mit Ihren manischen Verfolgungsgedanken zusammen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ihrer Meinung nach wird es so sein … Vielleicht gibt es eine Form versteckter Depression und Niedergeschlagenheit, die der Mensch selbst nicht bemerkt? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Das heißt, ein Mensch befindet sich ständig in diesem Zustand und er kommt ihm so vertraut vor, dass es ihm unkonstruktiv erscheint, daraus herauszukommen. 

	Maxim: Leute, ich werde die Fragen aus dem Chat auf jeden Fall vorlesen. Ich lese sie gerade vor, wie ich sehe. Ich möchte, dass diese Sendung so nützlich wie möglich ist, also habt bitte etwas Geduld. Ich denke, wir werden in dieser Sendung Zeit haben, alle Fragen zu stellen. Vielen Dank für euer Verständnis, was ich während der Live-Übertragungen mache. 

	58:44 Der Geist von Nikolai Levashov zu den Gründen für die Verweigerung der Zusammenarbeit mit den Sonderdiensten. 

	Maxim: Nikolay, sagen Sie mir bitte, wurde Ihnen eine Stelle beim russischen Geheimdienst angeboten? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, solche Vorschläge gab es schon vor dem Zusammenbruch der Sowjetunion. 

	Maxim: Warum haben Sie die Zusammenarbeit mit den Geheimdiensten abgelehnt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Weil sie das Volk mit einer trügerischen Ideologie unterdrückt haben. 

	Maxim: Was bedeutet das? 

	Irina (Geist von Nikolai Lewaschow): Eine falsche Ideologie, die die Menschen zu Sklaven machte. Auf Kosten der Arbeit und des Schaffens der einfachen Leute erhob sich sozusagen eine Gruppe von Sklavenhaltern und lebte gut, die sich Parteifunktionäre nannten, aber in Wirklichkeit nur Marionettenspieler waren, die die Fäden zogen. Ich wollte mit solchen Leuten nicht interagieren oder ihnen in irgendeiner Weise helfen, denn das war nicht meine Aufgabe. Meine Aufgabe war es, die Menschen zu befreien und ihnen das Bewusstsein zurückzugeben, aber dort ließen sie mich nicht die Menschen zum Bewusstsein zurückbringen. Ich sagte dann, was mir geschrieben wurde. 

	1:00:15 Der Geist von Nikolai Levashov über die Gründe für seine Abreise in die USA. 

	Maxim: Warum sind Sie dann in die USA gegangen, wenn Sie die Menschen hier wieder zum Bewusstsein bringen wollten? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich bin in die USA gegangen, um frei zu leben, in einer freieren Gesellschaft. Damals dachte ich, sie würden mich dort in Frieden leben, arbeiten und mein eigenes Ding machen lassen. Insbesondere wollte ich heilen. 

	Maxim: Und, wie hat es für Sie funktioniert? Wie lange haben Sie dort gelebt und konnten Sie dort in Ruhe Heilen praktizieren? 

	Irina (Geist von Nikolai Lewaschow): Ich habe dort geheilt, in aller Ruhe, ich wurde nicht verfolgt. Ich habe nur gesehen, dass die Gesellschaft dort auch eigenartig ist, auch ihre Mängel hat und dort eine Sklavenmentalität herrscht. Wenn jemand etwas Falsches sagt, wird er dafür bestraft, aber anders als in der Sowjetunion. Dort wird man einfach isoliert, und niemand spricht mit ihm über ernste Themen. 

	Maxim: Nikolay, man sagt, Sie hätten mit den Geheimdiensten der USA zusammengearbeitet. Sie hätten geholfen, das Erdbeben in Florida zu stoppen und die Dürre zu überwinden. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Dies waren meine Handlungen in Richtung Gedanken und Gedankenformen zur Beendigung dieser Katastrophen. Die Geheimdienste haben damit nichts zu tun. 

	Ich habe dort Heilungen durchgeführt. Ja, Menschen aus ganz unterschiedlichen Berufen wandten sich an mich, darunter hochrangige Militärs, Beamte und Bankangestellte – alle baten mich um Hilfe und Heilung. Ich schickte ihnen Energie und stellte mir vor, dass sie gesund wären und alle ihre Krankheiten verschwänden. 

	1:02:31 Der Geist von Nikolai Levashov über seine Rückkehr nach Russland. 

	Maxim: Es gibt Informationen, dass Sie die USA verlassen haben, weil Krebspatienten zu Ihnen kamen, Sie sie heilten und sie starben. Stimmt das wirklich? 

	Irina: Er war ein wenig überrascht. 

	(Der Geist von Nikolai Levashov) Niemand hat jemals Vorwürfe gegen mich bezüglich meiner angeblich fehlgeschlagenen Sitzungen erhoben. Ich schickte jedem Patienten, auch Krebspatienten, Gedanken, die mit der Energie verbunden waren, dass dieser Mensch gesund ist. Und wenn der Mensch dann selbst begann, diese Gedankenform mit seinen Gedanken zu verstärken, erholte er sich wirklich, denn seine Krebszellen starben ab, ihnen wurde die Energie entzogen, und sein Körper musste diese toten Zellen einfach entfernen. 

	Manchmal gab es jedoch Fälle, in denen sich diese Zellen in einem begrenzten Raum befanden, beispielsweise im Gehirn. Um sie von dort zu entfernen, benötigte der Körper viel Energie, die ihm jedoch nicht ausreichte, da er sie für andere Zwecke verwendete. In diesem Fall begann die Nekrose dieser toten Krebszellen, und die Person konnte an einer Vergiftung sterben. Ich warnte jedoch vor solchen Auswirkungen, und deshalb gab es keine Beschwerden von meinen Patienten. 

	Ich bin aus einem anderen Grund nach Russland zurückgekehrt: Ich habe hier noch meine Familie, das heißt meine Mutter, meinen Bruder, meine Schwester, und ich wollte bei ihnen leben. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was der Grund für Ihren Umzug aus den USA zurück war? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Seitdem gab es in Russland kein totalitäres Sowjetsystem mehr, das unter anderem Esoteriker verfolgte. Ist es für Sie kein Geheimnis, dass es damals verfolgt wurde? 

	Maxim: Ja, ich weiß. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Also, diese Zeit ist vorbei und ich habe beschlossen, zurückzukehren, in Russland zu arbeiten und, wie ich bereits sagte, bei meiner Familie zu leben. Ich wollte unbedingt meine Mutter und meine Freunde sehen. 

	1:05:37 Der Geist von Nikolai Levashov über seinen Kontakt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: Mit welchen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Aber er wurde aus meinem Gedächtnis gelöscht. Ich erinnerte mich daran, als ich aus der Inkarnation kam. 

	Maxim: Sie hatten also Kontakt, aber diese Erinnerungen wurden gelöscht. Wurden sie auf Ihren Wunsch oder von den außerirdischen Zivilisationen selbst gelöscht? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Von außerirdischen Zivilisationen selbst. 

	Maxim: Hatten Sie Kontakt mit feinstofflichen Zivilisationen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich hatte physischen Kontakt mit dem Planeten Tashig. Ich hatte mehrmals physischen Kontakt, aber jedes Mal löschten die Vertreter von Tashig meine Erinnerungen mit der Begründung, meine Psyche sei nicht bereit für Erinnerungen, obwohl sie für Kontakt bereit sei. 

	Maxim: Ich verstehe. Es gab Informationen, dass Sie Klone Ihres physischen Körpers erstellt haben. 

	Irina: Lächelnd. 

	Maxim: Stimmt das wirklich, Sie wussten, wie Sie Klone Ihres physischen Körpers erstellen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Vielleicht meinen sie Phantome? 

	Maxim: Vielleicht. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich habe Energiearbeit mit Menschen in verschiedenen Teilen der Welt geleistet, sogar in Australien (zeigt, wie er sein Phantom sendet, d. h. eine Kopie von sich selbst abtrennt und sendet). Ich nannte es "telepathische Heilung". 

	(Irina) Wir nennen es jetzt etwas anders – einfach „Astralkontakt“. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:07:21 Der Geist von Nikolai Levashov über seine Geräte zur Verbesserung der Gesundheit der Menschen. 

	Maxim: Haben Sie Geräte erfunden, die Menschen dabei geholfen haben, ihre Gesundheit zu verbessern? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Wahrscheinlich nicht von mir. Ich habe mit einigen Wissenschaftlern zusammengearbeitet, die die Geräte entwickelt und ihre Funktionsweise getestet haben (zeigt mehrere Personen). 

	Maxim: Aber sind diese Geräte weit verbreitet? Gibt es sie überhaupt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Im Moment vielleicht, denke ich schon. Aber damals waren sie meiner Meinung nach nicht besonders beliebt. 

	Maxim: Sie haben diese Geräte also damals bereits entwickelt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: Und auf welcher Grundlage haben sie gehandelt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Durch die Wiederherstellung der korrekten Frequenzen jedes Organs wurde die Informationsursache der Krankheit beseitigt, da die Krankheit eine Aufzeichnung in einer bestimmten Informationsmatrix des Organs über seine fehlerhafte, verzerrte Arbeit ist. Und diese Geräte zeichneten die korrekte Referenzfrequenz auf, die Zellen teilten sich bereits anders, und die Krankheit verschwand. Sie teilten sich anders, und die notwendigen Substanzen wurden anders ausgeschüttet. 

	Maxim: Danke, Nikolay, wir haben dieses Gerät in unserem Gesundheitszentrum, das „Lichtkammer“ heißt. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Das freut mich sehr. Sehr interessant. 

	Maxim: Vielen Dank, dass Sie diese Entwicklung mit unseren Wissenschaftlern begonnen haben. 

	1:09:02 Der Geist von Nikolai Levashov über seine übersinnlichen Fähigkeiten. 

	Maxim: Sie fragen, ob Sie wirklich über die Fähigkeiten verfügten, über die Sie in Ihren Büchern geschrieben haben: unsichtbare Wände in wenigen Minuten zu errichten, neue Zähne wachsen zu lassen, Menschen wiederzubeleben und dergleichen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich hatte, wie ich bereits sagte, die Fähigkeit, die Realität mit meinen Gedanken zu beeinflussen (tatsächlich hat jeder bewusste Mensch diese Fähigkeit), und ich habe dies sogar gelehrt (zeigt es den Schülern). 

	Was das Zähnewachsen und die Wiederbelebung der Toten betrifft, möchte ich sagen, dass ich meine Gedanken auf die Wiederbelebung der Toten richten könnte. Aber der Tod kann nicht zufällig sein, und dann wird die Materialisierung dessen, was ich will, einfach nicht eintreten, weil die Seele selbst weiter will. Ich möchte sagen, dass dies keine Seelenführung ist, sondern die Seele selbst weiter will. 

	Was das Zahnwachstum betrifft, muss ein Mensch über genügend Energie und Substanzen in seinem Körper verfügen, die nach diesem Gedanken in der Lage sind, diesen Zahn zu materialisieren. Das heißt, auch hier gibt es noch Bedingungen. 

	Maxim: Ich verstehe. Wir sind noch nicht an dem Punkt angelangt, an dem Zähne wachsen, aber wir sind an dem Punkt angelangt, an dem es möglich ist. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich denke, es ist möglich. 

	Maxim: Gab es Fälle, in denen jemandem unter Ihrem Einfluss ein Zahn gewachsen ist, ein reales Beispiel? Ich weiß bereits, dass es möglich ist, ich habe von unseren außerirdischen Freunden gehört, dass es möglich ist. Aber es ist ein sehr großer Energiefluss erforderlich. Haben Sie jemandem einen Energiefluss geschickt, damit sein Zahn wuchs? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich habe einen Energiefluss zur Materialisierung geschickt, aber mein Energiefluss reicht nicht aus. Sie hätten selbst darüber nachdenken sollen, aber ihnen fehlte die Energie. Denn dort wird eine große Menge benötigt, schließlich handelt es sich um festes Gewebe. 

	Maxim: Vielen Dank, ich habe Sie verstanden. Danke für Ihre offene Antwort. Danke, Nikolay! 

	1:11:29 Der Geist von Nikolai Levashov über seine Einstellung zum Christentum während seiner Inkarnation auf der Erde. 

	Maxim: Warum hatten Sie im Laufe Ihres Lebens eine sehr negative Einstellung gegenüber dem Christentum? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Weil es die Religion der Juden ist. 

	Maxim: Wussten Sie, dass eines Ihrer Bücher als extremistische Literatur eingestuft und in der Russischen Föderation verboten wurde? 

	Irina (Spirit of Nikolai Levashov): Ja, davon habe ich schon gehört. 

	Maxim: Und was hat Ihnen an den Juden nicht gefallen? Mir ist die Religion egal – Juden, Judaisten … 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Okay, ich werde diese Frage beantworten. Schauen Sie: Auf dem Territorium Israels (nämlich auf dem Territorium Israels selbst) entstanden zwei Religionen – das Judentum und das Christentum. Das Judentum basiert auf der Thora und lehrt seine Anhänger, dass Reichtum gut ist, dass man Reichtum anhäufen sollte, dass man Geld gegen Zinsen verleihen kann, dass man Sklaven halten darf usw. 

	Maxim: Wer spricht? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Thora. Und auf diesem Land entstand später auch unter den Juden das Christentum, in dem gegensätzliche Dinge gesagt wurden – dass dem, der bittet, alles gegeben werden muss, dass es für die Armen leichter ist, ins Himmelreich zu kommen als für die Reichen. Es wurden gegensätzliche Konzepte zum Ausdruck gebracht. 

	Und wir sehen, dass diese beiden gegensätzlichen Konzepte aus demselben Land stammen, und aus unerfindlichen Gründen wurde in Russland nur das zweite Konzept übernommen. Doch die Vertreter des ersten Konzepts, also der Thora, kamen nach der Annahme des Christentums nach Russland und begannen, mit christlich geprägten Menschen Geschäfte zu machen. Und auf mysteriöse Weise wurden die Vertreter dieser Juden plötzlich reich, während ihre Arbeiter verarmten. Und alle waren glücklich. 

	Sie, ich weiß es nicht, aber ich halte es für eine Form der Sklaverei, nur religiös. Das heißt, ich glaube, dass das Christentum ein speziell geschaffenes Projekt unter dem Namen Jesus Christus ist, der genau das Gegenteil lehrte, um soziale Ungleichheit und die sklavische Abhängigkeitsposition von Menschen zu rechtfertigen, die einfach als Herde Tiere betrachtet werden. 

	Maxim: Okay, dann stelle ich eine andere Frage. Sagen Sie mir bitte, was denken Sie aus der Sicht des Seins in der spirituellen Welt, nicht als Nikolai Levashov, sondern als Geist? 

	Irina: Er beschreibt jetzt seine Überzeugungen. 

	(Der Geist von Nikolai Levashov) Sie haben mich gefragt, warum ich das Christentum so behandle, antwortete ich. Habe ich diese Frage ausführlich genug beantwortet? 

	Maxim: Sehr klar, alles ist sehr präzise und ziemlich streng. 

	1:15:11 Der Geist von Nikolai Levashov über seine aktuelle Haltung gegenüber dem Christentum und den Juden in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was denken Sie jetzt, da Sie in der spirituellen Welt sind, über die Religion des Christentums? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Jetzt erinnerte ich mich, wie bereits erwähnt, an mein Leben, meine Inkarnation auf dem Planeten Tumesout, von der ich sprach. Und unter anderem erinnerte ich mich daran, wer Jesus Christus ist und warum er auf die Erde kam, denn all das wusste ich aus meiner vorherigen Inkarnation. Und nachdem ich all dies verglichen hatte, kam ich zu dem Schluss, dass das Christentum, wie ich jetzt denke, eine der Lehren ist, die sowohl zur Entwicklung, zum Guten, als auch zum Bösen, zur Erniedrigung, eingesetzt werden können. 

	Denn alles hängt vom Bewusstsein des Menschen ab. Wenn ein Mensch sich ausreichend bewusst ist, wird er das Erhellende aus dieser Religion mitnehmen – dass man lieben und anderen helfen muss. Sogar über Heilung gibt es etwas – das Evangelium sagt: „Heilt andere.“ Das heißt, ich habe, glaube ich, nach dem Evangelium gelebt, weil ich auch andere geheilt habe – in dieser Hinsicht. Aber man kann Fanatismus und Ignoranz aus demselben Christentum mitnehmen, man kann stolz auf seine außergewöhnliche Stellung sein, und dann glaubt man, in den Himmel zu kommen, landet aber auf den unteren Ebenen. 

	Denn das Christentum kann dazu genutzt werden, das Licht zu erreichen, wie es beispielsweise die Heiligen Sergius von Radonesch, Seraphim von Sarow und viele andere taten. Oder es kann für Mord und Erniedrigung eingesetzt werden, wie es die Inquisitoren und diejenigen taten, die zu Kreuzzügen aufriefen. Auch sie waren Christen. 

	Maxim: Ich habe das Christentum verstanden. Erzählen Sie mir jetzt von der Thora. Was denken Sie aus der Sicht der spirituellen Welt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Da ich bereits mit meinem Geist verbunden bin, weiß ich, dass die Thora auch von Vertretern des Planeten Tumesout als Gesetz gegeben wurde – dem Planeten, auf dem ich lebte und Geschichte studierte. 

	Maxim: Ich erinnere mich, dass die Tumesoutianer uns die Thora gaben. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Dies geschah übrigens während meiner Inkarnation auf dem Planeten Tumesout, ich war nur nicht daran beteiligt. Ich befand mich in einem völlig anderen Bereich der Galaxie und war auch an einer der Stützpunkte medizinisch tätig. Dies geschah jedoch in einem völlig anderen Bereich der Galaxie, der nichts mit der Erde zu tun hatte. Daher ist für mich die Entstehung der Thora, die Entstehung des Judentums nur die Geschichte meines Planeten, an der ich nicht beteiligt war, obwohl ich ein Zeitgenosse dieser Ereignisse war. 

	Ich betrachte dies als eine Übertragung der kosmischen Gesetze der Interstellaren Union (ich lebte auf einem Planeten der Interstellaren Union) auf die Erde. Ich bin jedoch immer noch der Meinung, dass Jahwe (ich weiß, wer er ist) diese Gesetze in der Thora nicht ganz korrekt wiedergegeben hat, da viele Elemente, die mit Gewalt zu tun haben, darin erhalten geblieben sind, zum Beispiel die grausame Todesstrafe und der Nationalstolz der Juden. Ich denke, das sollte entfernt werden. 

	Maxim: Danke. 

	Es gab noch eine weitere interessante Frage. Es gab Gerüchte, dass Sie Ihre Frau Swetlana teleportiert hätten. Haben Sie diese Teleportation wirklich durchgeführt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Was meinst du mit teleportiert? 

	Maxim: Ich habe meinen physischen Körper von einem Ort zum anderen bewegt. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Nein, das ist nicht passiert. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	Sie haben einmal behauptet, hinter den Juden stecke ein kosmisches parasitäres System. Was meinten Sie damit? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich meinte, dass ich (wie ich bereits sagte, war ich eine Kontaktperson) das Gefühl hatte, die Erde sei von bestimmten bösen galaktischen Kräften erobert worden, die die Menschen kontrollieren. Und obwohl ich nichts über den Planeten Tumesout wusste, dachte ich dennoch, die Tora sei aus dem Weltraum gekommen. 

	Maxim: Kosmisch, parasitär, richtig? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Parasitär, ich habe bereits erklärt, warum – in Bezug auf das Christentum. 

	Maxim: Sie dachten also, dass der Planet, von dem Sie stammen, ein parasitäres System mitgebracht hat, stimmt das? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: Interessant, sehr interessant. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Man könnte es so sagen. 

	Maxim: Ich weiß mit Sicherheit, dass man im nächsten Leben definitiv als Deutscher wiedergeboren wird, wenn man Deutsche hasst. (lacht) 

	1:20:58 Der Geist von Nikolai Levashov über seine Pläne für die Inkarnation. 

	Maxim: Planen Sie weitere Inkarnationen von sich selbst? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, natürlich habe ich das vor, aber nicht jetzt. 

	Maxim: Wenn es kein Geheimnis ist (ich verstehe, dass es in der spirituellen Welt keine Zeit als solche gibt), wo möchten Sie mit Ihren Kuratoren inkarnieren, auf welchem Planeten? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Zur Erde. 

	Maxim: Hierher zurück? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, denn hier habe ich, wie ich bereits sagte, mehrere karmische Knoten geknüpft, und ich möchte sie hier lösen. 

	Maxim: Können Sie mir heimlich sagen, was diese karmischen Knoten sind? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Dies sind Knotenpunkte des Misstrauens gegenüber Gott – in dem Sinne, wie ich bereits von Angst sprach – und dies sind Knotenpunkte der Verurteilung einer bestimmten Nationalität. Das heißt, ich hätte mich dafür entschieden, in einer israelischen Familie geboren zu werden, und zwar nicht nur in einer jüdischen, israelischen Familie, sondern auch in einer ausreichend religiösen Familie, um selbst die Thora zu studieren, als einer der Teilnehmer dieses Egregors, dieser Gesellschaft. 

	Maxim: Ich verstehe. Ich wollte nur noch eine Frage stellen. 

	1:22:08 Der Geist von Nikolai Levashov über Radomir und seine Identifikation mit Jesus. 

	Maxim: Es gab einen, Radomir, den du Christus genannt hast. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, das hat mir Svetlana erzählt. 

	Maxim: Aber Sie haben diese Informationen als Wahrheit dargestellt. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich habe ihr geglaubt. 

	Maxim: Und was hat Swetlana über Radomir gesagt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Das ist Jesus. 

	Maxim: Und sie hat tatsächlich gesagt, dass er dort war, im Jahr 1300 oder so, richtig? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, das alles ist passiert. 

	Maxim: Sie haben diese Information also nur weitergegeben. Aber ist sie in Wirklichkeit nicht wahr oder nicht? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich habe jetzt Informationen darüber erhalten, wer Jesus war. Darüber hinaus habe ich mit dem Geist von Svetlana selbst darüber gesprochen. Sie sagte, dass sie sich auch daran erinnerte und dass diese Informationen aufgrund bestimmter Kontakte zu ihr gelangten, sie war eine Kontaktperson. 

	Okay, ich erkläre, woher das kommt. Die Sache ist, dass Radomir wirklich existierte, er war eine Person, es ist kein Mythos. 

	Maxim: (Antwort auf einen Chat-Kommentar) Mira, wir wissen, dass Zähne wachsen. Sie werden eingepflanzt, und sie wachsen. Wir haben gerade darüber gesprochen, dass Zähne durch Gedanken wachsen. Verwechsel das also nicht damit, dass ich über wachsende Zähne lache. Danke, entschuldige, ich habe nur einen Kommentar kommentiert. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Radomir hat wirklich existiert. Er war eine ziemlich kluge Persönlichkeit, die viele Worte und Taten Christi wiederholte. Er war auch ein Heiler, ein Zauberer und ein ziemlich kluger Mensch. Ich glaube, dass er Kontakt zu Jesus hatte, und deshalb begann man, seine Persönlichkeit mit ihm zu identifizieren. 

	Maxim: Sie haben das also verstanden, als Sie bereits in die Geistliche Welt übergegangen waren? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, ich habe bereits alles analysiert und mit meinen Engelberatern gesprochen und sie gefragt, woher das Verständnis von Radomir als Jesus kommt. Swetlana hat mir davon erzählt und mich tatsächlich nicht getäuscht. Der springende Punkt ist, dass sie daran geglaubt hat. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, es gibt Informationen, dass es Ihnen gelungen ist, ein außerirdisches Schiff von einem amerikanischen Militärstützpunkt zu stehlen. Stimmt das? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Nein. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich war nicht auf dieser Basis. 

	Maxim: Leute, lasst mich jetzt dem Chat zuhören. Ich werde versuchen, eure Fragen aus dem YouTube-Chat zu lesen. Ich habe sie gelesen und wenn sie mit meinen Fragen übereinstimmten, habe ich sie als meine Fragen gestellt. 

	Artem Agafenko fragt: „Gibt es Leben auf der Sonne und lebt dort Gott?“ 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja, es gibt Leben auf der Sonne, und der Gott der Sonne lebt dort – subtiles Leben. (lacht) 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, welche Form unsere Erde hat? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Für Menschen - eine Sphäre. Schließlich befinden Sie sich jetzt auf der Nordhalbkugel, und es gibt einen Ort auf der Südhalbkugel, an dem sogar die Jahreszeiten entgegengesetzt sind. 

	Maxim: Dianochka hält uns für Scharlatane. Aber das ist okay, Dianochka, für dich bleiben wir Scharlatane, also mach dir keine Sorgen. 

	1:26:03 Der Geist von Nikolai Levashov über Religionen. 

	Maxim: Was denken Sie jetzt allgemein über Religionen: Warum werden dem Planeten Religionen geschenkt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich glaube, dass Religionen dazu da sind, unbewussten Menschen den Unterschied zwischen Gut und Böse beizubringen. Wer das selbst nicht erkennt, braucht Zuckerbrot und Peitsche, also Hölle und Himmel. 

	Maxim: Ich verstehe. Nikolay, ich weiß, dass Sie eine sehr große Anzahl von Schülern hatten. Und unser Projekt hat auch eine eigene Schule. 

	Ich möchte alle daran erinnern, dass wir bald nach Thailand ziehen, wo wir ein wunderbares Retreat abhalten werden. Dies ist ein einzigartiges Retreat in einem neuen Format. Dort erhaltet ihr das gesamte Wissen – offen und geschlossen –, das im Cassiopeia-Projekt existiert. Wenn ihr an dem Retreat teilnehmen möchtet, findet ihr unten im Video einen Link. 

	Und ich möchte Sie auch daran erinnern: Wenn Sie Produkte aus dem Cassiopeia-Projekt kaufen, unterstützen Sie unser Projekt beim Wachstum und der Entwicklung. Der gesamte Erlös aus dem Verkauf aller Produkte fließt in den Bau des Zentrums in Woronesch sowie in die Instandhaltung und Entwicklung des Cassiopeia-Projekts weltweit. Ich gehe weiterhin davon aus, dass wir in jedem größeren Land eröffnen werden. 

	Und? Vielen Dank, du hast geantwortet... jetzt schaue ich mir nochmal schnell alle Fragen an... praktisch alle Fragen, die mir gestellt wurden. 

	1:28:09 Der Geist von Nikolai Levashov und MidgasKaus über den Psi-Generator. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, gab es den Psi-Generator zu der Zeit, als Sie davon sprachen, wirklich? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ja. 

	Maxim: Und wird diese Information von der Geistlichen Welt bestätigt? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich nenne die Einstellungen, über die ich anfangs gesprochen habe, einen Psi-Generator – zur Beeinflussung des Gehirns. 

	Maxim: Das heißt, Installationen, die mit Resonanzfrequenzen auf das menschliche Bewusstsein einwirken, richtig? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich denke, diese Experimente sind den Vertretern der Interstellaren Union bekannt – dass es bestimmte Frequenzen gibt, die Veränderungen im Gehirngewebe und damit in der Stimmung und im Verhalten von Menschen verursachen können. 

	Maxim: Ja, ich stimme dir zu. 

	Irina: Jetzt ist MidgasKaus bereit, einen Kommentar abzugeben, falls ein Wunsch besteht. 

	Maxim: Ja, natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Als Biologin weiß ich, dass solche Experimente durchgeführt wurden: sowohl zum Erkennen der Frequenzen des physischen Körpers, mit denen das Gehirn arbeitet, als auch zu ihrer künstlichen Veränderung durch die Induktion bestimmter Frequenzen. Aber ich glaube, dass eine solche Wirkung durch Frequenzen, selbst gerichtete Wellen einer bestimmten Wirkungskraft, nicht so stark ist, wie sie sagen – weitere Mythen. 

	(Irina) MidgasKaus glaubt, dass dies eher ein Mythos ist, obwohl solche Entwicklungen tatsächlich existieren. 

	Maxim: Ich verstehe. Frage an Nikolai. 

	1:29:58 Der Geist von Nikolai Levashov über den Planeten Nibiru. 

	Maxim: Sie haben einmal vom Planeten Nibiru – Nibira, Nemesis – gesprochen. Dies ist der zwölfte Planet „X“, der der Erde den Tod bringt. Gab es einen solchen Planeten und woher haben Sie diese Information? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Aus den Büchern von Zecharia Sitchin. 

	Maxim: Aus den Büchern von Zecharia Sitchin? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Im Grunde ja. Ich habe verschiedene Literatur studiert, unter anderem über Paläontologie und Paläokosmonautik, also über Kontakte mit außerirdischer Intelligenz in der Antike. Und es gab auch Literatur über den Planeten Nibiru, und ich glaubte an seine Existenz. Dann begann ich, Informationen über meine Kanäle zu erhalten. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt seine Kanäle. Soweit ich weiß, sind sie plasmoiden Ursprungs. Er sagte, er habe Kontakt mit Plasmoiden gehabt. Jetzt zeigt er mir: Hinter ihm sind Silhouetten, ähnlich wie Menschen, aber wie gezeichnet. 

	(Geist von Nikolai Levashov) Und ich erhielt die Information, dass Nemesis oder Nibiru sich der Erde nähert und mit ihr kollidieren und Katastrophen verursachen könnte. Und ich habe auch Energie gelenkt, um dies zu stoppen. 

	Maxim: Und bewegte sich dieser Planet wirklich auf die Erde zu? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich habe die folgenden Informationen erhalten. 

	Maxim: Das ist es, ich habe es verstanden, ich habe es gehört, danke. 

	Leute, Petr Goryaev und ich haben eine Konferenz organisiert. 

	Irina: Mit seinen Kuratoren. Er sagte, er sei noch nicht bereit, sich an sein irdisches Leben zu erinnern. Wir fragten ihn auch, und die Kuratoren kamen. 

	Maxim: Die Leute auf diesem Planeten gehen ihm zu sehr auf die Nerven, um jetzt noch mit ihnen zu reden, ich übersetze es anders. 

	1:31:58 Appell des Geistes von Nikolai Levashov an seine Verwandten. 

	Maxim: Nikolay, stell dir vor, du hättest jetzt die Möglichkeit, hier Informationen aus der Geistlichen Welt zu übermitteln. Was möchtest du übermitteln? Möchtest du jemandem etwas erzählen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich möchte allen meinen Freunden und Verwandten, einschließlich Marina und Natalia, mitteilen, dass ich euch immer noch liebe. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. Ich bin immer bei euch. 

	Vika, ich weiß, dass ich dir fehle (zeigt ein Mädchen). 

	Maxim: Ich kenne weder Vika noch Marina. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich weiß, dass du an mich denkst, dass du mich vermisst. Danke für die netten Worte, die du über mich gesagt hast. 

	Und ich bitte auch meine Verwandten, sich mit Natalia zu versöhnen und sie nicht zu beleidigen. Und alles, was ich im Testament angegeben habe, war mein Wille. Bitte, es besteht keine Notwendigkeit, es irgendwie zu ändern. 

	Maxim: Das sind sehr interessante Informationen, Nikolay, vielen Dank. Ich habe eine große… 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich weiß nicht, was er meinte. 

	Maxim: Ich weiß es auch nicht. Ich habe es nicht verstanden, aber es ist etwas Ernstes, das mit Verwandten zu tun hat. Wie immer gibt es nach dem Tod eine Art Trennung. 

	1:33:26 Appell des Geistes von Nikolai Levashov an das Publikum. Der Egregor von „Cassiopeia“ in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Nikolay, und jetzt möchte ich dich fragen. Wir werden von vielen Menschen verfolgt, die an die Existenz außerirdischer Zivilisationen glauben, die verstehen, was Energien sind, was Esoterik ist. Was möchtest du unseren Zuschauern, die uns jetzt sehen, die dich hören und dich sehr lieben, persönlich sagen oder wünschen? 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Ich möchte sagen, dass ich vom Cassiopeia-Projekt durch Irinas Kuratoren erfahren habe, die zu mir kamen und mir davon erzählten. Zu meinem Erdenleben existierte dieses Projekt noch nicht. Wie Irina mir erzählte, fragte ich ihre Kuratoren, wer sie seien, um welche Art von Projekt es sich handele, was der Zweck seiner Aktivitäten sei und was sie zu den Themen sagten, die mich beschäftigten. Um dieses Thema zu untersuchen, wurde ich sogar hinzugezogen, noch vor dieser Sendung wurde mir der Egregor von Cassiopeia im Astralraum vorgestellt. 

	Maxim: Sag mir bitte, wie sehen wir dort aus? Ich hoffe, wir benehmen uns nicht zu schlecht? Wie sehen wir aus der Geistlichen Welt aus? Das interessiert mich sehr. 

	Irina (Geist von Nikolai Levashov): Es ist ein riesiger Trichter, außen weiß und blau, innen alle Farben des Regenbogens. Er ist sehr rein und, wie du sagst, hochschwingend. Aber ich möchte sagen, dass die Leute manchmal mehr Hoffnungen in dich setzen, als du ihnen geben kannst. 

	Maxim: So etwas gibt es, da stimme ich zu. Manchmal kommen Leute und denken aus irgendeinem Grund, dass hier Wunder geschehen sollten. Tatsächlich sollte man hier sehr intensiv an sich selbst arbeiten – damit den Menschen in Zukunft solche Wunder widerfahren. 

	Irina (Geist von Nikolai Lewaschow): Ich stimme zu. Ich habe den Egregor von „Kassiopeia“ schon vor dieser Sendung kennengelernt, weil ich mich immer dadurch ausgezeichnet habe, nur mit Menschen zusammenzuarbeiten, die meinen Namen nicht für ihre eigenen niederen, egoistischen Zwecke missbrauchen. Und ich habe eine gute Meinung von Irina und dir. Ich glaube, dass du das Licht in dir trägst, und ich danke dir, dass du über außerirdisches Leben und die Geistliche Welt sprichst. 

	Ich danke auch allen, die am Cassiopeia-Projekt teilnehmen, und ich danke allen, die am Revival-Projekt, an meinem Projekt, teilnehmen. Ich glaube, dass trotz der äußeren Meinungsverschiedenheiten zwischen unseren Informationen (ich habe sie bemerkt) alles geglättet werden muss, verborgen durch das Licht der bedingungslosen Liebe, das diese Welt erschaffen hat und sie weiterhin erhält. 

	Liebe Freunde! Im Laufe des Lebens kann jeder Mensch Fehler machen. Das ist nicht schlimm, sondern der Weg zur Entwicklung. Ich habe wirklich ehrlich über meine Fehler und Erfolge gesprochen und wünsche euch, dass ihr immer ehrlich zu euch selbst seid, auch wenn euch die Wahrheit über euch selbst nicht gefällt. 

	Maxim: Nikolay, vielen Dank! Ich bin sicher, dass du ganz aufrichtig geantwortet hast, denn ich habe deine Aufrichtigkeit und dein Licht gespürt. Ich wünsche dir, dass du auf unserem Planeten inkarnierst und dein Level mindestens wieder auf 18 und natürlich auf 24 erhöhst. Vielen Dank! Wir alle danken dir für deine Anwesenheit. Wir danken Raom Tiyan, vielen Dank für die Kontrolle dieser Informationen! Danke, LiShioni, danke, MidgasKaus. 

	Leute, bitte liket diese Sendung, wenn sie euch gefallen hat! Dieses kleine Like hilft dem gesamten Projekt zu existieren und sich weiterzuentwickeln. Viele Leute werden uns sehen, wenn unser Video viele Likes hat. Ich verlange nichts, ich frage nicht, sondern sage einfach: Liket es, wer uns und unser Projekt wirklich mag. Einfach liken, zögert nicht und klickt auf die Glocke, um die nächste Sendung nicht zu verpassen. 

	Leute, ich habe alle umarmt, ich liebe alle, es geht mir super, ich habe keinen Verfolgungswahn. Und ich liebe sogar alle, die mich stärker machen. Vielen Dank euch allen! 

	Irina: Danke, bis bald! 

	

	 

	24. April 2023 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welt und die Transformation verschiedener Energien. 

	Der körperlose Geist von Nikolai Levashov (spiritueller Name – Lai Grim) – russischer Schriftsteller und Publizist, Esoteriker, Heiler. 

	 

	#603 Savey – Geheimnisse des Schamanismus, Attribute. Das Kamlaniye-Ritual. Reisepass der Seele. Vorhersagen des Schamanen für 10 Jahre. 

	 https://blog.cassiopeia.center/savej-tajny-shamanizma-atributy-obryad-kamlaniya  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Fragmente der Sendung. 

	„Die allerersten Menschen lebten noch. Sie konnten bereits mit den Geistern kommunizieren, die die Natur, die Elemente und das Wetter kontrollieren. Vielleicht nicht die ersten Menschen direkt, aber die ersten Generationen hatten bereits begonnen, mit ihnen zu kommunizieren. Vielleicht nannte man es nicht Schamanismus, aber die Essenz war dieselbe. Dieses Phänomen, diese Lehre und Praxis sind so alt wie die Menschheit selbst …“ 

	„Diese Fähigkeit, zwischen der hellen und der dunklen Hälfte zu wählen, wird von Gott gegeben, dem allwissenden Schöpfer von allem. Und wenn es keine helle und dunkle Hälfte gibt, dann gibt es keine Wahl, und dann wird der ganze Sinn dieser Welt verschwinden …“ 

	„Russland wird ein großes Land werden, das größte der ganzen Welt. Seine Größe wird von allen Ländern der Erde anerkannt werden. Und diejenigen, die es jetzt ablehnen, seine Flaggen und Ideale mit Füßen treten, werden sich ihm mit einer Verbeugung nähern …“ 

	01:48 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und der Welt der Plasmoide, also feinstofflicher Zivilisationen. Und heute ist unser Gast der körperlose Geist eines Mannes, der als Schamane bekannt war. Er wird uns nun etwas über sich erzählen. 

	Sein russischer Name ist Semjon, und in der Sprache seines Volkes heißt er Savej oder Savelij, wie er mir gerade erzählte. So kann man ihn auch nennen. Und dementsprechend befindet er sich jetzt in der Geistlichen Welt, körperlos. Er lebte (er zeigt mir jetzt eine Karte) im Amurgebiet und in Jakutien, das heißt, er reiste. Unser Abonnent hat die Fragen für ihn zusammengestellt, und die Konferenz wird von Julia geleitet. 

	Julia: Grüße an alle Zuschauer! Mein Name ist Julia, ich bin Freiwillige beim Cassiopeia-Projekt. Und heute werde ich Irina bei der Durchführung einer Konferenz zum Thema „Schamanismus“ helfen. Wir werden Fragen stellen. Grüße an dich, Savey! 

	Irina (Savey): Grüße! 

	Wir werden die Konferenz nun so durchführen, dass Sie einfach die Fragen stellen, die der Teilnehmer geschrieben hat, und Savey die Antworten übermittelt. 

	Julia: Ja. 

	03:37 Savey über seine irdische Inkarnation. 

	Yulia: Erzählen Sie uns zunächst etwas über sich, Savey, Ihr Leben: Wann haben Sie gelebt, was haben Sie gemacht? Irina (Savey): Ich wurde in einem kleinen Dorf am Ufer eines reißenden Flusses in der Amur-Region geboren. 

	Nur war es nicht der Amur (zeigt), sondern ein anderer Fluss. Einige Buchstaben, er nennt ihn auf seine Weise. Am Flussufer in der Amur-Region in einem kleinen Dorf. 

	(Savey) Ich wurde etwa fünf Jahre vor dem Großen Vaterländischen Krieg geboren. Als ich sechs Jahre alt war, wurde mein Vater an die Front geschickt. Ich habe ihn nie wiedergesehen, zumindest nicht in der Welt der Lebenden. Wie mir meine Mutter später erzählte, war er nach dem Krieg (er hatte den gesamten Krieg bis zum Sieg miterlebt) 1945 auf dem Weg zu uns, doch unterwegs machte sich eine alte Wunde bemerkbar – er begann zu bluten. Er landete im Krankenhaus und starb dort körperlos. So lebte ich mit meiner Mutter und zahlreichen Brüdern und Schwestern (zeigt drei Brüder und zwei Schwestern). 

	Wir lebten sehr arm. Es war eine kleine Kolchose, und ich hütete seit meinem zwölften Lebensjahr Hirsche und jagte mit den Männern (sie gaben ihm eine alte Schrotflinte und nahmen ihn mit auf die Jagd). So lebte ich und ging zur Schule. Ich selbst wollte nicht studieren, aber meine Mutter sagte mir: „Es ist besser für dich, zu studieren und in eine Großstadt zu gehen, als hier zu leben.“ 

	Dann beendete ich die 8. Klasse und ging zu einer anderen Kolchose, diesmal in Jakutien: Dort zahlten sie mehr. Ich fuhr mit einem Rentierschlitten (zeigt einen Schlitten) und transportierte verschiedene Lasten auf diesen Schlitten, wo es keine Straßen gab. Dann heiratete ich ein Mädchen namens Mascha. Sie war bei mir, aber dann wurde sie krank (zeigt, wie ihr Bauch weh tat). Sie war mehrere Tage krank und verließ dann auch die Inkarnation. 

	Etwa ein Jahr verging. Ich beschloss, mich von meinem Kummer über meine erste Frau abzulenken und heiratete erneut. Und ich lebte ziemlich lange mit meiner zweiten Frau zusammen. Doch einige Jahre nach der Hochzeit erkrankte mein Bruder schwer. Ich brachte ihn zu einem Schamanen, doch bevor wir dorthin gelangen konnten, starb auch er. Von diesem Moment an war ich sehr aufgebracht und wollte nicht mehr auf dieser Kolchose arbeiten. 

	Und dann kamen die Geister zu mir (zeigt, wie der Kontakt begann). Und mein Vater – derjenige, der meinen Vater ersetzte, der ältere Onkel (er nennt ihn Vater, aber er ist nicht sein leiblicher Vater) rief einen Schamanen. Und dieser Schamane sagte, dass die Geister zu mir kamen, um mich zu lehren, damit ich auch ein Schamane werde. Und von diesem Zeitpunkt an begannen sie, mich zu lehren. Als dies geschah, war ich 37 Jahre alt (zeigt einen erwachsenen Mann von kleiner Statur mit schmalen Augen und gelblicher Haut, wie die Jakuten). 

	Ich begann damit, als Erwachsener. Ich spürte eine Verbindung und begann, Menschen zu heilen (zeigt, wie er Wissen darüber erhielt, wie man Menschen heilt, welche Gebete er lesen sollte; zeigt, wie ihm ein Schamane eine Trommel reicht). Und die Menschen wandten sich an mich, um Hilfe zu bekommen. Später bedauerte ich, dass ich dieses Wissen und diese Möglichkeiten nicht schon früher hatte, als meine erste Frau noch lebte. 

	Ich bin mit 77 Jahren aus der Inkarnation hervorgegangen. 

	Julia: Es ist, als hätte ich erst vor kurzem gelebt. 

	Irina (Savey): Der Kalender zeigte zu diesem Zeitpunkt 2013 an. Vor 10 Jahren. 

	Julia: Savey, vielen Dank für dein Kommen. Unser Abonnent hat Fragen zum Thema Schamanismus an dich. Bist du bereit, sie zu beantworten? 

	Irina (Savey): Ja. 

	Noch eine Frage zum Level. 

	10:38 Savey über die Ebenen seiner Inkarnation. 

	Irina: Ja, ich frage mich, von welcher Ebene aus Sie inkarniert sind und welche Ebene Sie erreicht haben? 

	(Savey): Ich bin auf der 15. Ebene inkarniert und auf der 18. Ebene wieder herausgekommen. 

	Julia: Schutzengel. Erhöhtes Level. Vertrautes Level. Gut. 

	Irina: Ja, er ist jetzt ein Schutzengel. 

	Julia: Nun Fragen zum Thema Schamanismus von unserem Abonnenten. Ich beginne mit der Fragenliste. 

	11:10 Savey über den Ursprung des Schamanismus. 

	Julia: Und die erste Frage. Savey, bitte erzähl uns, wann der Schamanismus auf der Erde entstand. Weißt du das? 

	Irina (Savey): Oh, vor sehr, sehr langer Zeit! Die allerersten Menschen lebten noch. Sie konnten bereits mit den Geistern kommunizieren – mit den Kräften, die die Natur, die Elemente, das Wetter usw. kontrollieren. Vielleicht nicht die ersten Menschen direkt, aber die ersten Generationen hatten bereits begonnen, mit ihnen zu kommunizieren. Vielleicht nannte man es noch nicht Schamanismus, aber die Essenz war dieselbe. Dieses Phänomen, diese Lehre und Praxis sind so alt wie die Menschheit selbst. 

	Julia: Stimmt es, dass jeder in der Familie früher ein Schamane war? 

	Irina: Meinst du alle Menschen? 

	Julia: Jeder Clan, also jede Familie, hatte seinen eigenen Schamanen? 

	Irina: Du meinst in der Antike, richtig? 

	Julia: Ja, vorher. 

	Irina (Savey): Ja, es gab Menschen. Nicht in jeder Familie, aber sehr oft gab es Menschen, die die Geister spürten und mit ihnen sprachen. Ich würde nicht sagen, dass es in jeder Familie so war, ich glaube nicht, aber es kam sehr oft vor. 

	12:29 Savey über das Wesen des Schamanismus. 

	Julia: Was ist die Essenz des Schamanismus? Welche Rolle spielt er im Universum? 

	Irina (Savey): Was Sie heute Schamanismus nennen, ist die Praxis der menschlichen Zusammenarbeit mit anderen Lebensformen, einer Zusammenarbeit auf der Ebene des Bewusstseins. Es ist Freundschaft und Zusammenarbeit. Ein echter Schamane hat nichts mit der unterwürfigen Anbetung unbekannter Kräfte gemein. Er ist immer ein Mitarbeiter und Freund dieser Kräfte, dieser Naturgeister, mit denen er kommuniziert. Ihre Anbetung als Götter kam erst später, zunächst gab es eine bewusste, für beide Seiten vorteilhafte Kommunikation. 

	Daher besteht der Zweck und die Rolle dieser Kommunikation darin, Menschen bei ihren Aktivitäten zu unterstützen. Wie ich bereits sagte, geht es dabei um Heilung von Menschen und um die Gestaltung verschiedener Ereignisse. Zum Beispiel die Fürbitte für einen Menschen während eines Krieges. Schamanen können die Geister um Fürsprache bitten, und ein Mensch kann lebend aus der schrecklichsten Schlacht zurückkehren. Oder wenn jemand eine lange Reise unternimmt – damit er sich nicht verirrt, sein Transportmittel nicht kaputt geht usw. Auch in alltäglichen Nöten kann man die Geister bitten. 

	Viele Menschen haben mich zu schlechten Taten aufgefordert. Zum Beispiel, um ein Verbrechen zu vertuschen, um einem Prozess für ihre Taten zu entgehen usw. Aber ich habe dabei nie geholfen: Die Geister werden auf einen solchen Schamanen wütend sein und sich über die Bitten ärgern, die den Egoismus und die Bewusstlosigkeit dieser Person offenbaren. 

	14:34 Savey auf dem Weg zum Schamanismus und dem Pass der Seele. 

	Julia: Man hört oft, dass ein Schamane einem anderen sagt, dass er Schamane werden wird. Und der Abonnent hat den Verdacht, dass es sich nicht nur um eine Person handelt, die eine andere Person benennt, sondern dass die Plasmoide-Zivilisation durch eine Person denjenigen auswählt, der Schamane wird. Wählen Plasmoide also wirklich ihren eigenen Schamanen? Und nach welchem Prinzip erfolgt diese Wahl? 

	Irina (Savey): Ja, tatsächlich, Geister wählen sich selbst einen Führer. 

	Zuerst nehmen sie Kontakt auf. Sie nahmen, wie gesagt, Kontakt mit mir auf, als ich erwachsen war. Ich begann eine andere Welt zu sehen: Die Wände meiner Hütte teilten sich, und ich fand mich in einer anderen Welt wieder. Zuerst verstand ich nicht, was geschah, doch dann hörte ich Stimmen. Ich sah mich in der Hütte um – redete jemand hinter den Mauern? Aber ich fand niemanden, und das machte mir Angst, weil ich nicht verstand, was geschah. Ich dachte, ich würde krank und könnte sterben. 

	Der Mann, der mir wie ein Vater vorkam, ein Ältester, rief den Schamanen. Und er erzählte mir alles und erklärte, dass es keine Krankheit sei: „Die Geister rufen dich, damit du den Menschen dienen kannst, damit du für die Geister und für dich selbst nützlich wirst.“ Als ich ihn natürlich fragte: „Warum ich?“, lächelte er und sagte: „Nun, frag dich selbst.“ 

	Als ich anfing, mit ihnen zu sprechen und meine Angst aufhörte, das heißt, als ich diesen Kontakt akzeptierte, fragte ich sie, warum ich. Und ich erhielt eine Antwort. Die Antworten waren immer sehr komplex und schwer in die Alltagssprache zu übersetzen. Und meistens kam die Antwort nicht einmal in Gedanken, sondern in Gefühlen. Aber ich erinnerte mich daran. Als ich die Inkarnation verließ und mich mit meinem Geist verband, verstand ich den Grund für diesen Kontakt auf eine andere Weise als auf der Erde. 

	Der Grund für diesen Kontakt war, dass ich selbst mehrere vergangene Inkarnationen, vergangene Leben hintereinander, in plasmoiden Zivilisationen verbracht hatte. Und ich interagierte mit jenen Plasmoiden, die später als ihre Angestellten zu mir kamen – wir arbeiteten einst gemeinsam. Sie fanden mich also bereits in einem dichten Körper und boten mir eine Zusammenarbeit an. Denn ich passte zu ihnen in meiner Frequenz, in der Frequenz meiner Energie, in den Eigenschaften der Seele. 

	Jede Seele hat ihren eigenen persönlichen Pass. Man nennt ihn Schwingungen. Und dieser Pass ist streng individuell: Er kann für etwas geeignet sein oder nicht. Meiner war zum Beispiel für diese Wesen geeignet. Aber ich kommunizierte nicht nur mit ihnen, meine Mentoren kamen zu mir, als ich bereits begonnen hatte, meinen Körper bewusst zu verlassen (zeigt seine Reise mit ihnen). Sie begannen mir zu sagen, wie ich atmen sollte, woran ich denken sollte, um den Körper zu verlassen und das Bewusstsein zu bewahren. 

	18:51 Savey über den Kontakt mit den Burkhadianern. 

	Irina (Savey): Und als ich anfing, dies oft zu tun, traf ich auf einer meiner Reisen Lichtwesen, die Menschen ähnelten. Sie stellten sich als von einem anderen Planeten stammend vor. Und ich begann, mit ihnen zu kommunizieren. 

	(Irina) Er zeigt sie mir jetzt. Sie sehen aus wie Burkhadianer. 

	Julia: Sind das Humanoide? 

	Irina (Savey): Ja. Sie sagten, sie hätten eine Basis auf der Erde, um die Erde vor der Invasion feindlicher Zivilisationen zu schützen. Es waren eine Frau und zwei Männer. Sie hatten die Gestalt sehr heller Menschen, von denen eine Ausstrahlung ausging, und sie trugen leichte Anzüge, wie sie Ärzte tragen – lange weiße Kittel. 

	Diese Kontakte waren im Astralbereich. Dann kamen sie selbst zu mir: Sobald ich den Körper verlasse, stehen sie bereits im Raum. 

	Julia: Waren das Ihre Kuratoren? 

	Irina (Savey): Ja, sobald ich den Körper verlasse, stehen sie schon. Und zwischen den Naturgeistern und ihnen wurden auch gute Beziehungen aufgebaut. Sie verstanden sich. 

	Zuerst war ich etwas misstrauisch: Ich wusste nicht, wer sie waren, von welchem Planeten sie kamen, und ich dachte nicht einmal daran, dass es dort intelligentes Leben gab. Aber dann erkannte ich, dass Güte von ihren Seelen ausgeht. Und für mich spielt es tatsächlich keine Rolle, von welchem Planeten ein Mensch kommt, Hauptsache, er bringt den Menschen Licht und Liebe. 

	Und sie erzählten mir, dass sie eine Basis in Russland hätten, um die Erde vor der Invasion feindlicher Zivilisationen zu schützen, die sie zerstören könnten, wie es schon einmal fast passiert wäre. Und so kommunizierte ich. Ich stehe immer noch mit ihnen in Kontakt, aber seltener. Sie können zu mir in die Geistige Welt kommen, oder ich kann in astraler Form zu ihnen kommen. 

	21:25 Savey über die Eigenschaften eines Schamanen und das Ritual des Schamanismus. 

	Julia: Da Sie so gut kommuniziert haben, Savey, warum verwenden Schamanen dann verschiedene Attribute – einen Anzug, ein Tamburin, ein Musikinstrument, wenn es möglich ist, im Astralen und mit Gedankenformen zu kommunizieren? 

	Irina (Savey): All dies hilft nicht nur mir, sondern jedem Schamanen im Allgemeinen, in einen besonderen Zustand zu gelangen. Wenn er diese Objekte sieht, stimmt er sein Gehirn, sein Bewusstsein bereits darauf ein, an sie zu glauben, dass sie ihm helfen werden, dieses oder jenes Ritual durchzuführen. 

	Es geht nicht nur um Kommunikation, sondern auch darum, Menschen zu helfen. Wir – ich und andere Schamanen – führen nicht nur Gespräche, sondern praktizieren auch verschiedene Praktiken. Alle Schamanen meines Volkes, zumindest soweit ich weiß, sind immer Menschenpraktiker. Sie reden nicht nur und gehen ihrer Wege – sie führen ein bestimmtes Ritual durch, um den Geistern dadurch bestimmte Nahrung zu geben. Und die Trommel, das Kostüm – das sind sozusagen nur Werkzeuge, um sich auf eine bestimmte Arbeit einzustimmen. 

	Dies wurde über Jahrhunderte weitergegeben, wurde zur Tradition und schuf einen Egregor. Und die Energien dieses Egregors helfen dem Schamanen durch diese Objekte, sich mit seinen Mentoren und Kuratoren zu verbinden. Und nicht nur, sich zu verbinden, sondern ein Leiter ihrer Energie zu sein. Denn als ich Patienten mit einer Trommel und einem Anzug behandelte und ein bestimmtes Ritual durchführte (er zeigt, wie er die Trommel schlug und sang), fühlte ich, wie in diesem Moment die Kraft, die Energie durch mich, durch meine Hände, durch meinen Körper strömte und wie Strahlen auf diese Person gerichtet wurde. Auch die Geister selbst sehen den Schamanen, wenn er sich im Zustand eines schamanischen Rituals befindet, und dementsprechend treten sie in diesem Moment mit ihm in Kontakt, weil diese Bewegungen und Klänge ihnen helfen, sich zu manifestieren. 

	Julia: Danke für deine Antwort. 

	24:02 Savey über schamanische Krankheiten. 

	Julia: Was bedeutet schamanische Krankheit? 

	Irina (Savey): Und das ist keine Krankheit. Es ist der Beginn eines Kontakts, den der Mensch nicht versteht, nicht akzeptiert und zu vermeiden versucht. Und das geschieht bei jedem anders, und was er fühlt, geschieht zu 80 % im Astralkörper, erscheint ihm aber absolut real. Er fühlt dasselbe wie im physischen Körper und unterscheidet nicht zwischen diesen beiden Zuständen. Und das Ziel dieser schamanischen Krankheit ist es, die ätherischen Matrizen der Aura des zukünftigen Schamanen neu zu konfigurieren, damit er die Energien, von denen ich gesprochen habe, leichter leiten kann. 

	Julia: Das ist die Kontakteinrichtung, richtig? 

	Irina (Savey): Ja, Kontakt. Und für zukünftige Arbeit als Schamanin. 

	25:00 Savey über die obere, mittlere und untere Welt und die damit verbundenen Rituale. 

	Julia: Was bedeuten die oberen, mittleren und unteren Welten, die der Schamane anspricht? 

	Irina (Savey): Der springende Punkt ist, dass all diese Welten, die Sie aufgelistet haben, ein Glaube sind. Es handelt sich um eine bestimmte Weltanschauung, die vom Vater an den Sohn oder von einem Schamanen an den anderen weitergegeben wird. Dieses Weltbild hilft dem Schamanen, mit den Geistern verschiedener Welten zu interagieren. 

	Was das bedeutet, kann ich nun beispielsweise in der Interstellaren Union übersetzen. Ich habe die Inkarnation bereits verlassen und kann meine Überzeugungen mit der Realität vergleichen, die mir in anderen Inkarnationen bekannt war. 

	Ich frage mich, wie! 

	(Savey) Die Obere Welt ist das, was ihr die Welt der lichtvollen Engel nennt. Aber nicht nur Engel, sondern auch verkörperte Wesenheiten, verkörpert in den subtileren Körpern von Geistern, aber nur lichtvolle. 

	Schamanen unterscheiden meist nicht zwischen Geistern: ob sie einen feinstofflichen Körper haben oder gar keinen. Für sie gibt es helle Geister, die helfen, und dunkle, die schaden. Der obere bedeutet also, dass er sich an der Spitze befindet, in der Welt der Lichtgeister, die am meisten beherrschen, unabhängig von ihrer Inkarnation. Und warum steht er ganz oben? Weil alle Schamanen glauben, dass der Himmel am stärksten ist, die Sonne am stärksten: Das Licht der Sonne vertreibt stets die Dunkelheit. Deshalb wurde die Lichtwelt höher platziert. 

	Die mittlere Welt ist eine dichte Welt. Wir leben in der Mitte – zwischen Licht und Dunkelheit. Was bedeutet das? Jeder Mensch hat eine helle und eine dunkle Hälfte. Verstehst du, was das bedeutet? 

	Julia: Ja, aber wir haben sowohl einen dichten als auch einen spirituellen Teil. 

	Irina (Savey): Dies bezieht sich auf die helle Hälfte, die sich nach dem Licht, der Sonne oder – in jeder Religion – nach Gott ausstreckt. Und die dunkle Hälfte ist das, was einen Menschen in die andere Richtung zieht, zum Beispiel dazu, sich selbst und anderen Böses anzutun, diese Welt zu zerstören. Sie steckt auch in jedem Menschen. 

	Diese Fähigkeit, zwischen der hellen und der dunklen Hälfte zu wählen, wird von Gott, dem allwissenden Schöpfer aller Dinge, gegeben. Und wenn es keine hellen und dunklen Hälften gibt, dann gibt es keine Wahl. Und dann wird der ganze Sinn dieser Welt verschwinden. 

	Julia: Eine damit verbundene Frage: In welchen Fällen verwendet ein Schamane weiße und schwarze Rituale? Und was bedeutet das? 

	Irina (Savey): Es hängt vom Schamanen selbst ab. Ich habe nur Rituale erkannt, die auf das Gute abzielen. Und schwarze Rituale sind eine Bitte an die Geister, zum Beispiel Feinde zu eliminieren oder jemanden auf seinem Weg zu behindern, jemandem Reichtum zu zerstören oder sogar Gesundheit zu nehmen. Es ist wie ein Analogon zum Schaden. 

	Ich habe solche Dinge nicht für Geld getan. Dieses Geld ist unrein. Sie können dieses Geld, das für eine solche Tat gegeben wurde, nicht einmal in die Hand nehmen. Wissen Sie schließlich, dass ein Mensch, wenn er einen Gegenstand in die Hand nimmt, dort eine Spur seiner Gedanken hinterlässt? 

	Julia: Ja, Informationen werden aufgezeichnet. 

	Irina (Savey): Was die untere Welt betrifft (ich beantworte die erste Frage), ist die untere Welt genau das, wovon ich gesprochen habe. Warum ist sie niedriger? Weil die Menschen sie kontrollieren können. Das sind all diese bösen Wesenheiten, bösen Geister, Dämonen, niederschwingenden Plasmoide, wie ihr sie auch nennt. Das ist die gesamte dämonische Armee, die sich gegen das Helle, das Gute, das Reine erhebt, um es sich selbst gleich zu machen. 

	Warum gerade unterhalb der dichten menschlichen Welt? Hier wird betont, dass jeder Mensch der Herr dieser Wesenheiten werden kann, wenn er Licht, Güte, Liebe und Mut in sich kultiviert. Und dann wird er ihr Herr, nicht ihr Sklave. 

	Julia: Danke. 

	30:44 Savey über die Nahrung der spirituellen Welt. 

	Julia: Und hier ist eine Frage. Während der Rituale füttern Schamanen die Geister mit Nahrung, die von Opfertieren zubereitet wurde, im Glauben an die Gunst der Geister der Region. Und wenn das Ritual zu Ehren der Familie durchgeführt wird, werden die Vorfahren gut genährt, die Familie wird stark und kann die Familie mit Energie füllen. Stimmt das? Und nehmen diese Wesen Nahrung an? Und noch eine Frage: Welche Verbindung besteht zwischen der materiellen Welt und der Welt der Vorfahren? 

	Irina (Savey): Was im Schamanismus die Welt der Vorfahren genannt wird, kann ich jetzt, da ich mich in der spirituellen Welt befinde, als einen Ahnen-Egregor bezeichnen. 

	Was die Opfer angeht, werden sie natürlich den Ahnen dargebracht, sie werden den Geistern dargebracht. Aber ich möchte sagen, dass insbesondere die Ahnen – diejenigen, die ohne Körper leben – eine andere Nahrung haben. Ich zum Beispiel bin jetzt in der Geistlichen Welt und meine Nahrung ist das himmlische Licht. Das Licht, das auf meiner Ebene in mich eindringt, ist wie ein Glanz. Ich lebe (zeigt Irina) in einem Haus, das aus einer wolkenähnlichen Substanz besteht. Und dort bin ich immer satt, ich verspüre keinen Hunger. Nur der Körper verspürt Hunger, und ich kann nur eine Erinnerung an diesen Hunger haben. Aber ich verstehe, dass dies nur eine Erinnerung ist. 

	32:30 Savey über schamanische Opfer. 

	Irina: Wen haben wir damals gefüttert? Wir haben jene Geister gefüttert, die sich in subtileren Körpern befinden als Menschen. Auch Tiere haben eine Ähnlichkeit mit der menschlichen Seele. Sie ähnelt der menschlichen, ein wenig anders, aber ähnlich. Wenn diese Seele den Körper verlässt, bleibt Energie, Kraft, die von diesen Wesenheiten, die ihr Plasmoide nennt, absorbiert wird. Meistens sind dies übrigens dieselben Wesenheiten, die an der Inkarnation dieser Tiere arbeiten und sie auch erschaffen. Und die in ihnen enthaltene Energie absorbieren sie wieder. 

	Übrigens, wenn ein Tier von selbst stirbt, ohne menschliches Eingreifen, gelangt die Energie, die in diesem Moment aus ihm herauskommt, auch in seine Welt. Und wir taten dies, um die Gunst der Geister zu gewinnen. Schließlich fühlten sie sich verpflichtet, uns für die Energie, die durch den Tod des Tieres freigesetzt wurde, mit Gutem zu vergelten. 

	Julia: Das ist Energieaustausch, das Gesetz des Energieaustauschs. 

	Irina (Savey): Ja, sie waren uns dankbar und haben die Veranstaltungen organisiert, nach denen wir sie gefragt haben. 

	Über Tiere. Sehen Sie, es, das Tier, ist sterblich, egal wann es passiert. Aber ein Tier einfach grundlos zu quälen, ist eine Sünde gegen die Plasmoide, die es erschaffen haben. Sie haben Tiere nicht dafür erschaffen, damit der Mensch sich über sie erheben und sie auslachen kann. Jedes Lebewesen hat seinen eigenen Zweck, und über den Schmerz und das Leid anderer zu lachen, ist der Weg in die Zerstörung. 

	35:03 Savey über die Heilung von Krankheiten durch einen Schamanen. 

	Julia: Und wie erfolgt die Heilung der Krankheit durch einen Schamanen? Und warum stimmen die Geister nicht zu, alle zu heilen? 

	Irina (Savey): Jede Krankheit ist wie ein dunkler Fleck im menschlichen Körper. Es ist entweder ein Mangel an Energie oder eine fehlerhafte, beschädigte Aura. Und durch den Schamanen senden seine Kuratoren während des schamanischen Rituals Energien. 

	Wenn er dies tut (die Trommel schlägt, singt), versammelt sich eine ganze Menschenmenge um ihn (zeigt), und alle zusammen leiten sie Energie durch ihn in unsere dichte Welt zu der Person, an die der Schamane denkt. Und er selbst denkt nicht an etwas Außergewöhnliches, sondern speziell an diese Person. Er denkt daran, dass sie gesund wird. Er selbst stellt sich seine Gedanken vor und lässt sich nicht ablenken, und in diesem Moment geht diese Energie von ihm und seinen Schutzgeistern zu dieser Person und verdrängt entweder diese Dunkelheit aus dem Körper (zeigt eine Blockade in der Aura) oder, wenn ein Energiemangel vorliegt, wie ein Loch, wird alles mit Licht gefüllt. Und allmählich erholt sich dieses Organ, weil die Krankheitsursache beseitigt ist. 

	Aber die Geister verpflichten sich nicht, jeden auf diese Weise zu heilen. Denn die Ursache der Krankheit, die zu dieser Energiestörung führte, könnten seine falschen Gedanken, seine falschen, dunklen Gefühle gewesen sein. Und dann sehen die Geister dies, fühlen es und lehnen diesen Menschen ab, damit er sein Leben überdenken kann. Denn die für seine Behandlung aufgewendete Energie wird ihm nichts nützen, wenn er sich innerlich nicht verändert. Sie wollen ihre Energie einfach nicht dafür verschwenden. 

	Julia: Es könnte wahrscheinlich ein Bärendienst ihrerseits sein. Selbst wenn sie heilen, werden die Kuratoren die Situation für diese Person neu zusammensetzen, damit sie sie verstehen kann. 

	Irina: Ja, das ist auch möglich. 

	37:43 Savey über Ongon. 

	Julia: Im burjatischen Schamanismus gibt es den Begriff „Ongon“. Er bedeutet Gottheit, Geist. Während des Rituals dringt dieser Ongon in den Körper des Schamanen ein, isst, trinkt, auch Alkohol, beantwortet Fragen und heilt. Dabei erinnert sich der Schamane an nichts und fühlt auch nichts. Es ist, als ob er tief schläft. Nach dem Erwachen ist der Ongon völlig nüchtern, nur machtlos. Der Schamane glaubt, dass die Geister seiner Familie in ihn eindringen und durch ihn wirken. 

	Ist das also so? Und wer ist dieser Ongon, der tatsächlich einzieht und die Seelenwanderung bewirkt? 

	Irina (Savey): Das ist kein Geist, sondern nur ein Plasmoid, das sich mit einem menschlichen Körper verbinden kann. All das können sie nicht. Aber das Plasmoid, das sich mit einem menschlichen Körper verbinden kann, kommt sehr oft in Gestalt eines Mentors zu einem Schamanen, kann sogar die Gestalt eines Menschen annehmen und sogar die seines Vorfahren, sodass sich der Mensch ihm öffnet und ihn hereinlässt. Und normalerweise ist Besessenheit nur bei sehr guter Kompatibilität möglich. Selbst wenn ein Plasmoid dies kann, aber mit einem Menschen inkompatibel ist, wird es für ihn nicht klappen. 

	Übrigens ist eine solche Kompatibilität nicht bei allen Schamanen möglich. Manchmal ist sie nur bei einem Plasmoid möglich. Und es gibt solche universellen Schamanen, die fast jeden durch ihren Körper manifestieren können. 

	Julia: Saubere Leiter sind so, oder? 

	Irina (Savey): Aber das geschieht immer mit der Zustimmung der Person und des Plasmoids selbst. 

	Wozu? Der Plasmoid ist in der Regel sehr interessiert, er fühlt sich sehr von den Empfindungen im dichten Körper angezogen. Für ihn ist dies eine ungewöhnliche, verlockende Erfahrung und neue Energien. Eine enorme Energiemenge fließt durch den menschlichen physischen Körper, der für den Plasmoid aufgrund seines subtileren und empfindlicheren Körpers unzugänglich ist. Schließlich ist der physische Körper verdichtete Energie: Je öfter er verdichtet wird, desto mehr Energie fließt durch ihn. 

	Wir sind solche Energiebatterien! 

	(Savey) Sie sind Ihre eigenen Batterien. 

	Und wenn sie sich einigen, spricht man nicht einmal von einer Besiedlung, sondern von der Vereinigung zweier Bewusstseine in einem Körper. In diesem Fall umhüllt der feinstoffliche Körper des Plasmoids sozusagen den physischen Körper des Menschen. Und das Bewusstsein, die Seele des Menschen verlässt den Körper, und die Seele des Plasmoids verbindet sich mit seinem Gehirn, seinen Sinnesorganen, Augen, Ohren, Zunge und Beinen. 

	Julia: Und wohin geht die menschliche Seele? Verschmilzt sie mit dem Höheren Selbst? 

	Irina (Savey): Sie geht ins Astrale und ist entweder in der Nähe oder auf Reisen. 

	Dementsprechend muss, wie ich schon sagte, eine sehr gute Kompatibilität vorliegen. Und übrigens kann nicht nur ein Plasmoid so einziehen, sondern auch ein inkarnierter Spirit. Ihr müsst das aber trotzdem können und Kompatibilität haben. Außerdem ist das meist zeitlich begrenzt, da ihr die Aura beschädigen könnt. 

	Und es gibt verschiedene Grade der Kompatibilität. Es kommt vor, dass der Geist eines Menschen nur seine Zunge bewegen und sprechen kann, aber nichts sieht. Er kann sogar seine Umgebung spüren und so tun, als sei er blind. Oder er kann etwas sehen, kann aber beispielsweise nicht aufstehen und gehen, also seine Gliedmaßen bewegen. 

	Es gibt verschiedene Kompatibilitätsstufen. Und was du gesagt hast, dass er isst und trinkt – das ist eine sehr gute Kompatibilität. Ich würde sagen, es ist selten, aber es kommt vor. Und dass er trinkt, verschiedene Lebensmittel isst und sogar Alkohol trinkt, ist nicht überraschend, denn derjenige, der eingezogen ist, möchte wirklich mehr Empfindungen ausprobieren. 

	Julia: Der Fantasie ist freien Lauf gelassen. 

	43:16 Der Unterschied zwischen Ongon und Seelenwanderung. 

	Julia: Im Allgemeinen weiß ich, wovon Sie sprechen. Ich habe gerade eine Veröffentlichung vorbereitet, sie heißt „Seelenwanderung“ – laut Informationen aus einer der Sendungen, in der Sie, Irina, dies auch erklärt und über Kompatibilität gesprochen haben, dass es für dieses Phänomen vollständige Schwingungen geben muss. 

	Irina (Savey): Seelenwanderung dauert lange, Ongon dauert kurz. 

	Julia: Ja, das heißt, ongon – für eine Weile. Was ist dann der Unterschied? 

	Irina (Savey): Seelenwanderung ist, wenn der Austausch der Seele bereits in einem Körper stattfindet. Wenn eine Seele die Inkarnation verlässt, aber zumindest eine sehr schwache Verbindung aufrechterhält. 

	Julia: Also bleibt der Körper? 

	Irina (Savey): Ja, die Seele hält eine sehr schwache Verbindung mit ihrem physischen Körper aufrecht, sodass sie einfach lebt. Denn ein anderer Geist kann diese Lebensverbindung nicht mit ihrem Körper herstellen. Daher bleibt eine schwache Verbindung mit der Seele, die gegangen ist, bestehen, sodass sie einfach nicht stirbt. Gleichzeitig kehrt diese Seele aber nicht mehr zurück, das heißt, sie verbleibt bis zum Ende der Inkarnation in diesem Zustand. Es ist, als würde die Seele ersetzt. Und obwohl sie noch mit ihrem Körper in Verbindung steht, betrachtet sie sich eigentlich bereits als jemanden, der die Inkarnation verlassen hat, da sie nicht vorhat, zurückzukehren. 

	Aber im Ongon ist alles anders. Hier verlässt der Mensch die Inkarnation nicht, er plant auch nicht, sie zu verlassen. Er verlässt sie für kurze Zeit. An seine Stelle treten die Geister, denen er erlaubt hat zu kommen, damit sie versuchen, in diesen Körper einzuziehen und durch ihn zu wirken. Dies dauert normalerweise einige Minuten, sehr selten bis zu einer halben Stunde. Dann muss ein sehr starker Schamane da sein. 

	Julia: Verliert der Schamane, der Besitzer des Körpers, seine Lebenskräfte? 

	Irina (Savey): Ja, er kann verlieren. Es hängt davon ab, wer ihn besessen hat und wie viel Energie er hatte. Es gibt viele Faktoren. 

	Julia: Und wirkt das Plasmoid mit seiner Lebenskraft durch den Körper? 

	Irina (Savey): Ja, wenn er einzieht, kann er viel Lebenskraft eines Menschen verbrauchen, und zwar irrational, weil er noch nicht weiß, wie er sie kontrollieren soll. 

	Julia: Frage: Warum wird er betrunken und spürt keinen Schmerz, obwohl dieser durch den Körper geht? 

	Irina (Savey): Er versteht einfach nicht, was diese Empfindungen sind. Wenn er verletzt ist, wird das Plasmoid es natürlich spüren, aber nicht als Schmerz erkennen. Für ihn wird es einfach eine interessante Empfindung seines Körpers sein. Aber er wird unter diesem Schmerz nicht leiden, weil ihm kein Selbsterhaltungstrieb fehlt, der ihm sagen würde, dass dieses Gefühl schlecht ist. 

	Julia: Ja, interessant. 

	Irina (Savey): Was die Trunkenheit betrifft, spürt er sie, aber nur als körperliche Empfindungen. Er studiert sie einfach. Wenn der Körper berauscht ist, stellt der besessene Plasmoid einfach fest: „Oh, ich frage mich, was das ist?!“ 

	Julia: Gut. 

	47:19 Savey über Schamanen auf anderen Planeten. 

	Julia: Gibt es Schamanen auf anderen Planeten? 

	Irina: Sprichst du jetzt mit ihm? Er weiß es nicht. Er sagt, er kennt nicht alle Planeten. Vielleicht doch. 

	Julia: Ja, sie können einfach auch mit Plasmoiden Kontakt aufnehmen, aber es kann auch andere Rituale geben. 

	Irina (Savey): Ich werde jetzt antworten. In der Interstellaren Union gibt es Humanoide, die mit denselben Plasmoiden in Kontakt treten. Aber sie führen dort keine Rituale dafür durch. Sie brauchen es einfach nicht. Für sie ist es ein uraltes Relikt, das sie nicht mehr brauchen. Sie tun es einfach bewusster, sie brauchen keine Rituale. Aber unser Volk braucht sie, weil all dies einen Menschen dem Verständnis näher bringt, dass eine andere Welt existiert, dem Glauben daran. 

	48:15 Savey über seine Schüler und Kontakte. 

	Julia: Und hier sind ein paar Fragen an dich, Savey. Der Abonnent wusste von dir, dass du mit den Elementen interagierst, in der Astralebene reisen kannst, mit Außerirdischen kommunizierst und Vorhersagen auf globaler Ebene machst, die sich immer noch bewahrheiten. In diesem Zusammenhang eine Frage: Hast du Schüler hinterlassen? 

	Irina (Savey): Ja, ich hatte einen männlichen Schüler. Und andere versuchten, von mir zu lernen, aber dann lenkte sie etwas ab. Sie taten nicht alles, was ich ihnen aufgetragen hatte, das heißt, sie kommunizierten nicht mit den Geistern usw. Und ich verließ einen Schüler. 

	Fjodor – das ist der Name, den ich höre (zeigt sein Gesicht: dieselbe Nationalität, und auf Russisch würde sein Name wie Fjodor klingen). 

	Yulia: Jakutische Schamanen sind allgemein in aller Munde. Es ist eine starke Tradition. Und wer war Ihr Lehrer? 

	Irina: Dadar oder Dadir, so höre ich ihn, das zeigt auch sein Bild. 

	Julia: Und wer waren Ihre Hauptkuratoren? Wer hat Sie letztendlich kuratiert? 

	Irina: Auch hier ist der Name nicht in der Sprache des Kontaktierten (zeigt drei Plasmoide und sucht nach Wörtern, so etwas wie Aliyar, Aliyah und Huaven). 

	Julia: Auf welcher Dichtestufe befanden sich Ihre Plasmoid-Kuratoren? 

	Irina (Savey): Vom 16., 23. und 44. 

	Julia: Und. Und hast du mit Humanoiden kommuniziert? 

	Irina: Burkhad (zeigt Burkhad, das Sternbild Schwan). 

	Julia: Und mit der Geistigen Welt? 

	Irina (Savey): Ja, Erzengel Raphael kam zu mir. Nicht oft, aber manchmal kam er. 

	50:58 Savey über die Aufgaben seiner Inkarnation. 

	Julia: Was war deine Aufgabe der Verkörperung? 

	Irina (Savey): Werde mutig, aktiv und zielstrebig. 

	Julia: Hast du deine Aufgabe erledigt? 

	Irina (Savey): Ja, ich habe es geschafft. Ich habe gearbeitet und Mut entwickelt – bei meiner Arbeit als Jägerin und Rentierhirtin. Und ich habe auch als Einsiedlerin in der Natur gelebt – auch dort brauchte ich Mut, um allein zu sein (zeigt auf den Einsiedler). Und auch Aktivität war nötig, wenn ich mit Menschen kommunizierte und sie behandelte. Und Entschlossenheit: Ich habe immer mein Ziel verfolgt, ungeachtet aller Hindernisse. Deshalb habe ich meine Aufgabe erfüllt. 

	Julia: Das zeigt sich natürlich auch an deinem guten Levelanstieg. Die Welt der guten Geister ist wunderbar! 

	51:56 Savey über mögliche Ereignisse in Russland, den USA und China in den nächsten 10 Jahren. 

	Julia: Und hier ist die Frage. Sie haben während Ihrer Inkarnation Vorhersagen gemacht. Können Sie jetzt eine Prognose für Russland für die nächsten 10 Jahre abgeben? 

	Irina (Savey): Russland wird ein großes Land werden, das größte der Welt. Seine Größe wird von allen Ländern der Erde anerkannt werden. Und diejenigen, die es jetzt ablehnen, seine Flaggen und Ideale mit Füßen treten, werden sich ihm mit einer Verbeugung nähern. 

	Ich möchte Sie jetzt nur daran erinnern, liebe Freunde, dass das, was Savey gerade gesagt hat, eine der Wahrscheinlichkeiten ist. 

	Julia: Aber eine wunderbare Möglichkeit! 

	Irina: Ob es wahr wird oder nicht, hängt von vielen Faktoren ab. Das ist die Wahrscheinlichkeit, die er sieht. 

	Julia: Aber wir werden dieses Bild mit unseren Gedanken füllen. 

	Irina: Ich sage einfach, dass unsere Zukunft in jedem Fall viele Varianten hat. Was also sein wird, weiß nur Gott, und er offenbart uns die Zukunft nicht, gerade um uns in den Lektionen, die wir gerade durchmachen, keine Hinweise zu geben. 

	Julia: Ja. Und gibt es eine Prognose für die nächsten zehn Jahre für die wichtigsten Länder der Welt? 

	Irina: Er hat gerade gehört, dass die Zukunft viele Möglichkeiten bietet, und sagt: „Ich habe alles gesagt.“ 

	Julia: Trotzdem, Savey, es war trotz allem eine wunderbare Vorhersage für Russland! 

	Irina (Savey): Obwohl ich sagen kann, dass ich das verstehe. Und für welche Schlüssel? Nennen Sie ein paar. 

	Julia: Amerika, China. 

	Irina (Savey): Amerika erwartet große Umwälzungen, Überschwemmungen, Erdbeben. Der Zusammenbruch des Staates ist durchaus möglich. Aber nicht auf dem Papier, nicht laut Gesetz, sondern tatsächlich, wenn einige Staaten von ihren eigenen lokalen Bonzen regiert werden, von lokalen Beamten, die die Befehle der Zentrale nicht ausführen. Eine Art Chaos. Aber das wird kein Zusammenbruch auf dem Papier sein, sondern in der Realität. 

	Und China wird mit Russland zusammenarbeiten. China und Russland werden Freunde sein, zueinander reisen, einander studieren, sich näherkommen und engste Partner werden. 

	Julia: Danke, Savey, für deine wunderbaren Antworten. Dafür, dass du uns etwas tiefer in dein Thema eingeführt und es uns nähergebracht hast. 

	54:58 Saveys Ansprache an die Erdlinge. 

	Julia: Du hast hier bestimmt noch ein paar Bekannte. Hast du eine Botschaft für sie? Oder vielleicht eine Botschaft an die Erdenbewohner im Allgemeinen? 

	Irina (Savey): Ich möchte mich an alle wenden, die mich kannten, und das sind viele Menschen, die mir geholfen haben. Ich danke allen. Ich danke allen für eure Liebe, für eure Geduld. Ich war kein einfacher Mensch, mit dem man kommunizieren konnte, aber ihr habt mich immer geliebt und manchmal meine – nicht so grobe, sondern eher harte und direkte Kommunikation – toleriert. Ich danke euch und bitte um Verzeihung, falls ich jemanden beleidigt habe. 

	Ich befinde mich jetzt in der Welt der Geister, von der ich dir erzählt habe. Und ich bestätige, dass sie existiert. Du, der du mir nicht geglaubt hast, bleibe ungläubig. Du wirst es erkennen, wenn du die Schwelle dieses Lebens übertrittst. Jetzt ist einfach nicht deine Zeit. 

	Und ich appelliere auch an Menschen, die jemandem die Existenz von Geistern und anderen Wesenheiten beweisen wollen. Meine lieben Kinder, meine lieben Brüder und Schwestern, ich bitte euch, eure Zeit und Energie nicht mit leeren Argumenten zu verschwenden und darüber zu reden, dass jemand jemandem die Existenz der Geistigen Welt beweisen muss. Das spürt man im Herzen. Wenn jemand das nicht spürt, lasst ihn in Ruhe und sprecht nicht mit ihm darüber. Er ist seelisch einfach noch nicht gewachsen, er muss die Lektionen des materiellen Daseins durchlaufen, mischt euch dabei nicht ein. Auch wenn er euch bittet, etwas zu beweisen, sagt lächelnd: „Die Zeit wird kommen, und ihr werdet alles selbst sehen.“ 

	Ich wünsche allen Erdenbewohnern Weisheit, Liebe und Mut. Um voranzukommen und alle Hindernisse zu überwinden, verlassen Sie sich nur auf sich selbst und erwarten Sie keine Geschenke vom Himmel. Wenn Sie nicht auf den Himmel warten, machen Sie ihn selbst, und er kommt zu Ihnen. 

	Julia: Danke, Savey! Wunderbare Worte! Danke, Irina! Und danke an unsere Zuschauer fürs Zuschauen! 

	Irina: Liebe Freunde, ich danke Savey für seine Antworten, ich danke Yulechka für die wunderbaren Fragen! Ich danke auch Albert, der diese Fragen geschrieben hat. Die Antworten habe ich weitergegeben. Vielen Dank, liebe Zuschauer, fürs Verfolgen dieser Konferenz! Ich sende euch das Licht meiner Liebe. Bis zum nächsten Mal! 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„Sobald eine Lehre als wahr und vollständig angesehen wird, hört sie auf, sich weiterzuentwickeln …“ 

	„Ich habe die Welt immer anders gesehen als die Kinder um mich herum in dem Dorf, in dem ich geboren wurde, und deshalb hatte ich nur wenige Freunde (zeigt, dass er sich nicht für sie interessiert) …“ 

	„Für einen Jungen, der von seiner Mutter erzogen wird, ist sie eine Göttin, eine Geliebte, und im Allgemeinen ist ihr Wort Gesetz. Und diese Verhaltensweisen verschwinden bei einem erwachsenen Mann nicht, sie bewegen sich nur auf eine andere Ebene, sodass ein solcher Mann in der Gegenwart einer Frau andere Gefühle verspürt als in der Gegenwart von nur Männern.“ 

	01:20 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Dmitri: Ich begrüße alle Zuhörer und Zuschauer dieser Konferenz. Ich bin Dmitry Leonidovich Zyryanov, Psychologe, Parapsychologe und Heiler. Seit über 30 Jahren führe ich Empfänge durch und berate Menschen. Ich bin außerdem Teilnehmer der Cassiopeia-Schule und habe bereits die dritte Stufe der Kommunikation mit dem Höheren Selbst durchlaufen. Neben dem, was für die heutige Konferenz wichtig ist, bin ich auch El-Meister der Schule der Kausalität. Darüber sprechen wir heute. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Auf Wunsch von Dmitry und vielen Abonnenten haben wir uns heute entschlossen, mit dem körperlosen Geist zu sprechen, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als Wissenschaftler Wassili Gotsch bekannt war. Spricht man seinen Nachnamen richtig aus? 

	Dmitri: Ja, Wassili Pawlowitsch. [Wassili Pawlowitsch Goch ist Doktor der biologischen und technischen Wissenschaften, Autor von etwa 600 wissenschaftlichen Werken und Monographien zur Kausalitätstheorie, Physik, Philosophie, Mathematik, Ökobiologie und Linguistik sowie zur Wirtschaftstheorie; Gründer der Schule der Kausalität]. 

	Irina: Ja, Wassili Pawlowitsch Gotsch. Ich bekam seine Daten und bat die Kuratoren, ihn in der Geistlichen Welt zu finden, und er willigte ein, zu kommen. 

	Dmitri: Bußgeld. 

	Irina: Er ist jetzt hier und begrüßt Sie. Dmitry, er begrüßt Sie und dankt Ihnen, dass Sie einer seiner ergebensten Schüler sind. 

	Dmitri: Vielen Dank für diese Anerkennung. Und ich möchte unser Gespräch mit einem Satz beginnen, den Wassili Pawlowitsch einmal sagte: „Wenn zwei Menschen zu Gott gehen, werden sie sich definitiv treffen.“ Und jetzt haben wir uns anscheinend getroffen. 

	03:27 Vasily Goch über seine spirituellen Ebenen. 

	Dmitri: Ich habe ein paar Fragen an Sie. 

	Irina: Er wartet auf Fragen. 

	Dmitri: Erste Frage: Sind Sie zufrieden damit, wie Sie Ihr Leben gelebt haben, welchen Weg Sie eingeschlagen haben und inwieweit Sie Ihre Inkarnationsaufgaben erfüllt haben? 

	Irina (Wassili Goch): Ich bin mit meiner Inkarnation auf diesem Planeten, auf dem Planeten Erde, zufrieden, da ich meine Pläne für die Inkarnation vollständig erfüllt und sogar übertroffen habe und für meine spirituelle Entwicklung und die Entwicklung der irdischen Zivilisation sogar mehr getan habe, als ich geplant hatte. 

	Dmitri: Großartig! Auf welcher Ebene bist du aus deinem Körper ausgetreten? 

	Irina (Wassili Goch): Am 23. 

	Dmitri: Das ist sehr hoch. Fast ein Erzengel. 

	Irina: Ja, der 23., ich erinnere Sie daran, ist der Arhat, das heißt der Geist, der in der spirituellen Welt die Egregoren bereits auf der Ebene der politischen und religiösen Egregoren kontrolliert. 

	Dmitri: Und tatsächlich haben Sie hier auf der Erde, so könnte man sagen, einen Egregor geschaffen, der noch immer funktioniert. 

	Irina (Vasily Goch): Ja, ich hatte mehr als ein Projekt und mehr als ein Dutzend kleiner Unterprojekte, die ich geleitet habe. 

	Dmitri: Von welcher Ebene sind Sie inkarniert und auf die Erde gekommen? 

	Irina (Vasily Goch): Ich bin aus der 14. Ebene inkarniert. 

	Dmitri: Du hast dich sehr gut entwickelt. Natürlich bist du mit deinem Leben zufrieden. 

	Irina: Neun Ebenen. Sehen Sie, ich wende mich an alle, die sagen, dass es unmöglich ist, auf diesem Planeten aufzusteigen und dass jeder nur absteigt – sehen Sie, es stellt sich heraus, dass es möglich ist! 

	Dmitri: Ja, das stimmt. Sie sind ein Vorbild. 

	Irina (Wassili Goch): Ja. 

	05:14 Vasily Goch über seine Kontaktarbeit und Kreativität. 

	Dmitri: Wer war Ihr Kurator in dieser Inkarnation und waren Sie ein Kontaktperson? 

	Irina (Wassili Goch): Ja. 

	Dmitri: Und wen haben Sie kontaktiert, eine bestimmte Zivilisation oder war es eine Gruppe von Plasmoiden? 

	Irina (Vasily Goch): Ich war ein universeller Kontaktperson, ich habe viele Zivilisationen kontaktiert. Soll ich einige der außerirdischen nennen? 

	Dmitri: Was vielleicht irgendwie bekannt ist. 

	Irina (Wassili Gotsch): Mit dem Planeten Schimor und mit dem Planeten Burkhad (zuerst mit Schimor, dann mit Burkhad). Von den Plasmoid-Zivilisationen hatte ich 17 Hauptkuratoren, und insgesamt kontaktierte ich mehr als fünfhundert Zivilisationen des Plasmoid-Typs, sie kamen von Zeit zu Zeit und übermittelten Informationen (zeigt das in Versen). 

	Dmitri: Oh ja, du hast Rubai geschrieben. 

	Irina: Und er hat auch als Kind Gedichte geschrieben. Er zeigt, wie ein Kind sitzt, den Sonnenuntergang betrachtet und darüber schreibt. 

	Dmitri: Interessant. 

	Irina (Vasily Goch): Ich hatte auch Kuratoren in der spirituellen Welt – Erzengel Michael und Erzengel Metatron, und jetzt treffe ich sie, sie kommen zu mir. 

	Dmitri: Interessant, großartig! Und welche Zivilisation hat Ihnen bei der Gründung der Schule der Kausalität geholfen? 

	Irina (Vasily Goch): Alle. Ich war ihr Mitschöpfer. 

	Dmitri: Es ist klar. 

	06:52 Das Runensystem von Vasily Gocha. 

	Dmitri: Sie haben das Runenalphabet geschaffen, ein System neuer Runen. Sind diese Runen Ihrer Meinung nach heute noch relevant? Und welche Energie tragen sie? 

	Irina (Vasily Goch): Sie sind relevant für die Veränderung der Materialeigenschaften von Substanzen und für die Veränderung der Energien von Räumen (zeigt so etwas wie Striche, wie Runen). 

	(Irina) Ich habe gerade skandinavische Runen gesehen, slawische Runen, es ist etwas Ähnliches, könnte man sagen, weil ich es nicht wirklich verstehe, er zeigt mir Bilder. Ja, es basiert darauf, aber es wurde etwas Neues eingeführt, einige neue Runen. 

	Wozu dienen sie, wie verändern sie Materie? 

	(Vasily Goch) In einer speziellen Runenformel auf ein Objekt aufgetragen, beeinflussen sie die Strahlung einer bestimmten Substanz und dieses Objekt erzeugt ein harmonisches Feld um sich herum. 

	Dmitri: Ja, das stimmt, genau so funktioniert es mit Runen. 

	Irina: Er antwortet interessant. 

	Dmitri: Und nun, mit Ihrer Sicht aus der subtilen Welt, möchten Sie Ihrer Lehre etwas hinzufügen oder meinen Sie, dass Ihre Schule und Lehre bereits abgeschlossen sind und sich in den Menschen so entwickeln können, wie sie sind? Gibt es noch etwas hinzuzufügen? 

	Irina (Wassili Goch): Sobald eine Lehre als wahr und vollständig angesehen wird, hört sie auf, sich weiterzuentwickeln. 

	Dmitri: Ist es im Gange, entwickelt es sich bereits? 

	Irina (Wassili Goch): Ich habe die Grundlage geschaffen, und dann seid ihr, meine Schüler, von allen harmonischen Kräften des Universums aufgerufen, die zur Stabilisierung der Gesellschaft und des gesamten Universums führen, diesen Informationsschatz wieder aufzufüllen. 

	Dmitri: Sehr gut. Wie immer eine umfassende und kurze Antwort. 

	Irina: Solche Gedanken, in der Tat. Ich möchte sagen, dass man mit jedem Geist anders Kontakt aufnehmen muss. Denn auch wenn sich die Geister auf derselben Ebene befinden, haben sie doch sozusagen persönliche Eigenschaften und ihre eigenen individuellen Schwingungen. 

	09:45 Wassili Gotsch über seine Entkörperung. 

	Dmitri: Haben Sie noch Nachkommen oder Blutsverwandte auf der Erde? Und hatten Sie vor, Kinder zu bekommen? 

	Irina: Nein, es bestätigt nicht. 

	Dmitri: Okay. Ihr Ausstieg geschah direkt nach einem Seminar, das Sie selbst geleitet haben. Haben Sie den bevorstehenden Ausstieg gespürt oder war es eine Überraschung für Sie? 

	Irina (Vasily Goch): Ich habe es gespürt. Ich bin sieben Monate früher aus der Geistlichen Welt herausgekommen, als ich es geplant hatte. 

	Dmitri: Gleichzeitig haben wir aber auch viel Arbeit erledigt, mehr als wir geplant hatten. 

	Irina (Vasily Goch): Warum bin ich sieben Monate früher gegangen? Weil sich an diesem Tag Energie-Raum-Portale, Energiewirbel gebildet haben, die mir geholfen haben, den Körper leicht und ohne Leiden zu verlassen (zeigt), (zeigt, dass er im Raum sitzt, keine Angst hat, sondern darauf wartet, die Inkarnation zu verlassen). 

	11:08 Vasily Goch über seine früheren Inkarnationen. 

	Dmitri: Hatten Sie weitere Inkarnationen auf der Erde und waren diese von Bedeutung? 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich bin zum dritten Mal auf der Erde inkarniert. Genau auf der Erde. Meine vorherige Inkarnation, in der ich die 14. Ebene erreichte, war auf dem Planeten Shimor. Dort war ich im Körper einer Frau inkarniert, die sich mit Wissenschaft beschäftigte (zeigt sie). 

	(Irina) Also, was für eine Art Wissenschaft ist das? 

	(Vasily Goch) Sie komponierte Klangformeln für die Veränderung materieller Objekte, so etwas wie Mantrologie. Tatsächlich ist es bei Shimora ein Teilgebiet der Physik, nur heißt es „Psychophysik“. Psychophysik ist die Wissenschaft vom Einfluss der Seele auf die Materie. 

	Dmitri: So etwas wie Quantenphysik. 

	Irina (Vasily Goch): Und diese Frau (zeigt) auf Shimora beschäftigte sich mit dieser Wissenschaft. Ich bin ab der 10. Ebene in diese Frau inkarniert. 

	(Irina) Das heißt, es ist um vier gestiegen. 

	(Wassili Goch) Und vor der Frau wurde ich 1612 auf deutschem Gebiet inkarniert, ich war Soldat, ein Mann (zeigt einen Mann), und dann ging ich in ein Kloster (so etwas wie ein katholisches Kloster) und starb dort an einer Pestepidemie (zeigt die Epidemie, alle starben). 

	Von dort aus gelangte ich bis Level 10, weil ich an Schlachten teilnahm und für Gerechtigkeit kämpfte. 

	Und davor waren meine beiden Inkarnationen auf der Erde eine in Ägypten, tausend Jahre vor Christi Geburt (zeigt auch eine Frau, die eine Priesterin der Göttin Bastet war). 

	Und eine andere Inkarnation fand zweitausend Jahre zuvor statt, also vor fünftausend Jahren, auf dem Territorium Japans (der Ferne Osten zeigt Siedler vom Kontinent nach Japan, einen Mann, einen Seemann). 

	Dmitri: Ich verstehe. Gut, interessant. 

	14:43 Wassili Gotsch über seine Kontakte mit Außerirdischen. 

	Dmitri: Wie kam es dazu, dass Sie Heilerin und Wissenschaftlerin wurden? Was hat in Ihrer Kindheit dazu beigetragen? Wer hat Ihren Lebensweg am meisten beeinflusst? 

	Irina (Wassili Gotsch): Mein Höheres Selbst (zeigt) sendet mir seit meiner Kindheit den Wunsch, meinen Intellekt zu entwickeln und zu lernen. Und dank meiner inneren Energie habe ich die Welt immer anders gesehen als die Kinder um mich herum in dem Dorf, in dem ich geboren wurde. Deshalb hatte ich nur wenige Freunde (zeigt, dass er sich nicht für sie interessierte). Denn mein Höheres Selbst sendet mir seit meiner Kindheit Impulse und Wünsche, damit ich weniger Zeit mit Freunden verbringe und mehr Zeit dem naturwissenschaftlichen Studium widme. 

	Dmitri: Ja, das passiert oft. Und wie hast du verstanden, dass du in dieser Inkarnation eine besondere Aufgabe hast? 

	Irina (Wassili Gotsch): Als ich fast 10 Jahre alt war, zwei Monate vor meinem zehnten Geburtstag, traf ich Außerirdische. Es war Körperkontakt, und es war Shimor (zeigt, wie er im Dorf lebt, abends irgendwo ausgeht, zeigt ein Bild: einen Waldgürtel, ein Wäldchen, geht dorthin und sieht eine leuchtende Kugel, die vom Himmel herabsteigt und an Ort und Stelle erstarrt). 

	Und dann sah ich einen sehr gutaussehenden Mann in einem glänzenden Anzug, aber er hatte ein sehr schönes blaues Gesicht, wie der Himmel. Als ich ihn sah, verstand ich sofort, dass er selbst vom Himmel geflogen war, wenn sein Gesicht die Farbe des Himmels hatte (ich verstand es intuitiv). 

	Er rief mich zu sich (dass er ihn ruft, zeigt er durch Zeichen), ich ging zu ihm. Er sprach, aber in einer anderen Sprache, und die Übersetzung kam aus der Box. 

	(Irina) Ich werde jetzt aus der Sicht des Übersetzers sprechen, weil ich sehe, was er mir zeigt. 

	(Vasily Goch) Und er sagte mir, dass ich auf ihrem Planeten lebte und dass sie ein Gerät an mir anbringen würden, das mir helfen würde, Signale von anderen Planeten zu empfangen. 

	Dmitri: So etwas wie ein Chip? 

	Irina: Ja. 

	(Wassili Gotsch) Ich war sehr interessiert, ich wurde neugierig und bat ihn, mir einen anderen Planeten zu zeigen. Er sagte: „Okay, es dauert nicht lange. Aber ich bitte dich, niemandem davon zu erzählen, denn das könnte deine Verwandten verärgern – Mama, Papa, sie werden Angst bekommen, weil sie für unsere Existenz nicht bereit sind.“ Das hat er mir gesagt. Ich stimmte zu. Wir gingen in diesen Ball (er zeigt ein rundes Schiff, ich habe so eins einfach noch nicht gesehen, es ist so rund und steht auf drei Beinen). 

	Und wir besuchten mit ihm die Mondbasis. Dann trafen wir uns noch dreimal, aber das war später. Wir waren zweimal auf Shimor und einmal auf Burkhad. Auf Burkhad brachten sie mich in einen Raum, wo sie das Gehirn in der Kapsel aktivierten. Ich war bereits 13 Jahre alt. Danach begann ich, die Welt anders zu sehen, und ich entwickelte den Wunsch, die Fähigkeit, außerhalb des Körpers zu reisen. 

	Dmitri: Astralreisen. 

	Irina (Vasily Goch): Wir trafen diese Außerirdischen später, als ich schlief, aber das waren solche Träume, als ob es Realität wäre. 

	Ich habe mein Versprechen gehalten und nicht über diese Kontakte gesprochen, aber ich erinnerte mich an sie (zeigt, dass sein Gedächtnis erhalten geblieben ist). Und als ich meine öffentliche Tätigkeit begann, begann ich bereits zu verstehen, warum mir gesagt wurde, ich solle nicht darüber sprechen: um die Leute nicht von den wissenschaftlichen Informationen abzuschrecken, die mir passen. Ich würde mich einfach selbst diskreditieren. 

	Dmitri: Sicherlich. 

	Irina: Interessant? 

	Dmitri: Ja, es ist interessant. 

	Irina (Vasily Goch): Ich war eher ein wissenschaftlicher Arbeiter, kein esoterischer. 

	Dmitri: Ja, wir waren stärker in die Wissenschaft involviert. 

	Irina: Ja. Und dann, als ich erwachsen wurde, als ich am Institut studierte, begann ich sogar während meiner Studienzeit, mit den Erzengeln Kontakt aufzunehmen (er zeigt, wie er die Gegenwart eines höheren Geistes spürt, und der Name passt zu ihm, es gab solche Kontakte). 

	Ich habe intuitiv verstanden, was zu tun ist, wie man Kontakt aufnimmt (es gab keine spezielle Schulung) und ich habe Informationen erhalten. Sie kamen zu mir und ich habe die Informationen aufgeschrieben. 

	Dmitri: Also, sollen wir weitermachen? 

	Irina: Ja. 

	22:26 Vasily Goch über sein Matrixsystem und seine Anwendung. 

	Dmitri: Sie haben ein Matrixsystem für die Arbeit mit der Ursache entwickelt. Was denken Sie jetzt, ist dies das richtige Matrixsystem, bei dem Sie mit einem Bild, mit dem Wort einer Person und auch mit Hilfe der Hände arbeiten müssen? Wie sehen Sie dieses Matrixsystem jetzt? 

	Irina (Vasily Goch): Richtig im Verhältnis zu was? 

	Dmitri: Ist dies wirklich die Methode, die hilft, bestimmte Einflüsse auf einen Menschen oder seine falsche spirituelle Lebensrichtung zu beseitigen? 

	Irina (Vasily Goch): Dies ist ein Werkzeug. 

	Dmitri: Es ist ein Werkzeug. Ja, das Gleiche haben Sie zu Lebzeiten gesagt. 

	Irina (Vasily Goch): Dies ist ein Werkzeug, das wie jedes andere sowohl zum Nutzen als auch zum Schaden eingesetzt werden kann. Jede Formel, bestehend aus Bildern, Wörtern, Gedanken, Zahlen usw., zielt darauf ab, ein bestimmtes Chakra zu aktivieren. All dies wurde der Wissenschaft der Interstellaren Union entnommen, aber mit Hilfe meines Gehirns, meines Geistes, in die irdische Realität integriert. Denn neben dem Kontakt, neben dem Mikrochip, der übrigens in mir installiert wurde, habe ich auch viel Literatur zu verschiedenen Themen studiert, darunter auch zu östlichen Religionen (zeigt, wie er sich für Yoga interessierte, verschiedene esoterische Dinge las). 

	Wenn ich Informationen erhielt, konnte ich sie aus ihrer Bildersprache – denn sie sprachen in Bildern zu mir – in eine für Menschen verständliche Sprache übersetzen und ich schuf Systeme, die in ihren Schwingungen und inneren Eigenschaften speziell für Erdenbewohner geeignet sind. 

	Dmitri: Sehr klar, gut. 

	25:05 Wassili Gotsch über UFOs. 

	Dmitri: Und wie denken Sie jetzt über UFOs und ihre Verbindung zum menschlichen Feld? Denn in Matrizen wird es als negatives Bild angesehen, wenn eine Verbindung besteht. 

	Irina: Er sagt, dass es verschiedene Arten von UFOs gibt. 

	(Wassili Gotsch) Ich habe nicht alle negativ behandelt. Es gibt Menschen mit negativen Erfahrungen, Entführungen und so weiter. Wie konnte ich als Mensch damit umgehen? Ich wollte die Menschen vor Zivilisationen schützen, die ihre Position missbrauchen. Aber ich wusste immer, dass es Zivilisationen gibt, die uns geschaffen haben, die uns unterstützen, und von denen wir keinen Schutz brauchen. 

	Dmitri: Bußgeld. 

	26:02 Das Konzept des „Ereignishorizonts“. 

	Dmitri: Was können Sie nun zu einem Bild wie dem „Ereignishorizont“ sagen? Dass wir alle den „Ereignishorizont“ durchlaufen, einschließlich Covid – es war ein vorübergehendes Ereignis. 

	Irina (Vasily Goch): Dies ist die Bezeichnung für ein bestimmtes Stadium des Quantenübergangs in einer für theoretische Physiker und Philosophen verständlichen Sprache. 

	Dmitri: Quantenübergang, verstanden. 

	Irina (Vasily Goch): Ja. Dies ist der Ereignishorizont, denn die Abfolge der Ereignisse in diesem Horizont scheint sich zu beschleunigen und zu verdichten. 

	Dmitri: Es ist klar. 

	26:44 Wassili Gotsch über den Egregor, den er geschaffen hat. 

	Dmitri: Sie haben eine neue Wissenschaft begründet, eine völlig neue – die Wissenschaft der Totalität. War das auch Teil Ihres Schicksals? 

	Irina (Wassili Goch): Ja. Ich hatte viele Projekte und alle waren Teil eines globalen Plans für die Erde, der mir auch nach meinem Abschied in die Geistliche Welt noch viele Jahrhunderte lang Vorteile bringen wird. 

	Dmitri: Ja, so sieht es aus. 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich habe in der Geistlichen Welt nach der Zukunft unseres Egregors gesucht (jede Schule und jedes Projekt hat seinen eigenen Egregor). Sie ist sehr vielversprechend. Denn in Zukunft werden immer mehr Wissenschaftler, Künstler und Menschen, die einfache Berufe ausüben, dieses Wissen erlangen und daraus Nutzen für Körper und Geist ziehen. 

	Dmitri: Was bereits geschieht. 

	Irina: Er blickte in die Zukunft. 

	Dmitri: Natürlich. Es besteht eine Tendenz zur Expansion. 

	Irina (Vasily Goch): Und dies wird sich beschleunigen, weil der Quantenübergang die Energiedichte von Ereignissen erhöht, deren Vektor nach oben gerichtet ist, das heißt, die zu einer spirituellen Entwicklung führen. 

	28:40 Wassili Gotsch über Namen. 

	Dmitri: Sind Sie derzeit Kurator für jemanden? 

	Irina (Vasily Goch): Ja, aber mein spiritueller Name ist nicht Vasily, es ist einfach eine meiner Inkarnationen. Ich bin ein Engel der 23. Ebene (er zeigt Flügel, wieder ist klar, dass dies ein Bild ist, natürlich braucht er sie nicht zum Fliegen). 

	Aber wenn wir Engel mit Menschen in Kontakt kommen, zeigen wir immer unsere Flügel, denn dies ist ein Symbol des Fliegens. Mein spiritueller Name ist Pantachiel. 

	(Irina) Panta-hiil. In meiner Wahrnehmung. 

	(Vasily Goch) Wir haben viele Engel, die durch Namen repräsentiert werden, die für Erdenbewohner verständlich sind. Hier ist Pantachiel der Name des Engels, der ich bin. Aber im Allgemeinen ist ein Name für uns natürlich einfach eine der Eigenschaften eines Wesens. 

	Dmitri: Wie Schultergurte. 

	Irina (Wassili Gotsch): Und er kann sich ändern (zeigt, wie sich ein Name je nach seinen Eigenschaften ändern kann). Genau wie in der materiellen Welt, zum Beispiel bei der Arbeit wird man mit einem Namen angesprochen, zu Hause mit einem anderen, oder es gibt Spitznamen. 

	30:22 Wassili Gotsch über seine Schüler und Frauen. 

	Dmitri: Gibt es unter Ihren Studierenden noch jemanden, der Ihnen wichtig ist? Vielleicht möchten Sie jemandem einen Gruß oder einen Wunsch übermitteln? 

	Irina: Es zeigt lediglich Menschen, eine Menschenmenge, die unter einer weißen Kuppel steht. 

	(Wassili Goch) Sie wissen ganz genau, dass ich alle gleich behandelt habe. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich habe alle gleich behandelt und es gab keine sogenannten „Lieblinge“, die ich mir näher bringen wollte, weil ich von Kindheit an um die Einzigartigkeit der menschlichen Natur wusste. 

	Ich möchte mich nicht nur an die Studierenden wenden, sondern an alle Menschen. Ich betrachte nicht nur Sie als meine Studierenden, sondern auch mich selbst als Ihre Studierenden. Schließlich habe ich viel gelernt, indem ich Informationen an Sie weitergegeben habe (zeigt seine Aktivitäten: Konferenzen, Bücher schreiben, Kurse, Fragen beantworten). 

	Bei dieser pädagogischen Tätigkeit lernte er auch (er zeigt Reisen, er liebte das Reisen). 

	Dmitri: Das ist sicher, ja. 

	Hier ist eine interessante Frage. In dieser Inkarnation hatten Sie kein gutes Verhältnis zu Frauen. Aber Sie legten besonderen Wert auf das Bild einer Frau und sagten: „Dies ist das Tor zum Himmel oder zur Hölle.“ Gibt es Gründe für Ihre Beziehung zu Ihrer Frau? 

	Irina (Wassili Goch): Nein. 

	Dmitri: Sind das nur Informationen zur persönlichen Weiterentwicklung? 

	Irina (Wassili Gotsch): Für mich war eine Frau eher eine Mutter, ein generatives Prinzip. Ich behandelte meine Mutter immer mit großer Wärme und Liebe, und alle Frauen wurden mit ihr verglichen. Ich verglich sie mit ihr, weil ich in jeder Frau ein generatives Prinzip sah, also eines wie das Universum. 

	Was die „Tore zur Hölle oder zum Himmel“ betrifft, so ist dies, wie Sie sagten, ein bildlicher Ausdruck. Denn eine Frau ist eine Seele, verkörpert in einem weiblichen Körper, die entweder dem Weg der Evolution, dem Weg der spirituellen Entwicklung folgen oder im Gegenteil ins Chaos, in die Verwirrung, in den instinktiven Anfang geraten kann. 

	Eine Frau weckt bei Männern starke Gefühle, das ist ganz natürlich, denn Männer haben einen Instinkt, der sich in der Anziehung zu einer Frau äußert. Nur auf den ersten Blick hat ein Mann Macht über eine Frau, tatsächlich ist alles umgekehrt. Wenn ein Mann verliebt ist, gibt er seine Macht leicht an eine Frau ab, er selbst gibt sie mit Vergnügen und Macht über sich selbst. Sie wissen sehr gut, wozu ein leidenschaftlich verliebter junger Mann fähig ist, nicht wahr? 

	Dmitri: Ja, sicher. 

	Irina (Wassili Goch): Und nicht nur der junge Mann. 

	Dmitri: Wir sind alle Helden, ja. 

	Irina (Vasily Goch): Haben Sie solche Geschichten über verliebte Mädchen gehört? 

	Dmitri: Mädchen sind auch so anhänglich, dass sie das können. 

	Irina (Vasily Goch): Aber genau diese Art von Aktionen? 

	Dmitri: Nein, nein, das ist typisch Männer. 

	Irina (Vasily Goch): Sie sind immer noch unterschiedlich. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina (Vasily Goch): Weil für uns Männer (Sie sind selbst ein Mann, und ich denke, Sie werden mir zustimmen) eine Frau immer ein bisschen eine Göttin ist. 

	Dmitri: Ja, unerkennbar. 

	Irina (Wassili Gotsch): Jeder. Im Inneren eines Mannes steckt, obwohl er im Vergleich zu einer Frau sehr stark ist, er ist stark, selbstbewusst, körperlich stärker als sie, aber in seiner Seele wird die Einstellung gegenüber einer Frau immer in der Kindheit festgelegt, als er zu seiner Mutter aufblickte. 

	Dmitri: Ja, sie sieht in jedem ihre Mutter. 

	Irina (Wassili Gotsch): Für einen Jungen, der von seiner Mutter erzogen wird, ist sie eine Göttin, eine Geliebte, und im Allgemeinen ist ihr Wort Gesetz. Und diese Verhaltensweisen verschwinden bei einem erwachsenen Mann nicht, sie verschieben sich nur auf eine andere Ebene. So empfindet ein Mann in Gegenwart einer Frau anders als in Gegenwart von Männern. Das gilt absolut für jeden, jeder empfindet es nur anders. 

	Deshalb sagte ich, wenn diese Frau zum Licht führt und selbst zum Licht geht, wenn die Frau selbst zum Licht geht, ihre Schwingungen erhöht, Liebe, Akzeptanz, Dankbarkeit und alle Lichtqualitäten in sich entwickelt, dann wird sie auch ihren Mann neben ihr mit diesen Energien aufladen. Und dann wird dies eine Frau sein – „das Tor zum Himmel“. 

	Und wenn sie gegensätzliche Gefühle entwickelt: Groll, Angst, Hass, Gier, Neid, Negativität (zeigt eine Abnahme der Schwingungen), dann wird es für den Mann neben ihr sehr schwierig sein, auf hohen Schwingungen zu bleiben, weil sie ihn herunterziehen wird. Es ist sehr schwierig, man braucht viel Vertrauen in Gott, Vertrauen in das Licht, in die Liebe, um eine solche Frau hochzuziehen. Eine Frau wird einen Mann schneller hochziehen als umgekehrt, denn dieser angeborene Instinkt, diese Angewohnheit, in einer Frau eine Mutter zu sehen, lässt ihn nicht standhaft bleiben. 

	Frauen haben es in dieser Hinsicht leichter, da Frauen in der Regel an der Kindererziehung beteiligt sind, sowohl bei Jungen als auch bei Mädchen, und sie sind stärker involviert. Daher ist der Vater für ein Mädchen etwas weiter entfernt als die Mutter, und daher haben Frauen eine andere Einstellung gegenüber Männern. Für Frauen sind Männer (abhängig von der Beziehung zum Vater) oft so unverständliche Wesen (da der Vater im Leben der Tochter meist selten auftaucht), die sie studieren möchten, aber sie empfinden nicht die gleiche Bewunderung für sie wie ein Junge für seine Mutter. 

	(Irina) Also, was sagst du? 

	Dmitri: Das stimmt. Familienmanipulation. 

	Irina: Na, ist es lustig? 

	Dmitri: Lustig, interessant. 

	Irina (Wassili Gotsch): Deshalb habe ich oft gesehen, wie Männer, die sich spirituell entwickelt hatten und eher materialistische Frauen hatten, sofort kleiner wurden und bereit waren, ihr zu gehorchen, sobald eine solche Frau ihre Stimme erhob. Denn er hatte es in seinem Unterbewusstsein: Wenn seine Mutter schreit, kann sie ihm die Liebe entziehen. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Dmitri: Ja, es ist interessant, so ist es. Informativ. 

	Irina: Ja, interessant, danke für die ausführliche Geschichte über Männer und Frauen und ihre Beziehungen. Zumindest klingt es originell. 

	(Vasily Goch) Es ist nur so, dass nicht alle Menschen erkennen, dass ihr Verhalten in 90 % der Fälle vom Unterbewusstsein gesteuert wird. Nur bei bewussten Menschen, die jeden Moment ihr Bewusstsein einschalten (verstehen, wer sie sind, wo sie sind und warum sie leben), beginnt dieser Prozentsatz zu sinken. 

	Dmitri: Erwacht. 

	41:19 Wassili Goch über die Arche Noah. 

	Dmitri: Hier noch eine interessante Frage. Du hast mit einer Gruppe von Studierenden den Berg Ararat und den Standort der Arche Noah besucht. Handelt es sich wirklich um die Arche Noah und gibt es dort so starke Energien oder kannst du jetzt schon etwas anderes dazu sagen? 

	Irina (Wassili Gotsch): Ja, es gab Katastrophen, die man die Große Sintflut nennt. Aber jetzt kann ich sagen, da ich mich bereits an die Informationen aus der Geschichte der Interstellaren Union erinnere, dass diese Arche erstens nicht die einzige war. Es handelte sich um solche, ich würde nicht sagen große Schiffe, sondern so etwas wie Boote, auf denen sie sich vor der Flut retteten. 

	Wenn wir den Kaukasus betrachten, warum liegt er dort? Denn während des Krieges vor 12.000 Jahren liefen die Selbet-Schiffe anstelle der hier existierenden Basis auf und es bildete sich eine Senke, in die Wasser aus dem Atlantik strömte. Da vor dem Krieg vor 12.000 Jahren weder das Schwarze Meer noch das Mittelmeer in ihrer heutigen Form existierten, waren die meisten dieser Gebiete Festland. Obwohl es dort mehrere Seen gab (er zeigt, wie er Informationen aus seinem Gedächtnis entnimmt, die er beim Studium der Erdgeschichte auf Shimor, der Geschichte der gesamten Interstellaren Union, gelernt hat). 

	Und in der Geschichte der Interstellaren Union wird dieser Krieg unbedingt untersucht, da er als ein Ereignis gilt, das alle Gesetze sprengte, und deshalb in der Schule als Beispiel behandelt wird. 

	Und da es dort wegen des sprudelnden Wassers eine Überschwemmung gab, griffen die Menschen zu improvisierten Mitteln (zeigt, dass diese Schiffe bereits da waren) – diesen Booten, mit denen sie auf den Seen fuhren. Und als sie sahen, dass das Wasser kam, und es kam nicht so schnell, dass sie in wenigen Minuten überflutet wären, sondern es dauerte mehrere Stunden, weil (zeigt) es dort immer noch regnete. Die Bibel sagt, dass es regnete, und so war es, weil die gesamte Atmosphäre in Bewegung war und Regenschauer und auch Erdbeben begannen (zeigt Kataklysmen). 

	Damals lebte ich nicht auf der Erde. Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde ich in einer völlig anderen Galaxie inkarniert, und zwar in einer feinstofflichen Zivilisation. 

	Dmitri: Plasmoid. 

	Irina (Vasily Goch): Ja, ein Plasmoid in einer anderen Galaxie. Das habe ich erst später herausgefunden. 

	Und diese Arche ist genau das überlebende Wrack dieser Schiffe. Und sie ist nicht die einzige auf dem Berg Ararat, das ist klar. Es gibt noch andere Orte, zum Beispiel im selben Kaukasus und in der Türkei, wo Menschen gerettet wurden, die nicht von den Außerirdischen verschleppt wurden. Sie wissen, dass nicht alle weggebracht wurden, oder? 

	Dmitri: Ja, sicher. 

	45:25 Vasily Goch über die Arbeit mit dem physischen Körper und den Glauben. 

	Dmitri: Okay, lassen Sie uns noch ein paar abschließende Fragen zur Arbeit an der Ursache stellen. Wir beseitigen die Ursache auf der subtilen Ebene, und der Körper verfällt weiter. Wie können wir die Trägheit des Körpers überwinden, wenn wir an der Ursache arbeiten? Wie können wir mit dem Geist, dem menschlichen Intellekt, an der Ursache arbeiten? 

	Irina (Wassili Gotsch): Man muss sich daran erinnern, dass es einen Körper gibt und dass dieser seinen eigenen Gesetzen folgt. Physische Materie muss mit physischen Methoden unterstützt werden. Wenn sie zerstört wird, muss man, nachdem man auf der feinstofflichen Ebene gearbeitet hat, den Körper auf der physischen Ebene unterstützen. Das muss man immer im Hinterkopf behalten, denn viele Menschen vergessen, dass sie neben ätherischen Energien und feinstofflichen Schwingungen auch einen physischen Körper, also bestimmte Organe, haben. Und nachdem die ätherischen Matrizen der durch psychologische Prozesse, man könnte sagen, negative Blockaden, zerstörten Organe wiederhergestellt wurden, erwarten die Menschen fast sofortige wundersame Heilungen auf der physischen Ebene. Aber das ist so seltsam, wie zu erwarten, dass der physische Körper wie ein Astralkörper über die Erde fliegt. 

	Wenn Sie einen Glauben haben, der dem Glauben der Apostel Jesus entspricht, die, wie Sie wissen, glauben und sich auf dem Wasser bewegen konnten, also bereits physische Materie beeinflussen konnten, dann können Sie dies natürlich auch mit Ihrem Körper tun. Materie unterliegt in jedem Fall der Rekonstruktion, und jedes Organ kann sofort wiederhergestellt werden. Aber wenn Sie keinen solchen Glauben haben, ist das auch ganz normal, denn heutzutage wird die menschliche Energie in vielen Handlungen verschwendet, die als Eitelkeit bezeichnet werden. 

	Dmitri: Das ist sicher. 

	Irina (Vasily Goch): Und es ist sehr schwierig, diese Energie des Glaubens aufzubringen, um das Organ so zu verändern, wie es in der Heiligen Schrift beschrieben wird. Ich habe die Bibel gelesen, ich weiß, was darin steht, und das sind keine Mythen, das ist alles wirklich wahr, es wird nur in allegorisch-mythologischer Sprache beschrieben, nicht immer, aber oft. Aber das alles ist passiert. 

	Dmitri: Danke schön. 

	48:37 Rubai vom Geist von Vasily Gocha. 

	Dmitri: Jetzt möchte ich Ihnen natürlich meinen tiefsten Dank aussprechen, denn mit Ihrem kreativen Beitrag, Ihrer Lehre und Ihrem Wissen haben Sie nicht nur mein Leben verändert, sondern auch das Leben vieler Anhänger und vieler Patienten. 

	Sie haben aber auch Rubai geschrieben, kurze Gedichte. Könnten Sie jetzt etwas im Rubai-Stil sagen, wie Sie es gerne taten? 

	Irina: Er übermittelt es mir nur im übertragenen Sinne. 

	(Vasily Goch) Die Sache ist, dass ich meinen eigenen Denkstil hatte. Wenn ich Poesie durch einen Kontaktpartner übermittle, dessen Denkweise nicht auf Poesie abgestimmt ist, wird er sie trotzdem in Prosa übermitteln. 

	Dmitri: Na und. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt Bilder und ich spüre einzelne Worte. Also, was willst du mir sagen? Er zeigt etwas über die Sonne. Was willst du mir über die Sonne sagen? 

	Dmitri: Diese Frage muss schwer zu übersetzen sein. 

	Irina: Der Kreis der Sonne zieht plötzlich Leben an. 

	Jetzt werde ich für Sie übersetzen. 

	Plötzlich wird dir die Leere deiner Ideen bewusst, 

	Wenn Sie in einen Kreis von Menschen treten, die Sie ansehen. 

	Dmitri: Ja, das ist genau im Rubai-Stil, das ist genau dasselbe. 

	Irina: Interessant (zeigt nur). Sagen Sie mir jetzt in normaler Sprache, was Sie sagen wollten? 

	(Wassili Goch) „Der Sonnenkreis wird plötzlich Menschen anziehen“ – das ist die Plötzlichkeit der Erleuchtung. 

	Dmitri: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Wassili Gotsch): „Der Sonnenkreis“ ist der Geist, das Höhere Selbst. „Wird anziehen“ bedeutet, dass er eine Bewegung auf sich selbst ausübt, plötzlich alle Menschen anzieht. „Und du wirst die Leere der Ideen erkennen, wenn du in den Kreis der Menschen gehst, die dich ansehen.“ „Du wirst die Leere der Ideen erkennen“ bedeutet, dass du in den Kreis der Menschen gehst, die dich ansehen und denen du dieses Licht predigst. Du wirst erkennen, dass alles, was du vorher wusstest, Leere ist und jetzt das Licht in dir spricht. 

	Dmitri: Ja, gut. 

	Irina: Er hat dies nun ohne die Verse übersetzt. Wie gefällt Ihnen dieses Gedicht? 

	Dmitri: Es ist genau im Rubai-Stil, sehr ähnlich zu dem, was Wassili Pawlowitsch sagte. 

	Und ich habe noch eine letzte Frage: Erinnert er sich an mich, als ich bei seinen Empfängen und Seminaren war? 

	Irina (Wassili Gotsch): Energiemäßig ja, vertraute Energie, aber es gibt keine persönlichen Erinnerungen. Aber energetisch ja, natürlich. Ich möchte sagen, dass ich Sie energetisch sofort als ergebenen Schüler begrüßt habe, denn da ist die Energie meines Egregors, und nicht nur der Egregor, sondern auch die Liebe zu mir als Person. 

	Dmitri: Ja, Respekt und Liebe. 

	Das ist wahrscheinlich alles. Ich bin sehr dankbar für diese Konferenz, für die Gelegenheit, mit einem solchen Lehrer und, wie wir bereits wissen, einem Engel zu kommunizieren, der der Menschheit so viel Wissen, Licht und Liebe gebracht hat! 

	Irina (Wassili Goch): Danke! 

	(Irina) Ich danke dem Geist von Vasily, ich sende ihm das Licht meiner Liebe! Ich danke Dmitry für interessante Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Interessante Energie und Informationsübertragung sind einzigartig. Ich danke allen, liebe Freunde, für das Ansehen dieses Videos. 

	Denken Sie immer daran, dass Sie nur an sich selbst, Ihr Herz, Ihr Licht und an niemand anderen glauben müssen. Nur Ihr Licht wird Sie zu Gott führen. 

	Und ich danke Ihnen für die Unterstützung unseres Projekts, denn mit seiner Hilfe ändert sich das Schicksal unserer gesamten irdischen Zivilisation. Und obwohl unser Projekt erst fünf Jahre alt ist, hat es bereits das Schicksal vieler Menschen verändert. Und ich glaube, dass wir mit dem Projekt „Schule der Kausalität“ dasselbe tun. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina: Wir gehen denselben Weg, wir gehen dem Licht entgegen und wir arbeiten gerne zusammen. 

	Dmitri: Danke, Irina. 

	Irina: Vielen Dank euch allen, liebe Freunde! Bis zum nächsten Mal! 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:24 Auszüge aus der Konferenz. 

	„… ich hatte eine Frau, ich hatte eine Familie, ich habe einfach gekämpft, ich habe sogar vor dieser Schlacht auf dem Kulikowo-Feld gekämpft …“ 

	„…Ich wurde am Fluss Oka geboren, in der Stadt Lyublino, nicht weit von Kaluga …“ 

	„…Und so habe ich dort sechs Jahre lang studiert – von neun bis fünfzehn. Ab fünfzehn war ich Ihrer Meinung nach bereits ein Bürgerwehrmann, der auf einem Pferd reitet und für Ordnung sorgt…“ 

	„…Es gab diese Schlachten, an denen ich teilgenommen habe, als zum Beispiel Tagai kam, als der Held Tamir kam. Es war ungefähr… Ja, ich habe an diesen Schlachten teilgenommen. Und dann, weil ich viele Menschen getötet habe, bin ich ins Kloster gegangen, aber zuerst als Novize…“ 

	„…Wir nannten es nicht „Kulikowo-Feld“, es war einfach ein namenloser Ort. Dort, während der Schlacht … 

	Warum habe ich zugestimmt, dorthin zu gehen, wieder in diese Schlacht zu ziehen? Weil ich nicht dorthin wollte. Aber als Dmitri Donskoi in unser Kloster kam, fragte mich Pater Sergius persönlich danach. Er sagte, es sei wichtig, weil es mir erstens helfen würde, mehr Selbstvertrauen zu gewinnen, weil ich mein Blut und meine Kraft für den Sieg Russlands einsetzen würde. Und er sagte: „Ihr habt mehrere Jahre lang gebetet, und jetzt ist es an der Zeit, für den Glauben einzustehen.“ Ich empfand seine Worte als Segen …“ 

	02:13 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Anton: Hallo, Irina! Mein Name ist Anton Borisevich, ich bin Schauspieler. Ich habe einen kleinen Traum: Ich denke darüber nach, einen Film zu drehen. Momentan schreibe ich ein Drehbuch über Alexander Peresvet – über den, mit dem wir heute sprechen werden. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Welten. Heute ist der Geist bei uns (er ist derzeit nicht inkarniert), der in einer seiner Inkarnationen ein Mann war, der in der Erdengeschichte als Alexander Peresvet bekannt ist. Dies ist eine historische Figur, die niemand kennt, Sie können sie sehen, lesen. 

	Also grüßt er und wartet auf Fragen. 

	03:08 Inkarnationen und Ebenen des Geistes von Peresvet. 

	Anton: Die erste Frage, die ich stellen möchte, lautet: Hat die Schlacht von Kulikowo wirklich stattgefunden? 

	Irina: Ich erkläre es jetzt kurz. Die Sache ist die, dass das Leben dieses Mannes, der als Alexander Peresvet bekannt ist, unter diesem Namen in unserer Geschichte bekannt ist, diese Persönlichkeit wird in der Schule studiert... Er lebte im 14. Jahrhundert und kam aus der Inkarnation, als er Ende des 14. Jahrhunderts in einer Schlacht starb. Aber ich möchte gleich sagen, dass er danach wieder auf der Erde inkarniert wurde. 

	Anton: Auf einen Mann oder eine Frau? 

	Irina: Er inkarnierte als Mensch, aber nicht in Russland, sondern (wie er jetzt zeigt) weiter nördlich in Amerika, in Kanada, und zwar bereits Ende des 19. Jahrhunderts. Dort hieß er John, Johnny. Er zeigt, dass er Kaufmann war, Handel trieb und mehrere Lebensmittelläden betrieb. Er erzählt dies, weil die Ebene eine andere ist – die, auf der er Alexander Pereswet verließ, und die, auf der er sich jetzt befindet. Warum ist die Ebene anders? Weil es nach Alexander eine Inkarnation gab, in der er auf eine andere Ebene ging. 

	Anton: Und auf welches Niveau ist er nach Alexander aufgestiegen? 

	Irina: Fragen wir zunächst, wann er kam und von welcher Ebene er kam, richtig? 

	Ich werde jetzt einfach erklären, wie dieser Kontakt zustande kommt und mit wem er stattfindet, denn dieser Mensch ist bereits inkarniert. Die Sache ist die, dass meine Kuratoren ihn für diesen Kontakt (ich kannte ihn, diesen Geist, nicht) gefunden und zu sich gebeten haben. Und er hat aus seinem Geist ein Phantom, sozusagen eine Energiehülle, herausgepickt, in die er die Erinnerung an die Inkarnation in Alexander Pereswet gelegt hat. Und er hat auch die Erinnerung an seine bedeutenden Inkarnationen, die letzte Inkarnation und deren Anzahl, gelegt. Das heißt, das ist Alexander Pereswet, aber mit einer anderen Erinnerung; er weiß einfach, was Alexander Pereswet nicht wusste. Deshalb müssen wir uns darauf einigen, wie wir ihn ansprechen. Nur nicht Johnny, sondern wahrscheinlich Alexander. 

	Anton: Ja, wird das so möglich sein? 

	Irina: Ja, Sie können ihn mit „Alexander“ ansprechen, da wir mit dieser Inkarnation sprechen, mit dieser Persönlichkeit, mit dieser Seele, genauer gesagt mit dem Phantom dieser Seele. 

	Also, Alexander, ich grüße dich und bitte dich, mir zu sagen, von welcher Ebene du inkarniert bist? Und wann war dein Geburtstag? 

	(Peresvet) Mein Geburtstag war der 13. April 6336 nach Erschaffung der Welt. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt... Okay, warte, erzähl mir nicht von der Erschaffung der Welt, sondern von der Geburt Christi. Ich erkläre es ihm jetzt. Kurz gesagt, es ist Mitte des 14. Jahrhunderts. 

	Anton: Nun, im Grunde ist es so. 

	Irina: Ja, es fällt ihm jetzt schwer zu zählen ... 

	(Peresvet) Ich kam aus der Inkarnation, aus Alexanders Körper, als ich 43 Jahre alt war. Und ich kam als Folge des Krieges heraus. Ich wurde mit einem Speer getötet (zeigt einen Kampf, zeigt, dass er auf einem Pferd kämpft, und sie töten ihn). Ich kam auf die 12. Ebene. Ich inkarnierte erneut in Kanada, Ende des 19. Jahrhunderts, im Jahr 1887. Inkarniert vom 12. bis zum 14. 

	(Irina) Jetzt ist er am 14. 

	Anton: Irina, darf ich dir eine Frage stellen? Er hat Level 12 erreicht … Aber er ist hier heiliggesprochen. Das heißt, er diente unter Sergius von Radonesch, das ist historisch belegt. Es scheint, als hätte er sozusagen sein Leben für unsere Soldaten, für Dmitri Donskoi, gegeben. Warum Level 12? 

	Irina (Peresvet): Es gab viele Beschwerden und Enttäuschungen. Heilige werden heiliggesprochen, ohne dass ihre Stufe angegeben wird. 

	Anton: Ich habe verstanden, ja. 

	Irina: Es ist dasselbe wie bei Wladimir dem Täufer. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	08:49 Peresvet über Sergius von Radonesch, über seine Schlachten. 

	Anton: Stimmt es, dass er unter Sergius von Radonesch gedient hat? 

	Irina (Peresvet): Es war nicht so, dass er direkt diente, er war wie ein Lehrer für mich. Und das waren bereits die letzten drei Jahre seines Lebens – von 40 bis 43, bis zu seinem Tod. Er war wie ein Lehrer, ein geistiger Vater, wie man so sagt. 

	Anton: Ja, ich verstehe. Und was brachte ihn dazu, zu einem so bedeutenden Lehrer zu gehen? Oder lag es einfach daran, dass Sergius von Radonesch so viel Gewicht, sagen wir Autorität, hatte, dass sich alle an ihn wandten? Denn Mönchtum – bedeutet das, dass man keine Frau, keine Familie usw. hat? 

	Irina (Peresvet): Ich hatte eine Frau, ich habe nur... Ich werde es jetzt erklären. Ich hatte eine Frau, ich hatte eine Familie. Ich habe nur vor der Schlacht gekämpft, die Sie „auf dem Kulikowo-Feld“ nennen. 

	Anton: Ah, er ist ein ehemaliger Krieger! 

	Irina (Peresvet): Ja. Deshalb gibt es Groll – Hass und Groll gegenüber Feinden. Und ich ging ins Kloster, zunächst als Novize, weil mich das Schuldgefühl für die Menschen, die in diesen beiden Schlachten getötet wurden, sehr quälte. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Er zeigt mir ... Also, mit wem wurde gekämpft? Einige Tamir, Damir – so habe ich es gehört. Einige Tataren, halbtatarische Namen. 

	Anton: Nun ja, sie kämpften damals gegen die Tataren-Mongolen. 

	10:36 Peresvet über die Goldene Horde und Dmitri Donskoi. 

	Anton: Aber stimmt es, dass... Wenn er sich erinnert. Wenn du, Alexander, dich erinnerst, stimmt es, dass Dmitri Donskoi nichts hatte außer... Weißt du, damals gab es für diese Schlacht keine Waffen, praktisch nichts, es gab nur den Glauben an Gott, den Herrn. Soweit wir wissen. Stimmt es, dass Sergius von Radonesch diesen Glauben hatte, weil es nichts gab, und damit unsere Armee gewinnen konnte, hätte nichts passieren dürfen... Denn die Tataren-Mongolen hatten ein ganzes Reich, das sie einfach weggefegt hätten. Verstehst du, Irina, wovon ich spreche? 

	Irina (Peresvet): Wissen Sie, dieser Kampf war so – Widerstand. Unser ganzer Staat war der Staat dieser Horde, des Horde-Volkes. 

	Anton: Ja, ihnen gehörte alles. 

	Irina (Peresvet): Es gehörte dazu. Die Rus war wie eine Art Randgebiet, und dieses Randgebiet begann sich abzuspalten. 

	Anton: Ja, das ist es, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Zur Trennung von der Hauptstadt, die dort lag, wo der Unterlauf der Wolga ist. Eine solche Stadt (zeigt einen Ort südlich von Wolgograd). 

	Anton: Ja, ja, ich verstehe, okay. 

	Irina: Wo liegt Astrachan? Irgendwo da in der Nähe. [Die Hauptstadt der Goldenen Horde, Sarai-Batu, lag etwa 130 km nördlich der heutigen Stadt Astrachan – Anm. d. Red.]. Zumindest zeigt er mir jetzt die Karte. Ich verstehe nicht ganz, was dort steht, weil… Also, jetzt… Ich weiß nicht, wie man so einen Text liest. Aber jetzt sehe ich… 

	Anton: Alte Rus. Ja, ich verstehe. 

	Irina (Pereswet): Sie wissen, dass Dmitri Donskoi von diesem Khan, dem Zaren der Horde, die Erlaubnis erhielt, Fürst zu sein. Was ist ein Fürst? Er ist sozusagen der Herrscher einer Region. Und er war sehr empört darüber, dass die große Rus, sozusagen der Nachfolger des Byzantinischen Reiches, einem anderen Staat untergeordnet wurde – sie wurde praktisch vollständig erobert. Natürlich gab es dort mehrere Fürstentümer, die als bedingt unabhängig galten, aber es war sehr schwierig für sie, sich zu behaupten, weil sie ständig von Westen, Osten und Süden, von der Krim, überfallen wurden. Das heißt, die Grenzen wurden ständig verändert, sie änderten sich ständig, man könnte meinen, jedes Jahrzehnt konnte eine neue Grenze gezogen werden, weil es ständig Kriege gab. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass wir uns in der Mitte des 14. Jahrhunderts befinden. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	14:08 Peresvet über seine Geburt, Familie und sein Studium. 

	Irina (Peresvet): Ich wurde am Fluss Oka geboren, in einer Stadt namens ... 

	(Irina) Lublin, Lyubtin oder Lyublino – in dem Sinne, dass es als Zeichen der Liebe so genannt wurde. 

	(Peresvet) Es ist nicht weit von Kaluga, und dort fließt die Oka. [Ljubutsk (andere Namen – Ljubutsk, Ljubutesk) – eine alte russische Stadt aus dem 14.–16. Jahrhundert, gelegen am rechten Ufer der Oka, 4 km unterhalb der Mündung der Dugna (heute – das Dorf Troizkoje, Gebiet Kaluga) – Anm. d. Red.]. 

	Und mein Vater ist Roslavl, Roslav. 

	(Irina) Zumindest höre ich den Namen so. 

	(Peresvet) Eigentlich kam er von der Ostsee – aus dem sogenannten litauischen Fürstentum. Er lebte dort eine Zeit lang, kam dann an die Oka, kaufte dort Land und fand eine einheimische Frau, keine Bäuerin, sondern eine Kaufmannsfrau oder so etwas – die aus einer Kaufmannsfamilie stammte. Bei der Taufe hieß sie Maria. 

	Wir waren fünf Kinder, ich war der zweite Sohn, aber drei starben, bevor sie das Erwachsenenalter erreichten, und so blieben nur ich und meine jüngere Schwester zurück. 

	Ich lernte Lesen und Schreiben, weil mein Vater einer Familie angehörte, die dem Fürsten nahestand – den Bojaren. Und wer dem Fürsten nahestand, die Bojaren, war nicht einfach so eng mit ihm verbunden, sie mussten kämpfen. Mein Vater stand also im Dienst des Fürsten, und später, als ich erwachsen war, begannen sie auch mich zu unterrichten – sie brachten mir Lesen, Schreiben und natürlich Kämpfen bei. 

	(Irina) Zeigt, wie er zehn Jahre alt ist, und sie geben ihm so etwas wie ein Holzschwert, und er macht Übungen. Wie gefällt Ihnen diese Art der Erziehung? 

	Anton: Ja, das ist verständlich. 

	16:49 Peresvet über die Klosterschule. 

	Irina (Peresvet): Ja, ich ging in die Kirche, wir hatten dort einen Mönch, nicht Sergius von Radonesch, sondern einen anderen. 

	(Irina) Ich höre einen Namen wie Anton. 

	Anton: Welcher Anton? 

	Irina (Peresvet): Antonius, der Mönch, der ihnen Lesen, Schreiben und all das beigebracht hat. 

	Anton: Ah, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Lehrer. Und in der Schule gab es Strafen: Wenn man seine Hausaufgaben nicht machte, das Schweigen brach, nicht auf den Lehrer hörte, dann schlugen sie einen so... 

	Anton: Mit Stangen. 

	Irina (Peresvet): Mit Ruten, ja, mit Stöcken. Und sie konnten dich schlagen – sie streckten ihre Handflächen so aus (Irina zeigt es) und schlugen dir auf die Finger. 

	Anton: Ja, ich verstehe, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Und diese Stäbe waren so dünn und hinterließen keine Spuren, aber bei jedem Schlag, den sie ausführten, war es, als würden meine Finger brennen. 

	Anton: Es tat sehr weh, das verstehe ich. 

	Irina (Pereswet): Ja. Und es gab keine Spuren solcher Schäden, nur rote Streifen. Und alle hatten Angst vor dieser Strafe und konnten trotzdem... 

	Ich lebte seit meinem neunten Lebensjahr in dieser Schule; sie war wie eine Abteilung in einem Kloster, in der Kinder unterrichtet wurden. 

	Anton: So ein Internat, nicht wahr, damals? 

	Irina (Peresvet): Ja, aber nicht in meiner Geburtsstadt. Damals waren die Schulen den Klöstern angeschlossen, und die Klöster lagen außerhalb der Stadt, sozusagen in einer Wüste. So nannte man sie – „Wüsten“. „Wüste“ – so nannte man früher ein Kloster. Sie lagen in einer Art „Verödung“, manchmal im Wald, außerhalb der Stadt. Das heißt, man musste von der Stadt aus immer noch mit Pferden dorthin gelangen. Das war schwierig, denn es gab keine Straßen, man reiste meist entlang von Flüssen. 

	Anton: Bis zu welchem Alter haben Kinder bzw. Erwachsene dort gelernt? 

	Irina (Peresvet): Ich habe dort sechs Jahre lang studiert – von neun bis fünfzehn. Ab fünfzehn war ich Ihrer Meinung nach bereits ein Bürgerwehrmann, der auf einem Pferd reitet und für Ordnung sorgt. 

	19:31 Peresvet zur Militärdoktrin. 

	Anton: Alexander, kann ich dir eine Frage stellen? 

	Irina (Pereswet): Ja. 

	Anton: Stimmt es, dass … das ist nirgends zu finden, aber ein Kontaktperson erzählte mir auch, dass diese Klöster im Ödland früher einer Verteidigungsanlage dienten. Kann das wahr sein oder nicht? 

	Irina (Peresvet): Auch, ja. Der, von dem ich spreche, Antonius zum Beispiel, wusste auch, wie man kämpft, wie man gut kämpft, er beherrschte alle möglichen Techniken. Er lehrte uns nicht nur lesen, schreiben und beten, sondern auch kämpfen. Und zwar mit Fäusten. 

	Wir hatten ein spezielles Fach, in dem sie verschiedene Techniken zeigten. Und wie zum Beispiel eine Person... Schließlich hatten sie oft keine Messer, sondern solche kurzen Dolche. Und wenn eine Person mit diesem kurzen Dolch geht, wie man ihm dann richtig ausweicht, wie man seinen Arm verdreht – solche Techniken. Natürlich gaben sie uns solche hölzernen (sie waren aus Holz geschnitzt) Schwerter, aber kurz, und zeigten verschiedene Techniken des Schwertkampfs (Shows). Und sie machten andere verschiedene Übungen, rannten, sprangen. 

	Anton: Körperliche Betätigung, richtig? 

	Irina (Peresvet): Ja, sie rannten, sprangen und rangen miteinander. Selbst wenn sich zum Beispiel Jungen prügelten, trennte sie niemand. Wenn sie sich stritten, nicht im Unterricht, sondern zum Beispiel einfach beim Rennen auf der Straße. 

	Anton: Außerhalb der Schule. 

	Irina (Peresvet): Ja. Sogar Mönche konnten dort vorbeikommen. Und wir Jungen stritten uns oft, weil es zum Beispiel nicht immer genug zu essen gab. Das heißt, sie fütterten uns sehr eintönig, und oft gab es Streit um eine Brotkruste (Shows). Sie trennten uns nie, sie konnten sogar sagen: "Warum bist du so schwach, schlag zurück!" Das heißt, wir wurden als Krieger erzogen. 

	21:43 Name und Aussehen von Peresvet. 

	Anton: Und ist sein richtiger Name Alexander? 

	Irina (Peresvet): Nein, so nannten sie mich – Peresvet. Denn ich wurde geboren, als das Licht der Sterne durch die Sonne ersetzt wurde, also im Morgengrauen. 

	Anton: Wow! Wie sah er aus? Alexander, wie sahst du aus, bitte sag es mir? 

	Irina (Peresvet): Sahen Sie als Erwachsener so aus? 

	Anton: Ja, wenn man erwachsen ist. Das ist mir wirklich wichtig. Insbesondere körperliche Fitness, Größe ungefähr. 

	Irina: Die Größe beträgt etwa 185 Zentimeter – ich sehe einen großen Mann. Von so einer durchschnittlichen Statur. Aus irgendeinem Grund sehe ich einen dichten Bart von bräunlicher Farbe, der ungefähr bis hier reicht (Irina zeigt unter die Brust). So braunes Haar. Und dunkle, braune Augen. Ich sehe Braun. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Und ein bisschen dunkel. Und sein Gesicht ist irgendwie oval. Ja, und ich sehe etwas in seinem Gesicht ... wie Grübchen. Hatten Sie Pocken? 

	Irina (Peresvet): Ja, ich hatte das in leichter Form als Kind. Meine Geschwister starben an dieser Krankheit, und ich hatte sie in leichter Form. Und ein paar Flecken wie diese blieben. 

	23:25 Dmitri Donskois Aufruf zum Kampf für die Unabhängigkeit. Die Macht der Goldenen Horde. 

	Irina (Peresvet): Und dann, als der Prinz zu uns ins Kloster kam ... Er bereiste alle Fürstentümer, alle Klöster. Und er begann zu sagen, dass wir uns zusammentun und unser Land zurückerobern müssten, sozusagen unsere Unabhängigkeit zurückerobern und die Horde vertreiben müssten. 

	Doch nicht alle hörten auf ihn. Viele meinten, es sei sicherer, unter ihnen zu leben. Warum Blut vergießen, wenn man einfach einen Teil der Ernte als Steuer abgeben könne? Er sagte: „Aber zahlt doch Tribut!“ Von jedem Gehöft wurde ein bestimmter Tribut eingezogen und an den Khan geschickt. Und viele antworteten ihm: „Was macht es für einen Unterschied, was wir dem Khan zahlen oder was wir dir zahlen? Er unterdrückt uns nicht, alle unsere Kirchen sind geöffnet.“ Übrigens erlaubte der Khan alles, auch den Glauben, obwohl die meisten von ihnen Muslime waren. 

	Anton: Nein, sie hatten ihren eigenen Kodex und respektierten den Glauben anderer Menschen sehr. 

	Irina (Peresvet): Nicht nur Muslime – es gab Muslime, sondern auch Menschen, die Heiden ähnelten. Und sie behandelten alle normal. Obwohl es natürlich auch andere Menschen gab, gab es auch so unhöfliche Leute, Banditen, die verfolgten, Kirchen niederbrannten, das kam auch vor. Aber sie bestraften sie selbst dafür: Wenn ein Krieger der Horde zum Beispiel einen orthodoxen Priester schlug, einen Mönch beleidigte, selbst wenn er unhöflich reagierte, zum Beispiel eine Frau schubste, und vor allem, wenn er einen Tempel niederbrannte oder etwas anderes, dann konnten ihn seine eigenen Leute dafür hinrichten. 

	Obwohl es im Allgemeinen eine solche Struktur gab, war der Staat selbst so beschaffen, dass es unmöglich war, sich gegen den Khan und seine Entscheidungen auszusprechen. Und dann hörte Prinz Dmitri, den Sie Dmitri Donskoi nennen (zeigt ihn), plötzlich einfach auf, dem Khan Tribut zu zahlen. Und er schickte Truppen, um das zu klären. Zwar schickte er zunächst keine Truppen, sondern einige Botschafter (zeigt ihn), da er zunächst Verhandlungen wollte. 

	Anton: Parlamentarier. 

	Irina (Peresvet): Aber sie sprachen nicht mit ihnen. Kurz gesagt, Fürst Dmitri Donskoi antwortete ihnen, dass Russland unabhängig sein sollte. Aber der Khan betrachtete dies als Aufruhr. 

	Anton: Beleidigung. 

	Irina (Peresvet): Er wollte nicht, dass sich diese Randgebiete abspalten. Und er schickte Truppen, um mit Krieg, mit Gewalt und Zwang alles wieder in seinen alten Zustand zu versetzen. 

	Es gab diese Schlachten, an denen ich teilnahm, zum Beispiel als Tagay (oder Dagay) [Tagay war ein Bek der Goldenen Horde im 14. Jahrhundert – Anm. d. Red.] kam, und als der Held Tamir kam. Ich nahm an diesen Schlachten teil, und dann, weil ich dort Menschen getötet hatte, ging ich in ein Kloster, aber zunächst als Novize. 

	27:28 Peresvet über russische Klosterfestungen. 

	Irina (Peresvet): Ja, zuerst ging er in ein Kloster, dann zog er in ein anderes. 

	(Irina) Zeigt das Kloster: Es ist wie eine separate Stadt. Das heißt, es ist von einer Mauer umgeben, und obwohl es außerhalb der Stadt liegt, ist es wie eine Stadt, und es leben sehr viele Menschen darin. Es ist von einer Mauer umgeben, dort ist ein Graben ausgehoben, wie in einer Stadt. Am Eingang gibt es solche Tore, auch dort gibt es Wachen – man muss einen Pass vorzeigen, man kann nicht einfach hineingehen. 

	Pilger wurden dort alle gezählt und durften in der Regel nicht alleine gehen, sie waren immer und überall dabei. Es war eine Zeit, in der sich Banditen unter ihrem Deckmantel einschleichen konnten, die den Abt ausrauben, einbrechen und töten konnten. Daher war der Abt des Klosters meist auch ein Kämpfer, das heißt, er konnte selbst kämpfen. Dies war nicht immer der Fall, aber oft. 

	28.36 Treffen mit Pater Sergius. Bruder Rodion. 

	Irina (Peresvet): Ich war dort Novize. Dann traf ich Pater Sergius, der mein Lehrer wurde und mich auch fragte, warum ich ins Kloster ging. Ich erzählte ihm von meinem Leben und wie sehr mir das Herz schmerzte, weil ich Menschen getötet hatte. Und ich beschloss, mein ganzes Leben der Reue zu widmen. 

	Ich war nicht der Einzige, mein Cousin war bei mir. Er hieß Rodion. Er war nicht mein richtiger Bruder, sondern mein Cousin, und er war etwas jünger als ich, zwei Jahre. Zuerst ging ich, dann erfuhr er davon. Wir redeten. 

	(Irina) Zeigt, dass er einen Brief schreibt und ihn mit einem Pferd verschickt. Das heißt, es gab damals solche "Postpferde". 

	(Peresvet) In diesem Brief schrieb ich ihm, wo ich war, in welcher Richtung, in welchem Kloster, und die Leute sagten ihm, wie er dorthin kommt. Und er kam auch. 

	29:56 Am Vorabend der Schlacht von Kulikovo. 

	Irina (Pereswet): Und dann, als die letzte Schlacht kam... Ja, es war in der Nähe von Tula, nicht weit von Tula – wir nannten es nicht „Kulikowo-Feld“, es war einfach ein namenloser Ort. Und dort, während der Schlacht... 

	Warum habe ich zugestimmt, noch einmal dorthin zu gehen, zu dieser Schlacht? Weil ich, als Dmitri Donskoi ins Kloster kam, nicht dorthin wollte, aber Pater Sergius mich persönlich darum bat. Er sagte, es sei wichtig, weil es mir erstens helfen würde, mehr Selbstvertrauen zu gewinnen, weil ich mein Blut und meine Kraft für den Sieg Russlands einsetzen würde. Und er sagte: „Ihr habt mehrere Jahre lang gebetet, und jetzt ist die Zeit gekommen, für den Glauben einzustehen.“ Ich betrachtete seine Worte als Segen, als Gottes Willen. Und ich ging, oder besser gesagt, ritt zu Pferd (zeigt, wie ein Pferd als Teil der Kavallerie ritt) zu meiner letzten Schlacht. 

	(Irina) Zeigt, wie sie mehrere Tage lang reisten. Das heißt, sie reisten, stiegen von den Pferden ab und ließen sie laufen. Die Pferde waren so trainiert, dass sie sich nicht weit von ihren Besitzern entfernten. 

	(Peresvet) Sie gingen herum, grasten, und wir machten dort ein Feuer und verbrachten die Nacht mitten im Wald. 

	Anton: Hatten Sie das Gefühl, dass dies Ihr letzter Kampf war? 

	Irina (Pereswet): Nein, solche Gedanken hatte ich nicht, ich habe nicht darüber nachgedacht. Der Letzte ist nicht der Letzte, für einen Kämpfer kann jeder Kampf der letzte sein. Was macht das schon? Außerdem habe ich die Befehle meines Vorgesetzten befolgt (zeigt einen Mann, der dem Fürsten direkt unterstellt war). 

	Anton: Waren Frauen mit Ihnen dort? Schon an diesem Ort? 

	Irina: Nein, das zeigt es mir nicht, es waren nur Männer. 

	32:16 Peresvets letzter Kampf und sein Tod. 

	Irina (Peresvet): Endlich sahen wir diese Krieger von dieser Seite. Sie galoppierten auf Pferden auf uns zu – manche in die eine, manche in die andere Richtung. Und wir trafen uns und begannen zu kämpfen (zeigt, wie er kämpft). 

	Und ob wir Waffen hatten – natürlich hatten wir welche. Obwohl Sie Recht haben, dass sie besser bewaffnet waren. 

	Anton: Alexander, hier ist eine Frage. In den Aufzeichnungen Ihrer Schlacht heißt es, dass Sie mit Timurbey, einem tatarisch-mongolischen Krieger, als Erster aus der Schlacht hervorgingen. [Es wird angenommen, dass Peresvet mit Tschelubay kämpfte, einem sehr erfahrenen Krieger und Helden, der den Status „unsterblich“ erlangte – Anm. d. Red.] Und Sie, wie es damals üblich war, „entzündeten“ die Schlacht – zunächst kämpfte ein Krieger aus jeder Armee. War das wirklich so? 

	Irina (Peresvet): Nein, wir haben sofort mit allem angefangen. 

	Anton: Und sie sagen, dass Sie... Nun, sie sagen es nicht, aber es gibt eine Version, in der Sie ohne Rüstung gekämpft haben, damit sie Ihnen nicht im Weg war. Das heißt, Sie sind bewusst in den Tod gegangen. 

	Irina (Peresvet): So etwas gab es nicht, so etwas gab es auch nicht. Ich habe vielleicht fünf Menschen getötet und wurde verwundet. 

	(Irina) Zeigt, dass an der Schulter – nicht dort, wo dieses Kettenhemd ist, sondern an einer offenen Stelle – eine Art Lederüberzug, ein Ding aus Leder, das den Körper bedeckt. Und zeigt, dass sie mit einem Speer verwundet wurden. 

	(Peresvet) Sie hatten Schwerter, wie ich sagte, und manche hatten Speere. Denn ein Schwert konnte leicht herausgeschlagen werden, aber ein Speer war am Sattel befestigt (zeigt). Das heißt, er war dort festgeschraubt, und der Krieger konnte ihn loslassen oder nehmen und lenken. 

	Und so wurde ich verletzt (zeigt). Aber ich habe es zunächst nicht bemerkt. 

	(Irina) Wie kommt es, dass du es nicht bemerkt hast? 

	(Peresvet) Es gibt Leute auf allen Seiten ... 

	Anton: Im Zorn passiert all das, ohne dass Sie es bemerken. 

	Irina (Peresvet): Scharfes Eisen blitzte von allen Seiten vor meinen Augen auf, und ich erkannte, dass ich die Inkarnation verließ, als ich ... Ich fühlte Schmerz und blickte zurück auf meine Hand. Und genau in diesem Moment durchbohrte mich irgendwo von links ein Speer. 

	(Irina) Zeigt: nicht dort, wo das Kettenhemd ist, sondern unter dem Kinn. Und er hat es so gemacht (Irina zeigt), und sein Kopf fiel nach hinten, und die Spitze des Speers schnitt ihm in den Hals, und das, womit sie sprechen – der Kehlkopf – fiel einfach heraus. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	35:07 Peresvets Ausscheiden aus der Inkarnation. 

	Irina (Peresvet): Ich hatte das Gefühl, husten zu müssen, und mir fiel der Boden unter den Füßen weg und ich stürzte. 

	Ich schaute auf meinen Körper und sah, wie das Blut in Schüben aus meiner Kehle strömte. Ich betete zu Gott und erkannte, dass ich kein Überlebender mehr war, denn ich wusste, dass man mit solchen Wunden maximal 4-5 Minuten lebt. Und ich verließ die Inkarnation. 

	Zuerst (zeigt) wurde alles dunkel, alles begann sich zu drehen, und dann schaute ich nach unten und sah, dass ich bereits von oben auf das Feld blickte. Und dort kämpften sie immer noch. Und ich fand nicht einmal meinen Körper, weil er schon weit oben war. 

	Und dann kam mir der Gedanke: „Schau her, schau nach oben.“ Ich schaute nach oben und dort traf ich zwei Engel (zeigt Engel mit Flügeln). Ich begrüßte sie und sagte: „Ich gehe zu Gott.“ Sie sagten: „Dort werden sie dir alles erzählen. Komm mit uns.“ Sie packten mich an den Armen und wir flogen nach oben (zeigt). 

	Anton: Bis Level 12... 

	Irina (Peresvet): Nun ja. Natürlich wusste ich nicht, dass es sich um die 12. Ebene handelte, ich spreche nur aus Ihrer Sicht. 

	36:47 Peresvet zum Alkoholverbot vor der Schlacht. 

	Anton: Alexander, hier ist eine Frage: Haben Sie vor der Schlacht Alkohol oder psychotrope Substanzen konsumiert? Und glauben Sie, dass die feindlichen Truppen dies damals taten? Insbesondere in dieser Schlacht? 

	Irina (Peresvet): Nein, wir haben vor der Schlacht nichts mitgenommen, das steht im Weg. 

	Anton: Met zum Beispiel oder etwas anderes – gab es so etwas? 

	Irina (Peresvet): Nein, das war nicht erlaubt, es war verboten. Ich weiß, dass sie so etwas auch verboten hatten. Wenn jemand betrunken erwischt wurde, schlugen sie ihm mit Peitschen auf den Rücken, wie mit einer Knute. 

	Anton: Ja, ja, das stimmt. 

	37:21 Peresvet über seine Kinder. 

	Anton: Hatten Sie Kinder? 

	Irina (Peresvet): Ja, natürlich. Als ich noch nicht im Kloster war, habe ich geheiratet. Ihr Name war... 

	(Irina) Ich kann jetzt „Katerina“ hören. 

	(Peresvet) Und sie brachte mir zwei Jungen zur Welt, einen nach dem anderen. Aber ich wurde weggebracht (zeigt). Als ich zu diesen Schlachten weggebracht wurde, blieb sie bei ihnen. Und dann wurden sie nicht einmal fünf Jahre alt, sie starben auch im Säuglingsalter. Sie waren ungefähr zwei Jahre alt, sie erkrankten an etwas (zeigt, dass sie eine Art Darmerkrankung hatten und starben). 

	38:02 Peresvet über Sergius von Radonesch. 

	Anton: Noch eine Frage, Alexander. Hier ist Sergius von Radonesch. Sie haben mit ihm gedient. Vielleicht haben Sie Wunder oder etwas anderes gesehen? Er war damals ein Heiliger, ein großer Mann. 

	Irina (Peresvet): Er war sehr streng (zeigt), er sprach streng. 

	Anton: Wollten Sie zu ihm gelangen oder hat Sie das Schicksal irgendwie zusammengeführt? 

	Irina (Peresvet): Ich habe von ihm gehört, dass er Gott sehr nahe steht und dass seine Gebete sogar heilen. Das heißt, er wirkt Wunder. Und natürlich wollte ich sein Schüler werden, und er hat mir die Beichte abgelegt und mir die Kommunion gegeben (zeigt, dass er ein spirituelles Leben führte). 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Und ich habe dort nicht viel mit ihm gesprochen, aber natürlich waren viele Leute um ihn herum, und ich habe viele, viele verschiedene Geschichten über ihn gehört. Aber ich selbst war nicht direkt Zeuge der Heilungen, sondern glaubte einfach, dass es wahr war, weil andere viel erzählten. 

	39:21 Peresvet über den Glauben und seine Taufe. 

	Anton: Und was war für Sie Glaube? Oder war es damals einfach nur ein Trend? 

	Irina (Peresvet): Was meinst du mit Glaube? 

	Anton: Der Glaube an Gott zum Beispiel. 

	Irina (Peresvet): Dass sie mich Alexander nennen, liegt daran, dass ich bereits unter diesem Namen getauft wurde. Denn ich hatte zwei Namen: einer war Peresvet und Alexander – das ist bereits ein Kirchenname. 

	Anton: Ich stelle Peresvet Fragen. 

	Irina (Peresvet): Alexander ist derselbe, aber bei der Taufe. 

	Anton: Ah, ich verstehe, okay. 

	Irina (Peresvet): Weil sie nicht auf den Namen „Peresvet“ getauft wurden. 

	Anton: Ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Ich wurde als Kind getauft (zeigt). Ich lebte im Kloster und ging in die Kirche. Dort fanden ständig Gottesdienste statt, Taufen, Beerdigungen für andere Menschen, all das erlebte ich von Kindheit an, und für mich war dieses Leben normal. Der Mönch las uns das Gesetz Gottes vor, sogar wenn wir im Refektorium aßen. 

	(Irina) Jetzt zeigt er, wie den Kindern, die dort im Kloster lernten, beim Essen im Refektorium der Mönch das Gesetz Gottes in ihrer Sprache vorlas – in Slawisch, Kirchenslawisch. Damit jeder das Essen nicht nur aß, sondern mit Dankbarkeit daran teilnahm. Denn das Hören des Gesetzes Gottes setzte voraus, dass die Menschen sich daran erinnern sollten, dass Gott ihnen dieses Essen gab. 

	41:03 Danke. 

	Anton: Ich denke, wir sollten hier aufhören. 

	Irina: Interessant, danke! Danke Anton für die interessanten Fragen. 

	Anton: Irina, du hast alles so schön erzählt, dass es mir vorkam, als hätte ich einen Film gesehen. 

	Irina: Interessante Fragen. Anton, vielen Dank dafür! Alexander Peresvet, vielen Dank für die interessanten Antworten! Er hat mir einfach Bilder aus seiner Erinnerung gezeigt, denn wenn man mit dem Geist kommuniziert, gibt es zwar einige Worte, aber hauptsächlich Bilder. 

	Anton: Gedankenformen, richtig? 

	Irina: Bilder. Man fragt nach der Vergangenheit, und er hat diese Bilder in seinem Gedächtnis, er zeigt sie einem. Ich hatte auch das Gefühl, dabei gewesen zu sein, sehr interessant, danke. 

	Anton: Vielen Dank! Ich sende dir mein Licht des Absoluten! 

	Irina: Ja, Alexander, danke für die interessante Geschichte! 

	Er ist noch nicht inkarniert. Es ist schon eine ganze Weile her, aber er ist noch nicht inkarniert. Wir wünschen dir aber Glück und Erfolg in der nächsten Inkarnation! Ich sende dir das Licht meiner Liebe und danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Liebe Freunde, ich hoffe, ihr fandet es interessant. Bis zum nächsten Mal! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Anton Borisjewitsch – Schauspieler, Drehbuchautor; 

	Peresvet (Alexander) ist der körperlose Geist des Helden der Schlacht von Kulikowo. 

	#655 Sergey Mavrodi. Live-Kommunikation mit dem Geist! 

	 https://blog.cassiopeia.center/sergej-mavrodi-obshchenie-s-duhom-v-pryamom-ehfire  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Begrüßung. Beileidsbekundung an die Opfer des Terroranschlags. 

	Christina: Ich grüße Irina Podzorova. Irina, guten Abend! Heute, denke ich, wirst du dich vorstellen. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Bevor wir beginnen, möchte ich mein Mitgefühl, meine Empathie und mein Mitgefühl für die Tragödie ausdrücken, die sich am Freitagabend mit Menschen ereignete, die zu einem Konzert gingen und von Terroristen erschossen wurden. Ich habe aufrichtiges Mitgefühl mit allen, die in diesem Moment plötzlich aus der Inkarnation kamen, ich habe Mitgefühl mit ihren Angehörigen und ich habe Mitgefühl mit denen, die dies getan haben. 

	Tatsächlich haben die Menschen, die dies taten, in einem gewissen spirituellen Sinne am meisten gelitten, weil sie ihre Schwingungen stark herabsetzten, vom Weg der Erfüllung ihrer Bestimmung abkamen, sich von Gott entfernten. Und nun, um zu Gott zurückzukehren, zum Licht zurückzukehren, um für ihr Karma zu büßen, müssen sie die Gründe für das Geschehene verstehen, warum sie es getan haben. 

	Sie müssen nicht nur sagen: „Vergib mir, Herr“ – nicht nur um Vergebung bitten, das reicht nicht. Sie müssen sich selbst völlig ändern, ihr spirituelles Herz verändern, ihre Schwingungen erhöhen und dies aufrichtig tun. Und die eigenen Überzeugungen ins Gegenteil zu verkehren, kann sehr, sehr schwierig sein. Besonders für unbewusste Menschen, unbewusste Geister. 

	Deshalb sende ich allen Beteiligten dieser Situation das Licht meiner Liebe und wünsche ihnen schnellstmögliche Akzeptanz, Vergebung und Heilung aller körperlichen und seelischen Wunden, die die Menschen in dieser Situation erlitten haben. Ich wünsche den Geistern, die die Inkarnation verlassen haben, dass sie diese Situation verstehen, vergeben, so akzeptieren, wie sie ist, und das Licht meiner Liebe weiterleiten. 

	Heute habe ich Mirrah Count, MidgasKaus und die Mutter Gottes gesehen. Sie alle sympathisieren mit unserem russischen Volk, dem Egregor, und sagen, dass der spirituelle Grund für das Geschehene das angesammelte negative nationale Karma in unserem Egregor ist. Wir alle müssen unsere Schwingungen erhöhen, alle unsere Völker müssen vergeben, lieben und anderen helfen. 

	03:53 Präsentation des Geistes von Sergei Mavrodi. 

	Irina: Und nun, liebe Freunde, bin ich bereit, unseren Gast vorzustellen. Dies ist der Geist, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als Sergei Mavrodi bekannt war. Wir haben ihn gebeten zu kommen und gesagt, dass ihr viele Fragen an ihn habt. Er war wie immer überrascht (normalerweise sind Geister überrascht, woher die Fragen kommen), aber er sagte: „Okay, ich werde sie beantworten.“ Er ist jetzt hier und begrüßt euch. Hallo, Christina! 

	Christina: Schön, Sie kennenzulernen. Wie darf ich Sie ansprechen? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Einfach Sergey, oder Sie können mich Seryozha nennen. 

	Christina: Danke, Sergey oder Seryozha. Wir freuen uns, dass Sie sich bereit erklärt haben, mit uns zu sprechen. Wir haben viele Fragen. Wir sind sehr an Ihrer Inkarnation in der Person von Sergey Mavrodi interessiert. 

	05:10 Der Geist von Mavrodi über sein Niveau und seine Inkarnationen. 

	Christina: Ich beginne mit unseren klassischen Fragen: Aus welcher Inkarnation sind Sie auf die irdische Ebene gekommen und auf welche Ebene sind Sie hinausgegangen? 

	Irina: Von welcher Ebene aus trat er in die Inkarnation ein und auf welcher Ebene verließ er sie? 

	Christina: Ja. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich kam auf der 9. Ebene in Sergeys Körper und verließ die Inkarnation auf der 6. 

	(Irina) Wir sprechen also mit dem Archon. 

	Christina: Nun, fahren wir fort. Sergey, wir sind sehr an deinen bedeutenden Inkarnationen interessiert, die vor der irdischen stattfanden. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich hatte eine bedeutende Inkarnation. Haben Sie etwas über Friedrich Nietzsche gehört? 

	Christina: Ja. 

	Irina: Ich war in seinem Körper. 

	Christina: Philosoph? Friedrich Nietzsche? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, aber ich bin ab der 21. Ebene darin inkarniert. 

	(Irina) In Friedrich in Deutschland, wie ich jetzt verstehe. 

	(Sergey): Und vor Friedrich lebte ich auf dem Planeten Burkhad. Ich war Weltraumforscher auf dem Planeten Burkhad. Und vor dem Planeten Burkhad lebte ich im antiken Rom und war Legionär. 

	Christina: Auf der Erde? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Auf der Erde, im antiken Rom, 380 Jahre vor Christi Geburt. Er war ein römischer Legionär – ein Krieger, der in der Legion diente und zum militärischen Anführer aufstieg. 

	(Irina) Nach Rom inkarnierte er in Burkhad und stieg dort auf. Nach Burkhad inkarnierte er in Nietzsche. Nach Nietzsche inkarnierte er in Sergei. 

	Christina: Bei Nietzsche sind Sie von Ebene 21 auf Ebene 9 gegangen. Stimmt das? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Richtig. 

	Christina: Und was hat das verursacht? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Stolz, Unglaube und Versagen bei der Erfüllung der eigenen Aufgabe. 

	Christina: Ja, Freunde, ihr seht, was für eine interessante Persönlichkeit wir haben! 

	Irina: Blockaden, Blockaden! Er zeigt mir Wut, Groll gegenüber vielen Menschen, Freunden, Verwandten. Er hat dort alles blockiert. Er musste zum Höheren Selbst gebracht werden. 

	Christina: Wie interessant! Ist es übrigens möglich, den Geist zum Höheren Selbst zu führen? 

	Irina: Ich meine Nietzsche. 

	Christina: Ich verstehe. 

	Irina: Der Geist ist bereits mit seinem Höheren Selbst verbunden, es gibt keine Trennung mehr – Seele, Geist. Er hat sich bereits damit verbunden, die Zeit ist vergangen. 

	Christina: Und warum haben Sie sich nach Nietzsche erneut für die Erde und gerade für diese Person entschieden? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Das war meine Aufgabe. Denn ich habe die Aufgaben in Nietzsches Körper nicht erfüllt und meine Engel-Berater haben mir gesagt, dass ich mein Karma nur auf der Erde reinigen kann, indem ich erneut in einem menschlichen Körper und in einem anderen Land inkarniere – in Russland, nicht in Deutschland. 

	08:47 Aufgaben zur Umsetzung von Sergei Mavrodi. Der Grund für ihr Versagen. 

	Christina: Nun, welche Aufgaben hast du dir gestellt und warum kam es dazu, dass du auf ein noch niedrigeres Niveau gegangen bist? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Meine Aufgaben in dieser Inkarnation waren es, Mut, Aktivität und die Fähigkeit zu entwickeln, das Leben zu genießen und die Verzweiflung abzuschütteln. Denn als ich Nietzsches Körper verließ, war ich in den letzten Jahren meines Lebens dort verzweifelt. Und in dieser Inkarnation war es meine Aufgabe, davon wegzukommen, das Leben wieder zu genießen und mutige Entscheidungen zu treffen. Verantwortungsbewusstsein und die Fähigkeit zu entwickeln, trotz Widerstand für seine Idee zu kämpfen, das heißt Mut. 

	Christina: Ich finde, du hast deinen Mut großartig eingesetzt. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, ich habe meine Aufgabe hier erfüllt. Ich hatte nur ein paar andere Probleme. 

	Christina: Erzählen Sie uns, was die Probleme sind? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich hatte Probleme in Beziehungen mit Menschen. Ich mochte Menschen nicht. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt: Viele Beschwerden, Schmerzen, Verurteilungen und Stolz wurden nicht verarbeitet. Jetzt schaue ich auf seinen Ätherkörper, den er vor der Inkarnation hatte. Sehr starke Schmerzen, die aus irgendeinem Grund mit seiner Mutter, seinem Vater zusammenhingen. Wie ich jetzt verstehe, gab es da noch Beschwerden aus der Kindheit. Er hat keine sehr gute Einstellung gegenüber Frauen, da ist Verurteilung. Verurteilung der Regierung. 

	10:29 Der Geist von Mavrodi über seine Kindheit. 

	Christina: Erzähl mir, wo bist du geboren, wer waren deine Eltern? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich wurde in Moskau geboren, meine Eltern arbeiteten in einer Fabrik. Ich war ein ganz normales Kind. Ich interessierte mich einfach für viele Dinge: Ich las gern, aber gleichzeitig trieb ich auch gern Sport. Ich war im Ringen aktiv (zeigt das Ringen). Aber um die Wahrheit zu sagen, langweilte ich mich in der Schule ein wenig, weil ich mehr wollte. Ich wollte die Welt mehr studieren, ich wollte dieses Universum mehr studieren, und die sowjetische Schule war in dieser Hinsicht sehr schlecht. Sie lehrten eine bestimmte Ideologie, aber sie war mir fremd – ich glaubte nicht an die Ideale des Kommunismus und fand das komisch. 

	Christina: Sie haben also schon in der Kindheit die Tiefe von Idealen erkannt? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Uns wurden ständig diese Ideale erzählt: Wer ist Lenin, wir müssen den Kommunismus aufbauen, und in Zukunft werden alle glücklich sein. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, welche Slogans er seit seiner Kindheit gesehen hat. 

	(Sergej) Und davon haben sie uns in der Schule erzählt. Ich war Pionier und Komsomol-Mitglied. Wir hatten immer solchen Unterricht, sogar Geschichte und Geographie, nur mit Politik. 

	(Irina) Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Christina: Ja, natürlich. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Es war mir sehr fremd. Ich wollte das Universum erforschen, ich wollte den Weltraum erforschen, ich wollte Religion studieren, das heißt Gott kennenlernen – etwas, das damals nicht akzeptiert wurde. Aber all das wollte ich schon als Kind wissen. 

	Christina: Man sagt dir übrigens, dass du in deiner Kindheit große, ja sogar phänomenale Fähigkeiten hattest. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Zum Beispiel? 

	Christina: Phänomenales Gedächtnis. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich weiß nicht, mit welcher Erinnerung ich es vergleichen soll? Ja, ich habe mich nicht über mein Gedächtnis beschwert. 

	Christina: Übrigens, warum hattest du als Kind so viele Gehirnerschütterungen – zehn oder zwölf? Gibt es dafür eine spirituelle Erklärung? 

	Irina (Sergey Mavrodi): So haben wir als Kinder gelebt – ich bin mit den Kindern überall auf der Straße herumgerannt, habe mit ihnen gekämpft und war wieder im Sport und beim Ringen aktiv. 

	13:20 Aktivitäten des Geistes Mavrodi in der spirituellen Welt. Pläne für die Zukunft. 

	Christina: Und was machst du jetzt in der spirituellen Welt? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich bin jetzt ein Archon. Ich führe eine Gruppe von 2115 Dämonen niedrigerer Stufen an. 

	Christina: Was sind Ihre Pläne für die Zukunft? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Pläne für die Zukunft? 

	Christina: Ja, wirst du inkarnieren? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich plane meine Inkarnation. Aber ich habe die Engel-Berater bereits gebeten, nicht mehr die Erde für mich zu wählen. Es ist besser, einen Planeten mit milderen Bedingungen zu wählen, wie Burkhad. 

	(Irina) Er erinnert sich an sich selbst dort. 

	Christina: Wie wir dich verstehen! 

	Sag mir, was bedeutet das: Du hast so viele Dämonen unter deiner Kontrolle? Was genau machst du mit ihnen? Wie gehst du mit ihnen um? Mir als irdischem Menschen ist einfach nicht klar, was das bedeutet. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich sage ihnen, was sie tun sollen, an wen von den inkarnierten Geistern sie sich wenden sollen und was sie ihnen sagen sollen. Das heißt, wie sie mit der materiellen Welt Kontakt aufnehmen können. 

	14:50 Der Geist von Mavrodi über seine Kontakte. 

	Christina: Waren Sie in einer Inkarnation eine Kontaktperson? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, bewusstlos. 

	Christina: Mit wem genau? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich hatte Kontakt mit plasmoiden Welten und auch mit Archonten. In meiner Kindheit, Jugend und bis ich meine Schwingungen senkte, hatte ich Kontakt mit Burkhadianern. Aber das war in einem Traum. Das heißt, ich wachte auf und erinnerte mich an Träume, in denen große weiße Menschen zu mir kamen. In Wirklichkeit geschah das jedoch nicht, es war ein unbewusster Kontakt. Ich glaubte jedoch immer, dass es Leben im Universum gibt, und ich wollte es kennenlernen. 

	15:36 Die spirituelle Ursache für Sergei Mavrodis Herzfehler. 

	Christina: Erzählen Sie mir bitte, bei Ihnen wurde bei der Geburt ein Herzfehler diagnostiziert. Woher kommt dieser? Ist das eine Blockade aus einer früheren Inkarnation? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, das ist die Spiegelung eines karmischen Knotens aus einer vergangenen Inkarnation in meinem Körper. Denn ich hatte einen großen Block der Verzweiflung in meinem Herzen. Und als meine Eltern zusammenkamen, um meinen Körper zu zeugen, waren sie auch nicht im harmonischsten Zustand, insbesondere mein Vater. Als meine erste Zelle entstand und ich ihr meine Energie schickte, um sie wiederzubeleben, stellte sich heraus, dass sich meine disharmonische Energie mit der disharmonischen Energie meiner Eltern verband und die ätherische Matrix von Herz und Gehirn beschädigt wurde (was darauf hindeutet, dass noch etwas anderes im Gehirn war). 

	Christina: Aber mit 18 wurde dir diese Diagnose genommen und da warst du schon Sambo-Meisterin. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Weil ich an mir gearbeitet und Sport gemacht habe. Und damals – bis ich etwa 25 Jahre alt war – habe ich meine Aufgaben erfüllt und meine Schwingungen erhöht. Erst dann habe ich begonnen, sie allmählich zu senken, nicht sofort. 

	Ich habe meine Inkarnation überprüft und viele Male analysiert. Es gab Momente, in denen ich die 14., 15. und sogar 16. Inkarnationsebene erreichte. In bestimmten Momenten. 

	Christina: Ich verstehe. Sagen Sie mir, hielten Sie sich selbst für ein Genie? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich habe mich selbst nicht so gesehen. Ich dachte, ich sei ein außergewöhnlicher Mensch mit vielen Talenten. Ein kreativer Mensch, der gerne las, studierte und verschiedene Projekte entwickelte. Ich habe es wirklich geliebt, Dinge zu organisieren. Im Allgemeinen hielt ich mich für sehr freundlich (was zeigt, dass ich bereit war, alles für die Menschen zu geben). 

	Christina: Danke. 

	Nun kommen wir zu Ihrer Tätigkeit, die in unserem Land bekannt ist. Dies ist die Tätigkeit von MMM. 

	18:22 Spirit of Mavrodi über die Idee, MMM zu erstellen und über die Optionen für den Lebensweg. 

	Christina: Sergey, wie sind Sie auf die Idee gekommen, eine Finanzpyramide zu schaffen? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Normalerweise kam ich. Ich beschloss, mein Geschäft, das ich damals bereits hatte, durch die Ausgabe bestimmter Wertpapiere zu erweitern, die ich selbst bewertete und deren Wert ich nach oben korrigierte. 

	Christina: Und warum brauchten Sie das? Ich habe es als geschäftliches Vorhaben verstanden. Was ist die Idee dahinter? Was ist der Erfolg eines solchen Schritts? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Am Anfang, als alles noch ganz am Anfang stand, hatte ich die Idee, Geld zu verdienen, um mein Geschäft auszubauen. Denn zu dieser Zeit hatte ich ein anderes Geschäft, das mit dem Verkauf zu tun hatte. 

	(Irina) Er zeigt mir ... Was ist es? 

	Christina: Computertechnologie. 

	Irina: Ich verstehe: Er importiert etwas aus dem Ausland, wie Fernseher, nicht ganz wie Computer. 

	Christina: Wahrscheinlich unterschiedliche Techniken. 

	Irina: Ja, es zeigt, dass es nicht nur Computer, sondern auch Tonbandgeräte gab. Es gab einen Laden. 

	(Sergey) Und ich beschloss, mein Geschäft zu erweitern. Und dann sah ich, dass es funktionierte, dass die Leute ihr Geld investierten. Und als ich merkte, dass vielen Leuten diese Idee gefiel, beschloss ich, noch mehr dieser Wertpapiere auszugeben, um… 

	(Irina) Er zeigt mir, dass er von einigen genommen und anderen gegeben hat. Und es dreht sich bereits wie ein Rad. 

	Christina: Sagen Sie mir, haben Sie dieses Szenario vorausgesehen, als Sie Ihre irdische Inkarnation planten? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Als ich meine Inkarnation berechnete, hatte ich mehrere Möglichkeiten. Ich hatte die Möglichkeit, Computerwissenschaftlerin zu werden; es gab die Möglichkeit, Schachspielerin zu werden; und als dritte Möglichkeit gab es die Möglichkeit, Schriftstellerin zu werden. 

	Christina: Sie sind ja teilweise doch Schriftstellerin geworden. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, ich habe geschrieben. Aber ich werde den Großteil meiner Zeit und Energie darauf verwenden. 

	21:16 Der spirituelle Grund für das Scheitern des MMM-Projekts. 

	Christina: Die Zuschauer haben diese Frage gestellt. Ich weiß nicht, ob sie richtig ist. Was ist der spirituelle Grund für das Scheitern des MMM-Projekts? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Meins? 

	Christina: Ja. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Vielleicht war es irgendwie meine Dummheit. Ich hoffte, wie man so schön sagt: „Mein Staat schützt mich“, aber es kam ganz anders. Ich hatte mich nicht gegen eine Verhaftung versichert und kein Geld ins Ausland überwiesen, damit sie es nicht bekamen. Sie nahmen mir einfach alles weg, und alles fiel auseinander. 

	Christina: Wir beschäftigen uns oft mit dem Thema Egregoren. Es stellte sich heraus, dass Ihr MMM-Projekt gegen die gesamte Regierung gerichtet war. Hatten Sie nicht den Egregor des Landes, den Egregor der Regierung und den Egregor des Geldes im Visier? Können Sie uns diesen Standpunkt erläutern? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich glaube nicht, dass ich gegen die gesamte Regierung und gegen den Geldegregor vorgegangen bin. Ich habe mich gegen diese arroganten Bürokraten gestellt, die mit der angeblich legalisierten Privatisierung begannen, den Menschen sehr profitable Ressourcen zu entziehen und große Unternehmen unter ihre Kontrolle zu bringen. Einschließlich der Geldverschwendung ins Ausland. Und ich habe sie bekämpft, weil ich beschlossen habe, dass mein Kontrollsystem (zeigt „Mavrodi“) eine Alternative zu diesen Kontrollen von Jelzin sein würde. 

	22:44 Spirit of Mavrodi über die „Finanzapokalypse“, den Grund für den Zusammenbruch von MMM. 

	Christina: Sie haben diesen Satz verwendet: „Eine finanzielle Apokalypse herbeiführen“. Was bedeutet das? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Das bedeutete, so viele Investoren in Russland zu gewinnen, dass meine Wertpapiere wertvoller wären als Staatsgelder und alle Menschen ihnen mehr Vertrauen schenken würden. Und mehr Vertrauen bedeutet für mich mehr Macht als für die Akteure im Staat. Sind Sie auch der Meinung, dass dies die Apokalypse ist? 

	Christina: Ja, aber warum haben die einfachen Menschen gelitten und nicht diejenigen, gegen die Sie ursprünglich vorgegangen sind? Wissen Sie, wie viele Menschen die Inkarnation verlassen haben, ohne etwas zu verlieren? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Erstens habe ich nie versprochen, dass die Zahlungen auf unbestimmte Zeit weitergehen würden, mehr als das, was investiert wurde. Sehen Sie, Sie haben jetzt Rubel, so wie ich das verstehe? 

	Christina: Ja. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt 1000 Rubel. 

	(Sergej) Du hast sie immer noch, genau wie damals, als ich die Inkarnation verließ. Du investierst also 1.000 Rubel in ein bestimmtes System, und sie sagen es dir im Klartext, und außerdem unterschreibst du... Zuerst gab es Verträge, die unterschrieben werden mussten, dann nicht mehr. Aber auf jeden Fall sagen sie dir im Klartext: „Du investierst jetzt 1.000 Rubel, und in einem Monat bekommst du zum Beispiel 2.000 Rubel.“ Denkst du darüber nach, woher die zweiten Tausend kommen werden? 

	Christina: Ja, ich werde darüber nachdenken. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Und woher würde es kommen? 

	Christina: Ich weiß, wie Ihr System aufgebaut war, dass die nächsten Investoren mehr Geld bringen und die ersten eine größere Summe bekommen und alles immer weiter wächst. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Aber das hätten alle Menschen verstehen müssen! 

	Christina: Am Ende stellten wir fest, dass nicht alle Menschen das verstehen konnten. Denn es gab nur wenige Menschen mit Finanzkenntnissen. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Schauen Sie noch einmal: Sie geben tausend. 

	Christina: Ja, ich verstehe, was Sie sagen wollen. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Man sagt Ihnen, dass Sie in einem Monat zwei bekommen, in zwei Monaten vier, zum Beispiel. Natürlich möchten Sie sie länger behalten. Stimmt das? 

	Christina: Logisch. Um mehr Gewinn zu machen. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Und die meisten dachten auch: „Ich halte sie länger, dann bekomme ich mehr.“ Und während man sie hält, bringen sie neue. Stimmt’s? 

	Christina: Sagen Sie mir bitte, möchten Sie damit sagen, dass dies die persönliche Verantwortung aller ist, die in MMM investiert haben? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich habe nicht gesagt, dass es immer so sein würde. Solange die Leute Geld bringen, werde ich die nächsten bezahlen. Wie soll ich das versprochene Geld bezahlen, wenn niemand mehr kommt? Und vor allem, wenn sie mir das wegnehmen, was da war. Wie? Mit meinen Eingeweiden, meiner Leber, meiner Niere, meinem Blut, was? 

	27:28 Mavrodis Einstellung zur Täuschung von Investoren und seine Emotionen in dieser Hinsicht. 

	Christina: Unsere Zuschauer fragen erneut: Hatten Sie Gewissensbisse oder Schuldgefühle wegen dem, was den Menschen passiert ist? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Natürlich war es nicht sehr angenehm, als sie mich vor Gericht schleppten. Ich zeigte ihnen die Papiere und sagte: „Zeigen Sie mir, was ich illegal gemacht habe?“ Sie suchten und suchten, gruben und gruben und förderten für mich völlig illegalen Unsinn zutage. Ich schämte mich vor den Leuten sehr. Ich wusste nicht einmal, wie ich es ihnen erklären sollte. Aber normalerweise, wenn ich ihnen erklärte, was los war und wo ihr Geld war, zeigten sie nur Mitleid mit mir. 

	Christina: Und kommunizieren diese Geister, die aus der Inkarnation kamen, jetzt mit Ihnen in der spirituellen Welt? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, es passiert, sie finden mich (zeigt, wie jene Geister kommen, die sich entweder selbst auf der sechsten Ebene befinden oder diejenigen, die höher sind, sich aber an ihn erinnern und ihn treffen möchten). 

	Christina: Also, interessant. Was fragen sie? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Natürlich: „Wo ist mein Geld und warum wurde es nicht ausgezahlt?“ Ich erkläre ihnen, wo ihr Geld ist, und sie sagen nur: „Das wussten wir nicht.“ Es ist nicht so, dass sie es nicht wussten, sie haben einfach nicht darüber nachgedacht. 

	Christina: Und gibt es dort, in der Geistlichen Welt, welche, die empört sind? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Natürlich gibt es das. Ich sage ihnen einfach: „Was würden Sie an meiner Stelle tun?“ – und er macht „Puff“ und kann nichts antworten. 

	Christina: Freunde, ihr habt gefragt, wie das alles abläuft. Und so läuft das Ganze: Ich stelle die Fragen, die ihr geschrieben habt, in unserem Telegram-Chat „Fragen zur Live-Übertragung“. Dort könnt ihr übrigens weiterhin eure Fragen schreiben, und ich schaue mir an, was ihr hier auf YouTube schreibt. 

	Irina: Er sieht jetzt durch mich hindurch und liest den Chat. 

	(Sergey) Leute, glaubt ihr etwa, ich hätte mir das Geld angeeignet? Wenn das so wäre, wäre ich zumindest deswegen nicht beleidigt. Aber ich, wie der letzte Trottel, wie ein Narr, hatte überhaupt nichts übrig, nur Schulden in Millionenhöhe. Dann haben sie alles abgeschrieben, fast die letzten Lumpen. Und das war's. 

	Christina: Sie haben das alles also für die Menschen getan? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Natürlich, und für mich selbst. Ich bin doch auch ein Mensch, oder nicht? 

	Christina: Ja. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Es ist schon Heuchelei, etwas für andere zu tun, aber nicht für sich selbst. Heißt das, dass man kein Mensch ist? Natürlich, für andere, auch für sich selbst. 

	Christina: Wenn man bedenkt, dass Sie nichts übrig hatten, nicht ins Ausland gingen und sich versteckten, ist es klar, warum. Aber ich glaube, Sie versteckten sich im Nachbarhaus in der Straße, in der Sie wohnten? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Als die Prozesse begannen, in welches Ausland?! Sie ließen mich nicht ins Ausland gehen, ich hatte nur Schulden. 

	Christina: Aber die Leute hegen immer noch einen großen Groll gegen Sie. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Sie kamen zu mir, ich traf mich mit Leuten. Es gab viele Treffen. Sie kamen zu mir nach Hause und in das Büro. Ich erklärte es allen und sagte, dass sie hingehen und etwas verlangen könnten. Ich erzählte von der Verhaftung und dass das Geld beschlagnahmt wurde: „Geht und fragt die Leute, die es beschlagnahmt haben.“ 

	31:03 Mavrodis Geist auf dem MMM-„Dach“, der Quelle der Pyramidenidee. 

	Christina: Gab es jemanden, der hinter dir stand? Denn niemand glaubt, dass du ein so grandioses Projekt alleine hättest durchführen können. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Warum glauben sie nicht? 

	Christina: Na, da haben Sie es. Wahrscheinlich stoßen sie sich selbst ab. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Was meinst du, wer stand da? „Das Dach“ oder so? 

	Christina: Ja, verwenden wir diese Terminologie. Hatten Sie ein „Dach“? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Oh, das ist eine Frage! Gut. Ich mag dich, Mädchen, du lernst schnell! 

	Christina: Danke. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, das gab es natürlich, wie hätten wir darauf verzichten können. Aber es reagierte einfach nicht immer auf alle möglichen Durchsuchungen. Ich würde es nicht als so ernstes "Dach" bezeichnen, es gab ernstere in Moskau. Aber es gab so brutale Typen, ja. 

	Christina: Aber das sind diejenigen, die dich für eine bestimmte Belohnung verteidigt haben. Aber ist das ganze Projekt nur deine Idee? Oder hat jemand gesagt: „Komm, du übernimmst die Verantwortung, und wir kassieren alles.“ 

	Irina (Sergey Mavrodi): Nein, das ist meine Idee. Man könnte sagen, es war die Idee des gesamten russischen Volkes, die durch den Egregor ging und über einen spirituellen Kanal in meinen Kopf gelangte, falls das die Sache für Sie einfacher macht. Schließlich träumte das ganze russische Volk davon, das vom Staat gestohlene Geld zurückzubekommen, das während des Zusammenbruchs der Sowjetunion plötzlich von den Konten verschwand. 

	Christina: So ist es! 

	Irina (Sergey Mavrodi): Diese Idee wurde in mir verkörpert. Das ist es also. 

	32:40 Der Geist von Mavrodi über den Einfluss der Inkarnation bei Nietzsche. 

	Christina: Sergej, sagen Sie mir, haben sich irgendwelche Ansichten über das Leben von der Verkörperung bei Nietzsche zur Verkörperung bei Mavrodi entwickelt? Hier fragen sie nach einigen Ideen aus Nietzsches Philosophie. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich wusste nicht, dass ich Nietzsche bin. Übrigens habe ich ihn damals gelesen. 

	Christina: Und jetzt analysieren Sie sich selbst? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Und nun zu meiner Selbstanalyse? Ich denke, da war etwas, aber natürlich eher russisch, slawisch. Diese Philosophie ist mit Religionskritik verbunden und mit der Erkenntnis, dass es verschiedene Schichten in der Gesellschaft gibt – diejenigen, die dienen, und diejenigen, denen gedient wird. Es ist wie die Elite und die Diener. Ich hatte dieselben, ja, ähnliche Ansichten. Denn ich glaubte, dass Menschen, da sie in unterschiedliche Familien hineingeboren werden, mit unterschiedlichem finanziellen Wohlstand und unterschiedlichen Möglichkeiten, bereits eine Trennung zwischen den Herren und den Sklaven bilden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Christina: Ja. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich war nicht der Einzige, der so dachte. Ich habe viele solcher Leute gesehen. Ich glaube, Sie haben sie auch gesehen. 

	Christina: Ja. 

	34:16 Der Geist von Mavrodi über Gefühle und das Sein in der spirituellen Welt. 

	Christina: Noch einmal: Wie fühlst du dich dabei? Wir schauen immer nur durch das Prisma unserer Wahrnehmung. Und ich möchte wissen, wie du dich jetzt auf der sechsten Ebene fühlst? Beschreibe es. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich fühle mich genauso wie damals, als ich noch lebte. Nichts hat sich großartig verändert, außer dass ich diesen Körper nicht mehr habe. Das heißt, ich habe die gleichen Ideen, die gleichen Gedanken, die gleichen Gefühle, ich habe nur keinen Körper. Ich kann mir einen erschaffen. Hier sehe ich aus wie ein Ball (zeigt einen grauen Ball). 

	Ich kann mir einen Körper ausdenken, ich kann zum Beispiel denselben Computer erfinden. Ich kann mir einen Haufen Geld ausdenken, der um mich herum liegt – Dollar, Euro oder Rubel. Ich kann mir vorstellen, dass ich auf einem Haufen Gold sitze, und es wird für mich real sein. Tatsächlich unterscheidet sich Ihr Geld, das in der materiellen Welt existiert, in Wirklichkeit praktisch nicht von dem, was ich erfinde. Dieselbe Fiktion. 

	Christina: Wie fühlst du dich? Möchtest du auf eine neue Ebene gelangen, höher? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, das würde ich gerne, weil es dort mehr Licht gibt. 

	Christina: Das ist gut zu hören. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Leicht wie Freude. Ich habe einfach das Gefühl, dass die ganze Welt verständlich ist und nach gerechten Gesetzen aufgebaut ist. Welchen? Oder du – oder du. Kennen Sie diese Stimmung? 

	Christina: Ich habe davon gehört. Aber wenn man bedenkt, dass wir das Cassiopeia-Projekt ins Leben gerufen haben und ich daran teilnehme, streben wir immer noch nach dem Licht und nach Wissen aus dem Licht. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Aber haben Sie das schon einmal erlebt? 

	Christina: Oder ich – oder mich? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja. 

	Christina: Nein. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Wenn wir von der Überzeugung ausgehen, dass man von jeder Person jederzeit mit einer Art schmutzigem Trick rechnen kann. 

	Christina: Mir ist völlig klar, dass ich genau das bekomme, was ich denke. Deshalb versuche ich, meine Gedanken auf einem solchen Niveau zu halten, dass mir meine Realität gefällt. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Stellen Sie sich jetzt den Zustand vor, wenn Sie ständig darauf warten. 

	Christina: Und am Ende bekommt man es natürlich. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Wie viel Freude wird es für Sie bereiten? 

	Christina: Das ist ein sehr beunruhigender Zustand. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Richtig. Deshalb will ich ins Licht, ich will höher hinaus. Aber dafür muss ich eine Inkarnation wählen. Bisher haben wir mit meinen Engelberatern noch nicht geklärt, wo genau das möglich ist. 

	Christina: Wir senden das Licht unserer Liebe und wünschen dir eine baldige Inkarnation auf dem Planeten, den du möchtest. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Oh, danke, gütige Seele! 

	37:23 Mavrodis Geist zur Kryptowährung. 

	Christina: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, was Kryptowährung ist? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja. Es ist eine elektronische Währung. 

	Christina: Das Publikum fragt: Was ist der Zweck der Entstehung? Können Sie es uns erklären? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Was ist der Zweck der Schaffung einer Kryptowährung? 

	Christina: Ja. Es gibt Rubel, Dollar und Euro. Wozu dient Kryptowährung? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Das Ziel jeder Währung besteht darin, dass einige Leute ihr Geld darin investieren und der oder die Schöpfer dieser Währung dafür Zinsen erhalten. 

	Christina: Prozentual. Aber das wolltest du nicht? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Wie könnte ich dann überhaupt leben? Wollen Sie etwa behaupten, ich sei ein Sklave von Leuten, die sich ein System ausgedacht haben, mit dem sie reich werden, und ich würde für sie wie ein Galeerensklave schuften? So läuft das nicht. 

	Christina: Es ist klar, dass Sie durch Ihr Projekt sozusagen „Vergünstigungen“ erhalten haben. Aber reich sind Sie durch Ihr Projekt nicht geworden, oder? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich hatte dieses Ziel nicht – reich zu werden. Wenn ich es gehabt hätte, hätte ich es getan. Es hat mich einfach nicht interessiert. Paläste, Yachten, Flugzeuge, irgendetwas anderes – das ist alles so leer! Es hat mich nicht interessiert. 

	38:48 Der Geist von Mavrodi über Geld und seine Rolle in der Gesellschaft. 

	Christina: Welchen Rat würden Sie den Zuschauern geben, die uns jetzt sehen? Wie sollten wir mit Geld umgehen? Was ist Geld? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Geld ist, was du darüber denkst. Wenn du glaubst, dass es dein wichtigster Wert ist, dann verkaufst du deine Seele dafür. Archonten helfen dir, wie andere Dämonen auch, gerne dabei, denn du wirst unsere Schwingungen – mit Archonten und anderen Dämonen – angleichen. Und wenn Geld für dich ein spirituelles Instrument ist, göttliche Energie, dann wirst du es nutzen, um dein Niveau zu erhöhen. Das ist deine Einstellung: Was du über Geld denkst, wird zu dir zurückkehren. 

	Christina: Seryozha, welche Rolle spielt Ihrer Meinung nach das Geldsystem in der Gesellschaft? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Für materielle Lebensprozesse und Kommunikation zu sorgen und die Infrastruktur für verschiedene Unternehmen zu schaffen. Das ist eine soziale, lebenswichtige und in gewisser Weise sogar eine spirituelle Rolle. Denn den Weg der Spiritualität zu beschreiten, während man von jemandem unterstützt wird, ist sehr schwierig. 

	Christina: Ist es möglich, ohne Geld anders zu interagieren? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Es ist möglich, aber schwierig. 

	Christina: Sind wir bereit dafür? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Wer sind wir? 

	Christina: Erdlinge, Russen, Einwohner. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich glaube nicht. Solange du deine Lektion mit Geld nicht abgeschlossen hast, wird es dir nicht weggenommen. Das ist unmöglich. Denn solange die Geister in den Egregoren nicht bestimmte Lektionen mit einem Instrument abgeschlossen haben, wird es ihnen nicht weggenommen. Weil sie noch nicht genug mit diesem Spielzeug gespielt haben. Nehmen wir das Beispiel einer Waffe. Sie wird dir nicht weggenommen, bis du genug damit gespielt hast. 

	Christina: Du meinst, wenn man genug spielt, erkennt man die Sinnlosigkeit? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Richtig, richtig. Du machst mich glücklich. 

	Christina: Danke. Es ist sehr zweideutig, das vom Archon zu hören. Ich weiß nicht einmal, wie ich es verstehen soll. 

	Irina: Verstehen Sie es so, dass Sie ihn verstehen. 

	Christina: Danke. 

	41:25 Der Geist von Mavrodi über die spirituelle Lektion seines Lebens. 

	Christina: Und welche Lektion hat Ihr Geist aus Ihrer Inkarnation gelernt, in der Sie eine solche Menge Geld in Ihrem Raum konzentriert haben? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich habe aus dieser Inkarnation gelernt, dass man sich vor der Durchführung eines Großprojekts in jedem Staat zunächst die Unterstützung der Vorgesetzten – der Machthaber – sichern muss und sie nicht ignorieren darf. Dann stünde ich unter größerem Schutz. 

	Christina: Das heißt, man muss dem System mit großem Respekt begegnen, das System ist wichtig. Stimmt das? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja. Vor allem, wenn man in diesem System kein Rädchen, sondern einer der Steuerhebel ist. 

	Christina: Wollten Sie deshalb für das Präsidentenamt kandidieren? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Dafür gab es Gründe. Ich war eine Zeit lang daran interessiert, aber dann wurde mir klar, dass ich es nicht brauchte. Ich habe meine Meinung geändert. 

	42:37 Spirit Mavrodis Meinung über V.V. Putin. 

	Christina: Frage unserer Zuschauer: Was denken Sie über unseren Präsidenten? 

	Irina: Über welches? 

	Christina: Über Wladimir Putin. 

	Irina: Ich habe ihn verstanden. Jetzt werde ich so korrekt wie möglich übersetzen. 

	(Sergey) Ich halte ihn für einen sehr nachdenklichen, sehr klugen und zielstrebigen Menschen. Er kann seine Linie sehr konsequent verfolgen und lässt sich nur schwer von seiner Entscheidung abbringen. Ich halte ihn für einen sehr willensstarken Menschen. Er zeigt aber auch oft eine gewisse Härte, die mit der Unterdrückung von Kritik usw. verbunden ist. Er geht zu weit, um nicht zu hören, was er nicht hören will. Das führt tatsächlich oft zu Fehlern. 

	Christina: Das gibt Ihnen keine Gelegenheit, sich zu äußern, oder? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Er lässt einem nicht nur keine Gelegenheit, seine Meinung zu äußern. Er scheint Angst davor zu haben, eine andere Meinung zu hören. Das zeigt, dass er Willenskraft und Mut hat, aber dieser zeigt sich nicht immer. Das ist ein Widerspruch. Wenn man eine Entscheidung bereits getroffen hat, insbesondere als Präsident, spielt es keine Rolle, was man sagt, egal, ob man kritisiert wird. Man sagt einfach, was man will – und setzt es um. Aber hier, bei willensstarken, starken Entscheidungen und gleichzeitig bei manchen Verboten, zeigt sich eine gewisse Schwäche. 

	(Irina) Er hat einfach unter Putin gelebt, und das ist seine Meinung. 

	Christina: Danke. 

	45:25 Spirit of Mavrodi über die Kryptowährung MAVRO. 

	Christina: Warum haben Sie 2017 Ihre eigene Kryptowährung MAVRO erstellt? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Um mein Projekt und mein Geschäft wiederzubeleben. Vor allem, um Geld zu verdienen und Schulden zu begleichen. Weil ich dachte, die Leute hätten nichts zu verantworten, sondern ich selbst habe es vermasselt, habe ich nicht rechtzeitig auf die Signale der Behörden reagiert. Ich reagierte erst, als ich verhaftet und mein Eigentum konfisziert wurde. Daher trug ich auch hier Verantwortung. Und so beschloss ich, mein Geschäft auf diese Weise zu starten. 

	Christina: Sie sagten auch, dass Ihr Fall weitergeführt wird und es nun MMM-2 gibt. Aber ich habe nachgeschaut – seine Tätigkeit wurde für das laufende Jahr eingestellt. Stimmt das? Verfolgen Sie das überhaupt? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Nein. 

	Christina: Das heißt, sie haben aktiv versucht, Ihre fortzusetzen. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich verfolge es nicht, es interessiert mich im Moment nicht. 

	46:43 Der Geist von Mavrodi über seine Bücher. 

	Christina: Ich möchte Sie zu Ihren Büchern befragen. Sie haben den ersten und zweiten Band von „Son of Lucifer“ geschrieben. Was hat Sie dazu veranlasst? Darin geht es um die Handlung, in der Luzifer Menschen in Versuchung führt. 

	Lassen Sie mich das kurz erklären. Sergey Mavrodis Buch ist ein fiktives Werk, in dem Luzifer anhand konkreter Beispiele die Stärken und Schwächen der menschlichen Natur aufzeigt und Menschen in Situationen bringt, in denen sie eine Entscheidung treffen müssen. Damit Sie es verstehen, für diejenigen, die es nicht wissen. 

	Was hat Sie dazu veranlasst, diese Bücher zu schreiben? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Der Wunsch nach Kreativität, der Wunsch, auf Papier auszudrücken, was ich dachte, was ich fühlte. Dieses Bedürfnis hing genau damit zusammen, dass das Schreiben eine der wahrscheinlichsten Linien meines Lebens war. Dieser Wunsch wurde von meinem Höheren Selbst gesendet, ein spezifischer Wunsch. Und ich habe den Inhalt der Bücher aus der Literatur entnommen, aus meiner Erfahrung (zeigt, dass er selbst viele Bücher gelesen und solche Werke verfasst hat). 

	Ja, natürlich, manchmal schickten mir die Kuratoren, die kamen, Gedanken. Wie ich bereits sagte, waren dies verschiedene Plasmoide – je nachdem, in welcher Schwingung ich mich befand, änderten sie sich für mich. Und manchmal waren da Archonten, wenn ich meine Schwingungen stark senkte. Es kam vor, dass ich sehr nervös war, es gab Stress, und deshalb kamen die Archonten und warfen mir auch Gedanken in den Kopf. 

	48:27 Der Geist von Mavrodi über die Erkenntnis einer Person über ihre Gedanken. 

	Christina: Wie kann ein Mensch anhand seiner Gedanken erkennen, auf welcher Ebene er sich befindet? Welche Gedanken wecken die Archonten in einem Menschen? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Du wirst den Unterschied nicht erkennen können, wenn du nicht bei Bewusstsein bist. Und wenn du bei Bewusstsein bist, wirst du jeden Gedanken, der dir plötzlich in den Sinn kommt, automatisch erkennen. Das heißt, dass er nicht von dir stammt. Denn du kennst deine Seele, dein Herz bereits und weißt, dass etwas nicht aus dem Inhalt deines Geistes, aus dem Inhalt deines Herzens zu dir kommen kann. 

	Christina: Und wenn mir ein Gedanke kommt und ich das Gefühl habe, dass er nicht von mir ist? Wie kann ich ihn verschwinden lassen, ihn vertreiben, ihn verwandeln? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Auf keinen Fall. Reagiere einfach nicht darauf. Derjenige, der es dir überträgt, wird an deiner Aura, an deinem mentalen Feld erkennen, dass es keine Reaktion hervorgerufen hat, du bist nicht daran interessiert. Er wird einfach nicht mit dir kommunizieren, und das war’s: „Warum sollte ich Gedanken hierher schicken, wenn sie dasitzt und überhaupt nicht reagiert?“ 

	Christina: Und meditiert. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja. 

	49:53 Der Geist von Mavrodi über den Kommunikationskreis in der spirituellen Welt. 

	Christina: (liest den Chat) Polina fragt: „Welche der berühmten Persönlichkeiten der Erde haben Sie auf der sechsten Ebene in der Geistigen Welt getroffen?“ 

	Irina: Er zeigt mir Stalin. 

	Christina: Wir hatten dort Kommentare im Chat. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, ich habe ihn getroffen, wir haben kommuniziert. Übrigens arbeiten wir jetzt ziemlich eng zusammen. Obwohl wir selten kommunizieren, leiten wir die Dämonentrupps. 

	Christina: Das ist es, Leute! 

	Irina (Sergey Mavrodi): Im Leben hatte ich gemischte Gefühle ihm gegenüber. Er war ein harter Mensch für mich. Ich hätte nie gedacht, dass ich einmal neben ihm landen würde. 

	Als ich mich auf der sechsten Ebene wiederfand, war das ein großer Schock für mich: Ich hatte mich nie als Dämon betrachtet. 

	Christina: Wir hatten auch ein Treffen mit ihm. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja? Interessant. 

	Christina: Wir haben auch geredet. 

	50:49 Spirit Mavrodi über seine Einstellung gegenüber Frauen und über seine Frau. 

	Christina: Warum hatten Sie eine solche Einstellung gegenüber Frauen? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Groll. Groll gegenüber meiner Mutter in der Kindheit: Wegen der Liebe meiner Mutter gab es Rivalität mit meinem Bruder. 

	Christina: Und das spiegelte sich dann in Ihren Beziehungen zu Frauen wider, nicht wahr? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja, das ist das Erste. Zweitens waren sie alle so … Wissen Sie, ich habe schon in der Sowjetzeit angefangen, gutes Geld zu verdienen, als ich mein Geschäft eröffnete. Das, was damals noch gesetzlich verboten war, habe ich heimlich betrieben. Es gab schon schöne Mädchen um mich herum. Aber wenn man sich das alles ansieht, versteht man, dass sie einen mit seiner komplexen Seele überhaupt nicht brauchen. Und man beginnt, Groll und Enttäuschung zu empfinden und denkt, dass alle gleich sind, alle gleich. 

	Christina: Und welche Einstellung einer Frau würden Sie als aufrichtig bezeichnen? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Interesse an meiner Seele. Fragen, sich dafür interessieren, wer ich bin, und das aufrichtig tun. Gemeinsame Interessen, fragen: „Wie fühlst du dich?“ Das ist Zuneigung, weibliche Zärtlichkeit. 

	Christina: Würde das Ihr Herz zum Schmelzen bringen? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Natürlich. Ich hätte es vielleicht zuerst nicht geglaubt und hätte sogar beschlossen, eine solche Frau zu testen. 

	Christina: Würdest du sie provozieren? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich fing an, sie zu necken und alle möglichen ätzenden Worte zu sagen. Ich dachte, sie würde nur so tun. Aber als ich sah, dass sie nicht aufhörte, schmolz mein Herz dahin. 

	Christina: Wenn man eine Frau über längere Zeit mit solchen Provokationen quält, wird sie meiner Meinung nach unglücklich und traurig. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Oft machen sich Menschen gegenseitig unglücklich. 

	Christina: Ja, da stimme ich zu. Und wie war Ihr Verhältnis zu Ihrer Frau? Warum haben Sie sich nach Ihrer Inhaftierung scheiden lassen? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Lenochka war in gewisser Weise die ideale Frau. Sie war sehr weiblich, sanft und liebte mich sehr. Das habe ich gespürt. Sie war nicht wie alle anderen. Ich habe mich auch in sie verliebt. 

	Als ich ins Gefängnis kam, wurde ich oft verhört, Anwälte kamen zu mir, es herrschte großes Chaos. Meine Frau kam zu mir und ich sah Tränen in ihren Augen (zeigt an, dass er in dem Moment, als er sie sah, Mitleid hatte). 

	Christina: Und deshalb haben Sie entschieden, dass es für sie einfacher wäre? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich wollte nicht, dass sie meinetwegen leiden musste. Sie war die Frau eines Häftlings, dessen Entlassungstermin ungewiss war. Und wenn er freigelassen würde, stünde er unter polizeilicher Überwachung und wäre eine Schande für die Familie. 

	Christina: War es richtig, so etwas zu tun? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich denke schon. 

	Christina: Gut. Hast du noch Kinder? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Tochter. 

	Christina: Sie haben eine Tochter, richtig? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja. 

	Christina: Gut. 

	54:39 Der Geist von Mavrodi über die Haltung ihm gegenüber im Gefängnis. 

	Christina: Sergej, ich weiß, dass du im Gefängnis unter ziemlich harten Bedingungen gesessen hast, in einem speziellen Block, und die gefährlichsten Leute hielten dich für die gefährlichste und härteste Person. Und du saßt mit Mördern zusammen, mit denen, die lebenslang inhaftiert waren. Warum haben sie dich so behandelt? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Das ist das erste Mal, dass ich so betrachtet werde. Wer hat das gesagt? 

	Christina: Genauer gesagt Alexey Sherstobitov, ein Killer mit dem Spitznamen „Lesha der Soldat“. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Es gab viele Shows dort. Ich erinnere mich nicht an alle, geschweige denn an ihre Namen. Vielleicht erinnere ich mich an ihre Gesichter. Ich muss konkret fragen, was das bedeutet. Ich hatte dort keine besonderen Konflikte mit irgendjemandem, nichts dergleichen. 

	Christina: Das ist der Punkt, du hast dich ziemlich friedlich verhalten. Aber ihre Haltung dir gegenüber... Vielleicht hatten sie das Gefühl, dass du schon auf diesem Niveau warst? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Gute Vermutung. Möglicherweise. 

	Christina: Sie hatten Angst vor dir. Gut. 

	55:49 Der Geist von Mavrodi beim Schmetterlingesammeln. 

	Christina: Übrigens, eine sehr unerwartete Tatsache aus Ihrem Leben: Sie haben Schmetterlinge gesammelt. Was war das für Sie? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Es ist, als würde man etwas über die Welt lernen. Ich habe es übrigens geliebt, die Sterne zu beobachten, Pflanzen zu studieren und wissenschaftliche Bücher zu lesen. Und das war der Moment, in dem ich etwas über die Welt gelernt habe. Warum in diesem Fall Schmetterlinge? Sie waren für mich wie Kunstwerke der Natur. 

	Christina: Ist Ihr spirituelles Niveau in dem Moment gestiegen, als Sie die Sterne betrachteten und sich für die Natur interessierten? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Nein. Dies wurde durch etwas anderes verhindert, das ich bereits erwähnt habe. 

	56:42 Der Geist von Mavrodi über die Abschaffung des Hypotheken- und Kreditsystems. 

	Christina: (liest den Chat) Hier gab es eine Frage: „Weiß Sergey, wann Hypotheken und Kredite gekündigt und den Leuten abgeschrieben werden?“, fragt Elena Kvashnina. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Nein, es ist unwahrscheinlich, dass dies in den nächsten fünfhundert Jahren passieren wird. 

	Christina: Fünfhundert Jahre! Nun, wünschen wir uns alle mehr Bewusstsein. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich sage, dass die Leute genug damit spielen sollten. 

	Christina: Danke für deine Antwort. Kommen wir nun zu deiner Entkörperung. 

	57:32 Austritt aus der Inkarnation von Sergei Mavrodi. 

	Christina: Sagen Sie mir, was ist der Grund für Ihren Abschied aus dem Leben? Obwohl ich denke, dass es für diejenigen, die uns ständig beobachten, offensichtlich ist. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Das Niveau senken. Eigentlich hatte ich mir vorgenommen, 68 Jahre zu leben, aber etwas ging schief, mein Herz blieb stehen. 

	Christina: Ja, das Herz. Du wurdest an der Bushaltestelle abgeholt. Erzähl uns im Detail, wie es zur Entkörperung kam? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich bin durch Moskau gelaufen. Den ganzen Tag war ich in einem unangenehmen Zustand. Obwohl es Frühling war, war es ziemlich warm, die Sonne schien, aber meine Seele fühlte sich an, als würden Katzen kratzen. Ich bin eine Runde gefahren (zeigt die U-Bahn, Busse, den Wunsch, Moskau zu sehen). 

	Dann traf ich einen Studienfreund, Sergei (zeigt einen älteren Mann). Er lud mich ein, an seinem freundlichen Tisch Platz zu nehmen und mir zu erzählen, wie es mir ging. Wir gingen in seine Wohnung (er hatte eine Einzimmerwohnung). 

	(Irina) Zeigt ein Haus, das so alt ist – ein siebenstöckiges Gebäude aus alten weißen Ziegeln. Sie fahren mit dem Aufzug nach oben und betreten die Wohnung. Zeigt die Einrichtung, sie ist dort nicht sehr reichhaltig. 

	(Sergey Mavrodi) Er hatte, können Sie sich das vorstellen, vier Katzen, die herumliefen! Als ich auf dem Sofa saß, roch es nach Katzenurin, entschuldigen Sie. Nicht einmal das Sofa, sondern die ganze Luft roch danach. 

	Christina: Stimmungsvolles Setting! 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja. Wir saßen sehr herzlich mit ihm zusammen, tranken eine Flasche Wein, aßen – aßen gebratenes Fleisch. Und ich sage: „Das war's, es ist schon spät“ (zeigt Abend). Er sagt: „Na gut, bleib noch ein bisschen sitzen, lass uns Karten spielen“ (zeigt ein anderes Spiel). Wir saßen noch etwas bei ihm. Dann sage ich: „So, das war's, ich muss jetzt gehen, und du musst schon ins Bett.“ 

	Ich weiß nicht, wie spät es war. Ich ging raus und beschloss, einen Spaziergang an der frischen Luft zu machen. Ich ging die Straße entlang, erreichte die Bushaltestelle und spürte Schwäche in meinen Beinen. Mir schwirrte der Kopf, und ich hatte das Gefühl zu ersticken. Ich sah die Bushaltestelle, draußen war es dunkel. Ich setzte mich auf eine Bank und dachte: „Jetzt setz ich mich noch ein bisschen hin, dann geht es mir besser.“ 

	Ich hatte leichte, aber unangenehme Schmerzen im Herzen. Das Erstickungsgefühl wurde immer schlimmer, ich beugte mich vor und atmete durch den Mund. Ein Mann ging vorbei und hörte mein lautes Atmen. Er sagte: „Warum atmen Sie so? Fühlen Sie sich unwohl?“ Ich sagte: „Ja.“ – „Was ist los?“ Ich sagte, mein Herz schmerze und ich sei schwach. Und ich hätte auch Schweiß im Gesicht. Das heißt, ich war so schwach, dass ich schwitzte. Er sagte: „Warten Sie, ich rufe einen Krankenwagen.“ Ich sagte: „Okay, danke.“ Aber von diesem Moment an war mir so schlecht, dass mir sogar im Sitzen schwindelig wurde. Das heißt, ich konnte nicht mehr aufstehen. 

	Ein Krankenwagen kam. Dieser Mann stand neben mir. Die Ärzte kamen heraus und fragten, was passiert sei. Ich sagte ihnen, dass ich nicht laufen könne, dass ich schwach sei und dass mein Herz schmerze. Dieser Mann und der Arzt, auch ein Mann, packten mich an den Armen und führten mich zum Auto. Dort begannen sie, meinen Blutdruck zu messen, und mir wurde schlecht. Ich sagte: „Mir ist schlecht, ich werde jetzt Ihr Auto schmutzig machen“ (zeigt, dass sie ihm eine Art Tüte gaben). Und dann erinnere ich mich nicht mehr an viel (zeigt einen veränderten Bewusstseinszustand). 

	Aus irgendeinem Grund verfärbten sich alle Gegenstände gelb. Ich schloss die Augen und hatte das Gefühl, irgendwo hinzufallen und das Bewusstsein zu verlieren. Das heißt, ein Blackout. Es verging einige Zeit, in der ich mir meiner selbst nicht bewusst war. Dann öffnete ich die Augen und sah, dass ich in einem Krankenhausbett lag. Ich dachte: „Alles ist gut, ich bin schon gerettet.“ 

	Irina (Sergey Mavrodi): Dann wurde mir wieder schlecht, ich bekam Atemnot, ich hatte Herzschmerzen und spürte, wie ich erstickte. Ich hatte schon Angst und rief jemanden an, keuchte, weil ich kaum noch Kraft hatte, Luft zu holen und jemanden anzurufen. Danach verlor ich wieder das Bewusstsein und begann zu fallen. 

	Und plötzlich wachte ich auf, aber ich spürte meinen Körper nicht mehr. Ich sah nichts, nur schwarze Leere, Dunkelheit, aber vor mir war ein weißer Stern. Ich flog zu diesem Stern und dachte: „Ich verstehe nicht, wo ich bin. Ich fliege zu einem Stern im Weltraum. Und das bedeutet (dachte ich), dass ich ein Astronaut bin.“ Wie ein Astronaut, der zwischen den Sternen reist. Das heißt, ich vergaß sogar, wo ich vorher war, im Krankenhaus. 

	Und als ich das dachte, erschien tatsächlich so etwas wie eine Rakete um mich herum, und ich saß im Cockpit. Ich dachte: „Oh, das stimmt – ich bin Astronaut und fliege zu einem Stern! Wo ist denn die Erde?“ Ich sah nichts. Dann erschien ein ganz in Weiß gekleideter Mann in einem weißen Anzug neben mir in dieser Rakete und sagte: „Seid gegrüßt! Ihr Körper ist gestorben. Ich bin der Geistführer, der gekommen ist, um Ihnen den Weg zu Ihrer Ebene zu zeigen.“ 

	Ich erinnere mich, dass mich das sehr interessierte und ich sagte: „Ein sehr interessanter Zustand nach dem Tod. Und wo ist mein Körper?“, fragte ich. Er sagte: „Du hast ihn nicht gesehen, weil du bewusstlos warst, als du den Körper verlassen hast. Du hast ihn gesehen, aber dich nicht daran erinnert, weil du nicht bei Bewusstsein warst. Jetzt ist der Lebensfaden zerrissen und du bist zur Besinnung gekommen, weil der Zustand des Körpers, also des Gehirns, dich nicht mehr beeinflusst.“ Ich sagte: „Sehr interessant.“ Er fuhr fort: „Du hast diese Rakete gebaut, weil du dachtest, du fliegst zu einem Stern. Aber du fliegst zum Portal zur Welt der körperlosen Geister.“ Ich fragte: „Warum leuchtet sie weiß?“ Er antwortete: „Weil die Welt der körperlosen Geister so wahrgenommen wird – mit diesem Licht. Dort gibt es keine Materie.“ 

	Und danach nahm er mich bei der Hand. Die Rakete verschwand, und wir flogen in diesen Stern hinein. Die Dunkelheit verschwand, und wir flogen eine Zeit lang in weißem Licht. Aber es war eher wie dichter Nebel. Dann fanden wir uns in einem Raum wieder, der meinem Büro ähnelte, mit Computern und Büchern. Und er sagte: „Dieser Raum ist deine Ebene.“ 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass dieser Raum vom Höheren Selbst, seinem nicht verkörperten Teil, für ihn geschaffen wurde, damit er ihm vertrauter wäre. Dort ist er gelandet. 

	(Sergej) Dieser Führer ging. Ich setzte mich auf einen Stuhl, schloss die Augen und begann zu denken: „Und was kommt als Nächstes? Wo sind alle? Wo bin ich überhaupt? Wo sind die Engel, wo sind die Dämonen? Wo ist der Gott, mit dem ich Kontakt aufnehmen werde, der über mich richten wird?“ Ich stellte mir vor, wie sie mich auf die Waage legen würden, wie der Richter sitzen würde – Gott. Wie ein irdisches Gericht, und sie würden ein Urteil über mich fällen. Aber nichts davon geschah. 

	Ich setzte mich auf einen Stuhl, schloss die Augen und hörte eine Stimme in meinem Bewusstsein: „Grüße an dich, mein verkörperter Teil!“ Ich sah das Licht wieder, es sagte: „Grüße! Ich bin auch auf der sechsten Ebene, wie du. Ich bin einfach in einem anderen Raum der sechsten Ebene. Damit wir uns verbinden können, braucht es etwas Zeit, um uns an diese neue Welt zu gewöhnen.“ Und es schickte mir einen Strom von Gedanken und einen Strom von Kraft, und ich erinnerte mich an einige meiner Leben. 

	Falls es Sie interessiert, möchte ich Ihnen sagen, dass ich insgesamt 615 Inkarnationen hatte. 

	Christina: Du hast meine Gedanken gelesen. Ich wollte diese Frage stellen. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Von da an dachte ich oft an diese Sweta. Und ich führte dort dasselbe Leben – blätterte in Büchern, arbeitete am Computer. Es war nur anders, denn das, woran ich dachte, erschien dort. Niemand sonst kam zu mir. 

	Und dann spürte ich wieder den Gedanken: „Wir verbinden uns mit dir.“ Ich spürte einen Aufstieg, wie einen Flug nach oben, ich sah eine leuchtende Kugel vor mir und flog hinein. Und ich fühlte sofort, dass ich dieser Geist war, der viele Inkarnationen durchlaufen hatte, und meine Erinnerung an Sergej war nur noch eine Episode. Jetzt, um von seinem Leben zu erzählen, überwiegt diese Erinnerung in mir. 

	Insgesamt 615 Inkarnationen im Universum während dieses Manvantara. 

	Christina: Sehr gut. Du hast alles so anschaulich beschrieben, dass ich es mir so vorstellte, als hätte ich es mit eigenen Augen gesehen. 

	1:11:51 Der Geist von Mavrodi über seinen Bruder und seine Beziehung zu ihm. 

	Christina: Bitte erzähl mir, warum du so ein schlechtes Verhältnis zu deinem Bruder hattest, dass er dir sogar verboten hat, auf demselben Friedhof wie deine Verwandten begraben zu werden. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Interessante Wendung der Ereignisse! Er hat mich persönlich der Polizei übergeben, er wollte nicht mit mir reden … 

	Christina: Aber Sie haben höchstwahrscheinlich ursprünglich vereinbart, gemeinsam zu inkarnieren? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ich glaube, er war eifersüchtig auf mich. Denn er hat auch verschiedene Projekte ins Leben gerufen, aber er hatte nicht so viel Erfolg. 

	Christina: Erinnern Sie sich, wie Sie Ihre Inkarnation als Sergei Mavrodi geplant haben? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja. 

	Christina: Und hattest du vor, gemeinsam mit dem Geist deines Bruders zu inkarnieren? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Wir hatten eine solche Vereinbarung. Ich habe es gesehen, und es hat mich gesehen. Aber ich habe die Eltern ausgewählt, und sie haben mir gezeigt, wer sonst noch zur Familie gehören würde. 

	Christina: Verstanden. Es ist also nicht notwendig, dass Brüder und Schwestern einer Meinung sind? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Ja. Sie können verhandeln oder einfach abwarten. 

	Christina: Verstanden. Interessant. 

	1:13:17 Der Geist von Mavrodi über den Sinn des Lebens. 

	Christina: In Ihrem Video sagten Sie: „Wenn man Sie nach dem Sinn des Lebens fragt, denken Sie besser nicht darüber nach! Einem glücklichen Menschen kommen solche Dinge nicht in den Sinn. Sonst kommen Sie zu dem Schluss, dass die Welt falsch geordnet ist, und das führt zu Mutlosigkeit. Und Mutlosigkeit ist eine Sünde.“ 

	Meine Frage an Sie jetzt: Was ist der Sinn des Lebens? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Jetzt möchte ich sagen, dass der Sinn des Lebens von Ihnen abhängt. Es hängt davon ab, was Sie wollen, wo Sie nach dem Tod des Körpers sein möchten. Ich möchte Ihnen sagen, dass Sie nach dem Tod des Körpers wirklich am Leben bleiben werden – das ist tatsächlich eine Tatsache. Und dann bestimmen Sie selbst den Sinn des Lebens: Was ist Ihnen wichtiger – wo kann man schön und gut leben – hier oder dort? 

	Es ist möglich, beides zu kombinieren, aber dazu bedarf es großer Weisheit, eines sehr weiten Herzens und eines sehr starken, logischen Verstandes. Denn all diese Teile des Menschen müssen in Harmonie sein. Sie müssen perfekt sein, damit der Mensch nicht vom Weg der Verbindung des Geistigen und des Materiellen abkommt. 

	1:14:39 Ratschläge vom Geist von Mavrodi zum Thema Geschäft. 

	Christina: Können Sie uns einen Rat geben, wie wir unser Geschäft aufbauen können? Wie können wir sozusagen Geld verdienen, ohne dass es zu schwierig wird? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Einfach loslegen und alles ausprobieren. Wenn du eine Idee hast, versuche sie umzusetzen. Hab keine Angst, Fehler zu machen, hab keine Angst, alles zu verlieren. Denn die Wirtschaft liebt Menschen, die Risiken eingehen. Wenn du einen Fehler machst, fang einfach von vorne an. Wenn du scheiterst, gib nicht auf. Das Glück liebt diejenigen, die es fangen, nicht diejenigen, die danach fragen. 

	Christina: Danke! Ich finde, das ist ein toller Abschluss unserer Sendung. Es war sehr interessant, mit dir zu sprechen. Ich denke, wir haben dir eine andere Sicht auf dein Leben gezeigt und wieder einmal verstanden, dass Bewusstsein die wichtigste Eigenschaft jedes Geistes ist. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Vielen Dank für Ihre interessanten Fragen. Es war interessant mit Ihnen. 

	1:15:44 Der Geist von Mavrodi über die Erfahrung der Kommunikation mit anderen Kontaktpersonen. 

	Christina: Sagen Sie mir, sind wir die ersten Kontaktpersonen, die beschlossen haben, mit Ihnen zu sprechen? 

	Irina (Sergey Mavrodi): Nein, sie haben bereits dreimal mit mir gesprochen. Sie haben mich auch über ihre Kanäle angerufen. Aber der Kontaktperson dort hat es anders vermittelt, er hatte eine persönlichere Haltung mir gegenüber, ein wenig negativ. Und Irina hatte eine wohlwollend-neutrale Haltung, würde ich sagen. 

	Christina: Gut. Wir senden dir das Licht unserer Seele. 

	Irina (Sergey Mavrodi): Danke. 

	Christina: Freunde, wir beenden die Sendung. Vielen Dank euch allen für eure interessanten Fragen. Irina, vielen Dank für die tolle Sendung und an alle, die uns bei der Durchführung geholfen haben. 

	Irina: Und ich danke dem Geist von Sergei Mavrodi. Ich sende ihm das Licht der Liebe und wünsche ihm günstige Inkarnationen in jeder für ihn harmonischen göttlichen Welt. Und ich wünsche ihm, dass er in der nächsten Inkarnation die sechste Ebene verlässt und ein göttlicher Engel wird. 

	Ich danke Ihnen, Christina, und Ihnen, liebe Zuschauer, auch für das Schreiben von Fragen. Es war sehr interessant. Ich danke allen, die uns beim Aufbau des Zentrums helfen. Ich danke allen, die uns helfen, dieses Leben zu leben, zu entwickeln und zu genießen und Ihnen zu helfen! Ich danke Ihnen, dass Sie uns mit Ihrer Hilfe helfen, Ihnen zu helfen! 

	Christina: Bis zum nächsten Mal! 

	Irina: Bis zum nächsten Mal! 
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	#650 Victor Korshunov und seine Kontakte mit Außerirdischen. Anomale Zone von Molebskaya. Matrix-Raumanzug 

	 https://blog.cassiopeia.center/viktor-korshunov-i-ego-kontakty-s-inoplanetyanami  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„…Ich war zum Beispiel auch ein Kanal, ich war ein Leiter – heilende Energien flossen durch mich. Sie kamen von Außerirdischen und aus der Geistlichen Welt, und ich war auch mit Plasmoiden verbunden, mit dem Intergalaktischen Medizinischen Dienst. Das heißt, ich hatte viele, wie man heute sagen würde, Verbindungen, aber ich nenne sie „Arbeitskanäle“. Und durch mich – durch meine Hände, durch meine Augen, sogar durch meine Stimme – wurde diese Energie übertragen. Sie war zwar ungewöhnlich für diese Welt, aber sie war heilsam…“ 

	01:30 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der Geistlichen Welt. Auf eure zahlreichen Bitten hin habe ich heute den Geist, der vor kurzem seine Inkarnation verließ und auf der Erde als Kontaktperson Viktor Korshunov bekannt war, zu einem Gespräch eingeladen. Er willigte ein, zu kommen, war aber zunächst überrascht und begann, nach mir zu fragen. Wir lebten zu seinen Lebzeiten praktisch zur gleichen Zeit mit ihm zusammen, aber er hatte nichts von mir gehört. Tatsächlich habe ich vor kurzem auch von ihm gehört. 

	Wir trafen ihn in der Geistigen Welt: Er kam in die Astralwelt, und wir trafen uns. Er fragte mich übrigens nach dem Cassiopeia-Projekt, wen ich kontaktiere, und ich sagte ihm, dass ich neben Außerirdischen auch mit Geistern kontaktiere. Er fragte nach dem Zweck des Ganzen, und ich erzählte ihm, dass wir auf YouTube Sendungen mit verschiedenen Geistern haben – mit Lenin, Stalin, Vanga usw. Er sagte, er habe in seinem Leben noch nie auf diese Weise Kontakt gehabt, sei aber interessiert. Ich lud ihn ein, vorbeizukommen und Fragen zu beantworten, die ihm auftauchen würden, und vielleicht möchte er selbst etwas erzählen, etwas mitteilen. 

	Er sagte, ja, er werde kommen und sich zu einer bestimmten Zeit auf mich einstellen, wenn ich ihm ein Zeichen gebe. Dementsprechend bin ich nun bereit, ihm seine Antworten auf Fragen aus der Geistlichen Welt zu übermitteln. Mikhail wird ihn befragen. Hallo, Mikhail! 

	Mikhail: Ja, hallo, Zuschauer des Cassiopeia-Kanals! Ich bin Mikhail Uralov, ein Kontaktperson, ein Führer-Forscher an anomalen Orten, ein Organisator von Expeditionen in anomale Zonen, ich führe Exerzitien an solchen Orten durch. Gründer und Direktor des spirituellen Zentrums "Co-Creators". 

	Ich habe Fragen an Viktor Alexandrowitsch Korschunow, weil ich die anomale Zone – die sogenannte Molebskaja-Anomale Zone – sehr oft besuche. Dieses Jahr war ich bereits zum fünften Mal dort. Jedes Mal, wenn ich dorthin gehe, habe ich Fragen, weil ich im Lager von Viktor Korschunow war. 

	Irina: Er bittet Sie jetzt, den Leuten zu sagen, wo es liegt – in welcher Region, welche Großstadt in der Nähe ist, damit sie eine Vorstellung haben. 

	Mikhail: Ja, die anomale Zone Molebskaya liegt an der Grenze der Regionen Swerdlowsk und Perm, im Bezirk Ust-Kischertsky. Sie ist fast 350 Kilometer von Jekaterinburg entfernt. Der Ort ist in seiner Vielfalt einzigartig. 

	Irina: Ist das ein Dorf? 

	Mikhail: Dies ist das Dorf Molebka. Hier ist Malepka. Um Malepka nicht mit Molebka zu verwechseln, bezeichnen wir dies als Molebka des Bezirks Ust-Kischertski, da viele sich irren und denken, dass sich hier eine solche Zone befindet. 

	Irina: Wo ist diese Zone vom Dorf entfernt? 

	Mikhail: Buchstäblich direkt über den Fluss. Das heißt, wenn wir das Dorf selbst betrachten, dann erstreckt sich diese Zone in einer Art Bogen über etwa 10-15 Kilometer, wenn wir sie speziell im Verhältnis zum Dorf betrachten. Aber ich kann mich irren, vielleicht ist sie natürlich größer. Obwohl, es ist so, weil sie auch das Dorf Kamenka umfasst, wo ich war und die Orte erkundet habe, wo sich Viktor Korschunows Lager befindet. Vielleicht ist sie größer, weil Verwandte von mir in der Nähe wohnen und sie sagen, dass sie dort eine anomale Zone sehen, viele unverständliche Dinge, viele fliegende Objekte. 

	06:57 Viktor Korshunov über den Beginn seiner Kontakte und die Gründe für die Expedition nach Molebka. 

	Mikhail: Ich würde gerne mit Viktor sprechen und herausfinden, was er dort gesehen hat, welche Anomalien es gab und was ihm in dieser Zone passiert ist. Denn sie wurde Anfang der 90er Jahre entdeckt. 1989 wurde diese Zone vom Autor Pavel Mukhortov beschrieben. Der Artikel erschien, soweit ich mich erinnere, in der Zeitung „Sowjetischer Komsomolez“. 

	Es gab diese Expedition, an der Viktor teilnahm, und soweit ich weiß, waren sechs Personen beteiligt. Ich würde gerne genauer wissen, wie das alles passiert ist, was er dort gesehen hat und wie er überhaupt Kontakt aufgenommen hat. Ich glaube, Viktor Alexandrowitsch ist sozusagen der Begründer des Kontaktismus, unser Zeitgenosse, der als Erster an die Medien ging und keine Angst hatte, über seine interessanten Begegnungen mit Außerirdischen zu sprechen. Denn in den 90er Jahren war es ziemlich schwierig, den Leuten etwas zu erklären, und er wurde einigen Tests unterzogen, sie haben ihn untersucht. Ich weiß und verstehe, wie schwierig das alles ist. 

	Irina: Okay. Er sagt: „Ich danke Ihnen, dass Sie zur Konferenz gekommen sind, und ich danke Irina für die Gelegenheit, darüber zu sprechen.“ 

	(Viktor Korshunov) Ich möchte gleich sagen, dass ich zwar gesagt habe, ich hätte Kontakt gehabt, die ersten Kontakte mit Außerirdischen in dieser Zone waren 1989, aber der Kontakt selbst war schon früher da. Die Kontakte bestanden (wie es scheint) bereits in der Kindheit, in der Jugend, also in den 50er Jahren. 

	(Irina) Das heißt, das ist nach dem Krieg, so wie ich es verstehe, jetzt zeigt er es mir. 

	(Viktor Korshunov) Aber wie Sie bereits erwähnt haben, war es nicht möglich, mich den Leuten sofort zu offenbaren – das ist das Erste. Und das Zweite ist, dass ich nicht wirklich an diese Kontakte geglaubt habe. Denn zunächst waren sie nicht körperlich, und erst später habe ich verstanden, was es war. 

	Auch mein Besuch in diesem Dorf, in dieser Zone, war kein Zufall: Ich begab mich auf eine Expedition, um in erster Linie mein eigenes Bewusstsein zu erforschen. 

	Mikhail: Was hat Sie dazu bewogen, mit sechs von Ihnen zu gehen? Ich verstehe, dass Sie eine technische Ausbildung hatten und hofften, sozusagen auf einige Phänomene zu treffen? Denn alle waren bei einigen Treffen in positiver Stimmung und Sie waren sozusagen völlig ruhig. 

	Irina (Viktor Korshunov): Sie wissen, dass nichts zufällig geschieht, und sie haben mich dorthin gebracht. Das heißt, meine Kuratoren, die mich, wie ich bereits sagte, seit meiner Kindheit begleitet hatten, brachten mich dorthin, um sich mir zu offenbaren. Warum gerade an diesem Ort? Weil sie, wie ich später erfuhr, nur in der Nähe ihrer Basis physischen Kontakt aufnehmen konnten. 

	11:21 Korshunovs Kontakte mit Vertretern des Planeten Tulum. 

	Mikhail: Gibt es diese Basis dort überhaupt? Ich weiß, dass Sie vor Kurzem eine Konferenz hatten. 

	Irina (Viktor Korshunov): Es ist nicht gleich nebenan. Es gibt dort zwar mehrere Stützpunkte, aber sie liegen nicht direkt in der Nähe. Es war in Reichweite des Stützpunkts, dessen Bewohner ich kontaktiert habe. 

	Mikhail: Welche Zivilisation kam zu dir? Die in einer Entfernung von genau 17 Millionen Lichtjahren, aus irgendeiner Galaxie? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja, das ist eine Zivilisation aus einer anderen Galaxie. 

	Michael: Wie heißt es? 

	Irina: Er zeigt es mir. Ja, ich kenne diesen Planeten. Wie heißt er denn? So etwas wie Larit oder Larist. 

	Ich möchte über den Planeten, mit dem er Kontakt aufnahm, sagen, dass ich seinen Namen in der Daral-Sprache kannte: Er hieß Planet Tulum. Mir wurde auch gesagt, dass es sich um eine Kolonie Burkhads handelte, allerdings nicht um eine besiedelte Kolonie, sondern um einen Planeten in einer anderen Galaxie, der von den Nachkommen der Burkhadianer bewohnt wurde und Kontakt zu unserer Galaxie hielt. 

	Ich werde nun erklären, was mir meine Kuratoren erzählt haben. Sie hielten den Kontakt zu unserer Galaxie aufrecht, weil sie ursprünglich von hier stammten, sich aber schon vor langer Zeit von Burkhad getrennt hatten, meiner Meinung nach sogar noch vor oder unmittelbar nach der Erschaffung der irdischen Menschen, also vor etwa 3 bis 2 Millionen Jahren. Dementsprechend hielten sie den Kontakt zu unserer Galaxie aufrecht und begannen später, Kontakt mit der Erde aufzunehmen. 

	Michael: Sind sie humanoid? 

	Irina: Ja, es ist wie bei den Burkhadianern – weiße Haut, anthropomorpher Typ. 

	Mikhail: Er beschrieb, dass sie symmetrische Gesichter hatten und groß waren, zwei Meter groß. 

	Irina: Er zeigt es mir jetzt: Ich würde nicht sagen, dass sie ein so strahlendes Gesicht haben wie die Burkhadianer. Aber sie leben schon lange auf einem anderen Planeten, und dort haben sich natürlich einige Veränderungen ergeben, nämlich die Hautfarbe. 

	Mikhail: Er sagt, er hatte einen Vertrag und dieses Treffen war seit den 50er Jahren geplant? Wie man so schön sagt, gibt es keine Zufälle, natürlich haben ihn seine Betreuer geführt und ihn sozusagen geführt … 

	Irina (Viktor Korshunov): Sie haben mich geführt, weil ich in einer meiner Inkarnationen auf ihrem Planeten inkarniert war. Und man kann sagen: Diejenigen, die mich geführt haben, waren meine Verwandten, als ich dort lebte. 

	Michael: Also, Seelenverwandte? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja. 

	Michael: Ok, ich verstehe. 

	15:14 Körperkontakte von Viktor Korshunov. 

	Mikhail: Hat er diesen Planeten physisch besucht? Er hat es beschrieben. Es gibt ein dreistündiges Video auf YouTube. Ich habe es mir mehrmals genau angesehen und angehört, und ich hatte immer noch Fragen. Victor, du warst doch dort, oder? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich habe sie besucht, aber nicht ihren Heimatplaneten, sondern einen in unserer Galaxie, also nicht in ihrer, weil Erdbewohner keine intergalaktischen Flüge unternehmen durften. Und ich habe ihren Planeten besucht – den, den sie ihre ursprüngliche Heimat nannten. 

	(Irina) Er zeigt es mir. Nun ja, Pikran! Das heißt, er war auf Burkhal. 

	(Viktor Korshunov) Ich habe auch ihre Stützpunkte besucht, ich habe ihre Stützpunkte auf dem Mond besucht. Das heißt, ich hatte mehrere physische Kontakte (zeigt die Zahl 7). Ich habe verschiedene Planeten besucht. Es gab auch solche physischen Kontakte, als ich einfach auf ihrem Schiff war, das heißt, ich bin nirgendwohin geflogen. 

	Mikhail: Es war nur ein Besuch auf einem Schiff, richtig? 

	16:49 Über die Autogramme von Ziolkowski und Einstein auf dem Mond. 

	Mikhail: Sie sagten, Sie seien auf dem Mond gewesen und dort gäbe es eine Wand mit den Autogrammen von Ziolkowski und Einstein. Gibt es eine solche Wand wirklich? Und haben Sie, Irina, sie übrigens gesehen? 

	Irina: Ich war auf dem Mond, aber nicht auf der Oberfläche, sondern bereits darunter. Ich habe es also nicht gesehen. Aber jemand hat mich danach gefragt. Ich weiß es nicht, ich habe es nicht gesehen. Was war seine Frage? 

	Mikhail: Viktor Alexandrowitsch, er war dort und sagt, er habe diese Mauer gesehen. 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja, ich habe es gesehen, aber es ist auch nicht auf der Oberfläche selbst und auch nicht an dem Ort, wo sie eine Basis haben. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen weiteren Krater. Dort gibt es eine Art Höhle, von der aus man den Himmel sehen kann. Das heißt, er ist nicht direkt unter dem Mond verborgen, der Himmel ist von dort aus sichtbar, aber er ist ein bisschen wie in einem Krater und dementsprechend schwer zu erkennen. Außerdem ist dies keine künstliche Formation, sondern eher ein Steinring, der um den Krater herum bis zu diesem Felsvorsprung verläuft. Dort stehen diese Namen. 

	Mikhail: Es gibt also Autogramme von den Leuten, die, wie sich herausstellt, den Mond tatsächlich besucht haben, richtig? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich glaube, dass dies nicht von den Menschen selbst hinterlassen worden sein könnte, die dort geschrieben stehen, sondern auch von anderen, die sie kannten, die aber auch Kontaktpersonen waren, also sozusagen an ihrer Stelle. 

	Mikhail: Interessant. Es stellte sich heraus, dass Sie mit Hilfe der Matrix, die Ihre Kuratoren für Sie erstellt hatten, dorthin gekommen sind? 

	Irina (Viktor Korshunov): Was ich Ihnen jetzt erzähle, war ein persönlicher Besuch. 

	19:33 Viktor Korshunovs Matrix-Raumanzug. 

	Mikhail: Können Sie uns noch einmal etwas über die Matrix erzählen, die für Sie erstellt wurde? Was war das – ein Duplikat Ihres Avatars, Ihres Körpers? Wie sah es aus? 

	Irina (Viktor Korshunov): Es war nicht körperlich. 

	Michael: Nicht körperlich? 

	Irina (Viktor Korshunov): Es ist wie ein ätherischer Körper, seine Kopie. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt – leuchtend, wie ein Phantom, aber konstanter. Es erinnerte mich daran, wie wir in Ashtar ein Phantom erschaffen, wenn wir uns mit einem leichten Kopf, einem leichten Körper, Armen und Beinen vorstellen und dann aufstehen. Aber es besteht aus Licht, und dieses Phantom ist auch wie Licht, aber es ist wie Glas – durchsichtig und hart, und Licht kommt von ihm, als käme es von innen. 

	(Viktor Korshunov) Ja, es war wie ein zweiter Ätherkörper, wie ein Raumanzug, nur dass er für meinen Geist war – nicht für meinen physischen Körper, sondern für meinen Geist. Und dieser Raumanzug war mit meinem Ätherkörper verbunden, wir hatten eine Verbindung, und er war über mir (zeigt, wie so ein Raumanzug über ihm hängt). Aber er war für das menschliche Auge nicht sichtbar, weil er auf einer anderen Strahlungswelle, auf einer anderen Schwingungswelle lag. Für mich war es eine Art Ätheranzug, diesen Ätherkörper anzuziehen… 

	Das ist interessant, denn es wurde für mich mithilfe spezieller Technologien erstellt, über die die Kuratoren verfügen. Diese Technologien sind übrigens nicht auf allen Planeten bekannt, nicht einmal auf allen Planeten, die Teil einer bekannten Union sind. Nur bestimmte Meister oder Spezialisten verfügen über sie. 

	Um diesen Raumanzug anzuziehen, musste ich meinen Körper verlassen und den Kanal hinaufsteigen, der meinen Ätherkörper, der sich in der Aura befand, mit dieser künstlich geschaffenen Matrix verband. Es stellte sich heraus, dass diese Matrix vorübergehend meinen Ätherkörper ersetzte und mir Lebensenergie gab. 

	Mikhail: Warum musste er genau zu den Koordinaten seines Körpers zurückkehren, ohne dass sich seine Psyche veränderte? Das heißt, sein Bewusstsein bewegte sich in diese Matrix, dann kehrte er in seinen Körper zurück. Warum genau war es notwendig, dass sich die Koordinaten des Körpers nicht veränderten, also dass er sich nicht bewegte? 

	Irina (Viktor Korshunov): Weil die Koordinaten des Körpers mit einem bestimmten Punkt im Raum verbunden waren. In jedem Raum gibt es ätherische Schichten. Wenn sich der physische Körper während der Reise meines Bewusstseins in der Matrix bewegte, bewegte sich auch der ätherische Körper, der Teil der Aura war. Dies würde den Kanal stören und es könnten Schäden entstehen. 

	(Irina) Er zeigt nun, dass das Bewusstsein trotzdem in den Körper zurückgekehrt wäre, es aber zu Schäden an den ätherischen Matrizen des eigenen Körpers gekommen wäre, weil dieser vor der Rückkehr nicht richtig positioniert worden wäre. Dies hätte zu schweren Erkrankungen führen können. Das heißt, es hätte nicht zum Tod geführt, aber es hätte zum Beispiel zu Hirnschäden führen können. 

	Mikhail: Er hatte es, als er eine Aufgabe ausführte und seine Matrix beschädigt wurde, er wäre fast gestorben. 

	Irina (Viktor Korshunov): Sie übertrug Energie. Das heißt, Schmerz und Schaden sind strukturelle Störungen, und all dies wurde auf den Ätherkörper übertragen, da es einen Kanal zwischen dem Körper und der Matrix gab. 

	Mikhail: Es war also die Strahlung, mit der er zum Wohle Russlands arbeitete, die Auswirkungen hatte? 

	Irina (Viktor Korshunov): Denn Strahlung ist physikalische Energie, sie entsteht jedoch nicht unmittelbar auf der physischen Ebene, sondern durch Quantenfelder. Ihre primäre Quelle sind die ätherischen Felder, und all diese können auch diese Struktur beeinflussen. 

	(Irina) Er erzählte mir, dass diese Matrix zum Beispiel durch eine Wand gehen könnte, als ob sie nicht verzögert würde. Sie könnte durch eine Wand gehen, durch eine Decke, sie könnte fliegen, das heißt, die Schwerkraft hätte keinen Einfluss auf sie. Sie könnte mental gesteuert werden. Er zeigt mir jetzt, wie er sie mental steuert. 

	(Viktor Korshunov) Zuerst habe ich es als eine Art künstliche Maschine wahrgenommen, und dann habe ich es als meinen zweiten Teil wahrgenommen. 

	26:14 Spirituelle Ebenen und Inkarnationen von Viktor Korshunov. 

	Mikhail: Viktor Alexandrowitsch, ich würde gerne wissen, auf welchem spirituellen Niveau Sie sich derzeit befinden? 

	Irina (Viktor Korshunov): Jetzt bin ich am 15. 

	Mikhail: Und woher bist du auf die Erde gekommen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Seit dem 12. 

	Mikhail: Sie haben ihn also befördert? Was war Ihre vorherige Inkarnation? Was war Ihre Mission auf der Erde im Allgemeinen? 

	Irina (Victor Korshunov): In meiner vorherigen Inkarnation war ich ein Mann und wurde in Polen inkarniert. 

	(Irina) Irgend so ein Georg. Er zeigt mir gerade einen polnischen Adligen, der irgendwo kämpft. Er hat irgendein Schwert oder so. Anfang des 19. Jahrhunderts. 

	(Viktor Korshunov) Ich inkarnierte dort von der 19. Ebene aus, und weil ich gewalttätig war, fiel ich auf die 12. Ebene und inkarnierte in diesem Mann. 

	(Irina) Er zeigt mir, wie er mit hohem Hut auf einem Pferd reitet. Das heißt, wie ein Adliger, und er hat sogar an einem Duell teilgenommen und dort jemanden getötet. 

	Michael: Ich verstehe. 

	27:48 Aufgaben der Inkarnation von Viktor Korshunov. Gründe für den Austritt. 

	Mikhail: Glauben Sie, dass Sie Ihre Mission hier auf der Erde erfüllt haben? Haben Sie sozusagen die Arbeit erledigt und, soweit ich weiß, Heilpraktiken durchgeführt? Sie sind Volksheiler, Bioenergietherapeut. 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja, ich habe meine Aufgabe erfüllt und mein Level erhöht. Ehrlich gesagt hatte ich einen Plan – mindestens Level 16. Ich habe Level 15 erreicht, weil ich ein paar Schwachstellen hatte, die ich nicht rechtzeitig beheben konnte. 

	Mikhail: War Ihre Entkörperung geplant? Sind Sie am ersten Weihnachtsfeiertag, dem 17. Januar 2019, aus irgendeinem nichtigen Grund abgereist? Erzählen Sie es uns. 

	Irina: Er zeigt, dass er laut seinem Programm Ende 2015 aus dem Körper austreten sollte. Das heißt, es gab einen zweiten Termin – Anfang 2016, und dann haben seine Mentoren – Engel aus hohen spirituellen Ebenen – ihn um ein weiteres Jahr verschoben. 

	29:20 Viktor Korshunov über seine Kuratoren. 

	Mikhail: Sie hatten einen Lehrer – Sergius von Radonesch. Hat er Ihnen den Heilungskanal gegeben? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich habe mit ihm kommuniziert, und ich habe auch mit dem Erzengel Michael, mit der Mutter Gottes, mit dem Heiler Panteleimon und mit dem Erzengel Raphael kommuniziert. Das heißt, ich hatte mehrere spirituelle Gönner. 

	Mikhail: Das heißt, die Kuratoren … 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich habe es vorgezogen, sie nicht „Kuratoren“, sondern „Mäzene“ zu nennen. 

	Mikhail: Gönner. 

	Irina (Viktor Korshunov): Lehrer. Ich nannte sie „spirituelle Lehrer“. 

	Mikhail: Waren das Freunde aus Ihrer Zivilisation? 

	Irina (Viktor Korshunov): Diejenigen, die aus der Zivilisation kamen, nannte ich „Sternenbrüder“. „Kurator“ – für mich war es irgendwie offiziell. 

	Mikhail: Aber die Sternenbrüder – sie haben gerade deine chronische Krankheit geheilt, als ob sie dir ein zweites Leben geschenkt hätten. 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja, sie haben mir mehrmals in meinem Leben geholfen: Als ich meinen Körper mit etwas zerstört habe, haben sie mir geholfen. Insbesondere haben sie mir geholfen, mich von den Folgen schlechter Gewohnheiten zu reinigen. 

	Michael: Ich verstehe. 

	30:51 Victor Korshunovs Hilfe für Außerirdische bei der Erforschung der Erde. 

	Mikhail: Meine Frau Elena hat kürzlich ein Video auf einem YouTube-Kanal veröffentlicht, in dem sie erzählte, dass man Ihnen bei Ihrer Reise in die anomale Zone Behälter zur Dekontaminierung des Weltraums und des Bodens gegeben hat. Haben Sie diese Mission also bis zum Ende durchgeführt? Und wahrscheinlich haben Sie durch eine solche Mission auf der Erde Ihr Level erhöht? 

	Irina (Viktor Korshunov): Da steckte mehr dahinter. 

	Es ist klar, dass eine hochentwickelte Zivilisation beliebige Sonden aussenden und herausfinden könnte, wo Strahlung vorhanden ist usw. Ich habe es den Leuten vereinfacht gesagt, dass ich ihnen diesen radioaktiven Abfall usw. gebracht hätte. Ich habe ihnen Mineralienproben, einige Samen und Pflanzen gebracht, damit sie ihre Bioroboter nicht zur Erde schicken, die sie sehen könnten. 

	Denn diese Zivilisation, die dort eine Basis errichtet hat, hat sie nicht weit von einer anderen Basis entfernt, die sich im Zhiguli-Gebirge befindet und auf der Wesen leben, die Ashtar als ihren Lehrer betrachten. Das heißt, dies ist Ihrer Meinung nach (ich lese jetzt im Gedächtnis des Kontaktierten) eine Basis der Galaktischen Föderation des Lichts. Dementsprechend befindet sich daneben, etwas südlich von Samara Luka, eine unterirdische Basis auf diesem Planeten Tulum, mit der ich in Kontakt stand. 

	Es war klein, nur zwei, selten drei Forscher lebten dort. Eine Minibasis, die oft leer stand. Dort gab es einen Roboter, der manchmal einflog. Und wenn sie einflogen, erforschten sie den Planeten Erde. Sie waren Forscher: einer war Geologe, der zweite Physiker und der dritte Biologe (zeigt sie Irina). Ich habe sie selbst darauf aufmerksam gemacht … 

	33:54 Victor Korshunov über außerirdische Bioroboter. 

	Mikhail: Ihre Aufgabe war es, die Erde zu erkunden, richtig? 

	Irina (Viktor Korshunov): Sie erzählten mir von ihrer Forschung und sagten, dass sie nachts einen Bioroboter schicken, um verschiedene Proben für sie zu sammeln. Ich selbst schlug vor, diese einzusammeln, damit ihr Bioroboter sozusagen keinen Gefahren ausgesetzt wäre. 

	Irina (Viktor Korshunov): Obwohl ich ihn gesehen habe, diesen Bioroboter. Er war wie eine Kopie eines Menschen gemacht – ein junger Mann, der die gleiche Hautfarbe wie wir hatte, die gleiche Größe und sogar die gleiche Kleidung. Entweder hatten sie ihn besorgt oder er wurde speziell angefertigt oder so. Und er sprach Russisch. 

	Es konnte sich jedoch durch eine scheinbar nicht immer angemessene Reaktion auf an es gerichtete Worte verraten. Es wurde von jenen Wesen, Humanoiden, programmiert, die keine Erdenbewohner waren, und sie konnten nicht vorhersehen, was sie von ihm dort fragen würden und was es antworten würde. 

	Mikhail: Und höchstwahrscheinlich war seine Stimme metallisch? 

	Irina (Viktor Korshunov): Nein, nur männlich. Es gibt keine Bioroboter mit metallischen Stimmen. Tatsächlich enthalten sie kaum Metall. Ihre Roboter basieren auf Biopolymeren wie unserem Kunststoff, sind aber stärker und flexibler. 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina: Und es ist warm. Er zeigt mir, dass es warm war, weil es eine Batterie hatte, die mit Sonnenenergie betrieben wurde und die Körpertemperatur auf die gleiche wie die eines Menschen brachte. 

	35:58 Geschichte der anomalen Zone Molebsk. 

	Mikhail: In der anomalsten Zone, die von vielen Kontaktpersonen, Esoterikern und Ufologen besucht wird, sehen sie fliegende Plasmoidbälle. Warum befinden sie sich in dieser Zone? Handelt es sich um eine Art geomagnetische Zone oder gibt es dort eine Verwerfung? Oder wurde es hier vor langer Zeit errichtet? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich habe diese Frage geklärt, als ich mich bereits in der Geistigen Welt befand. Ich betrachtete diesen Ort durch die Akasha-Chroniken, in denen alles auf der Energieebene durch spezielle Impulse aufgezeichnet ist, die vom Bewusstsein gelesen werden können. Ich erhielt Bilder aus der Vergangenheit dieses Ortes, der vorchristlichen Vergangenheit. An diesem Ort gab es einen Komplex sogenannter „Waldtempel“. 

	Mikhail: Tempel einiger Zivilisationen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Dies ist ein energetischer Ort, der wie ein heiliger Ort oder so etwas ist. Das heißt, bestimmte subtile Wesen wurden bereits dorthin gezogen. Ihre Vorfahren, die dort leben, haben an diesem Ort gebetet. Aber ich kann nicht sagen, ob es dort Russen waren oder nicht, es ist wie bei einem der Stämme. 

	Mikhail: Die Einheimischen sagen, dass dort alte Menschen lebten, die Chud genannt wurden. 

	Irina: Er zeigt mir einen Stamm, der wie die Russen aussieht, aber dunkleres Haar, lange Zöpfe und Kleidung mit Ornamenten hat. 

	Mikhail: Dunkle Silhouetten von Menschen, ja, die Einheimischen sehen dort viele davon. Und überhaupt, Viktor Alexandrowitsch, haben Sie Yetis gesehen, solche Kreaturen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich weiß, dass es sie gibt. Das heißt, ich habe davon gehört und weiß, dass es sie gibt, und ich habe auch meine Mentoren gefragt, aber ich habe sie nicht persönlich getroffen. 

	Mikhail: Du hast sie nicht in der anomalen Zone gesehen? Die Einheimischen sagen, sie hätten sie gesehen. 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich habe gerade von ihnen gehört. 

	38:39 Kontakte von Viktor Korshunov in der anomalen Zone von Molebsk. 

	Irina (Viktor Korshunov): In der anomalen Zone sah ich noch etwas anderes – meine Mentoren kamen zu mir und ich nahm Kontakt auf. 

	(Irina) Er zeigt mir, wie er andere Leute verlassen hat und irgendwohin gegangen ist. Jetzt zeigt er, dass es schon Sterne gab – nicht gerade Nacht, aber schon so spät am Abend. Er geht unter den Sternen, er hat eine Laterne. 

	(Viktor Korshunov) Sie sagten mir, als ich noch im Zelt war, ich solle keine Kameras mitnehmen – diese Fotoapparate, damit ich sie nicht fotografiere. Und sie sagten, das Öffnen der Kameras – wenn ich den Leuten verrate, dass sie ankommen – könnte für mich und ihre Basis gefährlich sein. Natürlich habe ich es ihnen versprochen und nichts mitgenommen. 

	Michael: Ich verstehe. 

	39:46 Viktor Korshunov über außerirdische Stützpunkte in der Molebsk-Zone. 

	Mikhail: Aus irgendeinem Grund hat man in der anomalen Zone das Gefühl, dass sie im Allgemeinen wie ein Schachbrett ist, auf dem es viele Lichtungen gibt. Eine Lichtung zum Beispiel füllt sich mit Energie, eine andere ist eine Art aufregende Lichtung. Die dritte zum Beispiel ist wie Kinderfreude, erweitert die Energie des Lachens. Die vierte ist im Allgemeinen zähflüssige Energie, und man läuft wie in Zeitlupe. Jemand sagt sogar, dass dort irgendwo die Zeit langsamer vergeht, irgendwo schneller. 

	Mein Akku war auf einer Lichtung leer. Das Telefon ist noch ein altes Modell, ich nehme es absichtlich mit, und nach nur wenigen Stunden, obwohl es unter normalen Bedingungen eine Woche lang funktionieren kann, war es leer. Warum treten solche Anomalien auf? 

	Irina (Viktor Korshunov): Weil es hier aufgrund der alten Tempel heterogene Energiewirbel gibt und sich in der Nähe eine Basis befindet. Sogar drei Basen liegen in der Nähe. Ich kenne keine Zivilisation. Die zweite Zivilisation ist, wie ich bereits sagte, die Ashtar-Zivilisation und die dritte die Tulum-Zivilisation. Sie liegen alle in der Nähe. 

	Mikhail: Es gibt dort sogar drei Stützpunkte, oder? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja, im Umkreis von 200–300 Kilometern, tatsächlich ist es nah dran. 

	Mikhail: Kürzlich sagten sie in Ufa, dass es dort eine Art Zivilisation gäbe, so etwas wie Insekten. 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich weiß, dass es dort eine solche Basis gibt, aber ich kenne ihre Bewohner nicht. 

	Mikhail: Du kennst mich also nicht? 

	Irina: Er weiß es nicht, und ich kenne sie nicht, ich habe sie nicht getroffen. 

	Mikhail: Sie sind keine Mitglieder der Interstellaren Union? 

	Irina: Sie sind zusammen, aber ich habe nicht kommuniziert. Er hat auch nicht kommuniziert. 

	41:47 Einladung an Irina, die Molebskaya-Zone zu besuchen. 

	Mikhail: Irina, vielleicht möchtest du vorbeikommen und es dir ansehen? 

	Irina: Zur Basis gehen? 

	Michael: Das wäre sehr interessant. 

	Irina: Wie wäre es mit einer Reise dorthin? Warum fahren wir dorthin? Wir müssen dort eine Auszeit organisieren oder so etwas in der Art. 

	Mikhail: Ja, aber dort herrschen, wie man so sagt, schwierige Bedingungen vor Ort. 

	Irina: Gibt es in der Nähe ein Hotel oder so etwas? 

	Mikhail: Es gibt ein Gästehaus, aber dort passen nicht viele Leute hin, deshalb kommen die meisten Leute mit Zelten dorthin. 

	Irina: Wir müssen dort ein Zentrum bauen! 

	Mikhail: Bauen? Das Ural Retreat Center, richtig? 

	Irina: Ja, ja, ja. Als wir in der anomalen Zone von Nowochopersk waren (wir waren dort), haben wir zumindest in einem Hotel übernachtet und sind dann mit dem Auto dorthin gefahren. Es gibt nur eine Stadt in der Nähe. Wenn die Stadt weit weg ist, mehr als 20 Kilometer, dann wird es natürlich schwierig. Obwohl mit dem Auto... 

	Aber er sagt, wenn Sie dorthin gehen, müssen Sie dort übernachten. 

	Mikhail: Ja, auf jeden Fall. Das heißt, einfach nur kommen und gehen ist eine Sache, aber wenn man dieses Nachtleben erlebt, wenn man in einem sauberen Raum ist, ist es einfach unvergesslich. 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich werde mich sofort mit allen in Verbindung setzen. 

	Michael: Ja. 

	Irina (Viktor Korshunov): Sie spüren es noch mehr, wenn eine Person sie spürt; sie versammeln sich sofort und beginnen, etwas zu übermitteln. 

	43:37 Portale anomaler Zonen. Erinnerungen an den Rückzugsort von „Cassiopeia“ am Baikalsee. 

	Mikhail: Ich habe in dieser anormalen Zone viele Portale gesehen. Und wenn wir über Viktor Korschunows Lager sprechen (ich war im Mai dort), dann, wenn man mit dem Rücken dazu steht, dann gibt es auf der rechten Seite dieser Lichtung eine Art anormale Zone, ich konnte sie nicht erkennen. Obwohl wir uns später die Fotos angesehen haben, sieht es so aus, als ob dort ein Portal wäre. Und generell gibt es in der anormalen Zone viele solcher Portale. Aus irgendeinem Grund füllen sie die Menschen, das heißt, die Menschen werden irgendwie verändert. Es ist wie eine Transformation – ein Mensch wird in Pixel zerlegt und dann wieder zusammengesetzt. 

	Irina: So etwas hatten wir auch im Baikal-Retreat. Wir haben dort auch verschiedene Praktiken durchgeführt, GFS-Sitzungen usw. und auch Portale geöffnet. Die Nähe der Spirits des Baikalsees hatte ebenfalls einen Einfluss, und die Menschen dort erlebten ebenfalls solche Transformationen. 

	Mikhail: Sie sind beladen abgereist, richtig? 

	Irina: Ja, die Leute selbst haben darüber gesprochen. 

	(Viktor Korshunov) Indem Menschen Energie an einen Ort abgeben (was „Energie abgeben“ bedeutet, dort zu sein und Kontakte zu erleben, veränderte Bewusstseinszustände zu erfahren), laden sie den Raum auf und öffnen ein Portal – wie von selbst, mit diesem eigenen Zustand. Und andere Menschen, die dorthin kommen, werden dies spüren und diesen Ort noch stärker machen. 

	Je mehr verschiedene Menschen dorthin gehen, desto stärker wird dieser Ort, nach dem Sie fragen. Schon seit geraumer Zeit gehen Menschen dorthin, und dementsprechend ist er bereits ein bekannter Ort mit starken Schwingungen. Schwingungen wovon? Schwingungen der Einstimmung auf Kontakte mit verschiedenen anderen Formen von Intelligenz. 

	Mikhail: Das heißt, Plasmoide sind eine Sache, die spirituelle Welt eine dritte und verschiedene Zivilisationen sind etwas völlig anderes. 

	Irina (Viktor Korshunov): Es wird eine Einstimmung auf den Kontakt mit allen Wesenheiten im Allgemeinen geben – zumindest mit Plasmoiden, zumindest mit der spirituellen Welt, zumindest mit Humanoiden, für die eine Person jedoch bereit ist. 

	46:04 Kontaktregel. 

	Mikhail: Manche Teilnehmer hatten das Gefühl, unter Kontrolle zu sein, als wären wir Gäste und würden von allen Seiten beobachtet. Sie laufen nachts herum und hören ein Rascheln. Manche, die es zum ersten Mal hören, bekommen Angst und sagen dann: „Sie melden sich nicht bei uns.“ Wenn man einmal Angst hat, melden sie sich nicht noch einmal, oder? 

	Irina: Warum? Wenn Sie einmal Angst hatten, werden sie es auch sein. Sie müssen nur ein positives Gefühl und den Wunsch nach diesem Kontakt senden. Das heißt, es ist wie eine Übertragung vom Gehirn. 

	Mikhail: Das heißt, Ängste beseitigen? 

	Irina: Ja, sie blockieren das Feld. 

	Michael: Ich verstehe. 

	46:57 Treffen von Victor Korshunov in der Geistigen Welt. 

	Mikhail: Viktor Alexandrowitsch, Sie kannten Emil Bachurin, soweit ich weiß? Und sind Sie ihm in der Geistlichen Welt begegnet? Haben Sie überhaupt einen der Kontaktpersonen getroffen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Nein, ich bin mit mir selbst beschäftigt, das heißt mit Selbstanalyse. Ich habe niemanden getroffen, außer meinen Engelführern. Auch Außerirdische, die meine Betreuer waren, kommen zu mir in die Geistige Welt. Sie kommen in einem Astralkörper, und dementsprechend treffen wir uns auch mit ihnen, und wir treffen uns weiterhin mit ihnen. 

	47:45 Die Matrix von Victor Korshunov. 

	Mikhail: Wo ist die Matrix jetzt? Kannst du sie jetzt betreten? Wo ist sie überhaupt – bei dir, bei deinen Freunden? 

	Irina (Viktor Korshunov): Sie haben sie weggebracht. Weil sie mit meinem Körper verbunden war, dem ätherischen Körper, der sich auflöste. 

	Mikhail: Gibt es jetzt keine Möglichkeit mehr, dort einzuziehen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Sie war ätherisch. Als mein ätherischer Körper (zeigt sich) wie eine Schale zerbrach und ich mit meinem Teil, mit meiner Quelle, verschmolz, verlor ich die Fähigkeit, mit dieser Matrix Kontakt aufzunehmen. 

	Mikhail: Ist das so etwas wie eine Art Vertrag? Es stellt sich heraus, dass es unmöglich ist, diese Matrix zu besuchen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Sie war einfach ätherisch, und ich werde nicht mehr in der Lage sein, eine Verbindung zu meinem ätherischen Feld herzustellen. 

	Michael: Ich verstehe. 

	48:57 Viktor Korshunov über das Treffen mit Vanga. 

	Mikhail: In der physischen Welt haben Sie Vanga getroffen – Sie brauchten eine Bestätigung der Informationen, die Sie von Ihren Kuratoren erhalten haben. Soweit ich weiß, sind Sie Vanga in der spirituellen Welt nicht begegnet? 

	Irina (Viktor Korshunov): Nein. 

	Michael: Was hat sie Ihnen geraten, als Sie sie kennengelernt haben? 

	Irina (Viktor Korshunov): Geh deinen eigenen Weg. Suche den Weg in dir selbst und folge ihm. 

	Mikhail: Ich verstehe. Sagen Sie mir, in den Behältern, die Sie erhalten und anschließend dekontaminiert haben, gibt es derzeit Kontaktpersonen, die mit dieser Zivilisation arbeiten und sozusagen Ihr Geschäft weiterführen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich glaube, die gibt es, aber ich kenne sie nicht. 

	Michael: Du weißt es nicht, ich verstehe. 

	50:09 Tscheljabinsk-Meteorit als Warnung an die Erdbewohner. 

	Mikhail: Ein weiterer Punkt – der Meteorit von Tscheljabinsk, der 2013 einschlug. Sie sagten, seine Flugbahn sei auf die Stadt zugeflogen, und eine Kraft habe den Mechanismus einfach in die andere Richtung geschleudert, sozusagen die Flugbahn verändert. War das Absicht? 

	Irina (Viktor Korshunov): Die Flugbahn dieses Himmelskörpers wurde überwacht. Beobachter unserer Zivilisation, die sich in den oberen Schichten der Atmosphäre befinden, haben sie beobachtet. Es gibt solche, praktisch permanenten Sonden, die sich in unsichtbaren Frequenzen des Spektrums befinden, das heißt, ihr Gehäuse reflektiert kein Licht. Sie sind nicht sichtbar, aber sie sind da und beobachten und überwachen die Erde. 

	Als dieser Meteorit in die dichten Schichten der Atmosphäre eindrang, wurde sofort seine Flugbahn berechnet, wo er fallen könnte. Als klar wurde, dass er Menschen schaden könnte, wirkte ein spezieller Antigravitationsstrahl, d. h. ein Strahl, der Antigravitation ausstrahlte, auf diesen Meteoriten ein, so dass er abwich. Seine Flugbahn wurde geändert. 

	Mikhail: War es künstlich oder hat es jemand mit Absicht gemacht? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja. 

	Michael: Ich meine, jemand hat einen Meteoriten auf die Erde geschossen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Was verstehen Sie unter „zur Erde gestartet“? 

	Mikhail: Hat jemand darauf Einfluss genommen oder war es nur ein Objekt, das im freien Flug hereinkam? 

	Irina (Viktor Korshunov): Natürlich ist nichts Zufälliges. Dies war eine gewisse Warnung an die Bewohner der Erde: Wenn sie sich nicht ändern, einander keine Güte zeigen, Gott nicht wirklich in ihren Herzen und nicht nur in Worten ehren und weiterhin die Natur der Erde zerstören, dann ist dies wie eine Bedrohung aus dem Weltraum, also eine Warnung. 

	Aber nochmal von wem? Sie können es in Ihrer Sprache sagen – von den Höheren Mächten, denn gewisse Dinge werden Sie im Körper noch nicht verstehen. Um es deutlicher auszudrücken – von jenen Höheren Wesen, die die Architekten dieses Universums, dieser Galaxie und des Sonnensystems sind. 

	Mikhail: Die Warnung an uns war also kein Zufall, wie man sagt? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja, natürlich passiert nichts zufällig: Niemandem fällt zufällig ein Stein auf den Kopf. 

	53:24 Funktionen der Basen in der anomalen Zone von Molebsk. 

	Mikhail: Welche Funktion erfüllen die Hauptbasen in der anomalen Zone? Gibt es Informationen über das Molebsky-Dreieck? 

	Irina (Viktor Korshunov): Forschung. Die, die ich kenne, die, auf der ich war, von Tulum aus, ist Forschung. Sie erforschen die Erde – ihre Physik, Geologie und Biologie. Natürlich interessieren sie sich auch für den Menschen. 

	Mikhail: Die Zivilisation, die diese Stützpunkte überwacht – sind das, wie Sie bereits sagten, Burkhad-Kolonien? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja. Aber ich möchte gleich sagen, dass sie sich als eine von Burkhad völlig unabhängige Zivilisation betrachten, da sie sich vor langer Zeit getrennt haben. Das heißt, sie sind ihre eigene, unabhängige Zivilisation, die möglicherweise nicht in allen Bereichen die Politik dieses Planeten teilt. 

	Michael: Ich verstehe. 

	54:34 Zeitverzerrung und Gedächtnislöschung in der Molebsk-Zone. Leuchtende Bälle. 

	Mikhail: Es kommt auch vor, dass viele die anomale Zone besuchen und dann wieder herauskommen und sich überhaupt nicht daran erinnern, wie viel Zeit vergangen ist: wie das Gedächtnis gelöscht wird. Einige Teilnehmer sagen, dass sie sich nicht erinnern, was passiert ist, wie sie hinein- und wieder hinausgegangen sind und dass drei Tage vergangen sind. Stimmt das, dass ihr Gedächtnis gelöscht wird? Und im Allgemeinen, wenn es physische Einflüsse gibt? 

	Irina (Viktor Korshunov): Vielleicht gab es Kontakt mit ihnen, an den sie sich selbst nicht erinnern wollen, das heißt, es ist wie eine Verdrängung aus dem Unterbewusstsein. Als ob sie etwas nicht akzeptieren, vielleicht ist das so. 

	Mikhail: Das heißt, um die Psyche unvorbereiteter Kontaktpersonen nicht zu traumatisieren? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja. 

	Mikhail: Ich verstehe. Viele Leute sehen dort leuchtende Kugeln. Sind das, so wie ich es verstehe, hauptsächlich Plasmoid-Zivilisationen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Die leuchtenden Kugeln können auch Schiffe sein, je nachdem, welches, wo und wann. Es kann ein Feld um das Schiff sein, ganz physisch, oder es können plasmoide Manifestationen sein, wie Kugelblitze. 

	Mikhail: Sonden, die diese Stützpunkte bewachen sollen, wenn ich das richtig verstehe? 

	Irina (Viktor Korshunov): Beides könnte stimmen. Sie sehen sich ähnlich, besonders wenn man sie nur auf Fotos betrachtet. 

	Mikhail: Ich verstehe, ich verstehe. Klar. 

	56:20 Viktor Korshunov über seinen Kontakt mit den „Grauen“. 

	Mikhail: Hier ist eine andere Frage: Sie hatten Kontakt mit „grauen“ Zivilisationen, mit denen Sie den Kontakt vermieden und nicht kommunizieren wollten. Was wollten sie? Gab es Informationen aus der Geistlichen Welt, als Sie bereits aus Ihrem Körper ausgetreten waren? Was wollten sie von Ihnen – eine Zusammenarbeit mit Ihnen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Nein, sie wollten meine genetische Kopie erhalten, das heißt, bestimmte Tests an mir durchführen und Ihrer Meinung nach einen Klon züchten. Aber dieser Klon wäre ohne Seele. 

	Mikhail: Es stellt sich also heraus, dass es sich um eine destruktive Zivilisation handelt, die auf diese Weise handelt? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja, als ich inkarniert wurde, habe ich sie auch dafür verurteilt und es als destruktiv empfunden. Jetzt verstehe ich, dass das einfach ihr Weg ist. Es gibt Menschen, die zum Beispiel einige deiner völlig normalen Gewohnheiten als destruktiv empfinden. Ich habe es hier als Verletzung empfunden, weil ich nicht wusste, was für ein Klon es war, was es tun würde, warum es so aussehen würde wie ich, dass es nicht meine Seele hätte, sondern meine genetische Kopie wäre. Für mich war das wie eine Verletzung meiner Freiheit. Denn ich kontrolliere meinen Körper selbst, und wenn es irgendwo eine Kopie davon gäbe, würde ich irgendwie die Kontrolle verlieren. 

	Nachdem ich mich bereits von meinem Körper getrennt hatte, wurde mir klar, dass ich die Kontrolle über ihn bereits verloren hatte. Selbst wenn meine genetische Kopie jetzt irgendwo wäre, würde sie mir tatsächlich nichts anhaben können. Ich bat sogar meine Mentoren aus Tulum, die Außerirdischen vom Planeten Tulum, sich bei diesen für mich unverständlichen Zivilisationen für meine Verurteilung zu entschuldigen. 

	(Irina) Das heißt, er hat seine Ansichten geändert, wie ich jetzt verstehe. 

	(Viktor Korshunov) Denn vorher dachte ich, es sei eine Art Zerstörung, eine Einmischung in Gottes Plan, ein Verstoß gegen seine Gesetze. Jetzt habe ich alles analysiert und auch mit meinen Mentoren gesprochen. 

	Damals sagte man mir auch: „Mit Ihrer Herangehensweise könnte man zum Beispiel ein Auto auf vier Rädern als Verstoß gegen Gottes Plan betrachten, weil es so etwas in der Natur nicht gibt. Aber man geht ja nicht, man fährt Auto.“ Aber ich lehnte das innerlich ab und war leicht irritiert, weil ich nicht wusste, was ich sagen sollte. Innerlich glaubte ich immer noch, dass es einen Unterschied zwischen Technologie und Eingriffen in die menschliche Biologie gibt. Das heißt, ich dachte, es sei schon eine Art Verhöhnung seines Bildes. 

	Mikhail: Einerseits ist ein Auto eine destruktive Sache, andererseits verwandelt es Destruktivität in Konstruktivität, es beschleunigt die Fahrt von Punkt A nach Punkt B. Das ist eine konstruktive Handlung. 

	Irina (Viktor Korshunov): Betrachtet man die Auswirkungen auf die Natur, muss man für die Herstellung eines Autos natürlich viele Mineralien abbauen, in einer Fabrik verarbeiten, verschiedene Teile herstellen und Produktionsabfälle in die Umwelt werfen. Jeder, der ein Auto fährt, ist sozusagen ein Komplize in diesem Geschäft. 

	Gleichzeitig ist uns allen klar, dass sich die Menschen mittlerweile über die ganze Erde vervielfacht haben und nicht mehr wie in der Antike innerhalb der Grenzen von zwei, drei oder vier Dörfern leben. Deshalb müssen sie sich schnell genug bewegen, um ihre sozialen Aufgaben zu erfüllen. 

	Michael: Ich verstehe. 

	1:01:42 Gründe für die schnelle Verbindung mit dem Höheren Selbst in der anomalen Zone von Molebsk und anderen besonderen Orten. 

	Mikhail: Ich habe in der anomalen Zone eine weitere Besonderheit beobachtet. Aus irgendeinem Grund war es dort, wo ich Sitzungen durchführte, sehr einfach, das Höhere Selbst zu erreichen, und die Menschen verbanden sich sehr schnell damit. Womit hängt das zusammen? Hängt es speziell mit dieser anomalen Zone zusammen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Mit dem aufsteigenden Strom von der Erde. Denn dort waren viele Menschen, die eine Verbindung zum Höheren Geist spürten, und deshalb gibt es einen solchen aufsteigenden ätherischen Strom. Im Allgemeinen erinnert sich der Raum an die Menschen, oder besser gesagt nicht einmal an die Menschen selbst als Wesen aus Fleisch und Blut, sondern sozusagen an ihre Energie, ihre Gefühle, ihre Empfindungen. 

	Wenn Sie zum Beispiel Menschen in Ihrem Zimmer, an ein und demselben Ort, zum Höheren Selbst führen, entsteht dort ein aufsteigender Fluss. Je öfter Sie Menschen dorthin setzen und führen, desto stärker wird dieser Fluss. Wenn sich ein Mensch das nächste Mal hinsetzt und Sie ihn führen, wird er Hilfe spüren, als würde ihn jemand hochheben. Das ist bekannt, ja. 

	Mikhail: Ein Mensch entwickelt einen Energiekanal, und dabei werden auch Raum und Ort entwickelt, nicht wahr? 

	Irina (Viktor Korshunov): Es ist, als würde es aufgeladen. So wie eine Batterie mit Strom aufgeladen wird, ist dieser Ort aufgeladen. 

	1:03:37 Victor Korshunov über seine Heilung. 

	Mikhail: Sind die Energiesäulen, die die Teilnehmer sehen, wie sie sagen, das angesammelte Potenzial dieses Ortes? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja. Ich war zum Beispiel auch ein Kanal, ich war ein Leiter – heilende Energien flossen durch mich. Sie kamen von Außerirdischen und aus der Geistlichen Welt, und ich war auch mit Plasmoiden verbunden, mit dem Intergalaktischen Medizinischen Dienst. Das heißt, ich hatte viele, wie man heute sagen würde, Verbindungen, aber ich nenne sie „Arbeitskanäle“. Und durch mich – durch meine Hände, durch meine Augen, sogar durch meine Stimme – wurde diese Energie übertragen. Sie war zwar ungewöhnlich für diese Welt, aber sie war heilsam. 

	Mikhail: Dies wurde über den Kanal mit Sergius von Radonesch gegeben, der Ihr Lehrer war, richtig? 

	Irina: Es waren viele Kuratoren dort, er hat sie bereits aufgelistet. 

	Mikhail: Ja, ich verstehe. Das heißt, es war nicht nur ein spiritueller Mentor. 

	Viktor Alexandrowitsch, Sie haben übersinnliche Fähigkeiten, also das offenbarte Potenzial, untersucht. Haben Sie noch Schüler? Hat sich jemand bei Ihnen gemeldet oder ist alles einfach abgebrochen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Ja, sie haben mich kontaktiert und um Informationen gebeten, die ich ihnen gezeigt habe. Aber ich bin nicht direkt zu ihnen gekommen. Sie haben eine Verbindung zu mir in der Welt aufgebaut, in der ich lebe. 

	Michael: Gut. 

	1:05:30 Wünsche von Viktor Korshunov an das Cassiopeia-Projekt und seine Studenten. 

	Mikhail: Was möchten Sie Ihren Schülern, den Zuschauern des Kanals, wünschen? 

	Irina (Viktor Korshunov): Zunächst möchte ich dem Cassiopeia-Projekt danken. Ich habe es bereits studiert, unter anderem im Gespräch mit meinen Mentoren von anderen Planeten, und auch sie haben diese Richtung, dieses Projekt in der Geistigen Welt, untersucht. Sie nennen es einen Egregor, das heißt, es ist eine bestimmte energetisch-informative Einheit, die die Ideen und Energien aller Gründer und aktiven Teilnehmer dieses Projekts enthält. Wir haben auch seinen Einfluss auf das Bewusstsein, seinen Einfluss auf die Biosphäre und Noosphäre der Erde und natürlich seine Zukunft untersucht. Das heißt, inwieweit dieses Projekt Massenkontakte und den Eintritt der Erde in die galaktische Gemeinschaft erleichtern wird. 

	Sie haben alle drei Fragen positiv beantwortet. Deshalb danke ich allen Gründern dieses Projekts – allen, die seine Entstehung ermöglicht haben, denn es macht die Idee der galaktischen Brüderlichkeit populär, die Idee, dass unsere galaktischen Brüder nicht nur existieren, sondern auch in Sicherheit sind und Gutes bringen. 

	Ja, tatsächlich gibt es, wie gesagt, destruktive Zivilisationen. So nannte ich jene Zivilisationen, in denen die Mehrheit der Wesen ihren evolutionären Weg noch nicht abgeschlossen hat und aggressiv ist, das heißt, sie irren sich. Aber ich möchte euch sagen, dass die Erde übrigens auf allen Ebenen viel besser geschützt ist, als ich dachte, als ich im Körper war. Ich habe den Geschichten meiner Mentoren und Kuratoren nicht wirklich geglaubt, dass die Erde geschützt sei und es ohne eine gewisse Erlaubnis sehr schwierig sei, zur Erde durchzudringen, das heißt, sie werde ständig beobachtet. Jetzt bin ich davon überzeugt, dass dies wirklich so ist, ich habe es analysiert. 

	Mikhail: Alles, was bleibt, ist für uns, die Bewohner der Erde, diejenigen, die in physischen Körpern leben … 

	Irina (Viktor Korshunov): Ich wünsche dem Cassiopeia-Projekt, Irina, dir und allen Teilnehmern des Cassiopeia-Projekts, dass ihr weiterhin das Licht dieses Wissens, dieser Wahrheit weitertragt und auf eurem Weg nicht stehen bleibt, denn es ist sehr wichtig für die Menschheit. Wenn ihr der Menschheit dient, wird sie euch so viel Energie aus der Zukunft schicken, dass sie euch bei euren Bemühungen unterstützen wird. 

	Ich möchte mich auch an meine Schüler wenden. Meine Lieben, ich kann euch nicht „Schüler“ nennen, ihr seid auch meine Lehrer. Von jedem von euch habe ich gelernt, euch zu unterrichten. Ich erinnere mich nicht an jeden Namen, aber ich erinnere mich an jeden anhand seiner Energien (zeigt – anhand seines Energiezustands). 

	Ich erinnere mich auch an alle, die sich an mich gewandt haben. Ja, es gab Zeiten, in denen ich nicht so viel helfen konnte, wie ich wollte, oder die Krankheit kam zurück. Aber schon hier erkannte ich, dass es nicht immer böse ist. Es passiert auf unterschiedliche Weise: Für einen Menschen kann es ein vorübergehender Segen sein. 

	Daher appelliere ich an alle Studenten und Menschen, die ich unterstützt habe, und natürlich an Lenochka – die Sonne meines Lebens. Ich danke euch allen, dass ihr da seid! Danke für euer Vertrauen in mich! Danke für eure Unterstützung! Danke für eure Geduld in dem Moment, als ich vielleicht zu hart kommuniziert habe. Das ist passiert. Schließlich habe ich eine technische Ausbildung (ich bin Ingenieur) und eine eher materialistische Einstellung. Aber trotzdem habe ich alles getan, was ich konnte: Ich habe Gutes gebracht, ich habe Licht gebracht und meine Aufgabe erfüllt. Das wünsche ich euch auch für euer Leben! Bis wir uns in anderen schönen Sternenwelten wiedersehen! 

	Mikhail: Danke, Viktor Alexandrowitsch! Danke, Irina, für die wundervolle Sendung, für die Antworten! 

	Irina: Danke! Danke Mikhail für die Fragen! Danke auch Victor für die Antworten! Danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt! Danke auch an alle, die sich dieses Video angesehen haben! 

	Eine sehr interessante Person. Sehr sanfte, freundliche, offene Energie. Liebe Freunde, ich liebe euch alle! Bis zum nächsten Mal! 

	Michael: Auf Wiedersehen! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Mikhail Uralov ist ein Kontaktperson, ein Führer-Forscher an anomalen Orten, der Gründer und Leiter des spirituellen Zentrums „Co-Creators“; 

	Der Geist von Victor Korshunov ist ein Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	#616 Channeling mit dem Geist von Zaznobin. 

	 https://blog.cassiopeia.center/channeling-s-duhom-zaznobina  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen! Ich entschuldige mich für die Verzögerung. Wir eröffnen jetzt ein völlig neues Format für unsere Sendungen. Wir können nun Live-Übertragungen mit jedem weltweit durchführen. Jetzt erkläre ich euch, was passiert: Ich bin zu Hause, gehe über mein Handy auf YouTube und kann über mein Handy jeden Schritt unserer Sendung koordinieren und überwachen. Und neben Irina ist Alina – sie wird uns bei der Durchführung dieser Sendung unterstützen. Wir haben heute eine wirklich coole Sendung! 

	Alina: Schön, alle zu sehen! 

	Maxim: Meine Qualität ist, soweit ich weiß, schlecht, aber wir werden sie verbessern. Ich werde jetzt versuchen, den Ort zu ändern, damit Sie bequemer mit mir sprechen können. Wenn sich jemand an diesen Ort erinnert, wo ich jetzt sitze und von wo aus ich diese wundervolle Live-Übertragung mit Irina durchführe, schreiben Sie bitte in die Nachrichten. 

	Heute kommunizieren wir mit dem Geist eines Verstorbenen – General Zaznobin, den Alexander persönlich kannte. Leider ist Alexander derzeit nicht zu sehen, die Kommunikation ist dort sehr schwierig. Aber immerhin gibt es Ton, und Alexander kann seine Fragen live stellen. Alexander, wie kannst du uns hören? Verbindung wird geprüft. Alexander, ich kann dich nicht hören, du bist irgendwo verschwunden. Hast du vielleicht deinen Standort gewechselt? Wo bist du jetzt? Wyschny Wolotschok. Ausgezeichnet! Irina, wer ist heute mit uns auf Sendung? 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen und der Geistigen Welt. Heute ist ein nicht inkarnierter Geist bei uns, der in seiner letzten Inkarnation als der bereits von Maxim erwähnte Vladimir Zaznobin bekannt war. Ich wusste nicht, wer er war, also bat ich LiShioni, einen Spezialisten für die Interaktion mit der Astralwelt, ihn über den Egregor, über die Aufzeichnungen in den Akasha-Chroniken, zu finden und ihn zu einem Gespräch einzuladen, wenn er natürlich einverstanden ist. 

	Dementsprechend ist der Geist von Vladimir jetzt hier und LiShioni ist hier, die ihm helfen wird, sich auf mich einzustimmen, da wir in mentalen Bereichen nicht sehr gut zusammenpassen. 

	(LiShioni): Hier benötigen wir eine doppelte Kommunikation mit Irina, die die Frage hören wird. Über ihr Feld müssen wir die Fragen an Vladimir und in die entgegengesetzte Richtung übermitteln. Und ich werde helfen, indem ich diesen Doppelkanal unterstütze. 

	05:04 Spirituelles Niveau des Geistes von Zaznobin. 

	Maxim: Auf welchem Level befindet sich Zaznobins Geist jetzt? 

	Irina: Am 15. 

	Maxim: Ich verstehe. Übrigens, liebe Freunde, wir haben tolle Neuigkeiten für die heutige Live-Übertragung. Vom 4. bis 12. bieten wir einen Sonderverkauf unserer probiotischen Mikroorganismen und ätherischen Öle an. Es gibt Rabatte von 21 % bis 31 % auf Produkte des Cassiopeia-Projekts. Ich übergebe das Wort an Alinotschka. Alinotschka, kannst du mich hören? 

	Alina: Ja, ich höre. 

	Maxim: Sun, ich übergebe dir die Leitung dieser Sendung. Ich werde niemanden mehr ablenken oder aufhalten. Ich wünsche dir eine erfolgreiche Sendung mit einem sehr interessanten Gesprächspartner. Und meine „Geister“ sind zu mir geflogen, ich muss dringend zu ihnen. Leute, tschüss alle zusammen! Wir sehen uns in Weißrussland. Wir werden bald zu unserem Retreat in Weißrussland sein. Ich glaube, es gibt keine weiteren Plätze, aber später gibt es geheime Informationen. Tschüss alle zusammen! Ich liebe euch alle! Küsse an euch alle! 

	Irina: Danke! Vladimir hat bereits gesagt, dass er sich auf der 15. Ebene befindet. Er ist über meine Wahrnehmung, mein Feld, mein Gehirn usw. mit mir verbunden. Er ist bereit, Fragen zu beantworten und Antworten zu geben. Ich habe ihm bereits mental mitgeteilt, dass es aufgrund technischer Probleme eine kleine Verzögerung gab, und jetzt ist er sehr froh, dass wir diese endlich gelöst haben, und ist bereit, Fragen zu beantworten. 

	Alina: Hallo, Vladimir! Vielen Dank, dass du gekommen bist und uns deine Zeit schenkst. Ich freue mich sehr, dich im Namen aller unserer Zuschauer begrüßen zu dürfen. Wir haben gehört, dass du jetzt auf Level 15 bist. Sag mir bitte, von welchem Level du zur Inkarnation von Vladimir gekommen bist? 

	Irina: Seit dem 20. 

	07:41 Biografie von Zaznobin. 

	Alina: Ich habe mich so gut wie möglich mit Ihrer Biografie vertraut gemacht. Im Internet wird viel darüber gesprochen, wie Ihre Biografie lange Zeit klassifiziert wurde. Und in diesem Zusammenhang habe ich eine Frage an Sie: Sind diese Informationen über Ihr Leben wahr? 

	Irina: Ich weiß nicht, welche Quelle Sie konsultiert haben. 

	Alina: Okay, dann beschreibe ich es kurz: Suworow-Militärschule, dann Studium an der Fakultät für Ingenieurwissenschaften der Marineuniversität, dann Arbeit als Chefingenieurin bei der Konstruktion von U-Booten und dann Arbeit im Zusammenhang mit Musik. 

	Irina: Ich interessierte mich für viele Dinge: Reisen, Politik, Esoterik und Musik. Ja, ich hatte in meiner Kindheit eine bestimmte Bildungseinrichtung, eine Schule – eine von denen, die später als Suworow-Schulen bekannt wurden. Und dann begannen Reisen, Vorträge, kreative und wissenschaftliche Aktivitäten in meinem Leben, ich war Autorin von Büchern. Deshalb bin ich von der 20. Ebene auf die 15. aufgestiegen, weil ich meine Inkarnation mit verschiedenen Erfindungen verbrachte. Diese Erfindungen bezogen sich auf Mathematik, Design und soziale Konzepte. Und meine Schwingungen begannen mehr der Ebene eines Erfinders zu entsprechen, und die 15. Ebene ist genau die Ebene, auf der das Bewusstsein des Geistes damit beschäftigt ist, etwas Neues zu erfinden. Ich betrachte dies als meine Hauptaufgabe, obwohl ich viele Hobbys hatte. 

	10:34 Zaznobins Aufgaben zur Umsetzung. 

	Alina: Das war also das Hauptziel der Verkörperung? 

	Irina: Meinst du die Aufgabe, die ich vor der Inkarnation gestellt habe? 

	Alina: Ja, genau das. Sie sind vor allem als Hauptideologe des „Konzepts der öffentlichen Sicherheit“ (CPS) bekannt. Das heißt, das ist tatsächlich große Politik. 

	Irina: Ich betrachte mich nicht als Politikerin, ich bin eher eine Wissenschaftlerin. 

	Alina: Ja, eine Wissenschaftlerin im Bereich Politik. 

	Irina: Aber das war keine politische Partei oder politische Aktivität. Ich war einfach eine Wissenschaftlerin, die verschiedene soziale Prozesse aus mathematischer Sicht untersuchte. Meine Forschung umfasste nicht nur Politik, sondern beispielsweise auch das Gesundheitswesen. Ich interessierte mich auch für Medizin, Biologie und so weiter. 

	Alina: Ja, aber das war die Aufgabe der Verkörperung? 

	Irina: Meine Inkarnationsaufgabe bestand darin, in jedem Geschäft eine Führungskraft zu werden. 
Im weitesten Sinne, Führungsqualitäten in mir zu entwickeln und gleichzeitig die 20. Ebene beizubehalten, das heißt, Zeit der Spiritualität zu widmen, und ich interessierte mich mehr für die materielle Seite der Welt. 

	Alina: Du warst wirklich eine Anführerin – die Anführerin des KOB. 

	Irina: Nun, ich hatte eine Gesellschaft, eine Gruppe von Leuten, die bestimmte Forschungsergebnisse in die Welt brachten. 

	12:25 Kontaktiert Zaznobin. 

	Alina: Meine Hauptfrage ist, ob es in Ihrer Inkarnation Verbindungen zu außerirdischen Zivilisationen gab und ob im „Inneren Prädiktor“ Esoteriker anwesend waren. Die von Ihnen bereitgestellten historischen Informationen, auf deren Grundlage Sie Ihre Vorhersagen erstellt haben, entsprechen in vielerlei Hinsicht nicht den uns bekannten historischen Fakten. Daher liegt die Vermutung nahe, dass ziemlich starke Esoteriker oder höhere Zivilisationen mit Ihnen zusammengearbeitet haben. 

	Irina: Ich hatte keinen bewussten Kontakt, sondern erhielt Informationen aus der Noosphäre. Ja, ich hatte sogenannte Kuratoren, aber es war eher ein intuitiver Kontakt. In verschiedenen Phasen meines Lebens interagierte ich mit verschiedenen Wesen, aber ich möchte betonen, dass ich das erst nach meiner Inkarnation verstand. Vor allem interagierte ich mit der Geistlichen Welt. In der ersten Phase, als ich noch jung war, kontaktierte ich Jesus, das heißt, ich war mit seinen Energien verbunden. Und dann, als ich mich bereits mit Mathematik und Berechnungen beschäftigte, begannen die Schwingungen meines Fachgebiets mit Zivilisationen wie Disnit und Tashig übereinzustimmen. Einige Wissenschaftler von diesen Planeten kontaktierten mich, aber die Gedanken und Ideen, die sie mir übermittelten, übernahm ich für meine eigenen. 

	Alina: Okay, danke! Als nächstes möchte ich Alexander das Wort erteilen, da er Sie persönlich kannte. Verstehen Sie, von wem ich jetzt spreche? Alexander ist hier auf Sendung. 

	Irina: Die Frage ist nicht ganz klar. 

	Alina: Alexander, kannst du uns jetzt hören? 

	Alexander: Ja, ich höre. 

	Alina: Bitte stellen Sie sich vor. Nennen Sie Ihren Nachnamen. Ich habe gehört, Sie kannten Vladimir persönlich? 

	Alexander: Iljin Alexander Alexandrowitsch. Wladimir Michailowitsch nannte mich San Sanych. 

	Alina: Wenn Sie Fragen haben, erteile ich Ihnen das Wort. 

	Alexander: Ja. Wladimir Michailowitsch, ich grüße Sie im Namen aller KOB-Mitglieder, die sich an Sie erinnern. Sie wissen wahrscheinlich, dass erst neulich die dritte „Zaznobinsky-Lesung“ stattgefunden hat? 

	Irina: Nein. Er sagt, dass er außerhalb des Egregors der irdischen Lehren steht. 

	16:32 Erinnerungen an den Geist von Zaznobin. 

	Alexander: Ich verstehe. Wladimir Michailowitsch, viele werden wahrscheinlich nicht glauben, dass es möglich ist, Sie auf diese Weise zu kontaktieren und mit Ihnen zu sprechen. Deshalb habe ich eine Frage an Sie. Bei einem unserer Treffen kam eine Frau auf Sie zu und sagte: „Ich bin Hellseherin. Sie müssen mit mir sprechen.“ Wissen Sie noch, was Sie ihr geantwortet haben? 

	Irina: Ich hatte im Laufe meines Lebens viele Begegnungen, aber in der Geistlichen Welt habe ich nur eine allgemeine Erinnerung an meine Ereignisse und Gedanken behalten. 

	Die Sache ist die, dass die Seele während der Entkörperung, nachdem sie den Körper verlassen hat, in den ersten vierzig Tagen noch mehr über irdische Dinge nachdenkt, über das, was sie erlebt hat, über Begegnungen, bestimmte Ereignisse, über die Familie. Vielleicht erinnert sie sich sogar daran, wer was zu wem gesagt hat – aber das ist eher unwahrscheinlich. Nach vierzig Tagen vereint sich die Seele mit dem Geist, mit dem Höheren Selbst. Sie überträgt ihre aus dem Körper mitgenommenen Erinnerungen auf das Höhere Selbst. All dies vermischt sich. Der Geist fühlt sich bereits völlig anders und erinnert sich aus seiner letzten Inkarnation nur noch an jene Fakten, Ideen und Theorien, die die spirituelle Entwicklung am meisten beeinflusst haben, d. h. das Niveau gesenkt oder erhöht haben. Im Laufe des Lebens behalten wir viele Informationen im Kopf: Vor- und Nachnamen, Passnummern, Steuernummern, E-Mail-Adressen, wer welche Kleidung trug und so weiter. Welche Informationen wir in die Geistige Welt mitnehmen, entscheiden nicht wir als Seelen, sondern unser Höheres Selbst. Es behält nur das Wichtigste für seine weitere Entwicklung und verwirft alles andere. 

	Daher verfügt der Geist natürlich nicht über Daten über Begegnungen mit einzelnen Menschen, geschweige denn darüber, wer ihm was erzählt hat. Er erinnert sich an seine konkreten Überzeugungen, an die Menschen, die er liebte, an seine Gefühle. 

	Und das ist fast immer der Fall, unabhängig vom Medium, mit dem Sie kommunizieren. Dies ist eine Besonderheit der Geistigen Welt. Ich möchte dies besonders für diejenigen betonen, die sich an einen Kontaktperson wenden, um mit der Geistigen Welt in Kontakt zu treten. 

	Alexander: Okay, ich verstehe. Wladimir Michailowitsch, können Sie Ihre engsten Mitstreiter bei KOB nennen? Sagen wir, aus dem Autorenkollektiv. 

	Irina: Er nennt mir Vladimir, Dmitry, Sergey, Ilya – er zeigt ihre Bilder. 

	Alexander: Iljuscha Juschin war so, ja. Und Sie haben neben der Hauptuniversität auch an der Landwirtschaftlichen Universität gearbeitet. An wen erinnern Sie sich von der Landwirtschaftlichen Universität? 

	Irina: Alexandra Shevtsova oder Shevchenko. Wie kann ich diese Worte verstehen? 

	Alexander: Dort gab es einen Rektor. Erinnern Sie sich an den Rektor der Landwirtschaftlichen Universität, als Sie dort lehrten? 

	Irina: Im Allgemeinen. Eher Kommunikation. Auch hier wurden Ideen geäußert. 

	22:30 Der Detaillierungsgrad der Erinnerung des Geistes von Zaznobin an die Inkarnation. 

	Alexander: Gut. Ihre Arbeit an KOB begann 1987. Erinnern Sie sich an die ersten veröffentlichten Werke oder zumindest an die Ideen dazu? 

	Irina: 1987 wurden Arbeiten veröffentlicht, die sich mit der Analyse der Sowjetunion beschäftigten. Oder besser gesagt: nicht einmal mit der Sowjetunion, sondern mit dem sowjetischen System, dem Sozialismus und dem Kapitalismus. Darin wurde der historische Materialismus aus der Perspektive der Religion als Idee analysiert. 

	Alexander: Ja, das Werk hieß „Die Sicht eines Heiden auf die Baptisten der Rus“. Gut. 

	Irina: Er sagt, dass es mehr über das sowjetische System gab. 

	Alexander: Erinnern Sie sich an Ihre Arbeit mit dem Titel „Depressurization“? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass dort das Thema Gesundheit angesprochen wurde. 

	Alexander: Gut. Es gab auch diesen Titel – „Konzeptuelle Macht: Mythos oder Realität“. Erinnern Sie sich an etwas davon? 

	Irina: Ich erkläre es jetzt. Er erinnert sich an die allgemeinen Ideen, die er in verschiedenen Büchern verarbeitet hat, daher ist „etwas“ ein eher vager Begriff. Du musst eine konkretere Frage stellen. Vielleicht fällt es ihm so leichter zu antworten, weil er nicht ganz versteht, was du willst. 

	Alexander: Wladimir Michailowitsch, erinnern Sie sich an Viktor Alekseevich Efimov? 

	Irina: Die Antwort ist ja. 

	Alexander: Er hat gerade ein populäres kleines Buch mit dem Titel „Conceptual Power: Myth or Reality“ veröffentlicht. 

	Irina: Und was ist die Frage? 

	Alexander: Die Frage ist, dass es dort an der Landwirtschaftlichen Universität eine weitere Person gab, die die Dissertation eines Kandidaten zum Thema KOB verteidigt hat. Erinnern Sie sich an diese Person? 

	Irina: Nein. Solche Einzelheiten sind in seinem Gedächtnis nicht erhalten geblieben. 

	Alexander: Okay, okay. 

	26:06 Kommunikation des Geistes von Zaznobin in der spirituellen Welt. 

	Irina: Er erzählt mir auch von einigen Zubov, an die er sich erinnert. 

	Alexander: Wer? 

	Irina: Ein gewisser Wolodja Subow. 

	Alexander: Zubov ist Akademiker Zubov. 

	Irina: Nun, sagt er, ich habe mit ihm gesprochen. 

	Alexander: Es war an der Universität St. Petersburg. Der Akademiker Subow war Zaznobins Lehrer und Mentor. 

	Irina: Warum erinnere ich mich an ihn? Weil wir immer noch in der spirituellen Welt kommunizieren. 

	Alexander: Ich verstehe. Dann noch eine Frage. Mit wem kommunizieren Sie außer dem Akademiker Subow derzeit noch? 

	Irina: Ich habe mit Kostya gesprochen. 

	Alexander: Meinst du Konstantin Pawlowitsch? 

	Irina: Ja. 

	Alexander: Darf ich fragen, auf welchem Niveau er sich derzeit befindet? 

	Irina: Am 10. bin ich zu ihm runtergegangen. 

	Alexander: Gibt es derzeit Meinungsverschiedenheiten mit ihm? 

	Irina: Forscher können durchaus unterschiedlicher Meinung sein – das ist normal. Gleichzeitig können aber auch freundschaftliche Beziehungen aufrechterhalten werden. Meinungsverschiedenheiten in einigen Ansichten hindern sie nicht daran, Freunde zu sein. 

	Alina: Alexander, wenn ich darf, stelle ich auch eine Frage und gebe dann das Wort wieder an dich zurück. Alexander, kannst du mich hören? 

	Alexander: Ja, ja. 

	28:14 Der Geist von Zaznobin über die Egregorialmatrix-Demokratie. 

	Alina: Vladimir, diese Frage interessiert mich sehr. Meiner Meinung nach waren Sie der Erste, der den Begriff „egregoriale Matrixdemokratie“ geprägt hat. Der Kern dieses Begriffs besteht darin, dass alle bedeutenden Ereignisse auf dem Planeten das Ergebnis des Einflusses der Machthaber auf das Gehirn und die Psyche emotional instabiler Bürger sind. 

	Irina: Und was ist die Frage? Er braucht lange, um es wahrzunehmen. Können Sie es langsamer wiederholen? 

	Alina: Die Frage ist, können Sie diese These nun bestätigen und offenlegen. Ihr Zitat im Internet: „Alle bedeutenden Ereignisse auf dem Planeten sind das Ergebnis des Einflusses der Machthaber auf das Gehirn und die Psyche emotional instabiler Bürger.“ 

	Irina: Alle Veranstaltungen? 

	Alina: Ja, sie sind eine Konsequenz, also ein Ergebnis. Also alles, was in der Gesellschaft passiert, seien es Kriege oder einige gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Prozesse. 

	Irina: Ich verstehe, wovon Sie sprechen. Was hat Sie an diesem Satz interessiert? 

	Alina: Welche Auswirkungen hat das auf Gehirn und Psyche? 

	Irina: Das ist Einflussnahme durch Imagepflege. Das heißt, eine Person schafft sich ein Image und vermittelt mithilfe dieses Images die Handlungsbedürfnisse des Managers. Das nennt man „Macht der Ideen“. Emotional instabile Menschen leben vor allem von Emotionen. Ihre Emotionen sind instabil, sie können nicht richtig mit ihnen umgehen und werden daher durch diese Emotionen von einer anderen Person „hinter dem Bildschirm“ kontrolliert. Das ist aber nichts Neues, das ist seit der Antike bekannt und wird tatsächlich als „Manipulation“ bezeichnet. Worin besteht die Manipulation hier? Darin, dass die kontrollierte Person die Ziele der ihr vorgeschlagenen Handlung nicht kennt. Sie tut es einfach, weil es ihr gesagt wurde, und das letztendliche Ziel des Herrschers ist ihr unbekannt. 

	Alina: Es war also keine spezielle Ausrüstung oder Supernova-Waffe gemeint? 

	Irina: Die größte Waffe ist das Gehirn und das gesprochene Wort. Ein gesprochenes Wort, das in die Köpfe der Menschen gelangt, kann sowohl heilen als auch beispielsweise einen Krieg auslösen. Schließlich wissen Sie, dass mit Worten verschiedene Kriege und Verbrechen ausgelöst werden können. Worte, die man im Fernsehen gesehen, in der Zeitung oder im Internet gelesen oder am Telefon gehört hat. Ein Mensch kann ein Wort zu seiner Wahrheit, ich würde sogar sagen, zu seinem Gesetz machen. Und mit Hilfe dieses Wortes, dieser Konzepte, Theorien kann ein Mensch wie eine Maschine gesteuert werden. Nur eine Maschine wird mit Lenkrad und Pedalen gesteuert, ein Mensch hingegen mit Worten. Und nicht nur eine Person, sondern ganze Massen. Politische Prozesse. 

	Alina: Ist das ein direkter Hinweis darauf, dass alles, was auf dem Planeten geschieht, im Voraus geplant, durchdacht und durchgeplant war? 

	Irina: Ich erkläre Ihnen, Alexander und unseren Zuschauern jetzt einfach, was Wladimir schrieb, als er im Körper war. Denn das Bewusstsein ist etwas anders. Als er diese Worte und seine anderen Werke, über die Alexander sprach, schrieb, war sein Bewusstsein im physischen Körper und hatte bestimmte Überzeugungen. Wladimir hatte auch seine eigenen Theorien, an die er aufrichtig glaubte und die er als wahr anerkannte. Aber sein Höheres Selbst, der nicht-körperliche Teil, verfügt über noch mehr Wissen – ich meine über alle Inkarnationen, über verschiedene Theorien und Konzepte. Als der Geist mit ihm verschmolz (und dies geschah, ich erinnere Sie daran, am 40. Tag nach dem Tod des Körpers), veränderte ihn das und stellte seine innere Welt im Allgemeinen auf den Kopf. Und zwar nicht einmal auf den Kopf, sondern im Gegenteil von Kopf bis Fuß. Mit anderen Worten, in seinem Geist wurde eine bestimmte Weltanschauung wiederhergestellt, die es im Körper nicht gab. So kam es zu einer Bewusstseinserweiterung. 

	Sie haben nach Massenmanagement gefragt. Noch einmal die Frage. 

	Alina: Es stellt sich heraus, dass alles, was auf dem Planeten passiert, im Voraus geplant und konzipiert ist? 

	Irina: Ja, ich erinnere mich an meine Überzeugungen, das habe ich wirklich geglaubt. Aber jetzt glaube ich, dass die Menschen, die die Massen regieren, ihrerseits regiert werden – zum Beispiel von der öffentlichen Meinung. Diese regierten Massen können den Herrscher selbst beeinflussen. 

	Alina: Es ist ein Teufelskreis. 

	Irina: Der Herrscher merkt es vielleicht nicht selbst, aber gleichzeitig wird er sich verändern und sich den Wünschen der Masse anpassen, auch wenn er es nicht bemerkt. Stellen Sie sich einen Angehörigen der Elite vor, der glaubt, die Masse zu kontrollieren, aber diese Masse beeinflusst ihn durch ihr Verhalten und kann ihn kontrollieren. Ich würde sagen, das ist ein wechselseitiger Prozess. Wenn ich jetzt meine Bücher schreiben würde, würde ich diese Theorie darlegen, wie sich Autoritäten und untergeordnete Strukturen gegenseitig beeinflussen. 

	Alina: Vielen Dank dafür, denn die Vorstellung, dass Menschen ständig von oben manipuliert werden, wird mir, ehrlich gesagt, langsam langweilig. 

	Irina: Das dachte ich einfach. Ich hatte bestimmte Theorien, die ich als Fakten bezeichnete. 

	37:17 Der Geist von Zaznobin über die Bewusstseinserweiterung in der spirituellen Welt. 

	Irina: Sehen Sie, der menschliche Geist ist nicht derselbe wie in der Geistlichen Welt. Jetzt erkläre ich Ihnen, worin der Unterschied besteht. Jede Aussage, die einem gefällt, kann als Tatsache bezeichnet werden – das geschieht im wissenschaftlichen Umfeld, im kreativen Umfeld, im politischen Umfeld. Auch bei KOB, wie im Umfeld der Einheitspartei. Es gibt dort auch bestimmte Theorien, die als Tatsachen bezeichnet werden. 

	Aber wenn du dich in der Geistlichen Welt befindest, erweitert sich dein Geist und du verstehst, dass du in anderen Inkarnationen ganz anderen Theorien anhängtest. Du erinnerst dich an all das – und all das formt in dir eine einzige spirituelle Persönlichkeit, die, so könnte man sagen, das Beste aus ihren vielen Inkarnationen mitgenommen hat. Noch einmal, im Moment, auf dem Niveau, auf dem sie sich befindet. Ich hoffe, ich habe meinen Zustand klar erklärt? 

	Alina: Ja, ganz klar. 

	Irina: Meine aktuellen Überzeugungen habe ich unter anderem aus vergangenen Inkarnationen (in der Verarbeitung) übernommen, an die ich mich nicht erinnerte, als ich im Körper der letzten Inkarnation war (wie er sagt, „im letzten Körper“). Obwohl dies natürlich nicht bedeutet, dass es meine letzte ist. Ich plane, wieder zu inkarnieren. 

	39:27 Der Geist von Zaznobin über Informationen zur wahren Weltordnung. 

	Alina: Okay, danke. Ich hätte noch eine Frage. Du sagtest, dass Informationen über die wahre Weltordnung seit byzantinischer Zeit im Vatikan sorgfältig gehütet und nie der Menschheit zugänglich gemacht wurden. So wie ich das verstehe, ist das auch ein Inkarnationsglaube, oder gibt es dazu noch etwas zu sagen? 

	Irina: Ich kann sagen, dass weder der Vatikan noch irgendeine andere Struktur – ob irdisch oder außerirdisch – die ganze Wahrheit vertritt. Es gibt nur bestimmte Konzepte, die eine bestimmte Gruppe von Menschen für die Wahrheit hält, und diese Wahrheiten können sich übrigens innerhalb einer Gruppe ändern. Nehmen wir zum Beispiel Trotzki – er hielt eine Zeit lang an einem Glauben fest, wechselte dann zu einem anderen und gründete sogar, als er ins Ausland ging, eine politische Bewegung, die seinen bisherigen Überzeugungen widersprach. Das heißt, zuerst hielt er das eine für die Wahrheit, dann begann er, das andere für die Wahrheit zu halten. Und solche Beispiele gibt es viele. 

	Mit der angeblich vor den Menschen verborgenen „Wahrheit“ im Vatikan meinte ich daher nicht die Wahrheit über das Universum, sondern über einige historische Momente. Aber selbst im Vatikan wird diese wahre Geschichte nicht bewahrt, vieles wurde zerstört. Nach meiner Entkörperung hatte ich Gelegenheit, Informationen aus den Akasha-Chroniken zu lesen und verschiedene Zweige der Realität, nämlich die Zeitbänder, zu sehen. Und ich sah, dass beispielsweise Informationen über die Geschichte der alten Erde vor 12.000 Jahren und mehr in keiner Chronik, in keinem antiken Kodex ausreichend wiedergegeben sind. Es gibt zwar Spuren von Erwähnungen in verschiedenen religiösen Büchern wie der Bibel, dem Koran, den Veden usw., aber es sind nur Informationsfetzen. Dies ist keine Chronik, denn jedes religiöse Buch wird von Geistlichen einer bestimmten Religion für die Zwecke dieser Religion geschrieben. Ist das klar? 

	Alina: Ich verstehe. 

	Irina: Daher muss die wahre Geschichte in den Akasha-Chroniken gesucht werden. Oder man muss die direkten Gestalten dieser Zeit, ihre Geister, einladen. Die Fragen müssen jedoch so formuliert sein, dass die Geister historische Momente beleuchten können. Das heißt, man sollte nicht so sehr nach dem persönlichen Leben fragen, sondern nach den Ereignissen, die in dieser Zeit stattfanden. 

	Alina: Okay, danke! Alexander, bitte stell weiterhin deine Fragen. 

	43:24 Der Geist von Zaznobin über seine Theorie im Lichte des Wissens der spirituellen Welt. 

	Alexander: Ja, fahren wir fort. Wladimir Michailowitsch, wie stehen Sie von Ihrem derzeitigen Niveau aus zu den äußerst allgemeinen philosophischen Kategorien: Materie, Information und ... Energie oder letztlich Maß? 

	Irina: Aus meiner aktuellen Position würde ich sagen: Energie. 

	Alexander: Das wollte ich unbedingt von dir hören, denn ich glaube, dass alles aus Energie besteht. Ich denke, die KOB-Mitglieder haben dich gehört und werden die entsprechenden Schlüsse ziehen. 

	Irina: Ich möchte sagen, dass die KOB-Mitglieder auch eine heterogene Masse von Menschen sind. 

	Alexander: Das ist verständlich. 

	Irina: Unter ihnen sind Menschen unterschiedlicher Überzeugungen. KOB ist einfach eine bestimmte Theorie, die geschaffen wurde, um der jüngeren Generation, so wie ich es verstanden habe, zu helfen, Wissen über die Verwaltung der Gesellschaft zu erwerben, um sie zur Perfektion zu führen. 

	Alexander: In diesem Zusammenhang eine Frage. Der Kern der KOB ist die „Sufficiently General Theory of Management“ (SGTM). Sollten aus Ihrer Sicht aus der Geistlichen Welt Änderungen oder Ergänzungen in die SGTM aufgenommen werden? 

	Irina: Ja. Die Sache ist, dass ich mich an meine Inkarnationen erinnerte, auch an den Planeten, den die Kontaktperson Tumesout nennt. In KOB und DOTU wurde über Religionen wie Judentum und Christentum gesprochen – sie waren irgendwie miteinander vermischt. Hier möchte ich eine Korrektur vornehmen. Als ich mich mit dem größten Teil meines Geistes verband, erinnerte ich mich an meine Inkarnationen auf einem anderen Planeten und weiß jetzt, wer diese Religionen geschaffen hat und warum. Es waren keine ägyptischen Priester. Genau das muss geändert und erklärt werden: Außerirdische Zivilisationen standen am Ursprung der Religionen. 

	Alexander: Sehr interessant. 

	Irina: Judentum und Christentum wurden von Außerirdischen aus Tumesout geschaffen. Ich erinnere mich an diese Geschichte, weil ich zu der Zeit lebte, als sie den Mann kontaktierten, der in der Bibel Abraham heißt. Ich lebte auf Tumesout und war Zeuge dieser Geschichte. Warum ich vorher von Jesus sprach – weil ich ihn kannte. 

	Das Ziel der Religion war die Verkörperung des Geistes auf der Erde, der sich im Körper eines der Tumesoutianer befand. Er begann, durch das jüdische Volk einen bestimmten Egregor für sich vorzubereiten, damit er später selbst durch die in diesem Egregor entstehenden Energien kommen konnte. Später inkarnierte er auf der Erde, und sein Ziel war die Schaffung des Christentums, aber keineswegs, um dort mit Hilfe der Juden jemanden zu versklaven, die Menschheit zu beherrschen oder ein Syndikat einiger Oligarchen zu gründen usw. Das Ziel war, das Bewusstsein und die Schwingungen der Menschen zu erhöhen. Aber als die Menschen dieses Wissen weitergaben, verzerrten die Dogmen dieser Religionen sie von Jahrhundert zu Jahrhundert unbeabsichtigt durch ihr Bewusstsein. Warum spreche ich davon? Weil es in DOTU, wie ich jetzt glaube, notwendig ist, alles zu entfernen, was mit Anschuldigungen gegen eine bestimmte Personengruppe, Religion und Nationalität verbunden ist. 

	50:27 Geist von Zaznobin über den Propheten Moses. 

	Alexander: Ich verstehe. Wladimir Michailowitsch, können Sie die Frage zum Propheten Moses beantworten? 

	Irina: Ja. 

	Alexander: Einer Ihrer Gefährten verbreitet ständig die Vorstellung, Moses habe die Juden mit einer Lüge fesseln wollen. Er habe mit einem wichtigen Blick gelogen, und alle hätten ihm geglaubt. Stimmt das? 

	Irina: Moses war ein Kontaktmensch – derselbe Kontaktmensch, durch den die Außerirdischen vom Planeten Tumesout die Thora übermittelten. Einer der Außerirdischen, den ich persönlich aus einer früheren Inkarnation kannte, hieß Jahwe. Er kontaktierte Moses und die anderen jüdischen Propheten. Ich würde nicht sagen, dass Moses ein Betrüger war, obwohl er in seinem Leben ein ziemlich grausamer Mensch war. Er selbst kämpfte und konnte Menschen töten (und tötete auch). Jetzt ist er jedoch auch in der Geistlichen Welt, und ich denke, wenn Sie Fragen an ihn haben, können Sie ihn selbst fragen, wie genau er Informationen übermittelt hat. Aber er traf wiederholt auf Außerirdische in einem Raumschiff. 

	52:52 Der Geist von Zaznobin über den Unterricht auf der 15. Ebene der Geistlichen Welt. 

	Alexander: Wladimir Michailowitsch, bitte erzählen Sie uns, was die körperlosen Geister auf der 15. Ebene tun, wo Sie sich befinden. 

	Irina: Zu dieser Zeit (natürlich meine persönliche subjektive Zeit, da es dort keine Zeitmaße wie in der materiellen Welt gibt, wie Sonnenaufgang und Sonnenuntergang usw.) war ich damit beschäftigt, die vergangene Inkarnation zu analysieren und diese Informationen und die erworbenen Eigenschaften mit den Informationen aus früheren Inkarnationen zu verknüpfen. Ich kombinierte diese „Dateien“ meiner Erinnerung wie Puzzles. Ich formte eine neue Weltanschauung, die reicher wurde. 

	Ich befinde mich auf der 15. Ebene, der sogenannten „Erfinderebene“, und entwickle gerade einen Plan für meine zukünftige Inkarnation. Ich möchte auf die Ebene der Engel zurückkehren, und wir haben bereits mit meinen Engelberatern darüber gesprochen. Sie wählen für mich verschiedene Inkarnationsoptionen auf der Erde aus, damit ich wieder auferstehen und meine Aufgaben erfüllen kann. Das heißt, ich analysiere vergangene Inkarnationen und entwickle einen Plan für die nächste. 

	55:04 Der Geist von Zaznobin über seine Inkarnationen auf der Erde. 

	Alina: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie bedeutende Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina: Auf der Erde – nein, es gab keine bedeutenden Inkarnationen. Ich hatte nur drei Inkarnationen auf der Erde, aber die beiden davor waren nicht bedeutsam (das zeigt, dass sie vor langer Zeit irgendwo in Afrika stattfanden). Die Inkarnation auf Tumesout war bedeutsam, ich kam etwa 700 Jahre vor meiner Geburt in Vladimirs Körper daraus hervor. Oder besser gesagt 659. Ich habe lange genug gelebt, mehr als 7000 Jahre. 

	Seine letzte Inkarnation vor Vladimir war auf Tumesout. 

	56:09 Der Geist von Zaznobin über den Koran. 

	Alina: Alexander, darf ich jetzt noch eine Frage stellen? 

	Wladimir, Sie sagten, Sie hätten eine Entdeckung in Bezug auf den Koran gemacht: Der Koran ist für einen Europäer unverständlich, weil er nicht in der Reihenfolge angeordnet ist, in der er Mohammed gegeben wurde. Das heißt, er ist nicht in chronologischer Reihenfolge angeordnet. 

	Irina: Und? 

	Alina: Können Sie diese Hypothese nun irgendwie bestätigen oder widerlegen? Sie sagten, es sei absichtlich geschehen. Die Suren wurden gezielt neu verteilt, damit diese Lehre für die Europäer unverständlich wird und nicht nach Europa vordringt. 

	Irina: Diese Information wurde von Tumesout gegeben. Mir wurde klar, dass dieses Buch nicht absichtlich in dieser Form veröffentlicht wurde, sondern einfach viele Male umgeschrieben wurde. 

	Zu Beginn des 10. Jahrhunderts war er in mehreren Exemplaren in verschiedenen Städten, aber auch in Siedlungen bekannt. All dies wurde dann kombiniert, neu geschrieben und nach Fehlern gesucht. Es kam vor, dass der Koran teilweise versteckt und zerstört wurde. Daher stellte sich heraus, dass nicht alle Wörter in der für Europäer verständlichen Reihenfolge stehen. 

	Dies war insbesondere für Arabischsprachige klar. Als ich auf der Erde inkarniert war, glaubte ich, der Islam stehe in gewisser Weise im Gegensatz zur christlichen Zivilisation. Doch heute weiß ich, dass beide Religionen eine einzige Quelle haben – Tumesout. Die Informationen wurden von verschiedenen Menschen unterschiedlich vermittelt, doch das Ziel war Einheit und ein einheitlicher Glaube, der, wie ich bereits sagte, gemäß der Wissenschaft der Bildsprache die Kontrolle der Menschen ermöglichte, sodass sie alle in eine Richtung gingen, in eine Richtung blickten und keine Anarchie entstand. 

	Alina: Danke! Alexander, bitte fahre fort. 

	59:06 Der Geist von Zaznobin zum Konflikt zwischen Russland und der Ukraine. 

	Alexander: Ja, ich fahre fort. Wladimir Michailowitsch, sehen Sie von der 15. Ebene, wo Sie sich befinden, was jetzt auf unserem Planeten passiert? Insbesondere zwischen Russland und der Ukraine? 

	Irina: Ich weiß davon, aber nicht, weil ich es sehe, sondern weil mir kürzlich entkörperte Geister davon erzählen. Wie ich bereits zu Beginn der Konferenz sagte, gehöre ich nicht zu den irdischen Egregoren. Ich verfolge beispielsweise nicht die Entwicklung der Theorien und Konzepte, denen ich angehöre. Ich unterstütze diesen Egregor nicht. Ich gehe jetzt anderen Aktivitäten nach. Aber was Informationen darüber betrifft, was geschieht, so berichten mir die Geister, die aus der materiellen Welt kommen und mir von ihren Erfahrungen erzählen. Und davon gibt es ziemlich viele. 

	Sie wissen, dass alle vier Sekunden ein Mensch auf der Erde stirbt und einige der Toten in die fünfzehnte Ebene gelangen. Es gibt viele Informationen. Wenn ein neuer Geist aus der materiellen Welt kommt, ist seine Erinnerung an das Leben im Körper noch frisch. Ich habe also Informationen, die viel aussagen. 

	1:00:53 Der Geist von Zaznobin über den Akademiker Maslov. 

	Alexander: Wladimir Michailowitsch, eine Frage zum Akademiker Leonid Iwanowitsch Maslow. Können Sie antworten? 

	Irina: Frag ruhig. 

	Alexander: Hat sich Ihre Einstellung ihm gegenüber geändert, nachdem Sie die Inkarnation verlassen haben? 

	Irina: Ja, im positiven Sinne, da ich mittlerweile mit Verständnis mit verschiedenen Theorien umgehe. 

	Alexander: Und wissen Sie, dass er die Menschheit vor dem Quantenübergang warnt? 

	Irina: In etwas anderen Worten, aber ich verstehe, wovon Sie sprechen. 

	Alexander: Wissen Sie, dass der Quantenübergang geplant ist und es bereits jetzt unmöglich ist, ihn rückgängig zu machen? 

	Irina: Das geht schon seit langer Zeit so. Zumindest seit den letzten 50 Jahren. 

	1:02:11 Der Wunsch des Geistes Zaznobin an die Bewohner des Planeten Erde. 

	Alexander: Was möchten Sie in diesem Zusammenhang den Russen und allgemein den Bewohnern des gesamten Planeten wünschen? 

	Irina: Ich wünsche Ihnen, dass Sie Ihre Ängste, Urteile, alle Emotionen und Schwingungen, die das spirituelle Niveau senken, hinter sich lassen und sich auf die Entwicklung höherer menschlicher Qualitäten wie Liebe, Mitgefühl, Verständnis, Weisheit, Mut, Selbstvertrauen und natürlich den Wunsch zu schaffen konzentrieren. Natürlich ist es wichtig, Geschichte zu studieren, aber wenn Sie historische Persönlichkeiten persönlich beurteilen, ohne das Umfeld zu berücksichtigen, in dem sie aufgewachsen sind und gelebt haben, können Sie in Urteile, Ängste usw. verfallen. Und das kann Sie daran hindern, Ihre Aufgaben zu erfüllen. 

	Ich verhehle nicht, dass ich einige Verärgerungen und Verurteilungen gegenüber dem jüdischen Volk, den Christen und dem Patriarchen empfand. Es gab Verärgerungen im Zusammenhang mit den Entscheidungen der Behörden. Wahrscheinlich geht es vielen Menschen so. Und ich bin auf meine Stufe herabgestiegen, weil ich nicht mehr der 20. Stufe entsprach, die jeden liebt und akzeptiert. Um auf die Engelsstufe zurückzukehren, muss ich nun im Egregor Israels inkarnieren und meinen Weg im Körper eines Juden gehen. 

	Übrigens erreichte Kostja Petrow (wir waren eng verbunden, auch während der Inkarnation auf Tumesout) die 10. Ebene. Vor seiner Inkarnation war er am 20. bei mir, und nach der Inkarnation senkte er seine Ebene noch weiter ab als ich. Er senkte sie, weil er viele Emotionen und Gefühle zeigte, die mit der Engelsebene unvereinbar waren. Er wurde ein Krieger auf der 10. Ebene. Jetzt sagt er, dass ihm auch eine Inkarnation in Israel neben mir angeboten wird. Vielleicht sogar in derselben Familie. All dies wurde geschaffen, damit wir Lebenslektionen über die Einheit der Menschen unabhängig von ihrem sozialen Status, ihrer Nationalität, Religion usw. durchlaufen können, damit wir die trennenden Konzepte des Verstandes ablegen und lernen können, mit dem Herzen zu leben. 

	Er wünscht sich, dass die Menschen die Fehler einer solchen Weltanschauung sozusagen nicht wiederholen. 

	Alexander: Ja, wir verstehen. 

	Maxim: Liebe Freunde, könnt ihr mich auf Sendung hören? 

	Alexander: Ja, ich kann es hören. 

	Irina: Hallo! 

	Maxim: Hallo zusammen! Ich habe die Sendung gesehen und alles mitbekommen. Ehrlich gesagt: Der Anfang war einfach fantastisch. Wir haben lange überlegt, ob es Zaznobins Geist war oder nicht. Alexander, ich möchte dich fragen: Glaubst du nach dem, was du gerade gehört hast, dass es Zaznobins Geist sein könnte? 

	Alexander: Ja, natürlich, absolut sicher. 

	Maxim: Ich habe so lange mit Geistern kommuniziert – die meisten Geister versuchen sogar, die Fragen, die ihnen zur Überprüfung gestellt werden, nicht zu bestätigen oder zu beantworten. Sehr oft beziehen sich Geister auf einen Menschen durch Glauben. Man akzeptiert diesen Glauben – sie geben die notwendigen, aufrichtigen Informationen, die dem Glauben entsprechen, mit dem man an die Sache herangegangen ist. 

	Irina: Die Sache ist, dass der Geist die Titel von Büchern und Versammlungen nicht braucht. All das wird verworfen, nur einige allgemeine Konzepte bleiben übrig. Das ist wirklich so, ich habe es selbst mehr als einmal gesehen und bei anderen überprüft. 

	Maxim: Auch ich habe bei der Durchführung von Sendungen oft versucht, solche Fragen zu überprüfen und in vielen Fällen keine wirklich verständlichen Antworten erhalten. Aber ich habe im konstruktiven Dialog mit diesem Geist und durch richtig gestellte Fragen an diesen Geist verständliche Antworten erhalten. Das heißt nicht, um zu überprüfen, ob er es ist oder nicht, sondern um das zu bekommen, wozu wir ihn eingeladen haben. Wir haben zu Beginn der Sendung viel Zeit darauf verwendet, Irina. 

	1:09:21 Zusätzliche Energie für den Geist, um den Äther fortzusetzen. 

	Maxim: Der Geist kam für eine Stunde, aber er ist schon viel länger bei uns. Wie fühlt er sich? 

	Irina: Er hat um zusätzliche Energie gebeten. 

	Maxim: Und wer gibt ihm diese zusätzliche Energie? 

	Irina: Sein Engelberater aus der Geistigen Welt kam und gab ihm Energie, mit deren Hilfe er im Astralraum neben mir bleiben und einen Dialog führen kann. 

	Maxim: Also haben wir noch Zeit? 

	Irina: Wir haben noch Zeit. 

	(LiShioni): Ich habe Irinas Antwort gehört und möchte hinzufügen, dass, wenn der Geist kommt, um zu kommunizieren, es am angemessensten ist, ihn nach seinen früheren und aktuellen Ansichten zu fragen, um die Veränderungen in seiner Weltanschauung nachzuvollziehen, da sich manche Einzelheiten im allgemeinen Gedächtnis wirklich auflösen können. 

	Maxim: Ich erinnere mich an das letzte Mal, als wir versuchten, vom Geist herauszufinden, wo er das Gold versteckt hatte, und der Geist diese Frage nicht direkt beantworten wollte. 

	Alexander, hast du irgendwelche wirklich interessanten vorbereiteten Fragen für unseren lieben Spirit? Irgendwelche Fragen in einem interessanten Format. 

	Alexander: Ich wollte fragen, ob sich Wladimir Michailowitschs Haltung gegenüber Stalin geändert hat. 

	Maxim: Zu Stalin? 

	Irina: Ja, zu Stalin. Tatsächlich hatte ich immer eine gute Meinung von ihm, ich habe ihn nicht verurteilt. Ich habe nicht mit ihm kommuniziert. Wie hätte sich die Einstellung ändern sollen? 

	Alexander: Ja, im Allgemeinen wissen wir, dass Sie Stalins Aktivitäten positiv gegenüberstanden. 

	Irina: Du wolltest wissen, ob es sich zum Negativen gewendet hat? Nein, es war eine Person, die sich zur richtigen Zeit am richtigen Ort befand. Nichts geschieht zufällig. In der materiellen Welt kommt es dir so vor, als hätte jemand versehentlich Macht erlangt, im Lotto gewonnen oder seine Brieftasche verloren. Tatsächlich sind diese Ereignisse in der spirituellen Welt angelegt, aber du weißt noch nichts davon, du lebst kein spirituelles Leben. Aber du wirst Zeit haben, dich damit vertraut zu machen, wenn du „nach Hause“ zurückkehrst. 

	Maxim: Das ist so ein gutes Angebot – „nach Hause zurückzukehren“. 

	Irina: Er wendet sich jetzt an alle Menschen, auch an mich. Ich weiß, Vladimir, wovon du sprichst. Ich habe mich mit meinem Höheren Selbst verbunden. 

	Maxim: Ich möchte selbst eine Frage stellen. Ist Wladimir nicht überrascht, dass er überhaupt zu dem Treffen eingeladen wurde? 

	Irina: Überrascht. 

	Maxim: Was hat er gedacht, als ihm das angeboten wurde? 

	Irina: Ich dachte: Ich frage mich, welche Fragen es für mich geben könnte, wenn ich schon oft mit Menschen kommuniziert, Bücher geschrieben, Vorträge gehalten und Fragen beantwortet habe? Was könnte man mir sonst noch fragen? Und wer braucht das überhaupt? 

	Maxim: Alexander, erkläre bitte, warum du das brauchst? 

	Alexander: Da wir hier zum dritten Mal die „Zaznobinsky-Lesungen“ abhalten, bei denen alle Werke des „Internen Prädiktors“ analysiert werden und all dies untersucht wird, einige eigene Einschätzungen abgegeben werden, hat mich interessiert, ob im Konzept alles richtig ist oder ob es Stellen gibt, die korrigiert werden müssen. 

	Irina: Genau das solltest du da reinschreiben: Außerirdische. Und vergiss nicht zu unterschreiben: „Das hat uns Wladimir aus der Geistlichen Welt erzählt.“ 

	1:15:04 Der Geist von Zaznobin über sein Konzept aus der Ebene des Geistes. 

	Maxim: Nein, aber gibt es tatsächlich Punkte, die Sie jetzt in Ihrem Konzept ändern möchten? 

	Irina: Alles, was mit Kontrolltheorien durch oligarchische amerikanische und russische Strukturen zusammenhängt, die mit der Welt der Freimaurer und den Juden hinter den Kulissen verbunden sind. Darum geht es hier nicht. Es geht darum, dass die Welt von Ideen regiert wird. 

	Diese Ideen werden nicht von bestimmten Priestern oder Manipulatoren aus der Elite eingeführt. Diese Ideen, die die Menschen kontrollieren, werden in Egregoren über Jahrhunderte und Jahrtausende von den Menschen selbst geformt (dies zeigt den historischen Prozess, der evolutionär oder involutionär sein kann, d. h. Entwicklung oder Degradation ausdrückt). Und hier sind keine bestimmten Völker oder Religionen dafür verantwortlich, dies ist ein völlig natürlicher Entwicklungsprozess der Gesellschaft. 

	Maxim: Ich möchte noch eine Frage stellen. Sagen Sie mir bitte, haben Sie San Sanych, Alexander, erkannt? Haben Sie seine Energie gespürt? Kannten Sie ihn persönlich, haben Sie mit ihm kommuniziert? 

	Irina: Es fällt ihm einfach schwer, sich über die Stimme einzustimmen. Zumindest sollte es eine Art Bild geben, ein Foto. 

	Maxim: Haben sie dich nicht durch Irina auf das Foto schauen lassen? 

	Irina: Wer? Welches Foto? 

	Maxim: Um anhand der Vibrationen zu spüren, wer es ist, müssen Sie das Foto durch sich selbst betrachten. 

	Irina: Er selbst sieht nichts in der physischen Welt. Die Augen befinden sich nur im physischen Körper, daher sieht er nur durch die Wahrnehmung des Kontaktierten. Wenn Alexander mir eine Frage stellt, hört Vladimir sie nicht. Ich höre sie und gebe sie an Vladimir weiter. Das alles geschieht augenblicklich, das heißt, ich wiederhole mir sozusagen die Frage, LiShioni hilft, den mentalen Kanal einzustellen – und so hört der Geist die Frage. Er nimmt sie telepathisch wahr. 

	Maxim: Generell möchte ich unseren Zuschauern dafür danken, dass sie diese experimentelle Sendung ertragen haben. Sehen Sie, ich scheine nicht hier zu sein. 

	Irina: Und ich denke, damit unsere Zuschauer es besser verstehen, müssen wir Fragen stellen, die Vladimir in einfachen Worten beantworten kann. Was bedeuten die Begriffe, nach denen Alexander gefragt hat? Schließlich wissen die meisten unserer Zuschauer nichts davon. Vielleicht können wir dieses Thema irgendwie ansprechen? 

	Maxim: Ich finde auch, dass dieses Thema unbedingt angesprochen werden muss. 

	Irina: Und Sie sagten, Sie hätten eine Frage. 

	Maxim: Ja, ich würde gerne noch ein paar Fragen persönlicher Natur stellen. 

	Irina: Ja, natürlich. 

	1:19:12 Erinnerung an den körperlosen Geist und Einzelheiten der Inkarnation. 

	Maxim: Alexander hat die Hälfte der Sendung damit verbracht, herauszufinden, ob du es warst oder nicht. Deshalb hat er solche Fragen gestellt, die du im Grunde nicht beantwortet hast – damit wir es glauben. Hast du das mit Absicht gemacht? Oder stimmt es, dass sich in der Geistlichen Welt manche Geister an Kleinigkeiten erinnern und manche nicht? 

	Irina: Ich gebe dir jetzt ein Beispiel. Ich erinnere mich an eine Frage über eine Frau, wie: „Was habe ich ihr geantwortet, als sie auf mich zukam?“ Gut. Hier bist du im Körper. Vor einem Jahr kam eine gewisse Elena auf dich zu und fragte dich etwas. Würdest du antworten? Was hast du ihr gesagt? 

	Maxim: Nein, ich werde nicht antworten. 

	Irina: Also warst du es nicht. 

	Maxim: Manchmal kann ich mich vielleicht nicht daran erinnern, was gestern passiert ist. 

	Irina: Dann bist du es bestimmt nicht. Wer ist es? 

	Alexander: Ich entschuldige mich, das ist eine sehr wichtige Antwort. Lassen Sie mich das klarstellen. 

	Maxim: Ja, ja, Alexander, bring es rein. 

	Alexander: Sie sagte: „Ich bin Hellseherin. Sie müssen mit mir reden.“ Wladimir Michailowitsch antwortete: „Und ich bin Hellseherin.“ 

	Irina: Na und? Welche Klarheit hat das in dieser Angelegenheit gebracht? 

	Alexander: Das ist sein konzeptioneller Humor. 

	Maxim: Also konnte er nicht anders antworten, oder? 

	Alexander: Er wollte nicht mit ihr reden. 

	Irina: Seit dieser Frage und Antwort sind viele Jahre vergangen. Okay, dann werde ich Sie in einem Jahr persönlich kontaktieren und Sie nach den Fragen und Antworten fragen, die Sie gestellt haben, genau wie geschrieben, aber nur unter der Bedingung, dass Sie sich dieses Video nicht mehr ansehen. 

	Alexander: Wladimir Michailowitsch hat in seinen Reden viele Male über diesen Vorfall gesprochen. 

	Irina: Na und? Er hat es immer wieder erzählt. Er hat viel erzählt. Ach ja, Maxim, gestern hast du einen Artikel geschrieben, den du mir geschickt hast. Stimmt das? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Bitte zitieren Sie mir den letzten Satz. 

	Maxim: Ich werde nicht zitieren. 

	Irina: Verbirgst du etwas? 

	Alexander: Die Frage ist falsch. 

	Maxim: Ja, ich verstecke es, weil ich mich nicht erinnere. 

	Irina: Und das bist du, immer noch im Körper, und das war gestern. 

	Maxim: Um mich an die letzten Worte zu erinnern, muss ich es noch einmal lesen. 

	Irina: Ja, du musst den Artikel noch einmal lesen, alles ist richtig. Aber der Geist hat keine Möglichkeit, in diesen Lebensabschnitt zurückzukehren, weil das Höhere Selbst diesen Lebensabschnitt mit Informationen über all diese Momente aufgenommen hat, und zwar nicht in Worten, sondern in Empfindungen. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. Stellen Sie weitere Fragen. Ich war auch neugierig auf die Antworten. Alexander, haben wir noch weitere interessante Fragen an Zaznobin? 

	Alexander: Vielmehr besteht der Wunsch, General Petrov nach Möglichkeit zur nächsten Sitzung einzuladen. 

	Irina: Warum haben wir General Petrov eingeladen, wenn wir Zaznobin nicht einmal gründlich zu seiner Theorie befragt haben, damit unsere Zuschauer alles verstehen? Sie haben nur eine Sitzung gesehen, von der viele überhaupt nicht verstanden haben, was besprochen wurde. 

	Alexander: General Petrov war ein Propagandist des Konzepts. 

	Maxim: Was hat General Petrov damit zu tun? 

	Alexander: General Petrov und Vladimir Zaznobin sind miteinander verbunden. 

	Irina: Ja, sie hängen zusammen. Wladimir sagte, er habe ihn auf der 10. Ebene kennengelernt und sei zu ihm gegangen. Petrow sei von der 20. Ebene zu ihm gegangen, soweit ich ihn jetzt verstehe, und ich weiß nicht, welchen Überzeugungen er heute anhängt und an welche Inkarnationen er sich erinnert. Natürlich habe ich nicht mit ihm gesprochen, aber ich persönlich würde zum Beispiel fragen: Was ist das Konzept der öffentlichen Sicherheit und was ist diese „ausreichend allgemeine Managementtheorie“? Warum glaubte er daran? Solche allgemeinen Fragen würde ich stellen. 

	Alexander: Jeder, der KOB kennt, weiß davon. 

	Irina: Aber nicht jeder kennt uns. 

	Alexander: Für diejenigen, die es nicht wissen, es gibt mehr als 50 Bücher. 

	Irina: Du kannst es mir kurz erzählen. 

	Alexander: Wer Interesse hat, kann es lesen. 

	Irina: Alexander, der springende Punkt ist, dass wir jetzt auf dem Kanal sind. 

	Maxim: Wir wollen unsere Zuschauer nicht quälen. Wir können die Verbindung nicht richtig aufbauen. Unsere Verbindung ist etwas instabil, es gibt Verzögerungen, wir können uns nicht hören. Deshalb, liebe Freunde, möchte ich euch noch einmal für eure Geduld danken, auch dafür, dass ihr scheinbar uninteressante Sendungen gesehen habt. Wir werden versuchen, die Sendungen in Zukunft strukturierter, interessanter, verständlicher und informativer zu gestalten. Dies ist tatsächlich der „erste Pfannkuchen“, den wir in diesem Format veröffentlicht haben. 

	Ich denke, wir werden jetzt die letzte Frage stellen und beim nächsten Mal diese Art von Sendungen korrekter und kompetenter angehen, damit sie nicht nur für diejenigen interessant sind, die wissen, wovon wir sprechen, sondern auch für diejenigen, die es nicht wissen. Wir sind ein Sender, der versucht, sich nicht in die Politik einzumischen. Wir sind ein esoterischer Sender, aber das Konzept der öffentlichen Sicherheit, das ich lese, enthält sehr viel Politik. Ich möchte auf unserem esoterischen Kanal nicht tief in die KOB eindringen. 

	Irina: Okay, was ist die Frage? 

	Maxim: Ja, Alexander, stellen Sie Ihre letzte Frage. 

	Alexander: „Wenn du dich nicht in die Politik einmischen willst, dann mischt sich die Politik in dich ein.“ 

	Irina: Hier ging es nicht darum, Politik für eine bestimmte Person zu machen, sondern sozusagen um die Politik unseres Projekts und Kanals, die sich von anderen Aktionen einer Person auf dieser Welt unterscheiden kann. 

	Maxim: Daher schlage ich vor, die Sendung zu beenden und allen Anwesenden zu danken, MidgasKaus zu danken und dem Geist von Zaznobin zu danken. Alexander, vielen Dank auch. 

	Leute, bis bald! Nächstes Mal werden wir bestimmt wieder Sendungen veröffentlichen. Ich glaube, die nächste Sendung haben wir schon – es ist eine Sendung mit dem Geist Alexanders des Großen, der jetzt auf unserem Planeten verkörpert ist. Wir haben von seinem verkörperten Teil die Zustimmung zur Kommunikation erhalten. 

	Irina: Ja. 

	Alexander: Ja, das ist interessant. 

	Maxim: Deshalb, liebe Freunde, erwarten wir Sie bei der nächsten Sendung. 

	Dann treffen wir uns in Weißrussland, und nach Weißrussland machen wir eine Tour vor Neujahr. Ich verrate euch ein Geheimnis: Es geht nach Moskau. Vor Neujahr gibt es dort ein cooles Retreat, bei dem wir Astralreisen und die Wissenschaft der Bildsprache studieren. Es wird sehr interessant. 

	Und das großartigste Ereignis unseres Projekts findet dieses Jahr in Weißrussland statt. Absolut alle Projekte und Meister von „Cassiopeia“ werden dorthin gehen, und das sind mehr als 35 Personen bei einem Retreat. Es wird Schulungen, Meisterkurse, Projekte und Energiepraktiken geben. Irina Podzorova wird persönliche Empfänge für alle Teilnehmer abhalten, die gerne auch aus dem Ausland dorthin fliegen. Also, Leute, wir warten auf euch! Ich freue mich sehr auf dieses Treffen in Weißrussland und vermisse euch alle sehr. Wanja, Gulja, Natalja, Mascha – ich liebe euch alle sehr! Das sind unsere Leiter der Richtungen. 

	Außerdem, Irina, wurde dir gesagt, dass du in deinen Gesprächen bereits wie Mascha klingst, sie beeinflusst dich. 

	Irina: Okay. Vielen Dank euch allen, liebe Freunde! Auf jeden Fall war es für mich interessant, mit dem Geist dieses Mannes zu sprechen, der sich in seinem früheren Leben auf Tumesout befand. Die Informationen, die er in diesem Leben sammelte, vermischten sich mit denen aus früheren Leben. Dieser Geist hatte eine sehr interessante Erfahrung, und ich danke ihm, dass er uns diese Erfahrung weitergegeben hat. 

	Maxim: Und war er zufällig ein Kontaktmann von Moses? 

	Irina: Er kannte Jahwe. Er selbst hatte keinen Kontakt zu Moses. Er hatte eine andere Aufgabe, kannte aber den Tumesutianischen Jahwe und übermittelte deshalb aus der Geistlichen Welt, dass das Judentum nicht von ägyptischen Priestern, sondern von Außerirdischen geschaffen wurde, wie übrigens auch andere Religionen. Und er entnahm diese Informationen der Erinnerung an seine vorherige Inkarnation, die er nicht hatte, als er in Zaznobins Körper war. 

	Maxim: Wir lieben unseren christlichen religiösen Egregor sehr. Wir wissen, wer bei seiner Entstehung geholfen hat, von unseren Freunden (auch leibhaftigen), die Erzengel genannt werden, und unterstützen daher das umfassende Konzept der Vereinigung aller Religionen. 

	Irina: Was war Alexanders Frage? 

	Alexander: Keine weiteren Fragen. Danke an Irina, danke an LiShioni, Vladimir Mikhailovich, Maxim und alle, die den Kanal eingerichtet haben. Leider ist der Ton nicht sehr gut, aber ich hoffe, er wird in Zukunft besser. Vielen Dank an euch! 

	Maxim: Wir danken allen unseren interstellaren Freunden, unseren Kuratoren und Mentoren. Wir sehen uns in Belarus! Wir küssen und umarmen euch alle! Tschüss zusammen! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des CASSIOPEIA-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Iljin Alexander Alexandrowitsch - Kamerad von Zaznobin; 

	Der Geist von Vladimir Zaznobin ist ein General und Autor des Konzepts der öffentlichen Sicherheit. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	#553 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Vadim Chernobrov. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-obshchenie-s-duhom-vadima-chernobrov  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Grüße. Über Cassiopeia-Projekte. 

	Maxim: Hallo zusammen! Der Chat ist aktiv! Also, hallo in die Region Kaliningrad! 

	(liest aus dem Chat) „Sotschi heißt Irina Podzorova willkommen!“ Sotschi, hallo auch an alle! Ich freue mich sehr, euch alle zu sehen und werde die Sendung erneut als Projektmanager starten. Ich werde euch über sehr interessante Neuigkeiten aus unserem Projekt berichten (bei uns passiert jeden Tag etwas). 

	Wir haben ein Projekt namens „Cassiopeia. Codes“. Das ist das coolste Projekt! Die Kuratoren gaben einem unserer Kontaktpersonen Codes, die das gesamte Universum, den gesamten Raum in diesem Universum, vollständig strukturieren und viele Fragen zu den Aufgaben eures Geistes, zu euren Inkarnationen, zu euren inneren Funktionen, Dysfunktionen und Veranlagungen beantworten können. Das ist alles das Projekt „Cassiopeia. Codes“. Der vierte Block enthält bereits die Offenlegung der Codes, und jeder Block enthält ein kleines E-Book mit einer Beschreibung, warum ihr diese Codes braucht und wie ihr sie im Alltag anwenden könnt. 

	„Cassiopeia. Codes“, da bin ich dabei! Der Link zu diesem tollen Projekt befindet sich unter diesem Video. Sie können es ansehen oder unsere Website besuchen. Dort finden Sie alle Informationen zu allen unseren Projekten. Außerdem haben wir einen Multilink, über den Sie jedes Projekt und Unterprojekt des Cassiopeia-Projekts finden können. Unser Projekt wächst, entwickelt sich, expandiert und vereint eine große Zahl von Kontaktpersonen, Esoterikern und Energiepraktikern, die bereit sind, gemeinsam zu wachsen und sich weiterzuentwickeln. 

	Leute, ich liebe euch alle sehr, ich bete euch an! Der gesamte Raum, den ich im Zentrum in Woronesch schaffe, der gesamte Raum, der in den Zentren in Moskau, St. Petersburg, Samara und an anderen Orten unseres riesigen Mutterlandes geschaffen wird, wird mit Liebe für jeden von euch geschaffen. Das Projekt „Cassiopeia“ wird immer spirituelles Wissen vermitteln, vorausgesetzt, dass ihr „von Herzen“ dankbar seid. 

	Glücklicherweise sind alle externen Veranstaltungen organisatorische Angelegenheiten, und nur bei externen Veranstaltungen kann es einen Festpreis geben. Dort muss man sich aber um das Team, die Zeit, die Anreise, die Flüge und die Unterkunft kümmern. Daher können wir das nicht auf der Grundlage einer Spende tun, da es für mich als Projektmanager letztendlich ziemlich teuer wird. Die Leute sehen eine Spende nicht immer als eine Möglichkeit, das Projekt zu fördern. Sie denken, das Projekt verdient damit Geld und geben es falsch aus. 

	Ich sage Ihnen Folgendes: Alle Spenden, alle Ihre Geschenke und alle Sammlungen fließen in die Entwicklung und den Aufbau des Projekts selbst. Diese Mittel werden nicht für andere Zwecke verwendet. Wir haben kommerzielle Projekte wie „Cassiopeia Probiotics“, die speziell für Sie entwickelt wurden, um Ihre innere Mikroflora zu regulieren und Ihre Gedanken und Ihr Wissen in Ihnen zu befreien. Es gibt auch „Cassiopeia 
Energy“ – ebenfalls ein wunderbares Produkt. Und selbst der Erlös aus dem Verkauf dieser Produkte fließt nach Abzug der Steuern immer in die Entwicklung des Projekts selbst. 

	Ich möchte wirklich, dass die Leute verstehen, dass es neben Psychologie und Esoterik auch so etwas wie „Familie“ gibt. Ich lade euch alle zu dieser großen, strahlenden „Familie“ ein, die im Licht der Liebe entsteht. Und alles, was ich als Leiter in diese „Familie“ investieren kann, werde ich weiter entwickeln und unterstützen. In Woronesch wollte ich den ganzen Tag ausschlafen, mich ausruhen, aber mir wurde klar, dass wir so schnell wachsen, das Zentrum so schnell aufbauen und entwickeln, dass ich keine Zeit zum Schlafen habe. Und heute habe ich persönlich die großen Büsche gestutzt, weil meine Größe und meine Fähigkeiten es mir erlauben. 

	15:00 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxim: Heute haben wir eine Sendung mit dem Geist einer bemerkenswerten Person, eines Ufologen und Wissenschaftlers. Er hat mehrere ungewöhnliche Orte besucht und ein Projekt namens „Kosmopoisk“ ins Leben gerufen. Ich möchte euch allen vorstellen: Während ich 15 Minuten eurer persönlichen Zeit in Anspruch nahm, hörte uns der Geist von Vadim Chernobrov die ganze Zeit zu. Irishenka, setz dich, Sonnenschein. Ich habe viele interessante Fragen an ihn. 

	Irina: Hallo zusammen! 

	Maxim: Endlich hat dich der lästige Maxim verlassen! Jetzt haben wir unsere wundervolle Irishka auf Sendung auf dem Bildschirm. Stell dich bitte vor, wer bist du? Was machst du auf diesem Kanal? 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Vielen Dank euch allen für eure Komplimente und euer Licht! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, aber auch mit feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Heute habe ich auf Ihre zahlreichen Anfragen hin mit Hilfe der Kuratoren unseres Projekts den Geist von Vadim Chernobrov, einem der Gründer und Inspiratoren des Projekts "Cosmopoisk", sowie einen Wissenschaftler, Forscher, Enthusiasten und einfach eine sehr interessante, freundliche Person, die die irdische Welt vor relativ kurzer Zeit verlassen hat, zum Gespräch eingeladen. (Sieht sich den Chat an und lacht) 

	Maxim: Was, machen sie dir Komplimente? Ich drehe wenigstens den Bildschirm zu mir und lese. (Liest aus dem Chat vor) „Aus Riga. Guten Abend, du siehst besonders aus…“ Irina, übrigens, du bist heute wirklich besonders schön. Und ich weiß – Nadeschda Viktorowna hat ein Geheimrezept verwendet. Wir erzählen dir später davon, oder? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Irina, wie kann ich den Geist von Vadim Chernobrov ansprechen? Vadim, wie kann ich dich ansprechen? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Vadim. 

	Maxim: Nur Vadim? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, Vadim. Obwohl zwischen dir und mir ein so großer Altersunterschied besteht, bedeutet das in der spirituellen Welt nichts. Das heißt, in der spirituellen Welt sind du und ich gleich, das Alter spielt dort keine Rolle. Du kannst mich also mit „Vadim“ ansprechen. 

	Maxim: Vielen Dank, Wadim. Ich freue mich sehr, Sie hier zu sehen. Warum? Weil ich die Organisation „Kosmopoisk“ bereits kennengelernt habe, den neuen Leiter und einige Mitglieder dieser Organisation. Daher freue ich mich sehr, Sie in dieser Sendung zu sehen, und habe viele Fragen an Sie, die sowohl Sie persönlich als auch die von Ihnen gegründete Organisation betreffen. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich danke euch allen für die Einladung. Ich möchte auch meine Entdeckungen mit der irdischen materiellen Welt teilen. In der spirituellen Welt habe ich viele Dinge überdacht und mich an sie erinnert, die mir im irdischen Körper unzugänglich waren. 

	Maxim: Vielen Dank. Ich hoffe, dass wir all dies nun im Licht der Liebe besprechen werden, von der wir in unserem Projekt immer sprechen. 

	19:32 Vadim Chernobrov über seine spirituelle Ebene und den Grund seines Todes. 

	Maxim: Sagen Sie mir, von welcher Ebene aus sind Sie auf der Erde inkarniert? Und welche spirituelle Ebene haben Sie nach der Inkarnation erreicht? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich bin auf der Erde vom 9. spirituellen Level aus inkarniert, gemäß der Terminologie der Interstellaren Union, die mir von Irinas Kuratoren vorgestellt wurde. Ich habe sie danach gefragt, und sie haben mir eine Abstufung vorgelegt, nach der ich vom 
9. spirituellen Level aus inkarniert bin und die Inkarnation auf dem 15. Level verlassen habe. 

	Maxim: Du bist mit bestimmten Aufgaben hierhergekommen, die du teilweise erledigt hast. Oder hast du alle Aufgaben erledigt? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich habe nicht alle Aufgaben erledigt. Aber die Aufgaben, die ich erledigt habe, habe ich zu 100 Prozent erledigt. 

	Maxim: Wie interessant! Was war die physische und spirituelle Ursache für den Tod Ihres Körpers? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Die physische Ursache war Strahlung. 
Ich erzähle Ihnen jetzt ein wenig über mich, über die Geschichte, die zum Tod meines Körpers führte. 

	Die Sache ist die, dass ich im Sommer 2011, also sechs Jahre vor meinem physischen Tod, in physischen Kontakt mit Vertretern einer außerirdischen Zivilisation kam. Aber die Erinnerung meines physischen Körpers an dieses Ereignis wurde gelöscht. Ich erinnerte mich erst daran, als ich in die Geistliche Welt kam. 

	Da ich das Schiff einer außerirdischen Zivilisation besuchte und geistig und energetisch nicht darauf vorbereitet war, untergrub die vom Schiff ausgehende Strahlung die Gesundheit meines Knochenmarks, was später zu einer Bestrahlung ähnlich der von Blutzellen führte. Schließlich, im Jahr 2017, sammelten sich medizinisch gesehen viele Giftstoffe in meinem Blut an, was zu einer Selbstvergiftung und Selbstintoxikation der wichtigsten inneren Organe führte. Das Atmungszentrum im Gehirn wurde durch diese Giftstoffe blockiert, weshalb ich die Inkarnation verließ. 

	Maxim: Rausch, richtig? 

	Irina: Es liegt an der Strahlung, allerdings nicht an radioaktiver, sondern an einer Art ätherischer, also einer unbekannten Energieart. 

	22:37 Chernobrov über seinen Kontakt mit dem Volk der Tashigan. 

	Maxim: Mit welcher Zivilisation hatten Sie Kontakt? 

	Irina: Taschig. 

	Maxim: Mit den Tashigans? Sind das die grauen, die grünen? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt die grauen, ja. 

	Maxim: Grau? 

	Irina: Er sagt mir das Wort „Tashig“. 

	(Geist von Vadim Chernobrov): Jetzt werde ich es erklären. Ich nenne sie jetzt den Planeten, aber da die Kontaktperson ihn als „Tashig“ kennt, hört sie ihn als „Tashig“. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Es waren fünf... Ich zähle sie jetzt. Da ist einfach eine Menschenmenge. Er zeigt ein Bild: Licht, und er sitzt auf einer Art Stuhl. Und um ihn herum stehen: 1, 2, 3... 7, es waren sieben, und sie sind alle irgendwie gleich. 

	Maxim: Was war der Zweck des Kontakts? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Der Zweck des Kontakts bestand darin, einen Chip zu implantieren. 

	Maxim: Wurde der Chip implantiert? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja. 

	Maxim: Und lag es nicht am Chip oder am Ungleichgewicht, dass das alles passiert ist? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Mein Mentorenengel sagte, dass der Chip im Gegenteil versucht habe, meinen Zustand zu harmonisieren. Da ich jedoch die spirituellen und energetischen Praktiken, die ich hätte beachten sollen, vernachlässigt habe, entstand zusammen mit diesem Chip ein Ungleichgewicht im Körper. Dieser Chip, der im Bereich oberhalb des Steißbeins implantiert wurde (zeigt eine glänzende Kugel, die wie Quecksilber ihre Form verändert) … 

	Maxim: Interessant. Wo war das überhaupt? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Im Wald in der Nähe von Moskau. 

	Maxim: Warst du allein oder mit jemandem zusammen? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Bei Kontakt – eins. 

	Maxim: Gab es eine Vereinbarung über diesen Kontakt? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Nein. 

	Maxim: Wie kam es zu der Kontaktaufnahme? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich erhielt im Schlaf Anweisungen. Informationen darüber, wohin ich gehen sollte, wurden in mein Gehirn heruntergeladen. Ich ging dorthin und ging dann weiter, indem ich einfach dem implantierten Programm folgte. 

	Maxim: Hatten Sie keine Angst, an einen unbekannten Ort zu gehen? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Für mich war es einfach das Interesse, einen Ort zu erforschen, der, wie es mir in diesem Moment schien, mit den Ereignissen des Zweiten Weltkriegs verbunden war. Ich suchte nach einem Ort für Ausgrabungen. Tatsächlich war es jedoch ein umgesetztes Programm. 

	25:10 Chernobrov über den Beginn seines Interesses an der Ufologie und die Ziele seiner Inkarnation. 

	Maxim: Wie kam es überhaupt dazu, dass Sie sich für Ufologie zu interessieren begannen, sich damit beschäftigten und diese verschiedenen ufologischen „Dinge“ untersuchten? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Wann entstand das Interesse? Mein Interesse an der Ufologie entstand durch ein Ereignis, das sich ereignete, als ich noch nicht einmal sechs Jahre alt war. Ich beobachtete mit meinem Vater ein unbekanntes Flugobjekt, und mein Vater sagte mir, dass dies Menschen von einem anderen „Stern“ seien, weil ich das Wort „Planet“ nicht verstand. Von da an wollte ich sie treffen. Dies war der Beginn meines Interesses an Ufologie, Astronomie, Astrologie, Kosmonautik und allgemein an der Erforschung des Sternenhimmels. 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, was waren die Aufgaben Ihrer Inkarnation? Wie bewerten Sie deren Erfüllung? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Die Aufgaben meiner Inkarnation waren: Barmherzigkeit zu lernen, von ganzem Herzen an Gott und überhaupt an die Existenz der Geistlichen Welt zu glauben und anderen zu helfen, daran zu glauben. 

	Maxim: Interessantes Problem. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Barmherzigkeit und Glaube. 

	Maxim: Wie beurteilen Sie deren Umsetzung? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich legte größeren Wert darauf, die Superkräfte des Menschen und der ihn umgebenden Welt zu verstehen – ihre Geheimnisse, Mysterien, einschließlich historischer, folkloristischer und himmlischer, also im Allgemeinen die Mysterien und Phänomene der umgebenden Welt. Ich habe ernsthaft studiert und verschiedene Monographien über Zauberer, Magier, verschiedene Hellseher usw. gelesen. 

	27:31 Chernobrov über menschliche Superkräfte. 

	Maxim: Was halten Sie von all dem – Magiern, Zauberern, Hellsehern? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich denke, das sind Menschen, bei denen der gleiche Teil des Gehirns aktiviert ist, der bei allen anderen Menschen aktiviert ist, bei anderen jedoch inaktiv ist und entweder in Extremsituationen oder aufgrund genetischer Veranlagung aktiviert wird. Deshalb gibt es Legenden, dass die Gabe der Hexerei vererbt wird. Das heißt, es handelt sich um Superkräfte des menschlichen Gehirns. 

	Maxim: Sie haben das alles studiert – die Superkräfte des menschlichen Gehirns? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich studierte verschiedene antike Monographien, Manuskripte, Zauberbücher, alchemistische Abhandlungen und mythologische Daten. Auch in abgelegenen alten Dörfern traf ich Menschen, die verschiedene Geschichten über Hexerei erzählten, und sogar Menschen, die behaupteten, Menschen heilen oder verschiedene Krankheiten (Schäden) verursachen zu können. Ich bot ihnen an, ihre Fähigkeiten im wissenschaftlichen Erkenntnisparadigma zu erkunden, was sie meist ablehnten, sie brauchten es nicht. 

	Maxim: Sie haben also versucht, die spirituelle Seite des Problems mit wissenschaftlichen Erkenntnissen gleichzusetzen? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich wollte sogenannte anomale Phänomene aus wissenschaftlicher Sicht untersuchen. Ich glaube, das ist mir gelungen. 

	Maxim: Konnten Sie anomale Phänomene aus wissenschaftlicher Sicht untersuchen? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, es ist mir gelungen, mehrere Hypothesen zu Poltergeistern, Zeitreisen, Zukunftsvorhersagen, Kontakten von Menschen mit Außerirdischen (sogenannte Kontakterfahrungen) und auch Kornkreisen (Shows) aufzustellen und zu testen. Ich habe nach verschiedenen historischen Artefakten gesucht, deren Existenz von der offiziellen Wissenschaft nicht bewiesen wurde. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er ein sehr breites Spektrum an Interessen hat – er war an allem gleichzeitig interessiert. 

	30:15 Chernobrov über Kornkreise. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wer Kornkreise zeichnet? Haben Sie gesehen, wie Kornkreise gezeichnet werden? Sagen Sie es mir ehrlich. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Kreise? Ich habe sie selbst nicht gesehen. Soll ich dir meine Hypothese mitteilen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Beim Studium der Kornkreise bin ich zu dem Schluss gekommen, dass es echte Kreise gibt, die manchmal sogar an Orten erscheinen, die für Transport und Menschen unzugänglich sind. Darüber hinaus kommen sie nicht nur auf Weizenfeldern oder auf mit anderen Feldfrüchten bepflanzten Feldern vor, sondern auch auf wilden Wiesen, auf denen es nicht einmal Menschen gibt. 

	Ich glaube, wenn es sich nicht um eine Fälschung handelt, nicht um einen von Menschenhand geschaffenen Kreis, dann wurden sie von unbekannten Flugobjekten gezeichnet, die aus einer Parallelwelt stammen, oder es sind Vertreter außerirdischer Zivilisationen, die dies tun. Ich glaube jedoch, dass sie aus einer Parallelwelt stammen, weil diese Sprache, die sich in Kornkreisen widerspiegelt, eher die bildliche Sprache der Magie und Mythologie als die Sprache der Wissenschaft widerspiegelt, das heißt, sie ist ein Symbol. Sie sprechen zu uns in einer symbolischen Sprache. Ich habe diese Zeichnungen (Ausstellungen) studiert. 

	Maxim: Verstanden. Gibt es im Prinzip eine Erklärung? Haben Sie eine Erklärung für diese Kornkreise gegeben? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich habe dem Labor Proben von Pflanzen geschickt, die sich in diesen Kreisen befanden. Und alles, was dabei herauskam, war, dass, wenn der Kreis nicht von einem Menschen, sondern von einem unbekannten Flugobjekt, beispielsweise ähnlich einem Kugelblitz, erzeugt wurde, das Labor herausfand, dass die Stängel dieser Pflanzen einem gerichteten Strahl hochfrequenter elektromagnetischer Strahlung ausgesetzt waren. 

	32:28 Chernobrov über Evgeny Gaiduchok – „ein Mann aus der Zukunft“. 

	Maxim: Ich weiß, dass Sie sich für verschiedene Zeitmaschinen interessiert haben. Gab es eine Zeitmaschine? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Es gab einen Laborprototyp davon. 

	Maxim: Und war Evgeny Gaiduchok, der sagte, er sei ein Mann aus der Zukunft, wirklich einer? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich habe mit ihm gesprochen. 

	Maxim: Und was denkst du, ist er ein Mann aus der Zukunft? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich denke, dass dies eine wirklich ungewöhnliche Person ist, aber da die Existenz von Zeitreisen natürlich nicht bewiesen wurde und ich das sehr gut verstehe, denke ich, dass es eine hohe Wahrscheinlichkeit gibt, dass er selbst, das heißt in seinem Körper oder seinem Geist, wirklich aus der Zukunft kam. 

	Maxim: Wollen Sie damit sagen, dass er selbst, physisch, körperlich, nicht aus der Zukunft kam? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich kann nicht sagen, dass er ein Körper aus der Zukunft war, obwohl ich eine solche Möglichkeit nicht völlig ausschließe. Ich verstehe nur, dass es nicht bewiesen ist. Er wusste von vielen dieser Ereignisse erst, nachdem er darüber gesprochen und Prophezeiungen gemacht hatte. 

	Maxim: Er wusste also mit Sicherheit, dass diese Ereignisse eintreten würden, und sie sind eingetreten? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja. 

	Maxim: Und ein Beispiel? Nennen Sie bitte ein Ereignis. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Wir hatten mehrere Beispiele, zum Beispiel im Zusammenhang mit den Ereignissen nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion, dem Machtwechsel und dem wirtschaftlichen Kurs – wir haben mit ihm darüber gesprochen, und er wusste im Voraus Bescheid, und dann habe ich in der Zeitung davon gelesen (zeigt ein Bild). 

	Maxim: Wie lange haben Sie geredet und woher kam er? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Meine Freunde haben mich ihm vorgestellt (zeigt 2 Personen) und wir haben mehrmals miteinander gesprochen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	34:31 Chernobrov über seine Versuche, eine Zeitmaschine zu bauen. 

	Maxim: Erzählen Sie uns etwas über die Zeitmaschine, die Sie bauen wollten. Wie funktionierte sie und welche Ergebnisse lieferten die Experimente damit? Sie haben die Zeitmaschine doch gebaut, oder? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich habe daran gearbeitet, und zwar nicht allein, sondern in Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern. Einer dieser Wissenschaftler war Mitarbeiter des Konstruktionsbüros von Sergei Korolev, falls Sie ihn kennen. Wissen Sie, wer Sergei Korolev ist? 

	Maxim: Ja, wir wissen, wer Sergei Korolev ist. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Er hat einen Angestellten – Wassili Mischin (zeigt sein Foto). 

	Maxim: Wassili Mischin? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Er hat meine Arbeit in den 80er Jahren an der Entwicklung und Verbesserung eines Modells einer Zeitmaschine gefördert. Ich entschied dann, dass Reisen in die Vergangenheit möglich waren, da diese bereits vergangen war und es möglich war, in die Vergangenheit zurückzukehren, indem man einen Strahl elektromagnetischer Wellen auf einen Punkt richtete, sodass diese Wellen nicht von der Zeitmaschine divergierten, sondern an einem Punkt in ihr zusammenliefen, wie in einer Kugel. 

	Maxim: Was bringt das? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Dies stoppt die Ausbreitung elektromagnetischer Wellen in alle Richtungen. Und ich hatte eine solche Theorie, die übrigens von Kozyrev entwickelt wurde. 

	Maxim: Kozyrev ist derjenige, der die Kozyrev-Spiegel erfunden hat. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Er entwickelte die folgende Theorie: Wenn eine elektromagnetische Welle auf eine andere elektromagnetische Welle einwirkt und sie sich gegenseitig stoppen und sich dadurch das gesamte Raum-Zeit-Gefüge verlangsamt, dann ist eine Zeitdilatation möglich. 

	Maxim: In Kozyrevs „Spiegeln“ kommt es also zu einer Verlangsamung der Zeit? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich spreche nicht speziell über Kozyrevs Spiegel, sondern über die Tatsache, dass er auch Elektromagnete erforschte. 

	(Irina) Zeigt Elektromagnete, die in Schichten um eine Art Kugel angeordnet sind, und im Inneren der Kugel befinden sich Geräte, die übrigens die Verlangsamung der Zeit auf der Uhr aufzeichnen. 

	Maxim: Ich habe bereits von diesen Zeitdilatationselementen in Kozyrevs „Spiegeln“ gehört. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich habe Kozyrevs Spiegel nicht so detailliert untersucht. Soweit ich weiß, basieren sie auf der Wirkung elektromagnetischer Wellen, die von speziellen Metallarten reflektiert werden. Und ich habe mich speziell mit der Forschung beschäftigt, bei der dieser Sphäre externe Energie, also Elektrizität, zugeführt wird. 

	37:44 Chernobrov über den Yeti. 

	Maxim: Vadim, bitte sag mir, bist du im wirklichen Leben schon einmal einem Yeti begegnet? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Nicht aus der Nähe, nein, aber ich habe seine Spuren gesehen und sie von weitem gesehen, während der Expedition (zeigt auf den Berg, auf dem der Schnee liegt). 

	Maxim: Hatten Sie jemals Kontakt mit Yeti? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Nein, wir haben sie nur studiert, sie selbst haben keinen Kontakt aufgenommen. Ich habe nur einen Ort erkundet (zeigt ein Gebiet im Kaukasus, näher am Berg Ararat), und dort gab es eine alte Siedlung aus der Steinzeit. Anwohner sagten, dass dort eine Familie von Yetis – Schneemenschen – lebte. 

	Und wir gingen dorthin und schlugen unser Lager in der Nähe eines Gletschers auf, wo ein Gebirgsfluss entsprang. Dort herrschte sehr dichter Nebel, und im Nebel in der Ferne, auf der anderen Seite der Schlucht, sahen wir riesige Menschen, die in Wolle gekleidet waren, also ohne Kleidung. Es schien uns, als wären es ein Mann, eine Frau und zwei kleine Kinder, die den Berg hinaufkletterten. Als wir die Schlucht überquerten, waren sie bereits aus unserem Blickfeld verschwunden (zeigt Bilder dieser Menschen). 

	39:26 Tschernobrov über Treffen mit Kontaktpersonen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde getroffen? Wie stehen Sie generell zu den Aktivitäten von Kontaktpersonen und ist es Ihrer Meinung nach wert, ihnen zu vertrauen? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, ich habe Kontaktpersonen getroffen (dargestellt sind über 40 Menschen unterschiedlichen Alters: Männer, Frauen, Kinder, alte Menschen). Ich habe mit ihnen gesprochen, ihnen Fragen gestellt und ihre Antworten aufgeschrieben. Ich hatte auch ein Notizbuch mit den Telefonnummern verschiedener Kontaktpersonen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie er die Nummer und nur den Namen aufschreibt – „Viktor“, „Anatoly“, „Region Tula“. Den Namen, wo sie wohnen und welche Telefonnummer. Er sagt: „Ich erinnere mich an sie.“ 

	(Der Geist von Vadim Chernobrov) Aber ich habe Irina nicht persönlich getroffen. Von ihren Kuratoren erfuhr ich, dass sie seit 1999 Kontaktperson war. Ich traf andere Kontaktpersonen wie sie, die mir unter anderem auch von physischen Kontakten erzählten, davon, dass ihnen Chips implantiert wurden und dass sie mental, also astral, kommunizieren. Und sie zeigten mir sogar Notizbücher mit Texten aus anderen Zivilisationen. Ich las sie. 

	Wie stehe ich zu den Aktivitäten der Kontaktpersonen? Wissen Sie, ich stehe ihren Aktivitäten ziemlich loyal gegenüber, aber ich weiß, dass verschiedene Wesen, verschiedene Entitäten aus verschiedenen Welten, auch Parallelwelten, Kontakt aufnehmen können. Was in der Religion Engel und Dämonen genannt wird, sind Bewohner von Parallelwelten. Für mich ist dies eine Parallelwelt, also eine Welt, die in der Nähe ist. 

	41:27 Tschernobrov über die Geistige Welt. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Übrigens, als ich im Körper lebte, nahm ich die Geistliche Welt auch als eine der Parallelwelten wahr. 

	Maxim: Wie fühlt es sich jetzt an? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Jetzt lebe ich in der spirituellen Welt und nehme die materielle, physische Welt als eine der Parallelwelten wahr. Was bedeutet „Parallelwelt“? Ich verstehe, dass Menschen neben mir im Raum leben, aber ich sehe sie nicht direkt mit meinen Augen, weil wir uns auf unterschiedlichen Frequenzebenen befinden, und ich nenne dies eine Parallelwelt. 

	Maxim: Was meinen Sie, wo ist es interessanter: hier oder in der Geistlichen Welt? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Was ist interessanter? Das ist natürlich eine interessante Frage. Aber ich kann die Existenz in der spirituellen Welt mit der Existenz im physischen Körper vergleichen. Es gibt einen ähnlichen Unterschied zwischen ihnen wie zwischen dem Leben im physischen Körper und dem Schlaf. Erinnern Sie sich an sich selbst in einem Traum? 

	Maxim: Nicht immer. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Wenn Sie sich in einem Traum an sich selbst erinnern, unterscheiden Sie dort Zustände? 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Und wenn man aufwacht und erkennt, dass es ein Traum war? Ein sehr distanziertes Gefühl entsteht, wenn man die Geistige Welt betritt. Als ich die Geistige Welt betrat und begann zu analysieren, was auf der Erde geschah, kam es mir vor, als wäre ich von der Arbeit entlassen und wie von einer Geschäftsreise nach Hause gekommen. Als ich dann begann, mich mit dem nicht-körperlichen Teil meines Geistes zu verbinden, kam mir alles auf der Erde wie ein Traum vor. Ich löschte viele Details meines irdischen Lebens aus meinem Gedächtnis, das heißt, vergaß sie und behielt nur das Wichtigste für mich. 

	Zum Beispiel habe ich viele Adressen, Namen, Nachnamen und Telefonnummern, an die ich mich erinnerte, aus meinem Gedächtnis gelöscht. Sie sind nur zusätzlicher Ballast für mein Gedächtnis und verstopfen mein Bewusstsein mit nutzlosen Informationen. Ich erinnerte mich nur an Gefühle, Empfindungen und die wichtigsten Meilensteine meines Lebens. 

	44:12 Chernobrov über seine Zeitmaschine. 

	Maxim: Was die Zeitmaschine betrifft ... Konnten Sie den Effekt wiederholen – also zumindest ein physisches Objekt, keine Person, durch die Zeit schicken? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Wenn Sie Teleportation meinen, dann nein. 

	Maxim: Konntest du es nicht tun? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Wir haben die Zeit nur verlangsamt. Wir untersuchten den Fluss der verlangsamten Zeit, die sogenannte „künstliche Chronoanomalie“ (Zeitanomalie), und die Anwesenheit von Lebewesen darin: Insekten, Labormäuse (sie wurden uns gebracht) und auch Hunde (zeigt einen Welpen). Und dann begannen die Leute selbst, nach sich selbst zu sehen – in dieser Kabine sitzend. Ich habe das auch getan. 

	Maxim: Wie fühlt es sich an? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Wissen Sie, obwohl es lange her ist, erinnere ich mich an diese Gefühle: Als ob sich vor Ihnen ein Fenster in eine andere Welt öffnet und sich Ihr Kopf dadurch ein wenig „ausdehnt“ (zeigt, wie die „Ausdehnung“ im Kopf stattfindet) und Sie scheinen andere Zeiten durch den Raum zu sehen. Dies geschieht jedoch nicht mit physischen Augen, sondern im Kopf: Als ob Sie beginnen, andere Räume im Raum selbst zu sehen. 

	46:39 Chernobrov über sich selbst in Form von Spirit. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich möchte sagen, dass ich jetzt durch die Wahrnehmung der Kontaktperson auf den Bildschirm schaue, ihr Bild sehe und auch sehe, was die Leute schreiben. Und hier ist die Frage: „Wie sehen die Geister aus? Sehen Sie sich selbst?“ 

	(Irina) Er hat einfach aufgepasst. 

	Maxim: Wie sehen Sie sich selbst als Geist? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Swetlana hat eine Frage gestellt. Eine sehr interessante Frage. Ja, ich sehe mich selbst. Aber meine ursprüngliche Form ist eine große Kugel. Ich, das heißt meine ursprüngliche spirituelle Form, habe keine Arme, keine Beine, keinen Kopf. Das ist alles ein physischer Körper. Ich habe einen Panoramablick. Ich kann in alle Richtungen gleichzeitig schauen. Aber diese Sicht ist nicht dasselbe wie die physische Sicht – in der spirituellen Welt gibt es Farben und Farbkombinationen, die in der physischen Welt keinen Namen haben. 

	Aber ich kann mir eine Körperform vorstellen, und dieser Ball nimmt sofort die Form dieses Körpers an. Ich kann mich zum Beispiel daran erinnern, wie mein physischer Körper aussah, und mein Geist nimmt sofort seine Form an (er zeigt sich, wie er ziemlich jung aussah – etwa 30 Jahre alt). Ich kann mich zum Beispiel sogar daran erinnern, dass ich einen Bart hatte, und ich werde einen haben. Dann werde ich meine Hände sehen, wie sie physisch waren. Ich kann sogar meine Kleidung sehen, die ich mir vorstelle, das heißt, ich werde mich mental daran erinnern … 

	Was bedeutet es, sich etwas vorzustellen? Die Frage der Vorstellungskraft ist sehr interessant: Sie zeichnen Bilder in Ihrem Kopf und diese erscheinen sofort vor Ihnen. 

	Maxim: Interessant, sehr interessant. 

	Irina: Ball! 

	48:58 Chernobrov über Zeitreisen. Was ist Zeit? 

	Maxim: Was denken Sie jetzt, da Sie sich in der spirituellen Welt befinden, ist physische Zeitreise möglich? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich habe lange darüber nachgedacht und mit meinen Mentoren-Engeln darüber gesprochen. Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass rein theoretisch nichts gegen solche Zeitreisen spricht. Aber sie sehen nicht so aus wie in Science-Fiction-Romanen. Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass Zeitreisen nicht mit Zeitteleportation kombiniert werden können. Das sind zwei verschiedene Dinge. 

	Maxim: Was ist der Unterschied zwischen Zeitreisen und Zeitteleportation? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Der springende Punkt ist, dass der Fluss der Zeit für alle Objekte, die zu einem bestimmten Zeitpunkt in Raum und Zeit existieren, kontinuierlich ist. Zum Beispiel ist Ihr Körper jetzt hier. In ihm finden kontinuierlich Zeitprozesse statt, die sich durch Formeln beschreiben lassen. Das bedeutet, dass diese Prozesse in der Zeit beginnen und einen Fluss haben, wie ein Strom. Aber um Ihren physischen Körper beispielsweise in die Vergangenheit zu lenken, müssen Sie den Fluss der Zeit nicht nur verlangsamen, sodass er … 

	Maxim: Zurückdrehen? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, Sie müssen es zurückdrehen, aber nicht nur die Zeit Ihres Körpers zurückdrehen, da sonst alle Prozesse im Körper in die entgegengesetzte Richtung fließen, sondern Sie müssen die Zeit der gesamten Welt zurückdrehen, in der Sie sich befinden. 

	Maxim: Ist das möglich? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Und stellen Sie sich vor, wie viel Energie nötig ist, um alle Atome, alle Quanten und alle Moleküle an die gleiche Position zu bringen, an der sie sich noch vor einer Sekunde befanden. 

	Maxim: Ich habe keine Ahnung, wie viel Energie benötigt wird. Okay, ich verstehe dich, ich habe dich gehört. 

	Irina: Das ist der Riesige, den er mir jetzt zeigt. 

	Maxime: Im spirituellen Verständnis des Energievolumens ist dies grundsätzlich möglich, in der physischen Realität ist dies jedoch praktisch unmöglich, da man den Raum jedes Mal in die Energieform verschieben muss, die hier und jetzt vorhanden ist. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Was ist Zeit? Sie kann nur relativ sein. Jetzt, da ich in der Geistlichen Welt bin, verstehe ich, dass Zeit für mich vielleicht nicht existiert, aber sie kann existieren, wenn ich sie erfinde, darüber nachdenke. Ich kann zum Beispiel denken, dass eine Stunde vergangen ist, aber ich kann diesen Zeitraum ein Jahrhundert oder ein Jahr nennen, und für mich wird es dieselbe Zeit sein. 

	(Irina) Verstehst du jetzt, wovon er spricht? 

	Maxim: Es ist ziemlich schwierig, aber ich verstehe. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich glaube, dass spirituelle Reisen in der Zeit möglich sind, das heißt in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Ich verstehe – höchstwahrscheinlich durch das Astrale. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Denn dazu ist es nicht notwendig, alle Partikel, die ihre Position verändert haben, in die Position der Vergangenheit zu verschieben. Ich werde jetzt erklären, warum ich hier im Licht des Absoluten Geistes zu diesem Schluss gekommen bin. Schauen Sie: Es gab heute einen solchen Moment, als Sie 
in der Vergangenheit am Eingang des Raumes standen. Erinnern Sie sich, wie Sie diesen Raum betreten haben. 

	Maxim: Ich habe mich erinnert. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Für dich ist das Vergangenheit. Um dich jetzt physisch dorthin zu bewegen, müssen sich alle Teilchen deines Körpers dorthin bewegen, 
und zusammen mit ihnen, da sie Teil des Raumes sind, müssen sich alle anderen Teilchen, Moleküle (einschließlich Luft, Objekte usw.) zu dieser Zeit bewegen. Denn deine Zeit ist untrennbar mit der Zeit jedes Teilchens verbunden, das dich im Raum umgibt. 

	Maxim: Moment. Also müssen alle Fernsehzuschauer auch in den Moment versetzt werden, in dem sie unsere Sendung noch gar nicht gesehen haben? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, rein theoretisch, auf dem Papier, laut Formeln ist dieser Prozess möglich. Aber stellen Sie sich vor, wie viel Energie dafür aufgewendet werden muss! 

	Maxim: Ich verstehe. Es ist jenseits der Fantasie, aber es ist Realität. (lacht) 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Das heißt, rein auf dem Papier (zeigt die Formel) ist es möglich, Chronoreisen zu beschreiben, aber für die Durchführung wird die Energie der gesamten Sonne wahrscheinlich nicht ausreichen. 

	Maxim: Ich verstehe. Es gibt bereits Gespräche über andere Energien im Weltraum. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	54:19 Chernobrovs Hypothesen über den Tod der Dyatlov-Gruppe. 

	Maxim: Sie haben sich mit dem Problem des Djatlow-Passes befasst. Sagen Sie mir, haben Sie herausgefunden, wie Djatlow gestorben ist? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Es gab Hypothesen im Zusammenhang mit Gesprächen mit Augenzeugen der Suche nach den Leichen der Opfer des Djatlow-Passes. Wir von „Kosmopoisk“ sind selbst dorthin gefahren, um zu erfahren, was dort passiert ist, und haben bereits beim Betrachten dieser Orte einige Hypothesen aufgestellt. 

	Ich denke (das ist meine Hypothese): Vielleicht gab es eine Art Einfluss auf die Jungs, aber nicht von Menschenhand, sondern eher psychologischer Natur: Vielleicht hat ihnen jemand Angst gemacht, oder es war eine Art Hypnose, aber es gab irgendeinen Einfluss, aufgrund dessen sie sich in dieser Situation nicht orientieren und retten konnten. 

	Ich weiß, es gibt die Hypothese, dass es einen Wetterfaktor gab: Sie wurden unter Schnee begraben und so weiter. Es ist klar, dass sie unter Schnee begraben worden sein könnten, zumal es bereits solche Katastrophen gegeben hat, bei denen Menschen tot unter Schneehaufen gefunden wurden und nicht mehr herauskamen. Es gab solche Fälle, auch im nördlichen Ural, ich weiß davon. 

	Aber ich denke, es waren junge, gut vorbereitete Menschen. Wären sie einfach unter dem Schnee begraben gewesen und hätten es geschafft, herauszukommen, hätten sie den Hang nicht einfach verlassen, ohne etwas mitzunehmen. Das heißt, irgendetwas, vielleicht ein innerer Faktor, hat sie daran gehindert. 

	Ich glaube nicht, dass es einen Mord oder Angriff gab, da der Ort sehr weit von besiedelten Gebieten entfernt war. Man hätte viele Kilometer zurücklegen müssen, um dorthin zu gelangen. Was die Yetis betrifft, glaube ich nicht, dass sie von einem Yeti angegriffen wurden, da es dafür keinen Grund gab. Soweit ich weiß, greifen sie keine Menschen an. 

	Was die Außerirdischen betrifft, so gab es in unserer Gruppe die Meinung, dass sie von den Außerirdischen verängstigt wurden oder gezwungen waren, irgendwie von dort zu fliehen, weil sich dort ihre Basis befand. Ich persönlich denke jedoch, dass es für Außerirdische einfach nicht notwendig ist, dies zu tun, obwohl es theoretisch auch möglich ist. Dies ist nur eine Hypothese. 

	57:34 Chernobrov über seine früheren Inkarnationen. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, welche bedeutenden Inkarnationen Sie auf der Erde hatten und gab es welche? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, ich hatte eine Inkarnation im 14. Jahrhundert 
in Polen (zeigt einen männlichen Priester). Ich hatte auch eine Inkarnation bei den Nordchanten, wo ich Schamane war. Ich hatte auch eine Inkarnation in Japan, wo ich Krieger war, und dies war meine letzte Inkarnation auf der Erde, bevor ich in Vadim inkarnierte. Ich wurde in Japan inkarniert und starb im Russisch-Japanischen Krieg. 

	Maxim: Bevor Sie Vadim wurden, starben Sie als japanischer Samurai? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Kein Samurai. Es war zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts, während des Russisch-Japanischen Krieges. Sie nannten sich Samurai, aber sie waren nicht die alten Samurai. 

	Maxim: Ich verstehe. Wir haben 3810 Zuschauer und 1209 Likes. Leute, um unseren Kanal, die Esoterik und das Wissen der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts und der Spirituellen Welt zu fördern, gebt ihm bitte ein Like. Seid nicht faul! Wir werden uns umgehend um alle Bewertungen kümmern. 

	Irina: Wir hatten eine Sendung mit Dyatlovs Gruppe. Ich möchte gleich fragen: Vadim, hast du mit Dyatlov selbst kommuniziert? Er sagt, dass er nicht mit ihm kommuniziert hat. 

	(Der Geist von Vadim Chernobrov) Als ich in die Geistliche Welt kam, beschäftigte ich mich mit ganz anderen Themen und erfuhr andere Dinge. Und ich hatte nicht den Wunsch, den Drang, mit dem Geist von Igor Dyatlov zu sprechen. Das heißt, ich habe meine Engel nicht darum gebeten, ein Treffen für uns zu arrangieren. Ich weiß nicht, wo er ist, aber du hast mir einen interessanten Gedanken gebracht. Vielleicht werde ich später, in meiner subjektiven Zeit, mit ihm sprechen. 

	1:00:06 Tschernobrov über den Labynkyr-See. 

	Maxim: Erzähl mir bitte, was ist das für eine Geschichte über den Teufel vom Labynkyr-See? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Das ist Jakutien. Unsere Expedition war auch dort, mit Spezialausrüstung und auf Booten. Wir registrierten die Anwesenheit großer Unterwasserorganismen, aber einige unserer Expeditionsteilnehmer meinten, es handele sich lediglich um Strömungen, die die Steine umspülten, und solche Strömungen sahen aus wie große Fische. Es gab mehrere Hypothesen darüber, dass in diesem See eine Kreatur lebt, die dem Ungeheuer von Loch Ness ähnelt, ähnlich einer Schlange. 

	Maxim: Hast du dort etwas gefunden? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Wir haben es gerade überprüft. Aber abgesehen von diesen Instrumentenanzeigen haben wir nichts gesehen. 

	Maxim: Haben Sie es nicht physisch gesehen? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja. 

	1:01:06 Chernobrov über die Vorhersagen von Evgeny Gaiduchok. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, hat Gaiduchok Ihnen von den Kriegen auf der Krim und in der Ukraine erzählt? Filme, Chroniken, aber alles ist verloren gegangen. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ja, er sagte, es werde in der Ukraine Putsche und große Militäraktionen geben, bei denen viele Menschen sterben würden. Aber das sagte er nicht nur über die Ukraine. Er sagte das auch über Weißrussland, Georgien und das Baltikum, also über mehrere Staaten. 

	1:01:39 Tschernobrov über den Kyschtym-Zwerg. 

	Maxim: Haben Sie den Kyshtym-Zwerg studiert? Glauben Sie, dass es sich um einen Außerirdischen handelt oder was für eine Kreatur ist das? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich habe es selbst nicht untersucht. Ich war auch auf einer Expedition in der Nähe von Tscheljabinsk, habe es aber nicht selbst gefunden. Es gab nur Gerüchte, dass es sich in einer Art Sekte befand – einer Gruppe von Menschen, die es verehrten. 

	Maxim: Kyshtym-Zwerg? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Das heißt, es wird aufbewahrt und irgendwo versteckt, ich habe davon gehört. 

	Maxim: Sie haben es versteckt und eine Art Sekte daraus gemacht? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, Anbetung ähnlich der UFO-Sekte. 

	Maxim: Oh, wow! Ich verstehe. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Es wurde eine Analyse an einem Stück Stoff durchgeführt, in das der Kyschtym-Zwerg eingewickelt war (wir haben es gefunden). Und diese genetisch-biologische Analyse ergab, dass die DNA zu einem Menschen gehörte, aber er hatte zahlreiche Entwicklungsdefekte, die möglicherweise künstlich verursacht wurden. Ich glaube, dass dies das Ergebnis außerirdischer Experimente an Erdbewohnern ist. 

	Maxim: Interessant! Ich verstehe. Es könnte also ein Experiment mit den Grautönen gewesen sein … 

	1:03:05 Tschernobrov über Kontakt mit grauen Außerirdischen. 

	Maxim: Übrigens, worüber hast du mit den Grauen gesprochen, als sie dich auf das Schiff mitgenommen haben? Was haben sie dir angeboten? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Sie boten mir an, mir über den Chip Informationen zur Untersuchung anomaler Phänomene zu geben, welche spezifischen Methoden der instrumentellen Forschung beispielsweise zur Erforschung von Poltergeistern anzuwenden seien. Sie schlugen mir auch verschiedene anomale Orte vor, die mithilfe von Expeditionen und verschiedenen Geräten untersucht werden könnten. Und sie versprachen mir auch theoretische Unterstützung, d. h. die theoretische Begründung der Fakten, die ich in meinen Monographien und Büchern gesammelt hatte. Das heißt, sie versprachen mir, mir beim Schreiben von Büchern zu helfen. 

	Maxim: Die Außerirdischen haben Sie also mit etwas „bestochen“? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Wir hatten eine Vereinbarung mit ihnen in der Geistlichen Welt. Und jetzt erinnerte ich mich, dass es kein physischer Kontakt war, sondern ein Traumkontakt, den ich seit meiner Kindheit mit ihnen hatte. Aber für mich war es eine Fantasie. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich war eher eine Wissenschaftlerin und interessierte mich natürlich für Esoterik: Blavatsky, die Roerichs, Kontaktpersonen – Drunvalo Melchizedek, Aufgestiegene Meister, Shambhala und so weiter – ich habe das alles gelesen und studiert, war aber mehr auf die technische Forschung „fokussiert“. 

	1:04:48 Tschernobrov über die Organisation „Kosmopoisk“. 

	Maxim: Erzählen Sie uns etwas über die Organisation „Kosmopoisk“. Was war das ursprüngliche Ziel ihrer Gründung? Wie beurteilen Sie, da Sie sich jetzt in der Geistlichen Welt befinden, die Erreichung dieses Ziels zum gegenwärtigen Zeitpunkt? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Gute Frage, danke. Ursprünglich war es 1980 – das Gründungsjahr der Organisation „Kosmopoisk“. Ihr Ziel lässt sich schon im Namen erkennen. 

	Ziel war es zunächst, den Ort des Tunguska-Meteoriteneinschlags zu untersuchen und nach der Arche Noah zu suchen. Das ursprüngliche Ziel bestand darin, Expeditionsgruppen zu bilden, die zu verschiedenen mysteriösen Orten reisen und herausfinden sollten, was dort tatsächlich passiert ist, das heißt, man könnte sagen, „die Spreu vom Weizen zu trennen“. 

	Maxim: Glauben Sie, dass sie inzwischen gelernt haben, die Spreu vom Weizen zu trennen? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Nun, oder „die Spreu vom Weizen trennen“. 

	Maxim: Hat die Organisation inzwischen gelernt, „die Spreu vom Weizen zu trennen“? 

	Irina (Der Geist von Vadim Chernobrov): Das heißt, Teile der Folklore, wie eine Geschichte über ein ungewöhnliches, aber durchaus erklärbares Phänomen, von dem Phänomen zu trennen, das dort tatsächlich stattgefunden hat. 

	Schließlich wissen Sie ganz genau, dass, wenn beispielsweise ein Kugelblitz irgendwo einen Baum verbrannt hat, die Geschichte darüber von Generation zu Generation weitergegeben wird. Und in 
150-200 Jahren wird man sagen, dass es einen verfluchten Ort gibt, an dem Baba Yaga auf einem Besen vorbeigeflogen ist und diesen Baum verbrannt hat. Das ist durchaus möglich, es heißt "Folklore". (Irina lacht) 

	Maxim: Ich verstehe. Die Organisation wurde also ursprünglich gegründet, um Folklore von realen Ereignissen zu trennen? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Das erste Ziel besteht darin, Expeditionen zu verschiedenen Orten zu organisieren, die als anomal, seltsam, verflucht usw. gelten, und mit der dortigen Bevölkerung zu arbeiten, d. h. Fragen zu den Geschehnissen zu stellen. Bei Bedarf sollen Geräte zur Messung des elektromagnetischen Felds, der Hintergrundstrahlung usw. eingesetzt werden. 

	Das zweite Ziel war ufologisch, d. h. eine Sammlung von Berichten über Kontakte mit nicht identifizierten Flugobjekten, Beobachtungen von nicht identifizierten Flugobjekten und Kontaktpersonen – diejenigen, die behaupteten, von außerirdischen Zivilisationen entführt worden zu sein oder eine sogenannte Entführung erlebt zu haben: Entführung, verschiedene Operationen, Installation von Chips. Das heißt, die Untersuchung von Menschen, die behaupten, mit außerirdischen Zivilisationen in Kontakt getreten zu sein oder zu treten. 

	Geplant waren außerdem eine psychologische und eine medizinische Untersuchung, einschließlich Röntgenaufnahmen aller Art usw. (falls erforderlich). Selbstverständlich fanden auch Gespräche mit den Kontaktpersonen selbst statt (zeigt einen Mann). Juri Petuchow, Mitglied von „Kosmopoisk“, forschte speziell zum Thema Kontaktpersonen. Wir verglichen die Geschichten von einander unbekannten Kontaktpersonen miteinander und verglichen auch die Antworten der Kontaktpersonen auf Fragen zur umgebenden Welt mit den Daten unserer Wissenschaft, um zu verstehen, wie viel Prozent wahre, wahrheitsgetreue Informationen enthalten sind. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was Sie jetzt über den neuen Leiter des Cosmopoisk-Projekts, Kukolnikov, denken? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Er ist kein Anführer. 

	Maxim: Und wer ist er? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Meinst du Vladimir Kukolnikov? Er ist auch schon in die Geistliche Welt gegangen. 

	Maxim: Wladimir Kukolnikow ist gegangen? Und wer ist jetzt verantwortlich? Ich habe etwas vergessen. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Sergey Alexandrov. 

	Maxim: Glauben Sie, dass Sergej Alexandrow in der Lage ist, die ursprünglich konzipierte Idee von „Kosmopoisk“ umzusetzen? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich glaube, dass er dazu in der Lage ist, aber ich werde meine Meinung äußern. Um aus purer Begeisterung neue Forscher anzuziehen, die an verschiedene ungewöhnliche Orte reisen und sich treffen, verschiedene Monographien entwickeln, Bücher und Zeitschriften schreiben, in den Medien sprechen und auch, wie wir wollten, unseren eigenen Fernsehkanal gründen usw. (wir hatten große Pläne), muss „Kosmopoisk“ unter der Leitung von Alexandrow mehr mit der Bevölkerung kommunizieren und den Kontakt zu allen Menschen suchen, die dieselben oder ähnliche Aktivitäten betreiben. Es ist notwendig, eine breitere Masse der Bevölkerung anzusprechen und sich nicht nur in seiner Organisation abzuschotten. Das heißt, nicht Werbung zu machen, sondern Informationen zu verbreiten, damit jeder, der möchte, kommen und helfen kann. 

	Ich weiß, dass sich in letzter Zeit bei „Kosmopoisk“ eine Bewegung gebildet hat, die sich verstärkt mit der Sammlung von Informationen über Astronomie und Meteorologie beschäftigt – also mit der Erforschung von Meteoriten und Sternen. Von Ufologie, Kryptozoologie und Poltergeistologie hat man sich etwas entfernt. Um diese anomalen Phänomene zu erforschen, ist es unter anderem notwendig, mit prominenten Esoterikern, Kontaktpersonen usw. zusammenzuarbeiten. Ich glaube, dass eine Zusammenarbeit mit ihnen möglich ist. Auf diese Weise ist es möglich, nicht nur Wissenschaftler, sondern auch einfache Menschen ohne akademische Ausbildung für dieses Problem zu gewinnen, breites Interesse zu wecken und den Wunsch zu wecken, „Kosmopoisk“-Projekte zu finanzieren, deren Ergebnisse für einen breiten Teil der Bevölkerung wichtig und interessant sein werden. 

	Maxim: Danke, eine sehr ausführliche Antwort. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Weil der Staat es nicht finanziert. 

	Maxim: Wer hat die Organisation „Cosmopoisk“ gesponsert? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Alles basiert auf persönlicher Begeisterung. Einige haben sogar Kredite für ihre Forschung aufgenommen, die nichts mit ihrem Gehalt zu tun hatten. 

	Maxim: Das heißt, auf der persönlichen kreativen Begeisterung und dem Geld der Leute, die dort in dieser Organisation waren? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja. 

	Maxim: Jetzt verstehe ich, warum es anfangs nicht so erfolgreich war. Es fehlte das Verständnis, wie das alles umgesetzt werden sollte. 

	1:12:26 Tschernobrov über Arkaim. 

	Maxim: Sie haben viele ungewöhnliche Orte in Russland und der Welt erkundet. An welche davon erinnern Sie sich besonders gut und warum? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich erinnere mich an Arkaim. 

	Maxim: Was ist Ihnen dort so in Erinnerung geblieben? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Allein die Lage dieser Steine und des Landes um sie herum. Allein die Lage der Überreste von Arkaim zeugt von der Anwesenheit einer hochentwickelten Zivilisation in diesem Raum, man könnte sagen, zur Zeit des Alten Ägypten. 

	Als im alten Ägypten die Pyramiden gebaut wurden, existierte dort im Süden der Region Tscheljabinsk am Ural bereits eine hochentwickelte Zivilisation, die beim Städtebau alle Daten der modernen Astronomie und Astrologie nutzte. Denn diese Stadt selbst wurde nicht wie moderne Städte gebaut – in Form eines Quadrats, sondern in Form eines Kreises, und jeder Sektor dieses Kreises war einem bestimmten Sternbild des Tierkreiszeichens gewidmet. 

	Ich glaube, dass alle antiken Städte nach demselben Schema gebaut wurden, einschließlich des Netzwerks antiker Siedlungen, das sich an der Stelle des modernen Moskau befand. Das heißt, es war eine entwickelte Zivilisation. 

	Maxim: (Antwort auf eine Frage aus dem Chat) Sascha, wir haben dir keine Spritze gegeben. Ich habe den Sicherheitschef gebeten, den Hund zu beruhigen, der hier bellte. Ich weiß, dass er lästig war. 

	Irina: (liest aus dem Chat vor) „Wo ist die Katze, die die ganze Zeit herumgetrampelt ist?“ 

	Maxim: Die Katze ist zu Hause geblieben. Die Katze ist nicht im Zentrum, sie ist dort. 

	1:17:25 Chernobrovs Pläne für die nächste Inkarnation und die Anwesenheit von Außerirdischen auf der Erde. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, planen Sie, noch einmal auf unserer Erde zu inkarnieren? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, das habe ich vor, aber erst später – in 200-300 Jahren. Ich möchte sehen, wie die Zukunft dann aussehen wird. Es gibt mehrere Möglichkeiten, aber ich schaue mir keine Zukunftsoptionen an, um sie erst zu sehen, wenn ich bereits inkarniert bin. Für mich ist es wie eine Zeitmaschine. 

	Maxim: Ich verstehe. Glauben Sie, dass es außerirdische Zivilisationen auf der Erde gibt? Leben sie mit uns auf der Erde? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich glaube, dass es außerirdische Stützpunkte gibt. 

	Maxim: Und was ist Ihrer Meinung nach der Zweck ihrer Aktivitäten auf der Erde? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich glaube, wenn Außerirdische, deren Stützpunkte auf der Erde existieren und deren Objekte seit der Antike überall auf der Welt gesichtet werden, die Menschheit erobern und versklaven wollten, hätten sie dies schon längst getan. Und da es noch keinen offenen Kontakt gibt, zeigen sie sich nicht allen offen. Das bedeutet, dass wir unabhängig leben und sie die Erde nicht erobert haben. Und das deutet darauf hin, dass ihr Zweck hier ein anderer ist. 

	Ich glaube, ihr Ziel besteht darin, die galaktische Weisheit und den Wissensstand über das Universum, den sie besitzen und der uns ihrer Meinung nach auf dem gegenwärtigen Stand unserer zivilisatorischen Entwicklung zugänglich und erlaubt ist, mit uns zu teilen. 

	Maxim: Ich verstehe. Vielen Dank! 

	1:19:12 Chernobrov über die Interaktionen zwischen Esoterikern und Wissenschaftlern. 

	Maxim: Die Frage ist jetzt lang, aber interessant: Welche Perspektiven sehen Sie für die Entwicklung der Ufologie und Anomalistik auf der Erde? Was sollten Ihrer Meinung nach Enthusiasten der Erforschung anomaler Phänomene tun, um ein besseres gegenseitiges Verständnis mit akademischen Wissenschaftlern zu erreichen: mit ihnen über Fragen der Erforschung verschiedener Naturgeheimnisse zu interagieren? 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich habe die Frage verstanden. Danke. Ich glaube, dass die Aussichten für die Entwicklung der Ufologie und Anomalistik auf der Erde recht groß sind, da die akademische Wissenschaft zunehmend die materielle Realität untersucht und beispielsweise zu dem Schluss kommt, dass alles, was um einen Menschen herum existiert, Energie ist: Quantenenergie und so weiter. Jetzt stellen Physiker, Mathematiker und Astronomen Fragen, die vor hundert Jahren undenkbar waren. 

	Ich glaube, dass es für Enthusiasten der Erforschung anomaler Phänomene durchaus möglich ist, sich diesem wissenschaftlichen Umfeld anzuschließen. Dazu müssen sie selbst so arbeiten, wie es Wissenschaftler gewohnt sind. Um ihre Aufmerksamkeit zu erregen, muss man verstehen, dass Wissenschaft immer auf einer Reihe von Beweisen und der Suche nach der bestmöglichen Erklärung des beobachteten Phänomens basiert. Das bedeutet: Wenn man ein Phänomen beobachtet, hat man eine Reihe von Hypothesen und führt verschiedene Experimente durch, um zu beweisen, ob diese Hypothesen wahr sind oder nicht. Und wenn eine Tatsache der vorherrschenden Theorie widerspricht, wird ein echter Wissenschaftler die Theorie verwerfen, die Tatsache anerkennen und eine neue Theorie entwickeln. Und dieser Prozess ist tatsächlich kontinuierlich. 

	Um Beziehungen zu akademischen Wissenschaftlern aufzubauen, müssen Forscher, die sich für anomale Phänomene interessieren, ihre Forschungen auf wissenschaftlich anerkannte Weise durchführen und alle Ergebnisse aufzeichnen. Außerdem müssen sie auf alle Ergebnisse dieser Studien vorbereitet sein, auch auf solche, die ihrem etablierten Weltbild widersprechen. 

	In diesem Zusammenhang möchte ich mich an Esoteriker, einschließlich Kontaktpersonen, wenden: Wenn Sie möchten, dass Wissenschaftler Sie verstehen und mit Ihnen Kontakt aufnehmen, müssen Sie die Sprache der Wissenschaft lernen. Und Sie müssen das Herz eines Wissenschaftlers verstehen. Die Tatsache, dass sie einige Ihrer Fähigkeiten oder Aussagen überprüfen möchten, bedeutet keineswegs, dass sie Ihnen nicht vertrauen. 

	In der Wissenschaft gibt es kein Wort „Vertrauen“, sondern das Wort „Experiment“. Es geht nicht darum, jemandem zu vertrauen oder nicht zu vertrauen. In der Wissenschaft geht es darum, die Natur eines Phänomens zu verstehen. Da jeder Mensch unvollkommene Sinne hat, kann jeder Fehler machen. Daher hat die Wissenschaft eine Reihe von Verifikationsexperimenten eingeführt, die dazu beitragen, das Fehlerrisiko zu minimieren. Ich hoffe, ich spreche jetzt in einer verständlichen Sprache? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Das heißt, wenn Sie, einschließlich der Anhänger der esoterischen Überzeugung, eines esoterischen Ordens, den Wissenschaftlern näher kommen möchten, gehen Sie selbst einen Schritt auf sie zu – erlauben Sie ihnen, sich selbst und ihre Aussagen auf wissenschaftliche Weise zu untersuchen. 

	Wie ich beispielsweise vielen Heilern und Magiern vorgeschlagen habe: Wenn Sie in der wissenschaftlichen Gemeinschaft anerkannt werden möchten, nehmen Sie mehrere Personen, von denen Sie zunächst ein schriftliches Gutachten eines Arztes (eines Spezialisten für deren Gesundheit) einholen. Führen Sie dann mit ihnen eine Reihe von Sitzungen durch, die Sie für die Heilung dieser Krankheit für notwendig erachten. Nach dieser Reihe von Sitzungen (vorausgesetzt, sie selbst stimmen dem zu) werden sie einer erneuten Untersuchung unterzogen und teilen Ihnen die Ergebnisse mit. Dies wird eine vollständig wissenschaftliche Methode sein. Auf diese Weise werden alle Technologien untersucht, die dann in die praktische Medizin eingeführt werden. 

	Die Tatsache, dass Ärzte verschiedenen Heilern gegenüber oft eine ablehnende Haltung einnehmen, bedeutet nicht, dass sie Menschen schaden oder Geld verdienen wollen. Schließlich verdient auch ein Heiler Geld, das ist kein Geheimnis. Selbst wenn es sich, wie Sie sagten, um eine Bezahlung „nach Herzenslust“ handelt, handelt es sich in jedem Fall um ein Mittel. Und hier geht es nicht um Konkurrenz, sondern darum, dass Ärzte am Institut darauf trainiert werden, nach wissenschaftlichen Erkenntnissen, nach evidenzbasierter Medizin, zu arbeiten. Dies ist tief in ihr Unterbewusstsein, in ihr Gehirn eingebrannt. Darum geht es bei der Heilung. 

	Was die Kontaktpersonen betrifft... Liebe Kontaktpersonen, ich habe mit vielen von euch kommuniziert. 
Ich mag die Energie, die Kraft von Irinas Seele, die jetzt Informationen überträgt, sehr. Ich hätte sie gerne getroffen, wenn es möglich gewesen wäre, in der materiellen Welt, als ich noch lebte, und hätte mit ihr gesprochen und ihre Kontaktdaten notiert. 

	Aber jetzt möchte ich sagen, liebe Kontaktpersonen, Ihre Kontakte werden oft von Menschen für Ihre bestenfalls Fantasien gehalten, Erfindungen, um Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, 
im schlimmsten Fall für das Ergebnis einer Krankheit. In unserem "Kosmopoisk" gab es sogar eine Studie mit Kontaktpersonen, die speziell zu diesem Zweck von Spezialisten für Psychologie und Psychiatrie eingeladen wurden. Sie basierte auf Tests aus der klinischen Psychologie. Das Ergebnis war mehrdeutig. Mehr als 150 Kontaktpersonen in "Kosmopoisk" wurden untersucht, um Anzeichen der häufigsten psychischen Erkrankungen und Pathologien zu identifizieren. Diese Ergebnisse sind da, sie sind mehrdeutig. 

	Ich möchte sagen, dass ein Mensch in jedem Fall Kontakt haben kann, unabhängig vom Grad seiner psychischen Gesundheit oder Krankheit. Aber damit Sie der Welt den Nutzen dieser Kontakte, nach denen Sie ständig gefragt werden, zeigen können, einer Welt, die materialistisch ist und Ihren Kontakt nicht als die ultimative Wahrheit wahrnehmen will (für Sie ist es wahr, ich verstehe, aber die Welt ist es gewohnt, nach anderen Szenarien zu leben – „für mich ist die Wahrheit das, was mir nützt“, und Sie müssen diese Logik verstehen), müssen Sie zunächst Nischen finden, um die Informationen, die Sie von Ihren Kuratoren erhalten, anzuwenden. 

	Was erhalten Sie: medizinische Informationen, technische Informationen, einfach Informationen über andere Planeten? Überlegen Sie, für wen und wie diese Informationen in unserer Welt nützlich und interessant sein können. Wenn Sie keinen Nutzen finden, ist der Kontakt für Sie persönlich, und Sie müssen sich sozial, spirituell und psychologisch weiterentwickeln und sich verbessern, indem Sie den Ratschlägen Ihrer Betreuer folgen. Sobald die Menschen um Sie herum sehen, dass dieser Kontakt Sie positiv beeinflusst, werden sie anfangen, Ihnen zuzuhören. 

	Für die wissenschaftliche Gemeinschaft wäre es sehr sinnvoll, eine Studie über die Kontaktpersonen durchzuführen, wenn diese sich beispielsweise darauf einigen, unabhängig voneinander Informationen zum gleichen Thema vom selben Kurator bereitzustellen. Bei einem hohen Prozentsatz an Übereinstimmungen stellt sich für Wissenschaftler die Frage, wie das Vorhandensein dieser Informationen zu erklären ist. 

	Wissenschaftler und die Öffentlichkeit vertrauen beispielsweise auf die Erfüllung einer Vorhersage, der sogenannten „Prophezeiung“. Der springende Punkt dabei ist, dass es nicht einfach ist, sie zu treffen, da die Zukunft, das ist mir jetzt klar, vielgestaltig ist. Aber Sie können einfach einige Fragen Ihrer Kuratoren beantworten. Ihre Kuratoren können über Sie Fragen beantworten und dieselben Informationen geben, zum Beispiel über ihre Planeten, über die es auf der Erde keine Informationen gibt. Wenn die Antworten mit verschiedenen Kontaktpersonen übereinstimmen, werden sie darauf hören, auch die wissenschaftliche Welt. 

	Maxim: Das ist verständlich, aber es ist sehr schwierig sicherzustellen, dass die Informationen bei verschiedenen Kontaktpersonen übereinstimmen. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Zumindest in gewisser Weise, zumindest in einer allgemeinen Form. 

	Maxim: Aus diesem Grund wurde das Projekt Cassiopeia ins Leben gerufen, damit wir die gleiche Sprache sprechen und zumindest verstehen, worüber wir reden. Genau das versuchen wir zu erreichen. 

	1:30:32 Tschernobrovs Botschaft an die Führer von „Kosmopoisk“. 

	Maxim: Vadim, ich habe noch eine Frage, die sehr persönlicher Natur ist. Diese Frage wurde Ihnen von jemandem gestellt, der Sie kennt. Ich möchte Sie fragen: Was würden Sie dem Leiter der Organisation „Kosmopoisk“ aus der Geistlichen Welt mitteilen, wenn er Ihnen zuhört und im Allgemeinen daran glaubt, dass es Kontaktpersonen gibt, die mit Ihnen kommunizieren können? 

	Irina: Er sagt, dass es nicht einen Anführer gibt, sondern mehrere Gruppen und Anführer. 

	Maxim: Ich weiß einfach nicht, wie die Organisation „Cosmopoisk“ strukturiert ist. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich möchte den Leitern der Gruppe „Kosmopoisk“ – Mascha und Sascha – mitteilen, dass ich lebe und mir meiner selbst als derselbe Vadim bewusst bin. Aber meine Persönlichkeit wurde durch die Erinnerung an meine anderen Leben in anderen Körpern, zu anderen Zeiten und auf anderen Planeten bereichert. Ich kann jederzeit auf jeden Teil meiner Erinnerung zurückgreifen und dort Informationen „herausfischen“, die mir im physischen Körper nicht zugänglich waren. 

	Ich möchte sagen, dass für mich persönlich das Leben nach dem Tod nichts Neues war. Ich habe seine Existenz in Kauf genommen, als ich im Körper war, und habe Ihnen sogar davon erzählt. 

	(Irina) Es gab einige Gespräche, als er darüber sprach. 

	Maxim: Ich weiß es nicht. 

	Irina: Er zeigt es mir jetzt: Es gab ein Gespräch, in dem er über die Möglichkeit eines Lebens nach dem Tod sprach. 

	1:32:43 Chernobrov über seine Inkarnation auf Disaru. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich habe bereits erklärt, warum ich mich für all diese anomalen Phänomene interessiere und nicht nur Ingenieurin bin. Ich möchte sagen, dass ich mich in der Geistlichen Welt daran erinnerte, dass eine meiner vergangenen Inkarnationen, die schon ziemlich lange zurückliegt, Auswirkungen auf dieses Leben hatte. Dies ist der sogenannte karmische Knoten. 

	In dieser Inkarnation lebte ich auf dem Planeten Disaru, wo ich einer der Wissenschaftler war, die den Weltraum erforschten und verschiedene Modelle, Schiffsmodelle, deren Hüllen und Geräte schufen. Ich war ein Robotikingenieur, der die Innenausstattung eines Raumschiffs entwarf und mit Expeditionen zu verschiedenen Planeten flog, darunter auch zum Planeten Erde. Dies geschah jedoch kurz vor Beginn einer neuen Ära auf der Erde, etwa 300 Jahre vor der christlichen Zeitrechnung, vor Christi Geburt (zeigt 370 v. Chr.). 

	Ich flog, auch zur Erde, erkundete im Rahmen von Expeditionen die irdische Zivilisation, darunter auch verschiedene außerirdische Wesen von den Planeten Tikht, Esler, Pikran (Burkhad). Meine Begeisterung als Forscher begleitete mich nach meiner Inkarnation im Körper dieses Bewohners von Disaru durch viele Inkarnationen und führte mich bei meiner Inkarnation im Körper von Vadim zu einem Interesse an der Weltraumtechnologie. 

	Dieser Vorfall in meiner Kindheit, als ich ein Raumschiff sah, von dem ich Ihnen bereits erzählt habe, führte mich zu meiner jetzigen Tätigkeit. Übrigens fragte ich meine Mentoren-Engel, was ich in meiner Kindheit gesehen hatte. Sie sagten mir, es sei dasselbe Schiff vom Planeten Tashig gewesen, das mir und meinem Vater erschienen war, mit dem wir später als Erwachsene Körperkontakt hatten. 

	Ich fragte auch, warum mein Gedächtnis blockiert war. Die Antwort war, dass mein spiritueller, nicht-körperlicher Teil mein Gedächtnis blockierte. Nicht die Tashigans blockierten mein Gedächtnis, sondern mein nicht-körperlicher Teil blockierte es, weil er dachte, ich wäre dieser Last auf der Erde nicht gewachsen. 

	1:35:48 Chernobrovs Ansprache an die Mitglieder von „Cosmopoisk“ und seine Freunde. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Jetzt möchte ich Ihnen sagen: Was ich Ihnen jetzt erzähle, ist Realität, es ist mir wirklich passiert. Ich habe nur vermutet, dass ich Körperkontakt hatte, aber ich habe es selbst bis zum Ende nicht geglaubt. Ich möchte an Sie appellieren: Setzen Sie Ihre Arbeit fort – rüsten Sie Expeditionen aus, erkunden Sie anomale Orte, anomale Zonen. 

	Ich bitte Sie jedoch, dem Phänomen des Kontakts mit anderen Welten durch Kontaktpersonen, durch Zeugen verschiedener anomaler Phänomene, mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Dort verbirgt sich eine unerforschte Nische, die in unserer Welt meist von Priestern oder Psychiatern behandelt wird, aber viele dieser unglücklichen Menschen, die in ihre Aufmerksamkeit geraten sind, stehen tatsächlich in Kontakt mit einem anderen Geist. 

	Maxim: Danke, Vadim. Am Ende der Sendung - die interessanteste Frage, die Ihr Freund Ihnen persönlich stellen möchte. Welche Botschaft möchten Sie Ihren Freunden übermitteln, insbesondere Ihrem engen Freund Sergej Alexandrow, der nicht an die Existenz von Kontaktpersonen glaubt und sie für Scharlatane hält? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Lieber Sergey, ja, wir waren Freunde, aber ich hatte viele solcher engen Freunde. 

	(Irina) Er nennt auch einige Alexander. Ja, gut. 

	(Geist von Vadim Chernobrov) Sergej und Alexander, ich möchte mich an euch wenden. Ihr wart immer skeptisch und habt nach Beweisen gefragt, auch als ich euch von meiner Bekanntschaft mit verschiedenen Kontaktpersonen erzählte. Ich möchte euch sagen, dass ich euch als Wissenschaftler, als Forscher verstehe. Ich verstehe, dass ihr mir das jetzt wahrscheinlich nicht glauben werdet. Ihr werdet jedenfalls denken, dass Irina das selbst sagt und aus irgendeinem Grund beschlossen hat, den Anschein zu erwecken, als würde sie mit mir kommunizieren. Ich kenne eure Gedanken bereits, auch die zum Cassiopeia-Projekt. 

	Wenn ich jetzt an Ihrer Stelle wäre, würde ich mit einer Wahrscheinlichkeit von mehr als der Hälfte, fast hundertprozentig („fast“ – ich betone dieses Wort), genau so denken wie Sie jetzt. Ich betone das Wort „fast“ bewusst, denn ich weiß nicht, was ich an Ihrer Stelle tun würde, wenn ich aus der physischen Welt auf eine Kontaktperson blicken würde, die behauptet, mit Ihnen in Kontakt zu stehen, falls Sie Ihre Inkarnation beenden sollten. Auf jeden Fall würde ich es mit Interesse verfolgen und die darin enthaltenen Informationen berücksichtigen, auch wenn ich sie nicht vollständig glauben würde. 

	Schließlich erforschen wir unbekannte anomale Phänomene. Das bedeutet bereits, dass Sie und ich, lieber Sergej, lieber Alexander und lieber Mashenka, keine Dogmatiker der Wissenschaft sind, die mit der Beharrlichkeit religiöser Fanatiker behaupten: „Das kann nicht sein, weil es niemals sein kann.“ Sie und ich sind keine Fanatiker der Wissenschaft, wir sind Forscher, die ihre Grenzen erweitern. Deshalb bitte ich Sie, diesen Informationen einfach zuzuhören. Ich verlange nicht, dass Sie irgendetwas glauben (in der Wissenschaft ist das natürlich inakzeptabel, ich weiß es), sondern nehmen Sie diese Informationen einfach als eine der möglichen Hypothesen dieses multidimensionalen Raums, der multidimensionalen Welt, in der Sie leben, zur Kenntnis. 

	Wir werden mit Ihnen persönlich über die Zukunft sprechen, wenn Sie möchten, über einen Kontaktpartner: entweder über Irina oder über einen anderen (wenn Sie einen anderen möchten, bin ich bereit, über ihn zu gehen). Wenn Sie Kontaktpersonen überhaupt nicht vertrauen und diesen Kontakt nicht arrangieren möchten, werden wir auf jeden Fall nach Ihrem Austritt aus der Inkarnation, nach der Befreiung vom physischen Körper, sprechen und uns treffen, wenn Sie es natürlich so wollen, wie ich es möchte. 

	Maxim: Wir laden grundsätzlich jeden von „Kosmopoisk“ ein, sich persönlich mit Vadim Chernobrov auszutauschen. Wir haben keine Angst und es ist uns auch nicht peinlich. Also, Leute, wenn jemand persönliche Informationen, Beweise über die Existenz der Geistigen Welt und darüber, dass Vadim Chernobrov bei uns ist, sammeln oder erhalten möchte, schreibt oder ruft an! Wir meiden euch nicht, ihr meidet uns. Wir sind bereit, weiterhin mit euch zu interagieren und zusammenzuarbeiten. 

	Wir haben einfach einen etwas anderen Ansatz – nicht wissenschaftlich, sondern spirituell. 
Ich denke, Vadim Chernobrov wird den Vertretern von „Kosmopoisk“ auch gerne Feedback von dort, aus der spirituellen Welt, geben. Wenn das alles „Unsinn“ ist, wenn Sie ankommen, erlaube ich Ihnen, es überall zu schreiben. Herzukommen und zu schreiben, dass „Kassiopeia“ „Unsinn“ ist, und „wir waren dort und haben mit Vadim gesprochen, das ist nicht Vadim“ und so weiter. Wir sind sogar zu einem solchen Experiment bereit, aber ich denke, Sie sind nicht bereit, denn ich habe mit vielen von Ihnen von „Kosmopoisk“ gesprochen, und leider hat dieses Gespräch zu nichts Gutem geführt. 

	1:42:10 Über die Widersprüche zwischen Cassiopeia und Cosmopoisk. 

	Irina: Übrigens, er fragt jetzt auch. Er sagt: „Danke für Ihre Fragen. Aber ich habe mehrmals gehört, dass Sie mit Vertretern von „Kosmopoisk“ kommuniziert haben und es zu Konflikten kam?“ 

	Maxim: Ja, es gab einen kleinen Konflikt: Die Vertreter von „Kosmopoisk“ kommunizierten sehr unverschämt und wollten die Informationen, die ich ihnen anbot, nicht einmal überprüfen. Sie hielten uns für „Lügner“, „Betrüger“, „Gauner“. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Haben sie Fakten vorgelegt, die sie zu dieser Annahme veranlasst haben, das heißt, hatten sie irgendwelche Argumente? 

	Maxim: Nein, sie dachten es, weil sie es dachten. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Aber Sie haben sie gefragt: „Was sind Ihre Argumente?“ 

	Maxim: Sie haben keine … Sie sagten, es sei unmöglich, irgendetwas wissenschaftlich zu beweisen, „was bedeutet, dass alles, was Sie sagen, Unsinn ist.“ 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Okay, haben Sie mit ihnen darüber gesprochen, was der ursprüngliche Zweck Ihres Gesprächs war? 

	Maxim: Ursprünglich wollte ich Irina testen – Informationen von ihr von Vertretern unserer verschiedenen Zivilisationen einholen und diese Informationen in einer für sie interessanten Form erhalten. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Die Sache ist, wie ich bereits sagte, dass die Vertreter von „Cosmopoisk“ bereits Informationen von vielen Kontaktpersonen erhalten haben. Vielleicht haben sie Ihnen davon erzählt? 

	Maxim: Sie sagten mir, das sei alles „völliger Unsinn“ und alle Informationen, die sie von den Kontaktpersonen erhalten hätten, seien „Unsinn“. Ich gebe die Informationen so weiter, wie sie im Chat geschrieben wurden. 

	Irina (Spirit of Vadim Chernobrov): Vielleicht war es eher ein persönliches Gespräch zwischen Ihnen, weil natürlich … 

	Maxim: Nein, ich habe in einem Chatroom gechattet, in dem sich viele Vertreter von "Cosmopoisk" befanden. Ich habe angeboten, Irina zu überprüfen, Informationen einzuholen und Feedback von Vertretern außerirdischer Zivilisationen zu verschiedenen Situationen zu geben, aber leider haben die sehr skeptischen "Chatter" nicht einmal die Möglichkeit gegeben, all dies zu "verbinden". 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich verstehe, aber ich möchte Ihnen – Ihnen und Irina – sagen, dass es bei „Cosmopoisk“, wie überall, auch, glaube ich, bei „Cassiopeia“, unterschiedliche Menschen gibt, also mit völlig unterschiedlichen Charakteren und Überzeugungen. Ich denke, dass es in einer Organisation wie „Cassiopeia“ auch Leute gibt, die, wenn sich einige ihrer Überzeugungen widersprechen, „Unsinn“ schreiben können. 

	Maxim: Ja, die gibt es. Diese Leute gibt es überall. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Solche Leute haben nicht die entsprechende Ausbildung erhalten und sind nicht in der Lage, mit irgendjemandem zu sprechen. 

	Maxim: Nein, sie sagten, sie hätten zwei oder drei Hochschulabschlüsse, aber sie kommunizierten auf eine sehr „flegelhafte“ Art und Weise. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich meine eher ethische Bildung, also Erziehung, Ethik. 

	Maxim: Ehrlich gesagt gab es dort keine Ethik. Leute von „Kosmopoisk“, ich weiß nicht, was ihr dort macht. Wir sind bereit, mit euch Kontakt aufzunehmen und euch Feedback zu geben. Bitte schön: Wir können euch sogar mit Vadim Chernobrov „vernetzen“, der ursprünglich an der Entstehung des „Kosmopoisk“-Projekts beteiligt war. Ihr könnt alle Informationen aus der Geistlichen Welt erhalten, die euch interessieren! 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Es gibt eine bestimmte Kommunikationsethik, in der ein wissenschaftlicher Skeptiker, wenn er sagt, dass Informationen nicht bewiesen sind, einfach sagt, dass Ihre vom Kontaktierten gegebenen Informationen nicht mit bestimmten Mitteln der Physik bewiesen werden können, aus dem einfachen Grund, dass der Kontakt auf der Ebene des Kontaktierten stattfindet, auf der Ebene seiner Konzepte usw. Dies war, so wie ich es verstehe, ein astraler Kontakt, der sogenannte mentale Kontakt? 

	Maxim: Ich habe ihnen verschiedene Optionen angeboten, aber leider nimmt uns bei Kosmopoisk niemand ernst. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ja, aber man könnte einfach sagen, dass die Informationen, die durch den Kontaktierten gehen, in jedem Fall auf der Ebene seiner Weltanschauung und seines Wortschatzes liegen. Das lässt sich in keiner Weise wissenschaftlich verifizieren, da solche Versuche bereits unternommen wurden (tatsächlich wurden sie mehr als einmal unternommen, ich weiß davon). Und was sie als „Unsinn“ bezeichneten – ich übersetze Ihnen jetzt einfach, warum sie das sagten, so wie ich es verstehe, schon etwas verärgert … 

	Maxim: Ja, es gab viel Ärger uns gegenüber. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): ...und was sie irritiert hat, muss man auch fragen, denn jetzt werde ich ohne Irritation und richtig antworten. 

	Die Informationen, die von verschiedenen Kontaktpersonen gegeben wurden, beispielsweise über die Entfernung zu verschiedenen Planeten, Sternen, die Zusammensetzung derselben Schiffshülle, die Prinzipien der Schiffsbewegung – alle Kontaktpersonen, die unabhängig voneinander hierzu befragt wurden (und diese Daten sind in „Cosmopoisk“ gespeichert), gaben völlig unterschiedliche Informationen, die vom Wissensstand dieser Kontaktpersonen abhingen, beispielsweise über den Lehrplan usw. Dies ist absolut genau aufgezeichnet, diese Daten existieren, und wahrscheinlich wollten sie Ihnen davon erzählen. 

	1:47:29 Chernobrov über das Kosmopoisk-Archiv. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wo sind die Manuskripte von "Kosmopoisk" geblieben? Ich weiß, dass sie irgendwo verschwunden sind. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Meinst du die Kontaktpersonen? 

	Maxim: Über verschiedene Kontaktpersonen. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Im Allgemeinen wäre es natürlich besser, Sergei Alexandrov und Yuri Petukhov sowie Nikolai Subbotin danach zu fragen. Sie waren diejenigen, die die Befehle gaben. 

	Maxim: Nikolay Subbotin, Yuri Petukhov... 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Und Sergey Alexandrov. 

	Maxim: Ich verstehe. Gibt es Aufnahmen? 

	Irina: Das heißt, sie sind Wächter. Eine Art Archiv ... 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie immer hat irgendwo jemand dieses Archiv für sich selbst „versteckt“. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich möchte nur sagen, dass ich mit ihnen vertraut bin. Ich selbst habe mit Kontaktpersonen gesprochen und ihre Geschichten aufgezeichnet. 

	1:48:20 Chernobrov über die Gründe für das Misstrauen gegenüber Kontaktpersonen. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich gebe Ihnen einfach ein Beispiel. Sie fragen einen Kurator von einem anderen Planeten, der mit dem Kontaktierten in Kontakt steht, beispielsweise nach der Entfernung von der Erde zur Sonne. Glauben Sie, dass diese Frage dem Astronauten bekannt sein sollte? 

	Maxim: Für einen Astronauten von der Erde, wahrscheinlich ja. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich meine Außerirdischer. 

	Maxim: Wissen Sie, ich kann Ihnen hier nicht antworten, weil ich verstehe, dass sowohl die Entitäten als auch die Kuratoren unterschiedlich sind. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich meine speziell Außerirdische. Das heißt, er sagt, sie hätten dort mit einem anderen Planeten kommuniziert. 

	Maxim: Theoretisch sollten wir natürlich wissen, wie groß die Entfernung von der Erde zur Sonne ist. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ja. Sie antworteten zum Beispiel: „Wir können Ihre Kilometer nicht umrechnen.“ Ich bat um eine Klarstellung. Nach einiger Zeit meldeten sie sich erneut und nannten die Kilometerangaben. Außerdem nannten verschiedene Kontaktpersonen unterschiedliche Zahlen, was aufgezeichnet wurde. 

	Maxim: Ich verstehe, ich verstehe. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Das heißt, das Wissen, das wir überprüfen können. Wir können uns nicht einfach auf eine Geschichte verlassen. Wir haben eine bestimmte Methode, mit der wir herausfinden, inwieweit diese Wesen, die mit Kontaktpersonen Kontakt aufnehmen, im Allgemeinen in der materiellen Welt orientiert sind. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Ich kommuniziere mit verschiedenen Kontaktpersonen, verschiedene Kontaktpersonen kommen zu uns, und ich verstehe, was Sie fragen und was Sie sagen. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Natürlich verstehe ich, warum der Kontakt auf diese Weise zustande kommt – er geht durch das Prisma der Wahrnehmung der Kontaktpersonen, einschließlich der Zahlen. Aber für Menschen, die weder Psychologie noch Esoterik studiert und nicht im „Kosmopoisk“ gearbeitet haben, löst dieser Widerspruch zwischen den Kontaktpersonen sofort große Skepsis aus. 

	Maxim: Übrigens erstellen Irina und ich gerade mit unseren interstellaren Freunden einen „Almanach der Zivilisationen“, in dem wir die Sterne, Planeten und Entfernungen zu diesen Planeten vollständig angeben. Unsere interstellaren Freunde sagen uns die genaue Entfernung zur Sonne, sie wissen sie! Das heißt, wir können die Informationen, die wir seit drei Jahren sammeln, strukturieren. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Es wäre schön, wenn es Informationen über die Entfernung zur Sonne wären. Wie ich bereits sagte, wurden über 150 Kontaktpersonen untersucht. Sie nannten bestimmte Sterne, Planeten, Planetennamen, Sternennamen, und keiner der Planetennamen stimmte überein, selbst wenn es sich um dieselben Sterne handelte. Das weckt sofort Skepsis. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:51:01 Vadim Chernobrov und Irina über die persönliche Kommunikation. 

	Maxim: Vadim, das ist eine großartige Frage: Sagen Sie etwas Persönliches, das nur Sie und Sergey wissen, damit er glaubt, dass Sie jetzt bei uns sind und jetzt reden. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Was bedeutet „persönlich“? 

	Maxim: Was nur Sie und Sergey wissen, ist etwas Persönliches, das nicht einmal andere wissen können. 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Die Sache ist, dass wir viele persönliche Gespräche geführt haben … 

	(Irina) Ja, gut. Er erzählt mir, dass er sich an diese Gespräche erinnert. Aber alle Informationen darin sind nicht in Worten, sondern allgemein erhalten geblieben. Hier muss man ein konkretes Thema fragen. 

	Maxim: Bitte kommen Sie hierher und kommunizieren Sie persönlich mit dem Geist von Vadim Chernobrov! 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ja, übrigens, er kann sogar persönlich kommunizieren. 

	Maxim: Komm her, zu Irina. Wir warten auf dich. Du kannst deinem Freund Vadim persönlich Fragen stellen. 

	Irina: Ich möchte auch etwas in meinem eigenen Namen sagen, liebe Freunde. Zunächst möchte ich Vadim für seine interessanten Antworten und Maxim für seine interessanten Fragen danken. Ich möchte mich auch nicht nur an Sergej Alexandrow, sondern an alle Menschen im Allgemeinen wenden. 

	Tatsächlich ist dieser Kontakt möglich, da der Mensch ein in einem Körper verkörperter Geist ist (jeder Mensch hat einen Körper und eine Seele). Wir kommunizieren mit Menschen durch unseren Körper. Aber wir haben auch eine Seele, und durch unsere Seele können wir selbst mit anderen Seelen kommunizieren. Auch Sie selbst können kommen, und zwar nicht durch mich, sondern lernen, mit Geistern zu kommunizieren und Informationen wahrzunehmen, die durch Ihr Gehirn gehen. 

	Maxim: Liebe „Kosmopoliten“, Sie können selbst lernen, mit dem Geist von Vadim Chernobrov zu kommunizieren. 

	Irina: Ja, Sie können selbst mit ihm sprechen, wenn Sie glauben, dass der Kontaktierte die Informationen verfälscht. Das ist oft der Fall. Sie können versuchen, selbst mit ihm zu sprechen. Ich kann Ihnen zeigen, wie das geht, und Sie können versuchen, mit ihm zu sprechen, ohne die Informationen zu verfälschen. 

	1:53:21 Tschernobrov über die anomale Zone von Molebsk und wissenschaftlichen Dogmatismus. 

	Maxim: Vadim, sagen Sie mir bitte (kurz und schnell), was Sie über die anomale Zone von Molebsk denken? 

	Irina (Geist von Vadim Chernobrov): Ich glaube, dort ist eine außerirdische Basis, wenn ich mich kurz fasse. 

	Maxim: Vadim, vielen Dank für all die Informationen, die du uns gegeben hast! 

	Irina: Sie schreiben (liest aus dem Chat): „Sergey und der Rest der Leute von „Cosmopoisk“ müssen zuerst an die Möglichkeit eines Kontakts mit der spirituellen Welt glauben.“ 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (Vadim Chernobrovs Geist): Ich habe bereits in meiner Ansprache an die Leiter von „Cosmopoisk“ betont, dass die Ablehnung des Glaubens an jegliches anomale Phänomen, einschließlich der völligen Ablehnung der Möglichkeit eines Kontakts mit der spirituellen Welt, d. h. nicht nur Skepsis, sondern die völlige Ablehnung der Möglichkeit dieses Kontakts, bereits wissenschaftlicher Dogmatismus ist. Und das unterscheidet sich in der Tat nicht von der Religion, ihrer Dogmatik. 

	Maxim: Leute, wir möchten Vadim Chernobrov unseren großen Dank aussprechen. Vadim, vielen Dank! Heute war eine wundervolle Sendung. Ich habe versucht, alle Fragen zu stellen, die wir uns vor der Sendung überlegt hatten. 

	Leute, kommt zu uns zu „Cassiopeia. Codes“, einem Online-Abnehmmarathon. Ich nehme selbst daran teil. Ich verrate euch ein Geheimnis: Irina nimmt auch heimlich teil, sie spricht nur nicht darüber. „Cassiopeia. Codes“, ein Abnehmmarathon, ist etwas Phänomenales. Ich bin sicher, dass jeder Ergebnisse erzielen wird. Ich habe bereits 
4,5 Kilogramm abgenommen. Ich weiß nicht, wie es euch geht, aber ich bin bereit, weiter im Fitnessstudio zu trainieren und die zusätzlichen, unnötigen Pfunde loszuwerden. 

	Vielen Dank für eure Hilfe, für eure Unterstützung! Leute, ich habe alle umarmt. 

	Schimpft nicht zu sehr mit mir, aber ich kann nicht anders, als euch von dem Projekt zu erzählen, denn alles, was wir tun, tun wir mit voller Liebe und Hingabe für jeden von euch. Kommt in unser Zentrum! Unser Zentrum wurde stark ausgebaut, verändert und umgestaltet. Wir haben ein Forschungsinstitut, ein Labor, ein Gesundheitszentrum und ein beheiztes, ozonisiertes Schwimmbad. Wir haben Plätze zum Ausruhen und Übernachten, und jetzt gibt es sogar einen Platz für Zelte! Leute, ihr könnt mit Zelten zu uns kommen, ohne etwas für die Unterkunft zu bezahlen („Spende“ – für den Zeltaufbau), wir stellen Wasser zur Verfügung! 

	Kommen Sie, werden Sie gesund, nehmen Sie an Veranstaltungen teil! Der Sommer kommt! Wir warten auf Sie! Es wird ein Video darüber geben, wo Sie auf dem Gelände des Zentrums Zelte aufschlagen können (ich habe es gerade heute gefilmt). 

	Das war's, tschüss alle zusammen! Bis zum nächsten Mal, bis zur nächsten Sendung! 

	

	 

	2. April 2023 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Der Geist von Vadim Alexandrovich Chernobrov ist ein Ufologe und Gründer der allrussischen wissenschaftlichen Forschungsvereinigung „Cosmopoisk“. 
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Abtreibung 

	 

	Das bewusste Nehmen des Lebens eines rationalen Geistes, das Vernachlässigen seines Lebens. Schließlich wird er nicht mehr in diesem Körper geboren werden und seine Aufgaben in dieser Inkarnation erfüllen können, auf die er viele Jahre gewartet hat. 

	Es ist unmöglich, dafür zu büßen. Man kann ein ermordetes Kind nicht wiederbeleben. Man kann nur sicherstellen, dass das Opfer seiner Seele nicht umsonst war. Wenn du verstehst, warum das inakzeptabel ist, wirst du ihn lieben. Du wirst dich selbst dafür lieben und dir selbst vergeben. Wenn du dich selbst nicht liebst und vergibst, wenn du deine Schwingungen senkst, dann wird sein Opfer vergeblich sein. 

	Er hat seine Qualen ertragen und befindet sich in der Geistlichen Welt. Verzeihen Sie sich selbst und geben Sie zu, warum Sie es getan haben. Stellen Sie sich vor, Sie wären in derselben Situation wie Sie. Was würden Sie jetzt tun? Würden Sie diese Tat wiederholen oder nicht? Wenn nicht, überlegen Sie, welchen Ausweg Sie gefunden hätten, um es zu vermeiden. Hatten Sie damals einen oder nicht? Sie müssen die Situation analysieren. 

	 

	Was passiert, wenn der Geist aus dem Körper austritt, während sich sein zukünftiger Körper im Körper der Mutter befindet? Körperlos bedeutet nicht unbedingt, dass der Geist selbst aus der Inkarnation herausgenommen wird. Körperlos bedeutet in diesem Fall, dass die Lebensaktivität des Körpers in irgendeiner Weise unterbrochen wird. Dadurch verlässt die ursprünglich eingetretene Energie den Körper und kehrt zur Seele zurück. Sie selbst kann sich außerhalb des Körpers befinden. Die Seele tritt in der siebten Schwangerschaftswoche in den Körper ein. Aber auch vor der siebten Schwangerschaftswoche ist sie in der Nähe und die Energie ist noch in diesen Zellen vorhanden. 

	Ob die Seele selbst im Körper war oder nicht, nennt man Entkörperung Denn im ersten Fall kommt die Seele selbst zum Vorschein, und im zweiten Fall kommt die Energie zum Vorschein, jene ätherischen Matrizen, die der Geist bereits geschaffen hat und die er in den ersten Stunden nach der Empfängnis zu erschaffen beginnt. Dabei helfen ihm auch die Plasmoide der vier Elemente: Erde, Wasser, Luft, Feuer. Sie kommen zu dieser Seele im Astralraum und helfen ihr, spezielle bioenergetische Kanäle und Verbindungen zu bilden ihr das zukünftige Biofeld, das Ätherfeld genannt wird, mit der Biosphäre des Planeten. 

	An der Empfängnis und Geburt eines Kindes sind viele Wesen beteiligt, und jedes trägt seine Energie zur Bildung seines ätherischen Feldes bei. Wird all dies unterbrochen, kehrt die Energie zur Frau zurück. Wird dies gewaltsam unterbrochen, greift plötzlich der Wille einer anderen Person ein und unterbricht die begonnene Inkarnation, dann kehrt die ätherische Energie, die sozusagen aus dem Schoß der Frau kommt, zur Seele zurück. Aber sie kommt nicht einfach heraus, weil sie plötzlich herausgenommen wurde, sondern sie kommt schnell und falsch heraus, das heißt, disharmonisch , wodurch die ätherischen Matrizen der Frau selbst auf genetischer Ebene zerstört werden, die Matrizen ihrer DNA selbst. Anschließend wird sie diesen Schaden an ihre Kinder weitergeben, wenn sie sich nicht von der Energie des Blutvergießens reinigt. 

	 

	#20, 15:40, 21:34, #84, 46:24, #262, 11:52, #400, 46:24, #517, 56:31 

	 

	 

	Absolut 

	Ohne Zweifel. 

	#298, 00:59 

	 

	Abel 

	Ein Visionär des späten 18. und frühen 19. Jahrhunderts. 

	#366, 51:25 

	 

	Abraham 

	Ein hoher Geist aus der Ebene der Erzengel. Der Geist Abrahams und der Geist Moses sind verschiedene Inkarnationen eines Geistes. Abraham lebte vor etwas mehr als 4.000 Jahren. 

	#243, 08:56, #261, 47:52, 48:30 

	 

	Agape 

	Vollständige Hingabe und volles Vertrauen in die Energiestruktur, die du gibst dich auf , das heißt in diesem Fall zum Licht, zu Gott. 

	#20, 02:33 

	 

	Agni 

	 

	Plasmoid der 44. Ebene, Hüter des vedischen religiösen Egregors. 

	 

	#305, 00:21 

	 

	 

	Aggressive Energie 

	 

	Die Energie desselben göttlichen Heiligen Geistes, aber auf die Erschaffung seines Gegenteils gerichtet. 

	 

	#283, 20:35 

	 

	 

	Aggressive Zivilisationen 

	 

	Zivilisationen interstellar Ebene, die eine militärische Gefahr für andere Zivilisationen darstellt, wenn es nicht möglich ist, eine friedliche Einigung zu erzielen übrigens , die vom Galaktischen Sicherheitsdienst auf ihrem Planeten oder innerhalb ihres Sternensystems blockiert werden können. 

	 

	#27, 01:04:12 

	 

	  

	Hölle 

	Ablehnung der Liebe. Es ist kein Ort, es ist ein Zustand. Die Hölle ist ein Symbol des Leidens, das ohne Gott auftritt. Es ist ein Zustand des spirituellen Todes, p bleiben in geringe Vibration Zustände des Hasses, der Wut, des Grolls, der Verurteilung. Der Mensch schafft sich die Hölle bereits auf der Erde. Der Zustand der Hölle ist ein Missverhältnis, ein Ungleichgewicht zwischen den Schwingungen des menschlichen Geistes und den Schwingungen der göttlichen Energien. Diese unterscheiden sich so stark, dass beim Kontakt hoher mit niedrigeren Schwingungen die niedrigeren Schwingungen ein völliges Ungleichgewicht ihrer eigenen Essenz erfahren, was sich in Brennen, Schmerz und anderen unangenehmen Schmerzgefühlen äußert. Geister, die sich im Moment des Todes auf niedrigen Schwingungen befanden, landen in der Hölle. - Dies sind Wut, Angst, Neid, Hass, Eifersucht, Groll, also einige negative Emotionen. Und wenn ihre Menge die Menge der positiven Energien übersteigt, sinkt der Geist tiefer, als würde er ertrinken. Da sich der Geist selbst in einem Zustand von Wut, Groll, Angst usw. befindet, fehlt ihm sein inneres Licht. Er hat dies zu Lebzeiten nicht erkannt. Der Dämon in der Hölle wird sich in jedem Fall mit dem Geist vereinen, der zuvor sein Höheres Selbst war, und wird zu einem vollständigen Wesen. Er wird verstehen, erkennen, warum er inkarniert ist, dass er seine Aufgabe nicht erfüllt hat, da er auf die dämonische Ebene gelangt ist. Er hat seine Schwingungen gesenkt, dies geschieht in den meisten Fällen. Es entsteht doppelt Gefühl - Reue für dieses Leben, für seine Taten, die seine Schwingungen senkten und ihn leiden ließen. Gleichzeitig spürt er die Gerechtigkeit seines Handelns und die Ungerechtigkeit seines Leidens. Das dämonische Bewusstsein ist bereit, jeden für sein Leiden verantwortlich zu machen, aber nicht sich selbst. Denn um sich selbst schuldig zu machen, muss er in sich selbst schauen, und es tut ihm weh, in sich selbst zu schauen. Er will diese Blockaden dort nicht sehen, diese kleinen Dämonen, die ihn zu diesem großen Dämon gemacht haben. Und in diesem Zustand befindet er sich in einem bestimmten Raum der spirituellen Welt auf in seinem eigenen Ebene. 

	#46, 42:43, #74, 27:38, #76, 51:33, #178, 01:03:49, #293, 01:06:25 

	 

	Adenoviren 

	Eine große Gruppe von Viren, die bei Menschen und Tieren akute respiratorische Virusinfektionen (ARI) verursachen: laufende Nase, Halsschmerzen, tränende Augen, Husten, Entzündungen der oberen Atemwege. Es gibt ziemlich viele Stämme, etwa 80 davon. 

	#390, 21:49 

	 

	Adrenochrom   

	Eine Substanz, die als Produkt des Adrenalinstoffwechsels entsteht. Bei jedem Menschen, der unter Stress leidet, wird Adrenalin ausgeschüttet, das dann in Adrenochrom umgewandelt und aus dem Körper ausgeschieden wird. 

	Steigt der Adrenalinspiegel, wird es in der Leber wie in einem Chemielabor zu Adrenochrom verarbeitet. Dies geschieht, bevor es aus dem Körper ausgeschieden wird. Dabei spielt es keine Rolle, wie viel Adrenalin in den Blutkreislauf gelangt ist – ob viel oder wenig, es wird trotzdem verarbeitet, auch zu Adrenochrom. 

	In einem Zustand großen Entsetzens wird viel von dieser Substanz vorhanden sein. Wenn es sich nicht um Entsetzen, sondern beispielsweise um Aggression handelt, ist es dasselbe – es wird Adrenochrom vorhanden sein. Es kann in allen Stresssituationen eingenommen werden. 

	#146, 52:18, #258, 17:03, #374, 48:08 

	 

	Hades (Pluto) 

	 

	Das Bild des Todes, hinter dem die spirituellen Wesenheiten des Todes stehen – Engelführer, die kommen, um die Seele nach Abschluss der Inkarnation in die spirituelle Welt zu bringen. 

	 

	#288, 47:20 

	 

	 

	Solarbatterie (außerirdisches Gerät) 

	 

	Herausnehmbare Batterien, die von der Sonne aufgeladen wurden. Sie konnten 12 Stunden lang arbeiten, dann mussten sie den ganzen Tag auf dem Dach eines Tempels liegen und aufladen. Diese Solarbatterien, die sich in den Schabern befanden, konnten einer nahezu unendlichen Anzahl von Lade- und Entladezyklen standhalten. Sie bestehen aus einem Material, das dabei nicht zerfällt. 

	Zwei Platten aus sehr dünnem, glänzendem Material. Dieses glänzende Material war normalerweise eine Verbindung aus gleichen Teilen Tantal, Wolfram oder mit einem Zusatz von Molybdän, nicht mehr als 13 %. Aber das ist nicht der Hauptteil, es ist nur ein Halter, ein Bewahrer dieses Feldes im Inneren der Batterie selbst. Darin befand sich etwas Watteähnliches, das die Solarladung enthielt. Diese Watte bestand aus ringförmigen Strukturen. Moleküle, wie Fäden, die zu Ringen und Spiralen umeinander gedreht sind. Auf jeweils fünf Kohlenstoffatome kam ein sechstes – Germanium. Dies nennt man molekulare Adhäsion. 

	 

	#403, 01:08:50, 01:12:45 

	 

	 

	 

	Chakra-Aktivierung mit ätherischen Ölen 

	 

	Kein automatisches Öffnen, sondern das Erinnern an Situationen, die dieses Chakra blockiert haben könnten. Um dies zu spüren, müssen Sie sich gedanklich vom Alltag ablenken. Auch bei einer Selbstmassage muss man sich entspannen und den Kopf frei bekommen. Die Erinnerung, die einem in den Sinn kommt, kann plötzlich kommen – man muss ihr Aufmerksamkeit schenken und das Licht der Liebe dorthin lenken. Man kann sich auch gedanklich auf den Steißbeinbereich konzentrieren und sich das Licht dort vorstellen. Dies verstärkt den Effekt zusätzlich. 

	Um das erste Chakra zu reinigen und zu öffnen, ist es gut, den gesamten Körper, insbesondere die Füße, mit Ylang-Ylang-Öl zu massieren. Auch wird tun Bergamotteöl. Die Fußsohlen sind in Kontakt mit Erde , Energie kommt aus der Erde Plasmoid irdischer Zivilisationen in der Mitte der Füße. In der Mitte des Fußes sowie auf der Handfläche befindet sich ein Mini-Chakra - ein Energiezentrum. An den Füßen gibt es zwei Kanäle in zwei Beinen und auf der subtilen ätherischen Ebene - dies ist ein großer Trichter. Wenn Sie Ihre Füße mit diesem Öl massieren, wird die Arbeit des ersten Chakras aktiviert, alle ihr Blütenblätter, alle Strukturen, die sich im ersten Chakra befinden, beginnen sich zu öffnen. 

	Zitrusfrüchte eignen sich für das zweite Chakra. Sie wirken antidepressiv. Das zweite Chakra ist für Emotionen zuständig und seine Aktivierung bringt ein Gefühl von Freude und Optimismus. Es werden ätherische Öle aus Grapefruit, Mandarine und Orange verwendet. 

	Zitronenöl - mehr zum dritten Chakra, ihr aktivierender Moment, hier ist Zitrone und Eukalyptus. 

	Vierte Chakra ist Lavendel. Es eignet sich auch für das sechste. Myrrheöl dient zur gleichzeitigen Aktivierung des vierten und siebten Chakras. Jedes Öl kann mehrere Chakren beeinflussen. 

	Für das fünfte Chakra können verschiedene Öle verwendet werden: Thymian, Basilikum, Koriander und andere Gewürze. 

	Für das sechste Chakra eignen sich eher Nadelholzöle: Zeder, Wacholder, Kiefer, also holzige Düfte. 

	Und für das siebte Chakra - Gerüche einer besonderen Gruppe, "edel" (die in der Nähe von Tempeln versprüht werden). Dies sind Weihrauch, Myrrhe, Sandelholz. Alle Öle mit dem Aroma von Sandelholz aktivieren das siebte Chakra. 

	Um spirituelle Schwingungen zu erhöhen, ist es sehr wichtig, dass der Duft des Öls für einen Menschen subjektiv angenehm ist, damit er Freude empfindet und kein Unbehagen verspürt. 

	Je reiner das Öl – ohne Verunreinigungen – desto mehr Pflanzenschwingungen enthält es. 

	 

	#492, 14:01, 23:15, 25:17 

	 

	 

	Alan Chumak 

	 

	Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen. Hat auch Kontakt zum Planeten Burkhad im Astralraum aufgenommen. 

	 

	#427, 39:16 

	 

	 

	Alkalose 

	 

	Ein Zustand, der bei einer Person auftritt, wenn der Säure-Basen-Haushalt über den Normalwert (7,30–7,35 bis 7,45) hinausgeht und schwere Stoffwechselstörungen, Atemstillstand und Krampfanfälle verursacht. Dies sind die ersten Symptome. Die Person erleidet Anfälle, die Asthma bronchiale ähneln, und Krämpfe. Bei Werten von 7,7 oder 7,8 besteht Todesgefahr. Dies ist bei der Untersuchung von Blutplasma und Kapillarblut der Fall. 

	 

	#171, 00:20 

	 

	 

	Allah 

	Gott ist der Schöpfer des Universums. Allah war gemäß den Lehren des Islam nicht inkarniert. Er kann nicht inkarniert werden, da er ein Geist ist und das gesamte Universum erfüllt. 

	#270, 09:51 

	 

	Allergie 

	 

	Unverträglichkeit gegenüber Substanzen verursacht 3 Hauptgründe: 

	schlecht langsam Arbeit der Ausscheidungssysteme (Leber, Nieren); 

	verschiedene infektiöse parasitäre Erkrankungen, die starke Allergien gegen fremde Proteine verursachen; 

	psychosomatische Ursachen (Energieblockaden, verschiedene Emotionen, Gedanken usw.), die beginnen, die Struktur des physischen Körpers zu zerstören. 

	  

	#80, 26:25,   #86, 40:18, #427, 23:59 

	  

	 

	 

	Alkohol 

	Natürliche Substanz. Jetzt ist es entsteht vom Menschen. Doch in der Natur gibt es Bedingungen für die natürliche Bildung von Alkohol: den Stoffwechsel beispielsweise verschiedener Bakterien, die sich von Glukose und Zucker ernähren und diese Substanz als Nebenprodukt freisetzen. Dies wird von einigen lebenden Organismen erzeugt, die von Plasmoiden geschaffen werden. Darüber hinaus produziert in jedem menschlichen Körper eine Zelle oder Gruppe von Leberzellen auch eine gewisse Menge Alkohol. Es wird für interne biochemische Prozesse benötigt. 

	#427, 23:59 

	 

	Alchimie 

	Die Wissenschaft der geistigen und materiellen Welt. Sie befasst sich mit der Untersuchung der materiellen Gesetze, nach denen chemische Substanzen wirken, aus der Sicht der geistigen Welt. 

	#207, 01:00 

	 

	"Amen", "Om" 

	Wörter, die aus einem einzigen Wort stammen, das zur Wurzel vieler moderner Sprachen wurde. Dieses Wort gab es bereits im Proto-Indoeuropäischen. Sowohl „Om“ als auch „Am“ bestehen aus zwei Buchstaben. Viele Buchstaben bestanden aus Runen, und Runen konnten eine Kombination als Silbe darstellen. 

	Die Silben „Om“, „Am“ und auch „Im“ bezeichneten ursprünglich ein Konzept wie Vernunft, und nicht nur Vernunft, sondern göttliche Vernunft. 

	Zum Beispiel steht am Ende des Wortes „Amen“ jetzt ein weiches Zeichen. Früher gab es kein weiches Zeichen, aber es wurde später aus einem bestimmten Grund dort eingefügt. Es gibt kein einfaches Wort „amin“, das einfach in „AM“ und „IN“ zerlegt werden könnte. Am Ende steht ein weiches Zeichen, das uns zeigt, dass es anders zerlegt werden sollte: Silbe "AM ", dann der Buchstabe "I", separat der Buchstabe "N". Wenn all dies für das moderne Verständnis entziffert wird, dann das Wort "Amen" gemeint zu dieser Zeit: der Geist, der sich in Energien manifestierte, oder genauer gesagt, der göttliche Geist, der sich in Energien manifestierte. 

	Das Wort „Om“, mit dem viele Mantras begannen, bedeutete einen Appell an den göttlichen Geist. Eine seiner schwachen Reflexionen war der menschliche Geist, der dieses Mantra ausspricht. 

	#446, 53:55 

	 

	Ana Baby -Koah 

	Das Gebet im Judentum. 

	#243, 04:22 

	 

	Ananda 

	Glückseligkeit, Zustand. 

	#33, 46:53 

	 

	Engel 

	 

	„Boten“ auf Griechisch. Sie tragen die Botschaft wirklich weiter, und zwar nicht nur als Kommunikationsarbeiter auf der Erde, sondern sie tragen die Botschaft über das Licht, das auf ihrer Ebene in ihrer Welt leuchtet, durch ihre bloße Präsenz weiter. 

	Geister der 17. bis 24. Ebene, die sozusagen Licht und Liebe in sich selbst gefunden haben und in jede Welt inkarnieren können, um anderen dabei zu helfen. Licht wird von ihnen nicht nur als Licht der Liebe verstanden, sondern beispielsweise auch als Licht des Wissens, als Licht der Heilung usw. Dies sind hochschwingende „gute Taten“, die jeden zur Vollkommenheit führen. Die höchste Vollkommenheit besteht darin, Gott ähnlich zu werden, denn man glaubt, dass Er selbstlose und bedingungslose Liebe ist. Und gleichzeitig ermöglicht Ihm diese Liebe, alle Eigenschaften in absolutem Maße zu besitzen. 

	Jeder Geist auf einer höheren Ebene kann einen Geist auf einer niedrigeren Ebene besuchen, aber das Gegenteil ist nicht möglich. Die Dämonenebenen sind in der Welt körperlos Geister vom 1. bis 6. Jeder Engel, auch ab der 24. Stufe, kann die Dämonenstufen besuchen, aber dafür braucht er ein wenig reduzieren Ihre Schwingungen, jedoch nicht die Schwingungen ihres Wesens, sondern die Schwingungen ihres spirituellen, astralen Körpers und die Schwingungen des Wesens bleiben natürlich engelhaft. 

	Ein Engel wird nicht zu einem Dämon, wenn er auf ihre Ebene herabsteigt, sondern er gelangt aus eigenem Willen dorthin, um ihnen beispielsweise von Gott zu erzählen. 

	Engel, wenn es körperlos   Parfüm , es gibt kein Geschlecht. Es ist lediglich ein Bild, das den Körper im letzten Leben vor dem Verlassen der Inkarnation widerspiegelt. 

	 

	#41, 01:00:23, #177, 04:11, #239, 30:56, #344, 39:20, #486, 55:53 

	  

	 

	Engel-Berater 

	Geister aus der 22. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Hauptaufgabe darin besteht, anderen Geistern bei der Auswahl der besten Inkarnationsbedingungen für die spirituelle Entwicklung zu helfen. Sie verfügen über ein ausgeprägtes symbolisches Denken, kennen alle Feinheiten der karmischen Psychologie, die Existenzgesetze in materiellen Welten unterschiedlicher Dichte und haben Zugang zu göttlichem Wissen über jeden Geist, der sich bei der Wahl einer Inkarnation an sie wendet. Sie müssen viele Faktoren berücksichtigen, die zur Entwicklung bestimmter Geister im Licht der Liebe in sich selbst beitragen, und sie mit astrologischen und numerologisch Daten in der materiellen Welt, die der Beschreibung des verkörperten Geistes und seiner Aufgaben angemessen sind, damit er von darauf vorbereiteten Individuen erkannt werden kann. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#20, 15:40, #33, 46:53 

	 

	Engel der Natur 

	Geister aus der 17. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Dienst in der geistigen Welt darin besteht, feinstoffliche Plasmoid Zivilisationen zum richtigen Umgang mit den natürlichen Elementen im Licht Gottes, zur Geburt von Tierseelen und zur Vereinigung ihrer Energien zu einem Ganzen. Sie inkarnieren auch oft in den Welten der Plasmoide, um sie auf den wahren Weg zu führen, und inkarnieren oft in den Welten der Humanoiden, um die natürlichen Energien besser zu spüren und zu lernen, mit ihnen zu arbeiten. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Führerengel 

	Spirituosen aus dem 21. Jahrhundert körperlos Geister, Aufgabe Dies ist die Begegnung von Geistern, die ihren materiellen Körper für immer verlassen haben, und ihre Begleitung durch die Astralebene in die Welt körperlos Geister, auf das Niveau, das sie während des Lebens im Körper erreicht haben.   Eine weitere Aufgabe der Geistführer besteht darin, Geister zu begleiten, die an der Reihe sind, in der materiellen Welt zu inkarnieren, und ihnen zu helfen, sich mit ihrem zukünftigen Körper zu verbinden. Geistführer durchschreiten sehr oft die Astralebene und treffen verschiedene spirituelle Wesen auf unterschiedlichen Ebenen der spirituellen und intellektuellen Entwicklung. Daher verfügen sie über ein flexibles Denken und Bewusstsein, können sich an unterschiedliche Umstände anpassen, finden sich schnell in der Umgebung zurecht und finden eine gemeinsame Sprache mit einer Vielzahl intelligenter Wesen. Sie haben Toleranz gegenüber den Meinungen anderer entwickelt, die Fähigkeit zu überzeugen und Mut angesichts der Veränderungen im Leben. Während Kriegen oder größeren Schlachten haben die Geistführer viel zu tun. Sie fliegen in einer großen Gruppe zu diesem Ort in der Astralebene und beginnen, Seelen zu treffen, insbesondere jene, die durch den plötzlichen Austritt aus dem Körper unter Schock stehen. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#20, 15:40, #447, 09:56 

	 

	Engel-Propheten 

	Spirituosen aus dem 19. Jahrhundert körperlos Geister, deren Hauptaufgabe darin besteht, das Wort Gottes, seine Gesetze, in die Köpfe und Herzen aller Geister zu bringen. Das Wort "Prophet" bedeutet hier der Gesandte des Willens Gottes, kein Hellseher. Man muss bedenken, dass die Zukunft viele Varianten hat, daher ist es unmöglich, genau vorherzusagen, was als nächstes passieren wird. Jede, selbst die negativste Prognose, ist ein Grund zum Nachdenken und zum Versuch, die Ereignisse in eine konstruktivere Richtung zu lenken, und kein Grund, die Hände in den Schoß zu legen und passiv darauf zu warten, dass die negative Prognose wahr wird. Die Aufgabe der Propheten ist es zu lehren verkörpert Und körperlos Geister jener wahren, spirituellen, selbstlosen Liebe, die in ihnen mit unendlichem Licht leuchtet und sich auf alle ausbreitet, die in ihren Bereich geraten. Sie tun dies nicht um des Verständnisses, des Ruhms oder der Belohnung für ihre Arbeit willen, sondern um jenes Glücks willen, das in ihnen mit jedem neuen Geist wächst, der durch ihren Dienst die ganze Schönheit der göttlichen Liebe kennengelernt hat. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Schutzengel 

	Geister aus der 18. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Hauptaufgabe in der spirituellen Welt darin besteht, sich um verkörpert Geister aus verschiedenen Ebenen. Das Licht der Liebe, das wird realisiert ihnen ermöglicht es ihnen, selbst die undankbarsten und bösesten Geister zu tolerieren, zu vergeben und zu behalten. Der Wächter kann sich aufrichtig und liebevoll um den Dämon kümmern und sich über die kleinsten Sprösslinge der Güte in seiner Seele freuen und was mehr Noch wichtiger ist, dass er verstehen und vergeben kann, wenn der Dämon diese Triebe plötzlich zertrampelt und sie seinem Wohltäter zuwirft. Jeder hat einen Schutzengel verkörpert Geist, der, als er inkarniert war, es haben wollte. Ein verkörpert Ein Geist kann mehrere Schutzengel haben, und ein Schutzengel, insbesondere ein erfahrener, kann auch mehrere Schutzzauber haben. Die Aufgabe der Engel ist es, ihre Schutzzauber vor bösen Geistern zu schützen, wegfahren schlechte Gedanken und Vorschläge guter und heller Bilder, die helfen, zu Gott zu gehen. Sie können mental und telepathisch mit ihnen kommunizieren. Schutzengel glauben, dass Unabhängigkeit die beste Voraussetzung für die Entwicklung ist verkörpert Geist. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#59, 38:05, 39:00 

	 

	Heilende Engel 

	Spirituosen aus der 20. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Aufgabe in der geistigen Welt darin besteht, andere Geister zu heilen, verkörpert Und körperlos . Das Wort „Heilung“ wird von ihnen im weitesten Sinne des Wortes verstanden, als Wiederherstellung der Integrität des Körpers, der Energie, des Bewusstseins usw. Heiler tolerieren keine Unordnung oder Chaos, es verursacht ihnen fast körperliche Schmerzen und den Wunsch, alles mit dem Verständnis der Weltordnung in Einklang zu bringen, das sie im gegenwärtigen Moment erreicht haben. Geister dieser Ebene spüren den Schmerz anderer Menschen sehr gut, sowohl körperlich als auch geistig. Wenn sie nicht lernen, sich davor zu schützen und sich zu erholen, können sie sich erschöpfen und so viel vom Schmerz eines anderen aufnehmen, dass sie beginnen, sich instinktiv davor zu verschließen und ihre Schwingungen künstlich zu senken, was unvermeidlich zu Erniedrigung und einem Abfall des spirituellen Niveaus führt. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Andara   

	Eine Gruppe von Zivilisationen, die zu einem einzigen Strom vereint sind und von verschiedenen Ebenen oder Zivilisationen aus einen einzigen Energiestrom lenken, den wir durch unsere Gedanken umwandeln und Kristalle aufladen können. 

	#131, 04:38 

	 

	Anästhesie der Sinne 

	Ein Zustand, in dem ein Mensch nicht sagen kann, was er fühlt, keine starken Emotionen erleben kann. Sein Leben vergeht in emotionslos Zustand, nur als Fixierung bestimmt Phänomene ohne Gefühle für sie, wie das automatische Programm eines Roboters. Dies bedeutet jedoch nicht, dass diese Seele zu einem Roboter wird. 

	Die sogenannte Gefühlslosigkeit ist ein häufiges Symptom und häufiger Begleiter einer Depression. 

	#477, 18:45 

	 

	Ankh (Symbol) 

	Ein Symbol, das die Verbindung des Menschen mit Gott, mit der Sonne bezeichnet. Der Kreis ist die Sonne, die Sonne bezeichnet Gott, als Ewigkeit, ein Zeichen der Ewigkeit. 

	Das Ankh strukturierte den Raum so, dass sich derjenige, der es nahm, sofort mit Gott verbunden fühlte, mit der Sonne verbunden war, seine Aura nahm zu und wurde stärker, was den Raum strukturierte. 

	#403, 01:06:00 

	 

	Anunnaki 

	Alle Außerirdischen vom Himmel, übersetzt aus der Sprache der Chaldäer in Babylon. Ein Synonym für dieses Wort ist „elohim“ – Außerirdischer, übersetzt aus dem Hebräischen. 

	Ein gebräuchlicher Name für Außerirdische. Ungefähre Übersetzung: himmlische Bewohner. Es könnte der Name beliebiger Koalitionen von Außerirdischen, einzelner Zivilisationen oder sogar Wissenschaftlergruppen in verschiedenen mythologischen Systemen sein; sogar Priester zweier benachbarter Tempel könnten Annunaki genannt werden, also völlig unterschiedliche Wesen. 

	„Kam vom Himmel“. Ein Bild von humanoiden Außerirdischen. 

	#68, 29:23, #112, 44:25, #234, 01:22:15, #313, 39:47, #343, 11:05 

	 

	  Anti-Universum 

	Der Teil des Universums, in dem es auch Planeten und Sterne gibt, der sich jedoch außerhalb des Raums unseres Universums befindet und aus Antimaterie besteht, die ebenfalls dicht ist und eine Energieladung aufweist, die in der Drehrichtung der Torsionsfelder der Drehrichtung der Torsionsfelder unseres Universums entgegengesetzt ist. 

	Paralleluniversum. Die spirituelle Welt ist die Grundlage für die Materie dieser Welt und die Heimat von Wesenheiten, die vorübergehend in dieser Welt inkarnieren. 

	Dies ist ein dichtes Universum. Darin sind die Atome so aufgebaut, dass ihre Energieniveaus unterschiedlich sind und umgekehrt. 

	Humanoide stammen ursprünglich von Eidechsen ab, konnten aber fliegen. Zuerst gab es fliegende Vorfahren (ähnlich einer Fledermaus, nur dass ihre Flügel eher denen eines Vogels ähneln, aber keine Federn haben, ein seltsames Wesen mit glatter, dunkelgrüner Haut). Dann begannen diese fliegenden Vorfahren, auf dem Boden zu leben. Ihr genetischer Code veränderte sich: Sie verloren allmählich die Fähigkeit zu fliegen. Dann entwickelten sich aus ihnen intelligente Wesen, weil sie sich in Bedingungen befanden, die ihren Instinkten widersprachen. Daraufhin begannen sie, mit ihrem Gehirn Situationen nachzubilden, in denen sie überleben konnten. Ihr Gehirn begann sich zu verbessern. 

	Körper sind anders aufgebaut und verfügen über eine sehr große Möglichkeit, Energie zu besitzen. Und wenn ein Geist inkarniert wird, der seine negativen Eigenschaften nicht beseitigt hat, kann er mithilfe dieser Energien unser Universum zerstören. 

	Langsamer Stoffwechsel mit der Umwelt. Der Körper wird durch ständige Zellteilung langsam zerstört. Er verbraucht wenig oxidierende Substanz, Sauerstoff (der Körper atmet auch Sauerstoff), aber er verbraucht weniger davon, wodurch die Zellen weniger zerstört werden. Sauerstoff hat ein anderes Molekül: sechs Atome, die einen Kreis bilden. Das Analogon ist ein oxidierendes Gas. 

	Solche Energien im Körper können die Zeitprozesse im Körper verlangsamen und beschleunigen und sogar die Veränderungsprozesse in der materiellen Welt außerhalb des Körpers beeinflussen. 

	Verschiedene Arten von Materie. Die Materie mag dieselbe sein, aber die Struktur selbst ist unterschiedlich. Aufgrund der unterschiedlichen Struktur liegen diese Universen nicht ineinander, sondern parallel. Treffen verschiedene Arten von Materie aufeinander, kollabieren sie, da ihre Energien nicht übereinstimmen. Es kommt zu einer Energiefreisetzung. 

	Energiefähigkeiten ermöglichen es, Materie zu kontrollieren. 

	  

	#22, 34:40,   #155, 22:10, #401, 52:14,   #406 

	  

	  

	Antigravitation 

	Ein spezielles Gravitationsfeld, das jedoch in die entgegengesetzte Richtung gerichtet ist. 

	Befreit Graviton   ein Feld, das in ein rotierendes elektromagnetisches Feld eingebettet ist, moduliert ein spezielles Signal, ein spezieller Vektor, der nach unten, in Richtung Erde, gerichtet ist. Es wird dadurch aktiviert, dass die im Antigravitationsgerät enthaltene Energie durch ein spezielles Material gespeichert wird. 

	Antigravitationsplattformen, Antigravitationsgeräte wurden nicht von Erdbewohnern alter Zivilisationen verwendet, sondern von Außerirdischen, die zu ihnen flogen. Nicht immer, aber in den Fällen, in denen Hilfe beim Bau eines großen Objekts benötigt wurde. Außerirdische halfen beim Umzug. Ein Gegenstand von der Größe einer Zigarettenschachtel wurde auf einen großen Stein gelegt. Ein Knopf wurde gedrückt (eine Stelle am Körper), ein Antigravitationsfeld erschien, das es ermöglichte, den Stein über den Boden zu heben und dann mit Hilfe von Seile und andere Mittel. Dies war vor dem Krieg, der vor 12.000 Jahren stattfand. 

	Es gibt verschiedene Geräte (z. B. Batterien), die Energie speichern, unter anderem von der Sonne, den Sternen und den geomagnetischen Feldern der Erde. Beim Einschalten wandeln sie diese schnell in Antigravitationsenergie um. 

	#437, 01:22:12 

	 

	Antikörper 

	Von Lymphozyten produzierte Substanzen zum Schutz vor dem Virus. 

	#296, 23:40 

	 

	Antichrist   

	Jeder Geist, der sich gegen Christus, gegen Gott, gegen die Gesetze der bedingungslosen Liebe stellt. Es ist nicht ein bestimmter Geist, sondern verschiedene Geister, die sich gegen Gott, Christus, die bedingungslose Liebe stellen. Er mag ihm äußerlich in einigen guten Taten und Handlungen ähnlich sein, aber sein Herz wird nicht von Liebe, sondern von Hass erfüllt sein. Er wird gute Taten nur tun, um Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Und nachdem er Macht erhalten hat, wird er das Gegenteil tun: zerstören, unterdrücken usw. Es kann sich um einen politischen Herrscher handeln, einen religiösen, aber auch um jede Person, die den Schwingungen Christi entgegengesetzt ist. Einfach ausgedrückt, diese Person gehört der dämonischen Ebene an, hat sich nicht als Dämon inkarniert, sondern ist in diesem Leben einfach zu einem Dämon geworden und führt auf der Erde eine zerstörerische Politik und schädliche Handlungen durch, z. B. Kriege, Revolutionen usw. 

	Derjenige, der gegen alle Gesetze Gottes, der Menschheit und der Moral verstößt. Derzeit gibt es in allen Ländern der Welt praktisch keine solchen Geister, die aufgrund ihrer Wut und ihrer Zerstörungslust in zerstörerische Konflikte geraten. Jeder wird von dem einen oder anderen Verständnis von Gut, Gerechtigkeit und Licht geleitet. 

	#83, 35:31, #215, 00:22, #416, 1:21:45 

	 

	Anthropomorphe Zivilisationen 

	Zivilisationen, deren biologische Entwicklung der der Erdbewohner ähnelt: Körperform, Größe, Grundstoffwechsel, Warmblütigkeit, Gebärfähigkeit usw. Dies sind Vertreter dichtes Material Welt, keine Plasmoide. 

	#33, 38:50, #149, 04:20, #481, 14:28 

	  

	Anthropomorph 

	Eine Kreatur in Menschengestalt. 

	Aus dem Griechischen " anthropo " - eine Person, "morpho" - Form. 

	 

	#238, 36:20, #324, 38:18 

	  

	Apokalypse   

	Offenbarung ins Russische übersetzt. Eine besondere Form der Literatur, die die mystischen Erlebnisse des Autors und seines Lehrers beschreibt. 

	#206, 01:54:50 

	 

	Apollo 

	  

	Vergöttlicht Mann, Erdling, Priester, Dichter. Körperlicher Kontakt mit Vertretern Burhada , besuchten ihre Basis unter dem Olymp. Zeus (Kephaistos) war hier der Schirmherr. 

	 

	#288, 39:29 

	  

	 

	Apostel Petrus 

	#261, 12:41 

	 

	Apschetarim 

	Repräsentant des Planeten Tumesout , im Islam als Angel Jabrail bekannt. Kontrolliert derzeit den muslimischen Egregor. 

	#293 

	 

	Arakhsi   

	Planet. Bewohner sind eierlegende Amphibien. Kopf – schmale Ellipse, dünner langer Körper, lange Arme, 3 lange Finger und kurze Beine, 2 schwarze runde Augen, drittes Augenlid. 14 Hauptchakren. Die Haut ist hellgrün, leuchtet von innen. Hände und Füße sind eher gelblich. Vertreter ihrer Zivilisation haben keine Familien. Sie treffen sich nur während der Fortpflanzung zum DNA-Austausch mit Frauen und leben dann getrennt. 

	#257, 21:57 

	 

	Arjuna (die Essenz seines Dienstes an Gott) 

	 

	Schutz der Gesetze und der Schwachen. Es war seine Pflicht, die Ordnung Gottes zu schützen. Wenn er zuließe, dass diese Ordnung verletzt wurde, würde er in seinen Schwingungen fallen und den Zweck der Inkarnation nicht erfüllen. 

	 

	#305, 28:45 

	 

	 

	Ares (Mars) 

	 

	Verteidiger der Erde im Krieg vor 12.000 Jahren. Es gibt viele Gründe zu der Annahme, dass dies einer der Namen von Ashtar Sheran ist. 

	 

	#288, 41:38 

	 

	 

	Arkana des Tarot 

	Energie-Informations-Raummodule oder Matrizen, in denen eingebettet sind bestimmt Bilder oder eine bestimmte Bedeutung, deren Interpretation von der jeweiligen Situation und den nahegelegenen Arkana abhängt. Und dieselben Arkana, die in verschiedenen Situationen herausgefallen sind, können unterschiedliche Bedeutungen haben. 

	#418, 33:06 

	 

	Arkturus 

	Ein Stern, um den ein Planet kreist, auf dem eine Zivilisation lebt Khomureta (etwas zwischen "x" und "g", Gomureta ) humanoider Typ. Ihr Vertreter sind Anthropomorphe , sie sehen aus wie Erdlinge, nur haben sie helle Haut und Ohren wie Esleriten , sie sehen ihnen ein wenig ähnlich. Sie haben große dunkel Augen. Zivilisation Khomureta ist auch Mitglied der Interstellar Union. 

	#427, 11:52 

	 

	Arkha 

	Die Hauptstadt der alten Erde. Aus der alten Sprache übersetzt - "weiße Festung", weil ihr Die Wände bestanden aus einem weißen Material, das wie Marmor aussah. 

	#210, 01:11 

	 

	Aromatherapie 

	 

	Abschnitt Phytotherapie. Ihr Die Besonderheit liegt darin, dass hier die Aromen von Pflanzen, spezielle ätherische Öle, verwendet werden. Stark riechende Substanzen werden in einer Flüssigkeit wie einem Pflanzenkonzentrat gesammelt und eher über die Atemwege aufgenommen. Obwohl Aromatherapie die innere Anwendung ätherischer Öle beinhaltet, deutet der Name selbst darauf hin, dass es sich um das Einatmen von Aromen handelt. Aroma ist definitiv angenehmer Geruch. Aromatherapie ist eine Behandlung durch Luft, durch Atmung. 

	Bei Funktionsstörungen sowie Erkrankungen wie akuten Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts, der Atemwege, der Atemwege und der Verschlimmerung chronischer Erkrankungen in diesem Bereich können Sie allein mit ätherischen Ölen auskommen. Aber jeder Mensch ist individuell, für manche wird es passen, für andere wird es Unterstützung brauchen mehr andere Drogen. 

	Dies ist eine vielversprechende Möglichkeit, die Gesundheit der Menschen zu verbessern, die Dosierung der eingenommenen Medikamente und das Auftreten von Nebenwirkungen zu reduzieren. Die Verwendung ätherischer Öle in der Psychologie, Psychotherapie und sogar Psychiatrie bietet große Aussichten. Denn ihre Verwendung und das Versprühen in Räumen, in denen sich Patienten dieses Profils befinden, trägt zur emotionalen Beruhigung und Harmonisierung aller ihrer spirituellen Zustände bei. 

	 

	#492 

	 

	Aromen (Wirkung) 

	 

	Anziehung auf energetischer Ebene hohe Vibration Plasmoide, die mit ihrer Anwesenheit beginnen, den Raum von allem zu befreien geringe Vibration Formen. Es gibt Aromen: aromatisches Harz, zum Beispiel Weihrauch, Sandelholz, Myrrhe usw. Wenn sie mit Rauch besprüht werden, wenn die Substanz verbrennt und der Rauch zu sprühen beginnt, dann erzeugt dieser Rauch eine solche Wirkung auf das Energieniveau. 

	 

	#344, 01:23:00 

	 

	 

	Artemis (Diana) 

	 

	Menschlich, vergöttlicht Vorfahrin eines Stammes von Kriegerinnen und Jägerinnen, die südwestlich von Griechenland lebten. Kontakt mit Plasmoid Welten. 

	 

	#288, 45:34 

	 

	Rheumatoide Arthritis 

	Energiestörungen, Blockaden im ersten Chakra. 

	#124, 32:12   

	 

	Erzengel 

	Ein Wesen, das sich auf der 22., 23., 24. Ebene der Geistlichen Welt und höher befindet. Die 22. Ebene kann man bereits als die Ebene der Erzengel bezeichnen. Dort gibt es Engel, die in die Göttliche Welt eintreten können, das heißt, von der Geistlichen Welt aus können sie in das Himmelreich – die Welt des Lichts – eintreten. 

	Engel der 22., 23. und 24. Ebene können der Terminologie zufolge die göttliche Welt betreten, das heißt das Himmelreich, das jenseits aller spirituellen Ebenen liegt. Interstellar Vereinigung der Milchstraßengalaxie. Und diese Engel können bereits Erzengel genannt werden. 

	Das Wort „Archi“ bedeutet Macht, Anfang, Stärke, Kontrollfähigkeit. Erzengel können den Ausbildungsprozess anderer Engel kontrollieren. Deshalb gibt es so viele von ihnen, wenn wir alle Galaxien des Universums berücksichtigen, ihre unvorstellbare Zahl, also sozusagen mehrere Milliarden. 

	#446, 39:50 

	 

	Erzengel Gabriel 

	Verkörpert Geist. Inkarniert auf dem Planeten Burkhad aus der 16. Ebene. Es war vor 6026 Jahren. 

	Auf der Erde wurde er 32 Mal inkarniert, allerdings auf unterschiedlichen Dichteebenen. Auf der physischen Ebene war er dreimal inkarniert. Vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren, war er vor drei Millionen Jahren auf der Erde inkarniert. Er war inkarniert in Teraksis Es war ein Mann, der vor etwa 600.000 Jahren lebte. Er war Städtebauer und Architekt auf der Kola-Halbinsel. Sie befand sich am Rande des Arktischen Ozeans. Dort befand sich einst eine Lithosphärenplatte, die später absank (die Kola-Halbinsel ist Teil davon), es gab keinen Ozean. 

	Die zweite Inkarnation auf der Erde fand vor etwa 210.000 Jahren statt. Inkarniert als Mädchen, das in der Gegend lebte, wo sich heute der Himalaya-Gipfel befindet. Damals waren die Berge viel niedriger, wie Hügel. Sie erhoben sich durch den Aufprall einer Spezialwaffe auf den Kern Selbet , das die Kerne von Planeten zerstört. Dieses Mädchen lebte mitten in der Natur und trug Wasser in einem Krug. 

	Die dritte Inkarnation fand buchstäblich vor dem Krieg statt. Vor etwas mehr als 13.000 Jahren. Er wurde in der Stadt Atlantis inkarniert. Er lebte für diese Zeit ein ziemlich langes Leben, etwa zweihundert Jahre. Er war ein Priester, der den Göttern diente. 

	Die vorherige Inkarnation war auf der Venus auf Dichtestufe 19. Dies geschah vor etwa neuntausend Jahren nach dem Krieg mit Selbet . Auf der 19. Dichteebene beteiligte er sich an der primären Reinigung der Atmosphäre des Planeten, indem er die Elemente beeinflusste, die die Verschlechterung der Atmosphäre verursachten (Verschlechterung ihrer Qualität für lebende Organismen), übrigens Richtungen zu diesen Elementen ätherischer Energien, die diese Atome in Quanten zerlegten. 

	Jetzt ist er auf der 23. Ebene. Ein Teil seines Höheren Selbst ist auf die 24. Ebene übergegangen, befindet sich im Übergang dorthin. Er hat eine Familie, eine Frau. Leben mit ihr etwa viertausend Jahre, gibt es vier Kind . 

	185.000 Menschen stehen mit ihm in Kontakt Plasmoid Lebewesen. Sie helfen, Menschen zu helfen. 

	Er ist ein Jünger Jesu Christi, wir kennen ihn unter dem Namen Mirach Count, wir treffen ihn physisch auf der Insel, auf dem Planeten Burkhad (Pikran). 

	#239, 00:22, #424, 08:08, #486, 18:28, 37:10 

	  

	Erzengel Jophiel 

	Kurator des Finanz-Egregors des Planeten Erde in der Geistigen Welt. 

	#424, 28:16 

	 

	Erzengel Metatron 

	Vertreter der spirituellen Welt. Einer der wichtigsten Hierarchen der Milchstraße,   der für die spirituelle Entwicklung aller Geister verantwortlich ist, für die Schaffung von Ereignissen, die Bedingungen für die spirituelle Entwicklung aller Geister schaffen, die in unserer Galaxie inkarnieren. 

	Er ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße (der Rat besteht aus 28 Geistern), der sich mit den Inkarnationen intelligenter Geister auf allen Dichteebenen aller Welten dieser Galaxie befasst. 

	Er ist der Hierarch der spirituellen Welt, der den beratenden Engeln beibringt, wer in allen Welten unserer Galaxie – das sind mehr als 150 Milliarden – inkarnieren soll und wofür. Sterne auf allen Ebenen der Dichte. Er selbst ist inkarniert und verfügt über eine lange Erfahrung mit Inkarnationen in verschiedenen Welten und nicht nur in unserer Galaxie, sondern hauptsächlich in unserer, weil er ihr Antworten. 

	Arrangiert Konzile mit anderen Devami , das heißt mit den Erzengeln der 24. Ebene in der Terminologie Interstellar Union. Gemeinsam mit ihnen wird beraten, wie man Beratern, also Geistern der 22. Ebene der Geistigen Welt, richtig beibringt und vorstellt, wie viele Geister in dieser oder jener Welt verkörpert werden müssen, welche Ereignisse sie dort erleben können, welche Schwingungen zu ändern sind und welche Lebensaufgaben zu erfüllen sind. 

	Es ist ein multidimensionales Bewusstsein, das die Aufgaben vieler Welten, vieler Generationen, vieler angestammter Egregoren, religiöser Egregoren und planetarischer Egregoren umfasst. Auf dieser Ebene verschmilzt das Bewusstsein des Geistes mit dem Willen Gottes, mit dem Geist Gottes, das heißt, es liest seine Gedanken in seinem Gedächtnis, wie in einem offenen Buch. Natürlich gibt es Dinge, die nur Er weiß. Das ist in seinem spirituellen Herzen. Gott hat als Geist auch ein spirituelles Herz und ein Gedächtnis. Wenn Sie mit Ihrem Bewusstsein mit seinem Geist verschmelzen, verschmelzen Sie mit Ihrem Gedächtnis mit seinem Gedächtnis, das heißt, Sie erhalten Zugang zu Informationen, aber nur zu dem, was seinem Willen entspricht. 

	Eine der Inkarnationen war einer der ersten achtzehn Menschen, die von außerirdischen Zivilisationen geschaffen wurden. Er lebte in diesem Körper, wenn auch nach moderner irdischer Zeitrechnung, 650 Jahre. 

	Eine der bedeutendsten Inkarnationen war später, in Haanoha (Prophet Henoch). War Kontaktperson , nahm Kontakt mit der Geistlichen Welt auf, der Repräsentant des Planeten Burkhad, kontaktierte das Christusbewusstsein, das heißt den Geist Christi. Er übermittelte Informationen an die Bewohner dieser Stadt, die viel später, nach der Katastrophe, die Insel Atlantis genannt wurde. Die Priester, die er denunzierte und aufforderte, aufzuhören, planten und versuchten, ihn zu vergiften, um ihn aus der Inkarnation zu nehmen. Die Kuratoren beschlossen, ihn auf den Planeten Burkhad (Pikran) zu bringen. Und den Rest seiner Inkarnation, also weitere 432 Jahre, lebte er auf dem Planeten Burkhad. 

	Die nächste bedeutende Inkarnation fand nach der Katastrophe auf der Erde statt. Er inkarnierte als König David. Er wurde in dieser Inkarnation in eine einfache Familie hineingeboren, wurde aber Kontaktperson mit dem Planeten seit der Kindheit Tumesout Nach und nach, scheinbar zufällig, begann er, über Israel zu herrschen. Es war kein leichter Weg. Oftmals lief er Gefahr, aus der Inkarnation genommen zu werden, oft wurde seine Vergebungsbereitschaft, seine Liebe und seine Akzeptanz seiner Feinde auf die Probe gestellt. Und hätte er irgendwelche Gefühle für den ehemaligen König und sein Volk zugelassen, hätte er nicht mehr der Rolle eines Herrschers entsprochen. Als er im Körper von König David weilte, schrieb er viele geistliche Verse und Gebete, die nun auf seine Schwingung, seine Frequenz abgestimmt sind. Dies sind zum Beispiel Psalm 22, Psalm 118 und in der synodalen Übersetzung der 145. bis 150. Sie können sie nicht nur als Gebete, sondern auch als Handlungsanleitung lesen. Dies gilt insbesondere für Psalm 118, da er geistige Einstellungen vermittelt. Wenn sie in das eigene mentale Feld eingebettet sind, werden die persönlichen Schwingungen zunehmen und mit den eigenen spirituellen Schwingungen und den spirituellen Schwingungen aller Erzengel übereinstimmen, und man wird in der Lage sein, mit ihnen zu kommunizieren. 

	Erachtet diese Inkarnation als sehr wichtig. 

	Die letzte Inkarnation fand auf dem Planeten Burkhad statt, 400 Jahre nach seiner Inkarnation als König David. Er wurde auf dem Planeten Burkhad im Körper eines Mannes inkarniert, der eine ziemlich hohe Position in der Regierung innehatte. Sein Name war Endero Neil. Als er etwas über 600 Jahre alt war, wurde er der leibliche Vater des Leibes Jesu Christi. 

	Insgesamt waren es 155 Inkarnationen, nicht so viele, denn nach jeder Inkarnation verbrachte er ziemlich lange Zeit in der Geistlichen Welt und erfüllte seine Aufgabe. 

	Er ist Mitglied des Karma Council und dessen Vorsitzender. 

	Er hat viel Kontaktpersonen , die er überträgt Informationen und hilft, in ihrer Seele zum Licht zu gelangen. Sie sind nicht nur auf der Erde und nicht nur in dieser Galaxie (er sendet Phantome). Er hat auch viele Engel-Berater und Arhats in Ausbildung, die für die Ereignisse in der Milchstraße verantwortlich sind und die Entfaltung des Zeitbandes in verschiedenen Welten überwachen. Er übermittelt ihnen Informationen aus der göttlichen Quelle, wie vom himmlischen Vatergott, darüber, wie sie dies effektiver und mit größerem Bewusstsein und Verständnis der Gesetze Gottes tun können. 

	#446, #465, 07:33, 23:51 

	 

	Erzengel Michael 

	Der Hüter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der Geistigen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. Er war Prophet und Hohepriester, Richter, der vorletzte Richter Israels vor Sauls Herrschaft über Israel. Er wurde im Körper von Johannes dem Täufer und Seraphim von Sarow inkarniert. Nach Seraphim von Sarow inkarnierte er nicht. In der Geistigen Welt ist er für die Inkarnationen der Geister auf dem Planeten Erde verantwortlich und sozusagen der geistige Schutzpatron des gesamten Planeten. 

	#446, 00:30, 13:59 

	 

	Erzengel Raphael 

	Einer der Herrscher der Egregoren des Christentums, des Judentums sowie der Herrscher der Egregoren aller Heilsysteme und der Lehrer der Engel-Heiler. 

	#243, 49:16 

	 

	Erzengel Uriel 

	Einer der Schutzgeister des christlichen Egregors. Nicht inkarniert. Nimmt sehr selten Kontakt mit Erdbewohnern auf. Lehrt Menschen das Beten. 

	#324, 37:48 

	 

	Erzengel 

	 

	Lehrer der Engel oder Mentoren der Engel der 22., 23. und 24. Ebene. Über der 24. Ebene hinaus gibt es sie auf unbestimmte Zeit. Es gibt Millionen von Erzengeln in der spirituellen Welt. 

	 

	#486, 25:47 

	 

	 

	Arhats 

	  

	Geister aus der 23. Ebene der Welt körperlos Geister, die in der spirituellen Welt leben und hochschwingenden Egregoren helfen, sich in der materiellen Welt zu bilden und zu entwickeln. Sie verstehen die Bedeutung der richtigen Ideologie für die Entwicklung sozialer und familiärer Beziehungen, die zum spirituellen Wachstum aller in dieser Familie und Gesellschaft Verkörperten beitragen. Für sie ergibt jedes auf Papier oder einem anderen materiellen Medium geschriebene Gesetz keinen Sinn, wenn es sich nicht in den Köpfen und Herzen intelligenter Wesen widerspiegelt. Arhats - Dies sind die Schöpfer der Realität, die Inspiratoren und Ideologen politischer, religiöser und informeller Volksgemeinschaften, deren Ziel es ist - das Licht Gottes in der Form zu tragen, die ihnen in diesem Stadium ihrer Entwicklung nahe und verständlich ist. 

	 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	#393, 01:22:41 

	 

	 

	Archonten 

	  

	Geister aus der 6. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister mit ähnlichen Überzeugungen und Handlungen wie Dämonen, die sich jedoch durch eine besondere Charakterstruktur, etwas höhere Schwingungen und ein Gefühl von Inspiration und Aufrichtigkeit unterscheiden, mit dem sie böse Taten begehen. Dank ausgeprägtem strategischem Denken und Eingebungen, die manchmal auf dieser Ebene auftreten, werden sie zu Anführern unter anderen bösen Geistern, wie dem bekannten Luzifer aus den biblischen Beschreibungen, der jetzt auf der sechsten Ebene lebt. Diese Anführer bilden eigentümliche Dämonengesellschaften, die auf strikter Unterwerfung und Ehrfurcht vor Anführern basieren, mit ziemlich hart Strafen für Ungehorsam und Abfall vom Glauben. Diese Gesellschaften ähneln in vielerlei Hinsicht Militärbrigaden, totalitären Sekten und Banditengruppen in der Welt körperlos Geister. Solche Geister können inkarnieren, wie in Plasmoid Zivilisationen, sowohl humanoide als auch auf der Erde. 

	 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Nr. 129, Nr. 178 

	  

	 

	Artsamakh 

	 

	Ein Planet auf der 15. Entwicklungsstufe, der sich im Sternbild Stier befindet, nicht weit vom Plejadenhaufen. 

	Ihr Bewohner können interstellar Sie verfügen über hochentwickelte medizinische Technologien und können fast alle pflanzlichen und tierischen Nahrungsmittel in Reagenzgläsern und Spezialgeräten züchten. 

	Sie können in den Weltraum fliegen, tun dies aber selten, insbesondere zu anderen Sternen. Es kostet viel Energie, sie verbrauchen Atomenergie in einem speziellen Teilchenbeschleuniger, der die Effizienz des Kerntriebwerks verbessert. Mit seiner Hilfe können sie in etwa 4 Tagen ein Lichtjahr zurücklegen. Aber sie nutzen es selten. Sie hatten mehrere interstellar   Flüge Dadurch verringert sich ihr Energiepotenzial. Sie sind stärker in ihrem System konzentriert. 

	 

	#449, 49:55 

	 

	 

	Archeron 

	 

	Vertreter Plasmoid Zivilisation. Männlicher Geist aufgrund psychologischer und energetischer Merkmale, obwohl er im Verständnis von Humanoiden kein Geschlecht hat. Der Körperdurchmesser beträgt ca. 90 km. Kann einen Teil von sich selbst in Form eines Tentakels oder einer Kugel durch das Astrale senden, in dem eines seiner multidimensionalen Bewusstseine vorhanden ist. P lasmoi d 53. Dichtestufe. 

	Er ist, nach dem irdischen Kalender gerechnet, etwas mehr als neuntausend Jahre alt, also 9300 Jahre. Die ganze Zeit über war er inkarniert. Seine Heimat ist die Plasmoide-Welt. Wenn wir uns ansehen, in welchem Raum-Zeit-Kontinuum er mit unserer physischen Welt in Kontakt kommt, befindet er sich in der Nähe des Kerns der Milchstraße. Dies ist nicht der Kern selbst, sondern die Dichteebene, in der er sich befindet. 

	Wie alle Plasmoide seiner Dichte besitzt er ein multidimensionales Bewusstsein. Der Geist, der verkörpert in seinen Körper, kann sich durch diesen Körper gleichzeitig in vielen Realitäten, auf vielen Ebenen des Seins wahrnehmen. Archeron ist einer der Kuratoren einiger Leute, die sich mit Tarotkarten beschäftigten. Und er sagt auch, dass er vor fast 9000 Jahren an der Weitergabe von Wissen über Bilder und deren Verwendung beteiligt war. Er gab es an Priester und ihre Schüler weiter, trat mit ihnen in Kontakt, zusammen mit einem Außerirdischen von einem anderen Planeten, einem Humanoiden, der heute der ägyptische Gott Thot genannt wird. Archeron dann war er ein Plasmoid, er kontaktierte den Gott Thoth und übermittelte gemeinsam mit ihm Wissen. 

	 

	#418, 01:13, 10:04 

	 

	 

	Asklepios (Äskulap) 

	  

	Ein kollektives Bild, hinter dem feinstoffliche Vertreter des medizinischen Dienstes sowie Priester stehen, die mit ihnen in Kontakt standen und sich mit der Heilung beschäftigten. 

	 

	#288, 39:29 

	  

	 

	Astral   

	 

	Die Welt zwischen dem Materiellen und der Welt körperlos Geister, in denen sich sowohl Geister befinden können, die vorübergehend physische Körper verlassen haben, als auch Geister in feinstofflichen Körpern, d. h. Plasmoiden, und natürlich können Geister aus der Welt dorthin kommen körperlos Geister für Treffen, für die Kommunikation, also eine Art Zwischenzone für Treffen. 

	Ein modernerer Name für den Teil der spirituellen Welt, in den die Seelen der Menschen gehen, wenn ihr Körper schläft. 

	#1, 29:55, #177, 04:11 

	  

	 

	Astrale Atmosphäre 

	 

	Die Sphäre des Planeten, in der sich die Gedanken, Gefühle und Emotionen der Menschen sammeln. Es handelt sich nicht um einen physischen Raum. Er bringt physischen Raum hervor, weist jedoch höhere Schwingungen auf. 

	 

	#37, 39:14 

	 

	 

	Astrale Sicht 

	 

	Die Fähigkeit, den umgebenden Raum ohne die Hilfe physischer Augen wahrzunehmen. Bei der Erhöhung der Schwingungen kann der Praktizierende anstelle von Menschen Bilder von Drachen oder Vertretern anderer Zivilisationen sehen. Dies geschieht durch die Einbeziehung des astralen Sehens und der Wahrnehmung mithilfe von Plasmoiden, die sich in der Nähe auf einer anderen Dichteebene befinden. Plasmoide können jedes beliebige Bild aufnehmen. 

	 

	#202, 01:04:55 

	 

	 

	Astralreisen 

	 

	Eine Form des luziden Träumens, bei der eine Person, ohne einzuschlafen, in einem Trancezustand, in einem Zustand der Selbsthypnose, Selbsthypnose, ohne sich von der Umgebung zu trennen, ihren Körper verlässt, ihn von außen beobachtet und so weiter. 

	Es gibt hier kein Ziel, den Körper zu verlassen. Wenn ein Mensch den Körper verlassen möchte, sollte er dies erst versuchen, nachdem er die Erfahrung gemacht hat, dass er nicht nur ein Körper ist. Wenn er diese Erfahrung nicht gemacht hat, ist es schlichtweg Zeitverschwendung. Er wird nicht glauben, dass er den Körper verlassen wird. Er wird sich selbst blockieren. 

	Du kannst ohne Führer ins Astrale gehen, aber in der Welt körperlos Geister brauchen einen Führer, nicht weil es dort gefährlich ist, sondern weil sie, wenn sie die Grenze zwischen dem Astralen und der Welt überschreiten, körperlos Spirits, das Gefühl verändert sich. Im Astralkörper fühlst du dich in deinem Astralkörper: Arme, Beine – alles ist da, und wenn du die Grenze überschreitest, beginnst du, dich als Energie zu fühlen. Gleichzeitig ist dein Bewusstsein klar und es scheint, als würdest du schlafen. Das Leben auf der Erde ist ein Traum und du bist aufgewacht. Dort kannst du vergessen, dass du noch inkarniert bist. Grundsätzlich lehren Reiseführer alle Reisenden, weniger eine kritische Haltung als vielmehr das Gedächtnis zu bewahren. 

	 

	#64, 23:50, #177, 16:27, #185, 19:42, #324, 29:35, #401, 01:06:30 

	 

	 

	Astralkörper 

	 

	Ein Teil des Geistes, der für Reisen vom physischen Körper getrennt wird. Der Astralkörper nimmt die Form des physischen Körpers an, sofern seine Form nicht durch eine Gedankenform gezielt verändert wird. Meistens erscheint er in seiner gewohnten Kleidung, die sich im Unterbewusstsein der Person befindet. Der Astralkörper kann jede beliebige Kleidung tragen, zum Beispiel die, die sich aktuell am physischen Körper befindet. Wenn Sie im Astralkörper darüber nachdenken, wie Ihr Astralkörper auf andere wirkt, nimmt er dieses Bild an. Einschließlich Kleidung, Gesichtszügen usw. 

	 

	#177, 00:03, #324, 27:40 

	 

	 

	Astrale Schlachten 

	 

	Anziehungskraft auf Astralreisende geringe Vibration Wesen, die mentale Bilder von Schlachten und Kämpfen erzeugen. 

	Wenn Sie mit ausreichend aggressiven Gedanken, mit Wut auf jemanden und mit dem Wunsch, Ihren Fall zu beweisen, in die Astralwelt hinausgehen, können Sie Plasmoide anziehen, die ebenfalls gegen Sie erhoben werden. Sie werden einen Kampf austragen. 

	Es wird nicht wie im Computer sein, es wird ein echter Kampf sein, Sie werden alles realistischer sehen. Wenn Sie beispielsweise in diesem Kampf besiegt werden, werden Sie nicht getötet, sondern Sie kehren einfach in Ihren Körper zurück und dieser kann Informationen über den Schmerz aus dem beschädigten Astralkörper empfangen. 

	 

	#199, 01:16:43, #473, 44:36 

	 

	Astralkontakte (Ziel) 

	Erfahrungstransfer, vor allem für jene Menschen, die oft in den Welten inkarniert sind Interstellar Vereinigung und sein Geist hat eine starke unterbewusste Erinnerung an diese Welten. Ein solcher Geist erkennt mit seinem Herzen die Wahrheit der Informationen, die ihm von den Kuratoren übermittelt wurden, und wenn er deren Wahrheit und Nutzen für sich selbst erkennt, wird er tragen ihr weiter in einer für Erdenbewohner akzeptablen Form, mehr Sie sind sich ihrer selbst als vom materiellen Körper getrennte Wesen nicht bewusst. 

	Um die Sicherheit des Kontakts zu gewährleisten, ist es notwendig, das Höhere Selbst zu erreichen und zunächst einen guten Kontakt mit ihm herzustellen. Danach können alle Informationen über den Kanal überprüft werden. 

	Das Problem bei allen Astralkontakten (das ist eine bekannte Tatsache) ist, dass das, was am Eingang zum Kurator war, nicht notwendig wird am Ausgang gleich sein Kontaktperson . 

	#149, 46:05, #382, 09:38, 12:41, 15:00 

	 

	Astrale Energieniveaus der gesamten Galaxie 

	Die Galaktische Astralwelt hat 84 Stockwerke. 

	Um die Galaxie herum, eingebaut in die Milchstraße selbst, nicht auf irgendeinem Planeten, sondern auf der Galaxie im Allgemeinen, ist die Astralwelt überlagert. 

	Man nennt ihn den pangalaktischen Astralhintergrund. 

	#465, 59:00 

	 

	Astralwelt 

	 

	Der Bereich der spirituellen Welt, der der materiellen Welt nicht durch Entfernung, sondern durch Schwingungen am nächsten ist. Hier befinden sich am häufigsten Seelen, die den Körper vorübergehend verlassen haben, aber in der materiellen Welt verkörpert sind. Dies kann entweder auf einer bewussten Reise oder in einem Zustand sein, der Schlaf, Trance usw. genannt wird. Die Astralwelt gehört nicht dazu subtil Welt, aber schon im Spirituellen hat es höhere Schwingungen. 

	 

	#29, 00:35, #33, 25:13, #459, 18:03 

	 

	 

	 

	Astrograph 

	 

	Ein Spezialist für Weltraumkartierung, der einem terrestrischen Geographen sehr ähnlich ist, aber dieser Spezialist ist kein Spezialist für Papier- und elektronische Karten, sondern für Punkte im Weltraum, die individuelle Eigenschaften haben. 

	Mapping-Spezialist für Flüge außerhalb der Atmosphären der Planeten. 

	#216, 02:32 

	 

	Astrologie 

	Alte Lehren des Einflusses Sterne und Planeten auf den Charakter, das Schicksal und das Verhalten einer Person und hilft Menschen, die astrologische Muster kennen, die Eigenschaften des geborenen Geistes (astrologisch und numerologisch) zu studieren und zu verstehen, wer mit welchen Aufgaben inkarniert ist. 

	Die Astrologie kennt spezielle Symbole und Zeichen. Dazu gehören die Planeten, ihre Position und ihre Entfernung zueinander usw. Wenn die spirituellen Berater den Geist auf die Inkarnation vorbereiten, berücksichtigen sie unter anderem seine Geburtszeit und sein Geburtsdatum, den Breitengrad, den Längengrad des Geburtsortes und den Geburtsmonat, damit diejenigen, die diese Lehren kennen, bei seiner Geburt anhand der Zeichen, die zu diesem Zeitpunkt in der materiellen Welt vorhanden sein werden (Zahlen, Planeten), verstehen können, wer kam in der Inkarnation. Das heißt, es sind nicht die Planeten, die den Geist beeinflussen und ihn zu irgendeiner Handlung zwingen, sondern umgekehrt. Die Planeten zeigen nur. Dies sind die Zeichen. 

	Der Geist ist verkörpert in bestimmt Ort und Datum ist kein Zufall. All dies wird von Beratern ausgewählt, darunter unter Berücksichtigung zukünftige astrologische und numerologische Daten, so dass es ein Referenzsystem für diejenigen gibt, die wissen, wie man rechnet. Um zu wissen, wer inkarniert ist und um zu handeln. Dies wird bereits die Astrologie sein, die den bereits im Leben geborenen Geist untersucht. Das ist eine andere Art von Astrologie. 

	#41, 09:51, 11:27, #16, 08:52, #250, 34:35, #439, 01:19:55 

	 

	Asuras 

	 

	Geister aus der 3. Ebene der Welt   körperlos Geister, die aufgrund ihres Stolzes und ihrer Arroganz die Bedürfnisse anderer Menschen nicht erkennen. Ihr ganzes Handeln ist auf die Befriedigung ihrer vielfältigen Wünsche ausgerichtet, deren Erfüllung die Freude ersetzt, in Gottes Liebe zu sein. In der Hitze ihrer Leidenschaften achten sie nicht auf die Manifestation des Lichts in sich selbst, durch Intuition und die Stimme des Gewissens. 

	 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	 

	Arteriosklerose (Ursachen) 

	Am häufigsten kommt das Gefühl auf, dass der Fluss Ihres Lebens durch äußere Einflüsse verunreinigt ist. Sie akzeptieren die Welt um Sie herum nicht im göttlichen Licht. Sie empfinden etwas als schmutzig, etwas, das Sie loswerden möchten, und Sie bekämpfen es. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie in der Außenwelt oder in Ihrem Inneren kämpfen. Kämpfen Sie in Ihrem Inneren, aber sprechen Sie es nicht laut aus, denn das führt noch schneller zu Krankheiten, da sich die Energie ansammelt. 

	#292, 45:20 

	 

	Atinat 

	 

	Der Name des Planeten Erde auf Tumesout Sprache, was sich als besonderer Blauton oder „Blaue Welt“ übersetzen lässt. Gemäß den Regeln der Interstellaren Union wird ein Planet in der Sprache der Zivilisation benannt, die ihn zuerst entdeckt hat. 

	 

	#218, 03:00 

	 

	Atlantis 

	Eine große Stadt an der Küste eines einzigen Kontinents. Sie wurde vor 12.000 Jahren während des Krieges mit den Selbetianern zerstört. 

	#67, 12:16, #156, #256, 01:03:19 

	 

	Atlantis, Hyperborea, Lemuria 

	Die Namen großer Städte und der sie umgebenden Bezirke, Gebiete, wie man sagen würde, Regionen. Stadt und Region wurden damals mit einem Wort bezeichnet. Dieses Merkmal ist in der russischen Sprache erhalten geblieben, wenn der Name der Stadt als Region bezeichnet wird. 

	Warum genau drei Zivilisationen: Hyperborea, Atlantis, Lemuria? Grund verkörpert Der Geist war es gewohnt, alles in drei Teile zu unterteilen, einschließlich irdischer Forscher und Wissenschaftler der Galaxis, die die Erdgeschichte erforschen. Daher wurde die Erde bedingt in drei Regionen unterteilt: die nördliche Region, die mittlere Region und die südliche Region. Die Hauptstadt der Erde befand sich in der Äquatorregion. 

	Hyperborea ist der nördliche Gürtel, Lemuria der südliche und Atlantis liegt dazwischen. Die Namen der drei Städte wurden verwendet, um diese Zivilisationen zu bezeichnen. Das heißt, sie übertrugen die Namen der Gürtel auf die Städte, die größten in diesem Gebiet. Atlantis erschien zuerst. Der erste Mensch wurde vor 3 Millionen Jahren erschaffen und die erste Siedlung befand sich unweit der Basis – Eden, an der Stelle des zukünftigen Atlantis, entstand sie vor etwa 2,5 Millionen Jahren. 

	Dann entstand fast gleichzeitig Hyperborea etwas früher, sein Alter betrug etwa 1,5 Millionen Jahre, und Lemuria etwa 1 Million oder 900.000 Jahre. 

	Dies sind Siedlungen, auf deren Grundlage diese Städte später entstanden. Zuerst gab es nur wenige Einwohner, dann begannen sie, Städte, Häuser, Tempel, Wasserleitungen, Straßen zwischen ihnen usw. zu bauen. 

	Sie sprachen eine Sprache, die zunächst vereinfachtes Tumesout war. Dann begann es sich an die irdische Realität anzupassen, die Menschen begannen, mit Vertretern der Plasmoide Kontakt aufzunehmen, begannen in Silben zu sprechen und so entwickelten sie eine Silbensprache. Es begann sich stark zu unterscheiden von Tumesoutsky bereits 3.000 bis 4.000 Jahre nachdem sich die ersten Menschen auf der Erde niederließen. 

	#256, 15:10, 22:05, 25:10, 54:32, 58:15, 01:03:19, 01:04:39, 01:14:01, 01:23:48, 01:24:38 

	 

	Atlas 

	Der erste Halswirbel. Seine ätherische Struktur ist für die Verbindung der ätherischen Strukturen des Rückenmarks und des Gehirns verantwortlich. Auf der physischen Ebene ist dies die Unterstützung des Kopfes, seine Bewegungen, der Schutz vor Verletzungen beim Drehen des Kopfes, beim Beugen. Auf der ätherischen Ebene ist dies die Informationsübertragung. Durch den Atlas verläuft der Abschnitt des Rückenmarks, der wie das Zwischenhirn direkt für alle Körperfunktionen verantwortlich ist: instinktive Funktionen wie Atmung, Herzschlag usw. 

	#385, 27:05 

	 

	Atlanter 

	Bewohner der antiken Stadt Atlantis, die vor 12.000 Jahren in einem Krieg zerstört wurde. Sie lebten in Kontakt mit den Zivilisationen, die den Menschen geschaffen hatten, und erhielten von ihnen Wissen, auch spirituelles. Dieses Volk verfügte über sehr gut entwickelte geistige, intellektuelle und energetische Fähigkeiten, die der Kontrolle über Geist und Körper bei den Schneemenschen entsprachen. Im Alltag und bei der Arbeit verwendeten sie Hilfsmittel, die ihre Fähigkeiten verstärkten, zum Beispiel riesige Kristalle oder mit Saft überzogene Kupferbleche. bestimmt Pflanzen, die die Eigenschaften des Metalls verbesserten. Im Gegensatz zu modernen technischen elektronischen Geräten spielten diese Geräte eine andere Rolle: ein Akkumulator der psychischen Energie des Atlanters, der sie benutzte, und der Energie seines Mentors. Die Atlanter standen in sehr gutem Kontakt mit Plasmoid Welten. Ihre Religion war Heidentum, sie glaubten an gute und böse Götter. Krieg mit Selbet Sie empfanden es als Versuch böser Götter, sie zu vernichten, und als Rettung vor guten Göttern. 

	#59, 18:58, 22:10; #202, 21:00 

	  

	Atman oder Atmas (Überbewusstsein, Höheres Selbst, Gewissen, Intuition) 

	6. Ebene der Aura eines irdischen Menschen. Manifestationen des reinen Lichts der Liebe, die in jedem Menschen vorhanden sind. Der Zustand der Nichtdifferenz, Ununterscheidbarkeit von Gott, als Geist. 

	#14, 03:10 

	 

	Atom 

	 

	Dichtes Material ein Teilchen, das aus Energien besteht drei Ebenen: Elektromagnetismus, Strahlung und thermonukleare Energie, Schwerkraft. Die Quelle dieser Energien liegt in der spirituellen Welt, ihr Fluss senkt allmählich ihre Schwingungen und bildet zunächst feinstoffliche Welten, dann als kleiner Teil des Universums dichtes Material . 

	Eine feste, stabile Struktur, die aus Plasmoiden zusammengesetzt ist und aus Elementen besteht. Deshalb umfasst der Begriff „natürliches Element“ nur Elemente, die nicht künstlich erzeugt werden, sondern in der Natur selbst vorkommen. Es gibt 92 solcher Elemente. Dazu gehören Uran und einige weitere, und alle übrigen sind künstlich erzeugt. 

	Der Kleinste dynamisch Teilchen einer Substanz eines bestimmten Elements ( natürlich oder künstlich erzeugt), das aus Quanten besteht. 

	Ein dynamisches System, das nicht lange in diesem Zustand verbleiben kann und sich verändert, weil es beginnt, Energie mit umgebenden Atomen aus dem Weltraum auszutauschen. Und indem es verschiedene Energien verliert und aufnimmt, verändert sich das Atom. Es ist nicht nur Elektrizität, alle Energien verändern sich darin. 

	Vertreter aller vier Elemente versammeln sich in einem Raum, um ihre Energien für die Bildung eines Atoms einzusetzen. Zunächst wird die dritte Ebene der Manifestation gebildet. Was heißt Mikrogravitation Und Makrogravitation und Gravitonen. 

	#16, 11:44, #17, 33:39, #40, 22:10, #85, 14:01, #264, 00:19, #305, 24:02, #398, 44:24, #434, 05:14, 20:55, 26:12, 29:57, 43:36 

	 

	Aurabook   

	Gerät, das die Aura einer Person misst. 

	
#225, 19:42 

	 

	Aura (Dimensionen) 

	2,5–3,5 Meter – für die Aura, also für eine Reihe ineinander verschachtelter Energiekörper eines modernen Menschen, die im Astralraum erfasst werden können. Drei, dreieinhalb Meter – das ist ein Durchschnittswert. Der Geist, der in den irdischen Körper gelangt, benötigt jedoch ein Potenzial von etwa dem doppelten, also etwa 9–10 Metern. 

	Mit der Entwicklung der Energie beginnt die Aura zuzunehmen. 

	Was als Größe der Aura gilt, ist die ideale Größe der Aura, die auch in verkörpert Teile des Geistes und das Höhere Selbst. Die Aura befindet sich nicht in der Geistigen Welt, sondern speziell um einen Menschen herum, umgibt seinen spirituellen Kanal (wenn Sie zum Höheren Selbst hinausgehen, steigen Sie entlang des Kanals über dem Scheitel auf, dies ist der spirituelle Kanal). Wenn Sie entlang dieses spirituellen Kanals aufsteigen, können Sie an den Seiten ein helles weißes, gelbes oder andersfarbiges Licht sehen. Dies zeigt an, dass diese Energie um diesen Kanal herum konzentriert ist. Aber damit sie in den Körper eindringen kann, muss sie vorbereitet werden. Das physische System muss vorbereitet werden, das Äthersystem muss vorbereitet werden, das heißt, der Ätherkörper muss entwickelt werden, das Astralsystem muss vorbereitet werden, das heißt, Gefühle und Emotionen müssen unter Kontrolle sein. 

	Je mehr sich ein Mensch von seinen Blockaden befreit und alles um sich herum liebt, desto größer wird seine Aura. Die Aura eines Heiligen kann Dutzende von Metern betragen. Aber sie kann sogar die ihm bei der Geburt gegebene um Dutzende von Metern übertreffen, weil er mehr wird von seinen Schutzengeln, von seinen Kuratoren beauftragt. Für ihn ist es kollektiv. 

	Je größer die Aura, desto mehr wird der Ätherkörper gefüllt. Das bedeutet, dass mehr Lebensenergie für Ihre Handlungen zur Verfügung steht, je mehr der Astralkörper gefüllt wird. Deshalb geht das Höhere Selbst sehr bewusst und verantwortungsvoll mit der Füllung der Aura mit Energie um. 

	#429, 49:08 

	 

	Aura eines Menschen vom Erdtyp 

	 

	Energiestruktur bestehend aus sieben Ebenen: 

	1 Äther oder Prana; 

	2 Astralhülle; 

	3 Mentales Feld; 

	4 Kausale Ebene; 

	5 Buddhi oder reiner Geist; 

	6 Atman oder Atmas; 

	7 Möglichkeit, in den Zustand von Atman einzutreten. 

	 

	#14, 03:10 

	 

	 

	Autismus 

	 

	Verletzung der Verbindung mit dem Geist, zwischen Geist und Körper durch den Ätherkörper. Die Struktur des Geistes selbst wird nicht verletzt. Diese pathologische Entwicklung wird jedoch nicht nur durch den körperlichen Zustand der Kinder, sondern auch durch den energetischen Zustand der Eltern verursacht. Diese Störung entsteht durch ein schmerzhaftes Erlebnis in der Vergangenheit des Körpers. Der inkarnierte Geist ist durch die Umstände des vergangenen Lebens so verängstigt, dass ihm jede Kommunikation Angst macht und er seine eigene Welt in sich selbst baut. Seine Erinnerung an das konkrete Geschehene ist blockiert. Aber die Tatsache, dass jemand auf ihn zukommt und anfängt zu reden, löst in ihm Angst und Aggression aus und führt zu einer Kommunikationsunwilligkeit, selbst mit der engsten Person. 

	Kontakt, am häufigsten, mit Plasmoiden. Es kann auch sein, dass kein Kontakt besteht. Der Mensch wurde in den Welten der Plasmoide inkarniert und es fällt ihm schwer, sich an diese Welt anzupassen. 

	#13, 00:00, #234, 24:04, #267, 02:39, #333, 05:21 

	 

	Autismus ist regressiv 

	Stressreaktion im Zusammenhang mit Persönlichkeitstyp und psychosomatischen Erkrankungen. 

	#124, 34:34 

	 

	Autoimmun Krankheiten (Gründe) 

	Blockaden im ersten Chakra, oft nekrotische Bindungen an verstorbene Verwandte. 

	#292, 32:23 

	 

	Aphrodite (Venus) 

	 

	Eine der Töchter von Kephastis (Zeus) besuchte die Erde, nachdem ihr Vater weggeflogen war. Lebte weiter Disaru , dies ist einer der Gründe für die Entstehung eines solchen Appells an sie. 

	 

	#288, 43:57 

	 

	 

	Azidose 

	Ein menschlicher Zustand, der auftritt, wenn der Säure-Basen-Haushalt im Körper weniger als 7,35 beträgt, was zu Sauerstoffmangel im Körper und damit zu Herzinfarkten und Schlaganfällen führt. 

	#171, 00:20 

	 

	Ashtar Sheran 

	Verkörpert Geist. Er ist mehr als 12.000 Erdenjahre alt. Er lebt weiter Burhade Und Tumesoute , verbringt aber die meiste Zeit auf der Raumstation, die sich derzeit in einer Entfernung von 37 Astronomischen Einheiten vom Sonnensystem, genauer gesagt von der Sonne, befindet. Er ist der Anführer der Flotte. 

	Zuvor lebte er auf einem Planeten, der den Stern Sirius B umkreiste, aber infolge des Krieges mit den Reptilien vor 12.000 Jahren wurde dieser Planet zerstört. Jetzt lebt Ashtar Sheran zusammen mit seinen Stammesgenossen im Weltraum auf einer riesigen Basis. Er hat keine Basis, sondern ein großes Raumschiff. Die Raumstation hat einen Durchmesser von etwa 60 km und die Form einer Kugel dunkel Farben. Auf dem Schiff gibt es 2,5 Tausend Vertreter der Welt von Ashtar, die auf Schiffen und auf anderen Planeten leben mehr seit ihr Planet gestorben ist. 

	Das Schiff befindet sich nun in einer Entfernung von 36 Astronomischen Einheiten von der Sonne. Das ist 36-mal weiter als die Erde. Eine Astronomische Einheit entspricht der Entfernung von der Erde zur Sonne, also 150 Millionen Kilometern. Diese Zahl muss mit 36 multipliziert werden. 

	150 Millionen mal 36 ist die Entfernung zu meinem Schiff in Millionen Kilometern. Aber sie ändert sich. 

	Wir verfügen über einen Raum, in dem es immer Licht gibt. Es gibt Räume für die persönliche Ruhe. 

	Wenn Sie auf die irdische Uhr schauen, brauchen wir etwa 3-4 Stunden Schlaf pro Tag. Die restlichen Stunden werden für Arbeit, Kommunikation, Ruhe, Forschung, Geburt und Erziehung von Kindern sowie Familienaktivitäten aufgewendet. Wenn Sie die irdische Stunde nehmen, sind 3-4 Stunden zum Schlafen da und der Rest für andere Dinge. 

	#40, 00:01, #41, 57:23, #97, 10:20, #416, 01:04:02 #449, 32:30, #471 

	 

	  B 

	 

	 

	Baikalsee 

	 

	Der Ort, der 280 irdische Jahre lang für die Vertreter des Planeten Tikht von den Vertretern der irdischen Plasmoid Zivilisationen. Sie luden es auf und reinigten es von schädlichen negativen Emissionen der Noosphäre. 

	Die Fitisa-Basis entstand im 3. Jahrhundert v. Chr. am Baikalsee. Später begannen Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts, anderer Zivilisationen und nicht nur der Plejaden dorthin zu fliegen. Der Geschichte dieser Basis zufolge lebte an den Ufern des nördlichen Teils des Baikalsees ein Volk, das viele hatte Kontaktpersonen mit den Vorfahren derjenigen, die die Basis errichtet haben. 

	Vor 12.000 Jahren gab es anstelle des Baikalsees einen kleineren See. An seinen Ufern lebten Menschen. Als die Waffen der Selbetowiter auf diesen See zielten, passiert ein tiefer Graben, ein Bruch in der Erdkruste, der sich vom Baikalsee aus in drei Richtungen erstreckt. An der Stelle eines dieser Gräben bildete sich wenig später ein Loch, das sich mit Wasser füllte. 

	Alle Flüsse, die in den Baikal münden, entstanden erst später. Dieser See ist das Ergebnis des Krieges. Früher war er anders. An seiner Stelle befand sich ein zehnmal kleinerer See. Alle Menschen, die am Ufer des Sees und in der Umgebung lebten, starben durch Waffen, die so stark waren, dass sie die Erdkruste beschädigten. 

	Von dieser Delle aus erstreckten sich Risse: drei größere und ein Netzwerk kleinerer. Später, als die irdische Zivilisation hierher kam, begann man, Mineralien abzubauen. Aufgrund dieser Verwerfungen war dies zuvor eine seismisch gefährliche Region. In den Tiefen der Erde finden heterogene Prozesse statt, die von der Sonnenaktivität abhängen. Und der Erdkern dehnt sich aus und zieht sich zusammen. Auch vulkanische Aktivitäten können sich verstärken und deaktivieren alle paar Jahrzehnte. Schäden an der Erdkruste führten zu Verschiebungen. 

	Während der Zeit des Mineralienabbaus rund um den Baikalsee und weiter nördlich kam es zu anhaltenden Erschütterungen im Erdinneren. Dies könnte in der Folge zu häufigeren Erdbeben führen. 

	Unter dem Grund des Baikalsees befindet sich eine Verwerfung, und auch von dort aus kann es zu Erdstößen kommen. Denn eine Kante ist höher als die andere, was sich dort hochziehen kann, sodass sich dies auf der Oberfläche widerspiegelt. 

	Hier ist es in letzter Zeit ruhiger geworden. Wir arbeiten mit Plasmoid Zivilisationen der Erde, die diese Prozesse auch energetisch beeinflussen können. Stoppen Sie sie, verlangsamen Sie die Divergenz der Verwerfungen. Auch die Menschen können darauf Einfluss nehmen, wenn sie sich in dieser Region mit positiver Energie, mit Liebe begegnen. Jede Katastrophe, jedes Erdbeben , Ein Vulkanausbruch kann unter anderem nicht nur durch vom Menschen verursachte Ursachen, sondern auch durch Energieeinwirkungen ausgelöst werden. 

	Es gibt unterirdische Wasser Tunnel. Sie verbinden den Baikalsee mit anderen Stauseen Land. Fische und Säugetiere, die unter Wasser eine gewisse Distanz schwimmen können, können sich auf ihnen fortbewegen. 

	Derzeit gibt es zwei Teile der Erdkruste, zwischen denen kommt Verwerfungen, entfernen sich voneinander, ein Ufer des Baikalsees vom anderen, aber sehr langsam – weniger als einen Zentimeter pro Jahr. Aufgrund der Tatsache, dass die Menschen, ohne Rücksicht auf das Gelände, beginnen, Rohre zu verlegen, Mineralien abzubauen, viele Städte zu bauen und in den Baikalsee selbst zu kippen, die Umwelt zu verschmutzen und Mineralien abzubauen, deren Abbau die Architektur der Erdkruste verletzt, beginnt all dies, die tiefen Schichten der Erde zu beeinflussen, und es sind plötzliche Bewegungen möglich, die Wellen erzeugen. 

	Plasmoid-Zivilisationen des Erdelements, die für den Baikalsee verantwortlich sind, wollen die Ausdehnung dieses Sees. Damit dieser Bereich mehr mit Wasser gefüllt wird. Die Ufer bewegen sich auseinander. Es gibt bestimmt Vereinbarungen zwischen den Geistern von Wasser, Erde und Luft. Und sie müssen diesen Prozess langsam durchführen, um keine Zerstörung auf der dichten Ebene zu verursachen. Daher kommt es bei normalen Erdbewegungen ständig zu kleinen Erdbeben. Aber sie werden von den Menschen nicht gespürt. Es handelt sich um eine leichte Vibration. Und das geschieht auch jetzt noch. 

	Dort gibt es Chemikalien, die eine ziemlich aggressive Umgebung schaffen. Dies ist jedoch für den Baikalsee wichtig, wenn der Frühling kommt, der Schnee schmilzt, das Grundwasser steigt und diese Substanzen auflöst und sie dann zum Baikalsee abtransportiert. Im Vergleich zur übrigen Verschmutzung an den Ufern des Baikalsees und der Schiffe, die ihn befahren, ist dies jedoch nicht sehr bedeutsam. 

	 

	#370, 03:27, 21:32, 31:28, 40:15, 57:41, 59:18, #461, 13:48, 26:15, 41:22, 52:13 

	 

	 

	Baikal (Plasmoid) 

	 

	Plasmoid (Sonnensystem, Erde, Baikalsee). 

	Es befindet sich über der Wasseroberfläche. 

	Seiner eigenen Beschreibung zufolge besteht sein Erscheinungsbild aus 12 Sphären, getrennt in zwei Sechsergruppen in Form zweier Pyramiden, die sich langsam umeinander drehen. Kurator des Baikalsees. 38. Dichtestufe. 

	 

	#370, #371 

	 

	 

	Bakterien 

	Erschaffung feinstofflicher Materie Plasmoid Zivilisationen. Und für Bakterien, als kleine Lebensform, entsteht Gruppenseele. Je nach Bakterienart kann diese Gruppenseele mehrere Hundert bis mehrere Tausend Kleinstlebewesen umfassen. 

	Es gibt verschiedene Arten von Mikroorganismen, die Kohlenwasserstoffe wie „Öl“ oder „Erdölprodukte“ zersetzen können. Es gibt sogar Mikroorganismen, die in einer sehr heißen Umgebung, einem sogenannten „Vulkan“, leben können. Sie ernähren sich von Substanzen, die Schwefelkohlenstoff enthalten und für andere Bakterien ungenießbar sind. Sie verfügen über spezielle Enzyme, die ihre Proteinverbindungen zunächst zu Aminosäuren und dann zu Proteinverbindungen binden. 

	Sie können beispielsweise eine Mutation erwerben, die dazu führt, dass sie anfangen, lebendes Gewebe zu fressen, also pathogen werden. Und zwar nicht nur für Menschen, sondern auch für Pflanzen, für dieselben Algen und beispielsweise für Fische. 

	Und sie können sogar eine solche Mutation erwerben, um mit der Zersetzung einiger Polymere zu beginnen, zum Beispiel Polyethylen. Das ist das gleiche bestimmt Kohlenstoffketten. Und um die Bindungen zwischen den Kohlenstoff- und Wasserstoffatomen in ihnen aufzubrechen, werden Bakterien in der Lage sein, dies mit Hilfe der Mutation spezieller Enzyme zu tun. 

	Es gibt spezielle Bakterien, die sozusagen Stickstoff aus der Luft atmen können. Etwas, wozu weder Menschen noch andere Organismen auf der Erde in der Lage sind. Das heißt, bestimmt Bakterien binden Stickstoff aus der Luft in ihrem Körper. Bakterien sind keine Erfindungen des Menschen. Sie können nur vom Menschen verändert werden. Damit ein Bakterium jedoch leben kann, ihr müssen ihre Seele hineinlegen. 

	Eine besondere Meditation heißt „Den Körper mit Licht füllen, Gespräch mit den inneren Organen“. Du kannst auch mit den Menschen sprechen, die in diesen Organen leben. Sende ihnen Licht, um sie zu harmonisieren. Wenn du möchtest, dass sie den Körper verlassen – und der Körper ist Nahrung für sie –, sterben sie natürlicherweise, wenn sie in die äußere Umgebung gelangen. 

	Daher ist es nicht ratsam, Bakterien den Tod zu wünschen. Dies kann sie noch aktiver machen, da sie einen Selbsterhaltungstrieb haben. Das Einzige, worum Sie harmonisch bitten können, ist, dass sie eine wohltuende Symbiose mit Ihrem Körper eingehen. 

	Und wenn Sie sie bitten zu gehen, würden Sie ihnen den Tod wünschen. 

	#461, 31:27, 45:22 

	 

	Seelenlose Menschen 

	Menschen ohne bewussten Kontakt zum Höheren Selbst, die nur nach den Interessen, Bedürfnissen und Instinkten des physischen Körpers leben. Ihnen fehlt die Manifestation hoher Seelenqualitäten, ihres Höheren Selbst in Handlungen, Gedanken und Kontakten mit anderen. 

	#165, 53:00 

	 

	Anfangsloser Anfang (Gott, Absolutes, Absoluter Geist, Höchster Geist, Schöpfer von allem) 

	Gott, den wir Gott nennen, das Absolute, den Absoluten Geist, den Höchsten Geist, den Schöpfer von allem. Dies ist derjenige, der schon immer war. Und wenn er schon immer war, war er in Ewigkeit, er wurde von niemandem geboren, er ist von niemandem erstellt , was bedeutet, dass er weder einen Schöpfer noch einen Elternteil brauchte. Dieses Wesen, sozusagen der Ursprung von allem, wird Gott genannt. Es gibt keinen endlosen Kreislauf von „Wer hat wen erschaffen?“. Alles endet mit Gott. 

	#444, 45:40 

	 

	Sicherheit 

	Der Instinkt jedes Lebewesens. Er ist eine der Voraussetzungen für die Systematisierung von Informationen, die die Hauptfähigkeit des Geistes darstellt. Pathologische Verhaltensweisen, die andere am Wachstum und der Entwicklung hindern, beeinträchtigen automatisch die geistige und spirituelle Entwicklung sowohl der Menschen um sie herum als auch des Lebewesens, das die Sicherheit anderer verletzt. Auch Kriminelle selbst sind von diesem Instinkt nicht ausgeschlossen und streben nach Sicherheit für sich und ihre Angehörigen. 

	#144, 20:54 

	 

	Bedingungslose Liebe 

	 

	Die höchste Form der Liebe besteht darin, etwas selbstlos zu tun, ohne eine Gegenleistung zu verlangen. 

	 

	#97, 06:18, #214, 00:21 

	 

	 

	Weiße Bruderschaft 

	Lehrer des Lichts (Mahatmas und ihre Schüler), die in den Körpern irdischer Menschen, die von anderen Planeten eingeflogen waren, auf die Erde kamen. Die Bruderschaft wurde weiß genannt, weil die Farbe der spirituellen Welt weiß ist. Wenn ein Mensch mit seinem Höheren Selbst in Kontakt kommt, sieht er normalerweise einen weißen Strahl. 

	#206, 02:09:25, #253, 04:55 

	 

	Bermuda-Dreieck 

	Ein ganzer Kanal von Portalen, die zu plasmoiden Welten führen. An diesem Ort, wo sich heute der Atlantik befindet, gab es (vor dem Krieg mit den Selbetianern) einen einzigen Kontinent auf der Erde. Fast an diesem Ort, mit einer kleinen Abweichung, gab es eine große Stadt, man könnte sagen, die Hauptstadt der Erde, in der es Kontaktpersonen gab und sich unter anderem eine außerirdische Basis befand. Vertreter der Schöpfer der Erdlinge lebten auf einer der außerirdischen Stützpunkte: Tumesouts Und Burkhadianer Auch Vertreter aus aller Welt flogen ein, um es zu sehen. Interstellar Union. Nach dem Krieg stand es leider aufgrund eines Risses im Boden unter Wasser. Und praktisch an derselben Stelle, mit einer leichten Verschiebung, wurde ein Portal gebildet, weil Kontakte mit verschiedenen Arten von Plasmoid Zivilisationen. Während des Krieges starben viele Menschen und Außerirdische. All dies erzeugte an diesem Ort eine solche Energie, dass dort ein Portalkanal entstand, der zu vielen Plasmoidwelten führte. 

	#46, 25:09, #67, 28:52, 

	 

	Selbstlosigkeit 

	Der innere Zustand des Verständnisses, dass Sie bereits alles haben. Dies bedeutet nicht „kein Geld nehmen“. 

	#287, 30:05 

	 

	Unfruchtbarkeit (Gründe) 

	Der Grund ist spirituell: Entweder entspricht es nicht der Lebensaufgabe der Menschen, oder sie sind im Moment einfach psychisch nicht bereit für eine so verantwortungsvolle Tätigkeit wie die Kindererziehung. Der Grund ist körperlich: Infektionen, Infektionskrankheiten, hormonelle Störungen. Der Geist in der spirituellen Welt kann eine Mutter oder einen Vater für die Inkarnation wählen, kann dies aber aufgrund körperlicher Defekte nicht. 

	#226, 01:55 

	 

	Unbegründete Ängste bei Kindern 

	Die Reaktion der Energie des Kindes auf die negativen Gedanken und Gefühle der Eltern. Die Energie des Kindes nimmt deren negative Schwingungen auf und aktiviert den Selbsterhaltungstrieb. 

	#103, 18:02 

	 

	Dämonen 

	Körperlose Energieeinheiten.   Geister aus der 4. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die so in die Freuden vertieft sind, die sie durch den materiellen Körper erhalten, dass sie das Gesetz der Energieerhaltung vergessen. Sie wollen endlos verschiedene materielle Energien genießen und reagieren sehr irritiert, wenn ihnen ein Hindernis im Weg steht, selbst wenn es sich um lebende Menschen handelt. Sie halten sich oft nicht an Gottes Gebot, auf die Inkarnation zu warten und Körper zu bewohnen verkörpert Geister, die zu ihren Schwingungen passen. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#406, 16:40 

	 

	Dämonen des Alkoholismus und der Drogensucht 

	Eine Gruppe von körperlos subtile Geister Plasmoid Zivilisationen und die eigenen Larven des Menschen, die werden halb bewusstlos Kreaturen. Der Abbau von Alkohol im Körper und Drogenkonsum gibt Sie erhalten die Möglichkeit, sich von der Lebenskraft einer Person zu ernähren. Angezogen von ähnlichen negativen Schwingungen, wecken sie mit der unbewussten Erlaubnis einer solchen Person den Gedanken, noch mehr zu trinken und Drogen zu nehmen. 

	#165, 12:51 

	 

	Beteigeuze 

	Weltraumplasmoid (Sternbild Orion, Stern Beteigeuze). Sieht aus wie ein Sterntornado. Zwei ineinander verschachtelte Kegel, bestehend aus Sterne . Kann die Gestalt eines Menschen annehmen. Männer zum Beispiel. Wächter des Ordens der Eisfeuermagier des Beteigeuze-Systems. Lehrer des Ordens der Magier. 

	Zivilisation, in der sich Plasmoide befinden vierte Ebene. Roter Überriese, gibt viel Energie. 

	#87, 57:14 

	 

	Bibel 

	Lebenskonzepte in der spirituellen Welt. „Selig, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ Sie werden Gott schauen, denn wer sein spirituelles Herz von allen Frequenzen reinigt, die mit der göttlichen Liebe unvereinbar sind, dessen Energie verschmilzt mit der göttlichen Energie, sein Wille wird eins mit dem göttlichen Willen und seine Liebe wird unendlich, so wie Gott selbst unendlich ist. 

	Die Absicht des Bibelautors besteht nicht darin, detailliert über das System der materiellen Welt zu berichten, sondern über den Weg zu Gott. 

	Es erzählt vom Weg zu Gott, von der Geschichte des jüdischen Volkes, vom Weg seiner Irrtümer und seiner Rückkehr zu Gott, von seinen Stürzen und von Starts . 

	In einigen biblischen Geschichten werden die Naturgeister unter verschiedenen Namen erwähnt. Im Alten Testament werden sie beispielsweise als „Götzen“ oder „Götter“ erwähnt. Sie wurden vergöttlicht und Götzenbilder geschaffen, daher wurden diese Geschöpfe erwähnt. Natürlich nicht alle, aber einige. Da Judentum und Christentum monotheistische Religionen sind, lag der Schwerpunkt auf Gott, dem himmlischen Vater, auf Gott, dem Schöpfer. Und alle feinstofflichen Zivilisationen gelten als dieselben Geister wie der Mensch, nur verkörpert in feinstoffliche Körper. Es gab keine solche Betonung wie in anderen Religionen. 

	Der erste Grund ist, dass die Bibel vom Weg zu Gott spricht. Und der zweite Grund ist, das Judentum zu unterstützen. 

	#68, 49:26, #345, 42:43, #439, 17:21, 25:10 

	 

	Billena 

	 

	Der Name des Planeten Erde auf Daraalsk Sprache, was übersetzt „Blauer Diamant“ bedeutet. Denn wenn man sich unserem Planeten aus dem Weltraum nähert, sieht man, dass in der unendlichen Dunkelheit des Weltalls eine riesige blau leuchtende Kugel mit kleinen weißen Wölkchen wächst. Dieses Bild versetzt alle Raumfahrer in Erstaunen, insbesondere diejenigen, die es zum ersten Mal sehen. Deshalb verspüren sie den Drang, unseren Planeten genau so zu benennen. 

	 

	#218, 03:00 

	 

	Biometrie 

	Das Lesen von Informationen über jemanden auf zellulärer Ebene mithilfe eines Scanstrahls, der gepulsten Ultraschall verwendet, um ein Objekt auf wenige Nanometer genau zu messen. Existiert auf der Erde noch nicht. 

	#192, 06:11 

	 

	Bioresonanztherapie 

	 

	Die Behandlung mit physikalischen Energien zielt darauf ab, die Frequenz einer bestimmten Mikrobe zu unterdrücken und ein bestimmtes Organ zu aktivieren. Wenn die Ursachen der Krankheit nicht beseitigt werden, werden diese Frequenzen wieder aus dem Gleichgewicht geraten . 

	 

	#86, 47:34   

	 

	Bioroboter 

	 

	Roboter, die auf der Basis von gewachsenem Gewebe irdischer Menschen hergestellt wurden. Anders als Menschen sind in ihnen jedoch keine intelligenten Geister verkörpert. Sie haben ein bestimmtes Programm, von dem sie nicht abweichen können. Sie haben keine Seele und keinen ätherischen Körper. Bioroboter werden durch das Programm aufgeladen. Sie benötigen weder Wasser noch Nahrung, ihr Körper ist künstlich. Er besteht aus künstlichen Biopolymeren. Sie verfügen über spezielle Batterien, die die Energie elektromagnetischer Wellen aus dem Weltraum speichern und übertragen ihr in die Energie der Bewegung und Wahrnehmung, in die Energie ihrer Arbeit pseudobiologisch Gehirn. 

	Sie werden auf der Erde in außerirdischen Stützpunkten eingesetzt und ähneln in ihrem Aussehen einem Vertreter der einen oder anderen humanoiden Zivilisation (insbesondere anthropomorph). 

	 

	#136, 07:00, #234, 53:47, #238, 52:56, #292, 22:44, 

	 

	 

	Schlacht von Kurukshetra 

	 

	Ein Ereignis, das vor etwa 7.000 bis 6.000 Jahren stattfand, als sich die Völker massenhaft über die Erde verteilten und verschiedene Stämme sich gegenseitig angreifen konnten. wegbringen Ich bin Macht. 

	 

	#305, 28:45, 34:38 

	 

	 

	Blavatsky Helena 

	 

	Kontaktperson des Planeten Esler. 

	 

	Was Blavatsky als verschiedene Rassen beschrieb, war die Rede von Seelen, die aus verschiedenen Zivilisationen stammten, ihre Kuratoren mit Esler erzählten ihr davon. Warum sagte sie, dass die 1., 2. und 3. Rasse gestorben sind und jetzt die 5. Rasse lebt? Als sie Informationen an Helena Blavatsky weitergaben, meinten sie die zyklische Natur der Zeit, d. h. das, was als 1. bezeichnet wurde Autsch Rennen, das zweite war ein Zyklus. Dies waren keine Körper, sondern Seelen, die in Zyklen kamen. 

	 

	#42, 33:55, #256, 02:29 

	 

	 

	Gute Nachrichten 

	Die Botschaft des Guten, das Christus mit sich brachte, indem er sich selbst das Licht nannte, um das Licht in die Seele eines jeden zu bringen, der werde berühren zu seiner Lehre. 

	#36, 29:42 

	 

	Dankbarkeit 

	 

	Ein Geschenk guter Energie, einfach ein Geschenk ohne Gegenleistung. 

	 

	#371, 06:56 

	 

	 

	Danke, danke (Bedeutung der Worte) 

	 

	Das Wort „gut“ in der Protosprache der plasmoiden irdischen Zivilisationen. Der Buchstabe „b“, die Silbe „la“ und die Silbe „go“ werden wie folgt entziffert: „Stärkung der Harmonie für den Aufstieg nach oben“. 

	„Ich danke“ bedeutet, wenn du deinen Segen gibst, in diesem speziellen Fall Harmonie, mit dem Ziel, nach oben aufzusteigen. Ich gebe bedeutet ein Geschenk. Du gibst einem anderen, damit auch er ging nach oben. Erhöhen Sie seine Schwingungen. 

	 

	#443, 46:42 

	 

	Heiliges Feuer 

	 

	Ein Phänomen ähnlich dem Myrrhenstrom, nur dass aus den Energien des christlichen Egregors nicht Myrrhe, sondern Feuer entsteht. Zunächst im Raum auf der Ebene der ätherischen Energien, brennt es noch nicht, erst dann materialisiert es sich und kann eine Brandspur hinterlassen. An der Materialisierung des gesegneten Feuers sind nicht nur die Engel des christlichen Egregors, sondern auch die Feuerplasmoide beteiligt. 

	Konzentration der Energie des christlichen Egregors, in dem sich unter anderem das Christusbewusstsein befindet (zeigt sein Bild, in dem sich Phantomenergien befinden, darunter Erzengel Michael, Erzengel Raphael und andere Wächter des christlichen Egregors, und von Plasmoid Zivilisationen). All dies wird durch die subtilen Welten so weit konzentriert, dass es in das materielle Feuer übergeht. Dies geschieht insbesondere als Zeichen der Gegenwart des Heiligen Geistes. 

	Dies sind die Energien der spirituellen Welt, die dann in die Energien der subtilen Welt übergehen und sich dann hier auf der Erde zur Energie des Feuers verdichten. 

	 

	#74, 48:36, #439, 15:22 

	 

	 

	Segen bei der Hochzeit 

	 

	Die Erzengel, die Wächter des christlichen religiösen Egregors, übermitteln ihre Energie, das Licht ihrer Liebe, und füllen die Felder der Männer und Frauen mit diesem Licht, soweit sie es annehmen können, damit sie sich in Zukunft an dieses Licht erinnern und in sich jene Liebe entwickeln können, die wird passieren in die Ewigkeit. 

	 

	#283, 01:47:00 

	 

	 

	Glückselig 

	 

	Eine Person, die sich im Fluss eines kontinuierlichen Gefühls von Glück, Liebe und dem Sinn ihres Lebens befindet, als Gelegenheit, die Vollkommenheit ihres Geistes zu verbreiten. 

	 

	Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen. Was hindert dich daran, Gott zu sehen? Gott hat dich nicht verlassen, er ist immer noch in jedem Herzen. Doch wenn dein Herz nicht von jenen Energien, Gefühlen, Emotionen, Wünschen und Gedanken gereinigt ist, die mit der Liebe unvereinbar sind, Wahrheit , Reinheit, Frieden, Barmherzigkeit, Weisheit und andere göttliche Eigenschaften, Sie können Gott nicht sehen und daher auch nicht glückselig sein. 

	 

	#504, 1:01:31 

	 

	 

	„Selig sind die Friedensstifter“ 

	 

	Das Gesetz gilt nicht nur für Jesus und nicht nur für das Christentum, es ist das Gesetz des gesamten Universums. 

	Jesus Christus sagte diese Worte: „Selig sind die Frieden stiften, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.“ Er sagte nicht, dass diejenigen selig sind, die einen Streit gewinnen. Er sagte nicht, dass diejenigen selig sind, die ihren Standpunkt beweisen, den die Person mit der gegenteiligen Meinung unter dem Einfluss von Argumenten akzeptieren muss. 

	Er sagte: „Selig sind die Friedensstifter.“ Wer ist ein Friedensstifter? Jemand, der allein durch seine Anwesenheit Frieden schafft, dessen Worte andere nicht dazu verleiten, ihm zu widersprechen. Und was sind das für Worte? Es sind Worte voller Liebe und Akzeptanz. Gleichzeitig bleibt dieser Mensch aber seinem Standpunkt treu und macht deutlich, dass dies die Interaktion und Freundschaft eines anderen Menschen nicht beeinträchtigt. 

	Warum sind sie gesegnet? „Gesegnet“ bedeutet „absolut glücklich“. Dies sind diejenigen, die Frieden um sich herum schaffen, Frieden zwischen denen schaffen, die sich streiten, und denen, deren Seelen nagt negativ. Wenn Sie Frieden in diese Herzen bringen, zieht ein Mensch durch diese Handlung göttliche Gnade an, das heißt Energien, die direkt Realität erschaffen und seine Seele unterstützen. Er beginnt, diesen Gnadenfluss bewusst zu empfangen und wird daher absolut glücklich, wie Gott. 

	Gott ist auch ein Friedensstifter. Er schuf uns alle in Harmonie und mit dem Wunsch, dass wir miteinander befreundet sind, einander helfen und gemeinsam das Licht tragen. Und wer ein Friedensstifter ist, ist wie er. Und deshalb ist er wie das Licht seiner Liebe und sein Licht des absoluten Glücks. 

	Und warum heißt es: „Sie werden Söhne Gottes genannt werden“? Wir sind alle Geister – Söhne Gottes, aber „sie werden genannt“ bedeutet, dass sie von sich selbst erkannt werden. Gott erkennt sie bereits als Kinder an. Aber nicht alle Menschen erkennen sich als Kinder Gottes, denn diejenigen, die ihn nicht als ihren Vater empfinden, sondern ihn nur als ihren Richter oder allgemein als eine Art nicht existierendes Gesetz, als Energie empfinden, können Gott nur schwer Vater nennen. Aber sie werden dies ganz bewusst und ohne Gewissensbisse tun können, wenn sie Friedensstifter sind. 

	 

	#426, 01:03:44 

	 

	 

	Zwillingsflammen 

	  

	Geister, die schon sehr lange nebeneinander her wandeln, waren in der spirituellen Welt vertraut und haben sich oft gemeinsam inkarniert. Sie fühlen sich als ein Ganzes. Es können nicht nur zwei, sondern auch drei, vier, also eine Gruppe sein. Sie verschmelzen nicht miteinander, sondern fühlen sich einander so nahe, dass sie die Bewegungen jeder einzelnen Seele bereits kennen. 

	Zwillingsflammen von Seelen bedeuten intelligente Geister mit ähnlichen Schwingungen, Gedanken und Überzeugungen, die eine lange Erfahrung von Inkarnationen in verschiedenen Welten nebeneinander haben und enge Beziehungen auf derselben oder verschiedenen Ebenen hatten. 

	#49, 29:10,   #253, 04:55, #274, 18:31, 

	 

	Zwillinge (Seelen von Zwillingen) 

	 

	Zwei Seelen, verkörpern In Körpern, die sich gleichzeitig im Mutterleib entwickeln, spricht dies zunächst für die Tatsache, dass sie eine lange Erfahrung der Interaktion in verschiedenen Leben und Inkarnationen hatten und sich in der spirituellen Welt kannten. Sie haben eine Lektion gelernt, indem sie diese Erfahrung als Zwillinge durchlebten. Es ist eine allgemein anerkannte Tatsache in der spirituellen Welt, dass die Engel-Berater der spirituellen Welt diesen Seelen auf diese Weise zeigen, dass sie sich sehr nahe stehen. Dass sie bereits miteinander gelebt und interagiert haben. 

	 

	#203, 03:14 

	 

	Zwillinge (Sternbild)   

	 

	Eine Konstellation, in der sich vier humanoide Zivilisationen befinden. Drei von ihnen sind Mitglieder der Interstellaren Union. Die Eigennamen dieser Planeten sind Samsak , Simpor. 

	 

	#234, 52:40 

	 

	Block (Energie) 

	Eine Ansammlung von Energie, die in die Aura gelangen könnte. Eine Person hat sie an einem Ort gesammelt. Jemand hat eine Emotion oder ein Gefühl blockiert oder verschlossen, das unangenehm ist. 

	Ein Energieklumpen, der den normalen Fluss der Lebenskraft im menschlichen Körper, seine Sättigung mit Nährstoffen und Sauerstoff stört. Es kann aufgrund von Groll, Angst, Hass, Wut, Eifersucht, Neid, Stolz oder Nichtannahme etwas auf der Welt, oder Nichtannahme etwas in dir selbst. 

	Wenn eine Person von allen Blockaden gereinigt wird und all diese Energie durch sich selbst fließt, lösen sich auch karmische Knoten, die mit früheren Inkarnationen verbunden waren, und in dieser Inkarnation können sie sich als unverständliche, unbewusste Ängste, wiederkehrende Situationen manifestieren. Wenn sich eine Person körperlich entwickelt, praktiziert sie Meditation oder Gebet, Kommunikation mit Gott, mit seinem Höheren Selbst, und je mehr er von Liebe erfüllt ist, desto mehr erfüllt der Geist den physischen Körper. 

	Je mehr sich ein Mensch von seinen Blockaden befreit und alles um sich herum liebt, desto größer wird seine Aura. 

	#183, 01:09:45, #244, 47:56, #429, 49:08 

	 

	Speichersperre bei Kontaktpersonen 

	N aw Durch die Verwendung spezieller elektromagnetischer Felder werden die Signale der Neuronen im Gehirn beeinflusst. Gleichzeitig wird die Bildung bestimmter Gedächtnisproteine für einen bestimmten Zeitraum blockiert und bereits produzierte Proteine gelöscht. Die Proteinstrukturen, die durch die Wahrnehmung dieses Ereignisses entstanden sind, werden zerstört. 

	Sie können das Höhere Selbst fragen, ob es körperlichen Kontakt gab. Wenn die Antwort „Ja“ lautet und die Person sich nicht erinnert, bedeutet dies, dass sie gelöscht Erinnerung. Das Höhere Selbst kann Erinnerungen daran senden, da keine physischen Geräte oder Strahlung es blockieren können. Es befindet sich in der Geistigen Welt und kann mit seiner Zustimmung verkörpert Teile dieser Ereignisse werden an das Gehirn zurückgesendet. 

	#452, 1:16:46 

	 

	Unzucht 

	Häufiger Wechsel der sexuellen Partner ohne die Einheit der spirituellen Liebe zu schaffen, einfach auf der Ebene der körperlichen Liebe. 

	Stärkung der animalischen Natur in einem selbst auf Kosten der von Gott zur Entwicklung gegebenen Energien. Unzucht bringt keine Freude. Sie bringt Enttäuschung, Tränen, Verluste, Eifersucht. Wer Unzucht genießt, kennt Gott nicht, kennt das Licht nicht. Er denkt, dass vorübergehende körperliche Zuckungen im Moment des Orgasmus Lust sind. Nein. Es ist nur ein vorübergehender Krampf. Aber wenn er vorüber ist, kehren alle Probleme zurück. 

	#173, 08:25, #400, 43:13 

	 

	Untertasse mit Apfel (Märchenbild) 

	Geräte, die an moderne Kameras und Telefone erinnern und mit denen man visuelle Informationen über große Entfernungen hinweg sehen konnte. 

	#258, 30:29 

	 

	Gott 

	Absolute, höchste Vernunft, ursprüngliche Ursache des Universums. Es kann sehr treffend als das Licht der Liebe und Wahrheit charakterisiert werden. 

	Materie um uns herum. Alles, was ist, alles, was sein kann und alles, was wir uns nicht vorstellen können. 

	Das Absolute, das alle Materie erschaffen hat und ihre Existenz mit seiner Energie in jeder Sekunde erhält. Er ist Energie, Persönlichkeit und Überseele zugleich. Die Namen, die Menschen Gott geben, spiegeln nie die Gesamtheit Gottes wider, sondern immer nur einige seiner Facetten. 

	Ein Wesen, erfüllt von absoluter Liebe, Glück und dem selbstlosen Wunsch, dieses Glück und diese Liebe auch anderen zu schenken. Und wir alle wurden aus diesem spirituellen Licht geboren. Die Haupteigenschaft Gottes ist seine Unendlichkeit und zugleich Einfachheit, in der man Gefühle ausdrücken kann. Gott hat keinen Anfang: Er existierte, existiert und wird immer existieren. Er ist keine Persönlichkeit, er ist eine Überpersönlichkeit. Er ist nicht nur eine Persönlichkeit oder eine Ansammlung aller Persönlichkeiten, er besitzt die sogenannte reine Vollkommenheit, bedingungslose Liebe, die sich in ihm nicht in eine andere Eigenschaft verwandeln kann. Er kann seine Schwingungen nicht senken, nicht zum Dämon werden – das ist seine universelle Vollkommenheit. Er kann dies nicht, weil er der Allmacht beraubt wäre, sondern weil sein vollkommener Wille es niemals wünschen würde. Darin ist er jedoch völlig frei: Niemand zwingt ihn. Ein anderer Ausdruck der Überpersönlichkeit ist nicht, dass er der Größte oder Stärkste ist, sondern dass jede Kraft und jede Energie (welche auch immer sie in einer der Welten sein mag: sowohl der spirituellen als auch der materiellen) nur eine Form seiner Energie ist. Die gesamte materielle Welt, nicht nur die Erde, sondern das gesamte Sonnensystem, alle Galaxien, die Milchstraße, alle Galaxien, die Milliarden von Galaxien im Universum, entdeckte und unentdeckte, sind nur ein kleiner Teil der göttlichen Energie. Zu sagen, dass Gott das gesamte materielle Universum ist, ist dasselbe, als würde man sagen, ein Nagel sei der ganze Mensch. Gott ist ein absolut glückliches Wesen. Sein Glück kann durch nichts getrübt werden. Doch sein liebendes Herz leidet nicht oder wird verärgert, es senkt seine Schwingungen nicht. Vielmehr ist es in der Lage, in einen Zustand zu gelangen, entfernt Ich sage es nicht aus Verwirrung, sondern aus dem Verständnis, dass diese Entscheidung nicht geändert werden kann. Und aus diesem Zustand leichter Traurigkeit erwacht das Bewusstsein Gottes, wenn er sieht, dass diese hellen Lehren, die er durch verschiedene Menschen auf Erden gab, zu einem Streitpunkt zwischen seinen Kindern werden. Und er ist bereit, sich durch die gesamte Schöpfung zu offenbaren. Und er tut es. Er hilft jedem Menschen, unabhängig davon, ob er ihn liebt oder nicht. Er gibt jedem Leben, Brot, Wärme, Sonne, Himmel, Sterne. Gott, der Schöpfer, erschafft nicht die ganze Welt selbst, sondern stellt diese Schöpfung der ganzen Welt seinen Kindern zur Verfügung – uns, weil er uns Materie gab. Materie ist das Material für die Schöpfung. Damit wir, seine Kinder, seine kleinen Teile, wie er werden können. Dafür gab er uns Materie, damit wir in ihr verkörpert werden und sie verwenden können, um unsere Welten zu erschaffen. Jemand baut aus Ziegeln, jemand baut aus Molekülen. Gott ist nicht nur im Raum verstreute Energie. Er hat seinen eigenen Verstand. Wir sehen die Manifestation dieser Intelligenz in der Ordnung des gesamten Universums, in seinen unveränderlichen Gesetzen, die wir überall beobachten, von der Bewegung der Galaxien bis hin zur Struktur unseres Organismus und der Arbeit jeder einzelnen Zelle. Gott ist ein körperloses Energiewesen. 

	Das ist alles, was man sich vorstellen kann und noch viel mehr. Es wird in verschiedenen Religionen, Sprachen und auf verschiedenen Planeten unterschiedlich genannt. Alles, was man sich vorstellen kann: absolut, vollkommen, strahlend, gut in der Außenwelt oder in sich selbst – das ist Gott. Wir verstehen ihn als die Quelle allen Seins, der diese Welt erschaffen hat und sie weiterhin erhält. Denn er steht außerhalb der Zeit, und aus seiner Sicht geht die Erschaffung der Welt unendlich weiter. Ebenso unendlich geht aus seiner Sicht unsere Geburt als Geister weiter. Für ihn sind Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zugleich. Was den Charakter Gottes betrifft, so kann er in euren irdischen Begriffen als absolut beschrieben werden. Licht , selbstlose Liebe. Denn Liebe ist die höchste, stärkste und hellste Energie des Universums, die wir kennen. Nur sie kann Welten erschaffen, nur sie kann Leben hervorbringen, nur sie kann Vernunft in Lebewesen hervorbringen. Liebe erfahren wir als intelligente Geister als inneres Licht. Wenn ich das Wort Licht sage, meine ich nicht einen Strom von Photonen. Ich meine jenes mentale, spirituelle Licht, das jeder erfahren hat, der in die Gegenwart Gottes in sich selbst eingetreten ist. 

	#27, 44:16, #33, 46:53, #64, 04:00, 07:00, #104, 58:10,   #177, 04:11, #180, 28:21, #202, 01:01:35, #243, 49:16, #265, 11:17, #270, 40:49, #289, 01:10:30 #326, 10:05, #344, 39:20, #358, 35:31, #390, 01:13, #406, 16:40 

	 

	Gott der Vater 

	Der anfangslose Anfang von allem, die Quelle aller Materie und allen Geistes. Ein lebendiges, intelligentes, unendlich helles Wesen, das aus der Energie der absoluten Liebe besteht. Aber neben der Energie hat es seine Essenz, die auch Vernunft, ein spirituelles Herz und Energien enthält. Das heißt, Gott der Vater ähnelt der menschlichen Seele im Allgemeinen, jedem intelligenten Geist, nur natürlich unendlich größer. Nicht größer in der Größe, sondern in den Fähigkeiten, in den Energien, in der Struktur der Essenz selbst, die kein geborener Geist, sondern der Elternteil der Geister ist. 

	#340, 03:44, #463, 08:08 

	 

	  Gott (Ursprung des Wortes) 

	Der Ursprung des Wortes „Gott“ liegt nahe am Sanskrit-Wort „bhaga“, dem Wort Gott, aber umgekehrt. „Bo“ bedeutet am höchsten, hoch, der Buchstabe "G" - das Wort "Geist", was zusammen "höchster Geist" bedeutet. In einigen Quellen wurde es nicht nur als Geist bezeichnet, sondern als der Geist der Erde, d. h. der irdische Geist. In alten Legenden wurde die Erde Mutter Erde genannt, man glaubte, dass sie auch wurde ausgestattet Grund, dass ein unvernünftiges Wesen keine Früchte, Blumen in verschiedenen Schattierungen anbauen kann, die als Kinder der Erde, ihre Früchte, galten. Das Wort „Frucht“ und das Wort „Kind“ haben im Russischen eine ähnliche semantische Färbung. Daher bezeichnete der Buchstabe „G“ nicht nur „Vernunft“, sondern mehr manchmal "Erde". "Erde" und "Vernunft" waren ähnliche Konzepte. Daher bedeutete "Gott" nicht nur den höchsten Grund, sondern auch den Höchsten über der Erde, d. h. denjenigen, der von oben auf die Erde herabsteigt. Der Höchste, der auf die Erde herabsteigt, der Vernunft hat. In diesem Fall - Gott. Es gab viele Götter. Das Wort "Gott" selbst wurde viel früher erfunden, als das Christentum kam. Es wurde verwendet, um jene Götter zu bezeichnen, die waren Plasmoid   Zivilisationen , vergöttlicht Menschen, Helden und außerirdische Vertreter, die eingeflogen sind. Später wurde das Wort „Gott“ verwendet, um sich auf den Gott zu beziehen, der im Christentum existierte. 

	#256, 17:53 

	 

	Gott der Sohn 

	 

	Die zuerst geborene geistige Essenz wird der erstgeborene Sohn genannt. Dieser Begriff wurde verwendet, um die Essenz Jesu Christi zu bezeichnen. Doch nach seiner Menschwerdung auf Erden erklärte Jesus Christus den Menschen, dass der Begriff „Sohn Gottes“ nicht nur ihn allein, sondern alle Menschen einschließt. Jesus Christus gab den Menschen ein Gebet, in dem er sie dazu aufforderte, den Vater so anzusprechen, wie er ihn anspricht: „Mein Vater“, „Vater unser“. Jeder, der sich mit den Worten „Vater unser“ anspricht, ist ein Sohn oder eine Tochter Gottes. Das heißt, „Sohn Gottes“ – diese Hypostase der Dreifaltigkeit – bezeichnet alle geborenen Geister. 

	 

	#340, 03:44, #463, 08:08 

	 

	  

	Mutter Gottes Jungfrau Maria 

	Eine Frau namens Maria, geboren unter einem bestimmten Volk (Juden) in einem bestimmten Egregor, durch die ein hoher Geist inkarnieren und anschließend Christus inkarnieren konnte, tat dies nicht zusammengebrochen zu sein zur gleichen Zeit. Als Maria das gebärfähige Alter erreichte, wurde sie von Vertretern kontaktiert Burhada . Christus war bereit, auf der Erde in der Form des Geistes inkarniert zu werden, und sie beschlossen, den physischen Vater mitzunehmen Burhada . Die Natur akzeptieren Burkhadianer Mama allein war genug. Burhade Menschen leben 2 Meter groß und haben weiße Haut. Körperlicher Kontakt mit Burkhadz Maria hatte es nicht, ihr wurde Burkhads genetisches Material mittels IVF-Methode injiziert. Aber zuerst ihr fragte Erzengel Gabriel, der auch Burkhadz , dass sie zustimmt. Im Neuen Testament, im Lukasevangelium, heißt es, dass Maria einen Sohn vom Herrn Gott gebar. Christus war der erstgeborene Sohn Gottes und zugleich der Sohn jenes Burkhaders, der ebenfalls als Gott galt. 

	Wächterin und Anführerin des russischen Egregors. Die von ihr überwachte Phase war relativ ruhig. Sie bedeckte das gesamte russische Land mit ihrem Schleier. Die Phase des Quantenübergangs, die sie persönlich überwachte, endete am Tag der Beschneidung Herren - 14. Januar 2022. Die Beschneidung ist eine Hingabe an Gott. Am letzten Tag der Beschneidung ihres Sohnes entfernte sie den Schleier vom russischen Boden (der Schleier ist Energie), damit sich der gesamte Planet, einschließlich Russland, an die Schwingungen aller Zivilisationen aller Dichtestufen und aller spirituellen Welten anpassen konnte. 

	#21, 05:50, #241, 01:21:00, #349, #400, 20:14, #424, 53:11, #439, 25:10 

	 

	Gottmensch   

	 

	Intelligenter Geist, verkörpert in eine Person, die einen kontinuierlichen Zustand bedingungsloser Liebe erlebt und ihr Bewusstsein mit dem Bewusstsein Gottes verschmilzt.   

	 

	#234, 17:40 

	 

	 

	Göttliche Hierarchie 

	Die gesamte spirituelle Welt. Die Hierarchie der Engel von der 17. bis zur 24. Ebene, die das göttliche Licht in sich stärker spüren als andere. 

	 

	#158, 59:33 

	 

	 

	Pathogene Viren und Bakterien 

	 

	Tiergruppe Seelen von Mikroorganismen, die geschaffen werden Plasmoid Zivilisationen. Aber welche Zivilisationen erschaffen diese Seelen? Plasmoide sind auch unterschiedlich: in ihrem Charakter, in ihrer Entwicklung, in der Erfüllung ihrer Aufgaben oder nicht. Sie sind auch anders, genau wie Menschen. Wenn ein Plasmoid negative Eigenschaften hat, Blockaden (nur befinden sie sich nicht in seinen Chakren, sondern in ihn selbst), dann erweist sich auch die von ihm geschaffene Gruppenseele (z.B. Mikroorganismen) als verzerrt . In dem Sinne, dass es anschließend zum Parasitismus übergeht und bereits schafft Generationen ihrer Kinder verzerrt . 

	Auch die Plasmoide-Zivilisationen, die Seelen für sie erschaffen, besitzen bestimmte Schwingungen. Sie befinden sich in einem Raum, in dem viele dieser Mikroben vorkommen. Wenn also eine Glocke läutet, Weihrauch riecht oder tibetische Klangschalen erklingen, fühlen sich diese Plasmoide mit niedriger Schwingung in diesem Raum unwohl. Sie verlassen ihn, wenn sie kein besonderes, konkretes Ziel haben, für das sie dieses Unbehagen ertragen können. Bekanntlich können sie sich sogar in einer Kirche aufhalten. Aber in jedem Fall wird es für sie schwieriger sein, dort zu sein, also der Raum wird gelöscht , unter anderem durch das Läuten der Glocken. 

	 

	#344, 01:23:00 

	 

	 

	Krankheit 

	 

	Störungen im physischen, ätherischen und astralen Körper. Eine Krankheit des Körpers wirkt sich auf den Geist aus und senkt seine Schwingungen. Es kann eine Entscheidung der Seele sein, wenn sie sich entschieden hat, eine Krankheit zu durchleben, um zu lernen, das Leben auch in diesem Zustand zu genießen. Die Krankheit entsteht auf Rechnung Variabilität des physischen Körpers. Die Energien, die den Geist bilden, können den physischen Körper beeinflussen und verschiedene Arten chemischer und physikalischer Prozesse darin stören. In jedem Fall geschieht dies auf Rechnung Variabilität des physischen Körpers. 

	 #35, 31:17,  #143, 17:19, #103, 01:32, #262, 20:19 

	 

	Krankheit des Geistes 

	Verlust der Fähigkeit Gefühle t Licht, das in verschiedene Laster fällt, die vorübergehend künstliches Licht geben. 

	#265, 05:21 

	 

	Parkinson-Krankheit 

	Eine Störung der Gehirnstrukturen, die für die Bewegung der Körpermuskulatur verantwortlich sind. Sie sind weniger in der Lage, die Befehle des Geistes auszuführen, die Befehle des Teils des verkörperten Geistes, der sich im Körper befindet und Signale und Bewegungsbefehle gibt. 

	Für überprüfen Schäden an diesen Gehirnstrukturen setzen nicht genügend Hormone wie Dopamin frei, um diese Bewegungen auszuführen einfach und zwar schnell. Die Person wird teilweise gelähmt. Dies kann auch die Folge eines Traumas, einer hypertensiven Krise oder eines Mikroschlags sowie negativer Blockaden im sechsten und siebten Chakra sein. 

	#427, 31:23 

	 

	Schmerz 

	Die Reaktion des Nervensystems auf die Zerstörung von etwas. Der physische Körper unterliegt Gesetzen seiner Existenz. Ohne Schmerz gibt es keine Selbsterhaltungsinstinkte, keine Überlebensmöglichkeit in dieser Welt, die Schaden oder Tod verursachen kann. Ein energetischer Zustand, der auf ein anderes Wesen übertragen werden kann, sodass es sich auf unserer Ebene befindet. 

	#305, 45:39, #371, 50:17 

	 

	Urknall (Urknalltheorie) 

	Die Entstehung des Universums. Es sah aus wie eine Explosion, aber nicht an einem einzelnen Punkt, sondern im gesamten Weltraum, praktisch in allen Galaxien. Das heißt, ein leuchtendes Plasma erschien, interstellar Gas, aus dem Sterne und Planeten entstanden. 

	Beschreibungsmethode. Im Allgemeinen widerspricht es nicht dem, was war, berücksichtigt jedoch nicht, dass die Existenz des materiellen Universums zyklisch ist. Das Universum durchläuft verschiedene Zyklen und in der materiellen Welt gibt es solche Spuren, anhand derer aufgezeichnet werden kann, dass dies nicht der erste Zyklus ist ihr Existenz. Was Sie den Urknall nennen, ist der Beginn der Entstehung der feinstofflichen Welt. Dies ist der Beginn der Existenz des Universums im gegenwärtigen Zyklus: das materielle Universum in Form elektromagnetischer Strahlung. Damals erschienen die plasmoiden, feinstofflichen Welten. All dies erschien nicht einfach so wieder, sondern so, dass in diesen sehr Plasmoid Welten könnten intelligente Geister in Form feinstofflicher Wesen inkarnieren, die im modernen Russisch Plasmoide genannt werden. Dies ist ein Begriff zur Beschreibung eines feinstofflichen Wesens, und ich bitte Sie, ihn nicht mit Plasma zu verwechseln. Es gibt viele verschiedene Arten, Arten und Varietäten davon. Nach dem Erscheinen Plasmoid Frieden, alle zusammen Plasmoid Welten vergingen mehrere Milliarden Jahre und erst dann erschienen die Zentren der Galaxien, d.h. was wir nennen, begann sich zu bilden dichtes Material Universum. Wenn wir sagen " dichtes Material "Universum", dann verstehen wir unter diesem Wort jede Substanz, die in Ihrem modernen Periodensystem enthalten ist. Und selbst wenn wir über das am stärksten verdünnte Gas (zum Beispiel Wasserstoff) sprechen, wenn wir über Atome sprechen, über die am stärksten verdünnten Gase (über Wasserstoff, O Helium usw.), dann meinen wir genau dichtes Material Das Universum. Trotz der Tatsache, dass es in Bezug auf die Dichte natürlich minderwertig ist solide Substanzen. Wenn wir von einem Atom, Molekülen sprechen, meinen wir genau dichtes Material Das Universum. Also Sterne, Galaxien, intergalaktisches Gas (d. h. Wolken aus intergalaktischem Gas) - das ist alles dichtes Material Das Universum. Es erschien später. Und allmählich. 

	#40, 09:36, #264, 03:13 

	 

	Kampf für Gerechtigkeit 

	Pflichtgefühl und Mitgefühl für diejenigen, mit denen wird durchgeführt Dieser Kampf wird um der höchsten Wahrheit und Gerechtigkeit willen geführt, deren Name Liebe ist. Wenn man Liebe auch für denjenigen empfindet, mit dem man kämpft, und der Kampf nicht mit der Person selbst, sondern mit dem Zustand und den Emotionen, die ihn in niedrige Schwingungen versetzt haben, dann führt dieser Kampf nicht zu einer Verringerung der Schwingungen. Im Gegenteil, er führt zu einer Erhöhung der Schwingungen, da er dem Bruder hilft, aus dem Zustand niedriger Schwingungen herauszukommen und höher aufzusteigen. Manchmal erfordert dies einen physischen Kampf. 

	#203, 18:52 

	 

	Brahma 

	Plasmoidposition, Angel. 

	#305, 26:42 

	 

	Buddha Shakyamuni 

	Einer der Tausenden und Abertausenden von Buddhas, das heißt, jene verkörpert Geister, die einen Zustand der Erleuchtung erreicht haben. War Kontaktperson und mit Plasmoid Zivilisationen und mit Burkhadom Für ihn waren sie Götter, aber er selbst hatte zunächst Kontakt mit der spirituellen Welt, war von sehr hoher bei gleich und erhob ihn noch höher, als er auf der Erde lebte. 

	#36, 36:37, #182, 56:03 

	  

	Buddhismus 

	Es ist keine Religion oder Energie der Gleichgültigkeit, es ist eine Energie, in der die Verwirklichung eines höheren spirituellen Zustands nur möglich ist, wenn man den Leidenden hilft. Wenn Sie leiden, dann helfen Sie sich selbst, wenn jemand anderes leidet, dann helfen Sie ihm. 

	Im Buddhismus gibt es kein Verständnis für unterschiedliche Dichten. Es gibt eine materielle Welt mit verschiedenen Welten, aber es gibt kein Verständnis dafür, dass die Seele nicht in den Körper eintreten kann, unangemessen Vernunft, rationales Prinzip. 

	In den Inkarnationen, die die Naturgeister hatten, nahmen sie sich als Tiere, als Insekten wahr. Sie erzählten auch anderen von ihren Erfahrungen. Daher glaubte man (und zwar nicht nur im Buddhismus, sondern auch in alten indischen Kulten und religiösen Bewegungen), dass die Seele nicht nur in Insekten, sondern auch in Pflanzen, in Bäumen inkarnieren kann. Dies wurde angenommen, weil es Geschichten von Menschen gab, die sich beispielsweise als Baum oder Blume an sich selbst erinnerten. Damals glaubte man nicht, dass es sich um ein Wesen handelte, das seine Seele erschafft; eine solche Weltanschauung gab es nicht. 

	#367, 01:05:40, 01:14:33, 01:24:42 

	 

	Buddhismus (Ernährungsproblem) 

	Es ist eine Frage der persönlichen Entscheidung. Es kommt nicht darauf an, was Sie essen, sondern was Sie für Ihre Mitmenschen empfinden. 

	Wenn du etwas Pflanzliches gegessen hast, aber gleichzeitig wütend auf einen dir nahestehenden Menschen bist, wird dich diese Tat von der Erleuchtung entfernen. Essen macht dich weder heilig noch sündig, es ist nur Nahrung für den Körper, es hat die Bedeutung, die du ihm gibst. Wenn du Fleisch gegessen hast und gleichzeitig voller Liebe zu den Menschen bist, hat es nichts Schlechtes gebracht. Aber wenn Essen dir die Kraft für deine Grausamkeit gegeben hat, bist du böse, grausam geworden, dann wirst du in die niederen Welten gehen. Der Buddhismus schreibt nicht vor, dass es notwendig ist, sich pflanzlich zu ernähren oder nicht pflanzlich Essen. Es ist die Entscheidung der Person. 

	#367, 01:40:16 

	 

	Buddhismus (Hauptziel) 

	Befreiung vom Leiden aller Lebewesen, aller fühlenden Wesen. Leiden wird als eine unnatürliche Energie angesehen, die von den Geistern selbst, den Seelen selbst erzeugt wird und sie in einen Kreislauf von Wiedergeburten verwickelt, ohne dass sie sich dessen bewusst sind. 

	Sobald Sie erkannt haben, dass Sie kein materieller Körper sind, haben Sie bereits den ersten Schritt zum Bewusstsein getan. Sobald Sie erkannt haben, dass die Person neben Ihnen auch kein Körper, sondern auch eine Seele, ein Geist ist und dieselben Gefühle, Bedürfnisse, Gedanken und Wünsche hat wie Sie, haben Sie den zweiten Schritt zum Bewusstsein getan. Und sobald Sie aufgehört haben, ihn von sich selbst zu unterscheiden und mit ihm und jedem Ihrer Nachbarn zu einem einzigen Bewusstsein verschmolzen sind, haben Sie den Zustand Buddhas erreicht. 

	#367, 01:24:42 

	 

	Buddhismus (drei Richtungen im Buddhismus) 

	Drei Hauptteile des Buddhismus (Lehren): Hinayana, Mahayana, Vajrayana. 

	#350, 24:47, #371, 06:56 

	 

	Zukunft 

	Das, was jetzt noch nicht vorherbestimmt ist. Aber in der spirituellen Welt ist es bekannt, weil es dort keine Zeit gibt. In der spirituellen Welt existieren Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft gleichzeitig. In der materiellen Welt existiert die Vergangenheit in Form von Informationsaufzeichnungen, die Gegenwart in Form der manifestierten Welt, und die Zukunft wird erst geformt. Aber sie wird durch die Handlungen der Geister geformt. Wenn also von einer Zeitmaschine gesprochen wird und damit gemeint ist, dass es möglich ist, in die Zukunft und in die Vergangenheit zu reisen, dann ist dies auch in der spirituellen Welt möglich. Du kannst die Zukunft nur ändern, weil du nichts von ihr weißt, und deshalb kannst du sie selbst ändern. Aber alle Ergebnisse deiner Entscheidungen, die du selbst nicht kennst, und die Konsequenzen, die sie mit sich bringen, diese Kette von Ereignissen, die du nicht kennen kannst, sind dem Verstand bekannt, der alles erschaffen hat.   denn Er ist allwissend. Er kennt alle Folgen der Entscheidungen all Seiner Kinder, auch wenn die Kinder selbst nichts davon wissen. Man könnte es auch einen „Raum der Möglichkeiten“ nennen, denn die Folgen deiner Entscheidungen sind dir unbekannt. Wenn du zum Beispiel morgens zu Hause bleiben oder irgendwohin gehen willst, weißt du nicht, was passiert, wenn du zu Hause bleibst, und du weißt nicht, was passiert, wenn du gehst. Du weißt nicht, wen du dort triffst und was daraus folgt. Das ist dir verborgen. Doch in der Geistlichen Welt ist alles offen. Und es geht um Optionen. Wenn du eine Entscheidung treffen musst, die deine Ereignisse in die eine oder andere Richtung beeinflussen kann, dann hast du an diesem Punkt der Entscheidung verschiedene Möglichkeiten. Doch die Folgen beider sind in der Geistlichen Welt bekannt. Doch zunächst kennt Gott nur einen – den Weg, den du du wirst gehen real, und nicht die, die du wählst. Das heißt, du kannst so viele Optionen haben, wie du möchtest, aber welche davon für dich Realität wird, ist bereits bekannt. Aber niemand beeinflusst deine Wahl selbst, denn vor der Inkarnation werden uns allen die wichtigsten Optionen des Lebens gezeigt, die wir bis zum Tod durchlaufen werden. Die Optionen werden natürlich diejenigen gezeigt, auf die wir uns konzentrieren sollten, um uns zu entwickeln. Und in der Geistlichen Welt wird uns gezeigt, was wird passieren mit uns, wenn wir hier degradieren. Wir können die Option für Wachstum und Entwicklung und die Option für Degradierung wählen, aber der Punkt ist, dass es uns, wenn wir in der spirituellen Welt sind, leicht erscheint, in die materielle Welt zu kommen, zu inkarnieren und dort zu leben. Das heißt, wir sehen bereits unser ganzes Leben auf dem Bildschirm und denken bereits: „So werde ich handeln, so wird es folgen, hier ist ein Ereignis wird folgen nach dem anderen." Es ist, als ob jemand ein Schachbrett mit aufgestellten Figuren sieht. Aber so einfach ist es nicht, wenn man sich in einem materiellen Körper mit blockiertem Gedächtnis befindet. Und es ist nicht nur blockiert, es ist speziell so, dass eine Person bestanden diesen Weg, ohne sich an irgendetwas zu erinnern, dann war er werde erwerben die nötige Erfahrung beim Lösen von Problemen und Korrigieren Ihrer Fehler. 

	  #47, 22:55, 27:25, 29:10, 31:48 

	 

	Brief   

	Eine Reihe von Symbolen ähnlich wie Tarotkarten, nur nicht in Form von Bildern, sondern in Form von bestimmt Symbole, Ikonen, etwas, das der Runenschrift ähnelt. 

	#206, 01:40:10 

	 

	Burkhad 

	Titel auf Daraalsk Sprache des Planeten, der sich im Sternbild Schwan in einer Entfernung von 670 Lichtjahren von der Sonne befindet. Die Zivilisation, die den Planeten bewohnt, ist humanoid (anthropomorph). Burkhad ist die Hauptstadt Interstellar Union (Eigenname Pikran). Burkhadianer sind einer der drei Schöpfer der Erdenrasse.   

	#59, 03:14, #272, 12:11, #185, 01:09:28, #495, 41:39 

	 

	  Bhoots 

	Spirituosen aus der 1. Ebene der Welt körperlos Geister. Die meisten geringe Vibration von Geistern. Sie haben ihr Licht durch Gier, Lust und Neid so verschlossen, dass sie die Existenz Gottes völlig vergessen, ihren rationalen Verstand unterdrückt, ihr Herz für alles Gute verschlossen haben und sich nur über eines freuen – wenn andere Wesenheiten Schmerz und seelische Qualen erfahren. Dann spüren sie, dass sie nicht die einzigen sind, denen es so schlecht geht, und für eine Weile beruhigen sie sich von ihrer chronischen Unzufriedenheit mit allem und ihrem mehr oder weniger ständigen Verfolgungswahn. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#305, 24:02 

	 

	Sein 

	Die Erscheinungsform Gottes. Gott ist von Natur aus nicht nur Licht, Liebe, Wahrheit usw., sondern auch Leben, und Leben ist absolutes Sein. Deshalb existiert außer ihm nichts anderes wirklich, und Nichtsein existiert nicht. 

	#68, 01:14 

	 

	IN 

	 

	 

	Vajrayana 

	Der Weg zur Selbstbesinnung (Meditation). Dabei handelt es sich nicht um die Abwesenheit von Gedanken, sondern um das Eintauchen des Geistes in die Untersuchung von Ereignissen und das Erkennen ihres wahren Wesens. 

	#350, 24:47 

	 

	Impfstoff 

	Medizin. Form des Schutzes. Der Impfstoff wirkt hauptsächlich auf Lymphozyten, die Informationen über die Mikrobe speichern. Wenn es in den Körper gelangt, werden die Schutzsysteme aktiviert, um es zu zerstören und zu entfernen, bevor es multiplizieren Das heißt, wenn ein Mikroorganismus in einen ungeimpften Organismus eindringt, brauchen die Lymphozyten Zeit, ihn zu untersuchen und ein Abwehrsystem zu entwickeln. Bei einem geimpften Organismus ist diese Zeit nicht erforderlich. 

	#296, 17:55, 23:40, 26:49, 29:14 

	 

	Vakuum 

	Der gesamte Raum ringsum. Er ist nur vorübergehend mit Atomen und Feldern gefüllt. Entfernt man die Atome und Felder, entsteht digitaler Raum. 

	Um Experimente zur Gewinnung freier Energie aus dem Vakuum oder dem Feld des Universums durchzuführen, sind die Erlaubnis und Kontrolle der Engel der Natur der 17. Ebene und der Plasmoide dieses Ortes erforderlich, sonst kann es beschädigt werden, wie dichtes Material Welt sowie Plasmoidwelten. Wird beginnen Es wird eine enorme Energiemenge freigesetzt, die ihre Welten und die physische Welt zerstören kann. 

	#437, 01:29:00 

	 

	Impfstoff (Zusammensetzung) 

	Ein für terrestrische Organismen viralen Typs typischer Aminosäure-Protein-Komplex, der jedoch eine Kombination zweier Virentypen darstellte, wobei einem der Viren sein genetischer Teil fehlte; er wurde durch den genetischen Teil eines anderen Virus ersetzt, quasi zwei in einem. Weder dieses Virus noch Teile des anderen konnten sich im menschlichen Körper vermehren, da ihnen die Fortpflanzungsorgane fehlten. Chemisch enthielt der Komplex Alkalimetalle wie Magnesium und Natrium. Außerdem enthielt er ein organisches Konservierungsmittel. Ethylalkohol wurde als Konservierungsmittel zugesetzt. Es gab keine schädlichen, giftigen, chemischen oder biologischen Substanzen, keine lebenden Mikroorganismen, weder nützliche noch schädliche, die sich im menschlichen Körper vermehren könnten. 

	#349, 57:41, 01:03:32, 01:07:22, 01:08:11, 01:14:02, 01:15:01, 01:16:42 

	 

	Covid Impfung 

	Ein Medikament, das einen Teil des Viruskörpers enthält, der wiederum ein spezifisches Protein enthält. Lymphozyten reagieren darauf und entwickeln einen Schutz gegen das gesamte Coronavirus. Dies ist der Sinn der Impfung. Neben dem Teil des Coronavirus enthält der Impfstoff Füllstoffe, die ihn konservieren und seinen Abbau verhindern. Meistens handelt es sich dabei um anorganische Aluminiumverbindungen. In der Regel handelt es sich dabei um Aluminiumhydroxid oder anorganische Aluminiumsalze. 

	#296, 23:40, 26:49, 33:47, 54:35, 56:32 

	 

	Impfung (die Bedeutung von Impfung) 

	Eine Maßnahme der präventiven Medizin, nicht therapeutisch, wenn sie bereits behandeln. Die Impfung soll das Immunsystem lehren, rechtzeitig zu erkennen bestimmt Proteine, körperfremde Substanzen, parasitäre Viren. Diejenigen, die sich in menschlichen Zellen vermehren, einschließlich der Veränderung ihrer DNA. Sie haben keine eigene Zellstruktur zur Ernährung und Vermehrung. 

	#301,17:01 

	 

	Vamfim (Planet) 

	 

	Eigenname eines der Planeten im Arktur-System. Vanga war Kontaktperson mit den Bewohnern dieses Planeten. 

	 

	#46, 12:57 

	 

	 

	Vanaras 

	Einer von Stämme , die Rama im Kampf unterstützten. Warum wurden sie Affen genannt? Vielleicht waren sie etwas kleiner als die Menschen, denen Sita genommen wurde, sie hatten kein Fell und wurden vielleicht Affen genannt, weil sie im Wald lebten, wie Waldmenschen. So ungefähr sind Waldstämme heute. 

	#326, 38:07, 39:26, 40:28 

	 

	Waräger 

	Krieger, Söldner, die aus nördlichen Ländern angeworben wurden. Sie waren oft Seeräuber und wurden von einigen russischen Fürsten angeheuert, um sich ihrem Gefolge anzuschließen und anstelle russischer Männer zu kämpfen und Landwirtschaft zu betreiben. 

	#476, 01:04:44 

	 

	Basilisk   

	Definitiv eine Art Naturgeister, Vertreter feinstofflicher Zivilisationen, die zur Kontaktaufnahme Tierbilder akzeptierten, die aus Teilen verschiedener Tier- und Vogelkörper zusammengesetzt waren. 

	#63, 01:04:20 

	 

	Vastu 

	Ein System, bei dem die Räume notwendigerweise relativ zu den Himmelsrichtungen ausgerichtet sind, relativ zu den Himmelsrichtungen: Norden, Süden, Westen, Osten. Jede Zone hat ihre eigene Energiecharakteristik. Und der Raum zum Beispiel entspricht Feuer – es gibt eine Feuerzone, entspricht Wasser – in der Wasserzone das primäre Element Wasser. 

	#438, 05:28 

	 

	Veden (Slawisch-arische Veden) 

	Der religiöse Text, der übermittelt wurde Kontaktperson mit einer der Zivilisationen Interstellar Union oder Kontaktperson Mit Plasmoid Zivilisationen (Schamane, Priester usw.). 

	Eine Reihe von Büchern verschiedener Autoren. Es handelt sich dabei nicht um Manuskripte, die von Archäologen gefunden wurden, denn sie sind größtenteils in seinem eigenen , sind nicht erhalten geblieben, sondern wurden hauptsächlich übermittelt, Plasmoid Zivilisationen des Wissens an neue Anbeter der alten Götter. Dies sind Kontaktinformationen, sie werden durch das Bewusstsein und das Bewusstsein des Kontaktierten weitergegeben. Es ist wichtig zu bedenken, dass die im Kontakt erhaltenen Texte meist eine gemeinsame Schöpfung des Kurators und Kontaktperson Dies war beispielsweise bei Helena Blavatsky und vielen anderen der Fall. Kontaktpersonen , mit Konstantin Ziolkowski. 

	Jedes der Plasmoide – Veles, Svarog usw. – kann sein Buch, seine Schrift übermitteln. Es ist notwendig, einen bestimmten Text zu nehmen und ihn mit der Wahrheit zu vergleichen, die in jedem Menschen steckt, nämlich Licht. Wenn er keine zerstörerischen Aufrufe zur Zerstörung seiner selbst oder der umgebenden Welt enthält, dann ja, ist dies natürlich in der Wahrnehmung wahr, denn die Wahrnehmung von Plasmoiden ist unterschiedlich. 

	#22, 01:03:33, #182, 33:15 

	 

	Hexen 

	Frauen, die magische Praktiken ausüben. 

	#358, 50:09 

	 

	Das Buch Veles (Yarilo, Svarog) 

	Texte, die wiederhergestellt wurden, nachdem die Originalbücher im Krieg von modernen Priestern im Kontakt mit verloren gegangen waren Plasmoid Zivilisationen (etwa 90% der Informationen), Vertreter Interstellar Union. 

	#197, 03:54 

	 

	Venus 

	Planet des Sonnensystems. Venus auf Tumesout Die Sprache heißt Alliyara . Dieses Wort bedeutet "erster", das heißt der erste vom Stern. Tatsache ist, dass zum Zeitpunkt der Entdeckung der Erde und der Venus die Venus die erste von der Sonne war, Merkur war ihr Satellit. Der zweite war die Erde und der dritte der Mond. Die Venus war ein kleiner Planet und das Sonnensystem war anders. Nach dem Krieg mit den Selbetianern vor 12.000 Jahren rückte sie näher an die Sonne heran. Nachdem sie Menschen vom Planeten geholt hatten, sahen die Selbetianer, die dorthin geflogen waren, dass es dort keine Bevölkerung gab. Sie gingen jedoch davon aus, dass die Venus wieder von Menschen bevölkert werden würde und versprühten daher spezielle Gase in die Wolken, die eine große Wärmemenge abgaben und Sauerstoff fast vollständig zerstörten, d. h., sie reagierten mit ihm. Sauerstoff wurde zu Kohlendioxid und zu Verbindungen im Boden. Die Atmosphäre wurde dichter und mit Schwefelsäure und Chlorwasserstoff gesättigt. Das heißt, die Selbetianer verdarben die Atmosphäre, machten sie für Leben unbewohnbar, verstärkten den Treibhauseffekt, blockierten die Sonne usw. Durch diesen Aufprall rückte die Venus näher an die Sonne heran. 

	#426, 01:25:18 

	 

	Hochzeit 

	Ein Sakrament zur Anrufung der Kraft des Heiligen Geistes, also ein Segen für das ganze Leben, das zwei liebende Menschen miteinander verbringen werden. Diesen beiden Seelen wird die Kraft und Energie gegeben, noch mehr zu lieben, einander ergeben zu sein, die Schwächen des anderen zu tolerieren, nicht zu urteilen, zu vergeben. Diese Kraft wird ihnen entsprechend ihrer Fähigkeit gegeben ihr wahrnehmen. Es wird durch die Energie des christlichen Egregors gestärkt, der die Energie aller Gläubigen gesammelt hat. 

	#63, 40:53, 43:47, #283, 01:47:00 

	 

	Glaube 

	 

	Der Hauptfaktor für die Bewältigung der Realität, einschließlich deiner Energie. Die treibende Kraft des rationalen Geistes. Eine bildliche Vorstellung eines zukünftigen Ereignisses, das ohne Zweifel eintreten wird. Ein Gefühl für die Existenz von etwas, das mit dem Verstand nicht fassbar, nicht mit den Augen zu sehen, nicht mit den Händen zu berühren oder mit allen Sinnen wahrnehmbar ist. Dies gehört eher in den Bereich der Gefühle. Es ist wie mit der Liebe: Es gibt ein Bild eines geliebten Menschen, dem die Liebe gilt, und es gibt ein Bild des Glaubens, dem der Glaube gilt. Dies ist die Fähigkeit, deine Energie darauf zu richten, die materielle Welt in vielfältiger Weise zu verändern. Wahrer Glaube ermöglicht es dir, das zu transformieren, woran du glaubst. Wer nicht glaubt, kann nicht lieben. Es gibt kein rationales Wesen ohne Glauben an etwas. Und da der Geist mit seinen spirituellen Strukturen chemische und biologische Prozesse im Körper beeinflussen kann, beeinflusst er in gewissen Grenzen auch dessen Genotyp. Ein strahlendes Ideal zu etablieren und danach zu streben. Dieses Gefühl liegt im spirituellen Herzen. Der Glaube kann eine positive Wirkung haben, indem er die Schwingungen erhöht, oder eine negative Wirkung, indem er sie senkt. 

	Ein Gefühl, das nur Menschen haben und das ihre Instinkte kontrollieren kann. 

	Die treibende Kraft der Seele. Wenn ein Mensch nicht an etwas glaubt, wird er es nicht erreichen. 

	#33, 01:52:02, #43, 52:27, #63, 47:20, #95, 26:19, #118, 07:22, #147, 27:08, #184, 35:29, #216, 45:09, #359, 01:02:47, #391, 53:13, #444, 1:15:20 

	 

	Lachgas (Stickstoffmonoxid, Distickstoffmonoxid, Distickstoffmonoxid) 

	Eine Verbindung mit der chemischen Formel N2O. Es wird wegen seiner berauschenden Wirkung, die Lachkrämpfe auslöst, „Lachgas“ genannt. Bei normalen Temperaturen ist es ein farbloses, nicht brennbares Gas mit einem angenehm süßlichen Geruch und Geschmack. 

	#238, 38:09 

	 

	Altes Testament 

	Buch Genesis, Kapitel 6. 

	#68, 05:25, 09:46 

	 

	Ewigkeit 

	 

	Zeitlosigkeit, Unveränderlichkeit. 

	 

	#140, 11:37 

	 

	Vibrationen   

	Eigenschaften der Seele, die es einem ermöglichen, entweder in der Energie des Lichts oder ohne sie zu sein. Die Eigenschaft eines jeden dichtes Material Strukturen, die Gesamtfrequenz der Schwingungen in ihr Strukturchemische Elemente und Felder, die Atome umgeben. Schwingungen sind streng individuell und artspezifisch für ein Tier oder einen Menschen und auch streng individuell für einen Organismus. Werden diese Frequenzen auf eine bestimmte Weise neu kodiert, können sie in hörbare Tonfrequenzen übersetzt werden, sodass man keine chaotischen Klänge, sondern eine bestimmte Klangmelodie hört. Es gibt spezielle Geräte auf der Erde, die die Frequenzen menschlicher Körperorgane lesen und in Töne umwandeln können, und es gibt Geräte, die solche Töne erzeugen, um die ursprüngliche Energie dieser Organe wiederherzustellen. Je höher die Schwingungen, desto näher ist man der Primärquelle. 

	#92, 06:07, #104, 31:15, #123, 19:45, #202, 24:20, #344, 47:01, #345, 42:43, 

	 

	Schwingungen auf der spirituellen Ebene 

	Schwingungen oder Wellen spirituellen Lichts, die die objektive und subjektive Realität ausmachen. Spirituelle Schwingungen sind Schwingungen von Gefühlen, Emotionen, Willen, Wünschen usw., d. h. spirituelle Prozesse, die in unserem Geist stattfinden. Im Inneren findet nicht der Körper, sondern der Geist statt. Sie manifestieren sich durch den Körper. Auch in der spirituellen Welt sind wir nicht der Fähigkeit beraubt, Gefühle, Emotionen oder Wünsche zu erleben – bereits ohne Körper. 

	#274, 52:38, #490, 05:54 

	 

	Höchste Schwingungen 

	Die höchste Energie, die Gott gehört. Sie hat diese Welt erschaffen und erschafft sie, steht aber wie Gott außerhalb dieser Welt. Gemäß der Hierarchie kontrolliert das Licht immer die Dunkelheit und kontrolliert die Niederen. 

	Die höchste spirituelle Schwingung ist diejenige, die alle anderen hervorgebracht hat, sie ist die ursprüngliche Quelle und sie ist „bedingungslose göttliche Liebe“! Ohne Liebe gibt es kein Leben. Durch die Liebe wurden wir alle aus dem ursprünglichen spirituellen Licht geboren. Durch die Liebe entstanden alle Welten, alle Galaxien, alle Außerirdischen und alles andere. Ohne Liebe gäbe es kein Leben. 

	Mit der bedingungslosen göttlichen Liebe ist es notwendig, alle anderen Gefühle, alle anderen Wünsche, Bestrebungen – worauf sie gerichtet sind – und natürlich Emotionen und Gedanken zu vergleichen. Wenn wir das spirituelle Herz betrachten, dann lässt der Zustand des spirituellen Herzens Gedanken entstehen. Wie das spirituelle Herz beschaffen ist, womit es erfüllt ist, davon werden die Gedanken eines Menschen geprägt sein. Wenn wir darüber sprechen, welche Schwingungen hoch sind, sind dies diejenigen, die der bedingungslosen göttlichen Liebe am nächsten kommen. 

	#165, 20:57, #490, 05:54 

	 

	Geringe Vibrationen 

	Energien, die der Liebe widersprechen, geringe Vibration Energie, die gleich ist hohe Vibration , nur falsch gelenkt, nicht erkannt. Auch das ist Liebe, aber in die falsche Richtung, auf die falsche Person gerichtet oder falsch manifestiert. 

	#165, 20:57 

	 

	Vibrationen (zunehmend) 

	Steigern Sie Ihre Qualitäten und bringen Sie sie so nah wie möglich an die Referenzquelle heran, dasselbe Licht der bedingungslosen Liebe, das die Grundlage des Lebens, des Glücks, der Harmonie und der Abwesenheit aller gegensätzlichen Eigenschaften und daher niedriger Schwingungen ist. Die Erhöhung Ihrer Schwingungen bedeutet nicht, die Anzahl der Schwingungen in den Atomen des Körpers zu erhöhen. Dies sind unterschiedliche Schwingungen. 

	Es ist notwendig, den Zweck der Steigerung zu verstehen. Es ist notwendig, das Ideal vor Augen zu haben, mit dem wir unsere Schwingungen vergleichen werden. Vor Ihrem geistigen Blick muss das Wesen stehen, das die höchsten Schwingungen im Universum, im Universum, in der gesamten existierenden Welt besitzt. 

	Die zweite Frage, die jeder beantworten muss, lautet: Wie wichtig ist mir das? Wie notwendig ist mir das? Wie sehr muss ich das tun?   wirklich mit meiner spirituellen Entwicklung, auch wenn ich dafür große Anstrengungen unternehmen muss bestimmt Opfer? Jeder spirituell entwickelte Mensch, der dem Weg der spirituellen Entwicklung folgt und sein Bewusstsein steigert, versteht früher oder später, dass dieser Weg nicht so hell und rosig ist, wie er zunächst schien. Es hat auch seine eigenen Stolpersteine, seine eigenen Versuchungen. 

	#407, 02:15, 08:23 

	 

	 

	Schwingungen der Egregoren der Erde (aus denen spirituelle Ebenen auf der Erde inkarniert werden) 

	 

	15 % der Egregoren befinden sich auf den Ebenen 1-3 des Astralen (unteres Astrales) 

	57–62 % – 4–6 Astralstufen (durchschnittliche Stufe) 

	17-20% - 7. Ebene des Astralen, die höchste Ebene, Übergang in die Welt körperlos Spirituosen. 

	Diese Struktur spiegelt die spirituellen Ebenen der auf der Erde inkarnierten Geister wider. Am häufigsten sind Inkarnationen der 6. bis 15. Ebene der spirituellen Welt. Seltener sind Inkarnationen der 1. bis 5. und der 16. bis 24. Ebene. 

	 

	#218, 22:11 

	
 

	 

	Arten von Autismus 

	 

	Angeborene Und erworben in der frühen Kindheit durch den Einfluss der Energie der Eltern. 

	 

	#333, 15:15 

	 

	 

	Arten von Äther 

	Zwischenenergie zwischen der materiellen und der spirituellen Welt. 

	Die Zwischenenergie zwischen den Welten der Plasmoide und der Astralwelt, die sogenannte Pufferzone oder Zwischenschicht, ist ebenfalls nicht homogen. Es gibt beispielsweise Akasha, Torsionsfelder, Prana und den Schleier des Astralen – all dies sind Arten von Äther. Die Energien, die in den subtilen materiellen Welten der Plasmoide enthalten sind, sind ebenfalls Formen von Äther, allerdings eine andere. Für den Menschen ist dies alles Äther, da wir die Unterschiede in seinen Formen noch nicht mit Geräten erfassen können. Menschen können elektromagnetische Frequenzen jenseits der Gammastrahlung nicht mit Geräten erfassen. 

	#248, 00:20 

	 

	Visualisierung 

	Präsentation von Bildern. 

	#350, 01:29:03 

	 

	Visualisierung (in der Behandlung) 

	Gedankenform. Wenn Sie visualisieren, wie ein krankes Organ gesund wird, d.h. sich klar vorstellen, dass es seine Farbe, seine Struktur verändert oder es mental mit Energie füllt, dann erzeugen Sie eine entsprechende Gedankenform in Ihrem Astralfeld. Diese Gedankenform wird als eine der Programmarten von Ihnen auf das Astralfeld des Patienten gerichtet. Und inwieweit Ihre Gedankenform seine Energie beeinflussen kann, inwieweit sie in der Lage ist, eigene Energieprozesse zur Wiederherstellung dieses Organs in Gang zu setzen, hängt vom Zusammentreffen Ihrer persönlichen Schwingungen und der Schwingungen des Patienten ab. Mit anderen Worten: Die Wirkung desselben Heilers wird sich deutlich von den Schwingungen des Patienten selbst unterscheiden. 

	#28, 04:01 

	 

	Virus 

	Intrazellulärer Organismus. Virusseelen werden von Plasmoiden erzeugt, die in der 15. Dichtestufe leben, auch die 10. Dichtestufe ist sehr zahlreich schafft . Es gibt Viren der 5. Dichtestufe. Nur 1,5-2% aller Viren in bestimmt Bedingungen können für den Menschen gefährlich sein. Es hängt von den Eigenschaften der Organismen ab, in denen sich diese Seele niedergelassen hat. Viruskörper können sich entweder in Bakterien oder in Pflanzen, Pilzen, Tieren, Menschen vermehren, ohne ihnen Schaden zuzufügen. Aber es kommt vor, dass ihre Reproduktion außer Kontrolle gerät. Ihre Energie beginnt zu schädigen. Jedes Virus hat definitiv Lebenszyklus, danach muss es sich selbst zerstören, ohne der Zelle Schaden zuzufügen. Aufgrund einiger Störungen in der Energie des Menschen selbst beginnt eine Störung in der Energie der in ihm lebenden Viren. 

	Für ein Virus ist der menschliche Körper in seiner Wahrnehmung nicht in den Hypothalamus und etwas anderes unterteilt. Für es ist der menschliche Körper ein einziger Planet, von dem bestimmte Signale ausgehen. Viren in einem Organismus sind durch eine Verbindung miteinander verbunden, ähnlich der elektromagnetischen, aber sie ist viel schneller; es ist eine zelluläre Verbindung. Sie ist nicht chemisch, sondern energetisch. Sie scheinen miteinander zu reden. Und nicht nur reden. Diese Gruppenseelen bilden einen Gruppengeist. Er ist nicht wie der eines Menschen. Er ist instinktiv, wie der eines jeden Tieres. Seine Hauptaufgabe besteht darin, zu überleben und Nachkommen zu zeugen. Für ein Virus ist der Hypothalamus ein Ort, von dem lebensgefährliche Signale ausgehen. Zum Beispiel ist die Stärkung des Immunsystems lebensgefährlich für Viren. Es sendet bestimmte Teile von sich dorthin (es zeigt Fäden, Myzel, nur ist es energetisch), sie sind wie durch unsichtbare Fäden verbunden. Das Virus sendet einen Teil von sich. Dieser virale Angriff auf den Hypothalamus und möglicherweise auch auf den Thymus verringert die Immunreaktion des Körpers und damit den Prozentsatz absterbender Partikel. Das Virus nimmt Leben im Körper nicht als Eindringen in etwas Fremdes wahr (Einfangen), sondern als Leben an dem Ort, an dem es der einzig mögliche Ort ist. Es kann sich nirgendwo mehr vermehren. Es beginnt ein Überlebenskampf. 

	Die Neigung zur Bildung von Blutgerinnseln, zu schwerer Lymphopenie und Thrombozytose ist die Wirkung bestimmter Enzyme und Proteine, die von den eigenen Zellen gebildet werden, um die Anzahl der Lymphozyten zu reduzieren, die sie zerstören. Und Thromben, um die Geschwindigkeit ihres Zustroms durch das Blut dorthin zu verringern. Die Entzündungsreaktionen des Körpers richten sich gegen ihn selbst. Dies geschieht nicht einfach so, sondern unter dem Einfluss eines Virus, das den Angriff der Lymphozyten umleitet, richtet sich der Angriff bestimmter Eosinophiler, die bereits Antikörper usw. absondern, gegen den Körper selbst. Wenn sie sich verstecken, scheiden sie Substanzen aus, damit die Substanzen, die diese Entzündungsreaktionen stoppen, nicht aus den Lymphozyten freigesetzt werden. Es stellt sich heraus, dass eine Kettenreaktion entsteht, durch die die Körperzellen selbst zerstört werden. Viren dringen nur schneller in diese Lücke ein. Sie verfügen über einen so raffinierten Mechanismus, dass sie künstlich geschaffen wurden. Schon das Eindringen des Virus in die Zelle setzt eine Substanz an die Oberfläche frei, die die Zelle mit ihrer eigenen verwechselt und selbst einfängt. Es dringt nicht mit Gewalt ein (es nimmt einen Schlüssel auf), sondern bleibt an ihr haften und sie lässt es durch. Weil es die Substanz imitiert, die sie braucht. Dies wird nicht als Angriffsmethode bezeichnet, sondern als Methode der viralen Sabotage. 

	#28, 17:04, #306, 22:14, #316, 23:29, 29:56 

	 

	Stern von Bethlehem 

	Ein astrologisches Phänomen, eine Planetenkonjunktion – eine Planetenparade in einem der Sternbilder, die die Heiligen Drei Könige sahen. Es war ein Zeichen, dass sie nach Israel kommen sollten, weil dort der große König aller Nationen geboren wurde. 

	#200, 20:25 

	 

	HIV (Humanes Immundefizienz-Virus) 

	 

	Virus, zirkuliert Zunächst gelangte es unter Primaten und dann durch direkten Kontakt dieser Primaten mit Menschen in den menschlichen Körper, überlebte dort jedoch nicht. Aufgrund einer Mutation in der DNA dieses Virus wurde es für den Menschen virulent. 

	 

	#27, 01:19:52 

	 

	Aufnahme einer Person in mehrere Egregoren 

	Jeder Geist kann mit vielen Egregoren verbunden werden. Er kann alles, was in sein Bewusstsein passt, konfliktfrei kombinieren. Es gibt viele Menschen mit einem breiten Horizont und hoher Denkflexibilität. Sie sind in der Lage, die orthodoxe Weltanschauung mit magischem Denken zu verbinden und magische Rituale durchzuführen. Dies sind zwei verschiedene Egregoren, aber sie existieren in einer Person. Es gibt auch orthodoxe Kommunisten. Ein Mensch kann widersprüchliche Weltanschauungen kombinieren. Alle Religionen sprechen über dasselbe, nur in verschiedenen Sprachen, je nachdem, wo diese Religion entstanden ist. Wenn ein Mensch also versteht, worum es geht, kann er alle Religionen unterstützen und gerät mit keinem Egregor in Konflikt. Es entsteht ein harmonischer Inhalt aller Energien in sich. 

	#21, 15:40 

	 

	Vladimir Rote Sonne 

	Spirit, der 74 Inkarnationen auf der Erde auf allen Ebenen der Dichte hatte: sieben dichtes Material , der Rest befindet sich in den feinstofflichen Welten, also auf der Erde. 

	Vor seiner Inkarnation als Fürst Wladimir war er auch auf der Erde als Ägypter inkarniert, der sich mit dem Bau von Pyramiden beschäftigte, das heißt, er war Architekt, Baumeister. Dies war vor Christi Geburt. 

	Er kam nach der Inkarnation als Fürst Wladimir auf der 10. spirituellen Ebene heraus. Inkarnierte von der 15. Ebene, ging zur 10. und dann zur 10., dank der Tatsache, dass er in den letzten Jahren mehr gebetet, gefastet und gebeichtet hatte. Es gab Blockaden. Diese Blockaden bestanden aus Wut, Zorn und Groll. Er war grollig. Er vergab seinem Vater und seinen Brüdern nicht, er war wütend auf seine Söhne. 

	Vor dem Christentum hatte er 325 Frauen, darunter auch Konkubinen. Er hatte 25 Kinder, von denen sie berichteten. Er wurde getauft und heiratete Anna, transportiert Sie reiste nach Kiew. Er begann mit Anna und Wassili, dem Herrscher von Byzanz, zu sprechen. Gemeinsam beschlossen sie, dass die Annahme der Taufe ganz Russlands zur Anerkennung der Zugehörigkeit Russlands zu Byzanz beitragen würde. Und Byzanz war damals der mächtigste Staat. 

	Auf seinen Befehl hin ließen sich alle taufen. Doch das war sein Fehler, denn in diesem Fall tauften sich viele aus Angst. Als er sagte, diejenigen, die sich nicht taufen ließen, seien nicht länger seine Untertanen, da sie sich weigerten, seinen Gesetzen zu folgen, war dies sein Fehler, denn in diesem Fall, wie der Zustand des russischen Egregors später zeigte, nahmen viele Menschen die Taufe nur vorgetäuscht an, um der Strafe zu entgehen, änderten aber in Wirklichkeit ihren Glauben nicht. 

	Aus diesem Grund kam es später zu Unruhen und geheimen Vereinigungen von Menschen, die sich in den Wäldern mit den Heiligen Drei Königen trafen und alte Rituale durchführten. gewidmet antike Götter, die als Vorfahren galten. All dies führte bereits bei den christlichen Kirchendienern aus Byzanz zu Empörung und Unmut und zu Unterdrückung und Repression ihrerseits. Er war dafür verantwortlich und senkte mit dieser Gewalt die Schwingungen des russischen Volkes für mehrere Jahrhunderte. 

	Dann musste das russische Volk das mongolische Joch durchmachen, um sich mit Blut von der Negativität zu reinigen, die Fürst Wladimir mit Hilfe seiner Truppe über sie gebracht hatte. Er musste anders vorgehen: das Christentum einführen, aber nicht auf diese Weise. Er musste einfach eine breite Predigt unter dem Schutz der Truppe und der Geschichte Christi sowie die völlig freie Annahme des Glaubens zulassen. 

	Nach Prinz Vladimir gab es eine Inkarnation auf dem Planeten Gihor Er verließ es Ende des 19. Jahrhunderts, irgendwann um 1888. Er war ein Arzt, der verschiedene Krankheiten und deren Behandlung studierte. 

	Er kam aus der Inkarnation und befindet sich auf der 18. Ebene. Er wurde zum Kurator eines so großen nationalen politischen Egregors wie dem Egregor des Staates Ukraine ernannt. 

	#476, 01:06:10 

	 

	Herren des Karma 

	Körperlos Parfums, die in der Terminologie Interstellar Union, werden Engel-Berater und Engel-Arhats genannt, weil sie diejenigen sind, die Inkarnationen für intelligente Geister auswählen. Und sie werden als Herren des Karmas wahrgenommen, das heißt, sie verteilen, wer an welchen Ort in der materiellen Welt geht. 

	#284, 06:58 

	 

	Liebe 

	Seelenzustand. Kann entweder in Liebe oder in gegenseitiger Enttäuschung, Groll und Gereiztheit enden. Die erste Gnade Gottes, die Energie des göttlichen Lichts, die jedem Geist geschenkt wird, damit er selbst aus eigenem Willen und eigener Kraft ein ewiges Feuer entwickelt. 

	#214, 00:21, #298, 12:53 

	 

	Innere spirituelle Realität 

	Die geistige Welt eines Menschen, seine Gedanken, Gefühle, Emotionen. 

	#180, 10:30 

	 

	Innere Stille 

	Ein Zustand, in dem durch Willensanstrengung alle Gedanken, die in diesem Moment stören, Angst machen oder negative Emotionen und Erinnerungen hervorrufen, aus dem Bewusstseinsfeld entfernt werden. 

	#135, 59:16 

	 

	Intrauterinpessar 

	Abortive Verhütungsmethode. Sie unterbricht die Einnistung der ersten Zelle des Babys in die Gebärmutterwand der Mutter. 

	226, 17:08 

	 

	Anregung 

	  

	Eine der Komponenten des Glaubens, der Vorstellungskraft und anderer psycho-emotionaler Zustände einer Person. Übrigens Durch Suggestionen, die bestimmte Gedanken in Ihrem Kopf erzeugen, können Sie sich in einen Zustand der Hypnose versetzen. 

	 

	#140, 03:39 

	 

	Wasser 

	Eines der Elemente. Wie alle vier Elemente dient es als Baumaterial. Als Element ist es ein energetischer Zustand des Raumes. Es hat bestimmt Fluidität, Variabilität, bestimmte Frequenzeigenschaften. Symbol verschiedener Energien, Elemente, ätherischer Energie (Feld) eines Menschen, feinstofflicher Zivilisationen. Die einzige Substanz im Universum, die sich beim Kristallisieren von Eis nicht zusammenzieht, sondern sich stark ausdehnt. Wasser ist für den menschlichen Körper sehr wichtig. Es ist in jeder Zelle, sogar in der Knochenzelle. Nur mit ihr Lebensprozesse können mit Hilfe von 

	#194, 32:08, 42:10, #322, 05:29, #371, 54:20, #461, 28:43, 47:11 

	 

	 

	Das Wasser ist salzig 

	Das Wasser ist frisch 

	Eine Salzlösung, oder besser gesagt nicht nur ein Salz, sondern eine Reihe von Salzen. Jedes Salz hat als Substanz auch seine eigene Schwingung. Diese Substanzen wirken sich auch auf die menschliche Energie aus, zumal Salz eine kristalline Substanz ist, die wie Wasser Energie aufnehmen kann. 

	Süßwasser kann ebenfalls Energie aufnehmen, allerdings auf andere Weise. Salzwasser beispielsweise kann sie länger speichern. Energiezustände anderer Menschen werden durch Salzwasser besser übertragen. Durch Süßwasser werden sie zwar übertragen, aber nicht lange gespeichert, insbesondere nicht bei Strömung oder Vermischung. 

	Dank dieser Salzkristalle bleibt der energetische Zustand des Wassers erhalten, mit dem die Menschen ihre Auren, ihre mentalen und astralen Felder aufgeladen haben. 

	#371, 54:20 

	 

	Wasserstoff 

	Das allererste Element, die erste dichte Substanz, die in Form von Plasma und Gas entstand dichtes Material Das Universum aus den Energien feinstofflicher Zivilisationen, die aus der spirituellen Welt kommen. 

	#194, 04:00 

	 

	Wasserstoffmotor 

	Stromquelle basierend auf Tichta am Baikalsee. Die Leistung beträgt etwa 5.000 Megawatt. Es gewinnt Energie aus den Bindungen von Wasserstoff- und Sauerstoffatomen sowie teilweise auch aus den Bindungen von Wassermolekülen untereinander. Durch die Einwirkung spezieller Felder wird eine Kettenreaktion ausgelöst. Atome stoßen sich ab, anstatt sich anzuziehen. Ihre Mikrogravitation schafft es jedoch nicht, zur dritten Ebene dieser Atome zurückzukehren. Die Energie wird in speziellen Batterien aus einer Iridiumlegierung mit Gold und Blei gespeichert, die mithilfe eines Molekülgitters erzeugt wird. Diese Energie kann in speziellen Geräten in beliebige elektromagnetische Felder und andere materielle Energien umgewandelt werden. 

	#330, 00:21 

	 

	Krieger 

	Geister aus der 10. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Hauptziel es ist, die Gerechtigkeit wiederherzustellen, wie sie sie verstehen. Ihre Sorge um das Leid anderer und ihr eigenes ermöglicht es ihnen, ziemlich hohe Schwingungen zu erreichen, aber die Umsetzung ihrer Pläne ist oft mit der Verurteilung Andersdenkender und dem Einsatz gewalttätiger Einflussmethoden verbunden. Im Gegensatz zu den Rakshasas kämpfen Krieger nicht für ihre Ideen, nicht für den egoistischen Fortschritt ihrer Macht, sondern für Ideen, die sie aufrichtig und leidenschaftlich für sozial nützlich halten. Sie sind Rebellen und Revolutionäre, die vom Traum vom sozialen Wohlergehen brennen, aber verpasst aus der Sicht des Ähnlichkeitsgesetzes, wonach Negativität, selbst wenn sie zu guten Zwecken zum Ausdruck kommt, nur eine weitere Negativität erzeugen kann. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Krieg 

	 

	Ein materieller Prozess, der von den inkarnierten Geistern mit Hilfe materieller Mittel, bestehend aus den verdichteten Energien Gottes, gestaltet wird. Geistige Wesenheiten wenden inkarnierte göttliche Energie gegeneinander und damit gegen sich selbst an, denn in der Geistigen Welt sind alle vereint. Krieg ist nicht nur ein zerstörerischer Prozess materieller Strukturen oder das Töten physischer Körper, sondern mehr der Prozess der Selbstzerstörung, Selbsterniedrigung die Geister, die daran beteiligt sind. Wie jeder materielle Prozess entsteht er auf spiritueller Ebene. Und die spirituelle Ursache des Krieges ist das Vorhandensein von Schwingungen der Arroganz und des Stolzes in der Noosphäre. 

	 

	Physischer Krieg, physische Schlacht ist nur das letzte Stadium der aggressiven Energie, die sich in der Noosphäre der Erde angesammelt hat. 

	Zunächst kommt es bei manchen Menschen, bei manchen Gruppen, über einen langen Zeitraum zu Aggressionen, die sich erst nach einer längeren Zeit in körperliche Handlungen verwandeln. 

	 

	Krieg ist in Demeters Wahrnehmung Schwarz eine Wolke, die aus negativ geladener Energie besteht. Negativ geladen, das heißt, sie verweigert Liebe, Leben, Hoffnung – all diese hochschwingenden Zustände. Und diese dunkel Die Flecken scheinen sich über die dritte Dichteebene auszubreiten. Dann steigen sie auf, durchdringen alle Dichteebenen und landen im Astralen, in den Egregoren, den Gedanken- und Gefühlsclustern bereits lebender Menschen. Und auf dem Weg durch diese Dichteebenen können einige Plasmoide versuchen, diese Energie in sich aufzunehmen, um sie zu verarbeiten. Einigen gelingt das. disharmonisch und sie verlieren die Verbindung zu ihrer höheren göttlichen Essenz und wechseln zu einer parasitären Ernährungsweise. Sie halten sich einfach nicht an die Regel. 

	Kriege auf der dritten Dichteebene sind nur möglich, wenn diese dunkel Räume, die von Menschen, von ihren Auren ausgehen, werden sich ziemlich stark ansammeln. Und in diesem Fall beginnt die Energie, die sich über den Menschen in einer Art Kuppel angesammelt hat, die Menschen aus verschiedenen Gründen dazu zu provozieren, sich gegenseitig aus der Inkarnation zu holen. Der Grund ist hier nicht wichtig: Es ist wichtig, dass sie den Willen dieser Energie-Informationseinheit erfüllen, die sie selbst geschaffen haben. 

	 

	Solange die Zivilisation der Erde ihr spirituelles Niveau nicht erhöht und die Menschen nicht beginnen, Verantwortung für sich selbst zu übernehmen, wird dies nicht aufhören und hängt von der kollektiven Entscheidung jedes Einzelnen ab. 

	 

	#261, 01:32:10, #450, 46:43, #447, #504, 52:46, #508, 56:20, 01:13:41 

	 

	 

	 

	Haare (Funktion) 

	 

	Schutz vor allen schädlichen Umwelteinflüssen, wie sie auch bei Tieren vorkommen. 

	Was die Energie betrifft: Haare bestehen aus Körpersubstanzen und sind mit menschlicher Energie aufgeladen. Das Entfernen verursacht keinen energetischen Schaden für den Körper, aber das Haar wird aufgeladen. Es gibt solche Praktiken, durch die man die Energie beeinflussen kann. 

	 

	#401, 41:15 

	 

	 

	Wolf Messing 

	 

	Derjenige, der war Kontaktperson Planeten Disaru und kontaktierte den auf der Erde als Saint Germain bekannten, einen Bewohner des Planeten Disaru , der unter dem Deckmantel eines Erdlings auf der Erde lebte. 

	Ich habe mehrere Leben gelebt, vereinfacht sozusagen in der Zukunft. Das heißt, in seltenen Fällen kann ein Geist entlang der Zeitskala zurückgeschickt werden, um zu inkarnieren. 

	 

	#46, 14:52, #47, 22:55 

	 

	 

	Wille 

	 

	Die Energie des Geistes, die von ihm darauf ausgerichtet ist, ein bestimmtes Ziel zu erreichen und Handlungen auszuführen. 

	 

	#14, 03:10, #59, 35:02 

	 

	Gottes Wille 

	Manifestierte Liebe. 

	#390, 01:13 

	 

	Liebe dich selbst 

	Es bedeutet nicht, alles zu tun Ihre eigene Verlangen. Liebe besteht nicht in der Erfüllung irgendeines Wunsches, sondern im Streben nach Vollkommenheit, um Herr seiner Wünsche zu werden. 

	#78, 57:28 

	 

	Willenskraft-Energie 

	Energie, dank der der Geist etwas in der Welt bewirken kann. Das dafür zuständige Chakra befindet sich im Solarplexusbereich, dies ist das dritte Chakra. 

	#360, 21:05 

	 

	Vorstellung 

	Die Fähigkeit des Geistes, neue Informationen in Form von Bildern oder Ideen zu erzeugen. Die Informationen, die das Bewusstsein über das Gehirn in Form von spirituellen Bildern und Gedanken wahrnimmt, gelangen in das Denken des Geistes. Und das Denken vergleicht dieses Bild, das es von der Welt empfangen hat, mit dem Bild, das sich im Gedächtnis befindet, und verarbeitet diese Informationen. 

	#345, 30:12 

	 

	Vorstellungskraft (Genre) 

	Literarisches Genre auf Esler , das das Leben auf diesem Planeten oder Reisen zu anderen Planeten beschreibt. Der Autor kann Erfahrungen aus seinen früheren Leben oder seine Astralreisen in andere Welten beschreiben. Auf der Erde wird dieses Genre „Fantasy“ genannt. 

	#51, 34:49 

	 

	Ausführungsform   

	 

	Die Bewegung des Geistes ins Fleisch und die Verbindung mit dem Körper durch eine besondere Art von Energie, die Lebenskraft genannt wird. 

	Der Geist hat sich zur Inkarnation entschlossen, um etwas zu lernen, anderen Geistern etwas mitzuteilen oder ein Ziel oder einen Traum zu verwirklichen. Er beschließt, an einem bereits dafür vorgesehenen Ort zu inkarnieren, und die Inkarnation wird durch diese angestammten Egregoren erfolgen. Er wird begleitet und gelangt in die materielle Welt. 

	Du inkarnierst nicht nur um der Lebensspanne willen. Auf dem gewählten Planeten kommst du in bestimmt Gesellschaft, in definitiv die Art des Körpers, den Sie entwickeln müssen und so weiter. Ein Erdling hat ̶̶ bestimmt Energie und auf der Erde ̶̶ definitiv Gesellschaftstyp. Man wählt seine Eltern nicht nur auf der Erde, sondern auch, wenn man auf einem anderen Planeten geboren wird. Es ist alles dasselbe. Kurzlebige Organismen haben auch den Vorteil, dass sie ihren Körper schnell verändern und sich schnell an verschiedene Körpertypen anpassen können. 

	Durch die Inkarnation muss man seine Schwingungen verändern, um sein Niveau zu erhöhen und zu Gott zu kommen. Jeder intelligente Geist, wenn kommt für die Inkarnation, wird von den beratenden Engeln mit einer bestimmten Prana-Energie ausgestattet: einer Art ätherischer Energie, die wird genommen aus der materiellen Welt. Man könnte sagen, dass es sich vor der Inkarnation ins Astrale bewegt. Schließlich ist das Astrale ein Grenzgebiet zwischen der Welt körperlos Geister und die materielle Welt. Bestimmt In einem eigens dafür geschaffenen Raum, der in eurer Sprache „Saal zur Einkleidung der Geister mit Lebensenergie zur Annahme des materiellen Körpers“ heißt, einem so lichten Raum, bewegt sich der Teil des Geistes, der für die Verkörperung abgesondert wird. Bei Erdenbewohnern sind das 30 %, da der Strahl geht. Dann wird dieser Strahl mit Vitalprana, einer bestimmten Art von Äther, eingekleidet, der zu seiner ersten Lebensenergie wird. Er hilft ihm, sich mit dem Körper zu verbinden. Das geschieht bei jedem intelligenten Geist. Dann führen ihn die Engelführer in die materielle Welt, wo er seine zukünftigen Eltern bei der Zeugung seines Körpers beobachten wird. Doch der Geist, der sie beobachtet, wird bereits Seele genannt, das sind 30 % des Geistes. bekleidet dieses Prana. Es wird die Seele genannt. 

	Durch den Ahnen-Egregor hindurch ist es ausgestattet bestimmt die Lebenskraft des Egregors selbst. Dies ist sozusagen bereits die zweite Schicht des zukünftigen Ätherkörpers. Dann beobachtet er seine Eltern vom Astralen auf der Energieebene: Er sieht ihre Emotionen, Wünsche und Gefühle. Wenn sich die Zellen seiner Mutter und seines Vaters vereinigen und die erste Zelle seines zukünftigen Körpers erscheint, die natürlich alle genetischen Merkmale und ätherischen Matrizen der Zellen einer Frau und eines Mannes trägt, da jede Zelle auf subtiler Ebene eine ätherische Matrix besitzt, führt der Geist in diesem Moment seine Lebenskraft und einen Teil der Prana-Hülle wie einen Strahl in seine erste Zelle ein. 

	Und von diesem Moment an beginnt die Inkarnation. Die Zelle lebt, sie beginnt sich zu teilen. Der Geist selbst ist mehr Außerhalb dieser Zelle befindet er sich im Astralen, unterstützt aber aktiv die Zellteilung. Assistiert, es gibt ein Wort dafür: Synergie. Er zeigt Synergie in der energetischen Unterstützung, indem er täglich neue Schichten der ätherischen Matrix um den zukünftigen Körper im Körper der Frau bildet. Jeder Gedanke, jedes Gefühl, jeder Wunsch eines Elternteils, insbesondere der Mutter und auch des Vaters, aber in geringerem Maße, da dies im Körper der Frau geschieht, beeinflusst diese ätherische Matrix. 

	#20, 24:33, #41, 01:06:01, #105, 10:00, #243, 15:22, #259, 05:13, #517, 51:02 

	 

	Verkörpert Geist 

	Ein unsterbliches, intelligentes Wesen mit freiem Willen, das ein integraler Bestandteil Gottes ist, ein Gedankenstrom aus seinem Geist. 

	#233, 12:04 

	 

	Diebstahl (Gründe) 

	Unwissenheit, Trennung vom Höheren Selbst, Blockaden. 

	#423, 04:44 

	 

	Trichter auf der Oberfläche des Baikalsees 

	Formationen, die unter dem Einfluss von Plasmoiden aus Wasser und Luft entstehen. Dies ist ihr Beweis für ihre Existenz. Trichter können groß sein, aber sie sind nicht langfristig, sondern kurzfristig. Zuerst dreht sich das Wasser, dann stoppt es und wird an derselben Stelle ruhig. Diese Trichter können lange Zeit nicht vorhanden sein, und Trichter können an dieser Stelle überhaupt nicht mehr erscheinen. Und dann plötzlich an anderer Stelle erscheinen. 

	Ständige Trichter (es gibt solche), wie Strudel, nur sie Langsamer im Kreis gehen, ist dies auf unterirdische Strömungen zurückzuführen. Der Baikalsee hat auch seine eigenen Strömungen, die entlang der Ufer in die Tiefe verlaufen. 

	Ein Trichter, je nach Art, ist, wenn er schon lange existiert, wahrscheinlich mit dem Bodenrelief und dem unterirdischen Fluss verbunden. Ein weiteres Beispiel: Von der Mündung des einfließenden Flusses über mehrere Kilometer entlang der Küste bis zur Seite und gegenüber dieser Stelle kann sich ebenfalls ein Trichter befinden, da sich Wasser unterschiedlicher Temperatur und Zusammensetzung vermischt. Infolgedessen beginnt sich der Trichter aufgrund unterschiedlicher Dichten zu verdrehen. 

	#371, 42:00 

	 

	Entzündungsprozess 

	Die Reaktion des Körpers auf die Einführung eines Fremdstoffs. Zunächst dringt das Virus in den Körper ein und wirkt dort unbemerkt. Es lagert sich entweder in der DNA oder RNA der Zelle, im Zellkern – je nach Typ – oder in seinem zytoplasmatischen Netzwerk, das aus Ribosomen besteht, ein. 

	#390, 30:35 

	 

	Erziehung 

	Licht für die Erziehung eines Kindes. Nahrung für die Seele. Nahrung für den Aufstieg. Für den Aufstieg nach oben, zum Licht Gottes, Nahrung für sich selbst. Es gibt physische Nahrung und es gibt geistige Nahrung. Erstens sind es Informationen aus spirituellen Quellen über die Existenz der spirituellen Welt und ihrer Bewohner. Dies sind esoterische, philosophische oder religiöse Schriften, die sich mit der Welt befassen. Die zweite Nahrungsquelle ist jene Liebe, jenes Licht der Wahrheit, das in dir geboren wird, wenn du selbstlos anderen hilfst, mit deinem Geist kommunizierst, Feinden vergibst und allen Bedürftigen grundlose Barmherzigkeit zeigst. Dann wird in dir die Nahrung geboren, die für das Wachstum deines Geistes notwendig ist. Dies ist geistige Nahrung. Dies ist die Nahrung, die nach oben führt oder Bildung. 

	Kindererziehung beginnt mit der Selbsterziehung. Sobald Sie bei der Selbsterziehung ein Zeichen dafür finden, dass Sie erfolgreich sind, können Sie in jeder Situation emotionale Stabilität bewahren. Dies ist ein stabiler positiver Hintergrund. Dazu müssen Sie an Ihren Einstellungen arbeiten. Wenn Sie auf etwas negativ reagieren, müssen Sie die Einstellung identifizieren, die gibt negatives Ergebnis und ändern Sie es. Versuchen Sie nicht, die Welt um Sie herum zu ändern, sondern ändern Sie nur Ihre Einstellung. 

	#206, 01:45:10, #262, 00:56, 09:10, #266, 23:47, 29:25, #477, 16:30 

	 

	Bildung (spirituelle Bedeutung) 

	Nahrung für die Seele zum Aufstieg nach oben (durch Schwingungen). 

	Wort in Ausbildung besteht aus zwei Komponenten: „Ernährung“ und „Aufstieg“. „Aufstieg“ kommt vom englischen Wort „ascent“. Es gibt die Ernährung des Körpers und die Ernährung der Seele. Und die Ernährung des Körpers bedeutet, sich um den Körper des Kindes zu kümmern. Erziehung hat nichts mit der Ernährung des Körpers zu tun. Es geht vielmehr darum, die Seele zu nähren. Sie mit bestimmten lebendigen Bildern zu nähren, damit sie sich an diese Welt anpassen und lernen kann, alles, was geschieht, mit Liebe anzunehmen. Gleichzeitig darf sie dadurch nicht daran gehindert werden, aktiv auf ihre Ziele hinzuarbeiten und nach Harmonie zwischen Aktivität und Demut zu suchen. 

	#477, 16:30 

	 

	Wahrnehmung der materiellen Welt durch den körperlosen Geist 

	„Vision“ und Gefühl körperlos den Geist materieller Objekte oder Körper von Menschen durch die Augen lebender Menschen, wenn sie in Schwingungen, durch ihre Felder und durch Bilder im Bewusstsein eines Menschen damit kompatibel sind. 

	#202, 29:00 

	 

	Fehde 

	Aggressive Energie, die auf Zerstörung abzielt. 

	#283, 20:35 

	 

	Drehung 

	Eine Art von Bewegung, generiert Energie, die dahinter steckte eingereicht ursprünglich während der Erschaffung der physischen Materie. Alle materiellen Objekte rotieren, weil sie ursprünglich aus ätherischen Strömen entstanden sind. Es war die physische Ebene, die aus ätherischen Strömen erschaffen wurde. vier Elemente, beschrieben als die Entstehung von Atomen. Alle Atome bestehen aus den Energien der vier Elemente. Das Element ist die ätherische Kraft. Als Materie gesammelt wurde, wurde jedes Atom gesammelt, Raum, diese Felder, sie wurden bereits rotierend gesammelt. Wenn mehrere Plasmoide beginnen, ein Objekt zu sammeln, geben sie Energie von sich selbst ab und es beginnt zu rotieren. Rotation ist das universelle Prinzip der Energiesammlung zur Manifestation ihr zu einem detaillierteren Plan. 

	#420, 40:06 

	 

	Rotation im Universum 

	Spiegelbild der göttlichen Vollkommenheit dessen, der diese Welt und ihre Gesetze erschaffen hat. Spiegelbild des göttlichen Gesetzes der Vollkommenheit und Unendlichkeit, denn Kugel und Kreis sind, wenn sie sich drehen, unendlich. Das Bild eines Kreises ist ein Symbol der Unendlichkeit, denn seine Linien werden nie unterbrochen. Die Kugel ist unendlich, denn ihre Oberfläche ist eine separate Dimension. Sie ist in sich unendlich, sie hat keine Unterbrechungen, wie andere Figuren, die an Ecken abgehen 

	#297, 01:48 

	 

	Temporäre Ehe (auf dem Planeten Disaru ) 

	Vorübergehend Partnerschaft , was bis zu dem Moment möglich ist, in dem jeder Teilnehmer dieser vorübergehenden Partnerschaft seine eigenen Erfahrungen in der Interaktion mit der anderen Persönlichkeit oder Gruppe von Persönlichkeiten sammelt. 

	#163, 43:40 

	 

	Zeit 

	 

	Die Fähigkeit des Materials, sich zu verändern. 

	Die Veränderung der Teilchen der materiellen Welt, die alle Arten von Bewegung und alle Arten von Energie bestimmt, kinematisch Energie. 

	Eine Methode zur Messung von Veränderungen im Raum, ein Parameter der Veränderung im Raum. 

	 

	Eine Möglichkeit, die Intervalle der Ewigkeit zu zählen. Existiert nur in unserer Wahrnehmung während unserer Inkarnation. 

	 

	Ein praktisches Werkzeug für das Leben in der materiellen Welt. Der Einfachheit halber werden Zeiträume ausgewählt, beispielsweise dauert eine Umdrehung um die Sonne ein Jahr, die Umdrehung der Erde um ihre Achse einen Tag. 

	Göttliche Energie, die den Raum bewegt. Aus physikalischer Sicht Interstellar Zeit ist Energie, die die Entstehung des Raumes und all seiner Teilchen verursacht. Doch an sich, ohne Raum, ohne die materielle Welt, existiert Zeit als physikalisches Phänomen nicht. Jeder Planet, der sich um einen Einzelstern, einen Doppelstern oder einen Dreifachstern dreht (es gibt sogar Planeten, die sich um ein Fünf-Komponenten-Sternsystem drehen), hat völlig unterschiedliche Zeitmodelle, die von seiner historischen Vergangenheit abhängen, die wiederum von der Umlaufzeit seines Planeten um beispielsweise jede der Sonnen, von der Umlaufzeit seiner Satelliten usw. abhängt. 

	Unbezahlbare göttliche Energie, die entweder auf Entwicklung oder auf Abbau gerichtet werden kann. 

	Ein Energiefluss, der so gerichtet ist, nach vorne und zurück. Außerdem gibt es eine Zeitleiste. Auf der Zeitleiste gibt es verschiedene Ereignisse. Sie können sowohl vorwärts als auch rückwärts sein. 

	Nicht nur die Energie des Lichts, sondern ein Fluss von Veränderungen materieller Teilchen im Verhältnis zueinander, ein Fluss von Veränderungen ihrer Position im Raum, ihrer Größe usw. Dies ist genau eine Veränderung, ein Fluss von Veränderungen, die durch unterschiedliche Energien verursacht werden. 

	Aus der Sicht der spirituellen Welt existiert Zeit überhaupt nicht, da es dort keine Veränderungen gibt. In der materiellen Welt gibt es ständige Veränderungen der Energieteilchen, die in sie eindringen. Es ist unmöglich, diese Veränderungen zu stoppen. Warum ist das unmöglich? Weil die Kette von Ereignissen, die durch die Veränderung dieser Teilchen entsteht, ihr Stoppen oder ihre Beschleunigung viele Entitäten beeinflussen kann. verkörpert hier. Nicht nur auf Menschen. Und deshalb ist es für einen individuellen Geist unmöglich, die objektive Zeit zu beeinflussen. Aber es ist möglich, Ihre subjektive Zeit zu beschleunigen oder zu verlangsamen, indem Sie einfach in einen Zustand der Ewigkeit gehen. Wenn Sie in einen Geisteszustand gehen, befinden Sie sich außerhalb der Zeit. Und wenn Sie sich außerhalb der Zeit befinden, vergeht diese Zeitspanne der materiellen Zeit, die Ihnen aus irgendeinem Grund unangenehm ist, einfach unbemerkt. 

	#250, 32:12, 15:28, #59, 47:25, #30, 02:13, #30, 03:30, #85, 24:13,   #68, 02:46, 03:33,   #66, 35:13, #328, 54:30, #400, 58:28, #401, 44:26, #420, 10:45, #450, 22:45 

	 

	Die Zeit ist um Plasmoid Zivilisationen 

	Eine Art fraktale Welle, die sich über den Raum legt und dort Wirbel verursacht, wodurch Atome usw. entstehen. 

	#250, 32:12 

	 

	Angeborene Krankheiten 

	Negative Eigenschaften, Neigungen, die der Geist in vergangenen Inkarnationen entwickelt hat. Diese Eigenschaften bleiben beim Übergang in die geistige Welt und in der nächsten Inkarnation erhalten. Inkarnation in einem Körper mit genetischen Störungen ist gegeben zum Bestehen bestimmt Lektionen, genau, in diesem kranken Körper. 

	#103, 06:22 

	 

	Allsehendes Auge 

	 

	Das Symbol des „Auges“ in der Seele eines jeden Menschen, durch das Gott blickt. Es tauchte erstmals im alten Ägypten als „Auge des Horus“ auf. Später spiegelte es sich in der Lehre des „Dritten Auges“ wider, als Energiestruktur, die die spirituelle Welt beobachten kann. Bedeutet, dass Gott im Herzen eines jeden von uns ist. 

	 

	#49, 14:12 

	 

	 

	Die Besessenheit von Tieren durch die Hexe 

	Kontakt mit Plasmoiden auf der Astralebene, bei dem der Hexe Energie zugeführt und beigebracht wird, Tiere zu beeinflussen. Sie kann in das Nervensystem eines Tieres eindringen und dessen Körper kontrollieren. 

	#165, 01:06:03 

	 

	Universum 

	 

	Es ist nicht nur die physische Welt, es ist die ätherische Welt, die subtile Welt. Diese Welt zwischen der physischen und der spirituellen – „plasmoiden Welten“, von denen es viele gibt, Hunderttausende Millionen, wenn man alle Galaxien berücksichtigt, sind es sehr, sehr viele. Das Universum manifestiert sich aus dem spirituellen Licht, das nacheinander aus dem göttlichen Raum kommt. 

	Die Zeit nach dem Manvantara wird die ewige Ruhezeit genannt, in der alle Energien aus allen materiellen Welten in die spirituelle Welt übergehen. Sobald dies geschieht, wird es kein Universum und keine materielle Welt mehr geben, sondern die spirituelle Welt, die immer da ist, sie ist ewig. 

	Anschließend folgt eine Ruhephase, deren Dauer sich nicht genau bestimmen lässt. 

	Was die Dauer der Ruhezeit betrifft, so kann sie, wenn wir nach subjektiver Zeit rechnen, entweder eine Sekunde oder mehrere Millionen Jahre betragen. Niemand kann das bestimmen. Und dann wiederholt sich alles von vorne. 

	 

	#450, 22:45 

	 

	 

	Das universelle „Gesetz des Gleichgewichts“ 

	 

	Das Gesetz besagt, dass die Geistliche Welt, Planeten und Welten unterschiedlicher Dichte miteinander verbunden sind. Die Geistige Welt ist in allen Zivilisationen eine. Alle Planeten und plasmoiden Welten sind ein kleiner Teil der Geistigen Welt. Der gesamte Kosmos ist durch seine Teile über die Geistige Welt miteinander verbunden. Eine Welle einer bestimmten Frequenz erreicht über die Geistige Welt die anderen Welten und zieht dementsprechend die gleiche Frequenz an, so wie Gleiches Gleiches anzieht. 

	 

	#249, 28:00 

	 

	 

	Die Sintflut (biblisch) 

	 

	Mythologische Beschreibung des Krieges mit Selbet Vor 12.000 Jahren und seine Folgen. Nach der Bombardierung der Erde Energie-Gravitation Bomben, begann die Erde von der Sonne wegzufliegen und sich dem Mond zuzuwenden. Als sich die Erde dem Mond näherte, trat das Wasser über die Ufer und die Küstengebiete sanken. Dies wird als Sintflut bezeichnet. 

	#18, 01:02:55, #59, 18:55 

	 

	Die zweite Dichteebene der materiellen Welt 

	Der Zustand der Materie in Form einer Flüssigkeit. Dies ist die gleiche Materie wie in der 1. Dichtestufe, nur der Abstand zwischen ihr Partikel mehr. Es vibriert schneller. 

	#180, 17:33, #112, 34:00 

	 

	Schleier des Astralen 

	 

	Eine der Arten ätherischer Energien, die die materielle Welt von der spirituellen trennen. Der Astralschleier befindet sich der materiellen Welt am nächsten. Wie ein Film auf Wasser, dünn, aber stark für Wesen, die aus der spirituellen Substanz der Astralwelt bestehen. Der Astralschleier umhüllt die Astralkörper verkörpert Geister und eine seiner Funktionen besteht darin, unvorbereitete Menschen vor direktem Kontakt mit der Astralwelt zu schützen, da niedrige Schwingungen von Menschen anziehen können geringe Vibration Wesenheiten, vor denen sie Angst haben könnten. 

	 

	#16, 13:07, #141, 02:20, 36:32, 38:53, #180, 49:20, #223, 04:22 

	 

	Walstrandungen (Gründe) 

	I Leckagen von Erdölprodukten und giftigen Chemikalien, die auf dem Seeweg transportiert werden. 

	II Unterwassererdbeben und Vulkanausbrüche. Wale und Delfine reagieren als Säugetiere sehr empfindlich auf Geräusche, einschließlich Infraschall. Dies kann sie erschrecken. Menschen spüren diese Geräusche möglicherweise nicht, da sie irgendwo in den Tiefen des Ozeans aufgrund der Bewegung der Erdkruste entstehen. Unten ist diese Geräuschquelle für den Menschen verborgen und löst bei Walen und Delfinen Panik aus. Auf der Flucht vor der Angst können sie aus dieser Umgebung ans Ufer schwimmen. 

	#416, 01:33:54 

	 

	Fehlgeburt, Gründe 

	Ändern der Bedingungen für die Verkörperung des Geistes. Das heißt, die spirituellen Schwingungen der Mutter, ihr Vorstellungen vom Leben, Beziehungen zum Vater, mehr Etwas entspricht nicht mehr den geistigen Eigenschaften, die er entwickeln und die ihm seine Eltern bei der Erziehung vermitteln sollen. Alles entspricht nicht mehr dem, was die beratenden Engel für ihn ausgewählt haben. In diesem Fall kommen die geistigen Führer, um ihn abzuholen, unterbrechen seine Inkarnation und sagen, dass es nicht passt und dass er sich einen anderen Körper suchen müsse. Vielleicht sei bereits ein geeigneterer für die Inkarnation gefunden worden. In diesem Fall geht er fort, unterbricht den Lebensfaden grundlos, und die Frau erleidet eine Fehlgeburt. 

	Sie beschließen, die Inkarnation des Geistes im Stadium der Schwangerschaft zu unterbrechen, wenn sie die besten Bedingungen für seine Inkarnation und Entwicklung seiner Eigenschaften gefunden haben oder wenn er für einige Zeit in der spirituellen Welt arbeiten muss. 

	#262, 15:46 

	 

	Plasmoide mit hoher Vibration (Spender) 

	Plasmoid-Zivilisationen, die Energie teilen, heilen Menschen. Zum Beispiel die Plasmoid-Zivilisation des Reiki. Kryon ist auch hohe Vibration Zivilisation, aber mit ihren eigenen Zielen und Zielsetzungen. 

	#222, 21:21 

	 

	 

	Höheres Selbst (spirituelles Selbst) 

	 

	Körperlos der Teil des Geistes, der in der spirituellen Welt verbleibt. Dies ist das Höchste Wesen, das den Energiefluss direkt vom Schöpfer empfängt. Die Schwingungsfrequenzen der spirituellen und materiellen Welt unterscheiden sich so stark, dass der Geist bei der Inkarnation in einen Körper keine vollständige Verbindung mit diesem eingeht und in der spirituellen Welt verbleibt. Ihre eigene die höchste Manifestation, dein Teilchen des ewigen, liebevollen Lichts. Dies ist der Teil des menschlichen Geistes, der nicht durch die Erinnerung an alle Inkarnationen, an den Lebensweg des Menschen, an die Lebensaufgaben der aktuellen Inkarnation und an das Ausmaß ihrer Erfüllung blockiert ist. 

	Es hat keine physischen Organe, keine Sprache und keine physische Stimme. Es ist ein menschlicher Gedanke, ein Bild, aber keine Stimme im Kopf. 

	Der spirituelle Kanal, der den verkörperten Teil des Geistes (wir nennen ihn „Seele“) durch die Krone des Kopfes, durch das siebte Chakra verbindet, geht in den spirituellen Kanal – nach oben. Und er geht in die spirituelle Welt, auf die Ebene, auf der sich unser Höheres Selbst befindet. 

	Die Hauptbedingung für einen reinen Kontakt mit sich selbst körperlos Teilweise ist es Vertrauen in sich selbst und die Akzeptanz der Antworten, die kommen werden. Um nicht vom Spiel der eigenen Vorstellungskraft getäuscht zu werden, ist es notwendig, zu akzeptieren. Wenn jemand eine Frage stellt, muss er sprechen und sich an das Höhere Selbst wenden, nicht ins Leere. Im Moment des Kontakts muss der Geist entspannt sein, das heißt, Sie müssen Ihr Denken loslassen. 

	#30, 30:14, #31, 00:00, #64, 17:33, 20:40, #76, 41:34, #89,   10:17, #137, 16:50, #199, 53:59, #206, 01:13:30, #234, 21:36, 18:45, #286, 05:37, #317, 37:16, #382, 09:38, #393, 05:40, 16:02, , 25:03, 35:04, 52:52, 01:01:15, #407, 24:33, #500, 01:04:50 

	 

	 

	 

	  Höheres Selbst der Erde. 

	 

	Plasmoid der 48. (33.) Dichtestufe. Dies ist eher ein weibliches Bild. Ihr feinstofflicher Körper nimmt Volumen , über Volumen Die Erde ist nicht rund wie eine Wolke. Sie fühlt die Erde als ihren Teil, sieht alles, was dort geschieht, sieht alles in Energien. Der Name dieses Plasmoids ist Demeter. Sie ist bereits über 4000 Jahre alt. Zuvor spielte ein anderes Wesen, ein anderes Wesen, die Rolle des Erdplasmoids – ein Mensch. Sein Name findet sich in historischen Nachschlagewerken. Sie ändern sich manchmal, weil sie ihren Körper verlassen und in die spirituelle Welt gehen können, um ihre Aufgaben zu erfüllen. Wenn sie sagen, dass die Erde lebendig ist, die Seele der Erde, Mutter Erde, dann sind dies alles Appelle an Plasmoid Ein Wesen, das für die gesamte Erde verantwortlich ist. Es überwacht und kontrolliert alle Plasmoide der Elemente und Orte der Natur der Erde. Es kennt alle Plasmoide, denn dieses Plasmoid der 48. Dichtestufe hat ein perfektes Gedächtnis, kann sich an alles erinnern, Informationen speichern, die in allen Computern und Bibliotheken gespeichert sind, und noch vieles mehr. 

	 

	#287, 22:45 

	 

	 

	 

	Höhere Selbste verschiedener Länder 

	 

	Der Schutzpatron des Landes in der spirituellen Welt, normalerweise ein Engel der 22., 23. oder 24. Ebene. Meistens ist es der 23., dies wird von Arhats getan. Auf der subtilen Ebene gibt es einen Schutzpatron, d. h. ein Plasmoid, und in der spirituellen Welt gibt es auch einen Schutzpatron, sie arbeiten zusammen. 

	 

	#287, 22:45 

	 

	 

	Energien herausdrücken oder ausschalten 

	 

	Die Wirkung eines Magnetfeldes auf Atome, die Träger aller drei Energieniveaus. Eine Energie, die in die Substanz eintritt mit bestimmt Geschwindigkeit, Strömungsdichte usw. können die Energien verdrängen, die vor dem Aufprall in der Substanz enthalten waren. 

	 

	#17, 24:19 

	 

	 

	G 

	 

	Gavah 

	Negative Energie der Menschen. 

	Es dient beispielsweise als Nahrungsmittel Plasmoid Wesen. Der Prozentsatz der feinstofflichen Zivilisationen des Erdtyps auf allen 56 Dichteebenen, die sich von negativer Energie ernähren, oder gavahom , ist kürzlich von 37 % auf 48 % gestiegen. 

	#502, 01:15:30 

	 

	Gasriesen 

	Planeten im Sonnensystem, deren Atmosphären hauptsächlich aus Wasserstoff und Helium bestehen. 

	#17, 06:50 

	 

	Galaxie "Magellansche Wolke" 

	Die Kleine Magellansche Wolke und die Große Magellansche Wolke. Dies sind zwei Galaxien, keine Sternbilder. Dort gibt es viele Zivilisationen. Unsere Interstellare Union steht in Kontakt mit Interstellar Die Vereinigung dieser Galaxien. 

	#313, 01:04:54 

	 

	Milchstraße 

	Galaxie, mit bestehend aus 727 dichtes Material Zivilisationen und mehr als 7.000 feinstoffliche. 

	  #272, 12:11, #354, 48:17 

	 

	Galaxie "M31"   

	Eine Galaxie, die 2,5-mal größer ist als unsere. Laut der Intergalaktischen Union umfasst sie mehr als 350 Zivilisationen, die Teil ihrer Interstellaren Union sind, und 1.000 humanoide Zivilisationen, die nicht Teil der Interstellaren Union sind. 

	#219, 32:25 

	 

	Galaktischer Sicherheitsdienst 

	Sonderorganisation in Interstellar Union, die die kombinierten Funktionen unseres FSB und des Innenministeriums wahrnimmt, verhindert Verbrechen und untersucht engagiert . 

	#16, 03:36 

	 

	Galaktische Föderation des Lichts (GFL) 

	Eine von vielen Gemeinschaften im Weltraum, die sowohl humanoide als auch plasmoide Zivilisationen umfasst, und Plasmoid es gibt noch viele weitere Zivilisationen. "Humanoid" ̶̶ das ist alles dichtes Material Formen: Anthropomorphe, Reptilien, Insektoide usw. „Plasmoide“ sind subtile Lebensformen, die in anderen Dimensionen existieren, Maße und Dichten der materiellen Welt. Die Hauptstadt der GFS befindet sich in sternenklar Plejaden-Cluster. Jede Zivilisation Interstellar Die Union hat das Recht, der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten, wenn sie sich damit einverstanden erklärt. Es gibt diesbezüglich keine Einschränkungen. 

	In der Galaktischen Föderation des Lichts gibt es, wie in Interstellar Union, der Rat der Herrscher. Er besteht aus 128 Vertretern verschiedener Planeten sowie 3.000 Vertretern Plasmoid Wesenheiten aus verschiedenen Ebenen. Diese Vertreter bilden den Rat der Hierarchen der Galaktischen Föderation des Lichts. Ashtar Sheran ist übrigens Mitglied, er ist einer der 128. 

	#144, 27:00, #250, 29:25, #257, 07:22, #313, 01:01:02, #397, 05:52 

	 

	Galaktische Rassen 

	727 intelligente Rassen. Etwa 15.000 Plasmoid und feinstofflich. Ständig werden neue Plasmoidwelten auf anderen Sternen, in Nebeln, Quasaren und Pulsaren entdeckt. 

	#115, 21:28 

	 

	Halluzinationen 

	Ein schlafähnlicher Zustand, nur dass der Körper nicht einschläft. Gleichzeitig ähneln die beobachteten Bilder Bildern aus Träumen. 

	#50, 26:28 

	 

	Ganesha 

	 

	Definitiv Ein Wesen, das viele Inkarnationen in verschiedenen Welten und auf der Erde erlebt hat. Seine Inkarnationsgeschichte ist lang. In den letzten 10.000 Jahren war er in einer plasmoiden Zivilisation der 24. Dichte auf dem Planeten Jupiter inkarniert. Er kommt auf die Erde und hat hier Kontaktpersonen. Er gibt ihnen seine Kraft der Harmonie, des Glücks usw. Er hat 108 Namen, obwohl er viel mehr Inkarnationen hatte. Diese Namen verbindet er mit den wichtigsten Inkarnationen in der materiellen Welt. 

	 

	IN dezentes Material in der Welt ist der Kurator des Finanz-Egregors des Planeten. 

	 

	#279, 11:56, #424, 28:16 

	 

	 

	 

	Harmonie 

	 

	Frieden mit sich selbst und mit anderen. 

	 

	#315, 02:10 

	 

	 

	 

	Hebe (auf Romanisch Iuventa) 

	 

	Ein Vertreter einer der Zivilisationen des Plejaden-Clusters, mit dem man am einfachsten Kontakt aufnehmen kann, Menschen, die sich die Weltanschauung eines Kindes bewahrt haben. 

	 

	#288, 56:04 

	 

	 

	Gehenna 

	 

	Das Bild des Feuers. Die Wahrnehmung der Liebe Gottes als Sein Zorn aufgrund der Verringerung der eigenen Schwingungen.   

	 

	#53, 01:15:12 

	 

	 

	Hämophilie Typ A 

	 

	Eine rezessive Mutation einer der DNA-Regionen, die für eine oder mehrere Verbindungen zur Blutgerinnung bei Verletzungen verantwortlich ist. Es gibt zwölf davon, und jedes Enzym kann gestört sein. Und dann bedeutet selbst eine hohe Thrombozytenzahl im Blut nicht wird sparen Eine Person kann aus den kleinsten Wunden nicht bluten, da aus Fibrinogen kein unlösliches Protein Fibrin gebildet wird, das aus Blutplättchen, Erythrozyten und Leukozyten Blutgerinnsel bildet. 

	Damit Fibrinogen Fibrin bilden kann, ist eine Kette chemischer Reaktionen erforderlich, die von vielen genetisch bedingten Faktoren abhängt, d. h. durch genetische Prozesse verursacht werden. Jedes Protein, jedes Enzym, wird basierend auf DNA-Informationen produziert. Wird es nicht oder in unzureichender Menge produziert oder wird ein anderes Enzym produziert, das das erste Enzym schnell aus dem Körper entfernt, bricht das gesamte System zusammen. 

	 

	#182, 02:21:45 

	 

	 

	 

	Gen 

	 

	Ein Erbfaktor in der klassischen Genetik, der Informationen über bestimmt eine Eigenschaft oder Funktion eines Organismus, die eine strukturelle und funktionelle Einheit der Vererbung darstellt. 

	Ein Gen ist eine DNA-Sequenz, die die Abfolge eines bestimmten Polypeptids oder einer funktionellen RNA angibt. Gene bestimmen die Erbmerkmale von Organismen, die bei der Fortpflanzung von den Eltern an die Nachkommen weitergegeben werden. 

	 

	#246, 34:51 

	 

	 

	Genetische Erkrankungen 

	 

	Negative Programme des physischen Körpers, die bei der Inkarnation eines Geistes mit ähnlichen negativen Programmen berücksichtigt werden. 

	#20, 36:40 

	 

	 

	Genetische Veränderung 

	 

	Jeder Organismus mit geändert von der ursprünglichen Genetik. 

	 

	#40, 59:12, #316, 04:40 

	 

	 

	Genpsychologie 

	 

	Die Wissenschaft, die die Manifestationen des Geistes im Körper mit einem oder anderen Satz von Genen untersucht, die eine oder andere Proteinstruktur des Gehirns bestimmen. In dieser Disziplin wurde viel wissenschaftliche Arbeit geleistet. Es wurde eine Entdeckung gemacht, die es Ihnen ermöglicht, Ihr Gehirn so zu steuern, dass es genauer und deutlich den Körper zu kontrollieren und dem Geist zu helfen, Informationen aus der Außenwelt zu erkennen. Damit das Gehirn dem Geist helfen kann, seine Gedanken durch die Materie in die physische Realität zu leiten, ohne zu ermüden, und gleichzeitig ein schneller Stoffwechsel stattfindet, sammeln sich jene Giftstoffe, die Zellen zerstören, nicht an. 

	 

	#500, 27:43 

	 

	 

	Genetische Veränderung 

	 

	Technologien werden meist eingesetzt, um den Aufwand in einem Prozess zu minimieren. Handelt es sich um eine Pflanze, dann um Pflanzenanbau. Handelt es sich um die Insulinproduktion, dann, entsprechend, da wächst Angesichts der steigenden Zahl von Diabetes-Fällen reichte das Insulin, das man früher aus der Bauchspeicheldrüse von Tieren gewann, natürlich nicht mehr aus. So viele Schweine konnte man nicht züchten. Deshalb war man gezwungen, die Gene von E. coli zu verändern, um es genetisch so zu modifizieren, dass es Insulin statt seiner Stoffwechselsubstanz absonderte. Auch einige andere Medikamente wurden auf diese Weise gewonnen, um den Aufwand zu minimieren. Zum Beispiel, um eine Eigenschaft zu erzeugen, die fehlte, aber für die Pflanze nützlich sein kann, damit sie schwerere Früchte trägt, einen höheren Ertrag bringt, weniger von den Erzeugern geschädigt wird usw. 

	Die Menschen, die in den Dörfern bleiben, haben keine Zeit, Produkte für die Stadtbevölkerung anzubauen, nicht gentechnisch verändert Methode. Je stärker die Weltbevölkerung wächst, desto aktiver werden diese Technologien eingesetzt. Solche Samen werden in Zukunft verwendet, wenn die Menschen lernen, sie perfekter zu nutzen, damit sie ihren Geschmack und ihr Aroma nicht verlieren. Derzeit sind gentechnisch veränderte Produkte ihren natürlichen Gegenstücken in diesen organoleptischen Eigenschaften sowie im Gehalt an Vitaminen und Spurenelementen unterlegen. 

	Später, als Wissenschaftler der Erde wird sich verbessern Diese Technologie, gentechnisch verändertes Saatgut für überprüfen Höhere Erträge und geringere Kosten für dieselben Pestizide, Herbizide und andere Substanzen, die ebenfalls finanzielle Mittel kosten, und deren Verarbeitung ebenfalls finanzielle Mittel kostet, werden immer billiger. Und natürliche Substanzen werden immer teurer, wodurch der Verbrauch sinkt. Und dies wird umso schneller geschehen, je schneller die Bevölkerung wächst. Dies ist ein natürlicher Prozess, beides hängt zusammen. 

	 

	#345, 22:32 

	 

	 

	Menschliches Genom 

	 

	Informationen, die in Chromosomen auf DNA-Ebene enthalten sind. DNA verändert jedes Virus, das in eine Zelle eindringt, angefangen beim Grippevirus über akute Atemwegserkrankungen, Papillomaviren bis hin zu allen Arten von Hepatitis A, B, C, HIV-Infektionen usw. Jeder virale Erreger verändert die DNA der Zelle, in die er eingedrungen ist, sodass die Zelle beginnt, Proteine zu produzieren, die das Virus und nicht der Körper benötigt. 

	 

	#296, 22:51 

	 

	 

	Menschlicher Genotyp 

	 

	Gene von Selbet, Tumesout und Burkhad wurden mit Primatengenen kombiniert. Dies bereitete das Nervensystem und das Rezeptorsystem des Primatenkörpers auf die Verkörperung eines intelligenten Geistes vor. 

	 

	Es gab häufige Ehen zwischen Erdlingen und Außerirdischen. Zwischen den Tumesoutianern und Erdlingen gab es oft Ehen und gemeinsame Nachkommen. Auch zwischen Burkhads , Shimorianer, Kolonien Burhada mit den Plejaden, zwischen den Zivilisationen der lyrischen Gruppe, mit der Ashtar-Zivilisation. Die Erdbewohner selbst sahen aus wie Vertreter der weißen Rasse, nur größer, etwa 3-4 Meter. Ihre Körper waren kräftiger und an die Schwerkraft der Erde angepasst. Die Atmosphäre hatte eine andere Zusammensetzung, die Luft enthielt mehr Sauerstoff. Es gab ein anderes Magnetfeld, in dem diese Schwerkraft leichter zu ertragen war. Die Menschen lebten 600 bis 900 Jahre. 

	Kurz vor Kriegsbeginn veränderte sich die Körpergröße, die Erdanziehungskraft war hoch und Anpassungsprozesse im menschlichen genetischen System ermöglichten die Geburt von Menschen mit geringerer Körpergröße. 

	Zunächst war es nicht zu bemerken, aber vor dem Krieg waren die Menschen bereits 1,8 bis 2 Meter groß und näherten sich damit der heutigen Größe. Es geschah nicht plötzlich, sondern allmählich, über Jahrhunderte und Jahrtausende. 

	 

	Definitiv eine dynamische Matrix, die geändert und neu erstellt werden kann, ohne dass etwas Neues hinzugefügt werden muss, und die neue Typen erhält. 

	 

	#105, 13:23, #256, 44:33, #501, 28:20 

	 

	 

	 

	Gena (Juno) 

	 

	Einer von Ehefrauen Zeus, der Prototyp war seine einzige Frau Kephastis, eine humanoide Burkadka namens Agoranias. Sie besuchte ihren Mann sechsmal auf der Erde, und da sie diese Besuche über einen Zeitraum von mehreren hundert Jahren auf verschiedenen Schiffen und in unterschiedlicher Kleidung machte, gab sie Anlass zum Mythos, dass Zeus viele Frauen hatte. 

	 

	#288, 32:43, 42:23 

	 

	 

	Herkules (Herakles) 

	 

	Ein kollektives Bild von Menschenhelden, die über große Stärke, Ausdauer und bestimmte Fähigkeiten verfügten: Telepathie, Kontrolle über Tiere . Solche Menschen waren die Kinder von Außerirdischen und Erdlingen und deren Nachkommen. 

	 

	#288, 1:02:12 

	 

	 

	Hermaphroditen 

	Kombination zweier Geschlechter in einem Wesen. Es gibt Hybriden. Es gibt verschiedene experimentelle Formen in der Galaxie. Das Ergebnis der Kreuzung von Genen . 

	#52, 18:59 

	 

	Hermes (Merkur) 

	Ein Vertreter einer der Zivilisationen des Sterns aus dem Sternbild Lyra, damals hatten sie Stützpunkte auf der Erde. Bote der Götter, wie ein Engel aus der geistigen Welt, wenn mehr Es gab kein Christentum. Der Mensch, der den Göttern Wissen über die Menschen übermittelte, kam mit ihnen in Kontakt.   Moderne Mythenforscher glauben, dass es sich um ein kollektives Bild von Vermittlern zwischen Menschen und vergöttlicht Kreaturen. Schuhe mit Flügeln symbolisierten seine Fähigkeit zu fliegen. 

	#288, 40:21, #220, 18:14 

	 

	Hermes Trismegistos 

	Dreimal weise oder dreimal größter. Er war Kontaktperson mit hoch organisierten Plasmoid Zivilisationen, deren Ideen sich stark von denen der Humanoiden unterscheiden. 

	#220, 06:46, #473, 59:56 

	 

	Hestia (Vesta) 

	 

	Ein Mensch, eine der Priesterinnen eines Gottes, möglicherweise Kronos selbst. Eine Kontaktperson mit Plasmoid Welten 

	 

	#288, 45:06 

	 

	 

	Hephaistos (Vulkan) 

	 

	Vergöttlicht Mann, Erdling, Schmied. Körperlicher Kontakt mit Vertretern Burhada , besuchte ihre Basis unter dem Olymp und kontaktierte auch Vertreter Plasmoid Welten. 

	 

	#288, 38:21 

	 

	 

	Gaia 

	 

	Eine Kreatur aus den Mythen des antiken Griechenlands, eine bildliche Darstellung eines Materieklumpens, der während der Entstehung eines neuen Zyklus des Universums entstand, Teil der Energie des Chaos, aus der Plasmoid Der Planet Erde und alle Zivilisationen, die auf ihm existieren, wurden von Zivilisationen geschaffen. 

	 

	#288, 07:30 

	 

	Der Tod von Atlantis 

	Mythologische Beschreibung des Krieges mit Selbet vor 12.000 Jahren und ihr Folgen, bei denen die damals bestehenden Städte zerstört wurden. 

	#59, 18:55 

	 

	Der Tod des Universums 

	Der Prozess, bei dem die Schwingungen der Energien, aus denen die Atome bestehen, zunehmen, geht in die feinstofflichen Welten über, und die feinstofflichen Welten, deren Schwingungen zunehmen, gehen in die spirituelle Welt über. Nur die spirituelle Welt bleibt bestehen. Die materielle Welt verschwindet für den Beobachter aus der materiellen Welt, weshalb man vom „Tod des Universums“ spricht. Doch nichts kann aus der spirituellen Welt verschwinden, denn alles ist die Energie der spirituellen Welt, und diese ist unzerstörbar. Es handelt sich lediglich um die Rückkehr der Energie, die zur Erschaffung der materiellen Welt freigesetzt wurde, in die spirituelle Welt. Dann vergeht ein Zyklus der Ruhe, und das materielle Universum entsteht der Reihe nach erneut. Zuerst die feinstofflichen Welten: die 59. Dichtestufe, dann die 58., dann die 57. und so weiter bis zur ersten. 

	#326, 14:32 

	 

	Hydroplasma ( Fünf-Cluster Wasser)   

	 

	Vierte der Zustand des Wassers in der Natur. Belebt, macht es sauber, strukturiert. 

	Wasser, dessen Energiesystem der Atome durch die gerichtete Energie eines intelligenten Wesens oder Geräts verändert wird, wobei sich die Anordnung der Wassermoleküle zueinander ändert. Der Konsum solchen Wassers beeinflusst den Ätherkörper. 

	 

	#234, 01:08:55, #375, 00:21 

	 

	 

	 

	Gilgul (auf Hebräisch) 

	Rad, Wiedergeburt. Das Konzept der Metempsychose. 

	#47, 16:30 

	 

	Gilgamesch 

	Herrscher. Seine Eltern waren Menschen. Sein Vater war Kontaktperson Mit Interstellar Union und Mutter - eine Priesterin im Tempel. Der Tempel war der Mondgottheit geweiht, dort kontaktierten sie Plasmoide, die die Seelen von Tieren erschufen. Mutter stand in sehr engem Kontakt mit einem Plasmoiden, der die Gestalt einer weiblichen Göttin annahm. 

	Von Geburt an stammte Gilgamesch väterlicherseits aus einem der Zweige der Nachkommen genetischer Experimente Tumesoutsev Vor 10.000 Jahren. 2000 Jahre nach dem Krieg führten sie diese Experimente auch durch, damit Menschen und Tumesouts waren eine gewöhnliche Rasse. 

	Tumesouts schuf einige Menschen größer und sie lebten länger. Solche Experimente wurden sowohl vor als auch nach dem Krieg durchgeführt. Die Nachkommen dieser Menschen wurden mit Genen geboren Tumesoutsev , deren Anzahl im Vergleich zu anderen Personen erhöht war. 

	Gilgamesch war nicht direkt der Sohn eines Außerirdischen, sondern ein Nachkomme eines Stammeszweigs, der aus genetischen Experimenten hervorgegangen war. Dadurch hatte er einen stärkeren Körper, er war widerstandsfähiger. Mit weißer Haut, heller als andere, etwa zwei Meter groß. Er hatte dunkel , welliges Haar. 

	Er war ein sehr mutiger Mann. Er war körperlich stark. Kontaktperson , nahmen sie ihn mit. Denn überprüfen erhöhte Anzahl von Genen Tumesoutsev sein Körper war widerstandsfähiger gegenüber körperlicher Anstrengung. 

	
Er liebte es, im Meer zu schwimmen, konnte stundenlang schwimmen, tauchen und bis zu sechs Minuten unter Wasser den Atem anhalten. Er hatte eine solche Eigenschaft. Alle hielten ihn für übernatürlich, für einen Halbgott, für eine besondere Person, wenn Gott ihm solche Macht verliehen hätte. Gilgamesch war ein Jäger, besonders in seiner Jugend. Er konnte sehr genau schießen und schneller laufen als ein Reh. 

	Er strahlte eine solche Energie aus, dass sich ein Löwe, wenn er ihm begegnete, vor ihm niederlegte. Gilgamesch sah dem Löwen in die Augen, gab Befehle, und der Löwe verstand nicht mehr, wo er war. Er konnte sich dem Löwen nähern und ihn wie ein Kätzchen behandeln, er konnte ihn streicheln, völlig wild. Aus diesem Grund hatten die Leute Angst vor ihm und hielten ihn für einen Zauberer. 

	Gilgamesch war ein sehr weiser Herrscher, führte Verteidigungskriege und erließ das Gesetz der Gerechtigkeit (er wird mit einer Waage als Richter dargestellt). Sein Geist war von hohem Niveau. 

	#343, 36:08 

	 

	Hyperaktivität Kind 

	Der im Kind verkörperte Wunsch des Geistes, Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Um die Aufmerksamkeit der Eltern zu erregen, tut es solche Dinge, durch die es Aufmerksamkeit erhält. 

	#268, #443, 20:48 

	 

	Hyperborea (Ragaria, Ragara) 

	 

	Ein Ort im Norden des Kontinents Pangaea. In der Silbensprache der Völker, die ihn bewohnten ihr , der Name klang wie Ragariya, was mit „das Bild des Pfades zur göttlichen Sonne“ übersetzt werden kann, also das spirituelle Bild des Pfades zu Gott. 

	 

	#288, 56:04 

	 

	 

	Hypnose   

	 

	Ein veränderter Bewusstseinszustand, der durch den Einfluss eines Teils des Geistes auf einen anderen erreicht wird. Der Einfluss einer aktiven Zone im menschlichen Geist, bestehend aus bestimmt Gedanken, auf den Rest des Geistes und auf andere Teile der Struktur des Geistes, so dass es im Bewusstsein der Person dominant wird. Hypnose kann mit Hilfe einer anderen Person oder unabhängig durchgeführt werden. 

	 

	#140, 03:39 

	 

	 

	Gihor 

	Der Planet, auf dem die Kosmoenergie-Koordinatoren leben. Dort gibt es eine Silizium-Lebensform. Aufgrund dieser silizium-organischen Lebensform Gihorianer können hohe Temperaturen vertragen. Für sie ist ein hoher Sauerstoffgehalt, wie auf der Erde, giftig. Ihre siliziumorganischen Substanzen zerfallen durch Sauerstoff. Das Atmungssystem besteht nicht aus Lungen. In Brustkorb, Bauchraum und sogar in den Extremitäten befinden sich durchsichtige Blasen, in denen das Blut mit bestimmten Gasen gefüllt ist. 

	#20, 01:05:15, #225, 01:09, #495, 41:39 

	 

	Die Hauptaufgabe der Bildung 

	Um eine Person auf ein unabhängiges Leben ohne die Anwesenheit der Eltern vorzubereiten. 

	#50, 23:01 

	 

	Der wichtigste Akt im Leben eines Menschen 

	Der Weg der Liebe und Hingabe im Dienst Gottes 

	#309, 10:08 

	 

	Der Hauptunterschied zwischen der Situation „nach dem Quantenübergang“ und der Situation „vor dem Quantenübergang“ 

	Die Tendenz der auf der Erde inkarnierten Geister zu hochschwingenden Zuständen und die Vereinfachung des Lichtpfades für diejenigen, die kommt   übrigens Licht. Der Raum selbst, einschließlich der Natur, Plasmoide, Egregoren usw., wird ihnen helfen, da sie stärker mit der Energie des Lichts und hohen Schwingungen aufgeladen sind. Und umgekehrt, Spirituosen , verkörpert Mit dunkel Ziele, alles wird stören Dies ist der Hauptunterschied, bestimmt der ganze Rest. 

	Nr. 222,  26:13   

	 

	 

	Auge (altägyptisches Amulett) 

	Das Zentrum des gesamten Wesens. Es war ein Zeichen dafür, dass Gott Sie immer sieht und dass Sie unter seinem Schutz stehen. 

	#403, 01:06:00 

	 

	Glaukom 

	Eine Erkrankung, bei der der Glaskörper des Auges dichter und heterogener wird und dadurch seine Fähigkeit zur Flüssigkeitsaufnahme verliert. Diese Flüssigkeit enthält viele Nährstoffe, darunter Antikörper, die die Zellen im Auge schützen und ernähren. Es gibt viele davon. Ganz wichtig: Es gibt viele Arten. Nicht alle Zellen können über Blutgefäße versorgt werden. Einige müssen mit Hilfe einer Flüssigkeit, die in ihrer Zusammensetzung dem Blutplasma sehr ähnlich ist, ohne rote Blutkörperchen und andere gebildete Elemente, ernährt werden und Stoffwechselprodukte abtransportieren. Sie enthält Antikörper, die beispielsweise vor Viren schützen. Normalerweise, im Zustand der Harmonie, gelangt die gesamte von speziellen Blutzellen produzierte Flüssigkeit zu jeder Zelle, um sie zu ernähren und giftige Substanzen abzutransportieren. Anschließend wird sie über die Kanäle und den Glaskörper ausgeschieden. Er besteht aus bestimmten Substanzen und hat eine geleeartige Struktur. Abhängig von verschiedenen Faktoren kann er dichter und für diese Flüssigkeit undurchlässig werden. Sie beginnt sich anzusammeln, kann nirgendwo hin und drückt gegen die Wand. 

	#500, 30:24, 46:13 

	 

	Gloria 

	Eine Plasmoid-Zivilisation, die sich auf der anderen Seite der Sonne befindet. Sie wird von hochspirituellen Geistern bewohnt. 

	#219, 25:30 

	 

	Gluon 

	 

	Verfahren Rezeption und die Energieübertragung zwischen Atomen im Mikroraum und in Makroraum , gemäß dem Energieerhaltungssatz. 

	 

	#166, 06:24, #135, 46:13 

	 

	 

	Gluonisch Feld 

	 

	Die Gesamtheit des Energieaustauschs zwischen Atomen in einer bestimmten Zeiteinheit. Gluonisch Das Feld macht den größten Teil der Ruhemasse der Elementarteilchen aus. 

	 

	#166, 06:24 

	 

	Gluten-Enteropathie bei Kindern 

	Allergie gegen Herbizide, Pestizide, Antimykotika, Bleichmittel in Getreide und Mehl. Erhöht durch psychischen Zustand Kind , in der er sich abgelehnt fühlt. 

	#124, 27:50 

	 

	Gnome 

	Eine Zivilisation von Plasmoiden, die sich unter der Erde befindet, in einer dreidimensionalen Welt, aber auf einer anderen Dichteebene. Für uns ist der Boden eine dichte Umgebung, wir können dort nicht existieren, sie aber schon, weil sie auf einer anderen Dichteebene existieren. 

	#97, 15:40 

	 

	Ziel 

	Ein Zweig der beobachtenden Astronomie, der mit der vedischen Astrologie verwandt ist. 

	#354, 42:40 

	 

	Kalvarienberg 

	Ein Symbol dafür, dass alle 18 ersten Menschen starben und in der Nähe dieser ersten Basis, Eden, begraben wurden, die sich heute auf dem Grund des Mittelmeers befindet. Wenn Sie sich das Gebiet ansehen, dann liegt dies im Bereich der Sinai-Halbinsel, Ägypten usw. 

	#239, 29:09 

	 

	 

	Goloka Vrindavana 

	 

	Krishnas Platz. Dort Leben Krishna in der spirituellen Welt. 

	 

	#305, 14:11 

	 

	 

	Blaues Blut 

	 

	Nachkommen aus Ehen Shimortsev mit Erdlingen. Die bläuliche Farbe der Haut und des Blutes Shimortsev — aufgrund des hohen Gehalts an organischen Kupferverbindungen im Blut. 

	 

	#105, 01:12:10 

	 

	 

	Blauer Himmel   

	Wahrnehmung der irdischen Augen. Der Himmel auf jedem Planeten ist ein Symbol der spirituellen Welt. Die blaue (dunkelblaue) Farbe spiegelt die Schwingungen des 5. und 6. Chakras wider, die für die Manifestation von Kreativität und spiritueller Vision verantwortlich sind, d. h. die Farbe des Himmels auf der Erde zeigt den Menschen, welchen Weg sie einschlagen müssen, um ein himmlischer Bewohner zu werden. 

	#303, 03:17 

	 

	Die Taube als Symbol des Friedens 

	Der Vogel des Friedens, des Glücks und der Gnade für jeden Menschen auf der Erde in der Antike, da seine Energie eine Erhöhung der Schwingungen in vierte Chakra, wo die Liebe ist. Es ist die Taube oder Turteltaube, sie war noch im Buch „Lilith“ die einzige Vogelart, die Gott geopfert werden konnte. Es ist von Vögeln – die weibliche Taube. 

	Der Satz „Ihr werdet einfach sein wie Tauben“ bedeutete lediglich, dass Einfachheit in der Liebe liegt, die sich durch das Herz manifestiert. Es gibt nichts Einfacheres als die Liebe. 

	#259, 05:13 

	 

	Homöopathie 

	Dies ist nicht nur eine chemische, sondern auch eine energetische Methode. Eine Behandlungsmethode mit Mikrodosen von Substanzen, die krankheitsähnliche Symptome hervorrufen. Die Wirkung erfolgt jedoch nicht auf den physischen, sondern auf den Ätherkörper durch die Ausstrahlung der krankheitsauslösenden Substanzen. Da die homöopathischen Präparate selbst jedoch keine Substanzen, sondern nur eine Energieladung enthalten, unterdrückt diese Energieladung im Gegenteil die Krankheit auf der physischen Ebene. 

	Eine Substanz wird so oft verdünnt, dass keine Moleküle des Wirkstoffs mehr vorhanden sind, und dieses Mittel wird verwendet. Wenn keine Moleküle mehr vorhanden sind, bleibt die Energie dieser Substanz erhalten. Wasser ist nicht nur ein universelles Lösungsmittel für Substanzen, sondern auch eine Substanz, die sich Energien sehr gut merkt und sie auf eine Person überträgt. 

	Wenn Sie es mit ähnlicher Energie aufladen, gelangt dieses Wasser als einfaches Wasser in den physischen Körper, aber die Informationen, die investierte Energie, gelangen in den ätherischen Körper einer Person. Und da diese Energie mit ähnlicher Energie aufgeladen ist, beginnt sie, die Abwehrkräfte des Körpers gegen bestimmte Symptome zu aktivieren. 

	Hier heilt sich der Körper selbst, aufgeladen mit einer bestimmten Energie, nicht mit irgendeiner Substanz, wie in der Medizin. 

	#127, 20:21, #463, 00:01 

	 

	Homogene Rasse 

	Eine Rasse, die keine genetischen Kreuzungen mit anderen Zivilisationen aufweist und keine Unterschiede in der Hautfarbe aufweist. 

	#163, 12:33 

	 

	Homologe Chromosomen 

	Ein Chromosomenpaar mit gleichem Gensatz und ähnlicher Morphologie im Karyotyp eines diploiden Organismus. Eines der homologen Chromosomen wird bei der Befruchtung vom mütterlichen Elternorganismus gewonnen, das andere vom väterlichen. 

	#246, 34:51 

	 

	Homosexualität 

	Eine Entwicklungsstörung, die durch Erinnerungen an ein früheres Leben im Körper des anderen Geschlechts verursacht wird, wenn der Geist nicht damit klarkommt und es nicht akzeptieren kann Ihre eigene echter Körper. Ein solcher Geist kann nicht mit dem anderen Geschlecht leben, da er es als "ihren" betrachtet. Zum Beispiel beginnt eine Frau, Männer als ihre Brüder zu betrachten und kann daher kein Sexualleben mit ihnen führen. Auf Esler Und Shimore Es gibt keine Homosexualität, denn jeder zum Kind Erklären Sie, dass, wenn er in diesem Körper geboren wurde, dies seine Mission ist und dass es seine Aufgabe ist, gegen ihr bedeutet, gegen Gottes Pläne zu verstoßen, denen Sie selbst bei Ihrer Inkarnation zugestimmt haben. Niemand wird das dort tun, weil es sinnlos ist. 

	#41, 02:36, #97, 22:40, #133, 59:56, #134, 42:48 

	 

	Humptembria 

	Würmer vom Planeten Daraal , die in der Ernährung verwendet werden. 

	#330, 23:47 

	 

	Gopis (Kuhhirtinnen) 

	Symbol der Seele. Gopi unterscheidet sich nicht von Krishna. Jede Gopi ist für ihn Radharani. 

	#305, 09:20 

	 

	Gopneyshi (auf Daraalsk Sprache) 

	Intelligente Geister in einer physischen Hülle. 

	#5, 03:12 

	 

	Kummer 

	 

	Reaktion auf Verlust. 

	 

	#428, 04:44 

	 

	 

	Gorgone (Medusa) 

	 

	Das Bild zeigt entweder Kontaktpersonen mit hypnotischen Fähigkeiten oder Menschen mit einem aktiven Gen des sogenannten Reptiliengehirns, das sich unter dem Kleinhirn befindet. 

	Schlangen sind ein Symbol für Reptilien. Warum wurden sie im Kopfbereich lokalisiert? Das ist gemeint , dass die Menschen Priester mit Schlangen- (Reptilien-)Energie um ihre Köpfe herum wahrnahmen. Ihr Haar war normal, es waren keine Schlangen darin. Normalerweise galten solche Menschen als sehr weise. Natürlich verkörperten sie besondere Geister mit großer Erfahrung und der Fähigkeit, mit verschiedenen Zivilisationen Kontakt aufzunehmen, die ihnen Fähigkeiten, Wissen und Weisheit weitergaben. 

	 

	#288, 01:07:19 

	 

	 

	Stolz 

	Falsche Einstellung zu Gaben, Fähigkeiten, die man von Gott vorübergehend als Geschenk erhält. Stolz, Stolz beinhaltet immer die Angst, die Liebe zu verlieren. 

	#128, 00:03, 01:55, 03:38 

	 

	Brennen im Feuer (christliches Konzept) 

	 

	Gefühl hohe Vibration Göttliche Liebe körperlos ein Geist mit einem niedrigen Schwingungsniveau (unter der 7. Ebene) in der spirituellen Welt. 

	 

	#170, 19:04 

	 

	Hormon 

	Definitiv Protein, jedes Enzym. Für ihre Synthese wird Material benötigt. Meistens wird es von außen zugeführt. 

	#410, 23:12 

	 

	Horoskop 

	Ein Kreis, der die Sternbilder teilt und zuerst von sumerischen Priestern geschaffen wurde. Sie bemerkten, dass sich der Weg der Sonne über den Himmel jedes Jahr wiederholte und durch dieselben Sternbilder führte. Dieser Kreis wurde bereits in Griechenland als Horoskop bezeichnet. Es wurde mit „sichtbarer Himmel“ übersetzt, mit „Ich beobachte den Himmel“. 

	Die Priester sahen, dass der Kreis aus zwölf Sternbildern bestand. Die Zahl „12“ war ihnen zuvor heilig gewesen, denn sie spiegelte sie als vier Elementarkräfte multipliziert mit der Dreifaltigkeit des menschlichen Geistes wider. Sie kannten die Gesetze der Dreifaltigkeit im Menschen: Körper, Seele, Geist. Sie nannten sie anders. Die Priester sahen, dass auch der Himmel die heilige Zahl widerspiegelte. Die heilige Zahl wiederholt sich. 

	Alle fünf Jahre hatten die Priester einen Feiertag. Das heißt, die „5“ galt wie bei allen alten Völkern als die Zahl des Menschen, denn das Erkennungsmerkmal des Menschen sind fünf Finger an der Hand. Das ist der erste Grund. Das Bild eines fünfzackigen Sterns, des Kopfes, des Menschenbildes – das ist wie die Zahl des Menschen. Ein sehr alter Ausdruck. 

	Die Zahl „12“ fünfmal wiederholt, ergibt „60“. Die Priester teilten den gesamten Himmel zur Beobachtung in 360 Grad ein, wie sie einen Kreis maßen. Der Kreis wurde in 360 Teile geteilt. Und jedes Segment des Umfangs wurde als Grad bezeichnet. Von da an entsprach eine Stunde 60 Minuten. Dies wurde zunächst speziell für die Bedürfnisse der Astronomie genutzt. Alles war eng mit dem Sonnensystem und der universellen irdischen Numerologie verbunden, die die geheime Bedeutung der Zahlen widerspiegelte. 

	#343, 01:02:00 

	 

	Schwerkraftplattform 

	Die Plattform hat verschiedene Formen: rund, oval, quadratisch. Die Form spielt keine Rolle, nur das Material. Die Außenseite, auf der die Person steht, besteht aus einem Material, die der Oberfläche zugewandte aus einem anderen. Zwischen ihnen befinden sich Mikroschaltungen, wie Röhren. Um jede Röhre herum befindet sich eine Spirale aus sehr dünnem Draht: Nickel, Molybdän oder etwas anderes. Durch die Drähte fließt Energie, die die Schwerkraft unterdrückt. Es verfügt über eine Energiereserve für Flug , und dann muss es aufgeladen werden. 

	#437, 01:22:12 

	 

	Schwerkraftbomben 

	Technische Geräte (rund, weiß), bei denen die selbstschließend Gravitationsenergie, die in einem bestimmten elektromagnetischen Feld mit Vektorkonfiguration auf sich selbst ausgeübt wird. 

	#414, 52:44 

	  

	Schwerkraftbaken 

	Geräte, die in der Galaxie platziert sind und korrekte Ausgänge aus intergalaktischen Sprüngen ermöglichen. Sie sind nur auf Schiffe abgestimmt Interstellar Union, Galaktische Föderation des Lichts und Schiffe aus anderen Galaxien, die eine besondere Kennzeichnung erhalten haben. Dies geschieht aus Sicherheitsgründen. 

	#218, 34:22 

	 

	Schwerkraftmotor 

	Ein Motortyp, der Gravitationssprünge und Bewegungen durch die Galaxie in wenigen Dutzend Minuten ermöglicht. Grundlage des Gravitationsmotors ist eine der in Atomen eingebetteten materiellen Energiearten, nämlich die Mikrogravitation, deren Träger das Graviton ist. Die Quelle der Gravitonen ist Materie. Am häufigsten werden Plasmafelder verwendet, um Gravitonen auszuschalten. vierwertig Elemente in Pulverform - Kohlenstoff oder Silizium. Normalerweise benötigt ein Schiff mit einem Gewicht von bis zu 700 kg für 30 Lichtjahre etwa 6 kg Kohlenstoff. 

	#17, 21:38, #141, 11:53, 13:20, 14:18 

	 

	Schwerkraftsprung. Augenblickliche Bewegung 

	Der Sprung, den die Gravitationsmaschine macht, entsteht, wenn Gravitonen, die Gravitationsquanten, die in jedem Atom vorhanden sind, aus dem Atomkern ausbrechen, aus dem dritten Energieniveau. Sie überwinden zuerst das zweite Energieniveau, dann das erste Energieniveau. Gravitonen befinden sich naturgemäß im dritten Energieniveau. Wenn sie durch eine Energieeinwirkung von dort herausgestoßen und verdrängt werden, streben Gravitonen danach, in das dritte Energieniveau des Atoms zurückzukehren. Dies gelingt ihnen jedoch nicht, da das entstehende Feld die Gravitationsstrahlung nicht zurücklässt. 

	Strahlung kann auch eine Richtung haben, denn schließlich handelt es sich um materielle Energie (nicht subtil oder spirituell). Diese Strahlung beginnt sich entlang eines speziell geschaffenen künstlichen Motorkreislaufs zu drehen, der natürlich aus bestimmten Substanzen besteht und einem Plasmafeld standhält. Wenn die Geschwindigkeit von Gravitonen in einem an Materie gebundenen Zustand praktisch gleich der Geschwindigkeit von Photonen ist, dann übersteigt diese Geschwindigkeit im freien Zustand die Geschwindigkeit von Photonen um das 50-fache. 

	Für einen Gravitationssprung ist es jedoch nicht notwendig, die maximale Geschwindigkeit der Gravitonen zu erreichen. Wenn Gravitonen in diesem Motorkreislauf rotieren, nimmt die Geschwindigkeit ständig zu, da sie immer noch danach streben, zurückzukehren, dieses Plasmafeld zu überwinden. Sie streben danach, zur Materie zurückzukehren. 

	Das Plasmafeld erfährt sozusagen Druck durch diese Gravitationsstrahlung und drückt als Reaktion darauf. Es entsteht elastische Kraft des Plasmafeldes, spezielle Indikatoren sind auf der Anzeigetafel Raumschiff . 

	Wenn die Geschwindigkeit dieser Gravitationsströme, die einer Welle ähneln, weil dort Heterogenität herrscht, 4 Lichtgeschwindigkeiten erreicht, breitet sich dieses Gravitationsfeld sofort auf das gesamte Schiff aus, weil dieser Motorkreislauf überträgt es an das ganze Schiff. Aber es überträgt es nicht über Drähte, sondern über spezielle Energiekanäle, die sich im Gehäuse befinden. Und sobald die Geschwindigkeit 4 Licht erreicht, bewegt diese freigesetzte Energie das Schiff von einem Punkt zum anderen, aber nicht, weil es sich dort auflöst – das wäre schon Teleportation, das gilt als gefährlich, weil sich die Atome falsch zusammensetzen können. 

	Momentane Bewegung ist eine Bewegung, bei der der Raum aufgrund der Gravitationswechselwirkung augenblicklich überwunden wird. In dem Moment, in dem ein Schiff an einem Punkt im Raum verschwindet, nicht im selben Moment, sondern im nächsten Moment (ein Moment entspricht ungefähr 1,5 Ihrer Sekunden), erscheint es an einem anderen. Nicht in derselben Sekunde, sonst würde das Schiff gleichzeitig an zwei Orten existieren. 

	#452, 01:03:10 

	 

	Schwerkraft 

	Die Energie der dritten Ebene, die in jedem Atom auf der Mikroebene eingebettet ist, „ submikroskopisch ”. Es besteht aus Gravitationsquanten – Gravitonen. Jedes Atom enthält drei Energieniveaus: Das erste ist Elektromagnetismus, das zweite ist thermonukleare Energie, das dritte ist die Schwerkraft. Auf der Mikroebene wirkt es als Kraft, die Atome anzieht und dichte Materie bildet, als Kraft, die es jedem ermöglicht zu den Sternen , Galaxien, Planeten und sogar jeder winzige Stein bewegen sich im Weltraum entlang ihrer eigenen Flugbahnen und Umlaufbahnen, das heißt, sie werden voneinander angezogen und fallen nicht aufeinander. 

	Es gibt zwei Arten von Schwerkraft: Mikrogravitation und Makrogravitation . 

	Zur Abschirmung der Schwerkraft werden keine magnetischen oder elektrischen Felder verwendet. Dies würde zu viel Energieverlust verursachen und ist letztlich wirkungslos. Dafür verwendet man bestimmt Formen der Schwerkraft selbst, die in die entgegengesetzte Richtung gerichtet sind, als ob es sich um Gravitationsfelder handeln würde. Das heißt, die Schwerkraft kann durch die Schwerkraft selbst abgeschirmt werden. 

	#16, 11:44, #79, 31:39, #258, 07:24, #284, 16:10 

	 

	Graviton 

	Der Energieträger, der sich auf der 3. Ebene befindet und Schwerkraft genannt wird. In allen Atomen enthalten, atomar Strukturen: Moleküle, Monomere, Polymere und andere. Wenn es aus der Substanz, in der es enthalten ist, freigesetzt wird, hat es eine viel höhere Geschwindigkeit als die Energien der 1. Ebene (Magnetismus, Licht, Radiowellen). 

	#17, 21:38, #146, 17:06 

	 

	Abstufung der Zivilisationen Interstellar Union auf dem Stand der technischen Entwicklung 

	 

	Ein System, das den technischen Entwicklungsstand einer Zivilisation auf einer bestimmten Skala bestimmt. Jede Stufe beschreibt ein bestimmtes technisches System. Es gibt viele Entwickler solcher Skalen. Interstellar Es gibt keine Gewerkschaft eins allgemein anerkanntes System. Eines davon ist das 30-Ebenen-System. Nach dieser Skala gehört die Erde zur 12. Ebene, die durch den Einsatz von Atomwaffen und Weltraumflügen gekennzeichnet ist. 

	 

	#218, 20:07 

	 

	Die Grenzen des Universums 

	Grenzen des Universums, die noch nicht gefunden wurden. Höchstwahrscheinlich existiert diese Grenze in unserer materiellen Welt nicht. 

	#22, 33:50 

	 

	Grenzen Interstellar Union 

	 

	Grenzen, die mit den Grenzen unserer Galaxie enden. Der Planet Erde ist in ihrem Territorium eingeschlossen. 

	 

	#16, 05:47 

	 

	 

	Graphen 

	 

	Eine allotrope Form von Kohlenstoff, sehr einfach Material, es kann in große Höhen gehoben werden, verschiedene Formen können gegossen werden, die aushärten. Auf der Erde ist dies noch nicht entwickelt. 

	Ist Graphen erst einmal im Körper, kann es dem Menschen nichts mehr anhaben. 

	 

	#337, 00:21 

	 

	 

	Sünde 

	 

	Das, was von Gott, von seinen Energien, trennt, ist keine Eigenschaft von Zivilisationen, sondern von jenen spirituellen Ebenen, aus denen die Geister kommen. Jede bewusste Handlung verkörpert Geist, der ihn vom Licht der Liebe Gottes wegführt. Nicht, dass es ihn wegführt, aber es verschließt ihm die Sicht auf dieses Licht und das Verständnis seines wahren Wertes. 

	Geisteszustand. Handlungen sind eine Folge der Sünde, die Sünde selbst ist viel tiefer, sie sitzt im menschlichen Herzen, wenn es nicht mit bedingungsloser Liebe erfüllt ist. 

	Das Ergebnis einer Schädigung der mentalen Einstellungen und astralen Gefühle und Emotionen auf einer tieferen spirituellen Ebene. 

	Geringe Vibration Energiezustände des Mental-, Astral- und Ätherkörpers. 

	 

	#1, 24:41, #63, 13:26,   #196, 17:27, #239, 51:44, #241, 01:21:00, #270, 49:21, #283, 01:06:47, #341, 39:14, #400, 43:13, 46:24 

	 

	 

	 

	Der Fall 

	 

	Die Folgen des Genusses der Früchte der Versuchung auf spiritueller Ebene. Es kam zu einem Absturz in tiefe Schwingungen von oben nach unten. Die Bibel beschreibt also gleichzeitig ein spirituelles und ein physisches Ereignis. Um all dies zu verstehen, muss man die Nuancen kennen. 

	 

	#196, 14:23 

	 

	 

	Pilze 

	Mikroorganismen, aber sie vermehren sich unterschiedlich. Erstens behalten sie Sporen und haben einen anderen Stoffwechsel, zum Beispiel Candida. Es sieht anders aus und kann sich nicht so aktiv in lebenden Zellen verbreiten wie Chlamydien. Candida zeichnet sich wie andere Pilze durch einen Stoffwechsel aus, bei dem es sich von Zelltrümmern ernährt, abgestorbenen Zellen, für deren Verdauung nur wenige Enzyme benötigt werden, es handelt sich um fertiges organisches Material. Und sie unterscheiden sich auch in der Häufigkeit. Sogar ein Pilz unterscheidet sich von einem anderen auf die gleiche Weise, wie sich beispielsweise Staphylococcus von Pseudomonas aeruginosa unterscheidet. 

	#410, 40:37 

	 

	Pilze halluzinogen , Psilocybin 

	Pilze, die die Wahrnehmung jener Energien und spirituellen Wesenheiten hervorrufen, die ein Mensch im normalen Bewusstseinszustand nicht wahrnimmt. Es gibt keinen Einfluss auf Schwingungen, sondern auf die Wahrnehmung der spirituellen Welt und subtiler Zivilisationen. Substanzen in Pilzen wirken so auf das Gehirn, dass Substanzen freigesetzt werden, die diese Vision öffnen. Und nicht nur das. Hören, Empfindungen im Körper, die durch Kontakte mit subtiles Material Wesenheiten. Die Schwingungen der Person bleiben auf dem Niveau, auf dem sie sich vor der Einnahme der Substanz befanden. 

	#292, 55:25 

	 

	Blutgruppe 

	 

	Bestimmt Sätze von Proteinen, die in Blutplasma und Erythrozyten, Blutplättchen und Leukozyten vorkommen, in seinen gebildeten Elementen. 

	 

	#105, 01:07:43 

	 

	 

	Gruppe Tierseele 

	 

	Von den Bewohnern geschaffene Tierseelen Plasmoid Welten, in Körpern inkarniert Mikrotiere (Viren, Mikroben, Bakterien). Je primitiver die Tierkörper in ihrer Entwicklung sind und je kleiner sie sind, in desto mehr dieser Körper ist die Seele, also die Gruppenseele, inkarniert. Nach dem Tod aller Körper der Gruppentierseele kann diese in andere Tierkörper derselben Gruppe von Lebewesen reinkarnieren, doch mit jeder Inkarnation bleibt immer weniger Lebenskraft übrig und schließlich löst sie sich im Astralen auf. 

	 

	#27, 01:14:18, #286, 09:23 

	 

	 

	Gruppengeist 

	Die soziale Struktur der Insektoiden, in der einer für alle verantwortlich ist und alle für einen verantwortlich sind, und die auch andere Vertreter ihrer Art aus der Ferne energetisch und psychologisch wahrnehmen können. Dieses Merkmal von Organismen ist die Grundlage der insektoiden Weltanschauung, aus der sich die soziale Weltordnung ergibt. An der Spitze der Gesellschaft steht der Hauptinsektoid, der den Kern der Gesellschaft bildet. Von ihm aus bestehen Verbindungen auf energetischer und psychologischer Ebene zu jedem Mitglied der Gesellschaft. Erstens ist er verbunden mit seinem nahestehende (Gefolge), dann jeder schließen - Anschlüsse mehr mit zwanzig und so weiter. Die Struktur der Gesellschaft hat ein klares hierarchisches System. In der Praxis bedeutet dies, dass jeder Vertreter der Rasse, wo immer er sich im Weltraum oder auf seinem Planeten befindet, Zugang zum Geist eines anderen hat. Schon in jungen Jahren wird jungen Vertretern gezielt beigebracht, das Leiden anderer Mitglieder der Gesellschaft, beispielsweise deren Tod oder Verletzung, nicht zu spüren. 

	Nr. 35,  07:33  

	 

	Humanoid   

	 

	Dichtes Material Kreatur, intelligenter Geist, verkörpert im Körper der dritten Dichte, das heißt im physischen Körper, bestehend aus Atomen und Molekülen. N Das Nervensystem eines solchen Lebewesens ist in der Lage, einen rationalen Geist zu verkörpern. Weder Bakterien noch Viren, Amöben, Insekten, Vögel noch Säugetiere sind dazu in der Lage. Ihr Nervensystem ist dazu nicht in der Lage. Zu den humanoiden Lebensformen zählen anthropomorphe, reptilienartige, insektoide, Ornithoide und andere Rassen. 

	 

	33, 38:50, #42, 48:19, #91, 09:55, #111, 22:57, #324, 38:18 

	 

	 

	D 

	 

	 

	David (König) 

	Metatrons Inkarnation. In dieser Inkarnation in eine einfache Familie hineingeboren, wurde aber Kontaktperson mit dem Planeten seit der Kindheit Tumesout . Er schrieb Gedichte für Lieder über die Natur, über die Liebe, und es gab auch Lieder-Gebete, das heißt spirituelle. Und im Traum und in Wirklichkeit lehrten sie ihn. Sie kamen vom Planeten Tumesout und lehrte, wie man sein spirituelles Herz reinigt, wie man seinen spirituellen Kanal einstellt, um mit seinem Licht, mit seinem Herzen zu kommunizieren, und wie man immer in hohen Schwingungen ist, wie man immer hell und rein ist, „Gott wohlgefällig“. Was ist „Gott wohlgefällig“? Das ist eine Person, die Schwingungen in höchster göttlicher Qualität entspricht. 

	Ich begann damit, die Schwingungen des Ortes des Herrschers Israels zu erfassen, als es noch vereint war. Damals gab es einen anderen König. Der Kurator vom Planeten Tumesout , erwählte David durch seinen Propheten, machte ihn zum König. Allmählich, durch scheinbar zufällige Ereignisse, nahm er seinen Platz ein. Und begann, Israel zu regieren. 

	Es war kein einfacher Weg. David war oft in Gefahr, aus der Inkarnation genommen zu werden, oft wurde er auf Vergebung, Liebe und Akzeptanz seiner Feinde, derer, die ihn töten wollten, geprüft. Und hätte er Gefühle für den ehemaligen König und sein Volk zugelassen, hätte er aufgehört, der Rolle des Herrschers zu entsprechen. Deshalb hielt er diese Inkarnation für sehr wichtig. 

	#243, 08:56, #446, 12:08 

	  

	Taoisten (Taoismus) 

	 

	Anhänger des Kontaktlers Lao Tzu. Sie strebten nach körperlicher Unsterblichkeit. Als sie schnell erkannten, dass dies unmöglich war, ersetzten sie es durch den Tod. Da der Tod jedoch mit der Zersetzung des Körpers verbunden war, war er etwas, das Ekel hervorrief. Taoistische Lehrer gezählt , dass der vollkommenste Abschied dann erfolgt, wenn man dem Tod, dem Prozess der Verwesung, nichts hinterlässt. Dies galt als Zeichen des Abschieds in die Erleuchtung. 

	 

	#367, 34:27 

	 

	 

	Daraal 

	 

	Ein Planet aus dem Sternbild Kassiopeia. Entfernung - 150 Lichtjahre von der Sonne. Hauptstadt - Kuuli. Heimat Kirkhitona , Irinas erster Kurator Podzorov . 

	 

	Es befand sich von der Erde aus gesehen im Sternbild Schütze und hieß Shiitlo , was aus der Daraal-Sprache ins Russische grob als "Dunkle Wolke" übersetzt wird. Denn dieser Planet war oft von Wolken umgeben, die wenig Licht an die Oberfläche des Planeten durchließen. Aus diesem Grund, aufgrund der langen Periode Mangel an Beleuchtung Auf unserem Planeten entwickelten unsere Vorfahren, als sie sich aus Tieren entwickelten, ein solches Organ, das dritte Auge. 

	Die Daaralianer haben einen Kopf, der aus dem Körper herausragt, praktisch ohne Hals, da ihnen der für den Hals zuständige Abschnitt der Wirbelsäule fehlt. Ein Auge ist rot, die beiden anderen gelb und rund. Die Hände haben fünf Finger, knapp unterhalb der Knie. Sie werden 250 bis 350 Jahre alt. Die Anzahl der Chakren beträgt 24. Auf dem Kopf befinden sich zwei, die anderen befinden sich dort, wo die Hände sind. In den Gliedmaßen befinden sich Energiezentren. 

	Entwickelt aus Tieren, aus Lebewesen, die entfernt ähnelten Bären. Die Tiere hatten ein Organ, das einem Auge ähnelte. Durch dieses Organ konnten diese Tiere Infrarotstrahlung sehen, die von warm Objekte. Diese Funktion übernahmen unsere Vorfahren, als sie sich aus diesen Tieren entwickelten. Dank Infrarotstrahlung konnten sie im Dunkeln, bei schwacher Beleuchtung und bei schwacher Beleuchtung genauso gut sehen wie am Tag. Als sie später intelligente Wesen wurden, veränderten sie ihr Genom stark, einschließlich übrigens Durch die Einführung fremder Genstrukturen soll die Rasse verbessert, die Lebenserwartung erhöht, die Ausdauer gesteigert usw. werden. Vor knapp 500 Jahren wurde ihre Rasse mit der der Reptilien gekreuzt. Sie besitzen 23,8 % ihrer Gene. Um besser an ihre Welt angepasst zu sein und nicht nur länger zu leben, sondern auch länger jung zu bleiben. Um das Alter hinauszuzögern und dem Humanoiden zu ermöglichen, bis zu seinen letzten Tagen aktiv zu sein. Und um seine Kraft zu steigern. 

	Frauen sehen genauso aus wie Männer. Es gibt nur einen Unterschied in der inneren Struktur. Es gibt keine Geschlechtsmerkmale oder Geschlechtsorgane wie beim Menschen. Sie sind alle innerlich. 

	Vor 17.200 Jahren auf dem Planeten Shiitlo erfuhr von der Existenz Interstellar Union. Aber zunächst traten sie ihr nicht bei, obwohl es keine Kriege, Ungerechtigkeiten und andere aggressive Tendenzen gab. Die Zivilisation entsprach dem Beitritt zur Interstellaren Union aufgrund der nachlässigen Haltung gegenüber der Natur und der zu aktiven Nutzung nicht ihr Ressourcen und Gleichgültigkeit gegenüber Umweltverschmutzung. 

	Vor 5600 Jahren ereignete sich eine Katastrophe, bei der fast 18 Milliarden intelligente Wesen ums Leben kamen. Etwas mehr als 25.000 Humanoide konnten gerettet werden, die nach und nach auf einen längst entdeckten Planeten transportiert wurden. Alle anderen starben an einem giftigen Gas, das unter der Erde austrat, weil sich durch die aktive Entwicklung von Mineralien riesige Hohlräume unter der Erde gebildet hatten. Sie brachen an die Erdoberfläche aus, und niemand hatte Zeit, etwas zu verstehen. 

	Aus diesem Grund ist es nicht sofort, sondern erst 1000 Jahre nach der Umsiedlung nach Daraal , verabschiedete die Regierung ein Gesetz, das die Geburtenrate mit einer Sondergenehmigung begrenzte, die die Regierung nach dem Tod eines Vertreters unserer Rasse erteilte. Dies geschah, um Überbevölkerung und aktive Ressourcennutzung zu vermeiden, so dass mit Daralom das Gleiche passierte nicht wie bei Shiitlo . 

	Zu dieser Zeit war der Fortpflanzungstrieb und damit die ihm innewohnende sexuelle Anziehungskraft erhalten geblieben. Viele Humanoide, insbesondere in jungen Jahren, verwechselten sexuelle Anziehung sehr leicht mit wahrer spiritueller Liebe, die miteinander verbunden war, und brachten unerlaubt Kinder zur Welt. Der Mord an Kindern im Mutterleib wurde lange Zeit mit dem Mord an einem Erwachsenen gleichgesetzt. Daher erkannten die Herrscher, dass viele Humanoide dieses Gesetz nicht erfüllen konnten. Und sie verabschiedeten ein neues Gesetz, nach dem Veränderungen am Genom dieser Rasse vorgenommen wurden, die die Manifestation des Fortpflanzungstriebs durch das Hormonsystem und den Einfluss auf das Nervensystem von Humanoiden blockierten 

	Auf dem Planeten ist die Geburt eines neuen Humanoiden nur möglich, wenn jemand, der bereits lebt, aus der Inkarnation kommt. Es gibt ein Gesetz, das die Reproduktion intelligenter Humanoiden auf dem Planeten annimmt übrigens Weitergabe des Genotyps beider Eltern durch einen speziellen Apparat, der sie zu einem einzigen Körper vereint und dem Geist ungehindert eintreten lässt. Dies ist ein Apparat, der nicht nur auf die Struktur physischer Zellen abgestimmt werden kann, sondern auch Schwingungen des feinstofflichen Körpers anzieht. 

	Kürzlich erließ der Herrscher des Planeten ein Gesetz, wonach im Sternbild Kepheus, angrenzend an das Sternbild Kassiopeia, ein für die Rasse geeigneter Planet zur Koloniegründung entdeckt wurde. Dadurch stehen genügend Ressourcen und Raum für die freie Entfaltung der elterlichen Qualitäten zur Verfügung. Dies ist das erste derartige Gesetz seit über 5.600 Erdenjahren! 

	Die Gesellschaft hat das Stadium, in dem Religionen notwendig waren, bereits hinter sich gelassen. Jetzt befindet sie sich in einem Entwicklungsstadium, in dem der Begriff Gottes und das Gefühl für ihn nicht mehr durch gesellschaftliche Formationen, die man Religionen nennt, sondern individuell für jeden Menschen entsteht. Jeder ist für sich selbst verantwortlich. Religionen sind nicht nötig, da es keine organisierte religiöse Bewegung unter der Führung bestimmter Personen braucht. Jeder tut es selbst. Das beste Gebet ist ein freundliches Wort an den Nächsten. Das beste Ritual ist eine gute Tat, die nicht aus protziger Frömmigkeit, sondern aus wahrer Liebe entsteht. Dort nennt man Gott nicht Gott, wie im Christentum, sondern „einen absolut zweckmäßigen Gedanken“. 

	Die Daraalianer verfügen über medizinische Zentren, in denen Humanoide beispielsweise nach einer Verletzung rehabilitiert werden. 

	 

	#2, 19:50, #20, 46:53, #185, 36:22, #470 

	 

	  

	 

	Die Gabe der Interpretation 

	 

	Die Fähigkeit, bewusst zu sein Kontaktperson Empfangen Sie Informationen durch Gedankenformen, übersetzen Sie sie über Ihr Gehirn ins Russische und erhalten Sie eine klare Gedankenform oder Information. Der Apostel Paulus schrieb darüber in der Bibel. 

	 

	#94, 10:08, 12:22, 18:52, 20:17 

	 

	 

	Zwölf DNA-Stränge der ätherischen Matrix der Zelle 

	DNA ist nicht ein physischer Satz bestimmter Moleküle, sondern bestimmte Arten von Energie, die in die ätherische Matrix der Zelle investiert werden und ihre 12 Spiralkanäle bilden, durch die die Lebenskraft fließt. 

	Wenn man sich die Form ansieht, hat die Zelle in der ätherischen Matrix eines Organs meist eine ovale Eiform. Und diese 12 Kanäle verlaufen spiralförmig nach unten. Man kann sagen vereinfacht dass sie unterschiedliche Farben haben. Aber unterschiedliche Farben sind nur Wahrnehmungen Kontaktperson , weil sie nur leicht unterschiedliche Schwingungen haben. Sie kommen von oben auf diesen Käfig, um dieses Oval herum, nach unten und entlang fließt Energie bestimmt Arten von Äther. Äther ist eine Vielzahl verschiedener Arten von subtilen Energien. Man nennt subtile Strukturen normalerweise nicht Energien. Aber wir nennen sie dezentes Material Energie. 

	Vier der zwölf Kanäle stammen aus bestimmten Plasmoid Zivilisationen, die ihr Elementargeister, Elementale nennt. Die restlichen acht stammen vom Ahnen-Egregor, sie werden von den Ätherfeldern der Eltern geerbt und wiederum von den Ahnen-Egregoren aufgeladen. Der Rest kommt vom Geist selbst. Die ursprüngliche Prana-Hülle und die restlichen drei Ätherenergien des Geistes selbst stammen aus seinem spirituellen Herzen, seinem spirituellen Verstand und seiner kollektiven Energiehülle. 

	#501, 36:03 

	 

	Intergalaktischer Linienmotor 

	Eine Art Motor für die Bewegung zwischen Galaxien, angetrieben durch die Energie des freien Vakuums. 

	#141, 14:18 

	 

	Bewegung (eines Kindes) 

	Die Notwendigkeit jeglicher Kind , notwendig für das Verständnis der Welt, ihrer Fähigkeit, schnell zu wachsen und sich zu entwickeln. 

	#455, 25:20 

	 

	Jungfrau Maria (Mutter Gottes) 

	 

	Die irdische Frau, verheiratet, war mit ihrem Mann verlobt, dies ist eine bekannte Tatsache in der Heiligen Schrift. Der Name ihres Mannes war Joseph. Obwohl er nicht der leibliche Vater von Jesus Christus ist, blieb er ihr Ehemann. Daher war keiner der Apostel vom Erscheinen von Kindern überrascht. Die Lehre, dass sie makellos war, entstand nach Meads persönlicher Meinung, weil man ihr einen gewissen Anflug von Göttlichkeit verleihen und sie mit den Engeln gleichsetzen wollte. Nicht einmal mit den Engeln, sondern damit sie in den Köpfen der Menschen zu einer überirdischen Göttin würde. Dies war eine völlig verständliche Technik: eine Göttin im übertragenen Sinne. Die Tatsache, dass sie nicht gebar mehr Kinder, was bedeutet, dass sie weder verdorben noch eine Göttin ist. Dies ist eine bekannte Lehre. Wir müssen jedoch verstehen, dass dies keine Christen waren, sondern jüdische Logik. Für sie galt Kinderkriegen als Tugend. Die Anwesenheit von Kindern durch die Jungfrau Maria konnte sie in keiner Weise diskreditieren, da sie sie in einer legalen Ehe und nicht durch Ehebruch mit ihrem Mann zur Welt brachte. Apostel Paulus schrieb in seinem Hebräerbrief klar und deutlich, dass die Ehe ehrbar und das Ehebett makellos ist. Und da das Ehebett makellos ist, bedeutet dies, dass die Früchte dieses Ehebettes Geschenke Gottes und keine unbekannten Geschöpfe sind. Dies steht in keinem Widerspruch zu den Dogmen der Kirche, da diese auf der Grundlage der Schriften des Apostels Paulus gebildet wurden. Das einzige Problem für die Kirche besteht darin, dass Ihr Volk herausfinden wird, welche Nachkommen von Marias Kindern auf der Erde verblieben sind. Und da sie als vereinigt mit dem Heiligen Geist, dann bedeutet das, dass ihre Kinder und weiteren Nachkommen mit einigen heiligen Eigenschaften ausgestattet werden können. Aber das ist überhaupt nicht wahr. Geister wurden, genau wie du und ich, auf verschiedenen Ebenen inkarniert, und es spielt überhaupt keine Rolle, ob ein Mensch aus der einen oder anderen Familie stammt, sondern nur sein Leben im Körper zählt, das heißt, was er in diesem Leben erreichen wird. 

	 

	#44, 22:40, 37:50 

	 

	 

	 

	Motto Interstellar Union 

	 

	Alle Anfänge der Vernunft in jeder unserer Welten sind Manifestationen des göttlichen Geistes. 

	Alle Bestrebungen mehrerer Welten Interstellar Gewerkschaften sind eine Manifestation des göttlichen Willens verkörpert Wesenheiten des göttlichen Lichts. 

	Vernunft, Wille, Licht und der Wunsch nach Wissen sind Manifestationen des wachsenden Bewusstseins der göttlichen Energie, die sich in all ihren Erscheinungsformen selbst erkennt. 

	 

	#218, 06:03 

	 

	 

	Erniedrigung des Geistes 

	 

	Die Schwingungen des Geistes werden gesenkt, was zum Verlust des Sinns für die spirituelle Welt und das Licht in einem selbst führt. 

	 

	#37, 35:40 

	 

	Weihnachtsmann 

	Der Geist, der für die Regierungsführung verantwortlich war bestimmt Saison. Er antwortet immer noch. In der Antike kommunizierten die Menschen mit Plasmoiden, die nicht nur in bestimmt Ort, sondern sind auch für den korrekten Ablauf einer bestimmten Jahreszeit in der Natur verantwortlich. 

	#180, 01:00:15 

	 

	Déjà-vu   

	Ein Zustand des menschlichen Bewusstseins, der aus verschiedenen Gründen auftritt. Am häufigsten tritt er jedoch auf, wenn der menschliche Geist die Funktion hat, ähnliche Dinge und Situationen zu vergleichen. 

	#83, 26:59 

	 

	Demenz 

	 

	Störung der Wiedergabe des geistigen Gedächtnisses durch das Gehirn. 

	 

	#86, 47:34 

	 

	 

	Demeter 

	Plasmoid der Erde (Sonnensystem), ein feinstoffliches Wesen der 48. Dichtestufe (wo es, wie auf der 3. Dichtestufe, auch viele Welten gibt), inkarnierte aus der 20. spirituellen Stufe. Erschien in der Welt der 48. Dichtestufe vor 68.453 Jahren, wenn wir ein Jahr als Jahr gemäß der Zeitrechnung der dichten Welt betrachten. Begann vor 4.576 Jahren, alle Plasmoiden der Erde zu verwalten und zu unterweisen. Dies entspricht ungefähr zwanzig Jahren für Erdenbewohner. Inkarnierte vor mehr als 700.000 Jahren auf der Erde und dies war die 13. Dichtestufe. Verantwortlich für das Gebiet, das heute im zentralen Teil Australiens liegt, aber damals war es mehr einzelner Kontinent. War Manu eines bestimmten Territoriums, das heißt der Geist eines bestimmten Territoriums. In der dritten Dichteebene inkarnierte er weder auf der Erde noch anderswo. Es gab 129 Inkarnationen, da die Inkarnation in feinstofflichen Welten sehr lange dauerte. 

	Das Höhere Selbst der Erde. Wenn sie sagen, dass die Erde lebendig ist, „die Seele der Erde“, „Mutter Erde“, dann sind das alles Appelle an Plasmoid Ein Wesen, das für die gesamte Erde verantwortlich ist. Es wacht über und kontrolliert alle Plasmoide der Elemente und Orte der Natur der Erde. Seit 4.000 Jahren ist es ein weibliches Bild. Ihr Körper ist um ein Vielfaches größer als die Erde. Sie fühlt die Erde als sich selbst. Sie ist überall präsent, jeder kann mit ihr kommunizieren. Sie sorgt für Ordnung, wie eine fürsorgliche Mutter sich um ihre Kinder kümmert und verteilt geben Sie ihnen Anweisungen. Sie sind gleichzeitig wie Kinder und wie ihre Diener. 

	Demeter ist einer ihrer Namen. Aber jeder Kontaktperson auf der dritten Dichteebene, der werde eintreten Wer mit ihr in Kontakt tritt, kann ihren Namen ganz anders hören. Demeter ist eine Figur aus der antiken griechischen Mythologie. Jedes Volk, das auf physischer Ebene seine eigene Kommunikationssprache hat, kann sie anders nennen. Gaia ist ein Wesen, das vor ihr existierte. Sie wurde inkarniert, sie ist ein Plasmoid. Das Plasmoid Gaia vollendete die Aufgaben seiner Inkarnation und übertrug seine Kräfte auf ein anderes Wesen. Und das letzte Mal (vor etwa 7500 Jahren) inkarnierte Demeter. Manchmal wird Demeter aber auch so genannt, weil die Leute vielleicht nicht wissen, dass sie anstelle von Gaia die Herrschaft über die Erde angetreten hat und sie trotzdem so ansprechen. Manche Völker nannten sie auch „Ceres“. Manche nannten sie einfach „Erde“ (wie „Mutter Erde“). Und in manchen modernen Sprachen wird sie „Mutter der Welt“ genannt. 

	#287, 22:45, #288, 43:01, #292, 28:08; #353, 55:03, #416, 58:31, # 508, 17:50, 41:08, 41:20, 45:10 

	 

	Demeter, ihre Aufgabe 

	Verantwortung für den Aufbau und die Arbeit feinstofflicher Wesen aller Dichtestufen auf der Erde, Koordination der Arbeit auf der Informationsebene zum Energie- und Informationsaustausch zwischen irdischen Plasmoiden verschiedener Ebenen. 

	Sie verfügt über ein multidimensionales Bewusstsein, das viele schnell ablaufende Prozesse in der Umwelt gleichzeitig erfassen, ihre Bedeutung und Rolle in der Biosphäre und anderen Hüllen der Erde erkennen und bestimmte Prozesse schnell lenken und miteinander kombinieren kann. 

	#508, 25:21, 32:20 

	 

	Dämonen 

	Geister aus der 5. Ebene der Welt körperlos Geister, die vom Leben in der materiellen Welt so desillusioniert sind, dass sie dessen Wert völlig leugnen und Gott beschuldigen, es mit seiner Energie erschaffen und erhalten zu haben. Der Grad und die Gründe für diese Leugnung sind bei jedem anders, gemeinsam ist ihnen jedoch eine sichtbare Askese und Religiosität, verbunden mit einer scharfen Verurteilung Andersdenkender und einer gewissen Abneigung gegenüber jeglicher Form von Materie oder materieller Aktivität. Dämonen wollen oft nicht warten, bis sie an der Reihe sind, sich zu inkarnieren, sondern suchen sich Menschen mit schwachem Willen aus und besetzen deren Körper gewaltsam. Dies verstößt gegen das Gesetz Gottes, da sie warten müssen, um sich zu inkarnieren. Dämonen verfolgen zwei Ziele. Das erste ist zu zeigen, dass Gott seinen Kindern absolute Entscheidungsfreiheit gegeben hat. Denn jeglicher Zwang in dieser Angelegenheit würde keine aufrichtige Liebe hervorrufen und daher auch nicht so hohe Schwingungen wie die Seinen. Und das zweite Ziel besteht darin zu zeigen, dass Gott böse Taten und böse Entscheidungen bei seinen Kindern zuließ, damit seine anderen guten Kinder, die dem Guten treu blieben, ein Beispiel für das Leid sehen konnten, das entsteht, wenn sie sich für das Böse entscheiden. Das heißt, in vielen Fällen ist es unmöglich, die Erfahrung des Guten zu bewerten, ohne die Erfahrung des Bösen selbst gemacht zu haben. 

	  

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	#33, 01:00:15, #47, 34:50, #59, 34:22, 38:35, #165, 11:03, 19:22, #19, 54:35, 

	 

	 

	Denaturierung 

	 

	Die Umwandlung einiger Proteine in Aminosäuren. Erfolgt mit Hilfe von Pankreasenzymen, die von der Bauchspeicheldrüse produziert werden. Die Denaturierung beginnt im Magen mit Hilfe von pixina und Salzsäure, wird im Dünndarm mit Hilfe von Pankreasenzymen fortgesetzt. Durch die thermische Verarbeitung proteinhaltiger Lebensmittel werden die Drüsen dabei unterstützt, Proteine in Aminosäuren umzuwandeln, sodass der Körper daraus anschließend seine eigenen Proteine aufbauen kann. 

	#81, 20:58 

	 

	Tag der Sommersonnenwende 

	Der Tag, an dem die Sonnenenergie auf der Erde die höchste des Jahres erreicht. Die Energie des Sonnenlichts und die Präsenz von Solarplasmoiden (ihr gemeinsamer Name ist Ra) vieler Zivilisationen unterschiedlicher Dichte im Weltraum der Erde sind an diesem Tag maximal. 

	#292, 59:21 

	 

	Geld 

	Ein universelles Werkzeug für den Austausch verschiedener Formen von Dienstleistungen. Ein Mittel, um sich selbst und anderen bei der spirituellen Entwicklung zu helfen. 

	Eine Art materieller Energie, die menschlicher Arbeit entspricht. Jede Arbeit, jede Arbeit in unserer materiellen Welt wird in Geld ausgedrückt und für diese Arbeit wird Energie aufgewendet. 

	#176, 40:13, #254, 00:21, #423, 09:15 

	 

	Depression 

	Das Gefühl der Verzweiflung, das bereits das menschliche Gehirn beeinflusst hat, und die Hormone der Freude werden dort bereits nicht mehr ausgeschüttet. Um nicht ständig Negativität zu erfahren, blockiert das Höhere Selbst eines Menschen seine Fähigkeit, im Allgemeinen zu fühlen, damit diese Negativität die Schwingungen nicht noch weiter senkt. Er kann auf ein niedriges Niveau gehen. 

	Um dieses Problem zu lösen, ist es notwendig, die Blockaden aufzulösen, die im Geist und Bewusstsein des Menschen ständig Negativität verursachen. Dann wird das Höhere Selbst die Gefühle freigeben und der Mensch wird die Welt wieder mit neuen Augen sehen. Seine Seele wird nicht leer sein, er wird genießen, was ihn umgibt. 

	#313, 33:31, #477, 18:45 

	 

	Depression (Gründe) 

	Innere spirituelle Ursachen auf astraler, mentaler und karmischer Ebene oder karmische Knoten, also negative Schwingungen, erworben in früheren Leben und übertragen in diesem, um Lektionen in anderen Existenzbedingungen zu lernen. Dies sind mentale Einstellungen, die in der Kindheit im Mentalkörper platziert und als Wahrheit akzeptiert wurden, was zu einer Verringerung der Schwingungen führte. 

	#292, 51:52 

	 

	Entbehrung 

	Trennen Sie sich von den Empfindungen der Außenwelt. 

	#292, 14:45 

	 

	Destruktive Formen von Plasmoiden 

	Plasmoide ernähren sich von menschlicher Angst, Irritation und Wut und können ihre Energie darauf verwenden, alles in der materiellen Welt zu zerstören. Sie tun dies, um Aufmerksamkeit zu erregen und Menschen in der Nähe zusätzlich einzuschüchtern. 

	In unserer Galaxie ist der Prozentsatz der zerstörerischen Plasmoid Zivilisationen beträgt 17 %, im Sonnensystem 22 % und auf der Erde 37 %. Vor kurzem lag er bei 34 %, heute sind es 37 %. Dabei handelt es sich jedoch um destruktive Plasmoid-Zivilisationen, die sich von negativen Energien ernähren. 

	Wenn Menschen von Angst, Wut, Hass, Zorn und Groll überwältigt werden, wandern diese Emotionen und Gefühle ins Astrale. Und wenn sie ins Astrale wandern, durchqueren sie die feinstofflichen Welten, denn auf allen Dichteebenen ist die Welt einer Dichte in eine andere eingebettet. Dem Prinzip nach nicht wie bei einer Matrjoschka, sondern so, als ob sich in einer Welt der Film einer anderen Welt befände. Sie sind wie Muscheln. 

	Und wann von dichtes Material die Welt strahlt Lebensenergie aus, aufgeladen bestimmt negative Gedanken, Gefühle und Emotionen, es steigt in die Astralwelt auf, zum Egregor. Aber bevor es zum Egregor gelangt, durchläuft es alle subtilen Welten. Und die Plasmoide, die dort sind, von diesem schrumpfen Wenn sie eine hohe Schwingung haben, beginnen sie, sich dadurch unwohl zu fühlen. Dies kann nicht als körperlicher Schmerz bezeichnet werden, sondern ist wie eine mentale Unterdrückung, das heißt, als ob Dunkelheit über sie gelegt würde. Einige von ihnen ziehen sich von den Menschen zurück, steigen auf eine andere Dichteebene auf, um nicht in dieser Energie zu sein, und andere fühlen sich beleidigt, nähern sich diesen Energien an und beginnen, sich von ihnen zu ernähren. 

	 

	#155, 23:25, #427, 15:20 

	  

	Molekularzerstörer (Alien-Gerät) 

	Ein spezieller Fräser (wie eine Feile) zum Abschaben von Stein. Das destabilisierende Feld des Moleküls war nicht in eine Richtung entlang des Rohres, sondern entlang der Klinge gerichtet. Es wurde durch einen Knopf eingeschaltet Griffe , hatte abnehmbar Batterien, die von der Sonne aufgeladen wurden. Sie konnten 12 Stunden lang arbeiten, dann mussten sie den ganzen Tag auf dem Dach eines Tempels liegen und aufladen. Diese Solarbatterien, die sich in den Schabern befanden, konnten eine nahezu unendliche Anzahl von Lade- und Entladezyklen überstehen. Sie bestehen aus einem Material, das dabei nicht zerfällt. 

	#403, 01:06:00, 01:08:50, 01:18:36 

	 

	Der Zehnte   

	Das Gesetz der Thora besagt, dass die Menschen ein Zehntel ihres Einkommens, nicht nur Geld, sondern auch ihre Früchte und Viehprodukte, dem Leviten gaben. 

	#209, 18:31 

	  

	Indigo-Kinder 

	Hochschwingende, hochspirituelle Kinder, die Inkarnationserfahrungen auf hochspirituellen Ebenen hatten Plasmoid Zivilisationen, Welten Interstellar Union. Kam, um der ganzen Erde zu helfen, um ihnen neue spirituelle Lehren im Licht der Liebe des Schöpfers zu bringen 

	#277, 01:11:39 

	 

	Masturbation bei Kindern 

	Eine Folge mangelnder Liebe seitens der Eltern und Angehörigen und nicht des Wunsches nach sexuellen Beziehungen. Tritt als Kompensation für Liebe auf. In der Energie der vollständigen Akzeptanz, des Lichts und des Vertrauens in die Eltern werden solche Wünsche nicht aufkommen. 

	#134, 58:05, 01:05:35 

	 

	Kinderpsyche 

	 

	Die Psyche eines Kindes bis zu 6-7 Jahren, wenn der Geist mehr Das Kind passt sich dem physischen Körper an und kann die inneren Bilder noch nicht von den äußeren trennen. Tagsüber speichert es jede Handlung der Eltern, Freunde oder ein Bild aus einem Zeichentrickfilm und nimmt es als Wahrheit wahr. Beim Zubettgehen zieht es Wesen mit ähnlichen Schwingungen an. Werden die Schwingungen reduziert, kommen bestimmte Wesen auf die Astralebene, die das Kind erschrecken. Es ist notwendig, dem Kind mehr Liebe und Licht zu schenken, ihm zuzuhören, ohne über die Bilder zu lachen, die es sieht. 

	 

	#86, 20:22 

	 

	 

	Kindheitsangst 

	Unfähigkeit, die eigene emotionale Sphäre zu identifizieren, zu erkennen und zu harmonisieren, was zu einer Veränderung der Schwingungen auf der astralen Ebene des Biofeldes führt, und dies kann dazu führen unbewusst Kontakt mit subtiles Material Zivilisationen, die sich von negativer Energie, Aggression und Ängsten ernähren. 

	Aggression und Ängste bei einem Teenager sind Anzeichen dafür, dass er die Energie der Liebe seiner Eltern nicht spürt. Sie zeigen es, aber nicht in der Form, in der er es fühlen kann. 

	#262, 00:56 

	 

	Jiva 

	Vereinigung von Atman und Prana. 

	#33, 20:15 

	 

	Genies 

	Geister aus der 8. Ebene der Welt körperlos Geister, sehr ähnlich den Elementargeistern,   aber im Gegensatz zu ihnen haben sie eine breitere Perspektive, einen stärkeren Fokus auf das Äußere, größere organisatorische Fähigkeiten und Freundlichkeit. Sie streben auch danach, in den subtilen Welten zu inkarnieren, aber im Gegensatz zu den Elementarwesen tun sie dies oft nicht in den Plasmoiden, die die Elemente kontrollieren, sondern in ihren unmittelbaren Führern, die sich um sie kümmern bestimmt Orte in der materiellen Welt: Felder, Wälder, Stauseen , Häuser und so weiter. Sie nehmen auch an der Erschaffung von Tierseelen teil und helfen Elementare Kontrolliere die Elemente der Natur. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	John F. Kennedy 

	Verkörpert Abraham Lincoln. Er war zwei Mal Präsident der USA. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts inkarnierte er von der 19. Ebene in Abrahams Körper und gelangte nach seiner Entkörperung dorthin. Er konnte seine Aufgabe nicht vollständig erfüllen, da er gewaltsam aus der Inkarnation geholt wurde. Beide Male wurde er getötet. Er inkarnierte auch von der 19. Ebene in Johns Körper und gelangte in die 21. Ebene, da er seine Aufgabe ebenfalls nicht vollständig erfüllte, aber dennoch mehr schaffte. 

	#412, 05:31 

	 

	Juna 

	Geist inkarniert aus der achtzehnten Ebene, "Schutzengel". Geburtsname Evgenia. "Djuna" ist ein spiritueller Name. Sie wurde inkarniert, bevor sie als Mann auf die Erde auf dem Planeten Esler kam. Sein Name war OlStakr Er war Mitglied des sechzigköpfigen Verwaltungsrats des Planeten. Esleriten , als Herrscher. 

	Verließ die Inkarnation auf der siebten Ebene. Hat die Lebensaufgabe, Geduld, Demut und die Fähigkeit zu entwickeln, in Schwierigkeiten nicht zu murren und Prüfungen zu ertragen, nicht erfüllt. In sich sammelte sich viel Energie der Verzweiflung, Traurigkeit und des Murrens gegenüber Gott an, der in Schwierigkeiten nicht half. Warum auf der siebten Ebene? Weil sie die Natur und die Geister der Natur sehr liebte und sie malte. 

	Die siebte Ebene gilt als eine der mittleren, da es hier keine Dunkelheit gibt, wie sie bei den Dämonen herrscht. Natürlich gibt es auch kein Licht, wie es die Engel auf der achtzehnten Ebene haben. 

	Er malt Landschaften, nicht mit dem Pinsel auf Leinwand, sondern im Raum. Er möchte in die Engelwelt zurückkehren, um mehr Kraft und Möglichkeiten zu gewinnen, anderen zu helfen. Mit zunehmendem Level wächst die Fähigkeit, die eigene Energie zu verwalten. 

	Da sie Juna war, wusste sie, wie man Massagen durchführt und die Energien ihrer Betreuer überträgt. Sie hatte spirituelle Betreuer, einen Schutzengel und beratende Engel. Auch Nikolaus der Wundertäter und plasmoide Zivilisationen (subtil-materiell) kamen und übertrugen Energien durch ihre Hände. 

	#442 

	 

	Julie Poe 

	Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen. Beschreibt die Realität in der Form, in der sie zugänglich ist, und kontaktiert dabei ihre Mentoren – Plasmoide. 

	#258, 34:32 

	 

	Diabetes, Insulinproduktion (spirituelle Gründe) 

	Es ist notwendig, den spirituellen Grund für die Inkarnation festzustellen. Aber bevor man mit der Produktion von Insulin beginnt, muss man verstehen, dass dies definitiv ein Hormon, das von Zellen produziert wird. Und man kann es nicht einfach durch Wünschen zum Wirken bringen. 

	Es ist notwendig herauszufinden, warum dieser Körper auf diese Weise geformt wurde. Und dieser Grund liegt nicht nur in der Genetik, sondern auch in einer bestimmten Erfahrung des Geistes, der in diesem Körper mit einer solchen Eigenschaft der Bauchspeicheldrüse inkarnierte. 

	Als nächstes müssen Sie Ihr Höheres Selbst fragen. Wenn es sich um ein Kind unter 10 Jahren handelt, können die Eltern dies tun. Sprechen Sie mit seinem Höheren Selbst mit der Erlaubnis Ihres Höheren Selbst. Finden Sie zunächst die Ursache heraus und wie Sie sie beseitigen können. Stellen Sie dem Höheren Selbst unbedingt eine Frage: Ist es möglich, die Funktion der insulinproduzierenden Zellen auf physischer Ebene wiederherzustellen? 

	Und wenn es für dieses Leben gemäß seinen karmischen Lektionen, gemäß seinen karmischen Knoten möglich ist, dann wird das Höhere Selbst eine Antwort geben. Und wenn nicht, dann können Sie immer die folgende Frage stellen: Wie kann man den Zustand so weit wie möglich lindern, damit er bestanden alle Lektionen in dieser Inkarnation? 

	Denn es war kein Zufall, dass er in diesem Körper geboren wurde. Es ist immer noch Arbeit mit dem Höheren Selbst. Es ist dieser Geist, der sich entschieden hat, in dem Körper zu inkarnieren, der beschädigt ist, wenn es sich um eine angeborene Form handelt, und auch zu einer Zeit, in der die Medizin dieses Planeten nicht weiß, wie man diese Störungen wirksam beseitigt. 

	In Zukunft besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass Ihre Ärzte lernen, es mit einer ziemlich effektiven Methode zu beseitigen, aber bisher ist dies nicht der Fall. Es gibt verschiedene Transplantationen, aber sie werden abgelehnt. 

	#461, 57:55 

	 

	Dinosaurier 

	Tiere, die die Erde bewohnten und gleichzeitig mit Menschen lebten, vor dem Krieg mit Selbet Vor 12.000 Jahren. Dinosaurier konnten nicht von der Erde gebracht werden und überlebten den Klimawandel, der infolge der Nachkriegskataklysmen eintrat, nicht. 

	#59, 21:55, #182, 02:47:02 

	 

	Dionysos (Bacchus, Liber) 

	 

	Mann, Kopf und Vorfahr einer der irdischen Stämme , beschäftigt Weinherstellung. Wein wurde als Medizin verwendet, und Winzer waren in Ehre . 

	 

	#288, 57:18 

	 

	 

	Dionysius der Areopagit   

	Der Kontaktperson, einer der Schüler von Johannes dem Theologen, schrieb ein spirituelles Werk mit dem Titel „Über die himmlische Hierarchie“. 

	#169, 55:29 

	 

	Disaru   

	Planet. Städte ähneln denen auf der Erde, mit dem einzigen Unterschied, dass der Verkehr nicht auf Verbrennungsmotoren basiert. Er basiert auf der Bewegung entlang der magnetischen Linien des Planeten. Individuelle Fluggeräte, ähnlich wie Drachenflieger, nur mit Steuerung, sind weit entwickelt. Sie ersetzen kleine Fahrzeuge auf der Erde wie Fahrräder.   

	Einwohner Disaru   Sind   direkte Nachkommen von Erdbewohnern, die weder genetisch noch biologisch von ihnen zu unterscheiden sind, NEIN energetisch. Der einzige Unterschied besteht darin, dass sie eine längere Lebensdauer haben, da sie sofort zu Disaru nach dem Krieg vor 12.000 Jahren und sie lebten nicht nach der Katastrophe auf der Erde. Und ein weiterer Unterschied ist, dass ihr Planet Teil der Interstellaren Union ist. Sie haben Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Vertreter Disaru und Vertreter der Erde können gemeinsame Nachkommen haben, ohne dass Medikamente das Genom korrigieren müssen. Vertreter Disaru Sie sind kleiner, weil sie sich auf einem Planeten befinden, auf dem die Schwerkraft es ihnen ermöglicht, etwas größer als Erdlinge zu sein, aber nicht 4 Meter, wie die Erdlinge ursprünglich waren. 

	Sie besitzen keine Gene, die für die Produktion von Enzymen zur Verarbeitung tierischer Proteine kodieren, mit Ausnahme von Milchproteinen und sehr geringen Mengen dieser Proteine, die beispielsweise in Vogeleiern vorkommen. 

	Sie haben nur einen Rhesusfaktor und eine Blutgruppe, die als die erste auf der Erde gilt. 

	Ihre Zellen des Epithels der Atemwege und der Alveolen Lunge , sind in ihrer Proteinzusammensetzung praktisch identisch mit menschlichen Zellen, die DNA ist praktisch dieselbe. Die Bewohner von Disaru können mit ihren Blutzellen kommunizieren. 

	Das Gesetz wurde von der Regierung selbst verabschiedet Disaru , dass jeder Vater und jede Mutter, zukünftige Eltern Kind , passieren genetische Analyse zur Identifizierung des genetischen Profils zum Zweck der sogenannten genetischen Wiederherstellung. DNA-Strukturen werden detailliert untersucht und eine mehr oder weniger genaue Prognose abgegeben: Wie wahrscheinlich ist es, ein Kind etwaige Mutationen, auch in der Zukunft, sowie das Verhältnis der Gene. 

	Medizin Disaru Es wurde ein Maßnahmenpaket durchgeführt, das auf eine maximale Prävention, d. h. Prophylaxe, von onkologischen Erkrankungen abzielte. Die DNA wurde nicht verändert. Ihr Schutz blieb praktisch auf dem gleichen Niveau. 

	Die Erziehung in der Schule zielt darauf ab, destruktive Arbeit des Bewusstseins oder der Instinkte zu verhindern Disaru , die Bildung ihrer Weltanschauung, der Ideologie der Gesellschaft. 

	#41, 29:05, #46, 14:52, #47, 02:00, #302, 35:15, #374, 03:44, 07:25, 09:00 

	 

	Disnit 

	Einer der Planeten im Sternbild Adler, Teil der Interstellaren Union, 110 Lichtjahre von der Erde entfernt. Vertreter dieser Zivilisation ähneln anthropomorphen (menschenähnlichen) Wesen mit rein weißer Haut. Der Kopf ist stark länglich, die beiden Augen ähneln schwarzen Punkten. Sie sind klein (1,10–1,20 m) und haben im Vergleich zu einem relativ großen Kopf und Körper sehr dünne Gliedmaßen. Der Mund ist schlitzförmig und im geschlossenen Zustand praktisch unsichtbar. Sie leben in Unterwasserstädten unter einer Kuppel. Sie haben Kontaktpersonen auf der Erde, einschließlich physischer. 

	#136, 02:15, #296, 01:00:47 

	 

	DNA (Desoxyribonukleinsäure) 

	 

	Ein Makromolekül, das die Speicherung, Weitergabe von Generation zu Generation und Umsetzung des genetischen Programms für die Entwicklung und Funktion lebender Organismen gewährleistet. Das DNA-Molekül speichert biologische Informationen in Form eines genetischen Codes, der aus einer Nukleotidsequenz besteht. 

	 

	#246, 35:51, #256, 01:10:05 

	 

	 

	DNA (das Prinzip des Moleküls) 

	 

	Übertragung von Informationen nicht nur von der physischen Ebene, sondern auch von der mentalen Ebene, von der Astralebene über die ätherische Ebene zum physischen Körper. Das heißt, DNA und die Menge ihr Gene und die Anzahl inklusive Gene und ihre gegenseitige Vermischung sind kein statisches, sondern ein dynamisches System. Darüber hinaus können in den Zellen ein und desselben Organismus gleichzeitig unterschiedliche genetische Informationen vorhanden sein, die von spirituellen Erkenntnissen und Neigungen abhängen. Mit anderen Worten: Die Funktion eines Organs kann beispielsweise durch Emotionen gestört werden. Dann werden die genetischen Informationen gestört, die Zellteilung wird gestört usw., bis hin zu Krebserkrankungen. 

	30% des Geistes, der verkörpert , reicht aus, um etwa 70 % der menschlichen genetischen Information zu aktivieren. Dies kann nur durch das Wachstum des Bewusstseins in jedem Geist geschehen. Nur durch die Erhöhung der Schwingungen in jedem Menschen ermöglicht das Höhere Selbst die schrittweise Aktivierung ruhender Gene. Andernfalls kann ihre Aktivierung bei einem bewusstlosen Menschen zu dessen Erniedrigung und der ihn umgebenden Menschen führen, da die in ihm verborgenen Kräfte und Energien zum Bösen und zum Schaden eingesetzt werden können. Menschen, bei denen diese DNA aktiviert ist, verfügen über energetische Fähigkeiten, beispielsweise die Fähigkeit, ihre Lebenskraft auf bewegliche Objekte zu lenken, Menschen zu heilen, sich selbst zu regenerieren und zu regenerieren. Und sie verfügen über eine solche Glaubenskraft, dass sie (natürlich nur, wenn sie diese entwickeln, denn selbst in aktivierter DNA wirkt diese Lebenskraft nicht, wenn sie sich nicht in diese Richtung entwickelt) sogar lernen können, die Schwerkraft der Erde abzustoßen. Und sie können beispielsweise mit ihren Gedanken leicht Phantome verschiedener astraler und mentaler Wesen erschaffen, die ihnen in ihren Angelegenheiten helfen usw. 

	 

	#344, 23:17, 47:01, #495, 30:06 

	 

	 

	Gut 

	 

	Alles, was Leben, Liebe und Licht hervorbringt. 

	 

	#391, 23:26 

	 

	
 

	Brownies 

	 

	Einige der Vertreter der subtilen Materie ( Plasmoid ) Zivilisationen, Naturgeister, die für Häuser zuständig sind und sich meist auf der fünften bis achten Dichteebene befinden. In einem Haus können mehrere von ihnen leben, sogar eine ganze Familie, wenn die Bewohner des Hauses mit ihren Energien für sie attraktiv sind. Der Brownie ist im Grunde ein Ausgleicher des Hauses, das heißt ein Ausgleicher der Energien des Hauses, des Raumes im Haus. Er ist derselbe vollwertige Eigentümer Ihres Raumes, Ihres Zuhauses wie Sie, obwohl er dieses Haus nicht gekauft hat. Er ist dort, von Gott durch die Engel, durch seine unmittelbaren Vorgesetzten, an diesen Ort gebracht. Tauschen Sie Energien der Liebe mit ihm aus, und er wird Sie niemals erschrecken, sondern im Gegenteil vor allem schützen geringe Vibration Entitäten. 

	Das sind Helfer. Früher wurden sie Haushelfer genannt, nicht nur Geister. Plasmoide haben unterschiedliche Charaktere und können von Menschen in die eine oder andere Richtung umerzogen werden. Sie gewöhnen sich an eine bestimmte Energie des Hauses und nehmen den Charakter der Hausbesitzer an. Hausgeister sind freie Individuen und können entweder mit ihnen gehen oder bleiben und auf neue Bewohner warten. Für sie gibt es keine Regeln oder Gesetze, alles bleibt ihrem Wunsch überlassen. 

	 

	#80, 10:06, #272, 34:10, #365, 30:47, #397, 44:12 

	  

	 

	Dolmen 

	 

	Steinstrukturen, die von alten Menschen sowohl mit Hilfe außerirdischer Zivilisationen als auch unabhängig voneinander geschaffen wurden. Steinblöcke und die Form der Dolmen trugen zur Reflexion von Strahlung und zur Ansammlung von Energie im Inneren der Struktur bei. In ihnen wurden Rituale durchgeführt, und nicht nur Bestattungen: Einige wurden als Gräber gebaut, andere als Räume für Meditation, Rituale und Heilung. Dies waren besondere Räume voller Energie, in die die Geister der Natur kamen, um Menschen zu heilen. 

	 

	#80, 11:59, #367, 01:45:42 

	 

	 

	Drachen 

	 

	Tiere, fliegende Dinosaurier, die vor dem Krieg vor 12.000 Jahren auf der Erde lebten. Sie aßen Melonen, insbesondere Wassermelonen und Melonen. 

	 

	#234, 09:40 

	 

	 

	Draupadi 

	Eine Person, durch deren Ereignisse die Ursache des Krieges erklärt wird. 

	#305, 34:38 

	 

	Altägyptische Götter 

	Gemeinsame Kinder Tumesoutsev und Erdlinge. Osiris und Anubis, Horus oder Horus, einschließlich Isis sind die gekreuzten Nachkommen von Menschen und Tumesoutsev . Sie wurden unterrichtet, sie gingen zu den Menschen und herrschten dort. Später wurden sie vergöttlicht. Dann (Jahrtausende später), als bereits körperlos Aus ihren Seelen entstanden Plasmoide, die die gleichen Namen erhielten. 

	#403, 16:49, 21:33 

	 

	Baum des Lebens 

	System Interstellar Union, die von seinen Spezialisten vor vielen tausend Jahren aus der spirituellen Welt empfangen wurde. Für jeden Planeten wird der Baum des Lebens individuell zusammengestellt, abhängig von ihr Bedingungen und von der Konstellation, in der es sich befindet, das Alphabet, das weit verbreitet auf dem Planeten und so weiter. Für die Erde wird der Baum des Lebens mit dem sogenannten astrologisch-numerologischen System berechnet. Das Werkzeug Erkennung lebenswichtige, angestammte und soziale Aufgaben der Inkarnation und jene Qualitäten, die in den Eigenschaften des physischen, astralen und mentalen Körpers enthalten sind und die harmonisiert werden müssen, um lebenswichtige Aufgaben zu erfüllen. 

	#217, 42:13, #221 23:53, 35:15, 43:50, 44:33, 46:08, 49:27 

	 

	Dualistisches Denken 

	 

	Aufgrund der bipolaren, zweiseitigen Struktur des Gehirns ist die Denkweise von Erdbewohnern charakteristisch. 

	Seit ihrer Kindheit sind die Erdenbewohner daran gewöhnt, alles in Schwarz und Weiß, Richtig und Falsch, Gut und Böse, Schmerz und Vergnügen einzuteilen. Alle Wissenschaften und alle Religionen der Erdenbewohner sind von einer dualen Weltanschauung durchdrungen. 

	Dies führt zu einer großen Tendenz zur Spaltung, zu Kriegen, zu Konflikten mit denen, die nicht nur eine Gefahr für euch darstellen, sondern auch mit denen, die anderer Meinung sind, die eine andere Meinung vertreten. Denn das Bewusstsein des Geistes, verkörpert in den irdischen Körper, neigt dazu, einen Gegner zu dämonisieren oder zu verunglimpfen, der eine gegenteilige Meinung vertritt. Gerade wegen der Dualität. 

	Für andere Rennen Interstellar Dies ist nicht typisch für die Union. Viele Rassen haben ein Gehirn, das es ihnen ermöglicht, leicht ein mehrdimensionales Bewusstsein zu entwickeln. Sie sehen die Situation aus verschiedenen Blickwinkeln. 

	Wenn die beiden Hemisphären synchron arbeiten, sich harmonisch unterstützen und sich nicht gegenseitig mit Signalen stören, zeigt dies an, dass der Geist, der verkörpert In diesem Körper wird es leicht sein, die Dualität des Denkens zu überwinden und ein mehrdimensionales Bewusstsein zu erreichen. Dann wird die Welt nicht in Schwarz und Weiß, sondern in den Farben des Regenbogens gesehen. 

	 

	#454, 15:28 

	 

	 

	Geist 

	 

	Geboren Eine unsterbliche Essenz von Gott, die ein Teil Gottes ist, Licht, das sich seiner selbst auf jeder Ebene von 1 bis 24 bewusst ist... Die Geburt des Geistes geschieht im Fluss des göttlichen Lichts, der Gedankenformen Gottes, die die gesamte spirituelle Welt auf allen Ebenen durchdringen. Eine ewige Substanz, bestehend aus göttlicher Energie, die ohne Vereinigung mit Materie jeglicher Art, d. h. ohne Verkörperung in dieser Materie, nicht zerstört werden kann und unveränderlich ist, hat keine materiellen Dimensionen, d. h. sie kann nicht mit materiellen Mitteln gemessen werden. Der Geist nimmt keinen Platz im Raum der materiellen Welt ein. 

	Der Geist besteht aus drei Teilen: Verstand, Herz (die Essenz der Seele), Energie. 

	Der Geist ist ein autonomes Bewusstsein innerhalb des Bewusstseins Gottes. Und es ist ebenso unmöglich, ihn zu zerstören, wie Gott selbst. 

	Der Geist ist der Mechanismus der Naturgesetze. 

	Die Anwesenheit des Geistes unterscheidet den Menschen vom Tier. Im Geist liegt Vernunft. Im Gegensatz zum Tier kann der Mensch seine Instinkte vorübergehend oder dauerhaft abschalten. Ein Tier ist dazu nicht in der Lage. Ein Tier ist nicht in der Lage, sein Leben für Abstrakt Idee. Nur ein Mensch ist dazu in der Lage. Ein Mensch versteht, analysiert, hat Ideen, Glauben, Humor usw. – was ein rationaler Geist hat. 

	Jeder Geist wird nur von seinem spirituellen Herzen geleitet. Und der Verstand ist nur ein Werkzeug zur Ausführung der in ihm eingebetteten Programme. 

	Die Schwierigkeiten und Härten des Lebens ermutigen den Geist oder den Menschen, im Allgemeinen jedes Lebewesen, diese Schwierigkeiten zu umgehen. übrigens Pläne schmieden, um deren Folgen zu mildern. Dies entwickelt das Denken, die Verbindung mit dem spirituellen Prinzip. 

	Die anfängliche Energie des Geistes, die ihm zur Inkarnation gegeben wird, ist die Menge an Lebensenergie, die er zur Selbstinkarnation aus drei Quellen erhielt. Diese stammt von den beratenden Engeln. Sie beziehen sie natürlich aus göttlichen Quellen und statten ihn mit primärer ätherischer Energie aus. 

	Die zweite Quelle ist, wenn der Geist durch den Egregor eines Volkes, eines Landes geht. Er wird mit einer zweiten ätherischen Hülle ausgestattet, wenn vereinfacht sprechen. 

	Und drittens durchläuft der Geist den Egregor seiner Art, den Ahnen-Egregor. Wie bereits bei der Berechnung der Lebensaufgaben erwähnt, bieten sowohl der nationale Egregor oder politische, wie er heute genannt wird, als auch der Ahnen-Egregor oder die Familie dem Geist als Energieaustausch für die ihm gegebene Energie Aufgaben. 

	 

	#14, 01:34, #19, 44:59, #33, 19:25, #41, 06:30, #47, 41:07, #59, 35:02, #76, 39:29, #112, 14:45, #158, 12:18, #199, 35:36, #233 01:17, #234, 06:14, #311 , 30:10, #345, 30:12, 42:43, #350, 01:22:53, #401, 01:08:38, 01:45:42, #429, 07:07, 12:56, 17:11 

	 

	 

	Geist des Baikalsees 

	 

	Plasmoid der 38. Dichtestufe. Der Körper wirkt harmonisch. Diese Struktur besteht aus zwölf kleinen Kugeln, die zu einer Figur verbunden sind, die zwei Pyramiden ähnelt, d. h. sechs Kugeln in jeder Pyramide, die in verschiedene Richtungen rotieren. Dieses Plasmoid hat einen Teil seines Bewusstseins, einen Teil seiner bewussten Aufmerksamkeit, in die Welt der dritten Dichte verlagert. Der Hauptteil seines Bewusstseins blieb jedoch in seiner Welt. Es kann sich beispielsweise auch auf die siebte Ebene, auf die zweiundzwanzigste, auf die Ebene der Waldplasmoide, zum Beispiel den Arktischen Ozean oder ähnliches, bewegen. Schwarz Meere. 

	 

	#371, 13:10, 36:17, 49:30 

	 

	 

	Geist der Erde 

	 

	Plasmoid, das für die gesamte Erde verantwortlich ist. Sein feinstofflicher Körper ist sehr groß. Er ist um ein Vielfaches größer als die Erde. Dreiunddreißigste Dichtestufe. Dieses Plasmoid ist für die Erde, für alle Geister verantwortlich, es ist ihr Chef und alle Orte. 

	Der Geist der gesamten Erde in weiblicher Form ist „Mutter Erde“. Sie spürt die gesamte Erde, den gesamten Planeten nicht mit ihrem Körper, sondern mit ihrem Teil. Sie kann ihn umarmen und streicheln. Sie beschützt und überträgt Aufgaben an die Plasmoide einzelner Länder und Städte, die für bestimmte Gebiete, die Erschaffung von Tierseelen und die Reinigung der Natur zuständig sind. Sie ist die 33. Dichtestufe. Sie ist bereits über viertausend Jahre alt, ihr Name ist Demeter. 

	 

	#365, 30:47, 34:27 

	 

	 

	Geist (Energien im Geist) 

	 

	Die Energie des Bewusstseins, die Energie des Willens und die Energie der Emotionen. 

	 

	#345, 30:12 

	 

	 

	Parfüm bestimmt Planeten 

	 

	Sternengeister, Plasmoide, die beispielsweise in der Chromosphäre unserer Sonne leben und eine rationale Lebensform darstellen. Sie können sich wie Humanoide inkarnieren. Nahrung und Nährstoffe sind für sie das, was Licht oder Strahlung für den Menschen sind. Sie haben keinen Mund. Sie saugen diese Energie mit ihrem ganzen Körper auf. 

	 

	#53, 01:08:59 

	 

	 

	Geister der Elemente 

	 

	Die vier Elemente, die vier ätherischen Kräfte, die in der materiellen Welt als Wasser, Erde, Luft und Feuer zum Ausdruck kommen, sind nicht nur eine Mischung einiger Substanzen, sondern bestimmte Elementarkräfte. 

	 

	#398, 32:16 

	 

	 

	Spirituelle Gruppe   

	  

	Geister inkarnieren an einem Ort und zu einer Zeit und haben sich in der geistigen Welt auf eine gemeinsame Aufgabe geeinigt. All dies geschieht mit der Erlaubnis und unter der Kontrolle ihrer Mentoren, jeder Geist hat seine eigene. Und bei hohe Vibration Es gibt einen spirituellen Mentor, der in der Hierarchie noch höher steht. Die Geister finden zueinander dank der Umstände, die ihre Mentoren schaffen. Die Hauptsache ist, dass sich die Geister dieser spirituellen Gruppe kennenlernen und ihre Aufgabe erkennen, wenn sie sich treffen. Dies ist nur möglich, wenn alle Geister dieser Gruppe mehr ihr inneres Leben leben und nicht das Leben dieser Welt. Sie müssen sich selbst fragen, ihrer Intuition folgen und sich nicht auf unmittelbare Aufgaben konzentrieren. 

	 

	#111, 08:40 

	 

	 

	Die spirituelle Ursache des Krieges 

	Das Vorhandensein von Schwingungen der Arroganz und des Stolzes in der Noosphäre. 

	#450, 46:43 

	 

	Geistiger Tod   

	Leben ohne Energien, Leben in einem unbewussten Zustand, ohne die Energien des Glücks, der Gnade, der Freude, der Liebe zu spüren, all die Lichtenergien, die die schöpferischen Kräfte des Universums sind, in allen Welten, Räumen und Ebenen der Existenz. 

	#68, 52:00, #169, 50:19, #181, 16:14 

	 

	Spiritueller Name 

	Definition der spirituellen Essenz von sich selbst, wie es sich selbst nennt. Darüber hinaus kann der Name der spirituellen Essenz derselbe sein wie der einer Person (des gesamten Geistes). In 70% ( körperlos Teile), das spirituelle Selbst, der Name kann derselbe sein wie der von verkörpert Teile. Das passiert. Es gibt einen Namen, der in der vorherigen Inkarnation war, er bleibt beim Geist. Es gibt einen Namen der bedeutendsten Inkarnation, irgendwo, auf irgendeinem Planeten. Und es gibt einen Namen, der speziell für die spirituelle Welt bestimmt ist. Der Geist wird immer so genannt, egal wie er in Inkarnationen genannt wurde. 

	#332, 26:47 

	 

	Spirituelle Reinigung 

	Reinigung und Beleuchtung spirituelles Herz einer Person. Vollständige Befreiung einer Person von emotionalem Schmerz. 

	#191, 01:01:55 

	 

	Spirituelle Entwicklung (Ziele) 

	Schwingungen erhöhen, um den Schwingungen des Schöpfers zu entsprechen. Gemeinsam mit Ihm und in Ihm Welten erschaffen, sie unterstützen. Das Bewusstsein für das Geschehen schärfen und alles durch Liebe im wahren Licht sehen. Entwicklung des Geistes, des spirituellen Herzens und des Willens. Mentale Entwicklung, Verständnis des Neuen, Entwicklung der Fähigkeit, Gefühle auszudrücken und in eine positivere Dynamik zu lenken. Entwicklung spirituellen Wissens. Im christlichen Verständnis umfasst dies: Gebet, gute Taten tun, heilige Texte lesen. Dies wird oft als Kampf gegen deine Leidenschaften bezeichnet, aber dies ist ihre Transformation, der Ersatz der negativen Eigenschaften eines Menschen, seiner geringe Vibration Bestandteile der Seele und ersetzt sie durch Licht, d.h. positive Eigenschaften. Und das alles ohne Stolz, ohne jegliche Verzagtheit. 

	#14, 02:26, #43, 14:11, #193, 07:18, #341, 39:14, #407 

	 

	Spirituelles Herz (Essenz) 

	Die Essenz des spirituellen Kerns. Es hat nichts mit dem physischen Herzen zu tun, es ist eine spirituelle Struktur, die aus drei Komponenten besteht: 

	Gefühle (nicht zu verwechseln mit Emotionen); 

	instinktiven Teil, für die Verbindung mit irgendwelchen Körpern, die unmittelbar nach der ersten Inkarnation in jedem erscheint dichtes Material Körper; 

	Wünsche oder bewusste Bestrebungen. 

	Das spirituelle Herz ist kein materielles Instrument, das spirituelle Schwingungen messen kann. Jedes intelligente spirituelle Wesen hat eines. 

	#140, 18:34, #211, 20:11, #233, 01:18:07, #283, 23:16, #307, 05:24, #345, 30:12, 42:43 

	 

	Spiritualität 

	Folgen Sie den Ideen der spirituellen Entwicklung in Ihrem Leben. Entwickeln Sie den spirituellen Anfang in sich selbst. Es gibt verschiedene Entwicklungswege. 

	Es gibt einen materialistischen Weg, wenn wir materielle Aspekte entwickeln, zum Beispiel die Form unseres Körpers oder zum Beispiel die Laufgeschwindigkeit. Die Menschen verbringen ihr Leben damit, einige bestimmt Teil des Lebens, sie trainieren, investieren schließlich ihre Kraft, Energie und Zeit. Es gibt Menschen, die ihre körperliche Seite entwickeln oder beispielsweise verbessern, damit ihr Körper aus der Sicht von sich selbst oder anderen ideal aussieht. Sie investieren dafür materielle Ressourcen und Zeit. 

	Es gibt zum Beispiel Ziele, materiellen Reichtum zu erwerben. Eine Person verbringt Zeit damit, nicht nur ihre Grundbedürfnisse zu befriedigen, sondern um viele dieser materiellen Errungenschaften zu haben, braucht es bestimmt die Menge unserer Nervenenergie. 

	Es gibt auch eine Person, die jemanden dominieren möchte. Sie hat einen Instinkt für Macht, sie möchte ihn zeigen und sie verbringt auch Zeit damit, dorthin zu gelangen und dort zu bleiben, etwas zu organisieren. 

	Es gibt Menschen, die Zeit mit Erkenntnis verbringen. Erkenntnis bedeutet Wissenszuwachs und Stärkung des Geistes. Man liest Bücher, studiert verschiedene Wissenschaften, schreibt Artikel und investiert Zeit und Energie in die geistige Entwicklung. Der Geist ist Teil der Seele. Erkenntnis ist eine Form spiritueller Entwicklung. Doch diese spirituelle Entwicklung ist nicht die des Herzens, sondern des Geistes. Sie vermittelt nur Wissen über die materielle oder spirituelle Welt. 

	Wenn du in dir kein spirituelles Herz entwickelst, dann wird diese spirituelle Entwicklung nicht wird führen um das Niveau zu erhöhen. Dies wird einfach das intellektuelle Gepäck erhöhen. Wenn eine Person einfach Bücher liest, viel Zeit damit verbringt oder sie schreibt, sich aber nicht entwickelt mehr und das spirituelle Herz, dann, praktisch, Überreste auf dem gleichen Niveau. Nur sein Wissen nimmt zu. 

	Und dann gibt es noch die spirituelle Entwicklung – die Entwicklung des spirituellen Herzens. Was bedeutet diese Entwicklung? Entwicklung bedeutet, sich einem bestimmten Ideal anzunähern. Was könnte das Ideal für das spirituelle Herz sein? Das, was Jesus Christus beschrieb: „Selig sind, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.“ Gott zu schauen ist das Ziel derer, die sich spirituell in diese Richtung entwickeln. 

	Was hindert uns am Sehen? Unreinheit des Herzens. Und was kann das Herz verunreinigen? Alle Gefühle, Wünsche und Instinkte, die sich nicht im Licht der Liebe manifestieren. Das bedeutet, dass ein Mensch, der durch Rituale, Gebete, Mantras und andere Mittel, zum Beispiel durch Hilfe für andere oder durch Mitgefühl, Liebe in sich entwickelt, sich auf dem Weg der spirituellen Entwicklung befindet, nämlich der Veränderung der Schwingungen. Und alle Wissenschaften und Religionen sind Werkzeuge für unsere Entwicklung. 

	#393, 30:32 

	 

	Spirituelle Aufgaben nach 50 

	Das spirituelle Niveau steigern. Das spirituelle Niveau kann in jedem Alter und jeden Tag gesteigert werden, indem man einfach Liebe entwickelt, den Wunsch, anderen zu helfen und zu vergeben, zu verstehen und Barmherzigkeit in sich selbst zu entwickeln, natürlich, abhängig vom Niveau. Spirituelle Aufgaben implizieren niemals das Erscheinen oder die Veränderung materieller Werte. 

	Es gibt einfach eine solche Aufgabe – Wissen über das Universum, Wissen über das Universum aus Liebe dazu. Sie können gleichzeitig beginnen, Ihren Geist zu entwickeln, indem Sie Informationen aus der Umgebung über das Universum, über Ihren Körper, über Sterne , zum Beispiel über die Natur, über Geschichte, was auch immer Sie interessiert. Und danken Sie gleichzeitig dem Schöpfer der Welten dafür, dass er all dies geschaffen hat. Entwickeln Sie im Bereich der Gefühle, im Bereich des spirituellen Herzens Liebe. 

	Dies ist der optimale Weg: im Bereich der Vernunft Wissen über die umgebende Welt zu entwickeln und im Bereich der Gefühle Liebe zu entwickeln. Im Bereich der Emotionen müssen Sie an Ihren negativen Emotionen arbeiten und die Blockaden auflösen, die sich zuvor angesammelt haben. Verwandeln Sie negative Blockaden in Licht. Und natürlich im Bereich des spirituellen Herzens, um mit Ihrem Höheren Selbst zu kommunizieren. 

	#477, 09:43 

	 

	Spirituelle und materielle Ursachen von Autismus 

	1 Kinder mit Autismus verkörpert auf der Erde, haben oft ihre letzte Inkarnation in Plasmoid Zivilisationen. Sie können mit ihrem üblichen Kreis von Plasmoiden kommunizieren. Das Kind kann sie auf der subtilen Ebene mental sehen, mit ihnen spielen und hat nicht das Bedürfnis, mit seinen Eltern zu kommunizieren. 2 Verfügbarkeit schwer Erfahrung der Verkörperung in jeder Welt, in der er mit großer Angst das Leben verließ. Kind erinnert sich nicht bewusst daran, hat aber ein Gefühl der Gefahr. In diesem Fall geht Autismus nicht nur mit dem Verlust einer Sache einher, sondern auch mit der Vermeidung jeglicher Kontakte, auch körperlicher. 

	#333, 11:04 

	 

	Spirituelle Mentoren 

	 

	Geister in der Welt körperlos Geister, die sich auf der 22. Stufe der spirituellen Entwicklung befinden. Sie werden beratende Geister genannt. Sie führen auf dem Weg der spirituellen Entwicklung, des spirituellen Wachstums. 

	 

	#76, #158, 24:50 

	 

	Spirituell destruktiv 

	Missverständnis der spirituellen Entwicklung. Sich mit der Verurteilung der Materie in Spiritualität zu befassen ihr Sehen Sie, was eine Person zu einem religiösen Fanatiker macht. 

	#33, 08:05 

	 

	Spiritueller Kanal (Qi-Fluss) 

	Energie, die einen Menschen vom Scheitel bis zu den Zehen durchströmt und das spirituelle Energiezentrum mit dem Höheren Selbst verbindet. 

	#244, 19:10 

	 

	Spirituelles Schwert 

	Das Bild des Lichtstrahls der göttlichen Liebe, der Lüge von Wahrheit, Dunkelheit von Licht, Böses von Gut trennt und die Existenz von Lüge, Dunkelheit und Bösem illusorisch macht, sodass sie nur im Licht der Wahrheit, Liebe und Güte erscheinen. Wenn Erzengel Michael die Dunkelheit ringsum mit einem Schwert durchbohrt, beginnen die dunklen Wesen zu verstehen, dass diese Dunkelheit nur von ihnen erfunden wurde, sie ist illusorisch, denn in Wirklichkeit sind sie Lichtwesen. 

	#486, 37:10 

	 

	Geistlicher Schutzpatron 

	Engel in der Welt körperlos Spirituosen. 

	#91, 28:24 

	 

	Spirituelles Licht 

	 

	Der Energiefluss, der aus der spirituellen Welt durch die subtile Welt in dichtes Material Welt. 

	 

	#110, 34:48 

	 

	 

	Spirituelle Ebene 24 

	 

	Schwingungen, die von den Schwingungen Gottes des Vaters, von seiner Vollkommenheit in der Liebe, der Energie des Lebens, der Energie der Wahrheit nicht zu unterscheiden sind. Der Geist, der mit seinem Bewusstsein vollständig mit dem Bewusstsein des Schöpfers des Universums verschmolzen ist und gleichzeitig er selbst geblieben ist. Nimmt sich selbst als Teil Gottes wahr, nimmt Gott als Ganzes wahr, das er selbst ist. Ständige Präsenz im Bewusstsein Gottes, Schwingungen bedingungsloser Liebe, Allmacht, Allwissenheit, Allgegenwart. Auf dieser Ebene gibt es keine Verurteilung von sich selbst, der Welt, Gott, den umgebenden Geistern, Dämonen, sondern ein Bewusstsein der vollkommenen Einheit mit allem. 

	Der Eingang zum Himmelreich, jenseits aller Welten. Dies ist ein besonderer Ort, an dem sich nur die Überpersönlichkeit Gottes aufhält und zu dem verschiedene Geister der 22. bis 24. Ebene Zutritt haben. Jene der 22. und 23. Ebene kommen vorübergehend, um mit Gott zu sprechen und durch die Verschmelzung mit Ihm zu verstehen, wie sie ihren Dienst auf den spirituellen Ebenen, auf denen sie sich befinden, verrichten können. Engel der 24. Ebene, die sogenannten „Devas“, befinden sich in einem ständigen Lichtzustand. Ihre Aufgabe ist es, andere zu lehren. Sie unterrichten die beratenden Engel und geben ihre Erfahrungen an sie weiter. Die Ausbildung auf den Engelebenen der Spirituellen Welt erfolgt nicht von der vorherigen Ebene aus, sondern durch diese hindurch. Beispielsweise unterrichten Engel der 24. Ebene Engel der 22. Ebene. 

	 

	#20, 01:05:50, #158, 27:22, #305, 21:05 

	 

	 

	Spirituelle Aufgaben 

	 

	Das spirituelle Niveau erhöhen. Dies kann in jedem Alter und jeden Tag geschehen, indem Sie einfach Liebe in sich selbst entwickeln, den Wunsch, anderen zu helfen und zu vergeben, zu verstehen und Barmherzigkeit in sich selbst zu entwickeln, natürlich, je nach Niveau. 

	Spirituelle Aufgaben implizieren niemals das Erscheinen oder die Veränderung materieller Werte. 

	 

	#477, 09:43 

	 

	 

	Spirituelle Ebenen in der spirituellen Welt 

	 

	Nach Terminologie Interstellar Union - 24 Ebenen. Alles über 24 ist nur Licht, das heißt, es gibt unendlich viele Ebenen, aber es werden immer noch 24 sein, diese Ebenen werden nicht unterschieden. 

	Die Stufen 1 bis 6 werden von Dämonen besetzt. Die Stufen 7 bis 8 werden von jenen besetzt, die oft in den feinstofflichen Welten inkarniert sind. Warum besetzen sie diese Stufe? Weil sie glauben, dass sie nicht genug Erfahrung haben, um in den dichten Welten zu inkarnieren. Die Stufen 9 bis 16 sind die sogenannten „mittleren Geister“, wobei jede Stufe ihren eigenen Namen hat. Sie sind bereits am Aufbau der materiellen Welt sowohl in der dichten als auch in der feinstofflichen Welt beteiligt. Dies sind eher universelle Geister. Die Stufen 17 bis 24 sind die sogenannten „Engel“. Dies sind Geister, die das Licht in sich selbst gefunden haben, die Liebe in sich selbst gefunden haben. Und sie können in jeder Welt inkarnieren, um anderen dabei zu helfen. Sie verstehen Licht nicht nur als das Licht der Liebe, sondern auch als das Licht des Wissens, das Licht der Heilung und so weiter. Dies sind einige hochschwingende „gute Taten“, die jeden zur Vollkommenheit führen, und die höchste Vollkommenheit besteht gerade darin, Gott ähnlich zu werden, denn Er gilt als selbstlose und bedingungslose Liebe. Und gleichzeitig ermöglicht Ihm diese Liebe, alle Eigenschaften in absolutem Maße zu besitzen. 

	 

	#344, 39:20 

	 

	 

	Spirituelle Ebene 1 

	 

	Die spirituelle Ebene, auf der sich Geister befinden, die absolut keinen Schimmer von Licht sehen, betrachten sich selbst als Dunkelheit und genießen diese Dunkelheit, d. h. die Abwesenheit von Licht. In der spirituellen Welt versuchen sie, diese Dunkelheit in anderen zu verstärken, d. h. es ist für sie die Norm. Sie tun dies in der absoluten Überzeugung, dass dies gut für sie ist, und böse Taten und Verbrechen gehören für solche Geister zum Leben. Sie können Menschen und andere Geister anders behandeln. 

	Auch diese Geister wünschen sich aus natürlichem, von Gott gegebenem Wunsch heraus immer noch die Inkarnation in der materiellen Welt, doch es ist unmöglich, die Inkarnation zu durchlaufen, ohne die Geister-Mentoren der 22. Ebene zu besuchen. Sie sind immer noch gezwungen, sich an sie zu wenden, damit diese die Bedingungen für die Inkarnation für sie auswählen können. 

	Und hier beginnt der Streit zwischen den Beratern und den Dämonen der ersten drei Ebenen, denn normalerweise möchten die Dämonen in einer Umgebung inkarnieren, in der sie ihre Wünsche in vollem Umfang verwirklichen können, und die spirituellen Berater möchten sie durch ihre Liebe, durch ihr Licht in solche Bedingungen versetzen, dass auch sie zu dieser Erleuchtung gelangen und aus dem dämonischen Zustand herauskommen. 

	Normalerweise wird ein Kompromiss gefunden, wenn der Geist der ersten Ebene unter Bedingungen verkörpert wird, die sein spirituelles Wachstum fördern. Und dies spiegelt sich in den Aufgaben der Verkörperung wider, denn jeder Geist, der die erste Ebene erreicht hat, hat seine eigenen Umstände, die ihn auf diese Ebene gebracht haben, die Eigenschaften, die er entwickelt hat, und diese sind immer individuell. Und um aus diesem Zustand herauszukommen, muss er die entgegengesetzten Eigenschaften entwickeln, denn nur positive Eigenschaften des Geistes können helfen, das Negative zu transformieren, und die bloße Unterdrückung des Negativen führt nur zu seiner Anhäufung und weiter zu seiner Explosion. Deshalb wählen Berater immer die günstigsten Bedingungen für die spirituelle Entwicklung, basierend auf den Eigenschaften, die den Geist in diesen Zustand gebracht haben. 

	 

	#182, 45:17 

	 

	 

	 

	Seele 

	 

	Geist, verbunden Lebenskraft (Äther oder Prana) mit dem menschlichen Körper. Nach dem Tod verlässt die Seele eines Menschen oder eines Humanoiden den Körper und verbleibt etwa 40 Tage lang mit dieser Seelenenergie. Doch mit dem Tod des Körpers schwindet ihre Lebensenergie allmählich. Dann wird sie zu einem Geist. Die Seele entwickelt sich nur während der Inkarnation in der materiellen Welt und steigt oder fällt auf ihrem Niveau. Sie erinnert sich an ihr Leben auf der Erde und an alle Verwandten bis zu ihrer nächsten Inkarnation im Körper. Dann wird ihre Erinnerung blockiert. Doch in Form des Höheren Selbst erinnert sie sich für immer an sie, die Erinnerung an alle Inkarnationen und Verwandten in diesen Inkarnationen bleibt für immer erhalten. 

	Ein Strahl strahlenden Lichts, als käme er von der Zentralsonne, eine Energiewelle. Nimmt je nach Inkarnation jede beliebige Körperform an. 

	 

	#14, 01:34, #19, 28:14, #30, 30:20, #41, 06:30, #59, 35:02, #76, 39:29, #112, 14:45, #157, 14:10, #234, 11:32, #289, 18:50, 01:10:30, #292, 04:49, #365, 05:05, 11:51 

	 

	 

	Dhruva Maharaj 

	 

	Plasmoid-Manager, verkörpert in der Welt des Nordsterns. Verantwortlich für die Entstehung neuer Sterne. Existiert noch heute. 

	 

	#326, 14:32, 20:01 

	 

	 

	Löcher-Hohlräume in Sibirien 

	Hohlräume, die durch die Explosion von zuvor inaktivem Gas entstanden sind. Aufgrund des Klimawandels, der Abholzung der Wälder und des Ozonabbaus, der Hitze und Strahlung erhöht hart Sonneneinstrahlung auf der Erdoberfläche, Schmelzen dieser Schichten Länder, die in hohen Breitengraden gefroren waren. 

	#258, 25:32 

	 

	Der Atem von Brahma, der Atem des Universums 

	Der eigene Atemrhythmus des Universums. In hinduistischen Legenden wird er als Brahmas Atem bezeichnet. Der Atem Brahmas, mit dem er Millionen von Welten ein- und ausatmet. Brahma wird hier als die erste Materie verstanden, aus der durch die Arbeit vieler Plasmoide dichtere Welten, einschließlich der physischen, entstanden. 

	Der Rhythmus der Atmung des Universums bildet ganze Epochen oder, wie man auf der Erde sagt, Manvantaras, in denen der Geist verkörpert ist. Unser Körper ist ein kleines Mikroanalog Das Universum, also der Mikrokosmos, ist ein Analogon zum Makrokosmos. Auch er enthält Millionen von Welten, Millionen von Planeten, Galaxien, nur nennen wir sie Zellen, Organe. Und wie Gott das Universum mit seiner Energie erfüllt, so erfüllt unser Geist diesen Körper mit seinem Bewusstsein. Beim Atmen denken wir immer an die spirituelle Komponente, daran, dass wir nicht nur Sauerstoff, sondern auch Energie einatmen. Auch Sauerstoff, Stickstoff und andere Gase, die wir einatmen, bestehen aus Energie. 

	Wir atmen göttliche Energien ein. Jeder Atemzug ist ein göttliches Geschenk für das Leben in diesem Körper und für uns, Gutes zu tun und unsere Zukunft im Licht der Liebe zu gestalten. 

	#441, 01:07:49 

	 

	Atemübungen auf Esler 

	Wir konzentrieren uns auf den Scheitel und visualisieren die Stärkung des spirituellen Kanals.   als würden Sie einen Wasserhahn weiter öffnen. 

	Sie visualisieren zum Beispiel, wie eng es war. Beim Einatmen visualisieren Sie, wie sich der Kanal ausdehnt, und gleichzeitig visualisieren Sie einen Strom weißer Energie, der in Ihr spirituelles Herz eintritt, das sich bei Erdenbewohnern in der Mitte der beiden Lungen befindet. Das physische Herz befindet sich in der Mitte der beiden Lungen, und das spirituelle Herz befindet sich in seiner Mitte. Wir stellen uns vor, wir hätten das Licht eingeatmet, nur dass wir es mit der Krone unseres Kopfes einatmen. Es steigt in das spirituelle Herz hinab und nimmt dort die Form der Sonne an. Beim Ausatmen atmen wir diese Sonne in den Weltraum aus, normalerweise durch das dritte Auge, das Sie durch das Energiezentrum nennen, das für die Arbeit des Gehirns verantwortlich ist und sich beim Menschen im sechsten Energiezentrum befindet. 

	Wir atmen aus und stellen uns mental vor, wie diese Sonne durch das dritte Auge hinausflog. Wir stellen uns vor, dass der gesamte Raum, in dem diese Sonne aufgeht, von solchen Puzzles eingenommen wird. Wir setzen das Puzzle zusammen. Wir laden den Raum mit hohen Energien auf. Wir reinigen ihn von aller Negativität, die hier vorhanden ist. 

	Von Wissenschaftlern Interstellar Die Union hat seit langem eine Studie durchgeführt, die Folgendes feststellte. Wenn 10 Personen in besiedelt An diesem Punkt führen sie diese Übung gleichzeitig morgens bei Sonnenaufgang und abends bei Sonnenuntergang durch und füllen den Raum mindestens 15 Minuten lang bei Sonnenaufgang und Sonnenuntergang. Sie sind in der Lage, die spirituellen Schwingungen des Raums zu verändern, der von 100 negativen Menschen beeinflusst wird. 

	Versuchen Sie diese Übung. Nicht unbedingt gleich bei Sonnenaufgang, aber am besten spätestens zwei Stunden danach. Im Sommer ist es früher. In diesem Moment hat die Sonne eine besondere ätherische Kraft, die sie auf die Erde lenkt und diese Empfindungen verstärkt. Empfindungen und die Wirkung Ihres Lichts im Raum. 

	Bei Sonnenuntergang ist es sowohl bei Sonnenuntergang selbst als auch spätestens zwei Stunden danach möglich. Dies wird, wie man früher sagte, dazu beitragen, die Sonne zu vertreiben. Dies ist auch so ein Raum entsteht , wenn eine besondere ätherische Kraft die Wirkung dieser Übung unterstützt. 

	#441, 57:44 

	 

	Teufel 

	Synonym zum Wort „Dämon“, jeder Dämon. „Verleumder“, ein Symbol des Bösen im Universum. Das Bild der Schlange oder des Drachen ist ein Symbol der Selbetianer, die die Menschheit vernichten wollten. 

	#36, 07:20, #59, 32:37, 33:49, #165, 35:28 

	  

	Devas 

	Geister aus der 24. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die ihr Potenzial voll ausgeschöpft und ihre Energie mit dem Göttlichen vereint haben. In ihnen steckt nichts außer Liebe und das Potenzial, zu verfallen, wenn ihre Schwingungen abnehmen. Diese Fähigkeit ist ausnahmslos allen intelligenten Geistern innewohnend, als notwendige Voraussetzung für Freiheit und Eigenverantwortung, in der wir spirituell wachsen und uns verbessern können, indem wir die bedingungslose Liebe unseres himmlischen Vaters kennenlernen, damit er uns weiterhin in aller Ruhe seine Fähigkeiten zur Erschaffung und Veränderung materieller Welten schenken kann. Diese Fähigkeit wird auf der 24. Ebene der spirituellen Welt verwirklicht, wo die Geister eine endlose Stufe immer größerer Verschmelzung mit dem göttlichen Licht vor sich sehen. Geister, die von dieser Ebene aus in die materielle Welt inkarnieren, gehen bewusst auf Missverständnisse und Ablehnung durch andere ein, damit jeder das Licht entdecken kann, das in seiner eigenen Seele leuchtet. Devas haben fast nie andere Gefühle als Liebe, die Glauben, Hoffnung, Geduld, Barmherzigkeit und viele andere Erscheinungsformen hervorbringt. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#203, 34:04     

	 

	 

	E 

	 

	 

	Henoch, Prophet (Name Haanokh ) 

	 

	Eine der Inkarnationen des Erzengels Metatron auf dem Planeten Erde, die lange vor dem Klimawandel stattfand, der später als Große Sintflut bezeichnet wurde, einer globalen Katastrophe, die durch den Einschlag von Waffen außerirdischer Zivilisationen verursacht wurde. Er wurde zu einer Zeit auf der Erde inkarniert, als es nach der modernen Chronologie etwas mehr als 40.000 Jahre her war. 

	 

	Alle drei Bücher Henochs spiegeln die wahre Geschichte wider, da er diese Bücher übermittelt hat. Kontaktpersonen (Sie wurden von fünf Männern geschrieben), die sie aufschrieben, und dann fassten zwei sie zu einem zusammen. Es gab einige Notizen, verschiedene Teile dieser Bücher. Aber die Kontaktpersonen schrieben es in Bildern nieder, wie Henoch es übermittelte. Sie schrieben es auf ihrer Verständnisebene nieder. Sie erhielten Informationen in Form von Bildern, wie es immer geschieht (fast immer beim Astralkontakt mit einer Person, die einen offenen spirituellen Kanal hat). 

	 

	#446, 12:08 

	 

	 

	UND 

	 

	 

	Wunsch 

	 

	Bewusstes Bedürfnis des Geistes. Da der Mensch sowohl ein biologisches Wesen ist, also ein Körper als auch ein unsterblicher Geist, hat er körperliche und geistige Bedürfnisse. Da der Mensch in der Gesellschaft lebt, hat er soziale Bedürfnisse. Der Mensch hat ein spirituelles Herz, das er begehrt. Wenn das Gewünschte für ihn von Bedeutung ist (dieser Wunsch ist für ihn von Bedeutung), erkennt er ihr , als ein hohes Maß an Bedürfnis. Das bedeutet, dass seine Kritikalität gegenüber dieser Sache abnimmt. Er will sie einfach. Und wenn seine Kritikalität gegenüber dieser Sache zunimmt, bedeutet das, dass er das Gegenteil will. 

	 

	#140, 18:34, #345, 42:43, #347, 32:25 

	 

	 

	Tieropfer 

	Religiöse Kulte, die auf Vergöttlichung basieren Plasmoid Welten. Es gibt Plasmoidwelten, die die im Moment des Todes eines Tieres freigesetzte Energie absorbieren. Der Opferkult im Egregor wird auf der Erde von Priestern, Schamanen und Brahmanen gefördert. 

	#115, 38:22 

	 

	Tierseele ( Eromes ) 

	Eine Seele, die nur in den Körpern von Tieren, Insekten, Vögeln, Reptilien usw. inkarnieren kann, also in irrationalen Lebewesen, in deren Körpern das Nervensystem nicht für die Manifestation des Bewusstseins bestimmt ist. 

	Plasmoide sind für die Inkarnation von Tierseelen verantwortlich. Sie sammeln ihre Seelen, ihre Körper aus den Elementen und überwachen die Anzahl der Inkarnationen einer bestimmten Seele. Der Körper einer Katze beispielsweise ist der Körper eines Säugetiers, in dem eine einzelne Tierseele inkarniert ist. Es gibt Tiere, die eine Gruppentierseele haben, und es gibt eine einzelne Tierseele. 

	Eine einzelne Tierseele dieses Typs, wie die einer Katze, kann in jedem Tier inkarnieren, nicht nur in der Katzenfamilie, sondern auch in allen Raubtieren. Es handelt sich um einen ziemlich universellen Seelentyp. Die Anzahl der Inkarnationen für Typen dieses Seelentyps kann bei 50 und mehr beginnen. Normalerweise gibt es 50 bis 200. 

	Plasmoide sammeln die Seele und schicken sie in verschiedene Inkarnationen, um die Biosphäre des Planeten zu erhalten. Wenn es sich um Hauskatzen handelt, dann um mit Menschen durch diesen Körper und diese Seele zu kommunizieren und sie mit Energie zu füllen. Und gleichzeitig ist natürlich die Jagd auf Mäuse usw. wichtig, dies ist eines der Ziele. Ein weiteres Ziel ist die Unterstützung eines Menschen. Ein Tier hat kein Höheres Selbst, ein Teil körperlos   Überreste , aber es kann nicht wie ein Mensch mit ihr kommunizieren, es hat eine andere Art von Verstand. 

	Wenn ein Haustier krank wird, aber nicht so krank, dass es stirbt, seine Inkarnation verlässt, sondern so, dass es Pflege benötigt, dann hat es die Energie seiner Besitzer übernommen. 

	Das Tier nimmt die Energie seiner Besitzer an, es ist auch dazu bestimmt, einige Probleme an sich selbst zu manifestieren. Zeigt, wie ein Spiegel. Die Tierseele hat eine sehr große Fähigkeit, Energie aufzunehmen. 

	Wenn die Tumore des Besitzers verschwanden, aber die des Tieres auftauchten, bedeutet dies nicht, dass er sie direkt weitergegeben hat, wie durch ein Relais. Körperlich - nein. In seiner Energie, in seiner Aura blieben energetische Spuren dieser Krankheiten zurück, und sie spiegelten sich im Tier wider, das Leben mit ihm und liebt ihn. Auch die Tierseele kann lieben. Sie hat ein einzigartiges spirituelles Herz, sie kann auch lieben, streben und sich für die Liebe aufopfern. All dies steckt in jedem Tier, denn es wird von denselben intelligenten Geistern erschaffen wie du und ich, aber aus ihrer Seele, aus ihren Energien. Sie stecken Liebe hinein. Und auch darin ist die Erde ein einzigartiger Planet. Nicht überall gibt es Haustiere dieser Art, die ständig in der Nähe eines Menschen in seinem Zuhause sind und mit ihm kommunizieren. 

	Das Verhalten eines Tieres ist karmisch, die karmischen Folgen werden erstens von seinen Schöpfern getragen und zweitens von denen, die ihnen aus dem Kreis der rationalen, frei entscheidenden Individuen am nächsten stehen und auf das Verhalten des Tieres Einfluss nehmen. ihr Verhalten. Nehmen wir zum Beispiel Hunde. Wenn seine Programme, ihr Instinkte sind so eingestellt, dass sie aggressiv werden und eine Person angreifen können. Der Hund selbst trägt dafür keine Verantwortung. Seine Seele ist so eingestellt, dass sie aggressiv wird. Wenn es auf diese Weise speziell trainiert wird, ist eine Person dafür verantwortlich trägt Verantwortung. Weil es sein Programm ändert. Tierseelen, sie sind einfach unverantwortlich. Und in diesem Sinne tragen sie keine Verantwortung. 

	Wenn sie wiedergeboren werden, fühlen sie sich unsterblich. Sie verstehen nicht, dass sie sterblich sind, weil ihnen eine solche Verständniskategorie wie der Tod im Allgemeinen vorenthalten ist. Selbst als das Tier geboren wurde und Leben , es versteht nicht, dass seine Existenz enden wird. Es fühlt sich ewig. Und es versteht nicht, dass die Existenz seines Körpers enden wird. Viele Tiere, die den Tod eines anderen Lebewesens miterlebt haben, können es nicht von einem lebenden, aber schlafenden unterscheiden. Sie verlassen ihren verstorbenen Besitzer möglicherweise lange Zeit nicht, bis sie überzeugt sind, dass er sich nicht um sie kümmert, sie nicht füttert usw. Sie glauben, dass er schläft. 

	#140, 18:34, #393, 40:00, #413, 45:27, #495, 1:06:36 

	 

	Die tierische Natur im Menschen (Instinkte) 

	Instinkte der Primatenart: Selbsterhaltungstrieb, Sexualtrieb, Führungsinstinkt, der hedonistische Instinkt, der für das Verlangen nach Vergnügen verantwortlich ist, und der soziale oder Herdentrieb. Sie alle sind für das Überleben in dieser Welt notwendig und wurden dem Menschen und jedem Tier bei seiner Erschaffung eingepflanzt. Es handelt sich um positive Energien, und der Geist muss die Instinkte kontrollieren, den Körper kontrollieren und nicht umgekehrt. Die Instinkte selbst müssen nicht unterdrückt werden. Sie müssen sich unter der Kontrolle und Lenkung des spirituellen Geistes manifestieren. Dies ist keine Unterdrückung, sondern die Manifestation der Energie tierischer Instinkte, die nützliche Energien und nützliche Programme für den Menschen sind, aber nur, wenn sie nicht zu seiner spirituellen Degradierung beitragen und ihn nicht vom Weg der Erfüllung seiner Lebensaufgaben abbringen. 

	#16, 01:46, #341, 39:14,   

	 

	Lebensaufgabe 

	Erhöhen der Schwingungen, Arbeiten an den Persönlichkeitsmerkmalen, mit denen der Geist in diese Inkarnation kam. Es hängt von der Ebene ab, von der der Geist kam. 

	#341, 39:14 

	 

	Der Faden des Lebens 

	Energieschnur oder Energiefaden, Strahl (es sieht eher wie eine Schnur aus, weil der Strahl gerade ist und der Faden nicht). Dieser Faden wird ursprünglich durch die Energien der ätherischen Ebene des Geistes gebildet, die kommt zur Inkarnation. Der Geist, der kommt für die Inkarnation trennt sich von sich selbst einen bestimmten Prozentsatz an Energie für die Inkarnation in einen Körper auf einem bestimmten Planeten. Engel-Berater und Engel-Führer helfen ihm, kleiden ihn in ein besonderes Prana Schale. Aus dieser Prana-Schale wird, wenn der Geist seine Lebenskraft in die erste Zelle seines Körpers einführt, bereits der primäre Lebensfaden gebildet. Dies ist der Kommunikationskanal zwischen seiner ersten Körperzelle und sich selbst, der sich noch außerhalb des Körpers befindet. 

	In der siebten Schwangerschaftswoche dringt der Geist der Erdlinge in ihren Körper ein, das heißt in den Fötus, der sich weiter bildet. Sein Lebensfaden windet sich in 90 % der Fälle, während er sich im physischen Körper befindet, zu einer Spirale und befindet sich in dieser Form, in dieser Form, im dritten Energiezentrum. Der Lebensfaden beginnt konventionell gesehen im dritten Energiezentrum. 

	Und wenn die Seele (der verkörperte Teil des Geistes) diesen physischen Körper verlässt, um vorübergehend in den Astralraum zu gehen, dann wird der Lebensfaden entfaltet hinter ihm. Dieser Lebensfaden ist notwendig, um eine ungehinderte Rückkehr in den physischen Körper zu gewährleisten, entweder wenn der Geist zurückkehren möchte oder wenn Gefahr für den Körper besteht. Wenn der Körper bedroht wird, wacht er auf, das heißt, er sendet ein Signal entlang des Lebensfadens, und der Geist kehrt zurück, um für Sicherheit zu sorgen. 

	Der Lebensfaden besteht aus feinstofflicher Energie und kann die Astralwelt besuchen. Der Astralkörper kann alle Welten besuchen, da der Lebensfaden ununterbrochen sein kann und sich unendlich weit erstrecken kann. In der Geistigen Welt gibt es keine Entfernungen im irdischen Sinne, es gibt einen Unterschied in der Schwingung. Daher kann sich dieser Lebensfaden ausdehnen und zusammenziehen. Entlang dieses Lebensfadens tauschen Seele und Körper weiterhin Energien aus, wenn die Seele bereits bewusst oder unbewusst (Schlaf, Trance, Hypnose, Ohnmacht usw.) eine Astralreise unternommen hat, jedenfalls wenn sie nicht im Körper ist. 

	#465, 32:40 

	 

	Lebenskraft 

	Ein kontinuierlicher Energiefluss aus der spirituellen Welt und aus dem Körper durch Atmung und Nahrungsverarbeitung. Die Aufladung erfolgt vor allem im Schlaf, wenn der Speicherdownload aus dem Gehirn in den Astralkörper, in die spirituelle Komponente, entladen wird und die Neuronen des Gehirns ruhen. 

	Lebenskraft ist eine besondere Energieform, eine Art Äther, der für die Verbindung der Seele mit dem physischen Körper notwendig ist. Sie wird auch Äther und Prana genannt. Der Geist bringt diese Lebenskraft mit, wenn er in den Körper inkarniert. Er bringt die Informationen mit, die in seiner ätherischen Matrix gespeichert sind. Und er überträgt sie auf seinen physischen Körper. Darüber hinaus Dieser Prozess ist wechselseitig: Der Geist beeinflusst den Körper und der Zustand des Körpers beeinflusst den Geist. Sie vereinen sich zu einem einzigen Ganzen. 

	Energie, die uns existieren lässt. Insbesondere die Lebenskraft des Körpers ermöglicht es uns, im materiellen Körper und in der Welt als Ganzes zu existieren und zu handeln. Die Lebenskraft wird sowohl aus der spirituellen als auch aus der materiellen Welt aufgefüllt. Aus der spirituellen Welt wird sie durch unsere hellen Gefühle, Wünsche, Gedanken und Emotionen aufgefüllt. Wenn wir helle, spirituelle Zustände in uns spüren, dringt ein Strom spiritueller Energie in uns ein, der durch unser Gehirn, unseren Körper und übrigens Durch die Aktivierung von Stoffwechselprozessen, die sich bereits im physischen Körper befinden, wird unsere körperliche Energie wieder aufgefüllt. 

	Wie funktioniert die Energieversorgung im Körper? Der Körper verfügt über spezielle Werkzeuge, um aufgenommene Stoffe in Energie umzuwandeln. Dazu gehören der Verdauungstrakt, das Kreislaufsystem und die Atemwege. Energie wird für die körperlichen Prozesse des Körpers und auch für Emotionen verwendet, d. h. für die Prozesse, die der Geist im Körper hervorruft. Nicht der Geist selbst, sondern verkörpert sein Teil. Denn der Geist selbst – das ist bereits spirituelle Energie. Verkörpert Der Teil, die Seele, der sich im Körper befindet, verbraucht auch die Lebensenergie des Körpers, weil sie durch den Ätherkörper mit ihm verbunden ist. 

	Wofür wird die meiste Lebensenergie verbraucht? Natürlich für Bewegung, für die Erwärmung des Körpers und auch für biochemische Prozesse. In jeder Zelle laufen Millionen von Prozessen ab. Zellteilung, Regeneration, Immunität und so weiter – dafür wird Lebenskraft verbraucht. Sie wird auch für die Wahrnehmung durch die Sinne, durch die Augen, durch die Ohren verbraucht. Für die Verarbeitung von Informationen, die über Rezeptoren ins Gehirn gelangen. Damit elektrische Signale von Neuronen erzeugt werden, die den Körper steuern und diese Informationen an den Geist weiterleiten können. Auch dafür wird Energie verbraucht. Wenn wir uns anstrengen, unsere Aufmerksamkeit auf das Sehen richten und etwas lesen, etwas anschauen, also Informationen durch das Sehen empfangen, verbraucht der Körper auch Energie. Das heißt, Energie wird nicht nur verbraucht, wenn wir körperlich arbeiten. Auch wenn wir unsere Augen anstrengen und schauen, kostet das Energie, viel Energie. Deshalb wird ein Mensch müde, wenn er wenig Energie hat. Er braucht Energie. Nicht nur körperliche Arbeit kann müde machen, sondern auch geistige Arbeit, und das noch mehr. 

	Warum wird mehr Lebenskraft verbraucht? Negative Emotionen sind unangenehm. Um sie in Licht zu verarbeiten, müssen Sie an Ihrem Herzen arbeiten, an Ihrer Einstellung gegenüber diesem Phänomen oder der Person, die die Emotion verursacht hat. Aber es ist einfacher für einen Menschen, dies nicht zu tun. Es ist einfacher für einen Menschen, es zu vergessen. Aber wenn er es vergisst, wird seine Emotion in Form eines kleinen Energieklumpens an den Ätherkörper gesendet. Wenn er es oft erlebt, beginnt das Gerinnsel zu wachsen und es bildet sich ein Block, der sich in einem Chakra oder zwischen ihnen befindet und beginnt, die Zirkulation der Lebensenergie im Ätherkörper zu stören. 

	#14, 01:34, #76, 39:29, #109, 11:29, #110, 34:12, #344, 25:22, #401, 1:25:23 

	 

	Leben 

	Diese Energie, die nicht zerstört werden kann. 

	 

	#74, 27:38 

	 

	 

	Priester 

	Gewidmet in geheimes Wissen. 

	Jemand, der sich in einem kontinuierlich erweiterten Bewusstsein befindet. Früher war dies die Bezeichnung für Propheten (das sind Kontaktpersonen), später für Priester. 

	#78, 18:11, #450, 46:43 

	 

	Z 

	 

	Die Wahnvorstellungen der Menschen über die Überlegenheit einer Religion gegenüber anderen 

	Der menschliche Wahn besteht darin, dass sein Führungsinstinkt seinen Verstand übernehmen und das Leben anderer kontrollieren möchte, d. h. bestimmen, wem und welcher Religion sie angehören sollen. Ist er ein orthodoxer Christ mit starkem Führungsinstinkt und unterdrücktem Verstand, dann möchte er vielleicht, dass auch alle seine Verwandten orthodox sind. Ist er Zeuge Jehovas und erst kürzlich zu diesem Glauben konvertiert, dann ist er euphorisch, weil er alles gelernt hat, und möchte vielleicht anderen Seelen befehligen, ohne zu verstehen, dass jeder Geist seine eigenen Lektionen durchlaufen muss. Er kann seine Energie auf Grausamkeit richten und seinen Führungsinstinkt zeigen. Dies geschieht nicht auf der Ebene der Egregoren, sondern auf der Ebene des Einzelnen. Wenn nicht Instinkte, sondern der spirituelle Verstand handeln, dann großartig werde klarkommen nebeneinander stehen ein Krishnait, ein Buddhist, ein orthodoxer Christ und ein Zeuge Jehovas. Sie werden Freunde sein, sich in einem einzigen Licht vereinen und dann wird es keine Konflikte geben. 

	#21, 19:20 

	 

	Krankheit 

	Definitiv Es handelt sich um eine Erfahrung, die der Geist selbst machen wollte. Es ist jedoch auch möglich, einer pathogenen Mikroflora in einer solchen Intensität ausgesetzt zu sein, dass das Immunsystem nicht in der Lage ist, den Körper zu schützen. 

	#124, 17:13 

	 

	Krankheiten (Gründe) 

	Spirituelle und physische Ursachen. Eine rein spirituelle Ursache löst eine Kette biochemischer und physischer Veränderungen im Körper aus, die sich dann mit dieser spirituellen Ursache verbinden und Krankheiten verursachen. Und wenn es sich um eine rein physische Ursache handelt, zum Beispiel eine Verletzung, Infektion oder Vergiftung, ist dies ebenfalls eine Krankheit. Dann wurde diese rein physische Ursache auch durch einen Komplex menschlicher Handlungen auf physischer Ebene verursacht, der von seinen spirituellen Komponenten abhing – von seinen Gefühlen, Gedanken und Emotionen, die diesen Körper zu diesen Konsequenzen führten. 

	#344, 54:33 

	 

	Erkrankungen nach Impfung (Gründe) 

	Unsicherheit des Körpers, die dadurch entsteht, dass Antikörper gegen das Coronavirus innerhalb von ca. drei Wochen. Nach der letzten Impfung produziert der Körper noch drei Wochen lang Antikörper; er ist jedoch nicht vollständig geschützt. Er produziert sie nicht nur, sondern erinnert sich auch daran, wie er sie produzieren muss. Das heißt, er lernt noch. Wenn sich eine Person während dieser Zeit infiziert, schlägt der Schutz nicht an. Die Immunantwort braucht Zeit. Wenn eine Person, die die Krankheit bereits durchgemacht hat, erneut erkrankt, bedeutet das, dass sie beim ersten Mal nicht die Immunität entwickelt hat, die sie vor dem zweiten Mal hätte schützen sollen. Jeder Körper ist individuell und speichert Informationen über das Virus unterschiedlich lange in den Lymphozyten. Dabei spielt es keine Rolle, ob das Virus auf natürlichem Wege in den Körper gelangt ist, ob es ihn überwunden und Antikörper produziert hat oder ob es Antikörper gegen die Proteine aus dem Impfstoff produziert hat. Dennoch ist die Gedächtniszeit der Lymphozyten bei jedem Menschen anders. Sie hängt von der Stärke des Immunsystems, dem Alter, dem Lebensstil, der Ernährung usw. ab. 

	#301, 23:15 

	 

	Sucht 

	Ein Geisteszustand, in dem eine Person ohne bestimmte Faktoren (chemisch, physisch oder psychisch) nicht in der Lage ist, Zufriedenheit im Leben zu finden und glücklich zu sein. In diesem Fall ist der innere Blick der Person normalerweise auf eine Sache in der materiellen Welt gerichtet und ignoriert alle anderen Möglichkeiten, Erfahrungen zu sammeln. 

	#50, 01:02, #673, 34:36 

	 

	VERSCHWÖRUNG 

	Die eigene Energie mithilfe von Suggestionen auf die Genesung lenken. 

	#59, 53:50 

	 

	Die Aufgaben des Menschen auf der Erde 

	Wenn ein Mensch auf der Erde geboren wird, hat er drei Hauptaufgaben. Die erste Aufgabe ist seine persönliche, karmische, die er als Aufgabe des Geistes lösen soll, wenn er hierherkommt. 

	Die zweite ist seine angestammte Aufgabe, die Aufgabe des angestammten Egregors, als Ausgleich für die Energie, die die Familie für seine Inkarnation und seinen Unterhalt bis zur Zeit des unabhängigen Lebens aufwendete. 

	Die dritte ist eine soziale Aufgabe, das heißt, genau jene Egregoren, in denen er Leben Jeder Mensch hat eine andere soziale Aufgabe. 

	#250, 01:02:23 

	 

	Gesetz 

	Die natürliche Existenz von etwas. 

	#473, 46:30 

	 

	Naturgesetz 

	Spiegelbild der Denkweise des Gesetzgebers. 

	#390, 01:13 

	 

	Gesetz der Erhaltung der Materie 

	Das Gesetz, das besagt, dass kein materielles Teilchen entsteht oder verschwindet, sondern von einem Aggregatzustand in einen anderen übergeht. Aus der Sicht der spirituellen Welt ist dies das Gesetz der Entstehung und des kontinuierlichen Erhalts von Materie. 

	#141, 46:45 

	 

	Energieerhaltungssatz 

	Das Gesetz, nach dem kein Energiequant entsteht oder verschwindet, sondern von einem Zustand in einen anderen übergeht. Aus der Sicht der spirituellen Welt ist dies das Gesetz der Entstehung und kontinuierlichen Aufrechterhaltung von Energie. 

	#40, 24:01, #141, 46:45 

	 

	Das Gesetz der Molekülbildung in der organischen Chemie 

	Das Gesetz, nach dem die Substanzen, die in den Körper eines Lebewesens gelangen, angeordnet sind bestimmt Schemata von Zellen, Organen usw., die unter anderem dem Einfluss des Ätherkörpers durch das DNA-Programm dieses Körpers gehorchen. 

	#141, 48:11 

	 

	Gesetzgebung und Rechtsprechung Interstellar Union 

	 

	Das Strafgesetzbuch und die Regeln für den Sicherheitsdienst, die die Taktik restriktiver Maßnahmen gegen Kriminelle festlegen. Artikel des Strafrechts Interstellar Die Union bestimmt die Dauer der Einschränkung von Rechten nicht nur von der Art der Straftat und der Zahl der Opfer, sondern auch von den Ursachen. Es gibt keinen Richter, der denselben Artikel auf alle gleichermaßen anwendet, keinen Staatsanwalt und keinen Anwalt. Anstelle eines Richters wird das Schicksal des Verbrechers durch eine Versammlung entschieden, an der Humanoide von verschiedenen Planeten teilnehmen. Auf jeden Fall ist ein Vertreter der Familie oder des unmittelbaren Umfelds des Verbrechers, Angehörige des Opfers und Kriminalpsychologen anwesend, die die Ermittlungen durchgeführt haben und Kontakt zur geistigen Welt aufnehmen, um die Gründe für das Handeln des Verbrechers zu ermitteln. Sie kontaktieren die Mentoren dieses Humanoiden und finden heraus, warum er seine Schwingungen so stark gesenkt hat und was passiert ist. All diese Informationen werden in der Versammlung bekannt gegeben, und alle Vertreter stimmen gemeinsam ab, immer individuell, da sie den Grund erkennen und entscheiden, was zu seiner Behebung getan werden muss. Anwaltspraxis in Interstellar In der Union ist es nicht formalisiert, wie auf der Erde, und zielt nicht auf Bestrafung ab, nicht auf die Rache der Gesellschaft für das begangene Verbrechen, sondern darauf, demjenigen, der das Gesetz gebrochen hat, zu helfen, seine Schwingungen zu erhöhen, damit er während der Zeit der Verjährung seiner Rechte an sich arbeiten kann. 

	 

	#218, 11:53, 16:19 

	 

	Gesetze des Universums (veränderlich und unveränderlich) 

	Die Gesetze des physischen Universums, die Gesetze der subtilen Welten, die Gesetze der sozialen Bildung. 

	Es gibt Gesetze, die unveränderlich sind, beispielsweise das Gesetz der Schwerkraft für das physikalische Universum. Und es gibt Gesetze, die veränderlich sind, beispielsweise die Gesetze der Konstruktion zivilisatorischer Egregoren und ihrer Manifestation in der materiellen Welt. 

	Für das physikalische Universum sind alles, was mit den Gesetzen der Physik und Chemie zusammenhängt, also die Gesetze des Aufbaus der Materie der Welt, in der Sie sich befinden, unveränderliche Gesetze. Und alles, was die Gesetze der Gesellschaft betrifft, ist veränderlich. 

	#465, 16:30 

	 

	Vergrabe dein Talent in der Erde 

	Die Zeit deiner Inkarnation und dein göttliches Potenzial ausschließlich mit materiellen Aktivitäten zu verbringen. Die Erde ist hier ein Symbol der Materie. Materie ist nicht schlecht oder böse. Sie ist ein Werkzeug zum Erreichen spiritueller Ziele. Wenn das Werkzeug selbst zum Ziel wird, entsteht daraus kein Bewusstsein, keine Weisheit und keine Entwicklung. 

	#490, 03:42 

	 

	Zaliatar 

	Ein Vertreter einer außerirdischen Zivilisation aus dem Sternbild Plejaden, der auf seinem Planeten als spiritueller Heiler tätig ist. 

	Einer von Vangas Kuratoren. Irinas Kurator Podzorov . Ein Anthropomorph, ein Körper wie der von Erdlingen. Unterscheidet sich nur in der Hautfarbe, sie ist silbern mit einem bläulichen Schimmer und leuchtet leicht. Größe ca. 1,70 m, weißes langes Haar. Die Gesichtsstruktur ist die gleiche wie bei Menschen. Die Augen sind grau. Inkarniert ab der 23. spirituellen Ebene. Hatte auch mentalen Kontakt mit Rama Krishna und Vivekananda. Spiritueller Heiler, Zukunftsforscher, Spezialist für Zeitlinien (oder -bänder). 

	#137, 9:55, 16:50, 26:23, 42:30, #465, 08:28 

	 

	Geruch 

	Merkmal dichtes Material Körper, der von der Anwesenheit bestimmter Moleküle abhängt. 

	#349, 01:36:58 

	 

	Verbotene Frucht 

	Frucht des Baumes Hure vom Planeten Tumesout Diese Bäume wurden für die Repräsentanten des Planeten gezüchtet. Tumesout , waren aber für andere giftig. Adam und Eva wurden durch die Früchte dieses Baumes vergiftet. 

	#18, 38:10 

	 

	Zarathustra 

	Sehr groß verkörpert Ein Geist, der mit vielen Welten gleichzeitig in Kontakt stand. Er war universell. Kontaktperson . 

	Kontaktiert mit Plasmoid Zivilisationen, einschließlich der Geister des Feuers, der Sonne, der Planeten, des Sterns Wega und der spirituellen Welt, natürlich und mit ihrem Höheren Selbst. 

	Er schrieb ein Buch mit dem Titel „Avesta“. Darin legte er die Lehren dar, die er von seinen Kuratoren, von sich selbst, seinem spirituellen Herzen und von seinem Höheren Selbst erhalten hatte. 

	#397, 07:17 

	 

	Konzeption 

	Der Prozess der Vereinigung männlicher und weiblicher Keimzellen führt zur Verbindung der Lebensenergie des Geistes mit der neu gebildeten Zelle, die die erste Zelle im Körper des Kindes sein wird. Die Art der Empfängnis spielt für die Schwingungen des Geistes keine Rolle und kann seine Eigenschaften nicht verändern. Der Geist ist bei der Empfängnis seines Körpers notwendigerweise anwesend. Wenn sich die männlichen und weiblichen Zellen vereinigen und die erste Teilung dieser neuen Zelle beginnt, verfügt der Geist bereits über die Lebenskraft, die er aus den Quellen der Natur, von Gott, speziell für die Verbindung mit diesem neuen Körper erhalten hat, und der Geist kann bereits als Seele bezeichnet werden. Er hat sich bereits mit dieser Lebenskraft vereint, die wir auf Russisch Äther nennen, den Ätherleib. Indem er in der Nähe steht, führt er einen Teil seiner Lebenskraft diesen Zellen zu, die sich bereits geteilt haben. Er ist bereits mit ihnen vereint, dringt aber selbst noch nicht in sie ein. 

	Wenn sich die Geschlechtszellen von Vater und Mutter vereinigen, beginnt der erste Chromosomenaustausch. Zu diesem Zeitpunkt bringt die Seele Lebenskraft in diese Zelle ein. Und all dies geschieht im Körper der Mutter. Da aber auch die Geschlechtszelle des Vaters geladen ist ihr Energie, und die Fortpflanzungszelle der Mutter wird aufgeladen ihr Energie, dann vermischen sich drei Lebensenergien – Vater, Mutter und Kind. Es entsteht sozusagen ein Prototyp des zukünftigen Ätherkörpers. In diesem Prototyp des Ätherkörpers befinden sich bereits Mikroabdrücke aller zukünftigen Organe. Sie sind in dieser Äthermatrix festgehalten. Mehr es gibt keinen Körper, Konzeption des Menschen 

	Das große heilige Mysterium. Bestimmte Strukturen des Geistes hängen vom Zeitpunkt der Empfängnis ab. 

	Von der spirituellen Welt aus ist alles umgekehrt. Der Zeitpunkt der Empfängnis und das Geschlecht des Kindes werden bestimmt mehr in der spirituellen Welt. Und im Moment der Empfängnis ist dem Geist, der im Moment der Empfängnis ihres zukünftigen Körpers zu den Eltern kommt, das Geschlecht bereits bekannt, und Sie waren alle neben Ihren Eltern anwesend und haben sie gesehen, nicht physisch, sondern energetisch. 

	#20, 15:40, #103, 09:22, 13:33, #354, 21:21, #365, 05:05, 11:5 

	 

	Berührungslose Konzeption 

	Die Technik der Einführung genetischer Informationen, die ziemlich weit verbreitet war. Zum Beispiel wurden Krishna, der ein Shimorianer war, und einige Nachkommen auf die gleiche Weise geboren Tumesoutsev . 

	Nun ist diese Technik in der Wissenschaft geblieben Interstellar Union, aber nach modernem Recht Interstellar Verbindungen wie die Kreuzung von Menschen und Außerirdischen für das Leben auf der Erde sind, wie es früher der Fall war, verboten, da sie Beweise für Kontakte und alles, was danach passieren könnte, liefern würden. 

	Bisherige Vertreter Interstellar Die Union wurde für Götter genommen, jetzt ist das Bewusstsein materialistischer und dies wird wahrgenommen anders, daher werden die Konsequenzen anders sein. 

	Geister aus der Ebene der Höheren Engel, egal auf welchem Planeten sie inkarniert sind, haben eine völlig andere Einstellung zu, Sie nennen es Loyalität, aber dies ist eine Verbindung mit einer Energie, sagen wir mal, daher haben sie eine präzise Abstimmung durch den Körper auf eine Energie. Und eine Verbindung mit einer anderen Energie, sei es von einem anderen Planeten oder von ihrem eigenen, kann zu Dissonanzen ihrer Energiezentren führen und dann zu disharmonisch Verbindung mit der vorherigen körperlichen Energie. 

	Warum spüren sie und insbesondere Außerirdische dies? Weil sich ihre Sensibilität für Energieeinflüsse bereits in der Kindheit entwickelt. 

	Wenn ein Außerirdischer entschieden um physischen Kontakt mit einem Vertreter der Erde aufzunehmen, dann waren dies meistens genau jene Außerirdischen, die keine Beziehungen auf ihren Planeten hatten, und wenn sie keine Beziehung zu einem geliebten Menschen hatten, dann Kontaktpersonen . 

	#261, 25:39 

	 

	Stern 

	Kraftwerk. 

	#304, 17:42 

	 

	Sternenklar Seele 

	Die Seele eines Menschen, der sich in einem Traum oder in der Realität an sich selbst erinnert, hat das Gefühl, dass er in einer kosmischen humanoiden Zivilisation verkörpert war, die weiterfliegen konnte Raumschiffe , auf Raumschiffen. Manche nennen diejenigen, die sich an ihr Leben auf anderen Planeten erinnern, eine Sternenseele. Erinnert sich oder fühlt, dass er dort war. Tatsächlich sind wir alle sternenklar Seelen, denn auch unsere Erde befindet sich in der Nähe des Sterns Sonne. Alle, die auf der Erde verkörpert sind, sind auch Sternenseelen, alle ohne Ausnahme. Alle kosmischen Seelen. 

	#313, 21:52 

	 

	Sternentempel 

	Bezeichnung für die Versammlung von Menschen, die beschlossen, den Krieg zu beenden und Frieden zu schaffen. Ihre Betreuer aus den Sternen waren dort. 

	#200, 38:05 

	 

	 

	Klang 

	 

	Die von uns wahrgenommenen Gasschwingungen sind, wenn sie intensiv genug sind und Bewegung verursachen, Schallwellen, also Wellenschwingungen von Luftatomen. Gleichzeitig verändern sich die Atome der sie umgebenden Stoffe, darunter auch Metalle. Das ist Schalldruck. Und bei ausreichender Schwingungsintensität bestimmter Atome ist es theoretisch möglich, einen kleinen Teil magnetischer Energie freizusetzen. Die Schwingungsfrequenz von Lichtwellen ist viel höher als die von Schallwellen. 

	#17, 57:04, #304, 32:30 

	 

	 

	Schallwelle 

	 

	Schall ist wie eine Welle in der Luft – unterschiedliche Frequenzen, unterschiedliche Stärken, unterschiedliche Tonalitäten und Töne. Er durchdringt Zellen. Beim Durchgang vibriert die Zelle selbst (sie hat einen halbflüssigen Inhalt – das Zytoplasma). Mikrovibrationen des Zytoplasmas können bereits Reaktionen verändern. Die Zelle versteht auf geistiger Ebene nicht, was passiert, um welche Art von Geräusch es sich handelt, aber sie kann bereits Einfluss nehmen. Insbesondere Infraschall kann die Zelle bei einer bestimmten Dezibelzahl und Wellenfrequenz zerstören. Glockengeläut und tibetische Klangschalen erzeugen solche Schwingungen im Raum, solche Geräusche (und zwar nicht nur im hörbaren Bereich, sondern allgemein), die anziehend sind für hohe Vibration   Plasmoid Zivilisationen. 

	 

	#344, 01:08:26, 01:20:46, 01:23:00 

	 

	 

	Zeus 

	 

	Der höchste Gott, einer der wichtigsten Götter. Der Prototyp von Zeus oder Jupiter war ein Vertreter des Planeten Burkhad, der später auf dem Planeten Futissa in den Plejaden eine Kolonie gründete. Sein Name war Kephastis. Er flog vor 5.000 bis 6.000 Jahren regelmäßig zur Erde. Er lebte auf einer der Stützpunkte auf der Erde unter dem Berg im Gebiet des modernen Olymp, knüpfte Kontakte zu Erdbewohnern, lehrte die Menschen Frieden und die richtige Staatsführung. Er hatte eine Frau, Agoranias, und mehrere Kinder, darunter eine Tochter, die zum Prototyp der Athene wurde. 

	 

	#288, 29:53, 32:43 

	 

	 

	Zeland Vadim 

	 

	Die Kontaktperson nimmt Psychopharmaka (Meskalin). 

	 

	#296, 58:22 

	 

	 

	Erde 

	 

	Ein von Gott geschaffener Planet und Plasmoid Zivilisationen. Es ist ebenso ein integraler Bestandteil des Kosmos wie der Planet Burkhad. Es ist die geliebte Heimat des Himmlischen Vaters, der geliebte Tempel der hier inkarnierten Geister. Der Planet Erde ist eine Schwester Burhada und alle anderen Planeten. 

	Eine Umsteigestation, damit die Seele die Möglichkeit hat, in die Geistige Welt heimzukehren. 

	Ein vielschichtiges komplexes System aus verschiedenen Energieschichten mit unterschiedlicher Materialdichte, wobei wir mit Dichte den Frequenz- und Schwingungsbereich der Materie meinen, die aus dem Göttlichen Licht stammt. 

	Symbol dichtes Material Frieden. 

	Die Erde ist eine der Manifestationen der spirituellen Welten und Teil des Himmelreichs. Wenn Sie die Erde so behandeln, wird sie mit den Früchten der Freude, des Vergnügens und der Erleichterung des spirituellen Weges antworten. Die in sie investierte Lichtenergie erreicht ihr Kerne und kehrt mit leuchtenden Blüten und köstlichen Früchten zurück. 

	Niedrige, schmutzige, schwere Energie der Ablehnung, Negativität, des Neids, der Verurteilung, der Wut (gegen sich selbst oder andere gerichtet) setzt sich in einem dunklen Strom fest, gelangt zum Erdkern und beginnt dort verarbeitet zu werden. Aufgrund dieses Prozesses reagiert die Erde mit Erdbeben, Vulkanausbrüchen, Hurrikanen und Waldbränden. So verarbeitet sie Negativität. 

	Der Planet Erde gilt als sehr großzügiger Planet. In vielen Sprachen der Galaxie wird er „Das Herz der Großzügigkeit des Universums“ genannt. Als Zentrum. 

	Und zu einem solchen Planeten zu gelangen, ist eine Chance mehr lernen, sowohl mit natürlichen Ressourcen als auch mit den Ressourcen der Biosphäre umzugehen und richtig mit den Geistern der Natur zu interagieren. 

	 

	Nach den Gesetzen Interstellar Die Vereinigung vollwertiger Besitzer und irdischer Bewohner der Erde stellt nicht nur die irdische Zivilisation dar, sondern auch Zivilisationen auf anderen Dichteebenen. Dies sind plasmoide Zivilisationen: Naturgeister, Elementargeister, Geister einzelner Naturorte, Meerjungfrauen, Brownies, Waldkobolde und andere Luft- und Wassergeister. Sie sind die vollwertigen Bewohner des Planeten Erde und seine Besitzer, die das Recht haben, in seinem Raum zu leben. Sie sind auch für seinen Zustand vor dem Galaktischen Spirituellen Rat verantwortlich, der hier Seelen verkörpert. 

	 

	Die Erde ist ein vielschichtiges, komplexes System aus verschiedenen Energieschichten, die unterschiedliche materielle Dichten aufweisen, wobei wir unter Dichte den Frequenz- und Schwingungsbereich der Materie verstehen, die aus dem Göttlichen Licht stammt. 

	Jetzt hat die Erde noch nicht einmal die Hälfte ihrer Existenz hinter sich. Die Zeit ihrer Existenz kann nicht von der Zeit der Existenz des gesamten Sonnensystems getrennt werden. Und die Zeit der Existenz des Sonnensystems - von der gesamten Milchstraße als Ganzes. Dichtes Material Die Erdebene hat, wie die gesamte Milchstraße, noch nicht einmal die Hälfte ihrer Existenz hinter sich Manvantara . Und das bedeutet, dass nach den Anzeichen der energetischen Zerstörung des Elements dichtes Material der Erdplan wird überleben mehr ungefähr 24 oder 27 Milliarden Erdenjahre. 

	 

	Im Erdkern beträgt die Temperatur etwa 5.000 bis 6.000 Grad Celsius. Es gibt keine solchen Bedingungen zum Glühen. Es strahlt im thermischen Spektrum, es wird erhitzt. 

	Für einige feinstoffliche Zivilisationen kann es jedoch wie die Sonne aussehen, d. h. es sieht so aus. Und deshalb gibt es bei einigen Völkern der Erde Legenden, dass sich im Inneren die Sonne befindet und Zivilisationen dort leben, d. h. sie sehen den Kern mit dieser Sonne und wie Strahlen von ihr ausgehen. 

	Und auch der Kern ist in mehrere Schalen unterteilt. Jeder Planet hat ihn, nicht nur die Erde. Jeder Planet begann sich aus dem Kern zu bilden. Alles andere, was am Kern haftete, wurde später erworben. Der Kern ist der älteste Teil des Planeten. Er besteht im Allgemeinen aus verschiedenen Substanzen, davon gibt es viele. 

	 

	#20, 00:22, #158, 56:48, #194, 32:08, #256, 02:29, #270, 11:32, 25:47, #365, 23:57, 28:55, 30:47, 34:27, #417, 26:15, #429, 12:56, #461, 35:08, 47:11, #508, 25:21, 33:45, 59:12 

	  

	 

	Erdbeben (Ursachen ihres Auftretens) 

	 

	Körperliche Aktivität, Energie von Menschen, die dort an Orten mit Erdbeben leben. Dies geschieht auf der dichten Ebene. Und auf der subtilen Ebene werden alle Bewegungen entlang der tektonischen Verwerfungen der Platten, aus denen die Erde besteht, durch bestimmte Plasmoid Zivilisationen, die auf diese Weise die Erdoberfläche für zukünftige Generationen gestalten. 

	In einigen Gebieten der Erde, die auf Verwerfungen liegen, die während der Katastrophe vor 12.000 Jahren entstanden, gab es bereits vor dem Krieg Leben. Durch die Katastrophe fiel dann viel Erde auf diese Stellen, und durch das Leben von Bakterien bildeten sich Gas- und Ölvorkommen. Dies sind die Überreste der damals lebenden Organismen. In der Nähe der Verwerfungen könnten sich aufgrund der Umwälzung der Erdschichten die reichsten Vorkommen befinden. Beispielsweise könnte es einen Vulkanausbruch gegeben haben, bei dem Erde ausgeworfen wurde und alles begraben wurde. 

	An manchen Stellen entlang dieser Verwerfungen ist es wünschenswert, besonders große Mengen Gas und Öl nicht zu fördern. Denn das Pumpen von Wasser anstelle von Öl hilft nicht immer gegen Erdbeben. Es kann Hunderte von Kilometern vom Ort der Ölförderung entfernt und erst nach mehreren Jahren Erdbeben auslösen, da es sich nicht so schnell durch den Boden ausbreitet. Das heißt, die Folgen können sich verzögern. 

	 

	#461, 13:48, 49:27 

	 

	 

	Erdzeit 

	 

	Der Energiefluss verändert alle irdischen Elemente und ihre Bewegung zueinander. Dies ist eine Energieveränderung. Und zwar nicht nur eine lokale Energieveränderung, sondern ein Fluss dieser Veränderungen, der von der Vergangenheit in die Zukunft reicht. 

	#486, 30:19 

	 

	Zikr (Begräbnisritus unter Muslimen) 

	Ein Ritual, das Verwandte und Freunde des Verstorbenen trösten und ihnen bewusst machen soll, dass die Seele dieses Menschen lebt und sich bereits in der spirituellen Welt befindet, wodurch ihre Traurigkeit, Trauer und Melancholie gelindert werden. Außerdem hilft Zikr der Seele, die die Inkarnation verlassen hat, mit seinen Energien der Liebe und seinen Energien des Wunsches nach Licht. Es ist Hilfe im Sinne einer Unterstützung. 

	Natürlich wird jede Seele von den Führerengeln begleitet, auch wenn das Ritual nicht durchgeführt wird. Wenn ein Muslim fernab von Menschen stirbt, bedeutet das nicht, dass er nicht in die Geistliche Welt gelangen wird. Er wird zwar begleitet und geführt, aber während dieses Rituals, im Moment des Übergangs, spürt er einen Lichteinfall, weniger Angst und fühlt sich unterstützt. Er sieht diese Menschen nicht als physische Körper, sondern spürt einen Lichtstrom und Unterstützung von ihnen und wünscht sich ein glückliches Leben in der zukünftigen Welt. Das ist Hilfe. 

	#509, 15:44 

	 

	Teuflisch 

	  Alles, was das Gute behindert. 

	#391, 23:26 

	 

	Wut 

	Ein Gefühl, das entsteht, wenn etwas nicht so läuft, wie wir es uns wünschen. 

	#444, 01:33:33 

	 

	Dreieckszeichen Gelb Farben 

	Symbol der Energie der spirituellen Welt. Wenn ein Mensch es betrachtet, stellt er sich auf seinen spirituellen Kanal ein und ruft die Engel an. Solche Zeichen sind im Kosmos bekannt – dort, wo Kontakte mit der spirituellen Welt hergestellt werden. Das Dreieckszeichen Gelb Die nach oben gerichtete Farbe stellt die Flammenzunge dar. Im Inneren des Dreiecks ist der Kreis wie ein Fenster in die geistige Welt und zugleich ein Auge. Er ist ein Symbol für den Kontakt mit dem Licht. 

	#223, 00:21 

	 

	Zoroastrismus 

	Religion, die vom Propheten Zarathustra geschaffen wurde. 

	#397, 07:17 

	 

	UND 

	 

	 

	Jakob   

	Der Gründer der jüdischen Rasse. Sohn von Isaak. 

	#37, 12:35 

	 

	Iargans 

	Eine Hybridrasse, bestehend aus Eslers Gene, einige Reptiliengene und Tashigans , das heißt, es enthält Gene von 3 Zivilisationen und einem lokalen Tier. Lebensraum Planet – Natidzon befindet sich im Sternbild Großer Bär. Seine Vertreter haben auf der Erde Kontakt aufgenommen, aber der letzte offizielle Kontakt, laut Burhada , war im Jahr 1995. Nun haben sie den Kontakt vorerst abgebrochen. 

	#40, 55:34 

	 

	hebräisch 

	Vereinfacht Tumesout Sprache. 

	
#68, 20:08 

	 

	Idealbild 

	Das Ziel und Ideal, nach dem ein Mensch, der Geist eines Menschen, strebt, um glücklich zu sein. Ein solcher Wunsch ist in absolut jedem verankert. Es ist berechnet übrigens Vergleiche, Vergleiche wahrgenommener Bilder und Informationen mit den Zielen und Bestrebungen einer Person und des menschlichen Geistes. 

	#120, 31:40 

	 

	Idealer Geschlechtsverkehr   

	Verbindung im Seelenzustand, der „ewige Liebe“ genannt wird, muss von dem Wunsch begleitet sein, zu lieben und geliebt zu werden, also von der Verbindung mit einem geliebten Menschen. Nur bei idealem sexuellen Kontakt werden Energien in Form von Hormonen freigesetzt, die das Immunsystem stimulieren, Schmerzen lindern usw. Außerdem werden verschiedene Energien auf mentaler, kausaler, astraler und anderer Ebene freigesetzt. Ein solcher sexueller Kontakt kann nur Vorteile bringen und verursacht keinen körperlichen Schaden. 

	#184, 09:23 

	 

	Jeschua 

	Der Name Jesus Christus auf Burhade . 

	#146, 47:36 

	 

	Auserwähltheit 

	Die Stellung des irdischen Menschen in der Inkarnation: Er blickt von außen aus seiner irdischen Welt in die geistige Welt, während er im Körper ist, das heißt, er ist „auserwählt“. 

	#206, 01:54:50 

	 

	Vulkanausbrüche 

	Die Folge des Herannahens einer neuen Phase des Quantenübergangs. Als Erste reagieren die in der Erdkruste enthaltenen Quanten. Sie erhöhen ihre Schwingungen, und wenn diese Schwingungen nicht mit der Noosphäre übereinstimmen, kommt es zu einem Aufwallen. Es ist wie eine Reinigung, die von irdischen Plasmoiden, den sogenannten Gnomen, eingeleitet wird. Sie kontrollieren dort die vulkanische Aktivität. 

	#349, 01:40:41 

	 

	Exorzismus von Dämonen 

	Eine Handlung, die von Priestern ausgeführt wird, wenn sie beim Rezitieren eines Gebets mit den Engeln, mit dem religiösen Egregor, in Verbindung treten. Die Engel leiten geringe Vibration Essenz des Lichts seiner Liebe, reinigt die Kanäle und fordert den Dämon auf, den Menschen zu verlassen. Die Besonderheit besteht darin, dass der Einfluss aus der spirituellen Welt kommt. Der Dämon kann sich weigern zu gehen, wenn der Mensch selbst beschlossen hat, ihn hereinzulassen. Wenn der Mensch nach der Vertreibung des Dämons seine Schwingungen nicht ändert und keine wahre Reue empfindet, kann der Dämon zurückkehren. 

	#165, 01:01:59 

	 

	Ismail 

	Abrahams erster Sohn, geboren von einem Diener. Der Gründer der Araber. 

	#243, 27:25 

	 

	Klimawandel (Ursachen) 

	Intensive Förderung flüssiger Kohlenwasserstoffe und Gase aus den Hohlräumen der Erdkruste, wodurch sich ihre innere Struktur verändert. Dies führt nicht nur zum Klimawandel, sondern auch zu Naturkatastrophen: Vulkanausbrüchen, Überschwemmungen, Wirbelstürmen und vielem mehr. Die Erde beginnt auf ihrer Achse zu taumeln, wodurch sie ungleichmäßig Wärme von der Sonne erhält, die Struktur der Erdkruste wird zerstört und das Magma, das näher am Mantel liegt, steigt höher und erwärmt den Planeten ebenfalls. Vulkane werden aktiver und so weiter. Hinzu kommt der Treibhauseffekt, der sich auf der Erde verstärkt, weil große Mengen Brennstoff verbrannt werden, wodurch Kohlendioxid entsteht. Anstatt jedoch viele Bäume zu pflanzen, die Kohlendioxid in Sauerstoff umwandeln, werden diese gefällt. 

	#47, 45:00 

	 

	Die ursprüngliche Quelle des Magnetfelds 

	Ein Atom ist ein kleines Materieteilchen. 

	#17, 33:39 

	 

	Anfangsniveau des Geistes 

	Die Ebene, auf der er sich zum ersten Mal seiner selbst bewusst wurde. 

	#233, 49:46 

	 

	Variabilität 

	 

	Die grundlegende Eigenschaft der Materie. Darin unterscheidet sie sich von der spirituellen Substanz. Spirituelle Essenz ohne Verbindung mit Materie ist unveränderlich oder ewig. 

	#140, 11:37 

	 

	Erfinder 

	Geister aus der 15. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, für die das höchste Glück in der Kreativität liegt, im Schaffen dessen, was mehr es gab keines. Egal, was es ist: neue Kuchenrezepte, Perpetuum mobile oder Parteiprogramme. Das Wichtigste für sie ist, andere Geister mit der Wahrheit glücklich zu machen, die ihnen offenbart wurde und an deren Nutzen für alle und zu jeder Zeit sie fest glauben. Erfinder bringen ihr Licht inbrünstig zu jedem, dem sie begegnen, und sind sehr verärgert, wenn sie nicht verstanden werden. Zwar erlangen sie mit der Erfahrung die Weisheit, dass es unmöglich ist, einem Menschen eine Wahrheit zu beweisen, die er nicht zu begreifen bereit ist, und wenn die Bereitschaft kommt, verschwindet für ihn das Bedürfnis nach Beweisen. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Smaragdtafeln 

	Ein Manuskript, das uraltes Wissen enthält. Deshalb sind die Tafeln aus Smaragd, denn der Smaragd ist ein Edelstein, ein Symbol für wertvolles Wissen. 

	Dabei handelte es sich nicht um aus Smaragden geschnitzte Bücher, sondern um eine Sammlung von Schriftrollen, die Wissen enthielten, das ebenso wertvoll war wie Smaragde. Sie wurden unter der antiken Sphinx versteckt, als die ägyptischen Priester die Räume und Gänge dort entdeckten und ihre eigenen Räume schufen. 

	#42, 45:14, #220, 06:46, #403, 01:12:45 

	 

	Jesus Christus 

	Geist, das Wesen, das Gott zuerst geboren hat. Der allererste Sohn Gottes, der erstgeborene Sohn. Er half dem Schöpfergott bei der Erschaffung des materiellen Universums. Ihm wurden die größten Möglichkeiten und das größte Wissen verliehen. Während seiner Inkarnation erinnerte er sich an all seine Leben, Ziele und Aufgaben. Der Zweck der Inkarnation auf der Erde war es, eine Lehre zu bringen, die den schnellen spirituellen Fortschritt aller Menschen fördern würde verkörpert es gibt hier Wesenheiten. Bei Auferstehung Nach dem Tod stellte er seinen Körper physisch wieder her, verband sich mit ihm durch die von Gott empfangene Energie und löschte Informationen über Alterung und Tod aus jeder Zelle seines Körpers. Sein Körper bleibt für immer unsterblich und unterliegt weder Alterung noch Krankheit. Dies ist das einzige unsterbliche materielle Wesen. Jetzt sieht er aus wie ein Mann von durchschnittlicher Größe, etwa 1,8 Meter, er hat dunkel kurzer Bart, langes dunkles Haar bis zu den Schultern, offene breite Stirn, Haut ähnlich der Haut eines Kaukasiers, dreieckiges, hervorstehendes Kinn, lange gerade Nase, große mandelförmige Augen. Je nach Stimmung ändert seine Energie die Farbe seiner Augen von Braun nach Blau, was typisch für alle ist Burkhadianer Bei der Kommunikation nutzt er hauptsächlich telepathische Fähigkeiten, überträgt Gedankenformen. Kennt die Sprachen fast aller Zivilisationen der MS. Für Christus sind sowohl das Herz des Patriarchen als auch das Herz eines Kindes sowie jeder Gläubige und Ungläubige gleichermaßen lieb, für ihn gibt es keine solchen Spaltungen, die von der sozialen Struktur des Egregors oder allgemein dieser Welt diktiert werden. Für ihn sind alle seine Kinder und zugleich seine Brüder und Schwestern . Ein solches, könnte man sagen, theologisches und inneres spirituelles Paradoxon besteht für Christus. Und Kinder, Brüder und Schwestern zugleich, sowie Teile seines Körpers. 

	Er half seinen Aposteln, seinen Jüngern, Fische zu fangen, sowohl zum Essen als auch zum Verkauf, und appellierte dabei an den Geist eines Fischschwarms, an den Instinkt der Seele. Entweder ging er ans Ufer und betrachtete zunächst lange das Wasser oder er setzte sich in ein Boot. Dort richtete er sich zu seiner vollen Größe auf, betrachtete ebenfalls lange das Wasser und sagte dann den Aposteln, wo sie fischen sollten. 

	An Burhade und in Interstellar In der Union wird es als verbale Konstruktion bezeichnet, die ins Russische als der Ursohn des Absoluten Lichts übersetzt werden kann. Nicht einmal ein Sohn, sondern der Urimpuls des Gedankens des Absoluten Lichts. Und nicht nur ein Gedanke als Erregung des Geistes, sondern ein Gedanke als ruhiger Zustand des Göttlichen Geistes. Es kann etwa zehn Millionen Phantome mit bestimmt Autonomie der Existenz. Der Astralkörper hat eine Ladung von etwa 30% von allen feinstofflichen Körpern und dem physischen Körper. Der Prozentsatz der Ladung der Lebenskraft von Phantomen kann sich je nach Zielen ändern verwenden und Termine. 

	Er wurde 749 Jahre nach der Gründung Roms geboren. Es war Herbst, unter Berücksichtigung der Schaltjahre, der Verschiebung der Erdachse, wird es der 22. September 749 nach der Gründung Roms sein. 

	In diesem Zyklus gab es dreiundsechzig Inkarnationen, einschließlich dieses Körpers. Er wird erst am Ende des Zyklus des Universums daraus hervorgehen. 

	Wurde verkörpert in Plasmoid Welten, die Galaxiengruppen schufen. Er war ein Plasmoid, der Plasmoide anführte, die Materie sammelten, um Galaxien zu erschaffen. 

	Wurde verkörpert in dichtes Material Welten, einschließlich der Planeten Shimor, Esler, Sho-Hariki, gab es einen Mann aus dem unteren Schichten Gesellschaft, die die Lehren Gottes in diese Schichten brachte. Dies ermöglichte es der Gesellschaft, sich zu einer Religion des Lichts zu entwickeln und militärische, kriminelle Aktionen auf diesem Planeten zu stoppen. In der Zukunft trug dies dazu bei, die Schwingungen dieses Planeten zu erhöhen und einen hochschwingenden Geist hervorzubringen. 

	Es gab auch Inkarnationen in anderen Galaxien, darunter als Reptil. Er inkarnierte auf Burhade , An Tumesoute . 

	#7, 00:57, 03:53, #8, 06:47, #135, 47:51, #149, 42:02, #183, 09:24, 24:4, 26:56, 34:10, #199, 29:58, 01:05:32, #202, 26:55; 35:00; 48:10, #239, 51:44, #241, 06:32, 08:26, 12.17, 43:24, #270, 37:05, 53:08, #274 24:33, #400, 22:29, 49:48, #424, 39:43, #427, 28:35, 31:23 

	 

	„Das Jesusgebet“ 

	Die Praxis des Hesychasmus, eine Art der Meditation, bei der eine Person mit einem Gefühl der Liebe ein Gebet zu Jesus Christus oder seinem Namen wiederholt und sich auf in seinem eigenen Herzzentrum, auf sein Herzchakra. Und er denkt an nichts anderes. Dies führt dann zur Reinigung seines spirituellen Herzens, zu einer Erhöhung der Schwingungen, und er sieht das Licht Jesu Christi und verbindet sich mit dem Christusbewusstsein. 

	#504, 49:25 

	 

	Symbol 

	Ein Bild, das die Realität der geistigen Welt mit physischen Mitteln darstellt. 

	#36, 22:28, #366, 59:05 

	 

	Ikone des Erlösers, nicht von Hand gemacht 

	Die Ikone, die der physischen Erscheinung Christi zu seiner Zeit am nächsten kommt Auferstehung auf der Erde. Es ist nicht nur das Aussehen, das vermittelt wird, sondern der Blick, die Augen, seine Energie. 

	#239, 45:30 

	 

	Illusionen des Geistes 

	Vorstellungen von der Welt, mentale Einstellungen darüber, wie sie sein sollte, nicht wie sie in Wirklichkeit ist, sondern wie sie Ihrer Vorstellung nach sein sollte. Die Illusion des Geistes kann auch die Person selbst betreffen. 

	Das Wort Illusion wird mit Wahn übersetzt. 

	#182, 02:37:25 

	 

	Immunantwort 

	Die Schutzreaktion des Körpers auf schädliche Faktoren. 

	#432, 05:17 

	 

	Immunität 

	Das wichtigste Abwehrsystem des Körpers, das direkt mit seinem spirituellen Zustand zusammenhängt. 

	Aktion bestimmt Strukturen des Körpers zur Anpassung an die Umgebung und, man könnte sagen, zur Verdauung von Partikeln, die für den Körper nicht notwendig sind. 

	#124, 08:44, #409, 25:22 

	 

	Immunität (Gründe für den Rückgang) 

	Niedergeschlagenheit, unbegründete Angst, Schuld, Traurigkeit. Chronische Angstzustände, Panikattacken, einige bestimmt Angstzustände und depressive Störungen. Wut, Aggression, insbesondere gegen sich selbst gerichtet, Selbstablehnung, Schuldgefühle, Groll gegen sich selbst und andere. Auf körperlicher Ebene: Umweltverschmutzung, Lebensmittelzusatzstoffe, die den Sauerstoffanteil im Blut reduzieren, Ändern Hormonstatus des Gehirns usw. 

	#359, 49:16 

	 

	Immunantwort 

	Die Reaktion des Körpers umfasst die Erkennung des Antigens, seine Unschädlichkeit, die Umwandlung der Eiweißstoffe der Mikroorganismen in eigene und die Beseitigung der bei der Verdauung entstandenen Toxine. Das Erinnern an das Antigen dient dazu, eine Immunreaktion einzuleiten, bevor eine signifikante Anzahl von Körperzellen geschädigt wird. Außerdem erfolgt die Wiederherstellung der Gewebestruktur nach diesem Angriff. 

	#359, 37:00 

	 

	Impuls 

	Die Freisetzung von Energie, die dazu dient, ein Signal an andere Neuronen weiterzuleiten und die empfangenen Informationen auf die Ebene des Ätherkörpers, der Lebenskraft, zu übertragen. 

	#120, 19:35 

	 

	Imhotep 

	 

	Kontakt mit Tumesoutom Er war der Architekt der allerersten Pyramide. Alle anderen Pyramiden wurden auf der Grundlage seiner Notizen, basierend auf seiner Konstruktion des ersten Bauwerks, errichtet. Die Priester klassifizierten seine Notizen sofort, und dann begannen andere Architekten mit dem Bau von Pyramiden nach bestimmt mathematischen Gesetzen (es muss eine bestimmte Höhe geben, ein Kantenverhältnis, das den Raum strukturiert). 

	 

	#403, 48:43 

	 

	 

	Name des Höheren Selbst 

	 

	Kann mit dem Namen in dieser Inkarnation übereinstimmen, kann aus früheren Inkarnationen stammen, wichtiger für das Höhere Selbst. Kann nicht mit dem Namen in diesem Leben übereinstimmen, kann ein anderes Geschlecht haben. Kann ein Name für die spirituelle Welt sein. 

	  

	#86, 27:08 

	 

	 

	Name des Geistes 

	 

	Die Gesamtheit der Schwingungen des Geistes, die ihn im Vergleich zu anderen Geistern widerspiegeln. Gott gibt dem Geist einen Namen. Obwohl der Geist die Idee des Namens als seine eigene Schöpfung betrachtet, wird ihm dieser Gedanke von Gott gesandt. So geschieht es in der geistigen Welt. 

	 

	#114, 28:57 

	 

	 

	Name der Seele 

	 

	Viele Namen in verschiedenen Inkarnationen. Ein Name für das Höhere Selbst. 

	 

	#86, 27:08 

	 

	Indra 

	Ein subtiles Wesen, das den Namen des Krishna-Vertrauten annahm, um Tieropfer von Menschen entgegenzunehmen. Es war ein Wesen der 15.-16. Dichte, war für atmosphärische Phänomene verantwortlich, konnte Wetter, Regen oder Dürre erzeugen und herrschte über einen großen Raum über dem Dorf. Wenn keine Tiere geopfert wurden, schickte Indra Dürre auf die Erde. 

	#310, 10:08 

	 

	Trägheit 

	Die Haupteigenschaft der Materie, die ihr das Gegenteil ermöglicht. 

	#263, 03:35 

	 

	Ingenieure dichtes Material Strukturen 

	Spezialwissenschaftler von Außerirdischen, die beispielsweise spezielle Nanofilme herstellen, um Schiffe abzudecken oder Roboter. Auf der Oberfläche eines Metalls oder Polymermaterials erzeugen sie einen sehr dünnen Nanofilm eines anderen. 

	#200, 13:15 

	 

	Inkarnation in die Vergangenheit 

	Die Verkörperung des Geistes in der Vergangenheit ist für uns Zeit und für sie unsere Gegenwart die Zukunft. Für die spirituelle Welt, für die Welt körperlos Geister haben in unserem Verständnis der materiellen Welt kein Zeitkonzept, da es dort keine Veränderung gibt. Geister inkarnieren zu diesem Zweck, um sich zu verändern. Da es dort keine Zeit gibt, da dort Ewigkeit herrscht, gibt es dort auch keine Veränderungen. Und da es dort keine Zeit gibt, besteht aus der spirituellen Welt die Möglichkeit, sich in der materiellen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu manifestieren. 

	#40, 27:44, 29:27 

	 

	Incubi und Succubi 

	Meistens handelt es sich dabei um Plasmoide, die in der Astralebene sexuelle Beziehungen mit dem menschlichen Astralkörper haben. Auf diese Weise tauschen sie Energien aus, denn beim Eintritt in die Astralebene erinnert sich der Astralkörper an den physischen Körper und daran, wie er sich beim sexuellen Kontakt mit einer Person gefühlt hat. Diese Gefühle und Wünsche werden im Astralkörper gespeichert. Daher gibt es einige Plasmoide, für die diese menschliche Energie in Schwingungen geeignet ist… 

	#180, 44:35 

	 

	Insektoide 

	Die erste Zivilisation in unserer Galaxie, nahe ihrem Kern. Mehrere zehn Milliarden Jahre sind vergangen, seit sich aus riesigen Insekten Insektoiden entwickelt haben und diese von Tieren zu intelligenten Formen übergegangen sind. 

	#414, 48:00, #452, 02:24 

	 

	Instinkt 

	Selbstreproduzierend ein Verhaltensprogramm eines Lebewesens, das auf sein Überleben, seine Fortpflanzung und seine Dominanz über andere Lebewesen abzielt. Sowohl Menschen als auch Tiere haben einen Instinkt – ein Programm, das unabhängig vom Verstand funktioniert, um Leben zu erhalten, sich fortzupflanzen usw. Es ist mehr mit dem Körper verbunden, aber er (der Mensch, das Tier) fühlt es, als Ihre eigene Wunsch oder dein Gefühl. 

	#345, 30:12, 42:43 

	 

	Instinkte (Typen) 

	Fünf grundlegende Instinkte: Erhaltung, Fortpflanzung, Macht, Führung, Herde. Und der sechste ist hedonistisch. Menschen haben wie Tiere Instinkte, die von tierischen Vorfahren stammen und geerbt wurden. Diese Instinkte herrschen beim Menschen vor, in Kind , während er erzogen wird, seinen Körper zu erhalten. Bei jedem Kind, auch bei einem Menschenkind, zielt der wichtigste Selbsterhaltungstrieb darauf ab, den Eltern zu folgen und sie als höchste Autorität anzuerkennen. Nur sie sind die Garantie für Sicherheit, und nur von ihnen passen alle in jungen Jahren wahrgenommenen Informationen ohne Kritik in die Gedächtniszellen und bestimmen dann viele Gefühle oder bewusste Einstellungen eines bereits erwachsenen Menschen zur Welt um ihn herum. Der Selbsterhaltungstrieb ist notwendig, damit ein Mensch seine Aufgabe erfüllen und nicht in die geistige Welt gehen kann, weil es dort besser ist. Der Fortpflanzungstrieb ist notwendig für die Schaffung neuen Lebens. Der Führungsinstinkt ermöglicht es Ihnen, nach Macht zu streben und Gesetze für Strukturierung und Ordnung festzulegen. Der Herdeninstinkt ermöglicht es Ihnen, sich zu versammeln Gesellschaften und Liebeskommunikation. Der Lustinstinkt, das Verlangen nach Vergnügen ist notwendig, um Dankbarkeit gegenüber Gott und die Manifestation der Freude aus der Inkarnation zu entwickeln. 

	#233, 01:26:47, #266, 10:38, 23:47 

	 

	Instinktives Programm 

	Eine gewisse Einheit, die aus der instinktiven Energie des Geistes besteht, vereinigt mit dem Programm in den Genen des menschlichen Körpers. 

	#85, 01:17 

	 

	Instrumentelle Transkommunikation 

	 

	Kommunikation mit technischen Mitteln und intelligenten Gesprächspartnern jenseits der irdischen Sinneswahrnehmung. 

	 

	#170, 04:50 

	 

	Insulinresistenz   

	Nichtakzeptanz von sich selbst. Ein Mensch genießt das Leben nicht nur durch Essen, sondern auch durch die Tatsache, dass er lebt, sieht, hört, etwas stört ihn. Es tritt ein Kompensationsmechanismus auf: Die Glukosemenge im Blut steigt an und umgekehrt sinkt die Insulinmenge oder die Zellen werden unempfindlich. 

	#189, 25:46, 48:28 

	 

	 

	Störstoffe 

	 

	Negative Wesenheiten aus verschiedenen niederen Welten, die sich über die karmischen Knoten einer Person mit ihr verbinden. 

	Dazu gehören: 

	1 Seelen, die durch karmische Knoten mit einer Person verbunden sind; 

	2 Anhaftungen, Verbindungen, die bereits in der gegenwärtigen Inkarnation gebildet werden, und sie können in der frühen Kindheit nur aufgrund des Zusammentreffens von Schwingungen der Geister gebildet werden, verkörpert in den feinstofflichen Körper und in den Menschen, das heißt den Geist, verkörpert in den menschlichen Körper. 

	 

	#450, 06:05 

	 

	 

	Intuitives Wissen über die Realität 

	 

	Ein Wunsch, der aus dem Unterbewusstsein, aus dem Höheren Selbst, also in Form von Intuition kommt. 

	 

	#417, 00:20 

	 

	 

	Intuitive Einblicke 

	 

	Meistens sind es Gedanken, die davon handeln, wie man seine Aufgabe erfüllt, die Liebe zu sich selbst und der Welt steigert, sein Wissen erweitert und alles tut, was einen den göttlichen Schwingungen näher bringt. All diese Gedanken und Gefühle kommen vom Höheren Selbst. Alles, was einen dazu verleitet, andere zu verurteilen und zu denken, man müsse nur sich selbst lieben, ist eine Ablehnung des Höheren Selbst. 

	 

	#1, 14:34 

	 

	Intuition 

	Ein Kommunikationskanal, durch den der in der geistigen Welt verbliebene Teil des Geistes versucht, mit seinen verkörpert Teil. 

	#30, 33:26 

	 

	Infektiöser Prozess 

	 

	Die Reaktion eines Makroorganismus auf einen Mikroorganismus, der ihm in irgendeiner Weise schaden könnte. Trifft er auf eine Mikroflora, die dem Mikroorganismus evolutionär völlig unbekannt ist, kommt es nicht zu einer Infektion. wird passieren , da der Mikrobe die erforderlichen Enzyme fehlen, um in das Körpergewebe einzudringen. Dringt ein Virus in eine Zelle ein, beginnt es mit speziellen, sehr kleinen Molekülen zu signalisieren, dass ihm etwas Schlimmes zugestoßen ist. Dies geschieht trotz des Schutzes des Virus selbst, das seine Proteinmoleküle eine Zeit lang in der gesamten inneren Membran der Zelle platziert, damit ihr endoplasmatisches Retikulum die Proteine produzieren kann, die es zum Aufbau neuer Viruspartikel benötigt. Trotzdem sendet die Zelle weiterhin Signale. Dann wird der gesamte Körper aktiviert, das heißt, es werden spezielle Antikörper produziert, die ihre eigene Zelle zerstören, sodass diese Viruspartikel in die äußere Umgebung, in den Raum um diese Zellen herum, gelangen und neutralisiert werden können. 

	Wenn es nur eine oder zwei Zellen sind, spürt der Körper es nicht. Aber wenn es viele solcher Zellen gibt, beginnt der Körper, die Temperatur zu erhöhen, um die Vermehrung von Viren zu verlangsamen und ungünstige Bedingungen zu beseitigen. Der Mensch beginnt zu reinigen. Seine Temperatur steigt, er fühlt sich schlecht, er fühlt sich schwach, als obligatorischer Bestandteil einer infektiösen Asthenie. Dies ist ein obligatorischer Bestandteil jeder Infektion, sodass der Mensch seine Energie für die Immunität und die Reinigung aufwendet. Er wird ins Bett gebracht, damit er bei sich sein kann, das Licht seiner Liebe zu diesem Organ senden kann, das hilft harmonisieren sogar schädliche Mikroben. Es ist erwiesen, dass sie im Körper weniger virulent und weniger bösartig werden, wenn man ihnen bewusst Liebe sendet. 

	 

	#27, 01:01:20, #365, 23:57 

	 

	 

	Informationskrieg 

	Einfluss auf das Bewusstsein und Unterbewusstsein einer Person mit dem Ziel, ihn negative Emotionen, senken seine eigenen spirituellen Schwingungen und führen zur Erniedrigung sowohl des Einzelnen als auch der Gesellschaft. 

	#295, 01:16 

	 

	Informationsfeld des Universums 

	Die Gesamtheit aller egregorialen Strukturen, die in diesem Universum verkörpert sind. Sie enthalten Informationen. Diese werden jedoch nicht in Form materieller Aufzeichnungen aufgezeichnet, sondern in Form von Gedankenbildern, die von den Menschen selbst ausgesendet werden. Plasmoid Zivilisationen und so weiter. 

	#420, 35:04 

	 

	Die Informationen sind falsch 

	Eine wahre Information, die einen Aspekt der Realität beschreibt und alle anderen außer Acht lässt. 

	#289, 10:57 

	 

	Informationen vom Foto 

	Informationen aus dem ätherischen Feld desjenigen, der dargestellt dort. Das Foto enthält Energie. Wenn ein Mensch fotografiert wird, enthält sein Bild Informationen über seine Lebensenergie im Moment der Aufnahme. Auf diesem Blatt Papier bleibt eine Energiespur zurück, die jedoch unsichtbar ist, wie ein Feld. Die Informations-Energie-Komponente wird gelesen. 

	#344, 01:08:26, 01:19:20 

	 

	Yin-Yang (Symbol) 

	Die Bezeichnung dessen, was in jeder niederen Schwingungsenergie, in jedem niederen Schwingungsgeist (was wir nennen dunkel Geist) ist ein Lichtteilchen. Aber selbst ein Lichtgeist kann dunkel werden. Hier wird Entscheidungsfreiheit gezeigt. Zwei Seiten derselben Sache. Symbole, die Gegensätze in allen Lebensbereichen darstellen, sowohl in der realen als auch in der spirituellen Welt. 

	#66, 01:02:32, #244, 20:48 

	 

	Sucher 

	Geister aus der 16. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Aufgabe es ist, den Weg in die Welt der guten Geister zu finden, in die Welt der Engel, wo das Licht viel heller leuchtet als in der Welt der durchschnittlichen Geister. Die Sucher sehen überall Reflexionen dieses Lichts. Die Hauptsache für sie ist, nicht in Dogmatismus zu verfallen und sich nicht einzuschränken Ihre eigene Denken. Sie sind solchen Erfahrungen bereits entwachsen und sehen nun das Gute in allen Religionen und spirituellen Lehren. Das charakteristische Merkmal von Suchern ist Unzufriedenheit Ihre spirituelle Entwicklung, ihr ständiges Streben nach Vollkommenheit. Viele von ihnen spüren bereits, dass alle Bücher über spirituelle Entwicklung, alle religiösen Schriften nutzlos sind, wenn sie das Licht in sich selbst nicht sehen und erkennen. Viele Suchende spüren es und verschmelzen mit ihm, aber nicht alle können es sich selbst erklären. Doch oft zittern ihre Herzen vor dem großen Mysterium der Existenz, während sie vage erkennen, dass Dunkelheit unerkanntes Licht und Böses fehlgeleitetes Gutes ist. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Verzerrung (Häresie) ) 

	Manche Geisteshaltungen beruhen auf dem Gefühl, Materie nicht zu akzeptieren. Sie führen dazu, dass die Schwingungen eines Menschen absinken und er in seinem Geist und seinen Gefühlen sündigt. Weil er Materie nicht als eine der Energien Gottes akzeptiert. 

	#206, 12:05 

	 

	Aufrichtige Vergebung 

	Den Seelenfrieden wiederherstellen. Erkennen, dass die traumatische Tat eines anderen eine Lektion für einen selbst ist. Erkennen, dass jemand, der in einem Zustand der Bewusstlosigkeit, vielleicht mit verminderter Schwingung, in Abwesenheit von Liebe schlecht gehandelt hat, und ihm das aufrichtige Licht der eigenen Liebe lenken, das ihm ermöglicht, seine Schwingung zu erhöhen und zu Gott zurückzukehren. Wahres Glück in Gott wünschen, keine Entschuldigungen oder die Rückgabe materieller Dinge verlangen. Volles Anerkennen, dass man diese Lektion angenommen und bestanden hat. Und das Wichtigste – ein Gefühl der Liebe für den Gegner. 

	#187, 02:18:00 

	 

	Rückzahlung 

	Die Erlösung aus der Sklaverei des Bösen ist ein Bild, ein bildlicher Ausdruck aus dem 1. Jahrhundert n. Chr. Der Herr Jesus Christus opferte sein Leben, seine Inkarnationen in Milliarden von Welten, um uns zu seinen Teilchen zu machen, damit wir uns als Licht fühlen können, Wahrheit , Leben. Lebe wie er lebt und werde sein „Sklave“. 

	#165, 25:07 

	 

	Künstliches neuronales Netzwerk 

	  

	Kombinierte Systeme aus künstlichem neuronalen Netzwerk und biologischem Körper. Existiert auf der siliziumorganischen Basis von Lebensformen und ist für die Bewahrung von Informationen in einer künstlichen Umgebung verantwortlich. Die organische Basis ist die Grundlage für die Lebenskraft, ohne die sich kein Geist mit dem Körper verbinden kann. 

	 

	#95, 01:50, 02:07 

	 

	 

	Künstliche Intelligenz   

	 

	Automatisierte Systeme, die sich selbst reproduzieren können, jedoch nach einem vorgegebenen Programm. Sie sind nicht zu unabhängigen Entscheidungen fähig. Unabhängige Entscheidungen sind nur im Rahmen des Programms möglich. Automatische digitale Systeme, die beispielsweise die Flugroute eines Schiffes berechnen. Dies ist schneller, qualitativ hochwertiger und entlastet Humanoide. 

	 

	#76, 23:03, #95, 01:23 

	 

	Kunst auf Esler 

	Erziehung neuer Generationen im Geiste des Lichts der Liebe unseres himmlischen Vaters. Was auf der Erde in Religionen, Wissenschaft und Esoterik unterteilt ist, ist ein einziges Wissen. Sein Wesen ist der Glaube an sich selbst als Teil Gottes. ausgestattet mit mit all seinen Qualitäten zur Bewältigung der Realität der materiellen Welt, für immer größere Vollkommenheit in der Liebe, ohne die wahres Glück im Licht Gottes unmöglich ist. Erklärung verkörpert Geister der Bedeutung der Freiheit und der Bedeutung des Leidens in der materiellen Welt. Oft ist dies eine Gelegenheit lernen Mitgefühl und Hilfe für andere sind notwendige Eigenschaften der Liebe derjenigen, die dem unschuldigen Leidenden nahe stehen. Hier gibt es keine Schuld, sondern nur die Möglichkeit, Liebe als unschätzbare Energie zu entwickeln, die die Möglichkeit bietet, sich mit der Quelle des ewigen Lebens, der Weisheit und der Gnade zu verbinden. 

	PiosNior, Kunsthistoriker, Spezialist für das Studium und die Anwendung figurativer Wahrnehmungsformen, Planet Esler. 

	#60, 01:45 

	 

	Verlockung   

	 

	Gedanken, die von außen von diesen Wesen kommen: verkörpert Und körperlos , die an eine bestimmte Lebensweise gewöhnt sind. 

	  

	#53, 01:03:05 

	 

	Islam 

	Eine Religion, die von einer Zivilisation des Planeten geschaffen wurde Tumesout mit dem Ziel, die unterschiedlichen arabischen Stämme zu einem starken, nationalen, religiösen Egregor. Der islamische religiöse Egregor wurde während der Zeit hart Der Kampf gegen Polytheisten und die daraus entstandenen Gruppen war von Zorn erfüllt, der darauf abzielte, die Welt für sich neu zu gestalten, den Kampf gegen Andersdenkende. Dieser Zorn blieb im islamischen religiösen Egregor erhalten und ist es auch im christlichen, doch das Licht dieser Religionen überwindet die in ihnen verankerten wütenden Energien, denn je mehr Zeit seit der Entstehung des Egregors vergeht, desto mehr Menschen werden in ihm geboren, die die Entstehungsgeschichte vergessen und sich innerlich weiterentwickeln. Anfangs war es eine kleine Sekte unter Polytheisten. Die Heiden pflegten einen traditionellen Lebensstil, und die Muslime waren eine Sekte. Es dauerte mehrere Jahrhunderte, bis aus einer kleinen Sekte eine Religion zu einem größeren Ganzen wurde. Und nun ist aus einer kleinen Religion eine Weltreligion entstanden. Der Islam wurde ursprünglich für die Araber geschaffen, damals bestand seine Aufgabe darin, die Araber zu vereinen. Mittlerweile hat die Religion diese Aufgabe erfüllt, und nun gilt ihre Aufgabe nicht nur den Arabern, sondern auch der Aufrechterhaltung der religiösen Ordnung in der Welt im Allgemeinen, in der Dimension, in der sie sich befindet. Wie jede helle Religion, in der sie an Licht, Liebe und Gutes glauben, hat die islamische Religion die gleiche Aufgabe wie alle anderen. Zum Beispiel wird den Gläubigen geboten, fünfmal am Tag zu beten, nicht einmal. Der Zustand des ständigen Gebets ist gut und nützlich für die Erde, denn helle Gedanken werden auf die Astralatmosphäre gerichtet und reinigen sie von Negativität, schieben sie beiseite, als ob sie diese Negativität herauspressen würden. Im Moment wird der islamische Egregor hauptsächlich kontrolliert von Apschetarim , er wird von mehreren Geistern unterstützt. Jetzt regiert anstelle von Mohammed Ismail, er lebte auf der Erde, war Wissenschaftler im 13. Jahrhundert n. Chr. Und mehr vier: Ali und Ibrahim - körperlos Parfüm, Apschetarim vom Planeten Tumesout , Liatomon vom Planeten Burkhad - verkörpert Sie können sich ändern, einige können kommen, andere können zur Inkarnation oder zu anderen Egregoren gehen, die Zusammensetzung ist nicht konstant. 

	#75, 06:13, #235, 52:56, #293, 11:45, 17:08 

	 

	Forscher 

	Geister aus der 14. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die Freude daran haben, die Gesetze der materiellen Welt in all ihrer Vielfalt zu erlernen. Sie können etwas über die Natur, die Gesellschaft oder sich selbst lernen, sie können Gott hinter all dem sehen, aber sie wollen ihn auch kennenlernen und in die Schranken weisen. Seine Gesetze und Energien. Sie sind nicht immer in der Lage, Harmonie mit Algebra zu überprüfen, daher können solche Geister oft den Unterschied zwischen Glauben und Wissen nicht verstehen. Dennoch hilft ihnen ihre angeborene Logik und Analytik zu spüren, dass die Welt viel komplexer ist, als sie ihnen erscheint. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	WAHR 

	Und da ist Gott selbst, das heißt, dies ist dieses Teilchen Gottes, dieses Licht, das in jedem Menschen ist und mit dem jeder kommunizieren muss. T und die Energie, die jedem Leben, Liebe und Licht schenkte. Und Leben, Liebe, Licht, Wahrheit sind Synonyme, Namen derselben Energie des göttlichen Lichts, nach der wir alle streben. Aber Wahrheit liegt im Verständnis des Verstandes, Liebe liegt im Verständnis des spirituellen Herzens, Leben liegt in der Energie des Körpers. Alles, was um uns herum existiert, alles, was mit den Augen gesehen und mit den Ohren gehört, mit der Hand berührt werden kann, all dies ist Göttliches Licht in dichtes Material Form. Jeder Mensch ist göttliches Licht. Das Gefühl der Wahrheit des Geschehens hängt vom Grad des Bewusstseins der Energie der Liebe in uns ab. Je ausgeprägter die Energie der Liebe, desto höher die Schwingungen, desto wahrer fühlt sich die Welt um dich herum an, desto dichter wird die Substanz der Wahrheit und beeinflusst das Leben wirklich. Umso glücklicher fühlst du dich, wenn du jeden Moment dieser Wahrheit erlebst und dich als ewigen, unsterblichen, leuchtenden Geist göttlicher Vernunft fühlst. 

	#26, 40:35, #63, 48:42, #126, 20:27, #188, 29:12, #289, 10:57 

	 

	#303, 0:28 

	Wahre Reue 

	Das Bewusstsein einer Person, warum genau dies so ist bestimmt Handlung, Verhalten mit niedrigeren Schwingungen, warum genau ist es eine Sünde, ein Verstoß gegen Gottes Gebot. 

	#206, 01:45:10 

	 

	Heilung 

	Menschliche Integrität. Das Gefühl, ein Teil der Welt zu sein, ein Teil anderer Menschen, der Natur, Gottes, und daraus das Gefühl der Integrität. 

	Volles Verständnis unserer Integrität mit Gott. Und wenn wir mit unserem Geist eins mit Gott werden, mit ihm verschmelzen, unser Wille mit seinem verschmilzt, unser Herz mit seinem verschmilzt, werden wir zur Liebe. Wir werden zum Licht für alle und erwarten nichts dafür. Und dann wird unser Körper, unser physischer Körper, harmonisch und verschmilzt mit den Elementen der Natur. Und die gesamte Natur, alle ihre Substanzen sind auf ihre Gesundheit ausgerichtet, auf die Gesundheit dieses Körpers. 

	#127, 11:01, #352, 50:35, #428, 38:44 

	 

	Das Verschwinden des Universums (Ende der Welt) 

	Verlassen Sie den dichten Zustand. Gleichzeitig alles wird leuchten weißes Licht, das in unserer Wahrnehmung als Licht erscheinen wird, aber es wird wie ein Moment sein. Und dann wird es keine dichte Materie mehr geben. Aber es wird bereits die vierte Dichteebene geben. Dann wird auch die vierte verschwinden. Es wird die fünfte geben. Und so wird es sein. All diese Ebenen und all diese göttliche Energie, die ausmachte dichtes Material Welt, wird zu Gott zurückkehren, zu seinem göttlichen Wesen. Auf dem Weg werden diese Welten sich lockern Er wird es sozusagen zu sich selbst zurückgeben. Dann wird alle Materie, egal welcher Dichte, vollständig verschwinden. Nur Gott wird übrig bleiben und nur die Geister, das heißt wir, werden übrig bleiben. 

	#264, 03:13 

	 

	Ingenieure und technische Arbeiter (Index der technischen Entwicklung) 

	Einer der Zivilisationsklassifizierertypen in außerirdischen Rassen. Gesamt - 30 ITR. Auf der letzten 30. Ebene erscheint die Fähigkeit, Planeten neu anzuordnen, Sterne zu beleuchten und die Energie der Galaxie zu nutzen. Die Erde befindet sich auf der 12. Ebene der technischen Entwicklung. 

	#77, 10:10 

	 

	Judas Iskariot 

	Einer der zwölf Apostel Christi, der davon überzeugt war, dass er den Soldaten und Priestern zeigen musste, wo Jesus war, damit Christus seine göttliche Macht und sein Licht zeigen konnte. Er zweifelte nicht an seiner göttlichen Herkunft, daran, dass er der Sohn Gottes war und nicht nur ein großer Prophet oder Lehrer, sondern Gott selbst. 

	#36, 33:03, #239, 20:49, #241, 1:23:34 

	 

	Y 

	 

	Yeti 

	Alle Stämme der Menschen trennten sich nach der Großen Eiszeit von der Zivilisation der Erde, verursacht durch den Angriff von Drachen auf die Erde. Es gab eine Legende, dass Drachen die Erde angriffen. Dies führte zu einer Abnahme des Sonnenlichts. Der Legende nach wurde die Sonne durch diese Gesetzlosigkeit verletzt und ihr Licht nahm ab. Aus diesem Grund verschwand ein Teil des Lebens von der Erde. Viele Pflanzen, Tiere und Vorfahren starben. Und diejenigen, die zurückblieben, versteckten sich in Höhlen, unterirdischen Gängen, Korridoren und Tunneln. Nach der Vereisung entfernten sich die Menschen von der inneren Natur und begannen, ihre Zivilisation auf dem Blut und den Knochen der Erde selbst aufzubauen, indem sie ihr Ressourcen, während sie sich vom Licht, vom Geist entfernten. Dann entwickelten sie sich getrennt. Sie lebten in der Natur (in der Natur, passten sich ihr an, kommunizierten mit ihr Geister). Sie versteckten sich unter der Erde, erhielten eine Strahlendosis, viele von ihnen starben. Viele von ihnen konnten ihren Körper jedoch so anpassen, dass er Strahlung abwehrte und Radionuklide eliminierte. Es kam zu einigen Genschäden, auch in den Geschlechtszellen, die sie an ihre Nachkommen weitergaben. Aufgrund von Mutationen traten Hypertrichose oder erhöhte Behaarung, dunkle Hautfarbe und dichtere Haut auf. Yetis konnten die durch Strahlungsenergie verursachten zufälligen Mutationen in ihren Geschlechtszellen lenken, um sich an die Umwelt anzupassen. 

	Die Geschichte des Volkes zeigt, dass sie lange Zeit in einem kleinen Stamm lebten und sich dann über die Erde ausbreiteten. Der Stamm ist in Familien aufgeteilt. Jedes Familienmitglied verrichtet eine Arbeit, die dem gesamten Stamm nützlich ist. Bei Entscheidungen sind jedoch alle gleich. Wichtige Entscheidungen werden im Gespräch mit dem gesamten Stamm getroffen. 

	Der Anführer ist jemand, der Ideen einbringt, aber nicht darauf besteht. Nicht jemand, der befiehlt, sondern jemand, der vorschlägt, wohin man gehen, was man tun und welche neuen Orte man erkunden kann. 

	Dank der Zellkontrolle verlassen Yetis die Inkarnation, wenn der Geist selbst, also bewusst, dies beschließt. Sie leiden praktisch nicht an den meisten Krankheiten. Es gibt keine Medikamente, keine Drogen. Wenn einer der Yetis verletzt ist, kann selbst ein Kind die Blutung stoppen, indem es seinen Blick richtet und mental den Gefäßen befiehlt, sich zu schließen und den Blutzellen ein Gerinnsel zu bilden. 

	Yeti verfügen nicht über Schrift, sondern über ein Sprachbild, Silben, um Informationen zu übermitteln. Genau das verfügt das Priestertum. Manche Priester können Informationen über neue Methoden, beispielsweise zur Kommunikation mit Geistern, oder über Praktiken zur Beschleunigung des Energieaustauschs in ihrem Körper mit bestimmten Zeichen (Symbolen, Quadraten) kennzeichnen, um diese nicht zu vergessen. Nur sie und diejenigen, denen sie dieses Wissen vermitteln, können diese Zeichen verstehen. 

	Yeti kann bestraft werden, wenn ein Stammesangehöriger dem Einfluss dunkler Geister erlag, ein dunkler Geist in ihn eindrang und er begann, alles um sich herum zu zerstören. Er wird vertrieben, damit er auf sich selbst aufpassen kann, denn er kann böse sein und jemandem Schaden zufügen. 

	Jedes Kind ist von Plasmoiden begleitet, von 16 bis 60 Plasmoiden. 

	Es sind 38 Yeti-Stämme bekannt. Weltweit gibt es etwa 15.000 davon. Ihre Sprache basiert stark auf Bildern. Eine bestimmte Silbe bezeichnet ein bestimmtes Bild. Sie kommunizieren durch Gedanken auf Gefühlsebene. Alle Stämme haben eine einheitliche mentale Sprache. Verschiedene Bilder können in einer Silbe zusammengefasst werden. 

	Yetis haben 7 Hauptenergiezentren. 30 % des Geistes sind im Körper verkörpert. 

	Yetis leben in Höhlen, auch in solchen, die unter die Erde führen können. Es gibt zu wenige von ihnen, um Yetis als eigenständige Zivilisation zu betrachten. Einige bauen jedoch unterirdische Gänge zwischen ihren Siedlungen. Sie haben einen solchen Kontakt mit den Geistern der Erde, dass sie sich mit ihnen über eine Art Erdbeben einigen, die Geister jedoch gezielt stoßen. Es bilden sich Tunnel, aus denen Yetis nur Steine herausziehen. Aber das kommt natürlich eher selten vor. Normalerweise benutzen sie jene Tunnel, die von Vertretern der Zivilisation, die vor der Flut vor 12.000 Jahren über der Erde lebte, angelegt wurden. Vor dem Krieg bauten Vertreter der Zivilisation, die auf der Erdoberfläche lebte, oft unterirdische Gänge, um sich dorthin zu bewegen und die Natur, die auf dem Boden wächst, nicht zu stören, nicht um Bäume zu fällen in seinem eigenen Wege usw. Sie zogen es vor, dies unter der Erde zu tun, insbesondere da die außerirdischen Zivilisationen damals sehr bereitwillig ihre Werkzeuge hergaben: dieselben Steinmetze, die solche Tunnel gruben. 

	#433, #461, 38:59, 57:08 

	 

	Yoga 

	Eine universelle Praxis, die in der Antike auf der ganzen Erde verbreitet war. Schon vor dem Krieg vor 12.000 Jahren wurde dieses Wissen aus der Geistigen Welt empfangen, von Plasmoid Zivilisationen, die von Erdbewohnern selbst entwickelt und in natürlichen Kontakten mit humanoid Zivilisationen. 

	Dies ist eine Art Synthese von Praktiken und Theorien, die auf der Erfahrung der Interaktion mit der umgebenden Welt basieren. Es ist bekannt, dass es Yoga gibt, das speziell auf die Gesundheit ausgerichtet ist. Es gibt auch Yoga, das auf Kontakte mit subtiles Material Zivilisationen. Es gibt Yoga, das auf den Schutz vor allen möglichen schädlichen Einflüssen geopathogener Zonen usw. abzielt. 

	Ein Teil davon ist in der modernen Welt unter dem Namen Feng Shui bekannt. Dabei handelt es sich auch um eine Art Yoga des Raumes, denn Yoga wird nicht nur als die Übungen verstanden, die ein Mensch durchführt, sondern auch als die Lehre über die Struktur des Raumes. 

	Nehmen wir das Wort „Yoga“ und zerlegen es in die Silben der Ursprache. „Yoga“ besteht aus den Buchstaben „y“ (einem modifizierten Buchstaben „i“), „o“ und der Silbe „ga“. Die proto-indoeuropäische Sprache war eine silbenbasierte Ursprache. Sowohl Buchstaben als auch Silben wurden verwendet, um mit bestimmten Runen Bedeutungen zu vermitteln. Yoga wird in dieser Ursprache als „Der höchste Pfad für alle“ entziffert, oder, wenn man eine Präposition hinzufügt, als „Der Pfad zum Höchsten für alle“. 

	#441, 08:55 

	 

	ZU 

	 

	Kailash 

	Ein Berg in Tibet (früher war er eine Pyramide, hat sich aber mit der Zeit eher zu einem Berg entwickelt), in dessen Bereich sich eine außerirdische Basis befindet und über der sich viele Portale zu verschiedenen Plasmoidwelten befinden. Er wurde genau so von den Plasmoiden erschaffen. Unter dem Berg Kailash gibt es einen Ort, der energetisch sehr gesättigt ist, und dort befindet sich eine Basis, in der derzeit etwa zweitausend Mitarbeiter arbeiten. 

	Ursprünglich war es die Basis der Hauptstadt Interstellar Union Burhada (Pikran). Und jetzt gibt es Vertreter aus Futissa und anderen Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts. Jetzt, da es unter die Galaktische Föderation des Lichts gekommen ist, gibt es Burkhadianer und Vertreter der Ashtar-Zivilisation. 

	97, 02:52, #182, 01:43:50, #403, 01:24:11 

	  

	Kalachakra 

	Vertreter Anti-Universum . 

	00:05, #409 

	 

	Callisto 

	Satellit des Jupiter. 

	#77, 00:15 

	 

	Mineral, Stein 

	Bestimmt eine feste Substanz, die aus chemischen Elementen besteht, die in einer strengen Reihenfolge angeordnet sind. Und aufgrund der kristallinen Struktur dieses physischen Körpers kann er verschiedene Arten von Energie und Schwingungen speichern, festhalten, sammeln und aufladen und insbesondere Schwingungen von denen annehmen, die ihn erzeugen. 

	Natursteine werden von Naturgeistern geschaffen, die zum Beispiel Gnome, Kobolde, Berggeister, Vulkangeister genannt werden, das heißt, diese bestimmt Feinstoffliche Wesenheiten. Sie erschaffen jeden Stein, jedes Mineral, jeden Kristall nicht zufällig. Sie unterscheiden sich in Farbe und Form, chemischer Zusammensetzung und physikalischen Eigenschaften. Sonst wären alle Steine gleich. Plasmoide verleihen verschiedenen Steinen unterschiedliche Eigenschaften. 

	Auf der Erde gibt es im Allgemeinen eine einzigartige Kombination bestimmt Elemente, aus denen viele Mineralien, viele Metalle usw. bestehen, auch sehr seltene. 

	Stein, am häufigsten, entsteht Es sind die Geister der Elemente, die Geister der Erde, die Geister der Berge, die von den Geistern der Region erschaffen werden können. Manchmal können aber auch Plasmoide anderer Elemente daran beteiligt sein und ihnen ihre Energie aus Wasser, Feuer und Luft zuführen, wenn sie dies wünschen. Obwohl dies nicht ihre direkte Aufgabe ist, möchten sie manchmal den Geistern der Erde dabei helfen, indem sie ihnen etwas von ihrer Energie zuführen, um die Elemente auszugleichen. 

	Ein Stein, ein Mineral ist die Melodie der Erde, es ist die Melodie der Geister der Erde, es ist wie eingefroren in Zeit und Raum. Es ist ein Ausdruck der Schönheit und Liebe der Seele, die es geschaffen hat. Nicht umsonst haben sie unterschiedliche Farben und Formen. Sogar Stalaktiten in einer Höhle werden von den Geistern dieser Höhle durch bestimmte Prozesse – Energien – erschaffen. 

	Steine herstellen Gelb Farbe, Sonne, Sonnenplasmoide können angezogen werden. In diesem Fall werden Sonnenplasmoide wie die Geister der Erde nicht zufällig als Sonnengeister bezeichnet – sie heiraten bildlich gesprochen, um diesen Stein zu gebären. Dies ist ihr gemeinsames Kind und sie stecken die Energie von Sonne und Erde hinein. Die Energie der Erde bringt den Menschen näher an die Erde, das heißt, sie ermöglicht ihm, praktischer zu sein, die materielle Welt mehr zu schätzen, und die Geister der Sonne schaffen Optimismus gegen Depressionen. 

	Es ist kein Zufall, dass der Mondstein Mondstein heißt, denn auf dem Mond gibt es auch bestimmte Plasmoide-Zivilisationen. Sie geben ihm die Energie der Ruhe, des hormonellen Gleichgewichts und der ordnungsgemäßen Funktion der endokrinen Drüsen, sodass kein Stress entsteht; die Energie der Mutterschaft, die den Mutterschafts- oder Vaterinstinkt stärkt: wie man ein Elternteil ist, das Kind, seine Bedürfnisse, seine Wünsche spürt. 

	Wenn es ein Stein ist entsteht vom Menschen künstlich hergestellt, dann beschränken sich Plasmoide in diesem Fall nur auf die Bereitstellung von Elementen, Primärelementen. Dabei sind Plasmoide der Elemente bereits beteiligt, und der Mensch sammelt sie natürlich nach bestimmten chemischen und physikalischen Gesetzen. Sie können nicht gekreuzt werden, um beispielsweise eine Substanz zu nehmen und daraus zu sammeln oder einen Stein, ein Mineral zu züchten - es muss ein bestimmter Stein oder ein bestimmtes Mineral sein. In einer künstlichen Umgebung gewachsen, sind sie weniger energiegesättigt genau durch die Energien von Plasmoiden. 

	Wenn Sie einen Kunststein oder einen Naturstein nehmen, können Sie ihn mit Ihren Energien füllen. Es wird jedoch einfacher sein, einen Naturstein zu füllen, da darin sozusagen alle Abstände zwischen Atomstrukturen und zwischen Ionenstrukturen bereits eingehalten werden. 

	#462 

	 

	Chintamani-Stein   

	Ein Objekt in Form eines Kristalls, aufgeladen mit Energien Tumesoutsev den Geist von verschiedenen Gedanken zu befreien, die dazu führen destruktiv , um den Kopf frei zu bekommen. Es wurde von Vertretern übermittelt Tumesouta , mehr vor Christi Geburt an die Herrscher in Indien, die mit der Basis in Kontakt standen, mit Shambhala im Altai-Gebirge. Kurz vor Christi Geburt wurde der Chintamani-Stein buddhistischen Mönchen gegeben und in ihrer Höhle aufbewahrt. 

	#206, 02:09:25 

	 

	Steine 

	Eine mineralische Form, nicht des Lebens, sondern der Präsenz Plasmoid Zivilisationen. Sie sind nicht von sich aus lebendig, da sie keinen Stoffwechsel, keine Geburt, keinen Tod und keine individuelle Seele haben. Aber plasmoide Zivilisationen können sich durch sie manifestieren. 

	#495, 47:00 

	 

	Geodensteine 

	Heilsteine. In der Natur werden sie von Engel- (plasmoiden) und Elementarwesen gezüchtet. 

	#131, 37:40 

	 

	Kanal "Goldene Pyramide" 

	Ein Kanal, der in der Kosmoenergetik Schwingungen erzeugt, die mit der Lebensaktivität von Viren, Mikroben und anderen Parasiten unvereinbar sind. Dieser Kanal desinfiziert den Weltraum. 

	#122, 08:38 

	 

	Cannabinoide 

	Substanzen, die den Hormonhaushalt einer Person verändern. 

	#50, 32:38 

	 

	Menschlicher Karyotyp 

	 

	Die Gesamtheit der Merkmale eines vollständigen Chromosomensatzes, der den Zellen einer bestimmten biologischen Spezies, eines bestimmten Organismus oder einer Zelllinie innewohnt. 

	Ein Karyotyp zeigt den vollständigen Satz menschlicher Chromosomen. Jede menschliche Zelle enthält 23 Chromosomenpaare, also insgesamt 46 Chromosomen. Jedes Chromosomenpaar ist ein Satz homologer Chromosomen. Bei der sexuellen Fortpflanzung wird ein Chromosom in jedem homologen Paar wird übertragen Eines stammt von der Mutter und das andere vom Vater. Der Karyotyp enthält 22 Paare autosomaler oder nicht-geschlechtlicher Chromosomen und ein Paar Geschlechtschromosomen. Die Geschlechtschromosomen sind sowohl bei Männern (X und Y) als auch bei Frauen (X und X) homolog. 

	 

	#246, 34:51 

	 

	 

	Karl Marx, Wladimir Lenin, Plechanow 

	 

	Denker, die eine – wenn auch unterdrückte – Erinnerung daran hatten, dass alle Nationen in einer Vereinigung gleicher Kräfte sein müssen, die im Namen des Lichts, im Namen der Entwicklung auf der gesamten Erde zusammenarbeiten müssen. Sie hatten das Verständnis, dass alle Reichtümer des Erdinneren sowie Luft, Wasser und Sonnenlicht allen Bewohnern gehören. Dies rührte von ihren unterdrückten Erinnerungen an die gleichen Gesetze auf den Planeten her. Interstellar Union. 

	Ihre Inkarnation an einem Wendepunkt war kein Zufall. 2000 Jahre nach Christi Geburt, im Zeitraum von 1900 bis 2000, im letzten Jahrhundert des 20. Jahrhunderts, war ein Wendepunkt, und dann vollzog auch eure Gesellschaft einen Quantenübergang. Die Erde flog durch einen solchen Ort in der Galaxie, wo es Energien gab, die zur Vereinigung verschiedener Kräfte auf eurem Planeten beitrugen. 

	 

	#256, 05:32 

	 

	 

	Karma 

	 

	Die Aufgaben, die bewusste Geister in der aktuellen Inkarnation lösen sollen. 

	Eine Quelle, in der alle Handlungen und ihre Folgen in früheren Inkarnationen aufgezeichnet sind. 

	Karma entsteht in jeder Sekunde der Inkarnation und ist mit den Entscheidungen des intelligenten Geistes verbunden. Es wird von beratenden Geistern angeboten. 

	Karma ist nicht nur die Last, nicht nur das Erbe vergangener Inkarnationen, sondern auch der Ballast, der sich in diesem Leben ansammelt. Es ist wie ein Bankkonto, auf dem man bestimmte Energien ansammeln oder für den eigenen Bedarf entnehmen kann. Aber das ist nur eine grobe Schätzung. Daher ist jede Beziehung karmisch, da Karma sowohl aus einem früheren Leben stammen als auch in diesem Leben angesammelt werden kann. 

	 

	Die Gesamtheit aller Schwingungen im spirituellen Herzen im Moment des Austritts aus der Inkarnation. 

	 

	 

	#09, 06:07, #20, 57:22, #52, 12:04, #83, 08:05, #131, 02:27:20, #427, 22:20, #447, 08:18 

	 

	  

	 

	Karma: Stornierung 

	 

	Was Christus als „Sinneswandel“ bezeichnete. Er kann Karma aufheben, wenn er einmal stattgefunden hat. Und er kann sowohl in einem einzigen Moment geschehen, der im Osten „Satori“ genannt wird, als auch ein Leben lang andauern, wenn es sich um eine Haltung gegenüber einer Entscheidung handelt, die der Seele eines Menschen sehr am Herzen liegt. Kann ein Mensch Karma aufheben? Natürlich kann er das. Denn das Bedürfnis nach Karma verschwindet für jemanden, der den Grund erkannt hat. ihr Formationen. Der Zweck des Karmas ist nicht Bestrafung, nicht Rache, sondern eine Lektion für jene Geister, die sich für die Erniedrigung entschieden haben. Und wenn der Geist ohne Lektion bereits verstanden hat, warum er diese Wahl getroffen hat und den Weg des Fortschritts eingeschlagen hat, dann verschwindet die Notwendigkeit dieses Karmas. Er hat diese Lektion bereits gelernt. 

	 

	#47, 39:41 

	 

	 

	Karmische Knoten 

	 

	Unverarbeitete Situationen in früheren Leben, jene Situationen, die bei einem Menschen Negativität verursacht haben und die er vor seinem Ausscheiden aus der Inkarnation nicht verarbeiten, in Positives umwandeln, in positive Erfahrungen umwandeln konnte. Diese Situationen gehen in seinen karmischen Körper, in das karmische Gedächtnis über. 

	 

	Eine Blockade, die in einem früheren Leben entstanden ist und nicht aufgelöst bevor er die Inkarnation verlässt. Vielleicht verwandelt er sich im Laufe des Lebens in der spirituellen Welt in den sogenannten karmischen Knoten. Er enthält nicht die Lebenskraft, die die Seele vor ihrer Verbindung mit dem Geist verlässt. 

	Der karmische Knoten kann jedoch nur auf der Ebene der Bilder verstanden werden. Dies sind einige Gedanken, Gefühle, Emotionen. Sie bilden einen multifaktoriellen Knoten (mehrfarbige Fäden, die einen Energieklumpen bilden). Er besteht bereits aus Gedanken, Gefühlen, Emotionen und gibt diese an die nächste Inkarnation weiter. Und er beeinflusst unter anderem die Bildung einer neuen ätherischen Matrix eines neuen physischen Körpers. 

	 

	#83, 08:05, #443, 08:56, #450, 06:05 

	 

	 

	Kassiopeia 

	 

	Sie war eine irdische Frau, eine Königin, die Frau von Kepheus, dem Herrscher einer der Priesterkaste. Sie war eine Priesterin der Demeter. Sie hatte viele Kinder. Die älteste von ihnen hieß Andromeda und war von Kindheit an Demeter geweiht. 

	 

	#288, 01:07:18 

	 

	 

	Charaktereigenschaften 

	 

	Erfahrungen vergangener Inkarnationen, transformiert in die spirituelle Welt. 

	 

	#31, 18:26 

	 

	 

	Pythagoras-Platz 

	 

	Ein Zahlenquadrat, anhand dessen man die angeborenen Fähigkeiten der Seele berechnen kann. Inwieweit jede Seele die neun Hauptfähigkeiten und die acht darauf folgenden Fähigkeiten manifestiert, könnte man als sekundär bezeichnen. Dies geschieht jedoch alles im Moment der Inkarnation des Geistes. Das heißt, anhand des Geburtsdatums konnte bestimmt werden, welcher Geist inkarnierte, welche spezifischen Fähigkeiten, welche Willenskraft, welches Bioenergieniveau, welches Interesse am Lernen der Welt und vieles mehr. 

	Denn das Geburtsdatum des Geistes wurde nicht zufällig in Zahlen angegeben. Das heißt, der Geist, der sich einen ätherischen Körper baute, war bereits in die eine oder andere digitale Matrix eingeschrieben, die auf dem Planeten existierte. 

	 

	#473, 18:09 

	 

	 

	Quanten Holographie 

	 

	Ätherische Matrizen. Das heißt, zwischen den Welten: dichtes Material Und dezentes Material und zwischen dezentes Material und dem Geistigen gibt es sogenannte ätherische Schichten, Torsionsfelder usw. Sie trennen die Welt einer Dichte von der Welt einer anderen Dichte, das Materielle vom Geistigen. 

	 

	#304, 37:22 

	 

	 

	Quanten Vorherbestimmung (Arbeiten mit der Zeitleiste) 

	 

	Informationswellen, die die Realität der materiellen Welt bestimmen. 

	 

	#308, 02:02 

	 

	 

	Quantenübergang 

	 

	Die Zeit, in der Quanten, ohne ihre materielle Natur zu verlieren, unter dem äußeren Einfluss der geistigen Welt , ohne seine Fähigkeit zu verlieren, dichtes Material Substanzen, die ihre Schwingungen erhöhen um die Qualität der umgesetzten Entwicklungsprogramme sicherzustellen Dies führt dazu, dass die ganze Welt, die ganze Erde mit all ihren Schalen, allen Substanzen, aus denen sie bestehen, beginnt, ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Gleichzeitig bleiben die Menschen physisch gleich, sie werden geboren und sterben. Aber auch im Körper fühlen sie sich wie ewige Wesen, und zwar alle. Und der Körper selbst trägt dazu bei, da er ebenfalls seine Schwingungen erhöht. So werden die Schwingungen für jeden allmählich ansteigen, und diejenigen, die diesen Übergang nicht durchmachen können, werden einfach auf andere Weise aus der Inkarnation genommen, und nur diejenigen, die bereit sind, den Übergang zu durchlaufen, werden zur Inkarnation geschickt. Dies alles geschieht allmählich und trägt zum Erwachen ruhender Bereiche der menschlichen DNA bei, jedoch nur im Einklang mit dem Geist und abhängig von ihrem spirituellen Wachstum. 

	Der physische Körper selbst wird unverändert bleiben. Die Menschen werden bewusster mit ihrem Höheren Selbst, ihren Betreuern und außerirdischen Zivilisationen kommunizieren. Sie werden den Körper leichter und bewusster für Astralreisen verlassen. 

	Diese Menschen, bei denen diese DNA aktiviert ist, verfügen über energetische Fähigkeiten, beispielsweise ihre Lebenskraft auf die Bewegung von Objekten, die Heilung von Menschen, die Selbstregeneration und die eigene Regeneration zu richten. Und sie verfügen auch über eine solche Glaubenskraft, dass sie (natürlich nur, wenn sie diese entwickeln, denn selbst bei aktivierter DNA kann diese Lebenskraft nicht wirken, wenn sie sich nicht in diese Richtung entwickelt) sogar lernen können, sich von der Schwerkraft der Erde abzustoßen. Und sie können beispielsweise auch problemlos mit ihren Gedanken Phantome verschiedener astraler und mentaler Wesen erschaffen, die ihnen in ihren Angelegenheiten usw. helfen. 

	Quantenübergang in die aktive Phase eingetreten   seit 2012.   Es geschieht schrittweise. Die aktive Phase dauert 90–96 Tage, danach folgt eine Anpassungsphase von 60–65–70–78 Tagen. 

	Der Übergang zu einer neuen Bewusstseinsebene trägt zur Veränderung der Quantenfelder des menschlichen Körpers bei, sodass Menschen und ihre geborenen Kinder die spirituelle Welt besser spüren können. Die Einführung neuer Gesetze wird folgen, heller, erfüllt von göttlicher Liebe, die es uns ermöglichen, auf diesem Planeten auf der gleichen Ebene zu existieren wie in Interstellar Union. 

	Viele Zivilisationen, feinstoffliche und spirituelle Welten, investieren derzeit Energie in die Zivilisation, um den hier inkarnierten Seelen eine Chance zu geben, sich unter günstigeren Bedingungen zu entwickeln und ihren Weg zu erleichtern. Viele Zivilisationen glauben, dass der Beitritt zu anderen Sternenzivilisationen, sei es der Galaktischen Föderation des Lichts, der Interstellaren Union oder beiden interplanetaren Organisationen gleichzeitig, den Weg erleichtern wird. Sie werden sich als Teil einer Familie fühlen, in der jede Zivilisation ihre Rolle spielt. Um sich darauf vorzubereiten, ist jedoch ein Quantenübergang notwendig, bei dem die Schwingungen der Quanten selbst helfen. beigetragen Reinigung der Seelen. 

	 

	Die Ära der bewussten Interaktion mit Zivilisationen kommt. Dies erfordert Vorbereitung, das Bewusstsein muss von allem gereinigt werden geringe Vibration Zustände: Angst, Wut, Neid, Eifersucht und andere zerstörerische Emotionen, die Zivilisationen und Vertreter von Zivilisationen, die die Energien des Lichts tragen, daran hindern können, mit Ihnen zu interagieren. 

	Um Informationen aus einer reinen Quelle empfangen und korrekt übermitteln zu können, ist eine innere Reinigung notwendig. Dieser Reinigungsprozess ist derzeit im Gange und wird als Quantenübergang bezeichnet. Er hängt von vielen Faktoren ab. 

	 

	#46, 10:55, #75, 42:19, #92, 03:27, #182, 01:41:20, #183, 41:25, #218, 25:22, #256, 12:10, #283, 48:20, #306, 22:14, #344, 47:01, #358, 18:00, #371, 01:00:52, #391, 27:46, #463, 02:45 

	 

	 

	 

	Quanten 

	 

	Die kleinsten Energiemengen, die alle Substanzen um uns herum bilden, einschließlich dichtes Material , in denen sich Menschen befinden. Jedes Quant schwingt nur mit seiner eigenen Frequenz, charakteristisch für dichtes Material Welt der 3. Dichte. 

	 

	Bezeichnung der kleinsten Energiemenge. Die kleinste Menge, die im gegenwärtigen Entwicklungsstadium der Wissenschaft erkannt werden kann. Quanten sind ein relativer Begriff, sie können veränderlich sein. 

	 

	#75, 42:19, 12:10, #307, #434, 05:14 

	  

	 

	 

	Quark 

	 

	Der Zustand eines Quants, der aus Sicht des Beobachters pro Zeiteinheit die Form einer punktförmigen oder pulsierenden Störung aufweist. 

	 

	#166, 06:24 

	 

	 

	Quark-Gluon-Kopplung 

	 

	Definitiv eine Art von Energiewellen, die die der irdischen Wissenschaft bereits bekannten Vakuumenergien bilden. 

	Ein Gerät, das Radiowellenenergie, die Informationen kodiert, in Quark-Gluon-Bindungen umwandelt. Diese Quark-Gluon-Bindungen enthalten ebenfalls Informationen, die wiederum übertragen werden können übrigens Freisetzung einer kleinen Dosis Gravitationsenergie, fast augenblicklich, innerhalb unserer Galaxie. Diese Form der Kommunikation ist die schnellste. Spezielle Gluon Empfänger Empfangen Sie diese Wellen und übersetzen Sie sie in das Format von vertrautem Ton, Video oder Text, je nachdem, was verschlüsselt ist. 

	 

	#40, 06:15, #166, 06:24 

	 

	 

	Keltische Runen 

	 

	Runen, in denen gespeichert Zeichnung der Burkhad-Runen durch die Druiden der skandinavischen Länder. 

	 

	#197, 12:33 

	 

	 

	Kinesiologie 

	 

	Die Wissenschaft der Auswirkungen von Gedanken, Emotionen und Körperbewegungen auf den Geist eines Menschen. 

	Der Geist arbeitet über die ätherische Ebene mit dem physischen Körper. Betrachten wir die Aura eines Menschen, seine Chakren, dann sind praktisch alle sieben Ebenen beteiligt. Die Wirkung der Kinesiologie erfolgt auf allen Ebenen: von der physischen bis zur spirituellen. Bis hin zum siebten Chakra. 

	Kinesiologie kann das Immunsystem stärken, den Stoffwechsel verbessern, den Körper von Giftstoffen reinigen und die Aufnahme von Nährstoffen aus der Nahrung, einschließlich Glukose, verbessern. Dies hilft Bauchspeicheldrüse und Leber, einen stabilen Blutzucker- und Glukosespiegel aufrechtzuerhalten. Durch die Stärkung des Immunsystems kann sie auch Entzündungen und allergische Reaktionen, Autoimmunentzündungen und chronische Infektionen unterdrücken. Das Wichtigste ist, den Glauben daran zu stärken, dass der Geist den Körper beeinflussen kann. 

	Die Verbindung zwischen der Großhirnrinde und den im Körper befindlichen Nervenknoten wird stimuliert, sogar einzelne Neuronen, die sich zwischen den Muskelfasern befinden. Die Verbindung verbessert sich, was bedeutet, dass der Bewegungsablauf beschleunigt wird. Neurosignal Entlang des Axons eines Neurons verbessert sich die Bewegungskoordination und das Verständnis für die Position des eigenen Körpers im Raum und damit auch die Kontrolle darüber. 

	Nach der kinesiologischen Korrektur passt sich der Körper an den neuen Zustand des Körpers an. Auf körperlicher Ebene ist dies die Entfernung von Stoffwechselprodukten aus Muskeln, die lange Zeit angespannt waren. Mehrere wächst Der Säurespiegel im Blut steigt, sodass sich eine Person leicht dehydriert fühlt. Der Mensch möchte trinken, um diese Stoffwechselprodukte aus den Muskeln zu entfernen. Und dann beginnt die Entspannung, er möchte schlafen. Denn im Schlaf erholt sich der Körper. Wenn die Seele den Körper verlässt und ihren Geschäften nachgeht, durchläuft der Körper intensive Regenerationsprozesse, die Ansammlung neuer Blutzellen und Antikörper. 

	 

	#454 

	 

	 

	 

	Kirtan 

	 

	Ein Feiertag, an dem die Energie spiritueller Wesenheiten präsent ist. 

	 

	#326, 01:09 

	 

	 

	Kirkhiton 

	 

	Vertreter des Planeten Daaral. Inkarniert ab der 18. Ebene. Kuratorin von Irina Podzorov . 

	Humanoid. Ein Auge ist rot, die anderen beiden gelb und rund. Hände mit fünf Fingern, knapp unter den Knien. Geboren am 4. April 1844 auf der Erde. 

	Beruf: Astrophysiker. Er begann sich nicht nur für Astrophysik zu interessieren, sondern auch für das Studium physikalischer Prozesse, die in Sterne , V Planeten, Kometen und andere Weltraumobjekte, aber auch Kontakte zu Zivilisationen, die nicht Teil der Interstellaren Union sind. Als Wissenschaftler studierte er, umrundete unsere Galaxie und interessierte sich dann für Kontakt. Er absolvierte eine spezielle Ausbildung, in der er über die Erde und die hier lebenden Völker informiert wurde. Er absolvierte einen Kurs in Astralreisen. 

	Er begann bereits 1887, Kontakte im Russischen Reich zu knüpfen, als die Sowjetunion noch nicht gegründet war. 

	Inkarniert in einen Mann, der auf der Erde als Pythagoras bekannt ist. In diesem Manvantara Es gab 1362 Inkarnationen. 

	Überall auf dem Planeten Daraal der einzige Humanoid, der Russisch gelernt hat! Die Kommunikation mit Erdbewohnern ist der Zweck seiner Inkarnation auf dem Planeten Daraal . Es geht darum, Wissen über den Weltraum an die Zivilisation weiterzugeben, an die Vertreter dieser Zivilisation, für die der Weg zum Universum verschlossen ist. Dies bedeutet eine Erweiterung des Wissens über die Welt. Zur Erweiterung des Wissens des Menschen und der Menschheit über das umgebende Universum beizutragen, ist die Erfüllung des Zwecks der Inkarnation, denn dies ist auch eine Form der Liebe. 

	 

	#185, 22:03, 02:02:05, #286, 46:41, #470 

	 

	 

	 

	Säure 

	 

	Bestimmt eine Substanz, die entweder Sauerstoff oder eine andere Substanz enthält oxidierend Element. 

	 

	#398, 32:16 

	
 

	 

	Die Chinesische Mauer 

	 

	Die Mauer, die an der Grenze zwischen den Stämmen der Protoslawen errichtet wurde, die im nördlichen Gebiet lebten, und jenen Stämmen, aus denen einer der Führer, der spätere chinesische Kaiser, ein einziges chinesisches Volk bildete. Aber davor waren dies unterschiedliche Stämme, die vor der Errichtung der Chinesischen Mauer kämpften mit Protoslawen Und danach Protoslawen Sie wurden besiegt, sie zwangen diese Nomaden, eine Mauer gegen zukünftige Angriffe zu bauen, sowohl als Verteidigung als auch als Zeichen bestimmt Grenzen. 

	 

	#427, 19:29 

	 

	 

	Zellen 

	 

	Strukturen, die ständig über Mikroimpulse miteinander kommunizieren. Und das passiert nicht nur im Nervengewebe. Auch benachbarte Zellen kommunizieren über Mikroimpulse durch ihre Membranen miteinander, so entstehen Felder. 

	 

	Die kleinsten Einheiten von Lebewesen, die die Grundlage für die Struktur und Entwicklung pflanzlicher und tierischer Organismen auf unserem Planeten bilden. 

	 

	#410, 14:16 

	 

	 

	#246, 34:51 

	 

	 

	Zelle im menschlichen Körper 

	 

	Ein eigenständiger lebender Organismus, der sein eigenes Leben führt, eine gewisse Gruppenintelligenz einzelner Organe. Eine der Komponenten des Körperinstinkts. 

	 

	#85, 01:17 

	 

	 

	Zecken (Aktionen beim Biss) 

	Bevor Sie in den Wald gehen, behandeln Sie Ihre Kleidung mit einer Lösung aus Eukalyptus-, Zitronen- oder Nelkenöl. Das vertreibt die Zecke. Tragen Sie helle Kleidung, damit die dunkle Zecke gut sichtbar ist. Sollten Sie feststellen, dass die Zecke angegriffen hat, reißen Sie sie nicht ab.   Sie können es mit Klebeband festkleben und so seine Atemwege blockieren, sodass es von selbst herauskommt. Sie können seine Sauerstoffzufuhr mit Polyethylen blockieren und es oben aufkleben. In wenigen Minuten kommt es von selbst heraus, da keine Luft hineinkommt. Wenn Sie es verdrehen, können Sie es abbrechen, da es einen ziemlich empfindlichen Rüssel hat. Sie müssen nur seine Atmung blockieren. Dann wird es gezwungen sein, mit der Nahrungsaufnahme aufzuhören, sich zu bewegen und Sie werden spüren, wie es krabbelt. Öffnen Sie es und ziehen Sie es heraus. 

	#255, 49:56 

	 

	Höhepunkt 

	 

	Veränderungen an Körper und Geist, begleitet von einem bewussteren Umdenken im gesamten Leben, können negative Gefühle hervorrufen – Niedergeschlagenheit, Schuldgefühle, Ärger mit sich selbst und anderen. Diese Zustände wirken sich auf den physischen Körper aus, und in ihm werden bestimmte Hormone freigesetzt: Adrenalin, Cortisol, die die Blutgefäße verengen und bereits im Körper vorhandene Krankheiten verschlimmern. 

	#103, 45:48 

	 

	Buch Levitikus 

	Das dritte Buch der Thora. 

	Der Code stellte ein Geheimnis dar, er wurde von den levitischen Priestern festgelegt, die ihr schrieb nur auf Hebräisch. Das heißt, um es von dort zu bekommen, war es notwendig, den Text auf Hebräisch zu schreiben. Und durch Zählen bestimmt Durch Zahlenkombinationen konnte man lesen, was dort verschlüsselt war. Jedes Kapitel enthielt eine spezifische Botschaft an die anderen Leviten, die als Geheimnis galt. Sie hatte jedoch mit den Schritten ihres spirituellen Weges zu tun. Das heißt, das erste Kapitel enthält eine spezifische Botschaft, dann das zweite Kapitel. 

	Dort entschlüsselten sie und gaben Lehren darüber, wie man sein spirituelles Herz öffnen kann, während man im Tempel dient. Sie gaben bestimmt Psychotechnik, zum Beispiel im Zusammenhang mit Atmung, Visualisierung usw. Dieses Wissen war einst geheim. 

	Im vierten Kapitel des Buches Levitikus kann die Bedeutung dieser Wörter im Russischen beispielsweise wie folgt erklärt werden: Stellen Sie sich zur Stunde des Sonnenaufgangs an einen bestimmten Ort im Tempelhof, visualisieren Sie den Aufgang der inneren Sonne vom Solarplexus zum Herzzentrum und sagen Sie bestimmt Worte, die an Jehova gerichtet sind. 

	#446, 53:55 

	 

	Das Urantia Buch 

	Buch geschrieben von einer Gruppe Kontaktpersonen , die in Portugal, England und Amerika lebten, einige von ihnen aus Russland. Eine gewisse Vereinigung von 15 Personen, sie korrespondierten miteinander, erstellten dieses Buch und veröffentlichten es dann. 

	Sie waren Kontaktpersonen mit verschiedenen Zivilisationen: mit Plasmoiden, mit Humanoiden, mit der spirituellen Welt. 

	Die darin enthaltenen Informationen spiegeln die Ansichten derjenigen Spezialisten wider, die mit Kontaktpersonen , die aber durch das Prisma ihrer Überzeugungen und Konzepte wahrgenommen wurde. Um zu verstehen, ob sie wahr ist, muss sie zunächst in die Terminologie der Interstellaren Union übersetzt werden. 

	#75, 01:03:37, #472, 00:01, 02:57 

	 

	Teppich -Flugzeug (Märchenbild) 

	Antigravitationsplattformen auf Welten Interstellar Union, die durch das Gravitationsfeld von der Oberfläche abgestoßen werden kann. Einige Spezialisten gaben solche Geräte für Flüge zu ihren Kontaktpersonen . 

	#258, 30:29 

	 

	Arche 

	Die Bundeslade, die im Alten Testament beschrieben wird, ist ein heiliger Gegenstand. Sie war ein Kommunikationsmittel zwischen Kontaktperson Moses und sein außerirdischer Betreuer auf der irdischen Basis. 

	#246, 13:46 

	 

	Kodex für die Beziehungen zu jungen Rassen und Kontaktpersonen 

	Der Kodex, der die Interstellare Union und die Galaktische Föderation des Lichts seit langem leitet. Der Vertrag verbietet die Übermittlung von Informationen, die sich negativ auswirken könnten Kontaktperson , auf seine Umwelt oder auf die gesamte irdische Zivilisation als Ganzes. Beispielsweise ist es verboten, Informationen über Technologien zu übermitteln, für die eine andere Zivilisation nicht bereit ist. Es könnte in die falschen Hände geraten und dem Kontaktpartner Schaden zufügen. Es ist auch verboten, Informationen zu übermitteln, die in irgendeiner Weise diskreditieren Kontaktperson in den Augen der Menschen. Es gilt als falsch, einem Kontaktierten Informationen über andere Kontaktpersonen mit Interstellar Union oder mit anderen Zivilisationen, mit wem sie in Kontakt stehen und um welche Art von Informationen es sich handelt, ohne sie selbst zu fragen Kontaktpersonen . 

	#486, 31:10 

	 

	Knie 

	Ein Familienname in der modernen Sprache. Eine Sammlung von mehreren Dutzend Familien oder Clans. Zur Zeit Moses gab es 12 davon. Der Stamm der Leviten sollte nur im Dienst der Priester und der Weitergabe des Gesetzes Gottes an andere Völker tätig sein. Sie waren Kontaktpersonen , die ihr Wissen an die Menschen weitergaben und verschiedene Rituale zur energetischen Reinigung und Heilung durchführten. 

	#209, 18:31 

	 

	Rad des Samsara 

	Die Zyklizität der Inkarnation in die materielle Welt. Sie existiert in allen dichten und dezentes Material Universum. Eine bildliche Darstellung einer Reihe von Inkarnationen, bei denen der Geist die Ebenen seiner spirituellen Entwicklung wiederholt erhöht und senkt, da er nicht in der Lage ist, ständig auf hohen Schwingungen des Geistes zu sein. 

	#149, 56:26,   #234, 57:35 

	  

	 

	Lebkuchenmann 

	 

	Plasmoid terrestrischen Typs. Heimatgeist, Heimatgeist. 

	Ein Märchen kommt vom Wort "skaz". Jemand hat etwas erzählt. Sie erzählten von einem Plasmoid in Form einer gelben Kugel, die mit Menschen kommunizierte, mit seinem Kontaktpersonen . Er war ein Hausgeist, und dann verließ er sie, ging in den Wald und schloss sich den Waldplasmoiden an. Die Leute erzählten es einander. Daraus wurde das aufgezeichnete Märchen "Kolobok". 

	 

	#305, 07:37 

	 

	 

	 

	Glocke 

	 

	Ein Musikinstrument mit sehr altem Ursprung, viel älter als das Christentum. Eine seiner Funktionen besteht darin, die Schwingungen des Raumes zu verstärken und sich auf die Schwingungen spiritueller Wesenheiten einzustimmen, um mit ihnen in Kontakt zu treten. Im Gegensatz zu anderen Instrumenten ist es nicht üblich, den Glocken Lieder vorzusingen, sie werden einfach nur angehört. 

	Die durch das Läuten in der Luft erzeugten Schwingungen können tief, hoch oder eine Kombination aus beidem sein, aber in der spirituellen Welt gelten sie immer noch als Musik, speziell, glockenartig. Dies sind Klangschwingungen, die Schwingungen der Höheren, der Engelwelt, der spirituellen Welt anziehen. 

	Das Glockenläuten kann nicht nur im christlichen, praktischen spirituellen Leben verwendet werden, sondern auch von absolut jedem Gläubigen, in jeder Religion, auch um seine Schwingungen zu erhöhen. Es ist nützlich, um sich auf helle Gedanken, Gefühle einzustimmen und zur Reinigung von geringe Vibration negative Blockaden, die im Unterbewusstsein liegen. Wenn ein Mensch sich das anhört, wenn er daran glaubt, wenn es ihm gefällt, dann erwachen in seinem Bewusstsein jene Gedanken und Gefühle, die ihm vorher nicht bewusst waren. 

	Die Vibrationen des Glockenläutens erzeugen Geräusche im Raum, Wellen, die auf negativ geladene, zerstörerische, parasitäre Plasmoide als unangenehme Vibrationen (wie Weihrauch) wirken und sich auflösen. 

	 

	#239, 48:17, #349, 01:28:48 

	 

	 

	Kolonie   

	 

	Ein Planet, der von Menschen vom sogenannten Mutterplaneten bewohnt wird. Das Eigentum an diesem Planeten geht jedoch auf die Gesellschaft über, die dorthin zieht. 

	 

	#104, 01:24:13 

	 

	 

	Kommunistischer Egregor 

	 

	Ein Egregor, der während der Entstehung der kommunistischen Ideologie auf Grundlage der christlichen Ideologie entstand. Er enthielt viele Haltungen der christlichen Gesellschaft. Dies war zweifellos so, denn die Menschen, die diese Ideologie akzeptierten, sie schufen und weiterführten, waren selbst in der christlichen Gesellschaft aufgewachsen. Diese Bilder umgaben sie, und es war unmöglich, ein anderes System zu verwenden, das sich stark von ihnen unterschied, denn sie wussten, was sie wussten. 

	Eine andere Sache ist, dass sie das Christentum sowie jede andere Religion ablehnten, aber die Ideologie selbst blieb dieselbe. Der alte Grundsatz „Liebe Gott von ganzem Herzen, liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ klang in der kommunistischen Ideologie so: „Liebe dein Volk, liebe deinen Herrscher von ganzem Herzen und liebe deinen Nächsten im praktischen Sinne wie dich selbst.“ 

	Als der Egregor des neuen Staates bereits geschaffen war und sich im Sowjetstaat materialisierte, gab es noch Menschen, die sich von diesem Bild nicht angezogen fühlten – nicht nur, weil sie sich von Besitztümern trennen mussten, sondern aus verschiedenen Gründen. Während der gesamten Existenz der Sowjetunion waren andere Bilder attraktiv, zum Beispiel religiöse oder westliche. Da der Egregor des Kommunismus und Sozialismus der Sowjetunion jedoch in der Zeit des Kampfes entstand, hatte er ein sehr großes Potenzial, andere Bilder und deren Träger abzulehnen. 

	Der Grund dafür sich trennen Die Sowjetunion wurde zerstört. Tatsächlich gibt es einen Einfluss dieses Egregors, obwohl der Egregor selbst bestehen blieb, nur dass sein Einfluss auf die Gedanken vieler Menschen zerstört wurde. Dieser Einfluss unter Einbeziehung der Energie jedes Menschen, der an den Egregor glaubt, seine Energie auf geistiger und körperlicher Ebene in ihn steckt und solche Handlungen zeigt, die zur Verwirklichung seiner Ideen in der physischen Welt beitragen. 

	 

	#235, 52:56 

	 

	 

	Computerspiele 

	 

	Ein Produkt, das von speziell geschulten Mitarbeitern entwickelt wurde, um maximale Aufmerksamkeit zu erregen und in Form eines Spiels mit steigendem Schwierigkeitsgrad zu gestalten. Der Spieler erhält nach Abschluss des Levels eine Belohnung in Form von Bildern und Musik, damit er sich stark, bedeutend und als Gewinner fühlt. Dies alles dient der Entwicklung des Führungsinstinkts. 

	 

	#266, 23:47 

	 

	 

	Das Ende des Existenzzyklus des Universums 

	 

	Übergang der Materie zur feinstofflichen Ebene. Wenn der Kreislauf des Universums endet, verschwindet alle Materie aus den feinstofflichen Ebenen und geht in die spirituelle Welt über. Kein einziges Atom, keine Strahlung, kein Quant, nichts bleibt übrig, nur die spirituelle Welt. Darin gibt es weder Raum noch Zeit. Alle von Gott geborenen Geister werden in der spirituellen Welt leben. 

	 

	#53, 01:11:47 

	 

	 

	Kontakt 

	 

	Eine Aufforderung an jemanden zu kommen. Und sie kommen von selbst, unabhängig von jeglicher aktiven Visualisierung des Bittenden. 

	 

	#350, 01:29:03 

	 

	 

	Kontakt 

	 

	Vom Wort "Kontakt". Eine der Übersetzungsmöglichkeiten für das Wort "Kontakt" ist "Vereinigung". Das heißt, es ist eine Allianz, eine Zusammenarbeit mit jemandem, eine Zusammenarbeit zweier intelligenter Wesen von verschiedenen Planeten oder von verschiedenen Dichtestufen oder verkörpert Und körperlos Geister, spirituelle Wesen. Geister sind intelligente spirituelle Wesen. 

	Eine Person, die Kontakt aufnimmt und die Fähigkeit besitzt, mit Vertretern zu kommunizieren 

	subtil und dichtes Material außerirdische Zivilisationen. Der Kontakt kann physisch oder astral sein. Kontaktpersonen mit der humanoiden Welt nehmen den Kontakt als Engel wahr, die zu ihnen kommen, oder als ihre eigenen Gedanken. Ansprechpartner kommunizieren Sie mit der spirituellen Welt mit den Engel-Kuratoren - körperlos   Spirituosen Level 17–24. Oft ab Level 19 inkarniert. 

	Eine Person, die Informationen von einer Quelle außerhalb ihres physischen Gehirns erhält, verkörpert Teil des Geistes, der in diesem Gehirn, in seiner Persönlichkeit verkörpert ist. Jeder Mensch ist bewusst oder unbewusst Kontaktperson . 

	 

	Wenn es etwas in einem Menschen gibt, das die Menschen zu ihm hinzieht geringe Vibration   körperlos spirituelle Wesenheiten und Plasmoide, sie haben das Recht, in irgendeiner Form zu ihm zu kommen, weil er sie bereits eingeladen hat, mit seinen Schwingungen in Kontakt zu treten. Wenn dies eine sensible Person, ein Medium, ein Kontaktperson ist, dann er werde anrufen mit Menschen Kontakt aufzunehmen, deren Schwingungen seinen entsprechen. Dies schließt Kontakte mit Menschen höherer Schwingung nicht aus; beide werden zu ihm kommen. Geringe Vibration geben sich als andere aus, um Vertrauen zu gewinnen. Das wird aus den Informationen deutlich. Wenn es Blockaden in dir gibt, werden diese auch deinen Mentalkörper verzerren. Du wirst denken, diese Informationen kämen von den Lichtkräften, von Gott, von der Göttlichen Wahrheit. Du selbst kannst das vielleicht nicht erkennen. Deshalb musst du vor der Kontaktaufnahme deine Energiestruktur, deine Aura, maximal von allen Energieblockaden reinigen und Gott vollkommen vertrauen. 

	 

	#94, 43:01, #281, 21:01, #304, 19:48, #183, 01:09:45, #414, 08:20 

	 

	 

	 

	Ansprechpartner (Rolle in der Gesellschaft) 

	Sie bringen Informationen von ihren spirituellen Betreuern, ihren spirituellen Mentoren und den Wesen, mit denen sie in Kontakt stehen, in die Gesellschaft ein, mit dem Ziel, die Entwicklungsrichtung dieser Gesellschaft hin zu einem größeren Bewusstsein für die Wahrnehmung des Raums, in dem sie lebt, und der Menschen selbst, die sich darin aufhalten, zu ändern. Dies ist Wissen über die Welt, spirituelle Entwicklung und Entwicklung der gesamten Gesellschaft. 

	#468, 00:20 

	 

	Kontaktperson (Voraussetzungen, um eine zu werden) 

	Passen Sie Ihre inneren Schwingungen an die Bewohner anderer Planeten an: 

	1 Offenheit des Geistes für Neues, d. h. das Fehlen der Gewohnheit, nach einer Schablone zu denken. Denn dies ist ein Zeichen für eine neue Art von Bewusstsein, die einen galaktischen Bewohner, einen Bewohner der Galaxie, charakterisiert. Sie haben solche Schwingungen, weil es ihnen hilft, das Universum und neue Lebensformen darin kennenzulernen. 

	2. Gib dir das Recht, jeden Menschen zu lieben, egal wer er ist. Jeder Mensch, egal wie schrecklich die Tat ist, die er begangen hat, jede Tat, die anderen sogar schadet, hat immer noch das Recht auf Liebe, auf Vergebung, auf Verständnis und auf Hilfe bei der Korrektur seiner Mängel. Das heißt, es besteht nicht das geringste Bedürfnis, sich für schlechte Taten zu rächen und zu bestrafen. 

	3 Die universelle Liebe sollte kein Hindernis sein, denjenigen Licht zu bringen, die noch in der Dunkelheit sind. 

	4 Die Fähigkeit, auf Ihr Herz zu hören und den Ruf Ihres Herzens, die Stimme Ihrer Seele, die Intuition, von den logischen Mustern des Geistes zu unterscheiden. 

	Voraussetzung ist das Fehlen jeglicher Herzkrankheiten oder Krankheiten, die Medikamente erfordern, sowie allergische Reaktionen, da Sie Kontakt zu einer anderen Lebensform haben müssen, die bestimmt Proteinzusammensetzung, die sich von der irdischen unterscheidet. Und wenn bereits eine veränderte Reaktion des Immunsystems vorliegt, kann der Kontakt mit ihnen eine unvorhersehbare Reaktion sein. Und auch - das Fehlen von Infektionskrankheiten, verminderte Immunität. Dies gilt im Hinblick auf physikalische Parameter. 

	Was die energetischen und spirituellen Parameter betrifft, so ist dies die Abwesenheit von Fremdenfeindlichkeit, d. h. Angst vor unverständlichen, fremden Wesen. Die Abwesenheit von Ängsten, die Abwesenheit von Misstrauen. Und auch dieser Wunsch nach Kontakt sowie Respekt und Liebe für alle Lebensformen. Respekt für alle Religionen und im Allgemeinen für jede Wahl des Geistes, d. h. das Fehlen des Wunsches zu argumentieren, zu beweisen Ihre eigene . Den eigenen Standpunkt beweisen. Kann als Abwesenheit aktiver Aggression übersetzt werden. Eine Person muss ruhig genug sein, um die Schwingungen auszugleichen, damit ihre Energiestrukturen nicht beschädigt werden. 

	Menschen, die verschiedene homosexuelle Beziehungen praktizieren, sind nicht für körperlichen Kontakt geeignet, der sowohl für Männer als auch für Frauen gilt. Da solche körperlichen Kontakte mit einem Vertreter des gleichen Geschlechts für eine ausreichend lange Zeit - manchmal von drei Bis zu sechs Monate lang werden Aura und Chakren geschädigt. Das heißt, durch den Austausch der Energie, die diesem Körper innewohnt. Kuratoren, die zum Körperkontakt einfliegen, wird dies nicht schaden. Da die Vertreter anderer Planeten jedoch eine ziemlich dichte, starke Aura haben, wie eine Kugel, und diese Menschen eine geschwächte Aura haben, sind Schäden an den Menschen selbst möglich. Und dann können verschiedene Krankheiten verursacht werden. 

	Es wird auch nicht empfohlen, Menschen mit Erkrankungen der Sinnesorgane zu kontaktieren - wie z. B. Sehschwäche, Hörschwäche, da der Übergang in den Weltraum auf anderen Planeten die Energie anderer Planeten verursachen kann mehr stärkere Zerstörung der Gehirnneuronen und weitere Verschlechterung des Zustands. 

	#42, 29:40, #265, 00:21, 05:21, 13:31, #404, #470, 43:24 

	 

	„Vertrag“ („Vereinigung“, „Übereinkunft“ in der spirituellen Welt) 

	Eine bestimmte Vereinbarung zwischen zwei oder mehreren intelligenten Wesen vor der Inkarnation eines oder mehrerer von ihnen in der materiellen Welt. Dies können Vereinbarungen zwischen Menschen sein. Zum Beispiel zwischen Vater und Mutter über die Geburt von Kindern. Oder zwischen Kindern und ihrer Mutter darüber, dass sie sie zum Beispiel auf diesem Planeten inkarnieren wird. Dies können Vereinbarungen mit Wesen aus anderen Welten sein, die später in anderen Welten inkarnieren werden, über Kontakte zur Erreichung bestimmter Ziele. 

	#304, 26:07 

	 

	Konfabulation des Bewusstseins 

	Eine Bewusstseinsveränderung nach der Einnahme spezieller Kräuter, unter dem Einfluss von Substanzen, die Erinnerungen aus der Kindheit oder aus einem gesehenen Film wecken und diese in die Realität einbinden. Insbesondere wird es von Schamanen verwendet. 

	#76, 20:28 

	 

	Galaxie-Koordinator 

	Derjenige, der die Bemühungen und Methoden der Verkörperung spiritueller Wesenheiten auf allen Ebenen der materiellen Existenz koordiniert. Er koordiniert die Pläne der spirituellen, feinstofflichen und physischen Welten in einer bestimmten Galaxie. 

	#310, 01:57:14 

	 

	Coronavirus 

	COVID-19 

	Laut Daten Interstellar Union künstlich geschaffene Arten für die Durchführung von Experimenten zur Schaffung biologischer Waffen. Coronavirus-19 aufgrund bestimmt Struktur der RNA, die äußere Proteinhülle, hat die Eigenschaft, im Inneren der Zelle einzuschlafen. Und nicht nur in Epithelzellen bronchopulmonal System oder Kehlkopf oder etwas anderes. Es kann in Blutzellen, zum Beispiel in Lymphozyten, einschlafen; auch in Nervenzellen. Das ursprünglich in das Covid-19-Coronavirus eingebettete Programm beeinflusst das Fortpflanzungssystem und beeinflusst die menschliche Genetik. Das Virus selbst ist in der Lage, in die Fortpflanzungszellen von Männern und Frauen einzudringen und dort die DNA zu verändern, die Chromosomensätze, die für die Empfängnis geteilt werden. Dies wird geschaffen, um die dann geborene Generation zu schwächen. Es gibt auch Auswirkungen auf das Nervensystem übrigens Veränderungen in den Neurotransmittern des Gehirns, was zu einer nachfolgenden Abnahme der Schwingungen führt und die Person anfälliger für negative Emotionen macht. 

	Eine ansteckende Viruserkrankung, die die Atemwege, das Herz-Kreislauf-System und das Immunsystem des menschlichen Körpers beeinträchtigt. Diese globale Epidemie und die Reaktion der Zivilisation darauf sind ein klarer Indikator für das spirituelle, moralische und politisch-ökonomische Bewusstsein, den Zustand der irdischen Gesellschaft. 

	Das Virus entstand durch eine Veränderung des Genoms, bei der Gene eingeführt wurden, die ursprünglich nicht charakteristisch für das natürliche Virus dieser Krankheit waren. Es war charakteristisch für Viren verwandter Arten, die als ungefährlich für den Menschen galten. Die Genotypen mehrerer Viren wurden zu Versuchszwecken genetisch gekreuzt. Dies geschah in einem Labor in China. Selbst dort wissen nur wenige Menschen davon. 

	Das Virus senkt die Schwingungen aufgrund der damit verbundenen Emotionen und der Maßnahmen zu seiner Bekämpfung, die keine hellen Emotionen hervorrufen. Die Krankheit selbst, die Maßnahmen ihr Eindämmung, all dies zusammen, insgesamt stark senkt energetischen Schwingungen der Erde und verhindert den Quantenübergang. 

	Aus physikalischer Sicht verfolgten die Menschen, die dieses Virus verbreiteten, versprühten und es so aussehen ließen, als würde es auslaufen, mehrere Ziele. Das erste Ziel bestand darin, ein Experiment über die Wirkung des erzeugten Virus auf eine breite Bevölkerungsgruppe unterschiedlichen Alters durchzuführen. Und das zweite Ziel bestand darin, die Zerstörungskraft dieses Virus als biologische Waffe zu verbessern, damit es erstens gegen feindliche Staaten und zweitens zur Reduzierung der Bevölkerung des eigenen Landes eingesetzt werden konnte. 

	#61, #316, 12:30, 15:22, #374, 40:27 

	 

	Anpassung der Ausbildung 

	Häufige Gespräche mit einem Teenager über den Sinn des Lebens, seinen zukünftigen Beruf, seine Interessen und sein Leben sowie seine Zukunftspläne. Idealerweise sollten Eltern ihrem Kind beibringen, sich mit dem Höheren Selbst zu verbinden. Dann kann das Kind das Höhere Selbst nach seinen Zielen und Aufgaben fragen und erhält Kraft und Energie, um diese Aufgaben zu erfüllen. Dann kann ihn nichts, keine äußeren Versuchungen dieser Welt, von diesem Weg abbringen. 

	#50, 42:04 

	 

	Kosmische Seele 

	Eine Person, die in einem früheren Leben auf einem anderen Planeten gelebt hat, oder ein Geist, der die fremdartigsten Inkarnationen hatte. 

	#112, 10:02 

	 

	Kosmische Zyklen 

	 

	Vier Zyklen der Zivilisationsentwicklung, die mit der Umverteilung von Geistern verschiedener Ebenen der spirituellen Welt in Inkarnationen in der materiellen Welt verbunden sind. In einem Zyklus inkarnieren mehr Geister aus höheren Ebenen, in einem anderen aus niedrigeren Ebenen.   Die Dauer eines Zyklus ist nicht streng geregelt und wird weitgehend von der Zivilisation selbst bestimmt, die an einem bestimmten Ort in Raum und Zeit existiert. 

	#27, 01:12 

	 

	 

	Raum 

	Die gesamte geschaffene materielle Welt (vom griechischen σύμπαν (Raum, Universum). In Bezug auf Interstellar Die Vereinigung umfasst hier nicht nur die körperliche dichtes Material Raum, sondern auch subtile Welten, Portale, in deren Welt projiziert physischen Raum, auf jeder Ebene der Dichte. Wesen, verkörpert in diesem Raum werden kosmische Plasmoide genannt. Aus dieser Sicht ist die Erde derselbe Teil des Kosmos wie jeder Planet, der Teil der Interstellaren Union ist, und Erdlinge sind dieselben kosmischen Bewohner wie jedes Mitglied Interstellar Union, es ist nur so, dass die Erdlinge auf einem Himmelskörper leben, der sich um die Sonne dreht.   

	#202, 56:20, #332, 37:34 

	 

	Kosmoheilung 

	Energiebehandlung, auch aus der Ferne. Viele Zivilisationen der Galaxis halten sie für vielversprechender und perfekter, da sie die Anfangsstadien von Krankheiten und Störungen beseitigt, die mehr manifestierte sich nicht auf der physischen Ebene. Es ist das am weitesten entwickelte System der Unterstützung verkörpert Geist. Ein Mensch ist auf die Harmonie aller Chakren, aller Energiezentren, eingestellt, so dass er seinen spirituellen Kanal leichter auf die Kommunikation mit körperlos Teil des Geistes. 

	#238, 50:00, #247 

	  

	Kosmoenergetik   

	Eine moderne energetische spirituelle Praxis, die es ermöglicht, in relativ kurzer Zeit gute Ergebnisse bei der Heilung der körperlichen und seelischen Gesundheit eines Menschen zu erzielen und ihm bei der Verbesserung seines spirituellen Niveaus sowie beim persönlichen und spirituellen Wachstum zu helfen. Arbeitet mit externen Energien außerirdischer Zivilisationen. 

	Erstellt humanoid Zivilisationen. 

	#28, 09:46, #41, 01:05:00, #225, 01:09 

	 

	Nomadische Wanderer 

	Humanoide, die möglicherweise keinen eigenen Planeten haben. Sie können temporäre Kolonien gründen. Sie betrachten das Leben auf dem Schiff als ihre Welt. Sie haben ihre eigenen Stützpunkte auf der Erde. Insektoide Zivilisationen, die in Asteroiden reisen. Sie haben lange fliegend , auch beim Generationswechsel. 

	#219, 24:01 

	 

	Schönheit 

	Göttliche Einzigartigkeit. 

	 

	#111, 19:28 

	 

	 

	Eier färben 

	Eine Tradition, die viele Jahrhunderte vor Christus entstand. Das Ei war ein Symbol der Sonne, die Leben hervorbringt. Aus dem Ei entsteht Leben – ein Huhn. 

	Eier wurden mit verschiedenen Farben bemalt und zum Frühlingsfest, der Wiedergeburt der Natur, gegessen. Das geschah im alten Ägypten. Von dort stammt die Tradition. 

	#400, 50:56 

	 

	Silikonwolle 

	Siliziumfäden ohne Sauerstoff, wie die der Erdbewohner, die Kohlenstofffäden haben. Auf der Erde gibt es solche Materialien, die durch Herausziehen eines Graphitstabs hergestellt werden. Der resultierende Faden ist dünn und lang. Er besteht aus Kohlenstoffatomen, die entweder einander folgen oder eine wabenartige Struktur bilden. Und sie sind kreisförmig angeordnet. Es kann anders sein. Dasselbe gilt für Silizium, aber es speichert Energie länger als Kohlenstoff. 

	#503, 49:30 

	 

	Taufe   

	Energie, die einen Menschen mit dem christlichen religiösen Egregor, der Kirche, verbindet. Der Zweck der Taufe besteht darin, einen Menschen in den christlichen religiösen Egregor einzuführen, damit er die Energien Christi aufnehmen kann. 

	Ein Versprechen und zugleich eine Bitte an Gott, die sich in der einen oder anderen Lehre manifestiert, die eigenen Schwingungen zu erhöhen. 

	Die Taufe eines Kindes bedeutet in keiner Weise Gewalt gegen seinen Willen. Denn die Taufe verpflichtet zu nichts. Sie ist lediglich eine Hilfe für das Kind aus dem christlichen religiösen Egregor. 

	Taufe ist gegeben nicht weil der Mensch, das Kind, das kam, so sündig und unrein ist, dass es einer Reinigung bedarf, sondern weil er die Energien Christi braucht, die er durch das Sakrament schenkt. Er kann sie nur denen geben, die dieses Sakrament empfangen haben. Denn dies verbindet den Menschen mit dem christlichen religiösen Egregor und erfüllt ihn mit Energie. Und ein solcher Mensch wird von Beobachtern des christlichen religiösen Egregors, den geistlichen Hierarchen und Engeln dieses Egregors gesehen. Und wenn der Priester tauft, sind Engel unsichtbar in der Nähe und verschaffen ihm Zugang zu den Energien Christi, die er durch das Sakrament empfängt. 

	Die Kommunion, die der Priester gibt und in die Christus seine Energie, sein Blut und Fleisch (durch Brot und Wein) einbringt, ist eine Gelegenheit für den Geist, der verkörpert einem Kind fällt es leichter, sich an die Welt anzupassen. Christus wird helfen, all die Negativität zu verarbeiten, die während der Anpassung möglich ist, wenn er beispielsweise nicht versteht, warum sich Menschen so verhalten. Schließlich hat er noch wenig Erfahrung. 

	#193, 01:09:35, #239, 37:16, #439, 59:52 

	 

	 

	Dreikönigstag (Feiertag) 

	 

	Ein großer christlicher Feiertag, der zu Ehren der Taufe des Herrn Jesus Christus im Jordan gegründet wurde. In Israel herrschte zu dieser Zeit ein völlig anderes Wetter und Christus musste nicht in einem Eisloch baden. An diesem Tag, zu Beginn des astronomischen Tages, setzt der Egregor des Christentums eine solche Energie in die materielle Welt frei, dass er, indem er auf die ätherischen Matrizen der Wassermoleküle einwirkt, diese mit Licht, dem Heiligen Geist (dem Geist des Lichts), erfüllt. 

	 

	#397, 18:50 

	 

	 

	Taufe mit dem Heiligen Geist 

	 

	Annahme eines Gläubigen durch Gott, die ihm Vertrauen in die Richtigkeit seines Weges gibt. 

	 

	#94, 23:03 

	 

	Kristall-Andara 

	Ein kosmischer Kristall, eine Legierung aus 80 Kristallarten, der über die stärkste positive Energie verfügt. 

	#131, 03:00 

	 

	Kristalle 

	Bestimmt , separate Gruppen von Mineralien, die ein kristallines Molekülgitter aufweisen, entlang dessen die Energie des Steins selbst verteilt ist. 

	Mineralien, in denen die Atome von Substanzen in einer bestimmten Struktur angeordnet sind, die Energie speichert. 

	#256, 01:03:19, #284, 56:05 

	 

	Kritik (Kritikalität) 

	Ein natürlicher Bestandteil des Denkens. Jeder Mensch besitzt ihn. Er ist jedoch auf unterschiedliche Dinge gerichtet. Menschen, die jemandem folgen, sind weniger kritisch gegenüber der Quelle dieser Befehle, aber sie sind kritischer gegenüber ihren eigenen Ideen. Sie folgen nicht sich selbst. 

	#347, 32:25 

	 

	Kritik an Ideen 

	Absolut korrektes Verhalten, das in jeder wissenschaftlichen Gemeinschaft akzeptiert wird. In religiösen, wissenschaftlichen und esoterischen Gemeinschaften sind offene Diskussionen erlaubt. Sie werden genutzt, um eine Idee zu kritisieren und die Vorteile einer anderen darzustellen. Sobald die Idee jedoch auf die Persönlichkeit derjenigen übertragen wird, die an diesen Ideen festhalten, senkt dies die Schwingungen aller und verhindert die Wahrheitsfindung. 

	#337,04:58 

	 

	Kritik ist konstruktiv 

	Kritik mit guten Absichten. Sollte nicht darauf abzielen, eine andere Person für etwas Negatives zu demütigen und zu verurteilen, sondern das Licht in ihr zu erwecken. 

	#203, 32:03 

	 

	Krishna 

	Koordinator der Milchstraße. 

	Der Sohn von Vishnu, einem Bewohner des Planeten Shimor und einer irdischen Frau. Krishnas irdische Mutter hatte ihren eigenen Ehemann auf der Erde, sie war ihm treu. Der Vertreter von Shimor, der Krishnas Vater war, gab lediglich genetisches Material. Er hatte auch eine Frau auf der Erde. 

	Gegenwärtig ist der Geist Krishnas nicht verkörpert und befindet sich auf der höchsten Ebene der spirituellen Welt. Von dort aus unterstützt er seinen religiösen Egregor und die Egregoren der ihm nahestehenden religiösen Bewegungen. 

	Rama war die Verkörperung jenes Geistes, der später, viel später, in Krishna inkarnierte. 

	#75, 10:40, #326, 01:09, 10:05, 25:24, 35:18, #241, 01:30:35, 1:35:15, #261, 25:39, #309, 01:52:03, #447, 00:20, 03:49 

	 

	  Krishna (Gottheitsanbetung) 

	 

	Der Vorrang nicht der äußeren Form, sondern des inneren Inhalts. Wenn die Anbetung der göttlichen verkörperten Energie in Form eines Objekts so beschaffen ist, dass sie einen Menschen glücklich machen kann, dieser aber gleichzeitig niemanden anderen glücklich machen möchte, dann führt diese Anbetung zu einer Abnahme der Schwingungen, hin zu den höllischen Welten. Doch wenn er den Menschen in seiner Nähe Glück und Liebe schenkt, ohne eine Gegenleistung zu erwarten, dann wird seine Anbetung rein und erhebt sich zur Verschmelzung und Kommunikation mit der Gottheit. 

	 

	#309, 40:28 

	 

	 

	Krishna über den Krieg 

	 

	Wenn ihr kämpfen wollt, sollten zwei Armeen aus zwei Städten oder zwei Ländern gezielt gegeneinander kämpfen (um ihr Karma nicht zu beeinträchtigen). Geht aufs offene Feld, greift zu den Waffen und versucht zunächst, eine Einigung zu erzielen und euch zu versöhnen. Vereinbart zunächst Verhandlungen. Gelingt dies nicht, kämpft man gezielt auf dem Feld gegeneinander. Und eine Stadt zu betreten und dort zu kämpfen, wo es friedliche Bewohner gibt, hatte (manchmal) einen sehr negativen Einfluss auf das Karma. 

	Krishna gab folgende Regel vor: Wenn man sieht, dass die Armee der eigenen überlegen ist, muss man, um nicht vergeblich aus dem Körper zu treten, alle Voraussetzungen für eine Versöhnung mit dieser Armee schaffen und ihre Bedingungen akzeptieren. Denn eine Verschlechterung der materiellen Lebensbedingungen, zum Beispiel Tribut oder etwas anderes, galt als weniger spirituell gefährlich als ein Austritt in einen Zustand des Hasses. Geld oder ein anderer Tribut, der dem Feind gezahlt wurde, ermöglichte es, zu leben und die Lehren der eigenen Inkarnation weiter zu erfüllen. 

	  

	#447, 00:20, 03:49, 11:27 

	 

	 

	Krishnaloka 

	 

	Die Ebene von Krishna (Krishnas Welt, Krishnas Planet), die Ebene, auf der sich Krishna und die ihm gleichgestellten Geister im Erreichen des Krishna-Bewusstseins befinden, der Zustand, in dem ein Mensch beginnt, sich auf andere, auf sich selbst und auf die Welt in der gleichen Weise zu beziehen, wie Krishna es durch das Prisma seines Bewusstseins, seines Gewahrseins und seines erleuchtet Mit dem Licht der Liebe zur Vernunft. 

	 

	#122, 10:39 

	 

	 

	Blutrache 

	Eine solche Rache, wenn sie sich für das Verbrechen einer Person, das heißt für Diebstahl, Mord, Vergewaltigung, an der ganzen Familie rächten, von den Alten bis zu den Kindern. Völlig zerstört. Fürst Wladimir verbot Blutrache. 

	#476, 55:44 

	 

	Cro-Magnon-Menschen 

	Völkerstämme, die sich nach dem Krieg vor 12.000 Jahren auf der Erde zu vermehren begannen. 

	#202, 34:00 

	 

	Kronos 

	 

	Ein Wesen aus den Mythen des antiken Griechenlands, eine bildliche Darstellung einer Reihe feinstofflicher ( Plasmoid ) Zivilisationen, die in der Atmosphäre von Planeten und im Weltraum leben und die Interaktion der Energiefelder von Himmelskörpern untereinander kontrollieren. 

	 

	#288, 13:34 

	 

	Kronenoskop   

	Geräte, mit denen Sie Messungen aus dem ätherischen und astralen Feld eines Menschen durchführen und Feedback zu 50-100 Blättern zu Astrologie, Numerologie und vielem mehr erhalten können. 

	#225, 19:42 

	 

	Kreise auf dem Baikalsee im Winter 

	Ein natürliches Phänomen, das durch ungleichmäßiges Gefrieren von Wasser verursacht wird. Aufgrund der Anwesenheit verschiedener molekularer Gitterroste Eisdecke, es treten Farbinhomogenitäten auf, die wie Kreise aussehen. Sie können groß sein. Die Zusammensetzung des Wassers selbst und der darin enthaltenen Suspension ist heterogen – chemisch, biologisch. Wasser gefriert ungleichmäßig, daher ist die Farbe dort unterschiedlich. 

	#371, 05:35 

	 

	Kornkreise 

	Der sogenannte Zeichentest wird in der irdischen Psychologie häufig verwendet. Figuren stellen Symbole bestimmter Strukturen dar: Galaxien, Planetensymbole oder die innere Struktur von Atomen und Molekülen. Und viele andere Dinge, die durch spezielle elektromagnetische Felder auf die Oberfläche des Planeten aufgebracht werden. Um den Entwicklungsstand von Bewusstsein und Intelligenz derjenigen zu erkennen, die Annahmen über ihre Bedeutung treffen. 

	Eslerovsky Zeichen. Jede Linie bezeichnet eine bestimmte Realitätsebene oder Dimension. Meistens werden sie von Vertretern humanoider Zivilisationen vom Planeten hinterlassen Tashig , von den Plejaden. Das Schiff schickt Drohnen aus der Umlaufbahn. Dies können kleine runde Flugobjekte sein, die aufgrund der Veränderung des Plasmafeldes, des Schwerefeldes, diese Kreise auf den Feldern bilden. Sie haben einen Durchmesser von etwa 30 cm. Aber um sich herum erzeugen sie ein Plasmafeld aus hellem Weiß oder Gelb Farben, darüber hinaus es verändert sich. Wenn der Ball beispielsweise über einem Getreidefeld schwebt, verändert sein Plasmafeld seine Intensität. Es entsteht Wirbelelektromagnetisches Feld, das die Struktur in Pflanzen verändert. Und daraus liegen sie in einem Muster. Dieses Muster ist bereits im Programm dieses Schiffes eingebettet. 

	#23, 03:11, 02:22, 02:42, 04:07, #40, 03:05, #66, 21:10, 24:21, 25:45, 28:11, 30:31, 35:13, #272, 31:33 

	 

	Der Wasserkreislauf in der Natur 

	Ein Prozess, der den Energieaustausch zwischen verschiedenen Substanzen und Entitäten zeigt. 

	#322, 05:29 

	 

	Flügel 

	Ein Symbol dafür, dass Lebewesen analog zu Vögeln am Himmel fliegen können. Christliche Engel wurden mit Flügeln dargestellt. Sie wurden oft als Außerirdische bezeichnet. Später wurden sie auf Ikonen mit Flügeln dargestellt, was ihre Flugfähigkeit symbolisiert. Auch spirituelle Wesen wurden gezeichnet, die ihre Fähigkeit symbolisierten, sich augenblicklich im Raum zu bewegen. 

	#285, 10:57 

	 

	Xenopsychologie 

	Psychologie von Außerirdischen, außerirdischen intelligenten Organismen. 

	Die Wissenschaft untersucht die psychologischen Profile verschiedener Rassen und erforscht, wie sich verschiedene spirituelle Energien, Gefühle, Wünsche, Instinkte, Emotionen usw. im Gehirn ihrer Vertreter manifestieren und wie sie sich von denen anderer Rassen unterscheiden. 

	#482, 20:20 

	 

	Metatrons Würfel 

	Würfel, aber in ihn es gibt zwei weitere Würfel und sie sind durch Linien miteinander verbunden. In einem Würfel ist der zweite, und im zweiten - der dritte, das heißt, der Würfel ist voluminös . 

	Metatrons Würfel bedeutet vier Seiten. Vier Seiten eines Würfels bezeichnen vier Elemente, die die materielle Welt erschaffen. Und drei ineinander verschachtelte Würfel bezeichnen drei Energieebenen, aus denen das physikalische Atom besteht. Dies ist seine ursprüngliche Bedeutung. 

	Bild von Metatrons Würfel bedeutet Schaffung einer materiellen physischen Realität aus der spirituellen Realität durch den Einfluss subtiler Wesen und Energien. 

	#446, 52:05 

	 

	Kundalini 

	Ätherische Energie, die von der Reptilienrasse an Menschen weitergegeben wurde. Auf der Energieebene ist Kundalini der ätherische Treibstoff für die astral-mentale Ebene. Bei korrekter Bildung der Energiestruktur sollte Kundalini vom 2. Chakra zum 4. aufsteigen und ein Gefühl von spirituellem Licht vermitteln. Die Ansammlung von Energie im 2. Chakra, ihr Ein Übermaß dort wird den Wunsch wecken, durch Sex Energie zu verbrauchen. Unkorrigierte Kundalini-Energie wird sich im Erwachsenenalter in Form von Aggression beim Sex, auch gegenüber sich selbst, und in Unzufriedenheit mit dem Partner äußern. 

	#134, 01:05:35 

	 

	Kurator (von lateinisch curare   - sich kümmern um, führen) 

	Energie-Informations-Einheit, intelligenter Geist, verkörpert auf jeder Dichteebene oder aus der spirituellen Welt, die führt sein Schüler ( Kontaktperson ) zu einem bestimmten Ziel, Energie und Informationen zu übertragen. Der Kurator einer Person kann nur ein Wesen aus einer anderen Welt sein ( körperlos in der dritten Dichte auf der Erde). 

	#202, 31:45, #393, 28:45 

	 

	Kuratoren des russischen Egregors 

	Phantome des Erzengels Michael, Phantom des Seraphim von Sarow (die letzte Inkarnation des Erzengels Michael). Und dies, wie er, aber in anderer Gestalt, unter dem Bild des Seraphim von Sarow. Sergius von Radonesch und die Mutter Gottes beaufsichtigen ebenfalls. Sie alle beaufsichtigen genau den politischen Egregor (es gibt einen religiösen und einen politischen Egregor, als Egregor des Volkes, einen bestimmten Egregor des Volkes). 

	#466, 17:22 

	 

	Khayrane 

	Vertreter des Planeten Khayran , das sich im Sternbild Schütze befindet. Ihr Körperbau ähnelt Eidechsen. Die Schuppen sind glänzend und stehen auf der Rückseite kammartig aufrecht. Der flache Kopf endet in einem Kegel. Sie haben tiefliegende Augen, der Kopf ist braun wie eine Zwiebel. 

	Die Khayraner nahmen vor etwa 8.400 Jahren Kontakt mit Erdbewohnern auf, indem sie zur Erde flogen. Die Stadt, in der sie ihren Stützpunkt hatten, hieß in der Landessprache Urartu. Das bedeutete „Dorf des Sternenlichts“. Sie lag nicht an der Küste des Persischen Golfs, sondern in den Bergen. 

	Dies ist eine Reptilienrasse. Reptilien sind sehr friedlich. Sie haben nie mit jemandem gekämpft, es gab nur wenige Kriege auf ihrem Planeten. Sie wurden aufgenommen in Interstellar Union. Ihre Vertreter flogen zu den Vorfahren der ersten Könige und der ersten Stämme , deren Priester die Könige der ersten Sumerer wurden. Khayran lehrte die dort lebenden Völker mehr zu den Sumerern. Sie lehrten, wie man Städte baut, Medizin praktiziert, Astronomie und Naturgeschichte lehrt. Sie lehrten auch, wie man mit der Natur kommuniziert, die Fruchtbarkeit der Erde steigert, wie man sich um seine Seele kümmert und wie man moralische Gesetze beachtet. 

	#343, 14:52 

	 

	  Kshurdayer 

	Plasmoid (Erde, Kryon-Gruppe). Sieht aus wie vierseitig Kreuz und ein Kreis in der Mitte. Erinnert an eine Schneeflocke mit Mustern. Dreht sich wie ein Rad. Die Größe des feinstofflichen Körpers beträgt bis zu 200 m Durchmesser. Kann bis an die Grenzen der Wahrnehmung schrumpfen Kontaktperson . Vertreter Plasmoid Zivilisationen der Magnetosphäre der Erde. 15. Dichteebene. 

	#387 

	 

	L 

	 

	 

	Weihrauch (reinigende und heilende Eigenschaften) 

	Weihrauch und sein Aroma haben energetische Schwingungen, die Raum schaffen, ihn von niedrigen Schwingungen befreien und eine energetische Umgebung schaffen, die schwer zu ertragen für Unternehmen, einschließlich Plasmoid und aus der Welt körperlos Parfüm. Sie sind in Schwingungen nicht kompatibel. Außerdem hilft der Duft von Weihrauch, das siebte Energiezentrum zu aktivieren und mit Ihrem Höheren Selbst in Kontakt zu treten, an sich selbst, Ihr Licht zu glauben und sich von negativen Blockaden zu reinigen. 

	#257, 46:31 

	 

	Laser 

	Eine der Arten von Lichtstrahlen, die es ermöglichen, andere Energiearten zu empfangen oder Arbeit (Wärme usw.) zu erzeugen. Die Begriffe „Licht“ und „Wärme“ bezeichnen zwei Arten von Energie. 

	#404, 43:15 

	 

	Lama Itigelov 

	Ein hochrangiger Geist, dessen Leben von einem Egregor unterstützt wird, in den die Gläubigen ihre Energie investieren. Der Egregor unterstützt diesen Körper. Der Lama befindet sich in der spirituellen Welt. Seine Verbindung, der Lebensfaden, mit dem Körper ist unterbrochen. Doch der Körper befindet sich in einem Zustand erhöhter Energieschwingungen, da er sie sein ganzes Leben lang im Körper angesammelt hat. Er hat die Energie seiner unendlichen Liebe für seine spirituelle Entwicklung verwendet und einen Teil davon mithilfe spezieller Energiepraktiken im ganzen Körper verteilt. Daher strahlt sein Körper eine besondere Energie aus, die alle Zersetzungsprozesse in Elemente unterbricht, die von Mikroorganismen unter der Leitung von Plasmoid Zivilisationen. Sie sind in diesen Prozess nicht einbezogen, da er eine andere Energie hat.   

	Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov 

	Jenseits der Ebenen aller Welten für inkarnierend Wesenheiten, laut Itigelov selbst. Laut Li Shioni entspricht Itigelovs Phantom der 22., 23. und 24. spirituellen Ebene. Es ist wie ein Engel. 

	Am 15. September 1862 kam es zu einem physischen Kontakt mit einem humanoiden Harshori vom Planeten Disaru . 

	Er war noch nicht einmal 15 Jahre alt, als er ins Kloster eintrat. Er hatte keine Zeit, eine Familie zu gründen, denn sein ganzes Leben war dem Dienst und der Lehre Buddhas und der Heilung von Menschen gewidmet. Er führte Rituale durch, heilte und lehrte Menschen, führte sie spirituell, erzählte ihnen von Meditation, von der Leere des Geistes, damit nichts in ihren Gedanken verweilte, damit sie an nichts hängen blieben. 

	Insgesamt gab es 1225 Inkarnationen in den materiellen Welten. Davon fanden 27 auf der Erde statt, sie wechselten sich jedoch mit Inkarnationen in anderen Welten ab. 

	Der Zweck der Manifestation der Unverweslichkeit seines Körpers bestand darin, den damals allgemeinen Materialismus des Bewusstseins zu demonstrieren, dass der Geist über den Körper herrscht. Mit einem solchen Beispiel musste gezeigt werden, dass der Geist erleuchtet Ein Mensch, der das Licht in sich trug und es auch jetzt noch trägt, kontrolliert den Körper auch nach seinem Tod, d. h. nach seinem Aufbruch in die Geistige Welt. 

	#292, 24:14, #169, 01:00:00, #367 

	 

	Lampshin 

	Die Währungseinheit von Shimora. 

	#26, 15:05 

	 

	Laom -Gerade 

	 

	Ein Vertreter des Planeten Burkhad, ist Spezialist für die Herstellung von Kontakten mit jungen Rassen im Weltraum, arbeitet in der Kontaktkommission, ist Xenobiologe und Xenopsychologe. Ist einer von denen, die in der Kontaktkommission physische Kontakte, die Installation von Chips usw. genehmigen oder ablehnen. Ist einer von denen, die die Sicherheit von Kontakten sowohl für Humanoide als auch für Erdlinge kontrollieren. 

	 

	#413, 00:21 

	 

	 

	Schweben 

	 

	Vorübergehende Unterdrückung der Erdanziehungskraft durch die Lebenskraft eines Menschen. Dies wird durch die Fähigkeit erreicht, sich ein mentales Bild eines nach unten gerichteten gelben Strahls zu machen, im vollen Vertrauen darauf, dass der Körper nach oben fliegt, wenn dieser Strahl (in der Vorstellung) durch die Beine austritt. Zweifel sind inakzeptabel. 

	 

	Die Schwerkraft zieht den physischen Körper mit bestimmt Kraft, und die Lebenskraft eines Menschen, die er in jeder Sekunde freisetzt, ist stärker als die Kraft, mit der die Erde seinen Körper anzieht. 

	Sie überwindet nicht die gesamte Schwerkraft der Erde, sondern den Teil der Schwerkraft, der ihren Körper anzieht. Und damit diese Überlegenheit Ihrer Lebenskraft Sie über die Erde heben kann, müssen Sie sie nur lenken. Dazu müssen Sie visualisieren, wie Ihre Lebenskraft Sie von der Erde wegdrückt. Damit diese Visualisierung funktioniert, ist es notwendig, sie sich vorzustellen. Zweifel am Erreichen des Ergebnisses zerstreuen die Lebenskraft im Raum und verhindern, dass sie sich von der Erde wegdrückt, d. h., sie schirmt den Körper vor der Erdanziehung ab. 

	 

	Die Schwerkraft der Erde manipulieren. Das ist möglich. Es ist sicherer als Teleportation, vorausgesetzt, man verfügt über genügend Lebenskraft und ist hundertprozentig sicher, dass man nicht einfach abhebt, sondern mitten im Flug die Kontrolle verliert. 

	 

	#76, 58:08 , #261, 12:41, #309, 01:48:35 

	 

	 

	Leviten   

	 

	Ansprechpartner Planeten Tumesout und Burhad im alten Israel. 

	Hindupriester. 

	 

	#28, 17:04, #62, 01:09:25 

	 

	Eisfeuer 

	 

	Eine besondere Energie, die Zellmembranen völlig immun gegen schädliche Mikroben macht. 

	 

	#392, 01:06:11 

	 

	 

	Lenin W. I. 

	 

	Der Geist, der aus der 18. Ebene inkarnierte, ging in die fünfte. Verglichen mit der Ebene, aus der er inkarnierte, ist dies die wahre Hölle. Es gibt sehr wenig Licht und sehr wenig Glück. Er ist mit den Ergebnissen seiner Inkarnation unzufrieden. Er erkannte, dass er sein Leben vergeudet hatte. Er senkte die Energieschwingungen vieler Menschen. Als er für die Revolution kämpfte, dachte er nicht daran. Die Aufgabe der Inkarnation bestand darin, sein Geschäft zu entwickeln, um die verletzten Rechte der Menschen zu schützen, ihre Rechte zu verteidigen. Es ging um Schutz. Er sah so viel Grausamkeit, Demütigung und Ungerechtigkeit. Er erkannte, dass unser Schicksal in unseren Händen liegt, nicht in den Händen irgendeines Gottes. Wenn sich Menschen hinter Gott verstecken und Unrecht begehen, dann ist es seine Aufgabe, es zu korrigieren. Er wollte, dass alle Menschen glücklich leben. Nicht, dass sie sich gegenseitig zerstören, nicht ausbeuten. Er dachte sogar, wenn Gott existiert und er nicht zurechtkommt, dann wird er seinen Platz einnehmen und es tun. 

	In der Geistigen Welt begegnete ich wiederholt dem Geist von Nikolaus II. 

	Während seines Lebens litt er unter starken Kopfschmerzen und Schwindel. Dann erlitt er eine Lähmung, erholte sich, nahm Bäder und ließ sich massieren. Nach dem Tod seines Körpers vereinigte er sich mit seinem Geist, erkannte seine Unsterblichkeit und erkannte, dass all dies auf seinen großen Hass zurückzuführen war. Die Blutgefäße in seinem Gehirn konnten dieser Energie des Hasses nicht standhalten. Zuerst verstand er nicht, dass er sich selbst zerstört hatte Ihre eigene Körper. Die Gefäße rissen. 

	 

	Eine Person, die   Es herrschte das Bewusstsein, dass Andersdenkende getötet und erschossen werden müssten, und als sich solche Menschen in großer Zahl ansammelten, geschah, was geschah. Und dies diente nicht der Stabilisierung der Gesellschaft, des Landes, der Regierung, unter der diese Menschen geboren wurden, sondern führte zu ihrer Vernichtung. Die Anhäufung von Aggression in den Menschen (je nach Vorstellung sogar gegen eine bestimmte Bevölkerungsgruppe) führte zur Zerstörung. 

	 

	#374, 56:18, #363 

	 

	 

	Zeitleiste 

	 

	Wahrscheinlichkeitslinien. Vom Bewusstsein des Beobachters wahrgenommene Bildformen. Die Zeitlinie liegt an der Grenze der Welt körperlos Geister und die Grenze der Astralwelt von der Weltseite körperlos Spirituosen. Man kann in die Vergangenheit zurückgehen und Ereignisse betrachten, die bereits geschehen sind, und in die Zukunft, aber dann landet man in einem der Zweige dieser Realität, die mehr ist nicht eingetreten. Die Aufzeichnung von Informationen erfolgt in Bildern, in Informationsimpulsen, die unterschiedliche Frequenzen tragen und unterschiedliche Formen annehmen. 

	Ein einzelner Mensch kann die Zeitlinie der gesamten Menschheit beeinflussen. Alles hängt von der Kraft seiner Gedanken und seiner persönlichen Energie ab. Tatsächlich ist es nicht der Mensch, der die Welt beeinflusst, sondern seine Ideen. Nichts kann der Kraft einer Idee widerstehen, deren Zeit gekommen ist. Wer bestimmt dann, welche Idee ihre Zeit erreicht? Es hängt von der Bereitschaft der Menschheit als Ganzes für diese oder jene Entwicklungsstufe ab – psychologisch, spirituell, physisch. 

	Das Zeitband in der Geistigen Welt besteht aus sieben heterogenen Bereichen. Wenn sich die Erde in der physischen Welt um die Sonne und das Zentrum der Galaxie dreht, dann bewegt sich ihr Raum in der Geistigen Welt entlang des Zeitbandes aus sieben Heterogenitäten. Jeder von ihnen führt zur Ankunft von Seelen von verschiedenen Planeten und Ebenen auf der Erde, die ihre Aufgaben erfüllen. Die Ankunft jeder Seele ist kein Zufall. 

	Das Bild der Zeit in der materiellen Welt, das von der spirituellen Welt aus sichtbar ist. Es wird als Band gesehen, auf dem die Ereignisse der Vergangenheit, Gegenwart und alle Varianten der Zukunft angezeigt werden. 

	Das Beste wahrscheinlich Eine Reihe von Ereignissen ist als breiterer Fluss des Zeitbandes sichtbar, eine weniger wahrscheinliche als engerer Fluss. 

	Der Fluss der Zeit von der Vergangenheit in die Zukunft, der mit dem Aufkommen der materiellen Welt begann und nach dem Ende der Existenz der materiellen Welt und dem Übergang aller Energien in die spirituelle Welt enden wird. 

	#112, 48:40, #137, 42:30, #174, 08:42, 16:16, 27:52, 39:53, 44:11, 45:31, 49:11, 01:06:15, #198, 26:12, #250, 57:55, #256, 08:11, #308, 00:21, #355, 03:42, #446, 49:43, # 420, 35:04, #466, 48:35 

	 

	Möbiusband 

	 

	Ein Symbol der Ewigkeit und Unendlichkeit des Universums als Gesamtheit der materiellen und spirituellen Energien. 

	#365, 19:30 

	 

	 

	Faulheit   

	 

	Mangel an Energie, Vitalität, die auf die eine oder andere Aktion gerichtet werden sollte. Tritt aufgrund unzureichender Motivation auf . 

	 

	#234, 01:14:16 

	 

	 

	Leonardo da Vinci 

	Der Geist, der da ist verkörpert war universell Kontaktperson , das heißt, er konnte mit jedem spirituellen Wesen Kontakt aufnehmen, das zu ihm kam. Er empfand dies als Kontakt mit Gottheiten, Engeln, Gott, mit seinem eigenen Herzen. Vinci war ein Gläubiger und im Herzen ein Schöpfer. Er hatte ein synthetisches Denken: Er konnte Wissen aus verschiedenen Bereichen kombinieren und synthetisieren. 

	Lebte viele Jahre, war krank gefährliche Krankheit, so etwas wie eine Pest. Er überlebte dank seines hohen Bewusstseins. Sein Geist stimmte mit den Geistführern überein, ihn inkarnieren zu lassen. Deshalb heilten ihn die Geistführer und Engel. 

	Leonardo da Vinci war Kontaktperson ab 10 Jahren. 

	Er malte nicht nur, sondern führte auch wissenschaftliche Arbeiten durch und schrieb Gedichte. 

	Er hatte ein unglückliches Familienleben. Es gab mehrere Frauen, die ihn nicht liebten. Er machte mit ihnen Schluss. 

	Gegen Ende seines Lebens hatte er Schüler. 

	Sein Charakter war alles andere als einfach. Er stammte aus einer überdurchschnittlichen Familie. Er war kein Graf, aber nahe dran. Er wurde in diesem Geist erzogen. Er ließ sich nicht demütigen. 

	Er gab den Leuten oft neue Informationen, was zu Spott und Kritik führte. Für sein stolzes, ehrgeiziges Herz war es sehr schwer, dies zu ertragen. Er durchlief eine gute Schule der Geduld und Liebe. Nach seiner Entkörperung ging er in die 20. Ebene und inkarnierte ab der 15. 

	#266, 00:21, #440, 00:21 

	 

	Lethargischer Schlaf 

	Die Astralreise des Geistes dauert nur länger, bis der physische Körper in die Welt gelangt, deren Schwingungen ihm entsprechen. Der erste Grund ist, dass er aus eigenem Willen die Anziehungskraft des Lebensfadens auf seinen Körper verringert hat. Der zweite Grund ist eine Veränderung im physischen Körper, in die der Geist nicht zurückkehren kann, beispielsweise bei einer Schädigung der Gehirnstrukturen, durch die sich das Bewusstsein manifestiert. Der Geist befindet sich in einem astralen Zustand, auf einer Astralreise, kann sich aber nicht mit dem Körper verbinden. 

	#173, 24:01 

	 

	Jakobsleiter 

	Ein Bild aus der biblischen Beschreibung von Jakobs Traum (im Traum kam es zu Kontakt mit einem hochspirituellen Wesen). Jakob sah in seinem Traum eine Leiter, die Erde und Himmel verbindet. Es war ein Bild der Verbindung zwischen der spirituellen und der materiellen Welt. 

	#37, 12:35 

	 

	Lethargischer Schlaf 

	Ein Prozess, bei dem der Astralkörper aus verschiedenen Gründen nicht in den Körper zurückkehrt. Dies kann eine Schädigung des Körpers oder das Verlangen des Geistes selbst (Höheres Selbst) sein. In diesem Fall gibt es keinen vollständigen Bruch im Lebensfaden zwischen Astralkörper und physischem Körper, sodass kein physischer Tod eintritt. Alle Prozesse im Körper verlangsamen sich auf ein Minimum, es kann zu Atemproblemen kommen und mit einem Herzschlag , aber es hört auf jeden Fall nicht vollständig auf. 

	#280, 49:37 

	 

	Fliegende Untertasse 

	Eine der häufigsten Formen außerirdischer Raumschiffe. Die Untertassenform eignet sich am besten für die Fortbewegung in der Atmosphäre, die Erzeugung eines stabilen Magnetfelds und einen Gravitationssprung. Auch andere Formen sind möglich, beispielsweise ein Zylinder, eine Pyramide oder ein Dreieck. Die Form hängt von den Vorlieben einer bestimmten Zivilisation ab. 

	#144, 42:35 

	 

	Heilfasten 

	Stoppen aller energieverbrauchenden Prozesse im Körper, um durch Stress Energie zu sparen. Stress beinhaltet den Selbsterhaltungstrieb, den Prozess der Überprüfung des gesamten Körpers, um entzündliche Prozesse zu erkennen und zu unterdrücken. Das Vertrauen einer Person in diese Methode ist ebenfalls von großer Bedeutung. 

	#81, 28:41 

	 

	Lilith 

	Quellen zufolge Interstellar Union, ein plasmoides Wesen, das mit mehreren Vertretern der ersten männlichen Menschen in Kontakt kam. Es lenkte die sexuelle Energie dieser Männer auf sich, um sich davon zu ernähren. Es handelt sich vielmehr um eine bestimmte Gruppe von Wesen mit Gruppengeist und verschiedenen Dichtestufen, die mit den ersten Menschen in Kontakt kamen. Anschließend begannen diese Plasmoide, zu Kindern zu kommen, sie zu erschrecken, ihnen ihre Lebenskraft zu nehmen usw. Dies ist ein allgemeiner Name für parasitäre Plasmoid Zivilisationen. 

	#178, 01:11:30 

	 

	Limis (in der Sprache Interstellar Union, insbesondere Darala ) 

	Intelligenter Geist. Alle intelligenten Wesen haben ein und denselben Geist, egal wo sie inkarniert sind, einschließlich humanoider und Plasmoid Welten, das heißt in allen Welten, sowie in körperlos Geister in der Geistigen Welt. 

	Der rationale Geist unterscheidet sich von der tierischen Seele, die Daraalsk Die Sprache heißt Eromes . Die tierische Seele kann nur in den Körpern von Tieren, Insekten, Vögeln, Reptilien usw. inkarnieren, das heißt in irrationalen Lebewesen, in Körpern, in denen das zentrale Nervensystem nicht für die Manifestation des Bewusstseins vorgesehen ist. 

	Limises unterscheiden sich im Niveau der spirituellen Entwicklung. Es gibt Grenzen , die vom ersten bis zum zwanzigsten vierte Ebene. Alles über vierundzwanzig ist für uns immer noch zwanzig. vierte . 

	#140, 18:34, #352, 50:35, #481, 08:59 

	 

	Lymphe 

	Eine Art biologische Flüssigkeit im Körper, die keine roten Blutkörperchen enthält. Die Funktion des Lymphsystems besteht darin, Nährstoffe durch den Körper zu transportieren, unnötige Abfallprodukte zu entfernen und in den Körper eingedrungene fremde Mikroorganismen zu bekämpfen. 

	Interzelluläre Flüssigkeit, die für die Versorgung der Zellen mit Sauerstoff und Nährstoffen notwendig ist. Eine blutähnliche Flüssigkeit, die jedoch kein Hämoglobin enthält und daher durchsichtig wie Wasser ist. Lymphe kann als das zweite Blut des Körpers bezeichnet werden. 

	Die Lymphe bewegt sich hauptsächlich aufgrund der Schwerkraft. Außerdem gibt es in den Lymphgefäßen eine Art Ventil, einen Abschnitt, der sich verengen, zusammenziehen und drücken kann. Auch die Bewegung des Körpers trägt zur Bewegung der Lymphe bei. 

	Die Geschwindigkeit der Lymphbewegung hängt von der Flüssigkeitsmenge im Körper, der normalen Funktion der Lymphknoten und dem allgemeinen Stoffwechsel ab. 

	#81, 44:32, #432, 02:58, 13:07 

	 

	Lymphgefäße (ihr Zweck) 

	 

	Durchdringende Gefäße Alle der menschliche Körper, beginnend mit kleinen, irgendwo zwischen einzelnen Zellen, dann verzweigen sie sich und strömen herein in größere. Sie verlaufen neben den Blutgefäßen der Arterien und Venen. 

	Ihre Aufgabe besteht darin, Lymphe im ganzen Körper zu sammeln, sie zu transportieren ihr in die Lymphknoten. Von den Lymphknoten gelangt es wieder in die Lymphgefäße, allerdings mit größerem Durchmesser. 

	 

	#432, 05:17 

	 

	 

	Lymphknoten (Lymphknoten) 

	 

	Für die Immunität zuständige Blutzellen, in denen sich Blutbestandteile, sogenannte Lymphozyten, ansammeln. 

	Sie dienen dazu, das Blut zu reinigen und zu filtern, Substanzen zu sortieren und die aus den Organen eingedrungene pathogene Flora zu zerstören sowie Immunreaktionen ein- und auszuschalten. 

	Überall am Körper gibt es viele Lymphknoten. Sie können klein oder groß sein. 

	 

	#432, 05:17, 07:18 

	 

	 

	Lingam 

	 

	Eine Statuette, die das männliche Geschlechtsorgan darstellt, ein Symbol der Fruchtbarkeit. Es wird in shaivitischen religiösen Praktiken verwendet, Milch wird darüber gegossen, die dann getrunken wird. Die Bedeutung des Lingams liegt darin, dass er ein Symbol der Fruchtbarkeit ist für Plasmoid Zivilisationen, die ihre Energie durch dieses Symbol abgeben. 

	 

	#202, 01:04:05 

	 

	 

	Linguistische Wellengenetik 

	 

	Ein von P.P. Gariaev eingeführter Begriff. Die Theorie, dass alle Moleküle unseres Körpers symbolische Felder aussenden, mit deren Hilfe sie Informationen untereinander, mit der Umwelt und mit dem Raum austauschen. Unsere Zelle kommuniziert mit dem gesamten Organismus, mit Zellen, mithilfe spezieller Energiewellen. 

	 

	#344, 04:47, 11:22 

	 

	 

	Linien auf den Handflächen   

	 

	Linien auf den Handflächen des physischen Körpers spiegeln die astrologische und numerologische Karte zum Zeitpunkt der Geburt wider und sind notwendig, um sie zu erkennen. Es ist wie ein Siegel auf der Hand. Es wird vom Geist selbst hergestellt, der Informationen enthält, auch durch den karmischen, kausalen Körper, indem er den Ätherkörper im Bereich der Handflächenbildung beeinflusst und ein Merkmal des Geistes ist, das er auf die physische Ebene gebracht hat.   

	 

	#234, 36:52 

	 

	Lithotherapie 

	Eine der Unterarten der Physiotherapie (Behandlung durch die Natur). Die Moleküle eines Kristalls oder Steins emittieren Energie erster Ebene (elektromagnetische Schwingungen), deren Wirkung auf den physischen Körper verschiedene Prozesse unterdrückt oder aktiviert. 

	#26, 50:18 

	 

	Liturgie (darüber, welcher der Texte den Texten der ersten Liturgie am nächsten kommt) 

	
In der alten christlichen Kirche wurde bis etwa zum 4. Jahrhundert dem geschriebenen Wort keine solche Bedeutung beigemessen, dass es das Gesetz war und das war alles, mehr Bedeutung wurde dem Geist beigemessen. Die ersten Christen bis zum 4. Jahrhundert, etwa 400 Jahre lang, bemühten sich sehr, den Worten des Apostels Paulus zu folgen: „Den Geist löscht nicht aus.“ Sie verstanden dies als die Freiheit, dem Heiligen Geist die Freiheit zu geben, sich in Form von Inspiration, verschiedenen Gedichten, Gebeten usw. in seinem Geist zu manifestieren. Für sie gab es in jeder Liturgie, in jedem anderen heiligen Text und in jeder Berufung an Gott ein spürbares Element der Kreativität. Daher hatten die alten Christen in der Antike bereits von Beginn der Eucharistie an, abhängig vom Priester, nicht mehr denselben Text. 

	#239, 24:18, 42:11 

	 

	Persönlichkeit 

	Verkörpert Teil des Geistes, dessen Gedächtnis blockiert ist. Es besteht aus der Erinnerung an die aktuelle Inkarnation und bewussten Charaktereigenschaften, die sich im Laufe des Lebens bilden, deren Grundlagen jedoch in der Kindheit in Form einer Weltanschauung gelegt werden. Sie werden zusammen mit der Sprache und den soziokulturellen Normen der Familie erlernt. Es hängt von den Eltern ab, wie sich das Kind manifestiert Kind Charakter aus vergangenen Inkarnationen, wie wird passieren Entwicklung negativer und positiver Eigenschaften, ob diese verstärkt oder abgeschwächt werden. 

	#277, 01:03:23 

	 

	Persönlicher Quantenübergang 

	 

	Teil des allgemeinen Quantenübergangs, der mit einer Erhöhung der Schwingungen des eigenen Körpers durch Erhöhung der Schwingungen des eigenen Geistes einhergeht. Der persönliche Quantenübergang befreit vom Karma und macht den Menschen zum Meister seines eigenen Schicksals, seines eigenen physischen Körpers. Er wird nicht länger durch negative karmische Programme definiert. 

	#358, 18:00 

	 

	 

	LiShioni 

	 

	Vertreter des Planeten Shimor, Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. Inkarniert ab der 20. Ebene. 

	 

	#287, 16:39, #286, 46:41 

	 

	Übergewicht 

	Die Folge von Energieblockaden aufgrund von Ängsten, Sorgen, Problemen. Spirituelle Gründe – Ängste, Unwillen, etwas im Leben im psychologischen Sinne loszulassen. Angst, etwas zu verlieren, auch immaterielles. Umstrukturierung des Körpers für Akkumulation materielle Elemente. 

	#189, 01:47, 07:35 

	 

	Lobsang Rampa 

	Der Kurator aus der spirituellen Welt, der zum Schriftsteller Cyril Henry Hoskin, einem Engländer, kam. Es war einer seiner Kuratoren. Lobsang Rampa selbst, ein tibetischer Mönch, war zu diesem Zeitpunkt bereits gestorben. körperlos Cyril Henry Hoskin identifizierte sich vollständig mit dem Namen Lobsang Rampa, dessen Geschichte er erzählte. 

	#286, 01:27, 02:19 

	 

	Logik 

	Der Prozess der Informationsverarbeitung mit Dekomposition und Verknüpfung ihr . 

	#345, 30:12 

	 

	Lokales Universum 

	Das Universum manifestiert sich zu einer bestimmten Zeit und an einem bestimmten Ort im Raum, der mit Instrumenten erforscht oder mit dem Verstand erkannt werden kann. 

	  

	#105, 19:39, #472, 02:31 

	 

	 

	Lüge 

	Nicht eine völlige Abwesenheit der Wahrheit, aber ihr Verzerrung. Wahrheit, wahres Wissen, wahre Weisheit werden durch jene emotionalen Energieblockaden verzerrt, die einen daran hindern, zu akzeptieren ihr im Licht Gottes. Daher beginnt der Mensch, Lügen in der Welt zu sehen, in sich selbst zu lügen und mit Lügen zu reagieren. Lügen sind einer der Hauptgründe für jegliche negative Manifestation intelligenter Wesen. Lügen sind das Gegenteil von Wahrheit, so wie Hass das Gegenteil von Liebe ist. Sobald die Lügen verschwinden und die Wahrheit für einen Menschen zugänglich wird, wird ihm auch die Liebe zugänglich, denn Wahrheit und Liebe sind eins. 

	#266, 03:17, #298, 00:59 

	 

	Ungeheuer von Loch Ness 

	Eine Kreatur, die nicht speziell mit Dinosauriern verwandt ist. Anfangs konnten die Leute zum Beispiel große Fische sehen, die jemandem Angst machten. Und dann wurde alles von Legenden überwuchert und die Leute begannen zum Beispiel Plasmoide zu sehen, die Geister desselben Wassers sind und verschiedene Formen annehmen können. Und vor einer Person, Warten etwas zu sehen, fällt ihnen leichter, als ob sie in diesem Bild erscheinen würden, da es bereits auf die Schwingungen abgestimmt ist, die sie brauchen. Esleriten Wir haben zu diesem speziellen See keine Untersuchungen durchgeführt, aber den Informationen von MS zufolge leben in dem See keine prähistorischen Tiere. 

	#46, 30:47 

	 

	Mond 

	Ein Körper, der ursprünglich ein Planet im Sonnensystem zwischen Mars und Erde war. Nachdem die im Krieg vor 12.000 Jahren eingesetzten Selbet-Waffen die Flugbahn der Erde veränderten und sie begann, sich von der Sonne zu entfernen, zog sie den Mond mit ihrer Schwerkraft an, was dazu führte, dass dieser beinahe auf die Erde stürzte. Burkhadianer konnten den Mond daran hindern, auf die Erde zu fallen und seine Umlaufbahn zu stabilisieren, sonst hätte die Erde infolge einer solchen Kollision mit dem Mond vollständig untergehen und in Stücke zerbrechen können. Schon vor dem Krieg gab es Stützpunkte auf dem Mond Burkhadianer und andere Zivilisationen, da er der der Erde am nächsten gelegene Planet war. Der Mond ist ein Symbol für Mutter, Familie und Weiblichkeit. 

	18:23, 20:50, #59, 14:25, #80, 51:47, #353, 27:47, #182, 02:12:15, #185, 56:17 

	 

	  Schlafwandeln 

	 

	Ein Zustand einer Person, in dem der Astralkörper den physischen Körper während des Schlafes verlässt, der physische Körper jedoch nicht bewegungsunfähig ist und aufgrund der Wirkung von Schlafhormonen, die in der Zirbeldrüse und der Hypophyse ausgeschüttet werden, keine Schlaflähmung auftritt. Da diese Hormone nicht ausgeschüttet werden und keine Schlaflähmung auftritt, bewegt sich der physische Körper entweder teilweise oder steht ohne den Astralkörper auf und wiederholt die Bewegungen dieses Körpers, der in in seinem eigenen Träumen in der Astralwelt. 

	 

	#83, 15:33 

	 

	 

	Mondbasis 

	Eine große Basis für 18 Zivilisationen, die unter der Oberfläche des Mondes existiert und gehört zu Interstellar Union. Es gibt mehrere ihr Abteilungen an anderen Stellen des Mondes unter seinem Boden. 

	#22, 43:44 

	 

	Strahl des Chohan der Freiheit 

	Ein Begriff, der unsere Bewegung hin zur Freiheit von allen Vorurteilen und negativen Phänomenen beschreibt, vor allem in unserer eigenen Seele. 

	#253, 04:55 

	 

	Strahlen der Wahrheit 

	Elektromagnetische Strahlung, die jene Teile des Gehirns unterdrückt, die es einer Person ermöglichen, etwas zu erfinden, zu lügen. Dies ist eine Form der Kontrolle, aber sie ist nicht zur Kontrolle geschaffen, sondern um die Wahrheit bei der Untersuchung von Verbrechen herauszufinden Interstellar Union. 

	Elektromagnetische Strahlung, die jene Teile des Gehirns unterdrückt, die es einem Menschen ermöglichen, etwas zu erfinden, zu lügen. 

	#391, 38:16 

	 

	Der beste Schutz vor negativen Wesenheiten 

	Volles Vertrauen in den göttlichen Schutz, in dich selbst als Teil Gottes. Glaube, dass du du gehst richtig übrigens Entwicklung. Das Fehlen von Zweifeln, Ängsten, negativen Emotionen und Gefühlen – Wut, Neid, Aggression, Groll und anderen destruktiven Emotionen, die als Folge negativer mentaler Einstellungen im Bereich der Person selbst entstehen. Der Hauptschutz ist das vollkommene Vertrauen in Gott und hohe Schwingungen der Liebe. 

	#223, 04:22, 08:52 

	 

	Liebe 

	 

	Die höchste göttliche Energie, göttliche Kraft und Gefühl zugleich, die alle Wahrheit, das Licht in dieser Welt, alles Dasein trägt und die Menschen gottgleich Wesen, weil es die höchste und reinste Energie Gottes ist. 

	Seelenzustand. Austausch von Energien aller Art: physisch, mental, astral mit Ihrem Liebsten. Wahre Liebe ist völlig frei von Besitzgefühl, von Zugehörigkeitsgefühl. Ewige wahre Liebe ist diejenige, die nach dem Verlassen der Inkarnation zur Schwelle zum ewigen Glück und zu einer Zunahme ihrer Schwingungen wird. Sie hat die Eigenschaft der Bedingungslosigkeit. Bedingungslosigkeit, Ewigkeit und das Fehlen eines Zugehörigkeitsgefühls eines geliebten Menschen zu sich selbst, als Teil von sich selbst, ohne eigene individuelle Eigenschaften. Akzeptanz eines Menschen, wie er ist. 

	Die wichtigste Manifestation der Liebe in der materiellen Welt ist kreative Aktivität mit dem Ziel, die Welt zu verbessern. 

	Für jeden, der in der materiellen Welt inkarniert, besteht die Hauptaufgabe darin, Liebe in sich selbst zu entwickeln. 

	Kann ihr sich auf verschiedene Weise in sich selbst entwickeln. Durch die Überwindung instinktiver Prinzipien in sich selbst, aber nicht als Überwindung, sondern als Harmonisierung und Steuerung dieser. Oder durch kreative Aktivität, gestärkt durch die Fähigkeiten der Zivilisationen, die Teil der Interstellaren Union sind. 

	Ein Mensch, der von Liebe erfüllt ist, wird nicht in der Lage sein, große Geldbeträge zu behalten, selbst wenn er welche hat, denn wahre Liebe wird, wenn sie Geld hat, anfangen, es mit dem Ziel auszugeben, anderen zu helfen, ohne an sich selbst zu denken. 

	Liebe kann nicht offenbart werden, ohne sie zum Wohle der Menschen in Ihrer Nähe in die Praxis umzusetzen. 

	Sie müssen verstehen, dass die Menschen, die direkt neben Ihnen stehen, also Ihre Lieben (in diesem Fall), Ihre besten Lehrer der Liebe sind. Sie können an ihnen trainieren. Wie man das macht, um sie aktiv zu lieben praktisch bedingungslose Liebe. 

	Es wird oft als Opfer bezeichnet, denn wenn es bedingungslos ist, erfordert es keine Gegenleistung. Und das ist bis zu einem gewissen Grad ein Opfer: der eigenen Energie, der eigenen Zeit. Aber nur solche Handlungen können bedingungslose Liebe entwickeln und die eigenen Schwingungen erhöhen. 

	#33, 19:25, #42, 20:44, #51, 01:04:21, #91, 20:22, #97 , 05:13 Uhr,   #214, 00:21, #266, 29:25, #315, 02:10, #409, 57:04, #429, 07:07, 10:00, #475, 01:07, 03:58 

	 

	Liebe Gottes 

	Gottes bedingungslose Liebe zum Menschen. Selbst wenn du in Gottes Augen wie sein Kind aussiehst, das in niedrige Schwingungen verfiel und nicht dem von Gott gewollten Weg folgte, hast du das Recht dazu, denn du bist frei. Gott wünscht Glück für alle, aber du hast das Recht, einen anderen Weg zu gehen. Und selbst wenn du diesen Weg wählst und folgst, wirst du nicht weniger geliebt, und alle Vorteile der von Gott geschaffenen materiellen Welt stehen einem solchen Menschen ebenso offen wie einem Heiligen. Gott respektiert die Entscheidungsfreiheit so sehr, dass er, wenn er einen Geist zur Welt bringt, bereits dessen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sieht, alle seine Entscheidungen, wo immer er inkarniert, egal wie sehr er seine Schwingungen senkt. Selbst wenn er die Körper seiner anderen Kinder tötet, sieht er all dies bereits bei der Geburt des Geistes und lässt ihn dennoch geboren werden, weil er diesen Geist in all seinen Erscheinungsformen liebt, selbst in der, die die Körper anderer Geister zerstört, denn ohne die Möglichkeit dieser Zerstörung wird dem Geist die Entscheidungsfreiheit genommen. 

	Dies ist die höchste göttliche Energie, die höchste göttliche Kraft (und gleichzeitig das höchste Gefühl), die alles Leben, alle Wahrheit und alles Licht in dieser Welt erhält. Und sie erhält unser aller Existenz, macht uns gottähnlich, denn dies ist die höchste, reinste Energie Gottes. 

	#181, 16:14, #475, 00:25 

	 

	Selbstliebe 

	Liebe, die immer mit der Liebe zu Gott verbunden ist. Das volle Verständnis, dass du nicht getrennt Von Gott, dass du sein Teil bist und dass er dich liebt. Anerkennung deiner Unvollkommenheit. Abwesenheit von Stolz und Arroganz und gleichzeitig Selbsterniedrigung, Mutlosigkeit, übermäßiger Selbstkritik. Verständnis, dass du weder höher noch niedriger, sondern gleich bist. Du bist göttliche Vollkommenheit. Du bist das Licht. Respekt für dich selbst als Individuum und für das Individuum eines anderen. Das Recht auf deinen Glauben, dein Leben, deine Wünsche, Respekt für die gleichen Rechte anderer. 

	#19, 01:02:10, #128, 08:11 

	 

	Elternliebe 

	Liebe, die im Alltag eines Menschen zum Ausdruck kommt, indem die Menschen um ihn herum, einschließlich seiner Eltern (insbesondere seiner Eltern), ihn bei der Erziehung Kind Behandeln Sie ihn mit Liebe und Verständnis in dem Sinne, dass sie ihn so akzeptieren, wie er ist. Sie bestehen nicht darauf in seinem eigenen Meinung, wenn Kind dies will und unterdrückt die Persönlichkeit nicht. 

	#475, 05:31 

	 

	Menschen 

	Vertreter der anthropomorphen Rasse, also humanoid. Humanoide. 

	#91, 09:55 

	 

	Indigo-Menschen 

	 

	Hochschwingende Geister aus verschiedenen Welten und Dimensionen. Ihre Aura wird von indigofarbenen Energieströmen dominiert. Aufgrund der großen Anzahl von geringe Vibration Geister auf der Erde, hochschwingende Engelgeister inkarnieren bewusst auf der Erde, um das allgemeine spirituelle Niveau zu erhöhen und beim Aufbau einer Gesellschaft zu helfen, in der geringe Vibration Geister werden entweder blockiert oder erhalten die Möglichkeit zur persönlichen Entwicklung. 

	 

	#27, 06:37 

	 

	 

	Luzifer 

	 

	Engel der 24. Ebene, nach Inkarnationen auf dem Planeten Selbet , abgesenkt seine Schwingungen auf die 6. Ebene und wurde zu einem Dämon. Versuchte, unsere Vorfahren mit den Früchten des Baumes zu vergiften Haroul Er inkarnierte nie wieder in der materiellen Welt. Er glaubt, dass aufgrund des Gesetzes von Ursache und Wirkung die Liebe Gottes seine und unsere Freiheit als unabhängige Individuen einschränkt, wenn das begangene Böse in anderer Form wiederkehrt. 

	Er ist ein Archon, der Fürst der Dämonen, der Besitzer der Dämonen. Er betrachtet die Manifestation geringe Vibration Emotionen so richtig wie die Manifestation hohe Vibration . Kontrolliert jetzt einen der Sektoren der Galaxie "Andromedanebel". Luzifer, obwohl er Gott freiwillig verließ, blieb sein Sohn. Und natürlich werden seine Existenz und seine gesamte Dämonenarmee von der Energie Gottes unterstützt. Und die Energie, die er nutzt, auch für böse Zwecke, wird ebenfalls von Gott gegeben. Luzifer befand sich in unserem Existenzzyklus, den wir jetzt durchlaufen. Er war der Erste, der das Böse wählte, da er sich auf einem so hohen Niveau befand. 

	#165, 30:54, 33:53, #36, 06:07, #178, 20:55, 34:17, 35:52, 53:43, #47, 33:37, 35:49 

	 

	Luzifer, Iblis 

	Das Bild des Geistes, der im Christentum als Luzifer dargestellt wird. Dies ist eine reale spirituelle Persönlichkeit. Nicht nur dieser Geist nennt sich selbst Luzifer. Es gibt viele andere Geister, viele Wesen, die sich ebenfalls so nennen. Darüber hinaus bedeutet dieses Wort – der Lichtbringer. 

	Zuerst war er sehr hoch – 24. spirituelle Ebene. Er war gleich mit Gott. In einer seiner Inkarnationen auf dem Planeten Selbet Von der 24. Ebene fielen seine Schwingungen auf die 18. Ebene. Dann inkarnierte er von der 18. Ebene aus erneut auf dem Planeten Selbet Und er war an der Erschaffung der Menschen beteiligt, dieser Luzifer oder Iblis. 

	Als er im Körper eines Selbet lebte, beteiligte er sich an einem Mordanschlag und initiierte ihn. Da er die Kinder Gottes hasste, hasste er Gott selbst. Sein Gotthass war so groß, dass er in nur einer Inkarnation von der 18. auf die 6. Ebene abstieg. Als er unter den Selbet inkarnierte, glaubte er wirklich, sie stünden unter ihm, da sie aus irdischen Tieren geschaffen waren, und er selbst hielt sich für ein höheres göttliches Wesen. Feuer bedeutet Licht. Das heißt, er ist wie Licht. Er glaubte, dass er, wenn er sie verachtete, dasselbe Licht bliebe. Er glaubte, dass Verachtung, Stolz und Hass das Licht nicht besiegen könnten, selbst wenn er diese Emotionen empfindet. Das war sein Fehler, seine Sünde. Und selbst als dieser Selbet, in dem Iblis oder Luzifer inkarniert war, auf den Planeten der Verbrecher geschickt wurde, erkannte er dort nicht den Grund für seine Sünde. Er bereute nicht und kehrte nicht zu Gott zurück. Er blieb auf dieser 6. Ebene, bis er die Inkarnation verließ. Darüber hinaus bleibt er immer noch auf der 6. Ebene. Nach den Daten Interstellar Er ist nie wieder in der Union inkarniert worden, obwohl er jedes Recht dazu hat, aber nur nach seinem eigenen Ermessen. 

	#259 

	 

	Larven   

	Negativ geladene Bilder, deren einziger Zweck darin besteht, den Wunsch der Person zu erfüllen, die sie geschaffen hat. Aber sie brauchen auch Lebensenergie, um ihre Existenz aufrechtzuerhalten. 

	#37, 44:23 

	 

	M 

	 

	 

	Weisen 

	Menschen, die magische Praktiken, Rituale, Zaubersprüche, verschiedene interne schamanische Praktiken usw. durchführen. Meistens arbeiten Magier mit Plasmoid Zivilisationen, da dies Auswirkungen auf die Natur, auf die Elemente der Natur, verschiedene Arten von Astralenergien hat. Dies kann die spirituelle Welt sein, aber auch plasmoide Zivilisationen unterschiedlicher Dichte, geringe Vibration und hochschwingend, abhängig von der Seele des Magiers selbst. 

	#165, 01:06:03 

	 

	Magie 

	 

	Bewusste Interaktion: Kontakte, verschiedene Verbindungen zur Erfüllung bestimmter Aufgaben in der materiellen Welt mit Plasmoid Welten, mit den sogenannten Naturgeistern. Ein System magischer Rituale, die darauf abzielen, unbewusst Ergebnisse zu erzielen. Ähnliche Rituale gab es in polytheistischen Religionen und sind bis heute in Form der Esoterik erhalten geblieben.   Unerforschte Gesetze der Astralwelt. 

	 

	#140, 27:43, #12, 00:00 

	 

	 

	Magnetstäbe   

	 

	Spezielle Geräte, die Elektroden vage ähneln, aber nichts mit Elektrizität zu tun haben. Sie bestehen aus speziellen Materialien, darunter Legierungen, die nicht nur Metalle, sondern auch andere Elemente enthalten können. Diese werden mithilfe der Nanotechnologie so angeordnet, dass sie beim Durchgang von Energien diese in andere Energien umwandeln oder Felder der gewünschten Form, Dichte, Richtung und Rotation erzeugen. Diese Felder haben unterschiedliche Zwecke. 

	 

	503, 15:34 

	 

	 

	Magnetische Energie   

	 

	Strahlung, die durch die magnetische Energie eines bestimmten Atomclusters (streng individuell für jeden Himmelskörper, jeden Stern und Planeten) erzeugt wird und von der beispielsweise fliegende Schiffe abgestoßen und angezogen werden können. Dies ist auch eine der Arten von Energien erster Ebene, die in allen chemischen Elementen in unterschiedlichen Mengen vorhanden sind. Durch die Wechselwirkung der Energien untereinander entstehen unterschiedliche Magnetfelder. 

	 

	#110, 28:03 

	 

	 

	Magnetfeld von Galaxien 

	Die Gesamtheit der Magnetfelder und aller ihrer größten Sterne. Jede Galaxie als Gesamtheit Sterne und Planeten, verfügen über ein eigenes Magnetfeld, in das als Segmente die Magnetfelder der genannten Objekte einfließen. 

	#17, 11:38 

	 

	Magnetfelder 

	Magnetische Linien, Energieflüsse. Das Magnetfeld (irdische Instrumente können es nicht vollständig erfassen, sie zeigen nur einen Teil davon) ist nicht einheitlich. Es hat unterschiedliche Spannung , verschiedene Linien. Es ist möglich, den Einfluss magnetischer Felder in Abhängigkeit von der magnetischen Ladung des Körpers zu berechnen. Jeder Mensch enthält magnetisches Material. Beispielsweise enthält jedes rote Blutkörperchen ein Eisenatom. Eisen ist ein magnetisches Material. Jedes Atom hat ein offenes Magnetfeld. Insgesamt hat ein Erwachsener etwa sechs bis sieben (oder sogar mehr) Gramm Eisen, das im ganzen Körper zu finden ist. Daher beeinflussen verschiedene Magnetfeldlinien die Bewegung dieser roten Blutkörperchen auf unterschiedliche Weise, was sich auf das Wohlbefinden eines Menschen auswirkt. Deshalb haben viele festgestellt, dass sie sich auf der Erdoberfläche wohler fühlen als beispielsweise in einem höheren Stockwerk. Vielleicht ist es nicht jedem aufgefallen, aber sensible Menschen bemerken möglicherweise, dass sie auf dem Boden gehen müssen. Dadurch, dass man auf dem Boden geht, steigt Energie von der Erde auf und fällt mit der Höhe. Wenn man nicht geht, entsteht ein Mangel an Magnetfeld, ein Defizit. 

	Eine der Arten von Energie erster Ebene, die in den Atomen jeder Substanz eingebettet ist. Das Magnetfeld wird von jedem Teilchen erzeugt, kann im Atom selbst existieren und über seine Grenzen hinaus in den Weltraum reichen. 

	 

	#17, 02:09, #437, 33:31 

	 

	Magnetresonanztomographie-Geräte   

	Gerät, bei dem eine Person in ein spezielles Magnetfeld mit bestimmt Vibration. Dabei werden alle Funktionen und Organe eines Menschen wiederhergestellt und beginnen, richtig miteinander zu interagieren, richtig zu arbeiten und chemische Elemente richtig freizusetzen. 

	#225, 19:42 

	 

	Magnetpol 

	Ein dynamisches System, das durch den Einfluss der Magnetosphäre auf den Erdkern und die Oberflächenschichten der Atmosphäre entsteht. Es kann schwingen und sich bewegen. 

	#148, 08:34 

	 

	Magnetokalorischer Effekt 

	Ein Effekt, der auftritt, wenn magnetische Energie auf Atome einwirkt und ihre inneren Schwingungen beschleunigt, wodurch Wärme entsteht. Das Objekt erhöht seine Temperatur und dies ist die Energie der ersten Ebene, die fiel auf in die äußere Umgebung. Thermische Energie. Das Magnetfeld ersetzt die Energie und freie thermische Energie wird freigesetzt. 

	#17, 01:11:54 

	 

	Maitreya   

	Eine spirituelle Persönlichkeit, die in verschiedenen Welten inkarniert und dieser Welt hilft, eine höhere Ebene der spirituellen Entwicklung zu erreichen. 

	#37, 12:35 

	 

	Makrogravitation 

	 

	Das, was die Gesetze der Kinematik, Mechanik und Dynamik in unserer Welt manifestieren lässt. Alles, was Bewegungskraft, Anziehungskraft, Zentrifugalkraft genannt wird, ist eine Manifestation Makrogravitation . Dies ermöglicht allen Planeten, Sternen, Galaxien und dem kleinsten Staubkorn im Universum, ihre eigene Bewegungsgeschwindigkeit, Flugbahn und Umlaufbahn zu haben. Nicht im Chaos auseinanderzufliegen, sondern sich fortzubewegen bestimmt Gesetze. 

	 

	#17, 14:51, #79, 13:16, #146, 17:06, #322, 05:29, #434, 39:49 

	 

	 

	Manvantara 

	 

	Der Zyklus der Entfaltung und Faltung des materiellen Teils des Universums. Die Teilchen in der materiellen Welt verlieren ihre Dichte, d. h. die Atome beginnen, ihre Schwingungen zu erhöhen, so dass die in sie eindringenden Energien in die Energie elektromagnetischer Wellen, Strahlung, Gammastrahlung usw. übergehen, bis sie in die feinstofflichen Welten übergehen. Dann werden diese feinstofflichen Strukturen, die Energien, aus denen diese feinstofflichen Welten bestehen, mehr ihre Schwingungen immer dichter zu machen, bis sie in die spirituelle Welt übergehen. Kein einziges Atom wird verschwinden, es wird sich zuerst in Strahlung verwandeln, dann in eine Welle dezentes Material Energie und dann in den Fluss des spirituellen Lichts, aus dem es ursprünglich entstand. Tatsächlich ist Materie auch jetzt spirituelles Licht, aber sie liegt lediglich in dichter Form vor. Sie kann ihre dichte Form verlieren und wieder annehmen. 

	 

	Teil des Pralaya-Zyklus. Teil des Zyklus der Manifestation und Nicht-Manifestation des Universums. In der spirituellen Welt werden alle materiellen Welten mit den Worten Kosmos und Universum bezeichnet. In diesem Manvantara – 59 Dichtestufen und alle sind im Konzept des Universums oder der materiellen Welt enthalten. Manvantara zuerst entspannt sich , und dann beginnt der Komprimierungsprozess. In jedem Manvantara Es kann eine unterschiedliche Anzahl von Dichtestufen geben. Es kann eine unterschiedliche Anzahl von Erdenjahren geben (ein Jahr ist eine Umdrehung um die Sonne), unterschiedliche Dauern von Existenzperioden, sowohl einzelner Galaxien als auch des gesamten Universums als Ganzes. 

	#202, 51:45, #450, 22:45 

	 

	Manichäismus 

	Die Teilung der Welt in gute und böse Mächte, die sich nicht gegenseitig besiegen können, wollen, dass sich gegenseitig leiden. Es entstand als Protest Plasmoid Zivilisationen gegen Gott, weil er ihn erschaffen hat dichtes Material Frieden. 

	#192, 24:12 

	 

	Mantra 

	 

	Eine verbale Formel, die den Geist von Leidenschaften und Lastern reinigt, das Herz von schädlichen Wünschen reinigt, Portion Verbinde dich mit deinem Geist. 

	 

	Eine Form der Ansprache Gottes, die Kommunikation mit ihm durch Klangschwingungen. Ein von Krishna gegebenes Kommunikationsmittel, das die Verbindung mit seiner Energie herstellt, so wie das Gebet Christi an seine Jünger die Verbindung mit der Energie Christi herstellt. Der Glaube gibt die Energie für eine solche Verbindung. 

	 

	Jedes Mantra, jedes Gebet in jeder Sprache hat seine eigene Energiekomponente. Diese Energiekomponente besteht aus Schallwellen, die sich im Raum, in der Luft ausbreiten, und die Schallwelle wird als Schwingung der Atome der Substanz wahrgenommen, aus der das Gas in der Luft besteht. Dann geht es auf die subtile materielle Ebene, aber diese Schallenergie ist immer mit Gefühlen, Emotionen und Gedanken der Person aufgeladen, die sie ausspricht. 

	Wenn Sie es mit Glauben und Liebe lesen, wird es eine strahlende Kraft haben. Wenn Sie es einfach so lesen, ist es nur ein Geräusch, das sich auflöst, wie beispielsweise ein Glockengeräusch, das keine Bedeutung hat. Deshalb sagte der Apostel Paulus die Worte: „Ohne Liebe bin ich ein lärmendes Erz oder eine klingende Schelle“, das heißt ein Geräusch, das ohne Nutzen verschwindet.“ 

	 

	  #105, 44:49, #118, 33:22, #309, 01:09:55, #446, 53:55 

	 

	 

	Voynich-Manuskript 

	Ein mittelalterliches Buch, das geschrieben wurde Kontaktpersonen und mit Plasmoid Zivilisationen und mit der spirituellen Welt und mit humanoid Zivilisationen. Aber die Kontaktinformationen wurden in einem Code übermittelt, der den Autoren bekannt war. Dieses Buch wurde nicht von einem Autor geschrieben, sondern von mehreren. Darüber hinaus gab es auch dort mehrere Codes. Die Informationen betrafen verschiedene Pflanzen, Wesenheiten, Ebenen Plasmoid Welten, die spirituelle Welt - über alles, was die Kuratoren gaben. Während seiner Entstehung mehr Es gab einen starken Einfluss der Inquisition und so bestand keine Gefahr, dass dieser Text von jenen Leuten gelesen wurde, die diese verfolgen konnten Kontaktpersonen wurde beschlossen, dieses Wissen zu verschlüsseln. 

	#199, 01:13:04 

	 

	Marduk 

	Die höchste Gottheit der Babylonier. Man glaubte, Marduk residierte im Haupttempel Babylons, Esagila, neben dem sich die berühmte Zikkurat Etemenanki befand, der Prototyp des legendären Turms von Babel. Der Mythologie zufolge waren Marduks Eltern der Gott Ea (sumerisch Enki) und die Göttin Damkina (sumerisch Damgalguna). 

	Es war ursprünglich der Name eines Mannes, eines Tumesoutsev , der vor 12.000 Jahren am Krieg gegen die Reptilien teilnahm. Er befreite das Sonnensystem von ihnen, beschützte den Planeten Mars und beteiligte sich an der Rettungsaktion einiger Erdlinge. Einige Jahre später, als die Folgen der Katastrophe vorüber waren, transportierte er diese Erdlinge von der Mondbasis zurück zur Erde: Die Erde war von Strahlung befreit, Vulkanausbrüche wurden gestoppt, die Atmosphäre war gereinigt usw. 

	Später flog er auf einem Schiff zu den Erbauern der ersten Städte und lehrte sie. Sein Name war Mirtux. Damals war er etwa viereinhalbtausend Jahre alt. Er lebte noch etwa sechstausend Jahre. 

	Von Zeit zu Zeit flog dieser Tumesoutianer zur Erde und zu anderen Planeten. Er war Spezialist für die Integration nichtintelligenter Lebensformen, also tierischer Lebensformen, die sich erst kürzlich zu intelligenten Wesen entwickelt hatten, in denen intelligente Geister vor Kurzem inkarniert waren. 

	Er war ein Spezialist für die Integration dieser neu geschaffenen Zivilisationen in die Umwelt, ein Soziologe und Pädagoge, also jemand, der junge Völker erzieht. Und auch ein Soldat, er kämpfte und verteidigte. Später wurde er von vielen Völkern vergöttert. Irgendwo war er als Thot bekannt, irgendwo als Marduk. Er hatte viele Namen in verschiedenen Kulturen. Dann wurde das Wort „Marduk“ verwendet, um Plasmoide, militärische Führer, zu bezeichnen. Die Leute wussten, dass Marduk kämpfte. Es gibt fünf bekannte Wesen, die Marduk genannt wurden, das heißt „Großer Gott“. Dieser Name wurde auch für einige verwendet geringe Vibration Plasmoide. 

	#238, 21:55, #343, 42:17 

	 

	Maria Devi Christ 

	Kontaktperson. Eine Person, die mit Christus und seiner Mutter Kontakt aufnahm. Als sie jedoch mit ihm Kontakt aufnahm, übermittelte sie zunächst korrekt Informationen und Energie und war dann stolz darauf, dass die Menschen sie verherrlichten. Was bedeutet es, stolz zu werden? Sie vergaß, dass es eine Quelle all des Guten gibt, das ihr widerfuhr. Sie begann, Menschen arrogant zu behandeln, sich über sie zu ärgern und sich beleidigt zu fühlen, wenn sie sie kritisierten. Und deshalb senkte sie ihre Schwingungen. Christus hielt natürlich, wie jeder Mensch, der in niedrige Schwingungen verfällt, weiterhin Kontakt. Maria wollte die Kommunikation nicht fortsetzen, zumal dann jene plasmoiden Zivilisationen zu ihr kamen, die sich als Christus vorstellten, damit sie eine Organisation gründen konnte, mit deren Hilfe sie beispielsweise Angst vor dem bevorstehenden Weltuntergang verbreiten und bestimmte Energien empfangen konnte. 

	#439, 42:53 

	  

	Maria Magdalena 

	Ein Geist inkarnierte im Körper einer Frau, die im Norden Israels geboren wurde und sich später einer Gruppe von Menschen anschloss, die für jemanden tanzten, als Tänzerin. Sie verdiente mehr durch einen sündigen Lebensstil. Sie hatte Kontakt zu Männern und tanzte gleichzeitig. Jesus heilte sie von sieben Dämonen. Christus gab ihr die Fähigkeit, ihre Seele zu sehen und zu reinigen, um das Himmelreich in sich zu kultivieren. Sie schrieb keine Memoiren. Sie hatte zwei Töchter. Sie starb eines natürlichen Todes an einer Herzkrankheit, die durch die Sorge um ihren Mann verursacht wurde, der im Gefängnis landete, weil er Christus predigte. 

	Weitere Inkarnationen sind nicht bekannt. Die aktuelle Inkarnation ist nur wenigen Menschen bekannt. 

	#400 

	 

	Mars 

	Der Planet, den die Bewohner des Mars selbst Eltorar nannten, was „perfekte Welt“ bedeutet, also eine Welt ohne Überfluss, ideal. 

	Es herrschte ein Klima ähnlich dem der heutigen Erde, es gab Jahreszeiten. Anders als auf der Venus und der Erde gab es eine kalte Jahreszeit, in der in den gemäßigten Breiten und an den Polen Schnee fiel. Das Klima war im Grunde dem der Erde ähnlich, aber es war ein bisschen kälter, aber nicht so kalt wie heute. Es erinnerte grob an die Erde während der sogenannten Eiszeit. Es gab breite gemäßigte Zonen, breiter als auf der Erde. Und es gab einen schmalen tropischen Gürtel um den Äquator. Trotzdem gab es flüssiges Wasser, es gab Niederschläge, Winde, es schneite und dementsprechend gab es Stauseen , das gefror, wie es auf der Erde geschieht. 

	Da die Schwerkraft auf dem Mars geringer ist als auf der Erde, war seine Atmosphäre zunächst dünner. Doch vor der Besiedlung durch den Menschen gesättigt Ozon, das sowohl vor Sonneneinstrahlung als auch vor dem Verlust der Atmosphäre schützt. Eine abschreckende Wirkung. Außerdem wurde Kohlendioxid hinzugefügt, das zur Erwärmung des Planeten beitrug und einen zusätzlichen Treibhauseffekt erzeugte, der in diesem Fall von Vorteil war. Die Durchschnittstemperatur des Planeten stieg. Die Dschungel waren nicht die Dschungel, die in tropischen Breiten wachsen, sondern Wälder mit ineinander verschlungenen Ranken. Sie wuchsen in einem gemäßigten Klima und warfen im Winter ihre Blätter ab, das heißt, sie ähnelten irdischen Formen. 

	Die Länge von Tag und Nacht betrug etwa fünfundzwanzigeinhalb Stunden, was einem Tag entsprach, und etwa zwei Jahre minus zwei Monate entsprachen der Länge eines Jahres. Der Mars hatte damals eine andere Rotationsgeschwindigkeit. 

	#426 

	 

	Maurer   

	Eine geheime Organisation, die mit dem Ziel gegründet wurde, alle wirtschaftlichen und politischen Angelegenheiten der Erde heimlich zu kontrollieren. Ursprünglich wurde die Freimaurerei als Mönchs- und Ritterorden gegründet. Heute sind es Menschen, die sich in Wirklichkeit nur mit religiösen Ideen verkleiden. Unter ihnen gibt es viele Menschen, die an nichts glauben, viel Zynismus und Heuchelei. 

	#11, 00:03, 01:58, 03:29, #32, 16:50 

	 

	Gewicht 

	Die Anzahl der Gravitonen in den Atomen des Körpers. 

	#146, 17:06 

	 

	Meister Kuthumi   

	Körperlos derzeit Geist. Er ist ein Engel, sein letztes Leben war verkörpert auf Esler , wo MidgasKaus jetzt lebt. Meister Kuthumi kommt in Kontakt und ist der Hüter der Egregoren auf dem Planeten, auf dem er das letzte Mal inkarniert war. Auf der Erde kontaktiert er in Verbindung mit Esleriten und die Shimorianer, mit nahegelegenen Zivilisationen. Er ist ihr Schutzpatron. 

	#169, 58:56 

	 

	Materialisation 

	Erstellung bestimmter Artikel, bestimmt Form, Dichte, Masse, physikalische Parameter, chemische Parameter aus der Energie feinstofflicher Zivilisationen. Sie liefern Energie dafür. Ein Mensch gibt seine Energie hinein, und sie ihr eindicken, sammeln. 

	Sich durch Wände bewegen. An einer Stelle verschwinden und an einer anderen wieder auftauchen. 

	#258, 01:03, #309, 01:48:35, #310, 01:48:35 

	 

	Materialismus 

	Weltanschauung, wenn verkörpert Der Geist lebt in stärkerem Maße im Interesse der Befriedigung der Instinkte seines Körpers und stimmt die Schwingungen seines Geistes vollständig auf die Schwingungen seines Körpers ab. Und für ihn ändert sich die Wahrnehmung in dem Sinne, dass er, selbst als Geist, beginnt, sich als Produkt der Materie zu betrachten. Viele Menschen wollen nicht zuhören O Spiritualität, weil sie den Weg des Materialismus noch nicht gegangen sind. Sie müssen lernen, dass die Materie selbst keine spirituelle Bedeutung hat, das heißt, sie ist endlich. Sie zerfällt in Bestandteile, die zu Elementen für andere Körper werden. Eine der Aufgaben der Inkarnation besteht darin, die materialistische Wahrnehmung loszuwerden. 

	#181, 33:34, #33, 01:55 

	 

	Materielle Realität 

	Was Sie in der Außenwelt sehen: Objekte, Menschen. Die materielle Realität entsteht allmählich aus der spirituellen Realität Entfaltung durch Dichtestufen dezentes Material Wirklichkeit. 

	 

	#180, 10:30 

	 

	Materialschwingungen 

	Verschiedene elektromagnetische Wellen, Schumann-Wellen, Licht, Schall, Strahlung. Auf der Erde werden sie mit Geräten gemessen, die auf dem Resonanzeffekt basieren. 

	#92, 06:07 

	 

	Materielle Welt 

	Die Welt, die nicht die ganze Wirklichkeit darstellt, sondern eine der unendlich kleinen Facetten der wahren Wirklichkeit der geistigen Welt. Wenn verkörpert Geist Leben Interessen seines Körpers, seines Fleisches, aus esoterischer Sicht - die Arbeit der drei unteren Energiezentren, dann wird für ihn die materielle Welt völlig real und die spirituelle Welt leider eine Illusion. 

	Die materielle Welt besteht aus 59 Dichtestufen. Das Göttliche Licht, oder besser gesagt eine seiner Wellen, beginnt nach seinem Willen seine Schwingungen zu senken, und zuerst wird die 56. Ebene der feinstofflichen Welt erreicht, dann die 55. und so weiter, bis wird sich entfalten die gesamte feinstoffliche Welt, die aus 56 Dichtestufen besteht. Dort gibt es noch keine Atome, keine Moleküle usw., es gibt nur Energien, aber in diesen Welten können wir bereits inkarnieren, unser Leben leben und unsere Erfahrungen sammeln. 

	Die materielle Welt wurde geschaffen, damit wir, abhängig von unserem Niveau, entweder göttliche Eigenschaften in uns entwickeln können (Liebe, Mut, Güte, Großzügigkeit usw.), oder in dieser materiellen Welt die Eigenschaften manifestieren können, die wir bereits in anderen Welten in uns angesammelt haben. In Welten mit subtileren Körpern als unserem, dem physischen. 

	#64, 07:00, #289, 07:20 

	 

	Materieller Träger des Magnetfeldes 

	Jedes Atom einer beliebigen Substanz. 

	#17, 02:56 

	 

	Materialpartikel 

	Atome, Teilchen, Quanten usw. repräsentieren göttliche Energie in unterschiedlichen Schwingungen. 

	#30, 19:31 

	 

	Gegenstand 

	Alles, was in Substanzen enthalten ist, also alles, was aus Atomen besteht. Einfach ausgedrückt, alles, was im Periodensystem enthalten ist. Es wird in dichte und feinstoffliche Materie unterteilt. Eine Substanz, die die Eigenschaft hat, sich im Laufe der Zeit zu verändern. Die Fähigkeit der Materie, ihre Eigenschaften zu verändern, gibt dem intelligenten Geist die Möglichkeit, sich durch ihre Manifestation in der materiellen Welt zu verändern. Materie ist das Material der Schöpfung. Damit die Kinder Gottes, seine kleinen Teile, wie er werden können. Dafür gab er den Menschen Materie, damit sie sich darin verkörpern und damit ihre Welten erschaffen konnten. Jemand baut aus Ziegeln, jemand baut aus Molekülen. 

	#16, 07:14, #33, 25:13, #202, 19:35, #344, 39:20 

	 

	Mutter (Mutter) der Welt 

	Ein Konzept, das die Definition mehrerer Wesenheiten und intelligenter Geister umfasst. Beispielsweise bezeichnet sich der Geist, der in der Mutter Gottes (Jungfrau Maria) verkörpert war, selbst als Mutter des gesamten Universums. Saraswati, das Wesen, das heute in der Welt der 38. Dichtestufe, in der ungefähren Projektion des Zentrums der Milchstraße, verkörpert ist, bezeichnet sich selbst ebenfalls als Mutter der Welt. 

	#202, 23:10 

	 

	Gelée Royale 

	Ein Produkt, das Substanzen enthält, die zur Ernährung der Gebärmutter hergestellt werden und ihr Larven. Es gibt zwei Arten: für normale Larven und für Bienenköniginnen. Die für Bienenköniginnen bestimmte Substanz kann einen um ein Vielfaches höheren Hormongehalt aufweisen. Gelée Royale enthält viele weibliche Hormone. Es kann den Stoffwechsel, das Immunsystem und die Regeneration von Nervenzellen anregen. Es kann als Stimulans für die Fortpflanzungsorgane von Frauen und Männern verwendet werden. Es steigert die Fortpflanzungsfähigkeit, Empfängnis, das sexuelle Verlangen, die Lust und alle Erfahrungen beim Geschlechtsverkehr. Es ist natürlich ratsam, es nicht zu schlucken, sondern im Mund unter der Zunge zu behalten. Dort befinden sich viele Blutgefäße, die alle Substanzen aufnehmen, und der Magensaft zerstört sie. Es kann verdünnt werden Honig , da es für viele einen eher spezifischen und unangenehmen Geschmack hat. Die übliche Dosierung beträgt 30 g pro Tag, 5-10 g vor den Mahlzeiten. Kann bis zur vollständigen Auflösung unter die Zunge gelegt werden. 

	#255, 35:32, 37:11 

	 

	Matrix Burhada 

	Eine Energie-Informationsmatrix, die speziell für Erdlinge gedacht ist. Damit jeder, der möchte, die Möglichkeit hat, durch die in die Aura eines Menschen eingebaute Matrix, nämlich eines Menschen (mit seiner Anzahl an Chakren, seiner Energiestruktur, seiner für Erdlinge charakteristischen Genetik), sich aus der Ferne mit der Noosphäre dieses Planeten zu verbinden und Fragen dorthin zu senden, Antworten zu erhalten, seine Energie und seine psychischen Fähigkeiten zu stärken. Es stärkt den spirituellen Kanal für die Kommunikation mit körperlos Teil des Geistes, den jeder Humanoide, Plasmoid, hat (er ist einfach in unterschiedlichen Prozentsätzen vorhanden). 

	#370, 35:41 

	 

	Gariaevs Matrizen 

	Informationen, Ton, Wellenmatrizen, Replikate; Informationen aus Substanzen natürlichen Ursprungs sowie aus Kinderfotos, auf denen Kind gesund und glücklich. Jeder Gegenstand, jedes Foto, jede Substanz enthält Informationen auf ätherischer Ebene über diese Substanz oder diese Person. Es gibt ein Gerät namens "Ätherwellenleser", also einen Ätherkonverter. Dies geschieht mit einem Lichtstrahl, bestimmt Wellen und bestimmt Lumineszenzkraft. Der Strahl läuft nicht einfach an der Oberfläche dieses Objekts entlang, er steht nicht still. Er macht Bewegungen. Doch diese Bewegungen sind nur auf den ersten Blick chaotisch, sie wiederholen die Umrisse der ätherischen Matrix dieses Objekts. Wenn wir von künstlichen Substanzen sprechen, zum Beispiel von denselben Medikamenten, dann hat jedes Medikament eine Energiekomponente, in der die Wirkung dieser Substanz aufgezeichnet wird. Ein Foto enthält Energie. Wenn ein Mensch fotografiert wird, enthält sein Bild Informationen über seine Lebensenergie zum Zeitpunkt der Aufnahme. 

	#344, 01:08:26, 01:19:20, 01:27:43, 01:31:49, 01:34:56, 01:37:29 

	 

	Maha - Mantra 

	Eine verbale Formel für die Kommunikation, den Kontakt des menschlichen Geistes mit dem Geist Krishnas, wo immer er auch sein mag, die Reinigung des Geistes von Leidenschaften und Lastern, die Reinigung des Herzens von schädlichen Wünschen, Portion Verbinde dich mit deinem Geist. 

	„Maha“ bedeutet „Großartig“. 

	Jedes Wort „Ha-re“ ist nicht zufällig. Die Silbe bedeutet „Ewiger Geist“, nicht auf Sanskrit, sondern in einer älteren Sprache. „Die Seele ist ewig.“ 

	Wer „Hare Krishna“ ausspricht, akzeptiert, dass seine Seele ebenso ewig ist wie Krishna, dass sie eins sind. Wenn dies ständig, auch nur im Geiste, gesagt wird, bleibt im Geist kein Platz für Gedanken, die zu einem materialistischen Weltbild und zu niederen materiellen Wünschen mit niedrigeren Schwingungen führen. 

	Dies ist eine Stärkung im Licht, eine Stärkung der Willenskraft. 

	#309, 01:09:55, #310, 01:09:55 

	 

	Zeitmaschine 

	Humanoide Zeitreisetechnologie, die es in Interstellar Union. Bisher gab es nur wenige Erfolge beim Bewegen von Objekten. Um einen lebenden Menschen in die Vergangenheit zu versetzen, muss sein Körper in eine Wellenform umgewandelt und in der Zeit zurückbewegt werden. Die einzige Möglichkeit, ohne physischen Körper in die Vergangenheit zu gelangen, ist die Astralreise, bei der es unmöglich ist, das Geschehen zu beeinflussen, sondern nur von außen, als Geist, zu beobachten. 

	#59, 45:05 

	 

	Außerirdische Medizin 

	Präventivmedizin. Zellen sind bereits auf genetischer Ebene darauf programmiert, einer bestimmten Mikroflora zu widerstehen, und auch die DNA verändert sich. Sie können einzelne Bereiche selbst bei der Empfängnis verändern. Wann Kind Sobald ein Kind geboren wird, wird jede pathogene Mikrobe, die es erreicht, in den ersten zehn Zellteilungen neutralisiert. Sie wird einfach von den Gewebemakrophagen selbst erkannt. Das Immunsystem schützt zusätzlich. Dies ist ein Analogon zur Impfung, nur eben nicht als Impfstoff, sondern auf genetischer Ebene und gegen alles gleichzeitig. Auf genetischer Ebene wird die DNA verändert. Außerdem wird jedem Kind bei der Geburt eine Lösung ins Blut gespritzt, die eine Suspension von Nanochips enthält. Sie sind für das Auge unsichtbar, sie sind wie kleine Roboter. Sie verteilen sich in allen Organen und Geweben, in allen Gefäßen und beobachten. Sie haben beispielsweise die Funktion, die Zusammensetzung des Blutes zu erkennen, in dem sie sich befinden. Sie können beispielsweise eine Kontamination eines Gefäßes erkennen und es reinigen: Sie emittieren bestimmt Impulse, und es entsteht darin keine Blockade, kein Thrombus. Auch das Eindringen von Mikroben kann von diesen Chips erkannt werden und eine Kolonie von Leukozytenanaloga wird durch spezielle Signale dorthin geleitet. 

	Es gibt Geräte, die eine Person behandeln können, die an etwas anderem als Mikroben erkrankt ist. Wenn ein Mensch verletzt ist oder seine Immunität durch einen schädlichen Faktor geschwächt ist, kann auch die natürliche Immunabwehr geschwächt sein, und gewöhnliche, für jeden harmlose Mikroben können eindringen. Zur Behandlung solcher Erkrankungen oder Vergiftungen (vielleicht hat er etwas auf einem anderen Planeten gegessen) gibt es Energieanlagen, die die Frequenzen von Organen verändern und neu konfigurieren. Sie können nicht nur mit physischen Körpern arbeiten, sondern auch auf Distanz, zum Beispiel mit Astralkörpern, und bestimmte Energien lenken. Jedes Organ hat seine eigene Frequenz und modelliert ein spezielles Feld. Die Schwingungen nehmen zu, stehen aber in Resonanz mit dem Organ. Man kann in den Mentalkörper, in den Astralkörper kommen und dieses Gerät betreten, um Harmonisierung und Heilung der feinstofflichen Körper zu erfahren. Anschließend kehrt man in den physischen Körper zurück und überträgt diese Energie dorthin. Und lass sind harmonisiert alle Organe. 

	#316, 43:52 

	 

	Medizinische Hypnose 

	Ein bestimmtes Bild schaffen, damit eine Person daran glaubt und sich selbst heilt. Erdlinge verwenden es in der offiziellen Medizin nur als Hilfsmittel. Es kann jedoch zum wichtigsten Mittel gemacht werden, insbesondere wenn es darum geht, die spirituelle Ursache von Krankheiten herauszufinden und in der akuten Phase der Krankheit ein wenig mit Medikamenten zu unterstützen. 

	#397, 28:08 

	 

	Intergalaktisches Vakuum 

	Das Vakuum im Raum zwischen Galaxien, wo die Leere vollständiger ist als zwischen Sternen innerhalb der Galaxie. Die Wahrscheinlichkeit, auf feste Materie in Form eines Kometen oder Meteoriten zu stoßen, liegt nahe Null. 

	#141, 14:18 

	 

	Intergalaktischer Liner 

	Ein Raumschiff für Reisen zwischen Galaxien. Es wird von einem Spezialmotor angetrieben, der die Energie des freien Vakuums nutzt. 

	#141, 14:18 

	 

	Intergalaktischer medizinischer Dienst 

	Spezielle Abteilungen von Astralreisenden aus humanoiden Welten und spezielle Abteilungen von Plasmoiden, die die Erde in ihren feinstofflichen Körpern besuchen, um den Menschen auf ihr zu helfen verkörpert Geister der dritten Dichteebene harmonisieren sich mit Raum, Zeit und ihrem Körper. 

	Nr. 257, 07 

	 

	M interstellare Vereinigung 

	Das wichtigste Organ, das die Beziehungen zwischen den Zivilisationen der Milchstraße regelt, umfasst nach etablierter Tradition nur humanoide Zivilisationen. Es umfasst 116 von 727 Zivilisationen in der Milchstraße. Die Hauptstadt der MS befindet sich im Sternbild Cygnus und existiert seit über 15 Millionen Jahren. Es gibt keinen einzigen Herrscher in der MS, es gibt einen Vorsitzenden Interstellar Union, es ändert sich je nach Ziel M S. Es gibt im Augenblick 117 Zivilisationen, das heißt 117 Planeten, ohne die Kolonien mitzuzählen, sondern nur die zentralen Planeten, die Kolonien haben, aber für jede Kolonie, für ihre Sichtweise, die Politik in Interstellar Die Union ist für ihren Mutterplaneten verantwortlich. Nicht jeder der 117 Planeten verfügt über eine dezentrale Macht, bei der jeder in bestimmten Fragen ein Mitspracherecht hat. Burhade , Daraale Und Tumesoute Es gibt einen einzigen Herrscher, aber ihm untersteht ein Rat. 

	IN Interstellar In der Union herrscht Liberalismus in Meinungen, in religiösen Ansichten, es gibt keine Gewohnheit, miteinander zu streiten oder irgendwie zu überzeugen. Jeder ist ein Individuum, das sich frei ausdrückt Ihre eigene Meinung. Auch wenn sie sich widersprechen. Es gibt kein Kontaktverbot mit jemandem, es gilt als persönliche Angelegenheit des Humanoiden. Befindet er sich auf dem Weg der Zerstörung, der psychischen und spirituellen Zerstörung, kann man nur vorschlagen, wie man aus diesem Zustand herauskommt, aber nur, wenn es eine entsprechende Anfrage gibt. 

	Es ist nicht üblich, jemanden zu zwingen, brav zu sein, bis bestimmte Regeln verletzt werden. bestimmt Gesetze Interstellar Gewerkschaften, die mit Aktionen verbunden sind. Es gibt keine verbotenen Gedanken oder verbotenen Ideologien in der Gesellschaft. Solange eine Person die Gesetze befolgt Interstellar Union kann er sich frei zu jedem Glauben und jeder Ideologie bekennen und ihnen anhängen. Dies ist persönlich, wie die Gewissensfreiheit. 

	#5, 04:33, #144 , 01:07, #235, 49:48, #250, 29:25, #272, 12:11, #391, 10:19 

	 

	 

	Interstellare Union (Einfluss auf die Menschheit, ihr Ziel) 

	Die Schaffung einer intelligenten Zivilisation auf der Erde, die schließlich ihr Angestellter sein wird, wird einfließen Anschließend werden wir zur Interstellaren Union und weiter gemeinsam mit ihr, gleichberechtigt als Weltraumarbeiter, mit der Erforschung des Universums beginnen. 

	#414, 05:55 

	 

	M interdimensionale Energie 

	Eine der Arten dezentes Material ätherische Energie, die aus Energien zweier Ebenen besteht. 

	Makroebene – Würfel oder Kristalle, in denen ein Teil existiert Plasmoid Welten. 

	Mikroebene – Mikrostrukturen , wonach in verschiedenen Substanzen intermolekulare Gitter aufgebaut werden. 

	Die energetischen und physikalischen Eigenschaften der Substanz selbst hängen von der Art dieser Bindungen und der Anordnung der Moleküle und Atome im Raum ab. 

	#141, 24:26, 30:32, 48:11 

	 

	Meiose (Reduktionsteilung) 

	Teilung des Zellkerns einer eukaryotischen Zelle mit einer Verdoppelung der Chromosomenzahl. Sie verläuft in zwei Phasen. Durch die Meiose entstehen Gameten, Sporen und andere Keimzellen. 

	#246, 34:51 

	 

	Melanin 

	Ein Hormon, das nicht in einer einzigen Zahl existiert, es gibt viele Arten. Grundsätzlich wird es von der Zirbeldrüse, der Zirbeldrüse, produziert. Es existiert nach Kenntnisstand Interstellar Union, 6 Arten von Melanin. Die Hauptfunktion von Melanin ist es, den Astral- und physischen Körper zu desynchronisieren, so dass sie trennen und verbinden sich wieder, Regulierung emotionaler Prozesse. Wenn der Geist irgendwelche Emotionen erlebt, produziert er bestimmt Hormone. Um diese Hormone zu verstoffwechseln und aus den Zellen zu entfernen, müssen Dopamin, Melanin und andere Substanzen freigesetzt werden. Erdärzte verwenden hohe Dosen Melanin zur Behandlung des Schlafmangelsyndroms. Im sauren Milieu des Magens wird Melanin wie jedes Protein in Aminosäuren zerlegt. Natürlich kann es auch durch Injektionen über die Mundschleimhaut zugeführt werden. Das künstlich in Fabriken hergestellte Melanin durchdringt die Blut-Hirn-Schranke um mehrere Prozent. Und es hat nicht die gleiche Wirkung wie das natürliche. produziert vom Gehirn selbst. Denn Melanin ist in seiner Molekülstruktur und der Architektur seiner molekularen Verbindungen mit anderen Hormonen völlig einzigartig für den Körper der Person, in der es entsteht. 

	#345, 19:10 

	 

	Melchisedek 

	Eine spirituelle Persönlichkeit von sehr hohem Niveau, der König von Salem. Inkarniert als Abraham, dann als Moses. Und später als Jesus. 

	#243, 08:56 

	 

	Geistig   

	Die höhere Astralebene, weil sie der Welt näher ist körperlos Spirituosen. 

	#180, 49:20 

	 

	Mentale Realität 

	Auch Realität. Dein Traum ist mentale Realität. Damit die mentale Realität zur materiellen Realität wird, tue alles, was von dir abhängt, um diese Realität umzusetzen, aber vertraue gleichzeitig deinen Mentoren, Gott und dir selbst. Wenn es für deine spirituelle Entwicklung, dein Leben, dein Glück und deine Liebe nützlich ist, wird es definitiv in dein Leben treten. Es ist wichtig, daran zu glauben. Wenn du an den Erfolg einer Sache glaubst, erhöhst du die Wahrscheinlichkeit ihrer Umsetzung um 80 %. Glaube an dich selbst und an dein Licht der Liebe. Vertraue auf den Raum, auf Gott und die umgebende Welt. 

	#287, 30:05 

	 

	Mentales Feld 

	Die dritte Ebene der Aura eines irdischen Menschen, die Informationen über die intellektuellen und logischen Strukturen des Bewusstseins enthält. 

	#14, 03:10 

	 

	Mentaler Dialog 

	Bewusster Dialog, mental. 

	#191, 01:01:55 

	 

	Meridian 

	Schnittpunkt der Kanäle des Ätherkörpers. Im menschlichen Körper gibt es 366 Kanäle, Chakren. 

	#112, 13:20 

	 

	Merkaba 

	 

	Ein System der Energieheilung zur Wiederherstellung aller Strukturen des menschlichen Energiefeldes und zur Etablierung probabilistischer Lebenslinien auf einem für ihn positiveren Entwicklungspfad in Schwingungen. Es beeinflusst die spirituelle Welt eines Menschen, die Verbindung mit seinen Mentoren aus der spirituellen Welt. Das System entstand aus Kontakten mit Vertretern des Planeten Burkhad, dies ist ihr Energiesystem. Es ähnelt der Kosmoenergetik, hat jedoch andere Ziele. 

	 

	#83, 31:32 

	 

	 

	Quecksilber 

	Ein Planet mit einer weißen Sonne, die fünfmal größer ist als die der Erde, und dunkel -violetter Himmel. Um die Sonne herum befinden sich scheinbar Flammenzungen und Flecken, die sich langsam bewegen, als ob der Wind sie wegwehen würde, und sie haben eine unregelmäßige Form. 

	Auf der Sonnenseite des Merkur herrscht eine hohe Temperatur von etwa 500 Grad, auf der Nachtseite sinkt die Temperatur sehr stark ab. Der Tag und die Nacht sind sehr lang. Ein Jahr auf Merkur dauert etwa drei Erdmonate, weil es sich sehr schnell um die Sonne dreht. In Kratern, in Vertiefungen und Löchern gibt es sogar Stellen, an denen trocken Eis Kohlendioxid, es gibt Vertiefungen, in denen es selbst auf der Sonnenseite nicht schmilzt, die Sonnenstrahlen dringen dort einfach nicht ein. Merkur hat eine dünne Atmosphäre, aber sie ist vorhanden. Es gibt auch Sauerstoff, nur wenige Prozent. Es gibt ein Magnetfeld, es ist kleiner als das der Erde. 

	#185, 01:36:44, 01:46:07 

	 

	Dimensionen des Raumes 

	Dreidimensionale Welt - dichtes Material . 

	Die vierte Dimension sind Energien ohne Substanzen. Welten aus Plasmoiden. 

	Die fünfte Dimension ist die Astralwelt. 

	Die sechste Dimension ist die Welt körperlos Spirituosen. 

	Die siebte Dimension ist Licht, die Schwingung, die alles trägt. Die Energie des Schöpfers, das Himmelreich, der Kontrollort der gesamten spirituellen Welt. Die göttliche Welt, in der es keine Geister gibt, es gibt nur Gott. Nur Geister der letzten drei Ebenen haben hier bei Bedarf Zugang. 

	#30, 02:13 

	 

	Orte der Kraft   

	Orte, an denen Menschen Veränderungen im Energiehintergrund oder in ihrem eigenen Zustand beobachteten, oder an denen es oft Kontakte mit Außerirdischen oder Plasmoiden gab. Oder an diesen Orten gab es in der Antike Tempel heidnischer vorchristlicher Religionen. 

	#83, 16:40 

	 

	Ort 

	Definitiv Teil des Weltraums. 

	#387, 16:18 

	 

	Metanoia 

	 

	Reue als Bitte um Vergebung muss, wenn sie bereits in Gedanken und Worten zum Ausdruck kommt, auf etwas beruhen. Veränderung der Einstellungen im Unterbewusstsein, im Geist, im Kausalkörper. Reue, Sinneswandel. Damit eine Bitte um Vergebung, Bedauern über das Geschehene zu einem Sinneswandel führt, muss man erkennen, dass das, was man getan hat, wirklich schlecht ist, dass es zu Erniedrigung und schädlichen Folgen für andere und sich selbst führt, zu einer Abnahme der Schwingungen bis hin zur Unfähigkeit, die Liebe und das Licht Gottes zu fühlen und angemessen wahrzunehmen. Um schlechte Taten zu erkennen, den Geist im spirituellen Herzen eines Menschen zu ändern, können ein paar Minuten genügen, oder ein ganzes Leben reicht möglicherweise nicht aus. 

	#169, 52:20, #158, 18:40, #63, 11:32, #53, 01:34:34 

	 

	 

	Meteorit , kosmischer Staub 

	 

	Ein Stein, der aus dem Weltraum eingeflogen ist und sozusagen die Energieladung eines anderen Planeten oder Asteroiden mit sich trägt, von dem er abgebrochen ist. Das heißt, von diesem Himmelskörper, der nicht irdisch ist und daher – dieser Asteroid, dieser Meteorit, der Stein – von anderen Plasmoiden erschaffen wurde, nicht von irdischen, und diese haben ihre Energie in ihn gesteckt. Daher hat der Meteorit eine ziemlich starke kosmische Energie. Das bedeutet, dass seine Energien nicht charakteristisch für die Erde und die menschliche Aura sind. Die Anwesenheit eines Meteoriten in der Nähe stimmt ihn auf Kontakte mit kosmischen Plasmoiden ein. 

	 

	#462, 07:25 

	 

	 

	 

	Metis 

	 

	Einer von Ehefrauen Zeus, der Prototyp war seine einzige Frau Kephastis, eine humanoide- Burkadka namens Agoranias. Sie besuchte ihren Mann sechsmal auf der Erde, und da sie diese Besuche über einen Zeitraum von mehreren hundert Jahren auf verschiedenen Schiffen und in unterschiedlicher Kleidung durchführte, begründete sie den Mythos, dass Zeus viele Frauen hatte. Es gab eine Legende, dass Metis Zeus voraussagte, sie würde ihm einen Sohn gebären, der wird übertreffen ihn. Als sie schwanger wurde, wiegte Zeus sie mit süßen Worten ein und verschluckte sie. Danach, nach einiger Zeit, wurde aus seinem Kopf ein Mädchen geboren - Tochter Athene, die die Weisheit ihres Vaters und ihrer Mutter vereinte. Hinter der Legende verbirgt sich ein Bild der Dominanz, aß - es bedeutet, dass seine Energie die eines anderen absorbierte. Wenn Zeus seine Frau absorbierte, widmete Agoranias ihr Leben vollständig Kephastis. Die Tochter erbte die Intelligenz ihres Vaters genetisch und während ihrer Erziehung gaben ihre Eltern ihre Weisheit an sie weiter. 

	 

	#288, 32:43 

	 

	 

	Mechanismus der Impfung 

	Interaktion   Impfstoffe, die in den Körper eingeführt werden, mit Lymphozyten, die Antikörper absondern und sie nicht nur absondern, sondern sich auch daran erinnern, wie sie abgesondert werden. Denn gegen jede Mikrobe, gegen jedes Bakterium, gegen jedes Virus müssen nicht dieselben Antikörper entwickelt werden, sondern eigene, da alle Mikroorganismen aus unterschiedlichen Proteinen bestehen, was bedeutet, dass die Antikörper, die sie neutralisieren, unterschiedlich sein müssen. Wenn der Körper infiziert ist, gelangt er in eine virulente Infektion, das heißt, eine Infektion, die die volle Kraft hat, Zellen zu infizieren. Dann (dies gilt insbesondere für Viren, ein Virus ist dadurch gekennzeichnet, dass es, nachdem es in einer kleinen Dosis in den Körper eingedrungen ist, sich zunächst in den Zellen versteckt) wird es vom Immunsystem nicht erkannt. Und erst wenn die Zelle vollständig zerstört ist, kommen nicht ein oder drei Viren, die hineingelangt sind, aus ihr heraus, sondern Dutzende und Hunderte, die dort gebildet wurden. 

	#301, 20:02 

	 

	Leiche 

	Ein Körper, der keine Verbindung zum Geist hat. 

	#233, 07:01 

	 

	 

	MidgasKaus 

	 

	Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen. Mehrmals auf der Erde inkarniert. 

	Er ist verheiratet und hat zwei Kinder. Mead besitzt ein eigenes Raumschiff mit Schwerkraftantrieb, mit dem er an Tagen, an denen er nicht auf der Erde arbeitet und nicht physisch anwesend ist, nach Esler reist. 

	 

	#44, 04:40, 16:49, 34:48, #287, 16:39, #288, 00:21, #506, 07:25, 13:03, 30:25 

	 

	 

	 

	Darmmikrobiota 

	Synthese verschiedener Vitamine für die Funktion des Immunsystems und den Schutz des Körpers vor schädlichen Mikroben, die mit Nahrung und Wasser von außen eindringen. 

	#189, 29:06 

	 

	Mikroben (ihr Zweck als Lebewesen) 

	Die Geburt einer neuen Generation, der Übergang zu einer bestimmten Evolution. Sich selbst Nahrung besorgen, um die nächste Generation zur Welt zu bringen, damit sie sich inkarnieren kann bestimmt Gruppenseelen von Tieren. Die Seelen von Mikroorganismen werden Gruppenseelen genannt. 

	#359, 45:03 

	 

	Mikrogravitation (innere Kernkräfte) 

	Das, was Objekte, die durch Hautrezeptoren aufgrund ihrer Struktur und Dichte gesehen und gefühlt werden können, nicht gasförmig, sondern in einem diffuseren Zustand erscheinen lässt. Das, was sie zueinander hinzieht und den Aufbau von Molekülen nach bestimmten Systemen ermöglicht. Jede Substanz hat ein Molekülgitter – die Struktur der Substanz, die nach ihren eigenen Gesetzen und individuell für jede Substanz aufgebaut ist. Energie, die es Atomen ermöglicht, sich zu dichten Strukturen zu verbinden. Mit anderen Worten: intranukleare Wechselwirkung . 

	Die Schwerkraft, die den Weltraum beeinflusst und dank derer Planetensysteme entstehen, sternenklar Systeme, und jeweils zwei Körper werden durch eine Kraft voneinander angezogen, die direkt proportional zum Produkt ihrer Massen ist. Diese Eigenschaft von Atomen beeinflusst den Raum. 

	 

	#17, 12:56, 14:51, #79, 13:16, #146, 17:06, #284, 16:10, #322, 05:29, #420, 13:04 

	 

	#434, 39:49 

	 

	 

	Mikrowelt 

	Dies ist sein eigenes Leben, das auch Nahrung und Fortpflanzung erfordert und hier seine eigenen Aufgaben löst. 

	#456, 28:47 

	 

	Almosen   

	Eine freiwillige Spende des eigenen materiellen Eigentums für gute Zwecke. 

	#63, 01:29:04 

	 

	Mingyar Dondupa 

	Ein alter Lehrer, einer der Lehrer von Lobsang Rampa, einem tibetischen Mönch. 

	#286, 02:19 

	 

	Mineral 

	Definitiv Ein Stein mit molekularer Struktur hat möglicherweise kein Kristallgitter (chaotische Anordnung). 

	#284, 56:05 

	 

	Welt 

	Dies ist Realität, keine Illusion. Nur unsere Wahrnehmung dieser Welt kann eine Illusion sein, die Welt selbst ist keine Illusion. 

	#180, 01:08:20 

	 

	Mirah Count 

	Vertreter des Planeten Burkhad (Pikran), ein Jünger Jesu Christi, der im christlichen religiösen Egregor als Erzengel Gabriel bekannt ist. 

	#239, 09:35 

	 

	Die Welt der guten Geister 

	Welt körperlos Geister von Level 17 bis 24. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Die Welt der bösen Geister 

	Welt körperlos Spirituosen von 1 bis 6 Stufen. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Welt körperlos Spirituosen 

	 

	Eine einzige Welt für das gesamte Universum, in der sich befinden körperlos Geister. Diese Welt besteht aus 24 Ebenen und beginnt nach der Astralwelt. Dort warten alle Geister auf ihre Inkarnation, und ihr Leben ist nicht weniger hell, reich und interessant als das Leben in Körpern in der materiellen Welt. 

	 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	#33, 55:38, #29, 00:35 

	 

	Das Universum   

	Alles zusammen - die spirituelle Welt, subtile und dichtes Material Welten. Der Prozess der Übertragung des Energieflusses von der spirituellen Welt durch die subtile Welt in dichtes Material Welt. Es stammt aus der Quelle selbst und geht, indem es die Schwingungsgeschwindigkeit seiner Umgebung allmählich reduziert, in das subtile Material über und dann in dichtes Material Welten, die ein neues Universum bilden. Danach werden darin spirituelle Ebenen gebildet. 

	#110, 35:20, #33, 55:38, #112, 07:41, #289, 13:29 

	 

	  Myrrhe-Strömung 

	Die materialisierte Energie des Egregors und die Energie der Mutter Gottes, die sie mit den Menschen teilt. Die Energie der spirituellen Ebene verdichtet und verdichtet sich durch die Verlangsamung der Schwingung, und dies führt zur Manifestation ihr in der materiellen Welt. 

	#62, 12:38, #187, 01:48:40 

	  

	Die Welt der Naturgeister 

	Welt körperlos Geister der siebten bis achten Ebene. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Die Welt der Mittelgeister 

	Welt körperlos Geister von Level 9 bis 16. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Mystische Erlebnisse 

	Erfahrungen außerhalb des physischen Körpers einer Person, am häufigsten entweder bei Astralreisen oder in Zuständen der Gnade und Ekstase. 

	#206, 01:54:50 

	 

	Mitja 

	Vertreter des Planeten Mantuk, Galaxie M31 Matthew Ruyon , Kontaktperson. 

	#270, 29:35, #276 

	 

	Mitochondrien 

	Intrazelluläre Elemente, die die Energiestationen der Zelle sind. Sie übertragen die physische Energie, die der Mensch durch dichte Substanzen, einschließlich Sauerstoff und Nahrung, erhält, um diese Energie in ätherische Energie umzuwandeln und sie mit Lebenskraft zu füllen. Daher trägt dies in diesem Fall natürlich zur menschlichen Entwicklung bei. 

	#143, 00:22, #410, 28:45 

	 

	Mischna 

	 

	Jüdisches Buch mit Gesetzen und Erläuterungen Thora, die von Rabbinern gegründet wurde. 

	#53, 20:52 

	 

	Gehirn ((Mensch) 

	Ein Mittel zur Manifestation der Persönlichkeit in der materiellen Welt. Funktioniert fast 100%. Betrachtet man das neuronale Netzwerk, so sind bis zu einem gewissen Grad alle Neuronen an der Arbeit beteiligt. Aber nicht alles davon ist für das Bewusstsein wahrnehmbar. Sehr viele Gehirnzellen sind beispielsweise mit der Regulierung des autonomen Nervensystems beschäftigt. Sie regulieren die Übertragung neurohumoraler Signale von den inneren Organen zum Gehirn. Und dann durch verkörpert Geist, der durch das Bewusstsein mit ihm verbunden ist, und umgekehrt. Viele Neuronen des Gehirns sind beispielsweise damit beschäftigt, das Klangbild der Welt, das im auditorischen Kortex des Gehirns entsteht, mit dem visuellen Bild der Welt, das im visuellen Kortex des Gehirns entsteht, zu vergleichen. Und das muss noch miteinander verglichen werden. Dazu mehr Hinzu kommen Rezeptoren des Riechkortex, Geschmack, Schwerkraft usw. Es gibt mehrere davon, und all dies muss zu einem einzigen Weltbild zusammengefügt werden, in dem der Geist Informationen empfangen, sich entwickeln und Entscheidungen treffen kann. 10–15 % sind Teil des neuronalen Netzwerks des Gehirns, der an bewussten Aktivitäten beteiligt ist. Der Rest ist an den Reaktionen des Körpers und der inneren Organe beteiligt. In jeder Gehirnzelle steckt die Energie des Geistes. Energien im Geist: die Energie des Bewusstseins, die Energie des Willens und die Energie der Emotionen. 

	#182, 57:08, #345, 15:32, 30:12 

	
 

	Moses 

	Kontaktperson mit dem Planeten Tumesout , der vor etwa 4000 Jahren auf der Erde lebte, wem Tumesouts während physischer Kontakte in einer einfachen mythologischen Form, die seinem Bewusstseinsniveau zugänglich war, wurden Informationen übermittelt. Gleichzeitig war der Berg physisch ging unter Raumfahrzeug Tumesoutsev . Da es zu dieser Zeit auf der Erde keinen technischen Fortschritt gab, waren für Moses alle, die vom Himmel herabstiegen, Götter. Die Tumesoutianer versuchten nicht, ihn vom Gegenteil zu überzeugen, da es für unterentwickelte Menschen einfacher war, Wissen in mythologischer Form zu vermitteln, als ihnen die Existenz des Weltraums, anderer Planeten usw. zu erklären. 

	#7, 00:40, 08:40, #59, 11:20 

	 

	Molekül 

	Ein elektrisch neutrales Teilchen, das aus zwei oder mehr Atomen besteht, die durch kovalente Bindungen verbunden sind. In der Physik umfassen Moleküle auch einatomige Moleküle, d. h. freie Atome. Jüngste Experimente von Wissenschaftlern (1999, 2003 und 2019) beweisen, dass Moleküle ebenso wie die Elementarteilchen (Protonen-Neutronen-Elektronen), aus denen sie bestehen, eine duale Natur (Welle-Teilchen) haben. Dies ist eine wichtige Entdeckung, die es uns ermöglicht, spekulativ zu beweisen, dass das DNA-Molekül Quanteneigenschaften haben kann, zum Beispiel: modulieren und wie eine Welle übertragen werden. 

	#246, 34:51 

	 

	Molekulare Gitter   

	Bestimmt die Struktur einer Substanz, die sich nach ihren eigenen Gesetzen entwickelt, individuell für jede Substanz. So manifestiert es sich Mikrogravitation . 

	#17, 14:51, 17:32 

	 

	Molekularzerstörer 

	Ein Steinschneidegerät, das uns von Außerirdischen zum Hausbau gegeben wurde. Es wurde zum Bau von Pyramiden verwendet. Es ist in großen und kleinen Größen und mit unterschiedlicher Leistung erhältlich. 

	Die Wirkung erfolgt aufgrund bestimmter Wellen, die das dritte Energieniveau in Atomen beeinflussen. Die Mikrogravitation beginnt, die Energien des ersten Niveaus anzuziehen, wodurch die Atome destabilisiert werden. Sie ziehen sich nicht mehr gegenseitig an, sondern zerfallen. 

	#403, 32:47 

	 

	Gebet 

	Ein Appell an Gott als eine rationale Entität an eine andere rationale Entität oder an einen Heiligen. Eine energetische Verbindung zu einem bestimmten Egregor beim Lesen mit Glauben an die im Gebet Erwähnten und dem Wunsch nach Erfüllung des dort Gesagten. Beim Lesen eines Gebets wird Energie investiert und der Äther-, Astral-, Mentalkörper und die Aurahülle verändert. Nicht die Worte sind wichtig, sondern die Gefühle, die in das Gebet investiert werden. Zum Schutz vor geringe Vibration Wesenheiten, um sie mit Glauben an Gott, mit Liebe zu den Menschen, zu sich selbst und zu den Wesenheiten selbst auszusprechen. Der Zustand göttlicher Präsenz. Wenn ein Mensch die umgebende Welt als Manifestation seiner Energie betrachtet. 

	Die Hauptsache ist, das Gebet in hohen Schwingungen und mit vollem Vertrauen zu sprechen, das heißt mit der Hoffnung auf den Willen Gottes, denn Hoffnung und Vertrauen auf den Willen Gottes setzen Demut voraus. Doch Hoffnung und Vertrauen auf den Willen Gottes dürfen die eigenen Bemühungen und Handlungen, das eigene Leben aufzubauen und die eigenen Ziele zu erreichen, nicht zerstören. 

	Das Gebet muss mit Licht und Liebe erfüllt sein. Wenn eine Person mit niedrigen Schwingungen spricht, kann sich dies im Astralraum auflösen. 

	#165, 30:36, #105, 44:41, #169, 39:45, #206, 01:08:50, #223, 08:52, #243, 04:22, #341, 39:14, #349, 19:00, #367, 01:02:36, #486, 47:50 

	 

	Junge Rasse 

	Eine Rasse, auf deren Planeten und Kolonien es keine aufhören bewaffnete Konflikte zwischen Staaten. Und seine Raumschiffe, also keine automatischen Sonden, sondern Raumschiffe mit lebenden Humanoiden an Bord, verlassen die Grenzen nicht sternenklar Systeme. 

	#317, 40:34 

	 

	Jugend 

	Geisteszustand. Tatsächlich ist Jugend völlig unabhängig vom physischen Körper. Dieser Geisteszustand kann bei Menschen jeden Alters auftreten. Es ist kein Zustand des physischen Körpers, denn Jugend ist in erster Linie Optimismus, der Wunsch, die Welt zu erkunden und zu erschaffen und aufzubauen ihn Korrigiere göttliche Weisheiten. Das ist die Jugend der Seele. 

	#273, 00:20 

	 

	Monade 

	Das unveränderliche Teilchen des Geistes. Es ist nicht unveränderlich, weil es keinen Willen in sich trägt. ihr Veränderung, sondern weil es „Gottähnlichkeit“ genannt wird. Das unveränderliche Licht ist immer an, es manifestiert sich auf unterschiedliche Weise, abhängig von der Verringerung der Schwingungen. 

	#203, 43:46 

	 

	Mönch   

	Einsamer Einsiedler. 

	#62, 02:01 

	 

	Monotheismus 

	Monotheismus, der entstand, als sich bereits monotheistische Egregoren zu bilden begannen. Diese Egregoren gelten als energetisch stärker als Egregoren mit Polytheismus, da bei ihnen die Aufmerksamkeit der Menschen auf Priester verschiedener Götter verteilt ist, sie untereinander kämpfen und der Egregor dadurch geschwächt wird. 

	Indem man Gott mit einem Namen anspricht, ruft man eine seiner unzähligen Energien an. Daher sind alle monotheistischen Religionen wie eine Sammlung von Büchern, die über ein und dasselbe Wesen, über seine Energien, seine Handlungen geschrieben wurden, allerdings von verschiedenen Menschen in verschiedenen Epochen und mit unterschiedlichen weltanschaulichen Bedeutungskombinationen. 

	Um eine monotheistische Religion zu bilden, muss es zunächst einige spezifische Kontaktperson , die trotz des Widerstands der Priesterklasse, der recht stark sein kann, offen Informationen weitergeben wird. Darüber hinaus werden Priester oft von Plasmoiden zum Widerstand gedrängt, die ihrer Opfer beraubt werden, weil die Menschen zu einem monotheistischen Kult übergehen. 

	Dieser neue Prophet des neuen monotheistischen Glaubens muss natürlich von einem ziemlich hohen Niveau sein, nicht nur von Geburt an, sondern auch von der erreichten spirituellen Ebene. Er muss ziemlich gesellig, mutig, entschlossen und in gewisser Weise sogar eine harte Person sein, da eine Person mit einem anderen Charakter, sein Egregor, ziemlich schnell wird zerstören bestimmte Kräfte, die sich der Einführung eines neuen Kults einer monotheistischen Religion durch das Volk widersetzen werden. 

	Es handelt sich immer um einen persönlichen Kontakt. In seltenen Fällen, im Umfeld der Haupt Kontaktperson es gibt noch mehrere Kontaktpersonen , die Informationen auf dem gleichen Niveau übertragen können und gleichzeitig nicht miteinander konkurrieren. 

	Der Zweck der Schaffung monotheistischer Egregoren in der Noosphäre der Erde besteht darin, die Menschen mit einer einzigen Idee zu vereinen und Energie auf die Entwicklung von Spiritualität und Liebe zu lenken. 

	#261, 38:05, 45:03, 45:53, 48:30, #326, 14:32 

	 

	Musik 

	Schallschwingungen. 

	#184, 01:00:03 

	 

	Gänsehaut 

	Ein Zeichen erhöhter Schwingungen auf der physischen Ebene, zum Beispiel während des Gebets, als Folge erhöhter spiritueller Schwingungen. Das heißt, ein Mensch geht ins Licht über und sein physischer Körper beginnt darauf zu reagieren. Dies ist auch ein Zeichen hoher Sensibilität, da nicht jeder so etwas auf der physischen Ebene spüren kann. 

	#97, 07:25 

	 

	Das Schnurren einer Katze 

	Ein Signal, dass sie Kontakt aufnimmt. Katzen haben einen sehr guten Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen. Sie können die Wesenheiten sehen, die sich in Ihrer Nähe befinden, und sogar spirituelle, und Plasmoid Wesenheiten. Sie haben eine sehr gute spirituelle Vision. Das heißt, ihre Tierseele kann auf diesen Kanal eingestellt werden und dort eindringen, wo Menschen, die keine spirituelle Vision entwickelt haben, mit ihrem Blick nicht eindringen können. Wenn Katzen schnurren, rufen sie ihre Gönner aus Plasmoid Zivilisationen, um heilende Energien durch sie fließen zu lassen. Dasselbe tun sie für ihre Kinder. Wenn sie mit Ihnen in Kontakt kommen, lieben sie Sie mit der gleichen Liebe wie ihre Kinder oder Eltern, je nach Alter der Katze. 

	#216, 50:19 

	 

	Murti 

	 

	Gottheiten in Indien, die aus Stein bestehen. In diesen Gottheiten lebt die Energie jener Plasmoide und spirituellen Wesen sowie die Energie und Lebenskraft der Gläubigen, die vor ihnen zu den Göttern beten. Und diese spirituelle Kraft lädt die Murti analog zu christlichen Ikonen auf. Im Hinduismus sind Murti auch mit der Energie der Gläubigen und der Energie dieser Lichtwesen (Plasmoide, spirituelle Wesen) aufgeladen. Sie haben die Eigenschaft, die Schwingungen eines Menschen zu erhöhen, d. h. ihm Optimismus einzuflößen, seinen Glauben zu stärken und ihn mit Liebe zu erfüllen, insbesondere wenn der Mensch selbst mit seinen Schwingungen mit ihnen übereinstimmt. 

	 

	#326, 20:43 

	 

	 

	Mutation 

	 

	Verzerrung des göttlichen Bildes. Schädliche Mutationen, die zur Verschlechterung des Körpers führen, sind immer eine Verzerrung des göttlichen Bildes. Die Verzerrung beginnt auf der mentalen Ebene. 

	 

	#302, 22:23, 28:25, 38:37, 55:45, 01:02:19 

	 

	 

	Virusmutationen 

	 

	Veränderungen im genetischen Apparat des Virus. 

	Wenn wir speziell über das Coronavirus sprechen, hat die Veränderung im genetischen Apparat des Coronavirus keinen Einfluss auf jene Proteine, gegen die Antikörper produziert werden sollten, aus denen Antigene für Impfungen hergestellt werden. Das heißt, selbst ein mutiertes Virus wird immer noch über jene Proteine verfügen, gegen die Antikörper produziert werden. Das Einzige ist, dass es wird entwickelt es gibt bereits andere Proteine, sodass die Wirksamkeit des Impfstoffs von 90 % für Menschen auf 65–70 % sinken kann, aber sie wird immer noch vorhanden sein. 

	 

	#301,18:56 

	 

	 

	Mohammed 

	 

	Der Geist des Propheten. Aktuell auf der 22. Ebene. Seine Aufgabe war es, den Monotheismus zu schaffen und Stämme, die unterschiedliche Dialekte sprachen und an verschiedene Götter glaubten, unter dem Namen eines Gottes zu vereinen. Er sollte eine starke Nation schaffen, die sich entwickeln konnte und durch die Geister inkarnieren konnten, um Städte zu bauen und ihre eigene Zivilisation zu erschaffen. 

	 

	#293 

	 

	 

	Muhurta 

	  

	Ein Abschnitt in der Astrologie, der sich der Wahl eines günstigen Zeitpunkts für den Beginn einer Aktivität widmet. Muhurta wird als Stunde übersetzt. Das Ergebnis einer Aktivität hängt von der Zeit ab ihr Anfang, aber dieses Verständnis kommt aus der spirituellen Welt. Im Plan der Inkarnation gibt es bestimmte Zweige. Sie sind auf dem Zeitband sichtbar, es ist klar, zu welchen Ereignissen diese Zweige führen werden. 

	 

	#354, 06:30 

	 

	 

	Gedankenform 

	 

	Echte Formationen. Es gibt Gedankenformen von Groll, Wut, Eifersucht, Neid usw. Aus dem Astralraum sind sie als Bänder sichtbar dunkel Farben, Schnüre oder einige Wolken. Unser intelligenter Geist, der in einen irdischen Körper inkarniert ist, ist in der Lage, mit seinen Gedanken eine bestimmte Gedankenform zu erschaffen und sie mit seiner eigenen Lebenskraft aufzuladen, und es gibt ein gewisses Bewusstsein dafür. Wenn diese Gedankenform in Zukunft negativ ist, wird sie ihn zu ähnlichen Gedanken provozieren. 

	 

	#28, 29:55, #401, 01:01:12 

	 

	 

	Denksubstanz im Körper 

	 

	Der intelligente Geist, der sich durch den physischen Körper, durch das Gehirn manifestiert. Und das Gehirn wiederum steuert den gesamten Körper. Diese zelluläre Intelligenz, die sich auf der Ebene der Zelle befindet, die Intelligenz der Organe sind, könnte man sagen, Teile dieses Abbilds des Körpers, das im Geist liegt. 

	Durch die Kommunikation mit deinem Körper kannst du mit jeder Zelle kommunizieren. Du kannst ihm etwas fragen und eine Antwort erhalten. Du kannst mit einem Organ kommunizieren, nicht mit der Zelle selbst, sondern mit dem Teil der Seele, mit dem Teil des Höheren Selbst, mit dem Teil, der für das Funktionieren des Körpers verantwortlich ist. Es kommuniziert einfach durch das Bild dieses Organs. Denn durch das Organ lässt sich das Bewusstsein des verkörperten Geistes am einfachsten einstimmen, da du wirst ansprechen speziell zu einem Organ oder speziell zu einer Zelle, erhalten Sie von ihnen eine Antwort. Der Geist denkt und trifft Entscheidungen, aber er tut dies durch den Körper. 

	Bewusstsein ist die Energie des Geistes, wo die Wahrnehmung von sich selbst und der umgebenden Welt, wo sie ist. Bewusstsein, um die Welt wahrzunehmen, könnte man sagen, lädt das Gehirn bis zur letzten Zelle auf. Es lädt es mit sich selbst auf. Und durch das Gehirn, durch die Rezeptoren des Körpers – Augen, Ohren, Haut , Zunge, Nase liest den Raum, in dem sich eine Person im Allgemeinen durch ihren Körper befindet, durch ihr Gefühl für Körperhaltung, Schwerkraft usw. Und sobald das Bewusstsein diesen Raum liest, zum Beispiel durch die Augen, liest das Bewusstsein Informationen darüber, wo er sich befindet, welche Objekte ihn umgeben, aber in der Form, die der physische Körper wahrnehmen kann, welche Fähigkeiten seine Rezeptoren haben. Das Bewusstsein trifft eine Entscheidung, nimmt Informationen wahr und überträgt sie an das Denken. 

	 

	#344, 31:45 

	 

	 

	Denken 

	 

	Die Fähigkeit des Geistes, Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen. Denken erzeugt Gedanken. 

	Gerade das Denken verfügt über eine Kategorie wie Entscheidungsfreiheit, die den Tierseelen fehlt. 

	 

	#344, 31:45, #345, 30:12, #443, 38:07 

	 

	  

	Tierisches Denken 

	 

	Die Fähigkeit, sich auf die Wahrnehmung zu fixieren, die im Moment um das Tier herum geschieht, und die Richtung seines Verhaltens abhängig vom Instinkt zu bestimmen. Es gibt keine Entscheidungsfunktion. 

	Ein Tier ist in der Lage, sein Leben für einen anderen Instinkt zu opfern. Zum Beispiel für den Instinkt, seinen Besitzer zu beschützen. Ein Tier ist jedoch nicht in der Lage, sein Leben für eine abstrakte Idee zu opfern. 

	Ein Tier wird von Instinkten bestimmt und von ihnen gesteuert. 

	 

	#345, 30:12 

	 

	 

	N 

	 

	Naiv 

	Der Seelenzustand des Kindes. 

	#354, 14:24 

	 

	Bestrafung 

	Die Konsequenz dieser Tat, die vollendet bei geringen Vibrationen. 

	#283, 01:13:30 

	 

	Betende Ikone 

	Ein Bild, eine Ikone, in die viel Energie investiert wird: menschliche Gedanken, Gedankenformen ... Leichte Gedankenformen: Liebe, Glück, Glaube, Geduld. Wenn ein Mensch Worte nicht einfach mechanisch ausspricht, sondern sich mit Gefühlen an Gott wendet, kommen diese Gefühle auf der Astralebene aus seiner Aura und laden die umgebenden Objekte auf (insbesondere das, dem der Mensch in diesem Moment seine Aufmerksamkeit schenkt). 

	#36, 22:47 

	 

	Nargipulza 

	Plasmoid (Sternbild Plejaden). Es sieht aus wie eine weiße Halbkugel, aus der Strahlen austreten, die sich kreisförmig ausbreiten, wie die Sonne bei Sonnenaufgang. Im Inneren befinden sich drei horizontale parallele Streifen . Dies ist ein Teil des feinstofflichen Körpers, der auf den Kontakt mit Menschen ausgerichtet ist. Strahlen sind Energien zur Korrektur von Fehlern in menschlichen Zellcodes. Vertreter Plasmoid Zivilisationen der 24. Dichteebene. 

	#388 

	 

	Mentor 

	Im klassischen Sinne erteilt derjenige, der unterweist, Anweisungen spiritueller Natur. Jeder Mensch kann ein Mentor für einen anderen Menschen sein. Und jeder Geist, der erschienen ist (wenn es sich um ein spirituelles Wesen handelt) oder jede subtile materielle Entität kann im weitesten Sinne des Wortes ein Mentor sein. Auch wenn es etwas Negatives oder Schaden mit sich bringt, weist es einen Menschen mit seinem Verhalten an, sein Verhalten und seine Energie so zu gestalten, dass seine und seine Schwingungen erhöht werden. In Interstellar Gewerkschaftlicher Kurator, körperlos ein intelligenter Geist ab der 22. Ebene, der diese Inkarnation für den in einer Person inkarnierten Geist (Kontaktperson) ausgewählt hat und ihm Anweisungen über die spirituelle Welt gibt und ihm hilft, die Ziele der Inkarnation zu verwirklichen. 

	#63, 01:36:38, #76, 38:41, #202, 31:45 

	 

	Ein echter Mann 

	 

	Verantwortungsbewusst, ein wahrer Krieger des Geistes, der die Schwachen beschützt und gleichzeitig keine Angst um sein Wohlergehen hat. Dies ist eine freie, offene, denkende Person. Nur eine Person mit einem starken Charakter kann wirklich freundlich sein. 

	 

	#262, 01:03:18 

	 

	 

	Die Wissenschaft der Bildsprache 

	 

	#393 

	 

	 

	Wissenschaftlicher Satellit   

	 

	Automatische Beobachtungssonde mit Schwerkraftbaken , die die Schwerkrafttriebwerke der Schiffe steuern und ihnen einen Bezugspunkt für den korrekten Ausstieg aus einem Schwerkraftsprung bieten. Es gibt 72 wissenschaftliche Satelliten um die Erde. Der älteste ist über 12.000 Jahre alt. 

	 

	#95, 03:27 

	 

	 

	Start 

	 

	Das erste Bewusstsein, das sich von Gott trennte, wurde aus Ihm geboren. Dies bedeutet nicht den Beginn der materiellen Welt. Es war außerhalb von Zeit und Raum. 

	 

	#297, 12:45 

	 

	 

	Neandertaler 

	 

	Stämme von Menschen, die vor bis zu 40.000 Jahren auf der Erde lebten. 

	 

	#202, 34:00 

	 

	 

	N himmlisches Krankenhaus 

	 

	Der Raum in der Astralebene, der durch die Gedankenformen verschiedener plejadischer Zivilisationen geschaffen wird, ist nicht nur dichtmateriell, sondern auch feinstofflich, Plasmoid , die Lichtstrahlen genannt werden, Lichtwesen. Dieser Raum wird geschaffen, um die Astralkörper nicht nur der Erdbewohner, sondern auch aller Geister wiederherzustellen, sogar körperlos , um Energien auf ihre Reinigung und Harmonisierung zu lenken. 

	 

	#137, 01:03:20 

	 

	 

	Nebadon 

	 

	Lokales Universum in der Sprache Plejadier . Erwähnt im Buch „Urantia“. 

	 

	#105, 19:39, #472, 02:31 

	 

	Bedingungslos Liebe 

	Reine göttliche Liebe, deren Energie ist gegeben abhängig von irgendwelchen Bedingungen. Dies geschieht, weil sich ein Mensch zunächst, schon in der Kindheit, mit negativen emotionalen Blockaden von diesem Licht der Weisheit abschottet und daher beginnt, Liebe falsch und illusorisch zu verstehen. Er hat die Illusion, dass Liebe von Bedingungen abhängt. Warum dies eine Illusion ist, wird klar, wenn wir uns alle Manifestationen materieller Energie in der Welt als Manifestation der Liebe vorstellen. Zum Beispiel ist ein Fluss auch eine Form göttlicher Energie, nämlich dichtes Material Energie in Form von Wasser. Und jeder Mensch kann diese Energie zu seinem eigenen Vorteil nutzen – zum Schwimmen, Spaß haben, für die Gesundheit, zum Fischen usw. Diese Energie wird für keinen Menschen anders sein, unabhängig davon, ob er Gott liebt, an ihn glaubt oder nicht. Gott gibt jedem die gleiche Energie des Flusses, des Sonnenlichts usw. Alle Energien werden von Gott bedingungslos gegeben. Da sich der Mensch auf der Erde jedoch oft von Gott trennt, sich für völlig autonom hält und nicht danach strebt, wie Gott zu sein, kann ein Mensch davon ausgehen, dass er bedingungslos Energie von Gott erhält, diese aber unter bestimmten Bedingungen selbst gibt. Oft wird eine solche Haltung gebildet mehr In der Kindheit, wenn Eltern ein Kind mit der Einstellung erziehen, dass es es ablehnen wird, wenn es nicht tut, was es will. Oder umgekehrt: Kinder verhalten sich gegenüber Eltern oder Lehrern so, dass sie, wenn sie ihnen nichts geben, ihnen ihre Liebe nicht schenken, nicht reden usw. 

	#181, 16:14 

	 

	Himmel 

	Symbol der geistigen Welt. 

	#194, 32:08 

	 

	Ungöttlich Energie 

	Energien, die der göttlichen Energie in ihrer Struktur widersprechen, was von der Wahl des einen oder anderen Geistes abhängt, der diese oder jene Energie erzeugt. Die göttliche Energie selbst kann sich gegen das göttliche Licht in sich selbst richten, durch die Wahl des Geistes, der die Dunkelheit gewählt hat. Diese göttliche Energie verkehrt sich in diesem Fall in ihr Gegenteil. 

	#16, 06:11 

	 

	Nävus 

	Großes Muttermal. 

	#444, 01:31:43 

	 

	Negative Energie 

	Gefühle wie Groll, Hass, Angst, Wut, Unsicherheit, Misstrauen und dergleichen sind weit nicht leicht Zustände der menschlichen Seele. 

	#199, 50:39 

	 

	Negative Entitäten 

	Entitäten, die aggressiv und destruktiv gegenüber Menschen sind. Dies können sowohl plasmoide Entitäten als auch körperlos Geister aus den unteren dämonischen Ebenen. 

	Nr. 223,  02:45  

	 

	Negativblock 

	Ein Energieklumpen mit darin enthaltenen Informationen, bestehend aus Emotionen, Gefühlen und Gedanken über bestimmt Thema. 

	#199, 50:39 

	 

	Neuroplastizität des Gehirns 

	 

	Die Fähigkeit des menschlichen Gehirns, praktisch bis zum Ende des Lebenszyklus neue neuronale Verbindungen aufzubauen und sich weiterzuentwickeln. 

	Anpassung Gehirn an die umgebende Welt. Die Fähigkeit, Gewohnheiten zu entwickeln, sowohl nützliche als auch schädliche für die Entwicklung. 

	 

	#140, 11:37, #455, 08:59 

	 

	 

	Neutron 

	 

	Bestimmt der Zustand der Energien der Elemente im Kern eines Atoms, in dem 25 % jedes Elements vorhanden sind. 

	 

	#307, 44:23 

	 

	Ungetauft   

	Ein Mann, der nicht bestanden Verbindung mit dem christlichen Egregor, der während des Taufritus auftritt. 

	#234, 41:47 

	 

	Nekrotische Bindungen 

	Verbindungen zu Ihren Lieben und Verwandten, die entstehen, wenn Sie an sie denken. Sie haben negative Folgen. 

	Lichtliebe, Lichterinnerungen, Wünsche für den Geist der Inkarnationen oder den Verbleib bei Gott im Himmlischen Königreich bilden keine Bindung. Sie entstehen durch Melancholie, mangelnde Ergebenheit gegenüber dem Tod und Bedauern. Starkes Mitleid mit einem Menschen, der die Inkarnation verlassen hat, bildet ebenfalls eine nekrotische Bindung. Besonders dann, wenn der Geist selbst auf der niederen Ebene der dämonischen oder sogar mittleren Welten gelandet ist. Ist der Geist jedoch auf der Engelebene gelandet, ist es unmöglich, eine negative Bindung zu ihm aufzubauen. Wenn ein Mensch dies versucht, wird der Geist-Engel dies spüren und mit diesem Menschen sympathisieren, aber nicht zulassen, dass diese Bindung an ihn knüpft. Denn für ihn ist diese Energie negativ. Er wird sich mit Licht verschließen. 

	Wenn eine Person diese Energien jedoch weiterhin lenkt, können negative, destruktive Plasmoide sie spüren, das Bild des Verstorbenen annehmen und sich mit dieser Person verbinden. Dies stellt bereits eine Verbindung zu destruktiven Plasmoiden dar. Dies hat etwas andere Folgen, die weniger mit der Energie, sondern eher mit dem Einfluss auf das Bewusstsein zusammenhängen. 

	Und wenn dies eine nekrotische Bindung an den Geist ist, dann beeinflusst dies auch die Energie, denn im Gegensatz zum Plasmoid kann der Geist einem Menschen keine Lebensenergie senden. Er hat es nicht. Er kann spirituelle Energie senden, aber keine lebenswichtige, ätherische Energie. Daher ist ein Mensch, wenn er eine nekrotische Bindung hat, unwiderruflich verschenkt ihre Lebenskräfte, ihre ätherische Energie, die in ihre Entwicklung, das Leben ihres Körpers, die Arbeit ihres Immunsystems, ihres Gehirns fließen sollte. Ein Mensch beginnt schnell an Kraft zu verlieren, seine Zellen beginnen schneller zu altern und nicht nur zu altern, A zerstört werden, die Immunität nimmt ab, es treten häufig Krankheiten auf. All dies ist auf den Mangel an Lebensenergie zurückzuführen, insbesondere in dem Organ, das sich direkt an der Stelle befindet, an der der nekrotische Ansatz befestigt ist. Es kann überall angebracht werden. 

	Der Geist selbst, an dem die nekrotische Bindung befestigt ist, kann nicht, ist nicht in der Lage, unabhängig ihr frei zu sein. Er wird abhängig von dieser Energie, die ihm von einem lebenden Menschen zukommt, und das verzögert seine Entwicklung. Schließlich sendet ein Mensch zusammen mit der Energie auch die bereits erwähnten negativen Gefühle und Emotionen. Sie werden vom Geist selbst wahrgenommen, der in diesem Fall der Empfänger dieser Energie ist, und dieser Geist hat ständig Erinnerungen an die Vergangenheit, an das irdische Leben, die mit dieser Spenderperson verbunden sind. Dies hindert ihn daran, sich zu entwickeln, seine Inkarnation zu analysieren, die nächste Inkarnation zu planen und verzögert ihn auf einer Ebene. Und da dies die Entwicklung eines anderen Geistes verhindert, beginnt die Spenderperson mehr karmische Verantwortung dafür, das heißt Karma. Daher wird immer empfohlen, sich von solchen Anhaftungen zu reinigen. 

	#428, 04:44, #517, 11:45, 17:05 

	 

	Hass 

	Liebe zu einigen Zuständen. Zum Beispiel ist der Hass einer Person auf eine andere in Wirklichkeit Liebe zu den Zuständen, die die Person, die Sie hassen, stört. 

	#165, 20:57 

	 

	Magnetfeldinhomogenitäten 

	Verschiedene Heterogenitäten, sie können genannt werden Unterfelder und ein Skalarfeld und super magnetisch Feld. Sie sind nicht getrennt, sie sind eins ... 

	#17, 01:08:30 

	 

	Unbewusster Kontakt 

	 

	Kontakt, bei dem eine Person Nachrichten von Kuratoren als ihre eigenen Gedanken akzeptiert. 

	#112, 07:12 

	 

	 

	Neptun 

	Ein anderer Name für Poseidon, ein Plasmoid, der Hauptkontroller des Elements Wasser. 

	#194, 35:54 

	 

	Das menschliche Nervensystem 

	Das menschliche System ist speziell auf die Übertragung eines elektrochemischen Signals eingestellt, das durch die Verwendung von Adenosintriphosphat gewonnen wird. Es spaltet die restliche Phosphorsäure von sich ab und setzt dadurch Energie frei, die als Impuls in elektrische Form umgewandelt wird. Und dieser Impuls wird entlang der Myelinfäden gesendet, die aus einem speziellen Protein bestehen, sodass der Körper die Befehle des Gehirns und durch das Gehirn die Befehle des Geistes ausführt. 

	Keine andere Frequenz kann hier eingreifen. Es kann nicht in diesen Nerv eindringen und sich nicht durch das Myelin ausbreiten, es ist nicht elektrochemisch. 

	#374, 30:43 

	 

	Nofretete 

	Eine irdische Frau, Priesterin und Herrscherin Ägyptens etwa 4000 Jahre vor Christi Geburt, also vor 6000 Jahren. Sie kontaktierte, kam auf Schiffen zu den Tumesoutianern, zu den Burkhadianern, zu Esleriten als sie ankamen. 

	#270, 36:00 

	 

	Nephilim 

	 

	Hebräischer Name für Hybriden Tumesoutsev und Erdlinge. Riesen. 

	 

	#129, 42:11 

	 

	Öl (Bildung) 

	Öl auf der Erde kann auf verschiedene Weise entstehen, je nachdem, wo es sich befindet. Wenn beispielsweise kleine Tiere, Insekten und Pflanzen infolge einer Katastrophe von der Erde begraben wurden (die Erdschicht drehte sich um und wurde begraben, wie bei einer Überschwemmung), blieb all dies ohne Zugang zu Sauerstoff, Luft und Licht. Die dort vorhandenen Mikroorganismen können langsam beginnen, alles zu einer Masse zu verarbeiten, in der nur noch einzelne Ketten mit brennbaren Substanzen existieren, die man Kohlenwasserstoffe nennt. Dies sind Kohlenstoffketten mit beigefügt Wasserstoff in völlig unterschiedlichen Modifikationen. Es gibt auch Schwefel, Phosphorverbindungen, alle Substanzen, die zuvor in den Proteinen von Organismen waren, aber sie zerfielen unter den Bedingungen der sauerstofffreien Zersetzung. Sie nennen das " tot organische Materie“, die vielfältigste. Es könnte sogar Körper von Lebewesen geben, die infolge einer Katastrophe oder eines natürlichen Todes gestorben sind. Sie lagen auf dem Boden, wurden später mit Wasser überflutet, es bildete sich ein Sumpf, sie gingen in den Boden und dort begann die Zersetzung. Das sind die Wege der Entstehung. 

	Es gibt eine weitere Option, wenn kommt Reaktion zwischen Meerwasser und den Stoffen, die sich unter dem Meeresboden befinden. Sie berühren sich. Unter dem Meeresboden gibt es Kanäle, durch die Wasser fließt, und es finden langsame Reaktionen statt, die auch Kohlenstoff und Wasserstoff aus diesen Gesteinen sammeln. Eine ähnliche Substanz wird gewonnen, nur nicht aus organischer Substanz, sondern aus diesen Stoffen. 

	Das heißt, Ölvorkommen sind auch dort möglich, wo es keine Lebewesen gab. Zum Beispiel unter dem Meeresboden. Und auch auf anderen Planeten ist die Entstehung solcher Reaktionen möglich. 

	#371, 29:55 

	 

	Obszöne Sprache 

	Geringe Vibration Gefühle der Verärgerung, Verurteilung, Beleidigung, Demütigung der Würde anderer Menschen, Wut, die die Schwingungen einer Person reduzieren. 

	#165, 48:22 

	 

	Nibiru   

	 

	Ein bemanntes Schiff außerirdischer Rassen, eine Flotte, die das Sonnensystem umkreist, benannt nach dem verlorenen Planeten Phaeton (Nibiru), der vor 12.000 Jahren von den Selbetianern zerstört wurde. Mehrere Kilometer im Durchmesser, kugelförmig. Äußerlich einem Planeten ähnlich. Auf dem Schiff leben Vertreter von Sirius. 

	Auf diesem Planeten, der in Tumesout Nibiru genannt wurde (der damals zwischen Mars und Jupiter lag und später zerstört wurde), gab es eine Hauptbasis Tumesoutsev . So nannten sie es in ihrer Sprache. Als die Schiffe angriffen (und es waren ziemlich viele), flogen einige der Schiffe nach Nibiru. Sie verstanden, dass sie, wenn sie jetzt nur Menschen vernichten wollten, dies nicht tun durften, da es Stützpunkte gab, an denen andere Schiffe Schutz bieten konnten. Daher trennten sich einige der Schiffe von der Hauptmasse und flogen nach Nibiru, wo es Tumesoutskie Nibiru war ihre wichtigste Basis. Die ersten Schiffe erreichten Nibiru und die Wirkung dieser Waffe war zunächst auf Tumesoutskie Basis auf Nibiru, die keine Kolonie war und in der niemand angesiedelt wurde. Ihre Spezialisten lebten einfach dort. Als sie diesen Planeten trafen, hatten sie keine Zeit, sich gegen diesen Schlag zu verteidigen, und er zerbrach einfach in vier große Fragmente. Und tatsächlich sind die Meteoriten, die am häufigsten auf die Erde fallen, Ihrer Meinung nach Teile des Planeten Nibiru – Phaeton. 

	 

	#41, 38:14, #83, 37:11, #95, 35:40 

	  

	 

	Geringe Vibrationen 

	 

	Niederfrequente Energie, gebildet aus den Energien von Angst, Hass, Neid, Eifersucht und anderen niederen Energien. Durch ihre lange Kultivierung bilden sich Energieblöcke im Ätherkörper, die sich in die Astralebene, dann in die Ätherebene, Mentalebene usw. bewegen. Diese Energieblöcke erzeugen negative Gedankenformen, die den Menschen dazu anregen, dieselben negativen Emotionen weiter zu entwickeln. Stoffwechselprozesse in Zellen werden auf zellulärer und subzellulärer Ebene gestört. Dies kann psychosomatische Erkrankungen verursachen. 

	 

	#112, 51:38, #114, 13:45 

	 

	 

	Geringe Vibration Parfüm   

	 

	Geister, die auf der Erde gewöhnlich Dämonen, Teufel und andere genannt werden dunkel Spirituosen. 

	 

	#27, 11:03 

	 

	 

	Geringe Vibration (parasitäre) Plasmoide 

	Plasmoid-Zivilisationen, die den Menschen Angst einflößen können durch ihre Kontaktpersonen , mit verschiedenen Katastrophen, dem bevorstehenden Weltuntergang, negativen Informationen über Reptilien, Insekten, Chemtrails und anderen Dingen Angst zu machen. Dabei ist es notwendig, zwischen spirituellen und materiellen Schwingungen zu unterscheiden. Höhere Schwingungen des feinstofflichen Körpers eines Plasmoids weisen nicht immer auf dessen hohe spirituelle Schwingungen hin. 

	#222, 21:21, #247, 22:25 

	 

	Nika (Victoria) 

	 

	Eine irdische Frau, die einen Kampf auslöste, weil der Clan, dem sie angehörte, dagegen war ihr Heirat mit einem Mitglied eines anderen Clans. Diese Frau wurde zum Symbol des Sieges in Schlachten. 

	 

	#288, 58:18 

	 

	 

	Nikolaus II. 

	Der letzte russische Kaiser. Befindet sich auf der 16. Stufe der spirituellen Entwicklung. Kam Inkarnation von der dritten Ebene. Im vorherigen Leben war er im Sternbild Großer Bär inkarniert, in dieser Richtung war er auch Herrscher. Ein Krieg zwischen Staaten, zwischen Ländern begann, er verließ sein Volk und wechselte auf die Seite des Feindes. Viele intelligente Wesen starben, er führte eine Armee an, die gegen ihr eigenes Volk vorging. Daher landete er auf der dritten Ebene. Die Aufgabe der letzten Inkarnation bestand darin, das Land zu entwickeln und eine Revolution zu verhindern. Es bestand die Möglichkeit, dass es nicht dazu kommen würde. Da Nikolai diese Aufgabe nicht erfüllte ll nicht erfüllte, dann nach der Revolution die Aufgabe geändert Es wurde seine persönliche Aufgabe, denen zu vergeben, die dem ganzen Land Böses angetan hatten. Er erfüllte diese Aufgabe nur teilweise, weshalb er nicht die Stufe der Engel erreichte. Hätte er andere Entscheidungen getroffen, hätte es keine Revolution gegeben. Hätte er die Entscheidungen rechtzeitig getroffen, von denen beispielsweise Pjotr Stolypin gesprochen hatte. Er zögerte, sie zu treffen, da er glaubte, die Einführung dieser Gesetze würde die Regierung erschüttern. Hätte er sie rechtzeitig getroffen, hätte es keinen Grund gegeben, zu rebellieren, zu stürzen und dann die Arbeiter und Bauern, denen ein besseres Leben versprochen wurde, im Blut zu ertränken. Sie versprachen das Beste, inszenierten aber einen hundertmal größeren Terror und eine hundertmal größere Zerstörung als alle Kaiser der Romanow-Dynastie. Das Ziel der zukünftigen Inkarnation ist es, als Junge in einer einfachen Familie geboren zu werden, um in sich Zielstrebigkeit, Aktivität und die Fähigkeit zu entwickeln, auf seiner Position zu bestehen, denn daran hat es im vergangenen Leben gefehlt. Die Aufgabe der zukünftigen Inkarnation wird es sein, in sich die Fähigkeit zu entwickeln, „Nein“ zu sagen, bis zum Äußersten zu gehen und seine Interessen zu verteidigen. 

	#366 

	 

	Nimitta 

	Ein Abschnitt der Astrologie, der sich der Interpretation von Omen, Zeichen und Warnungen widmet. 

	#354, 31:12 

	 

	Faden des Lebens 

	Teil des menschlichen Ätherkörpers. Es besteht aus ätherischer Energie und unterstützt das Leben im physischen Körper während astraler Austritte aus dem Körper, auch während des Schlafs. Während der Astralreise verbleibt ein Teil des Ätherkörpers beim physischen Körper, ein Teil geht mit dem Astralkörper in den Astralkörper über. In diesem Fall sind Teile des Ätherkörpers durch einen Faden verbunden. Der menschliche Ätherkörper ist auf seine persönlichen Schwingungen abgestimmt, daher hat der Ätherfaden jedes Menschen eine spezielle Schwingungsfrequenz und verwickelt sich niemals mit den Fäden anderer Menschen. Aus demselben Grund gelangt kein Astralkörper bei der Rückkehr in einen anderen physischen Körper. 

	#143, 05:50 

	 

	Neugeborener intelligenter Geist 

	Die Struktur, die durch die Vereinigung dreier Komponenten entsteht: der Willensenergie, der Gedankenenergie, der Energie des spirituellen Herzens oder Gefühls. 

	#179, 01:40 

	 

	Das Neue Jerusalem 

	Der symbolische Name des Himmelreichs. Jerusalem, übersetzt aus dem Hebräischen (vereinfacht Tumesout), ist die Heilige Göttliche Welt oder die Welt Jahwes. Es symbolisiert die Erneuerung der gesamten materiellen Welt, die wird passieren bereits im nächsten Zyklus des Universums. Existiert in der geistigen Welt und, als wahrscheinliche Option, im Fluss der Zeit der Fortsetzung der aktuellen Ereignisse der materiellen Welt. 

	#202, 45:20 

	 

	Arche Noah (biblisch) 

	Eine mythologische Beschreibung einer Rettungsaktion während des Krieges mit Selbet Vor 12.000 Jahren wurden die überlebenden Erdbewohner mit Raumschiffen zu den Mondbasen gebracht, die sich unter transparenten Kuppeln befanden. Die Arche ist eine bildliche Beschreibung von Raumschiffen. Nicht 8 Menschen wurden gerettet (wie in der Bibel), sondern mehrere Tausend Menschen sowie einige Tierarten, die herausgeholt wurden. 

	#59, 21:10 

	 

	Noosphäre der Erde 

	Die Astralatmosphäre, die kein eigenständiger Teil ist, getrennt aus dem Weltraum. Es ist Teil der Noosphäre der gesamten Galaxie. 

	Die Gesamtheit der egregorialen Schalen der Erde, ihre egregorialen Strukturen. 

	#332, 11:21, #421, 33:22 

	 

	Nostradamus 

	Geist, verkörpert im Moment auf dem Planeten des „Ordens der Sechs“, wo die Reptilien leben, die mit den Menschen auf der Astralebene interagieren und sie destruktiv auf die Selbstzerstörung vorbereiten. 

	#486, 08:10 

	 

	Tragen eines Brustkreuzes 

	Der gute Wille eines Menschen, das heißt, er zeigt allen anderen nach außen, dass er zum christlichen Egregor gehört. 

	#199, 01:02:55 

	 

	Numerologie 

	Die Kenntnis der Eigenschaften von Zahlen, Qualitäten, Symbolen, deren diese Zahlen und Planeten diese Zahlen repräsentieren. Es ist möglich zu verstehen durch Berechnungen , nach speziellen Formeln, welche Eigenschaften des Geistes für die spirituelle Entwicklung fehlen, was er in sich entwickeln sollte, was er umwandeln, verarbeiten, seine negativen Erscheinungen loswerden sollte und so weiter. 

	Die nächsten Himmelskörper, die Körper und Seele (natürlich durch den Körper) beeinflussen, sind Sonne und Mond. Die Sonne als nächster Stern beeinflusst alles Leben. Sie ermöglicht Leben überhaupt. Selbst der Auf- und Untergang der Sonne beeinflusst vor allem den physischen Körper – Hitze, Kälte. Zweitens – die Stimmung, zum Beispiel, wenn die Sonne hinter den Wolken verborgen ist, ist die Stimmung völlig anders. Der Mond, der in unterschiedlichen Konstellationen mit der Sonne aufgeht, d. h. gegenüber der Sonne, zwischen Sonne und Erde oder umgekehrt, verursacht die Bewegung von Flüssigkeiten nicht nur in den Meeren und Ozeanen, sondern auch in unserem Körper und sogar in jeder Pflanze. Ganz zu schweigen davon, dass auch in der Astralwelt Veränderungen auftreten, da sich die Magnetfelder durch die Bewegung des Mondes und durch die Veränderung verändern ihr Position relativ zur Erde. In den Astralwelten gibt es bereits eine Zunahme der Astralenergie. 

	Andere Planeten, die weiter entfernt sind, beeinflussen sie, indem sie einfach um die Sonne rotieren bestimmt Umlaufbahnen. Sie beeinflussen sich sogar gegenseitig. Wenn sich beispielsweise Jupiter und Mars im selben Sternbild nebeneinander befinden und dieses Sternbild relativ zur Erde hinter der Sonne liegt, dann kommt es dazu, dass die Magnetfelder dieser Planeten stärker als gewöhnlich mit dem Magnetfeld der Sonne interagieren. Und all dies wird die Erde beeinflussen. 

	#41, 09:51, 11:27, #203, 08:51, #243, 15:22, #250, 43:13 

	 

	UM 

	 

	Ressentiment 

	Ein Gefühl der Einstellung zu sich selbst, zu einer Person oder zu einer Situation, wenn eine Person das Verhalten einer anderen Person ändern möchte, ohne ihre individuellen Lebensziele mit ihren Aufgaben zu berücksichtigen. Dies ähnelt dem Egoismus, nur dass zum Gefühl des Egoismus hinzukommt mehr solche Aggression wie Wut. 

	Der Unterschied zum Gefühl der Wut besteht darin, dass Wut schnell vergeht, während Groll lange anhält. Er existiert im Herzen und kann schneller Blockaden bilden. Groll muss vergeben werden, denn Vergebung ist die Anerkennung des Lichts in einem Menschen und der Wunsch, dass er glücklich ist, geliebt wird und liebevoll ist. 

	Groll ist die mangelnde Anerkennung des Lichts in einer Person, da sich das Wort „Groll“ auf viele verschiedene Zustände bezieht. 

	#393, 08:20 

	 

	Bewohner des Planeten Erde 

	Alle Geister, die auf diesem Planeten inkarnieren, Plasmoide und Humanoide. Sie sind nach Dichte untereinander aufgeteilt und werden von anderen außerirdischen Zivilisationen als ein Ganzes wahrgenommen, d. h. als diejenigen, die speziell zur Inkarnation auf die Erde geschickt werden. 

	#23, 07:47 

	 

	Bild (Attraktor) 

	 

	Das Ziel, nach dem sich eine Gesellschaft, ein Individuum oder eine Gruppe von Menschen in einem religiösen oder politischen Egregor oder sogar im Egregor einer einzelnen Familie bewegt, ist ein verborgenes oder offenes Bild. 

	Die Entwicklung der Gesellschaft, genauer gesagt eines einzelnen Landes, kommt Nur wenn das von den Ideologen, politischen Führern und ihren Unterstützern geschaffene Bild für die Mehrheit der Bevölkerung verständlich ist und von ihrem inneren spirituellen Herzen und ihren Wünschen getragen wird, kann es sich schnell weiterentwickeln. 

	 

	#235, 14:57 

	 

	 

	Das Bild des Donnergottes (Perun, Odin, Jupiter, Indra) 

	 

	Ein Bild, das ursprünglich von Außerirdischen stammte und später mit Wetterphänomenen verschmolz. 

	 

	#197, 14:49 

	 

	Bildliche Wahrnehmung 

	Fach in der Schule Esler . Darin wird den Kindern beigebracht, ein visuelles Bild oder ein in einem Buch beschriebenes Bild zu sehen, um welche Art von Bild es sich handelt, wer es erstellt hat und wohin es führt, zu Licht oder Dunkelheit. 

	#51, 01:04:21 

	 

	Bildliche Bedeutungen 

	Die Grundlagen der Weltanschauung, die jeder Mensch hat. Die Konzepte, wonach man streben sollte, was gut, was schlecht ist, was man vermeiden sollte. In jeder Welt, in jeder Gesellschaft und zu jeder Zeit – eine andere Reihe bildlicher Bedeutungen. 

	#263, 03:35 

	 

	Bilder von Engeln und Plasmoiden 

	Alle Bilder, die sowohl von Plasmoiden als auch von körperlos Parfüm. Im Allgemeinen sind Flügel ein Bild Flug Engel und Plasmoide haben keine physischen Flügel. Sie erschaffen sie nach ihrem Bild, in ihrer Vorstellung, um einem Menschen zu zeigen, dass sie aus der geistigen Welt geflogen sind. Der menschliche Geist, der durch seinen spirituellen Kanal in die Welt der Geister gelangt, kann, wenn er sich auf sich selbst konzentriert und sich selbst betrachtet, oft auch Flügel sehen, weil er in diesem Moment zum geistigen Licht fliegt. 

	Nr. 223,  02:45    

	 

	Ritus in der Religion 

	Eine Handlungsform in der materiellen Welt, die notwendig war, um den eigenen Glauben zu demonstrieren und mit Wesenheiten Kontakt aufzunehmen. Materielle Objekte können diesen Kontakt verstärken oder abschwächen, je nach Zweck des Rituals. Das Ritual kann komplex oder einfach sein, aber sein Wesen ist immer die Anbetung Gottes. Oder andere spirituelle Gefühle durch Materie, durch Objekte, Weihrauch, Musik usw., durch Bilder (in einigen Religionen wird dies akzeptiert). Mit Hilfe von Ritualen wird eine Kommunikation mit Gott oder eine besondere Wirkung herbeigeführt, sie dienen jedoch nur der Stärkung. Man muss sich daran erinnern, dass das Ritual nur eine Form und nicht das Ziel selbst ist. Das Ritual ist nur dann gut, wenn man sich bewusst ist, dass es ein veränderbares Mittel ist. Das Ritual ist heilig, aber nicht heilig wie Gott. Es ist mit göttlicher Energie ausgestattet, aber nicht so sehr, dass es nicht aus irgendeinem Grund verändert werden könnte. 

	#293, 33:05 

	 

	Gemeinsames Höheres Selbst für verschiedene Geister 

	Das Gefühl der Einheit aller Geister im Licht. 

	 

	#111, 10:50 

	 

	 

	Kommunikation mit Ihrem Höheren Selbst 

	Kommunikation mit dem Teil Gottes in dir, der 70 % deiner göttlichen Essenz ausmacht. Dies ist für deine Entwicklung viel wichtiger als die Kommunikation mit Zivilisationen und Kuratoren, die nur durch das Höhere Selbst möglich ist. Lerne zunächst, bewusst mit dir selbst zu kommunizieren und befolge bewusst alle spirituellen Ratschläge des Höheren Selbst. In diesem Fall beginnt die höhere spirituelle Welt in deinem Herzen zu herrschen, dein Herz zu kontrollieren und sich in die materielle Welt auszubreiten. 

	#466, 42:38 

	 

	Kommunikation mit der Einheit körperlos Geist 

	Kommunikation mit dem Phantom, das das Höhere Selbst dieser Person ist, sein körperlos Teil, trennt sich von sich selbst. Das Phantom nimmt das Bild einer Person aus der Inkarnation, die interessant ist. Und mehr noch, das Phantom nimmt ihre Erinnerung für sich. Verkörpert manche Leute wissen nichts davon, es ist nicht ihre Aufgabe. 

	#400, 00:03, 40:22 

	 

	Feurige Welt (feurige Energie) 

	Die höchste Schwingung, die alles andere erschafft, aus der alles andere entsteht. Die Energie Gottes, des Schöpfers der Welt und unseres Vaters, der der Vater aller Geister ist. Ein kontinuierlicher Energiefluss. 

	#37, 21:46 

	 

	Zugriffsbeschränkungen für Selbet nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	Ausnahme von Interstellar Union. Gleichzeitig wurden Selbets Raumschiffe und Technologien jedoch nicht abtransportiert. Der Austausch neuer Technologien mit ihnen, die die Interstellare Union weiterhin entdeckte, wurde eingestellt. Kontakte mit jungen Rassen, die nicht Mitglieder der Union waren, wurden eingeschränkt. Interstellar Union. Einrichtung einer besonderen Überwachung von Schiffen Selbet damit es nicht zu aggressiven Aktionen ihrerseits kommt. 

	#144, 27:00, 31:08 

	 

	Besessenheit 

	 

	Ein Zustand, in dem der Kontaktierte mit seinen Schwingungen einen bestimmten Geist angezogen hat und nicht mehr bei ihm ist   sie sind nicht einverstanden, sondern stoßen ihn einfach raus, werfen ihn sozusagen auf die Straße. Natürlich ist der Besitzer immer noch durch einen Lebensfaden mit seinem Körper verbunden, aber es kann für ihn sehr schwierig sein, den ungebetenen Gast loszuwerden, weil er selbst angezogen es mit seinen Schwingungen, und weil meistens der Wille Kontaktperson ist manchmal deprimiert. 

	 

	#507, 21:14 

	 

	 

	Odysseus 

	 

	Ein Mann, der am Krieg um Troja teilnahm. 

	 

	#288, 01:04:20 

	 

	 

	Gleichgeschlechtliche Ehe 

	  

	Anziehung zum eigenen Geschlecht, die aus teilweise blockierten Erinnerungen an einen Körper des anderen Geschlechts in der Vergangenheit entsteht, in dem die Seele lebte. Dies senkt jedoch die Schwingungen eines Menschen. Es senkt nämlich die Schwingungen seines Geistes. Denn wenn ein Mensch in einem männlichen oder weiblichen Körper geboren wurde und nicht berücksichtigt, dass er, wenn Gott und die Lehrer ihm erlaubten, in diesem Körper geboren zu werden, bereits ein anderes Leben führen muss und nicht das, an das er sich erinnert. 

	 

	#76, 18:42 

	 

	Verbesserung der Gesundheit 

	Das Konzept der geistigen und körperlichen Harmonisierung von Körper, Seele und Geist. Es kann sogar als „Harmonisierung“ übersetzt werden. Leben und Körper mit neuer Qualität und neuen Empfindungen füllen. 

	#257, 50:45, #283, 01:58:33 

	 

	Ozon 

	Ein sehr aktives, starkes Oxidationsmittel. Es kann in einer Reaktion mit organischen Molekülen viele Moleküle produzieren, die mit Energiebindungen gesättigt sind, mehr als Sauerstoff. Aufgrund seiner Aktivität wirkt es jedoch auch aktiv als Oxidationsmittel und verschiebt den Säure-Basen-Haushalt der Umwelt in den sauren Bereich. Aus diesem Grund kann bei einer hohen Ozondosis oder bei längerer Einwirkungszeit trotz der dort angesammelten Energie eine Zerstörung zellulärer und intrazellulärer Strukturen beobachtet werden. Dies gilt im Hinblick auf die Wirkung auf lebende Zellen. 

	Es stimuliert seine eigenen Energieprozesse durch Kontakte, unter anderem mit Mitochondrien in Zellen, und durch die Zerstörung pathogener Flora. 

	#410, 06:07, 48:15 

	 

	Oxidation 

	Ein Prozess, bei dem ein Molekül Sauerstoff, Ozon oder ein anderes Oxidationsmittel mit einer anderen Substanz reagiert und Oxide bildet, die die Struktur dieser Substanz zerstören. 

	#410, 06:07 

	 

	Graphenoxid (Entwicklung) 

	Bei der Substanz handelt es sich um Kohlenmonoxid in einer speziellen allotropen Form. 

	#347, 01:10:35 

	 

	Oligophrenie 

	Eine Schädigung des Gehirns führt dazu, dass der Geist seinen Verstand nicht vollständig entfalten kann. Er zeigt mehr Instinkte, hat beispielsweise ein schwaches Gedächtnis, kann sich nicht an Sprache erinnern usw. Aus diesem Grund entstehen psychische und psychiatrische Störungen. 

	#444, 01:08:03 

	 

	Verjüngung 

	Geweberegeneration. 

	#226, 10:00 

	 

	Verjüngung (Praxis) 

	 

	Machen Sie Fotos aus Ihrer Kindheit oder Jugend, auf denen Sie sich selbst mögen. Legen Sie das beste Foto auf Ihren Schreibtisch, wo Sie sitzen. Betrachten Sie es 10-15 Minuten am Tag. Merken Sie sich alle Merkmale Ihres Gesichts - Haare, Lippen usw. Abends vor dem Schlafengehen, wenn schließen Stellen Sie sich dieses Bild vor Ihren Augen vor und verschmelzen Sie mit ihm. Dies wird Ihnen eine Ladung jugendlicher Energie geben. 

	 

	#287, 17:55 

	 

	 

	Trübung des Geistes 

	 

	Geringe Vibration der Zustand verschiedener mentaler Strukturen der menschlichen Seele, der den richtigen Weg im Licht Gottes auf Erden unmöglich macht. 

	 

	#206, 00:22 

	 

	 

	Onkologie 

	 

	Schädliche Mutationen, die zur Degradation des Körpers führen. Der onkologische Prozess der Mutationen, der dem Körper schadet, ist immer das zerstörerische Werk der Seele. Vielleicht der tierischen Seele, vielleicht aber auch des rationalen Geistes. 

	Die massenhafte Ausbreitung von Krebs ist nur in einer Gesellschaft möglich, die seine spirituelle Natur nicht kennt. Alles kann zur Entstehung eines Tumors beitragen: jede Substanz, jede Strahlung, die für andere Menschen völlig ungefährlich wäre. 

	 

	 

	Onkologie (Krebsgeschwüre) 

	 

	Und die einfachsten, Mikroben, Pilze und Zellen des menschlichen Körpers, die auf eine ältere Ernährungsweise umgestiegen sind, haben gemeinsam, dass sie in der Lage sind, zu leben und sich zu ernähren geringe Vibration Zustände der menschlichen Seele. Vereinfacht ausgedrückt sind negative Gedanken und Gefühle eines Menschen in der Lage, die Lebensenergie des Menschen selbst für die Entwicklung dieser pathologischen Zellen zu verwenden, sowohl für die äußeren parasitären Formen des Menschen selbst als auch für die inneren, die auf eine für die einfachsten charakteristische Ernährungsweise umgestellt haben, zum Beispiel Amöbe . Es ist in vielerlei Hinsicht genau derselbe psycho-emotionale Zustand einer Person, der solche geringe Vibration Energien, die den menschlichen Körper bereits auf der physischen Ebene beeinflussen und verursachen ihn Fremdwucherungen, Tumore, die den Organismus selbst bereits töten. 

	Wenn ein Kind eine Krankheit entwickelt, kann dies viele Gründe haben: in seinen früheren Leben, in der Beziehung zu seinen Eltern, zum Beispiel, weil die Ätherkörper von Mama und Papa, ihr Bewusstsein ebenfalls Einfluss haben. Dies ist der Einfluss, der daraus resultiert. 

	In welchem Bewusstseinszustand tritt Krebs am häufigsten auf? Angst, Depression, versteckte Beschwerden, insbesondere Beschwerden gegen sich selbst. Wut auf sich selbst, Selbstverurteilung, Selbstablehnung auf unterbewusster Ebene lassen den Körper, alle seine Zellen, wissen, dass er aus dem Leben gestrichen werden muss. Dies setzt den biochemischen Prozess jedes Organs, jedes Gewebes so in Gang, dass dieser Geist die Inkarnation verlassen muss, weil er mit dem Leben um ihn herum, den Menschen um ihn herum oder mit sich selbst nicht zufrieden ist. 

	 

	#28, 24:42, 35:35, #86, 46:48, #302, 38:37, 45:45, 50:14, 55:45, 01:02:19, 01:08:07, #316, 19:32 

	 

	 

	  

	Onkologie (aktive Prävention für Erdenbewohner) 

	Es sollte mehrere Faktoren umfassen. Der erste (der wichtigste) ist spirituell, psychologisch. Der zweite Faktor ist eine Verringerung der Wirkungsintensität jedes bereits identifizierten krebserregenden Faktors, wenn möglich. Es gibt solche krebserregenden Faktoren, die krebserregend mehr als andere. Und das dritte ist die Schaffung eines positiven Bildes jener psychologischen und biologischen Faktoren, die zur Zerstörung bereits mutierter Zellen beitragen und den Körper von ihnen reinigen, während sie sich im Stadium einer nicht manifestierten Tumorerkrankung befinden, während sie mehr werden gerade gebildet. 

	Einige Produkte, Pflanzen und Pflanzenprodukte enthalten eine Reihe von Substanzen, die beispielsweise die Wände und Membranen von Tumorzellen zerstören und sie so für das Immunsystem leichter erkennbar machen. 

	Alle Kohlsorten, aber besonders hoch ist der Gehalt dieser Stoffe in Brokkoli. Auch in Unkräutern wie Raps, Hellerkraut usw. enthalten Unkräuter auch Stoffe, die Tumorzellen für eine normale Immunität sichtbar machen. 

	Auch Schwefelverbindungen, organische Schwefelverbindungen, die sowohl in Knoblauch als auch in Ingwer vorkommen, tragen dazu bei, die Antitumorimmunität zu erhöhen und die Bildung von Metastasen zu unterbrechen, d. h. die Übertragung genetischer Informationen der veränderten Zelle auf ihre Nachkommen. 

	Es gibt auch eine sehr wichtige Phytoenzym . Eine Substanz namens „Lycopin“ kann Zellen vor verschiedenen krebserregenden Faktoren schützen. Lycopin, das sich in Tumorzellen anreichert, bestimmt Stadien ihrer Entstehung machen sie auch für das Immunsystem spürbar. Lycopin kommt am meisten in Tomaten vor, diese müssen jedoch wärmebehandelt werden. Dann wird es besser aufgenommen. 

	Diese Stoffe sowie rote Pigmente, eine ganze Reihe von Pigmenten, sind in Roter Bete enthalten, die den Körper von Giftstoffen reinigen, die krebserregend wirken. Die meisten dieser Pigmente finden sich in dunkel - Rote Bete (die nicht gestreift, sondern gleichmäßig gefärbt ist und verlängert Formen). Sie können auch Produkte wie Kurkuma, Petersilie und Zitrusfrüchte nennen, sie enthalten eine große Menge Kupfer. 

	Wenn wir über Mikroelemente sprechen, die eine Antikrebswirkung haben, sind dies Selen, Vitamin C, Kupfer und Jod. Sie stärken die Immunität. Von den tierischen Produkten ist der im Meer lebende Fisch am nützlichsten. Er enthält spezielle Moleküle, die den Molekülen in Pflanzenölen ähneln, aber eine andere Form haben. Diese Moleküle schützen vor schädlichen Faktoren, vor allem dem Herz-Kreislauf-System, und stärken die Immunität. 

	Jede Ernährung, Krebsmedikamente und Immunstimulanzien können nur ein unterstützender Faktor bei der Prävention und insbesondere bei der Behandlung einer bereits bestehenden Krankheit sein. 

	#302, 35:15, 38:37, 45:45, 50:14, 55:45 

	 

	Bezahlung „nach Herzenslust“ für spirituelle Dienste 

	Vertrauen Sie Gott in Ihre materielle Unterstützung. Wenn Menschen sich selbst geben, zeigen sie durch ihre Arbeit, dass sie Gott in ihrer materiellen Unterstützung vollkommen vertrauen. Wenn sie Gott vollkommen vertrauen, erhöhen sich ihre Schwingungen. Sie ermöglichen ihnen zu sehen, was diejenigen, die Gott nicht vertrauen, nicht sehen. Licht kann nicht materiell sein. Hier hat der Mensch es nicht selbst bewertet, sondern Gott überlassen, Menschen zu ihm zu schicken, die ihn unterstützen können. Bezahlung „nach Herzenslust“ gibt die Möglichkeit, einen Menschen aufzunehmen und ihm bei seiner spirituellen Entwicklung, Reinigung und Erhöhung seiner Schwingungen zu helfen, auch wenn er keine oder nur sehr geringe Mittel hat, aber Hilfe braucht. Wenn du für spirituelle Arbeit eine „herzliche“ Bezahlung gewährst, zeigst du damit Gott, dem Universum, Vertrauen (oder besser gesagt: du zeigst nicht, sondern öffnest einen Kanal). Mit diesen Handlungen sagst du dem Himmlischen Vater, dem Schöpfer, etwa so: „Mein Himmlischer Vater! Du siehst, dass ich jeden Menschen zu Dir führen möchte. Ich möchte jedem helfen, das Licht zu finden.“ Helfen, das Licht zu finden, bedeutet, zu Ihm zu führen. „Du kennst meine Bedürfnisse, du kennst die Bedürfnisse meiner Kinder. Ich vertraue dir vollkommen. Lass die Menschen zu mir kommen, denen ich wirklich helfen kann.“ Wenn diese Offenheit aufrichtig ist, ohne Ängste, innere Zweifel, ohne die Erwartung, dass sie dir unbedingt etwas danken müssen. Wenn er vollkommen in bedingungsloser Liebe lebt, dann wird Gott durch andere Menschen definitiv werde senden ein solcher Mensch erhält nicht nur die Grundbedürfnisse des Lebens, sondern auch Wohlstand, auch materiellen Wohlstand. 

	#52, 12:04, #257, 34:56, #407, 38:25 

	 

	Ringeln 

	Die Veränderung der Energie der Menschen nach dem Verzehr der Früchte der Versuchung. Mit anderen Worten: Ihre Energie veränderte sich zunächst, aber nicht wegen der Früchte, sondern weil sie ihnen nicht vertrauten. Sie hatten keine Liebe mehr zu den Göttern, das heißt zu denen, die sie erschaffen hatten. Schließlich wurde ihnen gesagt, dass sie Repräsentanten Gottes des Vaters seien und dass er sich durch sie auf diese Weise manifestiere, durch sie Gott geschaffen werde. Schließlich Tumesouts glauben an den Schöpfer. Und als die Menschen sich gegen ihre Götter stellten, ihre Schwingungen ging runter und deshalb heißt es, dass sie sich Schürzen aus Blättern machten, das heißt, sie hatten ihre Liebe bereits verloren, was später dadurch bestätigt wurde, dass Gott ihnen Lederkleidung gab, damit sie nicht den Angriffen der geistigen Welt ausgesetzt waren. Dies ist der Schleier des Astralen. Dies geschah auf der spirituellen Ebene. 

	#196, 12:09 

	 

	Erdumlaufbahn   

	Keine streng kreisförmige Umlaufbahn, sondern in Form einer Ellipse. Wenn Sie nicht von der Ebene der Ekliptik, sondern von unten oder oben schauen, ähnelt ihr Weg über mehrere Jahrzehnte einer Spirale. Es ist stabil. Obwohl es zunimmt, kehrt diese Spirale dann wieder zur Sonne zurück. Die Erde in einer elliptischen Umlaufbahn kommt und verläuft praktisch auf dem gleichen Weg. Deshalb gibt es immer 12 Tierkreiskonstellationen. 

	#250, 22:25, 26:59 

	 

	Organisches Leben 

	Das ursprüngliche organische Leben in Form der einfachsten, den modernen einfachsten Bakterien und Viren ähnelnden Formen, entstand im Weltraum, da viele lebende Mikroorganismen dem Vakuum und der kosmischen Kälte standhalten können. Gott richtet mit seiner Vernunft seine Energie auf die Bewegung jedes einzelnen Atoms. Seine Vernunft baut diese Moleküle wie aus einem Baukasten zusammen. Dadurch entstanden die ersten organischen Substanzen, die sich zu komplexeren Substanzen verbanden und die ersten Lebensformen bildeten – Mikroorganismen. Wir müssen jedoch immer daran denken, dass Mikroorganismen, alle materiellen Körper (von Mikroben bis hin zu riesigen Lebewesen), notwendigerweise entweder in einer Tierseele oder in einem rationalen Geist verkörpert sind. Einzelne Tierseelen sowie Gruppentierseelen wurden bereits von Plasmoiden, also von uns, aus verschiedenen Energien erschaffen, als wir in Form von Plasmoiden lebten. 

	In unserer Galaxie sind neben kohlenstoffbasierten Lebensformen auch andere Lebensformen bekannt und existieren – dies sind siliziumorganische Lebewesen. Es gibt kombinierte Lebewesen – siliziumorganische und kohlenstofforganische. Es gibt auch solche, bei denen beispielsweise der Kohlenstoffanteil in ihren Proteinen stärker ist, ersetzt Verbindungen von Phosphor oder Schwefel. Wir können über Organophosphor oder Organoschwefel Verbindungen. Molybdän und verschiedene Arten von Substanzen können auch organische Substanzen und verschiedene Elemente bilden. Dies drückt sich darin aus, dass der Körper nicht mehr anthropomorph ist, wie zum Beispiel in Burkhadianer , und es wird zum Beispiel wie ein Insekt aussehen, insektoid wie und so weiter. 

	#40, 39:29, #46, 06:14 

	 

	„Orden der Eisfeuermagier“ 

	Gemeinschaft Plasmoid Welten auf verschiedenen Dichtestufen. Derzeit gibt es 1037 Wesen aus verschiedenen Ebenen und verschiedenen Welten. Es ist wie ein Egregor, aber auf verschiedenen Dichtestufen. Der Name "Ordnung" kommt vom Wort "Gesellschaft", es wurde gegeben bestimmt Erdkontaktpersonen. 

	Magi: Magie ist bestimmt Einfluss auf die materielle Welt durch energetische Veränderung der Astralwelt, d. h. Einfluss auf die physische Welt durch das Astrale. Deshalb wurde der Orden „Orden der Magier“ genannt. Und „Eisfeuer“ ist der Name der Energie, die Menschen beim Kontakt mit den Plasmoiden des Ordens spürten. Kontaktpersonen (nicht alle) beim Vorbeigehen Plasmoid Die Energien, die durch ihre Körper strömten, fühlten sich an, als würde in ihrem Inneren ein Feuer entzündet, während alles um sie herum mit Eis bedeckt zu sein schien. So ein paradoxes Gefühl. 

	#604, 38:15 

	 

	Befreiung 

	Fusion mit " verkörpert Ich werde bewusster und werde frei von den Konventionen und Bildern, die mir das Leben in dieser Welt auferlegt. 

	Ein Mensch wird frei von Einschränkungen und löst die Mauern auf, die er in seinem Körper und Geist um sich selbst errichtet hat. Die Einstellung ändert sich und nur das, was durch das Fenster gesehen wird, wird nicht als Realität betrachtet. 

	
#387, 16:18 

	 

	Die Hauptaufgabe verkörpert Geist 

	Entwickle deinen Geist im Streben nach Gott, nach Liebe, nach Licht. Alles andere sind nur Werkzeuge, denn zum Beispiel der neue Körper, die neuen Dinge, die Menschen – all das bleibt in der materiellen Welt, wenn du die Inkarnation verlässt. Du nimmst nur die Erfahrungen mit, die du durch Lektionen zur Lösung verschiedener einfacher oder komplexer Situationen in deinem Leben sammeln kannst. Je nach Entwicklung des Geistes erhält er Situationen unterschiedlicher Komplexität, Lebenslektionen. Nach Verlassen der Inkarnation nimmt er diese mit in die nächsten Inkarnationen, um sein Niveau weiter zu steigern. Vergisst man dies und glaubt, das Leben des Geistes sei endlich, dann steht die spirituelle Entwicklung nicht an zweiter, sondern an zehnter Stelle im Leben. Wenn ein Mensch nicht glaubt und weiß, dass er in Ewigkeit weiterleben wird, wird er diesem Geist keine Bedeutung beimessen. Deshalb in Schulen Interstellar Die Union praktiziert von klein auf Selbsterkenntnis auf der Astralebene, Astralreisen, so dass das Kind während des Unterrichts seinen Körper verlassen kann, sehen seinen Körper, die geistige Welt, und wenn er zurückkehrt, wird er definitiv realisiert dass der Körper endlich ist, er aber unsterblich. 

	#181, 30:50 

	 

	Der Hauptgrund für die Entstehung verschiedener Rassen 

	 

	Ihre Schöpfung für verschiedene Zonen der Erde. Man kann sagen, dass der Stammvater aller Rassen das ist, was Sie die europäische Rasse nennen. Es wurde hauptsächlich nördlich des Mittelmeers umgesiedelt, Schwarz Meere. 

	 

	#403, 57:02 

	 

	 

	Die grundlegende Energie des Schöpfers 

	 

	Das Licht der Liebe. Diese Liebe, die aus sich selbst heraus existiert und leuchten kann. Es ist Licht, spirituelles Licht, das Licht der Liebe. 

	 

	#43, 14:11 

	 

	 

	Achtsamkeit 

	 

	Die Fähigkeit des Geistes, mit seinen emotionalen Zuständen zu arbeiten, die Ereignisse um sich herum und die Beziehungen zu anderen ehrlich zu analysieren. Bewertung des Grades der spirituellen Entwicklung, der mit diesem Geist einhergeht. Je höher das Schwingungsniveau, desto höher das Bewusstseinsniveau. Um das Bewusstsein zu steigern, ist es notwendig, sich von geringe Vibration Zustände und Wissen über die spirituelle Welt erwerben. Verständnis dafür, dass Gedanken, Gefühle und Gedankenformen etwas Äußeres des Individuums sind und die Fähigkeit, sie in Worten auszudrücken, sei es schriftlich oder mündlich.       

	 

	#104, 45:43, #105, 41:00, 45:43 

	 

	  

	Bewusstsein der Zivilisation 

	Woraus besteht Bewusstsein einzelne Geister, verkörpert in dieser Zivilisation. Wahres Bewusstsein ist ohne Akzeptanz und ohne die Anerkennung des Rechts jedes Wesens auf Bewusstlosigkeit unmöglich. Für manche Geister ist Bewusstlosigkeit ein notwendiger Weg, um die Realität zu verstehen und aus ihr herauszukommen. Alles, was Sie tun können, um Ihren Lieben zu helfen, bewusst zu werden, um ihnen in jedem Moment Ihres Lebens den Vorteil von Bewusstheit zu zeigen. 

	#364, 07:46 

	 

	Klarträumen 

	Eine Art Astralreise der Seele außerhalb des Körpers während des Schlafs. In einem Klartraum ist sich die Seele ihrer selbst getrennt vom Körper bewusst und kann sich aufgrund dieses Zustands an mehr erinnern. Nach der Rückkehr aus dem Schlaf und der Verbindung mit dem Körper ist es jedoch ratsam, sofort aufzuschreiben, was passiert ist oder mit wem Sie kommuniziert haben und wohin Sie geflogen sind, da nach 20 bis 30 Minuten in der materiellen Welt normalerweise alle in der spirituellen Welt erworbenen Erinnerungen das Bewusstsein verlassen. 

	#206, 01:24:16, #257, 28:08 

	 

	Bewusster Austritt ins Astrale (Methode Kirkhitona ) 

	 

	Eine Übung, bei der Sie abwechselnd durch die Brust- und Bauchmuskulatur atmen, entspannt auf dem Rücken liegend. Für einen Atemzug festhalten Atmen auf bestimmt Herzschläge und dann ausatmen. Denken Sie an nichts anderes. Konzentration des Denkens kommt beim Atmen und fremde Gedanken zu einem anderen Thema werden einfach fixiert. Aber mit der nächsten Ausatmung scheinen sie ausatmen in den Weltraum, erstellt ein wolkenförmiges Gedankenbild. 

	Allmählich tritt ein Zustand ein, in dem Sie nicht mehr bemerken, wo Sie liegen, in welchem Raum Sie sich befinden. Sie haben die Vision, sich in einem Feld aus weißem Licht zu befinden. Wenn Sie dann dieses weiße Licht einatmen und den Atem anhalten, haben Sie das Gefühl, Licht einzuatmen, weißes Licht. Es breitet sich im ganzen Körper aus, es kommt zu einer Ausdehnung und Sie möchten ein wenig schlafen. 

	Es ist wichtig, das Bewusstsein hier aufrechtzuerhalten, denn der Bewusstseinswandel geschieht als halb schlafend Wenn Sie diesen Moment verpassen, schläft eine Person ein und erinnert sich nicht an den Ausgang. Sie müssen sich jedoch auf das Atmen konzentrieren, damit Ihr Bewusstsein mit der Arbeit beschäftigt ist und nicht in wenigen Minuten einschläft. 

	Normalerweise passiert es nicht sofort. Sie müssen es jeden Tag 30-40 Minuten lang zur gleichen Zeit tun. Allmählich wird passieren spontaner Austritt, da der Trennungsreflex des Astralkörpers einsetzt, sobald die Bioströme des Körpers und des Gehirns in einen bestimmten Zustand eintreten. 

	Das Anhalten des Atems sollte zunehmend erfolgen. Atmen Sie beim ersten Mal einen Herzschlag lang ein, halten Sie einen Herzschlag lang an und atmen Sie einen Herzschlag lang aus. Zuerst mit der Brust, dann mit dem Bauch. Machen Sie das Gleiche dann zwei Mal. Einatmen, Ausatmen, Anhalten sollte gleichmäßig sein. Zwei Mal, dann drei Mal, dann vier Mal. Sie können dies beliebig steigern, aber im Moment ist es angenehm. 

	Wenn es Ihnen schwerfällt, den Atem anzuhalten, und Sie das Gefühl haben, dass dies zu Verspannungen führt, wird die Entspannung nicht eintreten. Gehen Sie einen Schritt zurück und wiederholen Sie die Wiederholungen so oft, wie Sie möchten. 

	 

	#441, 24:28 

	 

	 

	Bewusster Kontakt 

	 

	Kontakt, bei dem eine Person versteht, dass dies nicht ihre Gedanken sind, dass sie in Kontakt steht mit bestimmt Wesen. 

	#126, 55:00, #112, 07:07 

	  

	Verurteilung 

	Energie, die darauf abzielt, andere zu demütigen. Sie entsteht durch negative Emotionen wie Angst, Wut, Niedergeschlagenheit und Ärger. Die einfachste Handlung basiert auf niedrigen Schwingungszuständen, die wiederum auf instinktiven Prinzipien beruhen. Wenn wir in uns selbst oder in anderen eine Manifestation von Dunkelheit, Bösem oder niedrigen Schwingungen sehen, bemerken wir dies nicht nur, sondern beginnen, uns zu erheben. Finden wir es in einem anderen, beginnen wir, uns über ihn zu erheben. Finden wir es in uns selbst, beginnen wir, uns vor anderen zu erniedrigen. 

	#133, 34:13, #180, 01:08:20, #203, 21:15, 29:19 

	 

	Planeten-Kippachse 

	Eine imaginäre Linie, die durch zwei Pole verläuft, steht senkrecht auf der Kugel. 

	#85, 17:58 

	 

	 

	Verantwortung 

	Eine Chance, die Situation zum Besseren zu wenden. 

	#421, 48:55 

	 

	Antworten vom Höheren Selbst 

	Die Anwesenheit eines Lichtgefühls, das sich mit Licht erfüllt. Das Fehlen negativer Emotionen. Die inneren negativen Emotionen einer Person lösen sich im Licht auf. Erfüllt mit einem Gefühl der Freude, Offenheit, Ruhe. 

	#31, 10:58 

	 

	Gib deine Seele dem Teufel   

	 

	Ein bildlicher Ausdruck der Tatsache, dass Menschen, Träger niederfrequenter Schwingungen, genau diejenigen sind, die einige plasmoide Zivilisationen nennen Bioroboter haben ihre Entscheidungsfreiheit aufgegeben und werden kontrolliert. Doch das ist nur vorübergehend, bis sie erkennen, dass sie nicht nur der Materie, sondern auch ihrem eigenen falschen Verständnis von Materie verfallen sind. 

	 

	#126, 20:27 

	 

	 

	Trennung des Geistes 

	 

	Der Moment, in dem die Verbindung mit dem Körper, mit dem Faden der Lebenskraft, unterbrochen wird. Auf Wunsch kann der Geist sofort in die spirituelle Welt auf seine Ebene gehen oder einige Zeit in der Nähe der Lebenden in der Astralwelt bleiben. 

	#72, 04:32 

	 

	Offenbarung des Evangelisten Johannes 

	Das Buch warnt vor den Folgen, wenn man Gott, Licht und Liebe von hohen Schwingungen zu niedrigen Schwingungen verlässt. Würde die Mehrheit der Bevölkerung dies tun, würde dies zu einer Katastrophe führen, die als Kriege, Epidemien, Zerstörung, Erdbeben usw. beschrieben wird. All dies wird geschehen, wenn die Menschen die Saat der Zerstörung um sich herum säen. Doch bevor sie sie säen, muss die Pflanze dieses Zorns Zerstörung und Wut, Groll, muss zuerst in der Seele der Person selbst wachsen. 

	#270, 18:05 

	 

	Rh-negativer Faktor 

	Eine Körpereigenschaft, die vor mehreren tausend Jahren im Gen für Blutproteine mutierte. Der aus dieser Mutation entstandene Organismus enthielt dieses Protein nicht mehr im Blut. Allmählich wurde es über Generationen an andere weitergegeben und verbreitete sich über den Globus. Ein zusätzliches Protein im Blut entstand durch die Mutationen der bereits entstandenen Erdhybriden. 

	#75, 01:12:42, #149, 39:50 

	 

	Mangel an Sinn im Leben 

	Ein Zustand, in dem Ziele, die wertvoll sind für bestimmt Persönlichkeit, davon ist nichts mehr übrig. 

	#315, 00:22 

	 

	Kühlung 

	Eine Verringerung der Wärmeenergiemenge in einem bestimmten materiellen Körper oder in einem bestimmten Raum. 

	#148, 14:01 

	 

	Hamers Herd 

	 

	Ein Erregungszentrum im Gehirn. Die Reaktion des Gehirns auf Emotionen. Eine Gruppe erregter Neuronen, die weitere elektrische Signale enthalten, darunter Mediatoren, Substanzen, die zur Aufrechterhaltung dieser Erregung beitragen. 

	 

	#124, 01:49 

	  

	 

	Warteschlange für die Verkörperung 

	 

	Warten auf geeignete Bedingungen für die Inkarnation des Geistes: geeignete Eltern, Menschen, die im Leben mit ihm interagieren, um die Ziele zu erreichen, die vor der Inkarnation konzipiert wurden. 

	 

	#165, 19:22 

	 

	 

	Osho 

	 

	Der Kontaktperson ist vor allem mit Plasmoid Zivilisationen, in geringerem Maße mit der spirituellen Welt. 

	 

	#182, 56:03 

	 

	 

	 

	P 

	 

	 

	Gefallener Engel 

	Geist, der zuvor ein Höherer Engel ab Level 24 und später war abgesenkt Ihr Niveau. 

	#283, 06:18 

	 

	Pallada 

	Ein Himmelskörper, ein Asteroid. Es handelt sich um ein Fragment des Planeten Phaeton. 

	#332, 11:21 

	 

	Erinnerung 

	Die Fähigkeit des Geistes, Informationen zu speichern und wiederzugeben. 

	#345, 30:12 

	 

	Erinnerung verkörpert Teile des Geistes 

	Alles, was durch Wahrnehmung ins Kurzzeitgedächtnis heruntergeladen wird. Über den spirituellen Kanal wird es zur Speicherung an den spirituellen Teil gesendet körperlos Geist, das sogenannte Langzeitgedächtnis. 

	#192, 11:31, #233, 01:18:07 

	 

	Kristallgitterspeicher 

	Eine besondere Eigenschaft eines Steins oder Kristalls, die es einer Person oder einem Humanoiden ermöglicht, durch die Lenkung ihrer Lebenskraft in dieses Objekt dieses mit ihrer Gedankenform aufzuladen, was dann die Auren anderer Menschen und Humanoiden beeinflusst. 

	#26 50:18 

	 

	 

	Erinnerung an vergangene Inkarnationen 

	 

	Jene Aufzeichnungen vergangener Erfahrungen, die in allen Geistern blockiert sind, inkarnierend in der materiellen Welt. Dies geschieht, weil sich Geister nicht nur an einen neuen Körper, sondern auch an eine neue Umgebung, eine neue Welt und neues Wissen anpassen müssen, da Erinnerungen und Erfahrungen aus der Vergangenheit dies beeinträchtigen können. 

	  

	#27, 36:47 

	 

	 

	Requiem   

	 

	In der Kirche wird häufig darum gebetet, dass der Geist, der nach der Inkarnation den Körper verlässt, unter dem Schutz der Engel des christlichen Egregors steht, damit sie ihn mit Licht erfüllen, ihm helfen, die günstigste Inkarnation zu finden und ihn während seines Aufenthalts in der geistigen Welt unterstützen. Dies ist eine zusätzliche Bitte, die die Liebe und Fürsorge der Lebenden für ihre im physischen Körper verstorbenen Angehörigen zum Ausdruck bringt. 

	Dies ist sinnvoll, wenn der Verstorbene bereits zu Lebzeiten dem christlichen Egregor gemäß dessen Regeln angeschlossen war. 

	Wenn eine Person nicht getauft , dann können Sie ihm im Heimgebet Energie senden, auch in Ihren eigenen Worten, und die Engel, Erzengel Michael und Erzengel Raphael bitten, diesem Geist zu helfen, seinen Weg in die spirituelle Welt auf seine Ebene zu gehen und sich dort anzupassen. 

	 

	#234, 41:47 

	 

	 

	Ostern 

	Ein Feiertag, der die Auferstehung der Seele zum Licht symbolisiert. Deshalb ist es ratsam, diesen Tag der Kommunikation mit Ihrem Höheren Selbst, dem Gebet, guten Taten, der Kommunikation mit Verwandten und der Familie zu widmen. Vielleicht die Kommunikation mit den Verwandten, die Sie lange nicht gesehen haben, also den Austausch von Liebe. Und die Arbeit sollte in den Hintergrund treten, wenn sie nicht im Vordergrund steht. 

	#439, 30:03, 32:33, 45:10, 48:05 

	 

	Paradigma Interstellar Union 

	Das gesamte Universum und alle darin lebenden Wesen sind göttliches Licht in der einen oder anderen Form oder in irgendeiner Form der Manifestation. 

	#211, 22:41 

	 

	Parallele Realität 

	Eine in der Astralwelt existierende Realität, die durch die Gedankenformen verschiedener Egregoren geschaffen wurde und in der Szenarien von Ereignissen entstehen können, die im wirklichen Leben nicht verkörpert wurden. 

	#30, 10:06 

	 

	Parallelwelt 

	 

	Die Worte „nebeneinander“ besagen, dass diese Räume nebeneinander liegen, ohne sich zu berühren. Aus der Sicht des Beobachters, beispielsweise im Astralkörper, der diese Schwingungen beobachtet, sind sie jedoch wie ineinander verschachtelt und verlaufen nicht nebeneinander, sondern zusammen. So ergeben sich 59 Dichtestufen. 

	 

	#180, 06:45 

	 

	 

	Intrazelluläre Krankheitserreger 

	 

	Formationen ähnlich den Bakteriophagen, nur dass sie spezifisch für unsere Zellen sind. 

	 

	#410, 46:03 

	 

	 

	Patriotismus 

	 

	Liebe, Respekt und Ehre für das Mutterland, das eigene Land, die eigene Regierung und das eigene Volk. 

	 

	#444, 14:38 

	 

	 

	Passah 

	 

	Jüdisches Pessach. Das Gebot zu diesem Feiertag stand bereits im Buch Exodus, das Teil des Alten Testaments, der Thora, war. Dieser Feiertag wurde auch an Moses weitergegeben und zu Ehren der Erinnerung an den Auszug der Juden aus Ägypten gefeiert. Dies ist das Pessachfest. 

	Es wird am 14. Nisan, einem jüdischen Monat, gefeiert. Und jedes Jahr wird es anders gefeiert, das Datum des 14. Nisan verschiebt sich, weil die Juden immer noch einen religiösen Kalender haben, der nicht solar, sondern lunar-solar ist. Dort werden die Mondmonate berücksichtigt. 

	 

	#439, 30:03, 45:10 

	 

	 

	Ursprünglichkeit 

	 

	Die Freiheit Jesu (Jahwe, Messias) ist stets auf das Licht ausgerichtet. Er hat die Fähigkeit, in den kleinsten Manifestationen seiner Gedanken und Willensbewegungen seiner Seele dem Weg des Lichts zu folgen, ungeachtet aller äußeren Hindernisse aus eigenem Willen. 

	 

	#206, 12:05 

	 

	Die ersten Zivilisationen 

	Zivilisationen, die vor mehr als 270 Millionen Jahren entstanden. Ihre Nachkommen sind die Ashtar-Zivilisation vom Planeten Sirius. Eine der ersten Zivilisationen ist Shimor, dann Burkhad aus dem Vega-System. 

	#115, 23:11 

	 

	Erster Impuls selbstbewusst Geist 

	Ein Gefühl der Trennung vom göttlichen Strom, aus dem es entstand. Sobald Selbstbewusstsein auftritt, weiß der Geist, dass er eine Persönlichkeit ist, die noch keine Inkarnationen erlebt hat. Es kann auf jeder Ebene der spirituellen Welt entstehen, da das göttliche Licht alle Ebenen durchdringt. Und nachdem es zum ersten Mal entstanden ist, hat es den Wunsch zu sein, zu existieren, und dies führt es zu der Idee der Inkarnation in einer materiellen Welt, in einer bestimmten Dichte. 

	#283, 23:16 

	 

	Die erste Dichteebene der materiellen Welt 

	Feste Umgebung. Auf dieser Ebene leben diejenigen, die in einer dichten Umgebung leben können. 

	#112, 34:00, #180, 17:33 

	 

	Perge 

	Mit Honig fermentiert. Perga enthält mehr Nährstoffe und antiseptische Substanzen. Es gilt als wertvoller Nährstoff. Es hat die Fähigkeit, den Körper von Giftstoffen zu reinigen und seine Anpassungsfähigkeit an verschiedene schädliche Umweltbedingungen zu erhöhen. Sogar an ionisierende Strahlung. Perga reinigt von Giftstoffen, normalisiert den Blutdruck, reinigt die Blutgefäße von Cholesterin-Plaques und enthält viele Vitamine, Spurenelemente und wertvolle Aminosäuren in leicht verdaulicher Form. Es kann bei unausgewogener Ernährung angewendet werden. 

	#255, 35:32 

	 

	Elektromagnetisches Wechselfeld 

	Die Energie von Atomen der ersten Ebene wird relativ leicht von Lebewesen (Plasmoiden) beeinflusst, die nicht dichtes Material Körper. 

	#170, 05:30 

	 

	Der Übergang der Erde in die fünfte Dimension 

	Transformation der irdischen Noosphäre, also jenes Teils der Astralatmosphäre, in dem sich Egregoren, Gedanken und Gefühle befinden, von denen die Ideologie der Gesellschaft abhängt. 

	#36, 45:10 

	 

	Perseus 

	 

	Der Mensch, ein Erdenmensch, war ein Bauer und Kontaktperson mit Außerirdischen, besaß die Fähigkeit zur psychischen Beeinflussung und Weisheit, die ihm von seinen Kuratoren weitergegeben wurde. 

	 

	#288, 01:07:18 

	 

	 

	Perun, Zeus 

	Vertreter Burhada auf der Erde. Donner und Blitz demonstrierten die Waffen, die ihre Schiffe besaßen, um sich vor Übelwollenden zu schützen. 

	#22, 01:05:12 

	 

	Peter der Große 

	 

	Einer der Erben der Romanow-Dynastie. Sein Bruder Ivan regierte mit ihm. Seine Schwester Sonya regierte früher (die Bojaren bestanden darauf). 

	Die erste Frau von Peter I. war Dunja. Mit Peter hatte sie einen Sohn, Alexei. 

	Die zweite Frau, Martha, die wir als Catherine kennen. 

	Er trat auf der 12. spirituellen Ebene in die Inkarnation ein und verließ sie auf der 13. Ebene, nachdem er sein Niveau erhöht hatte. Dann inkarnierte er in den Sohn von I. V. Stalin - Wassili Stalin, 

	der aus der Inkarnation auf der 6. Ebene, der Ebene der Archonten, hervorging. 

	 

	#373, 00:02 #373, 07:28 #373, 18:40 

	 

	 

	Pyramidenwohnung (Einfluss auf eine Person) 

	 

	Wenn man einen Menschen mit niedriger Schwingung in eine Pyramide setzt, wird er erkennen, dass er sich dort entweder nicht wohl fühlt oder gereinigt werden muss. Dies führt zu einer allmählichen Reinigung seiner Energiestruktur und erhöht seine Sensibilität für spirituelle und Plasmoid Entitäten, die sich in der Nähe befinden, und er kann beispielsweise etwas sehen, Kontakt aufnehmen, Stimmen hören und so weiter. 

	Es ist möglich, nur in der Pyramide zu schlafen. Dann wird das Selbstbewusstsein bei Astralreisen gestärkt, im Selbstbewusstsein im Traum wird die Verbindung zum Höheren Selbst gestärkt, es wird leichter, in einen Zustand der Meditation zu gelangen. Das Bett sollte nicht niedriger als 1 m 20 cm über dem Boden sein. Der obere Winkel sollte nicht gerade sein, sondern näher an 45 Grad. Je näher an der Spitze, desto dunkler sollte die Farbe werden, aber nicht schwarz, sondern eher einem dunkelblauen, violetten Farbton. 

	Befindet er sich in der Nähe der Wand, ist der Effekt milder. Wird der Kopf jedoch in die Ecke der Pyramide gerichtet, kann dies zu Überanstrengung führen, da eine hohe Spannung des Ätherkörpers im Kopfbereich Schaden anrichten kann, da der intrakraniale Druck ansteigt. Befindet er sich in der Mitte der Pyramide, ohne den Kopf in die Ecke zu richten, bewirkt dies eine Spülung der Ätherenergie im Kreis, man könnte sagen, es handelt sich um einen doppelten Reinigungseffekt. 

	Was die Form des Hauses betrifft. Für einen Menschen sind Räume mit quadratischen und rechteckigen Formen harmonisch, aber dies ist für einen Menschen gedacht, der ein gewöhnliches Leben führt, und Pyramiden sind für diejenigen gedacht, die eher in der spirituellen Welt leben, zur Meditation. Sie können einen Raum oder separate Räume im Hof einrichten. Runde Formen sind ebenfalls harmonisch – sie harmonisieren das Familienleben und die Beziehungen zu Kindern. Häuser ohne Ecken, bei denen es eine Kuppel und Wände gibt, d. h. es ist nicht unbedingt ein perfekter Kreis, sondern kann eher einem Oval ähneln, gelten als rund. 

	Wenn es mehr als 4 Winkel gibt, wirkt sich dies auf das dritte Chakra aus, die Manifestation des eigenen Willens, es kommt zu schnellerem Karrierewachstum und finanziellem Wohlergehen. Es hängt von Größe, Farbe, Materialien und Richtung ab. Aber der allgemeine Trend ist dieser. 

	Wenn es eine im Fundament, in der Decke, im Dach befestigte, allseitig befestigte Kapitellwand gibt, dann kann dies den Energiekreislauf im Kreis und die Harmonisierung des 1., 2., 4. Chakras stören. 

	Die harmonische Körpergröße eines Menschen liegt irgendwo zwischen der Oberseite des Kopfes und dem höchsten Punkt der Decke, also ungefähr 120 %. 1,2 Körpergröße. Das heißt, wenn man seine Körpergröße zu seiner Körpergröße addiert, bleiben noch 20 % übrig. 

	 

	#438, 19:50, 26:28 

	  

	 

	Pyramide (Kristall) 

	 

	Der Körper in dessen Mitte zwischen Spitze und Basis reflektiert nicht nur Licht. Auf energetischer Ebene entsteht es dort. Es ist wie eine weiße Kugel, das Licht breitet sich entlang der Kanten der Pyramide aus, geht in einem Strom nach unten und in einem Strahl nach oben. Dieses Licht entsteht, weil ein Material wie Bergkristall aus einer molekularen Struktur besteht, die anzieht bestimmt Schwingungswellenqualitäten des Raumes aus subtilen Welten. In der Pyramidenform wird all dies verstärkt und sammelt Energie aus dem Äther. Nur sammelt dies Energie nicht zur Nutzung, um Elektrizität irgendwohin zu übertragen, sondern speziell zur Heilung. Die Pyramide wird benötigt, damit diese Energien eine heilende Wirkung haben. Wenn Energie an den Rändern nach unten fließt, wirkt sich dies positiv auf die Zellen des menschlichen Körpers aus. 

	Wenn Sie es auf das dritte Auge legen, wird der Energieaustausch verstärkt. Und wenn Sie es auf Ihren Kopf legen, wird der spirituelle Kanal um das 25-fache gestärkt. 

	 

	#408, 35:58 

	 

	 

	Pyramiden   

	 

	Die Gebäude wurden hauptsächlich von Vertretern der Tumesouta und seine Kolonien zur Harmonisierung des Raumes. Sie haben eine Form, die charakteristisch für die Raumschiffe der Zivilisation ist Tumesouta sowie ihre Häuser auf Tumesoute .   Pyramiden können die ätherischen und astralen Felder eines Menschen stärken und die Materialeigenschaften eines aus Atomen bestehenden Objekts verändern, Wasser beeinflussen, darin Molekülketten bilden und die Energie der Pyramide ins Wasser projizieren. Befinden sich die Pyramiden auf einem Meridian, können sie den Planeten reinigen und ihm neue Schwingungen verleihen. 

	Die ersten Pyramiden entstanden vor etwa 5000 Jahren. Sie wurden von Menschen, den Ägyptern, gebaut, aber mit dem Einsatz von Technologie und manchmal mit Biorobotern. Ein großer Beitrag zu diesem Bau war natürlich beigetragen das Volk Ägyptens selbst, einschließlich gefangener Sklaven. 

	Es kamen verschiedene Technologien zum Einsatz. Werkzeuge zum Steinschneiden wurden bereitgestellt (von anderen Außerirdischen, aus anderen Zivilisationen). Den Menschen wurde gezeigt, wie man mit Steinen arbeitet, um beispielsweise Skulpturen für die Kunst zu schaffen. Dann verwendeten sie die Steine selbst für die Pyramiden. 

	In unterschiedlichen Höhen von der Basis weisen die Pyramiden unterschiedliche Eigenschaften auf. Dies hängt jedoch davon ab vierseitig Pyramiden oder Dreiwege , sowie die Höhe der Pyramide, das Material der Wände. Beispielsweise manifestieren sich in einer Metallpyramide oder in einer Pyramide aus Holz oder aus einer bestimmten Steinart unterschiedliche Eigenschaften. 

	Die Granitpyramide hat konservierende Eigenschaften: die Fähigkeit, Atome zu konservieren dichtes Material Körper, das heißt, das Wachstum von Mikroben stoppt, Mikroben vermehren sich nicht und überprüfen Das Körper hält länger an als ein Aufenthalt außerhalb der Pyramide. 

	In einer 20 Meter hohen Granitpyramide (solche gibt es in Ägypten) treten beispielsweise in einer Höhe von 30 Zentimetern bis etwa 3–3,5 Metern konservierende Eigenschaften auf. Darüber hinaus kann man eine Treppe bauen und ein Regal in die Pyramidenwand einbauen. In einer Höhe von etwa 8 Metern und 40 Zentimetern treten die Eigenschaften des Portals in Erscheinung. Es ist gut, dort Portale zu jenen Welten zu öffnen, die sich auf die Kontrolle der Elemente beziehen. Etwas höher, etwa 12 Meter, 2 Meter über der Mitte der Pyramide, werden Energien aus dem Weltraum angezogen, die den Körper heilen. Hier befanden sich üblicherweise Behandlungsräume mit dicken Wänden. 

	 

	Tumesouts Sie glauben, dass die Pyramidenform des Raums, in dem Sie leben, zur Öffnung der oberen Zentren und zur Erleuchtung beiträgt. 

	Sie glaubten, dass die Pyramide die Struktur des Geistes wiederholte. Wie der Geist besteht aus drei Strukturen: Geist, Energie und spirituelles Herz, und die Pyramide: eine Spitze und zwei Winkel, wie ein Dreieck. Deshalb entwickelte sich bei ihnen die Pyramidenform. Sie hatten viel Kontakt mit Erdbewohnern. Erdbewohner sahen sie auf Pyramidenschiffen und fragten: „Warum diese Form?“ Tumesouts Sie sagten, dass dies auf ihrem Planeten eine Form der Raumreinigung sei, die seine Schwingungen erhöhe und daher Komfort, Gemütlichkeit und eine Beschleunigung der spirituellen Entwicklung bringe. 

	Dieser Raum ist geschützt vor geringe Vibration Wesenheiten. Die Regeneration auf der physischen Ebene erfolgt darin schneller. Die Menschen begannen, sich gegenseitig Informationen darüber zu geben, sie wollten in einem solchen Raum sein. Dann gaben sie es an ihre Nachkommen weiter und begannen zu bauen. 

	Einige der alten Pyramiden wurden mit Hilfe von Außerirdischen selbst erbaut. Tumesouts Im Grunde wurde dies getan, damit sich die Menschen in der Pyramide wie ein Teil des Universums fühlten. Man sitzt darin und gelangt leicht in einen Zustand der Meditation. 

	Die kleinen Pyramiden wurden von Menschen selbst gebaut, tatsächlich wurden beigefügt unglaubliche Anstrengungen. Damals gab es ein Sklavensystem. Tausende Sklaven starben auf Baustellen an der Knochenarbeit, an der heißen Sonne und an Epidemien. 

	 

	  

	#75, 56:49, #95, 14:40, #142, #144, 42:35, #183, 55:50, #258, 43:32, #343, 30:16, #403, 27:55, 32:47, 47:24, 48:43, 52:12, 01:01:33 

	 

	 

	Rationale Ernährung (für Esleriten und für besondere Erdlinge) 

	 

	Iss, was du magst und willst. Halte dich grundsätzlich an einen Plan, der 70 % pflanzliche Produkte, darunter Getreide, Nüsse, Obst und Gemüse, und 30 % tierische Produkte enthält. Dabei bezieht sich der Begriff „tierische Produkte“ nicht nur auf Fleisch. Zu tierischen Produkten zählen neben Fleisch auch Milchprodukte, Eier und Fisch. Für eine vollwertige, abwechslungsreiche Ernährung sollten von diesen 30 % tierischen Produkten 15 % Milchprodukte und die restlichen 15 % jeweils 5 % Eier, Fisch und Fleisch sein. Der Anteil von Fleisch und Fleischprodukten an der Ernährung beträgt maximal 5 %. 

	 

	#185, 01:43:27 

	 

	 

	Solarbetrieben 

	Essen Sie jede Nahrung auf der Erde. Um Sonnenenergie aufnehmen zu können, haben Pflanzen in seinem eigenen Chlorophyll. Sonnenlicht kommt aus dem Weltraum, ist kosmische Energie und beginnt, wenn es auf ein Pflanzenblatt fällt, mit Wasser und Nährstoffen zu reagieren, die aus dem Boden in die Pflanze gelangen, und andere Substanzen zu bilden. Somit ist die gesamte Masse der Pflanze, ihre Blätter, Stängel, Wurzeln und Früchte materialisiertes Sonnenlicht. Pflanzenfresser, die sich von pflanzlicher Nahrung ernähren, verbrauchen auch Sonnenenergie und so weiter entlang der Nahrungskette. 

	#143, 00:22 

	 

	Knall 

	Der Gott, der im antiken Griechenland die Zukunft vorhersagte. Man könnte sagen, der Gott der Zeit, der eine der zukünftigen Optionen vorhersagte. Es war ein Plasmoid, der in die Zeitlinie schaute und basierend auf dem Bewusstseinsgrad sagte, welche Option möglich war. 

	#473, 42:37 

	 

	Pythagoras 

	Kontaktperson. Der erste Kontakt erfolgte im Alter von elf Jahren. Damals wurde ihm der Zweck der Selbstentwicklung durch den Bau eines Egregors offenbart, der die Lehre der Zahlen und die Lehre der Selbstverbesserung vermittelt übrigens Askese, das heißt die Ablehnung einiger irdischer Freuden. 

	Ich beaufsichtigte ihn Artazan , ursprünglich vom Planeten Futissa, lebte dann aber lange Zeit auf einem der Schiffe der Flotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Pythagoras inkarnierte ab Level 20 und verließ es für Level 15. 

	Er wurde im Frühling geboren, Ende Februar und am Ende des sechsten Jahrhunderts vor Christi Geburt. Da es das Ende des sechsten Jahrhunderts war, war es der Beginn des fünften Jahrhunderts. 

	Mit 52 geheiratet, meine Frau war 21, im 22. Jahr. Sie war eine der Studentinnen. Hatte Kinder. Zwei Jungen und ein Mädchen, das jüngste. 

	Er beherrschte Altgriechisch, Ägyptisch und Chaldäisch recht gut. Er konnte mit einigen Schwierigkeiten sprechen, konnte aber ein Gespräch auf Hebräisch verstehen. 

	Kontaktiert mit Burkhadom Das pythagoräische Psychomatrix-System kommt der Berechnung der Schwingungen des Geistes am nächsten. 

	#15, 08:38, #473 

	 

	Pythia 

	Pythias Dienerin. Pythia ist normalerweise weiblich, da der Plasmoid Pyth gerne mit Frauen tauschte bestimmt Art von Energie. Es ist wie eine Priesterin in einem Tempel, die mit diesem Plasmoid in Kontakt kam und eine Vorhersage machte. 

	#473, 42:37 

	 

	Plasma 

	Jeder Zustand und jede Erscheinungsform von Materie auf 56 Dichtestufen, beginnend mit der 4. bis endend mit der 59., ist der Zustand von Energiefeldern, der auf Russisch ungefähr als Äther, also ätherische Felder, ausgedrückt werden kann. In diesen ätherischen Feldern gibt es verschiedene Welten, darunter die auf der Erde, unter der Erde, in den Schichten der Atmosphäre und im Weltraum. Sie benötigen keinen Sauerstoff, da in ihnen kein Stoffwechsel stattfindet. Sie existieren auch in der Chromosphäre von Sternen, sogar in riesigen Riesensternen und in deren Kernen. Der feinstoffliche Körper von Plasmoiden unterliegt keiner Zerstörung durch hohe Temperaturen und thermonukleare Reaktionen. Im Gegenteil, sie nutzen einen Teil dieser Energie für ihre Ernährung. 

	Es ist kein Zufall, dass sie in dieser Welt inkarniert wurden; sie haben dort ihre eigenen Aufgaben: die Entwicklung zu beobachten sternenklar Systeme, für die Beziehung von Energiefeldern im Raum. 

	Dies wird durch intergalaktische Plasmoide, galaktische Plasmoide und Plasmoide aus dem galaktischen Kern des Energiezentrums jeder Galaxie beobachtet. 

	#398, 04:24 

	 

	Plasmafeld 

	Ein Feld, das durch Mischen von 70 % Wasserstoff und 30 % Helium bei einer Temperatur von 7000 Grad Kelvin und einem Druck von 15 Atmosphären erhalten wird. 

	#141, 21:00 

	 

	Plasmoidwelten 

	 

	Subtile materielle Welten, die 56 Dichtestufen, Frequenz gemessen in Tausend- und Hunderttausenden Terohertz Tatsächlich gibt es zehnmal mehr von ihnen als dichtes Material . 

	Auf der Erde gibt es verschiedene Arten von Plasmoiden: intelligente Kugeln, Lichtstrahlen, intelligente Radiowellen. Sie kommen auf allen Planeten vor, zum Beispiel auf den erdähnlichen. Dies sind die sogenannten Naturgeister, die verschiedene Elementargeister, Elementargeister sowie verschiedene Geister von Häusern, Wäldern, Feldern, Flüssen, Bergen usw. sind. Es gibt plasmoide Zivilisationen kosmischen Typs. 

	Die Verbindung zwischen physischen Zivilisationen und der spirituellen Welt. Es gibt viel mehr davon als nur physische Zivilisationen. Sie existieren auf vielen Dichteebenen, und fast der gesamte Kosmos wurde mit Hilfe dieser Zivilisationen erschaffen: Sterne , alle Planeten, Galaxien, sie wurden von Plasmoiden, Geistern, gesammelt, die dort aus Energie auf zugänglichen Dichteniveaus inkarniert wurden. Es gibt eine sehr große Anzahl von ihnen, eine sehr große Vielfalt. Sie können jede Form annehmen. 

	 

	 

	#6, 08:04, #126, 55:00, #155, 31:03, #391, 47:39, #408, 13:52 

	 

	 

	 

	Plasmoide 

	 

	Lebewesen, die kein Gas, sondern nur Energie besitzen. Die Endung „-id“ bedeutet – ähnlich einem Plasmoid. Worin besteht die Ähnlichkeit? Darin besteht dezentes Material Körperstruktur, aber es ist unsichtbar. Es leuchtet wie die Sonne, die aus Plasma oder Kugelblitzen besteht. Es kann im Zentrum von Sternen existieren. Es ähnelt Plasma, ist aber kein Plasma selbst. 

	Intelligente Geister, verkörpert V dezentes Material Welt, deren Körper aus der Energie von Licht, Ultraviolett und Radiowellen bestehen, nur im oberen Teil des Spektrums. Es gibt mehr als 90.000.000.000 von ihnen auf der Erde. Früher wurden sie Naturgeister, Elementargeister – Sylphen, Salamander – genannt. Kugelblitze sind ein Beispiel für ein manifestiertes Plasmoid. Als intelligente Geister mit Gefühlen, Vernunft und Energie, die all dies miteinander verbinden, erschaffen Plasmoide Seelen von Tieren, Pflanzen, Mikroorganismen usw. und verleihen ihnen ihre Lebenskraft. Das ist der Sinn ihrer Existenz. Sie können in der Atmosphäre von Planeten, der Chromosphäre, leben Sterne , nahe dem Kern der Sonne. Die Energie, die Sterne ausstrahlen, ist anziehend für sternenklar Plasmoide als Nahrung. Ihre Nahrung ist Licht, Wärme, Strahlung. 

	Das eine Lebensform, die in sehr weiten Grenzen existieren kann: von mehreren Erdentagen bis zu mehreren Tausend, und selbst Plasmoide können Millionen von Jahren alt werden. Plasmoide befinden sich auf der Dichteebene, beginnend mit der vierten bis zur neunundfünfzigsten. Plasmoide haben keinen physischen Geruch, da Geruch ein charakteristisches Merkmal ist dichtes Material Körper und es hängt von der Anwesenheit bestimmter Moleküle ab. Sie haben eine besondere Energie, die in Analogie zu irdischen Sinnen als etwas Ähnliches wie Geruch, Geschmack und Farbe wahrgenommen werden kann. Physische Körper und alle Moleküle erscheinen nicht aus dem Nichts. Sie entstehen aus den Elementen der Elemente. Plasmoide sammeln die Elemente zu Atomen. Gleichzeitig inkarniert der Geist, Baskenmütze aus der Natur der Erdelemente für den Aufbau Ihres Körpers aus Plasmoid Zivilisationen der Erde, die sich auf unterschiedlichen Dichteebenen befinden. Und wenn der Geist inkarniert, wendet er sich vor der Inkarnation auf jeden Fall Plasmoide Es besteht ein besonderer Reiz darin, Plasmoid Zivilisationen des Planeten, auf dem Sie sich befinden du wirst inkarnieren , mit der Bitte, Elemente für den Bau bereitzustellen dichtes Material Körper, um die Aufgaben zu erfüllen, die sich der Geist vor der Inkarnation gestellt hat. Und es gibt das Versprechen, sich um den Körper zu kümmern, ihn mit Licht und Liebe zu erfüllen. Und diesen Körper nach der Inkarnation mit Liebe zu den Elementen der Erde zurückzugeben, damit die plasmoiden Zivilisationen der Erde durch Insekten und Mikroorganismen diesen Körper für die Inkarnation anderer wieder in Elemente zerlegen können. Um ein Molekül zu erzeugen, muss es aus einem Atom zusammengesetzt werden. Um Atome zu sammeln, ist es notwendig, Energien zu sammeln. Diese stammen aus den vier Elementen – den Energien von Wasser, Feuer, Erde und Luft. Daher ist auf jedem Planeten die Zahl Plasmoid Zivilisationen übersteigt die Zahl der Menschen um ein Vielfaches. Auf der Erde gibt es, wenn man alle Dichtestufen zählt, für jeden Menschen etwa 880 Plasmoide. Sie müssen noch eine Biosphäre schaffen. Sie müssen Pflanzen, Tiere, Insekten, etwas zu essen erschaffen und diese Atome übertragen und wieder auffüllen Ihre eigene der Körper mit einigen Atomen. 

	Spirituelle Mentoren, Engel-Berater, bevor der Geist auf einem Planeten inkarnieren möchte, empfehlen sie zunächst, mehrere Inkarnationen in Plasmoid Zivilisationen dieses Planeten, um mehr zu bauen dichtes Material diese Angelegenheit. Und dann sozusagen deine Energie in diesen Planeten, in diese Zivilisation zu investieren, damit du selbst dann dort inkarnieren kannst. 

	Je mehr Lichtenergie von Plasmoiden freigesetzt wird, desto länger sind sie bereit, Materie für den Aufbau von Körperatomen und die Aufrechterhaltung des einen oder anderen freizusetzen verkörpert Geist. Sie haben eine solche Übereinstimmung mit der spirituellen Welt, dass je mehr eine hochschwingende Gesellschaft auf einem bestimmten Planeten schafft, desto mehr werden die Plasmoide davon genährt, genießen das Leben und geben im Gegenzug die Möglichkeit, auf diesem Planeten zu leben. 

	Wenn ein Geist inkarniert wird, für den die Inkarnation eine Lebensaufgabe sein sollte, werden die Plasmoide darüber informiert. Und selbst wenn es sich um einen Geist mit niedriger Schwingung handelt, kann er inkarnieren. Seine Engel können mit den Plasmoiden Kontakt aufnehmen und ihn selbst mit dieser Energie versorgen, wie man auf der Erde sagt – „spiritueller Kredit“. Das heißt, sie versorgen diese Plasmoide selbst mit der Energie der Liebe, damit sie diesem Geist helfen können, länger inkarniert zu bleiben, damit er zur Besinnung kommen und in einer Inkarnation tun kann, was er für mehrere geplant hat. Aber wenn er beginnt, seine Schwingungen zu senken, können sowohl die Engel als auch die Plasmoide ihre Meinung ändern. 

	Es gibt solche hochdichten Plasmoide, deren Körper mehrere Dutzend Lichtjahre einnehmen. Sie verdichten die Materie auf ihrer Ebene, bis scheinbar Galaxien entstehen. In diesen Galaxien bilden dann andere Plasmoide andere, kleinere Körper. Es entstehen einzelne Sterne, dann Planeten und alles physische Leben auf ihnen, die Biosphäre und so weiter. All dies wird durch den intelligenten Rat dieser Plasmoide bestimmt, die ihre Weisheit aus der Weisheit der allgegenwärtigen göttlichen Gegenwart beziehen. 

	#6, 08:04, #18, 47:00, 57:40, #22, 01:13, #39, 42:07, #76, 06:10, 56:10, #155, 31:03, #170, 05:30, #157, 14:10, #180, 15:05,   #266, 17:37,   #272, 34:10, #324, 38:18, #326, 14:32, #344, 25:22, #346, 01:15, #349, 01:36:58, #371, 06:56, 36:17, #372, 16:20, #382, 30:13, #383, 01:15, 33:00, 37:20, #402, 53:34, #420, 20:18, #459, 18:03, #495, 01:03:16, #508, 51:49 

	 

	 

	 

	Plasmoide der Venus 

	 

	Plasmoide der 26. Dichtestufe vermischten verschiedene Schichten der Atmosphäre, um den Planeten nach der Katastrophe der 3. Dichtestufe stabil zu halten. Viele Plasmoide litten, es kam zu einem großen Ausstoß negativer Energie. Plasmoide Zivilisationen reinigten die Noosphäre des Planeten lange Zeit davon. Nun besteht die Aufgabe dieser Zivilisation darin, die Harmonie aufrechtzuerhalten. 

	 

	#408, 13:52 

	 

	Plasmoide der achten Dichtestufe des Elements Feuer 

	Plasmoide stammen aus einer Welt, die vollständig aus Feuer besteht, doch dieses Feuer ist ätherisch. Es ist wie ein Feuermeer, in dem seine eigenen Wellen aufsteigen, aus denen sogar ätherische Städte entstehen – die Orte, an denen Plasmoide leben. Und selbst die Körper der dort inkarnierten Kreaturen bestehen aus Feuer. Sie werden „Salamander“ genannt, Vertreter des Elements Feuer. 

	Bei Kontakt mit einer Person kann ein solches Plasmoid die Form einer Person im Astral annehmen. Aber sein Körper wird feurig sein (wie eine brennende Person, und sein Gesicht wird wie die Hitze eines Ofens, Asche, Schlacke brennen – und das ganze Gesicht darin). 

	#434, 09:19 

	 

	Plasmoide (Aufgaben als Naturgeister) 

	 

	Die Biosphäre der Erde auf allen Ebenen vollständig schaffen und erhalten. 

	  

	 

	#414, 01:02:58 

	 

	Plasmoide der Erde 

	Die Wesen, die man Naturgeister nennt: Geister der Elemente, Geister des Wassers, Geister des Waldes, Geister der Häuser - das sind die sogenannten "irdischen Formen Plasmoid Zivilisationen". Sie haben auch einen Körper, aber dieser enthält keine biologische Komponente mehr. Er ist anorganisch. Er besteht aus verschiedenen Energien. Sie vermehren sich auf eine bestimmte Art und Weise: durch Knospenbildung beispielsweise, indem sie verschiedene Strahlen aussenden, indem sie verschiedene Strahlen von sich aussenden. Sie erschaffen Energiekörper, die aufgrund ihrer hohen Schwingungen für das physische Auge der Menschen unsichtbar sind. Die Schwingungen ihrer Körper sind höher, als das Auge wahrnehmen kann. Aber manchmal können sie, wenn sie ihre Schwingungen senken (was für sie normalerweise ziemlich schwierig und unangenehm ist), sichtbar werden. Ein Mensch kann beispielsweise physisch so etwas wie einen Geist oder eine Art Kugelblitz sehen. Sie können dies zu verschiedenen Zwecken tun. Nicht alle Plasmoide können dies. Nur diejenigen, die dies tun, können dies. 

	#344, 39:20 

	 

	Plasmoide des Mondes 

	Sechs Zivilisationen unterschiedlicher Dichte. Im Gegensatz zu den Plasmoiden der Erde bilden die Plasmoide des Mondes keine Biosphäre. Sie erhalten lediglich den Zustand der Energiefelder des Mondes. Und es gibt auch die Elementargeister, die erschaffen und das Gesetz der Stofferhaltung ihrer Zivilisationen aufrechterhalten. Die Geister, die Atome erschaffen, sind da, damit all dies in diesem Raum erhalten bleibt. 

	Mondplasmoide kommen gern zu schlafenden Kindern und zeigen ihnen den Mond, nehmen sie mit zum Mond in der Astralebene. Sie sind aus weißem Licht, kleinwüchsig, haben die Farbe eines Mondsteins – weiß – und sind meist so groß wie ein Kind. Um es nicht zu erschrecken, erscheinen sie ihm nicht so groß. Sie nehmen ihn an die Hand und fliegen mit ihm zum Mond, zeigen ihm ihre Städte und wie die Erde vom Mond aus aussieht. 

	#352, 50:35, #462, 33:24 

	 

	Plasmoide (was passiert mit ihnen, nachdem der Wald zerstört/getötet wurde?) 

	 

	Wenn die Zerstörung eines Waldes auf einer Fläche von mehr als 2,5 Hektar erfolgt, beginnt sie, die Biosphäre des jeweiligen Ortes und die Tiere in großem Umfang zu beeinträchtigen. Die Plasmoide, die die Seelen der Waldtiere, die Pflanzenseelen von Bäumen, Sträuchern, Waldgräsern, Pilzen, Überreste nicht beanspruchte Energie. Wenn die Vegetation, deren Seelen sie erschaffen haben, zerstört wird, können die Plasmoide keine weiteren Baumseelen erschaffen. Damit ein Baum wachsen kann dichtes Material Welt, es braucht Zeit. 

	Das Schicksal der Waldplasmoide hängt in erster Linie von ihrem Wunsch ab. Was passiert dort, wo der Wald abgeholzt wurde? Wenn dort nur Gras wächst, eine Wiese, dann können sie bleiben, um Seelen aus Gras, Blumen, Mikroorganismen und Tieren zu erschaffen, die an diesem Ort leben werden. 

	Wenn die Plasmoide nicht dort bleiben wollen oder können (viele können nur die Seelen bestimmter Bäume gebären), gehen sie in ein anderes Gebiet, dorthin, wo sie gebraucht werden. Es gibt viele Gebiete, in denen es früher eine Wiese, eine Weide, ein Feld gab, aber jetzt lebt dort niemand mehr, und wächst auf neuer Wald. Er mehr niedrig. Sie können dorthin ziehen. 

	Wenn der Wald abgeholzt wurde, die Bäume nicht einfach gefällt und verbrannt oder in den Baikalsee geworfen wurden, sondern für menschliche Zwecke verwendet wurden, dann verstehen die Plasmoide dies sehr gut. Sie ziehen einfach dorthin, wo sie und ihre Dienste benötigt werden. 

	Wenn ein Wald schon lange steht, seit 250-300 Jahren, und der Mensch ihn nicht betritt, beginnen seine eigenen Prozesse. Bäume, die schon lange stehen, altern. Die Ringe im Inneren des Baumes wachsen aneinander und werden schlechter mit Saft aus dem Boden versorgt. 

	Jedes Jahr produziert jeder erwachsene Nadel- oder Laubbaum Samen. Sie fallen zu Boden. Es regnet. Baumsamen können keimen, auch wenn sie nicht vergraben sind. Sie brauchen lediglich Regen und eine bestimmte Temperatur, und um den Baum herum bildet sich ein junger Trieb. Ein Baum kann bis zu mehrere Zehntausend Samen produzieren. 

	Einige sterben an der Kälte, während andere in einer Situation landen, in der sie rund um den Baum zu sprießen beginnen und der Wind sie nicht wegtragen kann. Nach einigen Jahrzehnten stellt sich heraus, dass die jungen Bäume beginnen, ihren Eltern Nahrung zu entziehen. Dadurch werden sie geschwächt und von parasitären Pilzen und Insekten befallen. 

	Im Inneren dieses alten Baumes befindet sich eine solche Masse, dass sie ihn nicht mehr zusammenhält. Wenn der Wind weht, kann er umfallen. Dies ist eine natürliche Veränderung (ohne Menschen). Es ist natürlich kommt langsamer. Über viele Jahre fallender Blätter bildet sich auf dem Boden eine Schicht, durch die beispielsweise Gras nicht wachsen kann. Es regnet, alles beginnt allmählich zu verrotten. Ein Sumpf kann entstehen. Wenn die Plasmoide dieses Gebiets nicht die Plasmoide des Feuers herbeirufen und kein Feuer entfachen, das alles reinigt, dann passiert dies. Ein Wald, in den sich der Mensch nicht einmischt, brennt oft. Wenn er nicht brennt, werden die Blockaden nicht nur für Menschen, sondern auch für Tiere sehr schwer zu überwinden. Diese Gebiete sind auch für Plasmoide nutzlos, da sich selbst Tiere dort nicht aufhalten können. 

	Plasmoide können nicht brennen, da sie einen dünnen Körper haben. Die Temperatur beeinflusst sie nicht. 

	 

	#370, 44:30 

	 

	Plasmoide der Sonne, Solare Zivilisation Ra 

	Gruppengeist auf seinen Dichtestufen. Die 18. Dichtestufe ist die Chromosphäre der Sonne, die 24. Dichtestufe liegt viel näher am Sonnenkern. 

	#183, 00:21 

	 

	Planet 

	Ein Himmelskörper aus fester Materie, der sich um die Sonne dreht. 

	#402, 18:16 

	 

	 

	Planet Goloka Vrindavana 

	Ein Planet in der spirituellen Welt, der Welt von Krishnas Geist. Dort erschafft er Bilder und Gedankenformen, die für Krishna selbst und alle seine Gäste, die zu ihm kommen, real sind. Gäste bringen ihre Energie und ihre Ideen dorthin, die Krishna nicht widersprechen. Geister der 22. bis 24. Ebene haben dort Zutritt. 

	#310, 19:15 

	 

	Planet Laurna 

	Ein Planet im Sternbild Schild. Die Vertreter sehen aus wie im Dunkeln grünlich leuchtende Kreaturen mit viel Phosphor in ihrer Haut. Im Allgemeinen sehen sie wie Menschen aus, aber mit 6 Gliedmaßen, wie Insekten. Gesichter, wie Menschen, nur verlängert. Zuvor hatten sie eine Basis auf der Erde. Der letzte Besuch der Erde, den sie bereits studiert hatten, war vor etwa 40 Jahren. Physisch Kontaktpersonen Auf der Erde gibt es keine. Sie erforschen und entwickeln derzeit andere Planeten. Sie haben eine Basis auf dem Asteroiden Ceres. 

	#218, 38:51 

	 

	Planet der Verbrecher 

	Ein Planet, um Kriminelle von der Gesellschaft zu isolieren, wo sie für das Gute arbeiten Interstellar Union. Dieser Planet steht im Sternbild Widder. Wenn der Verbrecher bereits inhaftiert ist, ist ihm die Todesstrafe verboten, da sie nicht in Interstellar Union, und weil es der Seele dieses Verbrechers nicht erlaubt, zu erkennen, was er getan hat, und höhere Schwingungen zu erreichen. Sie werden dort medizinisch versorgt, sie haben Informationen, das heißt, sie können sich spirituell weiterentwickeln. Es gibt spezielle Psychologen, die mit ihnen arbeiten. Sie arbeiten mit ihrem Geist, helfen ihnen zu erkennen, warum sie hierher gekommen sind usw. Aber Kriminelle haben nicht die Möglichkeit, diesen Planeten zu verlassen, bis ihre Strafe abgelaufen ist. Verschiedene Verbrechen haben ihre eigenen bestimmt Bedingungen. Wenn das Verbrechen ernst , dann ist der Aufenthalt auf dem Planeten der Verbrecher lebenslang. Planet p Sie sind in verschiedene Sektoren unterteilt, wie Städte, aber sie berühren sich nicht, sondern sind durch Mauern voneinander getrennt. Dort werden Kriminelle nach verschiedenen Verbrechen gruppiert. Spirituelle Kriminologen helfen ihnen, das Höhere Selbst zu erreichen und die Blockade in ihrer Seele zu lösen, die sie dazu gebracht hat, ein Verbrechen zu begehen. 

	Wenn ein Humanoid seine Seele korrigiert und dies von drei unabhängigen spirituellen Psychologen bestätigt wird, die speziell mit den kriminellen Neigungen intelligenter Geister arbeiten, kann er sogar vorzeitig entlassen werden oder, falls die Strafe lebenslang ist, kann diese Strafe aufgehoben werden. Begeht er dieselbe oder eine andere Straftat erneut, wird er erneut (für immer) auf den Planeten der Verbrecher geschickt. Und diejenigen, die seinen Austritt genehmigt haben, können von ihren Positionen entfernt werden. Sie sind für ihn verantwortlich. 

	#150 36:16, #234, 26:52; #272, 52:53, #352, 30:15, 30:04 

	 

	Planetenmodell des Atoms 

	Ein Modell der Atomstruktur, das davon ausgeht, dass das Atom aus einem positiv geladenen Kern besteht, um den Elektronen kreisen, ähnlich wie sich Planeten um die Sonne bewegen. Dieses Modell ist jedoch falsch und beantwortet viele Fragen nicht. Die Lösung des Problems der Struktur des Gravitationsmotors liegt in der Lösung des Problems der Atomstruktur, die sich nicht durch Berechnungen verstehen lässt, wie es Wissenschaftler auf der Erde versuchen. 

	#144, 01:07 

	 

	Planetenmotor 

	Ein Motortyp, der in der Nähe von Planeten eingesetzt wird. Sie werden verwendet, um vom Planeten selbst zu dem Punkt im Weltraum zu fliegen, an dem der Gravitationsmotor eingeschaltet werden kann und das Gravitationsfeld des Planeten selbst keine Störungen verursacht. Das Funktionsprinzip basiert auf der Nutzung magnetischer Feldenergien. Dieser Motor besteht aus Platten aus einer speziellen Legierung, die in verschiedenen Ebenen rotieren und zwei Hauptbestandteile enthalten – Tellur und Palladium. Diese Elemente enthalten Energien solcher Art und Schwingungen, die mithilfe der vom Motor kommenden Energien die Magnetfeldstrahlung eines bestimmten Planeten einfangen und ein eigenes Magnetfeld erzeugen können, das diese vom Planeten abstößt oder anzieht. Die Höchstgeschwindigkeit, die ein Schiff mit einer Masse von bis zu 1200 kg mit Hilfe eines Planetenmotors entwickeln kann, beträgt etwa 1/8 der Lichtgeschwindigkeit. 

	#17, 40:00, 42:22 

	 

	Dichte Substanz 

	 

	Nicht nur das, was man anfassen kann, wie solide Stoffe, aber auch flüssige und gasförmige Stoffe dichtes Material Elemente, weil sie aus Substanzen bestehen. 

	 

	#398, 32:16 

	 

	 

	Dichtes Material Welt   

	 

	Die Welt um uns herum, in der wir leben, besteht aus Energien in einer bestimmten Schwingungsfrequenz. Alle Substanzen stehen im Periodensystem. 

	 

	#33, 25:44, #68, 52:50, #110, 13:30 

	 

	 

	Dichte der Materie 

	Die Geschwindigkeit der Schwingungen, ihre Frequenz und die Geschwindigkeit der Schwingungen, die eine bestimmte Energie ausmachen. Es gibt 3 Dichtestufen in dichtes Material Zustand - solide , flüssiger und gasförmiger Zustand. 

	#33, 27:12 

	 

	Pluto 

	 

	Planet,   die vor vielen Millionen Jahren durch die Anziehungskraft von Riesenplaneten von einem anderen Sternensystem in das Sonnensystem eingefangen wurde, als diese beiden sternenklar Die Systeme waren während ihres Durchgangs um das Zentrum nahe beieinander. 

	 

	#234, 01:44 

	 

	 

	Erhöhende Vibrationen 

	U Erhöhung des Anteils positiver Energien in Ihrem Astralkörper: Liebe, Freude, Vertrauen, Offenheit. Dies erhöht sofort die Sensibilität für die Astralwelt. Da dies nach dem göttlichen Gesetz eine natürliche Abwehr des Menschen gegenüber der Astralwelt ist, öffnet sie sich leichter in hohe Vibration Menschen. Dies geschieht in erster Linie zu unserer Sicherheit. Damit ein Mensch mit seinen niedrigen Schwingungen diejenigen, die er angezogen , da dies in vielen Fällen für seine Psyche und später auch für sein Umfeld gefährlich sein kann. 

	#65, 28:27, #165, 47:20 

	 

	Unterdrückung des Willens 

	Wenn Eltern dem Baby nicht erlauben, sich in seiner Aktivität zu entwickeln. Wenn das Kind in all den kleinen Dingen gehorchen muss, ist dies ein direkter Weg zu seiner zukünftigen Abhängigkeit von der Meinung eines anderen, von einer anderen Person und, als höchster Schaden für die Seele, von Chemikalien. Die Unterdrückung des Willens trägt zur Kontrolle dieser Person durch andere Menschen bei. 

	#50, 23:01 

	 

	Gegenwärtig 

	Ein Symbol nicht nur des Standorts definitiv für jemanden, nicht nur ein Zeichen der Liebe. In ihn die Bedeutung der Einstellung gegenüber dieser Person ist eingebettet, vielleicht sogar ein spiritueller Rat. Das Kind kann seinen Eltern etwas geben oder umgekehrt. 

	#422, 20:29 

	 

	Unterwasserzivilisationen 

	Zivilisationen, die im Bereich des Himmels existieren, werden als "Großer Wagen" bezeichnet. Ihre Vertreter haben solche Körper intelligenter Wesen, die großen Fischen ähneln. Sie haben Unterschiede: Sie sind ziemlich intelligent, aber da sie einer Unterwasserzivilisation angehören, die nicht an Land gekommen ist, haben sie keine physischen Flüge durch den Weltraum. 

	In der Galaxie M-31 Es gibt Unterwasserzivilisationen von Kopffüßern, ähnlich wie Kraken, und auch sie sind nicht an Land gekommen. Zumindest fliegen sie nicht selbstständig. Sie haben sozusagen nichts, womit sie Schiffe bauen könnten. Ihr Körper ist so weit entwickelt, dass ein intelligenter Geist dort inkarnieren kann. Wenn ein intelligenter Geist dort inkarnieren kann, dann gibt es unter ihnen Kontaktpersonen . 

	#40, 43:33 

	 

	Podzorova Irina 

	Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Im Sommer 1999 wurde ein dreizehnjähriges Mädchen, Irina Podzorova, aus Dorf Peski in der Nähe von Woronesch erklärte sich bereit, eine kurze Reise auf einem dreieckigen Schiff mit Außerirdischen aus dem Sternbild Kassiopeia zu unternehmen. Seitdem, seit mehr als zwanzig Jahren, kontaktieren Vertreter von Zivilisationen sie regelmäßig Interstellar Die Union unserer Galaxie, die 116 der 727 existierenden intelligenten Rassen umfasst. 

	#185 

	 

	Untermieter 

	Kontakt mit einer Entität: Plasmoide, körperlos Geister. Humanoide sind keine Siedler, da sie eigene Körper haben. Sie kehren zu ihnen zurück. Ein Siedler ist regelmäßig mit einer Person in seinem Feld. Wenn es sich um Plasmoide handelt, bilden sie einen Kommunikationskanal, den wir Bindungen nennen. Es ist wie ein Faden, der sich vom Feld der Person in die Welt des Plasmoids erstreckt. Obwohl er nicht immer in der Nähe ist, ist er immer in Kontakt. Er kann manchmal auch als Siedler bezeichnet werden, insbesondere wenn er einen starken Einfluss auf eine Person hat. 

	#328, 01:00:41 

	 

	Unterbewusstsein 

	Jeder Prozess, der der Wahrnehmung derzeit nicht bewusst ist. 

	#89, 29:08 

	 

	Positiv 

	Positive Energien stecken in jedem Tier und Menschen. Ohne sie könnte niemand überleben und die Gesellschaft, die heute existiert, nicht aufbauen. 

	#16, 01:46 

	 

	Erkenntnis 

	Wissen erweitern, den Geist stärken. Man liest Bücher, studiert verschiedene Wissenschaften, schreibt Artikel und investiert seine Zeit und Energie in die geistige Entwicklung. Und der Geist ist ein Teil der Seele. Erkenntnis ist eine Form der spirituellen Entwicklung. Doch diese spirituelle Entwicklung geschieht nicht mit dem Herzen, sondern mit dem Verstand. 

	#393, 30:32 

	 

	Buße 

	Eine Art Verbindung mit Ihrem Höheren Selbst in Form der Wahrnehmung eines negativen Verhaltensszenarios. 

	#423, 04:44 

	 

	Anbetung Gottes 

	Form der Liebe. Anerkennung der führenden Rolle Gottes im Universum. Dankbarkeit ihm gegenüber für die geschaffene Welt. 

	#243, 49:16 

	 

	Generation 

	Jene Geister, die gleichzeitig inkarniert sind und gleichzeitig koexistieren. Dies sind Menschen unterschiedlichen Alters, aber derselben Generation. Zum Beispiel gibt es jetzt bestimmt die Anzahl der Geister auf der physischen Dichteebene auf der Erde vom Baby bis zum alten Mann, und all dies wird als eine Generation betrachtet. Aber es ändert sich natürlich ständig. Für Erdenbewohner beträgt die Zeit einer Generation etwa 40-43 Jahre. 

	#465, 01:01:00 

	 

	Gesunde Ernährung 

	Eine abwechslungsreiche, fraktionierte Ernährung. Es ist besser, häufig und in kleinen Mengen zu essen. Es ist besser, 2-3 Mal pro Woche Fleisch zu essen, an den anderen Tagen, wenn Sie daran gewöhnt sind, Geflügel. Es ist gut, 1-2 Mal pro Woche Seefisch zu essen. Der Großteil der Ernährung sollte aus pflanzlichen Lebensmitteln bestehen – Obst, Gemüse, Getreide. Das Verhältnis von pflanzlichen zu tierischen Lebensmitteln sollte etwa 70:30 betragen. Kohlenhydrate, d. h. Süßigkeiten, machen 10-15 % der Ernährung aus. Milchprodukte, Eier und Fisch machen ebenfalls 30 % der tierischen Lebensmittel aus. 

	#71, 10:45, 13:17, 17:18 

	 

	Mineralien 

	Für Plasmoid Zivilisationen sind nur eine der Lernphasen der Existenz. Nicht so sehr Phasen als vielmehr ihre Substanz, die sie zum Erlernen komplexerer Dinge geschaffen haben. 

	In einigen Gebieten der Erde, die auf Verwerfungen liegen, die während der Katastrophe vor 12.000 Jahren entstanden, gab es bereits vor dem Krieg Leben. Durch die Katastrophe fiel dann viel Erde auf diese Stellen, und durch das Leben von Bakterien bildeten sich Gas- und Ölvorkommen. Dies sind die Überreste der damals lebenden Organismen. In der Nähe der Verwerfungen könnten sich aufgrund von Umwälzungen der Erdschichten die reichsten Vorkommen befinden. Beispielsweise könnte es einen Vulkanausbruch gegeben haben, bei dem Erde ausgeworfen wurde und alles begraben wurde. 

	Extraktion solide Mineralien wie Kohle, Erze verschiedener Metalle usw. verursachen ebenfalls Störungen. Diese können durch bestimmte Explosionen aus dem Untergrund gewonnen werden, und Mineralien befinden sich in unterschiedlichen Zuständen. Bevor Sie dies organisieren, ist es ratsam, mit dem Geist der Gegend darüber zu sprechen, ob dies möglich ist. 

	#461, 26:15, 49:27 

	 

	Polytheismus 

	Vergöttlichung eines mächtigen Wesens, das einem Menschen unter schwierigen Überlebensbedingungen irgendwie helfen könnte. Die Aufmerksamkeit der Menschen ist auf die Priester verschiedener Götter aufgeteilt, sie bekämpfen sich gegenseitig, und dadurch wird der Egregor geschwächt. Nachdem die Menschen vor einem Gott gesündigt hatten, gingen sie zum Priester eines anderen Gottes und brachten ihm ein Opfer, damit er vor dem Gott, vor dem sie gesündigt hatten, für die Person Fürsprache einlegte. Dies wurde magisches Denken genannt und beeinträchtigte in vielen Fällen die spirituelle Vollkommenheit. 

	#261, 48:30, #326, 14:32 

	 

	Verschmutzung 

	Die Reaktion des Körpers, hauptsächlich eines Teenagers, auf eine Astralreise im Traum. 

	#134, 58:05 

	 

	Sexuelle Anziehung 

	Eine Form göttlicher Energie der Liebe, die durch den menschlichen Körper fließt. 

	#179, 34:07 

	 

	Poltergeist 

	Im Wesentlichen handelt es sich um unbewusste Telekinese, die meist durch den menschlichen Faktor verursacht wird. Die Lebensenergie eines Menschen kann freigesetzt werden und die Schwerkraft eines Objekts unterdrücken, was zur Bewegung von Objekten führt. Sie kann sich bei Stress und Depressionen manifestieren, insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, also bei Menschen, die wachsen und sich entwickeln. In den meisten Fällen handelt es sich dabei um Versuche, mit Vertretern feinstofflicher Zivilisationen (Plasmoiden) Kontakt aufzunehmen. Wenn ein niederschwingender Geist in einem solchen Plasmoid verkörpert ist, verwendet er seine Energie und die Energie der Raumbewohner, um die Schwerkraft zu unterdrücken. Sie (Plasmoide) tun dies entweder zu experimentellen Zwecken, um zu sehen, wie Menschen darauf reagieren, oder sie haben Forschungsgruppen, die unsere körperliche dichtes Material Frieden. Sie können einen Menschen auch einfach in Angst versetzen, um sich von seiner Energie zu ernähren. 

	#59, 31:00, #155, 23:25, #165, 50:00, #234, 01:03:56 

	 

	Halbgott 

	Ein Geist, der dem Weg der spirituellen Entwicklung folgt und in einen Zustand der Verschmelzung eingetreten ist, aber immer noch durch die Wahrnehmung des materiellen Körpers bedingt ist, in dem er verkörpert ist oder in dem er nicht mehr verkörpert ist, sondern mehr setzt in seinen Gedanken die gemachte Erfahrung fort. Man könnte grob sagen: derjenige, der sich selbst zur Hälfte als einen erkannt hat. 

	#33, 25:13, 33.21   

	  

	Nordstern 

	Der Punkt, um den sich die sichtbaren Sternbilder drehen. Der Himmel dreht sich, wenn man nach oben schaut. Dies ist die Wahrnehmung eines Menschen. In verschiedenen Epochen wurde die Rolle des Nordsterns von verschiedenen Sternen übernommen. Einmal war es Wega. Ein sehr heller Stern. 

	#354, 48:17 

	 

	Störung des Kontakts mit dem Höheren Selbst 

	Unglaube, Zweifel an seiner Existenz. Negative Emotionen, Gefühle, Gedankenformen. Zweifel an der Existenz der spirituellen Welt, Misstrauen gegenüber sich selbst, dem Führer, der einen zum Höheren Selbst begleitet. 

	#31, 05:39 

	 

	Gedenken an die Verstorbenen 

	Schutz des Verstorbenen vor niederschwingenden Angriffen mit dem Wunsch nach Licht, wo er ist. Ohne Bedauern, dass er gegangen ist, ohne den Wunsch, ihn zurückzubringen. Er wird mehr Kraft und einen Energieschub spüren. 

	#178, 01:10:22 

	 

	Hilfe bei der Kontaktaufnahme mit dem Höheren Selbst 

	Reinigung von negativen Gedankenformen, Schwingungen, Aufspüren von Beschwerden und Irritationen, Reinigung von ihnen. Beseitigung der Ursachen negativer Emotionen und Gefühle. Stärkung des Selbstbewusstseins als Geist, des Selbstvertrauens. Verständnis der Zeitlichkeit der eigenen Inkarnation. Zweifel bekämpfen, wegfahren Ängste. Liebe und Vertrauen in sich selbst entwickeln. 

	#31, 07:58 

	
 

	Hilfe für die Seele eines Selbstmörders 

	Ein Gebet an die Seele eines Selbstmörders, das mit dem Licht seiner Liebe die Gefühle und Gedanken spiritueller Schwingungen in ihm stärkt, ihm hilft, sich Gott nähern zu wollen und eine günstige Inkarnation für sich zu wählen. 

	#165, 01:04:11 

	 

	Reduzierung von Vibrationen 

	Die sieben Todsünden. 

	#165, 47:20 

	 

	Pontius Pilatus 

	Ein Geist, der nach der Entkörperung in die achte Ebene gelangte. Jetzt verkörpert in einer Frau auf Burhade . 

	#241, 01:25:03 

	 

	Vize   

	Eine Sünde, die zur Gewohnheit geworden ist. 

	#63, 13:26 

	 

	Portal 

	Auf einer subtilen Ebene ist jeder Fehler ein Ort des verstärkten Energieaustauschs zwischen der Erde und dem Kosmos. 

	#461, 30:46 

	 

	Portale in Anti-Universum   

	Passagen, die sich normalerweise in den Zentren von Galaxien befinden. Wenn der Körper nicht mit den Schwingungen des Zentrums der Galaxie selbst kompatibel ist, lässt ihn die im Zentrum der Galaxie befindliche Energie nicht durch. 

	#22, 36:20 

	 

	Schaden 

	Eine negativ geladene Gedankenform, die bewusst von einer Person geschaffen wurde und im Astralraum durch die Energien und Gedankenformen von Plasmoiden verstärkt wird, den Kuratoren dieser Person: ein Magier oder Zauberer, der bewusst Kontakt aufnimmt, unbewusst oder halbbewusst mit bestimmten Plasmoid-Kuratoren. 

	#280, 01:13:25, #284, 17:56 

	 

	 

	Poseidon (Neptun) 

	 

	Das Oberhaupt der Wasserplasmoide, ein feinstoffliches Wesen, das allen Vertretern der Welt seiner Dichte vorsteht und das Element Wasser auf der Erde geschaffen und kontrolliert hat.   Benannt nach dem geistigen Bruder von Zeus (Kephaistos). 

	 

	#288, 37:42 

	 

	 

	Die Reihenfolge des Eintritts der Zivilisationen in die Interstellare Union 

	Unterzeichnung des Abkommens in elektronischer Form, das besagt, dass dies auf der Grundlage einer allgemeinen Abstimmung auf dem Planeten erfolgt, bei der mindestens 70 % der Bevölkerung für den Beitritt stimmen. Nach dem Beitritt fliegen Vertreter der Interstellaren Union zu diesem Planeten und unterrichten die Einheimischen Wissenschaftler neue Technologien. Der Schwerpunkt liegt auf der Lehre Wissenschaftler diese Zivilisation mit neuen Technologien und nicht mit fertigen Schiffen und so weiter. 

	#144, 24:20 

	 

	Fasten (spirituelle Bedeutung) 

	Wohltätigkeit drückt sich darin aus, dass man das ersparte und verdiente Geld den Armen gibt oder ihnen Essen kauft. Dabei geht es nicht darum, das eigene Fleisch zu ernähren, sondern für eine gewisse Zeit andere zu ernähren, die es einem nicht zurückzahlen können. Selbstlos, versteht sich. Die Armen, die Kranken, die Behinderten, die Witwen usw., die nicht für sich selbst sorgen können. 

	#305, 55:22 

	 

	Globale Erwärmung (Gründe) 

	Da ist zunächst der Treibhauseffekt, der durch die Anreicherung von Kohlendioxid und Schwefeldioxid in der Atmosphäre entsteht, die bei der Verbrennung freigesetzt werden. solide Kohlenwasserstoffbrennstoffe und Verringerung der grünen Vegetation; 

	zweitens ist dies eine Zunahme der Sonnenaktivität. Die Temperatur im Sonnensystem steigt. Die Zunahme der Sonnenaktivität ist zyklisch (mal weniger, mal mehr). Jetzt ist die Phase (die übrigens mit dem Quantenübergang zusammenhängt) zunehmender Sonnenstrahlungsaktivität; 

	Drittens handelt es sich dabei um die Ausdehnung des Erdkerns, die Annäherung seiner äußeren Hüllen an den Erdmantel, die zur Aktivierung von Vulkanen führt. 

	All dies wird durch irdische Plasmoid Zivilisationen als Reaktion auf ihren Wunsch, die Erde von negativen Schwingungen zu reinigen. Und dies ist auch die Gewinnung und Entwicklung von Mineralien in großen Mengen in verschiedenen Ländern, auch in der Nähe der Verwerfungen der Erdkruste. Sie verletzen die Architektur der Erdkruste, dadurch wird die Stabilität des Kerns gestört, die Annäherung der äußeren Schichten erfolgt glühend heiß Kerne an die Oberfläche. Es wächst Temperatur. 

	#416, 56:15 

	 

	Fluss der Zeit 

	Der Prozess der Veränderung von Materialpartikeln übrigens ihre Bewegungen, Austausche und Veränderungen in der Welt. 

	#420, 10:45 

	 

	Verbraucher 

	Geister aus der 11. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die den ganzen Reiz der materiellen Welt kennen, indem sie verschiedene Sinnesfreuden genießen, und ihre Energie für die Arbeit des Geldes verwenden, das ihnen angenehme Dinge bescheren kann. Im Gegensatz zu Dämonen verletzen sie keine moralischen Normen und insbesondere nicht die Gesetze der Gesellschaft, in der sie leben. Ihr Herz ist jedoch mit dem Verlangen nach materiellen Gütern beschäftigt und ihr Verstand mit Gedanken darüber, wie sie diese Güter erwerben und wofür sie sie für größere Freuden ausgeben können. Von morgens bis abends mit solchen Sorgen beschäftigt, haben sie oft weder Zeit noch Lust, über ihre spirituelle Entwicklung nachzudenken, geschweige denn, sich in dieser Richtung anzustrengen. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Die andere Welt (Interaktion mit ihr) 

	Energieaustausch während der Interaktion einiger Arten von Plasmoiden oder körperlos Geister verschiedener Ebenen mit jeder Person. Wenn Sie mit ihm kommunizieren möchten, wenn Sie seine Anziehungskraft auf Sie spüren, bitten Sie ihn, in den für Sie verständlichen Bildern und Worten mental mit Ihnen zu sprechen. Wenn ihm dies nicht gelingt, kann er sich nicht immer mit Ihnen verbinden. Dann bitten Sie ihn mit Ihrem Willen: Ich bitte Sie, mich in Ruhe zu lassen und mich nie wieder zu kontaktieren. 

	#28, 47:30 

	 

	Kuss 

	Geste. Berühren Sie mit den Lippen einen beliebigen Körperteil, bezeichnet Energieübertragung aus dem fünften Chakra, d. h. aus dem Chakra der Kreativität, plus Heilung durch Atmung. Für Ihr Kind - Heilung, für einen geliebten Menschen - Übertragung von Liebe durch den Mund, Anerkennung der kreativen Energie der Worte dieser Person mit Ihrer Energie und so weiter. Ein Kuss auf die Stirn ist eine Zustimmung zu den Worten, eine Anerkennung ihrer Wahrheit, natürlich, mehr Energieübertragung. 

	#270, 22:16 

	 

	Poetische Inspiration 

	Ein besonderer Bewusstseinszustand des Menschen, in dem er in der Lage ist, Informationen in Bildern wahrzunehmen und unverändert in die Sprache der Wörter zu übersetzen. Dabei geht es nicht nur um das Schreiben von Gedichten. Es kann sich auf unterschiedliche Weise manifestieren. Dichter " - Schöpfer. Das griechische Wort " Dichterin „ – zu erschaffen. Das ist Arbeit. 

	#297, 07:36 

	 

	Die Entstehung des Universums 

	Der nächste Zyklus beginnt. Zuerst erscheinen subtile Welten, dann dichtere. Und sobald die ersten Welten aus Materie, selbst die subtilsten, erscheinen, haben Geister bereits die Möglichkeit zu inkarnieren. Diejenigen mit niedrigen Schwingungen werden als Erste inkarnieren, denn das Leid, das sie erfahren werden, wird sie zur Inkarnation drängen, um ihre Schwingungen zu erhöhen. Dann werden die Welten immer dichter, denn je dichter die Materie, desto schneller ist es möglich, in ihr Lektionen der Vollkommenheit zu durchlaufen. 

	#264, 07:23 

	 

	Ist es wahr 

	Die Vorstellung von der Welt, die für jeden Menschen wahr ist. Es gibt viele Arten von Wahrheit, jeder Mensch hat seine eigene Wahrheit, abhängig von seiner Vorstellung von moralischen Standards. Aber im Gegensatz zu dieser Wahrheit gibt es eine Wahrheit, und jede Wahrheit dient nur als Teil, als Spiegelbild oder, wenn man es weiter betrachtet, als Brechung dieser Wahrheit in jedem Menschen, in jedem vernünftigen Geist. 

	#188, 29:12 

	 

	Regeln für den Besuch außerirdischer Zivilisationen auf der Erde 

	Regeln Interstellar Unionen, die besagen, dass kein Vertreter eines anderen Planeten oder einer anderen Galaxie, der nicht Teil der Interstellaren Union ist, ohne Erlaubnis auf die Erde kommen kann. Burhada , da sie unsere Schöpfer sind. Vertreter anderer Galaxien sollten sich, sofern sie Interesse an der Erde haben, für Burkhad bewerben. 

	#22, 13:32, 30:15 

	 

	Richtige Ernährung 

	Ernährung nach den Regeln Ihres Höheren Selbst, Ihres eigenen Organismus. 

	#244, 38:25 

	 

	Richtigkeit 

	Ein Gefühl der Richtigkeit. 

	#338, 02:36 

	 

	Proto-Indoeuropäische Sprache 

	Die gemeinsame Originalsprache des Planeten (Ableitungen: Sanskrit und Russisch). 

	#197, 10:50 

	 

	Üben Sie "Lebensspendendes Kreuz" 

	Die Vorstellung, dass das Kreuz, an dem Jesus Christus gekreuzigt wurde, Leben bringt. Das heißt, es ist wie ein Gebet. Und wenn ein Mensch gedanklich auf das Kreuz blickt, an dem der Leichnam Jesu lag, verbindet er sich gedanklich damit und empfindet es als einen Fluss des Lebens. 

	#504, 49:25 

	 

	Praxis des Füllens mit Licht 

	Schließen Sie die Augen, konzentrieren Sie sich auf die Empfindungen und wiederholen Sie die Worte, dass Sie existieren 

	Licht. Energie wird durch Gedanken und Worte gesteuert, als Ausdruck von Gedanken auf 

	physische Ebene. 

	Ich bin das kreative Licht. 

	Ich bin das kreative Licht. 

	Ich bin das liebende Licht. 

	Ich bin das Licht der absoluten Energie des Universums. 

	Ich bin bereit, in die Reihen der göttlichen Engel zurückzukehren. 

	Ich verzeihe mir alle meine Fehler. 

	In all seinen Inkarnationen. 

	Und falsche Einstellungen außerhalb von Inkarnationen. 

	Ich liebe und akzeptiere mich so wie ich bin. 

	Ich bin Gottes geliebter Sohn. 

	Durch die Kraft meines Geistes verwandle ich alles in mir, was mit der absoluten Liebe unvereinbar ist. 

	in die Energie der Liebe, Schöpfung und Inspiration. 

	#383, 41:05 

	 

	Übung "Kommunikation mit der Sonne"   

	#292, 59:21 

	 

	Übung von Ashtar Sheran „Die Erde mit Licht füllen“ 

	Visualisieren Sie das Licht in Ihrem Herzen und stellen Sie sich vor, wie sich der Planet mit diesem Licht füllt. 

	#324, 19:13 

	 

	Praktiken für spirituelles Wachstum 

	Handlungen und Gedanken, um Ihre Schwingungen und damit Ihre Sensibilität für das Höhere Selbst zu erhöhen. 

	Wenn du verstehst, dass du nichts fühlst, glaube nicht an die spirituelle Welt, lass dich nicht enttäuschen und gib nicht auf. Gib dir einfach Zeit, behandle ruhig deinen Unglauben, behandle ruhig deine Unempfindlichkeit , nimm deine Unwissenheit gelassen hin. Beginne, Gutes zu tun und nimm dir jeden Tag 30-40 Minuten Zeit, zumindest ein bisschen, um spirituelle Literatur zu lesen. Das können Bücher traditioneller Religionen sein – die Bibel, der Koran, die Bhagavad Gita, aber auch esoterische Literatur. Hauptsache, sie ist voller Licht, sodass sie beispielsweise keinen Hass schürt. Es ist also eine Geschichte über die strahlenden Eigenschaften der Seele. 

	In zwei bis drei Monaten werden Sie selbst spüren, wie Sie sich wieder zu spirituellen Aktivitäten hingezogen fühlen. wird passieren natürlich. Und das ist nur ein Zeichen dafür, dass Sie bereit sind. Wenn Sie du wirst beginnen Wenn Sie sie noch einmal machen, werden Sie einen völlig anderen Zustand spüren. Sie werden genau jene spirituelle Erfahrung machen, von der Sie zuvor dachten, dass es sie nicht gibt. 

	#407, 20:41 

	 

	Praktizierender Homosexueller   

	Derjenige, der mit einer Person des gleichen Geschlechts in Kontakt kommt. Beim sexuellen Kontakt vermischen sich ihre Energien. Und da die Energie homogen ist, findet anstelle des üblichen Austauschs zwischen Mann und Frau ein Austausch homogener Energien statt, was zu einer allmählichen Abnahme ihres Energiepotenzials, einer Schwächung der Aura und einer schnelleren Entwicklung von Blockaden in ihren Chakren im Vergleich zu gewöhnlichen Menschen führt. 

	#242, 20:16 

	 

	Prana (Äther) 

	Universelle Energie, eine Art Äther, eine Art dezentes Material Energie. Es gibt physikalische Energie – Wärme, Licht, Schwerkraft – und es gibt subtile Energien. Prana ist eine davon. Die Interstellare Union unterscheidet 75 Arten von Prana, die für bestimmte Zivilisationen charakteristisch sind. 

	Auf der Erde gibt es beispielsweise 14 Arten von Plasmoiden, die für Menschen charakteristisch sind. Um sie voneinander zu unterscheiden, benötigen Sie entweder bestimmte Geräte, die nach den Prinzipien arbeiten Interstellar Verbindungen auf Basis der Nanotechnologie oder der Sensibilität des Organismus selbst, die nur entwickelt werden kann übrigens Praktiken der Kommunikation mit verschiedenen Entitäten. 

	Prana ist die Lebenskraft, die der physische Körper durch chemische Reaktionen freisetzt, die bei der Zerlegung von Nahrungsmitteln in einfache Substanzen und der Verbindung mit Sauerstoff auftreten. 

	Prana ist der Teil des Äthers, der der materiellen Welt näher ist und die materielle von der spirituellen Welt trennt. 

	Ideen für die Zukunft. 

	#14, 03:10, #17, 01:02:22, #76, 39:29, #180, 49:20, #441, 12:50, #465, 53:57 

	 

	Pranayama 

	Atemübungen. 

	Die Atmung ist das zugänglichste und einfachste Werkzeug einer Person, das für alle Zwecke verwendet wurde: für die körperliche Entwicklung, zur Krankheitsvorbeugung, zur Behandlung von Krankheiten (es gab eine Methode der Atemtherapie) und für die psychische Gesundheit. Atemübungen wurden auch zur spirituellen Verbesserung verwendet, um definitiv Durch den Rhythmus und die Art der Atmung rief ein Mensch bestimmte Zustände in sich hervor. 

	Das menschliche Gehirn neuroplastisch kann es langlebige Ketten von Neuronen bilden, die Informationen auf der Ebene molekularer Verbindungen speichern. Nachdem es sich selbst entwickelt hat bestimmt Gewohnheit, zum Beispiel definitiv den Rhythmus des Atmens und die spirituelle Bedeutung, eine Person auf der Ebene der Gehirnneuronen erinnerte sich , dass dieser Zustand zu ihm zurückkehrt, sobald er so atmet. Dies wurde auf der reflexiven Ebene in den bedingten Reflex eingebaut. 

	#441, 12:50 

	 

	Pranische Nahrung 

	Ein Ernährungssystem für Menschen, die in einem materiellen Körper inkarniert sind und mit der Energie des Weltraums, mit solaren und kosmischen Energien verschmelzen möchten. Sie haben die Vorstellung, dass dies ihre Inkarnation beschleunigen wird dezentes Material Welt. Laut Ra Aria sollten diese Manifestationen nicht auf der physischen, sondern auf der spirituellen Ebene stattfinden: Liebe zum Licht, Liebe zur Sonne, zur Wahrheit, zum Leben, denn die Sonne verbreitet Leben. Liebe sollte sich darin manifestieren, dass Sie anderen selbstlos helfen und ihnen Gutes und Entwicklung wünschen und durch Ihre Praxis dazu beitragen. 

	Der physische Körper braucht physische Nahrung, so wie der feinstoffliche Körper Nahrung aus Sonnenenergie braucht. Für jede Welt muss Energie vorhanden sein bestimmt Dichte, damit sich der Körper entwickeln und seine Aufgabe erfüllen kann. Er soll ein Instrument zur Erfüllung seiner Aufgabe sein. Wenn der Körper Energie erhält, die nicht seiner Dichte entspricht, wird sie sich auflösen. 

	Der Übergang zu pflanzlicher Nahrung, wenn er ohne negative Schwingungen der Verurteilung, Wut usw. gegenüber den Menschen um Sie herum erfolgt, trägt zur Wiedergeburt in der Welt der Plasmoide bei, die die Seelen der Tiere erschaffen, weil der Mensch ihrem Bewusstsein näher kommt, wenn er anfängt, darüber nachzudenken, wie er ihnen nicht schaden kann. Versteht sie besser. Kommt der Natur, der Sonne näher. Wenn eine Person mehr aufnimmt Grün Masse, dann erhält es dadurch mehr Sonnenenergie. In tierischer Nahrung ist es auch vorhanden, wird aber bereits durch die Energie des Tieres verarbeitet. 

	Wenn Sie ernsthaft glauben, dass spirituelle Entwicklung nur mit pflanzlicher Nahrung möglich ist, sollten Sie es tun. Wenn Sie glauben, dass es möglich ist, sich mit jeder Nahrung zu entwickeln, wird dies Ihre Entwicklung nicht im Geringsten behindern. Jedes Bewusstsein hat definitiv eine Reihe von Vorstellungen über die Realität. Es ist notwendig, ihr ohne Verurteilung, Wut und Ärger über diejenigen zu folgen, die eine andere Wahl getroffen haben, und sie nicht als weniger spirituell zu betrachten. erleuchtet , als Sie selbst. Dies wird Ihre Chancen, den spirituellen Weg der Evolution erfolgreich zu vollenden, sicherlich nicht näher bringen. 

	#183, 01:03:24, 01:05:07 

	 

	Prasad 

	Eine energetische Praxis, bei der eine Person liebevoll Essen zubereitet und es zum Altar Krishnas bringt, was bedeutet, dass jedes Essen die Energie Gottes ist. Diese Praxis lehrt, dass, wenn Sie bewusst Essen konsumieren, es wird bringen den größten Nutzen als physische Substanz, energetische Substanz und spirituelle Ladung. 

	Der Gottheit dargebrachtes Essen. 

	#309, 43:08, #310, 43:08 

	 

	Staub der Erde (biblisch) 

	Eine Metapher, die Moses in mythologischer Form für sein Verständnis und Bewusstsein gegeben wurde, um den Ursprung des Menschen zu erklären. Ein bildlicher Name für das genetische Material von Primaten, das die Grundlage für die Erschaffung des Körpers des irdischen Menschen bildete. Staub – weil es unentwickeltes (tierisches) Leben war, irdisch – weil es von der Erde genommen wurde. 

	#59, 12:40 

	 

	Prashna (Sanskrit für Frage) 

	Ein Bereich der Astrologie, der sich mit Fragen beschäftigt. Die vedische Astrologie ermöglicht es, Fragen zu beantworten, die eine Person einem Astrologen zu einer bestimmten Zeit und an einem bestimmten Ort stellt. 

	#354, 01:10 

	 

	Ursprache 

	Mischung aus dem Original vereinfacht Tumesoutsky Sprache und verschiedene Dialekte, die in der Zeit vor dem Krieg entstanden. Menschen, die an verschiedenen Enden des einzigen Kontinents Erde lebten, bildeten im Kontakt mit Plasmoiden eine Silben-Protosprache. 

	Nach dem Krieg wurden verschiedenen Stämmen mehrere neue Sprachen gegeben, damit sie ihre Völker und Zivilisationen entwickeln und in verschiedenen Teilen der Erde leben konnten. Ihre Nachkommen schufen eine Vielzahl von Sprachen, die entweder einer der ursprünglichen, Tumesout, der Protosprache oder den gegebenen Sprachen ähnelten oder höchstwahrscheinlich eine Mischung davon waren. 

	Man kann in Wörtern, wenn man sie in Silben zerlegt, die Bedeutung erkennen, die ihnen ursprünglich von den Priestern gegeben wurde. Sie sprachen mit den Plasmoiden und untereinander in einer silbenartigen Protosprache. Wörter Tumesoutsky Sprache, die Außerirdische ihnen gaben, sie geändert Silbe für Silbe, um ihre Bedeutung, die den Silben entsprach, in Worte zu fassen. Jede Sprache auf der Erde, ob alt oder modern, entwickelte sich aus einem Zweig der Protosprache. 

	Sie sprachen eine Sprache, die zunächst vereinfachtes Tumesout war. Dann begann es sich an die irdische Realität anzupassen, die Menschen begannen, mit Vertretern der Plasmoide Kontakt aufzunehmen, begannen in Silben zu sprechen und so entwickelten sie eine Silbensprache. Es begann sich stark zu unterscheiden von Tumesoutsky bereits 3.000 bis 4.000 Jahre nachdem sich die ersten Menschen auf der Erde niederließen. 

	Früher verstanden sich Menschen aus verschiedenen Teilen der Erde. Es mag zwar unterschiedliche Dialekte gegeben haben, aber sie unterschieden sich nicht mehr als der norddeutsche Dialekt vom süddeutschen. Auf jeden Fall verstanden sie sich. Und später tauchten für dasselbe Ding unterschiedliche Namen mit unterschiedlichen Buchstabenkombinationen auf. 

	Es war eine einheitliche Sprache für das Volk. Es gab auch eine Sprache, die zunächst geteilt, aber heilig war. Jede Priestergruppe in jeder Stadt und Siedlung hatte eine Geheimsprache der Plasmoide. Sie war silbenförmiger. Im Alltag war es für die Menschen bequemer, sich in einfachen Worten zu verständigen, und die Priester schrieben Bücher mit speziellen Runen. Jede Rune wurde mit einer Silbe versehen. Jede Silbe war bildlich, sie verschlüsselte nicht nur ein Objekt, sondern eine Eigenschaft. Zum Beispiel die Silbe „ra“, die die Sonne bezeichnete, denn die Plasmoide, die aus solaren Zivilisationen stammten, hatten eine Schwingung, die vom menschlichen Gehirn als „r-“ wahrgenommen wurde. rr, rrro, rrrr, rrra“, beginnend mit dem Buchstaben „r“. Dieses „ra“ begann, die Sonne zu bedeuten. Gleichzeitig begann es für die Priester nicht nur die Sonne zu bedeuten, sondern auch Licht, die Gottheit der Sonne, also abstraktere Konzepte. 

	Die Silbe „sha“ bezeichnete ursprünglich ein schnell laufendes Tier und wurde später auch als Mensch bezeichnet, da er schnell auf zwei Beinen lief. „Sha“ ist etwas, das sich schnell bewegt. Die Aussprache der Silbe „sha“ war ein Bewegungsimpuls. „Sha“ bedeutete „Mensch“. 

	Die Silbe „du“ bedeutete „feinstofflicher Körper“, „unsichtbar“, nicht greifbar durch physische Organe. Daher bedeutete die Silbenkombination „Seele“ „unsichtbar im Menschen“. 

	Die Wurzeln der Ursprache lassen sich in jeder Sprache finden – im Deutschen und Englischen. Wenn man ein Wort auf Deutsch ausspricht, kann man es auch nach Silben betrachten. Wenn man das russische Wort „tschelowek“ analysiert, stellt man fest, dass es aus zwei Wörtern besteht – „tschelo“ und „wek“, die ebenfalls separat analysiert werden. „Lo“ bedeutet „Gefäß“, ein Behälter für etwas. „Che“ oder „ Chi " bezeichnet "Vernunft" in Form des Intellekts des Wissenden, der Wissensbasis. "Chelo", was bei den alten Slawen auch "Stirn" bedeutete, bedeutet "Gefäß der Vernunft". Die Silbe „ve“ bezeichnet üblicherweise Entwicklung, Erkenntnis, Bewegung – „Bewegung zur Entwicklung von Wissen“. So ein abstraktes Konzept. 

	Heutzutage müssen manche Silben eine Bedeutung haben, die durch mehrere Wörter ausgedrückt werden kann, früher jedoch wurde sie durch ein Wort ausgedrückt und war für jeden klar. 

	#256, 25:10, 30:47, 41:36, #343, 53:27 

	 

	Tradition (mündliche Überlieferung) 

	Was uns überliefert wurde. Ein Großteil der Lehren Christi wurde mündlich weitergegeben. Dies wurde als „mündliche Überlieferung“ oder „Tradition“ bezeichnet. Und lange Zeit lebte die christliche Kirche nach diesen Traditionen. 

	#397, 08:55 

	 

	Anhänger (Vaishnava) 

	Bestimmt ein Bewusstseinszustand, in dem ein Mensch erkennt, dass er vollständig ein Teil Gottes ist. 

	#326, 04:20 

	 

	Verrat 

	Rückkehr in den Zustand vor dem Versprechen, dem Eid, der Vereinbarung. Wenn es ein Versprechen des Lichts war, d. h. sich im Licht zu entwickeln, d. h. eine Vereinbarung, man könnte sagen, evolutionär, dann ist die Aufhebung und der Verrat dieser Vereinbarung eine Rückkehr, d. h. die Degradierung der Seele in den Zustand, in dem sie sich zuvor befand. In diesem Fall verliert ein Mensch, sein Geist, alle erworbenen Schwingungen und Eigenschaften. Er verliert nicht, dass er verliert, sondern den Zugang zu jenen Eigenschaften der Seele, die er auf diesem Weg entwickelt hat, als er ihn ging, weil er zurückkehrt. Wenn diese Vereinbarung zum Zwecke der Degradierung getroffen wurde, weil es eine Vereinbarung über Verbrechen gibt (zum Beispiel haben sie gemeinsam vereinbart, etwas Kriminelles zu begehen), dann stoppt der Verrat dieser Vereinbarung die Degradierung. 

	#280, 30:09 

	  

	Der Zweck des Menschen 

	Erfüllung jener spirituellen Aufgaben und Lektionen, die der Geist vor der Inkarnation für sich selbst vorgesehen oder konzipiert hat. Studium der Informationen, die der Geist in diesem Leben studieren sollte. Lösen jener karmischen Knoten, die gelöst werden müssen. Auflösen verschiedener Blockaden, die aufgelöst werden müssen, damit sie den Geist nicht daran hindern, sich selbst als göttliches Licht zu erkennen. 

	Das spirituelle Niveau erhöhen und Gott, dem Schöpfer, ähnlich werden. Volle Entfaltung der schöpferischen Fähigkeiten, der Fähigkeit zu lieben, zu erschaffen, sich zu freuen, glücklich zu sein. Dies, könnte man sagen, ist das globale Ziel aller Geister. 

	Das Wort „Termin“ kommt vom Verb „zuweisen“. Zuweisen bedeutet, sich eine Aufgabe selbst zu wählen. Die Präposition „pred“ kommt jedoch vom Wort „vpered“. Ziel ist es also, sich im Voraus, kurz vor der Inkarnation, eine Aufgabe selbst zu wählen. 

	#477, 02:59 

	 

	Die Zukunft vorhersagen (Gründe für das Scheitern) 

	Die Unfähigkeit des Geistes (der in der Zukunft lebte und sich, falls er hier geboren wurde, daran erinnerte, denn für ihn ist die Zukunft Vergangenheit, und er erinnerte sich an mehrere Ereignisse und sagte sie voraus), sich selbst zu erklären, warum die Vorhersage eintraf, im Glauben, dass Gott sie ihm offenbart. Und er beginnt, die Zukunft einfach auf der Grundlage seiner logischen Überlegungen vorherzusagen, das heißt, ohne sich zu erinnern. Er hat keine Erinnerungen, er sagt sie voraus. Er glaubt bereits an sich selbst und daran, dass es wahr wird. Er glaubt, die Zukunft zu sehen. Und dann passieren natürlich Fehler. 

	#47, 26:05 

	 

	Vorahnung 

	Hinweise von hohen spirituellen Wesen, die die Zukunft kennen. Tritt mit dem Ziel auf, eine Person dazu zu bringen, etwas zu ändern, oder wenn es wird passieren glaubten, dass die Geistliche Welt existiert. Es gibt einen Gott, der die Zukunft kennt und seinen höheren Engeln, höheren Wesen, mitteilt, dass die Zukunft bekannt ist. Solche Vorahnungen geschehen nie einfach so. Die Zukunft ist vielgestaltig und kann tatsächlich geändert werden. Wenn es jedoch eine Vorahnung gab und diese tatsächlich eintrat und trotz aller Versuche nicht geändert werden konnte, dann wurde sie gegeben, damit der Mensch und diejenigen, denen er später davon erzählt, daran glauben, d. h. als Zeugnis. Eine Vorahnung wird entweder gegeben, um sie zu ändern (das ist eine Vorahnung von etwas Schlimmen) oder um den Glauben an die Geistliche Welt bei denen zu stärken, die sie nicht spüren können. 

	#28, 51:01 

	 

	Transformation negativer Emotionen 

	Auflösen von Blockaden durch mentale Einstellungen, die der Negativität entgegengesetzt sind T Ich. 

	#253, 03:31 

	 

	Gewohnheit 

	Definitiv , eine Kette bestimmter bedingter Reflexe, die auf molekularer Ebene im Gehirn aufgezeichnet werden. Auf diese Weise kann sich das Gehirn leichter an die umgebende Welt anpassen (Neuroplastizität des Gehirns). 

	#455, 08:59 

	 

	Bindungen 

	Kontakte mit Plasmoid Zivilisationen, Kommunikationskanäle mit subtiles Material Zivilisationen. 

	#52, 00:41, #67, 14:29,   #205, 43:57 

	    

	Zeichen geringe Vibration Entitäten im menschlichen Bereich 

	Misstrauen gegenüber Gott, mangelnder Glaube an seinen Schutz. Erhöhte Aggressivität, Reizbarkeit, häufige Albträume. Mangelnde Lust, spirituelle Literatur zu lesen. Häufige Gedanken über geringe Vibration Zustände: Wut, Neid, Klatsch und so weiter. 

	#165, 30:54 

	 

	Zeichen 

	Einige Beobachtungen von Menschen, die einen bestimmten Prozess über mehrere Jahre, Jahrzehnte oder Jahrhunderte hinweg beobachtet haben und ein bestimmtes Muster erkannt haben, das sich erfüllt. Es kann oft in bildlicher Form ausgedrückt werden, und dieses Ereignis könnte vor langer Zeit stattgefunden haben, diese Reihe von Ereignissen, und in der heutigen modernen Welt könnte es seine Relevanz verlieren. 

	#280, 01:13:25 

	 

	Das Prinzip „Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen“ 

	Dies ist ein Versuch, die Erfahrung der Existenz in der spirituellen Welt auf die materielle Welt zu übertragen. „Jeder nach seinen Fähigkeiten“ bedeutet den Beitrag jedes Geistes zur gemeinsamen Sache der evolutionären Entwicklung, den jeder Geist leistet, damit diese Entwicklung gleichmäßig und einheitlich in allen Teilen des Universums erfolgt. Das Streben nach Entwicklung und nach immer größerer Komplexität aller Systeme und Bereiche der Vernunft ist jedem Geist eigen, da jeder Geist ein Teil Gottes ist, der ihm das Streben nach sich selbst, nach Entwicklung, eingepflanzt hat. Entwicklung wird als Verkomplizierung und Erwerb unentwickelter Eigenschaften verstanden. „Jedem nach seinen Bedürfnissen“ bedeutet Gottes Gegenmaßnahmen im gesamten Universum zur Unterstützung des Geistes. Er gibt ihm mit seiner Energie die Fähigkeit, seine Fähigkeiten zu unterstützen, ihn mit Energie zu versorgen und ihm die Möglichkeit zur Entwicklung zu geben. Dies bedeutet „Jedem nach seinen Bedürfnissen“, aber nicht nach den vom egoistischen falschen Ego erkannten Bedürfnissen, sondern nach den spirituellen Bedürfnissen, die im wahren Licht Gottes eines jeden sichtbar sind, da Gott das spirituelle Herz jedes Geistes sieht. Dies funktioniert in der materiellen Welt nicht. In keiner Welt, egal wie perfekt und moralisch, kann dieses Gesetz verwirklicht werden, da die Materie selbst träge ist. Die Fähigkeiten, die vom Geist manifestiert werden, müssen zur Materie führen. Fähigkeiten manifestieren sich nicht sofort, aber Bedürfnisse sind immer da. 

	#263 

	 

	Das Prinzip der Anordnung der Elemente im Periodensystem der Außerirdischen 

	Ein Prinzip, das die Anordnung der Elemente nach Materieart voraussetzt, d. h. ein bestimmtes Element enthält mehrere Elemente dieser Elemente. Elemente werden in drei Hauptgruppen unterteilt: Metalle, Nichtmetalle und dazwischenliegende Stoffe, die beide Eigenschaften aufweisen. 

	#258, 08:07 

	 

	Das Prinzip der Bildung von Molekülen aus Materieatomen 

	Das Prinzip, nach dem   Die Mikrogravitation im Inneren des Atoms zieht Atome und Moleküle an und ermöglicht ihnen, aneinander zu haften und sich entsprechend räumlicher Mikrogitter anzuordnen. 

	#141, 48:11 

	 

	 

	Grundsätze der Verteilung von Gütern in der Gesellschaft nach Fähigkeiten und Bedürfnissen (sozialistisch und kommunistisch) 

	 

	Die erste ist sozialistisch: Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seiner Arbeit. Dies ist das Prinzip des Energieaustauschs, es ist universell. 

	Analog zur Energie, also der Arbeit, die für die Herstellung eines Laibs Brot oder eines Liters Milch benötigt wird, wurde ein einheitliches Zahlungssystem eingeführt, um beides irgendwie zu harmonisieren: Für so und so viele Einheiten von etwas kann man etwas kaufen, und für so und so viele Einheiten kann man die Arbeit einer Person bezahlen. Dieses System dient der Bequemlichkeit. Es existiert in der einen oder anderen Form praktisch überall auf humanoiden Planeten, weil es Zeit und Energie spart. 

	 

	Die zweite ist kommunistisch: Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen. Fähigkeiten und Bedürfnisse können bei verschiedenen Menschen stark voneinander abweichen, darüber hinaus Dieses System ist für die Umsetzung in der materiellen Welt unrealistisch, da die Vorstellungen von Fähigkeiten und Bedürfnissen der Menschen derselben Gesellschaft, insbesondere auf der Erde, wo die unterschiedlichsten Wesenheiten verkörpert sind, sehr stark voneinander abweichen, zum Beispiel: die Fähigkeit, Gedichte zu schreiben, und die Fähigkeit, Metallerz zu produzieren. Hier gibt es harte körperliche Arbeit, und es gibt geistige Arbeit. Beide werden Fähigkeiten haben, aber die Bedürfnisse können unterschiedlich sein. 

	Die Gesellschaft, die das Produkt des Dichters und des Stahlherstellers konsumieren wird, kann jeden mit Gütern entsprechend seinen Bedürfnissen versorgen, aber der Stahlhersteller kann Bedürfnisse in Wohnfläche 200 Quadratmeter, und der Dichter hat 50, und dementsprechend werden die Verwandten des Dichters bereits Fragen haben, und es wird Transformationen geben, die sich nicht sehr positiv auf den politischen Egregor und seine Harmonisierung auswirken werden. Und trotzdem wird es die Form der einen oder anderen Zahlung in universellen Einheiten haben. 

	 

	#235, 01:01:57 

	 

	 

	Die Natur der Liebe 

	 

	Liebe nicht mit Worten, sondern mit praktischen Taten zu geben; Liebe zu geben und dafür keine Dienste oder Geld zu erhalten, sondern einfach die Freude darüber, zu erkennen, dass man existiert und dass es jemanden gibt, den man liebt. 

	 

	#475, 00:01 

	 

	 

	Naturkatastrophen 

	 

	Die Methode, mit der die Plasmoide der Erde den Raum von geringe Vibration Energien. 

	 

	#321, 22:03 

	 

	 

	Gemeinschaft 

	 

	Aufrichtiger Glaube an die Gemeinschaft mit Christus, Annahme ihn in sich selbst und verbindet sich mit ihm auf körperlicher Ebene. Christus gibt seine Schwingungen ab, um die Schwingungen des Kommunikanten zu verändern und zu reinigen. Seine Schwingungen und sein spiritueller Zustand bewegen sich sofort in die Aura Christi. 

	 

	#158, 54:11 

	 

	 

	Gemeinschaft 

	Sakrament, zu wenn eine Person das Blut, das im Wein ist, in Form energetischer ätherischer Schwingungen eben dieses Blutes zu sich nimmt, nach unten fließen vom Kreuz und reinigt von Sünde, von niedrigen Schwingungen. 

	Wenn Kommunion empfangen aus freiem Willen in niedrige Schwingungen absteigt, überträgt er seinen niedrigen Energiezustand auf Christus, schlägt einen neuen Nagel in sein Kreuz. Sehr bildlich. Kein physischer Nagel, die Energie überträgt . 

	#486, 37:10 

	 

	Der Grund für Gottes Erschaffung der Geister 

	Entwicklung der Liebe, die die Essenz Gottes ist. Absolute Liebe kann nicht allein sein. 

	#233, 15:04 

	 

	Der Grund (Bedeutung) für die Entstehung von Yoga 

	Dirigieren durch Ihre eigene Ätherkörper verschiedener Energien, die die Arbeit mit jedem ätherischen Energiezentrum („Chakren“) erleichtern, den Kontakt mit subtiles Material Zivilisationen, mit der spirituellen Welt durch Konzentration auf einen Gedanken, eine Energie. Einige Posen dienen der Heilung von Krankheiten, andere der Stärkung der eigenen Gedanken. 

	#341, 35:39 

	 

	Kausale Ebene (Unterbewusstsein) 

	Vierte die Ebene der Aura eines irdischen Menschen, die Bilder enthält, die im normalen Bewusstseinszustand unzugänglich sind, aber vergangene Erfahrungen darstellen. 

	#14, 03:10 

	 

	Ursachen von Krankheiten 

	Die spirituelle Ursache der Krankheit wird nicht beseitigt oder gar nicht erkannt. In diesem Fall können physikalische Behandlungsmethoden, Medikamente, Operationen, physiotherapeutische Verfahren, energetische und spirituelle Behandlungsmethoden zur Beseitigung der Folgen wirkungslos sein. Spirituelle Krankheitsursachen sind immer individuell, selbst bei der gleichen Krankheit bei zwei verschiedenen Menschen. 

	#199, 58:46 

	 

	Kriegsursachen vor 12.000 Jahren 

	1 Die Selbetianer betrachteten Hybriden wie uns als gefährlich. 2 Vertreter Burhada Und Tumesouta gab den Reptilien nicht die Möglichkeit, mit unseren Dinosauriern, die es damals gab, zu experimentieren, um eine intelligente Rasse und auch Reptilien auf der Erde zu erschaffen. 

	#272, 21:07 

	 

	Gründe für Inkarnationen auf der Erde 

	Die Zustände „Gut“ und „Alles ist möglich“ in die materielle Welt bringen. Das Glück steigt übrigens das göttliche Potenzial in einem selbst offenbaren. 

	#358, 20:07 

	 

	Ursachen einer Fehlgeburt 

	Mitnehmen Geist in die geistige Welt, im Falle einer Nichteinmischung von außen, vielleicht für eine Mission oder in einer für ihn geeigneten Inkarnation. 

	#233, 42:19 

	 

	Ursachen der Sucht 

	Unterdrückung der Persönlichkeit in der Kindheit, Unterdrückung des inneren Lichts, Entscheidungsfreiheit. Materialismus im Bildungssystem. Wenn einem Kind von Kindheit an nicht gesagt wird, wer es ist und woher es kommt. Unzureichende Verantwortung für sich selbst und seine Mitmenschen. 

	#50, 05:14, 14:23 

	 

	Verkaufe deine Seele an den Teufel 

	Ein Bild, ein bildlicher Ausdruck aus dem 1. Jahrhundert n. Chr. Es bedeutet eine Abkehr von Gott, eine Rückkehr zu bösen Taten, eine Verringerung der eigenen Schwingungen, ein Gefühl der Notwendigkeit, dem Bösen zu dienen. 

	#165, 25:07 

	Lebenserwartung 

	Die Lebensdauer hängt davon ab, wie erfolgreich der Geist die vor der Inkarnation gestellten Aufgaben erfüllt. Das Verhalten des Geistes, die Steigerung seiner Schwingungen, seines Bewusstseins und seiner Liebe können das Recht auf eine Verlängerung des Lebens geben. Persönlichkeitsverschlechterung, Senkung Schwingungen, negative Gefühle und Gedanken können die geplante Lebensspanne verkürzen. 

	#81, 41:24 

	 

	Verdammt 

	Der bewusste Wunsch, den physischen Körper oder die Seele bzw. die Verbindung der Seele mit Gott zu zerstören, d. h. die Exkommunikation von etwas, vom Leben. Dies ist das Konzept der Exkommunikation, das laut oder mental ausgesprochen wird, mit dem starken Wunsch, dass es wahr wird. Dies ist eine sehr starke Gedankenform, aufgeladen mit Wut und Groll. Sie wird von der Person selbst geschaffen. 

	#280, 01:13:25, #292, 06:38 

	 

	Prometheus 

	Ein Kontaktperson, zu der eine der Zivilisationen, aus Lirianskikh Vertreter gaben ihm einige biologische Waffen. Prometheus war ein militärischer Führer einer der Städte und geriet mit einer anderen Stadt in Konflikt. Biologische Waffe in Form eines Spiegels, aus dem Wann Wenn sie es in den Händen halten, wird Strahlung freigesetzt, die die DNA der Menschen verändert und sie hören auf, sich zu vermehren. Sie tötet sie nicht direkt, beeinträchtigt aber ihre Artgenossen. 

	Es war eine unsichtbare Waffe, so dass ihr Einsatz von der Interstellaren Union und den Herrschern dieser Staaten nicht bemerkt wurde. Für uns war es eine Waffe, und für die Vertreter der Lyrier war es eine Art Computer zur Informationsübertragung. Nur wurden die Informationen in Wellenform übertragen, die die Menschen auf für sie unsichtbare Weise beeinflussten. Als dies entdeckt wurde, wurde derjenige, der diese Waffe übermittelt hatte, auf den Planeten der Verbrecher geschickt, und Prometheus, wie Kontaktperson , wurde von Vertretern der Erde beurteilt. Er wurde mit dem Boot auf eine unbewohnte Insel geschickt. EIN um Adler, der an seiner Leber pickte, wurde gesagt, dass Prometheus, als er den Spiegel hielt, ihn oft benutzte und seine eigenen inneren Organe beschädigt wurden. Er entwickelte bestimmt Erkrankungen der inneren Organe, Schmerzen. In dieser Form wurde es zum Mythos. 

	#256, 50:25 

	 

	Propolis, Bienenwachs (Anwendung) 

	Sie können Propolis kauen, um Ihren Mund zu desinfizieren. Selbst wenn Sie etwas davon verschlucken, ist es sehr wohltuend. Wenn Sie Honig in der Wabe essen, spucken Sie das Wachs nicht aus. In kleinen Mengen, bis zu 25 g pro Tag, können Sie es schlucken. Es reinigt lediglich Ihr Blut von Giftstoffen. Natürliches Bienenwachs desinfiziert den Darm von Pilzen, Candida und E. coli. Es absorbiert 20-mal mehr Giftstoffe aus Ihrer Darmwand, als es selbst wiegt. Und in der Darmwand befinden sich viele Lymphgefäße. Auf diese Weise können Sie Ihr Lymphsystem reinigen. 

	#255, 37:11 

	 

	Prophet 

	 

	Ein Mensch, der das Wort Gottes verkündet und darüber spricht. Ein Prophet spricht über das Gesetz Gottes, über das Gesetz des Universums und darüber, wie man Sünde vermeidet. Er kann über die Zukunft sprechen und warnen, dass sie vielfältig ist und dass man durch Verhaltensänderungen die Zukunft verändern kann. 

	Jeder Kontaktperson kann dieses Wort in unterschiedlichem Maße genannt werden. Schließlich ist ein Prophet nicht nur jemand, der nur eine der zukünftigen Optionen vorhersagt, sondern auch jemand, der Botschaften von den Höheren Mächten, von bestimmten Engeln, von außerirdischen Zivilisationen, die aufrichtiger sind, von hochschwingenden Wesenheiten, von plasmoiden Zivilisationen überbringt. 

	 

	#94, 25:56, #439, 45:10 

	 

	 

	Prophet Mohammed 

	Ein Kontaktmensch vom Planeten Tumesout, dessen Ziel die Schaffung eines einzigen Volkes mit einem einzigen Glauben, einer einzigen Religion aus unterschiedlichen arabischen Clans, Stämmen und Familien war. 

	#36, 37:59 

	 

	Aufklärung 

	Der Zustand, in dem Sie die wahre Kraft von Körper und Geist verstehen. Und dadurch werden Sie harmonischer, glücklicher und strahlender. Und Sie werden Ängste, Verurteilung, Wut und Verleumdung los. Der Zustand der Verschmelzung mit dem Höheren Selbst, mit dem Licht, das in einem Menschen ist. Ausgang in die spirituelle Welt, aber nicht in die Astralwelt, sondern in das Höhere Selbst, verbunden mit jedem Ereignis, das ein Mensch als Licht wahrnimmt. Dies führt zu grundlegenden Veränderungen in der Weltanschauung eines Menschen, zu Veränderungen in seinem Leben und zur Abkehr vom materialistischen Denken. Arten der Erleuchtung: 

	Erleuchtung durch göttliche Wahrheit. 

	Erleuchtung durch göttliche Weisheit. 

	Erleuchtung durch göttliches Leben. 

	Das göttliche Licht der Liebe berühren (woher dieses Wort kommt). 

	 

	#89, 48:01, #281, 19:42, #298, 00:59, #350, 48:29 

	 

	 

	 

	Raum 

	 

	Träger von Substanzen und Energien. 

	 

	#17, 34:57 

	 

	 

	Proton 

	Ein Strukturelement wie ein Neutron, das in der Geowissenschaft das zweite und dritte Energieniveau in einem Atom beschreibt. Enthält 60 % der Energie von Wasser und 40 % der Energie des Erdelements. 

	#307, 44:23 

	 

	Präventivmedizin 

	Medizin basierend auf der Tatsache, dass einem gesunden Menschen Substanzen injiziert werden, um die Wahrscheinlichkeit zu verringern, dass er in Zukunft mehrmals krank wird. Es ist unmöglich, die Wahrscheinlichkeit vollständig auszuschließen, da jeder Organismus auf seine eigene Weise Antikörper produziert, aber es ist immer noch möglich, die Wahrscheinlichkeit des Ausbruchs der Krankheit zu verringern oder ihr schwere Formen. 

	#301,17:01 

	 

	Der Prozess der Verkörperung des Geistes 

	Der Geist überträgt seine Lebenskraft im Moment der Empfängnis, um in den Elternzellen zu inkarnieren, und wartet etwa 7 Wochen, bis sich das Nervensystem so weit entwickelt hat, dass er sich mit ihm verbinden kann. 

	#233, 35:57 

	 

	Vergebung 

	Einen Menschen so akzeptieren, wie er ist, und die wahren Gründe verstehen, warum er so gehandelt hat. 

	Erkennen des Lichts in einem Menschen und der Wunsch, dass er glücklich ist, geliebt wird und liebevoll ist. 

	#50, 36:32, #193, 49:02, #393, 08:20 

	 

	Manifestationen des Höheren Selbst 

	Gewissen, Intuition und der Wunsch nach dem Guten. 

	#19, 01:02:10 

	 

	Psalm 50 

	Gebet um die Austreibung von Dämonen. Erstellt im Astral gibt es besondere Schwingungen, von denen dunkle Geister, die niedrige Schwingungen haben, nicht wird in der Lage sein hier sein. Sie werden wegziehen, weil es ihnen weh tun wird. 

	#46, 03:42 

	 

	Geisteskrankheit 

	Merkmale der Verbindung von Geist und Körper, die die Wahrnehmung der spirituellen Welt ermöglichen. Einige Eigenschaften des Geistes manifestieren sich im Charakter eines Menschen in einem solchen Ausmaß, dass er die Selbstkontrolle verliert und eine psychologische Pathologie entwickelt, die Psychopathie verursacht. 

	#103, 04:20 

	 

	Psychische Energie   

	Die Energie des Feuers, die durch den Atman fließt, Budhi , der Kausal- und Mentalkörper, der seine Schwingungen senkt und sich durch verschiedene Körper manifestiert. Das heißt, die menschliche Psyche wird als Aktivität des Gehirns verstanden. 

	#37, 24:42 

	 

	Psychokinese 

	Verwendung durch Plasmoide   Energie der Menschen. 

	#165, 50:00 

	 

	Psychotrop Waffe 

	 

	Ein Gerät, das einen Strahl auf eine Person (Humanoid) aussendet und deren Bewusstsein vorübergehend auf das Niveau eines Kindes herabsetzt. Außerirdische Technologie, die auf der Erde nicht vorhanden ist. 

	 

	#234, 04:10 

	 

	 

	Schuppenflechte 

	 

	Stoffwechselerkrankungen der Leber und Parasitenbefall. Kann sekundär sein Dermatose , verursacht durch saprophytische Flora der Haut. Zur Behandlung ist es notwendig, mehrzellige Parasiten (Helminthen) loszuwerden und die Leber zu reinigen. 

	 

	#86, 28:23 

	 

	 

	Sahara 

	Teil des ehemaligen Territoriums des Gartens im Großen Eden. Aufgrund des Krieges vor 12.000 Jahren und der Spaltung der Erdkruste ist es mit Sand bedeckt, entkommen aus dem Untergrund. 

	#76, 14:41 

	 

	Der Weg Jesu 

	Der Weg, den jede Seele bei der Inkarnation auf der Erde beschreitet, verläuft unterschiedlich. Dennoch ist es immer noch der Weg Christi. Jede Inkarnation auf der Erde ist der Weg Christi. 

	#394, 24:36 

	 

	Der Weg zur Veränderung des gesellschaftlichen Bewusstseins 

	Unterrichten Sie Kinder auf der Erde über Astralreisen und über die Lebensformen, die es gibt, über dezentes Material Welt, die spirituelle Welt, spirituelle Ebenen, andere Planeten, wenn Sie dies in großem Maßstab tun, dann wird sich die Zivilisation selbst verändern, sie wird spiritueller werden, es wird weniger Verbrechen und Kriege geben. 

	#181, 30:50, 33:34 

	 

	Bienengift (medizinische Eigenschaften) 

	Es enthält Substanzen, die Entzündungen reduzieren, verschiedene Mikroben abtöten und den Körper von Giftstoffen reinigen. In moderaten Mengen ist es nützlich, wenn keine Allergie gegen dieses Produkt vorliegt, da eine übermäßige Reaktion auf die erhaltene Proteinsubstanz vorliegt. 

	#255, 34:08 

	 

	Bienen , Bienenzucht (Schöpfungsgeschichte) 

	Bienen erschienen etwa 150-120 Millionen Jahre vor der Gegenwart. Sie wurden von Vertretern von Plasmoid Zivilisationen, die kollektive Tierseelen schufen, um in Insekten zu inkarnieren. Der Zweck der Schöpfung ist es, zu lehren Plasmoid Zivilisationen, die Schaffung solcher Tierseelen, die die Energie der Freude in der materiellen Welt sammeln und kollektiv nutzen können, da Honig ein Symbol der Freude ist. Jedes Plasmoid, das eine kollektive Tierseele von Bienen erschafft, bringt einen Teil seines Lichts und der Lebensfreude hinein. Deshalb lieben Bienen Süßigkeiten so sehr. Sie sind wie kleine Kinder. Es ist wichtig, sie genau wie Kinder zu behandeln. Zeigen Sie ihnen gegenüber keine Aggression, Angst oder Misstrauen, dann werden sie Ihnen in gleicher Weise antworten. Sie reagieren sehr sensibel auf einen Menschen und seine Veranlagung. 

	#255 

	 

	Pollen 

	Ein Produkt, das nicht mit Honig fermentiert wurde. Es hat die Eigenschaft, den Körper von Giftstoffen zu reinigen und seine Anpassungsfähigkeit an verschiedene schädliche Umweltbedingungen zu erhöhen. Sogar an ionisierende Strahlung. 

	#255, 35:32 

	 

	Fünftes Chakra 

	Ein Ort, an dem Worte, Emotionen und Gefühle hängen bleiben Kind Angst zu sagen. Dann wächst er zu einem Erwachsenen heran und gewöhnt sich an diesen Zustand. Das Bewusstsein in seinem Gehirn passt sich daran an. Aus diesem Grund ist dort bereits der Block gebildet. Es betrifft konzipiert Kind, auf die Bildung seines Energiekörpers. Es kommt zu Muskelkrämpfen oder sogar zu einer fehlerhaften Bildung der Knochenstruktur (es ist noch kein Knochen, sondern weich). 

	Die gegenwärtige Ära ist durch ein größeres Risiko der Ansammlung von Blockaden im fünften Chakra gekennzeichnet,   weil die Menschen zurückhaltender geworden sind. Die letzten Generationen wurden dazu erzogen, mit ihren eigenen Gefühlen sorglos umzugehen. In vielen Familien ist es ihnen von Kindheit an verboten, diese auszudrücken. Sie sagen den Kindern sogar, sie sollen still sein. 

	#443, 01:10 

	 

	Sonnenflecken 

	Die Entstehung oder der Tod einer großen Kolonie von Plasmoiden. Das heißt, einige Veränderungen Plasmoid Frieden, der zieht an Veränderungen im Plasma der Sonne übrigens Temperaturabnahme. Darüber hinaus sind sowohl das Auftreten als auch der Tod begleitet bestimmt elektromagnetische Veränderungen in der Plasmastruktur der Sonne. Dieser Fleck ist nicht nur ein visuelles Phänomen, ein sichtbarer Fleck. Er hat bestimmt elektromagnetische Eigenschaften, die alle Planeten des Sonnensystems, einschließlich der Erde, beeinflussen. Und die Tatsache, dass es in letzter Zeit keine Sonnenflecken gab, deutet darauf hin, dass die Sonnenzivilisationen derzeit miteinander harmonieren. Es gibt dort keine Kataklysmen. 

	#304, 22:00 

	 

	Die fünfte Dimension 

	Astralwelt. 

	#30, 07:15 

	 

	Die fünfte Ebene der Verkörperung 

	 

	Dämonenlevel. 

	#145, 32:00 

	 

	R 

	 

	 

	Ra 

	 

	Solarbezeichnung Plasmoid Zivilisationen. Einer von reflektiert Plasmoide dezentes Material Zivilisation der Sonne. Sie ist über eine Million Jahre alt. 

	 

	#155, 18:33, #272, 01:14:17 

	 

	 

	Diener Gottes 

	Ein Ausdruck, der für die alten Menschen, die während des Sklavensystems existierten, verständlich war, um zu erklären, dass diese oder jene Person Gott vollkommen ergeben ist und erkennt, dass ihr Leben und Tod in Gottes Händen liegen. Er ist sich seiner Zugehörigkeit zu Gott voll bewusst, seiner völligen Abhängigkeit von Ihm in Energien, Manifestationen und in seinen Handlungen. Alles, was ein Mensch hat, ist sein eigenes – nur seine Gedanken, Taten und Worte, die er werde wegnehmen mit sich selbst in die Ewigkeit, der Rest gehört Gott und ist ihm für eine gewisse Zeit gegeben. Bewusstsein der Demut und gleichzeitig ein Gefühl der Zusammenarbeit mit Gott in Form des Dienens an Ihm als höchste Form der Energie. Der Diener Gottes hat sich dem Gesetz des göttlichen Gebotes unterworfen, dem Gesetz der Liebe und des Lichts, und der Sklave seiner Leidenschaften ist ein Sklave des materiellen Konsums, weil er Überreste ein Sklave eines Menschen mit Sklavenpsychologie. Und der Mensch, der lautstark erklärt, dass er kein Sklave Gottes sein will, gleichzeitig aber ein Konsument ist, ein Mensch, der den Großteil seiner Energie und Zeit dem Konsum materieller Güter widmet und Angst hat, diese zu verlieren, ist ein Sklave dieser materiellen Dinge und seiner eigenen Wünsche und Leidenschaften, die ihn zwingen, den Großteil seiner Zeit dem materiellen Konsum zu widmen. 

	#63, 51:14, #97, 04:53, #165, 25:07, #235, 14:57 

	 

	Ravana 

	Kollektives Bild. Die Tatsache, dass nicht nur Menschen gegen Ahasitra vorgingen, um ihr Willen, aber dass diese Leute im Bündnis mit geringe Vibration   Plasmoid Zivilisationen. Daher wird Ravana als eine Art Tierwesen beschrieben, das einem Menschen nicht ähnelt, ihn aber gleichzeitig kontrollieren kann. Mythologisch gesehen sind dies Plasmoide geringe Vibration , der den Leuten half, die diese Frau entführt hatten. 

	#326, 32:12, 33:28 

	 

	Strahlung 

	Energien der zweiten Ebene, die   keine Notwendigkeit, keine Notwendigkeit, aus der Substanz herauszudrücken, sie kommen selbst heraus. In diesem Fall verwandelt sich die Substanz in eine andere und verliert Energie. Strahlung kann die Energie der ersten Ebene schädigen, die sich in menschlichen Molekülen befindet. Wie alle Energieniveaus ist Strahlung in allen Atomen enthalten, aber nicht alle Atome emittieren sie. Jede Substanz kann in Isotopen radioaktiv sein. Isotope und Grundstoffe eines Elements werden berücksichtigt in Interstellar Union als einzelnes Element. 

	Eine Art von Energie, die eine hohe Durchdringungsgeschwindigkeit und hohe Schwingungen, hohe Frequenz der Schwingungen, höher – viel höher als die des menschlichen Körpers hat. Der menschliche Körper, jedes Organ, hat bestimmt Schwingungsfrequenz, ein bestimmter Bereich von Schwingungsfrequenzen. Befindet sich in der Nähe eine Quelle starker Strahlung, können diese hohen Schwingungen, die nicht mit dem menschlichen Körper in Resonanz treten, diesen zerstören. Nicht der Körper selbst, sondern die strukturellen Proteinmoleküle, aus denen die Zellen bestehen. Hier kommt es bereits auf eine gewisse Menge dieser Energie an. Diese natürliche Strahlung befindet sich auch in den Atomen des Körpers, wird dort aber unterdrückt, befindet sich in einem inaktiven Zustand aufgrund von überprüfen stabiler Zustand des Atoms. 

	#01, 06:21, #248, 03:40, #462, 13:00 

	 

	Radioaktiver Ring 

	Zweite Energieebene. Die Kollision von Sonnenenergie mit dem Magnetfeld der Erde bildet „Wirbel“ im Weltraum. 

	#24, 00:00 

	 

	Radioaktivität 

	Gammastrahlung, die höchste Frequenz. 

	#296, 01:00:47 

	 

	Radiowellen 

	Energie der ersten Ebene (eine der Arten) eines bestimmten Frequenzbereichs, die von einem Sender erzeugt und von einer Empfängerantenne erfasst und an einen Konverter übertragen wird. Sie durchdringen den menschlichen Körper ungehindert und ohne Einfluss. Radiowellen können von einigen plasmoiden Zivilisationen ausgesendet werden und Teil ihres Körpers werden. Humanoide Zivilisationen nehmen bestimmte Arten von Radiowellen mit ihren Sehrezeptoren als Farbeffekte im Raum oder mit ihren Hörrezeptoren als Rauschen wahr. Radiowellen können von einigen Sternen und Nebeln ausgesendet werden. 

	#141, 55:36, #166, 27:37 

	 

	Freude 

	Ein spiritueller Zustand, der jedem intelligenten Geist innewohnt. Er äußert sich nicht unbedingt in Form von Lachen oder Bewegung, es gibt unterschiedliche Reaktionen des Körpers, unterschiedliche Bewegungen des Kopfes. Bei Reptilien ist es zum Beispiel das Wedeln mit dem Schwanz. 

	#219, 34:35 

	 

	Regenbogen (Silben- und Semantikanalyse) 

	Ra – Sonne, Licht, Gott; Du – unsichtbares Wesen, subtile Energie, Lebensenergie, Plasmoid; Ga – Pfad, Straße. Regenbogen – unsichtbarer (subtiler) Pfad zur Sonne. 

	#197, 06:35 

	 

	Entwicklung des spirituellen Herzens 

	Sich einem Ideal nähern. Das Ideal für das spirituelle Herz ist das, was Jesus Christus beschrieben hat: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ Gott zu sehen ist das Ziel derer, die sich spirituell in diese Richtung entwickeln. 

	#393, 30:32 

	 

	Unterhaltung 

	Etwas, das Freude, positive und erhebende Emotionen bringt. 

	#422, 25:07 

	 

	Entkörperung 

	Der Übergang des Geistes auf die Ebene der Geistigen Welt, die er im Moment des Austritts aus dem Körper erreicht hatte. Wenn Gott für ihn das Kostbarste war, bedeutet das, dass er selbstlos liebte und bedingungslos Gutes tat. Er wird auf die Ebene der Engel aufsteigen, zur höchsten Wohnstätte der Geistigen Welt. Sobald der Geist die Verkörperung verlässt, vereint er sich mit seinem Höheren Selbst und alle seine Leben stehen ihm zur Verfügung, jedoch nicht gleichzeitig, sondern wenn er sich dem einen oder anderen Bereich seiner Erinnerung zuwendet. Das ist dasselbe, wie wenn ein Mensch keinen Zugriff auf die Erinnerung an alle Tage seines Lebens hat, sich aber ungefähr daran erinnern kann, was er getan hat. Im spirituellen Wesen ist diese Erinnerung klarer, da sie nicht durch den Ablauf chemischer Reaktionen im Körper bedingt ist, von deren Geschwindigkeit die Reaktion abhängen kann. Daher sind die Erinnerungen an vergangene Leben in den materiellen Welten für Geister ganz klar. 

	#293, 02:35, #305, 18:25, #517, 56:31 

	 

	Eine Art genetischer Veränderung eines Organismus 

	Mutationen, die auf Zellen abzielen, werden an die nächste Generation weitergegeben, d. h. es werden Kinder mit neuen Eigenschaften geboren. Dies wird als Eingriff in das irdische Leben betrachtet. Wenn jedoch genetische Mutationen, die positiv auf Zellen gerichtet sind, beispielsweise zum Zweck der Heilung, in Zellen verursacht werden können, die nicht für die Fortpflanzung zuständig sind, und in Organen, deren Funktionen beeinträchtigt sind, dann sind diese Veränderungen möglich. Allerdings nicht durch biologische oder chemische Einflüsse, da dies bereits durch physischen Kontakt erkennbar wäre. Sondern durch bioenergetische Einflüsse mit speziellen Feldern. Während verschiedener Heilsitzungen und der gezielten Einwirkung von Energiefeldern, die sowohl von GFS als auch von MS-Vertretern erzeugt werden, beginnen die Zellen des erkrankten Organs einer Person, ihre DNA zu verändern. produzieren Gen-Editierung, um die Zelle wieder in den Reinheitszustand zu versetzen, in dem sie sich vor der Erkrankung befand. 

	#347, 23:25 

	 

	Meinungsverschiedenheiten zwischen Interstellar Union und die Galaktische Föderation des Lichts 

	Die Unterschiede verhindern eine Vereinigung dieser beiden Gemeinschaften. 

	1. Eine Politik der Nichteinmischung in die Angelegenheiten junger Rassen, nicht nur der Erde. Die Galaktische Föderation des Lichts besteht auf einer aktiveren Intervention, einschließlich des Sturzes von Politikern, die sie nicht mögen, mit verschiedenen Methoden, auch nicht sehr humanen. Gleichzeitig, nach Meinung Interstellar Union, das Karma des gemeinsamen nationalen Egregors wird absolut nicht berücksichtigt. Die Geschichte zählt etwa 20 Versuche solcher Einmischung in die Angelegenheiten junger Rassen, und es führte zu nichts Gutem, und am Ende wurden diese Zivilisationen nie vollwertige Mitglieder Interstellar Union . 

	2. Die Politik von Tashig und seinen Kolonien wird von Selbet aktiv bei der Erforschung von Hybriden und Hybridisierung sowie bei verschiedenen Experimenten zur künstlichen Intelligenz und ihrer Verbindung mit lebenden humanoiden Organismen unterstützt. Tashig, Selbet und ihre Kolonien verfügen über sehr aktive wissenschaftliche Gemeinschaften und Institutionen, die von der Galaktischen Föderation des Lichts aktiv kritisiert werden, weil sie sich angeblich vom göttlichen Wesen der Liebe entfernen. Die Interstellare Union hingegen gewährt Forschern, die die materielle Welt erforschen, völlige Freiheit, sofern ihre Teilnahme freiwillig bleibt. Die Interstellare Union ist der Ansicht, dass Vertreter der politischen Gemeinschaft kein Recht haben, das Studium der Gesetze des Universums zu beeinflussen. Denn dies schränkt den Wissenshorizont und den Wissensdrang junger Menschen ein und bringt letztlich mehr Schaden als Nutzen. 

	3. Die Galaktische Föderation des Lichts umfasst humanoide und plasmoide Zivilisationen, und die Interstellare Union hat sich grundsätzlich dazu entschieden, nur humanoide Zivilisationen aufzunehmen, da die Unterschiede in der Psychologie, den Psychotypen und den Wahrnehmungsmethoden in Körpern unterschiedlicher Dichte zu groß sind. 

	Jede humanoide Zivilisation, wenn sie den Regeln folgt Interstellar Union, hat das Recht, Mitglied beider Gemeinschaften zu sein. 

	#218, 27:34 

	 

	Intelligenz 

	Eine bestimmte Struktur, die die Fähigkeit besitzt, sich ihrer selbst bewusst zu sein. Die Hauptenergie des Geistes im Verständnis der Psychologie Interstellar Vereinigung ist Bewusstsein und Selbsterkenntnis. Die Vernunft ist Teil des unsterblichen Geistes, Nicht Körper, Nichts -dass zwischen Geist und Körper, nämlich dem intelligentesten Geist, d. h. er ist in seine Struktur eingebunden. Dies wird durch die Tatsache bestätigt, dass der Geist im Astralen, d. h. außerhalb des physischen Körpers, die Fähigkeit zum Denken besitzt, sein Verstand handelt. Drei Fähigkeiten des Geistes - Denken, Vorstellungskraft, Gedächtnis. 

	#233, 01:18:07, #344, 25:22 

	 

	Der intelligente Mensch der Erde 

	Geist, verkörpert 30 % gelangen in den Körper, um seine Aufgabe zu erfüllen (70 % verbleiben in der geistigen Welt). 

	#233, 02:17 

	 

	Der intelligente Geist ist unsterblich ( Limis An Daraalsk Sprache) 

	Der Geist, der in allen intelligenten Wesen derselbe ist, wo immer sie inkarniert sind: sowohl humanoide als auch Plasmoid Welten und körperlos Geister in der geistigen Welt. Der rationale Geist unterscheidet sich von der tierischen Seele ( Eromes ). Es ist nur in Körpern verkörpert, die zur Verkörperung des rationalen Geistes bestimmt sind. Der rationale Geist kann bedingt in drei Teile unterteilt werden: Vernunft, Energie und spirituelles Herz (Essenz), die zusammen den rationalen unsterblichen Geist bilden. Jeder der drei Teile besteht wiederum aus drei Fähigkeiten. 

	#140, 18:34, #158, 12:18 

	 

	Paradies 

	Der Zustand jedes menschlichen Geistes: verkörpert Und körperlos , insbesondere auf der Erde – der Zustand des Menschen. Der Zustand des Paradieses ist der Zustand, der der Vereinigung mit Gott am nächsten kommt, in der Form, in der man im Allgemeinen wahrnehmen kann verkörpert Geist in dieser materiellen Welt. Diese Verschmelzung ist möglich, wenn die Schwingungsfrequenz des menschlichen Geistes und die Schwingungsfrequenz der göttlichen Energien übereinstimmen. Paradies ist ein herkömmlicher Name im christlichen Egregor hoher Schwingungen, wenn ein Mensch die Energie Gottes als Glückseligkeit empfindet. 

	#46, 42:43, #76, 51:33 

	 

	Himmel oder Hölle 

	Symbole für hohe und niedrige Schwingungen. 

	#36, 25:56 

	 

	Krebs 

	Eine Krankheit, die mit einer Abnahme der Schwingungen einer Person und von Körperorganen aufgrund anhaltender negativer Emotionen und eines Mangels an Positivität verbunden ist. Negative Energie fließt durch geschwächte Bereiche und sammelt sich in Energiezentren (Chakren), was zur Entstehung von Krebs führt. Dies ist altersunabhängig. Krebs kann bei einem kleinen Kind auftreten, dessen Geist in einer früheren Inkarnation negative Schwingungen angesammelt hat. Natürlich war es kein Zufall, dass er mit diesen Schwingungen in dieser besonderen Familie inkarnierte. Es kommt oft vor, dass sein Geist zuvor den Geistern seiner Eltern begegnet ist und ihre Erfahrung mit der Interaktion negativ war. 

	#124, 05:25, #137, 53:22 

	 

	Krebsartige Wucherungen 

	Formationen, deren Wachstum durch negative Emotionen hervorgerufen wird, aufgrund einer Abnahme der Schwingungen des Organs. Jedes Organ hat seine eigene Schwingungsfrequenz im gesunden Zustand, deren Abnahme Krankheiten hervorruft. 

	#124, 05:25 

	 

	Rakshasas 

	Geister aus der 2. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die so von Wut, Hass und Rachsucht erfüllt sind, dass sie all ihre Aktivitäten auf Gewalt gegen andere richten, weil sie glauben, dies sei der beste Weg, ihre Ideen zu schützen und zu fördern. Sie vergessen die Entscheidungsfreiheit, die Gott anderen gegeben hat, und erkennen das Recht darauf nur für sich selbst an. Sie geraten leicht in jede Form von Konflikten und glauben aufrichtig, dass ein gutes Ziel in ihrem Verständnis alle Mittel heiligt. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Rahmen 

	Ein vergöttlichter Bewohner des Planeten Burkhad. Rama war die Verkörperung des Geistes, der später, viel später, in Krishna inkarnierte. Nur Rama inkarnierte vor etwa 1,5 Millionen Jahren und er inkarnierte nicht auf der Erde. Rama flog ohne seine Frau hierher (im Allgemeinen sein Name auf Burhade War Kramyar ), als Entdecker. Vor 1,5 Millionen Jahren Burkhads (und Außerirdische im Allgemeinen) durften Erdlinge heiraten. Und so geschah es, dass einer seiner, wie man heute sagen würde, Kontaktpersonen , wurde seine Frau, wurde von ihm auf die Basis versetzt. Sie kennen sie jetzt als Situ (Ahasitra ). Sie wurde von ihm zur Basis transportiert. Sie erhielt spezielle Medikamente, die sie genetisch vollständig kompatibel machten mit Kramyar , und sie bekamen Kinder. 

	#326, 25:24, 40:28 

	 

	Ramayana 

	Ein Epos, das das Leben von Ahasitra und dem Außerirdischen beschreibt Kramyara (Rama). Der Stamm, aus dem Ahasitra stammte, ihre Verwandten, verschworen sich mit einem Stamm, der weit entfernt von ihnen lebte. Diese Verwandten waren gegen ihre Heirat mit einem Ausländer, weil sie andere Pläne für sie hatten. Sie ihr entführt, als es keine gab Kramyara Sie entführten sie unter dem Vorwand, ihre Mutter zu treffen, und brachten sie nicht in ihr Land, sondern zu dem Stamm jener irdischen Menschen, die ihnen geholfen hatten (damit er sie nicht finden würde). Dies alles geschah vor etwa 1,5 Millionen Jahren. Sie erzählte ihm durch das Astrale, was passiert war. Und er flog mit seinem Schiff dorthin. Kramyar sagte, dass nach dem Gesetz Interstellar Union haben sie kein Recht, den Willen von Ahasitra einzuschränken. Sie versuchten zu zwingen ihr festhalten und Kramyar Er war nicht allein, sondern mit seinen Freunden, darunter auch irdische Freunde. Sie begannen einen Kampf ohne Waffen. Während sie untereinander stritten, Ahasitra Sie rannte zu seinem Schiff, und er brachte sie zu seiner Basis und ließ niemanden dort hinein. 

	#326, 25:24, 40:28 

	 

	Raomli   

	Ein Planet, der Teil der Galaktischen Föderation des Lichts ist. Er befindet sich im Plejadenhaufen und rotiert im System drei Sterne (drei Sonnen). Es gibt keine Ozeane auf dem Planeten, meist wasserlosen Raum. Es gibt kleine frische Stauseen , wie Seen. Aufgrund des heißen Klimas konzentriert sich die strauchartige Vegetation hauptsächlich an den Ufern dieser Seen. Die Berge erreichen eine maximale Höhe von etwa 3 km. Die Bewohner des Planeten sind anthropomorph. Derzeit beträgt die Bevölkerung des Planeten etwa 55 Millionen. Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten beträgt +75 Grad Celsius. Die Hauptnahrung ist pflanzlich, da die Tierzucht unter den Bedingungen des Planeten aufgrund der spärlichen Vegetation problematisch ist. Auf der Oberfläche von Gewässern wächst eine besondere Art von Weichtieren, die eine tierische Nahrungsquelle darstellen. 

	#137, 06:30, 09:55, 26:07, 38:20 

	 

	Rasputin Grigori Jefimowitsch 

	Ein Geist der 20. Ebene der Geistlichen Welt. Inkarniert in Grigori der 16. Ebene, ging er nach seiner Entkörperung in die 20. Ebene über. Er ist ein Vertreter der Heilenden Engel der 20. Ebene. Grigori Rasputin wurde am 01.09.1869 im Dorf Pokrowskoje in Sibirien geboren. Er war mit Praskowja verheiratet und das Paar hatte drei Kinder: einen Sohn und zwei Töchter. Er bat den Zaren, ihm den Nachnamen Nowych zu geben, da er vermutete, dass alle Gerüchte über seine Unzucht von seinem Nachnamen herrührten und die Leute darüber lachten. Grigori sagte, dass er keine Unzucht trieb, vor Gott und seinem Gewissen rein sei, seine Frau respektiere und seine Gebete daher für alle heilsam seien. Er war ein Heiler und jemand, der mit Menschen redet, um sie zu beruhigen, ein Psychologe. Er kannte sich gut in Politik aus. Er konnte jede Frage vernünftig beantworten, obwohl er dies nicht studiert hatte. Er war ein Gläubiger, noch näher an einem Mönch. Dies ist ein heller Geist, der einfach aus Neid von allen Seiten verleumdet wurde. Er sagte, dass er mit den Heiligen Geistern kommuniziert: mit Erzengel Michael, mit Erzengel Gabriel und mit Georg dem Siegreichen, dass er sie in Träumen, in Visionen sieht. 

	#366, 34:15, 42:15, 53:54, #367, 01:00:15, #369, 03.03 

	 

	Kreuzigung 

	Symbol der Liebe Gottes. Denn ohne seine Liebe hätte er sich nicht bereit erklärt, eine so schwierige Erfahrung zu machen. Daher ist es ein Symbol seiner Liebe. Dieses Fresko ist auch ein Symbol der Liebe und des Energieaustauschs mit allen subtiles Material Zivilisationen, die für alle vier Elemente verantwortlich sind. 

	Das Symbol des Kreuzes ist mehr vorchristliches Symbol der Hingabe an die Elemente Luft, Wasser, Erde und Feuer. 

	Wenn der Körper Gottes darauf gezeichnet ist, betont dies, dass Er während der Kreuzigung die Energie des Lichts nicht nur an die Egregoren der Erde und die Seele jedes Menschen im Allgemeinen in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft übertrug. Er übertrug sie an die spirituelle Welt, in der es keine Zeit gibt. Und an feinstoffliche Zivilisationen, das heißt, Er baute Seine Energie in ihre Welten ein, damit sie heller sein konnten. Heller, damit es weniger parasitäre Zivilisationen gäbe. Nachdem Er gekreuzigt und auferstanden war, parasitäre Plasmoid Es gibt nur noch 12 Prozent der feinstofflichen Zivilisationen auf der Erde. Davor waren es 38 Prozent. 

	Die Tatsache, dass sein Körper am Kreuz abgebildet ist, bedeutet, dass er bei seinem Tod Energie auf die Elementargeister, also die Geister der Elemente Luft, Wasser, Erde und Feuer, übertrug. 

	#439, 01:15:00 

	 

	Pflanzen (Bewusstsein) 

	Bewusstsein, das Pflanzen als solches nicht haben, aber durch sie, durch ihr Leben, durch sich selbst, durch Tiere und durch Pflanzen können sich Plasmoide manifestieren, die Bewusstsein haben, was wir unter einem rationalen Geist verstehen. Zum Beispiel durch einen Baum, der seine eigene Energie hat: Da er eine Seele eines bestimmten Typs hat, gibt es Energie. Und indem Sie mit der Energie eines Baumes in Kontakt kommen, können Sie sich auf sie einstellen und durch sie mit dem Plasmoid in Kontakt treten, das bei der Bildung dieser Seele geholfen hat. Oder mit jemand anderem. Im Allgemeinen stehen die Pflanzen- und Tierwelten aller Planeten unter dem Einfluss, der Fürsorge und der Obhut von Plasmoiden. Pflanzen haben wie Mikroben eine Gruppenseele eines Mikroorganismus. Sie sind auch lebendig, deshalb sind Gruppenseelen in ihnen verkörpert, da sie auch von Plasmoiden erschaffen werden. Gruppenseelen sind in ihnen verkörpert, aber vom Pflanzentyp. 

	#40, 37:25 

	 

	Expansion des Universums 

	Die Illusion der materiellen Wahrnehmung. Der Raum selbst ist nicht leer, sondern besteht aus Energien. Diese Energien, die die Struktur des Raumes des Universums bilden, erzeugen ein solches Wahrnehmungsbild, in dem gelöscht Objekte entfernen sich vom Beobachter – das ist eine Eigenschaft des Raumes selbst. Darüber hinaus wird es an jedem Punkt im Universum ausgedrückt. Das heißt, von jeder Galaxie aus wird klar sein, dass alle anderen ihr scheinen sich zu entfernen. Und das liegt daran, dass die Geräte auf eine bestimmte Wellenlänge eingestellt sind. Elektromagnetische Wellen (Licht) breiten sich im Raum nach ihren eigenen Gesetzen aus. Die Besonderheiten der Ausbreitung (des Lichts) in einem vermeintlich leeren Vakuum tragen dazu bei, dass sich sichtbare Objekte entfernen, darüber hinaus , jeder wird sich im Zentrum dieses Universums sehen. Dieser Raum ist unendlich. Und die Galaxien fliegen nicht vom Zentrum weg, sondern bewegen sich zusammen mit allen in diesem Raum Sterne und mehr oder weniger unabhängig voneinander 

	#251, 01:23 

	 

	 

	Wettrennen 

	Definitiv eine Art menschlicher Bevölkerung, die sich von anderen durch das Vorhandensein bestimmter genetischer Merkmale unterscheidet, die einen Unterschied im Aussehen und in gewissem Maße in der Struktur des Nervensystems und des Gehirns bewirken, was bestimmt bestimmt charakterologische Merkmale der Rasse. 

	#501, 03:41 

	 

	Rassen der Erde 

	Drei Hauptrassen – Weiß, Gelb und Schwarz, in die später eine einzige Rasse, die irdische Rasse der dritten Dichte, aufgeteilt wurde. Ihr bestand aus Menschen, die den Krieg überlebt hatten und zurückgebracht worden waren. Schätzungen zufolge überlebten durchschnittlich 500 bis 1.500–2.000 Menschen auf der Erde. Sie versteckten sich in Höhlen, in Bergen und in Erdspalten. Sie kamen weder durch den Krieg noch durch die darauf folgenden Katastrophen ums Leben. 

	#256, 02:29, 05:32 

	 

	Rassen der Erde (Ziele der Schöpfung) 

	Entstanden nach dem Krieg vor 12.000 Jahren durch präzise mutagene Veränderungen in der DNA der ursprünglichen Menschheit. 

	Zwei Hauptziele: Erstens, damit die Vertreter dieser Rassen unter bestimmten natürlichen Bedingungen bequemer leben können, und zweitens, damit sie durch Vermischung untereinander unterschiedliche Völker mit unterschiedlichem Aussehen und unterschiedlicher Hautfarbe bilden können, damit die in diesen Völkern verkörperten Geister die Fremdenfeindlichkeit in eine geduldige Haltung gegenüber dem Aussehen anderer verwandeln. 

	#182, 01:32:38 

	 

	Ratrings 

	Vertreter Plasmoid Welten. Leuchtende Wesen, wie Dschinn im Islam. 

	#343, 11:05 

	 

	Wirklichkeit 

	Das, was in der Wahrnehmung eines Wesens existiert.   Unser materielles Universum, in dem wir jetzt leben, ist real und unwirklich zugleich. Es ist real aus der Sicht unserer direkten Erfahrung, die wir durch die Rezeptoren jener physischen oder feinstofflichen Körper wahrnehmen, in denen alle Geister verkörpert sind. Es ist unwirklich aus der Sicht der Betrachtung der materiellen Welt als ihrer eigenen Schöpfung, denn in Wirklichkeit ist sie eine absolute Realität. 

	Realität im Verständnis der Wissenschaft Interstellar Die Union ist nicht in objektiv und subjektiv unterteilt. Es gibt eine einzige Welt der Realität, die in allen Welten und Manifestationsebenen existiert: in der göttlichen Welt, mental, astral, ätherisch, physisch, das heißt, Ihre Träume, Fantasien sind auch in der mentalen Welt ziemlich real. Die mentale Welt gilt als Realität. 

	#33, 01:55, #180, 10:30, #182, 2:37:25 

	 

	Kind 

	 

	Verkörpert ein Geist, der sich der Welt anpasst, in der er sich befindet. 

	 

	#455, 01:43 

	 

	 

	Eifersucht   

	 

	Ein Gefühl einer besonderen Einstellung einer Person zu sich selbst, ein Gefühl, dass eine andere Person oder ein anderes Phänomen ein Teil von Ihnen (Eigentum) ist. Ein Gefühl der Kontrolle, das aus Selbstzweifeln und der Angst vor dem Verlust entsteht. Wenn Eifersucht im Herzen herrscht, manifestiert sie sich durch Emotionen der gleichen Angst, Wut und Irritation. 

	 

	#234, 47:13 

	 

	Organregeneration 

	Züchten einzelner Organe aus menschlichen Zellen. Aus der Zelle eines Organs kann einfach durch die Verwendung von DNA-Informationen ein anderes Organ gewonnen werden. 

	#247, 18:15 

	 

	Regulus 

	 

	Der Alpha-Stern des Sternbilds Löwe, in dem ausschließlich plasmoide Zivilisationen leben. Genauer gesagt gibt es auf Regulus 37 verschiedene Dichteformen. 

	 

	#427, 11:52 

	  

	 

	Resonanz der Seelen 

	 

	Zusammentreffen von Schwingungen. Dies kann in Form von Gedichten, Liedern, Gebeten, Mantras übermittelt werden. 

	 

	#297, 07:36 

	 

	 

	Rhesusfaktor 

	 

	Eines der vielen Primatengene, die zur Entstehung unseres Körpers beigetragen haben. Die Blutbildung dauert bis heute an. 

	Definitiv ein Protein, das Teil des Blutes ist. Es kann fehlen oder vorhanden sein. 

	#105, 01:07:43, #173, 1:01:23 

	 

	 

	Reinkarnation (der Grund, warum sie im Christentum nicht erwähnt wird) 

	Es gibt viele Menschen, die an Reinkarnation glauben, und zur Zeit der Entstehung des Christentums gab es solche Menschen. Sie glaubten und glaubten, dass all ihre bösen Taten gegen Gottes Liebe im nächsten Leben korrigiert würden. Dieser Glaube half ihnen jedoch nicht, sich zu ändern. Dies war der erste Moment. 

	Der zweite Moment war auf Kontakte mit Plasmoid Zivilisationen, die Informationen auf verzerrte Weise an ihre Kontaktpersonen Sie sprachen von der Inkarnation menschlicher Seelen in Tieren und von der Inkarnation tierischer Seelen in Menschen. Sie vermischten diese Konzepte. Tatsächlich werden jedoch nur die ätherischen Matrizen der bereits im Astralraum verstreuten Tierseelen verwendet. Sie können tatsächlich menschliche Seelen bilden. Aber das ist kein rationaler Geist. 

	Sogar plasmoide Zivilisationen haben übermittelt, dass die ätherischen Matrizen der sich auflösenden Tierseelen zur Schaffung ätherischer Matrizen von Menschen verwendet werden können, aber dies ist nicht die Verkörperung des Geistes. Dies ist nur ein Teil des Ätherkörpers. 

	Sie helfen beim Aufbau des ätherischen Körpers eines Menschen und nicht nur des ätherischen Körpers. Wenn der Geist in einen Menschen inkarniert, bauen Plasmoide ätherische Kanäle für die Kommunikation mit der gesamten Biosphäre des Planeten und natürlich mit sich selbst. 

	Unabhängig von der Anzahl der Reinkarnationen wird er in der christlichen Terminologie Erlösung finden oder in der esoterischen Terminologie Erleuchtung erlangen, wird zunehmen nur der Mensch, der sich seiner selbst als Geist bewusst ist, kann seine Schwingungen einstellen. Nicht als Fleisch, sondern als Geist, der das Fleisch erfüllt, nährt ihr , heilt und pflegt sie. 

	#439, 17:21 

	 

	Reiki 

	Energiefluss mit dem Ziel der Wiederherstellung dichtes Material Tel. humanoid -Erdtyp. Es ist heterogen in seiner Zusammensetzung. Das heißt, es gibt verschiedene Arten von Reiki, davon gibt es mittlerweile viele, mehr als 10 Arten. Reiki-Systeme bestehen aus elf Energiefrequenzen Plasmoid Zivilisationen (subtil-materielle Zivilisationen). 

	#26, 42:16, #28, 09:46, #76, 12:33 

	 

	Werbung 

	Eine Form der Meinungsbildung. Zum Beispiel im Wahlkampf, wenn mehrere Parteivertreter teilnehmen. Die Menschen wählen nicht denjenigen, der einen echten Plan zur Krisenbewältigung oder Lösung dringender Probleme vorlegt, sondern denjenigen, der ihnen mehr verspricht. Auch das ist Management. 

	Das ist Management durch Ideen. Tatsächlich ist es viel effektiver als chemische, physikalische Einflüsse oder direkte Anweisungen, etwas zu tun. Der Mensch glaubt selbst daran und lenkt die Kraft seines Geistes, um eine Aufgabe zu erfüllen, die demjenigen, der ihn kontrolliert, nützt. Je stärker die Ketten eines Menschen sind, desto mehr glaubt er an die Freiheit seiner Meinung, seiner Wahl. 

	Seine Meinung war nicht freiwillig gewählt, sondern weil er Versprechen glaubte, die nicht einmal erfüllt werden sollten. Das ist Täuschung, Manipulation. 

	#374, 26:59 

	 

	Religiöse Egregoren 

	Energie- und Informationsformationen, die für die Entstehung von Religionen auf der Erde und ihre Manifestationen in der materiellen Welt verantwortlich sind. Jeder religiöse Egregor hat seine eigenen Schutzgeister aus den höchsten Ebenen der spirituellen Welt, die darauf achten, dass sich niedere spirituelle Wesenheiten nicht mit ihnen verbinden. 

	#33, 08:05, 14:52 

	 

	Religion 

	 

	Definitiv ein System von Lehren und Ritualen zur Herstellung einer Verbindung mit einem oder mehreren höheren Wesen für die jeweilige Person. Jede Religion beschreibt die Realität der spirituellen Welt in bildlicher, metaphorischer Form. 

	 

	Ein bestimmter Weg zum Bild Gottes, das in dieser Religion dargestellt wird. Es gibt viele Religionen und viele Götterbilder. Aber der wahre Gott ist einer. Jeder Mensch ihr nimmt anders wahr. Daher wird für einen bewussten Menschen, der mit seinem Herzen sieht, jede Religion heilsam sein. Und für einen Menschen, der durchschaut Ihre eigene Ego, durch seinen Egoismus, unreinen Geist, jede Religion wird tödlich Nur dort kann er eine Reduzierung der Vibrationen erreichen. 

	 

	#118, 12:50, #326, 04:20, #393, 01:13:27, #444, 18:29 

	  

	 

	Krishna-Religion (Hauptziel) 

	Sich mit Seinem Geist erfüllen, in Sein Bewusstsein eintreten und völlig untrennbar von diesem Bewusstsein werden. Um dies zu erreichen, müssen Sie Gott in jedem Menschen sehen: in sich selbst, in Ihrem Nächsten. 

	#305, 14:11, 28:45, 34:38 

	 

	Religiöse Symbole 

	Ein Kreuz, ein Kreuz, Mandalas, Steine, Halbmonde, Talismane usw. sind Symbole der in sie investierten Energie, der Lebenskraft, Ihres Glaubens und Ihrer Liebe und helfen dabei, sich auf Schwingungen einzustimmen. 

	#165, 54:31 

	 

	 

	Religiöse Egregoren 

	 

	Energetisch geformt können wir sagen, dass es sich um kollektive Einheiten handelt, die durch Ihre (und nicht nur Ihre) Gedankenformen vieler, vieler Ihrer Vorfahren geschaffen wurden. 

	Echte Einstellung Interstellar Die Vereinigung mit religiösen Egregoren ist natürlich ein Kontakt mit den Wächtern der Egregoren. 

	Jeder Egregor, einschließlich des religiösen, hat seine eigenen Wächter aus der spirituellen Welt. Es gibt Gönner in Plasmoid Welten, haben ihre eigenen Schutzherren in humanoiden Welten. Die Wächter der Egregoren selbst können sich in Menschen inkarnieren, um ihre Egregoren zu entwickeln, um eine Art Ihre eigene Lehre. 

	In religiösen Egregoren sind es die Geister der Engelsebenen, die durch den Egregor mit Gläubigen Kontakt aufnehmen, ihnen Gedanken zur spirituellen Entwicklung in der Sprache dieser Religion senden, sie behandeln, heilen, beschützen und Informationen geben. 

	 

	#411, 01:56 

	 

	 

	Reptil   

	 

	Ein bestimmtes kaltblütiges, eierlegendes Wesen, und die Endung „id“ bedeutet – ähnlich. Ähnlich einem Reptil. Dies ist auch eine Art Humanoid. 

	 

	#324, 38:18 

	 

	 

	Reptilienzivilisation 

	 

	Zivilisation, haben ein weiterer biologischer Entwicklungszyklus, der an den Zyklus terrestrischer Reptilien erinnert. Seine Vertreter zeichnen sich durch Kaltblütigkeit aus, oft nicht durch Viviparie, sondern durch Eierlegen. Eine besondere Struktur des Gehirns, die natürlich in besonderer Weise bestimmt verkörpert Geist . 

	Es wird angenommen, dass die Erde speziell für Reptilienzivilisationen bestimmt war. Denn zum Zeitpunkt der Entdeckung des Planeten Tumesouts Vor fünf Millionen Jahren gab es dort viele große Reptilien. Einige Wissenschaftler von Selbet waren der Meinung, dass der Planet für die Reptilienrasse besser geeignet sei. Sie diskutierten einen höheren Anteil an Genen im entstehenden Hybriden, vermuteten bis zu dreißig Prozent, aber aufgrund der Tatsache, dass diese Gene tatsächlich nicht mit den Genen kompatibel waren Burkhadianer , Tumesoutsev und terrestrischen Primaten, links fünf Prozent. Im menschlichen genetischen Apparat solche Gene, die entstehen Bei Nachkommen kann es beispielsweise zu einer Erkrankung namens Ichthyose kommen, also zu einer Hauterkrankung eines Reptils. Und es können auch Kinder mit beispielsweise senkrechten Pupillen oder einem dritten Augenlid geboren werden, auch dies sind Anzeichen für Reptiliengene. 

	  #33, 38:50, #182, 01:24:04, 01:30:45 

	  

	"Reptiliengehirn" 

	Der Teil des Gehirns, der für die einfachsten, "pflanzlichen" Funktionen des Körpers verantwortlich ist. Mensch ihr teilt mit der Tierwelt. Das Gehirn weist Spuren des Einflusses verschiedener Genetik auf, 45 % der Gene stammen von Primaten. 

	#360, 00:47 

	 

	Roerichs 

	Ansprechpartner Planeten Esler, praktisch in voller Kraft. Sie haben auf ihrer Verständnisebene natürlich korrekt Informationen übermittelt von Esleriten Etwas später in ihrem Leben, nach 1920, gab es eine Phase des Kontakts mit Plasmoiden. Und weitere fünf Jahre später begannen sie eine Phase des Kontakts mit der Geistigen Welt. Sie schrieben Bücher und veröffentlichten sie regelmäßig. Ja, es gab Zeiten, in denen ein Absatz eines Buches einem Absatz eines anderen widersprach. Aber das lag nicht daran, dass sie nicht wussten, was sie schrieben, sondern daran, dass ihre Erfahrung, ihr Kontakt, ebenfalls Veränderungen durchlief. 

	#42, 33:55, #437, 15:50 

	 

	Das Rezept für ein langes Leben der Erdlinge von den Lyrern 

	Bewusste Steuerung Ihrer Körperfunktionen. Dies ist möglich durch das Wissen um die Kraft der Energie des Glaubens, die vom Geist gelenkt wird, um Ihre körperliche Gesundheit zu stärken und zu entwickeln. Interstellar Es gibt in der Union Schulfächer, die in dieser Hinsicht Aufklärung bieten. 

	#149, 33:20 

	 

	Rhinovirus 

	Ein Virus, das infektiöse Rhinitis verursacht. Seine Zielzellen befinden sich in der Nasenhöhle und im Nasenrachenraum sowie (in geringerem Maße) in der Luftröhre und im Kehlkopf. Die Zielzellen befinden sich hauptsächlich in der Nasenhöhle. 

	#390, 30:35 

	 

	Zeichnungen am Rand 

	Den Zustand der Pflanzen im Feld ändern. Vertreter von Tashig sowie plejadischen Zivilisationen senden automatische Sonden mit einem sphärisch gerichteten Magnetfeld bestimmt Konfigurationen. 

	#270, 59:30 

	 

	Rhythmus des Universums 

	Die Pulsschwingung des ätherischen Energieflusses von der geistigen in die materielle Welt zur Bildung und kontinuierlichen Erhaltung von Materie. Jeder der Pulse wird in drei Ströme aufgeteilt, die die Energien der ersten, zweiten und dritten Ebene in Atomen erzeugen. Die prozentuale Verteilung des ätherischen Flusses in Atomen zwischen den Ebenen hängt vom jeweiligen Atomtyp ab. 

	#141, 43:02, 44:44 

	 

	Ritual 

	Eine menschliche Handlung, auf die Energie aus der spirituellen Welt einwirkt und die Aura der Person verändert. 

	#36, 01:31:12 

	 

	Rishi 

	In der vedischen Astrologie - Kontaktpersonen oder verkörpert Engel. Meistens beides: wenn er verkörpert Engel, Engel beginnen, zu ihm zu kommen, ihn zu erinnern, ihm Informationen zu geben und so weiter. 

	#279, 02:18 

	 

	RNA (Ribonukleinsäure) 

	Eines der drei wichtigsten Makromoleküle, das in den Zellen aller lebenden Organismen vorkommt und eine wichtige Rolle bei der Kodierung, dem Lesen, der Regulierung und der Expression von Genen spielt. Wie DNA besteht RNA aus einer langen Kette, in der jedes Glied als Nukleotid bezeichnet wird. 

	#246, 34:51 

	 

	Generische Aufgabe 

	Diese Aktion und diese Energiequalität bieten die Wächter des Ahnen-Egregors dem Geist in der Inkarnation an, um ihn in den Egregor einzubauen. Dies ist es, was die Familie für sich selbst anbietet, im Austausch für den Schutz des Ahnen-Egregors, der einen Menschen besonders in der Kindheit begleitet. Der Ahnen-Egregor stellt eine bestimmte Energie zur Verfügung, um alle Familienmitglieder, insbesondere kleine Kinder, zu bewahren, zu schützen, zu behandeln und zu heilen. Für diese Energie verlangen die Wächter des Egregors ein Energieäquivalent, sozusagen eine Entschädigung. Denn es gibt ein universelles Gesetz des Energieaustauschs: Wenn etwas an einem Ort ankommt, gibt dieser Ort etwas Eigenes zurück. Der Geist, der durch den Ahnen-Egregor zur Inkarnation kam, ist ausgestattet bestimmt Energie, die ihm in der Kindheit, beim Aufwachsen und bei der Anpassung an die Familie in dieser Linie hilft. Im Gegenzug verspricht er gemäß den Gesetzen des Energieaustauschs den Hütern des Egregors, die Ahnenaufgabe zu erfüllen. Dies kann ganz unterschiedliche Formen annehmen. Befindet sich der Ahnen-Egregor selbst im sogenannten Stadium der Ahnen-Degradation, wenn sich dort viele negative Energien aus früheren Generationen angesammelt haben, äußert sich dies in einer Abnahme der Schwingungen des gesamten Egregors und häufigeren Erkrankungen in der Linie. Sie sind völlig unterschiedlich, werden aber nicht eher mit der physischen Sphäre in Verbindung gebracht, sondern mit verschiedenen Süchten, psychischen Erkrankungen und der Anziehung negativ gestimmter Plasmoide. Destruktive Plasmoid-Zivilisationen mit einem negativen Ahnen-Egregor können ein Bündnis eingehen. Kommt es zu einer sehr starken Degradation des Egregors, wirkt sich dies bereits auf die Noosphäre der Erde oder einzelne Gebiete der Erde aus, in denen diese Linie lebt. Wenn dieser bereits in bestimmte negative Plasmoid-Zivilisationen integriert ist, mit ihnen kooperiert und andere Menschen, andere Egregoren beeinflusst, können die beratenden Engel beschließen, niemanden mehr zur Inkarnation in diese Familie zu schicken. Und nicht sofort, sondern allmählich werden weniger Geister bereit sein, in diese Familie zu inkarnieren, und dann werden die beratenden Engel selbst die Möglichkeit der Fortpflanzung auf verschiedene Weise verschließen. Es stellt sich heraus, dass diejenigen, die geboren werden, sich nicht fortpflanzen. Sackgassen. Der Egregor, der ohne Fortpflanzung bleibt, wird, wenn sein letzter Vertreter die Inkarnation verlässt, einfach ohne Nahrung von der materiellen Ebene zurückbleiben und sich allmählich auflösen. Dies wird unterstützt bestimmt Zivilisationen, wer will, Engel. Wenn es sehr negativ ist, dann werden vielleicht destruktive Zivilisationen zuerst die gesamte negative Energie daraus auswählen, sodass der gesamte Rest in der spirituellen Welt zerstreut wird. 

	#517, 26:22, 33:34 

	 

	Ahnenfluch 

	Ein Wunsch nach einigen negativen Folgen nicht für eine Person, sondern für die ganze Familie, den ganzen Clan. Wenn der Clan im Moment in sich selbst hat Flüche , Familienmitglieder, die negative Schwingungen aussenden, dann erscheint ein Zeichen im Familienegregor. Es beginnt Einfluss zu nehmen und die Schwingungen der Astralkörper aller Familienmitglieder zu senken. 

	#292, 06:38 

	 

	Ahnen-Egregor 

	 

	Dies ist eine Reihe aller Energie-Informationsfelder, die sich aus den Menschen zusammensetzen, die in der Familie gelebt haben. Den stärksten Einfluss hat das Informationsfeld bis zu 12 Generationen. Der Rest ist weniger. Energetische Unterstützung. Je mehr kluge Menschen ein Mensch in seiner Familie hat, desto leichter wird es ihm fallen, die Widrigkeiten des Lebens zu überwinden, da er die Kraft und Unterstützung hinter sich spürt. 

	#20, 24:33, 39:56, #123, 18:16, #443, 11:41 

	 

	  Seelenverwandte 

	 

	Seelen, die sich anziehen, eine Übereinstimmung in der Schwingungsebene. 

	 

	#105, 50:00 

	 

	Geburt 

	Ernst Ein Schritt, auf den sich die Seele vorbereitet, Energie sammelt und die Höheren Geister, Gott, bittet, sie mit dem Körper zu vereinen. Das ist ernsthafte Arbeit. Vor der Geburt gibt es immer einen Plan für die Inkarnation, für dieses Leben. Der Begriff der Inkarnation ist immer bekannt. Der Hauptbegriff der Inkarnation ist bekannt und bestimmt Wendepunkte, was bis zu diesem Zeitpunkt erreicht werden muss. Dies bedeutet nicht, materielle Vorteile zu erzielen. 

	Es gibt nur ein Ziel für die Inkarnation in der materiellen Welt. Es ist vielfältig, aber im globalen Sinne ist es eins – es ist eine Veränderung der eigenen Schwingungen. 

	Um der Quelle von allem näher zu sein. 

	#387,23:14 

	 

	Geburt des Geistes 

	Die Verschmelzung des Impulses der göttlichen Liebe im Fluss des spirituellen Lichts mit dem Impuls der göttlichen Vernunft. Ihre Verschmelzung wird von einem Lichtblitz unterschiedlicher Schwingungsfrequenz begleitet und bringt den Willen des neugeborenen Geistes, des geliebten Kindes Gottes, hervor. Anschließend bringt der Wille den Wunsch nach Autonomie hervor und bringt das Selbstbewusstsein als primäre Monade hervor, um die der Impuls der göttlichen Liebe und der Impuls der göttlichen Vernunft gekapselt sind. Dann entwickelt sich aus dem Impuls der Liebe das spirituelle Herz und aus dem Impuls der Vernunft die spirituelle Vernunft und aus geboren Von ihnen gehen alle Energien der spirituellen Essenz aus. 

	#233, 52:08 

	 

	Im Geist geboren 

	Der im Geiste Geborene stellt einen Geist dar, der sich als ewiges, unsterbliches, liebendes und geliebtes Wesen erkannt hat. 

	#274, 01:12:10 

	 

	Roswell-Kontakt in den USA 

	 

	Kontakt zwischen Tashig-Vertretern und Erdbewohnern. Gleichzeitig der Planet Tashig von seinem gesetzlichen Recht Gebrauch gemacht, der Interstellaren Union keine Einzelheiten über die Gefangennahme oder den freiwilligen Kontakt zwischen den Vertretern von Tashig und der Erde zu melden, da jeder Planet das Recht hat, private Angelegenheiten, die nur ihn betreffen, nicht zu melden. 

	 

	#46, 18:07 

	 

	 

	Wachstum einer Kreatur auf einem Planeten 

	 

	Eine Größe, die nicht nur von der Schwerkraft abhängt, sondern auch von Spannungen Magnetfeld und auch von der Intensität des Energieaustauschs des Körpers mit der Umgebung. 

	 

	#403, 16:49 

	 

	 

	Runenzeichen 

	 

	Symbole bestimmt Energien bestimmt   Plasmoid Wesenheiten. Es ist wie ein Aufruf, mit ihnen Kontakt aufzunehmen. Sie sind überall um uns herum, überall um die Menschen herum. Diese Symbole rufen Plasmoide direkt zu Kontakten. Sie haben mit dem Magier eine Vereinbarung getroffen, dass diese beim Zeichnen dieser Symbole ihre Energien senden. 

	Die Gründe für diese Vereinbarungen können unterschiedlich sein, einschließlich des Energieaustauschs, beispielsweise mit dem Magier selbst oder mit den Menschen, die zu ihm kommen, oder sogar mit den Kindern des Magiers. Dies ist ein für beide Seiten vorteilhafter Energieaustausch. Aber um welche Art von Energieaustausch es sich handelt: Auf das Licht, auf Entwicklung oder auf Zerstörung ausgerichtet, hängt dies bereits vom Reinheitsgrad der Seele des Magiers ab. Es gibt leichte, heilige Plasmoide wie Engel, und es gibt zerstörerische, die zerstören. Womit werde eintreten im Kontakt mit einer Person kommt es auf deren Inhalt an bestimmt Gedanken, Gefühle, Wünsche, Bestrebungen und so weiter. 

	Wachs ist ein Material, eine Substanz, die eine Wirkung aus der Astralwelt, aus den subtilen Welten manifestieren kann. Wachs manifestiert die Energien dieser Plasmoid Zivilisationen in der Nähe. Es ist wie ihre Gesichter oder Bilder, an die sie denken. Sie haben im menschlichen Verständnis keine Gesichter, sie stammen aus subtilen Ebenen, sie bestehen aus Energien subtiler Ebenen, daher manifestiert Wachs diese Energien in der Nähe. Wenn es schmilzt, befindet es sich im Feld dieser Plasmoide, von diesem Feld aus nimmt es die Wirkung auf sich wahr und manifestiert sie in Materie. 

	Viele Plasmoide-Zivilisationen sind für Runenmagie und Magie im Allgemeinen verantwortlich. Es gibt Dutzende von ihnen, aber ihr Einfluss auf die Prozesse im Universum hängt von ihrer persönlichen Energiestärke, der Dichtestufe, auf der sie sich befinden, und natürlich von den Aufgaben ihrer Verkörperung ab. Auch Plasmoide haben Verkörperungsaufgaben, daher hängt der Einfluss der Runenmagie auf die Realität von vielen Faktoren ab. Zum Beispiel von der Energiestärke und dem Grad der Übereinstimmung dieser Aktionen mit der Ereigniskette, die die Geister in der Geistigen Welt aufgebaut haben. Denn wenn sie ihnen widerspricht, kann alles zusammenbrechen, und keine Plasmoide werden Einfluss haben. 

	 

	#420, 23:21, 27:26 

	 

	 

	Runen 

	 

	Vereinfacht Alphabet Burhada , sein Vorläufer. Alte Schrift vieler Völker (Skandinavier, Slawen, einige östliche Völker). Jede Rune ist eine Silbe, Priester (Kontaktpersonen) kommunizierten mit Plasmoid Zivilisationen in einer Silbensprache. Jede Nation hatte ihre eigenen Runensilben. 

	 

	#80, 57:30, #197, 06:35, #201, 18:58, #250, 43:13 

	 

	 

	Meerjungfrauen 

	 

	Name einer der Arten Plasmoid Zivilisationen, die für das Element Wasser verantwortlich sind. 

	 

	#83, 12:58 

	 

	 

	Russische Sprache 

	 

	Ein komplexes Produkt, das über Tausende von Jahren geschaffen wurde und das Wissen der Priester alter Zivilisationen enthält. 

	 

	#197, 06:35 

	 

	 

	Ruckert Karla 

	 

	Kontaktierer mit Solar Plasmoid Zivilisation. 

	Als diese Frau Kontakt aufnahm, war es notwendig, die kirchlichen Attribute deutlich zu zeigen: Kelch, Evangelium usw. Wenn dies nicht gezeigt wurde, begann das niederschwingende Wesen einzugreifen vierte Dichte. Es war sehr wichtig deutlich alles so anordnen, dass der Strahl war zu Fuß genau am Kopfende des Bettes. Überprüfen Sie zentimetergenau die Position dieser Kirchengegenstände, Kerzen usw. Befanden sich diese Gegenstände an einer bestimmten Stelle in diesem Raum, beeinflussten sie ihre Aura. So stimmte sie selbst ihren spirituellen Kanal auf die Solarplasmoide ein. Wenn sie nicht da waren, baute ihr Bewusstsein einen Kanal zu jenen Wesenheiten auf, die den Schwingungen ihres dritten Chakras entsprachen. Dort hatte sie eine Blockade, die bestimmte Wesenheiten anzog. Sie konnte dieser Blockade nicht entkommen, also zog sie geringe Vibration Wesenheiten im dritten Energiezentrum. 

	 

	#183, 03:04, 01:09:45 

	 

	 

	MIT 

	 

	 

	Savvaty 

	Körperlos ein Geist, der im 15. Jahrhundert in Russland lebte, ein Mönch, ein Imker. Im christlichen Egregor ist er einer der geistigen Schutzpatron der Bienen. 

	#255, 00:22, 30:22 

	 

	Sathya Sai Baba 

	Der Repräsentant der Geistigen Welt, der Engel, bereitet die Geister auf die Inkarnation vor, erstellt ein Programm für sie 

	Inkarnation und ist ihr spiritueller Mentor. 

	Es gab mehr als 7.000 Inkarnationen in der materiellen Welt. Er wurde in der christlichen Religion inkarniert 

	Egregor 38 Mal. Nicht nur im christlichen, sondern im christlich-jüdischen, im allgemeinen biblischen 

	Egregor. Er wurde als Assistent der alten hebräischen Propheten verkörpert, wie der Prophet Jesaja, 

	nach ihm niedergeschrieben, mehr als einmal als christlicher Mönch inkarniert. Er wurde zur Zeit Krishnas geboren. 

	#413, 16:43 

	 

	Heilige Geometrie 

	Das Bild bestimmter Energieformen, durchgeführt durch Wahrnehmung, durch das Gehirn 

	eine bestimmte Person. Vielleicht die Energielinien des Raumes, in dem er sich befindet, vielleicht 

	alle subtilen Strukturen, alle Energien, die in seiner eigenen Aura sind, 

	zum Beispiel Chakren. 

	Eine Person, die einige Bilder aus der Zeitlinie gesehen hat, kann dies auf eine heilige Weise darstellen 

	Geometrie, sondern in Form von Farben, Bildern, geometrischen Formen. 

	#446, 49:43 

	 

	Heilige Geometrie im Universum 

	Eine Möglichkeit, die Realität zu beschreiben, basierend auf der Bildung räumlicher Strukturen. Es handelt sich nicht um ein Baumaterial, sondern um eine Möglichkeit zu beschreiben, wie dieses Material verschiedene materielle Formen bildet: von riesigen Galaxien bis hin zu winzigen Mikroorganismen. Jede Dichte hat unterschiedliche räumliche Strukturen. Der Raum ist gestreckter, man könnte sagen, hat eine andere Ausdehnung, Dimensionalität. 

	#364, 06:05 

	 

	Sakhya-rasa, Vatsalya, Madhurya 

	Bestimmt Formen des Dienstes an Gott, Formen der Interaktion mit ihm, des Kontakts mit ihm. Verschiedene Formen der Haltung gegenüber Gott, wie gegenüber einem Freund, wie gegenüber einem Kind und wie gegenüber einem Geliebten. Je nach Bewusstseinszustand des menschlichen Geistes nimmt er Gott anders wahr. Es hängt auch von seinem sozialen Dienst, seinem sozialen Platz ab. In den spirituellen Büchern der Vaishnavas steht, dass diese Formen in der spirituellen Welt existieren. Um ein Anhänger Gottes zu werden und in seinem Licht, in seinem Licht der Liebe, in seinem Glanz zu ihm zu gelangen, müssen Sie Ihren Nächsten so behandeln, dass Sie in ihm ein Spiegelbild Krishnas, d. h. Gottes, seines Teilchens, sehen. Wenn Sie zum Beispiel den kleinen Krishna in Ihrem Kind sehen und es auf die gleiche Weise behandeln, d. h. ihm entsprechend dienen, wird dies Vatsalya Rasa sein. 

	#326, 04:20 

	 

	Salathara (Planet ) 

	Ein Planet im System Trapis-1 im Sternbild Wassermann. Er wird von Kreaturen mit zwiebelförmigen Köpfen bewohnt, die sich in der Mitte verbreitern und an beiden Enden verjüngen. Hellblaue Hautfarbe, ungefähr wie Shimortsev , aber leichter. Zwei Augen - dunkel Einbuchtungen am Kopf auf beiden Seiten. Dünne Lippen, klein.   

	#292, 37:49 

	 

	Salim 

	Spiritueller Raum der Erzengel. 

	#243, 08:56 

	 

	Selbsthypnose 

	Bewusster Einfluss des Denkens auf den physischen und psychischen Zustand. 

	#12, 02:26 

	 

	Selbstidentität 

	Die Fähigkeit zum kreativen Denken, die Fähigkeit, Fehler zu machen und die Fähigkeit, selbstständig wissenschaftlich zu forschen. 

	#207, 36:49 

	    

	Selbstveränderung 

	  

	Eine Folge des Einflusses der Zeit. 

	  

	#33, 01:18:57 

	 

	 

	Selbstliebe 

	 

	Liebe zu dir selbst. 

	 

	#393, 17:42 

	 

	 

	Selbstoptimierung 

	  

	Positive Gedanken mit dem Glauben an die Heilung von Krankheiten und dem Fehlen negativer Gedanken über die Krankheit selbst. Um das Immunsystem zu stärken, sind Glaube und das Fehlen jeglicher Blockaden erforderlich. Blockaden in Energiezentren verhindern, dass sich Glaube auf physischer Ebene manifestiert. 

	 

	#86, 44:21 

	 

	 

	Selbstoptimierung 

	  

	Positive Gedanken mit dem Glauben an die Heilung von Krankheiten und dem Fehlen negativer Gedanken über die Krankheit selbst. Um das Immunsystem zu stärken, sind Glaube und das Fehlen jeglicher Blockaden erforderlich. Blockaden in Energiezentren verhindern, dass sich Glaube auf physischer Ebene manifestiert. 

	#86, 44:21 

	 

	 

	 

	Selbstentwicklung 

	 

	Deshalb kommt jeder Geist in erster Linie hierher, um sich selbst zu entwickeln, auch wenn er völlig altruistisch kommt, um anderen zu helfen. Doch diese Hilfe ist notwendig, damit er sich Gott näher fühlt. Das ist das Ziel der Selbstentwicklung. 

	 

	#393, 21:24, 26:00 

	 

	 

	Selbstbewusstsein 

	 

	Ein Bewusstseinszustand, der entsteht, wenn die Energie des Willens mit der Energie der göttlichen Vernunft vereint wird. 

	 

	#283, 23:16 

	 

	 

	Unabhängigkeit 

	 

	Die Fähigkeit eines Menschen, seine eigenen Handlungen auszuführen, geht aber gleichzeitig mit der Übernahme von Verantwortung einher. Wenn ein Mensch selbstkritisch ist (die Kritikalität ist nicht verschwunden, sie richtet sich gegen sich selbst), dann wird er den Bildern dessen folgen (wir verwenden jetzt nicht die Wörter „Ideen“ und „Anweisungen“, sondern das Wort „Bilder“), dessen Ziele und Zielsetzungen, die in diesen Bildern eingebettet sind, ihm am Herzen liegen, seinen Bildern, seinen Wünschen. 

	 

	#347, 32:25 

	 

	 

	Selbstmord 

	 

	Sich das Leben zu nehmen, obwohl es einem Menschen gut geht, wird ihn niemand angreifen, aber er begeht Selbstmord aufgrund seines seelischen Leidens und seiner seelischen Qualen. Qual und Leid sind nicht nur Worte, sondern bestimmte Schwingungen in seinem spirituellen Herzen. Wenn er seinen Körper tötet, bleiben diese Schwingungen im spirituellen Herzen und verschwinden nirgendwo. Er erreicht das Niveau, das seinen Schwingungen entspricht. Sind diese Schwingungen niedrig, erreicht er ein niedriges Niveau. 

	Wenn in der Kirche nicht nur eine Person für ihn betet, sondern indem sie die Kraft des christlichen Egregors anziehen, wird ihm viel Licht gesandt, das ihn zu erleuchten beginnt, ihn dort herauszieht und ihn im übertragenen Sinne „erhebt“. Nur nicht, um ihn auf eine andere Ebene zu heben, sondern um sein Bewusstsein zu heben, damit er selbst in einer anderen Inkarnation zu Gott gehen möchte. 

	 

	#393, 52:52 

	 

	 

	Samson 

	 

	Universalschütz mit Burkhadom , Plasmoid Zivilisationen und der spirituellen Welt. Aus diesem Grund gab König David ihm nach seinem Tod Ihre eigene Königreich und umging dabei den ältesten Sohn Adonija. 

	 

	#155, 54:37 

	 

	 

	Samsara 

	 

	Reinkarnation, bei der ein geborenes spirituelles Wesen sich selbst für einen Körper hält und beginnt, in diesem Körper das einzige Leben zu leben, ohne über seine spirituellen Bedürfnisse und die Erfüllung seiner Lebensaufgabe der Inkarnation nachzudenken, das heißt, unbewusst zu leben. 

	 

	#184, 01:04:23 

	 

	 

	Sanskrit 

	 

	Eine Form der proto-indoeuropäischen Sprache. Sie wurde den Vorfahren der Proto-Indoeuropäer vom Planeten Shimor in vereinfachter Form überliefert. Viele neue Wörter wurden hinzugefügt, die die Menschen selbst erfanden, auch bei der Kommunikation untereinander, mit anderen Völkern und mit Plasmoiden. 

	 

	#258, 16:03 

	 

	 

	Siebenmeilenstiefel 

	 

	Ein Symbol dafür, dass man sich bei Astralreisen augenblicklich an dem einen oder anderen Ort wiederfinden kann. 

	 

	#258, 30:29 

	 

	 

	Satan 

	 

	„Satan“ (Widersacher oder Abtrünniger auf Hebräisch) ist keine eigenständige Person, sondern die dunkle Seite jedes spirituellen Menschen, die es ihm ermöglicht, vom Weg des Guten abzuweichen. Und das Wesen der Weltanschauung dieses „Satans“ besteht darin, dass die Wahlfreiheit, die Willensfreiheit höher gestellt wird als das Bedürfnis, der absoluten Vernunft zu dienen. Das Bedürfnis nach Wahlfreiheit ist das Wesen des „Satans“, denn es schafft die Illusion der Freizügigkeit. Aber in Wirklichkeit gibt es keine Persönlichkeit, die unabhängig vom Absoluten Geist ist. Derjenige, der im Christentum Satan und später Teufel genannt wird, ist ein geschaffenes Bild nicht der gesamten Reptilienrasse, sondern von diesem ihr Gruppe, die leider in den Krieg zog. Das Bild des "Satans" wurde geschaffen, als Schlange , als Drache für die jüdische Gruppe, mit dem Ziel, einen neuen Egregor zu schaffen, unabhängig von den Reptilien, da dies notwendig war, um das Ziel zu erreichen, das sie mit der Ankunft Christi in der Welt erreichten. Christus nannte Satan jene Zivilisation, die sich zurückzog und zum Feind wurde Interstellar Die Union und die gesamte Menschheit. 

	 

	#21,05:50, #32, 19:15 

	 

	 

	Saturn 

	 

	Ein riesiger Planet, auf dem Proteinleben in der Form, in der es auf der Erde existiert, unmöglich ist, das heißt in dichtes Material . Aber es hat eine kraftvolle Atmosphäre, die es den feinstofflichen, plasmoiden Zivilisationen des Saturn ermöglicht, dort zu leben, die sich von der Energie der mächtigen Gewitter ernähren, die auf diesem Planeten auftreten. Saturn ist ein Symbol karmischer Prüfungen, einer Prüfung, einer Prüfung eines Menschen auf sein spirituelles Niveau. Dies ist kein strenger Vater, der seinen Sohn für eine Missetat bestraft, sondern ein Prüfer, der ihn in die nächste Stufe einer Bildungseinrichtung eintreten lässt. 

	  

	#97, 17:22, #353, 27:47 

	 

	 

	Sat-Chit-Ananda   

	Ewigkeit, Wissen, Glückseligkeit. 

	#34, 01:18:57 

	 

	 

	Diabetes mellitus 

	 

	Eine Krankheit, bei der der Geisteszustand so ist, dass eine Person nicht Zufriedenheit vom Leben auf der Erde. Unzufriedenheit aus Beziehungen, aus der Nahrung, aus anderen Lebensbereichen. Dadurch beginnt die Energie des Geistes durch den Ätherkörper den Insulinspiegel in der Bauchspeicheldrüse zu beeinflussen und seine Konzentration im Blut zu reduzieren. Der Geist mit seiner Energie senkt Insulinempfindlichkeit in allen Körperzellen: im Nervengewebe, in Myozyten, im Muskelgewebe, so dass der Glukosespiegel im Blut steigt. Der Geist glaubt, dass bei wenig Freude am Leben der Blutzuckerspiegel hoch sein sollte. 

	 

	#86, 12:16 

	 

	Svarog 

	Der alte slawische Name für den erstgeborenen Sohn Gottes, Jesus Christus, der mehr in der vorchristlichen Zeit. Christus heißt auf Griechisch „der Gesalbte“. Auf Hebräisch hieß er Maschiach. Dieser Geist hatte einen eigenen Namen. Es waren die Slawen, die ihm den Namen Svarog gaben, als es noch eine Ursprache gab. Sie zerlegten dieses Wort in zwei Silben und einen Buchstaben: Sva-ro-g „Sva“ ist Licht, „ro“ ist Form, „g“ ist Hilfe, Heilung, Erlösung, Befreiung, Barmherzigkeit. Und all dies zusammen wurde als „eine helle Form zur Erlösung“ entziffert. Das Bild, das Svarog oder der erstgeborene Sohn Gottes zur Erlösung annahm. 

	#324, 46:27 

	 

	Svarogs Tag 

	Der Tag Christi, der Tag seiner Wiederkunft, an dem die Erde der Interstellaren Union beitreten wird. 

	#324, 46:27 

	 

	Überempfindlichkeit 

	Die Empfindlichkeit ist höher als die normale Empfindlichkeit der menschlichen Bevölkerung. Durch die Erhöhung der Schwingungen der Quanten, die in die Rezeptoren des Körpers gelangen, kann diese Empfindlichkeit erhöht werden, und sie beginnen, ein breiteres Spektrum an Schwingungen der umgebenden Welt zu erfassen. 

	#394, 1:01:32 

	 

	Licht 

	Der menschliche Name für die Energie, aus der alles entstand. Aber es ist wie Kraft, Energie, Essenz und Geist zugleich. Es ist keine Persönlichkeit wie ein Mensch, sondern diese Persönlichkeit oder dieser Geist, der gleichzeitig Millionen verschiedener Gedanken haben kann. Licht ist Unendlichkeit.   Es entsteht in den Zentren Sterne bei der Umwandlung von Helium- und Wasserstoffatomen, bei der thermonukleare Energie und Lichtenergie aus den Atomen freigesetzt werden. Licht entsteht auch durch die Energie Plasmoid Zivilisationen, die im Inneren der Sterne leben. Die primäre Quelle der Lichtenergie ist die Energie aus der spirituellen Welt. 

	#141, 01:01:30, #350, 40:52 

	 

	„Lichtkörper“ – eine Heilmethode 

	Ein System, das drei Energien umfasst: „Lichtkörper“, „Lichtatem“, „Lichtchor“. An sich ist es eine kristalline Plasmaenergie. 

	#385, 02:03 

	 

	Leichte Atmung 

	Die Energie, die Teil des „Lichtkörper“-Systems ist, arbeitet mit jeder Zelle des Körpers und sättigt sie mit ihrer Energie. Sie arbeitet mit der DNA, das heißt, die Heilung erfolgt auf zellulärer Ebene. 

	#385, 02:03 

	 

	Lichtkörper 

	Die Energie, die Teil des „Lichtkörper“-Systems ist, hilft bei der Heilung von Muskeln, Knochen und allen Gelenken. Sie sind mit dieser Energie gesättigt. Heilung tritt ein und auch die Lebenskräfte nehmen zu. 

	#385, 02:03 

	 

	Lichtchor 

	Die Energie, die Teil des „Lichtkörper“-Systems ist, arbeitet mit allen Flüssigkeiten – Blut, Lymphe und endokrinen Drüsen. Es kommt zur Erneuerung, Verjüngung, Heilung der Zellen, Verbesserung der Durchblutung im Lymphsystem und zur Steigerung der Stoffwechselprozesse. 

	#385, 02:03 

	 

	Freiheit 

	Die Freiheit von den inneren Bildern, denen sich ein Mensch unterwirft, gibt Energie. Unterwirft sich – bedeutet, ihnen zu dienen. Dienen heißt, Energie zu geben. Wenn er sich selbst Energie gibt (Austausch mit sich selbst, ein geschlossener Kreislauf), dann gibt er sie nicht aus, sondern sammelt sie und beginnt, sich im Licht aufzulösen. Ob du einen Körper hast oder nicht – für die Verwirklichung der Freiheit spielt das keine Rolle. Du kannst im Körper und frei sein oder außerhalb des Körpers, aber zum Gefangenen in den Käfig deines Geistes. Die Fähigkeit, entweder den Weg der Entwicklung oder den Weg der Degradation zu gehen. Obwohl Gott Liebe ist und uns das Recht auf beide Wege von Gott gegeben ist. 

	#308, 05:11, #387, 06:30, 23:14 

	 

	Freier Wille 

	Die Fähigkeit einer Person, ohne Zwang zwischen möglichen Handlungsweisen zu wählen. Das Prinzip des freien Willens hat Auswirkungen auf Religion, Ethik und Wissenschaft. In der Religion beispielsweise bedeutet der freie Wille, dass menschliche Wünsche und Entscheidungen mit der Allwissenheit Gottes koexistieren können. In der Ethik bestimmt die Existenz des freien Willens die moralische Verantwortung der Menschen für ihr Handeln. In der Wissenschaft kann die Erforschung des freien Willens Möglichkeiten aufzeigen, menschliches Verhalten vorherzusagen. 

	#238, 41:00 

	 

	Wahlfreiheit 

	Die Möglichkeit, Gott zu lieben und ihm näher zu kommen, ihn aber auch in der Dunkelheit zu verlassen und sich in die entgegengesetzte Richtung zu entwickeln. Gleichzeitig bewahrt Gott die Liebe zu absolut jedem. 

	#233, 18:00 

	 

	Freie Energie des Vakuums 

	Eine der Arten von externem Äther (Torsionsfelder). Freie Vakuumenergie kann in einem absoluten physikalischen Vakuum existieren, in völliger Abwesenheit von Substanzen oder Energien im Raum. Es ist in jedem Kubikmillimeter Raum vorhanden, auch dort, wo es keine Atome und elektromagnetischen Felder gibt, weil es sich sozusagen zwischen dem Raum befindet. Und es existiert unabhängig, das heißt, es existiert bereits, kann aber mit Hilfe spezieller Einflussmethoden aus dem Vakuum extrahiert und genutzt werden, in Energien jeder Ebene, sogar in Schwerkraft, umgewandelt werden. Dies ist die Energie, aus der dieser Teil besteht Plasmoid Welten. In Übereinstimmung mit Plasmoid Zivilisationen verfügen über spezielle Orte, an denen diese Energie gewonnen werden kann. Um diese Energieart zu gewinnen, wird ein speziell modulierter Laserstrahl auf den gewünschten Punkt im Raum gerichtet. Dadurch entsteht ein „Einstich“ im Raum, aus dem freie Vakuumenergie gewonnen wird. Um Energie aus einem Vakuum zu gewinnen, muss man sich zunächst vom Gravitationsfeld isolieren, d. h. solche Aktionen können in einer Entfernung von mindestens 100.000 km von der Erde durchgeführt werden, wo es kein Gravitationsfeld (der Erde oder anderer Planeten) gibt. 

	#17, 44:10, 49:15, #109, 09:35, #141, 14:18, 19:04, 19:44 

	 

	Quark-Kohlenstoff-Bindung 

	Eine Art der sofortigen Kommunikation, die von Zivilisationen verwendet wird Interstellar Union basierend auf bestimmt die Art von Energiewellen, die die Energien in einem Atom ausmachen. 

	#170, 05:23 

	 

	Heiliger Geist 

	Im ursprünglichen Sinne ist es Gott der Vater, der sich durch Materie, Energie und Präsenz im Universum manifestiert. Gott der Vater wird also in der Geistigen Welt betrachtet, genauer gesagt jenseits aller Welten, jenseits der Geistigen, der materiellen Welt, an dem Ort, der im Christentum „Himmelreich“ genannt wird. Gott der Vater existiert dort, und seine Manifestation in der materiellen oder geistigen Welt wird „Heiliger Geist“ genannt. Das heißt, er ist die Verkörperung Gottes des Vaters in der von ihm geschaffenen Welt. Daher besteht der Unterschied zwischen dem Heiligen Geist und dem Sohn Gottes im Christentum darin, dass der Sohn Gottes von Gott dem Vater geboren wird, während der Heilige Geist von Gott dem Vater ausgeht, nicht geboren wird. „Ausgeht“ ist lediglich eine Übertragung des Bildes, d. h. dass er „herabsteigt“ (war das ursprüngliche Wort). Es war lediglich eine Verkörperung des Bildes, dass er nicht geboren wird, sondern sich manifestiert. In der christlichen Literatur begann „der Heilige Geist“ verschiedene Bedeutungen zu haben. Zum Beispiel: körperlos Teil der Person selbst, das, was es heißt „Höheres Selbst“. Denn das Wort „Geist“ bedeutet „spirituelles Selbst“, und das Wort „heilig“, also „Licht“, bezeichnet den nicht verkörperten Teil des Lichts. In manchen christlichen Büchern wird ein Engel auch „Heiliger Geist“ genannt. Dies ist eine gebräuchliche Bezeichnung für den christlichen Egregor und einige Geister, die Licht besitzen. In der christlichen Emerging Church wurde das Konzept der Dreifaltigkeit eingeführt: Vater, Sohn und Heiliger Geist. Dies geschah, um in der Orthodoxie, im christlichen Egregor, das Konzept zu verankern, dass wir von drei Zivilisationen geschaffen wurden, also die Dreifaltigkeit. Der gesamte christliche Egregor wurde auf dem Boden des älteren jüdischen Egregors errichtet. 

	Als der Erzengel Metatron mit den Erdenbewohnern, den Aposteln und ihren Jüngern in Kontakt kam und sich ihnen als Metatron vorstellte (das geschah mental, sie schrieben diese Gedanken auf), nahmen sie ihn in der Gestalt eines Vogels wahr, stellten ihn sich in der Gestalt eines riesigen weißen Vogels vor, als den Heiligen Geist (er zeigte ihnen Flügel, dass er ein Erzengel sei). Das ist ihre Wahrnehmung. 

	Die Energie des göttlichen Bewusstseins, die in jedem Menschen steckt. Dies sind die Geister, die nach der Geburt des erstgeborenen Sohnes geboren wurden. Und der mütterliche Aspekt Gottes ist gerade in Gott dem Vater verborgen, als dem gemeinsamen Elternteil für alle. 

	Der Heilige Geist ist in uns allen, wir sind alle heilige Geister. Natürlich, potentiell, denn es gibt Dinge, die unsere Heiligkeit behindern, und sie sind im spirituellen Herzen. Aber potentiell sind wir alle Heilige Geister. Jeder Engel ist der in sich manifestierte Heilige Geist. Jeder Dämon ist der Heilige Geist, der sich in einem Zustand der Verdunkelung durch Illusion befindet, er ist Dunkelheit. Und Kommunikation, wenn sie sagen: „Ich kommuniziere mit dem Heiligen Geist“, ist Kommunikation mit körperlos Teil des Geistes. Er fühlt sich nicht einfach wie eine Seele, sondern wird ganz, verschmilzt mit dem Teil Gottes, der in jedem Menschen steckt. Die Kommunikation mit dem Heiligen Geist ist die Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	#21, 00:23, #94, 10:08, #340, 03:44, #446, 44:00, #463, 08:08, 27:17 

	 

	Heiligkeit 

	Göttliches Licht und göttliche Reinheit und gleichzeitig ein Zustand bedingungsloser Liebe, der die Schwingungen dieses Raums erhöht und es sehr schwierig macht, sich in diesem Raum aufzuhalten. geringe Vibration Entitäten, seien es Plasmoidwelten oder körperlos Parfüm. 

	#239, 51:44 

	 

	Heilige 

	Früherer Name „Licht“. Engel mit einer hohen Schwingungsfrequenz und einem hohen Maß an Bewusstsein ihrer selbst als Licht. 

	#19, 01:08:43 

	 

	Weihnachtszeit 

	Besondere Tage für slawische Vorfahren, die "Helle Tage der Vorfahren" genannt wurden, weil Portale mit Plasmoid In anderen Zivilisationen war es einfacher, Kontakt mit der spirituellen Welt aufzunehmen. 

	#199, 01:22:43 

	 

	Priester 

	Derjenige, der besondere christliche Rituale (Sakramente) durchführt, die die Übertragung der Energie des christlichen religiösen Egregors und der spirituellen Welt im Allgemeinen in die materielle Welt ermöglichen. Diese Sakramente verbinden die Welt der Gläubigen, die materielle Welt mit der spirituellen Welt. Damit er diese Sakramente durchführen und mit dieser Energie ausgestattet werden konnte, lehrte Christus selbst die Apostel, diese Energien durch die Ordination (griechisch „Chirotonia“) auf den christlichen religiösen Egregor zu übertragen. 

	#239, 37:16 

	 

	Selbstliebe oder Selbstliebe 

	Liebe zu dir selbst. Im Russischen bedeutet das Wort „Liebe“ viele Zustände. In anderen Sprachen hat das Wort „Liebe“ viele Synonyme, als Wörter, die verschiedene Aspekte der Liebe erklären. Im Russischen heißt das alles „Liebe“. Wahre Liebe zu sich selbst unterscheidet sich vom Egoismus. 

	#393, 17:42 

	 

	Siebtes Energiezentrum 

	Das Energiezentrum, das für die Verbindung mit dem Höheren Selbst, mit der spirituellen Welt, mit der göttlichen Quelle verantwortlich ist. Daher ist Meditation und Kontemplation dieses Zentrums ein direkter Weg zur Erleuchtung, zum Besitz, zum Bewusstsein der eigenen Fähigkeiten, der göttlichen Fähigkeiten in dieser Welt. 

	#253, 00:48 

	 

	Sexuelle Energie 

	Hochschwingende Energie, eine Form der Manifestation göttlicher Liebe im physischen Körper eines Menschen, die reinste, absolute, bedingungslose Liebe, die in der spirituellen Welt existiert, ihr Reflexion im Körper. Sie kann je nach mentaler Einstellung des Geistes unterschiedlich gelenkt werden. Damit sich die göttliche Energie richtig manifestieren und Schwingungen erhöhen kann, müssen Sie Ihren Geist und den Geist der Person, mit der Sie Energie austauschen, an die erste Stelle setzen. 

	#165, 43:10 

	 

	Sexuelle Gewalt 

	Die Kombination von sexuellem Verlangen mit Machtinstinkt. Sie ist eine Folge moralischer oder physischer Gewalt. 

	#134, 01:10:14 

	 

	Selbet 

	Titel auf Daraalsk Die Sprache des Planeten, der sich im Sternbild der Jagdhunde befindet. Der Planet wird von einer intelligenten humanoiden Reptilienzivilisation bewohnt. Vertreter dieser Rasse sind kaltblütige, reptilienartige, aufrecht gehende, eierlegende Wesen. Sie gehören zu den drei Schöpfern der Erdenbewohner. Die Gene der Selbetianer manifestieren sich in deutlicher Form in einigen genetischen Erkrankungen des Menschen, wie beispielsweise der Ichthyose, bei der sich Schuppen bilden, d. h. das Reptiliengen manifestiert sich. 

	#59, 09:05, 13:30,   #104, 16:52 

	 

	Auswahl 

	 

	Gerichtete Mutation. Nur wird sie von Menschen gesteuert. 

	 

	#495, 30:06 

	 

	 

	Pflanzenzucht der Erde 

	
 

	Die Veränderungen, die die Pflanzen der Erde durchmachten, damit sie mehr Früchte mit mehr Nährstoffen produzieren konnten, damit sie verlängert Vegetationsperiode. All dies wurde für die ersten alten Menschen geschaffen. 

	Alle Pflanzen, die auf der Erde existieren, existierten dort, aber nicht in der Form, die sie heute haben. Viele wurden von den Menschen selbst selektiert. Als Vertreter anderer Zivilisationen auf die Erde kamen, experimentierten sie ebenfalls mit den Genen verschiedener Pflanzen, um Arten mit den notwendigen Eigenschaften zu züchten. Dies betraf insbesondere die Getreidefamilie. 

	Als die Menschen begannen, auf der Erde zu leben, begannen sie, aus einer Feldpflanze alten Weizen, Gerste und andere Nutzpflanzen anzubauen. Dies ist eine Wildpflanze aus der Familie der Getreide, die dem Rispengras etwas ähnelt. Etwas Ähnliches, nur der Kolben ist anders. Diese Rispengrasart wurde einer gezielten genetischen Mutation unterzogen und es entstanden die Samen von Weizen, Gerste und anderen verschiedenen Pflanzen. Natürlich können wir im übertragenen Sinne sagen, dass sie von anderen Planeten gebracht wurden. Aber das bedeutet nur, dass nicht sie gebracht wurden, sondern die Ideen für ihre Entstehung, das Material, auf der Erde waren. 

	Alles geschah im Kontakt mit den Plasmoiden und unter ihrer Kontrolle. Sie schufen eine Pflanzenseele für jene Pflanzensamen, die veränderte Eigenschaften hatten. Es geschah in Absprache mit ihnen. Spezialisten Interstellar Bevor Gewerkschaften Änderungen am Genotyp eines Körpers vornehmen, der von einer lebenden Seele bewohnt wird, bilden sie zunächst einen allgemeinen Rat mit den Schöpfern dieser lebenden Seele – Pflanze oder Tier –, damit alles harmonisch verläuft. 

	 

	Alle Pflanzen, die auf der Erde existieren, gab es schon, aber nicht in der Form, die sie heute haben. Viele wurden von den Menschen selbst selektiert. Aber als Vertreter anderer Zivilisationen auf der Erde ankamen, experimentierten sie auch mit den Genen verschiedener Pflanzen, um Arten mit den notwendigen Eigenschaften zu züchten. Dies betraf insbesondere die Getreidefamilie. 

	Als die Menschen begannen, auf der Erde zu leben, begannen sie, aus einer Feldpflanze alten Weizen, Gerste und andere Nutzpflanzen anzubauen. Dies ist eine Wildpflanze aus der Familie der Getreide, die dem Rispengras etwas ähnelt. Etwas Ähnliches, nur die Ähre ist anders. Diese Rispengrasart wurde einer gezielten genetischen Mutation unterzogen, und es wurden die Samen von Weizen, Gerste und anderen Pflanzen gewonnen. Natürlich können wir im übertragenen Sinne sagen, dass sie von anderen Planeten gebracht wurden. Aber das bedeutet nur, dass nicht sie gebracht wurden, sondern die Ideen für ihre Entstehung, das Material, auf der Erde waren. 

	Sie wurden oft modifiziert, um mehr Früchte mit mehr Nährstoffen zu produzieren, so dass sie verlängert Vegetationsperiode. All dies wurde für die ersten alten Menschen geschaffen. 

	Es stand in Kontakt mit den Plasmoiden und unter ihrer Kontrolle. Sie schufen die Pflanzenseele bereits für jene Pflanzensamen, die veränderte Eigenschaften hatten. Dies geschah in Absprache mit ihnen. Bevor die Spezialisten der Interstellaren Union Änderungen am Genotyp eines von einer lebenden Seele bewohnten Körpers vornehmen, führen sie zunächst eine allgemeine Absprache mit den Schöpfern dieser lebenden Seele – Pflanze oder Tier – durch, damit alles harmonisch abläuft. 

	 

	#492, 03:05 

	 

	 

	Selena 

	 

	Ein Sammelbild aller Plasmoide, die nachts Kontakt hatten. Erschien, nachdem der Mond als Satellit der Erde erschien und am Himmel erschien in dunkel Tageszeiten. 

	 

	#288, 59:19 

	 

	 

	Familienegregor 

	 

	Eine Einheit, die entsteht, wenn ein Mann und eine Frau eine Familie gründen. 

	 

	#114, 52:41 

	 

	 

	Sieben Himmel (im Islam) 

	Das Bild der Gegenwart des göttlichen Bewusstseins. Die Einteilung ist für das Bewusstsein der Menschen gegeben. Der Erste Himmel ist unser sichtbarer Kosmos. Der Zweite und Dritte Himmel sind feinstoffliche Zivilisationen. Diejenigen, die als „böse Geister“ bezeichnet wurden, lebten höchstwahrscheinlich im Zweiten Himmel. oder Shaitans. Der Dritte Himmel war höchstwahrscheinlich von Plasmoiden mit höherer Schwingung bewohnt, „guten Dschinn“, die dem Weg Allahs folgen. Vierte Der Himmel ist die Astralwelt. Der Fünfte Himmel ist die Welt körperlos Geister, aber sie leben dort körperlos   geringe Vibration Geister, die wir Dämonen nennen. Der sechste Himmel sind die mittleren Geister, die wir von der 9. bis zur 16. Ebene bezeichnen. Der siebte Himmel ist bereits das Paradies, wo die Engel sind. 

	#260, 00:20 

	 

	Saint Germain 

	Verkörpert Geist auf der 24. Ebene der spirituellen Welt. Genetischer Verwandter der Erdlinge. Lebt auf dem Planeten Disaru , in der Stadt Tussin. Er wurde dort im Jahr 1537 auf der Erde geboren und verbrachte lange Zeit auf unserem Planeten unter dem Deckmantel eines Erdlings, da er physisch nicht von ihnen zu unterscheiden ist. Rasse des Planeten Disaru - Dies ist genau die Rasse, die vor 12.000 Jahren infolge des Krieges von der Venus umgesiedelt wurde. Er studierte die Geschichte dieses Planeten, die Geschichte seiner Besiedlung, und obwohl dies schon vor langer Zeit geschah, studierte er historische Chroniken. Kommunizierte mit den dort verkörperten Geistern. 

	Er wurde auch in Josef, dem Stiefvater Christi, inkarniert und war für dessen Erziehung und Anpassung an die irdischen Verhältnisse verantwortlich. Josef war zum Zeitpunkt seiner Hochzeit mit Maria 48 Jahre alt und starb im Alter von 75-76 Jahren. 

	#46, 46:55, #47, #235, 34:53, #402 

	 

	Seraphim von Sarow 

	Kurator der Erde. Einer der Hauptwächter des christlichen Egregors. In einer früheren Inkarnation war er Erzengel Michael. 

	Ist der Höchste Hierarch, der die volle Verantwortung für den Planeten Erde trägt. Schutzpatron der gesamten Erde in der spirituellen Welt. Verwaltet die Abteilung, in der sich die Arhats und Engelberater befinden, die alle Geister zur Inkarnation auf allen Dichteebenen auf die Erde schicken. 

	#133, 58:29, #424, 00:03, 04:49 

	 

	Sergius von Radonesch 

	Der Hüter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Russischen Föderation auf dem Planeten Erde in der Geistigen Welt. Die erste Inkarnation auf der Erde fand etwa 300 Jahre nach der Erschaffung des Menschen statt. Unter Jesus Christus wurde er ebenfalls inkarniert und war der Vater des Apostels Markus. 

	Sergius von Radonesch verkörperte sich ab der 21. Ebene im Leben. Seine Mission war es, den Glauben zu studieren und mit seiner Hilfe ein vereintes Volk zu sammeln. Zu dieser Zeit hieß er Bartholomäus. Die Familie, in der er geboren wurde, hatte insgesamt vier Kinder. Es war eine Bauernfamilie. Heute liegt sein Wohnort in der Region Jaroslawl, irgendwo in der Nähe von Jaroslawl. 

	Aufgrund der Verletzung und der genetischen Eigenschaften seines Körpers konnte er sich Buchstaben nicht so gut merken, dass er die Heilige Schrift nicht lesen konnte. Etwas mehr als zwei Jahre nach dem ersten physischen Kontakt mit Außerirdischen, als sein Kopf und sein Gehirn wiederhergestellt waren, war sein Leben außer Gefahr. Als die Mentoren und Kuratoren jedoch sahen, dass er dieses Problem nicht selbst bewältigen konnte, gab ihm Erzengel Gabriel zusätzlich eine heilige Flüssigkeit, die die vollständige Wiederherstellung seines Gehirns ermöglichte. Und danach war er der Erste unter den Schülern. 

	#424 

	 

	Das menschliche Herz 

	Das zentrale Organ im menschlichen Körper. Daher kommt das alte Wort „Herz“, abgeleitet vom Wort „Mitte“. In der Projektion dieses physischen Herzens befindet sich das Anahata-Chakra, das Symbol und Energiezentrum der Manifestation des spirituellen Herzens. Das spirituelle Herz ist das Herz des Geistes, des ewigen unsterblichen Geistes, in dem sich seine Essenz befindet. Einfach ausgedrückt, wo ist die Essenz des Geistes, die aus drei Strukturen – Gefühle, Wünsche, Instinkte. Daher entfaltet sich das physische Herz zu einem Möbiusband. Gott hat es so angeordnet, um den Menschen zu zeigen, dass das physische Herz eine Widerspiegelung und Fortsetzung des spirituellen Herzens ist, der Quelle der Ewigkeit im Menschen. Das Möbiusband ist ein Symbol für die Ewigkeit und Unendlichkeit des Universums als Gesamtheit der materiellen und spirituellen Energien. 

	#365, 19:30 

	 

	Sillon Shirmi 

	Der Name Saint Germain auf Disaru . 

	#253, 00:21 

	 

	Willenskraft 

	Die Fähigkeit, die eigenen Wünsche und bestimmte mentale Einstellungen umzusetzen, die den aktuellen Wünschen des Einzelnen widersprechen können. 

	#140, 06:48 

	 

	Die Macht der Gedanken 

	Die Kombination aus der Willensenergie eines rationalen Geistes und seinen Gedankenformen. Nämlich die Energie seines Bewusstseins, plus die Energie des Willens und plus den Verstand selbst. 

	#234, 01:00:55 

	 

	Silmani Grikhtari   

	Repräsentant des Planeten Gihor . Spezialist für die Schaffung externer Felder zur Wiederherstellung der Energiestrukturen humanoider Zivilisationen. 

	#123, 00:27 

	 

	Sylphen 

	 

	Eine der Plasmoide. Dies sind Luftgeister und Schöpfer von Vogelseelen. Sie haben einen runden Körper in Form eines bläulichen Balls, etwa so groß wie ein Fußball. Sie verkörpern auch intelligente Geister. Wenn sie mit einer Person in Kontakt treten, können sie verschiedene Formen annehmen. Ihr Körper ist sehr flexibel und wandelbar. 

	 

	#414, 01:02:10, 01:00:45, #509, 01:17:40 

	 

	Symbol des Eies (Osterkuchen) 

	Symbole des christlichen Egregors aus Plasmoid Zivilisationen, die der Anwesenheit dieses Egregors auf der Erde zustimmten, weil Christus ihnen das Licht übermittelte, als er am Kreuz gekreuzigt wurde. 

	Ein Symbol des Lebens, ein Symbol dafür, wie aus der Schale, wo das Küken noch nicht sichtbar ist, es aber ist, und dann kommt es da heraus. Daher waren Eier schon in vorchristlicher Zeit ein Symbol der Fruchtbarkeit, ein Symbol für die Geburt neuen Lebens. 

	Rote Farbe immer festgelegt Blut. Dies zeigt, dass neues menschliches Leben mit der Auferstehung Christi beginnt, als er mit seinen Schwingungen die gesamte menschliche Natur veränderte. Er tat dies mit seinem Blut, das er am Kreuz vergoss. Deshalb ist das Ei rot. 

	Was den Osterkuchen betrifft. Dies ist auch eine alte Form der Leckerei zu Ehren der Geburt Gottes, zum Beispiel der Sonne. Diese Form gab es in verschiedenen proto-indoeuropäischen Zivilisationen. Sie verwendeten unterschiedliche Mehlsorten, aber auf jeden Fall wurde ein solches Produkt lange gebacken, wie ein Osterkuchen. Und es wurde oben mit Weiß, zum Beispiel Milch, Sauerrahm, eingefettet. Das war auch definitiv Symbol der Fruchtbarkeit. 

	#439, 48:05 

	 

	Symbole und Silben 

	Silbenschrift in der Antike, jede Silbe bezeichnet definitiv Symbol. 

	#250, 43:13 

	 

	Synergie 

	Leben im Bewusstsein Gottes. Dies ist ein gemeinsames Wirken von Gott und Mensch. Welchen Namen auch immer die Menschen Ihm auf Erden geben, es ist immer dieselbe göttliche Essenz. Man erkennt sie an der aktiven Verbreitung von Liebe, Freude, Leben und Wahrheit. Gott gibt uns Kraft, Intelligenz und Energie, um Materie, alle natürlichen Wesen und Objekte zu verkörpern. Wir akzeptieren dies mit unserem Willen, unserem Verlangen und unserer Energie. Es ist wichtig zu lernen, sich selbst zu vertrauen, dem Universum zu vertrauen und Gott vollkommen zu vertrauen. Und denken Sie daran, dass das Ergebnis unseres Handelns fast gleichermaßen von Menschen und Gott abhängt. 

	#354, 11:31 

	 

	Synergie (Synthese verschiedener Heilungsrichtungen) 

	Kombination mehrerer Richtungen zu einem Ganzen: Kosmoenergetik; plus jene Frequenzen, die nicht in der Kosmoenergetik enthalten waren, ähnlich wie Reiki, stammen aus Plasmoid Zivilisationen (nicht jene Zivilisationen, die Reiki gaben, sondern andere); und dazu noch die körperliche Wirkung bestimmter Geräusche – eine Behandlungsrichtung wie die Klangtherapie. Dadurch wird eine komplexe Wirkung auf einen Menschen, seine Energie und seinen Körper durch spezielle Bereiche des Gehirns erzielt, die erregt oder gehemmt werden, dank bestimmt Kombinationen von Lauten. 

	#123, 01:15 

	  

	Sinkh 

	Plasmoid (Erde, Sonnensystem). Inkarniert ab der 17. Ebene. Ändert leicht seine Form, sein Volumen und seine Größe. Kann die Gestalt eines Menschen oder eines Tieres annehmen. Die ursprüngliche Form ist ein Zylinder mit 0,5 m Durchmesser und etwa 2 m Höhe. Die Farbe liegt zwischen Grau und Blau. Hausgeist des Zentrums von Cassiopeia. Verkörpert Schutzengel des Heimatraums. An die Stelle des Hauptplasmoids der Stadt berufen - Manu. In der Stadt Woronesch ist Manu ein Plasmoid Arkhiz , 28. Dichtestufe, seine Körpergröße beträgt 26 km. 

	#436, 01:08:20, #443, 28:56, 33:00, 01:12:30, 01:15:45, 01:28:10 

	 

	Synthese 

	Ein Denkprozess, der unterschiedliche Informationen in einem einzigen System kombiniert. 

	#345, 30:12 

	 

	Synthetik des Geistes 

	Die Fähigkeit des Verstandes, denselben semantischen Inhalt in völlig unterschiedlichen Texten, in völlig unterschiedlichen Informationskomponenten zu sehen. 

	#211, 32:18 

	 

	Varn-System 

	Das frühe politische und soziale System auf der Venus, das an das System in Indien erinnerte, aber kein so starres Kastensystem war, entwickelte sich zum Varna-System, bei dem jede soziale Handlung in der Verantwortung einer Gruppe lag. Die Herrscher wurden Fürsten genannt. Zur Zeit der Migration nach Disaru , alle besiedelt Ein Teil der Venus erwies sich als geteilt in zwölf Regionen. Dies waren keine Länder, sondern Fürstentümer. Sie hatten keine Flagge, keine Hymne, keine eigenen Währungen und keine Sprache. Sie hatten einfach Dialekte. Die Macht dieser Fürsten wurde vererbt, aber nicht immer. Sie hatten keine strenge Monarchie, es gab keine Sklaven, jeder war frei, als Gemeinschaft freier Eigentümer, die auf dem Land, in der Natur lebten. Ihre Wirtschaft basierte mehr auf ihrer eigenen Wirtschaft und ihrem Handwerk. Es gab eine solche Periode auf der Erde, aber sie war von Kriegen um Land und um die Gefangennahme von Sklaven begleitet. Auf der Venus gab es so etwas nicht, dort lebten alle in mehr Verständnis und Freundschaft. 

	#402, 23:08 

	  

	Intergalaktisches Sicherheitssystem 

	Ein Sicherheitssystem, das es ermöglicht Interstellar Die Union soll die Galaxie vor feindlichen Invasionen schützen. Ein wichtiger Teil des Sicherheitssystems sind Schwerkraftbaken, die in der gesamten Galaxie platziert sind und einen ordnungsgemäßen Ausstieg aus intergalaktischen Sprüngen ermöglichen. Sie sind nur auf Schiffe abgestimmt Interstellar Union, Galaktische Föderation des Lichts und Schiffe aus anderen Galaxien, die besondere Markierungen erhalten haben. Es gibt auch andere, langsamere Bewegungsprinzipien im Weltraum ohne Gravitationsbaken: Photonen- und Ionentriebwerke. Es gibt intergalaktische Schiffe, die auf der freien Energie des Vakuums basieren, aber sie sind schwieriger zu bauen, benötigen für ihren Betrieb eine große Plasmafeldenergie und sind leicht zu erkennen. Aus Sicherheitsgründen Interstellar Die Union verfügt außerdem über Stützpunkte in den äußeren Zugängen zum Sonnensystem, darunter die Schiffe von Ashtar Sheran, und auf den Satelliten der äußeren Planeten, Gasriesen, auf dem Mond und auf der Erde selbst. All dies ist mit Spezialgeräten ausgestattet, die die Annäherung eines unbekannten Schiffes melden. 

	#218, 34:22 

	 

	Pythagoräisches System 

	Psychomatrix, die die Energiemenge im Moment der Inkarnation, Willenskraft, Charakter und Intelligenz zeigt. 

	#221 49:27 

	 

	Selbst zusammengestellte Tischdecke 

	Eine bildliche Beschreibung des Lebens in der spirituellen Welt. Wenn Essen ( ihr Prototypen) werden durch Gedankenkraft aus geistiger Substanz geschaffen. 

	#258, 30:29 

	 

	Lichtgeschwindigkeit 

	Ein nicht konstanter Parameter. Er hängt von der Lichtquelle, der Intensität des Lichtstroms und dem Raum ab, in dem sich das Licht ausbreitet. Am Rande der Galaxie und im intergalaktischen Raum kann die Geschwindigkeit 150–170 % höher sein als die traditionelle Konstante der irdischen Wissenschaft von 300.000 km/s. 

	#287, 16:39 

	 

	Slawisch-arische Veden 

	Informationen über die Grundlagen aller heiligen Handlungen in Ritualen und Informationen über das Universum. Enthält auch die indischen Veden. Einige Informationen sind in Form von Mythen, Legenden und Märchen überliefert. 

	#197, 06:35 

	 

	Slawische Runen 

	Modifizierte Zeichnung der Burkhad-Runen, übermittelt Plasmoid Zivilisationen. 

	#197, 12:33 

	 

	Wort 

	Manifestation spiritueller Energien durch den physischen Körper. 

	#297, 38:00 

	 

	Namensänderung 

	Ändern der Schwingungseigenschaften des Wesens. Es beginnt im Moment der Namensänderung und endet sieben Jahre nach dieser Änderung. Alle diese sieben Jahre kommt Anpassung an neue Energien und es ist nicht das spirituelle Niveau, das während der Inkarnation gegeben wird, das sich ändert, sondern die Formel ändert sich Berechnung Lebensbäume und Schwingungen der Aufgaben der Inkarnation. 

	#203, 05:00 

	 

	MIT Geschlechtsumwandlung (Gründe) 

	Der Wunsch, das Geschlecht zu ändern, ist auf eine zu starke Erinnerung an den früheren Körper zurückzuführen. Eine solche Erinnerung entsteht nicht zufällig, sondern soll dem Menschen ermöglichen, sich mit dieser Erinnerung an einen neuen Körper, an eine neue Energie anzupassen und die neue Erfahrung zu machen, seinen Körper als göttliche Energie zu akzeptieren. Wenn ein Mensch das Geschlecht ändert, erfüllt er nicht seine Inkarnationsaufgabe, sondern kehrt zu den Erinnerungen und Empfindungen der Vergangenheit zurück, die aus seinem physischen Körper stammen, und konzentriert sich nicht auf die spirituelle Entwicklung. 

	#181, 30:50 

	 

	Todesstrafe 

	Die Lösung für einen Geist mit niedriger Schwingung, der aufgrund seiner Blockaden und anderer geringe Vibration Staaten kam es zu einigen echten Verbrechen. 

	#214, 35:20 

	 

	Die Todesstrafe aus einer Position Interstellar Union 

	Aktion, berücksichtigt inakzeptabel bei jeglichen Verbrechen. Dies ist der Entzug der Inkarnation vor ihrem natürlichen Ausgang, der Entzug des Rechts, Fehler zumindest auf der Ebene der Auflösung der Blockaden zu korrigieren, die zu destruktivem Verhalten geführt haben. In diesem Fall wird der Geist auf niedrigere Ebenen geschickt und kehrt sehr oft wieder zu derselben Rasse zurück, die seinen Körper hingerichtet hat. Er ist bereits noch verbitterter. Von Kindheit an zeigt er negative Charaktereigenschaften. 

	#391, 38:16 

	 

	Tod 

	Übergang von einem Energiezustand in einen anderen. Der Tod existiert nicht, er ist eine Illusion der Wahrnehmung, die auf der Vorstellung einer Person von der Endlichkeit eines Prozesses basiert. Wenn ein Prozess endlich ist, existiert er nicht. Alle existierenden Prozesse sind unendlich. 

	#367, 30:44, 34:27, #387, 13:30 

	 

	Tod des Geistes (Tod der Seele) 

	Eine Allegorie, die die Trennung von der Quelle des Lebens, Gott, symbolisiert. Doch dies bedeutet nicht das Ende der Existenz. Auch der physische Tod bedeutet nicht das Ende der Existenz von Körper oder Geist, sondern lediglich deren Trennung. 

	Der physische Tod ist die Trennung der Seele vom Körper. Aber der Körper selbst existiert weiterhin in Form von Elementen, kein einziges Quant davon wird verschwinden. Kein einziges Atom davon wird wird verschwinden Es wird in die Natur übergehen. Es wird in andere Körper übergehen. Genau wie der Geist. Es wird nicht verschwinden, sondern in andere Existenzformen und anschließend in andere Körper übergehen. 

	Der Geist ist unsterblich. Er ist ein Teil Gottes, das geliebte Kind Gottes. Er kann nicht sterben: „Aufhören Ihre eigene Existenz als Selbstbewusstsein." Spiritueller Tod existiert in dem Sinne, dass sich der Geist von hohen Schwingungen, von der Quelle des Lebens, die Gott, Liebe, Wahrheit ist, entfernen kann. Er bewegt sich in entgegengesetzte Energien und Schwingungen. Wenn er sich vom Leben entfernt, dann ist er gestorben. Ein solcher Tod bedeutet nicht das Ende seiner Existenz. Dies ist der Zustand seiner Seele, seines Geistes, seiner Energie, wenn er alles leugnet, ein Nihilist. Dies sind die Ebenen dämonischer Ebenen, aus denen auch Geister inkarnieren, um zum Licht zurückzukehren. 

	Die Frage der Endlichkeit der Inkarnationen wird vom Geist entschieden. Er kann seine Inkarnationen jederzeit beenden. Auf jeder Ebene: auf der ersten, dämonischen oder auf der 24. Er kann sagen: „Ich möchte nicht mehr inkarnieren und werde mir keine Inkarnation mehr aussuchen.“ Niemand wird ihm etwas sagen. Das ist sein volles Recht. 

	Wer sich ständig inkarnieren und sein Licht, das er erreicht hat, in die Welt bringen möchte oder dieses Licht erreichen möchte, wenn es noch nicht verwirklicht ist, der hat auch das Recht eines jeden Geistes. Endliche oder unendliche Inkarnation, Nirvana oder Samsara erwartet Sie, nur Sie entscheiden. 

	#437, 01:42:26 

	 

	Lachen   

	Körperliche Manifestation der Freude. 

	#219, 34:35 

	 

	Demut   

	Der Wunsch besteht nicht darin, durch das Gebet Vorteile zu erlangen, sondern Ihr Licht zu geben. Wenn Sie selbst bereit sind, selbstlos zu geben. 

	#169, 47:14 

	  

	Der Sinn des Lebens 

	Definitiv ein Ziel, das für eine bestimmte Person wertvoll ist. 

	#315, 00:22 

	 

	Der Sinn des Lebens der Geister 

	Für die Generation der dritten Dichteebene – im Bewusstsein des Wertes ihres Lebens, des Wertes des Lebens eines anderen Menschen und in der Überwindung egoistischer Ansammlungsprogramme in sich selbst, der Überwindung von Ängsten, der Offenheit für die Welt, der Überwindung von Ängsten vor gleichwertigem Energieaustausch. Viele Geister kommen mit anfänglichen karmischen Ängsten hierher. Sie stehen im Konflikt zwischen Konzepten wie: Wie viel Energie in irgendeiner Form sollen sie von der Welt nehmen, und wie viel Energie sollen sie geben? Und die Überwindung dieses Konflikts ist eine der Aufgaben dieser Geistergeneration. Der Sinn dieser Aufgabe. 

	Der Sinn des Lebens verkörpert bei gleicher Geisterdichte auf demselben Planeten können je nach Generation unterschiedlich sein. 

	#465, 01:01:00 

	 

	Die Bedeutung von „16108 Ehefrauen Krishna in Dwarka“ 

	Jede Zahl hat eine symbolische Bedeutung, die charakteristisch für das Verständnis der Menschen ist, die diese Texte geschrieben haben. „1“ steht für Gott und mich, als ein Wesen mit Ihm, „6“ symbolisiert absolute Liebe. „0“ bedeutet Unendlichkeit. Die letzte Zahl „8“ steht für den Kontakt mit der materiellen Welt und die Ausbreitung von Energieströmen. Alles zusammen drückt unendliche Liebe aus, die entwickelt wurde und sich in der materiellen Welt ausbreitet. 

	#310, 01:33:32 

	 

	Bigfoot (Yeti) 

	 

	Ein Vertreter eines Stammes irdischer Menschen, der nach dem Krieg vor 12.000 Jahren nicht den Weg der technokratischen Entwicklung beschritt, sondern weiterhin in Verschmelzung mit der Natur lebte, mit Plasmoid Zivilisationen. Dadurch entwickelten sie ein Gespür für die spirituelle Welt und die Energien und begannen, eine andere Denkweise zu entwickeln, die es ihnen ermöglichte, ihren physischen Körper besser zu kontrollieren. Sie können teleportieren und schweben, und all dies verdanken sie der Kraft ihrer Gedanken und dem Glauben an das, was sie tun. 

	 

	#14, 15:02, #80, 01:09:00, #83, 30:07, #121, 00:00 

	  

	 

	Träume 

	 

	Trennung des Astralkörpers eines Menschen vom physischen, unbewusstes Reisen in die Astralwelt. 

	Teilweise Erinnerungen an Reisen außerhalb des physischen Körpers. Die menschliche Natur erlaubt es dem Geist, sich im Astralraum aufzuhalten, während der Körper schläft. Der Geist selbst braucht im Gegensatz zum physischen Körper keine Ruhe, daher verlässt der Geist den Körper, während er sich erholt. 

	  

	#1, 27:53, #43, 07:05, #50, 26:28 

	 

	 

	Eigenes Licht 

	Die Erkenntnis, dass Sie ein Kind Gottes sind. 

	#191, 01:01:55 

	 

	Perfekter Körper 

	 

	Ein Körper, der dem Ideal zur Erfüllung seiner für die aktuelle Inkarnation gewählten Aufgabe möglichst nahe kommt. 

	 

	 

	#244, 02:22 

	 

	 

	Gewissen 

	 

	Eine der Reflexionen des Höheren Selbst, aber stärker verbunden mit den moralischen Normen der Gesellschaft. Der in jedem Menschen inkarnierte Geist hat eine blockierte Erinnerung an die Vergangenheit und moralische Normen manifestieren sich in Form von Gefühlen darüber, was möglich ist und was nicht. Wenn die jetzt begangene Tat stattgefunden hat und ihre Folgen in der vergangenen Inkarnation erlebt wurden, wird Ihnen das Höhere Selbst durch Ihr Gewissen sagen, dass dies falsch ist. Und dies kann darin bestehen, die Meinungen anderer zu umgehen und sich selbst logisch zu erklären, warum dies so ist. 

	Eine Art der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	 

	#1, 18:23, #26, 15:50, #423, 04:44 

	  

	 

	Karma-Rat 

	Schulung der für die gesamte Galaxie verantwortlichen Engelberater darin, wie man Geister richtig inkarniert, wie man Bedingungen für sie auswählt und wie man Ereignisse schafft, die sie zu Lichtbewusstsein und Akzeptanz führen. 

	Eine Nebentätigkeit des Karma-Rates (dies ist eher die Aufgabe der Arhats) besteht darin, die Entwicklung politischer und religiöser Egregoren auf allen Planeten der Milchstraße und auf allen Dichteebenen, in allen Welten der Milchstraße auf allen Dichteebenen zu überwachen. 

	Der Vorsitzende des Karma-Rates ist Erzengel Metatron. 

	#446, 34:55 

	 

	Sternbild Großer Bär (eine der Zivilisationen) 

	Eine Zivilisation intelligenter Unterwasserlebewesen, die Delfinen ähneln, nur größer, andersfarbig und mit anderen Augen. Im herkömmlichen Sinne handelt es sich um intelligente Delfine. Sie sind nicht als Tierseelen inkarniert, sondern als intelligente Geister. Ihr Nervensystem ist in der Lage, einen intelligenten Geist aufzunehmen. Da sie unter Wasser leben und Flossen statt Hände haben, schwimmen sie. Sie sind nicht in der Lage, ein Raumschiff zu bauen und sich physisch im Weltraum zu bewegen. Diese Zivilisation ist Teil der Interstellaren Union. Ihre Vertreter können in eigens von anderen Zivilisationen angelegten Reservoirs reisen. 

	#296, 45:00 

	 

	Sternbild Schütze (einer der Planeten) 

	Ein Planet im Sternbild Schütze, mehr als 2000 Lichtjahre von der Erde entfernt und Teil der Galaktischen Föderation des Lichts. Nicht Teil der Interstellaren Union. Vertreter dieses Planeten haben graublaue Haut, die graublaue Farbe schimmert in ihren Astralkörpern. Sie können heilen und den Geist wiederherstellen. 

	#296, 45:00 

	 

	Sternbilder 

	Kleinere sichtbare Objekte um den hellen Stern. 

	#353, 09:33 

	 

	Entstehung von Rassen (Gründe für die Entstehung) 

	Ihre Entstehung nach dem Krieg übrigens gezielte Mutationen verschiedener Rassen, sodass sich Menschen in verschiedenen Teilen der Erde ansiedeln und in unterschiedlichen Klimazonen leben konnten. Man kann sagen, dass der Stammvater aller Rassen die europäische Rasse ist. Sie wurde hauptsächlich nördlich des Mittelmeers und des Schwarzen Meeres angesiedelt. Ein Nebeneffekt der Rassenbildung war die Beseitigung von Fremdenfeindlichkeit auf diese Weise. Wenn Vertreter verschiedener Rassen miteinander interagieren, entwickeln sie Toleranz gegenüber dem Auftreten anderer in ihren politischen und sozialen Egregoren. 

	#403, 57:02 

	 

	Die Erschaffung des Menschen 

	Experiment von Vertretern dreier Zivilisationen: Tumesouta , Burhada Und Selbet mit dem Ziel, einen Hybriden aus Landprimaten zu erschaffen. Vor 3 Millionen Jahren entstand der erste Mensch durch die Einschleusung genetischen Materials in den Zellkern von Primatenzellen. Prozentual gesehen sind an den menschlichen Genen beteiligt: 45 % Primatengene; 35 % Burkhad-Gene; 15 % Tumesoutuy-Gene; 5 % Selbet-Gene. Die ersten 18 Menschen wurden erschaffen: 9 Männer und 9 Frauen. Die Menschen entstanden auf embryonaler Ebene und wurden durch genetische Modifikation oder künstliche Befruchtung aus weiblichen Primaten geboren. 

	#18, 11:20, 16:00, 16:23, 21:27, 34:30,   #32, 24:00, #42, 43:32 

	 

	Bewusstsein   

	Verkörpert Teil des Geistes. Die Energie des Geistes zielt darauf ab, die umgebende Welt und sich selbst darin wahrzunehmen. Diese Wahrnehmung dient dem Aufbau der individuellen subjektiven Welt. Bewusstsein, als Energie des Geistes, durchdringt das gesamte Gehirn, durch das Informationen über die umgebende Welt von den Rezeptoren weiter in die Struktur namens Denken übertragen werden. Das Denken fordert Informationen aus dem Gedächtnis an. Dies ist ungefähr eine Zwanzigstelsekunde bei einem Menschen – eine solche Möglichkeit neuronaler Bahnen. Um die Welt wahrzunehmen, lädt das Bewusstsein sozusagen das gesamte Gehirn bis in die letzte Zelle auf. Es lädt es mit sich selbst auf. Und durch das Gehirn, durch die Rezeptoren des Körpers: Augen, Ohren, Haut , Zunge, Nase liest den Raum, in dem sich eine Person im Allgemeinen durch ihren Körper befindet, durch ihr Gefühl für die Körperhaltung, das Gefühl für die Schwerkraft usw. Die Energie des Geistes, die auf die Wahrnehmung der äußeren und inneren Welt gerichtet ist, ist wiederum in Bewusstsein als Wahrnehmung und Selbstbewusstsein als Wahrnehmung seiner selbst, anders als andere, unterteilt. 

	#14, 03:10, #33, 24:04, #59, 35:02, #89, 29:08, #91, 26:53, #283, 23:16, #304, 27:33, #344, 31:45, #345, 30:12 

	 

	Krishna-Bewusstsein 

	Der Zustand, in dem ein Mensch beginnt, sich auf andere, sich selbst und die Welt so zu beziehen, wie Krishna es sah. Durch das Prisma seines Bewusstseins, seines Bewusstseins und erleuchtet Mit dem Licht der Liebe zur Vernunft. 

	Dies ist nicht Krishna-Bewusstsein, sondern die Erkenntnis von Krishna als dir selbst und von dir selbst als Krishna. Nicht als Phantom, sondern allgemein. Wenn du von Krishna-Bewusstsein sprichst, sprich davon, von der Erkenntnis deiner selbst darin und von der Erkenntnis von Krishna in dir. 

	#122, 11:04, #309, 06:02 

	  

	Bewusste physische Kontaktpersonen 

	 

	Diejenigen, die die Erinnerung an körperliche Kontakte behalten, wie Irina Podzorov , und diejenigen, die sich nach dem Kontakt daran erinnern und darüber sprechen können. 

	#317, 12:46 

	 

	 

	Vorsätzliche Sünde   

	 

	Die Sünde des Geistes selbst. 

	 

	#53, 01:03:05 

	 

	Sonnensystem 

	Eine multifunktionale und multifaktorielle Matrix, in der die Planeten als dichtere Körper eingebettet sind, sichtbar. Auf den subtilen Ebenen gibt es jedoch mehr von ihnen. 

	#353, 01:47 

	 

	Sonnenfinsternis 

	Die Überlagerung zweier Energien. Die Energie der Sonne beginnt, durch das Feld des Mondes zu strömen, sie verbinden sich. Ihre Magnetfelder und ätherischen Schwingungen verbinden sich. Jeder Himmelskörper ist von einer ätherischen Hülle umgeben, atmosphärischer Elektrizität, sodass die Immunität der Menschen unterdrückt werden kann. 

	#401, 00:20 

	 

	Sonnenwind (Polarlichter) 

	Der Energiefluss verschiedener Strahlungsarten, der am Nordpol aufgrund seiner besonderen Struktur sichtbar ist. Es gibt folgende Strahlungsarten: harte Strahlung, Röntgenstrahlung und Gammastrahlung, die durch die Reflexion der in der Luft vorhandenen Atome Licht erzeugen, das von der Sonne ausgeht. Energieteilchen, die sich im Weltraum ausbreiten, erreichen nicht nur die Erde oder den Mars, sondern auch weit über das Sonnensystem hinaus und verlieren praktisch keine Energie, auch nicht aus der Atmosphäre anderer Planeten, obwohl diese weit vom Stern entfernt sind. Daher interagieren diese Teilchen mit Gasteilchen und Gasatomen, aus denen diese Planeten bestehen, und erzeugen ihre eigenen Magnetfelder, genau wie auf anderen Planeten. 

	#17, 06:50, #96, 05:59 

	 

	Salz 

	Eine Gruppe von Elementen, die das Produkt einer Reaktion zwischen Säuren und Laugen sind. 

	#398, 32:16 

	 

	Traum 

	Der Prozess der Trennung des Astralkörpers vom physischen Körper in dem Moment, in dem der physische Körper vorübergehend in einen Zustand der Entspannung eintritt. 

	Die Reise der Seele in die Astralwelt. Die menschliche Seele verlässt den physischen Körper. So empfängt sie Botschaften vom Höheren Selbst, von ihren Engeln (als äußere Wesen) und von ihren Mentoren. Es ist sehr nützlich, Träume aufzuschreiben und zu analysieren, aber nicht mithilfe eines Traumbuchs, sondern indem man sich selbst befragt, denn für jeden Menschen sind die Symbole individuell. 

	#122, 56:29, #474, 19:45 

	 

	Schlaflähmung 

	Ein menschlicher Zustand, bei dem ein teilweiser Austritt in die Astralebene erfolgt, während das Bewusstsein im Körper teilweise erhalten bleibt. Beim Austritt in die Astralebene, beispielsweise im Schlaf, wird der physische Körper durch ein spezielles Hormon bewegungsunfähig gemacht, und es kommt zu einer Schlaflähmung. 

	#173, 45:48 

	 

	Gemeinschaft "Nebo" ("Union der Sechs", "Orden der Sechs") 

	Koalition, militärisch-politischer Orden von Reptilien und Grauen. Union der Sechs. Sternbild Orion. Dies sind keine Grauen, sondern Hybriden zwischen Reptilien und einigen der Kolonien Tashiga Der Orden der Sechs besteht aus sechs ras Dies sind die ersten Rennen, die selbst entwickelt Sie nennen Hybride Hybride. 

	#311 , 04:59 

	 

	Der Zustand von "Buddha" 

	Erleuchtung. Es ist nicht die Abwesenheit aller Wünsche. Es bleiben Wünsche übrig, die mit dem Willen, mit der Energie des Lichts im Einklang stehen. 

	#350, 40:52 

	 

	Zustand der Sklaverei 

	Der innere Zustand eines Menschen selbst, wenn er fühlt uneinig mit dem Göttlichen Geist, mit dem universellen Gesetz des Universums, mit jenem Licht der Liebe, das schafft Leben, und dann fühlt er sich wie ein Sklave und macht andere zu Sklaven. Er versucht es oder tut es – je nach seinen Fähigkeiten. 

	#235, 14:57 

	 

	Zustand der Freiheit 

	Der innere Zustand der Person selbst, das heißt, dies ist der innere Zustand des menschlichen Geistes, beigefügt zur göttlichen Energie, zum göttlichen Geist, und dann fühlt er sich absolut frei. Einer der spirituellen Lehrer der Menschheit sagte diese Worte: „Freiheit ist dort, wo der Geist des Herrn ist, das heißt, wo das Licht ist.“ 

	#235, 14:57 

	 

	Der Zustand des Schülers (in der spirituellen Entwicklung) 

	Wenn Sie erkennen, dass Sie Raum zum Wachsen haben, haben Sie etwas zu lernen. Dies ist ein noch reinerer und schönerer Zustand als ein Lehrer. Ein Lehrer gibt seine Erfahrungen weiter, und es ist für ihn viel einfacher, dies zu tun, als für einen Schüler, der etwas erkennt, was er nie wusste. Schämen Sie sich daher nie, zu zeigen, dass Sie etwas nicht wissen. 

	#407, 17:44 

	 

	Union (Ausländer) 

	Eine Vereinigung verschiedener Zivilisationen, die auf einer gemeinsamen Satzung der Organisation basiert. Der Prozess der Annahme der Satzung oder ihrer Änderungen erfolgt auf einer Mitgliederversammlung oder einer Versammlung einer größeren Anzahl von Vereinsmitgliedern. 

	#145, 13:33 

	 

	Union der Welten (CON) 

	Plejadier. Beobachtertrupp der Koalition. Die Union umfasst Futissa, den Planeten Khatur, es gibt Kolonien Burhada Das Ziel der Union ist es, die Erde so schnell wie möglich in die Galaktische Föderation des Lichts aufzunehmen. Sie versuchen, die Erdenbewohner über die Medien zu informieren, indem sie Radiosender und Fernsehen unterbrechen. 

	#200, 06:08 

	 

	Union der Sechs 

	Orden der Union der Sechs 

	Vereinigung von Planeten, die nicht in der Interstellaren Union enthalten sind, in engem Kontakt mit Selbet , Mit Tashigom mit seinen Nichtmitgliedskolonien Interstellar Union. Sie verfügen über eigene lokale Informationsnetzwerke, über die sie Informationen übermitteln. Die Theorie der Geheimhaltung ist sehr ausgeprägt. Die höchsten Vertreter der Elite ihrer Gesellschaft sind es gewohnt, alles vor den einfachen Vertretern ihres Volkes geheim zu halten. Elitismus wird in dieser Gesellschaft sehr oft vererbt. Für ein einfaches Mitglied der Gesellschaft ist es sehr schwierig, in die herrschende Elite zu gelangen. Man muss einen sehr langen Weg zurücklegen, alle Handlungen der Behörden billigen und sich als sehr respektabler Bürger erweisen, der dieser Elite wirklich nützen kann. So einfach ist das nicht. Im Grunde gibt es Familien, die es vererben. 

	#391, 10:19 

	 

	Das Spektrum der elektromagnetischen Frequenzen, die der Mensch über seine Sinne oder Geräte aufnimmt 

	Warm 

	Radiowellen (Lang-, Mittel-, Kurzwelle, UKW, 5G) 

	Infrarotstrahlung 

	Mikrowelle 

	Für das menschliche Auge sichtbare Lichtwellen sind rot, orange, Gelb , grün, blau, blau, lila 

	Ultraviolett 

	Röntgen 

	Gammastrahlung 

	Damit endet die Liste der elektromagnetischen Frequenzen, die der Mensch über seine Sinnesorgane oder Geräte wahrnimmt. Darüber hinaus gibt es jedoch noch elektromagnetische Strahlung unterschiedlicher Dichte. 

	#248, 01:15 

	 

	Spektrograph 

	Eine Kunstform auf Esler . Zeichnen mit einem Spektrum (Strahlen verschiedener Farben) auf einer Art Bildschirm, getrennt elektromagnetisches Feld. 

	#51, 18:30 

	 

	Hypnosefähigkeit   

	Die Fähigkeit, konsequent und aktiv in eine Richtung zu denken, sich auf einen Gedanken zu konzentrieren und über eine starke Willenskraft zu verfügen, um Impulse dieser Gedanken entweder an das gesamte Bewusstsein oder an das Bewusstsein einer anderen Person zu übertragen, d. h. für die sogenannte Übertragung. Bei der Hypnose ist nicht nur die Arbeit des Bewusstseins, die Arbeit des Gehirns, des Geistes, wichtig, sondern mehr und der Zustand der Energie oder persönlichen Kraft. Er spiegelt sich im emotionalen Zustand, in der Willenskraft wider. 

	#140, 06:48, 08:57 

	 

	Methoden der menschlichen Bestattung 

	IN Interstellar Die Union nutzt Technologien, wenn der Körper wird gestellt in einen speziellen Transformator, in dem die Moleküle, aus denen seine Zusammensetzung besteht, in einzelne Atome zerfallen. Von diesen werden erhalten bestimmte Elemente, die in jedem Prozess verwendet werden können. Die Elemente werden neu angeordnet. 

	Was die Erde betrifft, so ist es nur eine Frage der Tradition. Der Körper wurde dem Feuer übergeben, dank der Tradition, in der der Feuergott Agni geehrt und verehrt wurde. Er half, wenn der Körper verbrannt wurde. Dies geschah vor langer Zeit, in vedischer Zeit, als die Veden und ihre Interpretationen niedergeschrieben wurden. Das Verbrennen des Körpers im Feuer schickte die Seele in einem Strom, einer Flammensäule, in den Himmel. Gott Agni half der Seele beim Aufstieg, indem er dem Körper Energie entzog. Wenn es brennt, setzt es Energie frei. Man glaubte, dass Agni beim Aufstieg in den Himmel hilft. Mit anderen Worten, dies ist ein Appell an Plasmoid Zivilisationen, damit sie denjenigen helfen, durch die gefährliche Astralwelt zu gelangen, die nicht daran gearbeitet haben, die Blockaden in ihrem Leben aufzulösen. Dies ist eine Begegnung mit dem Wesen, damit Gott Agni und seine Helfer, die Salamander, diese Seele zusammen mit dem Schutzengel begleiten und den Weg mit ihrem Feuer erleuchten. 

	Woher stammt die Bestattung, die es in der Antike in der Rus nicht gab? Sie entstand aus der Geschichte, dass jede Seele nach der Auferstehung, nach der Wiederkunft Christi, mit ihrem Körper vereint wird. Ein solcher Bericht findet sich in der christlichen Bibel. Mit der Ankunft des Christentums in der Rus entwickelte sich der Brauch, den Leichnam möglichst lange in einer Kiste aufzubewahren. Der Glaube an die Auferstehung des Leichnams. 

	Es gab Bräuche, bei denen der Körper ins Wasser geworfen wurde, um ihn dem Wassergeist zu übergeben. Er wurde zur Nahrung für Fische. Der Wassergeist teilte ihn durch seine Diener, die Fische, in Teile und gab ihn der Natur zurück. 

	In Ländern, in denen es nicht möglich war, ein großes Feuer zu machen oder den Körper tief in der Erde zu vergraben, überließ man ihn den Vögeln. 

	Für die Seele, für den Geist, der rein ist, nicht an die materielle Welt gebunden, der gezielt Für das Spirituelle macht es keinen großen Unterschied, was mit dem Körper geschieht. Der Geist wird in jedem Fall in die Spirituelle Welt auf seine Ebene gehen und sich nicht um den Körper kümmern. 

	Wenn ein Mensch seine Angehörigen vermisst, seinen Körper, zu seinem Eigentum zurückkehren möchte, dann trägt die schnelle Zerstörung des Körpers mit allen Mitteln dazu bei, dass er schnell werde verstehen , dass es nicht existiert und dass keine Lebensenergie von ihm ausgeht. 

	Wenn der Körper stirbt, kann Energie freigesetzt werden mehr mehrere Monate aus den Zellen. Dies kann eine Seele ansprechen, die Sehnsucht nach dem irdischen Leben verspürt. In diesem Fall ist für eine solche Seele die Einäscherung vorzuziehen. Für eine Seele, die nach Gott strebt, gibt es keinen besonderen Unterschied. 

	#413, 01:10:08 

	 

	Methoden zur Zerstörung politischer Egregoren verschiedener Länder jedes Systems 

	Schaffung eines negativen Bildes des Herrschers und der ihm nahestehenden Personen. Dieses negative Bild des Herrschers beginnt im politischen Egregor eine negative Gedankenform zu bilden, die von den Gedanken und negativen Emotionen und Gefühlen der Menschen, die mit diesen Überzeugungen verbunden sind, genährt wird. In diesem Fall beginnt das negative Bild des Herrschers, den Herrscher zu beeinflussen, der in der materiellen Welt tatsächlich an der Macht ist. Manchmal dringt es sogar in sein Feld ein, wenn er selbst mit seinen niedrigen Schwingungen, die mit etwas verbunden sind, ihn anzieht und sich mit seinem Bewusstsein verbindet, und der Herrscher selbst beginnt, diesem Bild zu entsprechen. Und so mehr das Bild eines negativen Herrschers wird im Volk noch stärker verstärkt, und all dies wird zu einem solchen Rad gedreht, dass es am Ende mit dem Sturz dieses Herrschers oder seinem Tod durch seine eigenen negativen Emotionen usw. endet, dem Rückzug aus der Inkarnation. Und dementsprechend entweder mit seinem Sturz durch diese Gesellschaft und der Machtübernahme einer anderen Person, deren Bild positiv ist. 

	#235, 14:57 

	 

	Gerechtigkeit 

	Das Konzept der moralischen Standards, was gut ist, was schlecht ist und was die Konsequenzen sind, was die Strafe ist zieht an ihre Nichterfüllung. Gesetze über die moralischen Normen der Gesellschaft. Das Wort Gerechtigkeit selbst kommt vom Wort Wahrheit. 

	#188, 29:12 

	 

	Mittlere ätherische Energie 

	Eine der Arten dezentes Material Ätherische Energie. Harmonisierende Energie, die die Struktur des materiellen Raums und des Raums aller feinstofflichen Welten unterstützt, wie ein Ozean, in dem die materielle Welt unterschiedlicher Dichte „schwimmt“. Dank ihr existieren die Gesetze des Universums: Schwerkraft, chemische Reaktionen. Sie gewährleistet die Einheitlichkeit der physikalischen Gesetze in dichter Materie in verschiedenen Teilen des Universums, die Einheitlichkeit des Zeitverlaufs usw. 

	#141, 33:47 

	 

	Stabilität 

	Stabiler positiver Hintergrund. 

	#266, 29:25 

	 

	Stalin 

	Eine Persönlichkeit, deren Größe darin bestand, dass sie sich trotz der negativen Manifestationen von Bosheit und Hass gegenüber Klassenelementen, die der Revolution widersprachen (und er hatte Hass), vereinten in ihn mit hellen Schwingungen, Gefühlen gegenüber seinen Kindern, gegenüber seinen Frauen, gegenüber den einfachen Leuten. 

	Er war Kommunist aus Überzeugung. Ein aufrichtiger, überzeugter Kommunist, der persönlich mit Wladimir Uljanow, Plechanow, Jeschow und anderen kommunizierte. 

	Eine großartige Persönlichkeit, die es trotz schwierigster persönlicher Umstände und negativer Blockaden schaffte, in einer der schwierigsten Perioden ihrer Geschichte an die Macht zu kommen und die Kontrolle über das Land zu übernehmen. Und dieses Land einem anderen Führer in einem 200-mal besseren Zustand zu übergeben, als er es übernommen hatte. Das ist sein Talent als Führer, Psychologe, Ideologe und seine Kuratoren, die ebenfalls anwesend waren und trotz des Konflikts mit ihm kommunizierten. 

	#231 

	 

	Altern 

	Der Prozess der Abschaltung von Zellen und einigen Zellstrukturen. Sie verlangsamen zunächst ihre Erneuerung, reparieren sich und stellen dann ihre Funktion vollständig ein. In der Zelle altern nicht nur Mitochondrien, sondern auch andere Organellen. All dies wird durch das Programm, den genetischen Code, bestimmt, der in DNA und RNA eingebettet ist. Auf genetischer Ebene ist die Dauer der Aktionssequenz einer bestimmten Organelle sowie jedes großen Organs im menschlichen Körper eingebettet. 

	Die Lebensdauer von Zellen und des gesamten Organismus kann durch den Geist beeinflusst werden, das intelligente Bewusstsein, das im Körper steckt, verkörpert und mit der Materie verbunden ist. 

	#409, 25:22, #410, 03:21 

	 

	Alter 

	Das Gefühl, bereits alles auf dieser Welt gelernt zu haben, ist nichts Interessantes. Gleichzeitig gibt ein Mensch dem Höheren Selbst ein Signal, dass er die Inkarnation verlassen kann. Auf einer unterbewussten Ebene   Die Person, die in Verzweiflung und Depression ist, gibt ihrem Höheren Selbst ein Signal: „Mir gefällt es hier nicht, bring mich in die spirituelle Welt.“ Das ist Altern. 

	#273, 00:20 

	 

	Bloch-Wand oder neutrale Zone zwischen den Polen von Magneten 

	Die Substanz, der materielle Körper, der ein Magnetfeld aussendet, ist nicht in verschiedene Zonen unterteilt. Dies sind Wirbel, die in verschiedene Raumrichtungen gerichtet sind und weder eine positive noch eine negative Ladung haben, da es sich um eine Energie handelt. 

	#17, 01:05:40 

	 

	Element 

	Manifestation intelligenter Geister. Eine Reihe von Elementen, die von außen durch intelligente Geister gesteuert werden, verkörpert in ihrer eigenen Plasmoid Welten und haben die Aufgabe, das eine oder andere Element zu verwalten und zu lenken. Zum Beispiel hat Feuer als Element seine eigenen Manager – die Geister des Elements Feuer. Dies sind subtile Wesen, Geister, verkörpert in den feinstofflichen Körper des Feuerplasmoiden. Die übliche Bezeichnung für Europäer ist „Salamander“. 

	#33, 25:13 

	 

	Furcht 

	Eine der Wahrnehmungsformen des Materialismus. Aktivierung des Selbsterhaltungstriebs, der sich im Körper manifestiert. Verletzung des ersten Chakras, die in weiterer Folge zu Erkrankungen des physischen Körpers und zur Zerstörung der Aura führen kann. 

	Eine Emotion, die eine Reaktion auf eine Lebensgefahr, auf ein menschliches Programm ist. Diese Emotion entsteht als Erregung von Energie, als Reaktion auf die Verletzung eines instinktiven Programms. 

	Angst kann berechtigt oder unberechtigt sein. 

	Berechtigt - wenn es wirklich gefährlich ist. Um es zu entfernen, ist es notwendig, die Situation zu ändern, wenn möglich, diese Gefahr zu beseitigen. 

	Das Unbegründete verschwindet nicht, wenn die Gefahr beseitigt ist, es existiert als Grundlage einer imaginären Situation. Hier ist es notwendig, sich dem Höheren Selbst zuzuwenden, den Grund herauszufinden, wann es entstanden ist, was die Person erschreckt hat, diese Blockade aufzulösen und sich voll und ganz zum Vertrauen in Gott zu bekennen. Dann wird es verschwinden. 

	#135, 36:57, #247, 22:25, #250, 01:04:16, #261, 12:4, #262, 00:56, #393, 1:05:06 

	 

	Gottesfurcht (Der Begriff „Gottesfurcht“) 

	Ein bildlicher Ausdruck, der nur für das spirituelle Herz verständlich ist und nicht für den Verstand, der daran gewöhnt ist, das Wort „Angst“ als Angst vor jemandem oder etwas zu verstehen. 

	Wir erinnern uns, dass Gott Liebe ist. Es gibt höhere Energien der Liebe, des Lebens und des Lichts, die niemandem Schaden zufügen wollen. Das ist in allen Religionen so. Und solche Angst wie vor einem Menschen, vor Gott ist unmöglich. Er möchte nicht als ein Wesen gefürchtet werden, das nicht liebt. 

	Dies ist das Gefühl einer Person, wenn sie Angst hat, ihre Schwingungen zu senken und das göttliche Licht der Liebe zu verlassen. 

	Angst davor, ohne die Gegenwart Gottes zu sein. Ohne Gott zu sein. Unfähig zu werden, Gefühle zu empfinden. Angst davor, zu sündigen, eine Sünde zu begehen, eine schlechte Tat zu begehen. 

	Angst, Gottes Gegenwart in Ihrer Seele, in Ihrem spirituellen Herzen zu verlieren. 

	#444, 01:33:33 

	 

	Das Jüngste Gericht 

	Analyse des eigenen Lebens des Geistes nach dem Tod des physischen Körpers. Sie findet zusammen mit den geistigen Mentoren in der Gegenwart Gottes statt, in der Form, die der Geist des Verstorbenen wahrnehmen kann. Gleichzeitig werden alle Einzelheiten des Lebens im Körper analysiert: was ist, was war und wohin es führte. 

	 

	#59, 41:05, #69, 07:08, 39:42 

	 

	 

	Baumeister (Spirituosen) 

	Geister aus der 12. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, deren Hauptziel es ist, für sich und ihre Lieben angenehme Lebensbedingungen in der materiellen Welt zu schaffen. Sie sind bereit, dafür körperlich und geistig hart zu arbeiten, betrachten Materie jedoch oft als die wichtigste Voraussetzung für Seelenfrieden und Harmonie, die sie Glück nennen. Spirituelle Suchen sind für sie oft unverständlich und langweilig, obwohl sie dies bei anderen Menschen meistens nicht verurteilen, aber sie sind der Freude an einer gut gemachten Arbeit näher als an Musik oder einem gelesenen Buch und noch mehr an Gebet oder Meditation. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Struktur des Magnetfeldes 

	Eine Struktur, die sich im Raum bildet, wenn ein Magnetfeld auftritt, wenn diese Art von Energie eine Substanz verlässt, ähnlich einem Tornado, einem Trichter. Es ist voluminös und dreht sich wie ein Strudel im Wasser. 

	#17, 05:50 

	 

	Die Struktur des Universums 

	Drei große Strukturen: 

	1. Dichtes Material die Welt oder das physikalische Universum. 

	2. Die subtile materielle Welt oder Ebenen der Plasmoide. 

	3. Geistige Welt. 

	#66, 01:34 

	 

	Schicksal 

	 

	Ein Inkarnationsskript, das von einem intelligenten Geist vor der Inkarnation in einen Körper geschrieben wurde. 

	Der Lebensweg, den ein Mensch selbst beschreitet und dabei unter anderem seine eigenen Schwingungseigenschaften nutzt. 

	Pläne, die sich im Laufe der Umsetzung ändern können, wenn sich die Einstellung zu diesem oder jenem Ereignis, das dieses Schicksal verursacht hat, ändert. Um es ganz einfach auszudrücken: Eine Tat säen – einen Charakter ernten, einen Charakter säen – ein Schicksal ernten. Das heißt, kurz gesagt, das Schicksal wird durch den Charakter geformt, und der Charakter wird durch Handlungen geformt. 

	 

	#9, 06:07, #59, 40:35, 41:22, #97, 17:50, #203, 05:00 

	 

	 

	Selbstmord
 
  Sich absichtlich das Leben zu nehmen, um materielles oder seelisches Leid im Körper loszuwerden. Sichtbare Handlung verkörpert Geist, aber eine Reihe von Gründen führt immer dazu. Und diese Gründe selbst werden als Block im Astralkörper abgelagert, beeinflussen die mentalen Einstellungen des Geistes, und Selbstmord ist nur eine materielle Verkörperung dieser Gedanken, Gefühle, Wünsche und Emotionen, die nicht in Licht verarbeitet wurden. Der Geist geht mit eh dieselben Probleme, die er nicht gelöst hat. Diese Probleme werden auf die nächste Inkarnation verschoben, ohne Erinnerung an ihre Ursachen
 
#282, 02:45 

	 

	Das Schicksal des Menschen 

	Die Gesamtheit der Entscheidungen einer Person in bestimmten Situationen. 

	#308, 05:11 

	 

	Succubi 

	Verschiedene Ebenen von Plasmoiden und körperlos Parfüm. 

	#178, 01:11:30 

	 

	Die Essenz der Liebe 

	Vergiss dich selbst. Deshalb verkauften viele Menschen, die in der Antike Reichtum besaßen und frei von der materiellen Welt leben wollten, diesen, gaben ihn den Ärmsten und gingen entweder in die Natur oder in religiöse Einrichtungen. Dies ist eine natürliche Folge des Wunsches, sich von der Macht des Geldes zu befreien, denn Geld hat Macht über einen Menschen. 

	Tue selbstlos Gutes, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. So wie die Sonne scheint, ohne etwas von den Pflanzen zu verlangen und ihnen Leben zu geben, so tut es auch die selbstlose Liebe. 

	#475, 03:39, 03:58 

	 

	Das Wesen jeder Monarchie 

	Die göttliche Wahl des Herrschers. 

	#211, 16:16 

	 

	Die Essenz der Energieschwingungen des Schöpfers 

	 

	Das Licht der Liebe, der Zustand dieser Liebe, der aus sich selbst heraus existiert und in der Lage ist, mit spirituellem Licht zu leuchten. Bedingungslose Liebe, unabhängig von der Antwort: Dankbarkeit, Gleichgültigkeit oder Ablehnung. Geduld, Selbstlosigkeit, selbstloses, aufrichtiges Geben von sich selbst, das einem erlaubt, durch dieses Geben Glück zu empfinden. Liebe zu sich selbst, zu anderen Menschen, zur Natur, zum Raum, zum Schöpfer. Liebe ist Geduld, Glaube, Vergebung. 

	 

	#43, 14:12 

	 

	 

	Die Sphäre der Rationalität 

	 

	Ein separater Teil des Existenzzyklus des Universums. Auf jedem Planeten in seiner Noosphäre kommt es zu sprunghaften Schwingungsanstiegen, was eine zwingende Veränderung der materiellen Welt mit sich bringt. Bedeutet auch eine qualitative Veränderung der Umwelt durch die spirituelle Welt. 

	 

	#119, 37:20 

	 

	 

	 

	Sphinxen 

	 

	Skulpturen, die lange vor den Pyramiden errichtet wurden, etwa 15.000 Jahre vor unserer Zeit, vor dem Krieg. Es waren zwei. Um sie herum und zwischen ihnen (sie standen nebeneinander) verlief ein Fluss, der jedoch breiter war als der heutige Nil. Sphinxen gedreht mit Blick auf den Nil. Zunächst ihre gebaut Spezialisten davon Tumesoutskoy Stützpunkte, wo Eden war. Sie bauten es an der Stelle der ersten Stadt der Erdlinge. Sie bauten sie als Symbole der Freundschaft zwischen Erde und Tumesouta . Zunächst wurden Gesichter dargestellt Tumesoutsev , die beiden, die sie erbaut haben. Die Sphinxen wurden von den Tumesoutianern selbst mit ihren eigenen Werkzeugen direkt aus dem Fels gebaut. 

	Die zweite Sphinx wurde im Krieg zerstört. Ein Schiff der Selbet flog vorbei und zerstörte die Sphinx mit einem einzigen Strahlentreffer (es gab eine Strahlenwaffe, ähnlich einem Laser, nur heißer). Sie bestand aus einem Material, das hartem Sand ähnelte, und zersprang daher in Stücke. Ein Stück der ersten Sphinx flog über die Oberfläche der zweiten und spaltete sie, es entstand ein Riss. Als die Pharaonen sie später fanden, begannen sie, Arbeiter anzuheuern und sie neu zu bauen. beschädigt Gesicht, damit es ihnen ähnlich sieht. Darüber hinaus wurde es mehrmals neu gestaltet. 

	Das Gesicht war ein Mann, und der Körper war ein Löwe. Es war eine Kombination, wie die Vereinigung der Erde und Tumesouta Löwen waren damals die dominierenden Tiere an diesem Ort. Sie waren ständig in der Nähe von Menschen, wie es heute Hauskatzen tun. Die Menschen kommunizierten sehr gut mit ihnen, verehrten Löwen als Symbol der Stärke, und man kann sagen, dass Tumesouts in den Sphinxen ausgedrückt der Bund der Vereinigung Tumesouta und die Erde. 

	 

	#403, 36:33 

	 

	 

	Skhureo 

	 

	Ein Planet im Sternbild Bootes, 326 Lichtjahre von der Erde entfernt. Von Arktur aus gesehen befindet er sich unten links in Richtung des Sternbilds Nordamerikanische Krone. 

	Es ist in seiner Struktur der Erde sehr ähnlich. 

	Ihre Vertreter entwickelten sich aus der Ähnlichkeit mit Meeresschildkröten und haben daher nicht nur einen Panzer, sondern eine harte Haut. Obwohl sie ihre Jungen mit einer Art Milch füttern, ist es keine Milch, sondern eine spezielle Flüssigkeit, die aus speziellen Drüsen am Hinterkopf austritt. Sie sind eierlegend. Ihre dunkel - Grün Sehr solide Haut, man kann darauf klopfen. Der Kopf ist dreieckig, hat zwei Augen, einen runden Mund und anstelle der Nase befindet sich ein dreieckiges Loch. 

	Sie laufen auf zwei Beinen mit Schwimmhäuten zwischen den Beinen. Sie leben im Wasser, sind Wasserorganismen und haben Schwimmhäute zwischen den vier Zehen und lange Finger an den Händen, die sich an vier Gelenken beugen lassen. 

	Die Lebenserwartung beträgt derzeit in Erdenjahren etwa 250-300 Jahre, was praktisch der Lebenserwartung auf Daraale . 

	Die durchschnittliche Körpergröße beträgt 1,20 bis 1,30 Meter. 

	Sie haben auch viele verschiedene Länder mit einer Bevölkerung von derzeit etwa 11 Milliarden. Es gibt 93 Länder auf dem Planeten, die ständig miteinander im Streit liegen. 

	In der Bevölkerung gibt es Menschen, die sich für spirituelle Entwicklung interessieren. Doch die Machthaber an der Spitze der sozialen Pyramide können dies verhindern. Sie werden verfolgt. Der Materialismus ist weit verbreitet. Ein Teil der Bevölkerung möchte der Interstellaren Union beitreten, andere sind noch nicht bereit. 

	Sie haben sogar so etwas wie Abtreibung, nur dass sie nicht Kinder töten, die nicht geboren wurden, sondern Eier gelegt haben. Darüber hinaus glauben sie, dass, wenn ihre Frau zum dritten Mal schwanger wird und Eier legt, in diesem Fall vier auf einmal, eine Gruppe von Seelen inkarniert wird. Die Frau muss eine Mahlzeit, bestehend aus diesen Eiern, mit ihrem Mann teilen. Ihre Regierung bekämpft diesen Brauch. In einigen Ländern ist er legalisiert, niemand mischt sich ein. Religiöse Organisationen haben Interstellar Die Gewerkschaft verurteilt ein solches Verhalten. 

	Auch sie haben die Todesstrafe, darüber hinaus Auf Diebstahl von Beamten oder auf die langfristige Nichtzahlung von Steuern steht sogar die Todesstrafe. 

	Sie befinden sich auf der 13. Stufe der technologischen Entwicklung. Sie verfügen über Atomenergie, sie ihr Sie nutzen es, weil es auf dem Planeten sehr große Uranvorkommen gibt. Darüber hinaus Ihre Wissenschaftler sind bereits dabei, künstliche Elemente zu erzeugen. 

	Schon vor dem Kontakt hatten sie mehrere lokale Atomkriege geführt, die sich jedoch auf Einzelschläge beschränkten. 

	Sie fliegen ziemlich aktiv im Weltraum. Sie haben sogar eine Expedition in die benachbarten zu den Sternen Aber ihre Raumschiffe, die sie selbst gebaut haben, basieren auf schnellen freigeben Lichtstrahlung in Form eines Strahls. Die Geschwindigkeit solcher interstellar Die Geschwindigkeit des Schiffes ist gering. Um zu einem etwa sechs Lichtjahre entfernten Nachbarstern zu fliegen, benötigen sie etwa zwei Erdenmonate. 

	Sie haben Kunst. Aber sie steht im Dienste der Regierungskräfte, die in jedem Land, das es gibt, die Lebensweise loben und alle anderen kritisieren. Es können verschiedene Mittel eingesetzt werden. Es gibt ein Analogon zum Fernsehen, nur dass es perfekter ist. Es vermittelt mehr Realität des Geschehens. Sie können spezielle Computerprogramme verwenden. Es gibt künstliche Intelligenz, die Bilder anderer Länder nutzt, um Negativität und Hass zu erzeugen. 

	 

	#449, 34:00, 45:45 

	 

	 

	Glück 

	 

	Göttliche Energie, die in Gott steckt, als Liebe, als Wahrheit, als Leben. Das ist die grundlegende göttliche Energie. Das ist nicht nur emotionale Freude, das ist ein Zustand absoluter Harmonie. Harmonie und Glück sind dasselbe. Das ist ein Zustand absoluter Harmonie und des Friedens mit sich selbst, mit den Menschen und mit Gott. 

	Als der Geist im Göttlichen Licht geboren wurde, geschah dies unter anderem aus Glück, aus der Energie des Glücks, aus der Energie der Liebe und aus der Energie des Göttlichen Geistes. Alle Energien waren an der Geburt des Geistes beteiligt. 

	 

	Zustand Zufriedenheit der Ort (die Position), den Sie einnehmen. 

	 

	#315, 02:10, #477, 12:39 

	 

	 

	Glück (von der Mutter Gottes) 

	 

	Dieselbe Energie bedingungsloser Liebe, die sich in Form absoluter Harmonie und Frieden mit sich selbst, mit Gott und mit jedem Menschen auf der Welt manifestiert und als Haltung sich selbst, der Welt und Gott gegenüber mit Gefühlen größter Dankbarkeit, Akzeptanz und dem Zustand, in dem man sich in jedem Augenblick befindet, empfunden wird. 

	 

	#496, 19:34 

	 

	 

	 

	Sohn Gottes 

	 

	Symbol, jeder intelligente Geist, geboren von Gott. Alle geboren Menschen sind Söhne und Töchter Gottes. Der Begriff „Sohn Gottes“ wurde gewählt, um den Prozess der Geburt aus Gott in irdischer Sprache auszudrücken. Es spiegelt die Tatsache wider, dass alle göttlichen Energien in einem Menschen vorhanden sind. 

	 

	#158, 16:33 

	 

	 

	T 

	 

	 

	Sakramente 

	 

	Spezielle Aktionen in der Kirche, entwickelt von Vertretern der Planeten Burkhad und Tumesout , mit deren Hilfe die Energie der höheren Ebenen der spirituellen Welt in einen Menschen eindringen und nicht nur seine spirituelle Schwingung, sondern auch den Zustand des physischen Körpers verändern kann. Es gibt sieben solcher Sakramente in der Kirche, und jedes davon hat einen Sinn, aber nur für diejenigen, die an Christus als den Sohn Gottes glauben. Wenn er als einfacher Mann, Prophet oder Lehrer wahrgenommen wird, als jemand anderes als der Sohn Gottes, dann sind die Rituale nicht wird funktionieren , denn nur der Glaube an Christus als Sohn Gottes bringt die notwendigen Schwingungen in einen Menschen und erleichtert seine Umwandlung in die Energie, die diese Schwingung aus den höheren spirituellen Ebenen anzieht. 

	 

	#10, 01:07 

	 

	 

	Talent 

	 

	Eigenschaften, die in früheren Inkarnationen entwickelt wurden und die eine Person in dieser Inkarnation verwirklicht hat, oder die sie weiterentwickelt oder anderen hilft, sie zu verwirklichen. Häufiger fallen diese beiden Ziele jedoch zusammen. 

	Wie erkennt man Talent? Es hängt davon ab, was es ist. 

	Wenn Sie Talent haben, ist ständiges Üben in dieser Richtung notwendig. Haben Sie keine Angst zu gehen nach vorne , haben Sie Angst vor Fehlern, davor, von anderen beurteilt zu werden. Wenn Sie in Angst verfallen, können Sie Ihr Talent nicht verwirklichen. Denn um es zu verwirklichen, braucht man Selbstvertrauen, Mut und die Bereitschaft, Verantwortung für die Ergebnisse zu übernehmen. 

	 

	#427, 20:38 

	 

	 

	Taschiganzy 

	 

	#449, 10:05 

	 

	 

	
Schöpfer 

	 

	Das ewige Wesen, das immer existiert hat, die Quelle von allem. Der Schöpfer, der in der spirituellen Welt ist. Jenseits der Welt körperlos Geister. Dies ist die göttliche Welt. 

	 

	#358, 01:01:15 

	 

	 

	Kreative Inspiration 

	 

	Die Arbeit der Vorstellungskraft als Teil verkörpert Geist, wenn Bilder zu Worten zusammengefügt werden. Das ist freiwillige Inspiration. Es gibt unfreiwillige Inspiration – das ist ein offener Kanal, durch den der Informationsfluss kommt in Form von vorgefertigten Vorschlägen von Kuratoren in Form von Kontakten und die Person versteht, dass dies nicht ihr gehört, dass dies die Arbeit eines anderen ist. Poetische Inspiration ist ein Zeichen für die Resonanz der Seelen desjenigen, der diese Informationen über einen spirituellen Kanal erhalten hat, und desjenigen, der ihr übergeben. 

	 

	#297, 07:36 

	 

	 

	Kreativität im Alltag 

	 

	Aktivieren Sie Ihre Vorstellungskraft, um neue Bilder und Ideen zu schaffen. Es geht nicht nur darum, etwas auf Papier zu zeichnen oder ein Gedicht oder Musikstück zu komponieren, sondern eine neue Idee einzubringen, zum Beispiel, um eine bestimmte Aktion auszuführen. 

	 

	#477, 22:20 

	 

	 

	Telekinese 

	 

	Eine Fähigkeit, die mit menschlicher Energie verbunden ist. Sie ist oft die Ursache für Phänomene wie Poltergeist. Um Telekinese absichtlich herbeizuführen, müssen Sie Ihre Gedanken konzentrieren, um hundertprozentig an die Möglichkeit zu glauben. Nur der Glaube an die Möglichkeit verleiht diese Energie und die Fähigkeit, dass diese Energie einen Menschen verlässt. Levitation manifestiert sich auf ähnliche Weise. Die Manifestation dieser Fähigkeit wird durch die mentale Einstellung, dass es unmöglich ist, verhindert, was die Energie blockiert. 

	 

	#59, 30:55, 31:45 

	 

	Telepathie 

	Die Übertragung von Gedankenbildern durch Astralkörper, Mentalkörper und Aura auf Distanz ist eine angeborene Fähigkeit. Zum Senden muss man sich auf das Senden konzentrieren, zum Empfangen auf das Zuhören. All dies muss erlernt werden, man muss daran glauben. 

	Diese Fähigkeit kann auch durch die Installation eines Chips entstehen. Solche Technologien gibt es zum Beispiel auf dem Planeten Daraal . Chips sind installiert Kontaktpersonen um telepathisch mit ihnen kommunizieren zu können. 

	Es gibt keine Geräte, die Ihre Gedanken so verstärken, dass sie zu elektromagnetischen Wellen werden, sich dann in elektromagnetische Schwingungen verwandeln und in die Aura eines anderen gelangen. Dennoch findet der Kontakt über die Aura statt, selbst wenn Sie sich in einem physischen Körper befinden. Und selbst wenn sie in Form elektromagnetischer Schwingungen auftreten, haben sie bereits eine gewisse Distanz zurückgelegt. Wenn Sie beide in einem physischen Körper sind, befinden sich Ihre Gedanken nicht im physischen Gehirn. Im physischen Gehirn gibt es nur elektromagnetische Schwingungen, die vom Mentalkörper – dem Geist – erzeugt werden. Und der Geist selbst befindet sich außerhalb der materiellen Welt. Um diese Schwingungen, die sich im physischen Gehirn befinden, durch Telepathie zu übertragen, müssen Sie denken. Der Gedanke wird zunächst in den elektromagnetischen Schwingungen des Gehirns reflektiert und erst dann wird passieren in die Aura und wird bereits durch den Resonanzeffekt ähnliche Schwingungen in der Empfängeraura verursachen. Und nur dann wird wahrgenommen Gehirn und gelangt dann ins Bewusstsein. Und selbst wenn eine solche Schwankung auftritt, d. h. wenn Sie etwas wahrnehmen, ist dies nicht unbedingt der Gedanke, der im Kopf des Senders entstanden ist. Denn es handelt sich um einen Resonanzeffekt, d. h. einen Gedanken, der ihm im Bewusstsein möglicherweise nahe steht. Wenn Sie beispielsweise das Wort „Fisch“ übermitteln, wird er es einfach wahrnehmen, beispielsweise als Meer. Durch den physischen Körper wird es verzerrt. 

	#41, 23:43, #59, 30:25, #256, 58:15 

	  

	Teleportation 

	Die Zufuhr einer besonderen Energieart, die mit dem Ätherfeld verbunden ist, zum Objekt erfolgt. Von dort kommt die Energie in Übereinstimmung mit den Plasmoiden. Sie hat eine so große Kraft, dass die im physischen Objekt enthaltenen Atome und Felder in Strahlung mit sehr hoher Dichte umgewandelt werden, beispielsweise wie eine Radiowelle, nur mit sehr hoher Schwingung. Sie bewegt sich über einen speziellen Teleportationskanal augenblicklich über jede beliebige Entfernung. Und dort wird sie wieder in Atome zerlegt. 

	#397, 01:55 

	 

	Körperliche Immunität 

	Spiegelbild der Fähigkeit des Geistes, zu reinigen, seine Schwingungen zu erhöhen und sie dem Göttlichen näher zu bringen. Dies ist ein Spiegelbild der Allmacht Gottes, seiner Allgegenwart. Auf der Ebene des menschlichen Körpers wird das Immunsystem durch Knochenmark, Lymphknoten, Thymus, Leukozyten, Lymphozyten, Monozyten, Basophile, Neutrophile und Eosinophile repräsentiert. 

	#359, 37:00 

	 

	Körper 

	  Materie, die aus Quanten besteht. 

	#358, 18:00 

	 

	Körper   menschlich 

	Der materielle Teil einer Person. 

	Ein Instrument, mit dem man die Welt um sich herum mit fünf Sinnen und fünf Empfindungen durch Rezeptoren wahrnehmen kann. Der Mensch ist der Wahrnehmende dieser Welt und er ist keine Funktion des Gehirns oder eines Neurons des Gehirns. Der Mensch ist ein unsterblicher Geist. Nach dem Körper wird sterben , wird ihn der Geist verlassen und werde gehen in die geistige Welt, seine ewige Heimat, von wo er hierher kam kam um ihre Probleme zu lösen. Es gibt kein einziges Organ im menschlichen Körper, das weniger wichtig ist. Sie sind alle wichtig. Sie haben eine Harmonie des Körpers. Alle Organe sind wichtig, Sie nicht zufällig Anzahl der Zähne, Rippen, bestimmt Organe. Sie sind alle wichtig für Ihre Spezies, für die energetische Gesundheit, für die körperliche Gesundheit. All dies wird auf komplexe Weise gemäß dem DNA-Programm des Körpers, aber unter dem Einfluss der Seelenenergie geformt. 

	Ein Teilchen der Erde, ein Teilchen des Erdraums besteht aus denselben Elementen wie die Erde; in unserem Körper sind in der einen oder anderen Menge alle Elemente, alle Atome vorhanden, die in der Erde vorkommen. 

	Die Iris des Auges, die Lage von Muttermalen, Linien auf den Handflächen usw. sind Zeichen des Körpers. Ihre Lage spiegelt die Energie des Inkarnierten wider, d. h. Informationen über seine Energie. Denn der physische Körper ist, auch gemäß den in ihm verankerten genetischen Parametern, auf der Grundlage des Ätherkörpers aufgebaut. Der Ätherkörper, d. h. die Lebenskraft, enthält astrale und mentale Matrizen. Das heißt, all dies existiert zunächst in Gedanken, im Geist. Und erst dann wird es auf der physischen Ebene verkörpert. Und die unterschiedliche Lage verschiedener Linien usw. spiegelt die Energie des Inkarnierten wider. 

	#41, 06:30, #217, 53:17, #365, 11:51, #387,23:14, #390, 01:13 

	  

	Systemtheorie 

	Eine Möglichkeit, das Universum als eine Reihe mehr oder weniger komplexer Systeme zu beschreiben, die ineinander verschachtelt sind und sich durch symbiotische Beziehungen gegenseitig beeinflussen. 

	#211, 25:22 

	 

	Thermostate 

	Mikroschaltungen, die zwischen etwas eingebettet sind, aber nicht zwischen den Wandblöcken (die monolithisch sein können), sondern in ihrer Zusammensetzung im Inneren. Und wenn die Temperatur unter einen bestimmten Punkt fällt, gibt es ein spezielles Material, das die Energie der umgebenden Baumaterialien automatisch in Wärme umwandelt. 

	#451, 36:41 

	 

	Geduld 

	Das wichtigste Zeichen der Liebe zu sich selbst und anderen. 

	#128, 12:56 

	 

	Terraforming in der Galaxie beim Planeten Burkhad 

	 

	Wissenschaftliche Leitung Interstellar Union. Aktive Erforschung von Planeten in Sternensystemen, die bisher für Leben unzugänglich waren. Dies kann die Einrichtung einer neuen Umlaufbahn um einen Stern, eine Änderung des Neigungswinkels, eine Änderung der Atmosphäre und viele andere Parameter sein. 

	 

	#27, 33:11 

	 

	 

	Warm 

	Eine Art Infrarotstrahlung. 

	#148, 59:35 

	 

	Wärmeenergie 

	Die Energieart der ersten Ebene spiegelt eine physikalische Empfindung wider oder, gemessen durch Instrumente, die Energie und Geschwindigkeit der Schwingungen von Atomen im Raum. 

	#148, 14:01 

	 

	Thermonukleare Reaktionen in Sternen 

	Was wir auf der physischen Ebene des Universums sehen, ist der Prozess der Transformation von Atomen, der gibt die Ausgabe der Energie der zweiten Ebene. Man kann sagen, dass die Quelle aller Sterne, aller Systeme der physischen Welt und überhaupt der gesamten materiellen Welt in der Geistigen Welt verborgen ist. Materie selbst besteht aus Energie. Die Energie selbst besteht aus subtileren spirituellen Strukturen (Energien), die diese Energie bilden. Und weiter geht alles zur Quelle des ursprünglichen Lichts. Daher ist das für das physische Auge sichtbare Licht der Sterne und der Sonne eine Widerspiegelung des Lichts der unendlichen Liebe des Schöpfers. Obwohl dies ein bildlicher Ausdruck ist, spiegelt er das Wesen der Dinge ziemlich genau wider. 

	#43, 35:54 

	 

	Tesla Nikolay 

	Kontaktperson mit dem Planeten Burkhad. 

	Der Geist, dessen Inkarnation auf der Erde in einem physischen Körper die erste Inkarnation in einem dichten Körper war. Zuvor war er weder in einem physischen Körper noch in irgendeiner anderen Form auf der Erde inkarniert gewesen. dichtes Material Rasse des Universums. Er hat sich nicht in humanoiden Rassen inkarniert. Alle 56 Inkarnationen zuvor fanden nur in den feinstofflichen Welten statt. In der 57. gab es die erste Erfahrung, die es ihm ermöglichte, in einem physischen dichten Körper zu inkarnieren. Er inkarnierte ab der 9. Ebene, weil er die Grenzen der in den feinstofflichen Welten verfügbaren Erfahrungen ausgeschöpft hatte und für die physische Welt ein Schüler war. 

	Alle letzten 17 Inkarnationen in den feinstofflichen Welten verbrachte er auf der Sonne, in der solaren Zivilisation. Deshalb hatte er zum Zeitpunkt seiner Geburt auf der Erde bereits seit seiner Kindheit Kontakt. Jetzt befindet er sich auf der 15. Ebene. 

	Die geplante Inkarnationsperiode sollte neun Jahre früher enden. Sie wurde verlängert, damit er sein Niveau erhöhen konnte. Die letzten zehn Jahre seines Lebens widmete er der Analyse der Inkarnation. 

	#46, 16:04, #376, 19:07, 34:51, 36:44, 45:54, #404, 00:19 

	 

	  Tesla Nikolay (Spule) 

	Ein Gerät, das Energie aus der Luft gewinnt, nämlich Elektrizität. Die Atmosphäre enthält winzige elektrostatische Entladungen, die angezogen werden können. Die Spule muss aus Metall bestehen. Sie muss mit einem kleinen Strom versorgt werden, und schon kann sie einen großen Strom anziehen. Das heißt, als Energie entsteht sowohl ein elektrisches als auch ein magnetisches Feld. Es wird nicht die Energie des Äthers genutzt, sondern die Energie elektrischer Minientladungen, die ständig in der Luft vorhanden sind. Sie sind immer vorhanden, auch in Räumen und im Freien. 

	#376, 01:03:56, #377, 00:23, #377 

	 

	Dunkle Materie 

	Eine Struktur, die nicht elektromagnetisch mit der gewöhnlichen Materie interagiert, die wir wahrnehmen. Und aus dieser Materie wurde das Universum geformt: Sie floss in die Struktur, die durch diese Materie geformt wurde. 

	#68, 00:05:22 

	 

	Tiamat 

	Symbol der schlangenartigen Kreaturen, gegen die gekämpft wurde. 

	#41, 55:24 

	 

	Thymusdrüse 

	Die Drüse der Immunität. Wenn eine Person ihre Immunität nicht stärkt, kann dieses Organ verkümmern. 

	#374, 14:15 

	 

	Körpertyp (was ihn bestimmt) 

	Genetik, Energie, Klima, Magnetosphäre, Schwerkraft – viele Faktoren. Nicht nur die Genetik des Tieres, aus dem Ihre Spezies hervorgegangen ist, sondern auch die Genetik der Lebewesen aus dem Weltraum, die ihren Genpool und ihre Energie mit Ihnen geteilt haben, haben einen Einfluss. 

	#365, 00:21 

	 

	Arten von außerirdischen Schiffsmotoren 

	1 Planetentyp. Das Prinzip der Abstoßung von den Magnetfeldern des Planeten und der Anziehung zu den Magnetfeldern anderer Planeten. Wird nur im Inneren verwendet sternenklar Systeme für Flug zwischen den Planeten. 

	2 Atmosphärischer Typ. Das Prinzip der Abschirmung vom Gravitationsfeld des Planeten. Es entsteht Ein elektromagnetisches Feld einer speziellen Konfiguration schirmt das Schiff vom Gravitationsfeld ab und hebt senkrecht nach oben ab. 

	#52, 22:14 

	 

	Arten Mikrotiere   

	 

	Viren, Bakterien, Pilze. 

	 

	#27, 01:14:18 

	 

	Tisul-Prinzessin 

	Der Herrscher der irdischen Zivilisation, der vor 850.000 bis 900.000 Jahren lebte. 

	#72, 00:49, #75, 26:53 

	 

	Titanen (zwölf) 

	Sechs Männer und sechs Frauen, die nach den antiken griechischen Mythen die Nachkommen von Himmel und Erde waren. Sie repräsentierten bestimmte Naturkräfte, entweder vom Himmel oder von der Erde, waren verantwortlich für das Meer, die Berge, die Sonne, das heißt, sie repräsentierten eine Versammlung Plasmoid Zivilisationen. 

	#288, 12:50, 29:30 

	 

	Titanomachie (Krieg der Götter) 

	Konfrontation Stämme Menschen, die auf dem Gebiet Griechenlands lebten, das hinter diesem Bild des Krieges stand. Die Vorfahren der Völker, die heute Griechen genannt werden, begannen vor 3.000 bis 3.500 Jahren aus dem Norden in dieses Gebiet zu wandern, das von den Pelasgern bewohnt wurde, die die Kräfte der Naturelemente verehrten. Sie verehrten die Götter des Olymp, angeführt von Zeus. In der Antike glaubte man, dass, wenn zwei Stämme Krieg führen, derjenige gewinnt   ein Stamm, dessen Gott stärker ist, und der Sieg eines Volkes über ein anderes wurde in Form des Sieges einiger Götter über andere beschrieben. 

	#288, 25:12 

	 

	Ticht   

	Eine Zivilisation, die sich mit der Wiederherstellung planetarer Ökosysteme oder allgemein mit der Terraformung von Planeten beschäftigt. 

	#104, 16:52, #148, 01:03:00 

	 

	Feinstoffliche Materie 

	Eine besondere Art von Materie, die nicht aus Atomen, sondern aus Energien oder Feldern besteht. 

	#33, 26:11 

	 

	Subtile Welt 

	Eine Welt mit höheren Schwingungen dichtes Material Welt. Es liegt zwischen der Welt der Materie und der ersten Region der spirituellen Welt, die Astralwelt genannt wird. Wenn es in der physischen Welt drei Dichtestufen gibt, dann in Plasmoid Welten oder feinstoffliche Welten gibt es sechsundfünfzig davon. In der materiellen Welt gibt es neunundfünfzig Dichteebenen. Drei plus sechsundfünfzig. 

	Es gibt Wesen, die auf 56 Dichteebenen leben. Da es mehr Ebenen als in der physischen Welt gibt, gibt es auch viel mehr Wesen als auf allen physischen Planeten zusammen. 

	Was sind das für Lebewesen? Wie unterscheiden sie sich von physischen Lebewesen? Physische Lebewesen sind Humanoide, also solche, die aus Substanzen (Atomen) bestehen. Nicht-physisch , was nicht gesehen werden kann, wird als immateriell betrachtet. Materiell ist, was gesehen und gefühlt werden kann. Auch das Subtile ist nicht materiell. Es ist „Geist“. Als Geist gilt alles, was wir nicht sehen. 

	#33, 26:11, #66, 25:45, 28:11, #110, 36:11, #382, 33:28 

	 

	Torsionsfelder 

	 

	Der der materiellen Welt am nächsten stehende Teil der ätherischen Energie, der die materielle Welt von der spirituellen trennt. Einer der ihr Typen ist die freie Energie des Vakuums. Atome sind aus Torsionsfeldern aufgebaut, sie enthalten Gravitonen und Protonen. Räumliche Energien, die höher sind bestimmt Spektren, die teilweise Teile der feinstofflichen Welt sind (vom 6. bis zum 17. Dichtegrad). 

	#141, 24:26, #155, 22:10, #166, 30:44, 50:31, #180, 49:20, #251, 49:34 

	 

	Das 

	Altägyptischer Gott, vergöttlicht Wissenschaftler mit Tumesouta „Thoth“ half den ersten Pharaonen, Gesetze zu erlassen. Ägypten ist ihr Projekt. 

	Tumesoutets   Totrchamysch Er flog zu anderen Stützpunkten, kontaktierte Priester und Erdlinge und gab Wissen weiter. Er hatte menschliche Gestalt. Der Vogel wurde später als eine Kreatur dargestellt, die vom Himmel flog. 

	#42, 45:14, #220, 18:14, #403, 05:53, 09:49 

	 

	Totem 

	 

	Das beteiligte Plasmoid Schöpfer die Seelen der Tiere. Als er mit dem Priester des Stammes und mit allen sensiblen Menschen, meist mit Kindern, in Kontakt kam, stattete er diese Menschen mit positiven Eigenschaften aus. 

	 

	#256, 01:08:04 

	 

	 

	Sammelpunkt 

	 

	Der Ort, an dem sich die Energie des Geistes konzentriert. Plasmoide sehen eine Person als eine Kugel (Aura), deren Größe durch die Stärke der Energie bestimmt wird, und der Sammelpunkt darauf ist ein Punkt der hellsten Farbe. 

	 

	#351, 25:35 

	 

	 

	Trance 

	 

	Ein Geisteszustand, der abgelenkt von der materiellen Welt und richtet sich an die spirituelle Welt oder an sich selbst als Teil der spirituellen Welt. Trancezustände können, wie jedes Werkzeug, für ganz unterschiedliche Zwecke eingesetzt werden, sowohl zum Guten als auch zum Schlechten. Zu guten Zwecken können Trancezustände dazu genutzt werden, das eigene Bewusstsein zu entwickeln, den eigenen physischen Körper, seinen Zustand, seine Gesundheit, seine Entwicklung und sogar sein Alter innerhalb bestimmter, von der Natur vorgegebener Grenzen zu kontrollieren. 

	#140, 14:21 

	 

	 

	Seelenwanderung 

	Eine Art von Kontakt, bei dem der Geist (meistens ist es körperlos Geist) kommt zu seinem Kontaktperson , verkörpert Geist und beginnt, mit ihm zu leben, man könnte sagen, seine Inkarnation zu leben, praktisch untrennbar von ihm. Darüber hinaus er kann seinen Körper sogar vorübergehend besetzen und über die Rezeptoren des Körpers Informationen von der Außenwelt empfangen. Gleichzeitig ist der Besitzer des Körpers, verkörpert Geist, lässt den Lebensfaden ungebrochen, ist immer noch der Besitzer dieses Körpers und gilt als verkörpert . 

	Seelenwanderung ist eine Art sehr intensiver, enger Zusammenarbeit, Kuratorschaft mit einem nicht-körperlichen Geist. Für einen verkörperten Geist (Humanoid oder Plasmoid) ist es sehr schwierig, auf diese Weise Kontakt aufzunehmen, in ständigem Kontakt zu bleiben, da er auch durch seinen eigenen Körper abgelenkt werden muss. 

	Auf der Erde ist dies derzeit eine ziemlich seltene Art von Kontakt: etwa einer von siebentausend. Kontaktpersonen mit der Geistigen Welt. 

	Dies ist ein sehr komplexer Prozess: Der Kontaktierte und körperlos der Geist muss in seinen Schwingungen vollkommen übereinstimmen, und mehr   körperlos Der Geist muss in der Lage sein, einen Körper zu bewohnen, und nicht jeder Geist kann das. Und nicht nur einen Körper bewohnen, sondern ihn kontrollieren und Informationen von den Sinnen empfangen. Der Geist muss mit dem Körper sehr kompatibel sein, und dies muss freiwillig geschehen. 

	Der Geist, der gekommen ist, füllt die ätherische Matrix dieses Körpers. Er nimmt den Platz des Geistes ein – Kontaktperson innerhalb der ätherischen Matrix, die als Vermittler zwischen ihr und dem physischen Körper fungiert. Und dann erschaffen der Geist, die Gefühle und Emotionen des spirituellen Kurators, die durch die physische Ebene gehen, bestimmte subtile Körper. 

	Sie treffen sich zunächst im Astralraum und erst dann, wenn sie zu einer Einigung kommen, nimmt der Geistkurator den Körper ein. Kontaktperson für eine gewisse Zeit, verlässt ihn dann wieder und der Körper wird vom Besitzer bewohnt. Denn wenn man das nicht tut, wird der Körper nicht in der Lage sein, die Befehle dieses Geistes ständig auszuführen. 

	Sie interagieren ständig miteinander und wechseln sich manchmal sogar mehrmals am Tag ab. Für die Menschen in ihrer Umgebung wirkt dies wie eine Persönlichkeitsveränderung. 

	Es kommt vor, dass der eingedrungene Geist die Schwingungen des Körpers senkt oder ihm auf irgendeine Weise schadet, und diese Schwingungen werden entlang des Lebensfadens an den Besitzer des Körpers übertragen, der sich außerhalb des Körpers befindet. Wenn der eingedrungene Geist eine negative Wirkung auf Körper oder Geist hat Kontaktperson , was negative Emotionen und eine Abnahme der Schwingungen in ihm verursacht, dann Kontaktperson kann sich an seinen Schutzengel oder seinen Engelberater wenden und ihm sagen, dass er sich weigert, weiterhin mit dem Geistkurator Kontakt aufzunehmen oder zu interagieren und sich freiwillig entschieden hat, den Kontakt abzubrechen. Und dann kommen seine eigenen Engelberater zu dem Geist, der seinen Körper bewohnt, und bitten ihn, zu gehen. 

	#507, 02:55 

	 

	Seelenwanderung (Gründe) 

	Meistens handelt es sich um eine Art unvollendet Geschäft bei körperlos Geist, das er auf der Erde nicht vollenden konnte. Gleichzeitig hat der Geist auf der Erde jemanden zurückgelassen, zum Beispiel einen Fortsetzer seiner Arbeit, einen Schüler oder einfach eine Person mit geeigneten Schwingungen, der in Verbindung mit dem nicht verkörperten Geist diese Arbeit vollenden kann, und sie arbeiten gemeinsam daran. 

	#507, 06:15 

	 

	Transmutation von Materie 

	Eine Änderung des Verhältnisses der Atomenergien in einer Substanz drei Ebenen (in der terrestrischen Physik eine Änderung des Verhältnisses von Elektronen, Neutronen und Protonen), um eine andere Substanz zu erhalten. 

	#141, 32:37 

	 

	Transpersonale Wiederherstellung. 

	  

	Persönlicher Status geändert Zustände des menschlichen Bewusstseins, ein Trancezustand, wenn sich ein Mensch ein wenig von dieser Welt löst und beginnt, sich selbst zu spüren, die Welt um ihn herum, den Raum, andere Menschen und alle seine Energieflüsse zu spüren. In diesem Zustand gibt es keine Aggression und es herrscht vollständige Akzeptanz. 

	  

	#88, 15:15 

	 

	 

	Die dritte Dichteebene der materiellen Welt 

	 

	Die Dichte, in der Substanzen in festem, flüssigem und gasförmigem Zustand existieren. Diese Substanz verkörpert den Geist, ein rationales Lebewesen, das Leben ewig und unendlich, anders als dichtes Material Körper. 

	Hier können Sie Ihre Lektionen sehr schnell durchgehen, da es für diejenigen, die in der 3. Dichte inkarniert sind, sehr schwierig ist, die spirituelle Welt zu sehen und zu fühlen. Dafür müssen Sie härter arbeiten, Gott mehr anrufen, mehr lieben, Liebe lernen. Und wenn mehr wird ausgegeben Durch diese Kraft und Energie wird das Ergebnis mehr geschätzt. Man kann dieses Licht der Liebe erst dann mehr wertschätzen, wenn man in der Dunkelheit war. Und das ist der Sinn der Existenz aller Welten. 

	 

	#110, 32:45, #112, 34:00, #264, 07:23 

	 

	 

	Drei Arten der Realität 

	1 Physisch, 

	2 Dezentes Material, 

	3 Spirituell. 

	Obwohl sie aus einander hervorgehen, dürfen sie sich nicht überschneiden. 

	Nr. 398, 32 

	 

	Drei Wellen von Freiwilligen zur Erde geschickt 

	Gruppen von Seelen, die gemeinsam inkarniert sind, um sich gegenseitig bei der Schaffung spiritueller Lehren zu unterstützen. 

	#358, 01:05:33 

	 

	Drei Hauptenergiemanager 

	Glaube, Vorstellungskraft und Wille. Sie sind in gewisser Weise miteinander verbunden, Glaube kann auf Willen wirken und umgekehrt. Glaube ist nicht nur Energie, sondern ein universeller Manager über alle Energien. Glaube, Vorstellungskraft und Wille regieren   unsere mentale oder spirituelle Struktur. 

	#456, 23:18 

	 

	Drei Säulen des Gehirns 

	Hypothalamus, Hypophyse und Zirbeldrüse. Dies sind die Drüsen, die das vegetative und zentrale Nervensystem unterstützen. Sie sind die Hauptinstrumente des Einflusses des Geistes auf den Körper und des Körpers auf den Geist. Dies ist der Übermittler spiritueller Schwingungen auf die physische Ebene und umgekehrt. 

	#359, 53:55 

	 

	Trichomonaden 

	Ein einzelliger Organismus, aber ziemlich groß. Dies ist das einfachste Tier, das ein Raubtier ist. Trichomonaden können sich von anderen Mikroorganismen, Bakterien, menschlichen Erythrozyten, Spermien und Pilzen ernähren. Einige Pilze haben jedoch eine Resistenz gegen die Lysosomenenzyme entwickelt, die sich in Trichomonaden befinden. Und wenn Trichomonaden sie aufnehmen, können sie im Inneren am Leben bleiben und sich sogar vermehren. 

	#410, 38:48 

	 

	Dreieinigkeit 

	Symbol, Beschreibung der spirituellen Realität in unserer dreidimensionalen Welt. ihr umfasst Gott den Vater, Gott den Sohn und Gott den Heiligen Geist. Das Konzept der Dreifaltigkeit wurde zu apologetischen Zwecken eingeführt, d. h. zum Schutz der christlichen Lehre vor verschiedenen Verzerrungen. Zum Beispiel vor der Verzerrung, die heute in Form des Arianismus bekannt ist. 

	#340, 03:44, #463, 08:08 

	 

	Ternärcode 

	Konventionelle Einteilung in drei Kategorien bei der Klassifizierung von Dingen. Der dreieinige Kodex spiegelt sich auch in der Struktur des rationalen Geistes wider: Verstand, Essenz (spirituelles Herz) und Energie. Die Dreifaltigkeit basiert auf der Manifestation dreier grundlegender Substanzen im Universum: Materie, Energie und Information. 

	#141, 24:26, 41:41 

	 

	Blutgerinnsel in Gefäßen (Gründe) 

	Es kann eine Schutzreaktion auf etwas geben: zum Beispiel einen Eisenmangel im Körper. Es kann zu inneren Mikroblutungen im Magen oder Darm kommen. Und es bilden sich Blutgerinnsel, um Blutverlust zu verhindern. Aber sie setzen sich woanders ab. 

	Es gibt verschiedene Gründe für eine Thrombose. Es ist möglich, dass nicht genügend Flüssigkeit aufgenommen wird und das Blut dadurch dicker wird, weil Giftstoffe über die Nieren und die Haut freigesetzt werden und Überreste dickes Blut - Hämatokrit. Es kann eine Azidose sein - eine Übersäuerung des Körpers durch bestimmt Mikroben, die zahlreich von Infektionen im Körper, von Parasiten sind. Und sie injizieren saure Stoffwechselprodukte ins Blut, und die Leber kann nicht damit umgehen, und daraus sind zusammengeklebt Erythrozyten, d.h. es kommt zu einer „erhöhten BSG“. 

	#462, 47:32 

	 

	Thron Allahs 

	Das Symbol der Gegenwart Gottes, überall und gleichzeitig. Allahs Thron befindet sich über dem siebten Himmel, außerhalb der spirituellen Welt. Nur einige Engel haben Zugang dorthin, die am vollständigsten mit dem Bewusstsein Gottes verschmelzen können und in ihren Eigenschaften praktisch nicht von ihm zu unterscheiden sind. 

	#260, 03:41 

	 

	Troposphäre. Die Welt von "Tropos" 

	Die untere Schicht der Atmosphäre, der Geburtsort von Demeter, dem Hauptplasmoid der Erde. „Tropos“ ist ein griechisches Wort und bedeutet „Ort“. 

	"Tropos" bedeutet in der Sprache eine andere Welt Kontaktperson , denn wenn wir diese Welt mit unseren Klängen bezeichnen, werden wir nichts hören (oder besser gesagt, es werden dort einige Wellen sein). "Tropos" befindet sich territorial (wenn man sich ansieht, wie die Welten übereinander liegen) auf der Ebene des Erdkernzentrums. Dort, auf der 48. Dichteebene, könnte man sagen, gibt es diese Stadt, also einen Ort. 

	#508 28:10 

	  

	Tulpa 

	Eine von einer spirituellen Entität getrennte energetische Entität, eine andere Art von Phantom (unter Buddhisten). 

	#367, 18:58 

	 

	Tumesout   

	Titel auf Daraalsk die Sprache eines Planeten im Sternbild Orion (Pi Orionis), 1050 Lichtjahre von der Erde entfernt. Die Bewohner des Planeten ähneln Menschen slawischen Aussehens mit einer Körpergröße von 5 bis 8 (3 bis 7) Metern. Tumesouts sind die Entdecker unseres Planeten vor 5 Millionen Jahren. Die Inkarnation eines intelligenten Geistes in unserer Galaxie ereignete sich erstmals vor mehreren hundert Millionen Jahren auf diesem Planeten. Mission Tumesouta - intelligentes Leben in der gesamten Galaxie zu verbreiten. Sie sind einer der drei Schöpfer der Erdenrasse. Tumesouts Sie bauen Häuser wie die ägyptischen Pyramiden und sie deutlich spiegeln die Wechselwirkung der Energiestruktur des Planeten wider, auf dem sie sich befinden Energiestrukturen Räume. Es gibt Orte in den Pyramiden, wo sich die Gräber befinden. An solchen Orten schlafen sie und regenerieren sich im Schlaf. Es gibt eine Basis Tumesoutsev im Kaukasus. Die seismische Aktivität der Erdkruste in den Bergen ist günstig für ihre Energie und ihre Besiedlung. 

	Der Körper eines verstorbenen Bürgers des Planeten Tumesout bleibt unbestechlich, das heißt, es wird nicht durch Mikroben zerstört, da es in einer speziellen Kammer aufbewahrt wird, bis sich der Geist an die spirituelle Welt anpasst, da er die Energie benötigt, die aus den Körperzellen freigesetzt wird. Sobald sich der Geist an die spirituelle Welt anpasst und seine ätherische Hülle abwirft, das heißt, von der Seele wird er zum Geist und passt sich vollständig an, löst seine Lebenskraft zwischen den ätherischen und astralen Schichten der Realität auf, der Geist passt sich vollständig an die Ernährung aus spirituellen Quellen an und informiert dann besondere Diener über Tumesoute , die diesen Körper wie einen Laserstrahl im Raum zerstreuen und ihn in Strahlung umwandeln, das heißt, er verbrennt nicht, sondern verwandelt sich einfach in ein Feld. 

	#48, 15:03, #59, 01:05, #182, 25:42 

	 

	Tumesout , Architektur (was typisch ist) 

	Um den Raum, die Energien in diesem Raum, die Energien der Chakren zu harmonisieren, werden nicht nur Größen verwendet metrisch -Raum, sondern seine Form, Farbe, werden verwendet, Beleuchtung , Lage relativ zu den magnetischen Polen und so weiter. Und mehr Standort abhängig vom Punkt, zum Beispiel Sonnenaufgang. Und wie befinden sich Sterne , also eine Zeichnung von Sternbildern. Die untere Farbe der Wände liegt zwischen Rot und Braun. Und die obere, etwa ein Drittel über der menschlichen Körpergröße, beginnt sich in Weiß und dann in Hellviolett zu verwandeln. Eine solche Technologie ermöglicht es, dass es dort keine Lampen gibt. Alle Wände bestehen aus Mikropaneelen, die Wellen aussenden, die Licht aus Luftatomen extrahieren. Jede Farbe ist eine Reflexion des Lichts auf einer einzelnen Welle. Und es sind diese Farbe und diese Form, die die Energiezirkulation im oberen Teil des Raumes verbessern, dem oberen Teil des Raumes, in dem sich der Kopf befindet. 

	Es kommt vor, dass sie von innen in verschiedenen Farben leuchten, wie eine blinkende Hintergrundbeleuchtung. Verschiedene Symbole können dort erscheinen. Die Größe des Raumes ist harmonisch auf die Energie eines Menschen abgestimmt. Um sich in seinem eigenen Raum aufzuhalten, benötigt er, in Kubikmetern gerechnet, für eine 1,70 m große Person etwa 32 Quadratmeter. Jede Farbe ist eine Reflexion des Lichts auf einer Welle. Und es sind diese Farbe und diese Form, die die Energiezirkulation im oberen Teil des Raumes, im oberen Teil des Zimmers, wo sich der Kopf befindet, verbessern. 

	Es ist nicht üblich, einen Pfahl mitten im Haus unter das Fundament zu stellen. Es kommt sogar vor, dass man ihn mitten in jedem Raum platziert. Meistens besteht er aus Metall oder Stein, ist aber oben mit Metall verkleidet. Normalerweise ist das Silber, Kupfer oder eine Legierung. Er wird in den Boden getrieben. Es hängt auch von der Art des Bodens ab. Im Durchschnitt wird er für 30–35 Quadratmeter 5 Meter tief in den Boden getrieben, und von dort aus werden Stangen nach oben zum Fundament geführt, sodass das Ganze wie eine Schüssel aussieht. Aber nur die Stangen sind massiv, wie ein Gitter. Sie bestehen nicht aus Metall, sondern können aus anderen Materialien bestehen, sogar künstlich hergestellt sein. Häuser, wenn wir von Wänden sprechen, werden meistens auf Silizium- oder bioorganischen Polymerbasis gebaut, das heißt, sie werden angebaut. Das heißt, es werden keine Bäume gefällt, sondern es gibt Fabriken, die diese anbauen. Dieser Pfahl ermöglicht den Kontakt mit dem Element Erde. Und dieser Kontakt entlang dieser Stäbe breitet sich bis zum Fundament aus, steigt entlang der Hauswände auf und es findet ein Austausch zwischen dem Dach und dem höchsten Punkt des Daches statt. Das ist auch bei uns der Fall, selbst bei einer Kuppel. Bei einem Flachdach wird zusätzlich eine Säule nach oben gebaut, die in der Regel eine gewisse funktionale Belastung erfährt, wie bei einer Statue. 

	Die Ausrichtung des Hauses sollte entlang der Linie von Sonnenuntergang und Sonnenaufgang erfolgen, der Winkel sollte beispielsweise auf den Sonnenaufgangspunkt am längsten Tag zeigen. Fenster und Türen sollten sich außerdem nicht irgendwo, sondern an bestimmten Stellen befinden und nicht nur auf eine bestimmte Seite der Welt zeigen, sondern beispielsweise auch in einiger Entfernung von den Ecken. Dies gilt als harmonisch und angenehm für das Auge und beeinflusst dadurch die Psyche eines Lebewesens und wird auch als günstig für den Energiekreislauf angesehen. 

	Auch in solchen Häusern kann man spirituelle Übungen machen. Man glaubt jedoch, dass die Energie des Baumes, die Energie des Grases dafür förderlicher ist und es ihm leichter fällt, dies zu tun. 

	#438 

	 

	T Umesouts (Ziel) 

	Intelligentes Leben in der gesamten Galaxie verbreiten. Das betrachten sie als ihre Mission. Und ihre engsten Partner bei dieser Mission sind die Außerirdischen vom Planeten Burkhad. 

	#481, 01:52 

	 

	Tunguska-Meteorit 

	Der Kern eines Kometen, der zu schmelzen schien und die Erde nicht erreichte. Und da der Komet groß war, bei Kontakt mit der Atmosphäre und starker Erwärmung passiert Explosion, deren Druckwelle enorme Zerstörung verursachte. Der Fall vieler Meteoriten, die in den Schweif dieses Kometen eindrangen, begann mehr Lange vor dem Tunguska-Meteoriten selbst. Viele Monate zuvor bemerkten die Menschen, dass sogenannte Meteorschauer häufiger wurden. Viele kleine Steine fielen. Dies war die Erde, die durch den Schweif des Kometen flog. Denn der Schweif eines Kometen kann sich über viele tausend Kilometer erstrecken und besteht aus einzelnen Steinen und Staubpartikeln, die in der Erdatmosphäre verglühen. 

	#46, 16:36, #437, 01:30:59 

	 

	Trialama 

	Eine Zivilisation, die einst in sehr engem Kontakt mit Vertretern der Erde stand und Burhada . Teil der Galaktischen Föderation des Lichts. Sehr enge Kontakte mit den Futissianern. 

	#472, 02:11 

	 

	Schweres Wasser 

	Wasser, das dahinter ist überprüfen Energydrinks ihr Atome speichern Informationen besser als gewöhnliches Wasser, sowohl positive als auch negative, und übertragen sie in den Körper. Erhöht kristallisierend Fähigkeit ihr Moleküle und Makromoleküle, also Molekülcluster, zu erinnern Energieinformationen und Verhalten ihr in den Körper im Vergleich zu reinem Wasser. 

	#410, 51:09 

	 

	U 

	 

	Mord 

	Rückzug aus der Inkarnation bestimmt rationalen Geist. Den Körper in einen Zustand zu bringen, der mit der Anwesenheit des Geistes in ihm unvereinbar ist, Manifestationen in ihn spirituelles Prinzip. 

	Der Geist kann auf jede Art und Weise aus der Inkarnation entfernt werden, auch wenn er weit entfernt ist, selbst wenn der Mörder nicht in der Nähe ist, trotzdem wird diese Energie durch das Astral sein (des Mörders) ätherisches Feld schädigen. Dies ist keine Bestrafung, aber bestimmt die Konsequenz einer solchen Entscheidung, die dann müssen an ihre Kinder weitergeben. Dieser ätherische Schaden wird „Ätherschaden durch Blutvergießen“ genannt. Es muss nicht unbedingt durch Blut entstehen, man kann zum Beispiel mit Gift töten, aber trotzdem aus der Inkarnation herausnehmen. Auch in diesem Fall wird das Ätherfeld des Mörders beschädigt. 

	Je mehr Menschen direkt von dieser Person getötet wurden, desto stärker wird ihr Ätherfeld geschädigt. Dies kann verschiedene Folgen haben. Gab es einen Auftraggeber und einen Ausführenden des Mordes, wird das Ätherfeld beider geschädigt, da beide daran beteiligt waren. Hat jemand einen Mord angeordnet, bleibt er nicht außen vor. Auch das Ätherfeld des Arztes, der die Abtreibung direkt durchführte, den Körper des Kindes tötete und die Inkarnation unterbrach, wird geschädigt. 

	Dies sind alle Verletzungen, die (wenn sowohl ein Mann als auch eine Frau werde wollen ein Kind durch ihre Zellen zeugen, die ätherische Matrizen enthalten) werden Menschen an ihr zukünftiges Kind weitergeben. Dies wird ihn auf unterschiedliche Weise beeinflussen. Es kann zur Degradation des generischen Egregors führen (er wirkt etwas ähnlich), es kann zu einer gewissen Tendenz zur Aggression dieses geborenen Geistes führen. Die Schwingungen seines sich entwickelnden Gehirns werden bereits aufgrund hormoneller Ungleichgewichte zu Stimmungsschwankungen neigen. Zum Beispiel wird er von Natur aus erhöhte Stresshormonwerte, sonst wird es ihm schwerfallen, seine Schwingungen hoch zu halten, schwerer, als es ohne diesen Schaden der Fall wäre. 

	Es gibt auch Folgen einer Sucht, psychische und manchmal sogar körperliche Erkrankungen. Sie können sich sowohl bei der Person mit beschädigt ätherischen Matrizen sowie in seinen Nachkommen. Bis zur 7. Generation wird dies weitergegeben, verschwindet aber allmählich, wenn es keine weiteren Morde mehr gibt. Darüber hinaus besteht die Tendenz zur Aggression und zur Lösung von Problemen mit Gewalt, einschließlich Mord, wird übertragen auch durch diese ätherische Matrix. Der Geist, der inkarniert, wird derselben Verletzung ausgesetzt sein. 

	Auf einigen Planeten Interstellar Gewerkschaften, die zu dieser Erkenntnis gelangten übrigens ihre spirituellen Praktiken und Kontakte, es gab sogar solche Gesetze mehr Bevor er der Interstellaren Union beitrat, wurde jedem Mörder durch ein spezielles Gesetz verboten zeugen Kinder, um die Ausbreitung dieser Schäden zu verhindern. 

	#214, 27:22, #517, 59:54, 01:04:35 

	  

	Respektieren 

	Eine Form der Liebe. Respekt bedeutet, Bedeutung anzuerkennen, positive Eigenschaften zu erkennen. 

	#181, 16:14 

	 

	Glück 

	Positive Energie, die eine Person vor möglicher Negativität schützt. 

	#371, 06:56 

	 

	Ultraschallsensor 

	Ein Gerät, das ein individuelles dreidimensionales Bild von Geweben (Gefäß-, Nerven- usw.) erstellt, um Nukleotide in den Kernen dieser Zellen aufzuzeichnen. Existiert auf der Erde noch nicht. 

	#192, 08:02 

	 

	Ultraviolett 

	Energiefrequenz, Energiewellen, Photonen, hochfrequente elektromagnetische Wellen, die vom menschlichen Auge nicht als Licht wahrgenommen werden. Sie weisen höhere Schwingungen auf, hemmen aber dennoch bei Kontakt mit Mikroorganismen deren Wirkung. Dies betrifft deren Vermehrung. Antibakterielle Wirkung durch die hohe Energie der Lichtstrahlen. 

	#410, 48:15 

	 

	Geist 

	Teil des Geistes. 

	#393, 30:32 

	 

	Umindron 

	Planet, Zivilisation der Selbeta-Kolonie. 

	#352, 16:22 

	 

	Sterben 

	Der Austritt des Astralkörpers, d.h. des Geistes in der Astralhülle. Es geschieht durch das Astrale, durch seinen Egregor. Es steigt höher, wo sie leben körperlos Geister. Wenn der Körper stirbt, kommt die Seele heraus und befindet sich zunächst im Astralraum. Die durchschnittliche Dauer beträgt in der Regel etwa drei Tage. Dann kommen Geistführer zur Seele und sagen, dass es Zeit ist, auf eine andere Ebene aufzusteigen. Und die Seele steigt auf ihre Ebene in der Welt körperlos Geister, die sie im Laufe ihres Lebens erreicht hat, das heißt vom 1. bis zum 24. Dann lebt die Seele in der geistigen Welt. Zuerst hat sie Lebenskraft, aber mit jedem Tag, im irdischen Verständnis, ihr wird immer weniger, es verlässt es. Und ungefähr, im Durchschnitt sind es 40 Tage, geht es schließlich. Dies ist sehr ungefähr, da es ein Monat sein kann, es können 60 Tage sein, aber im Durchschnitt - 40 Tage. Und dann wird die Seele zum Geist, da die Lebenskraft sie verlassen hat. Normalerweise begegnet jedem Geist nach der Rückkehr in die Welt eine Begegnung mit dem Licht, mit Gott körperlos Dem Geist begegnet Gott in der Form, in der er ihn wahrnehmen kann, und in der Regel ist es Licht. Dort wird dem Geist in Bildern gezeigt, wie er sein Leben gelebt hat, wo er zuvor inkarniert war, ob er seine Aufgaben erfüllt hat oder nicht. 

	#20, 24:33 

	 

	Die Einzigartigkeit des Menschen 

	Eine einzigartige Verbindung aus Geist, Seele und Körper. Jeder Mensch ist einzigartig, so etwas hat es noch nie gegeben und wird es auch nie wieder geben. Das christliche Konzept, dass der Mensch nur einmal lebt, ist das Verständnis des Menschen als Geist, Seele und Körper. Der Geist wird sich nie wieder mit demselben Körper vereinen. 

	#233, 13:46 

	 

	Zerstörung von Mikroorganismen 

	Ein energetischer Effekt, der biochemische Prozesse in Mikroorganismen stören kann, die verursachen Aussehen Vitalität. 

	#27, 01:17:22 

	 

	Niedergeschlagenheit 

	Das Gefühl, wenn die ganze Welt um einen herum aufhört, einen glücklich zu machen, das eigene Leben sinnlos erscheint, die eigenen Erfolge und früheren Hobbys nicht mehr die gleiche Freude bereiten. Und im Gegensatz zu Emotionen setzt sich das Gefühl der Verzweiflung im spirituellen Herzen fest, im Innersten. Dies ist bereits ein Samen der Dunkelheit, der durch eine mentale Einstellung im Herzen gesät wird, und es geht darum, dass es ohne das Verlorene unmöglich ist, in der Welt zu existieren. Wenn ein Mensch so traurig ist, dass dieses Gefühl in Verzweiflung umschlägt, dann ist dies keine Liebe und senkt die Schwingungen. 

	#428, 04:44 

	 

	Kontrolle 

	Die Biosensoren des Körpers auf eine bestimmte Wahrnehmung abstimmen, bestimmt Beobachtungen im Interesse der Regierung. Dies ist ein Versuch, den Geistern, Teilen Gottes, ihre freie Wahl zu nehmen, für die sie inkarnieren. Der Sinn ihrer Inkarnation geht im Allgemeinen verloren. 

	#391, 23:26 

	 

	Verwaltet 

	Durch Chips beobachtet. 

	#391, 23:26 

	 

	Uranus 

	 

	Eine Kreatur aus den Mythen des antiken Griechenlands, eine bildliche Darstellung eines Materieklumpens, der während der Entstehung eines neuen Zyklus des Universums entstand, Teil der Energie des Chaos, aus der Plasmoid Zivilisationen schufen Himmelskörper - fast alle Sterne und alle Galaxien. 

	 

	#288, 07:10 

	 

	 

	Ebene der Verkörperung 

	 

	Das Ausgangsniveau im Moment. Dies ist das Niveau, das Sie beim Verlassen Ihrer vorherigen Inkarnation erreicht haben. Ihr Geist befand sich auf solchen Schwingungen und auf einem solchen Niveau, dass er in der Geistlichen Welt lebte und auf seine Inkarnation wartete. Das bedeutet, dass er vor dieser Inkarnation hauptsächlich mit solchen Geistern kommunizierte. 

	 

	#393, 21:24 

	 

	 

	Dichtestufen und Schöpfungswelten 

	 

	Von der 1. bis zur 3. Dichteebene erstreckt sich die „physische Welt“, also alles, was wir mit den Sinnesorganen unseres Körpers sehen, hören und fühlen können. 

	Von der 4. bis zur 59. Dichteebene gibt es plasmoide Welten, die auch als „subtil-materielle“ Welten bezeichnet werden, manche nennen sie „ätherische“ Welten. Dies ist bestimmt Welten, die ähnlich aufgebaut sind, in denen es zwar auch Materie gibt, diese aber in anderer Form vorliegt. Für uns sind das wie Parallelwelten. 

	 

	#508, 13:54 

	 

	 

	Stufen der Zivilisationsentwicklung (6 von 30) 

	 

	Die erste Ebene unterscheidet das, was von intelligenten Wesen geschaffen wird, von dem, was von Tieren geschaffen wird. Das heißt, dies sind die ersten Werkzeuge der Arbeit und der Umweltverarbeitung, die bewusst eingesetzt werden. Sie entstehen nicht aus Instinkt. Dies sind bewusst geschaffene Werkzeuge aus improvisierten Mitteln, Steinen, Holzkonstruktionen jeglicher Art, die nicht immer für ihren vorgesehenen Zweck verwendet werden. Dies sind die Werkzeuge oder Waffen, die diese Kreatur von einem Tier unterscheiden. Wenn beispielsweise zwei männliche Affen während eines Konflikts, während ihres Kampfes, einen Stein oder einen Stock aufheben können, dann gilt dies nicht als Werkzeug, sondern lediglich als improvisiertes Mittel. Und die Schöpfung bestimmt Formen, damit es für einen bestimmten Zweck bequemer verwendet werden kann, ist dies bereits ein Zeichen für den allerersten Schritt. 

	Der zweite Schritt ist die Verkomplizierung der Werkzeuge. Dabei wird nicht nur die Technologie berücksichtigt, sondern auch das wissenschaftliche Niveau, das kulturelle Niveau und sogar religiöse Kulte, also ein bestimmtes Bewusstseinsniveau. Denn das technologische Niveau spiegelt das Bewusstseinsniveau wider. Dies ist die Verkomplizierung bestehender Werkzeuge, ihre größere Verbesserung, einschließlich der ersten Gebäude. Gebäude, die nicht nur zum Leben genutzt werden, wie es bei Tieren der Fall war: Höhlen oder Höhlen. Dies sind die ersten Strukturen oder Unterstände, die verwendet werden, zunächst: zum Zweck der Bestattung ihrer toten Brüder, um sie nicht einfach im Stich zu lassen, wie es Tiere tun, und etwas später kommt hinzu mehr Veränderung des Körpers des Verstorbenen, jegliche Manipulationen daran. Und zweitens das Erscheinen solcher besonderen Gebäude nicht für das Leben, sondern für die Ausübung religiöser Kulte, die Anbetung von etwas Höherem. Denn im Gegensatz zu einem Tier hat es einen rationalen Geist, der aus der spirituellen Welt stammt. Es wird (selbst mit den primitivsten Werkzeugen) versuchen, einen separaten Raum für seine heiligen Riten zu schaffen. 

	Die dritte Ebene ist die Entstehung der Macht über die Elemente, dies können je nach Planet Feuer, Wasser und Wind sein. 

	Die vierte Ebene ist die Herstellung bestimmter Werkzeuge und Waffen mit Hilfe von Feuer. Dies kann beispielsweise die Gewinnung einfacher Mineralien sein, aus denen Metalle gewonnen werden. Dies sind genau die in der Natur vorkommenden Mineralien, die ohne komplexe technologische Entwicklungen gewonnen werden können. Und diese Bewusstseinsebene entspricht Zivilisationen, in denen Metalle für Waffen und Schmuck verwendet wurden. Dies ist die Verwendung aller Arten von Edelsteinen. Die vierte Ebene ist gekennzeichnet bestimmt Bewusstseinsebene, wenn Waffen eine große Bedeutung beigemessen wird. 

	Die fünfte Ebene ist bereits die Komplikation der Schmiedekunst und der Beginn der Domestizierung von Tieren. Sie beginnen, die Tierwelt an ihre Bedürfnisse anzupassen. 

	Sechste Ebene. Hier werden bereits Legierungen verwendet und Präzisionsbearbeitungen durchgeführt (Schneiden von Metallen, Bearbeiten von Steinen mit anderen Steinen oder Metallen ohne nennenswerte Beschädigung des Steins selbst, Herstellen aller Arten von Figuren). 

	 

	#449, 16:35 

	 

	 

	Dichtegrade der materiellen Welt 

	 

	Eine separate Realität, in der es viele Welten gibt. Eine Dichtestufe unterscheidet sich von einer anderen durch Schwingungseigenschaften, die mehrere tausend Terahertz höher sind als die vorherige. Das heißt, die Schwingungen der Weltraumumgebung selbst und natürlich der dort lebenden Welten und feinstofflichen Körper der Lebewesen bilden eine Schwingungseigenschaft auf einer Ebene, um in einem Raum- und Zeitfluss miteinander zu harmonieren. Es gibt nur 59 Dichtestufen. Die dritte Dichtestufe wird von Humanoiden besetzt, d. h. von Menschen, Anthropomorphen, Reptilien und Insektoiden. Plasmoide befinden sich auf der Dichtestufe, beginnend mit der vierten bis zur neunundfünfzigsten. 

	 

	#180, 06:45, #324, 38:18 

	 

	U Energieniveaus 

	Die erste Ebene umfasst Wärme, Licht, Elektrizität, Magnetismus und Radiowellen. 

	Die zweite Ebene ist Radioaktivität und thermonukleare Energie. Die dritte Ebene ist Mikrogravitation und Makrogravitation . 

	#68, 52:50 

	 

	Seelenlektionen 

	Teil des Zwecks. Zweck ist ein allgemeines Wort, und Lektionen sind spezifisch, welche Lektion. Zweck bezieht sich auf alle Lektionen. Es kann viele Lektionen geben. Zum Beispiel eine Lektion, um zu lernen zu lieben, zu lernen zu vertrauen oder einen karmischen Knoten zu lösen. Oder es gibt sogar diejenigen, die inkarniert sind, um einen anderen Geist zu inkarnieren, der zu den Schwingungen passt. Und nicht nur, um zu inkarnieren, sondern natürlich auch, um ihn zu erziehen. Bildung ist die Nahrung der Seele für den Aufstieg nach oben. 

	#477, 16:30 

	 

	Wu Xing 

	Ein chinesisches System, das auf den fünf Elementen basiert. 

	#244, 28:15 

	 

	Entschlafung der Heiligen Jungfrau Maria 

	Ein Feiertag, der in der altkirchenslawischen Sprache den Übergang in die Geistige Welt bezeichnet. Dieser Feiertag   markiert das Ereignis, als die Mutter Jesu Christi, die im christlichen Egregor Maria, die Mutter Gottes, genannt wird, die irdische Welt verließ. Tatsächlich ereignete sich ein weiteres Ereignis. Maria, die „Heilige Mutter Gottes“, verließ an diesem Tag (sie war bereits in einem respektablen Alter, verlor aber weder ihr Augenlicht noch ihr Gehör und ihren klaren Verstand) den physischen Körper, ohne jedoch ihre Verbindung mit ihm zu unterbrechen. Sie fiel in einen Zustand, den man Koma nennt. Ihre Atmung und ihr Herzschlag wurden praktisch nicht aufgezeichnet, aber sie lebte. Dieser Zustand dauerte fünf Tage. In diesem Zustand begegnete sie ihrem Sohn, seinem Phantom, in der Geistigen Welt. Sie einigten sich darauf, dass seine Mutter, die Mutter Gottes, ihren Lebensfaden nicht abreißen, mit seiner Hilfe in den Körper zurückkehren und zum Planeten Burkhad ziehen würde, wo sich ihr Sohn zu diesem Zeitpunkt bereits befand. Man begrub sie, da man sie für tot hielt, da sie sich nicht bewegte. Man überprüfte, ob sie ihr Lebenszeichen und Atemzüge wurden nicht bemerkt. Das passierte oft. Als sie zu ihr flogen, um die Höhle herum, in der sie lag ihr Der Körper war verlassen, es war niemand da. Sie betraten die Höhle und schoben den Stein beiseite Antigravitation Strahl. Sie wurde auf das Schiff gebracht, zum Planeten Burkhad gebracht, und dort begann man mit der Wiederherstellung ihres Körpers. Sie hatte keine Läsionen, aber altersbedingte Energiemangel in ihren lebenswichtigen Organen. Es gab keine ernsthaften Krankheiten. Sie lebte noch etwa dreihundert Jahre mit Hilfe von Technologien auf dem Planeten Burkhad. Dann verließ sie die Inkarnation. 

	Sie sagte, dass sie nun in die Geistliche Welt müsse. Von dort aus könne sie sich besser um den bereits gut ausgebildeten christlichen Egregor kümmern. Eine Ära der Verfolgung der Christen, die sie als ihre geliebten Kinder betrachtete, stehe bevor. 

	#486, 12:50 

	 

	Bedingungen für Kontakte von Zivilisationen (astral, mental, physisch) mit Erdbewohnern 

	Für die Erlaubnis zum astralen oder mentalen Kontakt Interstellar Union ist nicht erforderlich. Nur die Zustimmung der Person ist notwendig, seine Fähigkeit, diese Schwingungen wahrzunehmen, zum Beispiel in den Astralraum zu gehen oder mental Informationen zu empfangen. Auch die Zustimmung des Spezialisten von Interstellar Gewerkschaft, die mit ihm zusammenarbeiten wird. 

	#52, 19:56 

	 

	Bedingungen für die Aufnahme von Planeten in die Interstellare Union 

	 

	1 Das Ende aller militärischen Konflikte auf der Erde und der Beginn der Vernichtung besonders gefährlicher Waffenarten. 

	2. Stoppen Sie die Gewaltpropaganda und die Schaffung eines negativen Bildes von Ausländern in den Medien. 

	3 Ordnung in die Ökologie der Erde bringen: Schaffung von Abfallverarbeitungsanlagen, Suche 

	alternative Antriebsarten für den Verkehr, alle möglichen Maßnahmen zur Reduzierung der Emissionen von Chemieanlagen, Bekämpfung des Treibhauseffekts, der durch die Ansammlung von Kohlendioxid in der Atmosphäre entsteht. 

	4. Die Haltung der Behörden gegenüber dem einfachen Mann ändern und den Grundsatz umsetzen: „Die Behörden sind für das Volk da, nicht das Volk für die Behörden.“ Gesetze verabschieden, die die Schwächsten in der Gesellschaft wirklich schützen. 

	5. Abschaffung der Todesstrafe in allen Ländern der Erde. Einführung von langen oder lebenslangen Freiheitsstrafen mit Zwangsarbeit. 

	6 Respekt vor dem menschlichen Leben vom Augenblick der Empfängnis an. 

	7 Abschaffung aller totalitären Regime. Obligatorische Meinungs- und Gewissensfreiheit. 

	 

	#27, 01:08:56, #39, 28:52,   #272, 52:53, #414, 08:20 

	 

	 

	 

	Verlust 

	 

	Eine Veränderung der inneren oder äußeren Umgebung, der Welt um uns herum, die wir nicht in ihren vorherigen Zustand zurückversetzen können. Die mit dem Verlust verbundenen Emotionen sind ganz natürlich, aber nur, wenn sie nicht zu einem Gefühl der Verzweiflung führen. 

	 

	#428, 04:44 

	 

	 

	Ufologisch Gemeinschaften (Ziel) 

	 

	Aufklärung der Bevölkerung. Information der Bevölkerung über Fakten wie Kontakte mit anderen Lebensformen. 

	 

	#468, 00:20 

	 

	 

	Die Lehre der richtigen Ernährung im Christentum 

	 

	Diese Lehre führte später zur modernen Fastenlehre. Sie wurde jedoch aus älteren Lehren und Ideen in das Christentum eingeführt als das Christentum selbst und verfolgte mehrere Ziele. Das wichtigste davon ist die Entwicklung des Willens. Nicht einmal die Entwicklung des Willens selbst, als solcher, losgelöst von anderen Energien, sondern insbesondere der Wille, der auf spirituelle Entwicklung abzielt, wiederum im christlichen Werteparadigma. 

	 

	#341, 39:14 

	 

	Studenten 

	Geister aus der 9. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die lernen, ihre Aufmerksamkeit und Energie auf andere Persönlichkeiten um sie herum zu richten. Sie inkarnieren, um in seinem eigenen , oft durch bittere Erfahrungen, die moralischen Gesetze der Gesellschaft zu lernen, in der sie geboren werden. Oft sind sie Skeptiker, die nichts und niemandem außer ihren eigenen Augen und Ohren glauben, und sie glauben normalerweise, dass es unmöglich ist, ihre Sinne zu täuschen. Das Leben entlarvt diesen Wahn, manchmal ziemlich hart, und auf dieser Ebene ist es sehr wichtig, sich durch die Schicksalsschläge nicht verbittern zu lassen und nicht noch tiefer zu fallen – mit dem Bewusstsein und der vollen Akzeptanz der Tatsache, dass absolut alles nach dem Willen Gottes geschieht, auch wenn dies aufgrund einer nicht ausreichend reinen Wahrnehmung „falsch“ erscheint. oder "unfair". 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Die Lehren von Shambhala 

	 

	Eine Lehre, die sich im Wesentlichen nicht von anderen Lehren anderer Lehrer über Licht, Liebe und den Weg zur Weisheit unterscheidet. 

	 

	#350, 35:16 

	 

	 

	F 

	 

	 

	Falun (Zeichen) 

	 

	Spiegelbild eines Punktes, von dem die vier Elemente ausgehen (wie im Kreuz). Dieser Punkt ist die Sonne, von der alle Elemente ausgehen. 

	 

	#297, 01:48 

	 

	 

	Fantasie 

	 

	In vielerlei Hinsicht ist es ein Spiegelbild des Wunsches einer Person, Zufriedenheit , nämlich im sensorischen oder im subtileren Sinne. 

	 

	#1, 14:34 

	 

	 

	Phantom 

	Etwas, das in der Astralwelt geschaffen wurde. Eine Gedankenform, die mit bestimmten Eigenschaften und Qualitäten ausgestattet ist. Eine Kopie der Person selbst im Astralen, dotiert Lebenskraft.   Verkörperte Geister, die sich nicht als Geist erkannt haben. Sie haben eine Seele, sie sind unsterblich, sie sind verkörpert, aber mehr sie wissen nichts davon, sie glauben nicht daran. 

	#89, 05:15, #109, 07:40, #253, 08:53, #439, 07:49 

	 

	Fastorianismus 

	Das religiöse System auf Selbet. Es erinnert an den Polytheismus auf der Erde. Jeder Aspekt der Realität wird als Gott anerkannt, der das Produkt des Unbenennbaren ist. Jeder Zweig der Realität wiederum ist für bestimmte spirituelle Wesen verantwortlich, die unserem Christus entsprechen. Unter ihnen gibt es Untergebene und Manager. Jeder von ihnen kann angesprochen und jedem gedankt werden. 

	#32, 27:47 

	 

	Phaeton 

	 

	Ein Planet, der vor 12.000 Jahren zerstört wurde. Ein anderer Name ist die Nibiru-Basis. Sie befand sich zwischen den Planeten Mars und Jupiter und war größer als Merkur. Sie beherbergte eine Basis für Vertreter von Sirius und Tumesout Jetzt befindet sich an dieser Stelle zwischen Mars und Jupiter ein Asteroidengürtel, der aus den Überresten des zerstörten Planeten besteht. 

	 

	#59, 23:29, #95, 34:29 

	 

	Orion-Föderation 

	Lokale Gruppe. Dort leben Reptilien-, anthropomorphe, insektenartige Zivilisationen und jene, die die Erdlinge „kleine graue Männchen“ nennen. 

	#219, 01:16 

	 

	Themis (Gerechtigkeit) 

	 

	Einer von Ehefrauen Zeus, der Prototyp war seine einzige Frau Kephastis, eine humanoide Burkadka namens Agoranias. Sie besuchte ihren Mann sechsmal auf der Erde, und da sie diese Besuche über einen Zeitraum von mehreren hundert Jahren auf verschiedenen Schiffen und in unterschiedlicher Kleidung machte, entstand daraus der Mythos, dass Zeus viele Frauen hatte. 

	 

	#288, 46:49 

	 

	 

	Das Phänomen der elektronischen Stimme 

	 

	Das Auftreten verschiedener Geräusche in Audioaufnahmen, die einer menschlichen Stimme ähneln. 

	 

	#170, 04:25 

	 

	 

	Physische Energie 

	Die Antriebskraft unserer Muskeln: Sauerstoff, Nährstoffe. 

	#444, 1:15:20 

	 

	Körperkontakt 

	Der Kontakt ist ernster als Astralreisen. Es ist wichtig zu verstehen, dass hierfür materielle Ressourcen erforderlich sind Interstellar Union, Galaktische Föderation des Lichts. Sie müssen nicht nur Energie aufwenden, um zur Erde zu fliegen und Sie zu einem anderen Planeten zu bringen und Sie wieder zurückzubringen. Sie müssen auch Energie aufwenden, um das Raumschiff abzuschirmen, damit es in der Erdumlaufbahn, in der Atmosphäre, in Ihrer Nähe usw. nicht bemerkt wird. Sie müssen Ort, Zeit und Art der Radarabschirmung wählen. Viele Nuancen. Sie müssen verstehen, dass dies ein ernsthafter Grund sein muss und nicht nur „Ich möchte einen anderen Planeten sehen“. Sie müssen auch berücksichtigen, dass Ihr Grund in der Kontaktkommission vorgetragen wird. Interstellar Gewerkschaften, die entscheiden, ob Ihrem Antrag stattgegeben wird oder nicht. 

	#317, 12:46, 37:16, 40:34,01:00:16, 01:01:49 

	 

	Körperliches Organ 

	Projektion einer gewissen spirituellen Qualität. 

	#352, 50:35 

	 

	Körperlicher Sex 

	Spiegelbild der Liebe auf der physischen Ebene zweier Seelen. Durch Sex kann man zu Gott gelangen, wenn man darin göttliches Wirken sieht, also die Verschmelzung von Materie und Geist. 

	#47, 44:26, 44:45 

	 

	Körperliches Altern 

	Ein notwendiger physiologischer Prozess, damit ein Mensch sein gesamtes Leben in den letzten Jahren oder Jahrzehnten seiner Inkarnation auf der Erde Revue passieren lassen kann. Analysieren, alle Blockaden auflösen, sich mit allen Menschen versöhnen, sozusagen alle moralischen, energetischen und karmischen Schulden begleichen, in einen Zustand hoher Schwingungen gelangen und in diesem Zustand die Inkarnation verlassen. Die sexuelle Funktion lässt allmählich nach, sodass der Mensch seine Energie auf das siebte Chakra lenken kann. Die Gesetze Gottes, die sich in den Naturgesetzen, dem Körper, manifestieren, sehen vor, dass das Ende von Empfängnis und Geburt Kinder älterer Eltern davor schützt, in jungen Jahren allein gelassen zu werden. Wenn ein älterer Elternteil, Vater oder Mutter, die Inkarnation verlässt, kann er allein gelassen werden. mehr bis zum Erwachsenenalter, dass wird reduzieren ihre Fähigkeit zu überleben und sich anzupassen. 

	#273, 00:20 

	 

	Physischer Körper 

	Der Ätherkörper, der alle Organe und Teile des menschlichen Körpers nachbildet, einschließlich seiner Muskeln, seiner inneren Organe, seines Gehirns, aller Abteilungen und so weiter. Dichtes Material Ein Teil von uns selbst, der in dieser Welt ist. Das heißt, es ist ein Teil von uns. Es ist ein kleiner Teil von uns, nicht unser ganzer Körper, aber auch nicht etwas völlig Getrenntes von uns. Wir sind die ständigen Schöpfer unseres Körpers, so wie Gott der ständige Schöpfer und Erhalter der materiellen Welt ist. 

	#140, 14:21, #247, 36:02, #283, 01:19:38 

	 

	Stein der Weisen 

	Eine Substanz, mit der sich jedes Metall in Gold verwandeln kann. Tatsächlich sind solche Steine keine Steine. Hier spiegelte sich das Wissen derjenigen wider, die die Lehre vom Stein der Weisen verbreiteten, von außerirdischen Geräten, die Metall umwandeln konnten. Heute gibt es solche Geräte, die die Energiemenge in Atomen so verändern können, dass aus einem ein anderes Metall entsteht. Dafür braucht man keinen Stein. 

	#207, 13:15 

	 

	 

	Finanzen 

	 

	Materielle Form göttlicher Energie. 

	 

	#287, 30:05 

	 

	 

	Violette Flamme 

	 

	Eines der Bilder der philosophischen Lehre auf Disaru . Lehrt den Umgang mit Energien. Dies ist das göttliche Feuer der Wahrheit, denn Gott ist auch Licht und Feuer für diejenigen, die es als Feuer wahrnehmen, und Flamme ist ein anderer Name für Feuer. Daher ist die „Violette Flamme“ eine Lehre über die göttliche Quelle in uns allen, aber nicht im Körper, sondern in der inneren spirituellen Welt. Das System, die Technik zur Aktivierung des 7. Energiezentrums, wurde von Saint Germain und seinen Schülern entwickelt. 

	 

	#49, 16:00, #253, 00:48 

	
 

	Form des Lichts 

	Alles, was auf der Welt ist, alle Materie, hat diese Form aufgrund der Wahrnehmung desjenigen angenommen, der diese Form wahrnimmt. 

	#350, 40:52 

	 

	Bildung der Willenssphäre einer Person 

	Einen Gedanken, einen Wunsch, einen Traum zu haben und auf seine Erfüllung hinzuarbeiten, auch wenn die Umgebung sich dagegen sträubt. Und das formt den Willen des Kindes. 

	#455, 27:48 

	 

	Entstehung von Planeten 

	Der Prozess, bei dem sich die Oberflächenschichten der Chromosphäre eines Sterns von ihr und im Weltraum abkühlen. Diese Elemente einiger Substanzen verbinden sich miteinander und bilden Elemente aller anderen Substanzen. Aus den Elementen verschiedener Substanzen bildet sich um den Stern eine Staubwolke, die aufgrund der Anziehungskraft des Zentralsterns beginnt, sich zu drehen ihr . Und so beginnen sich mehr oder weniger große Steine zu bilden und so weiter, bis ein Planet entsteht. Und wenn bereits ein großer Asteroid entsteht, dann verleihen ihm Kollisionen mit anderen Steinen eine Kugelform, und dort bildet sich eine Atmosphäre. Der Druck verschiedener Elemente aufeinander entsteht unter dem Einfluss von Plasmoiden, es schafft Schichten des zukünftigen Planeten. 

	#251, 11:45 

	 

	Phosphor (Luzifer) 

	  

	Es gibt viele Wesen, die diesen Namen tragen, darunter viele Plasmoide, die das Licht tragen. 

	Der Gott der antiken griechischen Mythen, höchstwahrscheinlich ein Vertreter des Planeten Disaru . 

	 

	#288, 01:00:56 

	 

	 

	Foto 

	 

	Einige statische Bilder eines Prozesses, der in Raum und Zeit angezeigt wird. Ein Foto hat Farbe, Objektform, Masse usw. 

	  

	#166, 30:44 

	 

	Freud Sigmund (Freud) 

	 

	Ein Geist, der ab der 16. Ebene inkarniert wurde, die als „Ebene der Sucher“ bezeichnet wird. Der Zweck der Inkarnation bestand darin, die materielle Welt zu verstehen und nach einer Verbindung zwischen Materie und Geist zu suchen, einem Bindeglied zwischen ihnen. 

	Nach seiner Entkörperung erreichte er die 7. Ebene. Am Ende seines Lebens auf der Erde hatte er viele negative Emotionen angesammelt. Der zweite Grund ist, dass er nicht liebte Ihre eigene Körper, akzeptierte es nicht. Der dritte Grund ist Selbstmord. Er verließ die Inkarnation vorzeitig aus freiem Willen. Der wichtigste, vierte Grund, der alle anderen drei hervorbrachte, ist der Unglaube an höhere Mächte, an Gott. 

	 

	#474 

	 

	 

	Futissa 

	 

	Planet, Kolonie Burhada , sein genetischer Teil. Die Lebenserwartung ist die gleiche wie auf Burhade , im Durchschnitt 12-16 Tausend Erdenjahre. Dies ist die durchschnittliche Inkarnationsdauer. Es gibt Vertreter, die vorzeitig in die Geistliche Welt aufbrechen, zum Beispiel mit 600-700 Jahren, wenn sie glauben, ihre Aufgabe erfüllt zu haben. Und es gibt diejenigen, die bis zu 22-25 Tausend Erdenjahre verweilen, wenn sie glauben, dass sie auf diesem Planeten oder in der Galaxie noch gebraucht werden. 

	 

	#370, 03:27 

	 

	 

	Futurologie 

	 

	Bestimmt   Vorhersage Ereignisse der Zukunft in all ihrer Vielfältigkeit. Je mehr entfernt die Zukunft, insbesondere allgemein, wird für einen Punkt beschrieben. 

	 

	#308, 05:11 

	 

	 

	Feng Shui 

	 

	Yoga des Raumes, die Lehre über die Struktur des Raumes. 

	Yoga bezieht sich nicht nur auf die Übungen, die ein Mensch durchführt, sondern beispielsweise auch auf die Lehren über die Struktur des Raumes. 

	 

	#441, 08:55 

	 

	 

	X 

	 

	Haljarpi 

	Extremistische Bewegung auf dem Planeten Selbet , was zum Krieg mit Burkhadom . Bedeutet - unzerstörbar. 

	#249, 20:42 

	 

	Hamilia   

	Gruppe von Zivilisationen Plasmoid Typ von der 9. bis zur 16. Dichtestufe. Globales Netzwerk Plasmoid Welten, deren Zweck darin besteht, im Kontakt mit Erdbewohnern den Menschen die Vision der Welt ihrer Zivilisationen zu vermitteln, damit die Geister der Menschen in ihrer Dimension verkörpert werden können. 

	#75, 32:42, #115, 40:39 

	 

	Hanuman 

	Der Herrscher eines der Stämme (vanaras), die Rama im Kampf unterstützten. 

	#326, 38:07, 39:26, 40:28 

	 

	Chaos 

	 

	Der Zustand der nichtmanifestierten Materie in der spirituellen Welt. Einfach ausgedrückt, der Teil der spirituellen Energie, der später wird tun um die materielle Welt, Atome und alle Dinge, die aus Atomen bestehen, zu erschaffen. 

	 

	#288, 03:10 

	 

	Charaxes 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad (Sternbild Schwan), Lehrer der Geschichte des Weltraums und der Weltraumbasen. Alter 7000 Erdenjahre. 

	 

	#288, 00:21 

	 

	Der Charakter des Geistes (seine Entwicklung) 

	Seine Überzeugungen, emotionalen Reaktionen auf alles, was passiert, und so weiter. Generell ist es für die spirituelle Entwicklung notwendig, sich selbst bedingungslos zu lieben: Geduld haben, glauben und vergeben. Verzeihen, was ungerecht erscheint, erfordert Geduld, um diesen Weg nicht zu verlassen und ihn zu halten. Glaube, Vertrauen und Offenheit sind ebenfalls notwendige Eigenschaften der Liebe. Liebe deine Lieben, deine Nächsten, die Natur, den Weltraum, die Elemente. 

	#43, 14:11 

	 

	Eigenschaften der Liebe 

	Das Licht der Liebe, Bedingungslosigkeit: „Lieben“, einfach weil man liebt. Glaube, Vertrauen, Geduld, Vergebung. Ohne Liebe ist Geduld Selbstbeschränkung in etwas. Vergebung für das, was ungerecht erscheint, erfordert Geduld, um nicht von diesem Weg abzuweichen. Selbstlosigkeit, die eine selbstlose, aufrichtige Hingabe an alles, was ist, voraussetzt. 

	#43, 14:11 

	 

	Haris 

	Anderen Gläubigen die Hände auflegen, um ihnen Energie zu übertragen. Das lehrte Christus die Apostel. 

	#239, 37:16 

	 

	Haroh 

	Eigenname des Planeten Selbet . 

	#176, 1:01:36 

	 

	Harrat Mikli, Vertreter des Planeten Tiht 

	 

	Wissenschaftler Astrogeologe , studiert die Geologie von Himmelskörpern, also anderen Planeten. Er ist 130 cm groß, hat eine weiße Haut und große, quadratische, blaue Augen. 

	 

	#461, 10:30, 25:02 

	 

	 

	Hasser (Hathoren, Hatars) 

	 

	Eine Sammlung humanoider Zivilisationen in den Sternbildern Schütze und Großer Bär. Ähnlich im Typ wie die Zivilisation auf dem Planeten Esler, aber eher wie Katzen, braune Hautfarbe. 

	#234, 15:42 

	 

	 

	Helenoppa 

	Ein Planet im Sternensystem, der sich zwischen den Sternbildern Waage und Skorpion befindet. Die Bewohner (Kohlenstoff-Lebensform) sind Humanoide, sie sind kleinwüchsig und haben aufgrund des Vorhandenseins schwefelhaltiger Aminosäuren eine grüne Hautfarbe. 

	246, 34:28 

	 

	Hellinger Bert, Sternbilder 

	Übe dich im mentalen Feld. Wenn sich Menschen zu solchen Übungen treffen und Erfahrungen bei der Lösung ihrer Probleme austauschen, entstehen ohnehin innere Beziehungen. Es entsteht ein Mini-Egregor. Gedanken beeinflussen sie so, dass sie den ursprünglichen Egregor spüren. Dies sind Energien der spirituellen Ebene, der spirituellen Welt. 

	Ähnliches gibt es auf den Planeten Interstellar Union, aber nur dort in einer etwas anderen Form. Es heißt ein Wort, das ins Russische als Psychodrama übersetzt werden kann. Dies ist eine Aufführung, in der verschiedene Rollen gespielt werden, die verantwortlich sind für bestimmt Gedanken, Gefühle spiritueller Wesen usw. Dies geschieht mit dem Ziel, sich selbst zu erkennen, den Weg zur Vollkommenheit. 

	#420, 17:02, 20:18, #517, 01:52 

	 

	Cherub und Seraphim 

	Höhere Engel in der orthodoxen Tradition. 

	#36, 14:04 

	 

	Heiler 

	Ein Heiler, der mit seinen Händen heilt und verschiedene Operationen durchführt. Es gibt verschiedene Arten von Heilern. Es gibt Chiropraktiker, es gibt solche, die mit inneren Organen arbeiten. Manche heilen mit Hilfe von Suggestion, Hypnose. Dies sind Heiler, die in sehr gutem Kontakt mit ihrem Höheren Selbst, mit der Geistigen Welt und in Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen, die ihnen helfen, geben Energie zur Heilung. 

	#397, 28:08 

	 

	Chemische Reaktion 

	Der Energieaustausch zwischen Atomen auf dem ersten Energieniveau. Dieser Austausch wird durch das dritte Energieniveau im Atomkern beeinflusst. Aus diesem Grund Mikrograviton (Atomkerne) beginnen, die äußere Schicht des Atoms zu beeinflussen. Auf diese Weise werden verschiedene Atome angezogen oder getrennt. Das heißt, eine chemische Reaktion tritt auf, wenn einige Atome durch Bindungen verbunden werden, die von der Mikrogravitation abhängen. Dies beeinflusst die erste Ebene. 

	#307, 31:34 

	 

	Chemtrails 

	Angeblich wurden aus zivilen Flugzeugen heimlich Chemikalien zu verschiedenen zerstörerischen Zwecken versprüht. 

	#192, 45:28,   #135, 01:03:26 

	 

	Handlesen, Numerologie, Astrologie, Astronumerologie , Astropsychologie, Tarologie , Runologie 

	Die Symbolik der Zeichen des menschlichen Körpers sowie äußerer Symbole spiegelt spirituelles Wissen über die spirituelle Welt und die Eigenschaften des Geistes wider, der hier inkarniert ist. Jede dieser Richtungen ist mit allen anderen verbunden. 

	Nach dem Krieg, als eure Zivilisation begann, die Erde neu zu bevölkern und um ihre Existenz zu kämpfen, wurde diese zuvor einheitliche Wissenschaft der göttlichen Realität, reflektiert in verschiedenen Erscheinungsformen der materiellen Welt, begann man, sich in drei Bereiche aufzuteilen: Esoterik, Wissenschaft und Religion. 

	#182, 02:08:55 

	 

	Ordination 

	Energieübertragung für die Sakramente, um sich mit dem christlichen Egregor, mit Christus, zu verbinden. Dabei handelt es sich nicht um den Anschluss an den christlichen Egregor, sondern um die Abstimmung des Kanals des christlichen Egregors auf einen anderen Kanal, damit der Priester predigen, lehren und die Sakramente spenden kann. Alles zusammen wird sozusagen als Datenpaket gegeben: die energetische Abstimmung des Feldes des Priesters, seiner Aura, damit er die Energien des Heiligen Geistes leitet und geweiht Materie selbst. 

	#239, 37:16 

	 

	Chlamydien 

	Kein Virus, sondern ein sehr kleines intrazelluläres Bakterium. Ein Mikroorganismus. Er hat nicht die Eigenschaft, wie beispielsweise ein Virus, in den genetischen Apparat einer Zelle integriert zu sein, weder in den Zellkern noch in das Ribosom, sondern lebt und vermehrt sich in Zellen wie jedes Bakterium außerhalb der Zellen. Er lebt und vermehrt sich in Trichomonaden und in verschiedenen menschlichen Leukozyten, in Epidermiszellen, nur dass er sich auf der Schleimhaut (der Schleim produzierenden Membran) befindet. 

	#410, 40:37 

	 

	Cholesterin (Wirkung auf den Körper) 

	Nicht mehr als 20 % des Cholesterins gelangen mit der Nahrung in den Körper. 80 % werden von Ihnen, Ihrer Leber, produziert. Der größte Teil des mit der Nahrung aufgenommenen Cholesterins hat die Eigenschaft, die Gefäße von anderen Cholesterinarten zu reinigen, die sich dort festsetzen können. Ist das Gefäßendothel bereits von innen durch verschiedene Mikroorganismen sowie durch ständige Verengung und Erweiterung, beispielsweise durch Nikotinkonsum oder häufigen Stress, geschädigt, bilden sich Mikrorisse im Gefäßendothel. Der Körper „repariert“ diese Mikrorisse von innen, indem er Plaques an ihnen anlagert. Später bilden sich auf ihnen Verkalkungen und Fettmassen sowie thrombotische Massen aus dem Blut, die den Blutfluss beeinträchtigen. Dies erhöht den Blutdruck, stört den Hormonhaushalt, die Funktionen des Nervensystems usw. 

	#292, 45:20 

	 

	Khorol (Frucht der Versuchung) 

	Baum des Lebens, Baum Wissen über Gut und Böse. Es hat große, tief hängende, birnenförmige Früchte von hellvioletter oder violett-silberner Farbe. Von diesen kommt Licht. Wächst weiter Tumesoute . Es wuchs auch im Garten Eden. Die Selbetianer wussten, dass diese Frucht Giftstoffe enthielt, die den menschlichen Körper zerstörten. Deshalb Tumesouts Als die ersten Menschen aufwuchsen, wurden sie gewarnt, sich diesem Baum nicht zu nähern, da sie sterben würden, wenn sie seine Früchte äßen. Seine Früchte aktivieren mentale Prozesse im Gehirn Tumesoutsev Sie denken klarer, ihre Denk- und Gedächtnisgeschwindigkeit nimmt zu. Und bei gewöhnlichen Menschen versetzt eine solche Frucht sie zunächst in einen Affektzustand, das heißt, eine Person kann beispielsweise ihren Namen vergessen und fällt dann in einen komaähnlichen Zustand. Und wenn ihm nicht rechtzeitig ein spezielles Medikament verabreicht wird, verlässt seine Seele den Körper für immer. Adam und Eva konnten auf der subtilen Ebene wissen, was sie bereits wussten: was Gut und Böse sind. Mehr Bevor er ihnen die Kostprobe anbot, sagte der Selbet-Mann zu ihnen: „Erkennt Gut und Böse“, das heißt übersetzt „Gut und Böse“. Aber sie wussten bereits, was Gut und Böse war, denn wenn sie dies nicht wussten, dann Gott, das heißt, tumesoutsu Jahwe, es hätte keinen Sinn, ihnen dann zu sagen: „Esst nicht von der Frucht“, denn es ist sinnlos, einem Menschen etwas zu verbieten, wenn er nicht versteht, was Böses ist. Und nur Böses kann verboten werden. Die spirituelle Bedeutung des Kostens der Frucht von Gut und Böse liegt daher darin, dass ihre böse Tat nicht darin bestand, dass sie sie aßen, sondern dass sie zuvor aufgehört hatten, ihren Schöpfern, also den Göttern, zu vertrauen. Für sie waren diese Götter, und dies war wahrhaftig ein Zusammenbruch ihres Bewusstseins. Das heißt, zuerst sündigten sie in sich selbst, in ihren Herzen. Das Essen der Frucht war nur eine Konsequenz in der materiellen Welt. 

	#47, 41:58, 43:53, #196, 00:25, 02:38 

	 

	Chraltis 

	Ein Planet im Sternbild Ursa Major. Es wird von Vertretern von bewohnt Selbet . Es ist eine Kolonie. 

	#280, 08:11 

	 

	Christian 

	Wer das Bild Christi im Herzen trägt, liebt ihn, und die Liebe zeigt sich in der Erfüllung seiner Gebote. Eines der wichtigsten Gebote lautet: „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“, und wer dies nicht aus Heuchelei und Vortäuschung, sondern wahrhaftig und aufrichtig befolgt, ist ein Christ. 

	#239, 51:44 

	 

	Christlicher Egregor 

	Eine einzige psychoenergetische Gemeinschaft. In der Astralwelt besteht sie aus der Energie der Gläubigen und Informationen zum Thema Christentum. Alle Gedanken und Gefühle von Orthodoxen, Katholiken, Pfingstlern, Baptisten und Gläubigen anderer Glaubensrichtungen sind auf Christus gerichtet, auf die Liebe zu ihm. In der Astralwelt verflechten sie sich miteinander und bilden ein einziges Energiegebilde. Der christliche religiöse Egregor, der während der Zeit des Kampfes, während des Martyriums der ersten Christen entstand, absorbierte einen Großteil des Kampfes mit Andersdenkenden. Dies ist die Energie des Zorns, der Aggression. Und all dies wurde durch die Bewegung der monastischen Kreuzzüge, der Inquisition, die in einigen Formen der Orthodoxie enthalten war, verwirklicht. Erinnern Sie sich zum Beispiel an Joseph Wolotski und seine Schriften. 

	Der christliche religiöse Egregor ist auf die Schwingung der Liebe zu Christus und der Liebe zum Nächsten eingestellt. 

	Das moderne Christentum hat, wie jede Religion mit langer Geschichte, Einfluss Plasmoid Zivilisationen. Weil viele Christen, die diese Religion nach der Arbeit der Apostel entwickelten, die den Kanon der Lehrbücher bildeten, und viele ihrer Jünger und diejenigen, die Positionen in der Hierarchie der christlichen Kirche innehatten, Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen, und durch sie beeinflussten plasmoide Zivilisationen die Entstehung des Christentums. 

	Im Christentum der Einfluss Plasmoid Zivilisationen ist in einigen Vorstellungen von Verurteilung erkennbar, zum Beispiel in der Ehe in einigen Klosterbewegungen, in der Interpretation des christlichen Fastens, das ursprünglich die Abstinenz von vielen Arten von Nahrungsmitteln war, zum Beispiel mit Ausnahme von Wasser am definitiv Dieser Beitrag wurde als Abstinenz von tierischer Nahrung wahrgenommen, dies ist alles ein plasmoider Einfluss. 

	Im Katholizismus drückt sich der plasmoide Einfluss darin aus, dass selbst männlichen Geistlichen, die Kontakt zu Frauen haben, die Beichte und die Kommunion an Gläubigen nicht gestattet ist. 

	Das Verständnis der Reinheit der Mutter Gottes, wie ihr Zölibat und ihre Kinderlosigkeit, das Fehlen von Kindern außer Jesus, ist ebenfalls ein plasmoider Einfluss, denn nur im plasmoiden Lexikon kann es ein solches Verständnis der Realität als Entweihung durch die bloße Tatsache des Geschlechtsverkehrs geben. 

	#94, 01:15, #107, 00:50, #182, 01:44:45, #235, 52:56, #239, 51:44, #261, 01:13:38 

	 

	Christlicher religiöser Egregor (Bildungsziel) 

	Erhöhung der Schwingungen des Planeten durch Erhöhung der Schwingungen von Menschen, die durch den christlichen religiösen Egregor Christen werden. Verbreitung der reinen Energie der Liebe Jesu Christi an christliche Gläubige durch das Sakrament der Beichte und der Kommunion. Dies erhöht die Schwingungen nicht nur des Geistes, sondern auch des Körpers. Unter dem Deckmantel von Brot und Wein nimmt ein Mensch energisch das Blut und Fleisch Jesu Christi an, der auf Burhade und erhöht ständig seine Schwingungen, um einem Menschen zu helfen, Blockaden im Astral- und Ätherkörper und deren Spuren im physischen Körper aufzulösen. Um den Körper umzuwandeln, nimmt der Mensch es in den Verdauungstrakt auf, alles wird über das Blut verteilt. 

	Die Energie des christlichen religiösen Egregors ist auf Licht, Liebe, Versöhnung, Demut und Akzeptanz ausgerichtet. Demut bedeutet nicht Demütigung einer Person, sondern Akzeptanz. Kein Gefühl der Demütigung und Unterwerfung vor Schicksalsschlägen, sondern Akzeptanz dieser Welt, wie sie ist. 

	Dies kann jeder Mensch, allerdings müssen die Schwingungen mit diesem Egregor übereinstimmen. Bei fehlender Schwingungsübereinstimmung kommt keine Verbindung zum christlich-religiösen Egregor zustande. 

	Der christliche religiöse Egregor hat viele Schutzengel, viele Lichtengel hohe Vibration Plasmoide, Naturgeister, Wächter. 

	#486, 25:47, 50:30 

	 

	Christus 

	Der erstgeborene Sohn, der Gesalbte für das Königreich ( Mascha , Messias). Der erste Geist, der sich selbst, seine Autonomie im Licht Gottes verwirklichte, sich im Fluss seiner Gedanken verwirklichte, noch vor der Erschaffung der materiellen Welt, ein wenig mehr Licht empfing und einen freien Willen hatte, diese Freiheit jedoch niemals dazu nutzte, gegen Gott zu handeln. Eins mit Gott. Im Neuen Testament, im Lukasevangelium, heißt es, dass Maria einen Sohn vom Herrn Gott gebar. Christus war der erstgeborene Sohn Gottes und zugleich der Sohn jenes Burkhad, der auch als Gott galt. Er war ein zweifacher Sohn Gottes. Er besaß halb so viel genetische Information wie wir alle. Burkhadianer Gene ermöglichen es dem höheren Geist, seine Natur stärker zu manifestieren und tierische Instinkte stärker zu unterdrücken. Wenn Christen also sagen, dass es in Christus keine tierischen Instinkte gab, meinen sie, dass diese durch die höhere Natur seines Geistes unterdrückt wurden. 

	Christus ist unser älterer Bruder und inkarnierte viele Male auf verschiedenen Planeten, um dort eine Religion zu schaffen, die den dort lebenden Wesen zugänglich war, um zum Licht zu gelangen. Und damit ein so hochschwingender Geist auf der Erde inkarnieren konnte, war dies durch den Egregor eines bestimmten Volkes und durch eine bestimmte Frau notwendig. Sein leiblicher Vater hätte von einem anderen Planeten stammen können, aber seine Mutter musste von diesem stammen, um ihn zu akzeptieren. ihr Natur und Schwingungen. Zu dieser Zeit hatte er keine Frau gefunden, die seinen hochschwingenden Geist verkörpern konnte, ohne selbst zerstört zu werden. Er inkarnierte auf dem Planeten Tumesout , einer unserer Schöpfer und flog im Körper tumesoutsa auf einem Raumschiff zur Erde, um hier einen religiös-nationalen Egregor zu schaffen, durch den er auf der Erde inkarnieren konnte. Das heißt, er baute sich ein Haus auf der Erde. Und er war es, der mit dem Vertreter des jüdischen Volkes, Moses, in Kontakt kam. Wenn die christliche Kirche sagt, dass Gott, Jahwe und Christus ein und dasselbe sind, dann ist dies wahr. Dieser Jahwe, der auf Tumesoute und flog zu Moses, gab ihm Gesetze für die Juden und bildete zunächst ein monotheistisches System anstelle eines polytheistischen, das seinen Zielen nicht entsprach, - und da war Christus, aber im Körper tumesoutsa . Natürlich übermittelte er dies Moses in seiner Sprache und seinen Konzepten. Er hatte Assistenten - Tumesouts Und Burkhadianer , die auf Hebräisch Malach Engel genannt wurden. 

	Nun befindet sich Christus in einem physischen Körper und steht ständig in Verbindung mit dem christlichen Egregor, da er kontinuierlich die von dort kommenden Energien der Erdenbewohner verarbeitet. Der Energieaustausch erfolgt durch die Kommunion, durch die Eucharistie. Wer Brot und Wein zu sich nimmt, nimmt unsichtbar sein Fleisch und Blut auf, Energiematrizen, die seine Energien vollständig enthalten. Gleichzeitig tauscht der Mensch mit ihm jene Energiematrizen aus, die Aufzeichnungen seiner psychologischen, spirituellen, mentalen und astralen Zustände enthalten. 

	Und um dies zu verarbeiten und einem Menschen Licht zu geben, um seine Dunkelheit, seinen Mangel an Liebe zu verarbeiten, muss Christus ständig im Körper sein. Er hat zum Beispiel nicht einmal eine Schlafphase. Er trennt sich nicht vom Körper, er kann nur ein Phantom von sich trennen. Er kann sein Bewusstsein in eines der Phantome übertragen. Er kann Millionen solcher Phantome erschaffen. 

	Christus lebt allein auf der Insel. Einmal im Monat, ein bis zwei, manchmal auch seltener, kommen sie für ein paar Stunden, fliegen ein oder Die Studierenden kommen über das Meer. In der Nähe befinden sich 8 Bioroboter, die bei alltäglichen Problemen helfen. 

	Lieblingsessen ist Milch eines einheimischen Tieres und aus irgendeinem Grund wird sie mit Blütenpollen vermischt. Dies hilft, den Energiehaushalt aufrechtzuerhalten. Kann essen mehr Früchte. Kann Fleisch essen, tut dies aber eher selten, aus dem einfachen Grund, dass der Körper über genügend Elemente verfügt, die im Pollen lokaler Blumen enthalten sind. Isst Fleisch zusammen mit Schülern, die ihn zum gemeinsamen Essen einladen. 

	Der physische Körper unterliegt keinen Beschränkungen, da er die Energie seines Körpers und des umgebenden Raums und der Zeit in einem unbegrenzten, oder besser gesagt, vom Vater begrenzten Umfang kontrollieren kann. 

	#21, 01:40, 05:50, #46, 48:21, #47, 06:25, 09:30, #215, 00:22, #261, #439, 07:49 

	 

	Chromosomen 

	 

	Nukleoproteinstrukturen im Zellkern einer eukaryotischen (Kern-)Zelle, in denen der Großteil der Erbinformationen konzentriert ist und die zu deren Speicherung, Umsetzung und Weitergabe bestimmt sind. 

	Das eukaryotische Chromosom besteht aus einem einzigen und extrem langen DNA-Molekül, das eine lineare Gruppe vieler Gene enthält. 

	 

	#246, 34:51 

	 

	 

	Akasha-Chronik 

	 

	Der Ort, an dem alle vergangenen Ereignisse aufgezeichnet werden V Weltraum mit besonderen Strahlungen der Menschen, des Planeten. 

	Schichten der spirituellen Welt, in denen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft parallele Welten sind. Der Mensch kann sich Wissen über sie verschaffen, als würde er sich an dieses gemeinsame Informationsfeld der Erde wenden. 

	Teil der Egregoren, der die Informationskomponente enthält. Jeder, der mit einem Egregor verbunden ist, hat normalerweise Zugriff auf die Chroniken. 

	In der materiellen Welt gibt es keine Akasha-Chroniken. Dies ist bereits die Ebene der Egregoren. Sie können nur gelesen werden, indem man in die Astralwelt geht oder sie über einen spirituellen Kanal empfängt. Keine materiellen Elemente, keine materiellen Träger können sie aufzeichnen. Keine Laserstrahlen können sie anzeigen. Nur ein spiritueller Kanal kann dies tun. 

	Es gibt beispielsweise einen Teil der Akasha-Chroniken, zu dem das Zeitband gehört, in dem sich Ereignisse und Wissen über vergangene Ereignisse befinden. Aber sie sind in Form von Energieimpulsen vorhanden. Auch wenn die Menschen keine Gedanken darüber gesendet haben, da es im Raum geschah, geht daraus, aus diesen Ereignissen selbst, eine solche Energie hervor, die für immer im Zeitband verbleibt. 

	#15, 14:39, #67, 38:08, #138, 00:05, #174, 08:42, 16:16, #258, 43:32, #420, 29:04, 35:04, #466, 48:35 

	 

	  C 

	 

	 

	Das Himmelreich (in der christlichen Terminologie) 

	24. Ebene der spirituellen Welt. Dies ist die höchste Präsenz Gottes in seinem ursprünglichen Licht. Dort gibt es nichts und niemanden sonst. Hochschwingende Geister (von Ebene 22 bis 24) haben dort Zugang, aber in sich selbst gibt es nur das Bewusstsein dessen, der diese Welt erschaffen hat und ihre Existenz jede Sekunde mit seiner Lichtenergie erhält. 

	#22, 56:30, #30, 07:25 

	 

	Ziele und Aufgaben des Sicherheitsdienstes Interstellar Union 

	Schutz von Recht und Ordnung, der durch Gesetzestexte und unausgesprochene, vernünftigen Wesen allgemein bekannte Sicherheitsgesetze festgelegt wird. 

	Schutz der Grenzen der Galaxis vor militärischen Invasionen von außen durch andere galaktische Vereinigungen, die von kaufmännischen und militaristischen Zielen getrieben sind. 

	Schutz von Passagierschiffen vor Piraterie, Verhinderung der Verbreitung verbotener Substanzen. 

	Schutz vor der Entziehung des Lebens eines vernünftigen Wesens, Schutz des Eigentums, Unterdrückung der Verbreitung von Ideen, die dem Licht und der Güte zuwiderlaufen, ideologische Sabotage. 

	Kontrolle über Spezialisten, die mit Erdlingen in Kontakt kommen, insbesondere physisch. 

	Verbot der Bereitstellung materieller Kontaktbestätigungen. 

	#150, 17:20, 20:05 

	 

	Ziele und Ziele der Schöpfung Interstellar Union 

	Gemeinsame Zusammenarbeit verschiedener Zivilisationen bei der Erforschung der Galaxie und gegenseitiger Unterstützung bei der Entwicklung jedes Planeten. Die meisten Bewohner der Planeten, die Teil der Interstellaren Union sind, verstanden, dass jedes Wesen verkörpert unsterblicher Geist, der seine eigenen Ziele und Aufgaben hat. Sie waren der Ansicht, dass es einfacher, schneller und konstruktiver wäre, die Ziele dieser Inkarnationen gemeinsam zu erreichen als getrennt. 

	#144, 20:54 

	 

	Zölibat 

	 

	Die Regel, dass ein Bischof und alle über ihm stehenden Ränge nicht das Recht haben, zu heiraten oder sexuelle Beziehungen zu haben. Orthodoxe Priester haben das Konzept des teilweisen Zölibats, während katholische Priester die Regel des vollständigen Zölibats haben. 

	 

	#53, 47:35 

	 

	Heiler 

	Ein echter und ehrlicher Spezialist, der seine Arbeit unbedingt mit dem Höheren Selbst des Patienten koordinieren und die spirituelle Ursache der Krankheit herausfinden muss. Sie sollten vorsichtig sein mit einem Spezialisten, der dem Patienten verspricht Heilung in einer oder mehreren Sitzungen und gibt hierfür eine Garantie, da kein Heiler und kein Kurator genau weiß, wie der Körper auf diese Behandlung reagiert. Der Erfolg hängt in vielerlei Hinsicht davon ab, wie gut der Patient selbst die spirituelle Ursache der Krankheit versteht und korrigiert. Ein reiner Heiler schiebt die Verantwortung für den Zustand des Patienten nicht auf „dunkle Mächte“, Zauberer, Reptilien, Dämonen usw. ab, sondern sucht stets in der Seele des Hilfesuchenden nach der Ursache für den Zustand. 

	#202, 49:30 

	 

	Das Ziel der spirituellen Entwicklung 

	Erhöhen Sie die Schwingungen, um sie mit denen des Schöpfers in Einklang zu bringen und gemeinsam mit ihm und in ihm Welten zu erschaffen und zu erhalten usw. 

	#43, 14:12 

	 

	Der Zweck der Immunität 

	Resistenz gegen Mikroorganismen und für den Körper schädliche Substanzen, seine Anpassung und Anpassung an die Auswirkungen dieser Krankheitserreger. 

	#359, 37:00 

	 

	Zweck der Kontaktaufnahme Interstellar Union 

	Allmählich, durch natürliche Evolution, geben durch Kontaktpersonen Informationen über Interstellar Union und ihre Gesetze, über das Verständnis der spirituellen Welt, das sie haben, um mit Hilfe dieser Informationen das Bewusstsein der Bewohner der Erde für die Realität zu verändern. All dies mit dem Ziel, dass auch sie bereit sein könnten, der Interstellaren Union beizutreten, Mitarbeiter der MS bei der Erforschung des Universums und der Übertragung von Leben und Intelligenz auf andere Welten, auch außerhalb der Galaxie, zu werden. 

	#42, 38:42 

	 

	Der Zweck des Kontakts mit dem Höheren Selbst 

	Bewusstsein für den wahren Zweck der Inkarnation in dieser Welt und Empfang der Energie des Lichts, um die Kraft zu haben, sich selbst und die umgebende Realität zu verändern, sowie um die aus anderen Quellen der materiellen Welt erhaltenen Informationen zu überprüfen, inwieweit sie den eigenen Zielen und Vorgaben entsprechen. 

	#31, 02:53 

	 

	Das Ziel des modernen Bildungssystems auf der Erde 

	Bereiten Sie die jüngere Generation auf das Leben in der materiellen Welt vor, nicht auf die spirituelle, denn die spirituelle Welt existiert für Menschen, die Bildungsprogramme schreiben, nicht. Kurz gesagt, das nennt man materialistische Wahrnehmung. Deshalb in Schulen Interstellar Die Union praktiziert von klein auf Selbsterkenntnis auf der Astralebene, Astralreisen, so dass das Kind während des Unterrichts seinen Körper verlassen kann, sehen   Ihre eigene Körper, die geistige Welt, und wenn er zurückkehrt, wird er definitiv realisiert , dass der Körper endlich ist und er unsterblich ist. Sobald sie auf der Erde sind, beginnen sie, Kindern Astralreisen beizubringen und ihnen von den existierenden Lebensformen zu erzählen, von dezentes Material Welt, die spirituelle Welt, spirituelle Ebenen, andere Planeten, wenn Sie dies in großem Maßstab tun, dann wird sich die Zivilisation selbst verändern, sie wird spiritueller werden, es wird weniger Verbrechen und Kriege geben. 

	#181, 30:50, 33:34 

	 

	Das Ziel der Zivilisation Burhada 

	Wissen über das Universum, Ausweitung der Einflusszone intelligenten Lebens innerhalb der Galaxie und darüber hinaus ihr Grenzen sowie das Studium der geistigen Welt und die Manifestation der Gesetze Gottes im materiellen Universum. Diese Worte sind in der Hymne der Zivilisation enthalten Burhada . 

	#211, 29:45 

	 

	Den Raum zementieren 

	Die Schaffung von Egregoren verschiedener Gedankenformen kann auf verschiedene Weise erfolgen. 

	#37, 44:23 

	 

	Die Zentralsonne des Universums 

	Das Zentrum der Galaxie, die Gesamtheit sternenklar Systeme und die Objekte, die aufgerufen werden Schwarz Löcher. 

	#96, 01:21 

	 

	Ayahuasca-Zeremonie 

	Das Trinken eines speziellen Kräutertees verändert vorübergehend die Schwingungen des Gehirns und stimmt es auf den Empfang von Signalen ab von Plasmoid Welten. Wird von Schamanen verwendet. 

	#76, 20:28 

	 

	Kirche ( Kirche (auf Griechisch) 

	 

	Die Organisation von Menschen, die von Christus MEIN KÖRPER genannt wird, in dem sich Seine Schwingung befindet. Durch diese Schwingung verkörpert in diesen Menschen erwerben die Geister die spirituelle Erfahrung, die für den Übergang zu höheren spirituellen Ebenen notwendig ist. Die Kirche wurde dank der Jünger Christi und ihrer Jünger mit Hilfe von Vertretern der Planeten Burkhad und Tumesout In der spirituellen Welt, in der Astralwelt ist es ein Egregor, der mit der Aufrechterhaltung und Verarbeitung der von Erdbewohnern kommenden Energien beschäftigt ist. 

	 

	#10, 01:07, #36, 04:30, #270, 56:27, 58:35 

	 

	Jing 

	„Essenz“, „Form“, besteht aus Yin und Yang. 

	#244, 27:27 

	 

	Zivilisation 

	 

	MIT eine Gemeinschaft intelligenter Bewohner einer bestimmten Welt, die schafft für sich selbst die Bedingungen des Lebens und der Aktivität auf diesem oder jenem Planeten dichtes Material Welt oder in dem einen oder anderen Raum feinstofflicher Materie ( Plasmoid ) Frieden, in der Lage, sich selbst mit allen notwendigen Ressourcen zu versorgen. 

	 

	Eine Gemeinschaft intelligenter Wesen, die eine bestimmte Gemeinschaft bilden, eine Gemeinschaft von Egregoren. Dies ist eine soziale Bewusstseinsform, die zur Selbstregulierung neigt. Dies unterscheidet eine Gesellschaft intelligenter Wesen von einer äußerlich strukturierten und harmonischen Tierherde, die nicht die für die Zivilisation charakteristischen Aktivitäten in der umgebenden Welt ausübt. 

	U dichtes Material Humanoide Formen Die Entstehung von Zivilisationen erfolgte vor etwa 8 bis 500 Millionen Jahren. Zunächst gab es einzelne Vertreter intelligenter Lebewesen auf bestimmten Planeten, erst dann begannen sie, Gesellschaften zu bilden. 

	 

	#27, 59:56, #452, 02:24 

	 

	 

	Zivilisation Antares 

	Zivilisationen Plasmoid Typ. Sie sind in 2 Hauptkategorien unterteilt: 1 freundliche Hochschwingungszivilisationen, es gibt 11-12 von ihnen, die positiv auf die Erde abgestimmt sind; 2 parasitäre, geringe Vibration Zivilisationen, die Verbindungen auf der Grundlage niedriger, negativer Schwingungen einer Person herstellen. 

	#219, 13:05 

	 

	Zivilisation des Sterns Regulus (Alpha Leonis) 

	Zivilisation des humanoiden Typs. Die Bewohner sind kleine Kreaturen, etwa 90 Zentimeter, mit einem länglichen Gesicht, gelblicher Haut und Gelb Augen, haben 4 Finger. Sie stammen von Meeresbewohnern wie Seeechsen. 

	#219, 13:05 

	 

	Erdzivilisation (Entstehung) 

	Vor 5 Millionen Jahren von Wissenschaftlern Auf einem Planeten, der bereits pflanzliches, biologisches und tierisches Leben besaß, wurde eine Welt entdeckt: Vögel, Fische, Insekten, große Säugetiere und Reptilien. Natürlich gab es auch eine mikrobiologische Welt, die Säugetiere: eine Gruppe von Primaten, darunter Vertreter verschiedener Affenarten. Bei der Untersuchung dieser Tiere konnte keine Möglichkeit der Verkörperung eines rationalen Geistes festgestellt werden. 

	Die ersten 2 Millionen Jahre nach der Entdeckung des Planeten Wissenschaftler Galaxien warteten auf Selbstorganisation, Selbstentwicklung diese Primaten, da sie am besten für die Rolle jener Kreaturen geeignet waren, in denen ein intelligenter Geist auf der Erde verkörpert werden konnte. Dann wurde beschlossen, diesen Prozess zu beschleunigen und mit der Schaffung eines Hybriden zu beginnen, da die Gene der Selbetianer, Tumesoutsev und Gene Burkhadianer Durch die Kombination mit den Genen von Primaten konnten das Nervensystem und das Rezeptorsystem des Körpers des Hybriden auf die Verkörperung eines intelligenten Geistes vorbereitet werden. 

	Warum wurde das getan? Die Erde verfügte über eine einzigartige Flora, Fauna und alle Reichtümer: geologische, atmosphärische und energetische Möglichkeiten, die in ihr Welt, die in der Galaxie nicht so häufig sind. Und noch mehr ermöglichte die Lage der Erde im Weltraum, ihre Entfernung von der Sonne die Entwicklung der Zivilisation hier: der zukünftige Mitarbeiter Interstellar Union. Deshalb wurde beschlossen, sie bei ihrer Entwicklung zu unterstützen. 

	#185, 51:26 

	 

	Zivilisation Kryon 

	Vereinigung der Zivilisationen Plasmoid Typ von der 8. bis zur 18. Ebene, der mehr als 150 Zivilisationen umfasst, darunter die meisten Zivilisationen der Geister der Luft, der Erde, der Sonne, der Gnome, der Sylphen und der Geister einzelner Naturorte. Ihr Ziel ist es, unsere Magnetosphäre mit ihrer Energie aufrechtzuerhalten, damit wir bequem darin existieren können. 

	Dies ist ein Gruppenbewusstsein. Jeder Kryon-Mitarbeiter hat seine eigene Schwingung. Er kann sich dessen bewusst sein, wie ein Name. Namen klingen durch Wahrnehmung Kontaktperson und sind ein notwendiges Attribut für das Gespräch mit ihr. Die Namen bestehen aus einem System von Symbolen, die der irdischen Wahrnehmung unzugänglich sind. Was Kryon , dann wurde dieser Name von der gesamten Gruppe der Zivilisationen gewählt. Wer also im Namen Kryons herauskommt, wird von jedem seiner Kontaktperson . 

	Nehmen Sie Kontakt mit einem Kontaktperson Es können verschiedene Kryon-Gruppen herauskommen. Derjenige, der in diesem Moment zur Kommunikation bereit ist, wird herauskommen. 

	#75, 48:29, #92, 41:28, #183, 58:25 

	 

	Zivilisation Ranshkaka   

	Eine Zivilisation, die dort lebt, was die Leute den Nordstern nennen. Sie ist nicht Teil der Interstellaren Union. Sie ist Teil der Galaktischen Föderation des Lichts. Ihr Name in der galaktischen Sprache ist Ranshkaka Es gibt Lebewesen, die wie Menschen aussehen, aber Beine wie Heuschrecken haben. Sie sind keine Heuschrecken. Sie haben sich aus großen Flugwesen entwickelt, die Fledermäusen ähneln. Solche Tiere gibt es auf der Erde nicht. Sie sehen aus wie Insekten, sind aber warmblütig. 

	Dies ist eine geschlossene Zivilisation. Sie können Informationen darüber erhalten, aber ihre Vertreter lassen niemanden in ihre Welt und auf der Erde haben sie Kontaktpersonen Nein. Vielleicht gibt es astrale, aber das ist nicht sicher. 

	Dies ist einer der Planeten. Es ist der achte vom Stern aus. Die dort lebenden Kreaturen können sich in die Luft erheben. Ihr Körper ist braun und sie haben Flügel. Aber sie können nicht mehr fliegen, es ist nur ein Attribut. Sie haben die Fähigkeit verloren, Flug , da sich ihre Physiologie verändert hat. Sie haben eine große Körpermasse angenommen. Die mit Luft gefüllten Hohlräume sind nun verschwunden und machen den Knotenpunkten des Nervensystems Platz, das wie bei den Menschen auf der Erde die Funktion des Gehirns erfüllt. In ihnen sind intelligente Geister verkörpert. 

	#354, 48:17 

	 

	Zivilisation Tisiona 

	Eine Zivilisation, die im Sternbild Drache lebt. Dort leben auch fliegende Reptilien. 

	#219, 04:40 

	 

	Thriyalam-Zivilisation 

	Eine Zivilisation, die einst in sehr engem Kontakt mit Vertretern der Erde stand und Burhada . Es ist kein Mitglied der Interstellaren Union, sondern der Galaktischen Föderation des Lichts. Und es steht in sehr engem Kontakt mit den Futissianern. 

	#472, 02:11 

	 

	Harishtimr-Zivilisation 

	Humanoide Zivilisation im Plejadenhaufen. Wachstum ihr Vertreter von etwa zweieinhalb Metern. Sie haben strahlend weiße Haut, wie Burkhadianer , aber die Struktur des Kopfes ist anders: ein runder Kopf ohne Haare, ein rundes Gesicht und eine sehr hohe, längliche Stirn. Der Kopf dreht sich in mehreren Spiralen nach hinten und der Hinterkopf ist schräg. Die Augen sind dunkel Farben, können blau sein. Es hängt von ihrer Nationalität ab. Sie leben etwa dreitausend Erdenjahre. Sie waren Gegner einer der Reptilienrassen, die der Galaktischen Föderation des Lichts beitraten, die ihr vor etwas mehr als 260 Erdenjahren beitrat. Sie weigerten sich, der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten, weil sie mit Interstellar Die Union zur Frage der Präsenz bestimmter Zivilisationen in der Union, die sie, gelinde gesagt, für unethisch hält. 

	#324, 07:19 

	 

	Qigong 

	Verwalten Sie die Energie des Raums und die Energie Ihres Körpers zum Zwecke der spirituellen und körperlichen Entwicklung und bringen Sie Körper und Geist in Einklang. 

	#244, 16:49 

	 

	Zyklizität der Zeit (auf der Erde) 

	Die Erde durchläuft grob gesagt vier Hauptzyklen, die je nach Messmethode jeweils in etwa 12–14 Zyklen unterteilt sind. Der Übergang von einem Zyklus zum nächsten geht mit einem Quantensprung einher. Die Materie der Erde selbst verschwindet nicht, sondern verändert die polare Richtung der Energien zueinander. Dies verändert die Energie des Weltraums, die Noosphäre des Planeten, das Klima usw. Die Instrumente dieses Quantenübergangs sind sowohl plasmoide als auch humanoide Zivilisationen dieses Planeten. Durch ihre Körper, ihr Verständnis und ihren Evolutionsgrad projizieren sie spirituelle Energie in den Raum, die die Struktur der sie umgebenden Welt bildet. Jeder Zyklus der Erde dauert nach der aktuellen Chronologie etwa 960.000 Jahre, wenn man ein Jahr als einen Umlauf der Erde um die Sonne betrachtet und die aktuelle Entfernung berücksichtigt. Derzeit gibt es solche Zyklen. Der Ablauf jedes Zyklus kann sich je nach Bewusstseinsebene beschleunigen oder verlangsamen. Es handelt sich um ein dynamisches System. 

	#286, 21:33 

	 

	Die zyklische Natur der Entwicklung des Universums 

	Das Universum existiert zyklisch. Das heißt, es entfaltet im Weltraum: zuerst in dezentes Material die Welt, dann in dichtes Material Welt, und dann rollt es zurück. „Alles wird zurückrollen wie Licht…“ Was ist „ wird sich zusammenrollen "? Also wird es aufhören zu existieren in dichtes Material Form und wir werden in den feinstofflichen Welten verkörpert sein, und dann werden sich auch die feinstofflichen Welten ins Licht hüllen. Es wird eine Rückkehr Gottes selbst in sich selbst, in seine ursprüngliche Form geben, und wir werden in der spirituellen Welt in einer in sich geschlossenen Form in Form des Lichts sein. Der Zyklus des Einrollens und Entfaltens des Universums beträgt ungefähr 125 Milliarden irdischen Jahren. Aber der Zyklus verläuft nicht in absolut gleichen Perioden: Es kann mehr sein, es kann weniger sein. Abhängig wiederum von der Lichtmenge in inkarnierend Geister. All dies beeinflusst das gesamte Universum, alle Galaxien und alle feinstofflichen Welten. Und der nichtmanifestierte Zyklus kann nicht in Zeiträumen gemessen werden, da es dort keine Zeit gibt. Bereits dort kann er einen Augenblick dauern, aber auch viele Milliarden Jahre. 

	#47, 34:50, 36:47, 38:14, #264, 00:19 

	 

	Ziolkowski 

	Er war Kontaktperson physisch, astral und mental. 

	Kontakt zum Planeten Burkhad aufgenommen. 

	#42, 33:55, #46, 16:04 

	 

	Zahlen 

	Symbole, Bezeichnungen einiger Energieschwingungen. Sie haben energetische und spirituelle Bedeutung. In der Astralwelt, in der mentalen Welt, in der Welt körperlos Bei Geistern sind diese Schwingungen unterschiedlich. Sie haben unterschiedliche Eigenschaften. 

	#243, 15:22 

	 

	Zoi Victor 

	 

	Ein Geist, der ab der neunten Ebene inkarnierte. Kam aus der Inkarnation auf der fünfzehnten Ebene. Hatte eine Inkarnation in einem der römischen Krieger, der im Kampf (aber das war im dritten Jahrhundert) für eine der römischen Provinzen in einer Schlacht mit wilden Horden starb. Dann gab es noch einen - auf Gihore Er wurde dort als Frau geboren, die sozusagen in einer Lebensmittelfabrik arbeitete. Vor seiner Inkarnation im Körper von Viktor Tsoi war er ebenfalls auf der Erde, auf der elften Dichteebene, als feinstoffliches Wesen inkarniert. Er kontrollierte magnetische Wellen, das Magnetfeld, regulierte den Energieaustausch bzw. die Energiebeziehungen zwischen Erde und Sonne, sodass es nicht zu starken magnetischen Stürmen kam. Insgesamt gab es 989 Inkarnationen, einschließlich der letzten als Viktor Tsoi. 

	 

	#430 

	 

	 

	Ch 

	 

	 

	Chaitanya (wiederbelebtes Krishna-Bewusstsein). 

	  

	Geist, inkarniert von einer hohen Ebene, von 24 und davor viele Male inkarniert An Burhade Als er noch ein Kind war, wurde er aufgenommen Burkhadianer , das heißt, er hatte körperlichen Kontakt mit Burkhads , und sie modernisierten seinen Körper, verbesserten seinen Kontakt mit der spirituellen Welt. Und er begann, es als sich selbst zu fühlen. Sie veränderten die Schwingungen seiner Zirbeldrüse. Und dadurch begann er, die spirituelle Welt besser zu spüren. Er trat in Kontakt mit Burkhads , Mit Plasmoid Zivilisationen, mit der geistigen Welt, aus der er inkarniert wurde. Jetzt ist er inkarniert auf Shimore , das ist ein älterer Mann Shimorets , einer der Ältesten des Planeten, der sich in der Politik engagiert. 

	 

	#76, 27:36 

	 

	 

	Chakra 

	 

	Das Energiezentrum eines Menschen in den ätherischen, astralen, mentalen und anderen Bereichen seiner Aura. Chakren drücken die Eigenschaften des Geistes aus und werden durch sieben spezifische Stellen des menschlichen Körpers projiziert. In der Terminologie Interstellar Jedes Chakra der Union ist für eine der astralen Ebenen der Noosphäre des Planeten verantwortlich, ist ein Symbol, eine Bezeichnung einer spirituellen Realität der Struktur unserer gemeinsamen spirituellen Struktur, aus der der Geist im Allgemeinen jedes intelligente Wesen besteht geboren Geist.   Die Aura der Erdbewohner ist in 7 Felder, 7 Schichten, 7 Körper und 7 Energiezentren unterteilt. Auf anderen Planeten kann es 9, 12, 24, 30, 36 usw. Stockwerke der Astralwelt geben. 

	 

	Symbol der Manifestation des Geistes durch einen bestimmten Körper: physisch. Der Geist manifestiert sich durch den Körper so, dass seine Energie, die enthält bestimmt Eigenschaften, spiegelt sich an einigen Stellen im Körper wider. Es hängt vom Körpertyp ab. Die Anzahl der Chakren hängt von der Energie des Planeten ab. 

	Während der Fötus entsteht, sind noch keine Chakren vorhanden. Diese beginnen sich erst nach der Geburt zu entwickeln. Sie sind zwar vorhanden, aber noch in einem embryonalen Zustand. 

	Physische Energien wie Schwerkraft, Hitze usw. werden stärker über das erste Chakra wahrgenommen, das sich im Steißbeinbereich befindet. Subtile Energien, die Energien der eigenen Emotionen, werden stärker über das zweite und dritte Chakra wahrgenommen. 

	Die Energien der Astralwelt, in der sich Gefühle und Wünsche befinden, werden stärker durch das Herzchakra und das fünfte Chakra wahrgenommen. 

	Und die Energie der Welt körperlos Spirituelles wird durch zwei Chakren wahrgenommen – das sechste und das siebte. Die Entwicklung eines Chakras ohne die Entwicklung anderer ist wirkungslos. Es bringt nichts, denn ein Mensch sollte alles harmonisch entwickelt haben. Es ist notwendig, an der Reinigung und Öffnung des spirituellen Herzens zu arbeiten, und allmählich werden alle Chakren in Harmonie kommen, denn wie die Mitte der Waage liegt es in der Mitte – drei oben und drei unten. Das Herzchakra befindet sich in der Mitte und gleicht die beiden Seiten aus. 

	Das Energiesystem der Chakren sind Energiezentren, die die Manifestation des Geistes im physischen Körper eines Menschen darstellen. Dies ist Eigentum und Eigentum des Geistes selbst sowie des Körpers. Nur der direkt verkörperte Geist kann die Energieeinstellungen (gemäß dem göttlichen Gesetz) ändern. 

	Der Mensch ist Geist und Körper zugleich. Das bedeutet, dass er physische, energetische und rein spirituelle Gründe haben kann, die sich im physischen Körper widerspiegeln. Vereinfacht ausgedrückt können dies hormonelle Störungen, Infektionskrankheiten, Blockaden des Ätherkörpers, also energetische Störungen oder mentale Einstellungen sein. Sich selbst davon zu überzeugen, dass dies existiert. 

	Um sich selbst so gut wie möglich zu helfen, müssen Sie die Ebene identifizieren, auf der der Verstoß aufgetreten ist, und ihn beseitigen. Sprechen Sie dazu am besten mit körperlos Ein Teil von mir fragte sich, warum ich keine Erregung hatte. 

	 

	#33, 01:55, 06:09, #111, 05:50, 15:03, #112, 11:25, 11:40, #129, 35:53, #149, 37:23, #266, 17:37, #365, 00:21, 19:30, 21:45, #413, 07:17, #429, #492 

	 

	Teilchen 

	Materielle Erklärung geistiger Dinge. Geist lässt sich im Gegensatz zu Materie nicht in Teilchen zerlegen. 

	#33, 23:56 

	 

	Schumann-Frequenz 

	 

	Die führende Frequenz ist das magnetisch-gravitative Potenzial. Jeder Planet hat sein eigenes. Dazu gehören die elektrischen, elektromagnetischen und magnetischen Felder des Planeten. Und auch die Elektrizität des Erdbodens selbst. Es gibt auch elektrische Energie, die Energie des Erdkerns. Elektrische Prozesse in der Atmosphäre und natürlich Gravitationskräfte. 

	Je nach Sonnenaktivität kann es im Tagesverlauf zu starken Schwankungen kommen. 

	 

	#98, 30:36, #137, 36:20, #248, 03:10 

	 

	 

	Menschlich 

	Geist, verkörpert in den Körper. Die Summe der Gesamtfrequenzen, ein System von Energien, die auf unterschiedlichen Frequenzen arbeiten. Es ist ein dynamisches System, eines fließt ständig in das andere – eine Person, ein Humanoid, ein Plasmoid. 

	Der Treffpunkt zweier Welten. Er enthält Energie aus der spirituellen und der physischen Welt, und wenn sie zusammenkommen, bilden sie den Ätherkörper. Wenn man Lichtbiophotonen betrachtet, kann man die kleinsten Anteile dieser Energie zwischen den Zellen und entlang der Meridiane benennen. 

	#227, 21:25, #410, 18:35 

	 

	Schwarze Magie Egregor 

	Der unterste Abschnitt des Egregors der Esoterik. Magie ist auch eine Art Esoterik, Wissen über die Welt übrigens   außersinnlich Erfahrung. Magier lernen die Welt kennen und beeinflussen sie mit ihren Gedanken und Energien, schaffen Ereignisse. Aber ihre Energien können verbunden werden geringe Vibration zerstörerische Plasmoid-Zivilisationen, und kann auch kommen körperlos Geister aus den ersten 6 dämonischen Ebenen. Dieser Egregor kann auch verbunden werden Zauberer . 

	Es ist genug Energie da. Die Zauberer nehmen sie. ihr für ihre Rituale. Wenn sie Energie für ihre Rituale nehmen, Energie als treibende Kraft dieses Rituals, stehen sie in einer energetischen Schuld gegenüber den Hütern dieses Egregors. 

	Wenn es keine Schulden vor Gott und den hellen Wesen gibt, weil es bedingungslos gegeben wird, dann dunkel , das heißt geringe Vibration Geister, die das Licht abgelehnt haben, spüren es nicht freiwillig in sich, sind nicht so selbstlos und wissen nicht, wie man mit bedingungsloser Liebe liebt. Sie schreiben alles auf. 

	#486, 50:30 

	 

	Vierte Dichtegrad der materiellen Welt 

	Die Dichtestufe, bei der es keine Materieatome gibt, sondern nur Energiefelder. 

	#112, 34:00 

	 

	Vierte Dimension 

	Der nächste Teil der spirituellen Welt (plasmoide Welten), die Welt der Energien. 

	#30, 06:00 

	 

	Vierte Ebene dichter Medien 

	Die niedrigste Ebene der Plasmoide. Geister der Erde, des Wassers, der Natur und des Waldes. Sie können wie Bälle aussehen oder die Form kleiner Menschen annehmen. Sie können die Form von Steinen oder Tieren annehmen. Ihr Körper in ihrer Welt sieht aus wie eine kleine Kugel, zum Beispiel mit 15 cm Durchmesser. Beim Sterben verliert sie ihre Form und zerfällt in kleinere Blasen. 

	#180, 01:04:25 

	 

	 

	Schwarzes Loch 

	 

	Ein ehemaliger Stern mit einer Masse, die größer war als die Masse zweier Sonnen, von dem alle Arten von Energien der ersten und zweiten Ebene abwichen und nur die Gravitationsenergie übrig blieb. Aufgrund der Tatsache, dass sie verblieb, komprimiert sich die Gravitationsenergie und erhält dadurch die Eigenschaften Superschwerkraft , Superdichten und so weiter. Außer der Gravitationsenergie ist dort fast nichts mehr von dem übrig, was ursprünglich dort war. Und obwohl Radiowellen dort verbleiben, weil die Gravitationsenergie sie festhält, können sie diese Atome nicht verlassen und über die Hülle des ehemaligen Sterns hinausgehen, in der nur Gravitationsenergien verbleiben. 

	Für einige feinstoffliche Wesenheiten (für Plasmoide und für diejenigen, die im Allgemeinen keinen materiellen Träger haben, d. h. diejenigen, die sich in Astralkörpern befinden) besteht die Möglichkeit, in ein schwarzes Loch, in dieses Gravitationsklumpen, zu geraten. 

	Im Zentrum Schwarz Löcher gibt es eine solche Gravitationsladung, dass, abhängig von ihr der ursprünglichen Masse und von der Position im Raum unter anderen Gravitationsfeldern, derjenige, der sich in dezentes Material oder im Astralkörper im Zentrum eines Schwarzen Lochs öffnen sich aufgrund der dort angesammelten Gravitationsenergien Miniportale für ihn. Ungefähr dasselbe passiert wie bei Gravitationsmotoren. Das heißt, er wird von diesem Energieklumpen in ein anderes Schwarzes Loch geschleudert, das sich bereits entweder in unserer Galaxie oder in einer anderen Galaxie oder in dem Teil des Universums befinden kann, den wir nennen Anti-Universum . 

	In unserer Galaxie gibt es 25 schwarze Löcher. 

	 

	Eine Energielücke in einen anderen Raum. Durch sie gelangt man sowohl in feinstoffliche Welten als auch in ein anderes Universum. 

	Sie können durch schwarze Löcher hindurchgehen Anti-Universum . Aber nur denen, die den sogenannten Zugangscode besitzen. Dabei handelt es sich um einen besonderen Zustand des Energiekörpers, über den beispielsweise Kuratoren verfügen. Sie wurden dafür speziell ausgebildet. 

	 

	#40, 13:17, 16:49, 20:35, #68, 52:50, #83, 43:55, #109, 00:17, #409, 01:11:30 

	 

	 

	"Schwarzer Prinz" (Schiff) 

	Ein Schiff, das mehreren Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts gehört. Es ist unbemannt und sammelt Informationen über Radio- und Fernsehsendungen der Erde im Radiowellenbereich. Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts verarbeiten diese Informationen mithilfe spezieller automatischer Roboterprogramme, um politische, religiöse, wissenschaftliche und kulturelle Trends in unserer Gesellschaft zu verfolgen. 

	#146, 45:55 

	 

	Chips 

	Scan-Geräte. Normalerweise materielle, physische Chips. Sie werden platziert Kontaktpersonen um durch sie den Alltag der Erdbewohner zu beobachten. Sie können im Hinterkopfbereich platziert werden, um die Signale, die über die Augen eingehen, aus dem visuellen Kortex des Gehirns zu lesen. Und dann sieht der Spezialist, bildlich gesprochen, durch die Augen eines Menschen, wo er sich befindet, was er um sich herum sieht und mit wem er kommuniziert. 

	Es gibt kombinierte Chips, die die Energie der Menschen in ihrer Umgebung lesen, also astrale und mentale Felder. Und es kommt vor, dass diese kombinierten Chips mit der Zirbeldrüse und dem Okzipitalkortex des Gehirns verbunden sind, der sowohl für visuelle Signale als auch für das Energiesehen verantwortlich ist. Dann untersuchen Soziologen und Psychologen von anderen Planeten die Veränderung der Energie astral-mentaler Felder im Prozess der Kommunikation und Interaktion. 

	Chips können nicht bei jedem installiert werden, selbst wenn eine Person sie möchte und es keine anderen Hindernisse gibt, weil physische Körper unterschiedliche Frequenz Schwingungen. Und es gibt Menschen, die mit diesem Chip aufgrund physischer und energetischer Ablehnung nicht kompatibel sind. Wenn solch eine Person einen Chip erhält, kann sie beispielsweise krank werden, es wird ihr schwerfallen, sich daran zu gewöhnen, oder der blockierte Teil ihres Gedächtnisses wird ihr psychische Störungen bereiten. Menschen, die nicht bereit für Kontakte sind, mit einer besonderen Struktur der Großhirnrinde, zum Beispiel gemäß den Gesetzen Interstellar Der Union ist es verboten, derartige Geräte zu installieren, selbst wenn sie dies wünscht, da dies zu irreversiblen Folgen führen kann. 

	Körper Kontaktperson , sein Geist und seine Psyche wirken sich auch auf das Implantat aus. Das gleiche Implantat, das bei verschiedenen Menschen eingesetzt wird, führt je nach den anfänglichen Fähigkeiten der Person zu unterschiedlichen Ergebnissen 

	Bei der Geburt werden nur nicht-physische Chips installiert, die keinen physischen Flug erfordern, sondern ätherische und astrale. Physische werden in dem Alter installiert, in dem Kind bewegt sich selbstständig, spricht und kann seine Zustimmung geben. Sie erklären ihm, dass er es mit Außerirdischen aus einer anderen Welt zu tun hat. Das Kind - verkörpert Geist von diesem Planeten, da er ihr Anrufe Man geht davon aus, dass sie problemlos Kontakt aufnehmen können, und sie erklären ihm, dass es notwendig sei, ein Gerät zu installieren, damit sie sehen können, was mit ihm geschieht. Danach blockieren einige Zivilisationen sofort die Erinnerung, weil sie glauben, dass er es den Erwachsenen erzählen wird, und diese werden ihn dafür verfolgen und auslachen. 

	#27, 37:23, #52, 06:51, #182, 38:21 

	 

	 

	Zahlen (Bedeutung)
 
"1" Die Zahl des Absoluten, des Göttlichen Bewusstseins, erscheint wie ein sehr helles weißes Licht. Sie ist ein Punkt der Nichtexistenz und Existenz zugleich. Nichtexistenz des Materiellen, aber absolute Existenz des Spirituellen. Buddhisten nennen sie „Shunyata“, doch die Leere dort gilt nur für materielle Manifestationen, nicht für spirituelle.
  "2" Die Zahl des geborenen Geistes ist die Zahl der Seele. Zuerst gab es einen Gott, und dann gab es zwei – Gott und den Sohn. „2“ ist die Zahl desjenigen, der in der Nähe ist. Dies ist die Zahl des entstehenden Geistes, der sich noch in Einheit mit Gott verwirklicht, aber gleichzeitig realisiert und seine Unabhängigkeit. Das heißt, diese Einheit und Getrenntheit gleichzeitig. Einheit in den Energien, Getrenntheit im Bewusstsein.
  "3" Die Zahl, wenn zwei Menschen beschließen, zusammenzugehen und ihre Energien zu vereinen. Daraus entsteht der Wille zum Handeln, mehr nicht die Handlung selbst, sondern der nach außen gerichtete Wille zum Handeln. Zuerst waren es zwei, dann erschien eine dritte. Dies spiegelt sich beispielsweise in der Figur eines Dreiecks wider: Wenn "2" eine gerade Linie auf einer Ebene ist, dann ist "3" ein Ausgang in eine andere Dimension, in die Höhe. Die Dreifaltigkeit zeigt sich in verschiedenen Substanzen und Materialeigenschaften. Beispielsweise besteht die physikalische Welt aus drei Dichtestufen – fest, flüssig, gasförmig usw. Sogar in jeder unserer Zellen gibt es drei Arten von Ribonukleinsäure: Transport-, Informations- und ribosomale. Dies ist auch die Verkörperung der Eigenschaften der Zahl "3". 

	"4" Die Zahl der Entstehung von Energie, die die materielle Welt erzeugt, das heißt, dies ist die Zahl der materiellen Welt. Zum ersten Mal erschien etwas Dichtes. "3" ist die Entstehung der Bewegung der subtilen materiellen Welt, jedoch ohne dichte Partikel. "4" ist die Entstehung dichtes Material Welt und ihre Strukturierung. Aus dem Göttlichen Absoluten entstehen uns vertraute Formen von Raum und Materie, die berührt und erfühlt werden können.
  "5" Die Zahl, als "4" mit eins vereint war: Gott vereinigte sich mit der Materie und die Inkarnation entstand. Oder zum Beispiel "2" - die Seele vereinigte sich mit dem Willen zum Handeln, sie wollte handeln, das heißt "2" + "3" und es stellte sich heraus "5". Die Zahl "5" ist die Zahl verkörpert Geist. Der Geist hat sich zum Handeln inkarniert. In der spirituellen Welt ist dies auch die Zahl des Höheren Selbst, der Kontrolle über die Situation, der Bewältigung dieser Situation. Auf der Erde ist dies die Zahl des Menschen als rationales Wesen.
  "6" Die Zahl der Liebe. Im Menschen erwacht ein Gefühl der Liebe und der Freude an der materiellen Welt. Alle Formen des Genusses, die er im Körper anstrebt, sind nur eine vage Erinnerung an spirituelle Erfahrungen, an spirituelle Liebe. Dennoch ist es ein und dieselbe Energie. Sie manifestiert sich einfach, so wie Licht durch eine Lampe, eine Laterne, eine Fackel oder die Sonne manifestiert werden kann. Die Energie der Liebe kann sich durch verschiedene Dinge manifestieren und ist mit der Energie des Genusses verbunden. Liebe und Glück bilden eine Energie, und diese ist die „6“.
  "7" Die Anzahl der neuen Lernerfahrungen. Die Anzahl bestimmter Energien, die als Lektionen, Prüfungen und manchmal sogar als Leiden wahrgenommen werden können. Im Buddhismus wird dies einfach ausgedrückt: Die Ursache des Leidens ist das Verlangen, das wächst bei Zufriedenheit.
  "8" Ein endloser Kreislauf bestimmter Energien. Nach den Prüfungen, nach den Lektionen kommt das Verständnis der Wahrheit. Die Wahrheit der Acht selbst liegt in der endlosen Annäherung an sie. „8“ ist das Verständnis der Wahrheit, es ist ein gewisses Geheimnis, das für Menschen auf anderen Bewusstseinsebenen unzugänglich ist. Das Verständnis der Wahrheit führt zu einem Zustand, in dem die Zahl „8“ zur Zahl „9“ wird.
  "9" Invertiert   sechs . Absolute Liebe. Wenn „6“ ein Kreis ist, der in diesem Fall das Höhere Selbst und einen Versuch bezeichnet, einen Haken nach oben, der aus dem Höheren Selbst herauskommen und an Freuden festhalten kann, dann ist „9“ ein Kreis, aus dem Energie nach unten herauskommt, nicht um zu suchen, sondern um zu geben; auf und ab.
  "0" Die Zahl der Unendlichkeit
 
#278, 01:44, 04:44, 09:00, 13:09, #340, 03:44 

	 

	Nummer "666"     

	Symbol der Liebe zu materiellen Freuden. Wobei 6 Liebe bedeutet, 3 ein Symbol für aktive Energie ist und die Summe von 6+6+6 = 18 ein Symbol für Vergnügen und Genuss ist. 

	#169, 31:20 

	 

	Numerische Codes 

	Eine Reihe entsprechender Energien, die durch die eine oder andere Zahl ausgedrückt wird. Jede Zahl ist ein Symbol für Energie, einen Energiezustand. Dies ist „Bewusstseinsmanagement“, also Bewusstseins- und Geistesmanagement mit Hilfe von Zahlencodes – dies ist nur eine der Unterarten der Steuerung Ihres Zustands, Ihres Körpers und Ihres Bewusstseins mit Hilfe eines beliebigen anderen Symbols. 

	Es gibt viele Arten: Meditation mit Konzentration auf ein Bild, Meditation über Tarotkarten, Runen und so weiter. Dies sind gewöhnliche Symbole, die nach eigenem Ermessen verwendet werden. Sie können jedoch nur dann nützlich sein, wenn der Mensch an die Wirksamkeit dieses Symbols glaubt. Dann ist es wirklich wirksam. 

	#393, 01:19:00 

	 

	Reiner Geist (Buddhi) 

	Die fünfte Ebene der Aura eines irdischen Menschen, die Informationen über frühere Inkarnationen und über das Leben in der geistigen Welt zwischen ihnen enthält. 

	#14, 03:10 

	 

	Gefühle   

	Die Einstellung des Geistes zu sich selbst, zu einem Phänomen oder einer Persönlichkeit. Es gibt viele Gefühle, es ist ein langer dynamischer Prozess, der sich in seiner Stärke, in seiner Richtung, manchmal in Bezug auf dasselbe Phänomen, ändert. Es kommt vor, dass sich ein Mensch in einem Zustand dieses Gefühls befindet, es aber nicht in Worte fassen kann, weil der begriffliche Apparat seines Denkens diese Worte nicht aus dem Gedächtnis des Geistes aufnehmen kann. Oder er kann sie aufnehmen, aber er kann sie nicht verknüpfen, nicht auf diese Weise auswählen. Ohne Gefühle denkt ein Mensch nicht an sich selbst.   Gefühle sind Teil der Struktur die Struktur (Struktur) des Geistes, die sich in dem Teil des Geistes befindet, der „spirituelles Herz“ oder Essenz genannt wird und nicht mit dem Herzen als physischem Organ zusammenhängt, das den Kern des Geistes darstellt, seine Essenz, die Essenz, von der die beiden anderen Teile des Geistes abhängen: Vernunft und Energie. 

	#26, 04:07, #33, 23:34, #59, 35:02, #140, 18:34,   #211, 20:11, #266, 10:38, #344, 31:45, #345, 30:12 

	 

	 

	Gefühl der Belastung 

	Ein Zustand, in dem eine Person scheinbar trägt eine Belastung für ihn selbst. Es fühlt sich an, als wäre es zu viel für ihn. 

	#385, 25:50 

	 

	Chupacabra 

	Ein Tier, das Vögel und Kleintiere angreift und ihr Blut saugt. Es handelt sich um gewöhnliche Kleintiere, die in Familien leben und von denen es auf der Erde viele Arten gibt. Sie selbst unterscheiden sich je nach Lebensraum, Land, Klima usw. Diese Raubtiere gehören zu den Arten, die sich von Blut ernähren und Löcher graben. 

	#173, 32:15 

	 

	 

	Sch 

	 

	 

	Schamanismus 

	 

	Eine uralte Form der Kommunikation mit den Geistern der Natur, mit Plasmoiden. 

	In einer Schamanenfamilie wird oft eine Seele geboren, die speziell aus der Geistigen Welt kommt, um diese Arbeit auf der Erde fortzusetzen. Dies ist jedoch nicht immer der Fall. Manchmal kommt eine solche Seele nicht aus Schamanenfamilien. 

	 

	#367, 01:33:16, #371, 06:56 

	 

	 

	Schamanische Trommel 

	 

	Ein Instrument, dessen Klänge und Rhythmus dazu dienen, sich in größerem Maße auf plasmoide Zivilisationen irdischen Typs einzustimmen. 

	 

	#239, 48:17 

	 

	 

	Bockshornklee   

	 

	Der Name hat 3 Bedeutungen: 

	1 Eine aktive, uralte Alienbasis im südlichen Altai, die vor 10.000 Jahren gegründet wurde. In der Sprache der Vertreter des Planeten Esler leitet sich „Shambhala“ von den Wörtern „Shampa“, dem Namen der Hauptstadt ihres Planeten, und „ola“ ab, was Außerirdischer, Gast bedeutet. Mit diesem Wort bezeichneten die Menschen jene Kreaturen, die in ihr Dorf kamen, um sie zu unterrichten. „Shampalo“ – so wurden sie genannt. 

	2 Paralleluniversum (Antiuniversum), eine materielle Welt, die auf einer anderen Wellenlänge existiert, eine andere atomare Struktur. Ein Teil dieses Universums ist sichtbar als dunkel Materie, aber terrestrische Instrumente können die Strahlung dieser nicht erfassen Sterne Es gibt Vertreter der Erde, die über die Astralebene mit Vertretern von Shambhala Kontakt aufnehmen. Ein physischer Kontakt ist aufgrund der Gefahr für beide Seiten unmöglich, da die Rotation der Atome und die Energiefreisetzung unserer Welt und der parallelen Welt in entgegengesetzte Richtungen erfolgen. 

	3 Der Name der höchsten Ebenen der spirituellen Welt. Aus dieser Welt inkarnieren die höchsten spirituellen Lehrer, die andere zur Erleuchtung führen. 

	 

	Derjenige, der die perfekte Welt sah, nannte sie „Shambhala“. Jetzt Bockshornklee , eher ein innerer Zustand als ein Ort. Es entspricht dem Zustand Buddhas. 

	 

	#22, 34:40, #37, 09:30, #44, 12:47, #95, 42:49, #144, 40:49, #350, 37:13, #397, 39:58 

	 

	 

	Tarnkappe (Märchenbild) 

	 

	Beschreibung des Prozesses der Unsichtbarkeit eines Geistes, der den materiellen Körper verlassen hat und sich unter anderen Menschen befindet, als ob er sie sehen würde, durch Wände gehen und fliegen kann. 

	#258, 30:29 

	 

	Kugelblitz 

	Materialisierung von Plasmoiden unter Einsatz großer Energiemengen. 

	Eine Lebensform feinstofflicher Wesen. Sie sammelt atmosphärische Elektrizität in Klumpen, um Experimente durchzuführen, Energie zu entwickeln und zwischen Erde und Weltraum umzuleiten. 

	#165, 50:00, #376, 34:51, #414, 01:05:08 

	 

	Schach 

	Anfänglich, definitiv Chiffre. Es wurde erstens erfunden, um den Schülern Informationen als Lehrbedeutung zu vermitteln, und zweitens, um durch dieses Spiel die Realität wie ein magisches Ritual zu beeinflussen. Bewegen der Figuren bestimmt So bilden zwei einen bestimmten Egregor, der die Energien im Raum verändert. Erfunden von alten Priestern, um verschiedene Kräfte in der menschlichen Seele und im Universum mit verschiedenen Symbolen zu bezeichnen. Damals begann man damit, den Kampf zwischen Licht und Dunkelheit zu bezeichnen. Früher war es der Einfluss verschiedener Kräfte der Natur, der menschlichen Seele oder des Universums aufeinander. Jedes Spiel symbolisierte beispielsweise die Schöpfung, die Geburt der Welt und ihr Ende. Die Symbole, die heute eine Armee auf dem Schlachtfeld bezeichnen, hatten früher eine andere Bedeutung. 

	#201, 01:05:07 

	 

	Shentrikuss 

	Der Planet des Ordens der Sechs, der die Verhaltensideologie für den gesamten Orden der Sechs festlegt und ist inoffiziell ideologisches Kapital. Obwohl es dieses Gremium nicht direkt regiert, hören Vertreter ihrer Gesellschaft ihm mehr zu als anderen. Es gibt dort viele Armeeeinheiten, militaristische Einheiten und ein hoch entwickeltes Militär. 

	#391, 15:38 

	 

	Die sechste Dimension 

	Welt körperlos Spirituosen. 

	#30, 07:25 

	 

	Die sechste Ebene der Verkörperung 

	Archonten, die sogenannten „Häuptlinge“ der Dämonen, die Erfahrung im Management haben. 

	#145, 32:02 

	 

	Shiva 

	Intelligenter Geist, inkarniert Auf verschiedenen Planeten war er oft ein Plasmoid, aber auch ein Priester, ein slawischer Zauberer und ein antiker griechischer Philosoph. 

	#75, 01:14:28 

	 

	Schizophrenie 

	Eine Störung der Wahrnehmung und des Denkens, die einen unkontrollierten Kontakt mit einem/mehreren externen Wesen beinhaltet. Die Störung führt zu einer Fehlanpassung der Person an die Gesellschaft. Die Anpassung hängt nicht nur vom Kurator ab, der zu ihr kommt, sondern auch von Kontaktperson , aus seiner Reaktion auf diesen Kontakt. Eine Störung des Gehirns, die bestimmte Visionen und Zustände verursacht (materialistische Erklärung). 

	#97, 12:10, #115, 33:05, #267, 02:39 

	 

	Zirbeldrüse 

	Spiegelbild des sechsten Energiezentrums, das für Intuition, Kontakte mit dieser Welt, das eigene Denken usw. verantwortlich ist. Auf der physischen Ebene spiegelt es sich in der Ausschüttung von Hormonen wider, die die geistige Aktivität eines Menschen, seine Stimmung und den Austritt in die Astralebene regulieren, wenn der Körper schläft. 

	Das Organ jener Hormone, die für die Stimmung, für Emotionen verantwortlich sind. Wenn eine Person negative Emotionen hat, dann kommt Unterdrückung ihr Arbeit. Und zwar nicht nur die Zirbeldrüse, sondern auch zwei weitere Drüsen, auf denen die Arbeit des Gehirns basiert, die Hypophyse und der Hypothalamus. Sogar Tumore können durch Kalziumablagerungen entstehen. So gibt es beispielsweise ein Hypophysenadenom – ebenfalls durch negative Emotionen. 

	#76, 23:39, #374, 14:15 

	
 

	Sho-Hariki 

	Eine insektoide Zivilisation, die Teil der Interstellaren Union ist. Sie entstand auf natürliche Weise übrigens von großen Insekten, die durch natürliche Evolution ihr Nervensystem entwickelt haben, wenn auch ein Gruppen-Nervensystem, so dass in ihnen konnten inkarnierte intelligente Geister. Dies ist eine sehr alte Zivilisation, etwa zweihundert Millionen Jahre alt. Sie lebt auf einem Planeten im Sternbild Pegasus, etwa 620 Lichtjahre von der Erde entfernt. Die Schwerkraft beträgt etwa das 1,23-fache der Erdanziehungskraft. Die Sonne ist hell, größer als auf der Erde und der Himmel ist völlig weiß. Der Methangehalt ist hoch, etwa 8 %. Die Strahlung ist so stark, dass, wenn eine Person ohne Schutzanzug hinausgeht, wird überleben nicht mehr als fünfzehn Minuten. Es gibt keine Vegetation. Sho-Hariki hat achtzehn Monde und zwei Sonnen. Es gibt praktisch keine dunkel Tageszeit. Bei Sho- Hariki in Form einer Kugel oder zwei vereinigt Kegel, nur der Winkel der Kegel ist nicht spitz und diese Häuser scheinen in der Luft zu schweben. Die Bewohner selbst fliegen zwischen ihnen, die Flügel haben. Die Atmosphäre dort ist verdünnt und die Evolution hat ihren Organismen beigebracht, laute Geräusche zu machen. Erwachsene haben eine Höhe von etwa 2,4 bis 2,8 m. Sie ähneln Gottesanbeterinnen nur darin, dass sie auch lang sind, aber nicht Grün , und braun. Sie haben einen im Vergleich zum Körper eher kleinen Kopf. Vertreter von Sho-Hariki haben einen Gruppengeist. Jedes Lebewesen ist mit einem separaten intelligenten Geist inkarniert, aber aufgrund der Tatsache, dass sie einen Gruppengeist haben, ist das neuronale Netzwerk ihres Gehirns, ihr Nervensystem auf elektromagnetischer Ebene mit der Noosphäre des Planeten und mit dem Geist jedes Lebewesens verbunden. Daher sind ihre Geister, obwohl getrennt verkörpert , vereinigen sich ebenfalls in der Geistigen Welt zu einer bedingten Gruppenseele und existieren bis zum Ende ihrer Existenz in dieser Inkarnation. An ihren Pfoten, an den Enden, haben sie einige Finger, und es sind deutlich mehr als zehn. Sie können sogar kleine Gegenstände mitnehmen. Sie haben sechs Gliedmaßen, ihr Kopf lässt sich in verschiedene Richtungen drehen und im Allgemeinen nach hinten werfen. Das Gesicht ist braun, die Nase ist praktisch unsichtbar, der Mund hat oben zwei Platten, die sich auseinander bewegen und knacken. Sie haben kein Blut, sondern eine Art gewöhnliche Flüssigkeit, es gibt keine Gefäße. Das Skelett ist nicht innen, sondern außen, das solide die Grundlage ist nicht gibt Sie sterben an Strahlung und können hohem Luftdruck standhalten. Ihr Stoffwechsel ist völlig anders, obwohl sie sich von anderen Lebewesen ernähren, d. h. sie sind Raubtiere. Shaw -Es gibt Hariki Kontaktpersonen , aber aufgrund des Gruppengeistes dieser Kontaktpersonen ein großer Prozentsatz an Schizophrenie. Denn bei Schizophrenie gibt es sozusagen viele Persönlichkeiten in einer Person. Die Sho-Khariks haben diese Krankheit. 

	#58 

	 

	Beanspruchung 

	Eine separate Virenpopulation, die sich in diesem Fall in der Zusammensetzung ihrer RNA-Moleküle geringfügig von allen anderen unterscheidet, insbesondere in der Anordnung der einzelnen Nukleotide. Und damit auch im Proteingehalt, der die DNA- oder RNA-Moleküle kodiert. Es kann viele, viele tausend Virenstämme geben, da sie sich sehr schnell vermehren und sich in unseren Zellen viele Millionen Mal kopieren. Durch dieses schnelle Kopieren entstehen viele Mutationen. Diese Mutationen führen dann zur Entstehung neuer Stämme. 

	#390, 21:49 

	 

	Sumerer 

	 

	Eine Zivilisation, die aus den Nachkommen der Menschen besteht, die vor 12.000 Jahren ins Tal kamen   zwischen den Flüssen Tigris und Euphrat. Diese Menschen erinnerten sich an die historischen Ereignisse und gaben sie an ihre Kinder weiter mehr in der Vorkriegszeit. Sie schrieben es als Legenden ihrer eigenen Vorfahren auf. Sie nannten das Buch sogar „Testamente der Vorfahren“. Das Buch ist teilweise erhalten geblieben. 

	Bücher wurden nicht nur auf Tontafeln geschrieben. Weit verbreitet war auch etwas Papierähnliches. Sie wurden auf Metallplatten, Geschirr und sogar auf Hauswänden eingraviert. 

	 

	#343, 00:23 

	 

	 

	 

	SCH 

	 

	Schilddrüse (Fehlfunktion) 

	 

	Hormonelles Ungleichgewicht des Körpers, das vor dem Hintergrund einer Pathologie der Nebennieren, der Hypophyse, der Sexualhormone, aufgrund eines Jodmangels, eines Jodüberschusses, eines Fluorüberschusses usw. auftritt. 

	 

	#86, 43:40 

	  

	 

	 

	Alkali 

	  

	Eine Substanz, die Wasserstoff und (meistens) ein bestimmtes Metall enthält. Oder eine Substanz, die die Eigenschaften eines Metalls besitzt. Fast jedes Metall kann das eine oder andere Alkali enthalten. 

	 

	#398, 44:24 

	 

	 

	 

	E 

	 

	Augentier Grün 

	Mikroorganismen, die keine Pflanzen mehr sind, sondern Mikrotiere , sie enthalten einen hohen Anteil an Chlorophyll und ernähren sich von Licht. Aber auch so kleine Mikroorganismen ernähren sich noch vom Licht der Sonne, durch Chlorophyll Reaktion, nur teilweise. Sie ernähren sich auch von anderen Mikroorganismen, wie Ciliaten. Nur enthalten sie im Gegensatz zu Ciliaten auch Chlorophyll. 

	#40, 41:27 

	 

	Evolution des Geistes 

	Die Entwicklung des Bewusstseins und die Entwicklung von Gehirnstrukturen, die von der spirituellen Entwicklung geleitet werden. Ein Prozess, der eng mit der Evolution jeder Zivilisation verbunden ist, wo jeder verkörpert Geist kann jeder Mensch in sich selbst das Potenzial offenbaren, das ihm vom Schöpfer gegeben wurde. Dazu ist es notwendig, von Kindheit an zu erklären zum Kind , für das, was er hierher kam, dass er vorübergehend in diesem Leben ist. Und mit Hilfe der ewigen Liebe wird er in der Lage sein, die Welt in Richtung einer Zunahme zu verändern ihn Ebene der Liebe und des Bewusstseins. 

	  #193, 07:18, #281, 19:42 

	  

	Euthanasie 

	Entzug der Inkarnation einer Person auf ihren Wunsch, aufgrund einer Krankheit, auf ihren Wunsch, auf Wunsch und mit Hilfe anderer Menschen. Eine Form des vorzeitigen Austritts aus der Inkarnation auf Wunsch des Geistes selbst. Dies ist eine Form der Tötung des eigenen Körpers, die jedoch im Gegensatz zum Selbstmord als solchem nicht aus eigener Kraft (aus verschiedenen Gründen), sondern mit Hilfe anderer Geister durchgeführt wird. Dies ist Hilfe beim Verlassen der Inkarnation, wenn der Geist selbst aus irgendeinem Grund nicht die volle Verantwortung übernimmt für Ihre eigene ein Akt, sich selbst des Lebens auf der Erde zu berauben, es aber anderen Geistern überlassen möchte, damit diese ihm dabei helfen können. Es gibt Geister, die sich in schwierigen Umständen befinden, in irgendeiner Art von Schwierigkeiten, in irgendeiner Art von Krankheit. Um kein körperliches oder geistiges Leiden zu empfinden, beschließen sie, diesen Körper vollständig zu verlassen. Unterbewusst, mit Hilfe ihrer Intuition, ihres Gewissens, verstehen sie, dass diese Tat ihrer Vorstellung von Gut und Böse, ihrer Vorstellung von Licht widerspricht, und dann bitten sie jemanden, ihnen zu helfen, die Verantwortung mit ihm zu teilen. Es stellt sich also heraus, dass, wenn die Person, die ihm hilft, die Inkarnation zu verlassen, der Sterbehilfe zustimmt, die Verantwortung für den vorzeitigen Austritt aus der Inkarnation, wie für einen Mord, von zwei Personen getragen wird: demjenigen, der darum gebeten hat, und demjenigen, der den Mord begangen hat. 

	#352, 58:20 

	 

	Ego (Ich) 

	Entweder dies verkörpert Teil des Geistes, der Seele genannt wird, oder es ist ein Teil davon. 

	Das Ego kann mit Licht erfüllt werden und wird dann ein erleuchteter Mensch. Ist das Ego jedoch von Dunkelheit erfüllt, also von der Abwesenheit von Licht, liebt das Ego niemanden, dann liebt es sich selbst nicht. Tatsächlich gibt es keine wahre Liebe. Und dann behindert es das Erwachen. 

	#393, 17:42, #444, 05:33 

	 

	Egoismus 

	Erhöhung des eigenen Egos. Ursprünglich bedeutete es „Ich“, das Gefühl von „Ich“, das Gefühl des Selbst. Die Bedeutung des Wortes „Ego“ ist die Abtrennung eines Teils des Geistes und seine Erhebung über alles. Egoismus liegt vor, wenn man den Teil des Geistes, der „Ego“ genannt wird, einfach über den gesamten Geist stellt, sogar über körperlos Teil, über dem Höheren Selbst. Das bedeutet, dass im spirituellen Herzen dieses Menschen anstelle von Gott, der wie auf einem Thron sitzen sollte (als Höheres Selbst, Gott, der Schöpfer, Jesus Christus, der ideale Teil, der zum Licht führt), er selbst sitzt, und zwar in seiner irdischen Inkarnation. Nicht in irgendeiner idealen, sondern genau in seiner irdischen Inkarnation. Für einen solchen Menschen werden seine irdischen Interessen am wichtigsten sein: die Interessen seines Körpers, Vergnügen, Beziehungen. Und seine Lebensaufgaben, die Aufgaben der Inkarnation, sein Niveau zu erhöhen, Liebe zu entwickeln, werden ignoriert. Und dies wird Liebe nur für einen Teil seiner selbst sein, nur für eine Projektion seiner selbst, während alles andere ignoriert wird. Im Wesentlichen liegt im Egoismus keine wahre Liebe zu sich selbst, sondern Selbstabneigung. 

	#43, 22:56, #179, 44:44, #181, 16:14, #266, 29:25, 33:47, #393, 17:42 

	 

	Egregor 

	Eine Energieformation in der Noosphäre des Planeten, die teilweise durch die Astralhülle zugänglich ist und in der sich mentale, emotionale und willentliche Energie befindet, ähnlich in Schwingungsfrequenz und Idee. Es gibt religiöse, politische und wissenschaftliche Egregoren. Konzept, Begriff und Konzept im Okkultismus und in der Esoterik, was bedeutet nicht-physisch Essenz, Gruppenbiofeld. Egregor ist nicht nur ein separater Geist. Es besteht aus mehreren Teilen: Der Informationsteil sind die Akasha-Chroniken, in denen sich die Geister befinden – die Wächter des Egregors. Wenn es sich um einen religiösen Egregor handelt, dann gibt es eine hohe Seelenebene, wir nennen sie Engel der 22., 23. und 24. Ebene. Als Wächter des Egregors verteilen sie dessen Energie. Der Energieteil des Egregors enthält auch die Energie von Menschen, die bei Ritualen (religiöser Egregor) oder Reflexionen zu einem bestimmten Thema (wissenschaftlicher Egregor) oder Gewinnträumen (finanziell) freigesetzt wird. 

	#15, 14:39, #20, 24:33, #21, 16:50, #62, 15:20, ##104, 45:53, #246, 29:38 

	 

	Egregor der Abhängigkeiten 

	Egregor, befindet sich in den unteren Etagen der Astralwelt. Seine Schutzgeister kommen aus den dämonischen Ebenen der Welt körperlos Geister. Oft hatten diese Geister selbst das gleiche Problem, als sie in der materiellen Welt lebten. 

	#50, 19:16 

	 

	Egregoriales System 

	Das System, durch das jeder handeln muss: Sie und wir. Es hat sicherlich seine Vor- und Nachteile. Unser Geschäft und Ihrs, als helle Geister, verkörpert Auf diesem Planeten verwandeln sich alle bestehenden Mängel in Vorteile. Und die Vorteile werden verstärkt. Aber die Idee der Egregorialität vollständig zu beseitigen, ist grundsätzlich falsch, weil es unmöglich ist. Es wird einfach einen neuen Egregor geben. 0 

	#411, 01:56 

	 

	Eden (Garten auf Hebräisch) 

	Die älteste Basis Tumesoutsev auf der Erde. Eine wissenschaftliche Basis und ein Testgelände für die Erschaffung des Menschen und die Ausbildung unserer Vorfahren auf dem sozialen Entwicklungsweg. Vor 12.000 Jahren befand es sich am Mittelmeer, näher an der heutigen Türkei. 

	#18, 31:50, 34:30, #202, 17.20, #478 00:02 

	 

	Esoterische Gemeinschaften (Ziel) 

	 

	Spirituelle Entwicklung. Entwickeln Sie bedingungslose Liebe in sich selbst. 

	 

	#468, 00:20 

	 

	 

	Esoterischer Egregor 

	 

	Einer der religiösen Egregoren, in denen sich Menschen mit spiritueller Entwicklung beschäftigen. 

	Ein esoterischer Egregor (einer, der von spiritueller Entwicklung spricht) ist auch eine Art religiöser Egregor. 

	 

	#411, 01:56 

	 

	 

	Ekadashi 

	 

	Fasten am elften Tag nach Neumond oder Vollmond, um die Schwingungen des Menschen zu erhöhen und ihn so mehr spiritueller Praxis zuzuführen. Diese Tage (der 11. Tag nach Neumond und nach Vollmond) trugen dazu bei, den physischen Organismus und den Ätherkörper des Menschen zu reinigen. 

	Das Fasten wurde eingeführt, damit die Menschen weniger Zeit am Tag mit der Nahrungsbeschaffung verbringen und mehr Zeit mit Gebeten, spirituellen Übungen, der Ausführung verschiedener guter Taten und Ritualen verbringen, die ihre Schwingungen erhöhen. 

	Ein weiterer Punkt. Ein sehr wichtiger, bei jedem Fasten, egal welcher Religion. Das Geld, das Essen (wenn es ein langes Fasten war, arbeitete die Person noch irgendwo, ging irgendwo hin), das er angesammelt Während der Fastenzeit war es eine Tugend, es den Armen zu geben, ohne es selbst zu essen, d.h. man könnte sagen, er riss es ab ihr von sich selbst. Der Mensch lernte, seinen Egoismus zu harmonisieren, als er nicht nur für sich selbst, für seinen materiellen Konsum, verdiente, sondern auch den Armen gegenüber Barmherzigkeit walten ließ, denen gegenüber, die keine Möglichkeit zum Essen hatten. 

	Die Bedeutung des Fastens bestand darin, dass man auf Nahrung verzichtete, um sie den Armen, Bedürftigen, Kranken, Witwen, Kindern – also jenen, die nicht für sich selbst sorgen konnten – zu geben. Dies ist eine sehr alte Bedeutung des Fastens. 

	 

	#86, 17:26, #326, 41:25, 46:07 

	  

	 

	Exocortex 

	  

	Die Idee der vollständigen Kontrolle über eine Person durch ihren biometrischen Abdruck unter Verwendung verschiedener elektronischer Mittel. 

	#192, 01:00 

	 

	ÖKO 

	Wissenschaftliche Methode zum Erstellen einer physischen Hülle. 

	#20, 46:53 

	 

	Ekstase 

	Ein Trancezustand, ein Rückzug in sich selbst, in die eigene geistige Welt, der mit der Freisetzung des Astralkörpers einhergehen kann, wenn die ätherische Energie des Astralkörpers aus Händen, Füßen und Kopf austritt. 

	#118, 23:41 

	 

	Ökumeniker 

	 

	Wer alle Religionen annimmt, akzeptiert die Erlösung aller Religionen. Auch das ist eine Art Religion, eine religiös-philosophische Lehre. Ein solcher Mensch wird einfach kein Christ, kein Jude usw. mehr sein. 

	Wenn Sie ein Ökumeniker-Esoteriker sind und einen Tempel der einen oder anderen Religion betreten, fallen Sie vorübergehend in diesen Egregor. Sie sind gleichermaßen Christ, Muslim, Buddhist usw. 

	 

	#439, 34:26 

	 

	 

	E Elektrische Energie aus der Luft (Tesla) 

	 

	Energie kommt nicht aus dem Nichts, sondern aus elektrostatischen Ladungen. Um sie aus der Luft zu gewinnen, muss man sie zuerst anziehen bestimmt verdrillter Metalldraht. 

	 

	#377, 00:23 

	 

	 

	Elektrische Ladung   

	 

	Subtile Energie, eine Substanz, die aus verschiedenen Frequenzen besteht. Für den Menschen ist sie in Form von dunkler Materie, dunkler Energie, sichtbar. Welten und Planeten bestehen aus diesen subtilen Energien – eine Parallelwelt. Sie sind für den Menschen nicht wahrnehmbar. 

	 

	#110, 29:07 

	 

	 

	Elektrischer Strom 

	 

	Strahlung oder Energiefluss der 1. Ebene. 

	 

	#17, 24:19, #404, 33:51 

	 

	 

	Strom (Tesla) 

	 

	Eine der Formen ätherischer Energie. 

	Eine Art Ätherenergie mit zwei entgegengesetzten Ladungen: „Plus“ und „Minus“. Zwei Gegensätze. 

	Eine der Ätherarten, die in andere umgewandelt werden kann: in Wärme, Licht, in verschiedene Arten mechanischer Energie – etwas dreht sich, etwas bewegt sich. Aber diese Elektrizität wird trotzdem durch Äther erzeugt. Es ist nicht nur der Strom, der " Läufe " Entlang des Leiters bewegt es sich gleichzeitig entlang der Oberfläche und um sie herum. 

	 

	#376, 14:10, #404, 33:51 

	 

	 

	Elektromagnetische Wellen (aus Sicht der Interstellar Union) 

	 

	Die Energiearten der ersten Ebene, die aus Atomen austreten und sich durch den Raum bewegen, erzeugen elektrische und magnetische Felder. 

	Elektromagnetische Wellen: Radiowellen, ultrahohe Strahlungswellen, ultrahochfrequente Wellen, auf denen Mikrowellenherde basieren, usw. Alle diese Wellen haben eine niedrigere Frequenz als die erste Farbe im Farbspektrum, Rot. Die höchste Frequenz im Lichtspektrum ist Violett. Über Violett liegt Ultraviolett: langwelliges Ultraviolett, kurzwelliges Ultraviolett. 

	Nur langwelliges Ultraviolett hat eine mäßige Reizwirkung auf die Haut, da es die äußere Epidermis zu schädigen beginnt. Es hat eine sehr hohe Frequenz. Wenn diese Wellen sehr oft schwingen, also viele Male pro Sekunde, beginnen sie, die Proteine der Haut zu schädigen, also die Substanzen, die in die Haut eindringen. 

	Kurzwelliges Ultraviolettspektrum mehr mehr Hochfrequenz . Es kann zu Sonnenbrand kommen. Das heißt, zusätzlich zum sichtbaren Spektrum der Sonne gibt es auch eine ultraviolette Komponente, die durch die Atmosphäre dringt. 

	Oberhalb des kurzwelligen ultravioletten Spektrums liegt die Röntgenstrahlung. Sie kann menschliche Zellen noch stärker schädigen, jedoch weniger stark als Strahlung. 

	 

	#296, 01:00:47 

	 

	 

	Elektromagnetische Felder 

	 

	Felder mit einer Frequenz, die niedriger ist als das vom menschlichen Auge wahrnehmbare Lichtspektrum. Sie sind ungefährlich. Befindet sich die Wellenquelle in der Nähe eines Menschen, können sie lediglich einen Temperaturanstieg verursachen. Sie können keine Zellschäden verursachen, da ihnen hierfür nur wenig Energie zur Verfügung steht. Ihre Schwingungsfrequenz ist niedriger als die der Nervenzellen des Körpers, die einen Anschein von Elektrizität haben. Das heißt, Menschen senden elektromagnetische Wellen aus. 

	 

	#296, 01:00:47, #377, 15:55 

	 

	 

	Elektron 

	 

	Ein Energieteilchen aus Radiowellen, Elektrizität und Magnetfeldern. 

	Ein Strukturelement, das zu 60 % aus der Energie des Elements Feuer und zu 40 % aus der Energie des Elements Luft besteht, das es dort unterstützt. Deshalb sind Feuer und Wasser entgegengesetzte Elemente, „Plus“ und „Minus“, entgegengesetzt in ihrer Qualität. 

	 

	#17, 33:39, #307, 44:23 

	 

	Elektronen, Protonen, Neutronen 

	Partikel bestehend aus bestimmt Verhältnis der Energien vier Elemente. Das Elektron enthält Elemente, die in ihren Eigenschaften den Elementen im Proton grundsätzlich entgegengesetzt sind. Das Elektron hat mehr vom Element Feuer und das Proton mehr vom Element Wasser. Dementsprechend stoßen sie sich gegenseitig ab. Das Neutron hat nicht nur eine elektrische Ladung, der Atomkern hat auch eine Gravitationsladung. Das Neutron ist neutral, weil es die Energie aller enthält vier Elemente in gleichen Anteilen. Dieses Spiel der vier Elemente: Luft, Erde, Wasser und Feuer, stellt die zehn materiellen Energien dar, die in Atome eintreten. 

	#322, 01:26 

	 

	Elektronenwolke, Proton-Neutronen-Komplex 

	Zehn materielle Energien, die die drei Energieniveaus eines Atoms bilden. Das erste Energieniveau enthält fünf Energien: Wärme, Licht, Elektrizität, Magnetismus und Radiowellen. bestimmt Frequenzen. Auf der zweiten Energieebene im Atom befinden sich Strahlungsenergie und thermonukleare Energie, die in jedem Atom vorhanden ist, unabhängig von der Substanz. Die dritte Energieebene ist die tiefste in Bezug auf das Eintauchen in das Atom. Dies ist Mikro und Makrogravitation . 

	#322, 03:48 

	 

	Elementare 

	Geister aus der 7. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die sich inkarnieren wollen in Plasmoid Welten, die für bestimmte Naturelemente verantwortlich sind. Sie entstiegen der Dämonenwelt und widmeten ihre Energie der Beherrschung der Natur und der Erschaffung von Tierseelen. Ihre eigene Macht zieht sie noch immer so sehr an, dass sie die Bedürfnisse ihrer Familie ignorieren, gegen die Gesellschaft als Ganzes handeln und sich nicht aufrichtig Gott zuwenden wollen. Doch sie haben sich bereits vom dämonischen Egoismus abgewandt und lernen nun durch die Erschaffung und Beherrschung von Tierseelen, selbstlos andere Menschen zu lieben. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Elohim 

	Name Außerirdische von humanoiden Zivilisationen und Plasmoiden. Alle Außerirdischen wurden auf Hebräisch mit dem Begriff Elohim bezeichnet. Im Russischen wird es als Gott übersetzt, steht aber im Plural, und im Hebräischen wird es als Götter gelesen, die von oben kamen. Einer der Elohim ist Satan. 

	#21, 05:50, #68, 26:18 

	 

	Emblem Interstellar Union 

	 

	Ein dreidimensionaler rotierender Stern, ähnlich dem Emblem der Kassiopeia. Er symbolisiert die Ausbreitung der Energie wahrer Liebe und des Lebens vom einzigen Zentrum des Bewusstseins Gottes in alle Teile des Universums. 

	 

	#218, 06:03 

	 

	Embryogenese 

	Der Prozess der Bildung des Organismus. Der Geist ist in diesem Prozess primär. Dieser Geist, die spirituelle Essenz, die verkörpert ist in bestimmt Der Körper, der sich verkörpert, erhält Lebensenergie, die später zum „Ätherkörper“ oder „Ätherfeld“ des Menschen wird. Doch sobald der Geist seine Lebenskraft erhalten hat (nicht den gesamten Geist, sondern 30 % davon, den sogenannten inkarnierenden Teil, für einen Erdenmenschen), trennt sich dieser Teil, sozusagen der Geist, von sich selbst. Materiell betrachtet, ist der Geist in zwei Teile geteilt. Spirituell betrachtet inkarniert er lediglich einen Teil seiner selbst. Beides ist wahr, aber dies ist nur eine Betrachtungsweise von verschiedenen Seiten. Dieser inkarnierende Geist, die Seele genannt, wartet auf die Empfängnis seines Körpers und befindet sich zu diesem Zeitpunkt in der Astralwelt neben seinen Eltern. Und in dem Moment, in dem sich die physischen Fortpflanzungszellen von Vater und Mutter vereinigen und die erste Zelle seines neuen Organismus entsteht, beginnt der Austausch genetischer Informationen zwischen der Zelle eines Mannes und einer Frau. Und in diesem Moment beginnt der Geist, der kam zur Inkarnation, verbindet den Fluss seiner Lebenskraft, seiner ätherischen Kraft mit dieser Zelle. Es sättigt sie gewissermaßen. Wir sagen das Wort "injiziert", aber es injiziert nicht nur, wie eine Nadel, sondern es ihr seine Lebenskraft ein und steht vollständig unter dem Einfluss seines Ätherkörpers, seiner Lebenskraft. Sie selbst dringt erst in diese Zelle ein, wenn der Embryo eines Erdenmenschen das Alter von sieben Wochen erreicht hat. Doch während dieser sieben Wochen ist seine Lebenskraft noch in diesem Embryo vorhanden. Sie ist nicht nur vorhanden, sie steuert die Geschwindigkeit der Transkription, d. h. die Umschreibung genetischer Informationen auf physischer Ebene, bereits auf der Ebene des Zellaufbaus. Wovon hängt das ab? Der Geist hat bereits ein fertiges Abbild seines physischen Körpers. Er befindet sich in ihm, im Abbild der sogenannten „Äthermatrix“. Das heißt, jedes zukünftige physische Organ hat eine exakte Kopie davon. Nur hat es keine Abmessungen, kein Gewicht, keine physikalischen Parameter. Es befindet sich auf der Energieebene. Dennoch ist dies eine völlig reale Struktur, und sie beginnt sich mit Zellen des zukünftigen physischen Körpers zu füllen. Dieser Prozess wird auch von der Lebenskraft der Mutter und in geringerem Maße von der Lebenskraft des Vaters beeinflusst. Die Lebenskraft des Geistes selbst hat den größten Einfluss, obwohl sein Körper klein ist, aber sein Geist hat den größten Einfluss darauf. Vom Moment der Empfängnis an ist der Embryo im Wesentlichen ein eigenständiger Organismus. Obwohl noch nicht unabhängig, ist er ein energetisch eigenständiger Organismus, der nur die notwendigen Substanzen aus dem Körper der Mutter bezieht. Und energetisch ist er unabhängiger, als Sie denken. 

	#344, 12:30 

	 

	Emotionaler Schmerz 

	Menschlicher Schmerz, der in den mentalen, beiläufigen und anderen tiefen Strukturen des menschlichen Geistes liegt. Er entsteht, wenn individuelle Lebensziele eines Menschen verletzt und nicht erfüllt werden. 

	#191, 01:01:55 

	 

	Emotionales Tagebuch 

	Ein separates Notizbuch mit dem Titel "Mein persönliches emotionales Tagebuch". Die Hauptbedingung ist, dass das Tagebuch für niemanden zugänglich ist. Niemand sollte es ohne Ihre Zustimmung öffnen: weder Mama noch Papa noch Kind , weder Ehemann noch Ehefrau. Dies ist die Hauptbedingung für Ehrlichkeit mit sich selbst. Sobald Sie eine Emotion erleben und sich daran erinnern, dass Sie sie aufschreiben müssen, werden Sie es auf jeden Fall tun du verstehst es . Schreiben Sie in das „Emotionale Tagebuch“ Datum, ungefähre Uhrzeit, welche Emotion und warum Sie sie empfunden haben. Wenn Sie Ihre Aussagen zensieren, sind sie nicht mehr reine Emotionen. Sie müssen etwa einen Monat lang in ein Notizbuch schreiben. Wählen Sie nach einem Monat einen Tag, an dem Sie morgens aufstehen und alles lesen. Sie werden mehr lesen distanziert , wie ein Buch. Sie werden sehen, was Sie im "emotionalen Tagebuch" nicht gesehen haben. Viele Emotionen in den gleichen Situationen   werden wiederholt. Dies wird dazu beitragen, mentale Einstellungen aufzudecken, die Ihnen verborgen bleiben. Und Sie werden erkennen, dass Sie sich ändern müssen, damit Sie nichts aus dem positiven, harmonischen Zustand Ihres Aufenthalts im Körper herausbringen kann. 

	#266, 40:57, #401, 01:25:23 

	 

	  Emotion 

	 

	Eine energetische Reaktion auf von außen wahrgenommene Informationen oder Ereignisse im spirituellen Bereich, also im Bereich der Erinnerungen. Diese Energie zielt darauf ab, die äußere und innere Umgebung zu verändern. Emotionen sind in allen Lebewesen vorhanden, sowohl rationalen als auch irrationalen. Sie sind obligatorisch. Diese Reaktion beruht auf dem Verständnis des biologischen Lebens als einer Kette von Reaktionen auf Veränderungen in der äußeren und inneren Umgebung. Die materielle Welt ist sehr plastisch und veränderlich. Jedes Lebewesen, das sich in der materiellen Welt aufhält, um zu überleben, Nachkommen zu zeugen und seinen Platz in seinem sozialen Umfeld einzunehmen bestimmt Nische, muss auf Veränderungen in der Umwelt reagieren. Nur die tierische Seele wird immer ein Gefühlsleben haben, das auf instinktiver Vernunft beruht, und rationale Geister, einschließlich des Menschen, werden es auf der Grundlage ihrer unsterblichen geistigen Vernunft haben: spirituelle Vernunft und instinktive Vernunft oder deren Kombinationen. 

	 

	#14, 03:10, #31, 27:43, #33, 19:25, #59, 35:02, #140, 18:34, #211, 20:11, #266, 10:38, 17:37, 33:47, 40:57, #345, 30:12, #358, 42:26, #401, 01:20:37, #428, 04:44, 

	 

	Empathie 

	Die Fähigkeit eines Menschen, die Gefühle und Emotionen eines anderen Menschen als seine eigenen zu erleben. In großen Familien ist die Empathie meist höher. Dies ist eine nützliche und sehr gute Angewohnheit. Sie hilft Menschen bei der Kommunikation und hilft ihnen, sich in der Gesellschaft korrekt und taktvoll zu verhalten. 

	#455, 14:45 

	 

	Endometriose 

	Eine Erkrankung der weiblichen Geschlechtsorgane, die verschiedene Ursachen haben kann. Dies können Mikroben, hormonelle Störungen, Stress, also psychosomatische Gründe (auf ätherischer Ebene sind dies negative Blockaden), oder alle diese Gründe zusammen sein. 

	#97, 19:49 

	 

	Energie   

	Ätherkörper, andere energetische und spirituelle Körper. Das System der zentralen Ströme und Chakra-Strukturen. 

	#225, 37:05 

	 

	Energetische Verbindung zwischen Eltern und Kind 

	Die Verbindung zu den Eltern, die bis zum 14. Lebensjahr besteht, während die Aura vollständig ausgebildet ist Kind und es passt sich dieser Welt an. Durch energetische Verbindung beeinflussen die Stimmungen und Gedanken der Eltern die Entwicklung des Kindes. Das Kind ruhiger und liebevoller Eltern passt sich schneller an die umgebende Welt an. 

	#103, 18:02 

	 

	Energievampire 

	 

	Organismen, die menschliche Energie aufnehmen können. Der Mensch gibt ihnen diese Energie selbst. 

	 

	#83, 05:34 

	 

	Energiestein in der Kaaba (Mekka) 

	Der Stein ist irdischen Ursprungs, enthält aber kein Meteoritenteilchen, sondern ein Teilchen eines Steins (weißes Kristallmineral). Im Inneren des Steins befindet sich ein Kristallteilchen, das der Tumesoutianer Jabrail Mohammed schenkte. Zu dieser Zeit war die Interstellare Union erlaubt Geschenke weitergeben. 

	#217, 37:36 

	 

	Energie (als Teil des intelligenten Geistes) 

	 

	Teil des intelligenten Geistes, bestehend aus drei energetischen Fähigkeiten: Wille, Bewusstsein und Emotionen. 

	#33, 19:25,   #59, 35:02, #140, 18:34, 

	 

	Vakuumenergie 

	Energie, die sich im leeren materiellen Raum befindet, frei von Substanzen und Feldern. 

	#77, 13:18 

	 

	Energien der zweiten Ebene 

	 

	Die sogenannte radioaktive Strahlung (harte Röntgenstrahlung) und die Energie der thermonuklearen Fusion werden freigesetzt, wenn Atome verschiedener Elemente mit hoher Geschwindigkeit und unter hohem Druck miteinander kollidieren. 

	 

	#17, 14:51 

	 

	 

	Energie der Heilung 

	 

	Die Energie des Geistes, des Bewusstseins, das mit göttlichem Licht und dem Wunsch erfüllt ist, einen Menschen zu heilen und ihn mit der Vorstellung zu erfüllen, dass er gesund ist. 

	 

	#367, 01:46:25 

	 

	 

	Energien der materiellen Welt 

	 

	Energien der 1. Ebene – Wärme, Licht, Elektromagnetismus, Radiowellen. 

	Energien der Stufe 2 sind radioaktive Strahlung (harte Röntgenstrahlen) und thermonukleare Fusionsenergie, die freigesetzt wird, wenn Atome verschiedener Elemente mit hoher Geschwindigkeit und unter hohem Druck miteinander kollidieren. 

	Energien der Stufe 3 – Mikrogravitation und Makrogravitation . 

	Alle Energien der materiellen Welt sind miteinander verbunden und interagieren miteinander. 

	 

	#17, 14:51 

	 

	 

	Energien des Patriotismus 

	 

	Energien der Liebe. 

	 

	#444, 14:38 

	 

	 

	Energie des Wassers 

	 

	Ein endloses Meer, aber es ähnelt eher einer Unterwasserwelt. Es herrscht ein Zustand ständiger Bewegung, wie eine Welle. Die Energie des Elements Wasser ist spirituelle Reinheit, ein reinigendes Prinzip. 

	 

	#434, 09:19, 17:23 

	 

	 

	Luftenergie 

	 

	Luftströme, bestehend aus einer endlosen Atmosphäre mit Wolken, Zyklonen. Nur all dies in energetischer Form. Eine endlose Atmosphäre, in der es Häuser, Städte gibt, bestehend aus Wolken. 

	Luftenergie ist in der spirituellen Welt nicht nur die Energie der Vernunft, sondern auch der Weisheit. Wenn Sie beispielsweise über etwas nachdenken, ist dies Wissen, ein Wissensdrang, ein Interesse, das in der spirituellen Welt als Wissensdrang beschrieben wird. Dies ist ein spiritueller Zustand. 

	 

	#434, 09:19, 17:23 

	 

	 

	Erdenergie 

	 

	Ein statischer Zustand, bei dem es beispielsweise viele verschiedene kristalline Formen gibt. Ähnlich dem Aufbau der Erdkruste, nur dass die Kristalle millionenfach vergrößert sind. 

	Die Energie des Erdelements ist Schutz. Die Energie, die alles schützt und zusammenhält, in die Struktur einbringt, Strukturierung erzeugt. 

	 

	#434, 09:19, 17:23 

	 

	 

	Energie des Feuers 

	 

	Eine ätherische Elementarkraft, sie hat eine bestimmte Farbe, aber keine physische, sondern eine, die sich manifestiert in dezentes Material Welt. Es gibt beispielsweise eine Farbe, eine bestimmte Struktur eines Plasmoids. Es kann unterschiedliche Dichtestufen aufweisen. 

	Die spirituelle Welt ist die Welt der Gefühle und Gedanken. Die Energien des Elements Feuer sind das spirituelle Gefühl der Liebe. Spirituelles Licht spiegelt sich als Energie des Feuers wider. 

	 

	#434, 09:19, 17:23 

	 

	 

	Energien der ersten Ebene 

	 

	Wärme, Licht, Elektromagnetismus, Radiowellen.   

	 

	#17, 14:51, #146, 14:01 

	 

	 

	Energien von SII-HA 

	 

	„SII“ steht für Energie, ein Quant dieser Energie, und „HA“ für Richtung. Es handelt sich um eine gezielte Quantenenergie, gepulst, mit einer sehr kurzen Frequenz. Sie ähnelt unserer Qi-Energie. Diese Energie lebensspendend ist es auch ein Wellenteilchen. Aber aufgrund der Tatsache, dass es eine sehr kurze Welle und eine sehr hohe Frequenz hat, ihr Die Wirkung auf den Körper ist sehr sanft, leicht und sehr effektiv. Die Energie wirkt auf Quantenebene und interagiert mit der Zelle. Mit der Zeit, nicht sofort, erfolgt die Aktivierung. 

	Ein Energiesystem, das der Erde beim Aufstieg hilft und den Quantenübergang sowohl für den Planeten als auch für die Menschen durchläuft, was eigentlich die Rückkehr der Menschen zu hohen Lichtschwingungen bedeutet. Sie verbessern die innere Sicht auf verschiedene Ereignisse und entwickeln übersinnliche Fähigkeiten (Überempfindlichkeit). 

	 

	#394, 27:17 ; #394, 01:01:32 

	 

	 

	Energien der dritten Ebene 

	 

	Was heißt Schwerkraft. Es ist in 2 Arten unterteilt: Mikrogravitation und Makrogravitation . 

	 

	#17, 14:51 

	 

	Energie feinstofflicher Zivilisationen   

	Die Energie, die das Gravitationsfeld erzeugt, alle Gravitonen, Mikrogravitationen, bestehen aus dieser Energie, Makrogravitation Subtile Zivilisationen erzeugen Anziehung zu Planeten, zu den Sternen , Galaxien des Universums und Felder im Weltraum. Zusammenkommen und indem sie ihre Schwingungen ändern, erschaffen sie alle Atome. 

	#90, 22:13 

	 

	Energie der Transmutation 

	Umwandlung von Negativität in Positivität, wenn man sich selbst als Göttliches Licht erkennt und Blockaden auflöst, d. h. wenn eine Person die Gründe für das Auftreten dieser negativen Emotionen erkennt und sie umwandelt. 

	#253, 03:31 

	 

	Energieaustausch 

	Eine der Formen der Wechselwirkung von materiellen Teilchen und Energien. 

	#166, 30:44 

	 

	Energieaustausch (Energie des Denkens) 

	Wir setzen unser Energiepotenzial als göttliche Wesen ein. Nach göttlichem Gesetz hat niemand das Recht, uns ohne unsere Zustimmung Energie zu entziehen. Wir können jedem Wesen freiwillig Energie geben, indem wir ihm Emotionen und Gefühle senden. Wenn wir negative Energie aus Angst, Wut, Hass oder Ärger an ein Lichtwesen senden, wird diese Energie von ihm zurückgeworfen und von seinem Feld verstärkt, sodass das Feld dieses Wesens stärker wird. Das negative Wesen wird diese Energie absorbieren, aber gemäß den Gesetzen des Austauschs werde senden Ihr eigenes, das mit Negativität aufgeladen ist. 

	 

	#296, 02:22, 05:15, 07:39 

	 

	Menschliches Energiefeld 

	Ein Ball, der um eine Person im Ball herumfliegt. Materielle Objekte stören die Ausbreitung feinstofflicher Energie nicht. 

	Es ist nicht so, dass über dem Kopf und unter den Füßen der gleiche Abstand sein sollte. Dies ist jedoch normal, wenn eine Person eine gute Verbindung zur Erde hat. Er ist mehr oder weniger geerdet, dann nimmt es ab, wenn die Arbeit des ersten Chakras nicht harmonisch ist. 

	Zu den Seiten: Hier befinden sich die Chakren, aber aufgrund ihrer Rotation breitet sich das Feld seitlich im gleichen Abstand aus wie vorne, hinten und oben – dies ist bereits die Arbeit des siebten Chakras. Ist es schwach, gibt es weniger Energie, es sieht aus wie eine abgeflachte Kugel. Normalerweise sollte das Feld eines Menschen die Form einer Kugel haben, es kann aber auch die Form eines Tropfens oder einer ovalen Form haben – dies ist bereits ein Zeichen für Energiemangel. 

	Wenn Sie sich mit der Energie des Lichts des Höheren Selbst aufladen und diese in der Aura und im physischen Körper verteilen, fühlen Sie sich wie ein perfekter Ball und dehnen sich in alle Richtungen aus. Dies ist ein Zeichen effektiver Energiearbeit. 

	#438, 26:28 

	 

	Energiezentrum 

	Manifestation eines der Aurafelder durch den physischen Körper. 

	#112, 12:22, #365, 00:21, 05:05 

	 

	Energiezentren der Erde 

	 

	1 Eine große Energieformation, ein Portal, ein großes Chakra der Erde, ein Energiezentrum für den Austausch mit dem Weltraum (deshalb gibt es Portale, eine Ansammlung von Portalen). Es liegt ungefähr auf dem geografischen Breiten- und Längengrad der Quelle des Flusses Oka. Dort befindet sich ein altes Heiligtum. Das dort fließende Wasser hat heilende Eigenschaften, aufgeladenes Wasser. 

	Das Epizentrum der Zone liegt etwas mehr als drei Kilometer entfernt. Aber der Einfluss reicht weiter, vielleicht Hunderte von Kilometern. Abhängig von zyklisch Aktivitäten Plasmoid Zivilisationen, die von den Zyklen von Sonne und Mond, vom allgemeinen Rhythmus der Natur abhängen. 

	Wenn man diesen Ort auf energetischer Ebene betrachtet, leuchtet der Raum sehr stark. In der Antike gab es in dieser Gegend viele Orte, an denen die Heiligen Drei Könige Menschen heilten. 

	 

	2 Ein anderer Ort ist in Russland, er ist kleiner. Eine Energielinie, die den Bruch der Erdkruste wiederholt, wie eine geologische physikalische Formation. Geoelektrische Energie kommt daraus hervor. Es steigt auf und verursacht Wirbel im ätherischen Raum, wie ein Tunnel, in dem es sich windet. Und dies ist die Novokhopersk-Anomalie, eine anomale Zone. Dort werden viele Plasmoide, UFOs und Begegnungen mit dem "Feldgedächtnis" beobachtet. Der Raum erinnert sich bestimmt Dinge, wie Bilder von Menschen, die dort waren. Dann können die Bilder fotografiert werden. Wie die Akasha-Chroniken. 

	Lichtplasmoid-Zivilisationen, die an diesem Ort leben, erschaffen ein Portal. Sie vereinbaren und erschaffen an einem Ort ein Portal, das sie für ihre Bedürfnisse nutzen, um sich von Welt zu Welt zu bewegen, die physische Welt zu beeinflussen, sie zu beobachten und alle Funktionen von Plasmoiden zu erfüllen: Tierseelen erschaffen usw. Solche Portale existierten schon lange vor der Existenz intelligenter Menschen auf der Erde. Lange vor der Entdeckung der Erde durch die Tumesoutianer existierten solche Portale bereits, weil hier plasmoide Zivilisationen lebten. 

	Menschen, die jetzt leben und in diese Räume gelangen, können sie mit ihrem Licht stärken, diese Portale schwächen oder sogar schließen und die Energie ins Negative ändern, wenn sie Negativität ausstrahlen. Die dritte Dichteebene setzt sehr dichte Energien voraus, die in dieser Materie eingebettet sind, und eine sehr große Kraft des göttlichen Lichts (oder des Gegenteils von Licht), die der Geist, verkörpert im Körper, strahlt aus. 

	 

	#437, 55:00 

	 

	 

	 

	Energieaufbau des Körpers Burkhadianer 

	 

	Die Verkörperung durch ihren Körpertyp ist unterschiedlich verteilt, sie haben andere Chakren, andere Energiezentren. Nicht nur ihre Anzahl ist unterschiedlich. In jedem Chakra gibt es sogenannte Blütenblätter, mehrstufige Systeme. In einem Chakra gibt es so viele Blütenblätter wie ätherische Kanäle darin. Die Struktur jedes Chakras, ihre Funktionen in Burkhadianer unterscheiden sich von ihrer Struktur bei einem Erdenmenschen. Und aus diesem Grund hindert die Verkörperung von 70 % diesen Geist nicht daran, sich seiner selbst in der Geistlichen Welt bewusst zu sein. Ihm bleiben noch genügend 30 % in der Geistigen Welt, um sich mit Energie zu füllen. 

	 

	#286, 11:31 

	 

	 

	Energieaufbau des Körpers Esleriten 

	 

	Die Vertreter des Planeten Esler haben zwölf Felder. Jedes Chakra hat definitiv Farbspektrum. Es gibt noch mehr dieser Farben. So gibt es beispielsweise zwei weitere Grüntöne, Weiß ist in der Aura vorhanden und alle für Erdlinge typischen Farben sind vorhanden. Es gibt auch etwas zwischen Rot und Braun. 

	 

	#365, 00:21 

	 

	 

	Epilepsie (Ursachen von Epilepsie) 

	 

	Mangelnde Kontrolle, Angst, dass ein Mensch sein Leben nicht kontrolliert. An dieser Angst muss gearbeitet werden. Wenn sie aufgelöst und beseitigt werden kann, sendet das Gehirn keine Signale mehr über unkontrollierte Kontraktionen an die Muskeln. Und dementsprechend kommt es auch nicht zu Krämpfen. 

	Epilepsie kann durch eine erbliche Veränderung der Gehirnproteine verursacht werden, die das Auftreten von Neuroimpulsherden im Gehirn hervorruft, die Muskelkontraktionen, Bewusstlosigkeit usw. hervorrufen. Dieselben Erscheinungen können jedoch eine Folge des Kontakts mit der einen oder anderen Form von Intelligenz sein, eines Energieaustauschs mit jemandem, mit dem eine Person in Kontakt gekommen ist, beispielsweise durch unausgeglichenen Kontakt mit Plasmoiden. Und es kommt auch häufig vor, dass dies elektromagnetische Signale sind, die im Gehirn entstehen, das Bewusstsein stören und Krampfanfälle verschiedener Art verursachen. Es kommt zu einer Anregung der Energie der Aura des Ätherkörpers, einer Erregung der Aura. 

	  

	#86, 52:20, #333, 28:02, #444, 01:20:52 

	 

	 

	Epiphyse 

	Eines der Instrumente des Geistes, mit dessen Hilfe er den Körper steuert, spezielle Hormone freisetzt, deren Menge reguliert und die spirituellen Visionen eines Menschen beeinflusst. Es befindet sich mitten im Gehirn. Es ist eines der Instrumente des Bewusstseins, daher wird es der Kristall des Bewusstseins genannt. 

	#217, 07:01 

	 

	 

	Erwin 

	 

	Vertreter Plasmoid Zivilisationen der 37. Dichtestufe des Sterns Beteigeuze im Sternbild Orion. Hüter (bewahrt Informationen und Energie) des Ordens der Magier des Eisfeuers. Erwin ist definitiv Gedankenform, ein Klangcode, mit dem wir es ansprechen können. Plasmoide haben keine Klänge wie wir. Dieses Wesen lebt weit entfernt von der Erde, in einem heißen Stern namens Beteigeuze im Sternbild Orion. 

	Er ist spezialisiert auf Wissenschaftler , der Welten einer anderen Dichte untersucht, genauer gesagt der dritten. Er hat eine solche Aufgabe und erfüllt sie seit 56.000 Jahren. Er begann damit im Alter von 400 Erdenjahren, also ziemlich schnell nach seiner Geburt in seiner Welt. 

	 

	#604, 07:22, 25:01 

	 

	 

	Eromes (An Daraalsk Sprache) 

	 

	Die tierische Seele, die sich nur in den Körpern von Tieren, Insekten, Vögeln, Reptilien usw. inkarnieren kann, in irrationalen Lebewesen, in deren Körpern das zentrale Nervensystem nicht für die Manifestation des Bewusstseins vorgesehen ist. 

	 

	#140, 18:34 

	 
Esler 
Der Planet, der   Esler befindet sich im Sternensystem Eta Bootes, 36 Lichtjahre von der Erde entfernt. Das System, in dem sich Esler befindet, umfasst 8 Planeten, von denen nur drei bewohnt sind. Der Durchmesser des Planeten beträgt etwa 20.000 Kilometer. Die Entfernung zum Stern beträgt etwa 206 Millionen Kilometer. 
Das Klima ähnelt dem der Erde, ist aber etwas wärmer. Selbst an den Polen des Planeten gibt es dort keinen Winter. Wasser ist auf dem gesamten Planeten das ganze Jahr über flüssig und gefriert nicht. Die Durchschnittstemperatur ist höher als auf der Erde, aber nicht höher als auf der Venus. 
Die natürliche Evolution der Bewohner des Planeten fand nicht statt übrigens Mutationen, sondern durch die Komplizierung (wenn wir die Evolution zu einem rationalen Wesen betrachten) der neuronalen Verbindungen selbst. Nicht durch Mutationen, sondern durch die Komplizierung der neuronalen Verbindungen der Tiere, die ihre Vorfahren waren. Die Zellen blieben gleich, aber sie konnten aufgrund der Verbindung mit der Tierseele mehr Energieimpulse mit höherer Geschwindigkeit übertragen. Dieser Prozess führte zur Entstehung eines rationalen Wesens auf Esler vor etwa 8 Millionen Jahren. 
Die Bevölkerung von Esler beträgt derzeit etwa 30 Milliarden Menschen. Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt, berechnet in Erdenjahren, etwa 430-470 Jahre. Vertreter des Planeten Esler sind 1 Meter 70 und etwas größer. Die Haut ist braun, faltig, selbst bei jungen Menschen. Esleriten , deren Haut heller ist, während die älteren eine dunklere Haut haben. Augen Gelb e, Pupillen sind schwarz vertikal, wie bei Katzen. Haare können verschiedene Farben haben, aber meist dunkel, obwohl es auch helle gibt. Sie haben lange, spitze Ohren und sind größer als die von Erdbewohnern. Vertreter des Planeten Esler haben zwölf Felder. Jedes Chakra hat definitiv Farbspektrum. Es gibt noch mehr dieser Farben. Zum Beispiel gibt es zwei weitere Grüntöne, Weiß ist in der Aura und alle Farben, die für Erdlinge charakteristisch sind. Es gibt auch etwas zwischen Rot und Braun. 
Esler Es wird nicht von einem Herrscher regiert, sondern vom Rat des Planeten, der aus 62 Vertretern von Esler besteht. Aber jede Stadt, jeder Bezirk, es ist so etwas wie eine Region, wird vom Rat dieses Stadtbezirks regiert, von dem kein einziges Mitglied dem Rat des Planeten Esler angehört. Dies wird als Rat der Gemeinschaften bezeichnet: dezentrale Macht, in der es keinen einzelnen Herrscher gibt. 
Die Bewohner entwickelten sich auf natürliche Weise durch die Evolution aus jenen Tieren, die hauptsächlich pflanzliche und Milchprodukte konsumierten, das heißt, sie waren Säugetiere. Ihr Körper ist an die Verarbeitung dieser Art von Nahrung angepasst. Daher auf Esler Die Ernährungsweise beinhaltet den Verzehr von Pflanzen und Milchprodukten von Tieren. Von den Pflanzen werden irdisch gesehen Früchte, Säfte und Nüsse verwendet, die nicht auf Bäumen, sondern auf kleinen Büschen wachsen. Es gibt auch Pflanzen, die unter der Erde wachsen und in deren Wurzeln sich nützliche Nährstoffe ansammeln. Es gibt Tiere, die Milch geben. Sie sind Yaks sehr ähnlich. Auf der Erde ist der Körper Esleriten Am besten geeignet sind Nahrungsmittel mit einem hohen Jod- und Siliziumgehalt, wie Seetang, verschiedene Kräuter wie Knöterich, verschiedene Wurzelgemüse wie Rote Bete, die viel Jod enthalten, und Früchte mit einem hohen Eisengehalt wie Äpfel, die aufgrund des für den Körper etwas schwer zu verarbeitenden Pektins nur in begrenzten Mengen verzehrt werden. 
 
#42, 14:04, #44, 04:40, #46, 14:03, 27:20, 33:18, #235, 49:48, #302, #365, 00:21, 05:05, #401, 01:41:26, #506 
 
 
Esler (Heilung auf Esler ) 
Medizin, die als Synthese aus Philosophie, Esoterik und Biologie existiert. Dort wird jede Krankheit auf psychologischer, biologischer und energetischer Ebene betrachtet. Natürlich gibt es chemische Präparate, verschiedene Geräte und spezielle Orte im Astralraum, an denen Patienten untergebracht werden. Dies ist ein Raum im Astralraum, in dem es bestimmt Schwingungen, die Veränderungen im Astralfeld verursachen. 
An Esler und bei MS gibt es eine Wissenschaft: „Spirituelle Grundlagen der sicheren Aktivität des Geistes im physischen Körper“, die bestimmt, wie man ihn richtig mit Energie füllt, wie man ihn richtig entwickelt, damit er seine Funktionen richtig erfüllen kann, die Energien der umgebenden Welt in Form von Sauerstoff, Nährstoffen, Vitaminen, anorganischen Substanzen nutzen kann. Nutzen Sie diese Energie maximal in einer zugänglichen und wohltuenden Form für sich selbst. Reinigen Sie sich so weit wie möglich von Giftstoffen, ohne sich selbst zu schädigen. 
 
#28, 45:49, #302, 04:39, 10:26, 14:29, 22:23, 28:25 
 
  
Das Stadium der Zeitlosigkeit
 
  Im protoslawischen und protoindoeuropäischen Kalender, der eingeführt , praktisch, 500-600 Jahre nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, gab es 360 Tage, eine gleiche Anzahl von Tagen in jedem Monat. Die Bewegung von Mond und Sonne wurde berücksichtigt. Und die verbleibenden Tage, die jedes Jahr blieben, weil die Erde engagiert Rotation um mehr als 360 Tage, wurden einfach zum letzten Tag hinzugefügt. Diese sechs Tage waren die Tage der sogenannten Zeitlosigkeit. Vor dem Neujahr, wenn die ganze Erde in eine neue Existenzphase übergeht, das Jahr endet, dann kommt die Phase der Zeitlosigkeit, wenn die Menschen alle ihre Angelegenheiten erledigen und sich auf die Feier des neuen Jahres vorbereiten. Dies wurde nicht als eine Zeit der körperlichen, sondern der geistigen Reinigung angesehen. Nur war es nicht vor Gott, sondern vor den Vorfahren, vor den Göttern. Jeder Mensch blickte in seine Seele. Dann kam der erste Tag des neuen Jahres als Erneuerung von allem. Normalerweise war er im Frühling und war mit dem Zeitpunkt der Frühlings-Tagundnachtgleiche verbunden.
  
#279, 24:30
  


	Ästheten 

	Geister aus der 13. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die beginnen zu verstehen, dass das Glück nicht vom materiellen Wohlergehen abhängt. Viele von ihnen bezweifeln dies noch, doch wenn sie den Lichteinfall in ihre Seelen spüren, können sie in einen ekstatischen Zustand verfallen, der für Geister, die dasselbe sehen, lesen und hören, aber nicht eine solche Vielfalt und Tiefe der Emotionen erleben, völlig unverständlich ist. Für Ästheten übersteigt die Freude an Literatur, Musik, Malerei und anderen Ausdrucksformen der Kreativität anderer Menschen die Freude an körperlichen Freuden. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Böden der Astralwelt   

	Ebenen der Astralwelt. Ihre Anzahl ist auf verschiedenen Planeten je nach Chakra-System der Energiestruktur unterschiedlich, verkörpert Es gibt einen Geist. Auf der Erde ist es Sieben-Chakra System, also 7 Etagen der Astralwelt. 

	#17, 44:10, #77, 12:15, #110, 31:28, #141, 02:20, 08:21, #177, 04:11, #180, 49:20, 

	 

	 

	Eukaryotische (Kern-)Zellen 

	Zellen mit Kernstruktur. Die meisten Tiere und Pflanzen sind Eukaryoten. 

	#246, 34:51 

	 

	Äther 

	Eine bestimmte Substanz, die alle Elemente unterstützt, Sein die Grenzzone der materiellen Zivilisation mit der spirituellen Welt. 

	#244, 28:15 

	 

	Äther 

	Der allgemeine Name aller Energien, aller materiellen Realitätsebenen und der Schichten zwischen ihnen, die die 4. bis einschließlich 59. Dichteebene einnehmen, wird im Russischen Äther genannt. Der Äther selbst hat viele verschiedene Arten, das heißt, es handelt sich um bestimmte Energien, die von der spirituellen Ebene in die subtile materielle Ebene übergegangen sind und Millionen verschiedener Welten gebildet haben. Äther ist tatsächlich eine Grenzschicht zwischen der Astralwelt und der physischen Welt. Die physische Welt selbst ist eine Fortsetzung der Ätherwelt und besteht aus ihren Energien in verdichteter Form. Nach den Angaben der Interstellaren Union zum Aufbau des Universumssystems befindet sich die Ätherebene zwischen der Astralwelt und der Welt der subtilen materiellen Geister. 

	 

	#558, 02:15 

	 

	Äther (Nikola Tesla) 

	Alles erzeugend die Lebenskraft, aus der alle sichtbaren Erscheinungsformen des Universums bestehen. Göttliche Energie, eine Kraft, die sich in verschiedenen Formen manifestiert. 

	#404 , 25:12 

	 

	Ätherische Energie (Tesla) 

	 

	Die universelle Energie, aus der das Universum entstand und die das Universum umgibt. Sie ist überall im Raum, aber nur in einer anderen Dimension, um jedes Atom und gleichzeitig um das Universum herum. 

	 

	#376, 14:10, 31:41 

	 

	 

	Ätherkörper 

	 

	Die Lebenskraft, die jeder Mensch besitzt. Ihr Ursprung liegt sowohl in der physischen als auch in der spirituellen Welt. 

	 

	#410, 18:35 

	 

	 

	Ätherische Haare 

	 

	Ein Phänomen, das durch spezielle Praktiken entsteht, Tuning den Ätherkörper so, dass seine Kanäle in Form von Borsten in die Außenwelt ragen und die Sensibilität des Ätherraums für seine eigenen Gedankenwellen erhöhen. Sie werden verwendet Plasmoid Zivilisationen. 

	 

	#249, 10:24 

	 

	 

	Ätherische Matrizen 

	 

	Diese Klischees, nach denen Atome aufgebaut sind. So wie wir unsere Lebenskraft mit Emotionen und Gefühlen füllen, so füllt der Heilige Geist die ätherische Kraft dieser Atome mit seinen Gefühlen. Und das sind Gefühle der Liebe, des Glücks und natürlich der Sehnsucht nach Gott. 

	 

	#397, 18:50 

	 

	 

	Menschliche Ätherfelder 

	Eine der Ätherarten: Prana. Es wird bei der Geburt, bei der Inkarnation gegeben. Gleichzeitig wird es auch vom Geist selbst im Körper produziert und durch seine Emotionen, Gefühle, Wünsche und Gedanken moduliert, sodass es aufgeladen wird. 

	#437, 33:31 

	 

	Ätherisches Feuer 

	Feuer, aber nicht physisch. Dies sind keine chemischen Reaktionen, sondern eine Art Kraft, Energie. Aber physisches Feuer ist eine Reflexion des ätherischen Feuers, wie ein Spiegelbild. 

	#398, 32:16 

	 

	Ätherischer Fluss 

	Fließen dezentes Material Energie, die von einem Geist höherer Ordnung gelenkt wird. Das heißt, es ist nicht nur mechanische Energie, die vom Potenzial zur kinetischen übergegangen ist. Der ätherische Fluss strebt danach, alle Energien der materiellen Welt zu erzeugen, die wiederum die Atome einzelner Substanzen bilden, und schafft In diesen Atomen gibt es drei Energieebenen. Der ätherische Fluss in der materiellen Welt ist in drei Komponenten unterteilt: 1. Schaffung von Torsionsfeldern und Astralschleiern zur Bildung der Grenze zwischen der spirituellen und der materiellen Welt; 2. Bildung von Atomen und Materie unterschiedlicher Dichte (d. h. nukleare Wechselwirkung); 3. Bildung aller Arten von Energie innerhalb von Atomen, von der Schwerkraft bis zum Elektromagnetismus. 

	#141, 02:20 

	 

	Doppler-Effekt 

	Der Übergang spiritueller Energie, die ursprünglich die subtilen materiellen Welten bildet, in eine dichte materielle Form. 

	#72, 29:04 

	 

	Telegonie-Effekt 

	Der energetische Einfluss der ätherischen Ebene auf den physischen Körper. Es manifestiert sich sowohl in der Tierwelt als auch in der Menschenwelt, aber auf der Tierebene manifestiert es sich stärker auf Rechnung dass dort nicht der rationale Geist verkörpert ist, von dem wir alle sprechen, sondern die tierische Seele. Es ist den Instinkten des tierischen Körpers vollständig untergeordnet, daher ist die Wirkung der Telegonie bei ihnen ausgeprägter. Beim Menschen manifestiert sich dieser Effekt teilweise auf Rechnung dass die instinktiven Programme des physischen Körpers normalerweise untergeordnet sein sollten verkörpert rationaler Geist. 

	#20, 52:55 

	 

	ICH 

	 

	 

	ICH Kaiser   

	Nicht dichtes Material Substanz, das heißt, es ist keine Substanz im üblichen Sinne. Die Substanz, die genannt wird emperilom Es handelt sich um dieselbe Energie wie Licht und Feuer, die jedoch nicht richtig verarbeitet wird. Falsch verarbeitet durch das menschliche Chakra-System. 

	#37, 44:23 

	 

	Atomwaffen 

	Explosive Energie. Eine nukleare Explosion kann effektiv unterdrückt und die Energie gesammelt werden bestimmt Geräte, die diese Energie in eine andere umwandeln. 

	#414, 52:44 

	 

	Die Sprache der Engel 

	 

	Eine andere Sprache, die Plasmoide verwenden, wenn sie mit einer Person in Kontakt treten und versuchen, über ihren Sprachapparat zu sprechen, führt zu einer unverständlichen Reihe von Wörtern oder Lauten. Es ist für niemanden möglich, sie zu verstehen. Gott eröffnet durch seinen Geist, seine Energie, im Geist des Gläubigen die Möglichkeit, in einer ihm unbekannten Fremdsprache zu sprechen. 

	 

	#94, 07:42, 15:47, 18:52, 20:17, 32:57 

	 

	 

	Hellsehen 

	 

	Eine Form der Intuition, eine Form des Kontakts mit dem Höheren Selbst, wenn das Wissen über etwas, das ein Mensch nicht wusste, nicht aus der umgebenden Welt, nicht aus Büchern oder von anderen Menschen, sondern aus seiner eigenen inneren Einsicht kommt. Diese sofortigen Erkenntnisse können in Form von visuellen Visionen auf dem inneren Bildschirm einer Person vorliegen und Botschaften des Höheren Selbst oder von Kuratoren darstellen. 

	 

	#115, 37:11 

	 

	 

	Hellsehen, Hellhören, Hellwissen 

	Nicht nur menschliche Fähigkeiten, sondern gezielter Kontakt mit bestimmten Lebensformen. 

	#59, 20:44 

	 

	Jahwe 

	Der Name des Tumesoutz, der zu Abraham und seinen Nachkommen, zu Moses, seinen Anhängern und Nachkommen kam, in dem Christus Fleisch wurde. Er kam, um sein Volk auf Erden zu formen, durch das er Fleisch werden konnte. „Der Bringer des Lichts der Ewigkeit in der Zeit.“ 

	"Verschmolzen mit dem einen Licht" übersetzt aus Tumesoutsky Sprache. 

	#47, 13:44, 16:30, #68, 20:08, 24:08, #78, 50:22, #122, 37:27, #183, 09:24, 37:00, #239, 12:13, #261, 1:15:34 
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